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M i t t w o c h , den 

>. 

s . J a n u a r , 2 8 2 4 . 

O e ^ D r u c k ist e r l a u b t . 
Ju» ??ämcn des General» Gouvernc»iicnlö von L iv land, Ku r l and , Ehstsand und Pleskatiz 

S taa ts ra ts und Ni t ter G u s t a v E w e / » . 

Dorpar, den 2. Januar. 
Am Z7ft'-n December ward auf der hiesigen 

Sternwarte ein Komer entdeckt. Am lsten Jas 
M,qr ^and derftibe »m Stcrnbilde der nördlichen 
HchBe; er bewegt sich rasch nach Norden, und 
wird, wenn der Mondschein vorüber ist, wahr» 
schrinllch sehr gut mit bloßem Auge gesehen werden. 

Buenos Ayr^S, den 27. Septbr. 
So eben langt hier die Nachricht an, daß die 

Noy.nist?n unter (^anterac uu> Valdez Surch die 
vereiniqte, in den Ziirermcdios gel-,ndetc Macht, 
unrer Kommando d«S Generals Santa Cruz ge; 
schlagen worden ist. Das Treffen fand in der Nähe 
von La Paz statt und der Befehlshaber des royali-
stisÄxn Vortrabes, Olanera, mußte sich in Folge 
desselben auf PoVosi z'.-ückziehen. Er wird von 
einer starken Division verfolgt, und da er von der 
geschlagenen Haupt-Arm^e abgeschnitten ist, so 
wird der Kampf wahrscheinlich bald beendigt ftyn. 

London, den 20. Derbr. 
Hinstchtlich der Lage der Dinge ln Mexiko find 

«Her Tampiko und Nrwvort folgende Nachrichttn 

eiiigegangen: Zeder Bürger deS «exikanifchtl» 
Zleichs von »6 vis 50 Jahre« muß zur ÄZertheidii 
zung des Vaterlandes die Waffen tragen. Sie 
werden in KorpS geordnet und erhalten von dem 
Tage an, wo sie ihre Heimath verlassen, Sold 
von der Negierung. Ausländer, welche für die 
Sache der Unabhängigkeit die Waffen ergreifen, 
erwerben sich dadurch Ansprüche auf das Bürgers 
recht. Emanuel Gouadeloupe Viktoria kommam 
Hirt als Chef die Küste von Tlakotolpan bis Rio 
S t Anna. Sein KorpS besteht auS 6000 Mann 
und in Puente del Ney hat er sein Hauptquartier. 
General Guerrero hält mit 6000 Mann die Kü; 
ste von Attamira bis Sötte la'Marina beseht und 
an der Spche der täglich sich verstärkenden Reser« 

Armee steht der MarquiS von Vivanko. Sein 
Korps ist von Cordova Talapa hlS Puebla hin 
aufgestel/t und General Corlozar bildet ein» andre 
Reserve s Armee zwischen S . Loutt d« Potosi und 
Zokatikas. Die Regierung hat, außer dem So l i 
de, jedem Soldaten, der unter de» jttztgen Unu 
standen dient, nach BeendlgunA dtt ^tiiegs ew 
Stück Land versprochen. 



Par is , den 24. Decbr. 
I r l and , sagt der Etoile, befindet sich in grol 

ßer Spannung. Auf den Landstraßen, zwischen 
den hauptsächlichsten Städten, streifen Bewaff» 
nett umher; «S wird geworben, mir einem Worte, 
man steht dort außerordentlichen Dingen entgegen. 

Bei dem letzten von der Stadt Paris gegebe» 
«en Feste wurden 8000 Individuen gespeiset. Es 
wurden ferner 700c» Bouteillen Wein und 2Z00 
Bowlen Punsch geleert, lZooo kleine Kuchen ver-
zehrt und 25900 Glaser Eis genommen. 

Madrid, den 18. Decbr. 
Am izten fand ein glänzendes Sriergefecht 

statt, bei dem der König und pteKönigliche Fami-
lie zugegen waren. Fünfzehn Stiere wurden ge» 
tüdtet und eben so viele Pferde theilL gelobtet, 
theils verwundet. 

Herr Ouvrard gab an demselben Tage ein 
wahrhaft lukullisches Fest. Das Mahl allein soll 
über 20000 Franken gekostet haben. Unter den 
Gästen befanden sich auch die spanischen Minister. 

Der Restaurador vom l^ten enthalt ein 
Schreiben von Niego, das er eigenhändig am Ta» 
gejvor seiner Hinrichtung ausgesetzt haben soll, 
und worin er die Verbrechen eingesteht, die ihn 
deS Henkerlodes würdig machen, mit ber Erklä» 
rung, daß'er dieses Geständnis aus freiem Wi!» 
len gemacht habe. 

Zante, den ,6. Novbr. 
Am 4ten und 5ten dieses hat in dem Golf 

von Talanta ein Seetressen zwischen z6 griechi» 
schen und Z2 türkischen Kriegsschiffen statt ge» 
funden, worin die erstern Sieger geblieben sind. 
Drei Brander entschieden das Treffen, indem 
zwei türkische Fregatten dadurch in Flammen ge» 
riethen und gänzlich vernichtet wurden. Zwei 
andre Fregatten scheiterten an der Küste und die 
Türken sahen sich genörhigt, sie gleichfalls in 
Brand zu stecken, um sie nicht in die Hände 
dev Griechen gerathen zu lassen. Außerdem ha: 
ben letzter« noch drei Briggs und eine Korvette 
aufgefangen. Die türkische Eskadre hat sich dar» 
auf in größter Unordnung nach den' Dardanellen 
zurückgezogen-. Eine hier so eben angekommene 
österreichische Polacre bestätigt diese Nachricht 
«nh giebt den Verlust der Türken auf 10 Fre» 
galten, Korvelten und Briggs an» 

Lord Byron hat der Regierung von Hydra 
eine Summe von loo,oyo Piastern zustellen las» 
sei,, welche zu einer Expedition gegen Missolunghi 
angewandt werden sollen. 

Taunton, ben 17. December. 
Vorigen Sonnabend Nachmittag kam Gene» 

ral M»na hier durch, um sich nach dem Landsitz 
von Th. Cliston Esq. zu begeben. Er wurde nur 
großem Jubel empfangen, das Volk zog seinen 
Wagen in die Stadt und er wurde von Seit/n 
deS GemeinderarhS zu einem Gastmahl für den 
iZten eingeladen, welches er aber auf die artigste 
und dankbarste Weile ablehnte. I n dem Schrei» 
ben, worin er dies that, h.'ißt eS: „Der geistig 
und «körperliche Zustand des Generals Mina pa^r 
nicht zu Festen der Art. Seine gcschwachlt Ge-
sundheit nvthigt ihn zu ein?»,' sehr strengen Diät 
und wenn er auf den beklagenöw rrh.'n 
And herabgewürdigten Zustand seines ungiücktichcii 
Vaterlandes blickt, wo er sein? Frau, Verwand-
le, Brüder und Freunde zurückflössen hat,^venn 
er im Lande konstuiuivnc'.ier Freiheit anzekom» 
men, bedenkt, wie viele SpanlVr dieselbe eben 
verloren Häven, so kann er sich keinen andern 
Gefühlen hingeben, als denen der Traner und 
des Grams. Daher kann er kvmen öffcntlickfn 
Beweis von freundlichem Wohlwollen annehmen, 
daS er kaum zu verdienen sich schmeichelt. U.'» 
brigens wird er die Ehre, welche man ihm an» 
gerhan, die erfreuliche Darlegung dieser freunde 
lichen Gesinnung unk die ihm durch dieBewoh» 
ner von Taunlon am ,6ten bewiesene Anszetch» 
nung, stekS mit Dank anerkennen und sich ewig 
derselben erinnern." 

Vermischte Nachrichten. 

Am 20. April v. Z . fand man auf der Kür 
He von Kamtschatka, 20 Werst vom S t . Peter» 
Paulshafen, zwei Walisische, welche daS Meer 
an den Strand gerrieben hatte. , 

Einen sonderbaren Entschluß faßte eine jun» 
ge Dame zu Marseille, die sich von ihrem Bräu» 
tigam treulos verlassen sah. Sie wollte, wie 
weiland Dido, auf dem Scheiterhaufen sterben; 
baute sich mit eigenen Händen einen solchen, stieg 
völlig entkleider auf dieses Trauergebäude hinauf, 
zündete eS auf einer Seite an, und wollte sich 
nun mit einem Dolche vor der Marter deS Feu-
ertodes bewahren ; aber ihre Hand zilterre, sie 
brachte sich zwar ein paar leichte Wunden bei, 
fleug aber bald vor Schmerz so laut zu schreien 
an, daß die Hausbewohner in den Hof eindran» 
gen, den sie zum Schauplatz ihrer Heldenthat 
gewählt hotte, daS noch schwache Feuer auslöscht 
ten und die blutende Schöne wieder nach ihrem 

tLKnmer brachten. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen UniversitätS-Gerichte ju 
Dorpat werden, nach Z. 18? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universitär und § 4> der Vorschriften 
für die Enid-rrenden, aUc Diejenigen, welche an die 
Studierci'.dctt der Medkin,, ^arl Gottfried Karding,' 
Carl ^.drria Ltcinbach, Georg Hemmelmann, An-^ 
breaS Maitini, Nicotaus PererS., Johann Gustav 
rtndgren, Gotthard Kynimruthal, Eduard Baumann 
auS Ei'stland, Alexander Glaston und L^einhold Wink-
ler; den Studierenden der Theologie, Wilhelm 
Gottschalk; und die Studierenden der Philosophie, 
Friedrich Ludwig Lais und Paul Borck, aus der Zeit 
ihreS »̂ierseynS auS irgend unem Grunde herrühren-
de legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, 
stch damit binnen vier Wochen s «taro «ud s>vena 

bei diesem 5iaiserl. UnivcrsttätS-Gerichte zu. 
melden. Dorpat, den -5. December 1825. 2 

I m Namen deS Kaiserlichen dcrptfchen Univer-
sttätS-GerichtK: 

Rcctor G. Ewers. 
Witte, NotrL. 

Mittelst NkaS Eineö dirigirenden.Senats vom 25» 
Zun« ts 9, dcr durch das Patent Einer Erlauchten 
Kaisen Liol- Gouvernements-Regierung vom I2ten 
Sl̂ n< i8^o sub No. zur allgemeinen Wilsenschast 
uns Nachachtuna vublieirt worden, sind die Polizei» 
Verwaltungen verantwortlich gemacht, daraus zu se-
hen, daß alte Buden, Zelre, Keller und dergleichen 
in den Stedten zur Zeit der Jahrmärkte» welche lan-' 
ger als drei Tage nach drr Reihe dauern, nicht an« 
derS als laut schriftlichen Kontrakten auf dem ver-
ordnungsmäßigen Srewpelvapier, gemiethet werden. 
Zur schuldigen Erfüllung obiger hohen Verordnung, 
g'ebt demnqA diese Kaiserliche Polije»,Verwaltung 
sammtlichcn hiesigen Einwohnern, die während deS 
künftigen Januar-Marktes ihre Lokale, Buden, Kel-
ler u. s. w an Handeltreibende oder überhaupt auch 
an andere Personen, die auf irgend eine Art von den 
Jahrmärkten Einnahme ziehen, als Anleger von Gast-
vttuftrn, Kunststückmacher u. s. w. vermiethen, — hier-
durch strenge auf, ihre sofort abzuschließenden Korr» 
trotte, im Fall der MierbpreiS unter Sl)o Rubel ist, 
auf zweirubligem Ctempelvapier und wenn dieSum-
me hoher sich beläuft, nach Verhältniß auf Kr̂ vost--

^^kiben zu lassen, wonächst diese verordiiungs-
mamgen Kontrakte spätestens binnen drei Tagen, bei 
vleser Kaiser!. Polizei-Verwnlcung unfehlbarzu pro« 

^ w drigenfaliS die Kontravenienten als 
U?6evor>ame geqen Hochobrigkeltli'che Verordnungen, 
v ' / 'v gesetzlichen Verantwortung gezogen und 
vvervem in eine Pön von L0 Rubeln zum Besten dcr 

^ dcn sk. 

Polizcimcister Gess-n^y. 
^ . Sele Wilde. 

«v->» 5 Edler Rath der Eradt 
StUlN, auf dtc Deklaration des hi-,^'^t B: ^ers und 

Bäckermeisters Jeremias Gustav Lcssreich, feinc Gläu-
biger wegen Unvermogenheit nicht befriedigen zu kön-
nen, auf die Eröffnung dcS Konkurses uns Erlassunh 
eines ProklamS zur Zusammenberufung dessen Gläa-
biger crkannt bat; als werden Alle unv Zcde, welche 
an erdachten Bäckermeister Loffrenh aus irgend einen 
Nechtsgrunde Anforderungen machen zu können ver« 
meinen sollten, hierdurch aufgefordert, stcd mit selbi« 
gen, unter Beibringung gehöriger Belege, binnen sechs 
Monaten a Dato, wird sevn bis zum i i - Juni i»24, 
sui, poen» p r s e c l » , , bei diesem Edlen Rathe entweder 
in Person oder durch vollständig legitimirte Bevoll-
mächtigte, zu melden, widrigenfalls ue nach Ablauf 
dieser praklustvischrn Frist nicht weiter derückttchtigc 
werden sollen- Zugleich werden auch alle diejenigen, 
die dem Gemeinschuldner mit Schulden oder anderwei-
tig verhaktet stud, von ihm Sachen oder Pfänder in 
Händen baden, deSmittelst aufgefordert, solches in 
selbigem Termin, zur Vermeidung dcr, aus eine sol-
che Verheimlichung und Retention festgesetzten, gesetz-
lichen Strafe, anher anzuzeigen. Fellin« RathhauS, 
den t t . Decbr. 182?. t 

Ä I . Töpffer, Bürgermeister. 
C. H. Gpewinck, Sekr» 

(Tkkit Genehmigung der^aiserk. Polizei,. 
Derwal lung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Denen Elrern und Bormündern, die ihre Kindt? 
oder Mündel, welche die.htestgen Schulen besuchen, in 
einem anstandigen Hause unterzubringen wimichen, ma-
cht ich hiermit bekannt, daß ich mich erbiete, diese in 
Kost und Quartier zu nehmen. Die Bedingungen er-
fahrt man «n meinem logiö. z 

Landgerichts-KanzelZist W. Gerich, 
wohnhaft im Haule des Hrn. Kau'mannSKraack 

neben dem Landgerichte. 
Einem geehrten Publiko zeige ich ergcbenst an, daß 

ich mir polizeilicher Bewilligung ein Meer-Ungeheuer, 
einen ausgestopften Hayf.sch, welcher i<> Fuß lang ist 
und n Fus? im Umfang hat, mir 4 Reihen. Zähne 
oben und H Reihen u.'ttrn, bei Madamc Vogelsang, 
unweit ber steinernen Brücke zu zeigen die Ehre habe. 
S)ie Entrec ist 50 Kov, K M., Kinder und Dienst-
boten zalzkn die Häl,tk, Srandetperson nach Selicben. 

Iakod Pinter. 
Werst von der Gouvernemenrestadr WitepS? 

wird ein herrliches Lokal zu einev Papiermühle verge-
ben. Da das Papier dort teurer als d,er ist, di^ 
Lumpen billiger d di. ^>cdiilsil,»gen rortke l̂hast stnd, 
so ist dcr Gnv.nn ^ttgen'^nnuch ^ aS Nähere ist ,u 
erfahren in Sr Pricrsdulg im .̂ lteit Etadttheil, im 
5ten im Hausc der ^t^rstin Sawalofsky an 
vkr Po?rof Kirche, Z ô. berm Titula^rath Pc-
rcv, oder -« >^lrwa beim Krcisrrr.n>e v. Diciier- S 

Stü mcb^etn fahren habe ich rm GähruNgSmit-



t t l entdeckt, welches beim Vrandwemsbrand nicht nur 
5ie Bierhefen vollkommen ersetzt, sonocrn auch noch 
den Vortbeil hat, eine immer gleichmäßige Gährung 
ju bewirken. Die chemische Zusammenictzung ist äu-
ßerst einfach / so daß jeder Dranbwrinbrenner ge nach 
der Beschreibung sogleich bereiten kann, wobei die be-
sondere Wohlfeilheit derselben den Werth erhöbt. Je-
de Brennerei würde hierdurch in den Stand gesetzt 
werden, das Gäbrungsmittel unausgesetzt nch selbst 
verschaffen zu können, welches in einem wohlverwahrten 
Faß und in einem guten Heller sich über ein Jahr un-
verdorben erhält. Tie Kostbarkeit der Bierhefen, 
'die nicht einmal »u jeder Zeit zu baden ist, die Unzn« 
verläßtgkeir des Attelschen GährungSmitrelö, so wie 
mehrerer anderer, haben mich bewogen, meine Hefen 
bekannt zu machen, wenn ich «wo Rbl B- A. dafür 
erhalten kann. Durch 100 Subskribenten, von denen 
jeder tv Rdl. unterzeichnet, würde sich diese Summe 
am schnellsten und leichtsten zusammen bringen lassen, 
wogegen ich jeden resp. Subskribenten, sobald die An« 
zahl vollzählig und die Pränumeration erfolgt ist, eine 
genaue Beschreitung über die Zubereitung meine He-
5en übergeben würde. Die resp. Herren Subskribenten 
des Dörptschen Kreises ersuche ich, sich dcSfalZS an 
Hrn. Kaufmann Z. W. Kading in Dorpat zu wenden. 

Fr. Ludw. Heimberger. 2' 

Z u verkaufen. 

Unterzeichneter beehrt sich hiermit crgebenst anzu-
zeigen, daß er alle Arten von optischen und mathema-
tischen Instrumenten verfertigt unv verkauft. Der-
selbe empsiedlr sich vorzüglich mit verschiedenen Sor-
ten Augengläsern sür »edes Gesicht, da« nur Schein 
hgt, wie auch mit KonscrvarionSdrilZen von Krön-
und FlintglaS, nach der Regel der Optik geschlissen» 
-desgleichen für Äurzsehende, daß sie sitzend und in wei-
ter Entfernung sehen und lesen könne», so wie mit 
allen dergleichen Gattung,« in neuster Facon; ferner 
eine Gattung, womir man sowohl in der Nahe, als 
auch in der Entfernung sehen kann. Große Seh- und 
Fernrohre, compoziiz» alle Gattungen 
Prisma und Louis, durch die matt 
Gegenstände nach der Nalur auf zwei Quadratmeilen 
aufnchmcki kann. Thermometer, Barometer verschie-
dener Sorten, im'» botanische Mikroskope. Da er auch, 
all« dergleichen Gegenstände revarirt und die billigsten 
Areise machen wird, so schmeichelt «r sich mit einem 
geneigten Zuspruch. Sein ^ogis ist bei Hrn. Frey in 
Ver St. Pete'-sliurgcr Vorsiadl- Z 

W H. Reichenbach, OvtlkuS auS Bayern. 
Dcr Pr/is von z<? Fässern Brandwein, Haldbrand 

in Silber, ist <um Verkauf zu erfragen im Roblavd-
schcn ŝ ause. beim Hrn. Major von Stackelberg; oder 
au<ö wcml jemandem gefällig ist auf dieses Quantum 
ein'' Smnmerllcseruny nach.Pleskau abzustehen, so kann 
«5 auch unter annehmlichen Bedingungen bewilligt 
werden. z* 

neue 77ioe/e^a ^ec?e/' 
so tpt'e «//«?' 

F/e/t a/» e/«/» 

I m Kaufbofc in meiner Bude No. 6 ist frischer 
Lachs und Kaviar für billige Preise zu haben. Auch 
ist mein HauS an der Petersburger Ragatka zu ver-
miethen. C. G. Luhha. -

Kaufgesuch. 
Sollten Gutsbesitzer Roggen und Roggenmehl zu 

verkaufen willens seyn; so bitte ich, mir davon ge-
fällige Anzeige zu machen. z 

Zefim Rundalzow. 
vermielheu 

I n dem Hause des Hrn. Apothekers Wegner, am 
roßen Markr, n?̂ rden zwei geräumige Zimmer, in der 
eUe Ltsxe, den Jahrmarkt über an Kaufieute vermie-

thet. Das Nähere darüber »st bei dem ^>rn. Preisge-
richts-Sekrclair v. d. Borg, in demselben Hause, zu 
erfragen. . , z 

Im Hau.'e der Frau Rathiverwandtin Penfa sind 
zu dem bevorstehenden Jahrmarkt mehrere Zimmer 
nebst Srakraum zu vermiethen. Z 

I m Mestcrfchen Hause, am großen Mark«, sind 
zum bevorsiehendrn Jahrmarkt vier wärme Zimmer 
und ein großer Saal zu vermierhcn. 3 

Zwei geräumige Zemmer, am großen Markt, sind 
bei mir von den ersten Tagen des Zanuar-Monatb, 
entweder »ahrweise oder auch nur zum Jahrmarkt zu 
VttMtelhen. z 

Verwittwete M. L. Brock. 
Am Ende der Stemsiraße ist ein kleines HauS, be-

stehend auS vier Zimmern in zwei Seiten, zu vermie-
then. DaS Nähere in der ZeitungS-Expedition- 3 

Zwei Wohnungen, eine >ede enthüll s Zimmer, 
sind zu vermiethen bei 2 

. C- G. Metzke. 
Zn meinem 5?ause, am russischen Markt, ist die 

obere Etage von vice Zimmern und separater Küche z» 
vermiethen und gleich zu beziehen. 2 

Wilhelm Böning. 
I m ehemaligen Schneider Neumannschen > Hause 

am großen Markr ist eine Wohnung von einem 65aale 
und einem Nebenzimmer als Bude zu dem' bevorstehen-
den Jahrmarkt zu vermiethen. DaS Nähere erfährt 
man daselbst. ^ 

F. Lohansen, Schneidermeister. 
Zn meinem Hause in der Riltnsiraße nahe am 

Markt, sind während deS Jahrmarkts ? zusammrnhän-
gende Zimmer zu vermiethen, welche sowohl zur Auf-
stellung eines WaareMgers, wie auch als Wohnung 
bequem und angenehm gelegen sind; im letzter« Fall 
mit vollständigen Möbeln versehen. 3 

M. G. Werner. 
I m Schaposchnikowschen Hause bei der alten Ma-

nege ist ein geräumiges Zimmer nebst Heizung wäh-
rend deS Jahrmarkts zu vermiethen. z 

ÄNliekommeue Fremde. 
Herr Generallieurenant Graf von Dieven, kommt ?om 

Lande, logirt im St. Petersburger Hotel. 

Wegen des Neu/ahrSkageS hat nur ein halbe» 
.Bogen gegeben «erden tonnen. 
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Sonntag, den S. Januar, 1824. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General , Gouverrienierns von Liv land, Kur land , Ehstsand und Pleskaut 
S taa ts ra lh und Nirter G u s t a v E w e r s . 

S t . Petersburg, den ly . December. 
Vorgestern wurde hier die feierliche Verlos 

bung S r . Kaiserl. Hoheit des Großfürsten Mi-
chael mit Ihrer Köinql. Hoheit der Prinzessin 
Charlotte von Würlemberg vollzogen. Ilm Ta-
ge vorher, den i6len, fand die heilige Firmung 
nach Griechischem NuuS statt, zu welcher sich 
Ih re Majestäten der Kaiser und die Kaiserinnen, 
I I . KK. HH. , der Prinz von Oranien und alle 
übrigen Glieder des Kaiserhauses in die große 
Hofkirche begeben halten. Dort angekommen, 
führte Zhre Majestät die Kaiserin Mutter die 
Prinzessin Braut zu. dem Metropoliten Sera-
phim, der die heilige Firmung vollzog. Nach 
Verrichtung derselben erhielt die Prinzessin die 
Namen: Helena Pawlowna. Pathin war I . 
K. H. die Frau Erbgroßherzoqin von Sachsen-
Weimar, deren Stelle die Aeblissin des Klosters 
vom heiligen Geist von Nowgorod, Ma>imilia, 
»erlrat. 

Zu der am vorgestrigen Tage statt gesundet 
«tn Verlobung fanden sich um io Uhr Morgens 

die hohe Geistlichkeit, die hohen Hof» Chargen, 
daß diplomatische KorpS :c. im Ka»serl. Winter? 
Palais em. Als die Allerhöchsten Herrschaften 
eingetreten waren, führten Zhre Majestät die 
Kaiserin Multcr das Durchlauchtigste Braut» 
paar auf eine in der Mil te der K'rche.reich verr 
zierte Erhöhung. Di r VerlobungS Ceremonien 
begannen und sobald die Ringe gewechselt wurl 
den, verkündigte der Donner von ; i Kanonenk 
schüssen der Hauptstadt dieses glückliche Ereigniß. 
Nach dieser Ceremonie staltete das neuvermählte 
holie Paar Ihren Majestäten seinen Dank ab, 
worauf dann ein Te Deum angestimmt wurde. 
Mittags war große Tafel im Marmorsaale deS 
Winter ? Palais und Abends Ba l , der aber nur 
bis y Uhr wälirte. Vor dem Anfange desselben 
brachte das hiesige diplomatische Korps I . Kaiserl. 
Hoheit der Großfürstin Helena Pawlowna seine 
chrsurchtvollstkn Glückwünsche dar. 

I n der Naä,t vom I7ten ist der Königl. 
Würtembergische General von Varnbühler nach 
Stuttgart abgereiser, um seinem Monarchen die 



Nachricht von dey glücklich vollzogenen Vermah? 
lung zu überbringen. ' 

Newyorf, den z, December. 

Nach Briefen auSLaguaira vom riken und 
izten November haben die Patrioten-Truppen 
Unter Paez unv Bermudez am ^ten Nov mber 
Morgens Puerto Cabcllo angegriffen, alles, was 
Widerstand leistete, niedergemacht, und um 4 
Uhr die Stadl in Besitz genommen. GenerU 
Clazada u»d Oberst Carrera sind zu Anfang des 
Angriffs gefallen. Das Fort am Eingänge bis 
Hafens hat sich am loten ergeben. Die Besaz-
zung wird nach Euba gesandt. 

Die Ober - Schah-Junta m Mexiko hat die 
Ausfuhr von Gold «n fremden Schiffen gegen ei-
ne Abgabe von 1-̂  Proc«nr und von Silber ge-
gen z Procent gestaltet, bis der neue Tarif er-
schienen seyn wird. 

Der Stadtrath von New-Orleans soll in 
Washington um eme stehende Garnison von zoo 
Mann angesucht haben, und/ der Bürgermeister 
hal dem unbekannten Einsender eines anonymen 
Schreibens eine Belohnung von ;oc> Dollars 
zugesichert, wenn er das, was er darin gelchrie-
ben, beweisen könnte. 

Zu Kingston auf Zamaica soll laut Nach» 
richten vom i4len Oktober eine Verschwörung 
im Gange gewesen, mehrere Farbige verhaftet 
lind einer von der Znsel weggeschickt worden 
seyn. Die Verschwörer «ollen eine Art Loge ge-
bildet haben, von einem Menschen von E l . Do-
mingo aufgenommen worden s.yn und mir dem 
Admiral Padilla von der columbischen Küste in 
Briefwechsel gestanden haben. Als Muster der 
Loge wird ein Schwarzer, Namens N'cholaS Pi-
nero, ein Barbier, genannt, der von der Insel 
fortgeschickt worden ist. (Oer englische Courier 
sagt: Wir hoffen, baß diese Nachrichten ungek 
gründet sind.) 

London, den 26. Decbr. 

Seine Majestät haben die berühmte Anger» 
steinfche Gemähldesammiung für 60000 Pfund 
Sterling gekauft, welche die Grundlage einer 
NatioNal-Gallerie bilden soll. 

Herr Belzoni'befand sich nach einem Briefe 
vom mosten Oktober zu Cape Coast Castle, an 
der Küste von Guinea, unterm N . B r . , 
vnk> wollte von dem Königreicht Benin auS Zrai 
h« «ia^y Hauss« heraufgehen. 

Par is , den 24. December. 
Der heil. Vater hat dem Kardinal de la 

Fare einen sehr schönen Rosenkranz für Madat 
me und dem Vicomte de Clermont. Tonnere, drei 
ähnliche für die Frau Herzogin von Berry, den 
Herzog von Bordeaux und Ma^moiselle einge-
händigt. Sie sind nur sehr schonen geschnitte-
nen Steinen geziert; an den Rosetten des Her-
zogs von Bordeaux steht man unter andern das 
Bi ld deS heil. Stanislaus KotSka, die Schutz-
heiligen ber christlichen Jugend. 

DaS Journal de Cvmmecce meint, eS wer? 
de nicht lunge dauern, so werd '̂ man »n Frank-
reich dasselbe System elN>,el>!hrc schen, das man 
in Spanien hergestellt ha^e. Klöster und Jesui-
ten seyen schon da, der reinliche Unt.rncht sey 
fast ganz in den Händen der Geistlichkeit, in 
dem Wahlgesetz herrsche das aristokratische Prin-
cip und die Ministerialblätter predigen noch an-
deres, alö da ist: Verachtung der beschwornen 
Charte, Legitimität des Umsturzes derselben, 'Zu-
rückstellung der Clvilstands - Register an d>e (Geist-
lichkeit, Dotation der Geistlichkeit in liegenden 
Gründen, Wiederherstellung des ErstgeburlS? 
rechts :c. 

Der Etoile meldet, daß, laut Nachrichten 
aus Mexico, der General Santa-Anna gegen 
den Kongreß aufgestanden zu sepn und sich zum 
Beschützer einer Conföderanon aller Provinzen 
Neu-Spaniens aufgeworfen zu haben scheint. 

Par is , den 26. Decbr. 

Seine Ma>estät haben unterm 25sten fol-
gende Königl. Verordnung erlassen: l . Die 
Deputirten-Kammer ist aufgelvset. Die Wahl-
Collegien follcn it?! ganzen Reiche zusammenberu» 
fen werden nnd sich an den in den beiliegenden 
Übersichten genannten Orten versammeln, die 
Bezirks.Wahl^Collegien und diejenigen Deparrel 
mentS - Wahl - Collegien, wo nur eln Collegium 
vorhanden ist, am 2;sten nächstkommenden Fe-
bruars u.nd die Departements . Wahl - Collegien 
am 6ten März. Die Sitzung de» Kamm-rn für 
1824 wird Dtenstaq den zzsten nächstkommenden' 
MärzmonatS eröffnet. 2. Demzufolge werden 
die Wahl Listen ben i6ten Zanuar bekannt ge» 
macht und den lyten Februar geschlossen, nach 
dem ,6ten einfchließlich aber keine Neklamario» 
nen mehr angenommen werden. M i r der Berit 
ficalton und dem Schluß derselben wird, unsrer 
Verordnung vom 4ten Seprembec -zzo ZtMäß, 



verfahren und hinsichtlich de? Operationen der 
Collegien, wie unsre Vewrbnung vom > »ten Ok-
tober desselben Jahrs besagt. z. Unser M iu i ! 
ster-Staats Sekretair des Innern ist mit Voll-
ziehung gegenwärtiger Verordnung beauNragt, 
die inS Gesetz - Bulletin ausg.nemmen werden 
soll l«. 

Bilbao, den iy . Decbr. 

Dieser Tage wm?e hier ein konstitulionel' 
ler M' l i fa i r von drei Leuten angefallen, von de-
nen er den ernn imt einem Ä^esier tü^rcte. 
Da? Volk vtvsoUre ,hn bis KU nner s<an/.ösu 
schen Wache, in >v.!che er sich flüchtete, verlangte, 
daß er ausgeiieferi werden solle, und wollte, da 
dies nicht gelch^h, Mit Gewalt in die Wache drin-
gen; die Franzosen w.ns<n das Volk aber zurück, 
AbendS um 8 Uhr, sollte zener Konstitutionelle 
unter einer Eskorte von 50 französischen Soldat 
ten in. das Stadtgefängniß gebracht werden: al-
lein kaum hatte sich d»r Zug in Bewegung ge-
setzt, als das Voik mil Gewalt in ihn eindrang, 
den Konstitutionellen herausriß und niedermach-
te. Mehrere Personen sind hierbei mehr oder 
weniger veiwun>et worden. Seitdem ist eine 
Verordnung ergangen, welche alleu Milizen und 
KonstuurionS - Anhängern befiehlt, vor Einbruch 
der. Nacht in ihr Domictt zurückzukehren. Vom 
iHten diS heule hensöue große Unruhe, die Lä-
den waren geschlossen, eK hatten mehrere Ausläu-
fe statt, und die Spannung zwischen den Rvya-
listen und Liberalen ist durch mehrere Händel 
vermehrt Worten. Es heißt, daß Truppenver-
stärkungen von Santona hierher beordert sind. 

Madrid, den iy. December. 

Se. Maj . haben einen neuen Ordeu für alle 
diejenigen qestisr^l, welche für die Legilttnitär und 
Verthetdiguna der Religion und des StvatS die 
Waffen erqriffin. Das OrdenSzeichen ist auf 
weißem Grund in Gold gestickt, und in der Mitte 
desselben befindet sich ein rvlhes Kreuz mir einer 
Königlichen Krone darüber und umschlingenden 
Palmen und den Worten: Der König der Treue. 

Es ist noch nicht ausgemacht, ob Don Vi t t 
tor Saez auf das Bisthum Toledo verzichtet 
hat; allein das ist gewiß, daß er wieder seine 
frühere Stelle beim Capitel in Toledo einge-
nommen. 

Die Mavquise de Matallana, eine sehr nnt 
»errichtete und talentvolle Dame, die mit dem 

Marquis von MalaeSpina und dem Pater G i l 
verwiesen wurde, ist wieder hier angekommen.. 

Tunis, den zz. Oktober. 

Kürzlich kam Oberst Ponsonby hier an, um 
die am Bord ein^S englischen Schiffs hierher ge-
brachten Griechen zurückzufordern; allein der Bey 
verweigerte sie, weil zwar durch den Traktat mit 
ôrc> (Zxnivurh das Einbringen europäischer Scia; 

V N verboten, ober darin durchaus nicht von Ger 
sangeneu des Großherrn die Rede sey. Der Oberst 
glcm, ohne etwas ausgerichtet zu haben, unter 
Segel. 

Zu Tripolis sind alle griechischen Sklaven 
in Freiheit gesetzt worden. 

Erzürnt über die Kapereien, welche zwei 
gricchtlche Korlaren verübt haben, hat der Bey 
den hier aysafligen Griechen 1) die Bezahlung 
der Nanzion für die von ihren Landsleuten ge» 

.machten Gefangenen, ,2) ben Werth der vert 
senken Schiffe und genommenen Ladungen, z) 
die Kosten zur Ausrüstung einer gegen sie abg« 
sandten Corvette, zu übelnehmen auferlegt. 

Neapel, den 8» December. 

Eine neue Verschwörung beschäftigt unsre 
Mil i tair? Gerichte. Ein neuer Bund der Carbo» 
nari, Ali Oräoui lU Rspoli, bezweckte nichts Ge?' 
rinaertS, als den Sturz der Monarchie und die 
Errichtung einer Republik. Die Mitglieder der! 
selben hatten bereiis die Würden der Decemvirn, 
Senatoren und Consuln unrer sich vertheilt. Ein 
gewisser Minichint, der schon bei dem Aufstande 
im Jahre ,820 >n Salerno fn'uriit hat, war 
«rster Coiisut; ein Huihmacher, Namens Esposit 
to, war der nächst« nach >t!M. Die Polizei hat 
,4 dieser Schwindler verhast-t und die Mil i tairr 
Commi^sion die beiden Consuln zu lebenslänglit 
6)er Zwangsarbeit und i t Dec«mviren und Se» 
natoren zu lyjahrigcr Kerrenstrafe verurtheilt. 

Rom, den ,o. Decbr. 

Der Gesundheitszustand deS Kardinals CvNk 
salvi, der sich seit einiger Zeit zn Porto d'Anzo 
aufhalt, ist nicht sehr b fricdigend. 

Es ist hier die Rede von der Errichtung 
einer Gestlischast für die Künste, den Handel 
und Ackerbau. 

Nach Berichten auS Palermo ist der dasig? 
Senats-Pallast, der bei dem Erdbeben am 5t»M 
Marz am meisten gelitten hatte, am »sten dtxsks^ 



eingestürzt. Da sich die Bank in diesem Pallas 
ste befand, so ist man jetzt beschäftigt, Pas darin 
vorräkhige Geld unrer den Trümmern hervorzu? 
suchen. Glücklicherweise sind keine Menschen da? 
bei umgekommen. 

Triest, den iz. Decbr. 

Briefe aus Corsu vom 2 8sten November 
melden, daß die Türken bei M'ssolunghi ihre 
ganze Artillerie verloren haben sollen. 

Nach den neuesten Berichten aus Smyrna 
streifen dortige Nomadenstämme wieder an der 
persischen Gränze und erregen selbst in Aleppo 
Besorgniß. 

Triest, den 16. December. 

Als der Kapudan«Pascha am 20. Oktober 
a. S r . aus dem Golf von Salonichi absegelte, 
hatte er wahrscheinlich die Absicht, nicht bloß 
Ne^roponte zu verproviainiren, sondern auch die 
Geschwader von Trikori und den benachbarten 
Znsein Scopelo und Nialo zu zerstören und den, 
(später bekanntlich getbdteten) Seraskier Abolu-
buk Pascha, der von Larissa gegen Volo und 
Trikori anrückte, zu unterstützen. Allein sein 
Plan ist mißlungen! Am 2?. Oktober a . S t . 
haben sich die Griechen bei Trikori , im Meert 
Husen von Volo, mtt ihm geschlaqen und ihm 
zwei Fregatten verbrannt und 2 Korvetten, so 
wie 5 Briggs und mehrere Transport' Fahrzeut 

.ge mit Munition und Proviant genommen. So 
lauten wenigstens die Nachrichten aus Tino, 
Syra , Hydra ?c. Die Griechen haben in Ver» 
hällniß nur wenig verloren. 

Konstantinop l , den 25. November. 

Am i6ten dieses war. große Versammlung 
des Divans. Man behauptet, daß dabei die Ne» 
de von der Amnestie für die im Insurrektions» 
Zustande befindlichen Länder und Inseln gewesen, 
und die Frage: Ob sie nicht in Zukunft wie die 
Moldau und Wallachey regiert werden sollen, 
zwar aufgeworfen, über nicht entschieden worden 
sey. 

Seitdem man an der Ankunft des russischen 
Staarsrarhs von Minciaky und an der nahen 
Beendigung der zwischen Nußland und derPfor? 
te bisher bestandenen Differenzen nicht mehr 
zweifelt, sind die Gemüther beruhigt. 

- * Der diesjährige See-Feldzug hak keine Zrök 
ßtrn Resultat« geliefert, als. der vorjahrige; in» 

deß ist er im Ganzen für die Pforte glücklicher 
gewesen. Der Kapudan-Pascha hatte keines seit 
ner Kriegsfahrzeuge verloren, die Insurgenten 
haben aber dagegen 1; der ihrigen eingebüßt. 

B is Mitte Novembers war Missolunghi 
noch in den Händen der Insurgenten. Der 
Pascha von Scutari und Omer Pascha halten 
es von der Landseile mit izvoo Mann blockirt. 
Die Garnison des Platzes soll auS 4 bis 5000 
der bellen griechischen Truppen bestehen. Misso: 
lnnqhi's Schicksal wird grützteiuheils davon abi 
hängen, ob die zur Rettung desselben von Hydra 
abgegangene Flottille zur rechte,, Zeit anlangt, 
und ob diese stark genug seyn wird, den vom 
Kapudan-Pascha zurückgelassenen Schiffen die Kü-
sten und ben Eingang des Golfs von Lepanto 
abzugewinnen. 

Konstanlinvpel, den 29. November. 

Die neulich"» außerordentlichen Divans» 
Versammlungen sollen meist Griechenland zum 
Gegenstand gehabt haben. Man spricht von eis 
ner Amnestie, aber die Griechen werden schwer-
lich Scio vergessen haben. Hinsichtlich der Ver? 
hältnisse nur den europäisch.n Munstern ist, so 
viel man weiß, keine Veränderung eingetreten. 

Aus dem Haag, vom 24. Decbr. 

Man versichert, es sey gestern ein außerordenti 
kicher Kourier von Berlin hier angekommen und 
habe die erfreuliche Nachricht überbracht, daß Se. 
König!. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlan» 
de. Mit der preußichen Prinzessin Friederike, Tochl 
ter Seiner Majestät des Königs, verlobt sey. 

Vom Mayn, den 25. Äecbr. 

Am /len Morgens spürte man zu Mühl-
heim und in der Umgegend ein nicht unbedeu, 
teudeS Erdbeben. 

DaS Grab des unglücklichen P a l m zu 
Passau wäre ohne die Sorge einiger Officiere, 
welche ein Reis auf die Stelle, wo er ruht, 
pflanzten, nicht mehr zu entdecken gewesen. Seit 
ne jetzt herangereiften Kinder haben ihm nnn eit 
neu Denkstein aus polirtem Marmor errichtet, 
der die Inschrift führt: „Dem besten, zärtlich? 
sten Vater, dem am 27sten August 1806 im 
4isten Jahre seines Alters schuldlos geopferten 
Bürger und Buchhändler Johann Philipp Palm 
aus Nürnberg von seinen drei trauernden Kindern." 

Einige bekannt gtwordene Mittei lungen aus 



dem Tagebuchs eines in Ober ^ Aegypten, Nnbien 
und Syrien reisenden EhjUanderS, Baron Ale» 
xander Uexküll, lassen interessante Darstellungen 
erwarten, w^nn das Ganze einmal für's Publis 
kum erscheinen sollte. 

Berl in, den zo. Decbr» 

Nock) leben wir die jubelvollen Tage der 
Ankunft und die Vermählung unserer geliebten 
Kronprinzessin in glücklicher Erinnerung, und 

schon ertönt eine neue ftohe Bothschaft, die da» 
Land, wie , unser hochverehrtes Fürstenhaus, mit 
Freude erfüllt, dir Bcth'chaft nämlich von der 
Verlobung Ihrer Königlichen Hoheit dcr Prirn 
zesstn Luise Auguste Wilhelmine Amalie (geboren 
den isien Februar i8o8) mit Seiner .^önigli» 
chcs, Hoheit dem Prinzen Friedrich der Niedert 
lande, durch welche die verwandschastlichen Bant 
de, d̂ e beide Fürstenhäuser bereilS verknüpfen, 
noch enger gezogen werden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Nekanntmachungett. 

Von Einem Kaiserlichen Universttäts, Gerichte zu 
Oorpar werden, nach K. >89 dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §- 41 dxr Vorschriften 
für die Studierenden, all.e Diejenigen, wĉ che an die 
Ctudierenden der Median, Carl Gottfried Kaedinĝ  

.Carl Ludwig Steiübach, Georg Hemmelmann, An-
dreas Martini, l̂ieol>iuS Meters, Jokann Gustav 
L'lttdgren/ Gotthard Kiinnnenthal, Eduard Baumen 
aus Ehstland, Alexander Glasson und Seinhold Wink-
ler; den Studierenden der Theologie, Wilhelm 
Gottschalk; und die Studierende«! der Philosophie, 
Friedrich ^udirig Larö und Paul Borck, aus der Zeit 
«hreS HierseynS aus irgend einem Grunde herrühren« 
de legitime Forderungen baden sollten, aufgefordert, 
sich damit binnen vier Wochen s «jar«, «>,K s>oena 
pra^clusi bei diesem Kaii'erl. Unwersttäts-Gerichte zu 
melden. Oorvar, den >6 Deeember 1 

I m Namen des Kaiserlichen dörptscbcn Univer-
sirars - Gerichts: 

Rector G. EwerS. 
Wirre» NotrS. 

Von Einem Kaiserl. Universirärö. Gerichte zu 
Dorpat wird hierdurch bekannt gemacht, dafi lin lo-
kale desselben die vom verstört). Herrn Hofrarh. Pro» 
fessor i'ainve, nachg>l>>sscnen juristischen, histori-
schen, philosophischen, philologischen, theo« 
logischen u. s. w Bücher, deren Zahl nach dein 
gedruckten 5rati,lo,)c z^7 ist, am 28. Januar 
Nachmittags vo» .? Ubr an, und an den folgenden Ta« 
gen, gegen gleich haare Bezahlung, au^nonis 
lex« verkauft werden sollen. 2* 

: Wit te, .Notrs. 
Auf V,fehl ^ r Ka>serl. Maj.-stär, dcS Selbstbe-r-

schers aller Renken ic., fugen Bürgermeister und Narh 
der Ka»serl. Sradr Dorpat mittelst dieieS ProklamS 
z» wissen: Nai'd^m der hi^ige Bürger und Kauf-
mann dritter Gilde, Johann Luuerson, mit Hinter-
lassung eines inner dem 9. März d. ft. angefertigten 
und nachmals am 4, December d Z. publieirten Tcsta-
mmrs üder sein a>.«6 mehreren Immobilien nnd ver» 
fchiedene»! Waarenvorräkhen bestehendes Vermögen mit 
Tode abgegangen; so laden W>r alle und jede, die an 

des Verstorbenen Nachlaß gegründete Erbansprüchc jt! 
haben, oder wider besagtes Testament zu Recht bestän-
dige Einwendungen machen zu können vermeinen, hie-
nuu.lst mremlorie vor, nch binnen d<r gesetzlichen Frist 
von einem ^abr ulid sechs Wochen a Dato viefeS Pro-
klamö, spätestens also biS zum 11. Februar id25, mit 
selbigen bei Uns aettrig zu melden und ste enorderli-
chermaaiicn zu erweisen und auszuführen, widrigenfalls 
nach Ädtaus lenes Prätluiiv > Tcriinns keiner weiter 
damit zugelassen und des Verstorvencn letzter Wille bei 
Kraft erhalten und in Erfüllung gesetzt werden wird. 
Desgleichen weiden auch die etwarngen Gläubiger wei-
land Kaufmanns I . daueren und leineS Nachlasses an-
durch angewiesen, !lch binnen der peremtoiilchen Frist 
von »ect e üllvnaleli a ^)ato, d b. bis zum i. Juli 
Mlt chreii Anforderungen mittelst zwiefacher Eingabe»/ 
unter Anschlug gehöriger Belege, alldic» anzuheben, in-
dem naw 'Ablauf dieser peremlorlschenFris' Yliemand 
weiter mir einem solchen 'Anspruch gehört, sott» 
dern sofort für prakindirt erachtet werden wird; als 
wornach »ich ern jeder, den solches angeht, zu richten 
hat. V. N. W. HorM Rc.lhhaus, am Listen De-
cember ILS .̂ A 

I m ^iamcn und von wegen Eines Edle» Ra» 
lhes dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Becker, Ober-<5 eck. 

Mittelst UkaS EineS dirigirendcn Denars vom 25. 
^uni Ii, '9, der tu^ch das Patent Einer Erlauchten 
Kai erl. îvl> Gouvernements» Regierung vom iLtelk 
A^ril 1820 >ub ')co. zur auaemeinen Wisten,chaft 
und Nachachtnna publicirt worden, find die Polizei» 
Verwaltungen verantwortlich gemacht, darauf zu se-
hen, dav alle Buden, Zelte, Kelter und dergleichen 
in den Städten zur Zeil der Jahrmärkte, welche län-
ger als drei Tage nach der Reihe dauern, nicht an, 
dets als laut lchrinlichen Kontrakten auf dem ver-
ordnuttgsmat'igcn Slempelpapler, gemietbet werden. 
Zur .enuldigen Elfiilluiig obiger hohen Verordnung, 
grebr demnach diese Kaiserliche Polizei. Verwaltung 
samnulichcn hiesigen Einwohnern, die während deS 
künftigen Januar-Marktes ibre Lokale, Buden, Kel-
ler u f. w an Handeltreibende oder überhaupt auch 
an andere Personen, die auf irgend eine Arr von dcst 



Jahrmärkten Einnahme ziehen , als Anleger von Gast« 
Häusern, Kunststückmacher » s. w. vermiethen, — hier-
durch strenge auf, ihre sofort abzmchtirvti'ven ^on« 
trakte, im ^all der MietbvreiS unter svv Rubel ist, 
auf zweüubligem Sreiüpeli'-apler und wenn dieSum« 
rne döber sich beläult noch Verkältnch auf Ärevest» 
pavier schreiben »iu lasten, woncchst diese vetorvnungs-

. mäßigen Kontrakt»: soälestenS binnen dre, Tagen, bei 
dicier Kai-erl. Polizei«, Verwaltung unfehlbaren prp« 
duc i ren und/ widrigenfalls dic Rontraveiilenren al6 
Ungehor>ame gegen Hvchobrigkeitliche Verordnungen, 
sv'vrt nir geschlichen Seraittw^nung gezogen und 
überdem in eine Pön von 20 K ugeln ûm Besten der 
Stadt-Armen verfallen seyn sollen. Dorpat, den 28. 
December t 

Polizcimeister GesstnSckŷ  
Sekr̂  WUde. 

Von dem Kaiser/. Dörp'tschen Landgericht wird 
desmittein al-cn denienigen, wel6)e Kontrakte mit 
Einem Ka-f rl Pleskvirictien > ameralhofe über H>.and-
weinslieferungen für daS Iabr 1855 nach dem PleS« 
kowschen Gouvernement abschließen wollen, bekannt 
gemacht, daß, da nach den neuesten Veiordnungen, 
von drn L'eleranten zur Sicherheit der Lieferung, für 
den dritten Tbeil derselben Saloggen gestellt werden 
müssen, Se. Erlaucht der Herr General der Infante-
rie, General - Adjutant, Kriegsgouverneur von Riga, 
Civil-Odcrfehledalicr. von Pleskvw, i!iv«, Lbst« und 
Kurland und Ritter MarquiS Paulucci, Einem Kai-
serlichen Pleskowschcn Äameralhc fc die Vorichrift er, 
theilt bat, für «Ue aus Livland übernommene Drand, 
rvcmöl'eferungen, von drn Landsterichten erthrilt« At-
testate über bei selbigen bestellte Sicherheit durch Pfand-
briefe oder sonstige öffentliche D okumente als Satoggen 
anzunednxn. Es baben demnach alle diejenigen, wel-
che durch Pfandbriefe oder sonstige r ff. muche Doku-
mente für den.itenTbril der ;u übernehmenden Prand» 
welnslirferungen Sicherheit stellen wollen, diese Do-
kumente scl dieses Kaiserl Landgerichts zu 
brhrgen, wogegen ibnen zum Behuf der Ctcllung von 
Saloggen, von hieraus Attestate über deren Depo--
sirion ertheiler werden sollen. 'Dorpat, am 20. Dê  
«mber 182Z. 4 

I m Namen und von wegen des Kaiser!. Hand-
g^richrs dörvtschen Kreises: 

C. »- Brasch, Landrichter. 
Archivar Gcrlch. 

Genehmigung der Raiserl. Pol izei , 
Derwalcung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Ein gesitteter, im Lesen und Schreiben geübter 
Knabe bat Gelegenheit, semen Eitern die Ausgaben 
für Kost, Quartier und Unterricht zu ersparen. Der 
Bedingungen wegen hat man sich fvärestenS 'bis mm 
12ten d. M an den Oberlehrer CokvlowSki zu wenden« 

Da ich versäumt, dem Publiks die Anzeige zu ma-
chen, daß das Ehftnische Wochenblatt, weg«» Mangel 

an Theilnabme, mit dem Schlüsse die^s FabreA, bl» 
auf vielleicht günstigere Ansichten und Verhältnisse, 
zu erscheinen aufböten muß; so stnd viUe durch diese 
Unterlassung verleitet worden, :!ve ännmeration auf 
d.iS folgende Labr an das Re. ailiche Postamt einzu-
senden, und muß -ch daher j^ii, ^eit-r^mer, mir ge» 
bührmder Enticbuidigun^, d.̂ rum bitten: die gemachte 
Pränumeration '»jeder zurück ju nehmen. Eeks, am 
zo. December i82Z. 3 

O. W. Masing. 
Sollte Jemand mit mir auf halbe kosten nach Ri« 

ga reisen wollen, und den ?t,n d M. abzureisen bereit 
sevnj ,0 bitte ich dieses im Postkoniloir a'»̂ uzeigen. . 

^ M Hausmann. 
Einem hoben Adel und geehrten Publiko empsicblt 

sich Unterzeichneter im Petsch'̂ .stechen, sowohl in 
Stein als in Metall, unv reispricrr alle ibm gü-
tigst aufgetragen werbenden Nrdeiun, iiuch die ihm 
amgecievenen allerfeinsten Abdrücke, auiö prompteste 
und solideste zu eines Jeden vollkon menster Zufrieden-
heit zu liefern. Auch sind bei ibm Tbeimvmeler von 
verschiedenen Gattungen zu St. PetelSburgschen Pret' 
scn zu Huben. z 

S. HostaS, Petschierstecher avSMitan, 
wohnhaft im Hause des Kauzlisten Törffer, 

neben Hrn. Rathsherrn Stabr. 
Sonnabend, den isren Januar, w'rd im 

Saale der Bürgermnste Bal sepn.̂  Enrrpebillttle kön-
nen nur von Hlirgliedern für solche Fremden gelvsct 
werden, denen dcr Zutritt gestaltet werden kann. s 

. D i e V o r s t e h e r . 

Hiermit zeige ick) Einem hochgeehrten Pu: 
bliknm ergebenst an, da^ «ch melne Bude unrer 
dem v r . La Trobefchen H^use, m die vcwesene 
Lokal der Seidenhandlung H,S Hrn. F. W. We« 
gener verlegt habe, und empfehle, mich zugleich 
LNm bevorstehenden Markte mir einem wohl aft 
sorti,rten Waarenlager, mir der Versicherung, daß 
wein ganzes Bestreben dahin gcricht-'r s,yn wird, 
daö mir bisher, zu Theil gewordene Zutrauen, 
nur fernerhin zu erhallen. z 

Joachim W i g a n d . 
Da ich den »ordern Tbeil meiner Wohnung wäh-

rend des Jahrmarkts vermiethct habe: so ersuche ich 
diejenigen, die mir die Ebre ikreS Besuchs während 
dieser Zeit schenken wollen, ihren Eingang tu mir 
durch die Pforte zu nehmen. S 

Schneidermeister Hausmann-
Denen Eltern und Vormündern, die ihr? Kinder 

oder Mündel, welche die hiesigen schulen besuchen, in 
einem anständigen Hause unrer,ubringen wunictien, ma-
che ich hiermit bekannt, daß ich mich erbiete, diese in 
Kost und Quartier zu nehmen̂  Die BedinLu'ngen er-
fahrt man in meinem üogis. . a 

LctndgrrichtS-Kanzcliist W- Ger ick). 
Wohnhaft im Haule des örn. Kau mann? Kraack 

neben dem Landgerichte. 



, Einem geehrten Publiko jeige »ch ergebenst an, daß 
ich Ni«r politeilicl'-cr Bewilligung ein Meer-Ungeheuer, 
einen auSqcftvvslen ^avstl'ch, welcher 19 Fuft lang ist 
und Fi,6 im Umfang hat, mit 4 Reihen Zähne 
yben und 4 Rei; eu unr^n, bei Madame Vogelfang, 
uiuveir der steine! nkn Brücke <u zeigen die Ehre habe, 
^ie Enriee ist 50 ^o'p. K M-» Kinder und Dienst-
boten jals.cn die Hälite, Standeeperion nach Delirben. 

Jakod Pinrer. 
z5 Werst von der Gduverncmentsstadt Witexsk 

lrird ein bcrrlicheS ^okal zu einer Papiermühle v«rge» 
ben. Da.d.'.s Parier dorr lhcurer als bier ist. die 
Lumpen billiger u d dic Bedingungen vortheilhaft stnd, 
so ist der Gewinn augenschLinlich Das Nähere ist ;u 
erfahren in Sr Petersburg im i»en Stadtlheil, im 
5ten Quarral, im Hanse der Oberstin Eawadofsky an 
dcr Pvkrof^ Kirche, No. 37t, beim Titulairrath Pc-
rctz, oder in ')carwa beim KreiSrcvtsor v. Dreiier. t 

Einem bohen Adel und geehrten Publikum habe 
ich die Ehre hiermit ergebenst anzuzeigen. daß ich mei-
ne bisherige Bude verlasseit und mein Waarenlaucr 
nach dem vormaligen Landrath von Fê senschen Haute 
verlegt hade, wo ich mich mi» einem zahlreichen Zu« 
spruch zu beehren, höflichst bitte. 

^ F. W. Wegener. 
?ch .wünsche ein Paar Knaben gegen eine billige 

Vergütung in Pension ,u nehmen. Diejenigen, die 
mir ihre Kinder nnvertraucn wollen, bitte ich wegen 
deS Nähern stch bri mir zu melden. j 

Härlein, Gold- und Silberarbeiter. 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

Ein beinahe völlig ausgebautes hölzernes Wobn-
vauS, wovon Klete, Wagenschaurr und Stall völlig 
fertig sind, nedst Garten, in der Alex^nderstra^e, ne, 
den dem Hrn CbomaS, ist auS frcl,r Hand m ver-
kaufen. DaS Nähere erfährt man in dem Hause zwi-
schen Hrn. v- Wahl und Rehbcrg, wo der Eigentt ümer 
wohnr, welches HauS ganz fertig ist und er auch zu 
verkaufen willens ist. z 

Heinrich Stoika. 

Z u verkaufen. 

Mit?/! «5-
?!S?7r //,/</ 

e/^/. me/-
?is k'es/z. se/tn 

/ es//e^ L 

, , > ^ermir «rqebevst an, daß bei mir ver-
schiedene Gattungen neumodischer Stühle und DivanS 
fertig ju haben und. , 

F. Kräckler. 
-^k)l-/ikvo/^^eÄo,nen ^e/k>/ //«ck 

/o/t stt 

/ / Vier/-«?/! , llne/ 
so////7e/</z/s /////', 

/ö ^ 

^o/t. ^eci/F 
//n / / , n . 

Ich empfehle mich mit mehreren Sorten ächten 
Cbtneiischen TbeeS, Moökowtschem iNehl, Kasansche» 
Lichten und (5«itr und Etftnwaaren. z 

Schamajew. 

sso/,sn5/cilVF» /?,/> ///,^ /'ec/n/, c/e,̂  

F/ee/e/'/nerttn. 

So eben angekommene Riaalsche Pfefferkuchen, von 
vorzüglicher Ente und mebrern Gattungen, ünd zu'ha» 
b<n beim Ka.-.diror, im Landralh von kvwensternschen 
Hause. ' ' 3 

Unterzeichneter beehrt lick» hiermit ergebenst anzu-
zeigen, daß er alle Arten von »vtischen und mathema-
tischen Instrumenten verfertigt und verkauft. Der» 
selve emvkehll sich vor,«glich mit versa,icdenen Sor-
ten Augengläsern »ür ledes Gestchr, da6 nur Schein 
hat, wie auch mit Konservakionsdrillen von Krön-
und Fiir.tglas, nach der Regel dcr Optik geschliffen; 
desgleichen f»r ^urzsehendc, daß sie sitzend und m wei-
ter Entfernung sehen und leten können, so wie mit 
allen dergleichen Guttungen in neuster Facon; ierner 
einer Gattung, «omit man sowohl in der Nahe, als 
auch in der Entfernung schen kann. Große Seh- und 
Fernrohre, i v i « a l l e Gattungen 
PriSma u»id Louis, nb-.«.»,-», durch die man 
Gegenstände nach der Natur auf zwei Quadralmc«leN 
aufnehme" kann. Thermometer, Baromctcr ver,chie-
dener Korten und botanische Mikroskope. Da er auch 
alle dergleichen Grgenii<!nde rrparirt und die billigsten 
Preise machen wird, so scbmeicheit er stA, mit einem 
geneigten Zuspruch. Sein Vogie ist l>,i Hrn. KanzliA 
Töpffer neben dem Hrn. Rotdsh^rrn Stähr. 2 

W H- Aelchendach, Optikus au^Dayern. 

I m Kaushose in meiner Bude No 6 ist frischer 
Lachs und Kaviar für billige Preise zu haben. Auch 
ist mein HauS an drr Petersburger Ragatka zu ver-
miethen. C. G- kuhha. < 

Bei mir sind Thermometer, genau in xv Erad ge» 



tbeilt, l» babcn, sowohl zum gewöhnlichen Gebrauche 
«ls auch zum Brandweinöbrand. t 

B . Polnour. 

Kaufgesuch. 
Sollten Gutsbestyer Roggen und Roggenmchl zu 

verkauf«» willens seyn; so bitte ich, mir davon ge-
fällige Attjeige zu machen. ^ ^ 

Iefim Rundaljyw. 

Zu vermieden. 

As/ Oc)/t7^e/̂  

5. /?. 
Zum bevorstehenden Jahrmarkt ist ein sehr hübscher 

Saal, mir cinem Vorzimmer am Markt, zu vermie« 
then und »u erfiag«i «n dcr Zeitungs-Expedition- ? 

I m Haû e d.r C'«adame Vcriiig, der Buchdruckerei 
gegenuver, >ü cm separates Zimmer während des Jahr-
markts zu vermuthen. Ueber daS ytähere giebr die 
Ezcpcdilivn diescr Zeitung 'Auskunft. 3 

I m .̂ auf̂ oke Mb nachstehende Buden, als: Nr . 
z4, ZS, Z6, .i9 und 9, entweder jährlich oder auch in 
dcr bevorstehenden »',udrmarklgzeir monatlich zu ver« 
mietben. Die Bedingungen zeigt Herr C, G> Uckeän. 

Am gryxen Markt, im Hause der Hrau Pastorin 
Thrämer, ist ein Eaal zum Warenlager, auch meh« 
rcre warme Zimmer nebst Küche und Srallraum zu 
vermiethen. , . 6 

c//e 

-8>'/7c//lus 
I n meinem Hause, bei der deutschen Kirche, ist 

eine Familien Wohnung, nebst utien dazu gehörigen 
Nebengebäuden vom April an zu vermachen 'Auch 
sind daselbst zwei separate Zimmer zu vermiethen und 
sogleich zu beziehen. , 2 

E Catbarma Stamm, 
^n demHause deS Hrn. Apothekers Wegner/ am 

große» Markr, werden zwei geräumige Zimmer, in der 
bell«- eiitß«, den Jahrmarkt Uder an Kaufleute vermie-
thct. T'aS ')tühere darüber ist bei dem Hrn. Kreisge-
richtS-Sekrelair v. d. Borg, in demselben Hause, zu 
erfragen. ^ . 2 

I m Hause der Frau RathSverwandtin Pensa sind 
zu dem bevorstehenden Jahrmarkt mehrere Zimmer 
nebst StaUraum zu vermiethen. 2 

I m Meirichen Hause, am großen Markt, sind 
zum bevorstehenden Jahrmarkt v<er warme Zimmer 
und ein großer Saal zu vermiethen. 2 

Zro«i geräumige Zimmer. am großen Markt, sind 
bei mir von den ersten Tagen des Zanuar-MonatS, 
entweder jahrweise oder auch nur zum Jahrmarkt zu 
vcrmitlhen. 2 

Verwlttwtte M. L. Brock. 

Am Ende dcr Steinsirafie ist ein kleines HauS, be-
stehend aus vier Zimmern m zwei Seilen, zu vermie-
then. Das habere in dcr Z.itu-igs Ex?cdition. S 

Zwei Wohnungen, eine icde enthält 2 Zimmer, 
sind zu vermiclhen bei i 

C- G. Mehke. 
I n meinem House, am russlichen Markt, ist die 

obere Etage von vier zimmern und separater ^üche zu 
vermiethen und glnch zu beziehen- i 

Wilhelm Böning. 
^m ehemaligen Schneider '̂ kumannschen Hause 

am großen Markt in cilie Wohnung von einem ^aale 
und einem Nebenzimmer als Bude zu dem bevorstehen« 
den 2ab-markt zu vtrniiethcn. ^as Ätähere erfährt 
mau da«eldst. t 

F. Johanskn, Schneidermeister. 
An meinem Hause in der Rilleistraßc nahe am 

Markr, such während deö Jahrmarkts ? jusammrnhän-
gende Zimmer zu vermielhe», weiche sowohl zur Auf-
stellung eines WaarenlogerS, wie auch als Wohnung 
bequem und angenehm gelegen und; im letzter« Fall 
nul vollständigen Möbeln versehen. s 

M. G. Werner. 

Verloren. 

Eine achteckige, si lberne Taschenuhr, mit 
einer langen Haarschnur und einer Kette von Tomback 
ist, nebst einem Arbeitöbcutcl von wnßein bemalten 
Sammt, am t. Januar Abends, unweit dcr stciner, 
nen Brücke, verloren gegangen. Wer dte Uhr mit 
de? Haarschnur in der Zeitung^ Expedition abliefert, 
erhält it) Rbl. B- A. Z 

- (705/^ QttS 

. . . . . . 
/m L — ^ 

K i r c h e n b u c h s - N o t i z e n . 

Vom 16. bis zum December. --
Getauf te : Albert Herrn. Benjamin Borck. — Anna 

Maria LndrikS, ilettisch.) — Robert Georg Vret-
schneidet. 

Begrabene: Carl Wilhelm Schultz, 73 I . z Mon. 
z Wochen. — Woldemar Friedr St»cin6ky/ 8 Mon. 
z Wochen — Anna Elisabeth Sonn, geb. Heinz, 

— Robert Carl Johannes Duetten, 6M 4T. 
Prok lamir tc : Bräutigam: Hermann Georg Götze, 

Knochenhauermstr., Braut.- Elisabeth Margaretha 
Müller. — Bräutigam: Paul Evertb, Pastor M 
Marien Magdalenen, Braut : Helena ElisabWulff, 

Uebersicht »om »<abr iKSZ. 
9V Getaufte, — 50 Knaben und 40 Mädchen. 
64 Begrabene, — 4o männlichen und 24 weiblichen 

Geschlechts. 
25 Paare kopulirt. 



Mittwoch, den'y. Januar, 1824. 

' D e r D r u c k i t ! e r l a u b t . ' . 

I m Nomen des General« Gouvernements von L iv land, Ku r land , Ehsisand und Pleskau e 
. Staalsralh und Nittrr Gustav Ewer». 

.Newyork, den 9. December. 
Wi r haben hier e«n Verzeichiuß der Perio? 

Uen, welche wegen einer 'Werichwvrnng zu An: 
f^nge Oktobers in Mexiko verhafr.t worden sind; 
darunter befinden sich ein Marcchal de Camp, 
2 Brigadiers, 5 Obersten, z Cup^tamS, 8 Fahn' 
drichs, 1? Unteroffic»ere und ? Soldaten. Der 
Zweck der Verschwörung soll die Wicder: E n̂sez» 
znng Ilurbi^e'L gewesen seyn. (Man ermnert 
sich hierbei an die schnelle, diS jetzt noch nicht 
erklärte plötzliche Abreise Iturbide's von Livor: 
no nach England.) 

Äuf Hav^nnah g^eng das Gerücht, daß 
Spanien Euba an Frankreich abgetreten habe 
lind es soll von Seiten d.er Kauflenre in Has 
vannah ^ beschlossen worden seyn, eine Petition 
dagegen bei Seiner Majestät Ferdinand VII. ein? 
zureichen. . 

Baltimore, den 6. Decbr. 

Die Einnahme von^Porto Cabello besiakigt 
^ c h . Die roi)aUsttschen'Anführer Calzado und 

Carrera sind geblieben und den Generalen Paez, 
Vermudez un!» Marino gebührt der Nuhni, dem 
Kriege in Venezuela ein Ende gemacht zu haben. 

Bei der Aier deS Gebnrttkags des Präs«» 
deinen Bolivar in Caracas (den z^sten Oktvk 
ber), wo die Bildnisse Washingtons und Bol l i 
vars den Saal-schmückten, wurden nnier andern 
folgende To'aftö auSgebrachr: BashingtoN'S Bei» 
spiel zeigt Bolivar den Weq zur Unabhängigkeit 
und zum RuhmeI — Diese beiden qroßen Gei? 
ster, die einen und denselben Zweck im Auge 
harten, haben Ansprüche aus Unsterblichkeit und 
unfein Dank. — Bolivar und Washington! 

Bogota , , den 19. Oklbr. 

Unsre Zettungen sind vorzüglich mit ben 
"Gesetzen. aizgefüllr, weiche der Cönareß in seiner 
letzten Sitznna erlassen. ' Unter andern habe'n 
die Herren . Nundett, Bringe un^ Nundell - ein 
auSschlresUicheS Priuileginin zur Perlen-Fischerei 
an den Küsten der. Nepnbsik, in der'Süd ! See 
vom Nord s Ost? Cap bis C.ornlente und im 



atlantischen Meere von der N . O. Gränze der 
Republik bis Cap San Roman auf 5 und in 
andern Gegenden auf 10 Jahr erhalten. Die 
Eingebohrnen dürfen zwar auch, wie bisher, fischen, 
aber nicht mit der Maschine, deren s'ch die Pr'i» 
vilegiaten bedienen, die für das Privilegium 
jährlich den 5ten Theil oeS Ertrags der Fische» 
rei und nach Ablauf des Privilegiums auch die 
Maschine in vollkommenem Zustande an die 
Regierung abliefern müssen. 

London, den zo.'December. 

Die Nachrichten aus Westindi-n lauten in 
mancher Hinsicht bedenklich. Am lyten Oktober 
wurde auf BarbadoeS die dort befindliche Meiho» 
disteiuCapelle der Erde gleichgemacht. Die Thä: 
ter rühmten sich dessen in einer öffentlichen î«u 
zeige und schienen selbst die Regierung einschüch; 
lern LU wollen, daß sie nicht zur Rechenschaft 
gezogen würden, indem sie öffentlich äußern: sie 
hofften, man werde ihrem Beispiele auf den ver! 
schiedenen Inseln und Colonien folgen und dem 
Methodismus, wie den Methodisten . Capellen 
ein Ende machen. Der Gouverneur, S i r Henry 
Ward, hat sich jedoch nicht in Furcht jagen las, 
sen, sondern vielmehr eineProklamauon bekannt 
gemacht, worin er dem. welcher über die Anstift 
ter obigen Unfugs Auskunft ertheilen könne, ei« 
ne Belohnung' von "100 Pfund verspricht. Letz» 
tere haben hierauf die Frechheit gehabt, öffentlich 
anzuzeigen: „wenn irgend Jemand durch das 
Geld gelockt oder auS Nachegefühl aufzutreten 
und Jemanden auf irgend eine W"se Nachtheil 
zuzufügen Lust haben sollte, so werde ihm die 
Strafe werten, die seinem Verbrechen mit Recht 
gebühre." Der Courier versichert bei dieser Ge» 
legenheit, daß die philanthropisch Gesinnten zu 
voreilige Maaßregeln hinsichtlich der Neger ge! 
nommen hätten. DerSclave müsse nuralNnäh: 
lich von seinen Gewohnheiten, Gefühlen und 
Gedanken abgebracht werden. 

Nach Briefen von Batavia, die bis Mitte 
Septembers reichen, gieng dort das Gerücht, zu 
Anfange Augusts sey abermals ein große» Feuer 
in Canton ausgebrochen, aber nicht so furchtbar 
gewesen, als das frühere, indem diesmal dbch 
die Faktoreyen verschont geblieben waren. Auch 
sollen dem Handel wieder mancherlei Schwierig» 
feiten in den Weg gelegt worden seyn, weil der 
Vicekönig erwartet habe, daß, wie sich die Chi, 
nefm ausdrücken, die Mörder bei der Schlägerei 

der Mannschaft des Topas, mit dem ersten eng« 
tischen Schiffe anlangen würde. 

ES ist merkwürdig, wie unermüdet thätlg 
hier die Ersindsamkeir ist. So hat neulich Ze» 
mand der Cemmuree auf Lloyds Vorschläge we» 
gen Einführung von Schiffsbauholz aus Cauada 
gemacht. ES soll nämlich ein Kiel von zc>c> Fuß 
lang gebaut, darüber die beabsichtigte Quantität 
Bauholz gelegt, an den Sxtlen kalfatert und an» 
gepecht und dann vom Stapel gelassen und mit 
ber noch übrigen zum Transport beabsichtigten 
Masse Bauholz belastet unv nur so viel Platz 
gelassen werden, daß zwei tüchtige Danifmaschi» 
nen angebracht werden können. M i t diesem 
Holzkoloß soll das atlantisch? Meer durchschnitt 
ten werden und man hofft auf diese Weise mit 
einem einzigen Transport so v:el Holz aus Ca» 
nada Herüberichaffen ̂ zu können, als man sonst 
mit zo Schiffen von 500 Tonnen nach England 
transporune. 

London, den 2. Januar. 

Am Zysten v. M . , Abends, war. großes Eon» 
eert im Königs Pavillon zu Brigthon, bei wel» 
cher Gelegenheit der Rnss. Kaiferl. Botschafter, 
Hr. Graf v. Liewen, Hrn. Rossini, einfühlt«, der 
sich am Fortepiano hören lie>z und allgemeinen 
Beifall ärndtere. Am zosten war großes Fest; 
mahl bei S r . Majestät. 

Der Courier enthält Folgendes: Nach Brie« 
fen aus Kalkutta vom »2. J u l i , hat der Gene-
ral «Gouverneur dieser Provinz vier neue Regt; 
menter errichtet, da es an dem erforderlichen 
Mjtt tair zu dem laufenden Dienst fehlte. Ob 
dies allein die Ursache dieser Errichtung, gewe» 
sen, oder ob derselben andre weise politische Ab» 
sichten zum Grunde liegen, können nm, nicht 
sagen. ^ ES scheint jedoch, daß Runjeet Sing, 
Haupt, der Sieks, der vor kurzem so glücklicht 
Einfälle in HaS Reich der Afganen gemacht und 
sich des Thrones des großen Subaetagi's zu Ca, 
bul bemächtigt, jetzt eine sehr umfassende Macht 
erlangt Hat und sehr übermülhig geworden ist. 
Zn dieses Häuptlings glücklichem Angriff auf 
eine unabhängige Nation sehen wh die ersten 
Spuren einer Verbindung zwischen indischer und 
europäischer Politik. Die Regierung ip Osiin» 
dien wird ohne Zweifel «in wachsames Äug« auf 
NunjeetS wettere Pläne haben, allein da« Ein» 
zige, was zu befürchten, ist der Umstand, daj 
ein Fürst di» Länder an beiden Ufern des Zndu< 



besitzt, wie e» jetzt der Fall mit Runjeet Sing 
ist. Er wird jedoch viel zu thun haben, bis er 
seine Macht befestigt, und <S lassen sich ihm 
viele Hindernisse in drn Weg le^en, ohne des; 
halb offenen Krieg zu beginnen. Unser Both-
fchafter am persischen Hofe wird sehr viel dazu 
beitragen können. Der General ^ Gonve-prur 
A^am har leider, wegen seines schlechten Ge>un5^ 
heitszustandeS eine Neise nach Bombay machen 
müssen. 

Auf Jamaika sind die Gemüther wegen et? 
wanigcv Emancipation der Sclaven noch ^mmer 
sehr in Gährung. Einige Emissarien von S t . 
Domingo wurden daselbst verhaftet, beschuldigt, 
die MarroonS (freie Neger) aufgehetzt zu hab.n.-
Die Insel zählt jetzt z50000 Sclaven. Jkre 
Ausfuhr betragt izosoo O^hoft Zucker, 60000 
PuncheonS Rum unv >8 Millionen Pfund Cas« 
fee. Dagegen empfängt sie vom Mutterland? an 
Munufakrur! und Fabrikwaaren allein jährlich 
für 2 Millionen Pfund Sterling. Auch zu Bart 
badoeS hatte man Spuren aufrührerischer An» 
schlage entdeckt. 

I n den letzten Tagen deS DecemberS hatte 
Jemand öffentlich im Courier die Besetzung von 
Havannah als eine Seestation, von Seilen Eng, 
landS empfohlen, im Fall Spanien Euba verlie« 
ren sollte. Vorgestern empfahl ein anderer —^ 
weil, aller Wahrscheinlichkeit nach, Spanien nicht 
auf Cuba verzichten würde —'die Besehung von 
Blüefielt'S!Harbour, am südlichen Theile oerMosi 
quito Küste. J ^ i e Gegend sey durchaus nicht 
Vl:n Spanien besetzt unt̂  der Hafen groß, sicher 
vnd sehr leicht zu befestigen. 

Par i s , den zo. December. 

Die außerordentlichen Maaßregeln, welch« 
man wegen des Durchzuges der französischen 
Flüchtlinge üv?r Bayonne und Bordeaux nach 
Toulouse jn der izten Legion ber Königlichen 
Gent', rmerie hat ergreifen müssen, haben jetzt 

-aufgehört, da sich diese Verhafteten jetzt alle »n 
den Gefängnissen der letztgenannten Stadt befin! 
den. Der Prozeß derselben wird jetzt mit gro-
ßer Thärigkeit betrieben und der Königl. Rath' 
von Furgole stellt täglich Verhöre an. 

Baron von Stroganoss, welcher bekantlich 
beauftragt ist. Seiner Majestät dem Könige von 
Portugal! und dem Infanten Don M ^ n e l den 
russischen S r . AndreaS-Orden zu überreichen, 
ist hier <mg«kommen. . 

Die neuesten Briefe von der spanischen 
Gränze melden folgendes: „ E i n Offizier von 
einem zu Est«.'!!.' kantonnirenden Bataillone konnk 
te nicht die Erlanbmß erhalten, nach Pampelor 
na zu Hthen und versuchte, deshalb verkleidet 
dorthin zu gelängen. Einige seiner Kameraden 
verrterykn it)n aber und er wurde von einer M i t 
lttair Commission zu zoo Peitschenhieben verurs 
thetlt. Als die Strafe vollzogen ward, wurden 
öie Soidatcl, des Bataillons unruhig und 8 der» 
selben sogleich verhaftet. Diese brachte« jedoch 
das ganze Bataillon in Bewegung, daS seine 

'Kameraden reklamirte. Die Oificlere bemühten 
sich vergebens, Ruhe und Ordnung wieder herzu-, 
stellen; mehrere derselben, wurden getödtet und-
das Bataillon zog unter Trommelschlag aus der 
Sradr, th.ille sich außer dem Thore tn drei^bi 
theilungen und marschnte weiter, man tveiß>nöch 
mchr wohin." 

Par is , den Zl . December. 
D<r Kardinal von ClermontiTonnere, Erz? 

bischof von Toulouse und Pair von Frankreich, 
hat einen Hirtenbrief, Rom den rz . Oklbr. i8?z 
datirt und dort bei Poggioli verlegt, bekannt 
gemacht, dcr mehrere »ehr merkwürdige Aeuße, 
rungen enthält. ' „Der Allmächtige, heißr t« 
darin, hat die ungelehrigen und. aussätzigen Herl 
zen in Spanien bezwungen, Frankreich braucht 
keine andre Macht mehr zu beneiden, es ha tM» 
ne Bestimmung erfüllt." Er erklart', daß der 
Pabst Leo X!I. darnuf rechne, daß Frankreich 
den heilbringenden Lehren den Sieg' v?r)chaffen 
werde. „ S e . Helligkeit, so lauten die Worte, 
haben die Gesinnungen in unser Herz avszm 
jchütren geruht, NM denen Sie beschäftigt sind. 
Wie tröstlich für i»ns, sie unfern würdigen Mit« 
»rbeirern und unsrer ganz.«Heerde mittheilen zu 
können!" Diese Wünsche Zehn 1) auf die Mo? 
dificirung der Gesetze üher die Haltung der. Cil 
viistands - Register: s) Wiederheistellung der. Di» 
öc-sen - Synoden und Provinzial > Concilien ; z) 
Wiederherstellung feietlicher Feste; - 4) Wieder» 
h.rstellung mehrerer geistlichen Orden in Frcnikt 
reich; 5) Unabhängigkeit der Diener der Rcli: 
gion : S) Ermächligung der-Metropolitan- und 
Diöresan ̂  Behörden hinsichtlich der. ^Gültigkeit 
oder Ungültigkeit der Ehe«; 7 u. 8) Reorgani» 
fation der Kapitel und Unterdrückung der söge» 
nannten vrgnnischeli Gesetze. Der Coustirurivl 
nel meint, ^ daß .die. Zeit zu tiner solchen Reg« 
neration noch n(chl reif sey. - . ,7 



Neapel, öel, 14. Decbr. 

Man spricht hier allgemein von der Ver» 
xnählung der Prinzessin Marie Christine, Schwe-
ster der Frau Herzogin vonBerrp, mit dem Zn-
santen Don Miguel. 

Rom, den 16. Decbr. . 

Der Gesundheitszustand Seiner Heiligkeit 
des Pabstes ist beunruhigend. 

Der muthige Reisende, Don Emanuel '^e-
rez de la Vega, welcher Asien, Afrika unv Ame-
rika durchzogen Hit, ist hiev angekommen. 

Vermischte Nachrichten. 

I n London und den d.azu gehörigen Kirch» 
spielen sind vom >0. December- 1822 bis zum 
17. December 182z zusammen 27,679 Kinder 
getanfl und 20,587 begraben Wörde'!» 

Rossini, der sich jetzt in London aufhält, 
hat die ^hre grhabt, von Sr . Majestät dem 
Könige von Enzland z'lm frühstück gezvgui zu 
Werden. Mehrere Par'aineiitöglteder haben ihm 
zn Ehren e»N Gastmal)! von 500 (bedecken get 
g«>ben. Nach dern, Mahle fami Rossini ein̂ e 
Ar̂ e ans-seinem O.lhello, woraiif die Tischge» 
feilsch aft ihn dar, ein Geschenk von zovo Pf . 
Srerl. anzimehnien. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem-Kaiserlichen UniversitatS-Gerichte zu 
Dorpat werden/ nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Staturen dieser Universität und §. 41 der Vor»chn,rcn 
für die Studierenden, alle Oiejenigen^ welche an die 
Studierenden dcr Medicin, Carl Paul und Friedrich 
von Vehn> aus der Zeit ihreS Hrerseyns auS ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gcn haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wochen » <!<uo »>>!, bei diesim 
Kaiserl. Universitärs'-Gerichte zu melden- Dorpat, 
den 28 December >8--̂ . ? 

I m Namen des Kaiserlichen deutschen Univer-
sitärs-Gerichts -

Gustav Ewers, d Z. R eetor.. 
' Witte, Notarius. 

Mit Bewilligung Eines Kaiserl. Universitäre'Ge-
richts Dorpat wird in deinn j-'oeale an» St. Januar 
d. I und an den folgenden Tagen, Nachmittags von 
, Ubr an. eine sehr gute Bibliothek von etwa 600 
Banden, acgen gleich baare Ve<tiblung, lex?, 
verkauft werden- DaS ü>crzeiclmiß dieser Bücher kann 
in der Äanzeiiel des UniversitatS Gerichts, Pormit, 
tagS von 9 bis »2 Ubr und NackmirraaS von 4 biK 
6 Uhr, iMpieirr werden Dorpar, den 8. L«nuar 1824. 

H.cl m^ucl-iium; 4 
Witte, Potr. 

Auf Befehl'Sr^ Kasserl. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Neusten »c., fügen Bürgermeister und Nath 
der Kaixrl Sradt Dorpar mittelst dicieS Proklamit 
zn wissen: Na t dem der hiesige Bürger und Kauf-
mann dritter Hilde, Hobann Lauerson, mit Hinter-
laßung eines unrer dem 9. Mckr; d. angefertigten 
«nd nackmalS am 4, December d I . vublicirten Tcsia« 
mentS über sein aus^mehrcren Inlmobilien und ver-
schiedenen Waarenvorr^rhen bestehendes Vermögen mit 
Tode abgegangen» s» laden W»r all« und jede, die»» 

des Verstorbenen Nachlaß gegründete Lrbansprüche zu 
haben, oder wider deia>zl̂ '̂ tN.».i.eur zu Rcchr bestän-
dige Einwendungen niu .̂et« t<>iii.cll vermeinen, hie« 
nultUil verenirorle vor, ua^viun.n o»r uelchUMen Frist 
von einem ^ahr und ,cchg ^>vu)cn Law 0te>eS Pro-
klams, jp>re>ic..S ai>o dis^um 11. Hrvruar 1S25, mir 
seidigen bri NnS gehörig zu inctc-en u».ö Ne erfordert-
cberniaaßcn zu erweiieu ui.o auvzusüvreu, widrigenfalls 
nach Ädiaus jenes ̂  Pratiutlo-^rimnö keiner weiter 
damit zugelassen.und drö '^'^ritvr^cutii lcytrr Wille dct 
Kraft Phallen und in (^^unun^ geieyr werden wird. 
Desgleichen weiden auw oii eiwunigcn Gtaubiger wer« 
land Kaufmanns I-rauer-on und ,citt̂ s îachl̂ iieS an-
duich angew.eien. «ich vini.tn der perciiltoulaien Frist 
von »zcche ^onuten a d. h. t>,v jum 1. ̂ ul> 
mit ihren Änforoe^unsen mitlust zwlesnHec Hingaben, 
unter Änfchluv gevorigerÄelege, allvter anzugeben, ip« 
dem nach Äbiauf buiex prttMlouichenFriii'»luemailH 
werter mit einem solchen Hnivruch gihort, son-
der» sofort für praliudirt eruchlet werden wird; alL 
woinuch >.ch e«n jeder, drn wicheö angehr, zu richten 
hat. V- R. W. ^Zor̂ 'at Ri.lhb«uv, am Listen De-
cember t82^- s 

Z,n Namen und von wegen Eines Edlen Ra» 
lheö dlesir (ctudl: 

Bürgermeister Fr. Eikermann. 
Bei^aer, Obcr,Eece» 

( M i t Genehmigung Ver Raiserl . Po l ize i , 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

L)/s e/s/-
c/s/' /a» 

«ket tt//e k'/i/'e so 



^ e / e / ? , ' k ^ / e , - tpe/cV/e 
tt/z, c/e,- e/ ö / c / ^ / se^üs ̂  !//iL?/ 

/'> /<>/' , ///<?,' V'7 .>> /̂̂ .v7//////̂  
N/?! c^sSö' «o 
^/.'/', /,/ c/e,̂ ^ F/ ' " -

e/,/.. , ^ 
^)/<? c/t-/' Vö>/?/. 

^ / / / ^ c/t ^ 

Ein alter M»v-ii, dcr im.Schreiben, Rechnen, 
und im Oeutjchen ^r-imin^rikttltieben, wie auch nn 
Rusliscj en, in den rrilen Ätts.ingsgrün^en tinterlicht ge-
hen t a n i / w ü i i l a l in diesen Fächern angrstcUliU werden. 
Zu ersragen >st er bci dem Hausmann Hrn. G. 
Duetten in Dorpat- * 3 

Uncerzelchincer hat c«e Ehre sich Einem 
hohen Ad.l und «,e.))llen Publikum mit seiner 
Äunilferti^kdir im Schlafen und Schneiden der 
Steine, wie auch in jeder Metall arbeit, sowohl 
rri).,ben als verriesl, bestens zu empfehlen. .Er 
verspricht pr.oniple u^d billige Vedieimug. Sein 
Ausenrhall wud nur kur^' Zell dauern. z 

C. D^mier, Pelschierstecher, 
wohut nn Baderscheu Hause htnnrm 

Nachbaute. 
Nächsten Sonntag, am j^ten d. M. , ist Ball in 

der großen ^une. ^ Dvrpar, ccn 8. Januar t624. 
Die Vorsteher. 

Ein gesitteter, im Le,«n und Schreiben geübter 
Knabe bar Gclet,cuhe<t, seinen Eltern die Ausgaben 
für Kost, t^U.nucr uni) l.nrerrichr zu ersparen. Der 
Bedingungen wegen Hut man nch svätestenS bl'6 zum 
tsten d.^Ä an den derleh-ier Sokvlvwski zu wenden. 

Da ich versäumt/ d<m 'Zu^Uo die Anzeige zu ma-
chen, da» bt'.v ^V,i>il!cl c zd.o<̂  endlatt, wegen Man„cl 
an Thntnahn.e, dem ĉtuusse dieUS Lahres, bis 
auf viettelcyl guulU^e ĉ Ansichten und Verhältnisic, 
t» er.chclnen autd^'cn u up; so und viele durch diese 
Nnterlastung v<ucuer wo^d^n. ihr« Pränumeration auf 
das folgende ^,chr ^n.tas Nepalische Poftaml cinjv-

muk ich daher lenc 4h«ill>ehmcr, mit g<» 
v^vrenoer Entschuldigung, darum bitten: die gemacbte 
^ranumcranoii wteler zurüct zu uehmeo. (ters, am 
zo. Bccunber i s ^ . ° 2 

. ^ O. W. Mastng. 
Eonnabend, den ,2len Januar, wird im 

^aale der Bulgermnlje Bat sei?». Enrreebiüetre kön 
vrn nur von ^lUglirdern für solche Fremden getoset 
Vcrdrn, denen der Zutritt gestartet werden kann. t 

D i « Vdrirebcr. 
Einen; hohen Adel und LcehNen ^ubliko Mpfühlt 

sich llnterzcichnetcr im Pctschirrstecken, so'.vo l̂ in 
Stein a!6 in Mcl^Ü, m-d verft'nctr »t!c ibm gü-
tigst aufgetragen lrndciidrn Ärdrircn, auch die idm 
ausgeaedenen aünfci.N^n Äbbrücte, c«fs prompleste 
und solideste ;u ecneS ^cden vrllll'ii:UNk>urr Zufrieden-
heit zu liefern. . 2 

E. Î osiaS, Pels îcrstccher ^zs Mirau, 
wodnl.'ait im VcS Ka-uUsleü To^ffcr, 

nck<ii Hrn. Rakhoberrn Stähr. 

Hiernu't ^cî e cch Höchte.iut>,'u Pu: 
^sikttni erczebenir an, daß ich meine Dudv' uiner 
dem Dr. La Trobcschen Hause, ur uewclene 
Lokal der Seidrllhanöiiüig d.s Hrn. F. W. Wer 
gener verlegt habe, und empfehle mich zugleich 
zum bevorstehenden Mar'te nur ciu.m wohl aŝ  
sonirten Waaren!>'ger, mir d r̂ Vtrs:ch-rung, daß 
wein »itmzes Bestreben i'ahui >.er:chr̂ l itpn wird, 
das mir blc-her zu Theil gewordene Zutrauen 
mir fernerhin zu erhalten. 2 

Joach im W i g a n d . 
Da ich den vorder» Tdcil meiner Wodnung wöb» 

rend deö Jahrmarkts vermieihei dabei so ersuche ich 
dit'iciugtN, die nitr die Ehre ihres Besuchs nährend 
dieser Zeit s^enken wollen, ihren,Eingang zu mir 
durch die Pforte zu nennen- 2 

Schneidermeister 5?auSmann. 
Denen Eltern und Vormündern, die ihre Äinder 

oder Mündel, welche die hiesigen schulen besuchen, il! 
einem anständigen Hause unrenubriilücn wi Nichtig ntg-
che ich hiermit bekannt, daß ich mich erbiete, diese in 
Kost und t^uarlicr zu nehmen. Die Bedingungen rr-
fahrt man in meinem Logis. t 

i?a«dg!richtö-Kanzcllist W. Gerich, 
wohnhasl im H^uie des Hrn.Kau mannSKraack 

Neben!cm landscrichtc. 

Seit wehrern Habren bade ich ein G^brungömlt« 
tel entdeckt, weiches beim Brandweinkbr^nd nicht nur 
die Blcrhefkn vollkommen erseht, svnycrn auch noch' 
den Porlbest bar , eine immer gleichmaßige Gährung 
zu bkwilte». Die chemische Zulammens hung »st äu-
Herst einfach, so daß jeder Brandweinbrenner ße nach 
der Besch«eibui.g so l̂elch bereiten kanu, wobei die be« 
sondere Mohlfellheit derselben den Werth erhöht. Je-
de Brennerei würde hierdurch in den Stand gesetzt 
wrrden, das Eählutigknuttel niuulegrscyt sich selbst 
versctiaffen zn kennen, welches in einem wohlverwahrten 
Faß und in einem guten Keller »ich über ern Lahr un-
verdorben erhalt. Tie Kostbarkeit der Bierhefen, 
die nicht einmal zu je!er Zeit ui daden ist, die Unzu-
verlckhigkeit des Attetschen EakrungSmittelS, so wie 
mehrerer anderer, haben mich brwvj>rn, meine Hefen 
bekannt zu machen, wenn ich ieo<? Rbl. V- A. dafür 
erhalten kanu. Durch Ivo Substribentrn, von denen 
»eder tv Rbl. unrerseichnet, wurde iich diese Summe 
am schnellstes und leichtesten zusammen bringen lassen, 
wogegen ich jeden resp. SubskrideMn, sobald die An-



zahl vollzählig und die Pränumeration erfolgt ig, eine 
genaue Beschreitung über die Zubereitung meine He-
fen übergeben würde. Z)ic resp. Herren Eubsknbenlen 
des Dörptschen Kreises ersucd, ich/ sich deefaliS an 
Hrn. Kaufmann Ü W. Kaomg in Dorpat zu wenden. 

Fr. vudw. Hcimkergcr. t ' 

^ l n m o b i l , das zu verkaufen. 

Ein beinahe völlig ausgebautes hölzernes Wobn-
Haus, wovon Klete, Wagenschauer unv LlaU völlig 
ferrig ßnd, «edst Garten, in der Slicxundcrstraöc, ne» 
Ken dem Hrn v. Ctwmas, ist aus- ireicr Hand zu ver-
kaufen. DaS Nähere erfährt man in dem Hause zwi-

schen Hrn. v. Wahl und Rehberg, wo der Eigenthl'imrr 
wobnr, welches Haus ganz fertig ist und <r auc») zu 
Verkaufen wtUens ist. 2 

Heinrich- Stoika. 

Z u verkaufen. 

Einem hoben Adel und geehrten Publikum zeige 
ich hiermit ergebenst an, daß ich aus St. Petersburg 
mit einem vollständigen Ga lan te r i e - Waarcn-
Lager hier angekommen bin und dasselbe in dem zwei-
ten Hause des Hrn. Gvld- und EilberarbeiierS Low« 
ström, tn der Alexanderstraße, eingerichtet habe. Auch 
fmd daselbst die schönsten wohlriechenden Pomaden und 
Parfümeritn, als Lau tl« Qologne, .̂mk̂ re» rle 
I»vsn6«, Rcsecla» LaSmtkl U. s. w- äußerst öiltlg jU 
haben. G. Magg i . 3 

Grigory Verenew aus L t . Petersburg empsieblr 
sich mit den modernsten Samen-Schuhen und Halb-
Stiefeln aller Ar t , so wie-auch mir Sticftn. Hüttn, 
Nmyen u- dgl. m. für Herren. Sc^ie Niederlage 
ist im Hause des Kaufmanns Hrn. Hchamacw. Z 

Auf dem.Gure Klein-ringen, in, Ringcnsclen 
Klrchfviele, sind mehrere hundert ^öfe gut/r 6aal 
Roggen zu verkaufen. LaS Nähere darüber ,st auf 
dem Gute zu erfragen. . . Mastng. Z 

Der Schuhmacher-Meister Johann Thomson aus 
St. Petersburg, welcher den ^örptschen Jahrmarkt 
dieses Jabr tum erstenmal besucht, empfiehlt f-ch Em. 
hohen Adel und gcebrren Pudliko mit Manns Erie, 
fein und Schüben, und bitter um geneiglen Zuspruch. 
Sein Stand ist in der Alexanderstraße neben dem 
RichrerschlN Hetel, im Bückfefchen Hause ̂  beider 
Glaser-.Wirrte Zinofskv. z 

I m neuen Kauchofe 39, dem Schreiberschen 
Hause gesenüber, sind verschiedene MoSkowifche Maa-
ren für billige Preise zu baden- z 

Kaufm Pawel Nanknsky, 
^ auS Pleskow. 

M . Blumenreich, Hof-Optikus auS S e v e -
rin, empfiehlt sich, bei seinem kurzen Aufentkalle 
Hierselbst, dem hochgeehrten Pubi tum, undsind zu 
Hoven bei ihm an Br i l len: 1) jür solche. Per.' 
s«ncn, die gut in der Nqhe, aber nicht in der 

Ferne sehen können: 2) für diejenigen, welche 
in der Ferne gut,» in der Nähe aber nichts se» 
hen können; z) für Schwachsichtige ooer solche 
Personen, die sowohl in der Näh« alS auch in 
der Zerpe nichts deutlich zu erkennen vermögen: 
4) Conservotions-Brillen für diejenigen, welche 
sich stetS mit feiner Arbeit beschäftigen; 5) für 
Lichtscheue oder solche Personen, die das Licht 
nicht vertragen können. Da alle Gläser deS 
eben Genannten genau nach den Regeln der 
Kunst geschlissen sind, so darf kein Käufer den 
Verderb seiner Augen befürchten. Außerdem sind 
bei ihm zu haben: doppelte und einfache Lorgnet» 
ten, Theater-Perspektive, große Fernrohre, La-
Niera oksoura» chemische Feuerdofen nnd derglei» 
chen. Auch übernimmt er die Reparaturen aller 
schadhaft gewordenen optischen Instrument«, und 
wird dabei einem jeden auf d»s Billigste und 
Beste behandeln. Sein Logis ist im Baderschtn 
Hause hinter dem Nachhause. z 

Der Opticus, Michaelis Hartog, welcher sich seit 
mehrern Zähren mit Verfertigung opliichrr Znstru-
mente beschäftiget, hat die Ehre, dem kiesigen bvchju-
verehrenden Publikum seine nach allen Regeln dcr Op-
tik verfertigten Bullen und Lorgnetten, zwei große Te-
leskope, ein Splegelttlcskop von dnttebalbFuß, wie auch 
KonservalionSdrillcn, welche sümmilich sein und sauber 
gearbeitet, für jede Art Auge» braucvbar lind, zu em-
pfehlen. Er enthält sich alter Anpreisung derselben, in-
dem ibr Erfolg die beste Empfehlung f-yn wird; übri» 
genö wird «r sich das Zutrauen des Publikums durch 
billige Preise und prompte Bedienung zu erwerben su-
chen, und bittet daher um g^nugre Auftrage. Sein 
Loglö «st bei Hrn. Frey. ? 

Einem hohe» Adel und geehrten Publiks 
empfehlen sich Unterzeichnete m»l Pfeifen a«er 
Ar t von der besten Gattung, so wie auch im 
Neparrren derselben, und versprechen alle ihnen 
güngsr ausgetragenen Arbeiten aufs promprest« 
zu eines jeden vollkommenster Zufriedenheit zu 
lief-rn. 

M . Kretzer aus C t . Petersburg. 
' E. Äretzer ans M'ta»-, ^omp., 

> wohnhaft tn dtr. Bürge» müsse bei dem 
> Oekonomen 

Unterzeichneter empfiehlt sich Einem hohen 
Adel und resp. Publiko mit verschiedenen meer« 
schaumenen und feinen porekllaim'nen Pteifew, w>« 
auch im Künsteln und Neparir?n der meers6)aut 
menen Pfeifen. Seine Wodnun^ ist bei dem 
Hrn. Golds und Silbe,arbctter Löwsrrcm. - z 

M . Ltachmann aus Riga. 



Äch empfehle mich mit rminem vollständigen 
Gewürzt und Weinlager zum bevorstehenden Zahr! 
Markte, und werde dul>6) billige Preise und aus? 
gezeichnet gute Waore mich des bisher genösset 
nen Vertrauens meiner resp. Käufer immer wür; 
digcr. zu maä)en suchen. Zugleich zeige ich hier? 
Mit an, daß ich 'vor kurzer Zeit in den Besitz eines 
sehr großen Lagers von englischem Stemzeug gei 
kommen bin, und dasselbe in diesem Jahrmarkt? 
zu sehr billigen Preisen verkaufen werde. DaS 
Lokal für das Sremzeug befindet sich im Zachal 
riäschen Hause am Markte, in der Bude rechtS 
am Eingänge. ' I . W. Kating, z 

E. Niebuhr, Fabrikant auS S t . Petersburg, 
empfiehlt sich mit verschiedenen farbigen gewebt 
ten baumwollenen Kleidcrzeugen, Schnupstüt 
chern, Thee Servietten und halbseidenen Da» 
m«n-l Tüchern, in der Bude unter dem Stiernl 
hielmschen Hause. r 

Allerlei Messing - Sachen find bei mir im 
Hause, des Hrn. Gürtlers Schreiber zu haben. 
Auch sind bei mir einige Möbeln in Kommission. 

Thierfelder auS Re'.'al, z 

H. Vroß, Futteralmacher aus S t . Peters» 
bürg, empfiehlt sich mit verschiedenen Sorten 
Damen «Kästchen, Portefeuilles und Chalvulien 
nach der neuesten Mode. Seine Niederlage ist 
tn der Bude unterm Stiernhielmschen Hause, z 

/lo/ton 
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Ich zeige hiermit ergebest an, daß bei mir ver» 
fchiedene Gattunqen neumodischer.Stuhle und DivanS 
fertig zu haben sind. ^ . 2 

> F. Kräckter. 

Ich empfehle mich mit niedreren Sorten Achte» 
Chinesischen TheeS, Moökowischem Mehl, Kasanschen 
Lichten und Seife und Eilemvaaren. 1 

. ^ Schamajew. 

So eben angekommene Rigaische Pfefferkuchen, vo» 
vorzüglicher Eure und mehrern Eattungcn, lmd zu ha« 
bcn beim Kanditor, im Landrath von Löwensternfcheu 
Haufe. S 

Unterzeichneter beehrt sich hiermit ergebenst «nzu« 
zeige»/ daß er alle Arten von »Ptischen und mathema» 
tischen Instrumenten verfertigt und verkauft. Der-
selbe emvliehlr lich vorjügttch mir verschiedenen Sor-
ten Augengläsern sür jedes Gejicht, das nur Scvein 
hat, wie auch mir Kvnservaltvnsvrillrn von Krön« 
und Flintglas, nach ber Regel dcr Optik geschliffen; 
desgleichen für Äurzsehende, daß sie siyend unl̂  in wei-
ter Entfernung sehen und lrjen können, so wie mit 
allen dergleichen Gattungen in neuster Faeon; l<rner 
einer Gattung, womit man sowohl in der ^cähe, als 
auch in der Entfernung sehen kann. Große Seh- und 
Fernrvhre, Klilr<-rlas>iz rompoziis, alle Gaktungm 
Prism» und Louis, <^mera l,d;cura. durch die mal» 
Gegenstände nach dcr Natur auf zwer Quadratmeilen 
aufnehmen kann. Thermometer, Barometer verichtt-
dener horten, un^ dotan«iche Mikrosksve. Da er auch 
alle öerglelchen Gegenstände reparirr und die billigsten 

.Preise machen wird, so schmeichelt er »ich mit einem 
geneigten Zuspruch. Sein Logis ist bei Hrn. K a n M 
Tvpffer neben dem Hrn. Rarbshcrrn Slähr. 1 

W. H. Re«chenbacv, Optikus aus Bayern. 

neus '̂ecks»' 
/uns' , sv 
Lu ///'<??, ös/Zs/ie an ĉ e,» /^e« 
oke// , 

Oer Preis von 30 Fässern Vrandwein, HalbbranZ 
in Silber, ist zum Verkauf zu erfragen «m Robland, 
schen Hause, beim Hrn. Major von Stackclderg; oder 
auch wenn lemandcm gksäiUg ist auf diues Quantum 
«i«e ,Eommcrlie?crung nach Picekau abnisteden, so kann 
es auch unter aurzehmlichen Bedingungcu tzewMigt 
«crden. L' 



Kanfgesuch. 
Sollten Gutsbesitzer Roggen und Roggenmrb! zu 

verkauf«,, willens sey»? ss dine ich, mir davon ge< 
fälZlgc -Anzeige zu machen. t 

Jeßm Rundalzow. 

Z u vermiethen. 

Zwei nahe am Markt belegene gnäumige 
Quartiere sind vermitthen. Das Nähere 
bei Hrn. Ludwig Schultz, wohnhaft im Sr . Pe.' 
terSburger Hoiel. z 

Mein HauS in der Vlumenstraße,'bestehend au6 
^geräumigen Zimmern, mit einer englischen >u'iche, 
zwei Enker îmmern, einem großen.Znnmer im Evu» 
teroin für die reute, nebst Keller, Aleele, Elall und 
Waqenremise, ist zu verwinden und am 2Aärz zu 
beziehen. Das Nähere erfährt man nebenbei von Hrn. 
Lieutenant v. Campioni. 3* 

G. v. Birger. 

s/e/// 
/)<?/ 

?7tt> 2^ 
L'. / ) . 

Zum bevorstehenden Jahrmarkt ist ein sehr hübscher 
Saal, mir einem Vorzimmer am Markr, zu vermie» 
!hen und zu erfragen in ver Zeirungs - Expedition. S 

Ivk Hause dcr Madame kernig, der Duchdrucfcrei 
gegenüber, ist ein sevarates Zimmer wädrcnd I'es ̂ ,abr-
nuirktS zu vermicrheu. U«ber Vav nähere glcbt die 
Expedition dieser Zeitung Auskunft. 2 

I m Kaufbofc sind nachstellende Buden, als: ??r. 
35, 33, 39 und 9, entweder zäkrlick oder aum in 

der bevorstehenden Hahrmartiezeit monatlich zu oer« 
miethen. Die Sedingungen zeigt Herr C- G. Ucke an. 

5lm großen Markt, im Hause der ^ran Pastorin 
Tbrämer, ist ein Enal ium Wuarenlager, aucd meh-
rere-warme Zimmer nebst Küche und Slallraum zu 
vermiethen. - 2 

JU?' !̂5 /,nöe/^ c//e 

7 I n m/incm Hause, bei der deutschen Kirche, ist 
cire Familien-Wohnung, nebst «Ncn.dazu gehörigen 

Nebengebäuden vom April an zu vermiethen. Auch 
sind daselbst zwei separate Zimmer zu vermiethen und 
sogleich zu beziehe«. ' S 

E. Catharina Stamm. 

I n d<m Hause des Hrn. ArothrkerS Wegner, am 
großen Markt, werden ^wei ge ĉumige Linu- er, tn der 
belle etsge. den ̂ ahrmaikt llber an Kuufleute vermie« 
lbet. Das jähere varüdcr ist bei dem ^>rn. KreiSge» 
richls-Sekretair v. d. Borg, in dem,elden Hause, zu 
erfragen. 1 

I m Hause der Frau Rathsverwandrin Pensa sind 
zu dem deoorsteliendeo Jahrmarkt mehrere Zimmer 
nebst SkaUraum zu'vermieden. t 

I m Mesterschen Hause, am grdßen Markt, sind 
zum bevorstehenden IudryPirkt vier warme Zimmer 
und ein groß» Saal zu vermieten. t 

Zwei geräumige Zimmer, am großen Markt, stnd 
bei mir von den ersten Tagen HcS Hanuar-MonatS, 
entweder lahrweisc oder auch nur zum ĵahrmarkt j» 
vermiethen. 1 

Verwittirete M. L. Brock. 

Am Ende der Eteinstraßc ist ein kleines Haus, be-
siebend auS vier Zimmern in.zwei L^uen, zu verniie« 
rben. Gas Ätahere m der Zeitungs. Expedition. t 

?,n meinem Hanse in drr Rlttnßraßc nahe am 
Markts sind währenddes Jahrmarkts ^ zusammcuhän« 
gende Zimmer zu verM'cchcn, welche süwodi <ur Aus« 
sttl!U«ii cincs WaarcnlagcrS, wie auch als Wohnung 
bequcm und angenehm gelegen stub; im letzter» Fall 
mit vollständigen Modeln versehen. t 

M. G. Wcrner. 

Personen, die verlangt werden. 

ES wird ein unverbeiratbcrer ^iSpinent gesückit, 
welcher gute Attestate über seine nenurmssc und Fü!>K 
rung auftuieigen twt. Äi.'0? und linier nscjchen Be-
dingungen? erfährt man bei dem (Äastmutz, H^n. 
Jäger. . 

Verloren. 

Eine achteckige, silberne Tas^kenubr, mir 
einer langen Haarschnur Mrd einer Kette von Tomback 
ist, nebst tin«m ArbeitSdeutel von weißem bemalten 
Sommt, am.l. Januar ^?lbends, unweit per steinet 
nen Brücke, verloren gegangen. Wer dtc Ubr mit 
der Haarschnur in der ^cittmgS-EIpedllion abliefert, 
erhält 10 Rbl. V- A. 2 
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Sonntag, den iz. Januar, 1824. 

D e r D r u c k is i er l au l> t . 

I m Namen des General, GouvernenieiilS von Lielcind, Hursand, Ehsssand und Pleskau; 
Eca^ccrarh und Nirlrr Gusiav Ewers. 

London, den 2. Januar. 
Nach Briefen auS Rio Janeiro ist Lord 

Eochrane, als Akuniral von Brasilien, geadelt 
lnî d uiUcr die Osficiere eine grove Anzahl von 
Kreuzen auögetheilt worden. Kapitain CroSby 
ist Ccmmodore geworden. Interessanter ist Lord 
Cochrane's Berich: über seine Operationen in 
Maranham undPara. Cr erzählt dann, er sey 
der von Bshia abgesegelten portugiesischrn ^lorct 
sehr weit gefolgt; da er aber allein und nicht 
stark.Zenng q>wesen scy, um sie anzugreifen, so 
âlse er das Verfolgs» aufgegeben und lieber et? 

was anderes nnlernommen, daS er '̂>r vortheilk 
haster für Brasiliens Interesse gehalten. Er 
Mb t dann ausführlich- Rechenschaft von den 
Kontributionen, die er erhoben, von der Art 
und Weise, wie er die neue Negierung organil 
sirr und für die Vertheidigung und forldanrrnde 
Ergebenheit gegen den Kaiser gesorgt und schließt 
Mir Ankündigung seiner baldigen Ankunft, tn Nio. 

Von I r land sind ln diesem Jahre ungefähr 
»vzoo Personen nach QuebeckÄUSHewänderk, 

I n der Grafschaft Essex verkaufte- vor kurl 
zem ein-gewisser Feake feine Frau.für 20 Shi l l . 
Oer Zolle>nnehmer liep sich vom Käufer, dem 
Gesetze g'inäß, einen Penny Zoll zahlen. 

Scl>on vor einiger Zeit verkündeten einige 
unsrer politischen'W iterpropheten, daß eS nicht 
ruln-i am Horizonte fty, allein der Courier-
lehnte sich besilnnnt dagegen auf, und sah über? 
all Ruhe' und Frieden. Seit kurzem habfn die 
Parlheien beinahe die Rollen vertauscht, und eS" 
vergeht keine Woche, wo der Courter mcht'mit 
bedenklicher Miene auf (hewitle, wölken, dieser 
sieht oder zu sehen glaubt, Hinweis?!, und ?luft 
lösung der heiliaen Allianz, Nüsinnc,en und Ei l 
fe! sucht unrer oen Kontinenralmachlen zc. Vkkk 
ki'it^et. Ienseilö,des Kanals muß man bxsser 
sehen, wenn nwas zusehen ist, und die Zeit 
wird bald lehren, ob' der Courier richtig beobl 
achter, oder ob s e i n e Prophtzeihungen nur Traut 
me und Gesichte gewesen sind. 

- Madrid, d«n 20. December. -
Man scheint in diesem Augenblicke hier eensî  



sich sein Augenmerk auf Amerika zu richten, wtk 
NlgstenS wird versichert, daß daS Schiff Asia und 
die andern in Cad»x befindlichen Kriegsschisse 
zwischen dem »nen und isten d. nach Lima se.' 
geln würden. So viek ist gewiß, daß der zum 
Chef der Expedition bestimmte Admirak bereits 
am Bvrd eines englischen Packetbois in Cadir 
angekommen ist. D^r englische Courier macht 
zu dieser Nachricht die Bemerkung: „Spanien 
hat weder Geld noch Soldaten zu Unrernehmun» 
gen. Wenn die Nachricht von den Rüstungen 
authentisch ist» so bewegt entweder Frankreich 
oder Rußland Spanien dazu, mit der entschie-
denen Absicht eS dabei zu unterstützen. Wie 
England in diesem Fall handeln würde, ist kein 
Gehetmniß, am wenigsten für die, welche bei 
seiner Politik am meisten berheiligt seyn würden. 
Wird aber die Kenntniß nr.serS Entschlusses die 
Ausführung jener Pläne gänzlich hindern, oder 
nur etwas mehr diplomatische Feinheit, als zur 
träglich, empfehlen ? England behauptet nicht, daß 
Spanien selbst nicht berechtigt sey, die Wieoerer» 
langung seiner überf-eischen Besitzungen zu vere 
suchen, eS protestirt nur dagegen, daß dieser Verl 
such von einem Bunde von Kontinentalmächten 
gemacht werde. Sollt« man dieser Schwierigkeit 
dadurch ausweichen wollen, daß man Spanien 
vffensibel als Agenten voranstellte, so würde dies 
doch nichts hrlfen, denn Spanien ist. offenbar 
so> entblößt von Hülfsmiltetn, daß eme seindlit 
che Stellung von seiner Seite auf den ersten 
Blick a!S augenscheinlicher Beleg einer geheimen 
Koalition angeseh/n werden muß. Die Einrede, 
daß, wegen der Voplälle im Jahre igzo , nicht 
wohl thunlich seyn dürste, Truppen in Cadix 
zur Einschiffung znsmnnen zu ziehen, ist jetzt 
nicht gültig« da Cadix von den Franzosen des 
zehr ist. 

Nach Privatörrefen auS den Provinzen sol? 
ktN sich in Folge ber früheren Auflösungen der 
konstitutionelle»? Truppen überall herumstreifende 
Bünden zeigen, welche die Reisenden sehr ge; 
fährden. Von hier bis Viktoria sollen französi» 
sche Truppen anfgestellt werden, um den Mi l is 
kairdienst zn sichern. 

Obwohl die Negierung. eine kleine Armee zu 
btldew sucht,, so, ist doch iw dem gegenwärtigen 
Augenbltct, aus Mangel an. dem nöthigen Gelt 
de zur Equipirung, nicht wohL daran zk denken. 
Der Entwarf» de»r der Chef M OrganifaUow 

der Armee, Herzog von Znfantado, vorgelegt, 
ist verworfen worden. 

Ein Königl. Dekret befiehlt, den Jesuiten, 
sd wie den andern religiösen Orden ihre Güter 
zurückzugeben, uud die General.« Direktoren deS 
öfferulichtN Kredits sollen sich nicht weiter mit 
der Administration derselben befassen. 

Par i s , den z. Januar. 

Briefe auS Madrid vom zz. December melr 
den, daß man dort Nachricht von einer zu Lis-
sabon entdeckren Verschwörung, von der Entlas» 
sung dreier Minister und der Verhaftung mehre» 
rer ausgezeichneter Personen erhalten habe. 

Die Drapeau blanc beginne ihr gestriges 
Blat t mit einer Menge von Wünschen zum neuen 
Jahre. Den Royalisten wünschte st« unrer an-
dern „ein wenig Geyuld; eS wäre ja schon so 
lange, baß sie diese Tugend ausübten, mithin 
würde sie ihnen wenrg kosten. Den Liberalen 
wünscht die Drapeau viel Resignation und hofft, 
daß ihnen osters Gelegenheit gegeben werden würde 
diese Tugend, auszuüben, dannt ,s>e doch wenig» 
stens e»ne besäßen :c. 

Unter den Neujahrs ^Geschenken; die für 
Se. Königl. Höhere den. Herzog von Bordeaux 
bestimmt sind, befindet sich eine kleine Festung 
von massivem Silber, die man Trocaderp be» 
nannl hat, und deren Thore von massivem Gol» 
de sind. - Bei der Zugbrücke ist eine goldene Ka» 
none aufgestellt, die bei jedem Abfeuern Von» 
b»n« umherschleudert. 

Par is , dm z. Zanuar. 

Die Vertheidiger und Lobredner der Septent 
nalität behaupten, daß seit dem Jahre ,716, 
wo dieselbe in England eingeführt wurde, Freil 
he»t und Wohlfahrt dort in gleichem Maaße ge» 
stiegen waren. Diese Behauptung wäre leicht 
zu widerlegen. M a n dürfte nur fragen, was 
eS mit der Wohlsahrt eines Landes für eine Be< 
wandniß hat <>. das sich nach und nach durch An» 
leihen eine so ungeheure Schuld aufgebürdet, daß 
die geringste polutsc!^ Erschütterung dasselbe ik 
ein nnentwirrbares Chaos versetzen würde, daß 
sich gegenwärtig gezwungen steht, seinen abneh» 
Menden Einfluß, durch Reden und richtige Del 
monstraUonen einer dahin, sterbenden Energfe zu 
verbergen. Müßte sich nicht Zrankrrich, da 
man ihm die Wvhlthat der Septennalität. zu» 
wenden w i l l , in. derselben Lage befinden, jn. der 



England 1716 war? Wo ist aber bei uns ein 
Prätendent? W>ll die konstitutionelle Parthei 
etwa anders als Aufrechthaltung der Monarchie 
und Freiheit? Ist nicht die Lüge von der sie; 
henden Verlchwörung, der dirigirrnden Revoku-' 
UonS i Commicr^r itzt feierlich anerkannt! Sind 
irgendwo in Zraukreich bürgerliche Zwisngkeiten 
im Gan^e? 

Mczinz, den lü. Decbr. 
Die füddeuüchen Höfe, weiche die Aufhel 

bung der wegen ??>.' demagogischen Umtriebe hier 
niedergesetzten Kominiision woillen, sind nun auch 
ham't ^invcrstandni, dav es nützlich seydieielk 
de sonb st !)<» zu lassen. Dalmer sieht man, un; 
geachlcl d^el?ald noch kein Vvi schlag tn ^ral.ki 
suit gescheht« i j r , die Fortdauer d r̂selven als 
euSczem ĉht an und glo«bt selbst, daß der G« 
geliftand dorl gar Nicht zur Sprache kommen 
werde. Auper dem Austrage, welchen die Koml 
Mission crhalren, ein Gutachten über die deut» 
schen Journale und Zeitungen zu entwerfen, loll 
sie auch aulhenrischk Nachrichten über die polit 
tischen Lehren aus den verschiedenen deut>chlN 
Universitäten einziehen. Hofrarh Luden in I « 
na hat bereits ŝ ine Hefte einsenden müssen und 
ahnliche Aufforderungen dürften noch an andre 
Professoren ergehen. Wahrscheinlich wird auch 

die Kommission noch ausgedehntere Vollmachte» 
erhalten. Die Bundes » Versammlung wird. 
Mitte ZanuarS ibre Sitzungen wieder eröffnen. 
Die Unterhandlungen zwischen Oesterreich und 
Preußen, hinsichtlich bei deutschen Angelegrnhett 
ten, werden fortwährend mit großem Eifer ist 
Wien lbetrieben und die Gegenstände, worüber 
man noch nicht eine <st, in Frankfurt nicht eher 
verhandelt werden, bis dieS'der Fall ist. Jene 
wiener Verhandlungen sollen sich besonders auf 
ein« über die Universitäten und öffentlichen Un? 
terrichts 1 Anstalten zu führende Aufsicht und die 
Preßsreiheit beziehen« 

Vermischte Nachrichten. 

Vermittelst eines mechanischen Apparats hat 
ein Herr Barlow in London eS dahin gebracht, 
Geflügel durch Dämpfe auszubrüten. Die erste 
wtlikührllche Bewegung eines Hühnchens .wird 
in der azisten Stunde, die Tdängkeit der Lunj 
ge und deS MagtnS in der izssten »vahrgenvmt 
wen. 

Der Bremer Zeitung zufolge, geht das 
Gerücht, daß zum Ersah der vor mehreren Zahl 
ren ^eingegangenen Universität Helmstäbt in 
Braun schweig eine Hochschule errichtet werden 
solle« -

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

' Von Einem Kaiserlichen Ilniyersitats- Gerichte!» 
.Dorpat werden, nach §. iL? der allerhechst bestariaten 
Statuten dieser Universität und- §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Mcdicin, Carl Paul und Friedlich 
von Dehn, auS der Zcir ihrcS HierseynS aus i» 
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen baben sollten, aufgeiordert, sich Damit binnen 
vier Wochen « >l >><> «l>t> s>oena s>ri»> Î>>ü, bei diesem 
Kaiscrl. UniversitatS« Gerichte zu melden- Dorpat, 
den 28. December -82Z. 2 

I m Namen deS Kaiserlichen dörptschcn Univer« 
sitätS - Gerichts: 

Gustav Ewers, d. Z. Rcctor. 
Witte, NorariuS. 

Von Emcm Kakscrl. Univergrätö» Geeichte ju 
hierdurch bekannt gemacht, laß nn Lo» 

kale desselben die vom verstarb. Herrn Hofrath, Pro« 
fessor Lamve, nachgelassenen juristischen, h iüvr i -
schen, vbilosophischen, philologischen, theo-
logischen u. ?. w Huchcr, deren Zahl nach dem. 
s-druckten Kataloge ist, am 25. Januar 1824, 
Nachmittags von .? Ubr an, und an den folgenden TU-
R<n, gegen gleich baare Be jab lung, suci»oa». 

lexe verkauf̂  werden foven. DaS gedruckte Derzcich-
n-ß dieser Bücher kann in der KanjcUcr dcS llnioerst» 
tckls-Gerichts, Vormittags von 9 bis 12 und Nach-
mittags von 4 bis 6 Ubr, «nspicirt nerdcn. 2* 

rnsiltj^iur« : Witte , l^vtrA. 
Mit Vewilllgung Eines Kaiser!. UulversttätS» Ge-

richts tu Dorlar wird in fessln z'vcale am 2i. Januar 
d. I . und an den folgenden Tagni, Nachmittags von 
? Uhr an, emesebr gutc Biblis sbek von etwa 6vv 
Bänden, gê en gleich daarc Beiahlun^, sutiion» lex«, 
verkauft werden Das Ver^ichnii, dieser Bücher kan» 
tn dcr zian^ellei des UniverüratS Gerichts, Vormit-
tags von 9 biS 12 Ubr nnd ^achmittaas von 4 blS 
6 Uhr, inspturr werden Donar, den t«. Lanuar Z524. 

4nar>cl-tiuin; I 
Witte, Notrs. 

Von Einem Edlen Ratb der Kaiserl. Stadt Dor-
pat wird andurch bekannt Acnachr daß alliner die arv» 
sie dcNcrne, bcim dvwnischeki (Zarten delcgene Drucke 
von neuem und zwar nach dem m der RatdS-Kanzellei 
tätlich zu ersehenden Plan und Abschlag oufgebaut und 
dieser Bau nnler Aufsicht derWerkn eitjer an den Min» 
destfordernden, der den Hau »u nbernehme« im Stan-
de ist, vergeben werden soll, weshalb denn die Torgter« 
mine auf den Sofien, Lasten und Lögen, s» »l< vet 



Heretorg auf den LS. Januar b. I . angesetzt sind, unü 
diejenigen, dic den Bau ubernebmcn woUni, ihre For-

'dcrungen undVedingungen in diesen Tagen zu verlaut-
baren und alsdann das Weitere abtuwarlen haben 

Hauprdedingungen oei dieftm Btückcndäu stnd: 
5) dav dcr Uederurlimer sowohl für dic vlanmäpigc, bis 
zum 1Z. A^rii d I . ju beendigende, unter 'Aufstchc dcr 
Stadtwcrkm, ister ;u bewerkstelligende und naclm,alS 
von diesen als tadellos.« d<sc!>eiing«nde Ausführung 
drs BaneS und für die Dai^lkafrigkeit ter Brntte auf 
zehn Iubre Sicherheit b.̂ eUc, indem derselbe g^dalren 
seyn soll, die u-m ihm er̂ ^ute Brücke ;<chn Ia^re hin-
durch für die ejnmaitge Torgsumme in gur<m Stand 
zu cryalteu. 

2> Daß der Unternehmer des cs'i. Viückenbaues 
für seine mosten die stc^end'-a-te Bi ücke abtragen lasse 
und da?ien,ae. ivaS an delii vorhandenen Hoi;e n<ich 
Beori'ifung dcr Wcrkmel'?cr noch als brauchbar b«fun 
den wird, nach dessen 'Abschätzung durch selbige in 
lung anncimie, so n ie aleichfall» das noch vvrrarhriie 
tätliche Eisenwerk. Doroar» Ralhl?auö, am »i. Ha-
nuar 18^. Z 

Namen und von wegen ES. Ed!. RatheS 
dcr Kaiz.-rl. Etadt Dorpat-

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Vroctcr, Qber»Secr. 

Die Kaiser!- Polizei Verwaltung m Dorpat dringt 
deSml>.v'st ûr atjgenleinrn W>ssenichafl, daß dieselbe 
gesonnen scv, am itncn dieses ;>anuar' ̂ ionacS, N^ch» 
Nttrrn,-? von ^ Uhr ab, auf dem Rarhbause im Bür-
gcrmrsamml'lii^öiaa'e, mehrere brauchbare Effekten, 
a^s. zwei grope Wandspiegel, eine Wand» und mev-
rere Tuchen-Ub:>.a, Schränke, Kommoden, Mische, 
HauSgerälh u s.w., gegen gleich baare B^alilung vem 
Nk i'ldlkrendctt zu versteigern. Dorpat, am l l . Ja-
»uar ^ 

Polttcimeister Gesnnöcry. 
Sekr. W-lde. 

Genehmigung ?rr poltAe,. 
DerwalmnZ bicselbst.) 

Conccrt-Attzein>e. 

Einem hohen Adel und hochgeehrten Publik 
. ko wird hierdurch ergebenst angezeigt: 'das; 

hier durchreisende Künstlerin und Cotttposirurin 
f»'ir das Hortepiano, Modame Deneveux de 
Wo l l t es t , im Laufe d r̂ antern W?che ein Con^ 
zerr zu ^ki'en die Ehre haben wir^. Der ge? 
wöhnl'che T^geszettel wir^ am Taae, wo das 
C.onzert statt findet, das Nähere anzeigen. 

.ÄekanltLmackuligen. 

Da ich von dem Raths dieser Stadt ersucht wor-
den bin, die »cht vakanre Stelle eines Stellvertreters 
deS hausbesitzMen AdcIS bei der hiesigen Quartierver-
walrung durch eine nrue Wahl besehen zu lassen, so 
tade /ch bierdurch fämmttiche adellche Hausbesitzer der 

Stadt ein, sich a«Mtgst Freitag, den iLten d. M , 
Vormittags um i i Ubr, in den untern Zimmern der 
großen Müsse ju dieser Wahl eiu,usitiden. Dorpat, 
den 10. Januar 1824. z 

O. M. v. R ichter , Landrath. 
c/e,-

t/e/! tt/Ze / I / s c » 

/ 

/ <!?/ 

ü^ttc/es e,//. s 
</e/' 

c/e/' /i' 
Dienstag, de» i5len Januar, wird im Saale 

der Bl'srgttmus?e Maskerade seyn- EnrreebiUelte kön-
nen nur von Mitgliedern für solche fremden gelöset 
werden, Henen dcr Zurrrtt gestattet werden kann. 1 

^ D ie Vorsteher. 
Einem bohcn Adel und re.p Pukliio emvsttblk stch 

Unterttichnerer im Petichlerst̂ chen - si>wob̂  »tt Stein 
als auch in MetüU und vcripcicht rccUe und prompte 
Bedienung, ^einc Wohnung ist b-t demHrn. Schuh» 
machermeister Sonn. A 

tewin Steinwcrk. 
Einem hohen Adel und uechrten Pudliko empfehle 

. icb mich lm Echlcifen drr Sa ee:en, Aaiir- und Fe« 
deru'.esser«. so wie auch andern Instrumenten, die 
scharf gemacht werden Zsolleii. au»s beste. Me-ne Woh-
nung ist im Haufe dcr Frau Pajtvnn Thramer am 
großen Martr, zur Pforte einzugehen. 5. 

F ,?tkia . Vchcerenschleifer. 
Ein alter Mann, der im Schreiben, Rechnen, 

und im Txut«'chen grommarikali ttien, wie auch im 
Rusiischen in den ersten Anfangsgründen Unterrichtg.e» 
den kann, »run chp in dieien Fächern angestellt zu werden. 
Zu erfragen ist cr bei dem Kaufmann Hru. G. H. 
Luetten in Dorvar z 

Uin^rzeichneter hat d«e Ehre sich Einem 
hoh.n Ädel und -geehrten Pudiikum mit seiner 
Junstfertsgkeir «m Schlafen und Schneiden der 
Steine, wie auch in. jeder Metati arbeit, sowohl 
erhaben als.vertieft, bestens zu «mpfehlen. Er 
veripr cht prompte und billige Bedienung. Sem 
Aufenthalt wird nur kurze Znr dauern. Auch 
sind dci ihm gute Steine zu haben, sowohl zck 
Petsch sten als auch zu Ringen. s 

C. Damier, Petschierstecher, 
wohnt im Vaderfchen Hause hinter» 

Nachhalls,. 



Sonntag» am i^ten d. M. , ist Pal in dcr großen 
Müsse. Dorpat, den s. Januar iö24. 

Die Vorsteher 
Da ich versäumt, dem Pal)liko die Anzeige zu ma« 

lhttt, das. das i/l^rui^i! Woetentlatt, wegen ü>iangel 
an Thliluahine, !«nr drm Schlüsse diett^ ^atireS, bis 
auf l günstigere Äniicl'tcn und Verhältnisse, 
zu er̂ et̂ inen au?>tren i-.uß; ko ttnd vt̂ Ie dured diese 
Untella^ung reueiket wo.-den, chre Prännmeralion auf 
das folgende ,ui daö Reialifcbe Postum» ein^v' 
senden, und nun» ich daher jr.'.e ^ helli'.ei mer, mir ge» 
vührcndtr ^i!l,chuld!gunq, duiiiNl bitten: die gemachte 
Pränumeration dieser zur« er z» nehmen. Eeks, am 
Z0. Decunber L 

O. W. S?!üstng. 

H.ermit zeige :ch Einecu hochgeehrten Pu-
blikum ergeben?! an, dâ z ich meine -Z>u5e unter 
dem v r . j.'a Trodefcl^n H.nise, in das »ewes.ne 
Lokal d>-r Skid.nhainmng des Hrn. F. W- Wer 
gener verlegt h.ibe, und empfehle mich zugleich 
zum berorire.'cu^n, Mar'c? Mit eincm wehi as; 
sortirteu W a a r e - , mir der Versicherung, dag 
Mew ganzes Bi'Ilreben dahin gerichtet jeyn wird, 
das mir bisher zu Th' i t gewordene Zutrauen 
mir fern«hin zu erhalten. i 

I o a 6 ) i m W igand . 
Da ich den vordern T^cil meiner Wohnung wah« 

ktvd des Jahrmarkts verniierher l'ave; w ei suche ich 
diejenigen, die î .ir dic .rbre ihres Bes'tch? .chrend 
dieser Zeit si'enken wollen, ibren Eingang zu mir 
durch die Pforte zu nehmen t 

Schneidermeister HauS mann. 

I lcöbel - Verlockung. 

/ /o/^n 
Nia<//e ?'o/t c//s 

«̂ on c?sni s/o? ^sns/5 /V«c?/^6/vn^/s^e/' 'v 
»c/ion//ü/ie/' 
«on 
c/en sL^e'/t ^ . , ^VnL/!,n/^er^-s s ?/>//', 
t /n e/̂ ,- n,// 

ttnc/ c/e/' /'o//se? - e/--
s/ei//^/ne/sn «c>/, </. 

»o/t nn, c/e?/s üer /»k> noc/^ /^oove 2N 
^o/^enc/es c/e/' c/^/' ^/ö--

os/n, c/ei' 45 (^el^/nne en///e///: / 
von ünn/enr ^ c/z/o von 

n/to/^ , s ^0,7!/N0f/L/l von 
' ttt/o Von 6un?s,n /?/,/'6N//0/2, ? t///o 

von 6̂  c///o von />'//<?/'/!-
ns/2, 2 ^/eec/s/sc/c/nn^e, y /?os/on - ^V^c/es, 
^^nnt/e /V^es ^ s / 

«^en, 6' /5/eine Zebsi-te ? V s ^ e , s /Va/i/ a/t-

me/l» ^ s 
2 Hoe/c/le/se/itt/en. ^ 

c?. 5e / t l / c5 . 

. I m m o b i l , .das z;tl verl'cli!fcn. 

Ein beinahe völlig ausgebautes hölzrrneS Wsbn-^ 
Kautz, wom-n Kleie, Wagenschauer und Stall völlig 
fertig sind, nevst (^rten, in der Alex^nderstraße, ne-
ben dem ̂ rn v. ^doma.-- tä auS srel,r ^>.ind ;u ver-
kaufen. Da5 '>̂ adere e i ' n man m dem ^ause zwi-
schen Hrn. v Wahl und Abberg/ wo der Etgenrhumrr 
»pobnr, welcl Laug ganz fertig >si und er auch zu 
verkaufen willens ist. . . , ^ ^ 

Heinrich Eroika. 

, ' Ztrrende. 

Auf dem (̂ Zute Kerfes, im St . Bartholom 
maischen Klrchsp?e!e, z; Wevsr vou Doepar an 
der Neval!<k,n Siraß^, wird ein Krug mit 24 
TH.Uer L.indkö zur ^rreu5e ausgeboren, wobei 
eine Dresch - Niege sich befindet. Das Nähere 
erfahrt man bei der GutSvenvaUung daselbst, z 

Z u verkaufen. 

Zum begonnene,!, Jahrmarkt empfehle ich 
mich mit menieiu wohl assortinen Stahl» und 
Eisen - Waarenlager, wie nuch mir Manufakturt 
und diversen andern Waave.n bestens. Da ich 
üli.'rz N't bii^ sehr billige Preise geben zu kön» 
nen, so schrn >chle ich nur mit der Hoffnung ei! 
neS zahlreiche» Zuspruchs. . z 

H. D. Brock. 
yum aeaenivärtii,en Jahrmarkt empfehle ich mich 

mit meinem wodl assortirten Wein und Genn'irzwciarcn« 
'̂ager und versô ch» einen, i-den meiner resp. Käufer 

eine reelle und aufrichtige Bedienung. z 
P. Tbun. 

Einem hochwokUieb. A el und atehiken Pu» 
bliko zeige ich erg'bnist an: ?<'>sx ich ?>i^lnanlell 
zuin Glasschn,iden zu verkaufen hibe, un!> <nich 
verschiedene Garrnng^n ^laökästeben n.i: Gemalt 
den für Dam°n, <,ts: Zia^käilch n, PiMe mir 
Schränke und Vi lser, auch sonst noch mehrere 
viattuNizeu größerer und kl.inner. Äl 'ine Wohk 
nung ist im Hau se dcr Madame Bück.e, neben 
dem< Hrn. Kausinann Richter. z 

Carl ZmvffSky. 

M i t einem vollständign Gewürz: und Ma? 
terial/ Wacirenlager, so wie mtt allen Sorten 
feiner und or^inairer Weine, eina>machten und 
trecknc.l Früchten, schwedischem und russischem 
Eisen, Liverxooler Salz, Holländischen und or» 
^nairen Heeringen u. s. w., empfiehlt sich zu 



den hiev be f ind l i chen M a r k t p r e i s e n , und 
mit einer reellen Bedienung. z 

D . F. M ü l l e r . 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko jeige ich 
hiermit erget̂ nst an, daH »cd ju dem kex.'grn 
markl mir einem wyhl assorrirren Waarenluger ange-
kommen bin, bestehend in GlaS, Ä^vstatl, Ealaiue-
rie uud B»ioukeric, Fayauce, PsrttU.un, T^'vl^e-
rüchen undThee und ancern Waaru, »ichr. >̂ch ver-
spreche die hiiugsten Preise nni- bitte daher uui 
reiche« Zupruch. ^icins Bude ist vi! Sun Hm. H^u.» 
mann Züchter, dicht am Äau.̂ ose z 

Die böhmische Glashandluug von 
Anrvn Schiefner aus Reval 

Franz Patzner Sc Comp. auS Revai emvsehlen sich 
Hem hoUiwohlgrd. Adel und vcrrhtungsirt'ndlgtil pu-
bliko m»t einem neu sortirren Ävaarenlager und ver-
sprechen die billigsten Preise, ẑhr A.^arri itger ift 
bei.dem Hrn Gürtler Schreiber, dem ^aushoie« ge« 
genüoer. ^ 

Alexander Arnheim aus St. Petersburg, l em-
psiehlr sich Eincnl hohen Adel und resp Publiko mit 
sehr schönen Tamen Kastor Hüten und verschudenen 
andern Waaren. Seine 'Niederlage ist in dcr untern 
Etage des steinernen Hauses des Hrn. Ma?ors und Rit» 
trrS von Schweb? am^iar/t. Z 

Einem hochwohlgcb. Adel un̂ » verehrten Publiko 
empfiehlt sich Christian ^ialmberg aus Revul nur einer 
bedeutenden Auswahl sehr gul verserngler Kupfer-, 
wie auch gegoucner und gerriedetier Meiling-Arbeiten 
I» den btülgtten Preisen und bittet um gütigen Zu-
wrucli in semer Wohnung rm Hause der Madame 
Dückse an der großen Poststraße. Z 

Einem hohen Adel und resp. Publiko empfehlen sich 
Jakob Fuchs Sc Lowp. aus Schmalkalden mit diversen 
Stahl« und E«,cn»Mauren, Gewehren, meerjchau' 
menen Pfeiftnköpfett und Handwerks - Geralden ;u den 
billigsten Pnisen und bitten um !ahlrcict,e» ^uipruch 
in idrer Wohnung im Hause der Hiadume ^ütts«: an 
der großen Hoststrsve. Z 

Carl Laeffrigen- Juwelier auS Reval, empfiehlt 
ßch dem hiesigen hohen L.del und verehrten Publiko nut 
selbst ver,«rügten Juwelier, und Sijoureri».-Arbeiten, 
«eiche er hierseldst während dieser Hadrmarkszeil so« 
N>vhl gegen i-aares Eeld i» verkaufen, als auch gtg^n 
Brillanten oder Gold umjuseycn wunsctt. Seine 
Wohnung ist «in Hause drr Arau Pastorin Trümer 
«m Markte- z 

Ein sehr schöner. Scbuvvenvelz zum ttmkxkngen, 
mit grünem kakmirnen Uederjuge, ist <n verkaufen. 
Das "Aahere bei der Frau Doktorin Röbcr, wohnhaft 
im Schaposchnlkuwlck'. n Hause z 

Ein Flügel von 6 ^kraoen, «ine Guirarre und 
eine Violine i .vst gasten, werden verkaufr im Haüie 
det Hrn. ÄaufmaniiS Oberleirner, S Treppen hoch, z 

^ gm Hause ̂ o. läs in der Quappen - E trabe, sind 
t « Frttdrich Stegmann gute Zwicbetckpfel, das Hun-

dert iU ZZo, ^00 und z50Kvp., und dci Jakob Kieek 
nrue gräbnene Aastagcn, das Stuck zu 27Y bis 250 
Kop-, zu verkaufen. z 

Ich mache hiermit erg>.denst bekannt, d̂ ß bei mlk 
selbst verscrriqtes T 'ch, von v r̂ich:<dentn Farben, 
täußich ju Huden ist, und imte um g'.!'eigr>n Zuspruch. 

F. Wellmann, z 
wohnhaft in der Ctcinstraße., 

Ich enipfeble mich dem verehrten Publikum mit 
lnodeiti-r und geschmactooller ^tuhlmactcrcirbeit jeder 
Art, und rausche auch schon gedraucdle Horbell! ;u sehr 
annehmliclienBedingungen g«!gen Dceue cin. Auch sinS 
bc» mir mehrer« Zimmer an Studierend« zu vernuerhen. 

Bet l ich , z 
wohnhaft im Lomgraben. 

Ein vierschiger Wugrn, in sehr gutem Zustande, 
steht bei dem Sarrlernieister Ring., für den äußerst 
billigen Preis von ^vli Ri ln V A., tum Verkauf, z 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige 
ich hlcnr.it ergebenst an, das- ict' aus Et. 'Hcle»sburg 
mit einem vokna»,t»g,ii G a l a n t e r i c . Waaren-
Lager hier angeiommeil bin und dasselbe in dem zwei-
ten Hause des Hrn. E-vld» und l̂ itverardeirerS i:öw» 
siröm, m der Alexander,naße, eingerichtet habe. Auch 
sind daieldst Hie schönsten wohiricchcnden Pomaden und 
ParsÜMelieN, als «!e 
t s vz i . l l e , K t i e l i L , Jasmin u. s. w. äußerst billig ju 
haben. . G. Maggi . 2 

Grigory Berencw aus (5r. Petersburg empfiehlt 
sich mit den ikiodernsteii Famen-Echuben und Halb« 
Stiefeln aller Art , so w,e auch mit ^riefeln. Hütcn, 
JAüyen u. dgl. m sür Herren. Seine Niederlage 
ist im Hause des Kaufmunns Hrn. Schamajcw. . s 

Auf dem <Kure Äiein» vungen, im Aingcnschcn 
Kirchspiele, sind n.ehrcr? hundert Löfe guter Saat-
Roggen zu verkaufen. Das Nähere darnber ist auf 
dem Gute zu erfragen. Mastng. z 

Dcr Schuhmacher ̂ Meister Zohann Thomson auS 
St. Petersburg, welcher den )̂örptschcn Jahrmarkt 
dieses Habr sium eist-nmal besucht, en-vstehlt sich Em. 
Hoden Adel und geehrten Publiko mir Mann6«Clie« 
fein und Schuhen, und bitter um geneiglen Zuspruch. 
Sein Stand ist in der Alexanderstraße neben dem 
Äichrerschui Hotel, im Büctieschen Hause, bei der , 
Glaser-Wtltwe Zinofsky. z 

I m neuen Kauibofe 39, dem Schrcibcrschen 
Hause gegenüber, sind verschiedene Moökowische Waa-
ren für billige Preise ju haben- z 

Kausm. Pawel NawinSky, 
aus Plcskow. 

M . Blumenreich, Hos ^ Optikus auS Schwer 
r in, empfi.hlt sich, bei ».-mem klnzkn Ausenchalte 
hierseldsr, dnn hochgeeh^en Pubiknm^ und siud zu 
-haben hei ihm an Bri l len: 1) sür solche Perl 
svnen, die gut in der Nahe, aber nicht in der 
Zerne sehen können; 2) für diejenigen, welche 
in dtv Zerne gut, in der Nähe «her nichts l " 



htN können; z) für Schwachsichtige oder solche 
Personen, die sowohl in der Nahe als auch in 
der Ferne nichts deutlich zu erkennen vermögen; 
4) Conservativns > Brillen für diejenigen, welche 

^ sich stelö mit seiner Arbeit beschästigen: 5) für 
Lichtscheue oder solche Personen, die daS Licht 
Nicht vertrauen können. Da alle Gläser deS 
eben Genannten genau nach den Regeln der 
Kunst geschliffen sino, so darf kein Käufer den 
Verderb seiner Augen befürchten. Außerdem sind 
bei ihm zu haben: doppelte und einfache Lorgnett 
ten. Thealer-Perspektive, große FerNröhre, La-

.wera odscura» chemische Teuerdosen und dergleu 
chcn. ?tuch übernimmt er die Reparaturen aller 
schadhaft gewordenen, optischer» Instrumente, und 
wird dabei einem jeden auf das Billigste. uNd 
Beste behandeln. Sein LogiS ist im Baderschen 
Hause hinter dem Narhhause. » 

Der Opticus, Michaelis Hartog, welcher sich seit 
mehrern L^abren mit Verfertigung ovtischcr Instru-
mente beschattiget bat die Ebrc, dem kiesigen dvcyzu» 
verehrenden Pudlikoni sein« nach allen Regeln dcr Op» 
tik verfertigten Brillen und Lorgnetten^ jwcl große Te-
leskope, cin SwegeUckflov von drittehalbFuß, wie auch 
KonservarionSbrillen, welche sänimUtch fein und sauber 
gearbeitet, für êde Ärt Zlugen brauchbar ünd, ju rm» 
psehlen. Er emdälk sich aller Anpreisung dnsclven, in-
dem ihr Erfolg, die beste Empfehlung: ftyn wird; ubri» 
gens wird er nch das Zutrauendes Publikums durch 
billige Preise und prompte HedienunK z» erwerben iu» 
chen, und vitter daber um g.<neig.te Aufträge. Cuir 
LogiS ist bei Hrn. Freŷ  2 

Einem hol>eu Adel und geehrten Publik» 
empfehlen sich U."terz.eichnere mit Pfeifen aller 
Art von der betten Gattung» so wie ouch »m 
Repariren derselben, und versprechen alle ihnen, 
gütigst aufgrlragenen Arbeiten aulö prompleste 
zv eines jeden vollkommenster Zufriedenheit zu 
liefern. 2 

M . Kretzer aus S t . Petersburg. 
C. Kretzer ans Mi tau, et ^omp., 

wohnhaft in der Bürgermussc bei dem 
Qekonometr Zeeh. 

^terzetchneter «mpstchlt sich Einen? hohe«r 
Ä^el und resp^ Publike mit verschiedenen meer« 
schanmenen und feiiren porcellamenen Pfeifen, wie 
auch in? Künsteln Ulid Repariren der iNeerschaiU 
menen Pfeifen. Seine Wohnung ist bei dem 
Hrn. Gold; und Silberarbeiter Lvwström. » 

M . Nachmann> aus Riga^. 

Ich empf?blen,'ch mit meinem vollständigen, 
vewürz^ und Wemlager zum bevorstehenden Jahr-

märkte, und werde durch billige Preise und «msr 
gezeichnet gute Waare mich des bisher genösset 
nen Vertrauens meiner resp. Käufer immer würi 
diger zu machen suchen. Zugleich zeige ich hier» 
mit an, daß ich vor kurzer Zeit in den Besitz eines 
sehr großen Lagers von englischem Steinzeug ge5 
kommen bin, und dasselbe in diesem Jahrmärkte 
zu sehr billigen Preisen verkaufen werde. DaS 
Lokal für das Sreinzeug befindet sich im Zachal 
riäfchen Hause am Markte, in der Bude rechtS 
am Eingange. Z . W. Käding. s 

E. Riebuhr, Fabrikant auS S t . Petersburg, 
empfiehlt sich mir verschiedenen farbigen geweb; 
ren baumwollenen Kieiverzeugen, Schnupft»» 
chern, Thee-Servietten und halbseidenen Dal 
wen l Tüchern, in der Hude unter dem Sriernt 
hielmschen Hause. » 

Allerlei Messing , Sachen sind bel mir im 
Hause de» Hrn. Gürtlers Schreiber zu haben» 
Auch sind bei mir einige Möbeln in Kommission. 

Ttirerfelder aus Reval. 2 

H . Broß, Futteralmacher auS S t . PeterSt 
bürg, empfiehlt sich »uit ver>ch»eden''n Sorten 
Damen i Kästchen. Portefeuilles und Chatoullen 
nach der neuesten Mode. Seine Niederlage ist 
tn der Bude unterm Stiernhielmjchen Hause. » 

//«7, 

/?<??» /rc>//6'r / 

^/c? / / / / e 
se. /'s/ ///r 

io/t e/-



>>11 zeige hiermit ergebenst a«, daß bei mir ver-
schiedene Garrungen neumodischer Stühle und Divans 
ferrig zu haben lind. i 

F. Kräckier. 
'J. l ' . empscile mich mit mehreren Sorten ächten 

Cbincsts^u, ^kcrö, iVivökvwischcm Mchl, Kasâ ichen 
l'lchie-i u,ib ^ei e und Liicnn'aaren. t 

Schamajew. 
So eben angekommene Riaaische Pfefferkuchen, von 

vorzügliche! G'. r̂  und mchrern (-accuug^n, smd ha« 
b.n l>cim Kauditor, im -Landrakh von ö̂wensternschcn 
Hause. j 

Dcr Preis von zoFässern Brandwein, Halbbrand 
in SiW<r, ist ,um Velkens zu erfragen ,m Slobland^ 
schcn Hause, beim Hrn. tv.ajor von Siackelberg; oder 
auch wenn >cn,andern ge'äuig »st auf dic,es Quantum 
ejne Eominerlletrrung nach Pleskau abzustehen, to kann 
«S auch unter annehmlichen Bedingungen bewilligt 
Nerven. 

/e/i 2!/ ĉ L/7! 
.5̂ e//e?//e/e/2 //ö 

/>e/ t 
, «VL e/ne» 

^0//. / / » <7̂ .? 

t . / / 
^ / ? < ? / / / / , 

seo//Loc/^tv^-, 7//^ e/«c/ c>/./7e c/e,̂  
^e//eü/i?s/67e ////cZ so//c/ 
a^he/Zet, s/e/te/t /)«! 

Z u vermiethen 

I m Wittwe Hauboldtschen Hause, neben dem 
Hrn. Slat-rbralb v. Nambach, ist eine Wotmung von 
fünf Zimmern, nebst ^ tallraum und Äagenschauer zu 
vermiethen und gleich zu bettehen. z 

Eine Wohnung von Zimmern und eine Erkcr-
rvshnung iff zu vermiethen, in der Steinstraße No. 
t lo . bei' Fr imo. z 

Zwei nahe am Markt belegene geräumige 
Quartiere sind zu vermiethen. DaS Nähere 
hei Hrn. Ludwig Schultz, wohnhaft im S t . Pe, 
M6burger Hotel» z 

Zum bevorstehenden 5'labrmarkt ist ein sehr hübscher 
Saal, mir rinem Vorzimmer an! Markt, zu vermie-
then und.zu erfragen m dcr Zeitus-q^ Epocbition. t. 

Im Hause dcr M a t ^ r ^kru'.i, dri- Buchdrucker«! 
gegenüber, ist ein seraratcs ^imn cr wcihrki.d^csüabr« 
marktS zu vermiethen. Uedcr daö '̂ äi>cre giebl die 
Efpeditisn dieser Zciluni ^ t 

Am Kaufhosc sind nuc! üfhende ?^uden, als? ??r.. 
?ä, Z5, 3» Z9 unb 9, n?tn'ttki ,ät?riia' oder auch in 
der devvriietienVen 5,u!>!malllei>eil nunallich u> ver« 
mietlien. Z?ie 2^edin.,un«en jei^c Herr <5 G- ttckc an. 

Am großen Markt, im Huuse d<r .^rau Pastorin 
Thrämer, tji ew Eaal iuir. Wao.e^aqcr, auch meh« 
rcre warme Zimmer ncbü Küche î nd Lrallraum 
vermiethen. t 

/ » me//?e?7k 

I n meinem Hause, bei dcr deutschen Kirche, ist 
eine "Familien Wodnung, nedst allen dazu gehörigen' 
Nebengebäuden vvm t^i.Avrll an zu vernutthen. Auch., 
sind daselbst zwei separate Zimmer zu vermielhen und 
sogleich jn beziehen- 1 

E. Catharina Stamm. 

Personen, die verlangt lverden. 

ES witd cin unverbeiratheter Disponent gesucht, 
welcher gute Attestate über seine Kenntnisse und Füh« 
rung aufzuzeigen hat. Wo? und unter weichen Be-
dingungen? erfährt man bei dem Gastwirt!), Hrn. 
Jäger. S 

Verloren. 

Eine achteckige, si lberne Taschenuhr, mit 
einer langen Haarschnur und einer Kette ron Tomback 
ist, nebst einem Arbeitsdeutcl von weißem bemalten 
Sammt, am 1. Januar Abends, unweit der steinen 
nen Brücke, verloren gegangen. Wer dte llbr mit 
der Haarschnur in. dcr ZetlungS-Expedition abliefert, 
erhält 10 Nbl. V» A.. . , t 

Abreisende. 
I n 3 Taqen bin ich willeng von hier zu reisen und 

ersuche daher alle die'entgen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich binnen dieser Zeit bei 
dcr Kaiserl. Polizei-Verwaltung zu melden. Dorpat, 
den 2z Januar I82H, 1 

Iwan Michailow Lunin. 

Anae^on'ineNe ^renide. 
Herr v. ?ilicnscid, kommt auS EHstkand; Hr. Privat» 

lekirer Jwersen, kommt von R^ral; Hr. Kaufmann 
Niilganvff, komml von Walk: Hr. Baron .v. Ciodt,. 
kommt von Jiirgenöbtirg» i^giccn jä-nnttl. tm St< 
PtierSb. Hotel. > 



Dbrplsche Ze i tung . 

Mittwoch, den 16. Januar, 18^4. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General , Gouvernements von L iv land, Ku r l and , Ehsttand und Pleskau» 

Slaatsrach und Rit ter G u s t a v E w e r s . 

---5s-

'Paris, den z. Januar.. 
Man behauptet, daß daß spanische Amnet 

st^e-Gesetz in den Händen unserS Ministeriums 
weiß aber um so weniger zu erklären, weS: 

halb es noch inchr in Madrid erschienen ist. 
der Verlegenheit, in der sich Spanien be.' 

findet, muß sich bald mehr Licht über dessen 
Verhältnisse verbreiten. Man spricht auch icic 
einigen Tagen wieder lauter von der bevor» 
stehenden. Versammlung df6 hier zu haltenden 
Kongresses wegen ter süd - amerikanischen An»,e! 

Heiken, vessen beadsichrigte Abhaltung und 
Aweck der englischen Glatter schon vor längerer 
seit angtkü„5i^ haben. Auch will man sogar 
wissen, daß Frankreich und Spanien ziemlich ge? 
neig: wacen, die neuen Republiken jenseits des at-, 
laiUMtchen Meeres als unabhängig anzuerkennen, " 
wenn diese sich bereitwillig finden ließen, Spa-
nien eine bedeutende Summe zu geben, damit 
es Seme Anleihen nöthig. habe und Frankreich 
für einen Theil der Kosten zu entschädigen, wel« 
cht ihm durch die Befreiung des Königs Ferdii 
naud erwachsen sind. Doch dürfen dies schweri 

lich die einzigen Bedingungen seyn, die man 
den lüd L amerikanischen Staaten vorlegen wird, 
und dann fragt sich überhanpr, ob diese darauf 
eingehen werden. Der Etoile, der in diesen 
Tagen einen langen Artikel über den politischen 
Zustand von Neu < Spanien geliesert hat, die 
Vera-Cruz vom 15. Novdr. l g i z unterzeichnet 
ist, schlieft denselben heute mit folgenden Work 
ten : „D ie Klassen der Bewohner (Neu « Spat 
mens) wünschen, durch harte Erfahrung belehrt, 
wieder von Spanien regiert zu werden. Alle 
versichern, daß, wenn die spanische Negiernng 
diesen Theil von Amerika wieder zu seinen Pflicht 
ten zurückführen und alle Mit tel der Weisheit 
und Klugheit anwenden wollte, welche die Umx 
stände gebieten, die Aussöhnung Neu l Spa» 
nienS mit dem Mutterlande sehr leicht ausführ, 
bar seyn würde, trotz aller ausschweifenden P lä l 
ne der Publicistvi, die von der Unabhängigkeit 
Amenka'S sprechen." Das Schweigen, das von 
andern Orten her beobachtet wi rd, scheint nicht 
auf Gleichgültigkeit, sondern vielmehr darauf 
hinzudeuten, daß man in Hinsicht dieser uyh 



anderer Angelfgenheittn tn voller Thatigkeit ist, 
»ber dieselben, bevor man davon spricht, erst zu 

deiner gewissen Reife gelangen lassen will. 

London, den 7. Januar. 

Generalmajor S i r Benjamin d'Urban ist 
jum Gouverneur der Niederlassungen von Demes 
rara und Essequebo und Generalmajor S i r Hud-
son Lowe zum Gouverneur und Oberbefehlshaber 
der Insel Änngua "ernannt. 

Alle Schiffe, 'die von London nach Brasil 
lien ausklarrren, bedürfen, laut einer Ordre von 
dem Schatz: Departement an daß Zoll s Amt, kei» 
ner Deklaration des portugiesischen Konsuls mehr, 
da sie in Brasilien ohne diele zugelassen weisen. 

Die Einkünfte von Großontrannien haben 
in dem mit dem 5. Januar <. I . abgelausenen 
Zahre 4?,489,454 Sr . betragen, al,o üzo,oz? 
Pfund weniger, als daS Jahr vorher (wo lie 
sich auf 50, loy,; iz Psund beliesen). Die>e Abk 
nähme rührt von der Verringerung der Abgaben 
von geistigen G'lränken y«r und von der Herab; 
sehung der asse6«el1 I'axes. 

Der Exkaiser von Mexiko, Iturbide, ist in 
Begleitung res vormaligen spanischen konjUtUi 
tionellen Konsuls Torrente, zweier Söhne und 
eines Neffen tn England angekommen. Er hat 
keinen andern Zweck, als das Land zu sehen. 

Der Handel von Mex>ko wird lehr t̂neist 
nur unter englischer und amerikanischer Flagge 
getrieben. 

Vom Vorgebirge der guten Hoffnung sind 
Nachrichten über eine furchtbare Ueberschwcm-
WUttg eingegangen. 

Als das Schiff Themse (daS am 5. August 
von ben chinesischen Küsten absegelte und die 
neuesten Nachrichten über die noch nicht ausge-
glichenen, bekannten 'Zwistigkeiten zwischen den 
Chinesen und dem Schiffsvolk deS Topaze nut! 
gebracht hat) bei ^anton ankam, schickt der V i ; 
cetönig nach dem Schisse und ließ fragen: ob 
auch die Mörder der Chinesen ans England an« 
gekommen wären, um nach chinesischen Gesetzen 

. gerichtet zu werden. Die Frage wurde auswei; 
chend beantWortet. Zwar ist der Handel noch 
Nicht ganzlich verboten worden, allein spater ans 
gekommen!? Schiffe haben sich aus Vorsorge zu 
Macao vor Attker gelegt, um die wettern Maaß» 
regeln des Vicekönigs abzuwarten. ES gieng 
daS Gerücht, daß er alle Hongl Kaufleute (oder 
V i ; sie sonst genannt werden, Lecuru? nier-
dam»» indem sie für daS ruhige Betragen der 

europäischen Schiffe, selbst mit ihrem Leben ver» 
yntworllich sind) »ach Pekin senden solle. 

Portsmourh, den 6. Januar. 
Jemand, der eben von Gibraltar angekom-

men ist, meldet, eS sey am Sten v. M . dort 
doS Gerücht gegangen, der Bauer, der Niego ge-
fangen, sey a,n lzten ermordet worden. Dieses 
Gerücht wurde wiederholt, mit dem Hinzuf.'iLen, 
daß dasselbe Schicksal anch noch meh ere der-
Verwanden des Bauers getroffen halte, und 
daß man sie, schrecklich zu sagen, mir durch? 
schnitten«!, Köhlen an die Thüren ihrer Woh» 
nungen genagelt gefunden halte. 

Havanna!), ocn - ; .Novbr . 
Die neuen Senate vcuPucutan und Can« 

peche haben öle Cuuuhr aller vaumwoll ne>i Mak 
nu>aklur!Wacirrn vervoren, so wie die mex'.ka» 
nlsche Regierung ai/e Produkte auS den spani! 
schen Provinzen. M-n, glaubt ^ber, daß diese 
Verbote bald aufgehoben werden. Von Vera: 
Cruz sind kelue späiere Nachrichten augekommen. 
Am 24>ten d. ersuhrman hier die Begebenheiten, 
die sich im Mutterlaude bis' zuin z. Oktober zu» 
getragen. General Vives erließ am ryten d. 
eine Proklamation, worin er unter andern sagt: 
„ I c h habe alle Maaßregeln getroffen, die sür 
die Ruy5 und daS Glück dieser Znjei nothwen-
dig sind, und werde den Ansprüchen >euer Ehr: 
geizigen zn begegnen wissen, welche etwa die po-
litische Existenz Havannah's gefährden wollen." 

ManUla, den ^5. Zun». 
Am 4ten d. braä) hier ein Ausstand unter 

einem Theil des di?r stehenden Regiments aus, 
der aber durch die Entschlossenheit des Gcuver» 
neurö Mantinez in wenigen Stunden unterdrückt 
wurde. Er ließ sz Personen, unter denen sich 
z Ossiciere und zr Sergeanten befanden, unver» 
züglcch niederschießen, die Korporale und Sol» 
dacen aber, die daran Theil genommen, begual 
digen.. Ueber die Ursachen dieses Ausstandes ist 
man nicht einig. Ehrgeiz oder Rachsucht sollen 
ihn erregt und hauptlächlir ans die unruhigen 
Adkvmm inge der Chinesen und eingebornen Wci/ 
ber gewirkt haben. 

L'ssadon, den 2z. December. 
Der Geldmangel und die Trennung, die 

zwischen Portugal! und Brasilien starr findet, 
wird sehr «chwer gefühlt. Man sucht sich zn 
helfen, so gut es gehen will und die Abgaben 
steigen Mir jedem Tage. Wahrscheinlich wirk» 
man seine Zuflucht zu einer gezwungenen Anleihe 
nehmen, zu der alle Ctassen des Volts und alle 



elnheimifchtn wie fremden Kaufwüe beitragen 
sollen; wenigstens ist seit einigen Tagen stark die 
Rede davon. Der irauzösische Botschafter macht 
ein sehr glänzendes Haue, in welcher Hinsicht 
ihm der englische G'sandte, Herr ^.hornlvn, des» 
sen Gemahlin von Englanv eingetroffen ist, 
nqchstchl. 

Madrid, den 27. December. 
Das Gerücht von einer Erneuerung des Mi» 

nisteriumS erhalt sich; auch spricht man von ei-
ner lebhaften Unterredung, die zwi'ch'N den I n -
fanten Don Barlos und Don Francisco in Ge» 
zzenwart des Königs statt gefunden haben soll, 
und von der b.vorstehenden Adrcise des Insan» 
ten Don Francisco nach Neapel. 

Madrid, den 28« Decbr. 
Nachrichten aus Sarragossa zufolge, hat sich 

der vormalige Minister der auHwärugcn Angele-
genheiten unc^r der Kort'S-Regierung, D. Cva» 
riste San Miguel, unter d^n Schul) der dorti» 
geu französiscbkn MUirair » P.köroen begeben. 
Am zweiten Oliertaqe werden in gekannter Stadt 
die den vorigen Küniullchen Freilviiiigen überge/ 
benen Fahnen feierlichst eingeieqnet werden. 

-Der aus der Station von Pmrtoi Cabello 
kymmandirende Fregatten Capitain, D . Angel La-^ 
Horde, hat der Regierung einen vom 8N'ii Ma i 
datirten Bericht über ein in den dorrlg«n Ge» 
wassern den Insurgenrenschissen gelieserres glück» 
liches Tressen zngesandr. 

Oberst Valtera, der das Urcheil an demGe» 
nkral Elio vollzieheii ließ, ist zu Valencia anqe? 
kommen,' und in demselben ^hurme, wo der Ge» 
neral gefangen faß, eing.kerk.rt worden. . 

Der vormalige Miliz-Kommandant A.nmre 
ist vaä) VaUadolid ins Gesängmß gebracht 
worden. 

Burgos, den 27. Decbr. 
Gestern fanden hier wieder viele Unordnun» 

gen statt, denn das Volk verlangte die Verhoft 
tüng aller NegroS, deren es hier sehr viele giebr. 
Nach langer Anstrengung gelanL eS endlich. dle 
Gruppen aus einander zu treiben.». Vorige Nacht . 
wurden 50 bis 60 Personen verhaftet. Matt 
glaubt, daß diese Unruhen absichtlich angestiftet 
und die Folqe eines angenommenen Planes sind, 
um die Bekanntmachung der Amnestie zu verhint , 
dern, indem man dadurch zeigen Will, daß die 
Meinung der Menge derselben grade entgegen sey. . 

Truxulo, den 21. Decbr. 
I n der Gegend von Valencia d'Alcantara 

sollen ungefähr 100 Leute, an deren Spitze sich 
ein Atvokar befand, sich deS genannten Platzes 
haben bemächtigen »vollen; sie wurden aber von 
dem royalistischen Oberst MoraleS mit einem 
tüchtigen Gewehrfeuer empfangen und verrrieben. 

Cuenca, den ,4. Decbr. 
Hier sind mehrere vornehme und angesehen 

ne Leute verhaftet worden. 
D»e Behörde hat eine aufrührerische Schrift 

konfieciren lassen, die keinen Zweifel über daS 
Bestehen einer rebellischen Faktion übrig läßt. 

Paris, den ?. Januar. 
' Seine Majestät der König haben eine Sunu 

me von 19500O Franken ans die CiviUiste angtl-
wiesen, um dieselbe zur Vermehrung des SvldeA 
der Untervfficiere und Soldaten der Gardee>du? 
Korps zu vertheilen. ' , . 

E^nem Briese aus Catanea auf Sici l ien^ 
dem jeHitien Hauptorte des MaltHeser^OrdenS/.-
zufolge, soll die Anleihe, welche man zu Gunsten" 
dieses Ordens eröffnen wollte, als ungesetzmäßkĝ  
betrachrer wredcn, weil der Kanzler desselben 
der Commandeur de Vi l la, sie nicht sanctionirt 
habe. ^ 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gericktlicke Nekanntmac^iinnen. 
Mit Bewilligung Eines Kaiserl. UniversitätS"Ge-' 

richtS zu Torpar wird in dcss.n ̂ oeale am Li. Januar 
A.' und an drn folgenden Tagen, Nachmittags von 

z Uvr an, cwc sebr gute Bibliothek von elwa 6v0 
Banden, gegen gliick bâ re Vr^ablung, 
verkauft werden DaS Verzeichnis dieser Bücl^r kau» 
tn der Kan;euei des UiiiverÜtatS-Gerielts, Tioririt» 
tags von 9 bkS ^ Ubr und Nachmittags von H bis 
6 Uhr, inspicirt werden Dorpar, den L. Lanuar !LL» 

«̂1 m»nü»tum; ' 2 
Witte, NottF. 

( M i t Genehmigung ver Kaiser?. Polizei, ' 
Verwaltung hisselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Da ich von dem Rarbc diese? Stadt ersucht wop 
deu bin, die jeht vakattce Stelle eines Stellvertreters 
des dauebesitzlichen Adels bei der biestgen t^uartiervt?» 
waltvng dürch eine ^eüe Wahl besetzen zu lassen, jß 
lade ich bicrdurcb sämmtliche adelichc HanSbejitzer he? 
Stadt «ln, sich seföUigst ßreitag, den töten Pt M. i 



Vormittags um t« Ubr, in den untern Zlmmern der 
großen Müsse »u dieser Wab! einil'fiaden. Torpat, 
Den 10. Januar 1824. 2 

O- M. v Rechter, Landrath. 
^)/'s c/«/ 

ek//e / / i , s / so 
nttc/t ////es-

/s/'ciö/^6//tt,!Ken, u/lc/ n//e 
</<?̂  <5^/ / / / , ^e/c /̂ s 

c/e/' 
7ttSN, /̂ e/k,V //^<?/' S/V? / » / , » ' /// 
/ IM ,^/en c//6se5 Mo/tK/s, ,o 

l'n c/e/n ^ / o-
/.?en ^?c>>.?na/ c/ss > 
öcitt^es een. < 

^)/s <?<?/' ^)ö>/i/. 
/ttNF- c/s/' 

Sonnabend', den j9len Januar, w«rd im 
Saale dcr Bürgermusse Bai seyn. EurrcebilZerre kon» 
«en nur von Mtgliedern für solche Fremden gclöstt 
Iverdcn, denen dcr Zutritt gestattet werden kann.' 1 

D i e Vorsteher. 

Einem boten Adel urch resp. Publik» emviieblt sich 
VMerzeichncter im Petichierstcchen, sowohl in Srein 
«tt auch in Metall und versvricht reelle und prompte 
Bedienung. Seine Wohnung ist bei dem Hrn. Schuh-
»achermeister Sonn. . . 2 

Lcwin Steinwcrk. 

Einem hohen Adel und geehrten Publik» empfehle 
ich mich im Schleifen der Speeren, Raur, und Fe-
dermessern, so wie auch andern Instrumenten, die 
scharf gemacht werden sollen, aufs beste. Meine Woh-
nung est im Hause ver Frau Pastorin Thramer am 
große« Markt/ jur Pforre einzugehen. s 

F. Stein, Scheerenfchleiscr. 

Unterzeichneter hat die Ehre sich Einem 
hohen Adel und geehrten Publikum mit seiner 
Kunstfertigkeit im Schl.ifen und Schneiden der 
Steine, wie auch in jeder Metallarbeit, sowohl 
«rhaben.alS vertieft, bestens zu empfehlen. Er 
verspricht prompte und billi.qe Bedienung.. Sein 
Aufenthalt wird nur kurze Zeit dauern. Auch 
sind hei ihm gute Steine zu haben, sowohl zu 
Petschaften als auch zu Ringen. » 

C. Damier, Peischierstecher, 
wohnt im Baderschen Haufe hinterm 

Rathhaust. 

Ein aUer Mann, der km Schreiben, Rechnen, 
«nd im Deutschen arammatikali-cden, wie auch im 
Russischen in den ecken Anfangsgründen Unterricht ge-
ht,! kann, wünscht tn diesen Fächern angestellt l«r werden. 

Zu erfragen ist er bei de» Kaufmann Hrn. G. A-
Lüetten in Dorpat. L , 

M ö b e l - Verloosl lng. 

/c> /nnc /ls a /̂s 
^o/i t/e»i ve/'sto» ös/ze^ ' / s 
L<?/öv7i//'it/tkt' 6^61^-/6 e /̂c>oL-u,/̂  
ĉ?/r 

c/. z 
e,7l c/s/' 

ttnc/ »,!/«/' c/?/' 
/l/tc/t!/! L6/^S 

l'c/l N/l, c/57/s ÜL! /7t/,' 
sinc/. c//,' ^/ö> 

t/e/' 4L 

/ t v / s , s c/e/o vc»/! 
-̂ '0,5 6 »'0^ 
/to/s, s ^5/e/c/s^6kV^t7^/'6, 
F f-^nc/e ?'/tee - ?^4«'/ke, s ^ 

<7 //e/ne ^eöe/L/s ?'esc.^e, ? 
?7,sn, < ^'cröciv/s/^L/en, » F'tt/LFe/tems//?, 
z Losee/te/so/tcr/e/l. » 

5e/ iue/ i» 

Z u verkaufen. 

!n 6«r Lu6« un6 vj1»ren6 ^e» in» 
6rl>neil1ermt»ter !jzu»<? I>et Lsrl 
Ltexemsrltt» »in6 tolxen^e WsÄreu ru billigen ?rei»rn 
ru l»«licn - Lnßlit^lie ks^eiil'e. 

?l2l»irte VVssren: !>ise ct« ^enspen» Louleiltel̂ -» 
l?Ia» - untl i»ee -̂> t̂s»illek, ^.ieitljcl»«eren » Li» 
xsrro-> Dosen l'Iiee - KIazci»ilien , öervice» /Xrm » 
UlltI l^ieUeuckter, ?î cl̂ m«!»er unrl Wscltzstoct.« 
Oc»»e». 

VeruIlieNe Wssren: /.rm» UI>6 ?gs«I I.«!uck-
»er, ?tst Î enLxen. K^liöl<t«en-^utzalre, ürvlil^ör» 
t>e, 5ft>reil x«n,xe unlj l',»! tiglofll«'»! 

purcvllsl». ?«!irie ?o?cel!2ln» 1*szzen mit 
un^ ?s^en, e, ? >>ee - Service, 1̂ A»zen 

in'e>nre!»en ^ssren, 
Siitlii - Wazren: Ist«-!-, l'rallpler-, Rasier-» 

ke6vr», Osrte»»- un6 Oculler-Klezter, 
?Iii,ten - . öet>e» ren, I^or^en -
er-Ütäiil»', exkr« t«ine k^vuer'I^ikt«!v,l. 
re«. l.o, l^ei,« !^»en . (^lsv>er-O>'st,te. «nt 
»übern»-» «ltti goldenen veltren, L«r>, k » 
Kt,1tlzlls« 5iu!>v, Uscl^- un l̂ Î u« tien« ülte^^er, 
Ist«».!>< !»>>5pper, Lieeli» UNll (Zzrien»8 l̂,eeren. 

L>5«?ii» V'»Ar«n: ^ollziitjizclte öicll^ssiinen. l^u» 
ctiei>-L>sen, Lrsi-Ro!t«, ^Uell-kall««, 
unck Lalle« « 



„n^ Lronce-^Vsarent 1°̂ «« -
«en, li-iu« berpfsnne^. I'sfel» I^eucbter, LpliclibecXen, 
?Istte»!«:n , ^/lnrker, Wssßzcbssien ukö L>n;atr »6e-
D îcbte, ^«»sisgle, IVlsrizobetten - D>5er>, (?sr̂ >nen-

, dspiisier, I.öwen!̂ cipke, Oommvllen » Le-
ic^lsxe, UNrscklüss^I» . Letten iZiî  ketzclvakte, I'a» 
l«nt-,^»<bub. ur,<I Î n»e!l b»sl!en. 

I^piere: (Zti.vn1t>il>cbe6ctlreib-, ?c»Zt-, Velin», 
^ei^i i^i i- u»l! ^ürn^uin-, <^bsgrin>, I^Isrmvr- unck 
Lancl-I'axfiere. ^I^tbem-ilizcbe LeZtec^e, I^ark, Po-
len unci Obl-uen. L"gll!c!be?srke^S5tcben, 
?i,rben, /ei> bnei,»?>n5eln, ^eicbnen » Alexis von 
verzcbietjcnen korken, keine 1°ulcbe, Lleikellern» ^o-
Ii 112 

Wssren: Damen-I^sbtcben, l'sselirn» 
bücber. I'ortelei/iNe,. Lestev^e mit ver!ebie6e„e,i 5k-
rlien. ^S5>er-̂ i>zteber,, Li^srren-kuitersI« untj l'rsg» 
bsn<1er. Llsli!- bro»ke uu«j ^er1vnmutter»Lcbn»1len 
uncj Retten tür Î amen. 

Isckiete W-lZken; ?r«!entir»1'«I1er, Lro^^örbe. 
Ws;cbbec^en, ^icbtzcbeeren - >t»»,l!er, srgsntl,^bv 
Wsnct>I.amp«?», Lieck - Wsnnen , lüsternen, licbt« 
>kan!<betten, penstlle. ?-»piermz»cbe l'^bsti'-rs mit 
ui»«! nitit« (^bsrniere, seine Lrillen, ürenngt»!er »l»a 
in L»Iber getarste Lorgnetten. Lsu tie Lotogn«, L-su 
r!e» ̂ I^ei, /Vmbrs «Znukle in Gallien unrZ Viertel» 
KonteiNen, keine un«! «ircZiuaire ?«ms6en. l'rsnzp»'» 
reiit» »nä l^nxel-Leisen, Leiten» uncj ^sbn-?ulver» 
^«isr^I un«j Xöttltz5rz«k'.jt ^»nnbe^slter beim l^ssi-
rei», 5eit6vien un6 ?ke>ken» l^nbre. 

ksul K»1'»b^c^«: Hamburger Wsgztakf, Oro» 
noceo» tortorico, ?etum Optimum uiil! Leine 
jzarren, Tunijer und ^cbst - kbnteiistein«. 

öctlnupk-l'abzc^e! O'Ltrerines sein, 6'Llrennel, 
il» ^irstzbourg» Lt. Vincent, lispe. Lelle ^lii^nce, 
!i»n^»i-.,n>be ,̂n<! l?zl!^iis»en. k̂ sb̂ r» uncj Keitpeil-
«»Ken, leclerne Reizeknsser. I^letalli^ Ltz-» ^bee-
unll Vorlegclösjein un6 ^bzrnier-'I'sbstier». Zielen» 
u,^ Sannen-izcbirme. Woll» uri6 Laumv^oU>Xrs--
yer. Ktb»I«jpst un6 Rorn» t^rnmm», I.ock«n-, L>ou-
Pte», k!it«i»keitt - , ^iorn- unc! ^»cben-ksmm». 

^leicjer-, ^abu», Wicliz» »Hill I^srtenllr« b-
Uüi-zten nebil Kr?>6e» I^z^ierpin^eln, Lo!lc,n»I^!ir-
^en in kittcben, Ht!ia«.tl/igure'« neb5» Lrctteili. kei-
ne l'er^erolen, l)isma»ten -nm l^Ig«cb»»i6en k^iv« 
veilte un6 verßolljeto Î tiöpke. (?r»IInill b« L^batli-
runß5- i>n6 ZAuinivollen-Osrne in I^nsulen. L^bie» 
5xr-1'afe1n und l^ritseln, keine unc! vr6>nsireLc^Ieik« 
«teine iu ^s!i»r»^!e!ier». 

küuzjksli,cks lnztrumente. Lnilakren, Violinen» 
(^larine^en, ktöten von Lbeniivie Ult<l Liict^bsum 
mit enteisen mebrere» !iiss>peit unli Vio>»i»-Iin» 
^e«, s»it«nbsiter. Lrissbretter» W«rbe! niici Llexe. 
»omAlilzcne l^uitarren, Vll»Iin» un<l l/br 8si>en. 
Weber» Î smme »nci spulen. (!c!cblij?^n» unej ortti-
l^sir« Wein - nnd Li»t»(!Is8er. (!e;oblik?xtt« Miliar-
^iniire (^srstlen, ^r^ZtztlvsSiiren verr> t̂>e r̂» r̂ Ä?rt 
»nt! ^»bzxoi i i 1^;»^.- >vLtt< b^„ . 

I ' i ^b le r . 5«!U^e?. VVe .̂rei'pe. ^Ne 5or-
»«i> ti'ommo«!eii., ^r bröttUe» «nä Fiubenlbü^S, blnt-
»»r, «i»«tttv Mlä me»riligeuo tj»ttgeu, tlvbel, Stemm-

Un<? Uobl-U>!en, l.ooblienlel, l'i»« bler » 5»xen slle? 
^ r t , unci Lrettcr özxen, Lobrer, Lämmer 
ui»»! fangen, TirXeli», I^an^leil - I^lvken , Hcbrsub^ 
« t n ^ L , Lcbraubt» » keilen „n<! l̂ s^pet»», 8< bne>ci»̂  
I»??»»r, (Zr<ib-6l»<beiii, K^brauben-lieber, LiiZen" 
Ketrer, Lobrer - Drsuben mit einem dsi-bobre V 
ZZoI-scbrsube»i-S«!'>»ei6er Ui»6 mebrere sncivke Werk- , 
-euxe. Sct>,ibmSlber.Ra5s>ebi, ^vi?Iien, I^acieln uncl 
Oebrter Ver;«b>k lene 2usisiicj>!< be Rln6erzxt«I-Sa-
eben eum ^uk5tejje„. " 

I n der akademischen Buchhandlung sind die neue-
sten Musikalien von Hummel, l'eidcSdorf/ Cjerny und 
MochelleS für 2 und 4 Hände. Opern im Klavier-
Auszug von Rofstni; wie auch Ansichten und Vor" 
schlage üb«r die landwirLkschafr für Kurland, v»U K. 
G. Büttner, s Hefte. 4 Rbl. «v Kop. »u haben. z 

Zum begonnenen Zahrmatkt empfehle ich 
mich mit meinem wohl assornrteli Stahle «nd 
Eisen - Waarenlager, wie auch mit Manufaktur« 
und diversen andern Waaren bestens. Da ich 
überjsugt bin, sehr billige Preise geben zu töne 
nen, so schmeichle ich mir mit der Hoffnung «t» 
ne5 zahlreichen Zuspruchs. ? 

Z . D . Vrvck. 

Fum gesenwärtkgen Jahrmarkt empfekle ich mich 
mit meinem wob! assortlrten Wein« und Gewürzwaaren? 
t?ager und verspreche einem jeden »einer resp. Käufe» 
«ine reelle und aufrichtlge Bedienung. S 

^ P . M . Thun . 

M i t einem völlftandigrn Gckvürz« und M»» 
tn ia l »Waarenlager, so wie mit allen Sorten 
feiner und ordinairer Weine, eingemachten und 
trocknen Früchten, schwedischem und russischem 
Elsen, Liverpools Salz, Holländischen und or; 
diuairen Heermgen u. s. w. , empfiehlt sich zu 
den h ier be f ind l ichen M a r t r p r e i s e n uns 
mit einer reellen Bedienung. z 

D . F . M ü l l e r . -
Z/,/<???! 

ö/k^o e^t/T/e/l/e /o/t mz'e/t 7???̂  

ös.?/s. /o/t 
c//k? unc/ c/?e 

/ ^ ' . v / > -
/tV'/t »< /,?»,76 s-<? ^ 
/ t t / ' s ) 

ich k̂synnen bin, memc Lude unter meinem 
Hause, meiner B»dc im xauft'vf? (zegenüder, aänjlich 
auijuräumen, «velchc gröxrel>t!'.,il5 in EUen^.^.e» de-
siebt, als: verschicken« Gallungen ;>acs«rts, wcixc 
und rouleum Kambris, geblümten uttd gl»lte» Mull 



dunkle und belle Zitze, glatte und fasstonirte Bomba-
fers, Westenzeuge, verschiedene NankinS, jamburg» 
Aer Bei und Decken, jipene Tiichcr, Seqellucher,' 
Vaumwollengarn; ferner: guten grünen Thee, Ge« 
pzur^e, Kaffee. Zucker, verschiedene Gattungen Rauch« 
tabacke, Pselfcnröhre u. s. w.; so jeige ich solches hin-
durch einem bohen Adel und re«p. Publiko crs.cbenft 
ON, daß ich samn-liche Maaren für drn Einkaufs» und 
zum Th^il auch unter dcm Einkauföpi'eisc verkaufrn 
werde Zugleich lind bei mir neue grähncne Dttirii» 
rvcinsahwen, und in meiner Bude im Kaufbofc ist sehr 
guter i.acl'6 und Äaviar tu Haben. z 

C- G-Luhha. 
Einem hohen Adel und r̂ sx, Publiko empfehle ich 

Mich mit einem Vorrarh kupferner Küchengeräthe aller 
Arr und vcrsvreet>e dle billigsten Preist und bitte um gü« 
tigen Zuspruch. i 

^co l te tn , Kupferschmidtmeister, 
wohnhaft am russischen Markt, dem St. Pe« 

tergburger Hotel gegenüber' 

Vei Unterzeichnetem find alt e Gattungen Garten-
sämereien, wie auch Obstbäume, Beerensträucher, Ro-
sen von mchrern Gattnugen, und jUinFrülijahr mehrere 
Sorten Blumen-Pflanzen für billige Preise ju haben. 

Kärrner J D a u g e l , z 
wohnhaft im ebcmaligen Garnier Neubauer-

, schen Hause in der Hänichen Straße. 
. Auf dem Gute Sarrakus ist vorzügliches Bouteillen-

Hier ;u ^roSt vr. Faß, zu 15 Äbl. P.A. zu ha-
ken/ and wird tu jeder Lrj t Bestellung angensmmen. 
Zugleich «nd f<hr gut ausgebrannte Ziegel̂  uud'Dach» 
planne», erstere zu ̂ iv Rbl. nnd letztere zu so Rbl. daS 
Tauend in 5orpar zu emofangen, werden >>e aber von 
benanntem Gute abgeführt, so ist der Preis ZV und 
4o Rbl. V. Ä. ' z 

Einem hochmodisch. Adel und geehrten Pu» 
bliko ?!?<ge ich er^benst an: baß ich Diamanten 
zum GlaLichinu-en zu verkaufen habe, und auch 
verschiedene Gattungen (?ilaskästch«n mit Gemäl-
den für D>nn n , als: Nähkästchen, Pulte mit 
und schränke, auch sonst noch mehrere 
Gatt'-' ^ a gröp-rer und kleinerer. Meine Woh» 
Nun.<! 's» tm baule der Madatne Bückse, neben 
dem Hrn. Kaufmann Richter. » 
^ > Carl ZinoffSkp. 

Einem hohen Adel und geehrten Publjk» zeige ich 
hlern ir ergebenst an, daß ,ch zu dem jetzigen Zabr» 
Markr mit einem wohl assorrirren Waarenlager ange-
kommen bin, bestebcnd in Glas, Krystall, Galante» 
«le und B'lvfiterie, Favenee, PorcelZain -̂ "vohlge-
rücben und Tbre und andern Wa-ren mebk Ich ver-
spreche die billigsten Pteife and bitte daher um zahl» 
reichen Zuspruch. Nieine Bude ist bei dem Hrn. Kauf-
mann Richter, dickt am Kambofe 2 

Tie bodmtsche GkaShandluvg vvn 
Anton Schiefner auS Re»ül. 

Fra?»z Dahner Sc Comp, aus Reval empfehlen ßch 

dem hochwoblgeb. Adel und verehrunsswürdkgeni.Pu-
bliko mtt einem neu sortirren Waarenlager und ver« 
sprechen die billigsten Preise. Ih r Waorenlager ist 
bei dem Hrn- Sürtler Schreiber, dem Kaufbose ge-
genüber. 2 

Alexander Arnbeim aus St. - Petersburg, rm-
psteblt sich Einem hoben Adel und refp Publiko mit 
sehr fchönen ?am«n Kastor Hürnl und verschjchenett 
andern Waaren. ,Seine ^uederlage ist in der untern 
Etage des steinernen Hauses des Hrn. Mazors und Rir» 
ler« von Schwede am ̂ -arkt. S 

Einem hochwohLgcb. Adel und verehrten Publiko 
empstedlt sich Chriu»an ^ealmberg aus Reval mit einer 
bedeutenden Auswahl sehr gut verfertigter Kupfer-, 
wie auch gego„ener und getriebener Wetting »Arbeiten 
ju den billigten Preisen und bittet um gnligen Zu» 
ivruch in seiner Wvbuunq im Haufe der Madame 
Büöfe au der groxen Poststraße. 2 

Einem hohen Adel und resp. Publiko etttzfeblen ßch 
Jakob Fuchs Sc Lorup, aus Schmalkalden mit diversen 
Ltahl- und Eilen-Waaren, Gewehren, meerschau-
menen Pfeifcnköpfen und Handwerks-Gerätben zu den 
billigsten Preisen und bitten um zahlreichen Zuspruch 
in idrer Wohnung im Hause der Madame Zücksc an 
der großen S 

Carl Saeffrigen, Juwelier qut Reval, empfiehlt 
<ch dem hteftgen hohen Ädel und verehrten Publiko mit 
selbst verfertigten Juwelier, und Bijouterie-Arbeiten, 
welche er hierselbst während dieser »Zahrmarkßjeit so-
wohl gegen baareS Geld ju verkaufrn, al< auch gegen 
Brillanten oder Gvld umjvsrtzen wünscht. Seine 
Wohnung ist im Hause der Frau Paßorin Trämer 
am Markte. 2 

Ein sehr schöner Eckuppenpelz zum Umhängen, 
mit grünem takmirnen Ueberjuge» ist »u verkaufen. 
Das Nähere bei der Frau Doktorin Röder, wohnhaft 
im Schaposchtlikowfchcn Haufe. 2 

Ein Flügel »on 6 Oktaven, «ine Guitarre und 
eine Violine nebst Kasten, werden verkauft im Houje 
deS Hrn. Kaufmann«. Oberleitner, L Treppen hoch. 2 

I m Haufe Nv. i^s in der Quappen »Straße, sind 
bei Friedrich Stegmaun gute Zwiebeläpftl, das Hun-
dert ju 250> ;oo unb Z50 Kop., und bei Jakob Kirer 
neue gräbnene Fastagen, da» Etuck ju 2^0 bis 290 
Kop., ju verkamen. 2 

Ich mache hiermit ergebenst bekannt, daß bei mir 
selbst verfertigtes Tuch, von verschiedenen Farbe», 
käuflich ju haben ist, und bitte um geneigten Zuspruch. 

F. Weltmann, s 
wohnhaft in der Steinstraße. 

Ach empfehle mich dem »rührten Publikum mit 
moderner »nd geschmackvolle? i?kuk>tmaN trarbeit jeder 
Llrr, und rausch« auch schon gebu-uckte ̂ Zl'cb l̂n zu lehr 
annehmlichen Bedingungen g ^ n -Xeue cin. Auch Hnd 
bei mir mehrere Zimmer an S-u.'i^nide zu vermiethen. 

Beci - ck, 2 
wohnhaft im Lomgrabkl». 



Ein viersitzlger-Wagen, in sehr gutem Zustande, 
tot bei dem Sattlermeister Ringe» für den äußerst 
illigen Preis von Rbln. B- A. , zum Verkauf. 2 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeigt 
ich hiermit ergebenst an, daß ich aus Sr. Petersburg 
mit einem vollstätl̂ igcn Gal a n rcrie - W aar e n» 
Lager hier angekommen bin und dasselbe in dem zwei-
ten Hause deS Hrn. Gold ^ d LjlberardeirerS Low« 
ström, tn der Alexanderstraßc, eingerichtet bade. Äuch 
sind da>rlvft dic schönsten wohlriechenden Pomaden und 
Parfümeuctt, als t^oI»Lne, L«l> -io 
jitvsi.cje, , Yasmin u. s. w äußerst billig zu 
haben. G-Magg i . l 

Grigory Vercncw auS ^'t. Petersburg emvfttblr 
sich nur drn modernsten Hainen «Schüben und Halb-
Sliefeln aller Art, so wie auch mit Stiefeln. Hüten 
Niü^en u, vgl. m. »ür Herren. Seine Niederlage 
ist im Hause beö Klumn^nus Hrn. Echamajew. t 

Auf dem Gute Klcin-Bingen, im Ringenschen 
Kirchspiele, sind mehrere hundert Löse guter Saat« 
Roggen zu verkaufen. DaS Nähere darüber ist auf 
dem Gute zu erfragen. Mastng. t 

Dcr Schuhmacher'Meister Johann .Thomson auS 
St. Petersburg, welcher drn Dörplschen Jahrmarkt 
dieses Jahr zum e inma l besucht, emvsiehit sich Em. 
hohen Adel und gcebrtcu Publike mit LiannS S»ie-
fein und Schuhen, und bittet um geneigien Zuspruch. 
Sein Stand ist in der Alexanderstraye neben dem 
Hiichlerichu! Hotel, im Bückieschen Haust/ bei der 
Glaser'Wtttw.e 1 

I m neuen Kambofe ?it. 39, dem Ccbreiberschen 
Hause gegenüber, sind verschiedene Moskowtsche Waa-
ren für billige Preise zu haben. t 

Kausm. Pawel Nawinöky, 
aus '^lcskow. 

M . Blumenreich, Hof-Optikus auS Schwei 
rin, empfiehlt sich, bei seinem kurzen Ausenthalte 
hierscldst, dem hochgeehrten Pubikum, und sind zu 
Kaden bei »hm an Bri l len: 1) für solche Per» 
sonen, die gut in der Näh«, aber nicht in der 
Ferne sehen tonnen; ?) jür diejenigen, welche 
in der Ferne gut, in der Nähr aber nichts se-
hen können; z) für Schwachsichtige oder solche 
Personen, die lowohl in der Nahe als auch in 
^ nichts deutlich zu erkennen vermögen; 
4) ConlervaiionS - Brillen für diejenigen, weiche 

^ feiner Arbeit beschäftigen; ; ) für 
i.tchtjcheue oder solche Personen, die daS Licht 
Nicht vertragen können. Da alle Gläser deS 
«ben Genannten genau nach den Regeln der 
Glinst geschliffen sind, so harf Kaufer den 
Verderb seiner Augen befürchten. Außerdem sind 
bei ihm zu haben: doppelte und einfache Lorpnclt 
t«n, Theater «Perspektive, große Zernvöhre, La-
»era. obzcura» chemische F?ukrdosen und derglei» 

che«. Auch übernimmt er die Reparaturen all«« 
schadhaft gewordenen optischen Instrumente, und 
wird dabei einem jeden auf dgS Billigste und 
Beste behandeln. Sein Logis ist im Haderschen 
Hause hinter dem Rachdause. » 

Der Opticus, Michaelis Hartog, welcher sich feit 
mrhrern Kahren mit Verfertigung optischer Hnstru, 
menre beichasliget hat dic Ehre, dem hiesigen hochzu-
verehrenden Publikum seine nach aUcn Regeln dcr Ov« 
"tik verfertigten Brillen und Korcmetlen, jwei große Te-
leskope, ein Sv'egcheleskop von dnMhalbAuy. wie auch 
KvniervarionSvrlUen, welche s^mmilich fein undsauder 
gearbeitet, für jede Art Auge» vraucbbar ünd, zu em-
pfehlen. Er ei'itväit nch aller Anpreisung de.selben, in-
dem ibr Erfolg die beste Empfehlung ftyn wird; übri-
gens wird er ücb das Zutrauen des Publikums durch 
billige Preise und prompte Lec-tenung zu erweroen su» 
chcn, und bitter daher um geneigte Aufträge. Settl 
LogiS ist bei Hrn. Frey. t 

Einem hohen Adel und geehrten Publiko 
empfehlen sich Unterzeichnete mit Pserfni aller 
Zlrt von ber bellen (Haltung, so wie auch im 
Repariren derselben, und versprechen alle ihnen 
gütigst aulg^naZi'nen Arbeiken autö prompteste 
zu eines jeden vorkommender Zufriedenheit zu 
Utfern. - » 

M . Kretz er auS S t . Petersburg. . 
C. Äreher anS Mi tau , et i^vmp., 

Wohnhaft in dir Bürgermnsse bei dtM 
Oekonomen Zeel). 

Unterzeichneter empfiehlt sich Einem hohm 
Adel und resp. Publiko mir verichiedenen meerk 
schaumenen und seinen porceUainenen Pfeifen, wie 
auch im Künsteln und R^p^riren der meerschauk 
menen Pfeifen. Seme Wohnung ist bei dem 
Hrn. Gold? und Silberarbeiter Löwström. , 

M . Z!.,chmann auS Riga. 

Ich empfehle mich mit meinem vollständige» 
Gewürz? und Wnnlager zum bevorstehenden Zahr? 
Markte, und werde durch billige Preise und auSl 
gezeichnet gute Wa^re mich deS b>sh-r yenosses 
nen Vertrauens meiner resp. Käufer immer würz 
diger zu machen suchen. Zn.,!eick zei.ze >ch hier, 
mit an, daß ich vor kurzer Zeit in den Besitz eintß 
sehr großen Lagers von englischem ^lkinzeuq y«, 
kommen 1>in, und dass.lbe in diesem Iührmnkt^ 
zu sehr billigen Preisen verkäsen werde. Das 
Lokal für daS S'?'.nz?ng befindet sich »in Zacha« 
riäschen >^?use am Markte, in der Bude rechts 
üm Eingänge. I . W. Kating. 1 

E. Niebuhr, Fabrikant aus S t . Petersburg, 
empfiehlt sich mit verschiedenen sarlügen gtwebl 



ten baumwollenen KleiderztugtN, Schnupft,^ 
.6)rrn, The«',Servietten und halbseiden,,, Da< 
mens Tüchern, in der Bude unter dem Stierm 
hielmschen Hause. l 

Allerlei Messing - Sachen sind bei mir im 
Hause de« Hrn. Gürtlers Schreiber zu habe«. 
Auch sind bei mir einige Möbeln in Koinnussion. 

Thierfelder aus Reval. i 

H. Brost, FttN-rolmacher l̂ u« S t . PeterS? 
b'urg, empfiehlt sich nut verschiedenen Sorten 
Damen-Kästch n, PorteseuiiZes und Chaivullen 
nach der neuesten Mode. Seme Niederlage l>i 
tn ter Bude unterm Stiernhislm schen Hause, l 

ertts »5/. s 

nere/t c/ev ^2^0/ ! stt en//i/e/t/e,i. 
ö-e»//! /s/ //ttttse 

/ . /)oner//t, -5c//u//„?tt<'/!e,777k'/s^6/' 
a«5 5^. s/o/ö n//en 

//e?v6/! cc/s auc/t L'c/n 
/.;/ <r/n i /n ^no/ca/'^^e/ien 

/cer»e//s?' au« ü'5. 
^/c/e/ t/ne/ ??tt/ 

7?k6 /̂'0/'6n , ^5<>/?e//7e/-sn, 

«s. i5s//! i's/ a/7ö //n ^5ae/ter» 
tt'cise/ten /i/ause. , 

vermischen. 

Ln dem zur Armenschule bestimmten Hause, ne-
ben dem Hause des Hrn. Sckullebrers Asmus, sind ei-
nige geräumiqe Zimmer für Studierende ;u vcrmtcrbett. 
Nian wendet sich der Bedingungen wegen an den ^>rn. 
Universitäs-Syndikus, Kollegienrath, Vlron Ungern 
Slcrnberg. 3 

Das HauS des Hrn. GcnerallieutenantS v. Sivers ist 
vom Anfang Mai dieses Jahres ju vermiethen; es be« 
stehet aus emem geräumigen Wohnhaus-, Herberge von 
twei Zünmern, Stallraum für 10 Pferde, einer sehr 
großen Wagrnremise und zwei Obstgärten. Nähere 
Erkundigungen erhält man m dem Haule selbst. S 

I m Wittwe Hauboldtschen Haus- , neben dem 
Hrn. Sraatsrath v Rambach, ist «ine WodNlUig von 
fünf Zimmern, nebst t5tallraum und Waarnschauer jU 
vermiethen und gleich zu beliehen. 

Ekne Wohnune von z Zimmern und eine Erk« -̂
wohnunA ist l» vermiethen, in der Steiystraße No'̂  
t l v , be» Fr i lnv. S 

Zwei nahe am Markt belegene geraumige 
Quarrine sind zu vennierhen. Da« Nähere 
bei Hrn. Ludwig Schultz, wohnhaft, im S t . Pet 
tertburger Hotel. , 

Mein HauS in der Plumenstraßc, bestehend aus 
!v geräumigen Zimmern, mir einer englischen kuche, 
zwei Enkerzimmeru, einem grosen Zimmer im Sou-
tcrain fürd,« l'eute, nebst Keller, Kleete, Ltall und 
Wagcnremise, ist zu vermier^-n.und am t Niär» zu 
beziehen. Das Nähere erfährt ms'» nebenbei von Hrn. 
Lieutenant v. Campioni. s* 

IG. v. Birgce. 

Personen, die verlangt werden. 

I n einer hiesigen Handlung wird ein Knabe von 
tS bis 16 Kahren, der gut schreibt und rechnet, ge-
sucht. Nähere Nachmessung girbt dir ZeitungS-Ex-
pednkon. » 

ES wird ein unverbetraikrter 5i'Spenent s;esu6.t, 
welcher qute Attestate üi?er seine Kenntnisse nnd Füh-
rung auf,u,eigen hat. Wo? und unker welchen Be-
dingungen? erfährt man bei dem Gastwirth, Hrn. 
Jäger. ^ 

Verloren. 

Am Freitag« den «t. Januar, Abends, ist unten 
»n der Karlowaschen Straße eine rotbc Briefrvsche mir 
stählcrn«m Schloß, worin 172 Rbl. B. A., nämlich 
z funszigrubiig«, z »ehnrublig«, und 2 Rb. Alubben-
marken und «tu bedeckter Haarring mit Reifen befind-
lich waren, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieselbe nebst deren H»ihalt an den Hrrn 
Schneidermeister Iobansen g«gcn eme Belohnung von 
so Nbln B. A. abjuliefern. ^ 

Sonntag, den iZlen d., ist deS AbendS auf dem 
Gang« aus meinem Hause nach dem Markt, ein schwar-
zer sammrener Strickbeutel mit einem broncenen ver-
goldeten Schlosse und Kerre, und an dem unten eine 
gewebte Perlenborde bekndlich ist, verloren gegangen. 
I n dem Beutel waren ein Paar Damen»Handschuhe 
und ein Paar baumwollene Strumvfe, von denen der 
eine unvollendet gewel?n. Wer mir diesen Strickbeu-
tel wieder schaffen kann, erh.Ut von mir «in«n Finder-
lohn über dessen Wcrid, nämlich 2s I M . z 

Lector Thörner, 

Abreisende. 

I n 3 Tagen bin ich willens von hier zu reisen und 
«rsuche daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich binnen dieser Zeit bei 
dcr Katserl. Polizei,Verwaltung zu melden. Dorpat, 
den zz. Zanuar IL24» , 

Zwan?7!ichailow Lunm. 



Dörplsche Ze i tung . 

, Sonntag, dm 20. Januar, 1824. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General - Gouvernements von L iv land, Ku r l and , Ehstland und Pleskau t 
Staatsroth und Ritter Gustav Ewers» 

Madrid, den z i . December. Hrn. Niels Rofenkrantz erlebigte Ministerium 
Der Zlestaurador von gestern enthalt einen der auswärtigen Angelegenheiten dem Königl. 

Artikel auS Barcelona vom 15. December, work Gesandten und bevollmächtigten Minister am S t . 
in i?r den Zustand von Catalonien noch als volll Petersburger Hofe, Hrn. Otto Grafen v. Blo; 
kommen revolutionär darstellt und behauptet, es me, Großtreuz deS Dannebrogs, Dannebrogss 
sey unmöglich, stch einen Begriff von der dort Mann, Ritter des S t . Annen ; Ordens erster 
herrschenden Unordnung zu machen, da die Me- Klasse ic., einem unsrer ausgezeichnetsten Dik 
stauration noch nicht bis dahin durchgedrungen plomaten, bestimmt. 
sey. Die Auflösung der konstitutionellen Trupi Das KabinetS - Ministerium ist durch die 
pen hquert noch immer fort. Ernennung von drei neuen Mitgliedern, nämlich 

Par is , den 9. Januar. deS Präsidenten der Schleswigs Holstein »Lauenl 
Der Banquier L . . . . V . . . . , der sich durch burqschen Kanzelei, Grafen Otto Joachim von 

unglückliche Spekulationen in den öffentlichen Moltke, des Präsidenten der General iZollkam» 
Fonds zu Grunde gerichtet, hat gestern früh mer und des Kommerz-Kollegit,.Hrn. Sthestett, 
seine Mutter und si^h selbst durch zwei Pistolen; und Hrn. Geheimerach Malling erweitert worden, 
fchüsse das Leben genommen. Stockholm, den 6. Januar. 

I n Bordeaux hat ein betrunkener Drago« Anfang künftigen MonatS wird der zum 
nerlUnterofficier zU einigen Störungen Anlaß Gesandten nach Konstantinopel bestimmte Graf 
gegeben; er wurde am Ende verhaftet, exemplak Lowenhielm nach seinem Bestimmungsorte ab» 
visch bestraft und zog am andern Morgen mit gehen. 
seinem Regiments auS der Stadt. Der vormalige RegierungS t Sekretqlr auf ' 

Kopenhagen, den r«z. Januar. S t . Barlhelenly, Hr. v. Hauswolf, ist vor elt 
Wie verlautet, ist das durch den Tod des nigen Tagen über England hier anglksmme» 



Er hat schon vor 4 Jahren feinett Abschied gei 
nommett und sich seitdem auf dem amerikanischen 
Festlande, unter andern beinahe z Jahre in Cot 
lumbien aufgehalten. Es würde sehr interessant 
seyn, wenn er über das, was er dort gesehen 
und beobachtet, öffentlich Rechenschaft geben wollte. 

Es heißt abermals, daß verschiedene Prot 
vlnzen neue LandshÜfüinge erhalten würden. 

Hermannstadt, den 24. Decbr. 
Am 21sten und 2z sten ist Hr. v» Minciaky 

mit seinem Gefolge von hier über Bucharest nach 
Konstantinopel abgegangen. Er scheint nur kurze 
Tagereisen zu machen. Der Bruder des Hospo-
dars erwartet ihn an der Gränze. 

Konstantinvpei, den io. DecbV. 
Seit der Rückkehr HeS Kapudan Pascha mit 

xo Schiffen, deren schlechter Zustand allgemeine 
Aufmerksamkeit erregle, wird im Arsenal unab» 
läßig gearbeitet, die Eskadre wieder in segelferti-
gen Stand zu versetzen, und der Divan ist meh-
rere Male außerordentlich versammelt gewesen, 
um die griechischen Angelegenheiten in ernste Er; 
wagung zu ziehen. Man behauptet, daß diese 
Angelegenheiten auch der Gegenstand einer Un-
terredung gewesen sind, die der Neis 5 Effendt 
gleich darauf mit Lor? Slrangford gehabt hat. 

Aus dem Archipel ist die Nachricht einge-
gangen, daß die englische Eskadre nach Tunis 
abgesegelt sey, wodurch die Sicherheit des Han-
dels in jenen Gewässern auf einige Zeit lang 
sehe gefährdet seyn dürfte. 

Corfu, den 16. Decbr. 
Auf ektten aui England angelangten Befehl 

sind dle meisten englischen Kriegsschisse seit dem 
Zten d. aus unsern Gewässern nach Malta ab! 
gesegelt. Sle werten, wile es heißt, nach Tunis 
gehen, um vom Dey die LoSlassnng der dort 
vertauflen griechischen Sklaven zu fordern. Der 
Dey soll früher Verzeichnisse dieser Sklaven, 
welche auf englischen Schiffen nach TumH ge; 
bracht würben, schnöde verweigert haben. Die« 
sts EreigNiß hat bereits eine wichtige Folge gel 
habt, denn die türkische Flotte, die im Meerbu-
sen von Lepanw stationirt war und bei der sich 
auch einige Barbareökenschisse befanden, hat am 
Z5ten ihre Station verlassen und ist nach Sü» 
den gesegelt, während eine Abtheikung der grie-
chischen F loM, welche Missolunghi zu Hülfe gel 
eilt war, ihr in dieser Richtung gefolgt ist. 

Rom, den L5. December. 
S?. Heiligkeit sollen «inen großen Blutvert 

W Glitten habtn und Körper und Beine sehr 

geschwollen seyn, daher'der Zustand S r . Heil, 
fortwährend große Besorgnisse einflößt. 

Frankfurt, den 1^. I.,nu.ir. 
Seit einigen Tagen befui'.r nch der Kaisers» 

Königl. Oesterreichische Gu>'imerall), Baron v. 
Wessenberg, hier. 

Der Großherzo^l. Vadenscke SlaatSlninistrr, 
Baron v. B^erstect ist hier an^ckommen. 

Man will hier misscn, da^ die Herren 
Rothschild, Varmg und bevor sie 
Frankreich verließen, uiu vnm L<>n̂ on zurückzn-
'kehren, zu Havre für ^7 Mi l l . Zr. Zucker und 
Kaffee aufgekauft halten. 

Die Zahl der Studierenden auf der Uni-
versität Tübingen im iaulenden Halbjayre ist 812. 

Braunschweig, den ,2. Januar. 
Se. Durchianchr der Herzog haben den GutS: 

besitzer von Wallmoden in Alten - WoUmoden zum 
Kammerherrn und den v r . der Philosophie, Hrn. 
Wart in Güttingen, zun» Professor d r̂ Physik 
und Chemie am Kollegin Karouno und am ana-
tomisch - chirurgischen Institute hu'selbst ernaui.t. 

Berlin, ten iz. Januar. 
Am 7ten d. ist der Königl. Geh. Ober-Tri-

bunalrath Neumann zu Königsberg in Preußen 
mit Tove abgegangen. 

I n Breslau ist vom isten d. an"ein „Ge? 
richtStAmt" eingerichtet worden, welches, un-
abhängig von dem dortigen Stadtgerichte, die 
Bagatell - In jur ien, Gesinde- und schleunigen 
MiethS-Prozesse entscheidet. 

I m Königsbergs Negierungs - Bezirk sink» 
an mehcern Orten die Schul l Anstalten erweil 
tert worden. 

Kiel, den iz . Januar. > 

Die Bedrängniß des Landmannes, eine Fol? 
ge des Mangels an Absatz der Produkte und der 
niedrigen Preise derselben,' hat ihren Einfluß 
auch auf den ZahlungS-Termin des jetzigen Kie< 
ler-Umschlages geäußert. Die Land«Eigenthü; 
mer befinden sich in einer trostlosen Lage. Ob' 
die dem Herzogthnm Holstein versprochene Ver» 
fassunq, zu deren Entwurf Se. Majestät bereits 
eine Kommission von ausgezeichneten und erfahr-
nen Männern niedergesetzt haben. Hülfe schaft 
fen wird, muß die Zeit lehren. Man hofft wet 
nigstens, daß sie dazu beitragen werde, den K r« 
dit d»s Landes zu befestigen und dem LandtEtt 
genthüm^r die Mittel an die Hand zu geben, 
diese schwere, so Gott wi l l , aber bald vorüber» 
gehende Zeit glücklich zu überstehen. 



Vermischte Nachrichten. 
An Plock hat man in der Nähe der Dom» 

kirche, vor der Stelle, auf welcher d'aS Schloßt 
des Herzogs Conrad von Masovien (ums Jahr 
1218) gestanden hal, einen üo Ellen liefen vert 
schütteten alten Brunnen, den sogenannten Cc>Nk 
radSe Brunnen, anfZegraben, Zn dem ausge^ 
tvorsenen Schurre sind allerlei Irdene und glaseri 
ne Gefäße, Münzen »c. gefunden worden. Die 
Münzen gleichen meist denen der Kreuzfahrer, 
die neuest« ist von 

Am Schluß dieses ZahreS waren, laut «kl 
ner Bekanntmachung der Direktion der Kaiserl. 
Königl. Oesterreichischen National » Pank, für 
206 M i l l . 46.,,8z Fl. Ewlvsungs» und Anticil 
pationS - Scheine im Umlauf. 

Am 14. Oktober feierte' ein Wirth ln Wien 
seine goldene, sein Sohn zugleich seine silberne 
und sein Enkel seine erste Hochzeit, und «6 wat 
ren 54 Abkömmlinge de< Jubelpaares, Kinder 
und Enkel, dabei gegenwärtig. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gcricl ' tliche Aekanurm ach u u ̂  en. 
Dvn Einem Kaiser!. Universträtß» Gerichte zu 

Dorpat. wird hierdurch zur allgemeinen Srissrnsmafr 
bekannt gemacht, das? auf den Hntrag des Herrn Ca' 
rators der verwittweten Frau Kollegien > Assessorin Pe-
tersen und des Vormundes deö L ohneS derselben ' am 
LS. Januar d I . , Nachmittags von 2 Ubr an, die 
zum.Naä lak deö verstorbenen Hrn. Censur« und Bi-
bliothek»S^krerairS , Collegien-Asscsiors^arl Petersen 
gehörigen Effekten, beliebend in Soxhaö, Euchen, Ti-
schen, Kommoden,^chränken, L-pitgeln, Bettstellen, 
vorzüglichen Kuvserftictiett u. s w., gcgcn gleich baare 
Bezahlung? -u-ciio^/s le^e. verkauft werden sollen. 

Zugleich werden unter derselben Bedingung ver-
kauft!: sehr gute Klaviere, «?chte gM'ene Tressen und 
Quäke, meerschaumcne Pfeifen u. s. w. Dorpat, den 
58. Januar 182H. - 2 

msnclalum; 
Witte, Notrs. 

Von Einern Kaiserl. UnivcrsitälS« Gerichte zu 
Dvrvat wird hierdurch bekannt gemacht, daß ,m Lo-
kale desselben die vom vcrüvrb. Herrn Hofrark, Pro, 
sessor Lampe, nachgelassenen iur is: ticken, histori-
schen, philosophischen, philologischen, tbeo-
Isgischen u. s. w- Dückers deren Zahl nach dem 
gedruckten Kataloge ^57 >ö/ am 2». Januar <824, 
Nachmittags von z Uvr an, und an dcu folgenden Ta-
sen, gegen gleich baare Bezahlung, ^.«nonn 
lex« verkauft werden sollen. DaS gedruckt« Verzeich-
nis dieser Bücher kanA in der KanzeUci deS Universi-
tatS-Gcrichrg, Vormittags oon 9 bis 12 und N<nt-
Mittags von 4 die 6 Udr, mspicirt werden. 2* 

: Wit te, NotrS-
, . M i t Bewilligung EineS Kaiser!. UniversitäcS' Ge» 

richtS jU ^-orpar wird in dxsscn Locale am ?t. Januar 
d. I . Mb an den folgenden Tagen, Nachmittags von 
z^Uhr.an, emx sê r gute Bibliothek von etwa 6<zo 
Rändelt, gegen gleich baare Bezahlung, yvici!Oin5 legê  
verkauft werden. Das Verzeichnis dieser Bücher kann 
tn.der Kanjevei des Itnjpersttärs. Gerichts, Vorm't, 
tags von 9 bis 1? Udr und NgchmirtagS von ^ bis 
s-Vh.r, jnspirjrt y>rrden V?rpar, ö. Lsanuar tL24-

m»uc1slum2 j 
Witt«," Not«. 

Von Einem Kaiserlichen Ilniversitäts-Gcrlchte ZU 
Dorxüt ncidcn, nach K. iL? dcr allerhöchst bestätigten 
Ltutmcn dicscr Universität und Z. 41 der Vorschriften 
tur dic Skudicrendcn, alle Diejenigen, welche an die 
Ctud.crcnden der Mcdirin, Carl Paul und Friedrich 
von Dchn, auS der Zerr chrcS HierseynS auS ir-
gend einem -Grunde herrührende legitime Forderun« 
gen badcn sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
r>icr Wochen » s-ô ns ^rs«-elü!i bei diesem 
Kaiscrl. Nnivers-töts« Gerichte ju melden- Dorpat, 
den 28. december «s-z. 1 

I m Namen des Kaiserlichen dörptschcn Uniyer-
sltats-Gerichts» 

Gustav EwcrS, b.Z. Rcctor. 
Witte, Notariu§. 

Auf Vefebl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen le-, fügen Bürgermeister und Rath 
der Kaiserl. S,tadt Dorrar miltelst diese« ProklamS j» 
wissen, wie dcr Stadt-Quartienneisler Johann Gott-
hardt Filbrandt nur Hinlerlassung eines allbrer offen 
«itigeliefer-ten Testaments <l. 6.z. Mai i822, eineS all-
hier im tst.n Etadttwil sub No. t52 belegenen Wohn» 
Hause? »ümmr Aprcrtincntiett und verschiedenen Essek« 
ten, verstörten, und andurch allc und jede, die wider 
daö Testament Einwendungen, oder a.n den Nachlaß 
Erb.Zlnsvruche machen zu können vermeinen, von Em. 
Edlen Rutbe dieser Stadt poens pr̂ eclus» ange» 
wiesen werden, lich damit binnen der peremtvrischen 
Frik von Iabr u Tag, wirkscyn bi6 ZUM 26>Febr. 5L2S, 
Mittelst dovpclier Eingaben zu melden, und selbige ge-
hörig an- und auSjusübren, widrigenfalls ste nach Ab-
lauf »enes vcreMtLrischcn TcrminS nicht weiter berück-
sichtigt werden sollen, sondern das Testament bei voller 
Kraft erhalte» werden wird, Zugleich werden auch 
alle, die an weil Stadt, Quartienncister Joh. Gott-
hardt äilbrandr oder dessen Nachlassenschaft sonst noch 
Anforderungen baden sollten, desmittclst bei Sttafe 
der Präklusion angewiesen, selbige binnen dkci'Möna-
ten a Dgto, wird seyn bis zum 15. Avril d. mit-
telst zwiefacher Eingaben und unter Anschluß gehörigxr 
Belege, bei Em Edlen Rath anzugeben, indM nach 
Ahlauf dieser Präklusiv-Frist niemand weiter mit ir-
gend rlyem solchen Anspruch zugelassen und gehöret 
werden wjxd, gjs ycShalb öch Senn icdxr, den e.4 flN-



geht, vor Schaden zu hüten hat. Gegeben Dorpar-
RathhauS, am <5- Januar tL24. 3 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Die von Sr. Erlaucht dem Herrn General, Gou-
verneur von Pleskau, Liv-, Ehst» und Kurland »e. 
Marquis Paulucci bestäugten hohen Anordnungen Er. 
Erl. Livl. Gou»ernementSregierung in Ansehung deS 
StraßenpflasterS tn Dorpat, brachte diese Kaiscrl. Po-
lizei. Verwaltung in No. 54 der vergangen -Ihrigen 
Dorptschen Zeitungen jur allgemeinen Wissenschaft 
und schärfte die unerläßliche Befolgung sämmtlichen 
hiesigen HauSbesttzern, deren Straßen «Glänzen unge-
xflastett oder umzupflastern stnd, strenge cin. Da nun 
diese Polizei-Verwaltung die Bemerkung gemacht hat, 
daß bisher nur wenige Hausbesitzer das erforderliche 
Material zur Pflasterung anfuhren lassen, viele aber 
und besonders dle Anwohner der Steinsträßc, dencn d»e 
Umpflasterung ihrer Straße speciell kommittirl «war 
Nicht die mindeste Anstalt hiezu getroffen; so findrt die-
selbe sich veranlaßt, die bisher saumseligen Hausbesitzer 
dringend und. ernstlichst an die unerläßige Befolgung 
ihrer desfalstgen Verpflichtung zu erinnern und dem-
nächst festzusetzen, daß im Fall diejenigen, denen die 
Pflasterung ihrer Straßen-Gränzen obliegt, bis zum 
«. Mai d. I . nicht den Anfang gemacht Häven so lUen, 
VaSiersteMal in diehochobrigkeitlich festgesetzte Por» 
von 25Rbl., diejenigen, die bis zum 15. d. Iuol-
cheS unterlassen, in so Rbl. und für'die bis zum 20. 
Mai d . I . unterlassene Befolgung in eine Pon von Ivo 
Rbl.B Sl. verfallen seyn sollen, welches sofort exekutt-
xisch beigetrteben und zur Pflasterung vor den Häusern 
rnd Besitzungen der armen Klasse der Besttzlichcn ver-
wandt werden wird. Die Polizei - Verwaltung hat da-
für Sorge getragen, daß die Landleute das nöthigt 
Material zur Pflasterung häufig zur Sradt führen, und 
zum künftigen Frühjahr eine, gehörige Anzahl Pflaste-
rer h ier eintreffen wird, daher sie denn die Hoffnung 
hegt, daß keiner der Hiesigen Hausbesitzer sich eine 
Saumseligkeit zu Schulden kommen lassen wird. Dor, 
par, am 16. Januar 1824. ^ ^ ^ s 

P»Uze»me,ster GessinScky. 
Sekr. Wilde. 

Wenn auf höheren Befehl, außer den jetzigen 
Kanjelei-Beamten, noch zwei Schreiber bei der Kai-
serlich'Dörptschcn Kreisrenrerei angestellt werden sol« 
len; so werden diejenigen, welche die dazu erforderli-
chen Fähigkeiten besitzen, hierdurch aufgefordert, stch 
Mit den erforderlichen Zeugnissen, spätestens bis zum 
6. Februar 4824 in der obigen Kreisrenterei zu melden. 
DorpatS Kreisrenterei. den 13. Zanuar IL24. z 

Kreisrentmeister Kieseritzkt. 
Buchhalter Tit. Rath Eschscholtz. 

Von Line« Edle» Rath der Kaiserl. Stadt Vor-
vat wird andurch bekannt gemacht/daß allbier die gro-
ße hölzerne, beim botanischen Garten belegene Brückt 
»att neuem und zwar nach dem in drr Raths-Äanzellei 
täglich zu ersehenden Plan und Anschlag aufgebaut und 
dieser Bau unter Aulßcht der Werkmeister an den Min-
KeKfordernden, der den B«u zu übernehme« im Stan-

de ist, vergeben werden soll, weshalb denn die Lorgter-
mine auf den M e n , 2ssten und S6sten, so wie der 
Peretorg auf den 2S.> Januar d. I . angesetzt ßnd, und 
diejenigen, die den Bau übernehmen wollen» ihre For-
derungen und Bedingungen in diesen Tagen zu verlaut > 
baren und alsdann das Wciterc abzuwarten habe». 

Hauplbedtisguugen bn diesem Brückenbau .sind: 
daß der Uebernehmer sowohl für die planmäßige, bis 

zum ^5. April d.F, zu beendiicnde, unter Aufsicht der 
Stabtwerkmeister zu bewerkstelligende und nachmals 
von diesen als tadellos zu bescheinigende Ausführung 
des BaucS und für die Dauerhaftigkeit der Brücke auf 
zehn Aabre Sicherheit bestelle, indem derselbe gehalten 
seyn soll, die von ihm erbaute Brücke zehn Jahre hin-
durch für die einmalige Torgsumme in gutem Stande 
zu erhalten. 

21 Daß der Unternehmer deS <zu. Brückenbaues 
für seine Kosten die stehende alte Brücke abtragen lasse 
und dasjenige, was an dem vorhandenen Holze nach 
Beprüfung der Werkmeister noch als brauchbar befun-
den wird, nach dessen Abschätzung durch selbige in Zah-
lung annehme, so wie gleichfalls das noch vorräthige 
taugliche Eisenwerk. Dorpat-Rathhaus, am l t . Ha-
imar 1824. s 

I m Namen und von wegen ES. Edl. MatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiser l. Pol izei , 
Verwal tung Hieselbst.) 

Concerk - Anzeige. 

5/7? e/n Oo//-
Ätt r'e/i. tt!// 
OöoS 7?»/ 

-5. 

5̂o 

ckeT' ,,5 

^7 u 71 sF. 

Bekanntmachungen. 
Da ich von dem Rathe dieser Stadt ersucht wor-

den bin, die jetzt vakante Stelle eines Stellvertreters 
deS tzauSbesitzlichen Adels bei der hießgen Quartierver» 
waltung durch eine neue Wohl besetzen zu lassen, j» 
lade ich bierdurch sämmtliche adeliche SauSbegtzcr der 
Stadt ein, sich gefälligst Freitag, den tsten d. M., 
Vormittags um n Uhr, in den untern Zimmern der 
großen Müsse zu dieser Wahl einzufinden. Dorpar, 
den Io. Januar 1S24. § 

O. M. v, R ich ter , Landrath. 



Einem hoben Adel und resp. Publik» «mpjtthlt ßch 
UNterjeichnrter im Petschierstcctien, sowohl in Stein 
«lS auch in Metall und verspricht reell« und prompte 
Bedienung, ^cine Wohnung ist bei dem Hrn. Schuh* 
machermeister Conn. 1 

Lcwin Steinwerk. 

De'enswL, cöen ss. 57?̂  

Oe/o/!o/?? </<?/' 
Ln^e'e-öü//s//e f/e/? 

2^aF-e Oe5",/<./,? ^e/ös^. 
^) /e ^ 0/s/^es'. 

^7N )̂o7ZNS5-L/i?^S k/en s4. 
5an/s c/e?' a^ttc/e??l^se^en SL/N. 

/ ) /e F^o/ s ^ e ^ . 
I l t ö b e l - V e r l o b u n g . 

M i t VewUliqung der Kaiser!. Dörptschen 
Polizei k Verwaltung soll, sobald die gehörige An» 
zahi Loose beisammen ist, ein äußerst elegantes 
Spiel t Bureaux verspielt werden, welches ein 
Concert von Dusseck nebst einem Rondo, wie 
auch »Z Tänze und ?lrien spi-lt. Loose zu z 
Rbl. B . A. sind sowohl bei den Herren Kauft 
leuten Thun, Müller, Linde, alsauch bei Untere 
zeichnetem, woselbst auch das Instrument zu se» 
hm ist, zu haben. C. H. P r i n ^ 

wohnhaft im Knute eschen Haufe. 

Hierdurch mache ich Endesunterzeichneter be» 
tannl , daß die bereits früher durch die Zeitun» 
gen angekündigte Verloosung von sieben Finten, 
darunter die eine 500 Rbl. B . A. am Werth, 
und 2 Pfeifen', ohnsehlbar am 24. Januar d. 
Z . , Nachmittags, in meinem Hause in der S t . 
Petersburger Vorstadt unter Aufsicht der Kaiserl. 
Polizeiverwaltung Stat t haben werde. Loose 
zu dieser Verspielung, zu 2 Rbl. B . A . , sind an» 
noch zu haben in der Bude deS Kaufmanns Hrn. 
Kading und bei mir in meiner Wohnung. Zm 

^gleich muß ich aber auch anzeigen, daß mir 25 
Loose abhanden gekommen und daß daher die 
Inhaber dieser Loose nichts auf selbige gcwim 
nen können, sondern, falls ein» derselben get 
« inn t , dieser Gewinn mir zufällt. » 

Gastmirth Z . Z a g e r . 

^ Arne/n r/nc? s-es/tT'/sn /^/ö/5-
^0 Mttc/is c//s 
»»on verstoßenen 

«»on <^6tv/nnen 

i m /,vcais cie?' m/ t <?ene/imi-

K'UNF' unc? un^e/' c?«/' 
5/a//^nc?sn ^UF'/e/o/i - e l ^e 

/c/t c/K/s öet /?»> noo/t ^oose /^aös/» 
srnc/. ^o/^snc?es c^e/' Kss^nc? Vl/ö» 
ö«?/n, c/e?' ^5 (z?e<̂ 5>!7!e en^cr/^: / «5o/l/'s/ö-

von ö^n/e/n ^en/^o/e, , c/i/o von 
/Äe^n/ lo / - , s ^onr,?lotisn von M<T/ttt^onV» 
^o/s, s ^ 0 von ültn?s/n , s c///o 
von ^>^6n^o / - / o t t ^n / ^» 6̂  von ^ s / - n -
/ io / - , - A Los/on-

^ e s - s ^Vcro/i/toi7e//6n» ^ 

s^en, 6" >ö/«?/ns ?^so/ee, s 
^ 2 ^u/sso/ös/ne//?, 

s «5pe/c/ie/se/ta/en. ^ 

Acren de. 
Auf dem Gute Kersell, im S t . Bartholo» 

maischen Kirck)spiele, zz Werst von Dorpat an 
der Revalschen Straße, wird ein Krug mit , 4 
Thaker Landes zur Arrende ausgeboten, wobtt 
eine Dresch » Riege sich befindet, DaS Nähere 
erfährt man bei der GutSverwaltung daselbst« r 

Z u verkaufen. 
Sehr gute frische Killoströmlinge ßnd z« havea 

bei Fr ahm. s 
Einem hochwohlgeb. Adel und resp. Publik» habe 

hiedurch die Anzeige machen wollen, daß ich diesen 
jetzigen Markt für äußerst billige Preise in meiner Bus 
de im Kaufhofe, No. 4o, nachstehende Waarcn ver-
kaufen werde, als: Kasanfche Seife, Wologdafche 
Lichte, alle Arten feiner und ordinairee Pferdegeschirre, 
Pferde, und Schlittcndecken, auch alle Manufaktur, 
und Eisenwaaren. z 

L. S- Mewedjess. ' 
Der Rigaische Kaufmann zweiter Gilde Iwan 

Semenow Schukajtw empfiehlt sich einem hohen Adel ^ 
und resp. Publiko mir Tuchen, Kasimiren und baum-
wollenen Waarcn, die rr , indem er sein Lager gänj« 
lich aufräumen will, zu den billigsten Preisen verkauft. 
Sein Waarcnlagcr ist im Hause der Frau Pastorin 
Thramer am Markt, eine Treppe hoch. z 

Unterzeichneter cmpfieblr sich einem hohen Ade! 
und resv- Publiko mit einer wohlgeordneten Manufak-
tur Waaren«H^i dtuttg, wUa< «r in ?rm 5?sufc deS 
Hrn. RalbSvrrrn Werner i.»,». beim Ratht>au''e für die 
Zeil deS Iabrn'.artrcs erabllrr hat, und versorichr zu« 
gleich die biuWett Preise und psomrreste Bedienung. 

I . 'Fachmann aus Riga. Z ^ 
In 6t»- !!«<?!« uull îii>rini>rVl<>5 im 

I> l j i l i ü s !,e> l » r ! s'i>«»sv 
, «in^ toixerictv W-,Äi-«-u eu di^ i^n 1 reir«« 

2U t»»l)en ! t»e 
risUirle VVösreri: lje Î Ien-t̂ en, 

(Al»»>unÄ ktör^er, ^ 



görro - Dosen, 1°1iee-k?2sc-!iinei>, Lei-vî <>. ^rm-
un6 ^tellev<liter, l'ixctlmesker uncj w-.ckbblcî i«.» 
I)c>»en. 

Verzilberle W^ssr^n: ^ rm- un6 l̂ gsel 
ser, cle l̂engger», Ken » ^nizslre , Lrodköl» 
i)e , 5cl>rei> 2>?l!ßv unci "t n« l>ßlvl̂ .en> 

?vrc^IIsn>: ?eine I?c,r> ellsin - '̂zzsen niil 
«rilj Maklerei, k^enre, 1 . L^ivil ̂  N in 
Dut̂ kki«j uiicl in einzelnen ^ggre/!. 

^!-jliI - Wahren : 'i'-ztü!., 1'rsi.fzer-, I^/üier-, 
?e!ei-, <^>Nen- nl!er> 
Ẑ j nl< r> - tilciiker , IVoi -/.i, itri'>, ktii» 
«' extrn leine kVnei'- ?i°1l>Ieit, - d« 
r n> I_.ol1̂ en - ri , niit 
»!l?'ri>LN Ẑl rn - Î sc!elu, 
t̂,li1N!5i> unci I^«l lien - IV1 eiser , V̂cî r» 

!u^s j er, (^grieii»^«'kxei'en. 
: I-ioÎ si>6is« tie Lac^ l̂a>>nen, U>.» 

clien - L^ei», in->k - ̂ vj-le , lallen - k'ÄlIl.ii, liiiiitst»» 
unci (.̂ i?ee - A!nl> Î n-

Îe55n ̂ - i Lrvn^e - Waaren z I'llee-I^asski» 
r>en, 1 ajrl - l e^it^iler, l̂ kecl̂ en, 
?1olle!zeii, r , Ws^s< kgslln lincl Linxz^»Oe» 
ItVi lue, Î l>ilis< Etilen - , (?cir^iii»en» 
ĉis<tk<5>, (^L^ilöler, , (̂ ommolleki - Le» 

kckl-^^e, I)̂ r!>< t.Zu!-St7ln , ^«-n^n Uil6 kkisckaite, las-
sen! », un<I Kniex« ^nZüeki. 

^äsiiere : <^ew^tiiilirl>e Kreil?-, Velin-, 
^eitknei^- u>><1 », (^Kz^rin-, ^liirmvr» u»>ti 

- Î sZiere. ivistk^rni-tis^ke , I^scli, I^o-
zen und Ot'lslen, I^ariie^sz^tken, I?-,5ioII» 
?srl>e», ^el> linen - j^inx^ln , ^^iclinen »i^reilje vl'N 
ê?5t kiecle/ieil karten, ieine IjieijedeL'it, lio» 

Lins el-islics. 
K-itiiun - V '̂ssren: Osî ien - ̂ sxtc^en , l̂ s^cken» 

brillier, ?nrtSlk>n!!^^, Mit verxl liiecjeneii 
r^vii, N25ier-!^5N k«->>, Lixitrren-I^ulterÄle und Irsg-
bsixjer. krtinieunli l^erleiimuller-Kciinslleii 
lind Ivetten ini' Î -tinen. 

Is^^ii'ie weiten: ^rgkentir-^ller, Lrad^örbe, 
WÄ5<ki>5«.ken, !.,< tû c ^ t̂̂ >»cler, sr^zr»i,xclie 
W s i i k l , !̂ 1»« t> » W , Internen, I^ickl» 
KIsii»ct>etten« l'eniii^e. 1'apierm^scke l'sKsLier? mit 
lincl ot»tv (^Ksr î«-I», i«!is!e Lriüeo, Lrel>n^>»ser lind 
»II LiUier gttzlktv 1.t)l I». I^itii cie dolci^ne, L.SU 
tjex^IpLZ, in Dalben Viertel-
Koitteijier,, i^in^ und ordinsirp ?omgl?en, 
^cnt« und t̂ nxel ->t>il̂ n ,̂ t,ei5 î>- Und 5̂->kn - I'nlver, 
LjzsrHl iin<l ^nuip/^sül t>. ^nnilietislter beim liasi» 
re« , 6eii<iv5^n <i«>c! t - l^^re. 

D^u« : I?!imbrii'x<7l' Ws^ztgss, ^)ro» 
Iiocco, ?c>rtvf>^o, peinrn Oplimvm un<j femv (̂ t--
HAsrey, ^ui^cl^r i i "6 - ?ti,n^liz>elne. 

8< K n ü p f - - l^'Ltrennez sein, ci'LlI'ennez, 
iöe Lirg^orirg, Kt. Vinnen», Nspe, LelZe ^Nisncs. 
UslKjzciiiike un<1 I^sl^insen. kslir- unä FieU^cil-
«r^ien, Ivijkrn? ktisekc-äker, LH- , ?tiee» 
«NÄ VorleAelnst-ltt urikl < ksi-luxr»IskgU-r,. Reken-
»iiiü LONI.en.Ltliirnie^ Woil- tiv.cj L-iUN'VoU»^ra--
-er. Sclülcjpzi Ulilj Nnr«, I.oclien^ Oou-
r^e. , Uorn" un^ 1-zzcUea,^swmv. 
j^oxL-, Wicw> vaä Rsr/e^it^^-

Lürxlkn nel>kt Kr-icle. ^Kkisrpinr^n. I?<ik<c>n-1̂ 217» 
Ken in Kattien. 5et)gc?1ilikuren nelist Krettern. ?ei» 
ne I trec7c>Ien, I^isinsnten >̂im l?Ia5kctiiiei6en. ^sine 
veitz«- ur>cl verxc?I6eie Î iiöpLe. <^killni»cliv Leliattt» 
riin^5» «n6 L^iimv ollen - <̂ grne in I^nsulen. Lc îie» 
iri'-l'gtrll, uncl Griffeln, teine un6 or^inzjreLctileik» 
rleii'«- eu Î .i«>es-̂ e«!el'N. 

^Irisi^sü;« i>« In5<riimente, (Znitgrren, Violinen, 
(^Isiinelien, II6le» von I5ken!ic>l2 unlj Lucligbsu- î 
mit «.nullen ünc? melü'er«'» ^Is^^en unrl Via!in-l^ö-
x<-n, ^anenl'-i^ir, t)iittdrcll^r, Wietel uncl Kteg«. 
><omiii>i!<l>e (i^il-irren, Vivlin- ii»f> I7tir-Lsilen, 
VVelier-ksmwe «ncj >>̂ »Ien. t^exclilitseiie uncl orcii» 
»Ä,ie W'bin- uncl Li^r-(Zlsser. (?«5< t lillene unclvr-
clinsir«! L^rAisen, zts^^vasren veî clneclener ^ r t 

^!ttiüL!oni 1ig»,e> - ̂ Ailtlien. 
1>!Lkt«:r» uncj öctiicister» Werl̂ ^en^e. 8o?» 

ten ^vmnio^en-, tic lii-ßn^e- uixj dlni entliur»L< lilös» 
!er, eizerne un«j liobel, LteMM» 
inlci liot»! - k.is«n, 1 «< , 1 ii>« t ler - aller 

IVIulil- Uncl ljreltt!r-dn^en, kililirer, Cammer 
liixt ^.an^en, Zirkeln, Usuclleil-I^lvden, öclii'gub» 
xiö<i1>.e, Trauben, seilen nncl I^3i^eln, i>ctinei6e» 
7»1e»z«r, (Zrsd-Lllc kein, ^ckrsulien-Keller, Lsgcn-
5ek?er, Lotirer - O^Liike»^ mit einem üsi-bvlirer, 
I7lo!^ctil'siiben-8c1î k>6er iin6 melireie sr>6ere Werk^ 
2euxe. Hclintimsrtier»I^szpeln, ^.wic-^rn, Ks6e!n unci 
OetiNer. Verscliie^eue suslsn6irtlie I^irill^rixiel-Ls» 
ctien -um ^uirtvllen. ' Z 

I n der akademischen Buchhandlung sind die neue, 
sten Musikalien vop Hummel, Leidcsdorf, Cj!»l!n» und 
Mochtlies' skr 2 und 4 6<5ndt. Opern im Klavier» 
Auszug von Rossini; wie auch Ansichten und Por-
schläge über die tandroirlkschast für Kurland, von A. 
G. Bültner. 2 Heslc. 4 RbK kv Kvx / zu haben. S 

Zum begonnenen Zahlmarkt empfehle ich 
mich mit meinem wohl «ssortirren Stahl» und 
Eisen 5 Waarenlager, wie auch mir Manufaktur? 
und diversen andern Wdaren bestens. Da ich 
überzeugt bin, sehr̂  billige Preise geben zu kön-
nen, so schmeichle ich mir mit der Hoffnung ei, 
neS zahlreichen Zuspruchs. i 

I . D . Brock. 
Zum gegenwärtigen Jahrmarkt empfehle ich mich 

mit mememwobl assortircen Wcin und Ccwürzwaaren-
Lager und verspreche einem jtdru meiner resp. Käufe» 
eine reelle u«d aufrichtige Bedienung. t 

P. M . Tb«n. 
M i t einem vollständigen Gewürz? und Ma» 

tena!-VZam-eolager, so wie mit allen Sorten 
feiner und ordinairer Wem^, ewgemachlen und 
trocknen Früchten, schwedischem und russischen? 
Elsen, Liverpooler Salz, Holländischen und or, 
dinairen Heeriugen u. s. w., empfiehlt sich zu 
den h ier bef ind l ichen M a r k t p r e i s e n und 
w i t Liner «<llen Bedienung. , 

D . F» M ü l l e r » 



A'neTn /lo/ten 
ö/r^v em^i/e/t/e k'e/i mr'5 nkS!N6?tt vo//-

a«/s 
ööF^s. /e/t vers/?/'ee^o ?ne/?len vers/ l^en 

c /̂s ös«/!en /^rcc/'on, c//e /)//-
/ lA^en / ' /else ?lc?e/̂  /se/si?r ^ e / s -
Lu ?nt!r^/ien. ^ srnc? dei 7»l> cruc/t vc>/LÜA -
/i'o/z sc/iö?!6 /Ve!/e,^o//^s »nc/ / e 
/ t t r ök//k^6 /eabe/?. 2 

Da ich gesonnen bin, meine Bude unter meinem 
Hause, meiner Bude im Kaufbvfe gegenüber, gänzlich 
aufzuräumen, welche größtentheils Ellenwaaren ent-
hält, als: verschiedene Gattungen JaconetS, weiße 
und kouleurtc Kambris, geblümten und glatten Mull, 
dunkle und.helle Zitze, glatte und fasliomrre Bomla« 
fetS, Westenzeugk/ verschiedene NankinS, jamburg-
scher Bot und Decken, zitzene Tücher, Segeltucher, 
Baumwollengarn; ferner: guten grünen Thee, Ge-
würze, Kaffee, Zucker, verschiedene Gattungen Rauch« 
tabacke, Pfeifenrohre u. f. w.; so zeige ich solches hier-
durch einem hohen Adei und resp. Publiko ergebenst 
an, daß ich sämmtliche Waarcn für den Einkaufs«-und 
Hum Theil auch^unter dem Einkaufspreise verkaufen 
werde. Zugleich sind bei mir neue grähnene Krand-
weinSahmen, und in meiner Bude im Kaufhofe ist lehr 
auter Lachs und Kaviar zu haben. 2 

C- G. Luhha. 

Einem hohen Adel und resp. Publike empfehlt ich 
Mich mit einem Vorrath kupferner Küchengeräthe aller 
Artund verspreche die billigsten Preise und bitte um gü» 
tlgen Zuspruch. 2 

N o l t e i n , Kupferschmkdtmelsier, 
wohnhaft am russischen Markr, dem St . Pe-

rerödurger Hotel gegenüber. 

Del Unterzeichnetem sind alle Gattungen Garten-
sämereien, wie auch Obstbäume, Beerensträucher, Ro-
sen von mehrern Gattungen, und zum Frühjahr mehrere 
S o r t e » Blumen - Pflanzen für billige Preise zu haben. 

Gärtner I . Dauge l , 2 
wohnhaft im ehemaligen Gärtner Neubauer-

schen Hause in dcr Hamâ chen Straße. 
Auf dem Gute CarrakuS ist vorzügliches Bouleillcn-

Vier zu 120 Stoot vr. Faß, ;u 15 Adl. B. A. zu ha« 
ben, und wird zu ledcr Zeit Bestellung angenommen. 
Zugleich sind >Vhr gut ausgebrannte Ziegel- und Dach« 

erstere zu ̂ >0 Rbl. und letztere zu so Rbl. daS. 
pausend in dorpat w empfangen, werden »!e aber von 
^ N b l ^ B abführ t , ^ jst Prxjß zy und 

Einem hochwohlgeb» A^el und geehrten Pu l 
bliko z.eige ich erg.denst an: daß ich Diamanten 
zum Glasfchneiden z» verkaufen habe, und auch 
verschiedene Gattungen Glaskästchen mit Gemäl-
den für Damen, als: Nähkästchen, Pulte mir 

und ohne Schranke, auch sonst noch mehrere 
Galtungen größerer und kleinerer. Meine Wohl 
nung ist im Hause der Madame Bückst, 
dem Hrn. Kaufmann Nichter. r 

Carl Zinofföky. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko zeige Ich 

hiermit ergebenst an, daß ich zu dem jetzigen Jahr-
markt mit einem wohl assortieren Waarenkiger ange-
kommen bin, bestehend in GlaS, Krvstall, Galante-
rie und Bijouterie, Favence, Porcellain, Wshlge-
rüchen und Tb« und andern Wahren tvebr. Ich ver-
spreche die billigsten Preise and bitte daher um zahl-
reichen Zuspruch. Meine Bude ist vel dem Hrn. Kauf-
m a n n Richter, dicht am Kaufbofc , ^ t 

Die böhmische GlaShandluvg v«r» 
Aneon Schiefner aus Reval-

Franz Pahner Lc Comp, aus Reval empfehlen ßch 
dem hochwohlgeb. Adel und verehrungSwürdigen Pu-
blik» mit einem neu sortirten Waarenlager und ver-
sprechen die biUizsten Preise. Ihr Waarenlager ist 
bet/dem Hrn. Gürtler Schreiber, dem Kaufhofe gc-
genüder. 1 

Alexander Arnbekm aus St. Petersburg em-
' pfiehlr ßch Einem hohen Adel und resp. Publik» mit 

sehr schönen Damen. Kastor.Hüten und verschiedenen 
andern Maaren. Seine Niederlage ist, in der untern 
Etage des steinernen HauftS des Hrn. M«iors und Rit-
ters von Schwebs am^iarkt. t 

Einem hochwohlgcb. Adel und verehrten'Publik» 
«mpstebtt sich ̂ drtstian ^Zialmberg aus Revakmit einer 
bedeutenden Auswahl sehr gut verfertigter Kupfer-, 
wie auch gegorener und getriebener Meiling«Arbeiten 
zu den billigsten Preisen und bittet um-gutigen Zu-
spruch in seiner Wohnung im Hause der Madame 
Biickse an der großen Poststraße. t 

Einem hohen Adel und resp. Publiko empfehlen.ßch 
Jakob Fuchs Sc,Comp, aus Schmalkalden mit diversen 
Erahl- und Eisen «Maaren, .Gewehren, meerschau-
menen Pseifenköpfen und Handwerks »Geräthen zu den 
billigsten Preisen und bitten um zahlreichen Zuspruch 
in ihrer Wohnung im Hause der Madame Düclsc an 
de? großen.Poststnße. ' 1 

Carl Sacffrigen, Luwelier auS Reval, empfiehlt 
ßch dem hiesigen hohen Stdcl und verehrten Publiko mit 
selbst versenigten Juwelier, und Bijouterie'Arbeiten, 
welche er Hierselbst während dieser üahrmarköjeit so-
wohl gegen Haares Geld zu versaufen, als auch geaeN 
Brillanten o5er Gold umznsvhcii wünscht. Seine 
Wohnung ist im Hause drr grau Pastorin Trämer 
am Markte. z 

Ein fcbr schöner Schuvvcnvelz zum Umhängen, 
Mit grünem kaßmirnen Uederzuge, ist zu verkaufen. 
Des Nähere bei drr Frau Doktorin Röder» wohnhaft 
im Echaposchnikowfchen Hause- z 

Ein Flügel von 6 Oktaven, eine Guitarre unv 
eine Violine nebst Kasten, werden verkauft im Haust 
5cs Hrn. Kaufmanns Oberleitner, L Treppen hoch. » 



Zm Haus« N». ^ 5 in ber Quappen« Straße/ find 
he! Friedrich Gtegmann gute ZibiedeZäpfe!, das H>'N-
Verl zu SS0, zvo und zso Kop-, und bei Jakob Kiver 
«eue grähnene Fastagcn, das Stück zu 27c, bis 290 
Kop., zu verkaufen. t 

Ich msche hiermit ergebenst bekannt, daß bei mir 
selbst vcrferrigt-S Tuch, von verschiedenen Farbe«, 
täufiich zu haben iß. und bitte um geneigten Zuspruch. 

F. Weltmann. 1 
wohnhaft in der Sttinfiraße. 

Ich empfehle mich dem verehrten Publikum mit 
Moderner und geschmackvoller Stuhlmacberarvett jeder 
Art, und tausche auch schon gebrauchte Mciicln zu sehr 
annebmlichcirBedmgungen gegen Neue ein. Auch find 
bei mir mehrere Zimmer an Studierende zu vernuelhcn. 

Be i l i ch , t 
wohnhaft im Domgraben. 

Ein viersttziger Wagen, in sehr sutem Zustande, 
steht bei dem Sanlermeister Ringe, für den äußerst 
diSigcn Preis von 900 Rbln. B- A., tum Berkauf. 1 

»ec/^oc/cr^/^, o/rne <>0̂  c/s?! 
Fv/k'c/ Fe-

evöe^e/, ^e/ls/Z e u v t ^ 6 5 
Zkee/s/'mai'ln. 

. ^ . Z u vermischen." 

I n dem zur Armenschule bestimmte» Hanse, ne-
ben dem Hause des Hrn. Schullebrers Asmus, find ei« 
nig? geräumige Zimmer für Studierende zu vermielben. 
??ian wendet sich der Bedingungen wegen an den Hrn. 
UniversltaS'Syndikus, Kollegienrath, Baron Ungern 
Elernderg. ^ 2 

DaS HauS des Hrn.GenerallieutenantS v. LöwiS ist 
vom Anfang Mai dieses Lahres an zu vermiethen; eSbe-
Kehrt aus einem geräumigen Wohnhaus«, Herberge von 
zwei Zimmern, Stallraum für 10 Pferde, einer sehr 
großen Wagenremts- und zwei Obstgärten. Nähere 
Erkundigungen erhält man in dem Hause selbst. 2 

I m Wittwe Haubolvtfchen Hause, neben dem 
Hrn. Staarsrath v Rambach, ist eine Wohnung von 
fünf Zimmern, nebst ^rallraum und Wagcnfchaucr zu 
Vermielben und gleich zu beuchen. 

Eine Wohnung von z Zimmern und eine Erker« 
«»hnuNg sind zu vermiethen, i» der Steinstraße No. 
«10, bei Fr im». 1 

Personen, die verlangt werden. 

I n einer hiesigen Handlung wird ein Knabe voa 
15 blS «6 fahren, der gut schreibt und rechnet / ge« 
sucht. Nähere Nachweisung giebt dle ZeitungS« Ex-
pedition. z 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

Eine Frau von gesetzten Jahren und untadelhafter 
Führung, wünscht eine Anstellung in einem guten 

Hause. I n allen weiblichen Geschäften ist 5e erfahre» 
ti-id gejuxt. Ihren Aufenthalt erfährt matt in 
Zeitungs« Expedition. . s 

Verloren. 

Am 19. Januar 1824 ist in lncilger Stadt ein Pet, 
schajr mir einem weißen Topace verloren worden. Der 
ehrttche Finder wirb ersucht, selbiges gegen eine an« 
gemessene Belohnung in der Zeitungs-Expedition ad« 
zuiicfern. ^ z 

Am Freitage den l i . Januar, Abends, ist untcu 
in der Karlowaschen Straße eine rotbe Brieftasche mit 
stählernem Schloß, worui 17L Rbl. B A., nämlich 
z funfzigrublige, 2 zehqrublige., und 2 Rb. Klubben-
mayken und cm bedeckter Haarring mit Reifen befind-
lich waren, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dieselbe »ebst deren Jichalt an den Hr«^ 
Schneidermeister Iobansen gĉ en eine Belohnung von 
50 Rbln B. A. abzuliefern. s 

Conniag, den «zlend., ,st deS AbendS auf dem 
Gange auS meinem Hause nach dcm Markte ein schwar-
zer sammtener Strickbeutel mit einem broncenen ver-
goldeten Schlösse und Keltr, uiid an dem unten eine 
gewebte Perlenborde befindlich ist, verloren gegangen. 
I n dcm Beutel waren ein Paar Damen, Handschuhe 
und ein Paar baumwollene Strumpfe, von denen der 
eine unvollendet grttesrn. Wer mir diesen Strickbeu-
tel wieder schaffen kann, erholt von mir einen Finder-
lshn über dessen Werlh, nämlich 25 Rbl. s 

Leetor.Thörner. 

Abreisende. 

Meine Abreise von Dorpat binnen einigen «Tagen 
zeige ich hiermit an, mit der Aufforderung, daß der, 
welcher eine Forderung an mich zu haben vermeint, 
sich sofort bei dcr Kaiserl. Polizei-Verwaltung melde, 

Dorpat, den 19. Januar 1824. 
Kollegien-Cekretair teipolz. 

I n 44 Tagen bin ich willens von hier zu reisen und 
ersuche daher alle dieiemgen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich binnen dicser Zeit bei 
der Kaiserl. Polizei 1 Verwaltung zu melden. Dorpat, 
den 19- Januar 1824. , 

Johann Carl Walter, Gerbergesell. 

Z/nÄuie/St/K-i' . . . . . . 
Im L — ^ 

Xneue? ^o//änci. , , — ^ 

Angekommene Fremde. 
Herr Kaufm. Lange, komme von Narira, Herr Ober-

Hofgerichts-Advokat Broch nebst Sohn, komme« 
von Mira», logiren im Et. Petertb. H M . 
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Mittwoch,' den sz» Januar, 1824. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Namen Se» General-Gouvernemems von Lw lanv , Ku r l and , Ehsiland und Pleskaux 

Staa lSra lh und Rit ter G u s t a v E w e r « . 

Madrid, den zv. Decbr. 
M i t unfern Gesandtschaften haben große 

Veränderungen statt gesunden. Unser Vethschaf» 
ter in Paris,- Herzog von San Carlos^ bleibt 
auf seinem Posten. Dagegen aber geht Hr. V. 
Anduaga als Gesandter nach Konstantinopel und 
der Graf de la Alcudia nach Sn-Petereburg; 
Das Gerücht, daß die beiden Infanten in einer 
Sitzung des Staatsraths eine lebhafte Discuft 
sion über das viel besprochene Amnestie-Dekret 

.gehabt hätten, und der König d<n Infanten 
Don Francisco de Paula nach Neapel exiltrt 
habe, ist ungegründet. 

Die Nachrichten aus dem nördlichen Spa> 
nun und Gallizien lauten sehr befriedigend. 

^?an spricht von der Abreise des vormali-
gen Pfarrers Merino nach'Valencias wo er zum 
Kanonikus der Kathedrale ernannt worden ist. 
Er sowohl, wie D,. Antonio Marannon, ist 
hier der Gegenstand- der allgemeinen Aufmert» 
samkeit, und man verspricht sich die besten Fol-
gen d.von, wenn sie jetzt,.in Klöstern und geistt 
«che» Atmter«, ihren Köllesm M demselben 

le is te und Eifer vorangehen werden, den sie im 
Kriege bewiesen. 

Se. Majestät der König haben zur Beförl 
derung deS freieren Vertriebs der spanischen Pro? 
dufte ein Dekret crlassen, dein zufolge die AuS? 
fuhr spanischer Weine, Brandweine, Essige und 
Liqueure aller A n , Früchte, Hanf :c. frei ist. 
Warden obgenannte Gegenstände aber aus dem 
Auelande «ingeführt, fd sind dieselben Abgaben 
davon zu erlegen, dle bisher bezahlt werden 
mußten. 

Ein zweites Dekret gestattet die freie Aus« 
fuhr von Mehl , Korn und Sainlen, verbietet 
die Einbrii^ung fremder Pferde und Maul?Efes, 
gestattet aber ausländisches Hornvieh gegen eine 
Abgabe von 60 Realen (15 Franken) für einen 
Stier und eine Kuh über z Jähr alt ; 40 SkeaZ 
len für einen Stier oder eine Kuh unter zZahk 
ren; 26 Realen für ein Kalb; 6 Realen für ein 
Schaaf; 4 Realen für ein Lamm:e. einzuführen. 

Madr id, ' den 4. Januar. 
Man hatte gesagt, daß her Ober,Zntendaq!» 

der Polizei, Hr. A r M a , Maaßregtw e i g r i ^ 



hätte, die Versammlungen im Kloster S t . Frank 
ciScuS zu verhindern; allein dies ist ungegrün» 
det, und die apostolische Committee scheint fort« 
während ihre Sitzungen dorr zu halten. Der 
Pater Cyrillus, D. Victor Saez, der alte Eguya, 
Mataflorida und Calderon sind fast immer zu» 
gegen, und man behauptet selbst, daß «ine er» 
lauäzte Person sehr oft inkognito dort erscheine. 
Die Versammlung beschäftigt sich mit der Amne» 
stie, deren Promulgation auch bisher noch ver» 
hindert worden ijt. UeberdieS herrscht weshalb 
allgemeine Besorgniß, weil fast jede Familie 
mehr oder weniges vei der Amnestie inkeressirt 
ist. 

Das letzte Dekret, welches Se. Majestät 
der König in. Betreff der amerikanischen Kolo». 
nien erlassen, wird von einigen als unpolitisch 
betrachtet. Unterrichtete Leute wollen behaup: 
ten, mittelst einiger Koncejsionen sey es viel-
leicht möglich gewesen, über Peru und Mexico 
eine Art von Patronarrechr auszuüben; was je! 
doch, hinsichtlich der Republik.Columbien, nicht 
zu hoffen sey. Uebrigens ist die Lage der Halb? 
insel beklagenswenh; die Gefängnisse sind an» 
gefüllt, die Staatskassen leer und die Landstra» 
ßen voll Räuber. 

London, den 8. Januar. 
Unsre Zeitungen enthalten fast nichts als 

Nachrichten von dem Prozesse ber Mörder des 
Hrn. Weare. Thurtell und Hunt sind beide, 
«rsterer als Urheber, letzterer als Mitschuldiger 
deS Mordes, zum Tode velurtheilt worden und 
öa< Urlheil sollte am yten vollzogen werden. 

Dem Vernehmen nach wird, wahrend Ka» 
pltain P.ury eine neue Entdeckungsreise nach 
dem Regent's Jnlet unternimmt, Kapital,» Lyon 
Mit dem^Griper nach Nepuise Bay segeln und 
von da zu Lande nach dem vor kurzem vom Ka» 
pitain Zranklyn besuchten Hearne» oder Kupfer» 
Minen- Fluß gehen, um die Küsten des Polar» 
weerS vom Mackenzie »Flusse blS zum Eis »Kap 
zu Lande zu erforschen. 

AuS dem Haag, vom r r . Januar. 
I m künftigen März wird zu Amsterdam die 

itbeutende Bibliothek des bekannten und gelehr» 
ten StaatSrathS van Swinden verkaujt. 

E< heißt von neuem, daß Hr. Falck, Mi» 
Hister des öffentlichen Unterrichts, der glalional» 
Industrie und der Kolonien, der sich gegenwar» 
tig auf einer Sendung in London befindet, an 
ben Hrn. van der Capellen Stelle^ Gouverneur 
Ltlsrer ostindischeli Besitzungen werden solle» 

I n Helber wird das Linienschiff H-ll^nd 
ausgerüstet, das den Vice-Admiral Walteröe^, 
welcher den Vice-Adnural Nuysch in de>n Ko.r>» 
mando unsrer Eskadre ablöftt, nach der Scatton 
im mittelländischen Meere bringen soll. 

Perpi^nan, den z. Januar. 
I n dem Thei!« von Cataionren, von Bar» 

cellona naä) Perthus, ist eö jetzt ruhiger; allein 
nach Tarragona hin ist die Reacrion noch fühl» 
dar. An mehreren Orten sind die Betörten, 
w lche die Ordnung aufrecht zu erhalten suchten, 
Opfer ihres EiserS geworden. So h.it man na» 
menrlich den Alkaden von Valls erstochen gefunden. 

Perpignan, den 5. Januar. 
Die General-Intendanz dcr Armee und drr 

Provinz Barcellona hat sich zu Grac>a untcr 
den Kanonen genannter <^tadt niedergelassen, 
und die Truppen deS Barons ^rolx» Häven alle 
um Barcellona liegenden Dürfer besetzt. I n 
ganz Catalonien, wo die Noyalisten kommanti» 
ren, herrscht Anarchie. Auszer dem Ccrregldvie 
von VallS ist auch der Altade von NeuS ermor» 
det worden. Auch in,der Gegend von Abisbal 
haben mehrere Mordtharen und Räubereien statt 
gefunden. Der dortige Alkade wollte diesem Un» 
fuq ein Ende machen und zog dahtr die Königl» 
Mi l iz zusammen; allein diese wollte nichts rhun 
und giena auseinander. Jetzt streifen ganze Ban, 
den des schlechtesten Gesindels in der dasigen G » 
gend umher. 

Bayo«ne, deu 6. Januar. 
Unter den Geistlichen in Madrid scheint 

plötzlich eine ansteckende Krankheit ausgebrochen 
zu leyn. Sobald das Dekret, welches sie nach 
ihren respektiven Diäcesen verwies, bekannt ge« 
macht war, kamen sie alle bei der Regierung mit 
ärztlichen Zeugnissen ein und erklärten, daß sie 
ihres Befindens halber die Reise nicht antreten 
könnten. Der Groß < Inquisitor, Bischof von 
Tarragona, liegt am gefährlichsten darnieder; 
nur die Inquisition soll ihn retten können. 

Der Rückmarsch der Truppen aus Spanien 
ist nun beinahe beendizt. Das izte und 2yste 
Linien »Regiment kam gestern hier an. Beide 
wurden vom< General Loverdy ^ gemustert; daß 
iste und das i n e wird heute erwartet. 

Triest, den z. Januar. 
Die türkische Besatzung von Cvrinth ist, 

nach Briefen, die ein Schiff, das in zü Tagen 
von Smyrna angekommen, mitgebracht hat, i» 
dem ebenge na unten Hafen angekommen, unö des 



Pascha hat dle Ueöerfahrtskosten mit i roooPia-
stern berichtigt. 

Es heißt, die Griechen würden einen Ver-
such zur Bezwingung von Lepanto machen; al-
lein dazu ist wvhl die JahrSzett -schon zu- weit 
vorgerückt. Uebrigens find die Türken dort gut 
verproviantier. Jussuf Pascha ist ein ausgezeich-
neter Anführer und hat sich durch die in Liva-
dien zerstreuten türkischen Streitkräfte ansehnlich 
zu verstärken gewußt. 

Der Großlultan wird, wie man sagtT' im 
nächsten Frühlinge noch bedeutendere Streitkräf-
te, als die bisherigen, gegen Griechenland an-
wenden, weshalb man auch hier die Winkerruhe 
vvlzüglich zur Verbesserung der Militair-Organi-
sarion anwenden will. 

Zante, den ,8. Decbr. ' 
Dem Vernehmen lu.ch hat sich daS griechi-

sche Geschwader, das unter Maurvkvrdaro'S Be-
fehlen Missolunljhi zu Hülfe geeilt war, nachdem 
die Belagerung dieser Fest? aufgehoben worden, 
nach Patras gewandt, das von der Landselle v.on 
einem moreotischen Korps blockirt wird, dessen 
Befehl Colorvtrvni übernommen. Sobald der 
dortige türkische Befehlshaber diese Ereignisse 
vernommen, hat er mehrere vornehme Türken 
am Bord einer Brigg nach Prevesa geschickt, 
die aber den Griechen in die Hände gefallen seyn 
so l l . (Briefe auS dem südlichen Frankreich 
melden die Erscheinung hHdriotilHer Hahrzeuge 
bei dem Meerbusen von Patras ebenfalls und 
fügen hinzu, daß sich die algierlschen nnd tunesi-
schen kleinen Kriegsschiffe eiligst von dort ge-
flüchtet halten. 

Odessa, den ?2. Decbk. 
Wi r Haben Nachrichten aus Konstantinopel 

bis zum izten d., die aber zum Theil sehr wi-
dersprechend lauten. So soll maŷ  nicht ohne 
Sorgen über die Verhältnisse P'rsienS seyn» 
Die-Ratification des Friedens . Traktats von 
Seiten des Schachs ist noch nicht eingetroffen, 

.und Nachrichten aus Aleppo sprechen von neuen 
Bewegungen der Perser. 
. die-als Gerücht angekündigte Ankunft 
französischer Commissarien des Maltheser-Ordens 
auf Hydra und'ihre Absicht macht großes Auf-
sehen. 

Die Pforte soll übrigens seit einiger Zeit 
dem Lord Strangford große Aufmerksamkeit be, 
weisen. Man will dies an taufend kleinen Um-
ständen erkennen, z. B . daß der Sultan neulich 
einen lebendigen Giraffen, den er au» Aegypten 

bekommen, nach Galata führen lassen, um ihn 
dem Lord zu zeigen. 

Herr von Minciaky, dessen Ankunft man 
mit großer Ungeduld entgegen, sieht, soll haupt-
sächlich Rußlands Hand.lstJnreresse wahrneh-
men, und das Gerücht, daß die Unterhandlung 
über die von Rußland geftrderte Räumung der 
Fürstenthümer bis zu seiner Ankunft verschoben 
sey, scheint daher »»gegründet. 

Vom Rhein, dm 7. Zauuar. 
Privatbriefe scheinen daS seit einiger Zeit 

verbreitete Gericht, als wenn noch lornvährentz 
in Deutschland heimliche Verbindungen bestän? 
den, zu bestätigen. Gewiß ist, daß mehrere Nee 
gierungen die desfallsigen Spuren sorgfältig ver» 
folgen lassen. 

Paris, den 74. Januar. 
Der Courcer, sagt der Etoile, kommt*noch! 

mals auf die Einschiffung der Truppen von Brest 
zurück und kündigt m»t prophetischem Tone an, 
„daß daö kommende Frühjahr sich, wie das lktztt 
versessene, durch irgend ein großes Ereigniß aus-
zeichnen würde." Wir können gewiß voraussa-
gen,'da8, welkes auch daS einzutretende Ereig-
niß seyn möge, es gewiß der Sache Her Legüimi» 
tat günstig >«yn wird. Schcn seil lange hat 
sich das Vlarr gewendet und jetzt werten die 
monarchischen Ideen dle R M . um die Welt 
machen. 

R«m, den zF. Decbr. 
Se. .HeiUaküt befinden sich seit drei Tagen 

besser,, haben bereits wieder einige leichte Spei-
sen zu sich genommen und vorgestern einige Bre-
ves unterschrieben. I m Quirins! hegt man 
wieder die beste Hoffnung; allein die Aerzte er-
klären den Zustand S r . Heil, noch für schobt-
denklich. 

Hamburg, den »6. Zanuar. 
Am Sonntage ist der Kaiserl. Königs, öster-

reichische Hr. (Zuberniairath Ritter von Böhm 
von Prag hier eingetroffen. Die Kommis-
sion für die Revision d-s Elbschiffabne Wesens 
ist nun vollständig und wird wahrscheinlich näch-
stens ihre Sitzungen beginnen. 

Demrary, den 27« November. 
Die Insel ist ruhig, doch gilt noch das 

Kriegsgesetz. Gestern war daS Urtheil über dty 
Missionair Smith noch nicht bekannt; man 
glaubt, daß die Vollziehung desselben aus jeden 
Fall so lange aufgeschoben werden wird, bis die 
näheren Ansichten darüber aus dem Mutterlan, 
de eingegangen sind. 



Gibraltar, den 28. December. 

Ein Theil der Eskadre von Lord Cochraue 
sollte in den letzten Tagen Oktobers nach Monl 
tevtdeo segeln, um diesen Hafen zu blockiren. 

I n Alicante sollen am 27sten December, in 
Folge einiger Unruhen, zoo Einwohner artetirt 
worden, seyn. 

. Vermischte Nachrichten. 

Hr. M o l l , der Professor der Mathematik 
zu Utrecht, hat Hrn. Delaplace und dieser wie?, 
der der pariser Akademie neue Entdeckungen über 
die.Schnelligkeit deS Schalles mitgetheilt, denen 
zufolge derselbe in einer Sekunde 17z Toisen zut 
rücklegr. 

Am 1. Januar bestand die Bevölkerung der 
Stadt Elberfeld auS 24,545 Einwohnern, wort 
unter 4787 Katholiken, i o i Juden ic. Seit 
dem Jahre 1816 halte dieselbe um^s8Z5 Seelen 
zugenommen. 

Durch die wohlwollende Vorsorge S r . K» 
H . , des Großherzogs von Baden, erfreuen sich 
gegenwartig die Bewohner von Karlsruhe des 
herrlichsten Wassers, daS ihnen durch ein dop, 
peltes Röhrenwerk von det; Höhen von Durlach 
auf eine Entfernung von anderthalb Stunden 
zugeführt wird. 

Litkerärifche Anzeige. 

Ich beabsichtige die Herausgabe der von mir 
entworfenen, mit den bezüglichen (Lesetzstellen und 
Autoritäten versehenen I n s t i t u t i o n e n des 
l t v l ä n d i sch en Prozesse«, mir schmeichelnd, 
d«ß ste einem wesentlichen Bedürfnis meines 
Vaterlandes abhelfen werben. 

Um des Ersatzes der Druckkosten gewiß zu 
seyn, soll die Herausgabe auf Pränumeration 
geschehe .̂ I n Riga nehmen die Herren Deub-
ner und Treuy, in Dorpat der Herr Obersekret 
tair v. Brücker, den Preis eines jeden Epems 
plars mit 4 M s . S . M . odet 15 M l . B . A., 
gegen. Bescheinigung entgegen. Zur Bequemlich-' 
teil der Theilnehmer sind auch Hr . KreiSrichler 
und Ritter v. Bock zu Cer>cll> Hr . Landrichter 

v. Zärmerstädt zu Altwohlfahrt und Hr. Kol!« 
gienassessor v. Engelhardt zu Sehlen bereit, die 
Pränumeration entgegen zn nehmen. 

Jeder Pranumerant erhält bei demjenigen, 
welcher die Zahlung bescheimgt hat, sen, auf 
gutem Papier und mit guten Lettern, körrekt ge; 
drucktes Exemplar, wahrscheinlich schon im Herbst 
dieses Jahres. Dorpat, den -o. Jan. 18:4. 

N. I . L. Samson v. Himmelstiern. 

M i t der Anzeige, wie ich erbvtig bin, lagt 
lich Nachmiklags von 4 bis 6 Uhr in meiner 
Wohnung die Vorausbezahlung für daS obenan: 
gekündigte Werk anzunehmen, verbinde ich noch 
die, baß in dieser Zeit jedoch nur bis zum Schluß 
deS Februar.'MonatS bei mir auf den zweiten 
Band meines Jahrbuchs für Recht«gelehrke in 
Nußland zu a^Rbt. S . M . oder yVvbl. 50K0P. 
B / A . pränumerirt werden kann, und der Preis 
nachmals erhöht werden wird. Dieser 2teBand 
erscheint unfehlbar zu Ostern d. I . und enthält 
u. a. folgende Beitrage: über die Anwendung 
des schwedischen Rechts und der russischen Uka-
fen in Livland vom Hrn. Landrichter Samson 
von Himmelstiern, ein Bruchstück vom Codex 
der livländischeri Rechte nach der römischen P«n< 
deklen t Ordnung von ebendemselben, die Praxis 
sowohl überhaupt als in den russischen Ostseeprot 
vinzen besonders, kritisch beleuchtet vom Hrn. 
Professor Dabelow, desgl. von der Art und 
Weise eines civilistischen Kursus für Rußland mit 
Hlnweisung auf daS römisch« griechische Recht, 
über die verbindende Promulgation der Utasen, 
ein Gutachten deS livl. Hrn. Gouvernements» 
Proknreurs und Ritters v. Petersen, Zusätze zur 
Kritik der v. H u d d e n b r o c k s c h e n Sammlung vom 
Hrn. Dr. zur. Hetzet, Replik des Hrn. Professor 
Kunitzin wider Se. Exc. Hrn. StaatSrath und 
Ritter Rosenkampf, über di« Widerklage vom 
Hrn. Gouo. Sekr. Nielsen, tn wiefern die Jlkata 
der Frauen mit zum Konkurs des Mannes zu 
ziehen, von ebendemselben, so wie über die 
Erfüllung des Abgeurtheilten bei Appellationen 
und über die vorzügliche Hyvothek des rückt 
ständigen DienstloyneS und ber rückständign, 
Mlethe bei auAgebrochenem Konkurs, ebenfalls, 
vom ihm) .ferner Bemerkungen zum 9ten uud 
roten ,§, der Bungeschen Abhandlung, wie und 
nach welchen Regeln müssen die in Livland gel» 
tenden Gesetze interpretirt werden, -über, die Am 
Wendung des Allerhöchst bestätigten Gutachtens 
des ReichörathS vom 16. Jan. »8lZ, Beme« 



kungen über Ken v. Reutzfchen Aufsatz: mächt 
bie zu früh in der Ehe erfolgte Geburt ein Kind 
illegitim nack) russischem Rechte? Literatur? Not 
tizin, Fonts Sache, Prof. LampeS Nekrolog, 
Themata zu juristischen Aufsätzen, über die-Ve« 

sendung nack) Sibirien u. s. w. Auch ist noch 
dev erste Band d̂ S Jahrbuchs zu haben bei 

E» G. v. Brveker , 
wohnhaft im Hause der Frau Ralhin 

Schmalzen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t - » . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiser!. Universität? - Gerichte zu 

Dorpat wird hierdurch zur allgcmei'ncn Wissenschaft 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Herrn Cu-
rators der verwirrweten Frau Kollegien-Assessorin Pe-
tersen und des Vormundes deS LobneS derselben! am 
25. Januar d I . , Nachmittags von 2 Uhr an, die 
zum Nachlast des verstorbenen Hrn. Censur, undjBi-
vliothek^ SekrerairS , Collegien ̂ Assessors Carl Petersen 
gehörigen Effekten, bestehend in Sophas, Stühicn, Ti-
schen, ^ommok'en, Schränken, Spiegeln, Bettstellen, 
vorzüglichen Kupferstichen u. f w., gegen gleich baare 
Bezahlung, auclionis lege, verkaust werden sollen. 

Zugleich werden unter derselben Bedingung ver-
kauft: sehr guce Klaviere, ächte goldene Tressen und 
Quäste, ̂ ncerfchaumcne Pfeifen u. f. w. Äorpat, den 
23. Januar t82̂ d. X ' i 

.̂cj ' Witte/ ??otrs. ^ ' 
Auf Befehl Sr. Kaiser!. Majestät, de5 Selbstherr-

schers aller Reuden ic-, fügen Bürgermeister und Rarb 
der Kaiser!. Stadt Dorpat mittelst dieses Proklams zu 
wissen, wie der Stadt-Quartiermeister Johann Gott-
hardt Filbrandt mir Hinterlassung eines alibier offett 
eingelieferten Testaments ck. 6.z. Mar j822, eines all-
hier im lsten Stadttheil sub No. 1S2 belegenen Wobn-
hauselZ- sammr Appertinentien und verschiedenen Essek-
ten, verstorben, und andurch alle und jede, die wider 
das Testament Einwcndungeu, oder an den Nachlaß 
Erb-Anspruch« machen zu können vermeinen, von Em. 
Edlen Ratbe dieser Stadt sul> poena ange« 
n iesen werden, stch-damit binnen ber peremtorischen 
Frist von Jahr u-Tag, wird seyn bis zum 26.Febr.iLS5, 
mittelst doppelter Eingaben zu melden, und selbige ge-
hörig an- und auszuführen, widrigenfaLs sie nach Ab-
lauf »eneS peremtorischen Termins nicht weiter berück-
sichtigt werden sollen, sondern daS Testament bei voller 
Kraft erhalten werden wird. Zugleich werden auch 
alle, die an weil -Stadt «Quarttermeister Ioh-- Gott-
darbt filbrandt oder dessen Nachlassemchast so/ist noch 
k,?w^c,"^en baden sollten, deSmittelst bei Strafe 

^"Uuslon angewiesen, selbige binnen drei Mona« 
tetst l ^ A , ? V ^ Uun t5. Avril d. I . , mit« 

und unter Anschluß gebcriger 
anzugeben, indem na.ch 

,/n/m Ä niemand wrirer m5t »r-
^ " b einem .vicheil Anspruch zugelassen und gehöret 
w^den wird, als weobalb sich denn jeder, den es an« 
«ebt, vor Schaden zu huien hat. Gegcbcn Oorpar« 
N»thhaus, am iü. öanuar°is24. ' s 

I m Namen und. ron wegen ES. Edl. RatheS 
der Stadv Dorpar^ -

Bürgermeister Fr.' Akermann^ ' 
Bröcker, Ober-Sccr. 

Die von Sr. Erlaucht dcm Herrn General, Gou-
verneur von Pleskau, Liv'» Ehst» und ^urjand !e. 
MarqvlS Paulus bestakigten hohen Anordnungen Er. 
Erl. !,'ivl. Gouvernementsiegierung «n Ansehung des 
Ltraßenpflaüers in Dorpat, brachte diese Kaiser!. Po» 
^izn.Verwaltung in No. 5^ der vergangen-zährigen 
Derptfchen Zeitungen zur allgemein».'« Wlsscnschaft 
und schärfte die unerläßliche Befolgung sammtlichen 
hiesigen Haubbcührrn, deren Strafen.Kränzen unge-
pflastert oder umzupsiastern stnd, vr«nge cin. Da mm 
dlesx Pelrzei Verwaltung die Bemerkung gemacht hat. 
daß bisher nur wenige Hausbesitzer das mörderliche 
Material zur Pflasterung anführen lassen, viele ab r̂ 
und besondere die Anwohner der Stemstraße, den n die 
Umpflasterung ihrer Ltraße speeiek komnuttirt war̂  
nicht Vre mindeste Anstalt hiezu getrosten; <o findet die-
selbe nch veranlaßt, dî  bisher laumieligrn Hausbesitzer 
dringend und künstlichst an die uncrla?ige Befolgung 
ihrer desfaUigen Verpflichtung zu erinnern und dem-
nächst festzusetzen, daß im F^U diejenigen, deneU die 
Pflasterung ihrer Straßen-Gränzvn obliegt, bis zum 
5. Mai d. I . nicht den Anfang gemacht bâ en wüten, 
das erste Mal in die hochodrlgkcitlich fcstgesehle Pön 
von 25Rbl., dkje,nigen die bis zum l5 iL-a» d. I.sol-
ches unterlassen, in 5» Rbl. und für dir bis zum 20. 
Mai-d.Z. unterlassene Befolgung in rmc Pön von 100 
5ibl.BA..verfallen seyn sollen, welche? sofort, exekuti« 
visch beigelrieven und zür Pflasterung vor dcu szäusem 
und Beslynngen der armen Klasse der Bcktzlichui ver-
wandt werden wird. Die Polizei'Verwaltung har da« 
für Sorge getragen, daß d,e Landleute das nochige 
Material zur Pflasterung häustg zur Sradt fuhren, und 
zum künftigen Frühjahr eine gehörige Anzahl Pflastes 
rer hier emlrcstcn wird, daher sie denn die Hoffnung 
hegt, daß keiner der hiesigen Hausbc^n nch eine 
Saumseligkeit zu E!chuIdtN kommen lassen wird. Dor-
pat, gm 16. Januar 1L2-5. 2 

Polizcimeister Eesstnscky. 
Eekr Wilde. 

Von Et'mm Kaiserl. Universität»! - Gerichte zn 
Dorpat wird hierdurch bekannt gemacht, daß" im Lo« 
kale desselben dir vom verstört). Herrn Hofrall? . Pry« 
fessor Lampe, nachgelassene« jnrislisä^en, hsstoxi« 
schcn, philosophischen, phtlolo.gif6-cN, kh^v" 
logischen u. s. w Vvcher/ bcrcn Zahl nach'dilti 
gedructttii-'Kytaloöb' ist, am"2^. Januar 
Mchmrtt^tz voi'i Z Uhr an> und un' dm folgrnk'cn Ta-
gen, gegen- gl'eW ba.a.rt. ahluna, a>?. 

, Ze^ verttittft werden sollen. Das gedruckte Ner'̂ ich^ 
Nlß dieser Ä'üchrr' kann in der Kknzcllci'des Üniverss-
tätS - Gerichts , Vo'rmlrtM' von 9 .bis' 'i S " 
-Mittags' von 4 bis 6 pbr, inspi'titt werden. 

Äiti'c , Nott'S?' 



Wenn auf höhere» V-f«bl, aufier den ,-tz!gen 
Kanzlei, Beamten, noch jwei Schreiber bei.dcr nai» 
scrljch Dörplschen kreisrenterei angestellt werden sol-
le» ; so werden diejenigen, welche die dazu erforderli-
chen Fah,gkcit.ui besten, bierdurch aufgefordert, sich 
Mir den erforderlichen Zeugnissen, spätestens vis zum 
6- Februar ii>24 tn der abigen KreiSrniterei zu meloen. 
Dorpals Kreisrenterei^ den 18 Januar S 

Kreisrentmeister Kieseritzki. 
Buchhalter Tit. Rath >̂un'choltz. 

Don Einem Edlen Rath der Kaiserl. ^tadt ?or» 
pat wird andurch bekannt gemacht, daß allbier dic gro-
ße Hetzern,, beim botanischen Garten belegene Brücke 
von neuem und zwar nach dein in her NarhS-Kanzeliei 
täglich zu ersebtnden Plan und Anschlag aufgebaut und, 
tiefer Bau unter Aufsicht der Werkmeister an den ^Ain-
destfordernden, der den Bau zu übernehmen.im Stan-
de ist, vergeben werden soll; weshalb denn die Torgler-
nnnc auf den Men , Lasten und Güsten, so wie der 
Peretor^ auf den 28. Januar d. I . angesetzt stnd, nnd 
dieienigen, die den Bau übernehmen wollen, ihre For-
derungen und Bedingungen in dieftn Tugen zu verlaut-
baren und alsdann das'Weitere abzuwarten haben. 

Hauptdcdingungcn bei. diesem Brückenbau stnd: 
1) daß der Uebernehmer sowohl für die planmäßige, bis 
zum <5- April d I . zu beendigende, unter Autlicht der 
Stadlwerkmcister zu bewerkstelligende und nachmalt 
von diesen als tadellos zu bescheinigende Ausführung 
des Baues und für die Dauerhaftigkeit dcr Brüche auf 
Zehn Ladre Sicherheit bestelle, indem derselbe gehalten 
seyn soll, die v^n ihm erbaute Brücke zehn Jahre hin« 
durch für die einmalige Torgsumme in gutem Stande 
zu erhalten. 

2) Daß der ltnternehmer des c,r>. BruckenbaueS 
für feine Rosten die stehende alte Brücke abtragen lasse 
lind dasjenige, was an dem vorhandenen Holze nach 
Beprüfung der Werkmeister noch als brauchbar befun-
den wird, nach dessen Abschätzung durch selbige in Zah-
lung anncbme,, so wie gle,chfall« das noch vorräthige 
taugliche Eisenwerk. Dorpat-Rathhaus, am t i . Ha-
imar 5824. t 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpan 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Auf Befehl Er. Kaisers. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen lc., fügen Bürgermeister und Rath 
der Kaiserl. Srqdl Dorpat mittelst dieses ProklamS 
za wissen: Na" dcm der hiesige Bürger und Kauf-
mann dritter Gilde, Sodann Lauerfon, mit Hinter-
lassung eines unter dem 9. März d. 55. angefertigten 
und nachmals am 4, HZecember d I . vublieirten Testa-
ments über sein auS mehreren Immobilien und ver-
schiedenen Waarenvorrätben bestehendes Vermögen mit 
Tode abgegangen; s> laden.Wir alle und jede, die a» 
des Verstorbenen Nachlaß Keqründete Erdansprüche zu 
haben, oder wider besagtes Testament zu Recht bestän-
dig« Einwendungen machen zu können vermeinen, hie-
inittelst .peremtorie vor, «ch binnen der gesetzlichen K M 
von einem Jahr und sechs Wochen a Daro dieses Pro-
klams, spatesten» also bis zum i t . Februar tS2F, mlt 

selbigen bel Uns gehörig zu melden und sie erforderl̂  
chermaaßen zu erweisen und auszuführen, widrigenfalls 
nach Ablauf iencS Präklusiv-Termins keiner weiter 
damit zugelassen und des Verstorbenen letzter Wille bei 
Kraft erhalten .und in Erfüllung gesetzt werden wird. 
Desgleichen w^den auch die etwanigen Gläubiger wei-
land Kaufmanns I . lauerson und seines Nachlasses an-
durch angewiesen, stch binnen der peremtorischen Frist 
von sechs Monaten a Dato, d. h. bis zum 1. Juli 582 ,̂ 
mit ihren Anforderungen mittelst zwiefacherEingaben, 
u»tcr Anschluß gehöriger Belege, alibier anzugeben, in-
dem nach Ablauf dieser peremtorischen Fkist Niemand 
weiter mit einem solchen Anspruch gehört, son-
der« sofort für prakludirt erachtet werden wird; als 
wvrnach stch ein jeder, den solches angeht, zu richten 
hat. V. R. W. Dorpat-Rathha^s, am zisten De-
cember 58SZ. t 

I m Namen und vo« wegen EineS Edleu Ra-
theS dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bretter, Ober-See?-

( M ' l Genehmigung der Kaisers. Polizei, 
Verwaltung ihieselbst.) 

Concert-Anzeige. 

v/c/e/ 

c/e.? 

en c^en Juc/s,! cie^ ^ i /s^en 
c?es 

so 
/s/ c/e -5/. e/nc/ a/n c?ss 
Llvnoe/'/s an cks/' t?crsL6 su /t^ösn. 

Bekanntmachungen. 

Sonnabend', den 56sten Zanuar, wird l « 
Saale der Buraermusse Val senn. Entreebillette kö«. 
nen nur von Mitgliedern für sosch- Fremden gelöstt 
werdcn/ denen der Zutritt gestatter werden k«,nn.. z 

> D i e D 0 rsteher. 
Sonntag, den -7stcn^dieses Monatt, ist Bql^ii» 

W ! großen Muffe hlcrselbst.. Z 
Die Vorßehtk. 



M ökel - Verloosuug. 

Mi t Bewilligung der Kaiser». Dörptfchen 
Polizei-Verwaltung soll, sobald die gehörige Am 
zahl Loose beisammen ist, ein äußer>r elegantes 
Spiel - Bureaux verspielt werden, welches eitt 
Conrert von Dusseck nebst einem Rondo, wie 
auch 12 Tänze und Arien spielt. .Loose zu z 
Rbl. B . A. sind sowohl bei den Herren Kauf« 
leuten T lun, Müller, Linde, als auch bei Unter! 
zeichneten,, woselbst auch daS Instrument zu sst 
Heu.ist, zu haben. C. H. P r i n z , 

wohnhaft im Knuterschen Hause» 

Hierdurch mache ich Endesunterzeichneter bei 
kannt, daß die bereits früher durch dle Zerrun-
gen angekündigte VerloosuNj von sieben Klinten, 
darunter d»e eine 5 0 0 R l i t . Ä . A. am Werth, 
und 2 Pfeifen, ohnfehlbar am 24. Januar d. 
Z . , Nachmittags, in meinem Hause in der S l . 
Petersburger Vorstadt unrer Aussicht der Kaiserl. 
P o l i z e i v e r w a l u m g Statt haben werde. Loose 
zu dieser Verspielung, zu 2 Rbl. B . A. , sind an? 
noch<zu haben in dcr Vu?e des Kaufmanns Hrn. 
Käding und bei mir in meiner Wohnung. Zu; 
gleich muß ich aber auch anzeigen, daß mir 25 
Loose abhanden gekommen und daß daher dle 
Inhaber dieser Loose nichts auf selbige gewin» 
nen können, sondern, falls eins derselben zes 
«innt , dieser Gewinn mir zufällt. 1 

Viastumth Z . Zager» 

Nrrende. 

DaS'private Gut Kurrista im Dörptfchen 
Kreise und Wenbauschen Kirchspiel, wird von 
dem 2 z s t e n Apnl d. I . aus drei Zahre zur Ar» 
rende auSgebote». Wer solches auf die Zeit in 
Pacht zu nehmen willens seyn sollte und für die 
Pachlsumme s o w o h l , als das Znvenrarium, an? 
nehmliche Caulion stellen kann, erfährt die übri» 
gen Bedingungen zu Dorpat im Hause des Herrn 
Assessors de Villebois m der PosiiStraße, von 
9 biö 11 Ahr Vormittags. 

Z u verkaufen. 

nsöon c/s/n / / o» 

«5^/s/e/n 
vnck 5eütt/ten unck - t t ci-n 

Wegen baldiger Abreise stehen bei mkr noch cin 
Paar Diwans nebst Bkttfchirmen für einen billigen 
Preis zum Verkauf, im Hause des Hrn. Gürtlers 
Schreiber. Tbicrfelder. Z 

Sebr gute frische Killoströmlinge sind zu baden 
bei Frahm. 2 

Einem hochwshlgeb. Adel und resp. Publiko habe 
hiedurch die '»n^iqr machen wollen, daß ich diesen 
jetzigen Markt für äußerst billige Preise in meiner Bu-
de im Kaufhofe, No. «achstebende Waarcn ver, 
kaufen werde» alS: Kasansche Seife, Woloqdasche 
Lichie, alle Arten feiner und ordinarre--Pferdegeschirre, 
Pferde ̂  und Schlittendecken, auch alle Manufaktur-
uns Elsenwaaren. 2 

L. S. Medwedjeff. 

Der Riqaische Kaufmann zweiter Gilde Iwan 
Scmenow Sclmkajuv empstehlt sich einem hohen Adel 
und resp. Publiko mit Tuchen, Kasimlrcn und banm-
wollenen Waaren, die er, indem er fein Lager gan^ 
llch aufräumen will, zu dey billigsten Preisen verkauft. 
Sein Waarcnlager ist im Hause der Frau Pastorin 
Thrämer am Markt, eine Treppe hoch 2 

Unterzeichneter empfiehlt stch einem hohen Adel 
und rcso- Publiko mir einer wohlgesrdneten Manufak-
lur-Waaren.Handlung, welche er in dem Hause de< 
Hrn. RarbSverrn Werner sen. beim Ratbbause für die 
Zeit des Jahrmarktes etablirt bat, und verspricht zu« 
gleich die billigsten Preise und prompteste Bedienung. 

I . Nachmann aus R'ga. 2 
I n der akademischen Buchhandlung sind die neue-

sten Mustkalin^pon Hummel, leideSdorf, Czernv und 
MochelleS für-^ und 4 Hände. Opern im Klavier-
Auszug vo» Rossini; wie auch Ansichten und Vor-
schläge über die Landwirthschail für Kurland, von S. 
G. Bultner. 2 Hefte. 4 Rbl. 8<, Kop., zu haben. K . 

öeste. /c/z ^e/s/i/ec//s 
c//s c/̂ s ü?/-

/kosten / ^ e?ss /ec/e,n /^e is -

so/töne 
/k//' 2// , 

Da ich gesonnen bin, meine Bude unter meinem 
Hause, meiner Bude im Kaufbof« gegenüber, gänzlich 
aufzuräumen, welche grof,lcntheils EUenwaarcn ent-
hält, alö: verschiedene Gattungen »'«aconctg, weiße 
und kouleurte Kambris, geblümten und glatten Mull, 
dunkle und helle Zitze, glatte und fasl.viurte Vomba« 
setS, iVestrnztuge. verschiedene NankinS, jamb-irg-
scher Voi und Decken, zipene Tücher, Segeltuche?, 
Baumwollengarn; ferner: guten grünen Thee, Ge-
würze, Kaffee, Zucker, verschiedene Gattungen Rauch« 



tabacke, Pfeifenröhre n. s. w.; so zeige ich solches hier-
durch einem hohen Adel und resp. Publiko ergebenst 
an, daß ich sammtliche Waarcn für.drn Einkaufs- und 
zum Thcil auch unter dcm Einkaufspreise vcrkaulm' 
werde. Zugleich sind bei mir neue grähnene Brand-
weinsahmen, und in Aiemer Bude im Kaufbofc ist lehr 
auter Lachs und Kaviar zu haben. t 

C- G. Luhhâ  
Elnem hoben Adel und resp. Publiko empfehle ich 

mtch mil einem Vorrath kupferner Küchengeräthe aller 
Art und .verspreche die billigsten Preise und bitte mu gü« 
tigen Zuspruch. 1 

N o l t e i n , Kupfcrschmidtmeister, 
wohnhalt am russischen Markt, dem St . Pe-

tersburger Hotel gegenüber 
Bei Unterzeichnetem sind alle Gattungen Garten-

sämercien, wie auch Obstbäume, Be-'rcnttr.ulcher, Ro» 
sen von mehrern Gattungen, und ̂ um Frühjahr mehrere 
Sorten Blumen Psiainen für billige Preise zu haben« 

Gärtner I Daugel , < 
wohnhaft im ehemaligen Gärtner Neubauer-

schen jzaufe in der Hamachen Straße. 
Auf'dem Gute Sarrakus tst vorzügliches Vouteillen-

Bier zn iso Stv.v.f pr. Faß, m 15 ikvl. V- A. zu ha-
ben, und wird zu >ed,er Zeit BesteIung angenommen. 
Zugleich stnd sehr gut ausgebrannte Ziegel und Dach-
pfanncn, erstere zu ^0 Rbl. und letztere zu 50 Rbl. das. 
Tausend in Dorpat »u empfangen, werden sie aber, von 
benanntem Gute abgeführt, so ist der Preis zo und 
^) Rbl. V. A. ' ' t 

Z u vermiethen. 

Ein separates Haus mit Nebengebäuden und einem 
kleinen .v'chmgarten, der Frau Pastorin Oldekop ge-
genüber, ui vsm 1 Februar ab zu vermiethen. Zu er-
r̂age^ bei L r̂n. Arrel>l>aror Drewing. z 
. Mein vöuS in dcr Vlumenstraße, bestehend auS 

«0 geräumige.- Zimmern, mir einer englischen ü«che, 
zwei Erknjlmmcrn, einem großen Zimmer im Cou-
lerain für die reute, nebst Keller, Kleete, Stall und 
Wagenremiie, ist zu vermiethen und am j . ZMrz zu 
beziehen. DaS Nähere erfährt man nebenbei von Hrn. 
Lieutenant v. Campioni. 5* 

G. v. Birger. 
' I n dem zur Armenfchnle bestimmten 5?aufe, ne-

ben dem Hause des Hrn. SchullebrcrS AömuS, stnd ei-
nige geräumige Zimmer fürSrudierendc zu vermiethen. 
Nlan wendet sich der Bedingungen wegen an den Hrn. 
Univessitäö-Syndikus, Kollegicnrarh, Baron lindern 
Stcrnberg. 1 

. DaS HauS des Hrn. GenerallieutenantS v. eZwls ist 
»sm Anfang Mai dicseS Jabres an zu vermiethen,' esbe-
ßehet aus einem geräumigen Mohnhause, Herberge von 
zwei Zimmern, Stallraum für ll> Pferde, einer sehr 
großen Wagenremise und zwei Obstgärten. Nähere 
Erkundigungen erhält man in dem Hause selbst.- t 

Hauboldtschen Hause, neben dem 
HM. StaatSrath v.Rambkch, ist eine Wohnung voq 

fknf Zimmern, nebst Etallraum und Wagcnfchauer zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. 

Personen, die verlangt werden. 

I n einer hiesigen Handlung wird «in Knabe vo» 
IS bis 16 Zähren, dcr gutschreibt und rechnet, ge-
sucht. Nähere Nachweisung giedl die Zeitungs» Ex-
pedition. ' 1 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

Eine Frau von gefetzten Aabren und untadelbaf^r 
Führung, wünscht eine Anstellung in einem guten 
Hause- Ist allen weiblichen Geschäften ist ste erfahre» 
und geschickt. Ihren Aufenthalt erfährt man in dcr 
ZeitungS-Expedition. 2 

Verloren. 

Sonntags den <Zten d., ist des Abends auf dem 
Gange aus meinem Hause nach dcm Markte ein schwar-
zer sammtener Strickbeutel mit einem broncenen ver-
goldeten Schlosse und Kette, und an dem unten eine 
gewebte Pcrlenborde befindlich ist, verloren gegangen. 
I n dem Beutel waren ein Paar Damen-Handschuhe 
und ein Paar baumwollene Strümpfe, von denen der 
«ine unvollendet genesen. Wer mir diesen Strickbeu-
tel wieder schaffen kann, erhalt von mir einen Finder-
lohn über dessen Wmh, nämlich 25 Rbl. 1 

Lector Thorner. 

Uestohlen. 
Den Listen d. M- ist mir Abends um 8 oder 9 Uhr 

ein langer blauer Mantelkragen gestohlen worden. Er 
ist kenntlich durch einen silbernen Haken, der einige 
Ei.chenblatter vorstellt und mit einerKette versehen ist; 
auÄ> ist der Krsgen mir einer Reihe blanker Knöpfe 
besetzt. Wer mit denselben wieder verschalt, bekömmt 
zur Belohnung iv Ndl. B. A. Wer mir sichere Spur 
nachweisen kann, S Rbl. B- A. z 

Suiä. E. v. Tiefenhausen, 
wohnhaft beim Kaufmann Hrn. Ucke. 

Abceisende. 

I n 14 Tagen bin ich willens von hier zu reisen unb 
ersuche daber alle diejenigen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich binnen dieser Zeit bei 
der Kaiserl. Polizeî  Verwaltung zu melden. Dorpat, 
den 59- Januar 1L24. . s 

Zohann Carl Walter, Gerbergcsell. 

Angekommene Fremde. 
Herr Landrichter̂ von Sievers und Herr von Stryk, 

kommen vom tande, logiren im St- Petersb. Hotel; 
Herr Rittmeister von Schilling, Herr v. Bar , Herr 
Kapitain Adrianvf, kommest vom Lande, logiren bei 
M«d» Clttre. ^ 
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^. . O e r D r u c k ist r r ' l a u b t . 
Hainen des "General-Gouvernemenis von L iv land, Ku r land , Ehstsand und Ples?aux 

E taa ts ro lh und Nitter G u s t a v E w e r o . 

.. Paris, den iL. Januar. 
Vorgestern kam-ein piemonl«sisck)er und ein̂  

englischer -Kourier hier an, -welche die Nachricht 
>vvn dem Abgeben S r . Maj . des Königs Vicrot 
Em/nucl überbrachten. Diese betrübteNachricht 
verhinderte d^n Prinzen von Carignan, gesiern 
bei dem glanzenden Feste zu erscheinen, das ei-
ner der Generale der spanischen Armee ihm zu 
Ehren veranstaltet hatte. 

General Nottemburq, der in dem Ost-Pyre; 
naen-Departemcnt kommandirt, ist von Seiner 
Excellenz dem KriegSminister ermächtigt worden, 
mehrere zur, Reserve.Division gehörige Regimen? 
ter jns Arrege; und Aude-Departemmt marschi» 
ren zi, lassen. 

Der Hafen ^)vn Bor'deaNx soll verbessert 
und die Aegierung Hat bereits ihre Ein» 

wlllignng dazu gegeben. . 
"versichert, sollen, viele Ossiciere in 

Pensionsstand versetzt werden, unter andern auch 
General Foy. . 

Am zosten dieses Mrl> -der Prvzeß 1>eS Zta« 
litnerS Brocchetli vor dem Assisengericht -begin» 

nen, der bekanntlich vor einiger Zeit den grkechil 
>schen Bischof IsacharoS zu ermorden versu6)te. 

Madrid, den 6. Januar. 
. ,.Seine Majestät der König Haben den Gtt 

neral-Lieutenant Äuesada zum Militair-Gouvers 
neur von Madrid, und den Marechal de Camp, 
Don Linau, zum Platz.'Kommandanten von CitU 
dad Rodrigo ernannt. 

Die Wittwe des ?lntonio LastreS, den Niek 
zo in Maljaga erschießen lassen, -hat den Gehalt 
von 44<zo Nealen, welchen ihr Mann genoß, 
durch Königliche Gnade zugesichert, erhalten und 
5er älteste Sohn die Stelle seines Vaters btt 
kommen. 

General Bourmont und die Osficiere seines 
Slaabes haben am Neujahrstage außer Seiner 
Majestät und der Königlichen Familie, nur bei 
dem Herzoge von Znsantado Besuche abgestattet» 

Soldaten der Königl. Garde haben vor z 
Tagen bei einer Schlägerei einen Schweizer gez 
tödlet ^ 'd .Fas NeiterlNegiment^ Principe hat 
deshalb?-'ble Hauptstadt verlassen müssen̂  -Es-

spanischen Truxpcn würden 



lich abmarschiren und die französische Besatzung 
solle auf 15000 Mann gebracht werden. 

Genua, den z. Iannar. 
Osficiellen Nachrichten zufolge, sind durch 

die zu Konstantinopel abgeschlossenen Verträgt 
Handel und Schifffahrt auf dem schwarzen Mees 
re wieder frei. Das Sardinische, mir Bohnen 
beladen« und nach Odessa bestimmte Schiff, la 
Conception, ist ungehindert dahin abgegangen. 

Moyland, den 7. Januar. 
Bekanntlich sind die auf den ehemaligen 

Monte Napoleone eingeschriebenen Dotationen 
der eisernen Krone, dem Art. 97 der W.ener 
CongreßlAkte gemäß, erloschen. AuS 'besonderer 
Gnade haben jedoch Seine Majestät der Kaiser, 
unser König, befohlen, daß alle zu diesem Orden 
vor dem gehörigen Personen, welche eine CivUl 
oder Militairstelle in den österreichischen Staa-
ten bekleiden oder nur österreichische Unterthanen 
sind, ihre Dotationen nach wie vor aus dem 
Kaiserl. Schatze erhalten sollen. 

Künftigen Frühling soll eine Veränderung 
in der DiSlocation der österreichischen Truppen 
in Ital ien statt haben. Um dieselbe Zeit wird 
eine Colonne der im Königreiche beider Sicilien 
befindlichen österreichischen Truppen jenes Land 
verlassen und nach Ober-Italien abmarschiren. 
Man spricht von einer großen Musterung sämmr-
licher in Ober-Italien befindlichen Truppen, die 
in Gegenwart des Kaisers statt finden soll. 

Rom, den z. Januar. 

Der Gesundheitszustand des heiligen Vaters 
erregt fortwährend lebhafte Besorgnisse. Seine 
Heiligkeit leiden noch sehr an Schwache und 
Brustbeschwerden. Man hofft noch immer das 
Beste von der Wirkung der Zugpflaster, deren 
man dem heiligen Vater seil Anfang der Krank-
heit sieben gelegt hat. Demungeachrer beschäftig 
gen sich Seine Heiligkeit unaufhörlich mit Nekir 
gions l und Staats? Angelegenheiten und haben, 
mittelst Handbillette vo"m lsten dieses, den Kar-
dinal Zurla zum Vicar von Nom und den Kar: 
dinak Maro zum Erzpriester der Liberianischen 
Hauptkirche ernannt. 

Der Päbstliche Beichtvater, Mlgr . StraHii. 
b i , ist vor einigen Tagen vom Schlage g,-rührt' 
worden. 

Kardinal Confalvl ist bereits am 2z sten v. 
M . in guirr Gesundheit von Porto d'Attzo wt« 
der hier angekommen. ! 

Seine Königliche Hoheit SerKronpMj von 

Baiern ist am röten vorigen Monats !n Paler; 
mo eingetroffen. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom lz. Januar. 

Vorgestern wohnreu Ihre Meiestät die Kö-
nigin und Ihre Königl. Hoheiten dn-Krvnpruiz 
und die Kronprinzessin der Versammlung des I n -
nocenztOrden bei, bei welcher Gclegnchnt ter 
neue Großmeister, Freiherr Akerhirlm, instaliirr 
wurde. Nachdem der Kronprinzessin feierlich die 
Dekoration deS Ordens überreicht worden war, 
eröffneten Ihre Königl. Hoheit mit dtM Grozi! 
metster und Seine Königl. Hoycil der Kronprinz 
mit Frau Arsoidson eiUii» glänzenden Ball. 

ES heißt. Seine Königl. Hoheit der Krom 
prinz würden schon im März nach Norwegen 
abreisen. 

Eranksurt, den 18. Januar. 
Seine Königl. Hoheit der Prmz Friedrich 

Gustav von Preußen, Bruder Seiner Majestät 
deS Königs, sind am izten dieses unter dein 
strengsten Incognito eineS Grafen von Ingen; 
heim zu München angekommen, wo Seine Kö-
nigl. Hoheit einige Zeit verweilen werden. 

I n Sckiweizer-Blattern ist setzt die mittelst 
einer pabstlichen Bulle genehmigte Einrichtung 
deS neuen Sr . Güllischen Bolzums erschienen. 

Stuttgart, den 14. Januar. 
Seine Majestät der König haben den Ge: 

neral-Masor, von Varnbüler, der bekanntlich 
kürzlich den russischen S t . AnueinOrden rrhaU 
ten, zum General.Lieutenant ernannt. 

Die Münze, welche die Kammer der Abge-
ordneten auf die Geburt des Kronprinzen schla-
gen und durch eine Deputation am zten v. M . 
überreichen lassen, zeigt auf der Vorderseile das 
Bi ld des Königs mir einem Lorbeerkranze. und 
die Königin mit Kornähren und Diadem' gek 
schmückt. Die Umschrift lautet: Dem vielge-
liebten Königs-Paar. Ein treues Volk. Die 
Kehrseite stellt Würtemberg als Matrone mir 
dem Königl. Mantel, dem Diadem und einer 
Mauerkrone auf dem Haupte vor. I m Arme 
hält sie den nengebornen Knaben und ihr zur 
Seite lodert auf dem Vaterlands-Altar die Flam-
me, als B»kd der herzlichen an dem Tage d>e 
Geburt deS Kronprinzen allge-min harschen'en 
Gefühle, mit der Umschrift: Danket dem Hern,» 
denn er ist freundlich. 

Wien, ben 14. Januar. 
Der Nufsifch-Kaiserl. wirkliche Staatsrats 

von Minciaky ist am rzsien Oktober in Bucha? 



test eingetroffen und nur allen feinem Range 
und seiner Sendung gebührenden Ehrenbezeuguni 
gen empfangen worden und gedachte, nach einem 
sehr kurzen Aufenthalte, die Neise nach Konstan» 
tinopel fortzusetzen. 

Würzburg, den 15. Januar. 

Die Zahl der Verhafteten jener Bande, wo 
zu bekanntlich ein Schüler des v r . von LiederS-
kron zu Erlangen g> horte, hat sich der Zeil so 
sehr angehäuft, daß die Gefängnisse in Amderg 
und Sulzbach nichr mehr hinreichen, sie einzeln 
zu »vnvahren. Da indeß.noch täglich mehrcre 
T^i'.i'cliuloi^e «ingebracht werden, sc» ist Anstalt 
g.-trozsen worden, auf dem S^loss.- s!-o!endc'/a 
15 Oelängmsse für etwa so viele 
zu bereiten, r>e sodann von An^bcrg c?h»n ge-
bracht werden soüen. (j.'aut Nachrichten. auS 
Müiichen find durch die bisherigen Verhandlun-
gen nur zwei Milicair -Individuen besonders 
angeschuldigt, welche übrigens beide dem Mili» 
rair als Conscribirte «ingereiht, bereits während 
ihres GymnasiallCourses in jene verbrecherischen 
Verbindungen aeriethen, mit deren nähern Er-
forschung sich gcgcuwäuig die Gerichte beschäft 
tigcu.) 

Aus Sachsen, vom 19. Januar. 

Seit dem 7ten dieses hat unser Landtag 
zn Dresden seine Sitzungen begonnen. DieSl 
mc>l sollen die Verhandlungen nicht, wie voriges! 
m?l, durch Slcindvuck, sondern wieder durch 
Abschreiber vervielfacht werden. 

Unsrer RekrutsrungSweise soll eine Veran^ 
deruug bevorstehen. 

I n Dresden ist zur Erbauung einer Com-
municalionsbrücke und Anlegung einer Straße, 
welche die dortige Friedrichs - Vorstadt mit der 
Wilsdrufer s Vorstadt und der Stadt verbinden 
soll, «ine Subscription eröffnet worden. 

Berlin, den 20. Januar 

vorgestern wurde hier das Krönungst und 
Ordensfest a^f das feierlichste begangen.' Nachs 
dem sich die Ordens-Mitglieder und Personen, 
dle Seine Majestät der König hatten einladen 
lassen, um an diesem Tage Orden und Ehrenl 
zeichen zn empfangen, im König!. Schlosse eins 
gefunden hatten, führte die yrdenS-LommissioN 
die Ritter und. OrdenS-Jnhaber in den Ritter, 
saal, wo der wirkliche Geh. Legationsrath von 
Namuer die von Seiner Majestät vollzogene Li? 

ste der neuen Berielynngen, so Me die 
feit dem i^len Januar igzz geschehenen, vor! 
las. Hierauf begab sich die Commifsion mit den 
Nillern :c. nach der Domkirche. Nachdem Se. 
Majestät der König, die Königl. Prinzen und 
Prinzessinnen und die zu Verlin anwesenden 
Fürstlichen Personen gegenwärtig waren, begann 
die kirchliche Feier, bei welcher Gelegenheit der 
Bischof Eylerl am Altar eine entsprechende Re-
de hielt. Mittags war Tafel in der Vildergal» 
leri?, an welcher z;o und im weißen Saale 250 
Personen Theil nahmen. Zu der ersten Königl. 
T^.fel wurden 20 Inhaber von Ehrenzeichen aus 
der Z.'hl der Unrerofficiere und Gemeinen gezogen. 

^ittcrcirische Anzeige. 

Ich deabsichtige die Herausgabe der von mir 
entworfenen, mit den bezüglichen Gesetzstellen und 
Autoritäten versehenen I n s t i t u t i o n e n des 
l^tvländifchen Prozesses, mir schmeichelnd, 
daß sie einem wesentlichen Bedürfnis; meines 
Vaterlandes abhelfen werden. 

Um deS Ersatzes der Druckkosten gewiß zu 
seyn, soll die Herausgabe auf Pränumeration 
geschehen. Zn Riga nehmen die Herren Deubt 
ner und Treuy, in Dorpat der Herr Obersekrc? 
tair v. Vröcker, den Preis eines jeden Exenu 
plarS mir 4 Rbl. S . M . oder 15 Rbl. B . A., 
gegen Bescheinigung entgegen. Zur Bequcmlichr 
keit der Theilnehmer sind auch Hr. Kreisrichter 
und R'tter v. Bock zu Cersell, Hr. Landrichter 
v. Järmerstädt zu Alrwohlfahrt und Hr. Kolle? 
gienassessor v. Engelhardt zu Sehlen bereit, die 
Pränumeration entgegen zu nehmen. 

Jeder Pränunn, .^:t erhalt bei demjenigen, 
welcher die Zahlung vescheinigt hat> sein auf 
gutem Papier und mit guten Lettern, korrekt ge! 
drucktes Exemplar, wahrscheinlich schon im Herbst 
dieses Jahres. Dorpat, den zo. Jan. 1824/ 

R. I . L. Samson v. Himmelstiern. 

M i r der Anzeige, wie ich erbölig bin, tags 
lieh Nachmittage von 4 bis 6 Uhr in meiner 
Wohnung die Vorausbezahlung für das obenan? 
gekündigte Werk anzunehmen, verbinde ich noch 
die, daß in dieser Zerr jedoch nur bis zum Schluß 
deS Februar - Monats bei mir auf den zweiten 
Band meines Jahrbuchs für Rechtsgelehrte in 
Rußland zu 2 Rbl. S . M . oder 9 Rbl. 50 Kvp. 
B . A. pranumenrt werden kann, und der Preis 
nachmals erhöht werden wird. Dieser NeBand 



erscheint unfehlbar zu Ostern, d. I . und enthält 
A. a. folgende Beiträge: über die. Anwendung 
deS schwedischen ReclM und der russischen Utas 
sen in Livland vom Hrn. Landrichter Samson, 
von Himmelstiern, ein Bruchstück vom Codex 
der livländischen Rechte nach der römischen Pans 
betten-Ordnung von ebendemselben,, die Praxis 
sowohl überhaupt als. in den- russischen Ostlecpro.» 
vinzen besonders, kritisch beleuchtet vom Hrn. 
Professor Dabelow, desgl. von, der Art und 
Weise eines civilistischen Kursus für Nußland mit. 
Hinweisung auf das römischgriechische Recht, 
über, die verbindende Promulgation der Ukasen, 
ein Gutachten des ltvl.. Hrn. Gouvernements? 
Prokureurs und Nillers. v.. Petersen,. Zusätze, zur-
Kritik der v. Buddenbrockschen Sammlung vom-
Hrn. Dr. ivr. Hützel, Replik deS Hrn. ^Professor 
Kunitzin wider Se. Erci. Hrn.. Staatsrath und 
Ritter. Rosentampf, über die Widerklage vom. 
Hriu,Gouv. Sekr. Nielsen, in wiefern die Jllala-
der Frauen mit zum Konkurs des. Mannes zu 
ziehen,, von. ebendemselben,, so wie über dtt 
Erfüllung des Abgeurteilten bei Appellationen 
und über die vorzügliche. Hypothek des rückt 
ständigen Dieustloh.neS und der rückständigen. 
Miethe bei. ausgekrochenem Konkurs,, ebenfalls. 
Von ihm, ferner Bemerkungen zum yten und 
ivten §. der Bungeschen Abhandlung,, wie und 
nach welchen Regeln müssen die in Livland gel» 
tenden Gesetze iutcrstrerirt. werden, über, die An-
wendung, deS. Allerhöchst bestätigen. Gutachtens 
des Neichsraths vom. r6. Jan. »812, Bemer; 
kungen, über den v. Roitzschen Aufsatz: macht, 
die zp- früh in der Ehe erfolgte Geburt ein Kind, 
illegitim, nach, russischem Rechte? Literatur-No-. 
tizen, HonkS. Sache,. Prof. LampeS Nekrolog, 
Themata M juristischen Aufsahen,, über, die Ver/ 
sxndung. .nach Sibirien u. s. w. Auch ist noch 
der. erstk Band, des Jahrbuchs zu haben bei. 

E-., G.. v. Brück.er, 
wohnhaft, im Hause der Frau, Räthin. 

Schmalzen.. 

Anzeige, für Lehrer und Eltern.. 

Schon lange war eö ein' vielfältig gefühl-
tes- Beüürfniß, ein. SclMbuch zu haben für die 
Unterrichts t Gegenstände in den untern deutschen 
Schulen- des Lehrbezirts der Kaiser!. Universität 
Dorpat, das- durch, seinen Inhalt, dem,, im 
Schul?Statut vom 4.. Juni 1820, vorgeschrie;. 
Kenen: Lehrplan, angemessen, wärezbesonders, da. 

ohne ein solches Schulbuch die nothwendige 
Einheit des Unterrichtsganges- in diesen Schnlen, 
schwerlich hervorzubringen und zu erhalten seyn 
möchte. Diesem Bedürfnis ist nun ein Genüge 
geleistet. Es ist nämlich in diesen TagM! im. 
Druck fertig geworden: 

Erstes Schulbuch für die deutsche Jugend im 
L>hrbezirk der Kaiserl. Universität Dorpat 
Herausgegeben von Joh. PH. Gust. Ewers. 
Dorpat bei Joh.. Christ. Schünman, 1824, 
x i l . u. 468 S . in s>. 

Es enthält, 1) einLehrbuch (v. S . 1—rzz) , 
das sich durch die. darin beobachtete Reihenfolge 
der einzelnen Uebungöstücke schr vonheilhast vor 
vielen ähnlichen auszeichnet. Der Anfang ist 
ganz besonders für die Laut-Methode geordnet;. 
eS kann aber auch die gewöhnlichere Buchstabirs. 
Methode angewendet werden.-

Die kleinern Lesestücke sind sinnvoll und lehrt 
reich; und̂  dennoch dem zarteren Kindes-Alter 
verständlich. So- wie später die Lesestücke an. 
Umfang zunehmenwird auch ihr Inhal t unter» 
richtender, und die Mannigfaltigkeit desselben 
muß bei den Kindern- gar bald Lust uuv Liebe 
erregen. Mühe und Arbeit ringern,, und so durch 
Fortschritte die Freude vollkommen werden.. 

2) Folgt:. Die Anweisung zum. Schreiben; 
(v. S . 12z—zy6) welche die Alphabete der deutk 
schen und lateinischen Federschrift, giebt;, dann 
aber unmittelbar darauf,, die nötigsten Regeln, 
der deutschen Sprachlehre sehr ausführlich fol;. 
gen lä^t. Ueberall. sind selbige durch zweckdiem. 
liche Beispiele erläutert,, welche dem Lehrer, viel! 
und mannigfaltige Gelegenheit darbiethen, diesen 
so. wichtigen. The.il deS Elementar - Unterrichts 
recht, praktisch und. fruchtbringend zn machen. 
Ganz besonders wird daS- alphabetische Verzeich? 
niß von lTvo ähnlich lautenden Wörtern, durch 
vielfältige,, schriftliche Hebungen,, eine feste Or, 
thographie bei dem Schüleu begr/mden. DaS. 
Ver,zeichniß der mehr, denn 145.0 Fremd-Wörter,, 
welche sich unserer Sprache eingebürgert habet,,, 
ist vörzüglich dazu, bestimmt,, in. vorkommenden, 
schwierigen Fällen, Lehrern, und Schülern, zum 
Nachschlagen zu. dicnem Nach, den vollstandk? 
.qcn Regeln der Rechtschreibung folgt noch eine-
'kUrze Satzlehre, als Uebergang zu einek recht, 
praktischen Anleitung zu. den gewöhnlichsten, und-
daher nochwendigsten schriftlichen Aufsäheu, nebft<' 
einer Mustersammlung, derselben. M i t scharfem 
Umsicht, ist- hier' Alles,, maS. äußere,, so. wie ine. 



nere Form betrifft,, sehr genau, kurz und ver; 
standlich angegeben. 

Z) Anweisung zum Rechnen, (v. S . 297— 
Z90) Derselben ist „Der fleißige Rechenschüler" 
Von Joh. PH. Schellenderg, zum Grunde gelegt, 
und von dem Hrn. Prof. v r . Struve so umqe» 
bildet worden, wie es für unser Land zweckdien-
lich ist. Das Numeriren, die vier Rechnungs; 
arten in gleich? und ungleichbenannten Zahlen; 
sodann die Rechnung' mit Brüchen und die Res 
geldetri werden hier einfach und verständlich von 
getragen. Ueberall wird aus dem zuvor gege-
benen und begründeten Verfahren, die allgemei-
ne Regel gezogen und als solche aufgestellt. Bei-
spiele finden sich bei jeder Rechnungsart; theils 
zur Erläuterung und Begründung der Regel; 
theils aber auch,, um die aufgefaßte Regel durch 
Anwendung, auf verschiedene Fälle, wie sie das 
Leben, darbietet, zum festen Eigenthum des Schü-
lers zw machen und die. mechanische Fertigkeit zw 
erhöhen. ' 

Von dem Hrn. Herausgeber ist überdies noch 
eine Zinstafel, so wie auch die Namen und Ver-
hältnisse von Münzen,. Maaß und Gewicht, und 
der ZghlnngSs Einheiren,, in Beziehung auf Nuß-
land, und insbesondere auf die Provinzen des 
Dorparischen, Lehrbezirks', vollständiger als man 
wohl bisher gefunden,, diesem Anweisung zun^ 
Rechnen beigegeben^ 

4) Folgt nun noch':! 
Dr. Martin Luthers kleiner Katechismus; Mit-

Erklärungen und biblischen Beweisstellen 
versehen (v. S . 591 — 464). 

Der Herr Herausgeber sagt, darüber in dem 
Vorwort S - Folgendes 

Martin Luthers kleiner Katechismus^ 
„herausgegeben von L. S . Iaspies (Dresden' 

schien mir unter allen bisherigen Versm 
„chen, den Inhalt des berühmten Büchleins un? 
„sers protestantischen Kirchenvaters für die I n t 
„gend faßlicher darzustellen, am meisten gelun, 
„gen. Doch forderte mein Zweck mehrere Ab-
änderungen und Zusätze in dem trefflichen Com» 
„mentare, womit er es ausgestattet hat; und rch 
„war so glücklich, von der freundschaftlichen 
„Bereitwilligkeit dcs Hrn. Ober-PastorS Lenz 
„zu erhalten, was ich in dieser Hinsicht wünschte. 
„Lehrer und Schüler werden mir mir die Ver/ 
„dienste beider Männer ehren, welche ihnen hier 
„auf eine so faßliche Weise das Verständniß der 
„Schrift öffnen." 

Die letzten Seiten (465— 46g.) enthalten' 
noch eine Nachweisung der Nummern solcher 
Gesänge, die sich auf den Inhal t einzelner Haupt-
stücke des Katechismus beziehen;, und zwar, wo 
sie in den vier besondern Gesangbüchern, dieser. 
Provinzen zu finden sind-

Aus dieser einfachen Anzeige des Inhalts 
und der Beschreibung der Anorduung desselben,, 
wird sich leicht darthun, daß dieses nützliche 
Schulbuch auch zugleich ein sehr nützliches 
Hausbuch seyn muß,, das, in den Händen liet 
bender Mütter, zum Segen ihrer geliebten Kin» 
der vielfältig wirken wird; daher dieselben hier 
noch ganz, besonders darauf aufmerksam gemacht.' 
werden.. 

Der PreiS' eines ungebundenen Exemplars 
dieses ersten Schulbuchs ist drei Rubel K. Mze. 
und ist selbiges zu haben: in, Dorpat, bei dem. 
Buchdrucker, Hrn. Joh. Christ. Schünmann.. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e m. 

Gerichtlich5 Be?anrrkmachungenv 

Kaiserlich'en-Universstärs-Gerichte jU' 
S-»89,dcr> allerhöchst bestätigten« 

Statuten dieser Universitär und̂  §. 41 der Vorschriften 
^5 Diejenigen,, welche an die 
^udicrenden, der Mcdicin; Johann Jacob Rambach,. 

Alexander Illing u»,d Eduard' Mcyer;. 
und der verstorbene Studierende der Theologie Hert-
mann Gittdra, aus der Zcir ihrc4'HierscynS aus ir» 
Send emem Grunde herrührende, legitime Forderun, 

.S?n haben, sollten,, aufaefordert,. sich damir binnen 
vler̂  Wochen! » aaro lud ^oea»,̂ raeelu5i bei-diesemt 

KaiserU Univcrsitäts-Gerichtr zu melden- Dorpat>-
den, >L. Januar' ,324. z 

I m Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univer« 
sitats-Gerichts: 

Gustav, EwerS, d,Z. Reetor.. 
^ Witte, Notarius. 

Auf Vefckjl Sr. Kaiser!; Majestät» desSclbstherr» 
schcrS aller Reußen bringen Bürgermeister und 
Ratb der Kaiserl Scudt Z>brpat desmittelst zur allge-
meinen Wissenschaft, welchergestalt die verwitlwetc-
Frau Oher'Sekretairin Louise Lern, gcb: Wolf, von 
der verwittweten Frau- Rärhin ^Dorothea Elisabeth' 
Calvör, geb. Peucker, mittelst eines von ihr mit sel» 
blger abgeschlosse»;env unter dem-igi Septbr. bm 



L!?»crl,ne!. , . 
i^rcr Sicherheit um Erlöst cuics rcr>u! i;nn> 
Prokkams angesucht und laut Ä>esvlutioii von. l ^ ' s -
c>cü Tage nachaeqeden rrhiUten. I n Folcie n. --
den alle dieseniaen, weiche cm vbeucrv.'.'.i,-r v . s 
sammc Avpcrtincittiett c. c.'lt' 
nnd<r vorgedachten Kauf Vitras! ?>ieci1 oc^sl., te 
Cinn'/ndungcn machrn ?u kcTin̂ ü r<r«,-liu-n !o>ie.'.', 
arf^css dnr , sub dannr m gcich!ui-<r A;t bu.!>n- c> 
nein ĉu'»r und sech-e 'Zi'rchen 
oüo ??a.estenS v<6 ^u,:i ')^cr; ^^5 , be. C'in> EU>u 
Matö dicscr <5 kavl n/ne'si zni-sc>ch nnzli'.ciel^nd.v Äi?-
kal-ett lü'kc. Înschlvfi d.r elfo> Werlte!'rn B uac 
zu.mcldkn, in»)-«! raci ' y .b lau f di.ftr x e r c n u o n c ^ „ 
Frist niemand -.^cit^ n>ik i r « M d e,n?r 2insvr.ichc ge-
bort, sondern das sedier im 2t<n <. ladi'chnt '^o. 
27 auf Stadlcit'lind belegene Wohnhaus sciiüinl 5,'r » n--
tinrntien, zedecli mit Vorbehalt der der Stadt -usie-
benden Eruntherren - Rtcdte an dem Pia» und sonsti-
ger Gcrc.l'lstittic, der verwittweten Frau Ober-Sc^e-
lairm Louise t.!en;, geb. Wolf, als ihr Elgenkbum aus-
actr'agen werden irird. V. R- W. Gegeben ^orpat-
NachhauS, am 19. Januar 1824. Z 

I m Namen nni> von wegen E6. Edl. Rothes 
der Katserl. Ltadt'Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober^Scer. 

Da naÄ>stedend benannte «uf daS im Oörptschcn 
Kreise und L>artbo!omaischtn Kirlt>sviklc belegene Gut 
Leusel ausgefertigte Pfandbriefe, nehmlich »«K 5<ris. 
Kt". 55^8, 5ö5fl, 5595, 5596- 5^97/ 5Z9 ,̂ 
Z600, Zs'25, 5b2ti, 56dt), 566t, 5dü2, 5böj und 

, zur Dclerion bestimmt s(nd; so werden die resp. 
Vesiycr derselben von dieser El-stnischcn ^istrikkö-Di-
rekkion aufgefordert, solche im Termine dicskS 
Liililcv gegen andere t'l(ich grcfie PilUidrriefe hieejelbst 
umzutauschen, widngenfal.'? solche als im April-Ter« 
Win d, H gekündigt und? im Oktober;Termin dieses 
Lahres lahlbar anzusehen stnd. Dorpat, den 25. Za-
nvar 182̂ !. z 

Samson, Direktor. 
A. Schuly, Secr. 

Auf Vcfebl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen kc.» fügen Bürgermeister und Rath 
der Ki'lferl. Stadt Dorpat mittelst dieseö Proklams zu 
wissen, wie dcr Stadt-Quarliermcister Johann Gott-
hardt Filbrandt mir Hinterlassung «incö alldier offen 
eingelieferten Testaments 6. -Z.Z. Mai ^8SS, eines all-
bier im istrn Etadtthcil sub No. 152 belegenen Wohn-
Iiause? sammt Appertinentien und verschiedenen Effek-
ten» verstorben, und andurch alle und jede, die wider 
das Testament Einwendungen, oder an den Nachlaß 
Erb-Ansvruche machen zu können vermeinen, von Eni. 
Edlen Ratbe dieser Stadt suk ^oens prseclusi anAe» 
wiesen werden, sich damit bir.nen dcr peremtorischen 

wird seyn bis zum 26.Febr. 1825, 
mittelst doppelter Eingaben zu melden, und selbige ge« 
hörig an- und auszuführen, widrigenfalls sie nach Ab-
lauf jenes peremtorischen Termins nicht weiter berück-

Kcl tigl werden sollen, sondern dcc Tesiament bei voller 
.^r»'ft ^rba'ten werden wird. ^crdcn auch 
oUc, vi.' an r.eil- SM!'! - Qu-iN:^ n-.istcr l'ii'!), Cvtt-
l'ari t.^iib-anlt oder dessen?n^!^si.)n^osk svasi noch 
?l, sor?U'M'afN haben so!Ui.u, d^i'.Uttelü dci Strafe 
dcr Pr. kluü^n ougewieftn, selbî c binnen drct Mona-
tui a «sl-re, wird scyi: ^um i5. Sl'.ril V. I . , mit« 
l.lsi Einladen unl> unnr SlnftlUujj ,̂ ,l)!:ri.qer 

l^i Em- Cdln-. Nach, ainvf^'bri'. ? nttnn nach 
?ldl^uf lüs'.r Pr^tlujlv-7^-ist u-cn and Weiler »nit ir» 
g<!>d einn:! solchen Älünuc!, i!̂ c!<«ssen und gehcret 
ncrt^n wird: alü wcsbülb sicti dein jcder, den es an-
aci-t, rvr Eciarcn ^u bütui k'ac- Gegeben 5>rvat» 

tun l̂5. Januar 1 
I m ?^unen und von wn'cn ES. Edl. NalheS 

der Stadt Dorra«: 
Vürgcrnu'istcr Fr. Akermann. 

Brocker, Ober-Srcr. 
?)ie von Cr. Erlaucht dem Herrn General«Gou-

verneur von Pleskau, Kiv-, ö'k.st- und Kurland ie. 
5-^arqnis Paulucci besmri.tten hchen Anordnungen Er-
Erl. l'ivl. Evuvernemciits'egiciung in Ansehung des 
Straßenrstasterö in Dorpat, buchte diese Ktti»Vrl. Po-
liz:i-Dei n altung in No. 54 dcr verhangen jährigen 
Dcrptscl̂ en Zeitungen uir allgemeinen Wissenschaft 
und schärfte die unerläßliche Befolgung sämmllichen 
hiesigen Haiisbcftyern, deren Strafen > Gränjen unge-
pflaüert oder umzurstastern sind, sirenge cin. La nun 
Vnse Polizei - Verwaltung die Bemerkung gemacht bat, 
das; bisher nur wenige KauSbcsttzcr das erforderliche 
Material jur Pflasterung anfnhrrn lassen, viele-aber 
und besonders dle Auwobner der Ctcinstraße, denl.11 t>ie 
Umpflasterung ihrer Straße speerell konnimmt war, 
nicht die mindeste Anstalt hiczu getroffen; so sindct die-
selbe stch veranlaßt, die bisher?aunncligcn Hansbesiher 
dringend und enistlichst an die uncrl„ß,gc Befolgung 
ihrer deSfalstgen ^>erxfliclitung zu erinnern und dem-
n̂ â st fclunslht'N, das: im Fall diej.niacn, denn, die 
^.'flastcrung ibrer Straßen - Gränzen obliegt, bis zum 
1. Mai d. <>. nicht den Anfang gemacht haben 
daü erste Mal in die hochobrigkeirlich festgeseyle Pön 
von 25 Rbl., diejenigen, die bis zum 45. Mai d. I . soU 
cheS unterlassen, in SttRbl. und für dic bis zun, 20-
Mai d. I . unterlassen« Befolgung in eine Pön von iOO 
Nbl.B A. verfallen seyn sollen, welches sofort exekuti-
visch beiaetriebcn und zur Pflasterung vor den Heusern 
und Besitzungen der armen Klasse der Brsthljchen ver» 
wandt werden wird. Die Polizei-Verwaltung hat da-
für Sorge getragen, daß die Landleute das nöthige 
Material znr Pflasterung häulig zur Stadt fuhren, und 
zum künftigen Frühjahr eine gehörige Anzahl Pflaste-
rer hier eintreffen wird, daher sie denn die Hoffnung 
hegt, daß keiner dcr hiesigen Hausbesitzer sich eine 
Saumseligkeit »u Schulden kommen lassen wird. Dsr-
pat, am <6. Januar 482I. 5 

Polilcimeister Gesiinscfy. 
. , , Sekr. Wilde. 

Wenn auf höheren Befehl, außer den jetzigen 
Kanzelet-Beamten, noch zwei Schreib?? bei der Kai-
serlich'Dörptschen kreisrenterei angestellt werden so!« 
len ; so werden diejenigen, welche die dazu erforderli-
chen Fähigkeiten besitzen, hierdurch aufgtfyrdert/ sich 



mit den «forderlichen Zeugnissen, spätestens bkö zum 
^ Februar 1824 in dcr obigen Kreisrenterei zu melden. 
Dvrvatö Kreisrenterei, den 18. Januar !32ä. t 

Kreisrentmeister Kieserihki. 
Buchhalter.Tit. Rath Efchfcholtz. 

( M t l Genehmigung der K'Qi'serl. Polizei» 
V erwaltung hleselbst.) 

Bekanntmachungen. 

ne/tme/' 
<//e /zo/ie 

c?sm o/iS/! 
1>ra 182;, «///'s/e -

ĉ s/ se/öett, ?'//! / / i8Z^ n^re/t oc/e/" 
c/es/n/e^e/s^ ttu/» 

s/o/i c/es/i«/^ ü/s c/. 
^ / / / ! . s/! ^/. «5o/k /̂̂ s 2» 7?i6/c?e/!. 
^Ls^/ere/ic?^ ec-e,'̂ e,l c?/e/6/i/se/!, tt?e/o/t6 

^6'sL N6e/t oc/e^ <^0/-
/e^, so/^/^es un^e/' ^</c?, esss 
c/es / / / ^ . -5e/ö, 6/^/,'6N 
ö/s ^u/7! 4. c/. >/. c/e/' anLU-
^ekFe». sL. ,5s^. L 

(7. 

Ein hiesiger Studierender von sehr empfehlenswer-
ten Eigenschaften dcs Geistes und Herzens, wünscht 
Kindern Unterricht zu erlhcilcn, oder auch zu ihrer 
übrigen Leitung während seiner Studlerzcit in ein 
Haus aufgenommen zu werden. ? 

Hofrath Parrot. 
Zu Anfange Februars kann ich zwei Knaben von 7 

bis 12 Iahren unter billigen Bedingungen in Pension 
aufnehmen. Z 

I . G. Schultz, 
Elementar«Lehrer in Dorpat. 

Dienstag, den 29sten Januar, wird im Saale 
»er Burgcrmusse Maskerade seyn. Entreebilletle kön» 
?.^."ur von Mitgliedern für solche Fremden gelöset 
wervcn, denen dcr Zutritt gestatter werden kann. 1 

D ie Dorftehcr. 
k-v ^ e ^ n n ' n a ^ ? ^ " Eitles MonatS, ist Bal in 
der großen Müsse hierftlbst. t 

Die Vorsteher. 

.Folgend, Nummern Hahr» aus der weil. 
Brhreschen Möbel-Vettoosung Gewinne crhali 

ten: 847, 54, 466, 8? i , -z8, Z58, 649, 108, 
81Z, 691 , 7 6 1 , 8 6 9 , 255 , y i t , z . t i , 
Z8Z, 7 5 l , l v z , Z;c>, 4 2 9 , 815 , 6 8 8 , 159, 
876, Z?,, 7?Z, ZÜ5, Ü25, 107, 48^, 24z, 
441, yo: , 325, 8ZZ, 1^0, Z5, 577, 941, 7zcz, 
5Z2, ?25, 2 l l , - ) 9 , Zc?7, z>2. 

G. W. Schuch. 

Unterzeichneter macht hierdurch bekannt, daß 
in der bei ihm am 14. Januar Statt gehabten 
Verspieluttg mehrerer Flmten und Pfeifen soll 
gende Loose gewonnen haben: No. ioü eine dop; 
pelläusige Finne, Werth ;00 Zivi.; No. 45Z eine . 
doppelte Flinte, n'enh i>O Ndl.- No. 127 eine 
damaöcirte Fliuce, werlh ^zo-Rbl. ; No. 162 
eint Kugelbüchse, werth 125 Rbl.; No. 124 eine 
Starbus.-Flinte, werth ic>o Rbl.; No. 8» ein 
Erbsrohr, werth loo Nbl.; No. 411 eine Klotz» 
pfeife, Werth 100 Rbl.; No. izo eine Vogelflinte, 
Werth 40 Rbl. ; No. 451 einen Pfeifenkopf, 
werth Z5 Rbl. Die Gewinne sind bei mir in 
meinem Hause in der Sr . Petersburger Vorstadt 
in Empfang zu nehmen. 

Z . Zager. 
M i t Bewilligung der Kaiserl. Dörptfchen 

Polizei s Verwaltung soll, sobald die gehörige An» 
zahl Loose beisammen ist, ein äußerst elegantes 
Spiel l Bureaux verspielt werden, welches ein 
Concert von Dusseck nebst einem Rondo, wie 
auch i2 Tänze und Arien spielt. Loose zu z 
Nbl. B . A. sind sowohl bei den Herren Kauft 
leuten Thun, Müller, Linde, als auch bei Unter» 
zeichneten!, woselbst auch das Instrument zu se» 
hen ist, zu haben. C. H. P r i n z , ' 

wohnhast im Knuteischen Hauff. 

I m m o b i l , das Zu verkaufen. 

Das HauS Nr. 72 im 2ten Stadttheil, neben dem 
St. Petersburger Hotel beltqcn, stcbr auS freier Hand 
zum Verkauf. Kauflicbhaber belieben sich gefälligst, 
wegen der Bedingungen, bei dem Hrn. Gold - und Sil« 
berarbeircr Orenius, ober dcm Hrn. Mechqnikuö Gu-
stav H. Ealomon zu melden. 4 

Z u verkaufen. 

Vei mir sind gräbnene DrandwcknSahmen zu S 
Rbl. das Stück zu Hhben. z 

C. G Luhha. 
/)e/' 

cius 6/. ' . < - / ) k ^e / c / k ^ / ' / ! 
^nc/e/s// tt/se / / 0 -
/e/, e/n 
/icit, e7?!/z//e/i/t si'c/t 
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Wege» baldiger Abreise stehen bei mir noch. ein 
Paar DivanS nebst Berrfchirmen für einen biüi^n 
Preis zum Verkauf, im Hause des Hrn. Eunices 
Schreiber. Tblerfelcer. i 

Sehr gute frische ÄiUastcömiinge sind zu haben 
k>cl Kr ahm. 

Einem hvchwohlgcd Adel und resp. Publiko habe 
hiedurch -die Sin-ely, maet'm v'oücn, das: ich v^lcn 
jetzigen Markr für äußerst billige Preise in mell-er Bu^ 
de im Kaufbofc. ?io. uachstehtnte Waarcn vei-, 
kavf-.n werde, Kasansche Eecse, Woloqdasche 
Lichte, alle Arten feiner»nd ordinairee Pfi-rdu '̂schine, 
Pferde > und Scl'lttccndetten, auch alle Manusaklur-
und Ekftnwaaren. , 

L. S> Medwediess-

Der Rigaische Kaufmann zweiter Gilde Iwan 
Semenow Ecvukajnv en?psiehlr sich einem hohen Ävel 
und resp. Publiko mit Tuchen, Äasim»ren und bäum» 
wollenen Waarrn, die er, indem er sein Lager 
lich aufräumen will, zu den b'iiigsten Preisen verkauft. 
Sein Waarenlagcr ist im Hause der Frau Pastorin 
Thrämer am Markt, eine Treppe hoch. t 

Unterzeichneter emvstchlr ?ich einem hohen Adel 
und reso. Publiko mit einer wohlgeordneten Manufak-
tur »Wasren-Handlung, welche er in deck Hause deS 
Hrn. Ratbsverrn Werner beim Rathhanse fur>die 
Zeit des Iahrmarkres etablirt bat, und verspricht gu» 
gleich die billigsten Preise und prompteste Bedienung. 

Z. Nachmcmn auS Riga. 

Z u vermiethen. 

Eine Wohnung von zwei Zimmern, nebst Hei-
zung, ist zu vermieten. DaS Nähere bei dem Hui. 
Kaufmann G' zückten, wohnhaft im v. Wulffschen 
Hause. , z 

Ein separates HmiS mir Nebengebäuden und einem 
kleinen Küchcngarten, der Frau Pastorin Oldekop ge-
genüber, ist vom Z Februar ab zu vermiethen. Zu er-
fragen bei Hrli. Arrendatvr Drewing. L 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Lkn «rfatirner I.snslmZnn, <!er cliv Luclilialterei 

uo<5 <!en örsttc> v̂«-,n5̂ r2»̂  so zirün^Ilctt versteht, 
«Zsls er li>» ?u -j suz einem 211 brennen 
ül)ern>m»5t, «Sine Oiel,!lstsis Oiz^onent sn. 

e l̂rsgcn isl «jerseii-e bei Hrn. krezf. Z 
ES wünscht eine erfahrne Person als Wirthin auf 

tem Lande eine Stelle zu bekommen? auch verpflichtet 
ßesich die Viehseuche zu kuriren, welches sie schon 25 
Jahre mit glücklichem Erfolg vollzogen hat. Zu erfra-
gen imHause >deS Fuhrmanns Simon in der Karlowa« 
schen Straße, z 

Eine Frau von gesetzten Jahren imd untadelhafter 
.Fuhrung, wünscht eine ÄnAclkung in einem guten 

Häufe- I n allen werblichen Geschäften ist sie erfahren 
ui-.d ̂ cfchtFk. Ihren Auf^klhatl erfährt man in de? 
Zcitu'ngv - Expedition. 1 

Personen, die verlangt werden. 

Eine aesehle Frau w!rd nach Rußland alS Auffe, 
bcrin bei eniein fünfjährig'.:; Ktnde gesucht. Nähere 
Na^nckr erhält mail im v. Qiraerschen Hause beim 
Roüettienrarh v. Turscheff, yon.9 bis t t Ubr Morgens. 

Verloren. 

I n der Gegend des Aifchmarktes iß eine Rolle 
Musikalien, enthaltend ?̂ <><,ui-rie von Charles Mever 
und Rondo von Lacoste, unterzeichnet Nalbalie, ver-
loren gegangen. Der Fin!er wird gebeten, dieselben 
tu der Wohnung der Madame Amelung, 'dem Hrn. 
Ralhshcrrn Frahm gegenüber, gegen eine Belohnung 
abzugeben. Z 

Gestohlen» 
Den 21 sten Id. M- ist mir Abends um 8 oder 9 Ubr 

ein langer blauer Mantelkragen gestohlen worden. Er 
ist kcnnil'.ch durch einen silbernen Haken, -der einige 
Eichenblatter vorstellt und mit einer Kette versehen ist; 
auch ist dcr kragen mit einer Reihe blanker Knöpfe 
besetzt, mir denselben wieder verfchaft, bekömmt 
zur Vclohming it) Rt'i. B- A. Wer mir sichere Spur 
âchweij«.«! kann, 5 Rbl. B. A. 2 

Ltn«!. E. v. Tiesenhausen, 
wohnhaft beim Kaufmann Hrn. Ucke. 

Abreisende. 

I n Taaen bin ich willens von hier zu reisen und 
ersuche daber alle diejenigen, weiche eine Forderung 
an mich zu hiUun glauben, sich binnen dieser Seit bei 
dtr Kaise'.l. Polizei-Verwaltung zu melden. Dorvat» 
den «9 Januar 182 ,̂ t 

Zohann Carl Walter, Gerbergcsell. 

- (^Ott/'s «Ztts A/A'er. 

/kuö-?/ IZ. 

Tzsue/' /to//«̂ zck. / / »»» . 
Li» a/eek'̂ o^nc?. <55 « 

Angekommene Fremde. 

Se. Exeel! der Hr. GeneMieut. verschiedener Orden 
Ritter , iurator der Kaiserl. Universität Graf.v. 
LiexlN, und Hr. Eenerallieut- und Ritter Graf v. 
Dieven. kommen von Petersb., lsgiren alten Uni-
versttäröhause; Hr. v. Skackelberg^kammt von Fellin, 
Hr. v. Rchekamvff, kommt auS Ebsilands lsgiren bei 
Pens«; Hr Landralh v. SieverS/ kommt ssm ̂ and«/ 

, logitt im <st. Perersh, Hotcl. ^ 
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M i t t w o c h , d^l? z o J a n u a r , 18^4» 

D e r D r u c k ist e r l a u b t , 

I m Namen des G e n e r a l , Gouvxrnemrius von Lioland, Kursand, Vhstland und Pleskau! 
Staarsrarh und Inner Gustav Rivers. 

Paris, den 17. Zanuar. 

Morgen legi der Hof auf zwei. Monate 
Trauer wegen, des Ablebens Scnier Mazcstät 
des Königs Victor Emanuel von Sardinien an. 

Seine König!. Hoheit der Pnnz von La-
ngnau wird, dem Vornehmen nach, am 2often 
dieses von hier nach Turm abreden. 

Der vortugiests6)e Geschäftsträger, C^nu 
mandeu'r de Brit to, hat dem Grasen von VU: 
lele das ihm von Seiner Mazestär dem Könige 
von Portugal! verliehene Großkr:uz des Christ« 
Ordens überreicht. 

Der nusische Bothschafler, Graf Pozzo di 
Borgv, gikdt üverwDrgen ein aroszes Gastmahl, 
dem die Minister und die Mitglieder deS diplos 
Malischen Korps beiwohnen werden. 

An Folge ein?s Beschlusses des Kriegsmini! 
sterS soÜen alle Trupp?« und DetaschementS, die 
auf dem Marsche sind, am zisten dieses Halt 
wachen nnd in dem Orte, wo sie sich qerade be-
finden, dem Trauer-Gokresdienste zu Ehren deS 
TodeStageS Ludwigs beiwohnen. 

Der Exmnnster San Miguel ist zu Bort 
deaux eingeiross^n. 

Me!)rcre Individucn sind von der Gensd'ar? 
wcrie aus Cat^ionten nach Perpignan gebracht 
unv der dasigen Mtl i ta i rBehörde überliefert 
worden. 

Newyork, den 15. Decbr. 
Vom Dtstnkt Colun bia ist dem Congreß 

eine Petition gegen die in Vorschlag gebrachten 
Erhöhungen der Zölle auf europäische Mannfaks 
tnren ü'.'trreichl worden, die sich eurch Klarheit 
der ?lnsicht.n^ vorzüglich auszeichnet. Die B i t t t 
ftellkr s îg.n unler andern dar-n: „J in r der Hot 
he Arbeitslohn, so wie die Wohifeilheir und Gut 
te t'eö Bosens, hat uns zu Ackerbautreibenden 
destimmt, wahrend in Europa ein entgegengesetz'. 
teS Ä'rhälkniß den Manusakrnren günstig ist. 
Dieser noch lange natürliche Unte» schied ist die 
Ursache em?S Austausches, der für beide Well? 
rhell« gleich nützlich und vortheilhaft ist. So 
hängt die Nachfrage GroßbritlannienS nach uns 
fern Produkten nur von unsrer Nachfrage nach 
ihren Manufakturen ab. I n wenig Jahre« 



würde Engsand alle feine Bedürfiiisse für Baum? 
wolle aus Brasilien und Ostindien befriedigen 
können, und geben wir ihm nicht Gelegenheit, 
sie von uns zu holen, dann muß unser Boden 
ruhen. So würden j°ne Maaßregeln den Acker? 
bau von sieben Provinzen gefährden und die 
Staats > Einnahme vermindern. Wohl kennen 
Wir fremde Völker zwingen, mit uns nicht in 
Verbindung zu treten, nicht aber, daß sie solche 
wieder anknüpfen sollen. Wir genießen bei ei» 
nem freien Handel mit Europa einen beispiellos 
blühenden Zustand, kein Erwerbszweig wirs dem 
andern durch Monopole vorgezogen, vorzüglich 
keine Eis.',sucht zwischen ten Bürgern rege ge: 
macht. Maaßregel würde nur bewirken, 
daß Eapltaüen von einem Geschäfte in das ande-
re gezogen würden; aber über seinen Nutzen ent; 
scheinet »eder Einzelne am besten, unv da6 Ag? 
gregar deS Nutzens der Einzelnen ist der Nuhen 
des ganzen Volks. Die geeignete Zeit, Manu« 
fakturen und Fabr'ken anzulegen, ist nur dann 
da, wenn Capiralien mit VortNeil darin anqes 
legt werden können, und sobald dieses start sint 
den wird, dann werden schon Fabriken entstehen, 
ohne daß eS einer legislativen Einmischung bei 
darf" ic. 

Rom, den 8. Januar. 
Gestern und vorgestern war der Gesund» 

heltSzustand S r . Heil, sehr beunruhigend. 
Prinz Gustav von Schweden «st unter dem 

Namen eines Grafen von Itterburg hier äuge? 
kommen. 

Der Bischof von Macerata ist an einem 
Schlagfluß gestorben. 

Stockholm, den iü. Januar. 
I n der Nacht vom izten zum i ^en d. und 

den ganzen Tag über haben w'r einen surchtbas 
rem Sturm erlebt, der besondeiö am Morgen 
zwischen 4 und 7 Uhr am heftigsten wüthece. 
Er hat in der Stadl an Gebauten, Brücken, 
Fahrzeugen ?c. bedeutende V-rheerunqen anae» 
richtet. Die Thürme der R'Nerhoime? Kirche 
und ber deutschen Kirche bewegten sich so heftig, 
daß man die Schwankungen sehen konnte. W w 
genießen fortwährend einer milden Witterung 
und diese pflegt im Norden immer mit Srür» 
men begleitet zu seyn; allein von solcher Heftig« 
keit, wt« der zuietzt erlebte, sind sie doch selten. 
Der Barometer stand des Morgens 24, 6, stieg 
aber des AbendS auf 25. Man sagt, daß in 
den Gruben zu Sala und Fahlun eine außeror? 
HMliche Wärme statt finden soll. 

ES ist jetzt bei dem Justiz l Ombudsmann 
ein NechtSfall anhängig, ter allgemeine Äusmerk« 
samkeit erregt. Die Sach» ist kurz diese: Ein 
Juwelier Ichickte seinen Lehrling, eine-n dreizehn! 
jahrigen Knaben rn»t einem Halebande zu einer. 
Dame. Als derselbe einige Tage darauf aus die 
Zusendung Bejcheis verlangt, herßr es, daß man 
das Halsband nicht empfangen habe. Die Po; 
lizei ließ den Knaben verhaften, und da er t>ai 
bei bli«b, Allee nchrig besteht zu haben, hlhrt 
ten zwei Beamte ihn zur Mutter, uno nöthigl 
ten diese, 5en Knaben zu züchngen, um ein an-
deres Geständnis ^zu erzwingen? Mittlerweile 
kam an den Tag, daß dcr Knabe die Wahrheit 
gesagt und- die Dame gelegen habe. D>e Mut? 
ter hat nun bei dem Justiz - Omou5Smann dar-
ülter geklagt, daß die Po^zn den Knaben hart 
behandelt uud durch Tortur zum Gestandiuß zu 
zwingen gesucht habe, waö nach schwedischen 
setzen hoch verpöne ist. 

Hr. Chevalier Moreno bleibt als spanischer 
Gesandter hier. ^ 

Par>6, den Zy. Januar. 
Gestern harce der Prinz von Carignan, der 

baldigit von hier abreisen wird, die Ehre mit 
S r . Majestät und der Königs. Familie zu Mit» 
tage zu spulen. 

Unsre Blätter enthalten jetzt die zwischen 
Frankreich und Spanien uritcrnt. ;ten d. tn Mar 
drid abgeschlossene Konvention hinsichtlich der im 
vorigen Jahre zur See gemachten Pn>en, wel-
che im W>lerilltchen Folgendes besagt: 

1) Da der Schätzungswert!) der spanischen, 
von den Fahrzeugen S r . Allerchristl. Majestät 
gekaperten Sctuste und ihrer Labungen ungefähr 
dem der Prisen gleich kommt, welche spanische 
Fahrzeuge und Korsaren dem fran-östschen Han» 
vel abgenommen, haben, lo ist man übereiNge» 
kommen, da,; diese gegenseitig gemachten Prisen 
j,der der beiden Regierungen verbleiben, diese 
dagegen gehalten seyn sollen, wie sie es für 
zweckdienlich erachtrn, die ihren resp> Untertha» 
nen schuldigen E'Uschadigungen zu reguliren, in? 
dem Frankreich und Spanien wechs?lsettig jeder 
Zurücksordernng in dieser Hinsicht entsagen. 2) 
Da jedoch die vor dem 1. Oktober genommenen, 
nach drn kanarischen und balearischen Inseln 
und den Häsen der Halbinsel abgeführten frant 
zösischen Schisse wieder freigelassen sind, wodurch 
die genaue im ersten Artikel als Grundsatz auf« 
gestellte Ausgleichung vernichtet wird, so soll de? 
Schätzungswert!) dieser Schisse der spanische«? 



Regierung gut geschrieben werden, und dieselbe 
kann die spanischen Cigtnthümer der genommen 
nen Schisse mit ihrer Eiuschäbigung, bis zum 
Belaufe der von der französischen Negierung 
schuldigen Summe, auf dieselbe anweisen, z) 
Die Berechnung des SchatzungSwerthS dieser 
Restitutionen soll b:s zum i . M a i reqnlirl wer« 
den zc. 4) Soiile die französische Regierung 
ihrerseits finden, daß sie ebenfalls genommene 
spanische Schiffe freigelassen, so soll die Berecht 
nung sogleich aufgemacht werden und die spani-
sche Regierung ihr" den Belauf dafür entweder 
durch Abrechnung von den Summen, welche sie 
für denselben Gegenstand von der französischen 
Regierung zu fordern hat , oder auf irgend eine 
andre Weise ersetzen. 5) Alle nach dcm r. Oks 
tober 18:? 'von den Fahrzeugen der einen oder 
andern Nation gemachten Prisen w-rden als 
nichtig und nicht geschehen betrachtet :c. 

Der Contre i Admirat Baron Nonssin, weU 
cher von einem fast zweijährigen Zuge nachBra? 
filien und in oen großen Ocean zurückgekehrt ist, 
hatte am Ilten d. eine Privat - Audienz bei S r . 
Majestät dem Könige. Die unrer dem Beseyl 
dieses Admirals gestandene Dos ten bestand aus 
der Fregatte l'Amazone, worauf sich der Admi; 
ral befand; der Fregatte la Clor'nde und der 
Korvette la Pomone. Alle drei Fahrzeuge be« 
finden sich in dem tresslichsten Zustande und ha-
ben bei mehr als einer Gelegenhnr lancis der 
Westküste vonSü^amenka dem französischen Han-
del ersprießliche Dienste geleistet. 

Die Drapeau blanc enrhält ein Schreiben 
«US Livorno vom 5. Januar „über 5en >rtzi^n 
Zustand GriechnU'nds und der Türkei," worin 
ein größerer Einfluß Frankreichs angekündiqt 
Wird, das nun von den ihm He!.uhrenden Platz 
in dem alla,'meinen bleich.Much!« dir curopau 
schen Interessen einnehmen wcrde. Am Schlüsse 
heißt es in Hinsicht des Grafen GuUicminot, 
der bekanntlich nächstens nach K o n staut >!iox.'l 
absegeln wird: „C'in ganz V»?ucr Ruhm, ein 
folg, dessen, den er eben auf der H^lbins^l ers 
rungen, nicht ru;wür^ig, erwarten ihn «a den 
Ufern des ^>oephvn!6; «x kann, ohne Bcsoras 
niß einen ^>ch^.r zurück zn thun, gegenwärtig 
in die edle Laufbahn eintreten, welche das Ner? 
trauen des Königs seinen Talenten und seinem 
«dlen Ehrgeiz zu öffnen geruht." 

Die versicherten Summen, für welche die 
französische Regierung Entschädigung leisten wil l. 

sollen in Frankreich 5 , in England z M i l l . be» 
tragen. 

. Moiullo, der bekanntlich am yten d. in V t t 
qleitung seiner Galt in und eines 18 Monat alt 
ten KindeS zu Rocheforr angekommen ist, wird 
nach einem 14'. tägigen Aufenthalte von dort 
nach Tours, dann nach Pontleroi, wo er einen 
Stiefbruder hat, und endttch nach Poris kom» 
m-n. Die spanische Regierung hat diesem Ge^ 
veral erlaubt, zur Wil.'derhcrftel!ung semer Gel 
sundbcit ein Jahr in Frankreich zuzubringen. 
So wird in Parts, wie in London (I lurbide), 
einen Mann haben, der jenseits deS atlantischen 
Meeres eine wichtige Rslle gispielt hc-r. 

Bayonne, den rz. Januar. 
Es ist mehr aiS je die Rede davon, blt 

VesesUflttugS-ZU denen, welche urnve Stadt zu 
einem festen Platze erster Ordnung machen svl» 
len, wieder zu beginnen. 

Die zu der Division, welche an den Gran» 
zen stehen bleibt, gehörigen Maulthiere und Pfer? 
de sollen bej den verschiedenen KorpS bleiben» 

Barcellona, den ic>. Zanuar. 
Als am 4ten d. der royalistische Oberst Tarr 

garonne (dem man Schuld giebt, daß er sich 
als Kommandant einer Kolonne der GlaubenSL 
Armee in Tolaxa iFr? konstitutionelle Gefangene 
von den Miquelers aus der Cerdagne umbrin! 
gen lassen,) nach der Promenade de la Nembla 
gieng, wurde er ausgezischt und mit Steinen 
geworfen. Sobald der französische Gouverneur 
von diesem Ereigrilß hörte, begab er sich gleich 
an Orr und Stelle/ sorgte für Schutz und ärzt« 
l'che Pflege des Obersten, und erließ einen Tak 
geebesVhl, wy'in jedes Zusammenstehn von mehr 
als 20 Personen (außer öss.ntlichen Spazi^rpläz; 
zen, auf dem M^rkt- ', beim Hnfen und an der 
Börse) verboten wird.' Alle, die diesem zuwider 
handein, sollen verhaftet und strenge bestraft 
werden. 

Madr id, den 10. Januar. 
Se. Maj.stät der König haben Don VaU 

rhasar de Cisneros zum General - Kapitain von 
Karthagena ernannt. 

Am ülen w.'r große Kour bei Hoft... ^ 
Am sten d. Hi l l General Quesad.4 im 

do Gen.ral. R^vue über die Königl. Freiwillige«^ 
Am folgenden Ta.ie musterte Graf Bourmont 
die hiesige französtjche Garnison, und an dem» 
selben T.ige aab der französische Botschafter^ 
Marquis von Talaru, ein aroßes diplomatisches 
Diner und Abends einen prachtigen BaS. 



Zu San Jago hat man einen der vorzügl 
ttchsten Urheber der Ermordungen in Corunna 
verhaftet. 

Der Restaurator meldet nach Angabe von 
Reisen?.«, daß die nach Südamerika bestimmte 
Exp-'d.tion dereitS segelsertig sey und das Linien-
schiff mit seiner vollständigen Besatzung auf 
der Nkede liege. 

Der Jesuic Zsurtino Arevalo, einer der get 
lehrtesten geistlichen Spaniens, ist hier mit 
-Tode adgeqcmqen-. 

Es >st hier in diesem Augenblick weder von 
einer Amnestie noch von einer Veränderung im 
Mirnsterio mehr die Rede. 

Die far^iinsche Brigg la Conception, ist an 
der Küste von Barcellona gescheilerl, d>e Mann-
schaft jedoch qer-ttet worden. 

Man versichert, daß daS Ossicier: KorpS der 
Königl. Garde aus den von den Generalen.Eros 
leü, Quesada, Ch. O'Donnel :c. befehligten 
Truppe,,to>ps genommen werden wird. 

.Die .Hüni.ql. Artillerie» und Ingenieur-Schus 
len und die Universitäten sollen nach einem neuen 
Plane hergestellt werben, und die JesuUen wu'der 
ihren früheren Einfluß auf die Erziehung erhalten. 

Cadix, den 25. December. 
Die Expedition gegen Süds Amerika, mit 

deren Ausrüstung man sich seit einiger Zelt hier 
beschäftigte, ist segelferrig; das Linienschiff Asia 
Wird aber nicht daran Theil nehmen. Das Ge-
schwader soll im Ganzen aus 2 Fregatten, 2 Kor-
vetten und z Brigg« bestehen. Dle Bestimmung 
desselben weiß man noch Nicht. .Aus dem Ums 
stände, baß keine Landungstruppen eingeschifft 
worden und ans der Men^e der eingenommenen 
Lebensmittel, will man schließen, da^ sie nach 
Peru gehen werde; andere aber glauben, sie solle 
die mexikanischen Hasen blockiren. 

5on on, den 20. Januar. 
Herr Munroe ist mir Depeschen aus S t . 

Petersburg eingetroffen. 
Die Angelegenheit der Westindischen Colol 

NitN werden einer der ersten Gegenstände seyn^ 
die im Parlament vorkommen werden. Dieser 
Gegenstand, sagt der Courier, ist sehr dringend, 
damit Höchst traurigen Folgen sur unser Jnteref: 
kez-in Wesl^dien vorgebeugt werde. 

John Hunt hat einen Aufschub wegen der 
.Todesstrafe auf 8 Taqe erheil^n. 

-Das ^nolische Kn^Ssch ff the Weazke im 
Hafen von Neapel ist n^ch M U t a deordert 
Worden. 

Man erwartet in der nächsten Parlamen-
tair-Sitzung einen sehr günstigen Bericht vom 
Kanzler der Schatzkammer. 

D r . Lyail hat über den innern Zustand d.'S 
russischen Reichs eine Schrift angekündigt. Sie 
wird eme vollst.'!^«;? Nachricht über die Konsti-
tution, AdmiluftnitilZN und den gegenwärtigen 
Znstand der Ä i l u a i r : Colonien (oeren biZ jetzt 
orqanisirte Truppenz^hl er ĉ nf 8ooocz M^>nn an: 
schläe.r^ ferner eine Uederletzunc, des Tagebuchs 
des G'M'rals Uermoloff über seine GesandNch.ifr 
nach Persien un Jahre 18 >7, eine theilweise 
Übersetzung undBerichliqung >̂er älrern dePradc, 
schen Vergleichung zwischen der englischen nnk 
russischen N!acht, und der neuesten, ebenfalls 
schon auS Auezügen dekamnen Schrift des Hrn. 
Dupin, über Rußland enthalten. 

Herr Lowe schlägt in einem neuen statisti; 
schen Werke das N^nonol-Elgenthum von Eng? 
land und I r l and im Jahre 1812 .'Nif zz;o Mi l -
lionen 6czo,oooPf. S t . und im Jahre i8:Z atif 
2ZOO Millionen P f . Sterl. , die öffentlichen gasten 
alier Mi letztgenannten Jahre aus 64 Millionen 
und daS National- oder besteuerbare E>nkvnmnn 
auf ?6o Millionen an, so daß stch die Lasten zu 
dem Einkommen wie 2; zu Ivo verhalten würden. 

D»e Beschränkung der Werbungen für die 
Ostinduche Compagnie dauert noch immer fort. 

Nächstens wird ein neues schönes Dampft 
packerboot, Spilfire genannt, das bereus vom 
Stapel gelaufen ist, zwischen Dover und Calais 
fahren. 

Mehrere Blatter enthalten ein Schreiben 
des Ober.Sheriffs der Grafschaft Hertford an 
d n Alderman Thurtell, den Vater deS Mördert 
von Weare, nebst ber Antwort des Alderman. 

AuS M?xiko wird unterm 8len November 
gemeldet, duß bereits viele D.pntirte zu dem 
Con.ueffe sich verfammelt hätten und man dessen 
Eröffnung mir jedem Tage erwarte. Bekannt! 
Uch sollte er schon am zisten Oktober feinen An» 
saug nehmen. 

Von Jrinbide ist eS bis jetzt ganz stiss; 
doch glaubt Ziiemand, daß er ans reiner Begier, 
En»,land zu sehen, die ihm ausgesetzten 25,00a 
Dollars auf's Spiel gesetzt Hab,. 

Die Zahl der freien Farbigen auf Jamaika 
belauft sich nach der neuesten Schätzung aus 
55000 Seelen. 

Nachrichten auS Madrid über Bayonne sprtt 
che« von ein-m geheimen Traktate zwischen Frank-
reich und. Spanien und trnruern das mehrmals 



verbreitete, aber immer widersprochen« Gerücht 
von Cesstonen. 

Kingston (Jamaika), den I ) . Novbr. 
Auf den Inseln Anrigua uns S r . K^ttS 

( S t . Christophe Kaden dagegen die freien F.n^i-
gen in sehr AcmäiZî ren und würdevollen Peti-
tionen UIN Befreiung v o l l al!cn H!ndernisi<n 
Nachgesucht, welche der freien Aucü^ung ihvr 
politischen Nechre im Wege stehen. (Sie könncn 
unter andern, k'en Coloin.il^Gesetzcn zul'^lg^. keine 
öffentlichen Stellen bekleiden, NNd auch nicht in den 
Geschwornen k Gerichten sitzen.) Auch sind Com: 
mitreen ernaonr wor?<n,-um zu untersliä? n, ob 
die jetzt bestehenden Einrichtungen zum llnter-
richt der Sclaven in der Religion tiinreich-'N, 
oder welche Ätirrel man außerdem zur Verbessei, 
runa und B i l ung derselben für vorrheilhalt ĥ els 
te. Dein Commodore Owen «st für die kräftigen 
Maaßregeln, 5ie er zur Säuberung der Westins 
dischen Gewässer von Seeräubern ergriffen, eine 
Dank;Address,' nvti.r worden. I n seinem Antk 
wortschreiben sagr er, daß die Seert.uberei in 
dtn Westin^i chii, (Gewässern zwar noch niä)l 
gänzlich vernicklet, aber sehr im Abnehinen sey. 
Ais belörderiichc Ursachen deS Gelingens dieler 
Säuberung nennt er die Wirksamkeit seines Vor« 
gängers, Rear.A'miral S>r Charles Rowley, die 
Mitwirkung der aus kleinen Schiffen begehenden 
Nord»ameritanrschen Eskadre und die einsichtsvoll 
len Maaßreqeln des G>neral CapitainS von Cut 
ba, Don Francisco D'.onisto Vives. 

Die AnzakI der Sklaven auf den brittisch-
westindischen Inseln in den Jahren 1820 — 
1821 wird folaendermaaßcn angeaeben: auf An» 
tigua Berbtte 2Zi8c>, Demarara 77^76, 
Dominica 16554, Grenada 25677, Jamaika 
541862, Barbadoeg 78Z45/ Monserra» 6505, Ne^ 
vis 9261, S t . Kut 's 19817, S t . Lucia i'j'794, 
S t . Vincenr 24:52, Tabago 14551, Trinidad 
^?5Z7,. und Vn-gine s Is land 6167, zusammen 

. 711961. Die Zahl derselben hat sich auf allen 
Inseln, mit Ausnahme von Barbadoes, seit dem 
Jahre 1817 um 1910z vermindkn. 

Die Einnahme von Puerto-Cabello bestätigt 
sich auf die Weife, wie sie früher berichtet wor: 
den ist. Dagegen scheint auch das Gerücht wahr 
werden zu Wollen, daß General Moral.s, trotz 
seiner den Columbien» gemachten Verpflichtungen, 
nicht gegen die Republik zu dienen, dennoch in 
der Havannah Truppen sammle. Zn S r . Iago 
sollen zwei Schisse von Havannah mir 4 7 ^ 
Dollars für Morales angekommen und durch v ' n 

cipe 400O Mann Truppen auf ihrem Wege nach 
S t . Jago (de Cttba) marschig sep'1. 

Washington, den 15. De-'<mber., 
H?rr Forsyth, der in der Commütee für die 

auswärtigen An^-leaenheiren cn Vorsitz ft-hit, 
forteile h'Ule die Muglietcr der!e!d.n aus, sich 
klnch, N ĉhl>eM rcis Haus auseinander gegangen 
scnn wurde, zu ver1au,ln-l-,. Dies hat einige 
Aufinerts.nnk.ir erreU, w.' i l sonst Ne Co nmit leen 
gewN>nl>ch ver Versammlung des Hauses zusam/ 
menzntreren p^egen. 

Herr Poinset H.N im Haus-d<r Repräsentanten 
auf Erbauung von 10 neuen Kriegsschalnppen 
nii^etragen, und snn Vorschlag ist angenommen 
worden. 

Parma, den 6. Januar. 
Die hiesige Zeitung enrbälr hcute einen dem 

Anschein nach officiellen Artikel, demz^iolge die 
Aussagen eines der vor kurzem zn N>apel hint 
gerichteten Verschwornen aus die Entdeckung eineS 
ähnlichen Kochverrätherischen Bundes hier in 
Parma geführt haben. Die Ordeneuntglieder 
nennen sich Barabisti und haben zwei Grade, 
Creator» und Ereati. Alle ihre geheimen Aeichen 
sind ans der Leidensgeschichte des ErlöierS get 
nommen. 

Schreiben aus Bucharest, vom ?o. Decbr. 
Vorgestern rraf der Kaiserl. russische Staatst 

rath von Mmciaky hierein, dessen Ankunft man 
schon seit länaerer Zeit entgegengesehen. Er wurt 
de mir Auszeichnung empfangen, steuere dem Host 
podar einen B.such ab und Harle eine lange Unr 
terredunq mit demselben. Herr von Minciaky 
sê tzt Tibermorgcn dle Reise nach seinem BestilM 
mungsorre fort. 

Schreiben auS Rio de Janeiro, 
vom 24. Novt>r. 

Vor einigen Wochen harre sich Niemand ein 
Ereigniß träumen lassen, dessen Aua.nzeugen wir 
gewesen sind. Am »oten hreß eS, ein Apotheker 
sey am Abend vorher von <in?m europäischen Offi» 
cier tüchtig durchgeprügelt w ^ ' . n , weil er ihn 
für den Verfasse^ einiger aeg-n dl> Elnepä»r und 
daS M'.litair im Allgemeinen ,?»'richt'ten Z^rnngst 
Art'kcl gehalten hatte. Die Pelizs- verhielt sich 
r:>hig und dcr Apotyeker reichte deshalb ein Gesuch 
bei den Corte« ein. Oie?> einschieben, daß die 
Sache vor die Geriete abhöre; allein einige hefx 
tige Mitglieder ,-iachien dei.-un «eacht̂ l den Mini» 
stern nochd'.ü<N-che "'^'.würse we^-i, ihrer Gleicht 
aültiukeik' e5 - st^?nu'che Debatte, 
t̂ aS -D'-b 5" s? ^ d:e Mitglieder, 



dir Präsident erklärte die Sitzung für beendigt; 
allein, die Andeada'S, die yestigsten Brasilianer, 
bestiegen statt seiner denPrasidentenstuhl. Am u ten 
dauerte eS so fort, der Kaiser hakte jedoch in der 
Nacht vorher alle Truppen nach seinem, ungefähr 
z Meilen von der Stadt entfernten Pallast beor< 
derl und die EorteS erklärten sich für permanent, 
bis ihnen eine Erklärung über diese Maßnahmen 
geworden wäre. Dir allen Minister hauen ihren 
Abschied erhalten oder vielmehr genommen, unv 
als man von den neuen Erklärungen veriungle, 
envicderteii sie, daß sie keine zu geben vermochten. 
So währte. eS fort, bis ungefähr g^gen i Uhr am 
u ten , als etwa gegen ^oo Mann Reiterei und 
Fußvolk mit 4 Feldstücken daS Versammlungs? 
hanS umzingelten; und im Namen teö Kaisers 
die Forces auseinander gehen hießen. Lord Coi 
chrane ist ungefähr 4 Wochen hier gewesen und 
wird, meines Eracbtens, nicht wenig geplagt. 
ES würde mir fthr liel) seyn, wenn er dle L^ute 
hier ihrem Schicksale überlaste. Es siud sür ver-
schiedene Deparl.nients Minister ernannt worden, 
-aber sie haben lkre Stellen wieder ausgegeben; die 
jetzigen bekleiden ihr Amt lD Tage und nach Vers 
lauf von eben so viel Zeit haben wir vielleicht wie-
der ander?. Die Geschäfte stocken nach dtescn un-
crwarretm pelitischen Veränderungen nicht wenig 
und der Kredit hat einen starken Stoß e>l>rten. — 
Laut N^cbrici-ren ans Chili vom 15. Oktober ist 
eine Erp'dil lon, ans zooo Mann Truppen de« 
stehend, nach >en IntermedioS gesegelt. Aus Li-
Ma er!^l l ma-, die Nachricht, daß Bol'var mit 
ZvOO Mann ''ort angekommen ist und man noch 
4000 eiwarreie. Oberst Miller hielt Arequip.» 
bester, nn> ,venn die darüber eingegangenen Nach, 
richten «gründet sind, mujj es mil den Noyali-
sten schlecht — Nach Briefen au6 Valpa-
raiso vom .6. S'pcbr. sieht es mir den Geschäften 
dort kläglich aus Vor zehn Ta^en kam der 
Sparu-ue, ACtuiial Cure, von dort hier an. 

. ^a Guayra, den 15. Oktober. 
Nach de-ii oksie><llen.Berickt über die Ein« 

Nähme von Pcnlo C«>bello sielen dem Sieger 
Kanonen und 6:0 Musketten in die 'Hände. Die 
Spanier lvbcn sich tapfer venheidiat; be>'onde>6 
rühmt man das Betragen deS Kommandanten 
Calza>a. D^r Verlnst der Spanier bestand auS 
156 Tobten (i'Nl unter z Obtrsten und 5 andere 
Osfi(iere) und 241 Gefangene. 

Newyork, den 2?. Decbr. 
Zn Philadelphia ist, am Bord deS Schiffes 

Mory von Gibraltar, Herr Alexander Burron, 

mit Depeschen von unserm Gesandten in Madrid 
angekommen, weiche sich auf den Vorfall mit des 
Fregatte Congreß beziehen, die der vorCadix statio» 
nirte französische Admiralnichtpassiren lassen wollte. 

General Corres, der mexikanische Gesandte, 
ist, auf der Neise nach Washington, heute hier 
eingetroffen. 

Aus Washington wird gemeldet, daß die 
briltische.Regierung der unsrigen förmlich ißre 
Dienste angeboten und versprochen habe, mit ih» 
rer ganzen Macht die Maaßregeln zu unterstützen, 
welche die unsrige zur Abwehrung der Angriffe 
auf süd-amenkaniscde Staaten.nehmen wolle. 

Am lyten d. speiseten die columbrschen Gt» 
sandten bei dem Präsidenten, und stachen in ihren 
einfachen schwarzen Röcken gegen die andern frem» 
den Diplomattker, die ihre Srerne und Orden 
angelegt hatten, nicht wenig ab. 

Der General ? Longreß von Mexiko wurde 
am 7len November mit einer Address? von dem 
Präsidenten dcr höchsten vollziehenden Gewalt 
eröffnet, die von dem Präsidenten des CongresscS 
er.viedert wurde. 

V i c t o r E m a n u e l I.» 
König von Sardinien, dessen Ted die heute an« 
gekommenen französisch,» Nacl'nchten un6 ge» 
meldet haben, wurde »m Jahre 1759 geboren. 
B is zum Hahr igoz, wo sein Bruder C a r l 
E m a n u e l zu seinen Gunsten der Krone entsag» 
je, sühne er den Ti t l Herzog von Hosta. Er 
hatte das Glück, im Jahre 1814 die Rückkehr 
der glücklichen Verhältiusse zu sehen, welche dcr 
Einfluß eineS UfmpaiorS vernichtet und die 
Weisheit der verbündeten Mäclue wieder Herges 
stellt hat, und genoß im Friede,, der Lteve sei» 
nes VölkS, a!6 die Revolution oder vielmehr der 
Aulsiand m Piemonr ausbrach. Entschlossen, 
den Wünschen der Nebeven nicht im Geringste» 
nachzugeben, zog er es vor, dem Beispiele ŝ ineck 
Bruders zu folgen und seine Rechte ebenfalls 
feinem Bruder dem jetzigen Könige von Sardi» 
nien, C a r l F e l i x , abzutreten.' König Victor 
Emanuel hatte zwei Schwestern, die an die er» 
tauchten Brüder Ludwig des iülen, den jetzt re» 
gierenden König von Frankreich und Monsieur 
vermahlt waren und deren eine somit die Mut» 
ter Monse-igrkeur des HerzoaS von Angouleme ist» 
Außer den übrigen hohen Verwandten beweinen 
den Verlust deS erlauchten Vaters vier Prinzes» 
sinnen Töchter, vvn denen die zweite mit dem 
Infanten Don Luis de Bourbon, Erbprinzen 
von Lucca, vermählt ist. 



I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen UinversitätS, Gerichte j» 
Dorpat werden, nach 6- der aUerhcchst beztatlaten 
Statuten dieser Univeriirat und K. 4» dcr ^ollchlisten 
fiir dic Sludlercnden, alle !Lieieu,gcn, wUche au d»e 
Studierenden dcr M'edlein, Ivk^inn Jacob Lambach, 
Paul Alexander Uiing und Gustav Eduard Meyer; 
und den verstorbenen Studierenden der ? lMlo^ieHcrr« 
wann Gmdra, aus dcr Zeit ilireö HierscyiiS aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun» 
gen baden sollten, aufgefordert, stch damit d»nncn 
Vier Wochen ^ «!.>>» sî >c-Iusi hei diesem 
Kaiserl. Urnverittars-Errichte zu melden- Ddrxat, 
drn »8. Januar 8 4- . . ^ 

I m Heamen des Kaiserlichen dörptschen Univer« 
jttatS- Gericits : 

-Gustav Ewers, d. Z. Rcctor. 
Witte, NorarmS. 

Bürgermeister und Ratb der Nusstich-Äanerlichen 
Stadt Pcrnau fuqen desmittelst zu wissen: Dnnnacy 
dic verwittwere Frau ^derlämmerin A. L». ^ranyen/ 
geb. Frantzen, in kuratortsclicr. Asststenz hierselbst ge-
ziemend um Erlaß emes lamai,» .nxlos 
«^<iiw,'e5 V«̂I t>»it7cjk̂  w '̂tl. ihres Ehegatten, vorma-
ligen Kiefen Sin ^bcrk.lmuierrr» und Hausmanns 
Peler Heiiirich Fr.i>U)kn, nachgesuchet, diesem Petito 
auch Mlikelit 9-csvIuuott vo>n HNitige T'aro de?criret 
worden; als norden alle dicicnigen, welche Schulden 
oder Erbschâ tS halber, vel vx »Ii« jnr>; liuilc, ?tnspru-
6ic an den Nact las: weil gebauten Hrn. vornialigen 
Oberkämmerers und.:aufm>'iiiiö P r̂er Heinr. Franhen 
haben, oder tu haben vermeinen sollren, hiermit per-
emtorisch aufgefordert, stldjge binnen sechs Monaten 
aDato, und den dreien daraus folgenden Akklumalio-
nen suk poena >̂r̂ < jus» el szerpetul xiltnl»! zu ver-
lautbaren, ihre c^?6ni entweder in Per-
son oder durch tN gcieylicher Art kvnstltuirle Devvll-
mächriare allhier auf dcm Ratbhause zu gebührender 
Tageszeit in beglauvigten Abschriften ju exhibiren und 
das Weitere gewa ug zu seyn, bei dcr Verwarnung, 
daß" nach Ablauf dieser oben gesetzten veremtorischeN 
Frist von sechs Monaten und Akklamationen Niemand 
weiter mit irgend einer Meldung jugelaßen, sondern 
der Säumige unausbleiblich präkludirt wenden wird. 
Wonach «ich alle und «ede, die solches angeht, zu rich-
ten und Schaden und Nachtbeil ;n vermeiden haben. 
s»Lna»um Prrnau Ratbhaus» den 20. August 48?5-

, Bürgermeister und Rath allhicr und ^lamrn^ 
derselben:. z 

Bürgermeister Härder. 
ö^^oste, ^efret» 

^ Kaiserl. Ma,estär, des EeUstherr-
oo .k. ^ b r i n g e n Bnrgermeislkr und 
Rath der K<Uierl. Stadt Dorpat desmitrelst ^ur allge-
meinen Wissenschaft, welchergestalt die verwitlwete 
Frau Ober. Sekretärin Louise Lem, geb. Wolf, von 
der verwittweren Frau Rätbin Dorothea Elisabeth 
Calvor/ gcd. Peutker, wittcist «tncS von ihr mit sel-

N a c h r i c h t e n . 

bigcr abgeschlossenen, unter dem 19. Scptbr. v. I . bei 
Em. Erl. 6ai,«rl- Livl. Hosgenchr korrodorrrten Kauf-
KontraklS, da» «Uhler im zweiten Sradtlheil sub "^0. 
L? aus ^.taisrgrttnd belegene Wo^nvaus sammr â len 
Ijpperlinentten für LN00 Sibl. B. erstanden und zu 
U,rer Sicherheit um Erlaß eines vor^yltsrmäßtgttt 
Proliamü angesucht Und l̂aut Ä.esolnnon vom heuti' 
gen Tage naevgrgebcn rchaiien. üv!ge dc^cn wer-
den alle dlezuilgen, welche an ol.'ei.erwadl'.lls HauS 
sammt Appernnennen rechtSgülit̂ .- ÄüiVlüche, oder 
wlder vorgebauten Raus ^onlrati Recht vê elzcndc 
l̂nwenduagen. machen zu l>.nnen veru^iiien sollten, 

aufgcsorderr, stch damit in gcleyucher Ar: biunu'. ci« 
nein Zahr und sechs Woche» ^ lsln>«nx« 
al>o s^aleilcns bib zu»n 2. i d>25, bei Em. E5lcn 
Raid dieser <tadt mittelst jnicsach eiiijureicheuder An-
gaben und unrer Amchiuk der ertvliserUu.en Belege 
»u ntelden, indrm nach ^blaul dlrur peremlortjchett 
^rist tttkiuand weiler nur irgend einer ^usvracye ge-
Hört, sondern das tUchlu iil, Llen ^laduhui ju» ^ly-
27 aus Siabtgrund delvgeue ^.^yndauv ^iliml -Uvper« 
tineutien, levoch mir ^vroehatt der oer «ladt zuste-
heitdeil Gtunbherreil Nechle an dem Play und sonsti-
ger Gere.« l>ame, dcr venvimvelen ^rau ^-ver«S^re-
ta»rln Louise Lenj, geb. üvolf, als il,r ^t^enlhum auf« 
gelragen werden wil^ R. Gegeben dorpat-
Ralhtiaus, ^m 19. ̂ anuar 1824. 2 

Ätameu uno von negin Es. Edl. RatheS 
der ^all».rl. <2lu>)t ^.orpat: 

Äurgermeistcr ,^r. rikcrmann. 
Brocker, Obrr-Sccr. 

Da nachstekend benannte «us d..S im ^orptschen 
Kreise und ^arlholoiuaiiu eit ^irw,e!»le belegene Gut 
Mensel ausgesertlgtc '̂ .salidoriete, n t̂ziullch k>!rls. 

55»», 55 .̂9, 559,, 55AS, ^ ^7 , 559s, 
St-VO, bb.5. Äv.'t,, ül.vi), Sdl>! , und 

zur ^eiu.on benimmt jii-d; 10 werden d«e resp. 
Äei.yer derselben vorl el>.ser Et>sun,chcn ^ tstrlkls - Di-
reklwn aus>,efordert, solche uu '^.vrtl Ternune dieses 
Lahres gegen ai.dere gleich grosse P andvriefe hlerjeldst 
umzutau^e!?, wiongenlt ils jvlcbe ais im Ä^rtt-Ter-
min o. <i- gctttndigl utt̂ > nu. ̂ kivver-Teniun UeseS 
ZahreS zahlbar anzusehen sind. T-orpat, den 2S. 
nuar IV24. Z 

Samson, Direktor. 
A. Schuly, Sccr» 

(Mi t Genehmiguttg der Kaisetl. Polizei, > 
Aerwllltunc; hieselbst.) 

Bckanntnmchnngen. 

Einem verchrungswurdigen Publikum mache kch 
hierdurch eryebcnst. bekannt, dap dir Verloosung drr 
vier, in Elfenbein gestochenen Stücke, «m nächste» 
Sonnabend, den S Februar, Nachmittags um Z Ubr» 
aus ver akahcwischm Mu'ne L ratl sinken wird. 

Michael d'Adam/ Privatlehr«I<. 
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E i n kiesiger Etudierender von sehr emviehlenswer« 
tben Erg-'lNN'aflcn d.s Geistes und Heraus , wünscht 
Kiadern l?nt<rrlcht zu erlheilett, oder auch zu ihrer 
übrigen Heilung wahrend seiner Ccndierzeir in ei! / 
HauS aufgenommen zu werden. 2 

Hofrath Parrot. 
<?u Anfange Februars kann ich zwei Knaben von 7 

bi«"i2 Jahren unrer billigen Bedingungen in Penston 
auj nehmen. ^ ^ 

I . G. Schultz, 
Elementar-Lehrcr in Dorpat. 

- G ü t e r - V e r l a u f . 

5>ch bin willens mein Pfandgut Kodjciw von 150 ?ö-
fen Rl>qgctt Aussaat in vier Feldern, sitr einen bi.ugen 
Preis und mir ien vortheilbafteiien Zah iungS 'Bed in , 
Sung'n zu verkaufen. 'iZtahere Nachnctn ertbeilt dcr 
Herr j . bristiiensenant und R i l l e r von B.igtiebuswndt 
in Woib t fe r , und der Verkäufer selbst in ^odierw. 3 

August Rehding. 

^ n n n o b i l , das ^lt verlcnlscn. 

Ein Hoschen, mit Ackerland, Wiesen, Viehwei« 
den und ^vlzuna versehen, ist unker ber 5)and zu ver-
kaufen und nähere Natt'wLisung bei dem Hrn. Sekre-
tkir, S.ath Salemann zu erfragen. z 

Z u verkaufen. 
Ein hölzernes, zum Verkauf angefertigt,s HauS, 

acht Faden lang und vier Faden t«ef, ist zu haben bei 
dem Krüger tm Wastolaschen .^ruqe, an der Neval-
scheu Straße. Kaufliebbabcr belieben es'gefälligst da» 
selbst zu besehen, - z 

Wie bis hierzu, stnd von nun an, alle Garten-
und Vlumm-Sämereien, blühende Zwiebelgewächse, 

und weiterhin blühende Sträucher und Stauden, xere« 
nirende. und Sommcrblumen, Pflanzen u. s. w. bei 
dem Gärtner Johannsen, im Hanse deö Hrn. Doktors 
Wilmer, für möglichst billige Preise ttusilch zu baden. 

Bei mir sind grähnene Srandwrinoahmen zu 2 
Rbl. daö Stück zu haben- z 

C. G. Luhhä. 

Z u vermielhen. 

Eine Wohnung von zwei Zimmern, nebst Hei-
zung, ist zu vermiethen. Das Nähere bei dem Hrn. 
Kaufmann G. Küetlen, wohnhaft im v. Wulffschen 
Hause. 2 

Ein separates Haus mit Nebengebäuden und einem 
kleinen Küchcngarten, der Krau Pastorin Oldekop ge-
genüber, ist vom t Februar ab zu vermiethen. Zu er-
fragen bei Hrn. Arrendalor lOixwmg. 1 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

Hin rrfskrner l.gniIniZiin, «1er «z»e Lucklislterei 
uncl 6c>i> liran^weiiü^iini! 5<> ^rnmlll^t, v^rsivtit, 
cĵ lz er tijs 2u ^ dtot ei»>em ?n hi-̂ nnen 
iitieinimnN, kniet xt-iiie Ditr^te an. 
/^u r r i r a ^ e n ist clersti l e t?ei 2 

ES wünsch! eine erfahrne Person als Wirthin auf 
dem !.'ande eine Stelle zu bekommen; auch vernichtet 
ste stch die Vichieuche zu kunren, welches ste schon S5 
Jahre mit glüchiichrm Erfolg vollzogen hat. Zu erfra-
gen tm Hau,e des Fuhrmanns (^imon in der Äarlowa-
schen Straße. Z 

Personen, die verlangt werden. 

Eine gesehte Frau w!rd nach Rußland als Aufse, 
Kern, bei eincm süu^ährigen ZUndc gesucht. Nähere 
Nachricht erh^U n?̂ n im v. Birgerschen Hause beim 
Nollegienrarh v- Turscheff, von 9 bis 11 Ubr Morgens. 

Ver loren. 

I n der Gegend des FischmarkteS ist eine Rolle 
Musikalien, entfallend N»« wr,.e von CbarleS Meyer 
und Svondo vonka<oste, unterzeichnet ^«atbaiie, ver-
loren gegangen. Der Finter wird gebeten, dieselben 
in der Wohnung der Madame Amelung, dem Hrn. 
Nathsherrn Frahm gegenubxr, geg>.n eine Belohnung 
abzugeben. ^ 

Gestohlen. 

Den Listen d. M- ist mir Abends um 8 oder 9 Uhr 
ein langer blauer Mantelkragen gestoblen worden. Er 
ist kenncl-ch durch einen lUbernen ^ken , der einige 
Eiännblatter vorstellt und mit einei Nene versehen ist; 
auch ist der Kragen mir eil-er Reilie blanker Knopfe 
beseyt. Wer mir denielben wieder erschaft, bekommt 
zur Belohnung 10 Rbl. N.A. Wer mir stchere Spur 
nachweisen kann, 5 Nbl B. A. ' ^ 

E. y. Tiesenhausen, 
wohnhaft beim Kaufmann Hrn. Ucke. 
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Sönntag, d«n Z. Februar, 1824. 

: De^ Dl^uck ist er laubt . 
I m Ildamen dcü^ General-, Gouverncmenrs von Livlcind^ Kurland., Ehsklan^ und Pleskau^ 

Staatsrats) und Ri t ter G u fta 0 ' E w e r « . 

S t . Petersburg., den l6. Januar. ^ 
Am -izten trat der Kronprinz*von Oranien 

seine Rückreise an. Se . Königl. Hoheit mah; 
WM diesmal den "Weg über Warschau., um S r . 
Kaiserl. Hoheit drm Großfürsten Constantin ei-
nen Besuch abzustatten, .der deshalb.auch.spater 
erst hier -erwartet wird, 

Vet Gelegenheit der -noch im Laufe H. M . 
'statt findenden Vermählungsfeier des Großfür-
sten Michael wird mxer andern ein prachtiger 
-Hofbal im-Taurischen Palais, ain'd ein Feuer, 
wert .auf -der Newa, jenem Palais gegenüber, 
statt.fin» nu 

Es hesßt, der -vor Znrzem hier fingetomme? 
^ Würtembergische Oberstlirutenant 
Hleischmann sey zum Geschäftttrager an unserm 
.Hofe bestimmt. 

Der vormalige -Gouverneur von Moskau, 
General der Infanterie und ANtqlied deS Meichs» 
ralhs, Graf.Rostopschin, Kränk? 
lichkeit halber auf unbestimmte Zeit beurlaubt, 
Mber nie verabschiedet w»?, ist auf fein Ansuchen 
entlassen worden. Dasselbe ist der Fall mit dem 

Generallieutennnt chelfreich, -dem -ersten Chef d«? 
ersten Infanterie-Dkvislon. 

Der berühmte Professor der Aniversal t G « 
schichte an der Aniversttat ÄZMna , Hr Lelnvell, 
beschäftigt sich mit einer -Kritik der Karamsiru 
schcn Geschichte desRusstfchen Reichs. 

Riga., den 25. Januar« 
Die Gemahlin S r . Erlaucht., des Herrrr 

Kriegs - Gouverneurs von Miga und Generali 
-Gouverneurs von Pleskow-, Livk, Ehst, 
Kurland: Wilhelmen- Franziska M a r q u i s e 
P a u l u s c i , geb. -Gräfin Kvtkul l , ist., -alt 42 
Zahr , mit Tode abgegangen. (Mthrers» ist 
Pmch das Rigvsche Stadtblattzu. erwsr«n.) 

London, den zz. Z 'anuä^M ' 
Am Donnerstag.Abend s n h r M r r ' Cam,l»a, 

nachdem er wegen des Zustandes dir -CöloNiiK 
<eine Anterredung mit Lord VatHurst ^»ßDbe. 
nach Combe Wood zu Lord Liverpool, -w» -« M » 
Sonnabend blieb, um sichmit ihmÄ ber dlechau^ 
Puncre der- Rede zu besprechen,. M i t der 
Majestät in Höchsteigenn? Person'da«lParlsmtttt 
eröffnen werden. Der Znhqk s e l b e n "wird. 



dem Vernehmen nach, sowohl hinsichtlich ber 
innern Lage, alH. der äußern Verhältnisse deS 
Landes, äußerst erfreulich lauten. Seine Müje» 
stät werden ihre zuversichtliche Erwartung aus« 
sprechen, daß Friede in Europa bleiben wjrd und 
zugleich zu einer neuen Steuer-Verminderung 
Hoffnung machen. Auch erwattel man in dem 
Finanz; Berichte des Kanzlers der Execbequer die 
angenehme Anzeige, daß die Minister im S l a m 
de seyn w«rs«n, eine neue große und wohlthätti 
ge Finanz-Operation mit oer Staatsschuld vort 
zunehmen. 

Der Sekectair der griechischen Kommkttee, 
H r . Bowr ing, ließ gestern an der Stockbörse 
die Anzeiqe anschlagen, daß Se. Excell. der 
Graf v. Wintz, N i t t i r des Stanislaus - Ordens 
zc. durchaus nicht von der griechischen Negierung 
beauftragt sey, eine Anleihe abzuschließen. Dies 
Geschäft sey vielmehr einer Person anvertraut, 
dle von Griechenland nach. England unterweges 
sey. . 

Der Courier meint, »minder griechischen 
Anleihe werde eS gehen, wie mit der der Mal t 
theser? Ri t ter , die "auch bald wieder verschw'uni 
den sey. 

Am soften starb zu Nichmond ZameS Graf 
CornwalliS, Bischof .von Lichsield, im Listen 
Jahre seines Alters. Seine Titel und Vermöt 
gen gehen auf seinen einzigen Sohn, Viscount 
Brome, über. 

Die Times bemerken, daß die englischen 
Assekuradeurs, wahrend des Krieges zwischen 
Frankreich und der Halbinsel, statt Verlüsten, 
einen ungeheuren Gewinn eingeärndtet haben. 
Vor den reichen Ostindienkahrern, die alle zu 
einer Prämie von 25 bis zo Prbcent versichert 
wurden, ist nicht ein einziges genommen wor-
den, und die erhöheten Versicherungs-Prämien 
ließen andere Verlüste bei weitem hinter sich. 
Ferner bitrüge der Werth der von dem KriegS'.. 
schiffe Zean Bar t genommenen Veloz Mariane, 
die, außer Kochenille und andern Artikeln, zwei 
Mil l ionen Dollars bäar am Bord hatte, mehr 
als acht Mil l ionen Franken. Blieben diese ein 
Eigenthum dex, französischen Regierung, so was 

'ren die Entschadkguttgs 'Summen allein auS di« 
^ser'Ladung schon gedeckt. 

verstorbene Joseph Maryatt hat ein 
Vermögen ^oon einer halben Mi l l ion Pfund hint 
verlassen. An seinem Begräbnißtage waren zu 
Sandwich, für welche Stadt er Parlamtntst 
Mitgl ied war , alle Fenster und Laden geschlossen. 

Der Courier, der in diesen Tagen noch über 
die Verhältnisse der überseeischen Länder so laut 
war, ist. auf'einmal ganz schweigsam geword'cn. 

ES werden seif einiger Zeit zwei Manne,, 
White und Pterce, vermißt, von tenen man bis 
jetzt, ungeachtet der ausgeschteu B<!ohnuny<n, 
nichts in Erfahrung gebracht hat. 'Festerer s>!l 
Mit Probert (aus ThurteUS Prozesse betaniu) 
zu thun gehabt haben. 

, Der Zustand der nach dem Vörgcbürge d<x 
guten Hossnung Ausgewanderten laurct, zufolge 
des Berlch'S an die Kommittee zur Uiuerstützu?^; 
der Kolomsten in Süd-Af r i ka , höchst trauria. 
WaS Stürme zc., die jene Gegenden so elk 
Heimsuchen, nicht zerstören, wird des 'Machls 
von den Äaffern weggeholt. Besonders tchcs»n, 
trotz der gro^mürhigst^td Unterstützungen der Ne,' 
gierung, die.Noth ai^ GrahamStown sehr groß 
zu seyn. 

Hunts Todesstrafe ist in lebenslängliche Verc 
bannung verwandelt worden, unter der Bedin-
gung, büß er ein vollkommnes Geständnis über 
alle Thaten seiner Mitgenosten bei dem begangen 
nen Verbrechen zu machen habe. 

Der Kaiser von- Marokko haf den spani« 
schen Flüchtlingen Schutz in seinen Staaten ver» 
sprachen. 

Rio de Janeiro, den ro. Novbr. 
Am loten, Abends, verbreitete sich allge: 

meine Besor'gniß in der Stadt , weithin Kaiserl 
licher Befehl in den Baracken ankam, daß die 
Truppen unverzüglich nach der Quinta oder dem 
Pallaste S r . Majestät marschiren sollten. A ls 
Grund dieses Befehls gab man am folgenden 
Morgen an, der Kaiser habe entdeckt, daß sein 
früherer Premier! Minister, Zose Bönefacio de 
Andrado, mit dem Mi l i ra i r in Unterhandlung 
gestanden und versucht habe, einige darunter auf 
seine Parthei zu bringen, eine Erklärung, die 
man für wahrscheinlich hielt, weil diese P a n 
lhei großen Einfluß besitzt. Am I l ten sandten 
die Cortes eine Borhschaft an den Kaiser, um 
zu erfahre», weshalb die Truppen unter den 
Waffen blieben, eS. erfolgte aber keine befriedig 
gende Antwort, und die Mitglieder bliepen folg! 
ltch die ganze Nacht über in dem Hause, wo 
sie versammelt waren. AIS der Morgen deS 
izten heranbrach, bemerkte man überall Unruhe 
und Besorgniß, einer wsllre von . dem andern 
wissen, was vorgefallen sey, alle Geschäfte ruh; 
ten, alle Läden waren verschlossen. Gegen M i t : 
tag rückte ein Korps Truppen tn die Stadt , 



umgab das Haus, worin die Deputaten berathl 
fchlagten, und richtet« die mitgebrachten Feld» 
stücke dagegen. Hierauf traten einige Officiere 
ein, lösten die CorteS im Namen deS Kaisers 
auf und verhasteten die Deputirten Antonio, 
CarlvS Marr inS, Francisco de Andxada, Mon^ 
tezuma und Laichs. Letztere wurden über ben 
Pallastplatz weggeführt, in ein Bot gesetzt und 
Nack) dem J lha de CobraS abgeführt. Gleich 
darauf erschien der Kaiser mit feinem Gefolge 
in den Hauptstraßen. Er wurde jubelnd em» 
pfangen und AbendS war die Stadl allgemein 
erleuchtet. Zose Bonifario de Andrada, den 
man in Verdacht hat , mit dem Mi l i ra i r nnterr 
handelt zu haben, hatte den Kongreßpalast zwar 
vor Ankunft der Truppen verlassen, wurde aber 
im Laufe des Abends verHafcet. Die hier woh' 
nenden Engländer und auch mehrere achtvare 
Brasilianer besorgen, daß diese Ereignisse Un» 
ruhen .in den Provinzen zur Folge hqben möchl 
len. Am i4ten wurde ein Embargo auf alle 
tm Hafen befindliche Schiffe gelegt, daS bis zum 
,isten dauert«, wo das Transportschiff Laconia, 
mit den 6 verhafteten Deputirten und ihren Fat 
Milien am Bord, mit versiegelten, erst unter eil 
nem bestimmten Breitegrade zu eröffnenden Bei 
fehlen, absegelte. Da das Schiff für 5 Monat 
Proviant mitgenommen, so glaubte man, daß 
eS nach Goa in Ostindien segeln werde, obgleich 
als bissen Bestimmungsort Havre de Grace gel 
nanni wurde. Sobald daS Schiff abgesegelt war, 
wurde eine Bekanntmachung des Polizeimini« 
sters an dm Straßenecken angeschlagen, worm 
demjenigen, der ihm die Verfasser gewisser, gei 
gen daS neuerdings beobachtete Betragen der 
Regierung gerichteten Anschlage zu nennen verl 
möge, daß er sie gerichtlich belangen könne, am 
ßer Verschweigung des Namens und Beobachi 
tUng des strengsten Geheimnisses, eine Beloh.' 
nung von 4voMilreaS zugesichert wurde. Diese 
Bekanntmachung erregte noch mehr Bestürzung, 
als alles Frühere, zveil unter den obwaltenden 
Umstanden, auch ein Unschuldig«.? daS Opfer ge» 
yeimer Angeberei werden kann. .Am Tage nach 
der Proklamation machte die Redaktion der Zelt 
tung, die bisher noch allein eine Opposition gel 
gen. die Regierung gebildet hatte, die Anzeige, 
daß dte Zeitung nicht fortgesetzt werden würde. 
Erst am zzs^n kamen die Truppen aus ihren 
Kantonnirungen zu S t . Christovay an, wohin 
sie sich auf Befehl des Kaisers begeben hatten. 
Be i allen diesen Vorgängen hat sich der Kaiser 

so benommen, baß man nicht wohl w!ssm kann, 
was seine weites» Absichten sind. Der einzige 
Umstand, woraus man allenfalls abnehmen kann, 
doß er in Geheim den Vorsatz hat, sich wieder mit 
Portugal! W vereinigen, ist der, daß er daS 
Großsreuz des heil. Geistes» und S t . Michaels» 
Ordens empfangen, daS ihm als „Pr inzentRe, 
genten" überfandt worden, uUd mit dem er zwar 
noch nicht öffentlich erschienen ist, daß er aber, 
wie eS hlis.r, angenommen hat. 

Am 22sten d. traf die Nachricht hier eln, 
daj^die brasilianischen Truppen Montevideo ge« 
nommcn hätten, ein höchst wichtiges Ereigniß, 
weil diese Eroberung ein Stützpunkt für weitere 
Operationen gegen Buenos:AyreS fevn würbe. 

Madr id , den n . Januar. 
Seit einigen Tagen hat man nichts von 

Ermordungen gehört, allein man läßt eS auch 
nicht an Patrouillen fehlen. Um jedwedem 
Strei t zwischen den französischen Soldaten und 
den Einwohnern vorzubeugen, dürfen erstere 
nicht in die Wirrhshäuser und Schenken gehen. 

Alle- Reisende, die aus den verschiedenen 
Provinzen des Reichs ankommen, versichern, daß 
die Banden überall zunehmen; vorzüglich ber 
Nächtlich sind sie in Andalusien, Estremadura 
und selbst in Kastilien. Celles, dtt hier vvr i , 
geS Jahr ein Freikorps errichtet hatte, soll sich 
an der Spitze einer dieser Banden befinden und 
der Hauptstadt schon fehr nahe gewesen seyn» 
Uebrigens geht aus dem Restaurador hervor, daß 
es auch in der Provinz Murcia nicht ganz ru? 
big'ist. Zu Mal laga, wo durch daS plötzliche 
Erscheinen einiger Flüchtlinge von Gibraltar Un? 
rpheti entstanden seyn sollen, hat der Gouver» 
neur, Marquis de Zambrana, nachdrückliche 
Maaßregeln ergreifen müssen. 

Zu Cadix befinden sich noch jetzt die Revor 
lutionairS Nanganez, Calcelada, der Dichter 
Quintana und EScario, vormaliger Chef desGet 
neral-Staabes der Armee auf der Insel Leon. 

Der Partheigänger-Ehef Zayme soll ebent 
falls ein KorpS gesammelt haben. 

Pa r i s , den 21. Januar. 
Gestern waren dte Minister bei dem Sie« 

gelbewahrer versammelt» 
Dicomte «.Chateaubriand hat den Kvniat. 

Preußischen schwarzen Adler »Orden erhalten 
Der am 5ten d. in Madr id zwischen unsree 

und der spanischen Regierung abgeschlossene Trat« 
tat ist von dem Marquis de Talaru und dem 
spanischen Grafen de Ofatta unterzeichnet, HO 



. interimistisch mit dem Portefeuille der auswärtig 
gen. Angelegenheiten bekleidet ist. 

Wegem dee heutigen. Tranerftier zum Am 
deuten des Todestags Ludwins xv i . . erscheinen. 
mvrZ.en,, wie gewöhnlich, keine Zeitungen.. 

Schreiben aus Sjockhölni,. 
vom zo, Imnuu^ 

Am- i6ten, verstarb Hieselbst d«Q Feldmark', 
schall , Graf Wrede,. dev sich als unser Gesandt 
ter zu Paris-befand,, als Se. Majestät, unser, 
jetzt regierende. König, zum Kronprinzen gewählt-
wurde. Das Grafenrhum- geht, auf seinen, älte-
sten Sohn;, den Obersten und General..' Adjuraiu 
ten Wrede, über̂  

Seit Weihnachten' sind in- den Scheeren bei. 
DohuSän an. 40.00, Tarnen- He-eringe gefangen-
worden.. 

Warschau,, den 7. Januar. 
DaS Polizei - Präsidium hat ein Kaisers.. 

Dekret bekannt, gemacht̂  wonach die. hiesigen Ju» 
Ken vom- 4.. Oktbr.. d.. I . . ab,, die hiesigen Haupts 
straßen verlassen,, und die entlegensten, Theile. 
dieser- Stadt beziehen müssen.. 

Se.. Majestät de!5 Kaiser haben- die Stadt 
Lowicz wegen des von derselben an Se.. Kaiserl; 
Hoheit, den Großfürsten Konstantin abgetretenen 
Dorfes Zelkowice,, eine jährliche Entschädigung^ 
von. beinahe ZOvO Fl. poli:^ bewilligt. 

Den. Mosaischen. Glaubensgenossen, ist vom 
Seiterl des Fürsten Statthalters abermals auf. 
ein Jahr die Erlaubnis zur Fabrikation- und zum. 
Verkaufe aller Getränke verliehen worden.. 

Konstantinopel, den 24.. Decbr.. 
Am. rzten d.. verwieß der Großherr den. 

bisherigen. Großvezier Seid A l i Pascha ohne 
Aeichen, ber Ungnade und mit Beibehaltung sei-. 
n«S. Vermögens nach Gallipoli.. Sein Nachsott 
ger wurde der vor. einigen- Wochen herberufene 
Galib Pascha,, derr früher Reis^Esendi,. iLos 
Bothschafter in Frankreich,, dann Statthalter, 
verschiedener Provinzen war. Man hofft unter, 
den gegenwartigen-Umständen sehr viel vvn ihm.. 

Gall ipoli scheint der- stehende Vcrweisung'Sl 
Orr unsrer. Großvezieee werden zu- sollen.. Seit 
Ausbruch» deS griechischen.. Ausstandes stnd nun 
schon, fünf derselben, dorthin- geschickt worden. 
Benders Ali. Pascha,, der. den Patriarchen Grei 
Soriu«; so? schmählig ums Leben bringen- ließ,, 
Sal ih Pascha,, eine- Kreatur- von HaNd Effendi,. 
der Zanitscharen'.Fj.eund' Abdullah' Pascha- und 
danw A l i Pascha.. Mam schildertc dem neuen 
Arvß)uijer Gal ib Pascha- alb eincw friedliebend 

den>. eknsichtSvollen> thätigen,. energischen: Me.:in. 
Möge es. ihm besser als seinen Vorgängern, ge-
lingen, sich am Rudern zu erhMen.!^ Die Um? 
stände sind schwierig genug und der zu verdienen? 
de Lohn um. so größer^ 

Der neue Großvezier soll' darauf angetragen 
haben» unverzüglich ein Heer von. 80000. Mann 
nach. Griechenland zu schicken». 

Eorfu» den. 2Q. Decbr» 
Unser Lord Ober-Co.mmissair S i r Thomms 

Maitiand. ist heute hier wieder angekommen.. 
Er segelte vor 14 Tagen von Malta ab und de» 
suchte auf der Herreise Cepyalsnien und Zante. 
Heute ist eine Proklamation von ihm erschienen,, 
welche im. Welemlichtn. Folgendes kes«-gt̂  Da 
einige bewaffnete griechische Fahrzeuge^ wie es 
scheint von einer Person,, Namens Fürst Man» 
rocordaro, befehligt, am. i ^en und i2tcn Decvr.. 
auf den Inseln. Sanra. M^ura und IthakÄ eine 
der offenbarsten Verletzungen des jpnischen Ge^ 
Kiels, dem anerkannten. Grundsatze des N-mral i l 
tat. zum Trotze, mit Verletzung aller Sanitats,. 
Vorschriften, und Hintansetzung, deS Völkerrechts,, 
begangen,, so sollen, die genannten Inseln unv.r-
züglich gegen die übriAen der jonischen Sraat?n 
unter, eine Q.na^ntaine von zo. Tagen- gestellt 
werden, ic». 

Neapel,, den z.. Januar». 
Seine Majestät hoben die Todesstrafe^. zu. 

welche? dev Ca.rbonari»Chef Exposito verurtheilf. 
war, in zojährige Kellenstrafe gemildert-; Mini» 
chini aber ist geköpft worden-. 

Rsm> den 14.. Januar.. 
Seine Heiligkeit stnd in der Besserung». 
Am 8ten dieses ist der Prinz Gustav^ Sohn 

deS vormaligen Königs, von' Schweden, von hiev 
nach Neapel! abgereiset, wo sich schon- seit An» 
sang v.. M ^ der. Markgraf. Wilhelm- von, Baden-
befindet». 

Madrid,, dem 14. Januar». 
Baron> vow Stroganoff ist. als Konrier. hiev 

durch nach. Lissabon passtrt». 
I n der Provinz, Murcia treiben sich fort»: 

während Banden umhep,, und zu. Cordova hat. 
man- aus offner Straße Carl. V. leben lassen^ 

ES geht? die R?ve von einem. Dekret«, dem» 
zufolge alle,, die tn der National - Mi l tz gedient, 
haben,, Madrid verlassen sollen, unk" einem zwei»-
ten, welches- diejenigen, die unrer der konstitutiv! 
nellen Regierung die Stelle eines Aitaden? ange» 
nommen, zu. ic,jähvger Galeerenstrafe verurtheilt" 
ES. syllitt sich/ mehrere Grands darunter, beftndkw 



Unter andern km Marq^lS von Santa-Cruz und 
der Herzog? von Abrantes. 

Dem Vernehmen nach ist Seiner Majestät 
dem Könige ein Konstirutions-Entwurf voitgelegt 
worden; die hohen Geistliä)en„ denenman ihn mit-
theilte, sollen aber^allesMöglicheinSWerk gesetzt ha? 
ben,um dieArrnahme'desselben zn hintertreiben;;^ 
dieCommittee vomSanFrancisco svll sich sog r̂ be» 
tnühd haben>.diejenigen/welche denselben^unterstütze 
ten, »erhaßt zu machen^ DieEntdecknng dieser Um» 
triebe sowohl̂  als die Bildung! einiger Banden, 
sollen die Veranlassung zu. den Maaßregeln ge; 
Wesen seyn,. welche der Befehlshaber der ftanzö-
sischen Truppen, genommen, so wie zur Emsen 
nnng- der. spanischen Truppen» 

Die nicht in die Hauptstadt gehörigen-G'eist-
klchen haben abermals Befehl erhalten,. Madrid 
zu verlassen, unj> man dürfte jetzt wohl strengere 
Mittel anwenden,, denselben, in. Ausführung zw 
bringen^ 

V e r m i e t e - I?achr!chtem. 

Der Verfasser des VZaverley hat mit felneim 
Verleger, einen Kontrakt abgeschlossen, ihm für 
dreißiMufend P f - Stecl. auf drei Jahre jähr-
lich mir drei Romanen zu Ve rsorgen . Vier der« 
selben sollen bereits auf Rechnung Abgeliefert 
morden seym 

Nach dem Berichte- deK- Hrn. Bowdirch ist. 
eS dem Könige, der AfbanteeS erlaubt^ ^zzz 
Frauen zw haben. Et isk diese die heilig« Zahl, 
Dan. welcher, die Wohlfahrt, des. Volks, abhängt.. 

Anzeige- f ü r Lehren und Eltern^. 

Schon lange war es ein vielfältig- gefühl-
tes Bed.ürfniß, eim Schulbuch zn haben für die' 
Unterrichts-Gegenstände in dem untern deutschen 
Schulen» des Lehrbezirks, der. Kaisern Universität 
Dorpat, das durch seinen Inhal t dem, im 
Schul« Statut vorn 4. Juni 1820, vorgeschrie-
benem Lehrplan angemessen wäre;, besonders, da 
ehne- eim lotcheS Schulbuch die nothwendige 
Einheid des: .Unterrichtsganges? in diesen Schulen, 
schwerlich^cr^orzubringen und zn> erhalten seyn 
mochte:. Diesem. Bedürfniß- ist nun ein Genüge 
geleistet.. Es ist. nämlkch ln- diesen Tagen: im 
Druck ferttg geworden:. 

Erstes Schulbuch für. die deutsche Zugend' im 
Lehrbezirk der Kaiserl. Universität Dot-pak 
HerauSgegKemvon Joh, PH. Guss.. Ew?rs.. 

Dorpat bei Joh. Christ. Schünman, lS»4. 
^11. u^ 468 S . in 8^ ' 

Es'enthält^ i). ein Lesebuch (v.. S . 1 —12?)» 
das sich durch die dann beobachtete Reihenfolge 
der einzelnen Uebungsstücke sehr vonheilhaft- vor 
vielen ähnlichen auszeichnet. Der Anfang ist 
ganz besonders für die Laut-Methode geordnet5 
es kann aber ailch die gewöhnlichere BAchstabir: 
Methode angewendet werden.. 

Die kleinem Lesestücke sind ssnnvoll und lehr-
reich;. unh dennoch dem zaneren Kindes-Alter 
verständlich.. So wie. spater die. Lesestücke, an 
Umfang zunehmen, wird auch ihr Jnhalr unter-, 
richtender,, und die. Mannigfaltigkeit desselben 
muß bei den Kindern- gcw bald Lust und Liebe 
erregen^ Mühe, und Arbeit ringern, und so durch 
Fortschritte die Freude, vollkommen- werden.. 

2). Folgt: Die Anweisung, znm Schreiben^ 
(v. S» i2Z-^»9b). welche. die-Alphabete der deut-
schen und lateinischen. Federschrift giebt;. dann 
aber unmittelbar darauf,, die uöthigsten Regeln 
der deutschem Sprachlehre sehr ausführlich fol-
gen läßt- Ueberall sind selbige durch zweckdlen-
liche Beispiele erläutert, welche dem Lehrer viel 
und. mannigfaltige Gelegenheit darbiethen, diesem 
so wichtigen Theil des Elementar - Unterrichts 
recht prakUsä) und fruchtbringend zu machen.. 
Ganz besonders wird das alphabetische V'erzeicht 
niß von 1200 ähnlich lautenden. Wörtern,, durch 
vielfältige,, schriftliche Uebungen,, eine feste. Ort 
thographie bei. dem Schüler begründen.. DaS' 
Verzeichnis der. mehr denn 140c» Fremd-Wärter,, 
welche sich unserer Sprache eingebürgert haben,, 
ist vorzüglich dazn bestimmt,, in vorkommenden-
schwierigem Fällen, Lehrerm und SchüKrm zuiw 
Nachschlagen zu dienen.. Nach dem vollständig 
gen Regelm der' Rechtschreibung folgte noch eine 
kurze Satzlehre,, als Uebergang zu. einer, recht 
praktischen Anleitung zu den gewöhnlichsten,, und 
daher notwendigsten schriftlichen-Aufsätzen,. nebst 
einer Mustersammlung derselben.. Mi t . scharfer' 
Umsicht ist- hier. Alles, was äußere,, so wie in-
nere Form- betrifft, sehr, genau,, kurz und ver?. 
ständlich angegeben.. 

z) Anweisung zum Rechnen, (v. S . 297— 
zyo).. Derselben^ ist- „,Der. fleißige- Rechenschület" 
von Joh. PH. Schellenberg, zum Grunde gelegt,, 
und von. dem Hnu Prof. Or. Struve so nm^e« 
bildet worden, wie es für unser Land zweckdien-
lieh. ist. Das Numeriren , die vier. Rechnungs-
arten. in. gleich? und. ungjeichbenanmem. Zahlen: 



sodann die Rechnung mit Brüchen lind die Re-
geldetri werden hier einfach und verständlich vor? 
getragen. Überall wird aus dem zuvor gege-
benen und begründeten Verfahren, die allgemei-
ne Regel gezogen und als solche aufgestellt. Bei-
spiele finden sich bei jeder Rechnungsart; theils 
zur Erläuterung und Begründung der Regel; 
theils aber auch, um die aufgefaßte Regel durch 
Anwendung auf verschiedene Fälle, wie sie das 
Leben darbietet, zum festen Eigenthum des Schü-
lers zu machen und die mechanische Fertigkeit zu 
erhöhen. 

Von dem Hrn. Herausgeber ist überdies noch 
«ine Zinstafel, so wie auch die Namen und Ver-
haltnisse von Münzen, Maaß und Gewicht, und 
der Zahlungs s Einheiten, in Beziehung auf Ruß-
land, und insbesondere auf dte Provinzen des 
Dorparischen Lehrbezirts, vollständiger als man 
wohl bisher gefunden, dieser Anweisung zum 
Rechnen beigegeben. 

4) Folgt nun noch: 
Dr. Mart in Luthers kleiner Katechismus. M i t 

Erklärungen und biblischen Beweisstellen 
versehen (v. S . zyi — 464). 

Der Herr Herausgeber sagt darüber in dem 
Vorwort S . V i Folgendes: 

„ v r . Mart in Luthers kleiner Katechismus, 
„herausgegeben von L. S . Jaspis (Dresden 
„182 z) schien mir uliter allen bisherigen Vertu-
schen, den Inhal t des berühmten Büchleins un-

J n t e l l i g « n z 

„fers protestantischen Kirchenvaters für die Ju-
gend faßlicher darzustellen, am meisten gelun-
gen . Doch forderte mein Zweck mehrere Ab, 
„Änderungen und Zusätze in dem trefflichen Com» 
„menrare, womit eres cmsZestattet hat; und ich 
„war so glücklich, von der freundschaftlichen 
„Bereitwilligkeit des Hrn. Ober-Pastors Lenz 
„zu erhalten , was ich in dieser Hinsicht wünschte. 
Lehrer und Schüler werden mir mir die Ver» 
„dienste beider Manner ehren, welche ihnen hier 
„auf eine so faßliche Weise das Nerstandniß der 
„Schr i f t öffnen." 

Die letzten Seiten (465 — 46z.) enthalten 
noch eine Nachweisung ber Nummern solcher 
Gesänge, die sich auf den Inha l t einzelner Haupt, 
stücke des Katechismus beziehen; und zwar, wo 
sie in den vier besondern Gesangbüchern dieser 
Provinzen zu finden sind. 

Aus dieser einfachen Anzeige des Inhalts 
und der Beschreibung der Anordnung desselben, 
wird sich leicht darthun, daß dieses nützliche 
Schulbuch auch zugleich ein sehr nützliches 
Hausbuch seyn muß, das, in den Händen liej 
bender Mütter, zum Segen ihrer geliebten K im 
vervielfältig wirken wird; daher dieselben hier 
noch ganz besonders darauf aufmerksam gemacht 
werden. * 

Der Preis eines ungebundenen Exemplars 
dieses ersten Schulbuchs, ist drei Rubel K. Mze. 
und ist selbiges zu haben: in Dorpat bei dem 
Buchdrucker, Joh. Ehrist. Schünmann. 

N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Don Einem Kaiserlichen Universitäts, Gerichte t« 
Dotpat werden, nach §. is? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und F. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Johann Jacob Rambach, 
Paul Alexander Using und Gustav Eduard Meyer; 
und den verstorbenen Studierenden der TheologieHerr-
mann Gindra, aus der Zeit ihres HierseynS auS ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen haben sollten, aufgefordert, sich daunt binnen 
vier Wochen » «ul, poena xrseclu» bei diesem 
Kaiserl. UniversitSts-Gerichte zu melden. Dorpat, 
vs» »S. Januar '824. t 

I m Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univtt-
sitätS, Gerichts-

Gustav Ewers, d«Z. Reetor. 
Witte, Nstarius. 

Demnach bei dem Oberdirektorio der kivländt» 
schen Kredit» Societät der Herr dimitirte Major Gu-
stav Baron Scboulh, auf dessen Gut Alt-Wrangels-
Hof, im Camdyfchen Kirchwiel, Dörptfchen Krei-
ses, um ein Darlehn in Pfandbriefen, wie auch der 
Herr Kreis «Gerichts «Assessor Carl von Reutern, um 
Erhöhung des auf dem Gute Loddiger mit MurrikaS 
bereits haftenden, nachgesucht haben; so wird solches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit binnen z 

als so lange die nachaesuchten 
Pfandbrief- nicht ausgefertigt werden können, di« 
resv Gläubiger sich wegen etwaniger nicht ingrosSrter 
Schulden »u sichern Gelegesheit erhalten. Zu Riga, 
am St. Januar <82 .̂ H 

Der Livi. zum Kreditwerk verbundene» 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

E. v. Transehe, Oberdirektor. 
Stövern, Sekt. 

Bürgermeister und R a t h der R M c h - K a i s e r l i c h e n 



S r a d t Pernau fügen desmittelst zu wissen: Demnach 
die verwittwete Frau Oberkämmerin A. S. Frantzen, 
geb. Frantzen, in kuratorifchcr Assistent Hierselbst ge-
ziemend, um Erlaß eines proclamsu, Stl convocsncZo, 
creältores vel IZereZes weil. ihres. Ehegatten, vorma-
ligen kieffgen Hrn. OberkämmererS und Kaufmanns 
Peter Heinrich Frantzen, nachgesuchet, diesem Petlt» 
auch mittelst Resolution vom Hcutige-Daro deferrret 
worden; als werden alle diejenigen, welche Schulden 
oder ErbschastS halber,vel ex slic> juris titulo Anspru-
che an den Nachlaß weil, gedachten Hrn. v»rmaligen 
OberkckmmererS und Kaufmanns Peter Heinr. Frantzen 
haben, oder zu haben vermeinen sollten, hiermit per-
emtorisch aufgefordert, selbige binnen sechs Monaten 
äDato, und den dreien darauf folgenden Akklamatio-
nen sub poens praeclusl et pervetu» «»lentu zu Ver» 
lautbaren, ihre tunlismems cre6lti entweder in Per» 
son oder durch m gesetzlicher Art konstituirte Bevoll-
mächtigte «Uhler auf dem Rathhause zu gebührender 
Tageszeit in beglaubigten Abschriften zu exhibiren und 
das Weitere gewättig zu seyn, bei der Verwarnung, 
daß nach Ablauf dieser oben gesetzten peremtorischen 
Frist von sechs Monaten und Akklamationen Niemand 
weiter mit irgend einer Meldung zugelassen > fondern 
der Säumige unausbleiblich präkludirt werden ivird. 
Wonach 6ch alle und jede, dte solches angeht, zu rich-
ten und Schaden und Nachtheil zu vermeiden haben. 
Liattalun, Bernau-Raibhaus. den 20. August t82z. 

Bürgermeister und Rath avhier und Namens 
derselben: « S 

Bürgermeister Härder. 
F r . La Cvstc, Sekret. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung Hkeselbst.) 

"Bekanntmachungen. 

- M i t hoher obrigkeitlicher Bewi l l igung 
wird zum Besten des Dörptfchen Hülfe-
vereins im hiesigen alten Theaterhause eine 
theatralische Vorstellung gegeben werden,, 
wozu Bi l le t te zu den unten angesetzten 
P r e s e n , im Hause der Frau Majorin v . 
Hützne vom 4ten d'. M . a n , täglich V o r -
m i t t a g s von 10 — 1 2 , uud N a c h m i t -

^ — 6 gelöst, werden können. 
A m Tage der Vorstellung, der noch beson-
ders angekündigt werden soll, können meh-
rerer Umstände wegen keine Bi l let te ver-
theilt werden. J e d e r milde Be i t rag über 
die hier bestimmten Pre i se . wird mit Dank 
entgegengenommen. 

P r e i s e d e r P l a t z e : 
Rangloge - - i R b l . S . M . 
Parterreloge - z R b l . K . M . 
S t ü h l e . . . i Rbl . S . M . 
Parterre - - 2 R b l . ' K . M . 

Zugleich wird dic Anzeige gemacht, um 
jede Besorgniß wegen B aUfall ig kcit des 
Theater-Gebäudes zu heben, daß selbiges 
von dem hiesigen S t a d t - B a u m e i s t e r Hrn. 
Geist übersehen und für vollkommen sicher 
und benutzbar erklärt worden. 

D i e Verwaltung des Hülfevereins 
zu Dorpat . 

Da ich bald willcvö bin von hier zu reisen, so bitte 
ich alle, welche*glauben, während meines Aufenthalts 
zu Dorpat, Forderungen an mich zugaben, sich bei 
mir zu melden, und niemanden bis zu meiner Abceise 
unö m der Zukunft auf meinen Namen zu kreditiren. 

«s ch. Kollegienrath von Tutschew. z 

ne/iTns/' cen von z/t/" 
/iv/rs L>ons 

c?e/n >8t. F'ete/'süu/'F'isc/te?!, 
xro 182;, au/ ' 
ti'k'onsnlci/ttFö /.ie/ez-unA-
e/e/^s/bsn,. oc^s/' 

/ene/' 

/5s^5 oc/s/' Aunaka s/sZ/sn 
/en, Lo/o/tss 

c^en sL. ,5s^. , 
t/. i». 

Ein hiessger Studierender von sehr empfehlenSwer-
then Eigenschaften des Geistes und Herzens, wünscht 
Kindern Unterricht zu ertheilen, oder auch zu ihrer 
übrigen Leitung während seiner Studierzcit in ein 
Haus aufgenommen zu werden. 4 

. Hofrath Parrot. 
Zu Anfange Februars kann ich zwei Knaben von 7 

bis 12 Iahren unter billigen Bedingungen tn Pension 
ausnehmen. ' z 

- 3 . G . Schultz, 
Elementar-Lehrer in Dorpat. 



Auktion. 

Den IS. Februar dieses Lahres werden einige 
brauchbare, unverdorbene Sachen in dem Hanse dcS 
Hriu Gcncrallicutenant^ von LvwiS, öffentlich dcm 
MriAbictcndm verkauft werden. S 

.Gü te r -Verkau f . 

Ich bin wMcnS mein Pfandgut Ködjerw von <20 Lö-
sen Roggcn.AuSsaatin vier Feldern, für einen billigen 
Preisend mit den vortheilhaftesten ZahlungS«Bedin-
gungen zu verkaufen. Nähere Nachricht erlheilt Her 
Herr ObristUeutenant und Ritter von Vaggehufwudt 
iy Woibisu, «,N> der Verkäufer selbst tn Kodjerw. s 

August Rehdmg. 

'Immobil^ das zu verkaufen. 

Ein Höschen, init "Sl-tkerland. Wiesen, Viehwtl« 
»en und Hölznng vergeben, ist unter der.Hand zu ver-
kaufen und nähere-Nachweis»«? bei dem.Hm. Sekrc-
tair, Aach Salcmann zu erfrage«. ' ^ 

Das Haus Nr. 52 im 2ten StLbIcheil, nebe« ib«« 
St. PeterLburger Hotel bel««G»,'steht aus freier Hand 
zum Verkauf.. Kauflietchaber belieben sich gefällkgst, 
wegen der Bedingungen, bei dem Hrn. Gold, und Eil-
bcrarbeitcr OrenluS, oder'dcm chrn. Mechanik»^ Gu« 
fiav H. Salomon zu mield^n. L 

Z u verkaufen. ' 

Zwei Ukräntfche Pferde, und zwar <inen schwar-
zen Hengk vor. z Jahren und einen braunen Waßach 
vo»: ä ZahttN, wünscht wohlfeil zu verkaufen z 

C. E. Raup ach. 
Eine brauchbare, sür billige» Preis zu Habende, 

Harfe «eiset nach dcr z 
Univerfftäts-Kavz<ltst EroSkus. 

Nohnhast im Deisenrvthschen.Hause der P»« 
Air^NL schräg gegenüber. 

Anns 

^esc?//e//en. 

Ein holjcmeS, zum Verkauf angefertigtes Hau^, 
«cht Faden lang und vier Faden t^ef, ist zu haben bei 
dem Krüger im Wassolaschen Kruge/ an der Rcval-
schen.Srraße. Kauflicbhab/r b̂elieben et LefälliZst da-
selbst ?u besehen. Ä 

Wie bis hierzu, sind MN nun an, ^alle-Garten-
«nd Blumen^ Sämereien, blühend« Zwiebelgewächse, 
und weuerhin blühende .Sträucher und Stauden, pere-
«irende und -Sommerblumen-Pflanzen u. s. w. bei 
dcm Garnier Johannsen, im Hause des Hrn. Doktors 
Wilmer, für möglichst billige Preise MuSich zu Haben. 

Bei mir sind grähnene BrattdweinSahmen zu 2 
M l . -das Stück zu Haben. - z 

<C. G. Luhhs. 

Z u Hermiethoti. 

Ein« Wohnung von zwei Zimmern, nebst Hci-
.zung, ist zu vermiethen. DaS Nähere bei dcm Hr», 
Kaufmann Ä. tcketlen, .wohnhaft.im v. Wulffschen 
.Hause. . ' t 

Personen, -die ihre Dieirste anbiekett. ^ 

L i n e r k s l i r n e r Ü»sn^m!>nn. , <Ier 6 i e L u c ^ s l i e r e ! 
v n t ! clen ^ r a n 6 ^ v e i n s ^ s n l i .50 xnut t l l l i ö t i ver5 le l> t , 
ltstr e? di» ru Zivi ÛZ ein^m »Î psct. -II brsnnci» 
i i b « r n i m m t , k i e l e t s e i n e O i e s ^ l e »Is O i z x o n e n t s n , 
Zu e^5r,ge» i»t 6"ersi-Ihe bei Ärn. tre/. ^ 

ES »wütlscht-eine erfahrne Person.als Wirthnt aus 
^em Lande eine Stelle zu bekommen̂  auch verpflschtet 
gesteh H»c Viehseuche zu kuriren, welches sie schon 25 
Zahre mit AlScklichcm Erfolg vollzogen hat. Zu /rfra» 
gen im Hanse HcS.Fuhrmanns Amvn in der Karlowa-
schen Straße. 4 

Person en, di e -verlmigt werden. 

Ein< gesetzte Frau ivird nach Rußland als Aufse« 
Herin bei euiem fiulfjährigenMude gesucht. Nähere 
Nachricht erhält man im G. Birgerschen Hause bcim 
,Ä0lleM,mrh^.Tur.scheff, ^ , ^9 bis t i AbrMorLens. 

V e r l o r e n ' 

I n . der Gegend d̂es >FischmnrkteS ist eine Molle 
Musikalien, enthaltend Koi-iurne von Charles Meyce 
-und Rondo von Lacoste, unterzeichnet HcatHalie, ve.r-
loren gegangen. Der Finder wird gebeten, dieselben 
in dcr Wohnung dcr Madame Amelung. 'dem Hrn. 
Nathshcrrn,Frahni ge ĉmider> Legen .eine Belohnung 
^bzugebell. 4. 

Fi» L» 

Angekommene Fredde . 

chr. Koufman Schmidt, kommt ison Pernou, Hr. Ma-
ior^v.Velau, kommt von Fellin^ lsgiren bei Hrn. 
Rathshcun Stahr; Hr. Oberst von Rennen kämpf, 
jsmmt Lbm Lande, Hr. Kaufmann Lande, kommt 
von St. Petersburg, logiren im St. Peteröb. Hotels 
tvirkl. Hr. Etattrath u. Ritter v. Stadlberg, komm 
H»n St.Peteröb., logirt bei Hrn. Kaufm. Richte?. 



Mittwoch, den 6. Februar, 1824. 

O r r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des'General , 'Gouvernenienrs von Livlund, Kurland, Ehstland und Pleskau? 
Staa tö ro th und Nicker G u s t a v E w e r « . 

Parks, den 24. Januav, 
Der Tod hat seit einigen Jahren besonders 

»viele französische Bischöfe hingerafft. I m Zäh-
re ig 14 lebten von denen, die vor der Nevolu» 
tion geweiht Waren, nkch z6, jetzt sind nur ^5 
davon übrig, von denen aber bloß 5 angestellt 
>sind. Von den im Jahre 1^02 eingesetzten Bi? 
schvsen waren 1814 noch 41 am Leben. Davon 
sind 17 seitdem gestorben, andere haben ihre 
Stellen aufgegeben, und iz sind noch angestellt. 
Von den nach 1812 bis M Nestakratiou ernannt 
ten Bischöfen sind noch 7 übrig. 

2m Journal de Commerce liest man: „Das 
Journal des DebatS ividerlegt die Gerüchte von 
neuen wichtigen Vorfällen in Lissabon als ungel 
gründet. Warum hat denn aber nicht der Cou! 
-ner, der ihm diese Nachricht überbracht, unter? 
wegenS auch einin Blick auf Spanten geworfen, 
dessen Schicksal uns noch mehr interessirt, als 
das Schicksal Don Portugals. Wir stehn mit 
Siefen, weniger in unmittelbarer Verbindung, als 
wi t jenem; wir brauchen uns um die Wirkungen 
einer Lont re ,Revo lu t ion , die nicht das e l n M a n i 

dene Werk uusers Ministeriums ist, weniger zu 
kümmern; wir haben keine Truppen dort stehen; 
es ist dort keine Ha»tt>elssJunta nach dem Neuster 
unserS Central? Bureau'S Errichtet; es.ez'istirt, 
wenigstens dem Anschein nach, keine Verbindung 
zwischen den Klubbs der portugiesischen Jesuiten 
und den Jesuiten in Frankreich, mit einem Wor? 
te, Portugals Schicksal ist nicht so mit dem von 
Frankreich verknüpft, als Spaniens Schicksal. 
Von da her möchten wir aber wissen, ob daS 
Volk der Vorsehung dankt, ab es gerecht und 
mllv regirt wird, das Ministerium sich durch weil 
se Maaßregeln ic. die Achtung der Nation err 
wirbt. DaS Journal des DebatS bemerkt nicht, 
wie dadurch, daß es aus Portugal! eine Art von 
Eden macht, ein Schatten auf das Nachbarland 
fällt. Kann eS denn diejenigen nicht Lügen strat 
fen, die ein so trauriges Gemaide von Spanien 
entwerfen? Is t das, was man von dem Elend 
und ber Unordnung, die in dem unglücklichen 

' Lande herrschen, sagt, nicht auch lauter abget 
fchmacktes, von einem i n den letzten Zügen lie-
genden Liberal ismus erfündenes Fabelwerk? Oder 



ist, eS- wahr, daß in> Portugal!' die Früchte der 
Eontrtt Revolution- eben- so süA, als in Spanien 
bitter, sind. DaS wäre ein furchtbarer Beweis 
gegen das Einmischungsrecht und seine WirkuNt 
gen,, und wir würden dann eingesteht̂  daß CoNk 
tresRevolution gegen Contre^Revolution gehalten, 
diejenigen diê  besten sind, die. sich, ganz von 'selbst, 
machen., 

Paris, den ,7» Januar. 
Seine. Majestät der König von- Spanien 

Haben dem Prinzen von CariKnan den Ord.n, 
vom goldnen Vließe verliehen. Gestern früH 
decorirten Seine Königl. Hoheit Monsieur den 
Prinzen in Gegenwart mehrerer- Grands von 
Spanten, und Inhaber des goldenen Vließes mif. 
den. Jnsignien desselben.. Nachdem der Prinz 
den. Eid geleistet, umarmte ihn Seine Königliche 
Hoheit, worauf er selbst die übrigen Ordens Mi t -
glieder uriiarmte, indem er bei dem. ältesten der-
selben, dem Herzog von Vauguyon,. den Anfang, 
machte.. 

Der: König unt? die Königs. Familie, so wie 
mehrere Damen, welche ehemals im Dienste der 
Königin und Madame Elisabeth gestanden, wohn» 
ten am z isten d., der Trauerfeier im Temple-Klo; 
ster. beî  Nach dem Evangelinm verlas der Bis 
schof von-̂  Angauleme von der Kanzel daS Testas 
ment des unglücklichen Königs. Die Kirche war. 
prächtig mir Lilien, Palmen und Kronen ausge: 
schmückt.. Die Kosten zu diesen Verzierungen,, so 
wie die des schönen Trauergerüstes haben Seine 
Majestät aus ihrerPrivatiChatoMle bezahlt.. 

DaS Schiff le Dauphin, ist wegen Uebertres 
tung, der: Gesetze gegen den Sklavenhandel zur 
Confiskmion. verurtheilt worden, und der Capi» 
tain. desselben,. Herr Sedan,, darf nicht mehr 
fahren.. 

Vorgestern Aliens wurde den GardeS du 
C^orpS'bekannt gemacht, daß ihre Kameraden-om' 
zten Februar Spanien verlassen würden.. Zwei 
hundert neu organisirte spanische Gardes du 
Corps werden in.Verbindung mit den zwei Schwei-
M i Bataillons der französischen Garde den Dienst 
im Innern des Psllastes-zu Madrid versehen. 

Nach Briefen auS Bayonne vom zosten Ja« 
nunr.'fall stark davon die Rede seyn,. wieder 1,0000-
Mann< Franzosen zur Verstärkung nach' Spanien 
zu schicke. 

Vorgestern ist die-Wittwe Lecouffe und ihr 
Sohn auf dem. Grö'v.eplatze hingerichtet worden». 

Rio. de Janeiro, den 6. Decbr.. 
M t t r nv r^en v. M . hat, de^ Kaiser 

de Proklamation erlassen:: „Brasilianer!: Ein 
Wille vereint, uns.. Laßt uns fortfahren, das 
Heil unsers Landes zu befördern.. Euer Kaiser, 
Euer, beständiger Dertheidlger. (diesen Titel führt 
der neue Kaiser in allen öffentlichen Aktenstücken, 
wie sicl> der König von- England Beschützer deS 
Glaubens, nennt)), wird Euch, wie er bisher ge: 
than und stets thun wird^ nut. Gut. und Blut 
unterstützen.. Bald hätten uns die Thorheiten-
durch Stolz und Ehrgeiz irregeführter Menschen 
in, den schrecklichsten. Abgrund gestürzt.. Jetzt,, 
da wir gerettet sind, müssen wir. wachsam > wie. 
Argus, seyn. DaS Fundament, auf. welches 
uur unser Glück' gründen wollen,, ist die Unab« 
hängigkeit des Reiches, die Integrität desselben 
und das konstitutionelle System. Auf, dies.' Ba« 
sen gestützt,, und ohne Rivalitäten,, welche um 
mer verhaßt sind, und welche dieses kolossale' 
Reich übern Haufen stürzen könnten,, haben wir^ 
nichts zu fürchten^ Diese Wahrheiten liegen am-
Tage». Eure gesunde Vernunft wird sie gehörig 
würdigen, und I h r . hattet sie- durch die Anars 
chie bald aus Erfahrung kennen gelernt.. Wäre 
die. Versammlung nicht, aufgelöfet- worden, sĉ  
würde Eure heilige. Religion vernichtet,, so wür> 
den. Eure Kleider in Blut, getaucht worden seyiu. 
Ich, habe eine, neue Versammlung zusammenbel 
rufen, die nächstens znsat.imentreten wird,, um 
über einen Konstitutions« Entwurf zu. berathschla; 
gen> den ich Euch in Kurzem vorlegen werde.. 
Ich freue mich des Gedankens^ er werde so mit 
der öffentlichen Meinung übereinstimmen,, daß. 
wir daran,., wo möglich, einen sichern Führer 
bei dieser provisorischen Konstitution haben wers 
den., S.eyd überzeugt,, daß. der einzige Ehrgeiz, 
der Euren Kaiser beseelt,, in dem Wunsche be? 
steht, nicht seinen,, sondern. Euern und den Ruhm, 
dieses großen Reichs vermehrt zu. sehen, das von 
der ganzen W.ell geachtet wird. Die stattgefuns 
denen Verhaftungen werden von. den. Feinden^ 
des Reichs, als despotisch angesehen werden.. 
Allein dies ist nicht ihr Charakter. I h r wer» 
der nichts als Polizeimaaßregeln ^arin erkennen,̂  
diê  darauf abzweckw,. Anarchie zu. vermeiden,, 
und diese unglücklichen Individuen selbst zu, r»tt 
ten^ Sie werden ruhig ihres Lebens genießen 
und' wir wieder sicher feyn., I h re Familien 
sotten von-der Reqi-rung geschützt werden.. Da. 
mir, , als dem beständigen Vertheidiger' Brasi-
liens'.» das. Wohl des, Landes, anvertraut ist,, so 
ist. dies das oberste Gesktz,.. dem ich gehorchen^ 
mu^. Vlrttauet. mir-,, wie. ich EuH> vertraue^ 



und I h r nverdet 'schen, -baß Euch unsre Feinde 
von außen und innen -fußfällig um Verzeihung 
bitten werden. Möge ein unauflösliches Band 
die Brasilianer an einander knüpfen! Der, wel» 
cher sich eurer geheiligten Sache angenommen, 
die Unabhängigkeit dieses Reichs -beschworen hat. 
ist ein Brasilianer. 

'Unterz.: Der Kaiser." 
^London, den Z4. Januar. 

Folgendes .sind die einzelnen umständlichen 
Nachrichten über die Nioschcn Ereignisse, welche 
unsre Zeitungen mittheilen^ „Artikel in zwei 
Zeitungen, der Sentinella nndTamoya, und die 
Rache, die einige europäische.'Officiere deshalb 
an einem Apotheker nahmen, verursachtem eine 
solche Unordnung in der Stadt , daß der Koni 

-greß deshalb einen Bericht ^verlangte. Martine^ 
Francisco d'Andrada., der eben das Ministerium 
verloren, überließ sich bei dieser G e l e g e n h e i t den 
heftigsten Deklamationen, als ihm ein europäi-
scher Ossicier, der hinter ihm stand, zurief: 
Schweig Dummkopf! Die< führte einen allges 
meinen Tumult herbei ^nd der Präsident hob 
die Sitzung auf. Kaum war diese >̂m folgen! 
den Tage wieder eröffnet, als-der Kaiser eine 
Bothschaft übersandte, worin er erklärte: die 
Officiere der Armee hätten bei ihm in S t Cri l 
stovao um Gerechtigkeit gebeten; sie müßten Gei 
nugrhuung erhalten und die Herausgeber der 
»obengenannten Zettungen bestraft werden. Ant 
tonio Carlos d'Andrada schlug vor, di« Both? 
schaft an eine Kommission von 5 Mitgliedern 
zu verweisen^ auch brachte er eS dahin, daß der 
Minister des Innern vor die Schranken gefor» 
derr wurde, wo er so gut, als er es vermochte, 
die ihm vorgelegten Fragen beantwortete, als 
die Truppen erschienen.und den Saal der Cor? 
teS umringten. Der Kommandant derselben ließ 
durch einen.Sekretair daS Kaiserl. Dekret wt! 
gen Auflösung der -Cortes verlesen, worauf alle 
Mitglieder, ohne ein Wort zu sagen, auf der 
Stelle aus einander giengen» Auf dem Wege 
nach ihren Häusern wurden 8 verhaftet, die 
man in das FortLaga,, am'Eingang des HafenS, 
abführte. Der Kaiser durchritt, von seinem Ge? 
neralstaabe umgeben., die Hauptstraßen, wurde 
uberall mit Jubel empsangen und erschien am 
Abend in der Oper» Der -Saal war gedrängt 
voll und an diesem und den beiden folgenden Tal 
gen die Stadt erleuchtet. Lord Cochrane, der am 
Z. November in Rio angekommen war, nahm 

iweder an den Reden noch an den sonstigen-Schritt 

ten der Unzufriedenen den geringsten Antheis. > 
Am iz . November ist der französische Generali 
Consul, Graf de Gestas, -in -Rio angekommen 

mnd soll dem Kaiser den Heil. Geist-'Orden nebst 
einem eigenhändigen Schreiben S r , Majestät det 

.Königs Ludwig XVM. überbracht haben. 
Der Courier meldet, daß unverzüglich ein 

neneSReitenNegiment, das^üste, errichtet werden 
solle, dessen Offittere bereits scholl fast alle er» 

.nannt wären. L m M a i will Man auch noch z 
neue Infanterie i Regimenter herstellen. 

Auf die von Lord Strangsord gemachten Vor-
stellungen hat der Divan der Regierung von Tunis 
befohlen, die.von englischen Schissen genomme: 
nen Griechen wieder in Freiheit zu sehen. 

Madrid, den 17. Januar. 
Se. Majestät Hatten, mittelst Dekrets vom 

i4ten d. die General«Kapitains ermächtigt, an 
Personen, weiche.sich um die-Sache deS Königs 
Verdienste erworben, die neu'gestiftete Dekoration 
zu errheileu, allein Höchstdieselben haben diese 
Vergünstigung neuerdings wieder zurückgenvm» 
und sich selbst die Vercheiiung derselben für die 
Folge vorbehalten« 

Der ReStaurador enthalt die 'mexikanische 
Kriegserklärung gegen Spanien. 

Baron Eroles ist noch imnm nicht in ^ q r s 
cellona eingerückt. 

London, den 27. Januar. 
Wir beeilen uns, sagt der Courier, eine »rril 

ge Ansicht zu berichtigen, die in Rücksicht auf 
die Vermehrung unserS MilitairS verbreitet ist; 
nur um z Regimenter ist es effektiv vermehrt wor> 
den nnd die Aushebung der 4 neuen wird erst bin» 
nen einiger Zeit geschehen. AlS die Regierung 

^vor einiger Zeit drei -Regimenter nach Ostindien 
senden wollte, ergab eS sich, daß der aktive Dienst 
sie nicht entbehren konnte und man mußte feine 
Zuslucdt zu I r land nehmen, welches aber von den 
höchsten dortigen Behörden als sehr unxuläßig 
vorgestellt wurde. 'Das Publicum wird erstaunen, 
daß wir (außer der Macht in Ostindien) nur 
71,000 Mann effektiver Truppen im'akriven Dient 
ste haben, wovon in Großbriltannien 18,000, in 
I r land 24^000, in Westindien 7V00, 'in Canada 
nnd Nord t Amerika 6500, tn Gibraltar und dem 
mittelländischen Meere Foov, aus dem Vorgebir? 
ge der guten Hoffnung, Ceylon, Maurit ius 7500 
Mann sind. Die Minister S r . Majestät sehen 
sich daher in die Notwendigkeit'versetzt, wegep 

-Erhaltung der.Ruhe in unfern Besitzungen, Ue 
.Armee mit. einigen Regimentern zu verstärtey. 



Die Fabriken von Birmingham stnd in voller 
Arbeit. Nie hat eine solche Thätigkeit in allen 
Zweigen des GewerbsteißeS geherrscht. 

Der französische Beobachter in Madrid soll 
den König von Spanien eingeladen haben, sich 
nach Paris zu begehen, wo sich die alliirten Solu 
veraine versammein werden. Der König legte eS 
dem Staaksrath vor, der Se. Majestät davon 
abrathen zu müssen glaubte, weil der Zustand deS 
Landes nicht geeignet sen, daß der König dasselbe 
jetzt verlasse. 

AuS dem Sudeln I r lands lauten die Nach« 
richten günstig. Sowohl die Mauufakturisten 
als die Pachter sehen mit Vittrauen einer bessern 
Zukunft entgegen. 

Kapitän, Franklin wird von Newyork nach 
dem Fort Enterprice gehen, um die Westküste 
des amerikanischen Festlandes aufzunehmen, und 
wo möglich auch den Strich zwischen Fort Enter? 
prize und dem Eiskap. >, 

Zu Richmond in Virginien befürchtete man 
einen Aufstaus unter den Negern; es wurden je» 
doch alle Vorsichts - Maaßregeln getroffen. 

Nachdem das Dekret S r . Majestät des Kö? 
nigs von Spanien wegen Annullirmig aller Maaß-
regeln der Cortes in Havannas) eingetroffen war, 
erließ dev Gouverneur Vives aw ?. December eine 
Proklamation, worin er den Einwohnern die 
Wiederkehr der vorigen Ordnung di,r Dmge be-
kannt macht und sie ermahnt, sich des Namens 
der „ I m m e r Treuen" stets würdig zu beweis-'»-

I m Jahr l-8vz betrugen 5ie vffeinllchen Eins 
künfte von Mexiko -0,000,000 Dollars, die Aus-
gaben 17,680,000 Dollars, Uberschuß 2,320,000 
Dollars. Täback- und Karten: Monopol z M»ll. 
6:6,000 Dol lars, 5,940,000 Dollars keinen in 
den Schahs 

Das Leward-Island- Packstboot ist gestern 
mit Briefen von Sc. Thomas vom 15. December 
angekommen. Die Nachrichccn von den engl, 
westindischen Znsein sind beruhigend; bloß zu Tr i -
nidad haben sich tinige Symptome .von U-izusrie-
denheit gezeigt , die abev bald unterdrückt wurden. 

Gestern stnd die Herren M . Orlando und I . 
Luriotir^ Abgeordnete der griechischen Regierung,, 
hier angekommen. 

Commvdore S i r Thomas Hardy^ kam gestern 
in London an und. hatte sogleich eine lange Konfes 
renz im Admiralität^amt. 

-Unweit S r . Barthelemy in Westindten kreuze 
ten Anfangs December mehrere kolumbische ^ a ; 

E îne. englische Brigg,, von Gibraltar nach 

Vera-Cruz, bestimmt, mit- einer reichen Ladung 
spanischer Produkte, wurde durch einen derselben 
aufgebracht. 

Nach Privatbriefen auS Paris wird Hr. Hy? 
de Neufville seine Stelle als Gesandter in Lissa-
bon aufgeben, um stch seinen Eintritt in die nächj, 
sie Deputirten-Kammer zu versichern. 

GrafBiaeas wird von einem Theile der Mit-
nister für die GesandtfchaftSstelle nach Wien uns 
terstützr. 

Z n der S t . Pauls «Kirche wird dem verstor; 
,benen Bischof von Calcura ein Denkmal errichtet» 

Am Sonnabend hat die erste Happtversamm: 
lung der Kabinetsminister vor der Parlaments-
sitzung bei dem Grafen Liverpool statt gefundene 
Alle Kabinetsminister waren gegenwärt-ig^ 

Für die Unterstützung der Griechen sind bis-, 
her ungefähr 7000 P f . Srerl. eingegangen. Die. 
Korporation der Fischverkäufer hat 200 Pf^ St^ 
dazu beigetragen. 

Die Fregatte Creole hat viel Silber für Rech< 
nung von Privaten und eine Quantität Juwelen 
von sehr großem Werths mitgebracht« 

Nach dem offtcielien Register des türkisck)en. 
Zollamts zu Scio wurden in ^ n Monaten M a i 
un,c> Zuni allein an griechischen grauen und Kin? 
dern 41,000 als Skiavsn ausgefühvF, wofür dev 
AusgangSzoll bezahlt werden muöte. 

Schreiben aus London, vom 50. Januar. 
Der Gicht-Anfall S r . Majestät ist einer dev' 

stärksten gewesen, den Alierhöckstdleselben sei! 
lange gehabt haben. Die Bulletins kauten zwar 
günstig, allein Se. Majestät werden demungeache 
te« nickt im Stande seyn^ das Parlament in Per-
son zu eröffnen/ und daher soll die Eröffnungsrede 
in einem morgen zu Brigihon sta:r findenden-
Conseil S r . Majestät zuv Genchmigung vorgs? 
legt werden.. 

Zn einer vorgestern gehaltenen Versamme 
Zung d-r Bank-Direktoren wurde der Vorschlag 
gemacht, der Disconto auf z Procent herabz;u 
setzen; allein dies gieng nicht durch,, und viele 
angesehene Makler machten gleich darauf bedeu« 
tende Käufe. 

Monatlich werden ungefähr 27,000 Pf . S t ^ 
für französische Rechnung von London^ nach Ma» 
driü remittirt^ 

Brüssel, Ven 26.Jannac: 

Frankreichs Bevölkerung, die sich tm Jahr.« 
178? auf 28 Millionen belief, beträgt gegenwarl 
t.lg. zx>. Mill ionen;, allein- Spanien,, das »8.0K. 



noch r i Millionen Einwohner zähltê  enthält 
jetzt nur 10 Millionen, 

Brüssel, den zy. Januar. 
I m Haag soll ein prachtiger Pallast für 

Sein« König!. Hoheit den Ppinzen der Niedert 
lande erbauet werden. 

Die bedeutendsten Pferdehändler unsrer Stadt 
Haben Aufträge zum Ankauf einer Remonte für 
Frankreich erhalten, die zum Theil schon in 
Ausführung gebracht sind. 

Schreiben aus Stockholm,. 
vom zz. Zanuar. , 

Seine Majestät haben den Kronprinzen züm 
Vlce-König in Norwegen ernannt und der nor-
wegische Garde-Lieutenant Dunker wird heute 
mit dieser Nachricht nach Christiania eilen. Sei l 
ne Königliche Hoheit werden jedoch nicht vor 
Ende künftigen Monats oder Anfang Marz von 
hier abreisen;. Da durch diese Allerhöchste Er-
nennung daS Amt des Neichs-StatlhalterS (Gra-
fen von Sandels) seine Endschaft erreicht, so 
glaubt man, daß Seine Majestät- diesem den 
MarschallSstab ertheilen werden, der durch, den 
Tod deS Feldmarichalls Wrede erledigt ist, 

Konstantinopel, den 24. December. 
I n dem Hattischerif dks Großherrn an Said 

Galib Pascha, worin es unter andern heißt: 
„Daß sein Vorgänger wegen seines sich um nichts 
kümmernden, nachlässigen Charakters kein Ge-
schäft, wie es Pflicht war, btsorgt, und das Be-
tragen desselben durchaus nicht dev Erwartung S . 
H. entsprochen habe, „empfiehlt er ihm, besondere 
Aufmerksamkeit auf die Beendigung der griech. 
Jnsurrectivn zu richten." Da es klar ist, sagt 
er, daß er nur dem geringen Eifer derer, die da-
mit beauftragt waren, zuzuschreiben ist, daß die 
Angelegenheit in Morea bis heute noch nicht 
beendigt ist.̂  so wirst Du in der Folge dafür sor-
gen/ daß die nöthigen Maaßregeln sowohl zu 
Lande als zur See in Uebereinlnmmung genom-
men werden, damit die Festungen und Stadt?, 
welche in den Händen der griechischen- Nebellen 
stnd, denselben bald entrissen, und die Angelegen-
heit schnell zu Ende gebracht werde. Du wirst zu-
gleich Sorge'tragen, daß die für die Einwohner 
meiner Hauptstadt nöthigen. Gelder und Lebenŝ  
mittel bei Zeiten .zusammen gebracht werden, da-
mit sie durchaus keine Noth- leiden. Du wirst 
D i r auch Mühe geben, daß sowohl diese Einwoh-
ner als jene meines ganzen Reiches eine vollkom-
mene. 2snH.e genießen.." 

Jpsara, den- 26. November. 
Alle Türken, die hier gefangen saßen, stnd 

nach Athen gebracht worden,^ um bei den Schanz; 
arbeiten an der dorugen Citadelle gebraucht zu 
werden. ' 

Ein kleines Griechisches, mit zo Mann besetz? 
tes Fahrzeug hat die Wachsamkeit der Türken 
betrogen, und ist der in den Dardanellen voe 
Anter liegenden türkischen Flott«, während dev 
Nacht vorbeigesegelt. An der Küste bemächtigte 
es sich eines türkischen Schisses, segelte wieder 
untumerkt der türkischen Flotte vorbei und verkauft" 
re hier die aus Fischen bestehende Ladung für 
40OOO Piaster. 

Zwei türkische Korvetten und eine Brigjg, dle 
von ihrer Besatzung verlassen worden waren, sind 
von der griechischen Flotte genommen und nach 
Spezzia gebracht worden. 

AuS der Schweiz, vom 24. Januar. 
Am i6ten kam der Sohn des Königl. near 

politanischen Botschafters in Paris, Herr Paul ' 
Nusso, Herzog von Calvallo, in Lucern an und 
gieng am izren nach Schwyz und Stanz. . Er 
will Schweizer-Truppen für den neapolitanischen 
Dienst haben und läßt es nicht an freigebigen 
Versprechungen und Zusicherung persönlicher Auft 
munterungen fehlen. Von den Negierungen ver^ 
langt man nur die Gestacinng der Werbung und 
will wegen Errichtung der Regimenter mit Pr i t 
varei, »n Unterhandlung treten. Voriges Jahr ist 
cber, liut Ausnahme von Tessin, kein Canton zu 
beweqen gewesen,, neue- Mii i taiv - Capitulationen 
einzugehen. 

Wien, den 54. Zanuar. 
Aus dem Rechenschaftsbericht, welchen der' 

Gouverneur der österreichisch."', Nacionalbank,. 
Graf v.Dietrichstein, am Schlüsse voriaen Jahres 
der Versammlung des Dank ' Aueschusses vorlegte» 
ergebt sich Folgendes: Das DtSconto - Geschäft 
der Bank betrug Millionen Fi., das Leih.» 
Geschäft über 1 Millionen; an Papiergeld wnr? 
den 48 Mtii'onen eiNgelöset; der ganze Bank Vers 
kehr des vorigen Jahres betrug 44z Millionen» 
Die Dividende für jede Aktie war z i ' F l . für das 
letzte Halle Jahr und einschließlich der im -ersten 
Semester verlheiiten 2S Fl. und 5 Fi. zz Kr., 
zum Reservefonds, 64 Fl. -8 Kr» für das ganz«.-
Jahr-

DerChef des Generalstaabes Seiner Kaiser!»-
russischen Majestät, General, Fürst WolchonSky>, 
ist von hier nach S t . Petersburg und der. Feld.'-



-marschaMLieutenant und tommandirende General 
in derLombardey, .Graf von Bubna, uiach Prag 
abgegangen. 

Die Vorschrift, daß kein österreichischer Uru 
terthan eine nicht censirte Schrift außer Landes 
drucken lassen darf, ist auch auf Kupferstiche und 
SteimAbdrücke und sonstige Druckwerke ausge-
dehnt Worden. 

Die Eltern, denen vor einiger Zeit ein Kind 
geraubt worden, erkannten es auf einem Kirchhofe 
tn einem von einer Bettlerin geblendeten Mab? 

- chen wieder. 

Weimar, den 27. Zanuar. 

Der igie d. war der Tag, wovor 50 Jahren 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog das 
Rektorat der Gesammt-Universttät Jelu» übernah? 
wen. Die Universität hau« durch den Großherl 
zoglichen Regierungs-Bevollmächtigten bei dersell 
bett die Erlaubnjß erhalten, das jelteneZubelfest 
feierlichst begehen zu dürfen. Eine Deputation 

-des^gka demischen Senats, aus dem dermaligen 
Prorektor, Conststorialrath Dr. Danz und den 
Decanen der 4 Fakultäten, dem Kuchenrathe Dr . 
Banmgarten-Crustus von der theologischen, dem 
Hofrath Vr. 'Ortloff von der juristischen, dem ge» 
Heimen Hosrath v r . Stark von der medicinischen 
und dem Professor v r . Hand von der philoso^hi; 
schen Fakultät bestehend, brachte bei einer Privat-
Audienz, im Namen der Akademie, die unterthäl 
nigsten Glückwünsche dar und, wie es vsr 50 Zäh-
ren geschehen war, die Jnsignien deS Rektorats. 
Seine Königliche Hoheit nal,men diese an und 
unterzeichneten bei dieser Gelegenheit, ehe Höchst-
dieselben die Jnsignien an den Prorektor zurück? 
gaben, als Rektor, eigenhändig zwei Diplome, 
wodurch Seine Hoheit der Herzog Carl Alexander 
August Johann, .Sohn Seiner Königlichen Ho-
heit des ErbherzogS, und Seine Durchlaucht der 
Prinz Wilhelm Carl, ältester Sohn Seiner Hol 
heit deS Herzogs Carl Bernhard, unter dte Zahl 
der akademischen Bürger aufgenommen wurden. 

Auch aus der Mi l te der Studierenden erschiel 
nen zwei Abgeordnete, welche Seiner Königlichen 
Hoheit zwei Gedichte, ein Lateinisches und ein 
Deutsches, zu überreichen.dieEhre hatten. M i t l 
tags.war große Tafel bei Hofe, zu welcher auch 
die Mitglieder der.akademischen.Deputation eittt 
geladen waren. 

Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
haben den dermalige» Prorektor der Universität 

Lena, iConsistnial M a t h D r . Danj , zum Schelk 
.men.Conststorial?Rath ernannt. 

Schreiben aus Ar fur t , vom 27. Januar. 

I n den ersten Tagen dieses Monats.wurden 
hier der ehemalige Turnlehrer, jetzige Müller Sa« 
lomo, und R. Wesselhöst, aus dem Großherzogl 
thum Weimar gebürtiL, Lefanglich eingezogen 
und weggebracht. 

Berlin,.den Zi .Januar. 

Der Bau-des hiesigen neuen Künlgsstadter 
Theaters ist nunmehr so weit vorgeschritten, daß 
es am ?6sten d., in Gegenwart mehrerer Königl. 
und Städtischen Behörden, mir dem Richtkranz 
geschmückt wurde. ES ist nach dem Plan deS 
Herzogt, braunschweigischen Ober-HofbaumeisterS 
Ottmer und unter Mitwirkung des hiesigen Köl 
nigl. Bauraths Friederict erbaut, und wird 15 
bis 1600 Menschen fassen. 

^ Zu Braunsberg legte am rylen dieses eine 
.Feuersbrunst an 70 Scheunen -in Asche. 

C h a r a d 'e. 

Erste u n d z w e i t e S y l b e . 
'E in Bergstrom, wüthend und verheerend, 

Ourchwogt die herrlichste N a t u r ; 
Nichts hast ihn a u f , und wild verzehrend 

Verwüstet er die schönste Flur. 
Doch selten nur stürzt.von der Höhe 

Er sich in'S anmurhreiche T h a l ; 
W e n n er verrann, flieht bald das Wehe, 

Und /Fruchtbarkeit folgt.allzumal. 

Z w e i t e u n d d r i t t e S y l b e . 
Ein süßes W o r t , das viele Freuden 

Erregt in jedes M a n n e s ZZrust; 
Wer 's nie gewann, fühlt herbes Leiden, 

Entbehrr des Lebens beste Lust. 
Es lebte nie ein.Mensch hienieden, 

Oer nicht in Liebe eS gelallt. 
Dies süße W o r t ichenkt hohen Frieden, 

Wenn's im Gebet das Herz durchwallt. 

DAS G.a-nzie, 
Ein M a n n ist's, der die Menschen liebte 

Oer viel, empfunden, viel qedackt. 
Den scharfer Tadel still betrübte, " 

Doch, dem auch hoher Nuhm gelacht. 
-E r wollt im Menschen,Angesichte 

Oer Seele tiefstes Seyn er/oäh'n. 
. W e n n s ihm gelang, ihr bösen Wichte, 

Um eure Kunst war's längst geschehe. 

A. v.G. 



Z' n t e l l i g e n z - N a ch r i cht e n.. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Demnach bei, dem Oberdirektorio der Llvländi-
schen Kredit-Soeietät der Herr dimitirte-Major Gu-
Hav Baron Schoultz, auf dessen Gut Alt-Wrangels-
hof, im Cambyschem Kirchspiel) Dörptfchen. Prei-
ses, um ein Darlehn- tn Pfandbriefen ,, wie auch-der 
Herr Kreis- Gerichts Assessor Carl von Reutern, um 
Erhöhung des auf dem Gute Böddiger mil Murrikas 
bereits-haftenden, nachgesucht haben; so wird solches 
hierdurch, öffentlich bekannt gemacht, damit binnen z 
Monaten a.Daro, als sn lange die nachgesuchten 
Pfandbriefs nicht ausgefertigt, werden können, die 
resp. Gläubigem sich wegen etwanigcr nicht ingrosiirter 
Schulden zu sichern Eelegenheit. erhalten. Zn Riga, 
am.21. Januar 1824.. 2 

Der Livi. zum Kredilwerk verbundenen. 
Gutsbesttzer Oberdirektorium. 

C. v. Transehe,. Oberdirektor. 
Stovern, Serr. 

Auf Vefetzl Srr Kaiser!. Majestät, des. Selbstherr--
sch'-rSi aller Neußen :e., bringen Bürgermeister und 
Rath der Katserl. Stadt Dorpat deömittelst zur allge-
meinen Wissenschaft, Weichergestalt die verwitlwete 
Frau. Oder-Sekretairin Louise Lenz, geb. Wolf, von 
der verwittwrten Frau Rärhin Dorothea. Elisabeth 
Calvör> geb. Peucker, mittelst eines von ihr mit scl-
biger.abg.cschlossenen, unter dem 19- Septbr. v. I . der 
Em. Erl. Kaiferl. Livl. Hofgericht korroborirten Kauf-
Kontrakts, das- allhier̂  im zweiten Stadttheil sub No. 
27 aufiStadtgrttnd belegene Wohnhaus fammt allen 
Appertinentien sür 8000 Rbl. B. A. erstanden- und zu 
ihrer Sicherheit, um Erlaß eines vorschriftmäßigen 
Proklams angesucht und laut Resolution vom heuti-
gen Tage nachgegeben erhalten- I n Folge, dessen wer^ 
den alle, diejenigen, welche an obenerwahnlkö Haus-
fammt- ApperNnentien rechtsgültige Ansprüche, oder 
wider,vorgedachten Kauf-Kontrakt zu Recht bestehende 
Einwendungen machen zu können vermeinen sollten^ 
aufgefordert, stch damit in gesetzlicher Art binnen ei-
nem Jahr und. sechs.Wochen s Kr,ju5 proclam^r,^. 
alio,'spätestens. bis zum 2. März ,825, bei Em. Edlen 
Rath dieser Stadt mittelst zwiefach einzureichender An-
gaben und unter Anschluß dcr erforderlichen Belege-
zu,melden,, indem nach Ablauf dieser, peremtoriichen^ 
Frist, niemand weiter, mir irgend einer Ansprache ge« 
hört) sondern das «Wer im 2ten L.radtlhcil sub No. 
27 auf'Sradrgrund belegene Wohnhaus fammt Apper-
tinentien, jedocĥ  mit Vorbehalt der der Stadt zuste-
henden Grundwerten-Rechte an dem Plasmid sonsti-
ger Gerechtsame-, der verwittweten Frau Ober»Se r̂e» 
tairin Louise Lenz, gch. Wolf, alS'lhr-EigcntbNm auf-
tragen werden wird. V . R . W . Gegeben Dorpat-
NüthhanS» am 19̂  Januar i82̂ !> 1> 

Am Namen und von wegen ES. Edl. RatheS-
det« Kaiserl. Ltadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann̂  
Barocker, Odep-Sszrr 

Da Wchstehend' benannte auf das im Oörvtschem 
Kreise und Vartbolomäischen Kirchspiele belegene Gut' 
Zensel ausgefertigte Pfandbriefe, nehmlich »ui, Wri,. 
xen. 1h?6, 5583, 5589, 5595, 5596, 5;97', 559?, 
56vci, 5625, 5626> 566t), 566l, 5662, 5ü6z und 
566^, zur Delerion bestimmt sind5 sowcrde^die resp. 
Besitzer derselben von dieser Ehstnischen DistriktS-Di-
rcklion aufgefordert, solche im April-Termine dieses 
ZahreS gegen.andcre gleich große Pfandbriefe Hierselbst 
umzutauschen, widrigenfalls solche als. im April,Ter-
min d. S. gekündigt und im Oktober-Termin dieses 
Jahres zahlbar- anzusehen stnd.. Dorpat,, den 25. Ja-
nuar 1824. 1 

Samson, Direktor. 
A.Schultz, Secr. 

Bürgermeister und Rath der Russisch.Kaiserlichen-
Stadr Pernau fugen desmittelst zu wissen; Demnach 
die verwittwete Frau Oberkämmerin A .B . Frantzen, 
geb. Frantzen, in kuratorischer Afllstenz hterfelbst ge-
ziemend! UM Erlaß tineS proclamsus cvvvocgnlZos 
creäiwres vel Iiereäes weil- ihreS Ehegatten, vorma» 
ligen hiesigen Hrn. Oberkämmerers> und Kaufmanns 
Peter Heinrich Frantzen > nachgesuchct, diesem Petit» 
auch mittelst Siesolulion vom heurige Dato deferiret 
worden^ als werden alle dieienigen,. welche Schulden 
oder ErbschaftS halber, vel ex slio juris nrulo Ansprü» 
che an den Nachlaß weil, gedachten Hrn,. vormaligen 
Oberka'mmerers und Kaufmanns Peter Heinr. Frantzen 
haben, oder zu haben vermeinen sollten, hiermit per-
emtorisch aufgefvrdert, selbige dinnen sechs Monate»' 
a Dato, und den dreien daraui folgenden Akklamatio-
nen poena prseclust er perpelui silbntil zu ver-
lautbaren, ihre iun^srvenla crecittl entweder in Per-
son oder durch m gesetzlicher Art konstituirte Btvoll-
mächrigre aUhier auf dcm Rathhausc zu gebührender 
Tageszeit in beglaubigten Abschriften zuexhibiren und 
das Weitere gewärtig zu seyn, bei dcr Verwarnung» 
daß nach Ablauf dieser 'obvn gesetzten peremtorischen, 
Frist von sechs Monaten und Akklamationen Niemand« 
weiter mit irgend einer Meldung zugelassen, sondern 
dcr Säumige unausbleiblich präkludirt werden wird. 
Wonach ssch alle und jede , dic solches angeht,, zu rich-
tet, und Schaden nnd Nachtheil zu vermeiden Hadem 
Ligiialvm Pernau» Nachbaue, den 20. August 182;. 

Bürgermeister und Rath allhier und Namens-
derselben: . i 

Bürgermeister Härder. 
Fr. LaCoste, Sekret.. 

( M i t Genehmigung der Kaisern PolizeiZ 
V e r w a l t u n g hreselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Durch' M t 5rntablut?g- so vieler ausstehenden' 
Rechnungen schen stch Unterzelchnete gezwungen, hier-
durch, zur KetMtniß. zu brmgm> daß üe. von. nun.atp 



nur denjenigen eliM Kredit .zugestehen können, die 
ihre jederzeitige Rechnung im Laufe eines Lahres be-
zahlt haben; zugleich aber auch ihre resp- Debitoren 
hierdurch dringend auffordere ihre bis jetzt unbezahl« 
Len Rechnungen baldigst M entrichten. Z 

Zarl Gustav Linde. 
F. W. Wegcner. 
K. Thun. 
Z. W« ^ädmg. 
Loh. Gcrizd. LüetttN. 
D. F. Müller. 
Srähr. 
Peter EmmcrS. 
C. Block. 
Rundaljvff. 
Pcrer Bosownew-
Carl Hustav Ctegemann. 
S. D- Brock. 
I . M- Schamajew-
C. H. kuhda. 
Joachim Wigand. 
Amelung und Sohn. 

Da ich bald willees bin von hier zu reisen, so bitte 
ich alle, welche glauben, während memcö Aufenthalts 
zu Dorpat, Forderungen an mich zu haben, sich bei 
mir zu meiden, und niemanden bis zu meiner Abreise 
und m öcr Zukunft auf meinen Namen zu kreditiren. 

Kollegienratb von Tulschew. S 

" M i t hoher obrigkeitlicher Bewi l l igung 
wird zum Besten de6 Dörptfchen Hülfe-
vereinS im hiesigen alten Theaterhaufe eine 
theatralische Vorstellung gegeben werden, 
wozu Bi l lette zu den unten angesetzten 
Pre i sen , im Hause der Frau Majorin v. 
Hüene vom 4ten d. M . an , täglich V o r -
m i t t a g s von — i 2 , uud N a c h m i t -
t a g s von z — ' 6 gelöst werden können. 
A m Tage der Vorstellung, der noch beson-
ders angekündigt werden soll, können meh-
rerer Umstände wegen keine Bi l let te ver-
theilt werden. Jeder milde Be i t rag über 
die hier bestimmten Preise wird mit D a n k 
entgegengenommen. 

P r e i s e d e r P l a t z e : 
Rangloge - - i R b l . S . M . 
Parterreloge - z R b l . K . M . 
S t ü h l e - - . i R b l . ' S . M . . 
Parterre^ - - 2 Rbl . K . M . 

Zugleich wird die Anzeige gemacht, um 
jede Beforgniß wegen Baufäl l igkeit des 
Theater-Gebäudes Zu heben, daß selbiges 

von dem hiesigen S t a d t - B a u m e i s t e r Hrn. 
Geist übersehen und für vollkommen sicher 
und benutzbar erklart worden. 

D i e Verwaltung des HAlfevereinö 
zu Dorpat . 

I n dcr akademischen Buchhandlung wird Pränu-
meration angenommen, auf: Nachrichten von der 
Wirfsamfcir und den Erfolgen der Vibel-Gesellschaf, 
tentn Rußland und in andern Ländern. Der Preis deS 
ganzen Jahrganges, bsftebcnd auS 12 Nummern, iß 
.S Mbl. B. Ll. z 

Auktion. 

Den 12. Februar dieses Jahres «erden einige 
brauchbare, unverdorbene Sachen in dem Hause deS 
Hrn. GencrallleutenantÄ von röwts, öffentlich dem 
Meistbietenden verkauft werden. S 

Z u verkaufen. 

I n der akademischen Buchhandlung ist-zn Haben? 
Die Bibel, aus dem Standpunkte des Weltmannes 
betrachtet, eine Rede, gehalten in du General«Ver-
sammlung der Dörptfchen Abtheilung der russischen 
Bidet-Gesellschaft am t8- Januar t8Zz, von G> F. 
Parrot, geh. so Kop. s 

Zwei Ukräntsche Pferde, und jwar einen schwar-
zen Hengst von 3 Jahren und einen braunen Wal«ch 
von 4 Jahren, wünscht wohlfeil z« verkaufen 2 

. C. E. Raupach. 
Eine brauchbare, für billigen Preis zu habende, 

Harfe weiset nach der s 
Un^ersttäts-Kaozelist GrsSkurt. 

wohnhaft im Deisenrothschen Hause der Pl-
stirung schräg gegenüber. 

-- /rcr/le/-« 

Z u vermiethen. 

Bei der Frau Wittwe RutenSerg sind M i Zim-
mer zu vermiechm. z 

Abreisende. 

I n kunem bin ich willens von hier zu reisen In«» 
ersuche daher alle dieiemgen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich binnen dieser Zeit bei 
der Kaiserl. Polizei, Verwaltung !» melden. Dorpat, 
den s. Februar <, 5 

S. WaMhelkN. 



Dbrptsche e t t v v S. 
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Sonntag, den ro. Februar, 1824. 

Oer Druck ist er laubt . 
I m Namen des G e n e r a l , Gouvernements von L i v l and , K u r l a n d , Ehstrand und P leskau ; 

Staatsrats) und Ritter G u s t a v E w e r s . 

. Dorpat, den 7. Februar. 
Heute.Morgen um z Uhr kamen Seine Kak 

serl. Ho!)«4t der Zasarewitsch Konstantin Pawlok 
wusch in'unserer Stadt an und setzten nach 
Wechselnl,g der Pferde auf der Posrstation Höchst 
Ih re N îse in erwünschtem Wohlseyn nach S t . 
Petersburg fort. 

P e t e r s b u r g . 
Seit langer Zeit erinnert man sich hier 

nicht einer Maskerade von dem Zudrang und 
Glänze, wie die diesjährige'zum Neujahre war; 
wo freUich wieder ein neuer Slern am HosS> 
Firmaments leuchtete. Zwanzigtausend Billette 
wurden abgegeben» und von 7 bis 12 Uhr wa? 
ren alle Treppen zu« Wimer-Palaiö mit Metn 
scheu bedeckt. Die Kaiserl. Familie erschien 
gleich nach 8 Uhr; die lange Polonaise dauerte 
zwei Stunden, und gieng, indem das Orchester 
überall verrheilet war, durch alle Säle; so daß 
jeder der Anwesenden den Genuß des Anschauenö 
Wiederhohlt haben konnte. Eigentliches Gedräni 
He fand nur in den Thüren zum Georgen-Saale 
statt. I n vier Zimmern waren, zur Darre!? 

chung Don Meth, prachtvolle Büffets angeordnet^ 
unt^pyramidcnförmiq aufgestellten altertümlichen 
Gold- und Silber-Gefäßen, Schüsseln, Pokalen 
u. dgl.; ivovon man das Silber? Gewicht auf 
700 Pud schätzte. — Nirgends in der Welt 
wohl giebt es ein so buntes M a s k e r a d e m G e w ü h l , . 
auch ohne eigentliche Masken, als hier; mit 
diesen so mannichfaltigen Uniformen deS M i l i l 
tnirs und Civi is; den verschiedenen russischen 
NarionaUTrachten; und diesen wirklichen Kalmy? 
ken, Kirc-isen, Buchara, Perftrn und Tataren, 
mit ihren astatischen langen Talaren; neben je? 
»ei: Stutzern vom neuesten europäischen Schnitt 
und Verschnitt; jenen goldglänzenden gepuderten 
Kammerherren und diesen schmucken gewandten 
Garde?Olstcieren. Die Kaisers. Familie und ein 
großer Theil Hof-Damen erschienen in altrussir 
schen Sarafanen, mit angemessenem National? 
Kopfputz?,'welcher dem Glänze der Schönheit 
wie der Pracht so vortheiihast ist', und in weit 
chem die Brillanten der Damen M . Durnvwo, 
A5. Sakrewsky, A. Galitzin, Zul . Scheremetew, 
Z . Tatischtscheff, fo wie die Smaragden «nd 



Pehlen- der «Ääjw Osch.arowtty>. vor andern. Herl 
vorglänzten» -^^wischei, 11. und 1.2. Uhr zog! 
sich die Kaiserl. Familie in die Eremitage zurück; 
wo, außer Ih rer Tafeli von- 25 Personen,, zoa 
Houverts. für die höchsten. Rang-Classen, und in. 
der Verbindung der Eremitage- mil. dem,Theater;, 
so. wie in der. RaphaelS-Gallerie, 200 sich fan? 
ilen. ZlN- Gewölbe hing ein Kronleuchter, mit. 
syc> Lichtern.. Die Kaiserl. Tafel stand.in ber 
Mi t te de>5 KrystaU-Laube, welche 1.809.,. für bell 
eisten. Besuch des Königs, und dn. Königin von. 
Preußen, von der hiesigen Kryst^ll-Fabrik ver.» 
fertiget worden war,, und 40,000. Rubel kostete. 
Fünftausend und sechshundert, versteckte Lamp.en! 
brachen, durch Krystall? Wände. hindurch/ ihk 
Laicht in ein unendlich mannichfaltigeS Gefunkel. 
aller Regenbogen-Farben,, und. versetzt^, i n die. 
Feen <S6)lösser. der. kühnsten dichterischen Da«, 
stellungen., (A^ d. Ostsee - Pro.v..i Bl.)^ -

London,, den zo. Januar.. 
Die Times eiftrn sehr, gegen̂  die beabsichtig!, 

tt Vermehrung der Armee,, und>. meinen, daß 
18000 Mann für England, wo sich' noch die. 
ZSomanry und die NattonaltWiliz.. befinden,, viel, 

viel waren». 
Die Briefe, auS. Rio>. sagt.- die.' Mkrning? 

Chronicle,. stellen^ die Entfernung! der Andraden. 
<rls eine v«n der- höchsten. Notwendigkeit, vorge^ 
schriebe»? Maaßregeln dar, und rühmen zugleich 
das, schöne Zeugnis von. Mäß.igung,, daö- der̂  
Kaiser gegeben». 

Gestern wurde der vierte- JahrStag! der. 
Thronbesteigung S r . Majestät mit. den herkömm» 
lich^n Feierlichkeiten« begangen.. 

Am. 27sten wohnte der Gra f Liverpool! und> 
Herr Canniug. dem jährlichen. Schmause, der. 
Schiffsrheder veü. S ie wurden mit^ alcherordent5. 
llchem Enthusiasmus empfangen und es' fehlte.' 
nicht an. Reden. Herr. Canning- sagte, unter, an^ 
kern:. „ D a s Felö unsers angestammten Ruh-
mes war zu allen Zeiten das Meer> welches alle-
andern Länder, von einander, trenn?,, aber. alle. 
Mit. England verbindet.. 

General Braut, in brasilianischem Diensten,, 
ist? mlk einer Sendung nach, England, beauftrag^ 
worden.. 

. Die Marine- des- norv ^.amerikanischen. Freii< 
staats; besteht- jetzt an- ausgerüsteten! Schiffe", die 
im stillen Ocean^,. im atlantischen, und' mittelläni. 
bischer Meer/,. i»i. Westindken- und aus'^eni Bin; . 
nemSeeni kreuzen,. aus 7 Linienschiffe.^ ? F r« 
Letten,, 2. SteaiwF^egatten,, 4, Schaluppen, vom 

l8i Kanonen>. I Br igg von- 14. und 5 Schooner 
von- ,2! Kanonen.. Auf. den Werften liegen 5, 
Linienschiff? und 5- Fregatten, erster. Classe,. wel-^ 
che alle, im Durchschnitt-, binnen 4 ; Tagen vom 
Stapel- gelassen werden können; jedoch würde 
ihr^ Bemannung eine, beträchtliche Zeit erfprdern.. 

Die Blattern, richten in Bengalen, besvn» 
derS in? der Stadt. Lucknow. und der Umgegend,, 
unter. Europäern, und Eingebornen große Verkee« 
Zungen, an.. Mangel. an> Lymphe, soll die Ursache 
der Ausbreitung seyn. Auch zu Prowbridge im 
Wltshire starben vvc 10. T.agen> 17 Personen, an. 
denselben^ 

Vorgestern früh wurde Hunt'auS dem Ge». 
fangniffe zu. Hertfsrl nach Woolwich transpor^-
tirt,. wo er so. lang? bleibt,, b.iS das. Missethäte« 
Schiff; absegelt.. 

Barbadoes,, den, io.. Decbr.. 
S r ^ Majestät. Fregatte Zsis» Admiral Hal» 

stead,, ist. miti den. Consuln für Columbia,, la 
Guayra,. Maracaibo,, Carthagena und Panama,, 
am 7ten nach) einer 4.otägigen. Fahrt: hier ange:. 
kommen». 

Wwyort",. den. 1., Januar.. 
Amt 24.. December wurde, tm Hause- der Rk'.-

Präsentanten, eine. Resolution angenommen, uim 
>- von. der. Regierung, die. Vorlegung: aller Akt 

tenstücke zu. verlangen,, welche sich auf die Vew 
handlangen mit. andern. Machten,. Süd-Amerika, 
betreffend,, beziehen^ 

Die I i 'sr l .Portorico hat'von'neuem ihre An:, 
hanglichkeit^an Spanien erklärt.. Es wurde auch« 
von da ein Schiffmit'einer Frlidensflagge nach La 
Guayra geschickt,, dessenZweck jedoch unbekannt.isti. 

Ein- Schiff, welches von. Alvar/do am 4tcn?. 
December. absegelte^ brachte die .Nachricbr> daß 
am 2ten. das. Bombardement vom Castell Zuan 
de Ulloa. auf V.era-Crup,' wieder, begonnen hâ >e.. 
Am 26. Npvember. ist- daselbst eine, spanische' 
HloMe aus. Havannah angekommen.. 

Pernambucco, den- <5. December.. 
DaS brasilianische. Kriegsschiff Bahia hat? 

daS portugiesische Kauffahrteischiff Carvalho mit 
einer sehr, reichen La-dnng, hier aufgebracht. Die 
B'a^ia wnd^ihren. Kreuzz^i^ gegen 'alle- portligies 
siswen Schiffe- fortlegen. Man Admiral! 
Evchxane bald hier zu sehen ; w-nigstenS- ist von. 
ihm,, alS/ Admiral'- von Brasi.lien,.,der, Befehl ans. 
gelangt',, alle? nentmlrn Sch.'ffe, die portugiesische. 
Proöuktk am- Bord haben, anzuhalten.. 

Lissabon,, dem?>. Januar. 
DiekHofzeitnng. enthalt, eine, genaue Zahlung; -



"der Einwohner Brasiliens, die 3/617,900 betra; 
gen, wovon an Negrrsclaven 6,728000 (fast die 
Hälfte,) freie Neger 059,500, Mulatten » Sclas 
ven ^02 000, Mestizen, Mt i lat t rn :zc. 426,00s, 
Indianer 25^,400, Weiße '847,000. Von diesen 
bilden die europäischen Portugiesen ^tel, ^nnd die 
in Brasilien gebornen -(die .eigentlichen Brasilias 
ner) ^wei Drittheile. 

Die Corvette Don Miguel mud 2 BriggS 
sind heute auf einen Kreuzzuz ausgelaufen, in 
Folge einer .Nachricht 'vom Gouverneur der I n -
sel S t . Michael, daß in der Nähe ein Raubs 
schiff von 10 Kanonen, daS die brasilianische Flag-
ge führte, von einem-englischen Schoon er gesehen 
worden. 

'Cadix, den 1. Janlmr. 
'Der Plan, das Linienschiff Asta -auf eine 

Expedition auszurüsten, ist aufgegeben. Die Es-
kadre wird nur auS Corvetten und kleineren 
Kriegsschiffen bestehen -und von keinen Trup-
pen begleitet. I h r e Bestimmung, ist, wie es 
Hrißt, nach Peru, .von wo die Negierung Nach? . 
rtcht erhielt, daß die royälistischen Truppen sich 
dvvt würden halten können, im Fall «tn kleines 
Geschwader sie in ihren Operationen unterstützen 
.könnte. 

Cadix, 'den y. Januar. 
Einige der in Gibraltar sich aufhaltenden 

Flüchtlinge sollen, unterstützt von einigen Englän« 
dern, tn geheimen Sitzungen 'zusammenkommen 
und eine ;sehr lebhafte 'Cvrrefpvndenz zwischen 
den verschiedenen Städten Spaniens unv ihren 
-vormaligen Deputirten, so wie -zwischen den 
Freunden der spanischen Revolution in .Frank 
reich und England -unterhalten. 

Vongen Sonnabend kam mit dem P a K t t l 
boot, das zwischen hier, Mallaga und Gibraltar 
fährt, der Major Bristow an. Gleich darauf 
forderte die spanische Negierung den englischen 
Conful auf, er möchte dem Angekommenen Passe 
nach e,inem andern Theile von Spanien ausfer-
tigen, weil er hier nicht bleiben dürfe. M a j o r 
Bristow wollte dem französischen General seine 
Aufwartung machen, fand aber nur dessen Adjus 

Hw sagte: „baß man sich i n , die 
Verhaltnisse der spanischen Behörden und Frem! 
den, welche Ihnen in politischer Hinsicht nacht 
theilig geworden waren, nicht -mischen -könnte." 
Er wandte sich hierauf a n ' S i r Mi l ler Doyle, 
der ihn dem General Mahvney, dem zweiten int 
Kommando hier, empfahl, welcher seinetwegen 
kin Bi l le t den spanischen Go^verrlWr schrieb, 

«ber zur Antwort erhielt, ,„daß der, für welchen 
êr sich verwendender spanischen Regierung so wt« 
derwärtig wäre, daß-er-binnen wenig Stunden 
idte Stadt werde'verlassen müssen." Um 8 Uhp 
-desselbigen Tages -kam auch Wirklich eine Miss» 
ve an den brrttischen Consul, daß Herr Bristow 
'binnen .wenig ^Stunden Cadix verlassen müsse, 
woranf dieser sich am -Bord des Schiffs Wi l l ing 
M m d , Capitain Fowler, nach London einschiffte. 

Alcala de-loS Gazules, den 10. Januar . 
Reisende "von -.Cadix melden, daß dort große 

Bewegungen unter ven Konstitutionellen herrsch» 
ten, und unter mehreren Gerüchten auch das im 
Umlauf gewesen nvare, daß sich zu -Carthngena, 
Ävo sich die Generale Velasco, Uriles nnd einig? 
«ndere konstttutwuelle Individuen aufhalten, -ein 
-Korps von zooo Mann gebildet habe. 

Madr id , den ?2. Januar. 
Die hiesige Polizei hat den Ex-Bibliothelka'r 

der Kortes, Don Bartholome Gallardv, verhak? 
ten lassen. 

Die StadkbeHvrde W Haro Hat allen Indiz 
'vidnen, die in der konstitutionellen M i l i z gedient 
haben, befohlen, nicht anders als an Sonn s und 
Festtagen und zum -Gottesdienste auszugehen. 
Zn Cuenca müssen dieselben nach <Sonnen-Unters 
gange sich in »hren Häusern halten. 

Der Marechal' de Camp, Don Juan Sans 
chez CiFneros, hat dem Könige vier Fahnen übers 
reicht, welche seine Truppen am -l-z. Septemb.ee 
w. I . den Tl"uppen Niego's abgenommen Haben» 

Der verstorbene Premier - Minister 'CÜsas 
Vrujo war 70 Jahr a l t ; er ist der erste M m i i 
ster des Königs Ferdinand, ber im Besitze seines 

> Postens starb» 

Segvvia, 'den 7 . I anu ar. 
Vorgestern sandten die Behörden der Stadt 

del ESpinar hieher, um Hülfe von den. hiesigen 
Royalisten zu verlangen, weil die von Ciudad/ 
Rodrigo gekommenen Kanoniere das Tragala< 
Lied gesungen und die Konstitution leben lassen. 
Die Ruhestörer sind nach Valladolid geführt 
worden. 

Vorgestern ließ Einser Kommandant Don Is idor 
Lopez de Arce ein" Haus nm-zingeln, .worin ver; 
dachtige Versammlungen gehalten wurden. Sie? 
ben Leuie wurden mit den Waffen in der -Hand 
verhaftet. 

Cangas de ^ineo, den ?o. Januar. 
D ie hiesige Polizei Hat sich sehr vjel M ü , 

he gegeben, der beiden Konstitutionellen, Uria 



tlnd Menendez, habhaft zu wttden, allein bis 
jetzt ist es ihr »och nicht gelungen» 

Bayonne, den zo. Januar. 
Zu Logrono und Vergara sollen unter den 

verschiedenen Partheien Tätlichkeiten statt ge» 
funden. haben, wobei es mehrere Todte und Verl 
Mundete gegeben haben soll. 

' Au Behobie wird die größte Wachsamkeit 
gehandhabt, um das Eindringen von Spaniern, 
die ohne Erlaubniß unserS Ministeriums einen 
Zufluchtsort ln Frankreich suchen, zu verhindern. 

Par is , den zo. Januar. 
DaS Schiff Cyane, an dessen Bord stch der 

nach Paris bestimmte nord» amerikanische Mini» 
ster, Hr . Brown, am 29. December v. I . in 
News Hort eingeschifft, ist zu Havre angekommen. 

Wahrend der Courier, versichert, es sey nicht 
mehr die Rede von einer Rückkehr des Prinzen 
van Carignan an den turiner Ho f , behauptet 
der Etoile, der Prinz sey von S r . Majestät dem 
Könige von Sardinien dahin berufen, und wer« 
de, sobald er von S r . Allerchristl. Majestät und 
von der. Königl. Familie Abschied genommen, 
nach Turin 5 von dort aber, nach einem Aufentl 
halt von einigen Tagen, nach Florenz gehen. 

Die spanischen Gefangenen werden bald in 
ihr Vaterland zurückkehren und dies Glück ben 
väterlichen Gesinnungen S r . Königl. Majestät 
zu danken haben. 

Der Etoile scheint eS sehr übet zu nehmen, 
daß die Sun behauptet, tn ber Eröffnungs-Rede 
S r . Majestät des Königs werde die volle Aner» 
tennung der Unabhängigkeit-der südt amerikank 
tchen Staaten ausgesprochen seyn und hinzusetzt: 
die neuesten Nachrichten aus S t . Petersburg 
lauteten völlig friedlich unv gleich nach der An» 
«rkennung der amerikanischen Staaten von Seit 
ten Englands würde dieselbe auch von andern Mächt 
ten erfolgen. Die desfalsigen gegenseitigen Verl 
ficherungen sollten, wie man glaube,, schon auS-, 
gewechselt worden seyn. 

Nach dem Journal le Mediterrannee mek 
den- Briefe auS Napolt di Romania vom 10. 
December, daß Ulysses Andruso die Feste Kas 
riflos auf der Insel Negropont am S t . AndreaSt 
tage , den i z . December, mit Sturm genommen, 
und im Archipel eine Expedition von 100 Fahre 
zeugen mit Truppe^ in Bereitschaft gefetzt werf 
de, um die Insel Metelino zu nehmen. 

I m Dkable.boiteux liefet man, daß die schon 
srüher tuspsnbirte Vorstellung der „f ici lianische». 

Vesper" abermals auf höher». Befehl ausgesetzt 
worden sey. 

Nach dem Journal de Commerce kommt in 
der französischen Armee auf 9 Mann ein Offu 
«ier, wahrend in der schwedischen auf 4c» Einer 
kömmt. 

Von ben Zöglingen im College LouiS l» 
Grand sind 40 junge Leute bis auf Weiteres zu 
ihren Verwandken geschickt worden, weil der 
Provisor Unordnungen befürchtet hat. 

Die schönen Künste haben in diesen Tagen 
einen empfindlichen Verlust erlitten durch den 
Tod eines sehr hoffnungsvollen jungen MalerS, 
Namen« Gericault, und di- Literatur durch das 
Ableben deS Hrn. Langles, eines der geachtetsten 
französischen Orientalisten» 

Madrid, den 22. Januar» 
Der Kaiserl. Oesterreichische Gesandte, Graf 

Brunett i , welcher schon früher zugleich in der 
Eigenschaft eines Hamburgischen Minister-Resi, 
deinen beim hiesigen Hofe beglaubigt war, hatte 
am 26. Novbr. v. I . die Ehre, S r . Majestät 
dem Könige in einer besonders erbetenen Audienz» 
NamenS "deS Senats von Hamburg, seinen 
Glückwunsch zu der Rückkehr S r . Majestät in 
ihre Hauptstandt darzubringen» 

Der Marquis v. Matafioriba geht als Bothl 
schgftev nach Turin und Hr. Anduaga. als Grt 
fandter nach Konstantinopel. Der vormalige 
Garde.-Officier, Hr . Mou , der nach den Ereigr 
nissen deS 7. J u l i lange verhaftet war, wird al5 
Geschäftsträger nach der Schweiz gesandt. 

Die Gazeta macht eine lange Liste von-
Geistlichen bekannt, welche Se. Majestät beför; 
bert haben; eS sind meist Kanonici. 

R l s a. 
W i l h e l m i n e F ranz i ska . M a r q u i s e 

P a u l u c c t , 
Dame des Katharinen k Ordens, 

Präsidentin des Rigaischen Frauen.'Vereins, 
war geboren den 12. December 1780 zu Bergt 
Hof, Neuhausenschen Kirchspiels, in Kurland; 
eine Tochter des Königl» Polnischen Kammer» 
Herrn u. NitterS deK Stanislaus lHrdenS, Reichs», 
Grasen Joseph v. KoSkull, und der Enkelin des' 
vormaligen Livl. General s GouverneursGrafen 
LaScy, Phil ippina, geb. Baronesse Witten. — 
Auf einer Reise ihrer Eltern, in Lascyschen Fa» 
Milien^ Angelegenheiten, 1,80? nacy Wien, beglei: 
tete sie sie dahin, und vermählte sich dort 1804 
mit dem damaligen österreichischen Kammerherrk 



MarquiS Paukucct. Bald nach ihrer Rückkehr . 
tn ihr Vaterland, trat ihr Geinahl 1807 in 
russische Dienste» Sie wurde Mutter eines 
Sohnes, hatte aber den Schmerz, ihn wieder 
zu verlieren. AlS I h r Gemahl daS General! 
Gouvernement von Grusien erhielt, folgte sie 
ihm dorthin; mit Erkragung aller der Beschwer? 
den nicht bloß, sondern Gefahren selbst, wie sie 
den Relsen und dem Aufenthalte in jenen Ge» 
genden eigen sind. -

Endlich gewann Riga, indem eö, in dem 
verhängnißvollen Jahre 1812, zum Behuf sei» 
ner Wiederherstellung, von des Monarchen Va» 
terhand, dem Geiste und der Kraft ihres Ge? 
mahlS anvertraut würde, auch Ih ren Besitz ; 
und unsre Etadt halte das Glück, des Wohl» 
Wollens der Verewigten in einem ausgezeichnet 
hohen Grade zu genießen. Einen glanzenden 
Beweis davon gab die Erlauchte dadurch, baß 
sie sich an die Spitze des tm Jahre i>8?8 errich» 
teten Frauen s Vereins stellte; und Referent tst 
vollkommen überzeugt, ganz nach ihrem Sinne 
verfahren zu seylr, a!S er in der Uberschrift die» 
seS Aufsahes, diese Würde,, welche I h r Herz 
I h r gab, neben den Glanz JhreS Standes 
fetzte. 

Wohlthätigkeit, in ihrem ganzen weitesten 
Umfange, bis zur Aufopferung der Selbstver? 
gessenheit, war einer der am meisten charakteri; 
stischen, unter den vielen achtungswürdigen Zü, 
gen ihres edlen frommen tieffühlenden Gemü» 
thes. M i t S inn für wissenschaftliche Bildung, 
und mit maninchfaltlgen Kenntnissen vereinte sie, 
tn einer A r t , wie sich daS nicht oft findet, eine 
Weichheit des Gefühles, welche schon bei bloßer 
Erwähnung, geschweige denn bei Schilderung 
von Leiden Anderer, mit l i t t , und von jedem 
strengen Urtheile, jedem scharfen Worte über 
Menschen, verl-etzt wurde 5 um so mehr denn 
also unfähig war, selbst irgend Jemanden wehe 
thun zu wollen. Wenn irgendwo, so stehen bei 
solchen Charakteren Seele unb Körper in der'eint 
greisenöestcn, und freilich nicht immer glücklicht 
strn, Wechsel-Wirkung. Laiige Zeit schon nicht fest, 
wurde ihre Gesundheit, desonvers in den letzten 
Jahren, immer wankender; und wechselte zwit 
schen Erholung, Beschwerden und Schwäche. 
Zuletzt seit Monaten meist bettlägerig, oder doch 
nur selten für fremde sichtbar, fühlte Sie sich, 
in den. Tagen vor der, nun nicht langer auf» 
schkbbaren, Reise ihres zaudernden Gemahls, in 
die A/siden;, wieder, einmal, merklich besstr,, und 

sprach, selbst gegen Referenten, sich darüber 
freut aus; trennte sich so von dem Scheidenden; 
erhielt von I h m noch aus Pleskow ein Schreit 
ben theilnehmendester Fürsorge für ihr Befinden, 
und begann, für den nächsten Posttag, dies ant 
erkennend zu erwiedern, als erne abermalige Ver» 
schlimmerung ihres Zustande« sie 'abzubrechen 
nöthigte, und schnell so sehr zunahm, daß die 
Kranke, aller ärztlichen Hülfe und freundschaftlit 
chen Pflege ungeachtet, nach wenigen Tagen, ge-
stärkt dui.'ch die Tröstungen der Religion, den 
25. Zanuar mittag« gegen 1 Uhr, eS vollendete. 

Am 4. Januar fand ihr Leichen »Begänne 
ntß statt, mit aller der Feierlichkeit, welche de»» 
staatsbürgerlichen Verhältnissen gebührte, und 
von Seiten des Publikums mit aller der Theil» 
nehmung, welche Verehrung und Liebe sich zue 
Pfiicl)t machten. Eine äußerst zahlreiche Ver l 
sammlung vom M i l i t a i r , C»vil, der Geistlichkeit 
aller Konfessionen, und fönst von Personen bei; 
derlei Geschlechts, so wie namentlich auch die 
Pflegerinnen des Frauen Vereines in tiefer Traut 
er, fanden sich, um 10 Uhr vormittags, in dem .̂ 
für diesen Zweck angemessen eingerichteten, obert 
sten Saale des Schlosses ein. Hier vollzog die 

' Geistlichkeit der Kirche, welcher sie angehörte, 
die vorschriftmäßige litigiöse Feierlichkeit, begleit 
tet von einer Rede, nachdem der Sekretair des 
Frauen-VereineS, Ober »Pastor Grave, einige 
Worte det Dankes und der Segnungen gespuvt 
chen hatte? nun geleitete die Versammlung, zu 
Fuße, den, von Ossicieren hohen Ranges getra-
genen, Sarg aus dem Schlosse in die nahe, 
feierlich 5 schön geschmückte, römisch » katholische 
Kircke; hier fand die eigentlich kirchliche Tobest 
Feier, nebst «wer GedächtnißkRede, statt, und 
nun wurde der Sarg , unter dichtestem Volks» 
Gedränge, von einer großen Menge Equipagen 
deS Leichen ̂ Gefolges, nach der Gottesacker »Ka» 
pelle in der MoSkowischen Vorstadt begleitet, wo 
gleichfalls eine geistliche Rede gehalten wurde;, 
unö. von wo der Sarg zu den übrigen Gräfl. 
Lascyscheu Familien l Gliedern in vie Todteu» 
Gruft deS Klosters Schvnkerg in Kurland ge» 
bracht werden wird» 

Unsere römisch - katholischen M i t l Christen 
haben die freundliche Si t te, für Abgeschiedene,, 
die ihrem Herzen näher standen, eine Seelen» 
Messe lesen zu lassen» Wollen w i r , meme pro» 
testantischen Mitbürger! dieser Verewigten ein 
Todten-Opfer bringen, welches zugleich unsrer 
Konsession und Ihrem Herxen und Leben ent? 



spricht : so laßt uns, Zhr iur Liebe und Ehre, 
irgend «in gutes ?Werk thun; und wäre^ es auch 
nur das eines tröstenden LZZortes ^der eines ver; 
Ahnenden.Gefühles! 

< A . d. R i g . V t . B l . ) 

W i e m a n sich manchmal behelfe.n miuß. 
GellertS BettScc «war -in Leipzig Fechtmeister. 

Dieser stand einmal im Konzertsaal nicht weit von 
Rabxner, Eine O a m r fragte Rabenern: LLie heißt 
ieyer M a n n ? ^abener antwortete darauf: Er hat 
keinen eignen N a m e n , >er.behilft .sich mir dem .seines 
Bruders. 

Anzeige f ü r Lehrer aind "Eltern. 

Schon lange war es ein- 'vielfältig gefühft 
te§ Vedürfniß, ein Schulbuch'zu hkben für die-
Unterrichts - Gegenstände in den untern deutschen 
Schulen des Lehrbezirks Her /Kaiserl. Universität 
Dorpat, das Hurch seinen Inhal t dem, im 
Schul--Statut vom 4. Jun i 1820^ . vorgeschrie-
benen Lehrplan angemessen wäre; besonders, da' 
ohne ein solches SHulbuch 'die nothwendige 
Einheit des Unterrichtsganges in 'diesen Schulen, 
schwerlich hervorzubringen ^nd zu erhalten seyn 
möchte. Diesem Vedürfniß ist nun ein Genüge 
geleistet. Es ist nämlich in .diesen Tagen in^ 
Druck fertig geworden: 

Erstes Schulbuch für die deutsche Zugend im 
Lehrbezirk der Kaiserl.-Universität Dorpat 
Herausgegeben von Joh. PH. Gust. Ewers. 
Dorpat bel Joh. Christ. Schünman, 1824. 
Xi i . u. 468 S . m 8. 

Es enthalt, 1) ein Lesebuch (v. S . 1 —125), 
das sich durch die darin beobachtete Reihenfolge 
der einz-elnen Uebungsstücke sehr vMheilhaft vor 
vielen ähnlichen auszeichnet. Der Anfang ist 
ganz besonders für die Haut-Methode geordnet; 
es kann aber auch die gewöhnlichere Vuchstabir-
Methode angewendet werden. 

Die kleiner» Lesestücke sind sinnvoll und lehr-
reich; und dennoch dem zarteren Kindes-Alter 
verständlich. S o wie später die Lesestücke an 
Umfang zunehmen, wird auch ihr Inha l t unter? 
richtender, und die Mannigfaltigkeit desselben 
muß bei den l i n d e m gar bald Lust und Liebe 
erregen. Mühe Änd Arbeit ringern, und so durch 
Fortschritte üie Zre'ude -vollkommen werden. 

2) Folgt: D ie Anweisung ̂ um Schreiben, 
v. S . 123-7-»96) welche die Alphabete der .deutt 

schen und ̂ lateinischen- HedevschrW giebt; - -dann 
aber.unmittelbar darauf, 'die,nötigsten Regeln 
Her deutschen Sprachlehre 'sehr ausführlich sok 
gen lqßt. .Ueberall sind selbige durch zweckdien.' 
liche Beispiele erläutert, welche dem Lehrer viel 
und mannigfaltige Gelegenheit darbiethen, diesen 
so wichtigen Theil des Elementar -AnterrichtS 
recht praktisch und fruchtbringend zu machen. 
Ganz besonders wird das alphabetische Verzeichr 
niß von i2OO ähnlich lautenden Wörtern, durch 
'vielfältige, .schriftliche Uelmngen^ eine feste Är ; 
Echographie bei dem Schüler begründen. Das 
Verzeichniß der anehr denn .,400 .Fremd-Wörter, 
-welche sich unserer Sprache eingebürgert haben, 
ist'vorzüglich dazu bestimmt, in vorkommenden 
.schwierigen Fällen, Lehrern -und'Schülern zum 
.Nachschlagen zu dienen. Nach den vollständu 
gm Regeln ber Rechtschreibung !folgt noch eine 
kurze Satzlehre, als Uebergang zn einer recht 
praktischen Anleitung zu den -gewöhnlichsten, und 
daher nothwendigsten schriftlichen Aufsätzen, nebst 
einer Mustersammlung derselben. M i t scharfer 
Umsicht ist hier Alles, was äußere, so wie in; 
nere Form betrifft, sehr genau, kurz und ver» 
ständlich angegeben. 

z) Anweisung zum Rechnen, (v. S . 297 — 
390). Derselben ist „ D e r fleißige Nechenschüler" 
von Joh. PH. Schellenberg, zum Grunde gelegt, 
und ^)on dem Hrn. Prof. Dr. Struve so umge-
bildet worden, wie es für "unser Land zweckdien-
lich ist. Das Numeriren, die vier Rechnungs-
arten in gleich - und Angleichbenannten Zahlein 
sodann öie Rechnung mit Brüchen nnd die Re? 
geldetri werden,hier einfach.und verständlich vor-
getragen. Ueberall M ' d aus dem zuv^r gege-
benen und begründeten Verfahren, die allgemei-
ne Regel gezogen.nnd als solche aufgestellt. Bei? 
spiele finden sich bei jeder Rechnungsart; theils 
zur Erläuterung und Begründung der Regel; 
theils aber auch, um dle aufgefaßte Negel durch 
Anwendung auf verschiedene Fälle, wie sie daS 
Leben darbietet, zum festen Eigenthum des Schü, 
lers zu machen And die mechanische Fettigkeit 
erhöhen. 

Von dem Hrn. Herausgeber ist überdies noch 
-eine Zknstasel, so wie auch die Namen und'Ver-
hältnisse von Münzen, Maaß und Gewicht, und 
der Zählnngs-Einheiten, in Beziehung auf Rußt 
.land, und insbesondere auf die Provinzen des 
Do.rpatiscken Lehrbezirks, vollständiger als man 
wohl bisher gefunden, dieser Anweisung Hlun 
Mechnen beigegeben. 



4)'Folgt nun noch 5 
Dr.. Matt in. Luchert kleiner Katechismus. M t 

Erklärungen^ und' biblischen: Beweisstellen 

versehen, (v.. 391- — 464)^ 
Der Herr Herausgeber, sagt, darüber, in. dem'. 

Vorwort VI F o l g e n d e s > 
„Dr . . M a r t i n Litthers kleiner.- Katechismus), 

„herausgegeben! von A S,:. Jaspis (Dresden 
„182z) schien mir. unter, allen bisherigen. Versus-
„chen,. den-Inhalt, des berühmten. Büchleins uw 
„ fers protestantischen Kirchenvaters- für die Zu? 
„gend faßlicher, darzustellen ,, ami meisten gelum 
„gen.. Doch forderte- mein Zweck mehrere Ab-
änderungen? und Zusätze, im delw trefflichen Com» 
„mentare,. womit, er eS- ausgestattet-hat;: und ich 
„ M r . so- glücklich,, von der- freundschaftlichen-
„.Bereitwilligkeit des Hrn.. Ober-Pastors. Lenẑ  
„zu erhalten,, was- ich in dieser. Hinsicht, wünschte. 
„Lehrer, unk» Schüfe»?, werden» mit mm die"Ver< 
„jdienste beider Männer. eh.ren>. welche, ihnen.hiec 

„au f eine so faßliche. Weise. das'Verständniß der 
„Schr i f t öffnen." 

Die. letzten Seiten. (465 .—468.) enthalten, 
noch eine Nachweistmg. dev Nummern^ solcher 
Gesänge, die sich auf den Zuhält- einzelner Haupt-
stücke des Katechismus beziehen; und zwar, wd 
sie. in den vier, besonder»'. Gesangbüchern, diesw 
Provinzen zu finden sind.. . 

Aus dieser- einfachen Anzeige deS I nha l t ? 
un5 der Beschreibung der: Anorduung. desselben^ 
wird sich, leicht: darthun,. daß) dieses nützliche 
Schulbuch auch zugleich ein sehr nützliches 
H a n s buch seyn muß, das,, in den Händen lie-
bender Mütter,, zum Segen ihrer geliebten K i m 
der vielfältig wirken wird;: daher, dieselben hiev, 
noch ganz, besonders.- darauf, aufmerksam, gemacht, 
werden^ 

Der Preis ' eine^ ungebundenen Exemplar» 
dieses ersten Schulbuchs i f t drei Rubel K . Mze.. 
und ist selbiges zu h a b e n i n Dorpat bei dem» 
Bnchdruckek Zoh>- Christa Schünmann.. 

I . n e e l l r g e l l z, - N a ch- r i H t e i r . 

Uer ich t l iHe ' Bekanntmachungen'^ 
Demnach^vei- denr> Oberdirektvrio' der Llvlänöi-

fchem K ĉedir« Svrinät der Herr< dimitirte Major Gu-
ßav Baron Sch»«ltz?,. aus deffeN' Gut Alt-Wrangels--
hof, ' im. CambyscheN' Kirchspiels Dörptfchen ^rei-
fes, um ein ZZarlehn in Pfandbriefenwle^auch der-
Herr. Kreis« Gerichts-Assessor Carl: von Reutern, um 
Erhöhung- des auf dem. Gm«/ Böddiger mir MurrikaS' 
bereits, hastenden, nachgesucht haben;- so nird solches-
hierdurch effenttich brkannlt: gemacht, damit binnen z. 
Monaten a 5aro> als solange, die nachgesuchten' 
Pfandbriefe- nicht- ausgefertigt werden können-, die-
resp. Glaubiger, sich tvegen etwaniger nicht ingrosßrtcr 
Schulden zu- sichern Gelegenheit erhalten. Zu Riga,, 
am.Zt. Januar i82^. ^ 

Der 4'ivi zum Kretitwerf verbundenen: 
Gutsbesitzer Oberdirekrvrium^ 

A. v. Transebe, Obcrdircktor. 
Stovern,. Sckr.-

Sonnabend, den- «5 Februar) wird^ im S«ale 
der Bürgermusse Maskerade seyn. Entrcebillette kön-
nen nur von Mitgliedern, für- solche Fremden' gelöfetc 
«erden,, denen der. Zuritt.gcßatttr werdenkaniu s: 

D i ^ Vorsteher.. 

Genehmigung Pvlizx», 
Verwaltung ^ieselbstt) 

ttntmaclntna e?:. 
I n dtr-aHdemi-che^NuchhanNung wird.Prän»-» 

meration' angenommen, aur:- Nacluichten- von der-
Wirksamkeit' und' den - Erfolgen- der Bibel - Gesellschaft' 
ten in Rußland undin andern Landern. Ĉ er Preis deS' 
ganzen »',abrgangeS .̂. bestehend: aus-t^Numnurn/. ist-
L Ä b K W A . . ' 2.' 

Gurch nicht' Einzahlung- so-vielem ausffeöendem 
Rechnungen, sehen- sich Unterzeichnete getwungen,.hier-
durch zur Kenntniß zn bringen,. daß iie-von. nun a»' 
nur denjenigen- einen. Kredit' zugestehen können, die: 
ihre jederzeirige Rechnung' im üanfe eines Lahres be-̂  
zahlt haben;; zugleich aber auch ihre resp.' Vedttoreiü 
hierdurch dringend auffordern» ihre bis jetz.lunb'ezahl-
ten-Rechnungen baldigst zu-entrichten.. A 

Carl Gustav Ltnbe> 
W: Wegener. 

P. M . Thun.. 
I . ^äding: 
Loh^ Gerhk Lüetten!« 
D. .F. Müller.. 
Stähr.-
Beter Tmmcrsl, 
C. Block-. 
R'undalzoff' 
Perer Bokownew! 
Carl Gustav Ctegemanm-

D. B^ock.. 
M. Schamaixwi. 

C: H. tubba.. 
Joachim Wiqand> 
Llniclung und. Sohn^. 



Ein hölzernes, zum Verkauf angefertigtes Haus, 
acht Faden lang und vier Faden t-ief, ist zu haben bei 
dem Kr'ugcr im Wassolaschen Kruge, an der Reval« 
schen Straße. KauflicdhÄber belieben Stsälliast da-
selbst zu besehen, i 

Z u vermiethen. 
Bei dcr Frau Wittwe Rutenberg sinh zwei Zkm- ^ 

mer zu vermieiben. - s 

Personen^ die verlangt werden. 

Es wird auf Vcm Gute tinameggi, im Anzenfchet! 
Kirchspiel, eine in Vieh- und Vater-Erzug erfahrne 
Vlebmulter verlangt̂ . die auch zugleich im Sommer 
die ^achr der Kühe, nach Vereinbarung: in Butter 
oder Gelde übernimmt. Auch rrird ein Koch unv ein 
Gärtner gewünscht, dic in ihrem Fache geschickt, nüch-
tern und treu sind. Zu melden haken sich die verlang- . 
ten Personen im Häuft des Hrn. Assessors v. VilleboiS 
an der Poststraße. z 

Da ich bald willens bin von Vier zu reisen, so bitte 
ich alle, welche glauben, während meines Aufenthalts 
zu Dorpat, Forderungen an mich zu haben , sich h.ei 
mir zu meiden, und niemanden bis zu meiner Abreise 
und in der Zukunft auf meinen Namen zukreditiren. 

Kollegienrath von Tutschew. t 

Auktion. 

Den !2. Februar dieses Jahres werden einige 
brauchbare, unverdorbene Sachen in dem Hause des 
Hrn. GenerallieutcnantS von LöwlS, öffentlich dem 
Meistbietenden verkauft werden. t 

Güter-Verkauf. 
' Jcki bin willens mein Pfandgut'Kodjerw vsn Lö-
fen Roggen Aussaar in vier Feldern,für einen billigen 
Preis und mit den vorthellhasteüen Zahlungs-Bedin-
gungen zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt der 
Herr Obristlieutenant und Ritter von Baggehuswadt 
in Woibiser, und der Verkäufer selbst in Kodjerw- 1 

August Rehding. 

Imtnob i l , das zu verksnfen. 
Ein Hefchen, mit Ackerland, Wiesen, Diehwe?» 

ten .und Hölzvng versehen, ist unter der Hand zu ver-
kaufen und nähere Naüwcisung bei dcm Hrn. Sekrc-
tair, Siatb Salemann zu erfragen. 1 

DaS HauS Nr. 72 im Sten Stadttheil, neben dem 
St. Petersburger Horel belegen , siebt aus freier Ha?d 
zum Verkauf. Kausttcdhaber belieben stch gefälligst, 
wegen der Bedingungen, bei dem Hrn. Go^d, und Sil-
berarbeitcr OreniuS, oder dem Hrn. MecyanikuS Gu-
ßav H. Salomon zu melden. t 

Z u verkaufen. 

I n der akademischen Buchhandlung ist zuhaben^ 
Die Bibel, aus dcm Standpunkte des Weltmannes 
betrachtet, eine Re^e, gehalten in der General-Ver-
sammlung der Dörptfchen Äbtbeilung der russischen 
Bibel-Gesellschaft am 18 Januar 582z, von G. F. 
Parrot, geh 80 Rov. 2 

Zwei Ukrilnlsche Pferde, und zwar einen schwar-
zen Hengst von Z Jahren und einen braumn Wallach 
V0N 4 Jahren, wünscht wohlfeil zu verkaufen 1 

C E- Naupach-

Eine brauchbare, für billigen Preis zu habende, 
Harfe weiset nach der 1 

- Universtrats Kanzclist Groskur t , 
wohnhaft tm Dcisenrorbschen Hcuse der Po-

stkunq sü rag gegenüber. 

c/ien / ) /s 

A i s ntt/te/'S 

Abreisende. 

I n kurzem bin ich willens von 'hier zv reisen unh 
ersuche daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich binnen dieser Zeit bet 
der Kaiserl. Polizei-Verwaltung zu melden. Dorpat, 
den s- Februar tL2^» .. 2 

Sophie Wagenheim. 
. Da ich in 8 Tagen von hier zu reisen gedenke, ss 

erfuchc ich alle dieienigen, die eine Forderung an mich 
haben sollten, sich bei der Kaiserl. Polizei-Verwaltung 
zu melden. Dorpat/ den 9> Februar 182 .̂ z 

Peter Johann Gsstavsohn, 
EHneidergesell. 

a u s 

^ 
//N ^ 

nous/' /lo//änci. — <?7 — 
L/n ^o//ä7ic/. ^ « 

Angekommene Fremde. 

Herr AktuariuS Kriptzoff, kommt von St. Petersburg, 
6r. Adjutant Sekondlieut. Balh, kommt von Mos-
kau, logiren^m St. Petersburger Hotel. 

Dinchpussirte Reisende. 

Ihre Erl. Fran GeneralUeutenantin Gräfin Elmt, 
Hr. Kapitain Lwoff, Hr. Oberstlleut. und Ritter 
Gwaödoff, von Riga nach St. Petersburg; Herr 
Krieg?.Gouverneur von Podolien, General von der 
Infanterie ulid Ritter Bachmcheff, von Wilna nach 
St. Petersburg. 



Dbrptsche Ze i t ung . 

Mittwoch, den iz . Februar, l8?4. 

Oer Druck i-st er5aub-t. 
I m Namen de» General, Gouvernements von Livlanö. Kurtanv» 'Ehstland fund Pleskau? 

^taatsrath «nd Ritter Gustav Ewrr» , 

Lissabons den 20. Zanuar. . ' steS gchSrtt, ist ^um Verlans« anSg<fl<llt wo?5 
ES werden hier ansehnliche Rüstungen ge, den. 

macht, besonders scheint man auch ein Schiff Darmstadt^ den az» Zanuar. 
für eine hohe Person tn Bereitschaft zu setzen. ' S e . Königl. Hoheit der Großherzog haken 

Rom, den ,7. Zanuar. - dem Königl. Preußischen StaatSmlnister, Fürsten 
Der heilige Vater fühlt sich so weit wieder von Wittgenstein, dem Präsidenten de? hohent 

hergestellt, daß er am -ten nächsten MonatS Bundesversammlung, Freiherry v. Mlnch;B«l? 
den. Vatikan zn beziehen gedenkt. Man sagt, Unshausen, und dem Chursürstl. hessischen Mi? 
tr wolle sich im Mat nach L<vita»Vecchia bege! ui.ster der auswärtigen Angelegenheiten, Hrn. 
»en, um dort der reinen Luft.zu genießen. Schminke, das Großkrenz ihres chaus»Or5ens 

Kardinal Ercoli Consalvi ist zum Prafektm verliehen. 
der Kongregation 6e xroxg^anäa M s ernannt Die Verhaftung öes «HosrathS Murhard H«T 
Worten. hier wie in Frankfurt große Aufmerksamkeie 

Der bekannte Baron Pergam! ist von Nea< erregt. ES hieß anfangs, er sey wegen seines 
pel hier angekommen. genauen Umgangs mit einen? Fremden, N«menA 

Der hiesige Ordens «General der Jesuiten Kelch, verhaftet worden, der sich vor einigm 
hat der Studien, Kongregation «ine Note von Tagen hier im Gasthofe zur Traube aufhielt; 
76 Professoren übergeben, welche die G « ! gegenwärtig lauten aber die Gerüchte darüber 
zorianische Universität dirigtren sollen. Alle ganz anders. Kelch soll sich nämlich, gleich 
find italienische Zesuiten, mit Ausnahme von nachdem er Nachricht von MurhardS Verhaft 
zwei Engländer^ und einem Franzosen. tnng erhalten, aus Frankfurt nach einem Gar» 

Eine Anzähl sehr schöner Gemälde, welche tenhause vor dem Sachsenhauser Thore begeM 
zö» P r i v a t , S a m m l u n g des verstorbenen P a p i haben und a m folgenden T a g e h i e A g«koqumft 



seyn» Man Wils auch wissen,, daß Kelch gleich, 
nach» seiner Ankunft zu- Lungen,, der ersten Stak 
tion zwischen Trankfurt und hier, in den do^ti-. 
gen Gasthof zur Krone abgetreten sey, und ei« 
nen Brief,, unter der Adresse des Po.liz.ei-Komk 
missairs Bücking, abgesandt. h/>be,, desselben̂  
welcher den Hoft.ath Murhard zu. Hanau im 
Gasthofe zum Niesen verhaftet hat.. Kelch ist 
bereits anv Donnerstage dm Tasten. wieder von. 
hier abgereiset. 

Frankfurt, den. z. Februar» 
Der Küniczl.. Würtembergische StaatSmini«. 

jker und Großkanzler, der Königl. Ordern, Graf 
von. Winzingerode ist̂  von. Stuttgart, hier einge» 
troffen.. 

Am 28. Zanuar trafen hier unter Kaisers. 
Königl.. Oesterreichische^ Bedeckung zwet Wagen 
mit den Obligationen- ein,, welche für das. engl. 
Anlehen- in Londan, bestimmt stnd» 

Die beiden, ältesten Gehülfen und persönlichen-
Fteunde- Pestalozzis-,, Niederer, und Krüst,, ha^. 
ben sich endlich nach acht 5 bis neunjähriger Un? 
<in.igkeit. mit Pestalozzi, welche zuletzt in öffentl 
lichen- Streik vor den Gerichten, des Kantons 
Waadt und im leidenschaftlichen Federkrieg- in oft 
f«nlltcheni Blättern- ausgeartet war,, verglichen: 
und ausgesöhnte 

Verlin,, den z.. Februar» 
Zhre Königl. Hoheiten der. Erbgroßherzog 

und- die Erbgroßherzogin von Mecklenburg.'SchlveL 
rin sind am z i sten- v» M^ hier eingetroffen.. 

Se.. Majestät! dir König haben, dem Ober« 
tergrach und Professor Dr. Nogg/rach zu? Bon»! 
f^r dessen WLrt:^ das Gebirge ln Rheinland» 
Westphalen,. eine galdne Medaille nebst einem sehr 
Huldvollen KabinetSschveiben zusenden lassen.. 

Stockholm,. de»r 27. Zanuar. 
Gestern,, am. Geburtstage des KönkgS,. gab 

Se» Königs Hoheit, der Kronprinz der Königk. 
Familie und den5 vornehmsten Hof» und Staats»? 
Beamten- ein? glänzendes Mittägsmahs, nachdem-
Se. Königl'.. Höhnt de«> VbrmittagS auf dem 
Schloßhofe die Gorde « Regimenter ju Pferde und 
D Fuß,, die norwegischen Zäger, Svea»Mil le? 
M »c. hatten paradiren. lassen. 

Vorigen Sonnabend gieng. bev̂  norwegische 
OMier,. dev die PropositloNen Sr^ Majestät an' 
d»n am.' Februar eröffnenden' norwegischen! 
Storthing überbringt,^ nach. Ehristiania ab̂ . 

E< heiß^. dec Garlie? Ltencenant,. Graf be 
a Gardie, werdö den Oöersten, Grafelr 5öwen<! 
Mm: Näch Konstann'noptzl. begl^itin «n> deck 

Oberstlieutenant. Rauckh^ff zum. Chef des Leib, 
Garde>RegimentS ernannt werden» 

Mopgin giebt die Bürgerschaft das schäm er« 
wähnte Fest auf der Börse. 

Um- den Mißbrauchen mit der schwedischen 
Flagge und den. schwedischen Pässen möglichst vor-
znbenqen,. haben Se» Königl» Majestät unterm 
i4tend» verordnet, daß daS Kommevz.,Kollegium 
jährlich' Verzeichnisse der schwedischen und norwes 
gifchen; Schiffer nnd Schiffe,, an und auf welche 
Seepässe ausgefertigt worden stnd, drucken lassen 
und den schwedischen Consuln im Auslände mW 
theilen soll» 

Unser Winter iss bis jetzt eine Mischung von 
Herbst und Frühling gewesen. Wir haben keine 
Kälte,- keinen Schnee, und auf den Straßen wert 
dsn frische Gemüse z>an Verkauf auSgeboten. 

Madrid, den 22. Zanuar» 
Ein Königl. Dekret vom vorgestrigen Tage 

bestimmt, daß. die Einzxichnungen für den Dienst 
in. der Königl. Garde nur. bis zum. 15.. Februcn-
offen^feyn sollen» 

Die zp Gunsten- des Handek5 und Ackerbaues 
niedergesetzte Zunt» kömmt wöchentlich mehreru 
male zusammen 5 und fall, gegenwärtig mit einer 
wichtigen-Arbeit beschäftigt^feyn,. die dem Königl'» 
Geheimerath vorgelegt werden- wird.. 

DaS früher verbreitete Gerücht, Se» Majestät 
hatten, befahlen., daß alle Milizen. Madrid verlas-
sen sollten, isk ungegründet. 

Oeffentliche Blatter haben behauptet^ daß ein 
gewisser Ugclrre der Günstling des Königs sey und 
als solcher grüßen Einfluß habe; allein ohne 
Grund.. Se» Majestät haben, keinen andern-
Günstling / als iHr Volk, zu dessen:Wohl sie wir-
ten,. indem sie überall die strengste Sparsamkeit 
einführe»?. Nnr die vevschiedenen KonseilSv, näm« 
lich da'5 von Castilien und der StaatS t Und M u 
nisterialLRath tönNen einigen Einfluß «uf den 
Könige üben, weil Se» Majestät sti zu Natheziehn» 

Paris^ den zo> Zanuar. 

S e . M ä j s M haben heute eine S p a z i e r f a h r t 
nach Ehoisy. gemacht m d̂ dann mehl'eri Audienzen 
Atheist» 

.Ss» K.onigl» HoMt d'î  Prmzf Earignani 
sct über/riorZerr »fach. Turin 6b'.. 

Der- R^ÄisiMsrakh ha't den° Spruch des 
K^kgS^rfchtS der Ost 5 Pyrenäen! Divistön, wÄ 
durch drei- Individuen',, welche die Waffen geMi 
Frankreich getragen, znm Toöe berln'theilt wur^ 
üen^ bestätigt Än^ rztMspräch> es näG z, M 



M m A » k - c h - n - sch S S » ^ «r. » l - r a u f bezüglich«. P A - t t ( m i . Au<!n-Hmed. r 
^taa) oem .^rape u ' ^ für Die Oeffentllchkett gehörenden) wurden, 

st-n 4» ^ « , U » z « , " i m m - V - M u f f - d.s H . « s - »« . « . » . t s m . . » , . . 
Ikge ° ^ 6s A Hlui jäen Tage zusolg', i » r Vor l -gung » » l a n g t , und sind nun« 

^ Ä l l / ^ ^ ^ n «.-Nigst--.- s . 

" ^ ?°nsti,mi7nÄ.n Truppen. welche «nie- D a - ga»i- K"-g-d '»°"-<°- , ' - ^ost-l« d-m S .aa t . 
kein cv.eie'kl des Briaadier ^loberaS in ben an» im Zahu 5 8?? nur Lyy44? Dollars ?z CentS. 
den^Beschl des Ärigad.e^toveras ^aS Seedepartement 7-6776 Dollars 46 CentS. 

d ? a n ^ ' w b M l-Sr n ^ de^ vor ig-» D " D - r E in fuhr -Zo l l beirng - , . ° ° ° ° ° ° , wo rau f je. 
den. sind »n den letzten ^.agen ^ ^ von 4,8»7voo vergütet werden 
« m d ° r - durch den B a r o n E .o le - ° » - > ' A ,'°^° . D l - An-s«hr der am-rikan.fchen P r ° -

^ dukie beli.s Nch bis xum z ° . S - p l e m b - r auf 
fehl de« G^-°r"° ls S a n « st-b.n°°n und zu G - a . 4 7 . - ; 5 7 ' - D o l l a r « - . die Aus fuh r der fremde., 
N o l l e s T-rrassa -- . tan .onn i r . -n Garn ison « °n P r ° ^ - - - b>- «ahm auf ' ? . z z ° 4 6 ? D o l l a r - ; d l . . 
Varcellona Soldaten, Korporale und Sergeant Emfuhr brszum Zo. September betrug 77,486432 
ten wurden ohne Aufnahme entlassen -und >̂ie Donars. 
Officiere aller Grade mit unbestimmtem Abschied Jamnttv, den ^4. Decbr. . 
in ihre Hnmath gesandt. Generallicutenant I m Distrikte des Forts S t . Georgs ist e,ue 
SarSfield hat die Garnison von Hostalrich zu Verschwörung nntn^den^egern ^tdeckt worden, 
S t . ?itUn de GuirolS aufgelöst. Baron Erv! welche die gefährlichsten Folgen hatte haben köm 
leS hat s e i n Hauptqua-rtier nach Sarr ia verlegt nen. Acht der Nadelsftchrer sind hingerichtet 
und, die Organisation der royalistischen Truppen worden. . D ie Nar»onai-MU»z ist sehr wachsam, 
in Caralonien, die sich auf -5«-°° Mann belau- und man hofft, ^im Verein M!t den regulair.n 
f / „ Toppen, zeHen Versuch zur Enrpörung vereiteln 
ien, veenv L . ^ Februn. zu können. — Alle aus Philadelphia kommenden 

->s.n ,Men v M . ist ber Admiral Mo!K Gchiffe smd mit einer dreißigtägiLen Quaran» 
Dan T -slong zu Amsterdam mit Tode abg-gan- taine belegt worden, ^veil emige Derselben hier 
gen. Er war ein braver S--mann und hatte angekommen sind, suf welchen d»e Blattern gras» 
den regten Arm in einem Gefechte verloren. sirten. 
ven t ^ r e n ^ n w,,s ,̂s.,sses -S den M<u S t . F« dt Bagotv, I>en Novbr. 

?r Ä t wor n in dm StSdt-n A m 1. Januar wird der Congreß eröffnet. 
rme.Aerzten erl n , D re i und dreißig neue Gesetz^orschläge sind be» 
prakt»c»ren zu dürlen. » . ' retts in Bereitsck)aft gesetzt, um Her Versamm» 

Z n D n k l l n g.e'ng d » G - -

A d w l K ^ J ^ n « iuZckz..h ' -n N ^ . b e d : u . - N d - ^nds t r l che zu Ansted- lung.« 
Zu D ° m i » i - a war man wegen ein,« Auf- ^ E m o p a t t « ° n - . 

ben" Waffen ° ° ' H i . r ha? ein' höchst g-fährlich-r Aufstand 
ven W " vnter den Truppen iznd Megcrn statt gefunden, 

ZIl« Abgeordune d » ' »ro«!sorlsch.n R - - d°r fü r d°« --d->. d-° E u ° ° M « Ä ß . r s i . « d - r b . 
gierung Griechenlands, Andreas Luriottis, im vo, Uch ^u iverden ̂ " h t e . Am ,5 . Oktober drei 
rigen Jahre tn London ankam, wendete «r stch 
«nter Mdern an den Gesandten t»er Vereinigten Wim Aben^ P tz ch dem i n Garnison 



ttegenden Zten Regtmente ba« Gefchrei: Es leb« Saldashä, D r . Bernardö und Mei G e i s t s 
derKaifer! Tod den Europäern! D a s isteund gefallen ist, welche Mitglieder der vorigen gefeh' 
,te Regiment, der Pö^bel und eine große A«zahl gebenden Versammlung zu Rio ware^. Zoft di 
Neger schlössen sich an und marschirten nachher Barr ls, ber daS PernambuccvtHülfskorps vor 
Wohnung des Gouverneurs, um die Ausrottung V-chia befehligte, ist zmn Oberbefehlshader de, 
der Europäer zu verlangen. Alles stüchreie sich Provinz ernannt worden. M i r Ungeduld crwar-
«ach den. im Hafen liegenden Schissen. Die Lage tele man nähere Nachrichten auS der Hauptstadt, 
»es Gouverneurs glich der eines Gefangenen; und schien geneigt,, sich, gegen den Kaiser erklki 
doch wurde -in Mitglied der Regierung, NamenS ren zu wollen, im Fall er sich sollte zum Allein? 
Conego, verhafter, der das Complott befördert Herrn erklären oder Brasilien wieder unter die 
haben sollte. Mittlerweile zerstreuten stch vieleSol» Herrschaft von Portugall bringen wollen. , 
baten tn den Straßen, schössen in die Fenster und Frankfurt, den 6. Febr>l.ar. 
begannen zu plündern. Diese Grau«! - Scenen Z n Betreff der Pensions-Ansprüche der M i k 
dauerten bis zum iSten Abends, als zum Glück glieder des deutschen Ordens faßten famlutliche 
für die Skavt CapitainGrenfell, Befehlskaber der Gesandtschaften beim Bundestage, den 20. Decbr. 
brasilianischen Kriegsbrigg Mmanhan, von Lord v. I . , den Beschluß: daß dte betreffende Coim 
Cochrane's Geschwader« daS SchtffSvolk mehrerer Mission ersucht werde, über dte ihr bereits zuge, 
Schiffe zusammenbrachte, und sich, während Sie wieseue Erklärung der Höfe von Würtemberg, Ba^ 
Misten Soldaten betrunken waren, mit Hülfe ei» den und Nassau, so wie auch über die so eben 
»tger Officiere des KriegS-DepotS bemächtigte, erfolgte König!, baiersche Abstimmung, ihre guk 
Am andern Morgen erhielten alle Europäer und achtlichen Ansichten vorzulegen und zu versuchen» 
gutgesinnten Bürger Waffen, 8 Feldstücke wurden solch- Modalitäten zu bezeichnen, weiche geeigne! 
von Engländern montier, und so wurde eS dann sind, die von gedachten Höfen selbst als nöthig 
leicht die zügellosen Rotten zu entwaffnen. Am anerkannte und daher auch gewiß von ihrer get 
iLten, wurden die beiden entwaffneten Regimenter nelgteren Mitwirkung zn erwartende Beschleunil 
von lhren Officleren auS den Cafernen gezogen,' gung dieser Pensions - Angelegenheit zu befördern, 
in die Mitte eines Quarree gestellt und dann / Hinsichtlich der Bundes-Matrikel, welche be, 
gieng es mit ihnen nach dem Pallast des Gou, fanntlich in der ersten> am 25sten d. M . tzehal, 
verneurS, wo sich noch ein bewaffneter Haufe be? teuen Sitzung zur Abstimmung kam, erklarts 
fand. Eine Eskadron von zo Reitern, die ihnen Preußen sich, gleich Oesterreich, für das Fortbet 
zu Hülfs in dte Stadt galloppirte, mußte sich stehen vergegenwärtigen provisorischen Matrikel; 
bald ergeben. Fünf der Nadelsführer wurden so.' Baiern, Königreich Sachsen, Grojjherzogthum. 
gleich erschossen und 256 tn die Gefangnisse gez Hessen, Dännemart für Holstein und Lauenburg» 
worfen, von im» man sie am sosten auf das im Braunschweig, Nassau» Mecklenburg, Schwerin 
Hafen liegende Schiff Palaso brachte. An deim und Slrelitz stimmten für Anerkennung der P n 
selben Abend versuchten sie, sich unter dem Ge» pulation als Basis der Matrikel. Oldenburg» 
schrei: Tod den Europäern! zu befreien: alletn Anhalt und Schwarzburg gaben zu erkennen, daß 
dies gelang ntche und es wurden Vorkehrungen sie die Zustimmung zn der ftrnern Matrikel stets, 
zu ihrer bessern Sicherung getroffen. I n derfel- an dte Verminderung einer M'litair-Last knüpfen 
Ven Nacht fielen sie nun in grausamer Verzwett müßten, welche die Herzoglichen Lande nach dem 
felung über sich selbst her und am andern Mor, bisherigen Maaßstaabe zu tragen außer Stande 
ven sah man mit Schrecken Z52 entseelt liegen; wären » . . , ^ 
nur 4 waren dieser fürchterlichen Wuth emgan; ' Wegende« beträchtlichen DurchgangskAbga» 
gen. Seitdem ist eS wieder ruhig. Ohne Cat ben, welche nach dem preußischen Maurhsystem 
pitain Grenfell wäre die Stadt sicherlich in einen von allen auslandischen Waaren entrichtet werden 
Aschenhaufen verwandelt worden. müssen, hat die sranzüsische Regierung verfügt, daß 

Pernambucco, den 14. December. die franzvstlchenD^rchgangS Waaren-daSpreußifche 
Die Vorfälle zu Rio haben hier einen um Gebiet umgehen und mithin durch das französische 

«wAtnehmeir Eindruck gemacht. Die Mitgliedev Mauth-Bureau von Saarguemtnes nach.Rheine 
der Zunta haben thre Entlassung genommen^ Baiern, anstatt durch das Mauth-Bureau Forbach 
worauf eine neue Wahl statt gefunden, die auf nach Rheinpreußen gebracht werden sollen. 
Mauael Carvalha de. Andrade» als Präsideuten, Herr Rothschild, der vor einten Tagen -aach 



Cassel abgereiset ist, soll eln Anleihen von 2 Mil! 
lî nen Thaler für 'Seine Königt. Hoheit den 
ChurfHrsten von Hessen übernommen haben. 

Schreiben auS Stockholm, 
. vom )o. Januar. 

Vorgestern fand hier das prachtige Fest statt, 
welches die hiesige Bürgerschaft veranstaltet hatte 
und an welchem über t i oo Personen, die hohen 
Hofchargen, Mil t tair« und Civi l < Beamten, das 
diplomatische" KorpK :c. Theil nahmen. Zhre 
Majestät die Königin eröffnete den Bal l mildem 
Großhändler Arfvedfon, Seine Königl. Hoheit 
der Kronprinz mit Demoiselle Schwan und Zhre 
Königl.Hoheit die Kronprinzessin mit demGroß» 
Händler Molk. 

Par is , den 4» Februar. 
Die Drapeau blane meldet, die russische 

Regierung hatte ihrem Generali Csnsul, Hrn. 
von Langsdorf, in Rio de Zaneiro den Befehl 
srtheilt, stch allen diplomatischen und andern 
Verbindungen mit der brasilianischen Negierung. 
zn enthalten und nur als Privatmann dort zu 
leben. Auch soll ein Hanc>elStraktat zwischen 
Rußland und den Niederlanden und ein zweiter 
zwischen Rußland und Preußen, letzterer jedoch 
nach andern Basen, als der fühere, im Werte seyn, 

Fünftausend siebenhundert und siebenzig spät 
Nische Kriegsgefangene werden vom 17. Februar 
bis 9. Apri l über Bayonne nach Spanien zu« 

^.»ücktehren. 
Ungeachtet Se» Majestät der König, selbst 

Aesagt: „ich vertraue der Armee und der Na-
tional »Garde das Unterpfand und die Znteg^ti 
tat der VerfassungSr Urkunde an," findet, die 
heutige Quoridienne dennoch kein Bedenken zu 
sagen: „Ne in , das Königrhum wird nicht die 
Tyrannei emer Charte dulden, wodurch eine. lU 
berate Atehrheit in die Kammer kommen könnte. 
Nein, und tausendmal nein, wir werden keine 
liberale Kammer erhalten und wir haben eine 
voyalistische Armee!" 

Perpignan, den 26. Januar. 
Die Truppen des BaronS EroleS dürfen 

nicht nach Barcellona kömmen, und alle frank 
zösischen Wachtposten an den Thoren haben Bet 
fehl erhalten, jedwedem Individuum der Glau» 
benss Armee den Zugang zu verweigern» Roma» 
gosa'S Sohn soll die Wachsamkeit der Posten 
getäuscht haben und plötzlich in seiner Uniform 
in den Straßen erschienen sevn-. Allein das 
Vo l t verfolgte ihn und er mußte sich nach «it 
v M französischen Wachtposten, flüchten, von wo 

ihn General Marlngene« aus 2er Stabt brltu 
gen ließ. ' . 

Heute früh verbreitete sich daS Gerächt, 
Baron Eroies wolle mit Gewalt in Barcellon» 
einrücken. General Maringonee begab sich nach 
Sarr ia , inS Hauptquartier des BaronS EroleS, 
und theilte ihm den Befehl mi r , daß er sich 
auf 6 Stunden (?) weit aus der Gegend von 
Barcellona zurückziehen müsse. 

Madrid, den zo. Zauuar. 
Ueber..nicht unbedeutende Empörung auf dm 

philippinischen Znseln hat die Regierung folgende 
nähere Nachrichten erhalten: Seit geraumer Zeit 
war ein gewisser Kapirain Novales dem Gouver» 
u«ur von Manilla verdächtig geworden.. Er wollr 
te ihn entfernen, und trug ihm daher eine Expet 
dition auf, allein NovaleS entschloß sich, die Em? 
pürung noch vor seinem Abgang zum Ausbruch zu 
bringen. Er befahl zuvörderst einem seiner Ges 
fahrten, NarnenS Ruiz, den Lieutenant des Köl 
nigs^ Folgueras, und den Obersten Santa Ro! 
l̂nana ümS Leben zu bringen. Ersterer wurde auch 
wirklich mit sieben Polchstichen ermordet, letzterer 
entkam aber. NovaleS rückte hierauf mit 40» 
Mann gegen den Pallast des Gouverneurs, der 
sich glücklicher Weise zu San Miguel auf der an; 
dern Seite der Stadt befand. Die Verschwornea 
bemächtigten sich des Pallastes, und als der Gou? 
verneur mit den ihm ergebnen Truppen gegen den? 
selben heranzog, wurde er auS allen Fenstern mit 
lebhaftem Gewehrfeuer empfangen. Als jedoch 
Kanonen herbeigeschafft wurden, um den. Pallast 
zu beschießen, ergab sich Novales. Er sowohl, 
wie Ruiz und 54 Sergeanten wurden von einem 
Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt und erschosl 
sen. Seitdem ist die Ruhe nicht wieder gestört 
worden. 

Von dem Amnestie, Gesetze ist von neuem 
die Rede. 

Gestern wurde hierein Mensch gehenkt, der: 
Tod dem Königl gerufen und die Konstitution 
Üben lassen. Er blieb bis zum letzten Augenblick seil 
nes Lebens dieser Gesinnung' treu und erklärte, er 
schätze sich glücklich für die Konstitution zu sterben. 

Washington, den 9. Zauuar. 
Unter den fünf Dokumenten, welche dtv 

Präsident dem Hause der Repräsentanten Hinsicht? 
lich Griechenlands vorgelegt hat, befindet sich zut 
vörderst ein Schreiben des amerikanischen M m i l 
ster5, Hrn. Rush in London, an den Staats« 
Sekretair AdamS (London vom 24. Februar 18»? 
datirt), worin er letzterem ein Schreibendes vor 



kurzem in England angekommenen griechischen 
Agenten, Hrn. Andreas Luriottis, nebst einem 
Empfehlungsschreiben deS letzteren vom General 
Dearborn in Lissabon, übersendet. DaS Schrei; 
ben des Hrn. Luriottis ist vom 20. Fkbruar da« 
t i r t und schildere kraftig , wie man in Griechen-
land Gut und Blut an Erwerbung der Freiheit 
gesetzt, und was bis jetzt das Resultat dieser Ans 
strengungen gewesen; es erzalitt, daß er nach 
England gesandt worden, um Beistand zu suchen, 
und wie er hoffe, daß seine Reife nicht vergeblich 
seyn werde, endlich, daß seine Regierung den 
ernstlichen Wunsch hege, eS möge ihr auch ver« 
gönnt seyn, die vereinigten Staaten Alliirte und 
Freunde zu nennen tc. Dann folgt ein Schreiben 
von Hrn. Adams an Hrn. Rujh, dessen Zuhält 
ungefähr folgender ist: „D ie exekutive Gewalt 
muß den Antrag, die griechische Emanciparion 
thätig hu unterstützen, ablehnen, nicht meil ihr 
diese Sache gleichgültig ist, sondern Weil ihn die 
Konstitution klar und unzweideutig in dieser Hin« 
sicht gewisse Pflichten auferlegt. Zener Beistand 
ist nicht anders möglich, als wenn «ein Thcil der 
Streitkräfte und der Staats-Einkünfte zum Beß« 
ten Griechenlands verwendet wird, wodurch die 
vereinigten Staaken mit der ottvmannischen Psor« 
te und mit allen Barbaresken l Mächten in Krieg 
gerathen würden, lieber die Verwendung deö 
Streitkräfte und des Schatzes kann aber, tonstü 
tutionSmaßig, die exekutive Gewalt nicht verfü? 
gen. Diese müßte durch eine Kongreß-Akte be-
schlossen werden, die, selbst von. der exekutiven 
Gewalt empfohlen, gewiß nicht angenommen wert 
den würde. Die Politik der vereinigten Staat 
ten in Rücksicht fremder Nationen war stets auf 
das moralische Princip des neutralen Gesetzes: 
„Friede mir der ganzen Wel t , " gegründet, und 
andre Völker möchten, aus welchem' Grunde sie 
wollten, mit einander kämpfen, die vereinigten 
Staaten machten eS sich immer zum nnabünder« 
lichen Gesetz, in Frieden mir beiden kriegführend 
ben Partheien zu leben. Da dte neutrale Stel-
lung die nereiniglen Staaten abhält, sich auf die 
Frage des Rechts einzulassen^ so haben sie fremde 
Souverainität faktisch nur dann anerkannt, wenn 
dieselbe gar nicht oder doch fo bestritten wurde, 
daß sich vernünftiger Weise voraussehen <ieß, daß 
die Bekämpfung -vergeblich seyn würde. Dte La! 
gt der Griechen ist nicht von der Art , daß sie nach 
diesen Princlpien anerkannt werden könnte." 

Barbadoes, den 1. Zanuar. 
Der Geist des Aufruhrs hat sich wuch auf 

Martinique gezeigt. Man hat dort bis zy 
freie Farbige, lauter wohlhabende und fMst gx̂ ch« 
tere Leute Verhaftet und an Bord einer Frxgatt^ 
gebracht, und hat eine Correspondenz entdeckt, 
welche die Unzufriedenen mit Europa, den engli« 
schen Znseln und S t . Domingo unterhielten. 
Die Versuche zur Unabhängigkeit sollten mit einer 
allgemeinen N'edermetzelung aller Weißen unh 
Vernichtung der Stadt S t . Piere durch Branh 
beginnen. Glücklicher Weise ist die französische 
Polizei dem teuflischen Anschlage .zeitig genug 
auf die Spur gekommen. 

Demerara, den 25. December.-
Am i'Zten dieses i ra f das Transportschiff 

Cato mit 200 Mann vom 9; sten Regiment hier 
ein. Die Colonie ist jetzt ruhig, mit Ausnahme 
deS östlichen Theils, wo der Ausstand zuerst aus? 
brach. Ungeachtet das Krieg^gesetz noch immer 
gilt, fangen doch die Geschäfte wieder an, mehr 
Leben zu gewinnen. Gouverneur Murray hat' 
unterm i6ten dieses eine Proklamation erlassen, 
worin er ankündigt, daß die Neger sich nur durch 
ein ruhiges, fleißiges, friedfertiges Betragen An? 
spruch aus die Fürsorge des brirtischen Parlaments 
erwerben könnten, ein entgegengesetztes Benehmen 
sie aber um alle Ansprüche darauf bringen würde. 

Würzburg, den 4. Febr. 
Am v̂erflossenen Sonntage Abends ?am der 

-vormalige Königs, würtembergische Generalmajor 
von L'Estocq nebst seiner Familie ^n zwei Wagen, 
von der Königj.^jensd'armerie begleitet, hier an, 
stieg im ReichS-Apfel ab und wurde am folgen-
den T.age von der Königl. Gensd'armerie über 
Vischofsheim nach dem Königl. baierschen Rhein» 
kreis transportirt. Derselbe kam von Berlin nach 
Hof im Vayreuthischen, von der Königl. Preußis 
schen Gensd'armerie begleitet. Da sein Ausentk 
^altsort die Stadt Zweybrücken 4m Königl. baten 
schen Nheintretse äst, so wird er Hahin transpor« 
t ir t . Er soll stch dem Spruch deS dortigen Zucht« 
polizeigerichtS, durch welchen er zur lojahrtgen 
Arreststrafe werurtheilt war, durch die Flucht zu 
entziehen gesucht haben' 

Rom, ben 114. Januar. 
Heute Nachmittags ist Kardinal Consalvt 

mit Tode abgegangen. Kaum seit drei Tagön 
Don einer Brustbeschwerde befallen, welche An-
fangs gar deinen gefährlichen Charakter zu haben 
schien, nahm die Krankheit schnell eine sehr ge« 
fährliche Wendung, so daß der Tod bald darauf 
-erfolgte. H tu t t früh erhielt auch der Kardinal 



SevtroK, PöodatariuS Seiner Heiligkeit, bergen 
fährlich krant liegt,, das. Abendmal. 

Hamburgs dew I v . Februar 

Der Geist der Gährung, welcher bekanntlich 
auf den englisch? westindischen Inseln auSgebro» 
chen ist, hat sich auch auf Martinique gezeigt» 

Unsre Blätter enthalten die am 17.. Novbr. 
A Jahr in Wien unterzeichnete Convention zwk 

schen unserm und dem Ssterreichischett Hofe wegeck 
der definitive»! Berichtigung der österreichischem 
Anleihe und die additioncllen, auf Unterdrückung 
deS Sklaven »Handels bezüglichen Artikel zu d«5 

z Asien J u l i 18zwlscden. unserm un!> >̂em am 
portugiesischen Hofe abgeschlossenen Convention 
Vorgestern waren sie beinahe ganz mit den Ver, 
Handlungen- im Qberhaufe vom zten dieseL an5 
gefüllte 

I n t e l l i g e n t - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen 
Wenn nach dem ergangeneir Patente Er. LivN 

Gouvernements- Regierung vom 25. December v. I . ? 
sub N t . 642?, zwischen dcm is. Februar und t- Mörz 
dieses Jahres, an Landes-Abgaben und zwar vom tet» 
tischen Distrikt in Riga-auf dem Ritterhause, und vom 
Ehstnischen Distrikt ur Dorpat an den Herrn Landrath 
und Oberkirchenvorsteher von Liohart. nachstehender» 
niaaßcn z» enteichten sind^ 

Don sämmUtchen publiken^ Gutem und Pastora-
ten: von ledem. Qekonewie. Haken 56.)??p.B.A. 

und-
Don- s5mmtlichen. Privaten - und Stadt-Gütern: 
t ) von ttdemOrkanomie»Haken. 2Rbl. SKKvp. 

B . A. , 
2) von jedem Privat« Haken s Rbl. 8-K. B . A . 
Z) von leder männlichen Revissonssecle ? und» 

ein Drittel Kope/cw B . A. 
AkS wird solches hiermit noch besonders sämmtli« 

chen Kommifsionäiren, die dergleichen ZahlungS-Auf-
träge erhatteni, mit. dem Bemerken, bekannt gemacht,, 
diese Zahlungen nichd öder den Termin hinaus ju ver-
schieben» indem nach Ablauf desselben s-lmmtliche Re-
stanten sofort den Orbnungsurrtchren aufgegeben wer-
den. Müssen. Riga-Ritterh«uS, de» 6. Febr. 1L2^ 

rnsnitaruw r 2 
F. ö Krüger, ^ 

. . Rl'ttuschaftS^RenntmeiScn. 
I n GemäMlt Ves Reskripts EineS Erl. Kaiserl. 

LivländiMn KameralhofS vom 26 Juni d. I . , süb. 
No. werden von dieser Kaiser!. Polizei -Verwal-
tung. nachfolgende Personen , die ihre Pensionen im 
kaufe von mehrere^ Jahren nicht empfangen haben, 

ber Sekondlteutenant vom Jakurskischen Infan-
terie» Regiment Hv^n^ — der Gemeine vom Pernau-
fthen Znfanterje .Regimente Jahn-Kanzow, die 
chnder des GcnrrailieutenantS Essen ̂  , — die Witt-
we des Unterofficiers^ vom ehemaligen Rigaischen Lten 
Bataillon Poönakow^ M M n S Fedossa ZwanowM 
dic Wittwe des Laf̂ tkmeisters vom Rkgaischen Zitadell-
ArtMeri^ Kommando Zwan 5?rlow, Namens Maria 
Mtrpwna, -7 der Gemeine vom Lösten Säger»Regi-
ment Pawel Morosom, — die Unteroffixlere', vom Be-
W o M e n . Lnfgntene- Regiment Zwan BaljHew, uud 

vom Kttrlandsscken Dragoner-Regiment Alexey B s -
ström, die Wittwe des Gemeinen vom Mohilew» 
schen innern Garnifoir» Bataillon Lwanow, Namens 
Awdotja Eemenowna, — die Wittwe dcS Stabekapi-
tainS Prfchewalinsky, Namens Anna Iwanowa, und 
der Steuermann von der ^Sten Klasse Rubakow, deS-
mittelst aufgeforderte fm Laufe eines Lahres und zwar 
spätestens bis zum 15 Junr,824» sich bei Einem Erl . 
Kaiserl'. Lwt. Kameralhofe um Auszahlung ihres Pen-
Hons-Betrags zu melden, widrigenfalls dieselben, -lex-
so lermmc». aus den Rechnungen vkludirr und ju kei-
nen weiretn Ansprüchen gelassen werden sollen. Dor-
pat Kaiserl. Polizei«Verwaltung, am 29; Jun i tLSZ. 

PolijximeiAer» Oderffl. v. Gessinscky. 
Sekretalr PH. Wilde. 

( M i t Ginehmkgung der Kaisert, Polizei, 
Verwaltung; hiefelbst.) 

Bekanntmachungen. 
^ e r u / I e^s/r 

uns, /«r'ne FNN« 

ckr'e «>es6n5/ee/ie7r 
aus ^ 

F 'ae/ le l '?? L 6 o ? c k n e t , ösr uns 

m / t ^7?! 
F a n -
^ ö . -Ktt/'lTNNNNSoA« 

ZfN! Mf t rüg des Herrn tandraths und Odcrki?» 
chenvorffcberS von Lipbart zeige ich hierdurch an, »aß 
derselbe ö«n Emvfang der in dem Patent Er. Kaiser!» 
Livl. Gouvernements«Regierung pom 28, Decembe» 
vsrigen Lahres, sub ̂ >cr̂  6^29 benannten,, zwische» 
dê n Februar und 4. Marz d. F. zur RitterschaktS-
Kasse zu erßtdendrnLanhes- Abgaben, am t5ren d. M- , 
Mrni i t tagf von 10 biS. t2^hr, itz seiner Wohnüns, 
im v. Cubtfchen Haust, beginnen und Mann tieft» 



Kandel,Abgaben-Empfang jeden Montag unb 
LZonnerstag bis zum t. Marz d. I . in den bezeichneten 
Stunden fortsetzen werde. Dorpat, den 11. Febr. 1824. 

Am. Schultz. z 
I n »er akademischen Buchhandlung wird Pränu-

meration angenommen, auf: Nachrichten von der 
Wirksamkeit und den Erfolgen der Bibel-Gesellschaf, 
ten in Rußland und in andern Ländern. Der Preis deS 
ganzen Jahrganges, bestehend aus 5L Nummern, IS 

^Rb l . B. A. ' 5 
Sonnabend, den 16 Februar, wird im Saale 

der Bürgermusse Maskerade seyn. Entreedillette ton-
nen nur von Aiitgliedern für solche Fremden gcloset 
«erden, denen der Z u t t i t t g^a,t«r werden knn. 1 

D ie , Vorsteher, 

Auktion. 

I m Hause deS Hrn. GenerallieutenantS v. LowiS 
sollen am lä. Februar und die folgenden Tage, Nach-
Wittags um 2 Ubr, mehrere Sachen» als: Bettzeug, 
Stühle,. Tische, Bettkellen, Krystall, Schränke, Za-
vanee', Equipagen u. s. ry- gegen gleich baare BezaH-
lung meistdietend vernuktiomrt werden. 

Arrende. 
/ ^ 

Zwei im Pleskowschen Gouvernement belegene 
Hilter sollen auf vier oder sechs Jahre verarrendtrt 
«erden. Pachtliebhaber erfahren dqs Nähere bei z 

E. G. -v. Bröcker, 
wohnhaft im Haufe dcr Frau Räthin 

Schmalze«. 

Zu verkaufen. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko mach« 

ich hierdurch ergebenst bekannt, daß hei mir nachste-
hende von mir selbst verfertigte Arbeiten, aiS: ein gro-
ßer vergoldeter mit sehr vieler Sorgfalt gearbeiteter 
Kronleuchter zu 12 Lichtern und mirKrystall behängen, 
ferner: moderneWandleuchter zu z Lichtern, StaatS-
ZÖegen, plattirte Reirstangen, Svore», Mantelhaken, 
Lichtschirme u s. w. für sehr billige Preise zu haben 
stnd. Da .neine Wohnung nicht hoch genug ist, so 
habe ich durch die gütige Mitwirkung »eS Hrn. StaatS-
rathS v- Sticrnhielm die Erlaubniß erhalten, den gro« 
ßen Kronleuchter in der alten Müsse aufhängen zu dür-
fen, woselbst solcher jeden Augenblick in Augenschein 
genommen werden kann. z 

^ Hürtlermeister Gcoßmans. 
Frischer, sehr wenig gssalzener Kaviar zp s Rbl. 

^a« Pfund, und Lachs, wie auch sehr gute Kartoffeln 
smd zu haben bei z 

C . H . Luhha. 
Ä.ber akademischen Luchhandlung ist zu haben: 

S)le Bibeln aus dem Standpunkte deS Weltmannes 
betrachtet, eine Rebe, gehalten in dcr General-Ver-

'sammlung der Dörptfchen Abtheilung der russischen 
.Bibel̂ GeseUschaf^ am is- Zanuar issz, von G. F. 

BtsonderS g « keimender Saat» Hafer ist für ejnen 
billigen Preis zu haben bei A 

» D. F. Mkllet. i 
Frisch^ Zitronen erhält man bei 2 

D.F.Mül le r . 
Zu vermiethen. 

Bei der Frau Wittwe Rutenberg stnS zwei Aim? 
M/r zu vermiethen. . ,„t 

Personen, bis verlangt werben. 
Ein Disponent, der zugleich dem Brandweini-

vrand vorstehen kann und mit guten Zeugnissen verse-
hen ist, bat sich zu melden auf dem Gute Kcrkell im 
St. Dartholom/lischen Kirchspiele. z 

ES wird auf dem Gute Llnameggi, im Anzenfchen 
Kirchspiel, eine in Vieh- und Vaser-Erzug erfahrne 
Vlehmutter verlangt, dle auch zugluch im.Sommer 
die Pacht depKuhe, nach Vereinbarung? in Butter 
^der Gelbe übernimmt. Auch nurd ein Koch und ein 
Gärtner gewünscht/ die in ihrem Fache geschickt, nüch-
tern und treu stnd. Zu melden haben stch die verlang-
ten Personen im Hause des Hrn. Assestors v. NillebstS 
ander Poststraß-. x 

Verloren. 
Ich habe von? einigen Tagen einen goldenen Ring 

mit einem kleinen Carniol, in dem mein Familien-
Wappen gestochen ist, auf der Straße verloren. Sollte 
ihn Jemand zufällig gefunden Haben, so bitte ich, ihtt 
mir oder dem Hrn. Rektor EwerS, gegen eine Beloh-
nung'von So Rbln. V .A . , qls den Ersatz des Geld-
«verchtS, wieder zuzustellen. 5 

- Lanbrath ». Richter. 

^ Abreisende. 

I n kurzem bin ich willens von hier zu reisen u»> 
ersuche daher alle dieiemgen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich-binnen dieser Seit bei 
der Kaiserl. Polizeî  Verwaltung zu melden. Dorva», 
den 5- Februar 1824. ^ 

, ' Sovhie Wagenheim. 
^Da ich .in 8 Tagen von hier zu reisen gedenke, so 

ersuche ich alle diejenigen, die eine Forderung an mich 
Haben sollten, sich bei der Kaiserl. Polizei-Verwaltung 
zu Melden. Dsrpat, den 9. Februar 182H. 2 

Peter Johann Gustavsohn, 
? Schneidergefcll. 

Angekommene Fremde 
Fean Hof^tbin-Oierezkon, kommt von Ct.Petertbura, 

Hr,Kaufmann Wermen, kommt von Narwa, logt-
ren im St . WerSb. Hote». " ^ ^ 

Durchpassirte Reisende. 
Herr TitulatMlth UbrI, Hr. Ocheimerath und Ritter 

Ubri, von St.Petersb.nachMltau) Hr. Gardelieut. 
Baron Wrangel, von l?r. Petersb. nach Walk: Hr. 
Berscht, von St.Petersd.nachPslangen. > 
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S o n n t a g , d e n - r? . F e b r u a r , 1 8 2 4 . 

Der Druck ist -er laubt. 
!Jm .Namen d̂es VencLal^-Gouvernements.von LivlunS, Kurlands Mhstland und Pleskauz 

Btaarsroch und Ritter Gustav Ewers. 

S t . P e t e r s b u r g . 
Nach deu vom Dirigirenden Synod -jetzt 

.autgegebenen ^Listen, sind avährend des ZahreS 
-132»,'^: Reiche., an Mitgliedern der griechit 
sckien Kirche gebohren: r Mil l ion 545,?79 
Kinder (8o8>c>o8 männliche, 757/671 weibliche;) 
24,720 weniger als izzo. Gestorben .sind : 
945^088 Personen (482,071 männliche, 46^017 
.weibliche); 27,408 ^iehc otlS ^820"» und beinah 
die Hälfte «aller Oestorbenen männlichen G « 
schlechte vor dem -fünften Jahre. Ueber 80 Iah? 
re alt wurden 17,336 Männer; über 90 Lahre 
4575 Männer; über 9; Lahre 1999 Männer; 
über 100 Lahre 724 Männer; über 105 Lahre 
Z2i Männer; über 110 Lahre 120 Männer: 
über 115 Lah^e 78 Männer; über 120 Lahre 
49 Männer^ über 125 Lahre.16 Männer; über 
rzo Zahre 5 Männer. Einer, in Her mohile? 

.wischen Eparchie, ist. zwischen 145 und 50, und 
Einer, in der tambowischen, Mischen 150 und 
155 Zahre alt geworden. Ehen wurden 329,760 

geschlossen; 41,955 mehr als 48-0. 

L m Laufe des Lahres 18-2 sind inWeterS, 
bürg gebohren: 807.9 Kinder (425 .weniger al« 

und zwar 4195 Knaben, Z884 Mädcheit. 
Mehr als der achte Theil davon gehört der prök 
testanrischen und der -katholichsn Kirche an; urik 
zwar mit dem Verhältnisse 'von jener zu dieser 
wie 5^ zn l . Die unehelichen Kinder betrafen 
den siebenten Theil aller Geburten; nämlich 
1142. Gestorben sind ii,-o8z Personen (7280 
mannl. und zZoz weibl^; also 3004 mehr als 
gebohren; aind 1377 mehr als -iZ-o. Der neunte 
Theil davon waren Protestanten unp Katholiken' 
mit demselben Verhältnisse, wie bei den Ge, 
bnrten. Durch Unfälle verlvhren das Leben 
35Z Personen; und zwar 297 männl., 56 wejbl. 
Geschlechts. Davon sind 75 ertrunken, 9 häs 
ben sich .erhängt, 6 sich erschossen, 4 sich den 
.HalS abZeschnitten; und 4 Kinder ivurden tobt 
gefunden.' An Krämpfen Farben zo88, fast 
alles Kinder; an Faulsieberü 240^; an der Aus» 
zehrung ,814: an Pocken 19z; in der Niedern 
lkunft zs. größte Anzahl hex Todesßlle 



fand km ZuniuS, die kleinste im Deeember statt. 
Beinah der dritte Theil von den Todten der 
griechischen Kirche starb vor dem fünften Jahre. 
Von 5 bis 10 I . 215: von 10 bis 15 Z . 471; 
von 15 bis 20 I . z z i ; von 20 bis 25 I . 
1 3 2 9 ; von 2 5 ' bis zo Z . 4 4 , ; von zo b is 
35 3 . HZ5 ; von z ; bis 40 3 . 4 1 1 ; von 40 
bis 4 5 Z . 7 4 7 ; von 45 b,s 50 Z . 2Ü0; von 50 
bis 55 .3 .411 ; von 55 bis 60 Z . 174; von üo 
biS 65 Z . 2 6 7 ; von 6 ; bis 70 Z . 1 2 4 ; von 7 0 
biS 75 I . 214 ; von 75 biS 8c> Z . 6 2 ; von 80 
bis 85 Z . 9 5 ; von 85 bis yo I . 19 ; von 90 
bis 95 I . 21 ; von 9 ; bis 100 I . 1 ; und l 
von los Z . Ehen wurden geschlossen (164 we» 
Niger als 182'»): 1565; worunter ,263 griechi» 
sche, 20Ü protestantische, 8; katholische, 8 uniirte. 

, Wir haben hier fortwährend einen überaus 
Milden Winker. - (A. d. Ostsee sProv.^Bl . ) 

R i g a. 

Zhro> Majestät die Kaiserin Elisabeth und 
Zhro Majestät die Kaiserin Maria haben gern? 
her, den hiesigen Frauen »Verein, Jede mit 
«inem IahreS 5 Geschenke von 1000 Rbln. B . - A . 
zu beehren. Desgleichen I h r o Kaiserl. Hoheit 
die Großfürstin Alexandra mit 400 Nbk. B . A. 

Zhro Kaiserl. Hoheit, die Großfürstin He-
lena Pawlowna, haben geruhet, dem Rigaischen 
Frauen «Vereine 400 Rbl. B . A. zuzusenden, und 
dieselbe Summe als Jahres« Beitrag zuzusichern; 
Mit der, für unser ganzes Publikum gewiß 
hocherfreulichen, Aeußerung: „Daß die Erinü 
nerung an die freundliche und liebevolle Zlufnahs 
me, welche Sie bei Ih rer Durchreise von den 
^Bewohnern der Stadt Riga genossen, I h r für 
Alle«, wa« diesen Ort betrifft, ein erhöhetes Zn» 
teresse einflöße»" (A. d. Rig. S t . i B l . ) 

Par i s , den 6. Februar. 

M i t der Korvette la Cyane, welche den 
nordameritankschen Gesandten an unserm Hofe, 
Hrn. Brown, nach Frantreich bringt, wird auch 
H r . Perry, unser Consul zu Neu »Orleans, hiet 
her zurückkehren. 

Die am 22. Januar von Cadix abgegangen 
ne Korvette ta Pomone, ist mir 150 Unteroffkl 
eieren und Soldaten, deren Dienstzeit verstru 
chen, am zten d. zu Brest, und die Fregatte la 
Fleur-de Lys mit 5LZ Unterossicieren und Sott 
baten am Bord, am »sten d. von Cadix m 
Toulon eingegossen. 

Zu Pamprlona hat man große Arbeiten an 

den dortigen Festungswerken begonnen, woraus 
man schließen wi l l , daß die Franzose» noch lau» 
ge dort bleiben werden. Die basigen Gesang; 
Nisse leeren sich allmählig, so wie die Gefanget 
nen die ihnen abgeforderten Lösungsgeller zahlen 
können. 

Generallieutenant Menohaca, zweiter Be; 
fehlshaber der Ballesterosschen Armee, ist mit 
seiner Familie zu Bayonne angekommen. 

Der Brit ish»Monitor etithäit folgenden Ar: 
tikel, den er ,für authentisch ausgiebl: " D i e . 
Maltheser»Ritter haben mit der griechischen Re-
gierung einen Tr.it lat abgeschlossen, welcher ih: 
nen die Abtretung der Inseln Rhoous, Nt'gro^ 
ponte, Paros, AnusParoZ und mehrerer ande» 
rer minder wichtigen Plätze sichert, und wo sich 
die Ritter als eine souveraine Macht niedellas-
sen werden. Die Griechen haben obengenannte 
Plätze für eine Summe von zoo^ooo Pf . Sterl. 
abgetreten, und der Traktat enthält außerdem 
eine Of< und Defensiv »Allianz zur Beschütznng 
der Christen gegen die ottomannische Psorte. 
Der Matlheser? Orden rechnet, um stch die noch: 
wendigen Fonds zu verschaffen, auf die Wieder/-
erstattung der Güter, die er in Frankreich be? 
saß, und welche ihm in Folge deS Traktaktö von 
1814 wieder gegeben werden sollten, sobald er 
im Besitz irgend eines Regierungssitzes seyn 
werde. 

Par is , ben 7. Februar. 
Nach Berichten von Martinique vom 12» 

December, waren unsre Fregatte le Flore und 
die Brigg le Genie nach PvrtosNico abgesandt 
worden und letztere auch bereits wieder nach 
Martinique zurückgekehrt. Beide Fahrzeuge hat» 
ten am 1. December mit dem Gouverneur von 
S t . Zean von Porto-Nicd, Miguel de la Torre, 
parlamentirt, nnd waren darauf in den dasigen . 
Hafen eingelaufen. Herr de la Torre wollte 
anfänglich den auS Cadix berichteten Ereignissen 
keinen Glauben beimessen, da er keinen Bericht 
von dcr spanischen Regierung darüber erhalten 
hatte. Nachdem ihm aber Herr Mallet, der 
Kommandant der Fregatte ta Flore, AllrS auS 
einander gefetzt, zeigte er die in Spanien vorge-
fallenen glücklichen Veränderungen der Colonie 
officiell an. Am 4ten December wurde die Be-
freiung Seiner katholischen Majestät daselbst mit 
einem Te Deum u»d andern Festlichkeiten feiert 

,lich begangen. 
Nach hier eingegangenen Briefen hat flch 

daS Gerücht verbreitet, daß der Lord OberiCom? 



ntissakr der jonischen Znfetn, S t r Thomas Maikk 
laud, zu Malta gestorben sey. 

I m Courier liefet mau cin Schreiben drs 
Herrn Charles, Pfarrer an der Liebea - Fraueni 
Kirche zu ChartreS, über die Beschwerden, welche 
er bei dem Minister des Innern gegen den Vi» 
schof von ChartreS, Herrn Delatil, eingereicht 
hat, der ihn seiner Stelle entsetzt» 

Der Königl. preußische Gesandte in der 
Schweiz hat bei der Aargauer Regierung auf 
Auslieferung des vormaligen Gießuer Professors 
Fallen angetragen, der wegen Verdachts von Ums 
trieben eingezogen, von den berliner Gerichren 
freigesprochen wurde, dann nach Aargau gieng 
und von der dasigen Regierung bei der Cantons-
schule angestellt ward. Sein Prozeß ist noch? 
mals bei dem Pro^ittzial-Gericht zu Breslau an-
hängig gemacht worden, und dies har ihn zu lv-
jährigem Gefängniß verurheilt. 

Zu Figueras ist unterm ?zsten v. M . ein 
Beschluß der Ober-Regierung von Catalonien be-
kannt gemacht worden, wodurch die Kupfermün-
zen mit konstitutionellem Gepräge außer Umlauf 
gesetzt werden. 

Eine neue an dte Wahler gerichtete Brschüre, 
lluter dem Titel: „Meinung des Vicomte von 
Chateaubriand über die Wahlen," wird mit grot 
ßec Begierde gelesen. 

Bayonne, den 15. Zanuar. 
Man spricht neuerdings wieder von der 

Rückkehr eines KorpS von rzooo Mann auS 
Spanien und von der Bildung neuer Reserve-
Divisionen an unsrer Gränze. ES werden 5 
bis üooo Konskribirte hier erwartet, welche die 
Soldaten ersehen sollen, deren Dienstzeit abge-
lanfen ist. 

Madrid, den -7. Januar. 
Die heutige Gaceta theilt Nachrichten auS 

Havannah bis jmn 15. November mit. Man 
lernt daraus, daß die nach Neu- Spanien ge, 
sandten spanischen Kommissaire wieder«nach Euba 
zurück sind, wo die größte Ruhe herrschte. 

DaS Kauffahrteischiff la Preciosa von Ca-
dix, welches man für verloren hielt, ist kürzlich 
zinManilla angekommen. Ein Monat nach fei-
ner Abfahrt revoltirte die amerikanische Besaz-
zung deS Schisses und stellte den dritten Steuer-
mann, einen Andalusier, an ihre Spitze. Der 
'Kommandant Lasaga wurde getödtet und das 
Schiff gieng hierauf nach Lima unter Segel. 
Unterweges entspann sich aber auf Anstiften deS 

' Steuermanns Barredo ein Gegen 5 Aufstand, wor» 

an die auf dem Schiffe befindlichen Indianer 
Theil nahmen. Der Andalusier und drei Amez 
rikaner wurden ermordet, das Schiff nach M a ; 
nilla zurückgeführt und die übrigen Meuterer de? 
der dasigen Behörde ausgeliefert» 

Portsmputh, den z. Februar. 
Heute Nachmittag kam Kc>pitain Hay am 

Bord des Königl. Schiffes Medina mir Depe» 
schen von Tunis an, daS er am 4. Zuni verl 
lassen. Dem Vernehmen nach har der Bey de» 
Vorstellungen Gehör gegeben, welche Kapitam 
HamUron, der mit den Fregatten Cambden und 
Euryalus,' der obengenannten Medina und einlr 
gen andern Schiffen in Tunis angekommen war, 
ihm im Namen deS Admirals Graham Moore, 
wegen der geschehenen Wegnahme mehrerer Gries 
chen und andrer Christen, gemacht hat. Kapjx 
tain Hamilton ist als «in trefflicher, einsichlSl 
voller See-Officier durch sein Benehmen im Ars 
chipelagus bekannt. Die Griechen sollen ausge-
liefert seyn. Kapitain Hay eilte schon um x 
Uhr mit seinen Depeschen nach London« 

Rom, den z6. Zanuar. 
Se. Heil, der Pabst befindet sich neuerdinzK 

wieder sehr schwer krank. 
Venedig, den i? . Zanuar. 

' Se. Majestät der König von Spanien hak 
ben den Chevalier D . Rusconi, der vor der Ret / 
volution in Spanien spanischer General^Consul 
im lombardisch - venetianischen Königreich war, 
in seine früheren Funktionen wieder hergestellt. 

Schreiben auS Konstantinopel, 
vom iQ. Zanuar. 

Nach Berichten aus Smyrna hat die in der 
Nahe bewirkte Landung der Griechen dort gros 
ßen Schrecken verursacht. AlleS war in der 
größten Bestürzung. Die fremden Consuln er-
ließen unterm io. Decbr. ein dringliches Schrei! 
ben an die Primaten von Zpsara, worin sie 
dieselben aufforderten^ von einem Angriffe auf 
Smyrna abzustehen. Vier Tage darauf erfolgte 
die Antwort. Darin wurde erklart, „daß man, 
wie es daS Kriegsrecht gestalte, die Türken nach 
wie vor auf allen Küsten ihres Gebiets verfol» 
gen werde. Sollten diese dann die Christen miße 
handeln, so werde das nicht ihre Schuld, sons 
dern nur ein neuer Beweis der Barbarei ihrer 
Gegner seyn, welche alle Rechte der Menschheit 
und des civilisirten Europas zertreten, Eurol 
pa'S, das, wenn es nur w M e , das Leben und 
die Ehre aller Christen schirmen könnte, wie <S 
auch endlich thun wird, ohne von den Griechen 



Opfer zu fördernd Zugleich wurde ein jährli» 
cher Tribut verlangt,, wenn man Stadl und 
Meerbusen, von Smyrna verschonen sollte.. Die. 
ganze Angelegenheit hat- auch hier großes' Auf-
sehn- gemacht-.. Die Griechen, scheinen̂  überhaupt 
in diesem Augenblicke sehr thätig zu, seyn,. und' 
sollen auss Scia. und Mity.lene festen Fuß gefaßt, 
haben^ 

Man besorgt die- Förtt>auer des' Krieges mit' 
den Persern, weil man gewiß wissen wi l l , daß-
der Friede persischer Seils nicht- rattsi.cirt. wor-
den und der, Sultan Befehl' gegeben- haben soll,, 
den. Krieg wieder zu beginnen. 

Die neuem Minister scheinen mit der höchst-
nachtheiligen' Herabsetzung der Münzen nicht zu--
frieden zu seyn. und sollten, die deLfallsigen Maaß». 
regeln bereits zurückgenommen- haben. Doch 
sind, dem Vernehmen nach, ein Franke und ei-
nige Griechen festgesetzt worden, weil sie, trotz deS, 
darauf bezüglichen Verbots,.Geld versteckt- hätten.. 

Dem Großherrn ist eine Prinzessin geboren-
worden,, die. den Namen,, die. Gerechte,, erhallen: 
hat.. 

Wien> den- 4. Februar.. 
Die Kaiserl.. Königl. Regierung, beschäftigt? 

sich, ernstlich; mit der Anordnung, zur Bearbei-
tung. der vielen reichen Bergwerke im Salzbur-
gischen,. in Steiermark, und Karnthen. I n . 
Salzburg ist deshalb, eine Bergwerks- Direktton-
niedergesetzt, worden. 

Vom. 1.. Februar an. ist die Extrapost^-Taxe 
itt. allen deutschen Staaken des Kaiserstaates her-
abgesetzt worden.. Ein Pferd für eine einfache/ 
Station, kostet' statt eines Gulden 48 Kreuzer 
Convi. Mze^,. eine bedeckte Chaise- 24 Kr. und 
eine unbedeckte. 12 Kr.. 

Der Chemiker Meißner hat unverbrennbare> 
Lämpendochte aus Asbest erfunden,, welche nicht 
geputzte zu werden, brauchen und länger als eim 
J a h r dauern. 

Frankfurt-, den. 7. Februar 
Seine Majestät der König von Wirtemberg! 

haben den Banquier. Carl Guebhard zu. Livorno 
zû  ihrem dasigen^ Consul ernannt-.-

Am.; zten d. starb zu- Bamberg.Jh^eKönigK. 
'hohkit^/ die- am r«. Ju l i 175z geborne Herzog 
gjn Maria. Anna, in Beiern ,. Gemahlin des Her? 
zögŝ  Wilhelni^ in. Baterru und Schwester Sr . . 
Mijesiät- des- Königs.. 

' 'Professor v:. Hornthal' zu Fxeiburg,. hat auf' 
fein Ansuchen die. Entlassung ans» GraAh.erzpgl^. 
BadenschM- Diensten^ erhalten.. 

Der Königl. Vaiersche Geheimerath^ und 
ehemaliger Städtpflegev von Augsburg,, Freiherr 
v.. Imhoss, hat von- S r . Heil, dem Pabste den 
Christus-Orden, erhalten.. 

Der Königl. Baiersche! Hofmusik - Direktor,, 
Hr^. Fxänzl', ist auf sein. A n s u c h e t entlassen), und 
der Vice-Kapellmeister,. Hr.. Stuntz an seiue 
Stelle ernannt worden^ 

Nach Gerichten der Missiönaire in Ost-Tun-
quin macht dort das Chnstenthum. erfreuliche 
Fortschritte. Auf den Philippinen,, in China 
und Tunquin zählte man jetzt. 365,572 Christen,, 
in- Tunquin 780 Kirchen, und 87 Klöster.. 

Berlin,, dem i<?.. Februars 
Der erste diesjährige Karnavals-Bal! wav' 

sehr zahlreich;, über. 8c>v. Billette. waren ausge?. 
gebend Se. Majestät der König, eröffneten den« 
Val^ mit. Ihrer Königl» Hoheit der Kronprinzesz. 
sin. durch eine Polonaise, der Hof. schloß sich' 
danm an». Auch Se.. Königl- Hoheit? der Herzag. 
von. Cambridge, beehrten! ben. Bal« mit. ihrer Ge;. 
gxnwartt. 

Der hiesige.' Oekönom„ Hr.. Döpter,. hak 
dem> Königs. Invaliden - KorpS. zwei ehxenwer-
the Gegenstände, zum^ Geschenk übersandt.. S i ^ 
bestehen- in dem in Miniatur gemalten B i ldn is 
Sr. . regierenden Majestät' gefaßt- tn Gold, mit. 
der Inschrift:^ Friedrich Wilhelm. III-, Deutsch-
lands Befreier, der ig. Oktober i z i z u n d fer̂  
ner aus. dem- Ordens - Sterne Friedrichs I I l „ den» 
der Monarch« zuletzt: getragen,, gefaßt, in. einer 
silbernen Kapsel.. 

Am. 4ten. d.. feierte zu: Königsberg- der da^ 
sige^ Gouverneur, Generallieutenant v. Stutter-! 
heim sein 6a l jähriges'Jubiläum. in. männlicher. 
Kraft und bei voller Gesundheit 

Der^regierende.Herzog von Sachsen-Coburg-
Saalseld ist. am.4ten. d. zn-DreSden. eingetroffen;. 

Warschau, den I . Februar.. 
Am- 24strn. v. M . ist das- neue Gebäude-

der. Königl. Gesellschaft der Freunde der Wissen» 
fchaften> durch die erste dariw gehaltene, öffentli-
che Sitzung eingeweiht worden.. 

Zu, Krakau, starb vor kurzem, der ehemalig».' 
polnische. Oberst ZelenSki,. der Parhe des Ge» 
neralS Dobrowski. war, in-, einem. Alter, von 90^ 
Iahren. 

Beilw Straßenbau im der Gegend von LeSt-
nvwota- hat' man. eine steinerne Bildsäule vom 
kolossaler Größe, Kasimir den Großen,, König-
vsm Polen- darstellend,, auSg.Maben.. ' 



Schreiben' aus' Stockholm,, 
vom z.. Februar.. > 

Der Adjutant. Sr: . Majestät des Königs^ 
Major v. Mansbach, hat jetzt das Portefeuille-
in norwegischen-Militair s Angelegenheiten, daS 
früherder norwegisck)e General»Adjutant v. Birch-
führte,, übernommene 

General' d'Orchimontt ist öereitC? nach Schot-
nen abgereiset,. um die nöthigen Maaßregeln zu-
dem dort km Jun i statt findenden großen Uebungs^ 
lager zu treffen^. 

LegationSrath Dalunjä, Sohn des hiesigen' 
portugiesischen Geschäftsträgers,, ist von Gothen/ 
bürg hier angekommen». 

Der Stifter- und Vorstand'' deS' hiesigem 
Taubstummen Instituts,. Protokoll k S^kretaiv 
Borg, der- bekanntlich von der portugiesischen 
Regierung nach Lissabon berufen wurde, um dort 
ein ähnliches Institut zu- errichten, ist bereits 
dort angekommen und hat auch, schon Hand ans 
Werk gelegt:. 

I l m vorigen Jahre sind" vom G'othenburg^ 
ungefähr 14ZO00 Schisspfund Eisen ausgeführt 
worden, wovon allein 115000-Schisspfund nach 
Nord? Amerika giengen. 

Von, der italienischem Granzer 
vom' 24. Januar». 

Mehrere französische Fregatten unv einige' 
Briggs-werden nach-dem Archipel absegeln) um 
die dortige Eskadre zu verstärken. Dies Ereig» 
niß ist nicht ganz' unwichtig: in einem Akgenl 
blick,, wo, wie man- vermuthet, daS französische 
Cabinet thätigern Antheil am den Ai>gelegenheî  
ten im Orient nehmen will.. Unser künftiger 
Botschafter in Konstantinopel,, Graf Guillemi» 
not;, wird nicht über Wien- gehen> sondern in 
Begleitung eines zahlreichen Gefolges von auS» 
gezeichneten Osficieren direkte von Toulon. nach. 
Koustantinopel> absegeln. 

Genf,, den 2. Februar:. 
UNterm l4ten v. M . har der hiesige Re« 

prasentantenrath- einen Beschluß erlassen,, dem 
zufolge vom 1 stets' März an alle Ehen, die in 
der durchs den. Traktat von Turin vom i6tem 
März- iK iü au Genf abgetretenen Gemeinen ge» 
schlössen worden>, nur dann güllig seyn sollen) 
wenn sie von den Geistlichen- des kompetenten. 
Cultus eingesegnet werden; I m Jahre lAzk 
soll der Staatsrats üb«r das Resultat dieses Be? 
schliisses Bericht erstarren: 

Bern, , dm 1» Februar» 
Durch- Kreisschrei bem vom^ »stenc Januar 

zeigt der hiesige geheime Rath den Regierungen' 
der Cantvne' an>, daß unser Consul tn Alexan»' 
dria,. Herr Antonine Ch. Casenove,. unterm 29». 
November v» I . seine )lnerkennung von Seiten 
der Regierung der Vereinigten' Staaten und die 
Eröffnung seiner- C^nsulatsgeschäfte gemeldet 
habe.-

Für die Bauten- im S t . Bernhards - Hospiz 
tium find bereits 17760 Franken eingegangen-

Maynz, den zz. Januar». 
Vor- einiger Zeit war von Entdeckung einer' 

geheimen Gesellschaft die Rede,- welche alsbalh 
der hiesigen Central - Commission mitgetheilt 
wurde: Eine Zeitlang konnte man keine AuS5 
kunft über jene Gesellschaft erlangen.. Jetzt ven 
sichert mau aber,, die Beschlagnahme mehrerer 
Schriften auf einer preußischen Universität habe' 
sehr bestimmte Notizen, über diesen Gegenstand' 
geliefert,, und vermittelst der in jenem Schriften! ' 
gefundenen. Nachweisungen sey es gelungen, den 
Houptmitgliedern jener Gesellschaft auf die Spur 
zu konnmn». Die meisten hatten bereits dieUnil 
versität verlassen) aber) heißt, es) beständigen Ver-
kehr mit den Logenhäupterm unterhalten, und 
dies hat die gleichzeitige Verhaftung, mehrerer-
dieser letzter«,, vorzüglich in westpreußischen Pro? 
vinzen, verantaßt». Auch' mehrere noch. Studio 
renve sind in diese Vorfälle verwickelt». Alle an» 
gehaltenen Personen sind nvcĥ  Berlin gebracht 
worden, wo- über- dle fragliche». Gefellschaften 
eine" schleunige strenge Untersuchung; angestellt 
werden- soll.. 

Cölln,, den- i n Februar:-
Zu Aachen ist erschienen: „DerNegierungst-

Bezirk Aachen im seinen, administrativen Verhält? 
nissen während der Jahre' i 8 l 6 biS i 8 !Z^ ' 
Man ersieht unter andern, daraus, daß sich wähl-
rend des IahrS 1822 im- dastgeni Regierungs/ 
Bezirk die direkten Steuern auf 64850.8 und die' 
indirekten'auf 580198'Thaler bei einer Bevölktt 
rung von z24000 Menschen beliefen. Zur franl 
zö sischen Zeit kamen 5 Thaler 2 Gr. Steuert»! 
auf. den Kopf, letzt aber nur ) Thlr. 24 Gr.. 

Haag, den 9. FedrUar 
Am 9. Septbr v .̂ I . hat man- in Batavia' 

und in der. Preanger Regentschaft,, so wie in der 
Residenz Cherihon ein'ziemlich heftiges Erdbeben 
verspürt: 

Auf Java- ist der SouSoehdenan; oder Sü l l 
tAn von Soerakarta, kinderlos gestorben». Unser 
dasige Resident'hat deshalb die nöthigemMaaß»-
regeln zur Ernennung des Thronfolgers getroffen. 



Schreiben aus Kies, vom 9. Februar. 
Die Universität Kiel ist nie so besucht gewesen, 

wie gegenwärtig. Die im letzten Zahre in eint» 
geu Fächern entstandenen Vacanzen werden nächt 
stens besetzt werden. Für die ansehnliche Bkblio» 
thek, welche bisher im König!. Schlosse aufgestellt 
worden, haben Seine Majestät ein neues Gebaiu 
de bewilligt. 

Schreiben aus Copenhagen, 
vom 7. Februar. 

Am 6ten Zanuar spürte man zu Bergen 
in Norwegen eine ziemlich heftige Erderschütte» 
rung. 

Vermischte Nachrichten. 

Hr. Crevel von Rouen hat am 26sten Ja ! 
nuav Abends einen zwei ten Co meten ent» 
deckt, der damals zwischen dem Kopfe deS kleinen 
Bären und dem Schweife des Drachen stand. 
Durch ein Fernrohr gesehen, gleicht er, obwohl 
viel dunkler, dem von i g i r . 

Vor kurzen bot ein Bauer einem Silber-Ar» 
beiter zu Darmstadt einen Ning zum Verkauf an 
und letzterer fand bei näherer Besichtigung, daß 
es der Trauring von v r . Mart in Luther war. 
Auf der inwendigen -Seite deS NingeS steht die 
Inschrift: Dr. Mart in Luther und Cathartna 
v. Vovren, den izlen Zuni 152z. Der Ning ist 
mit einem Rubin geziert, in welchem einKrucifix 
sehr zierlich gravirt ist. 

Zu München sind im vorigen Zahre 2010 
Kinder (wovon beinahe die Hälfte uneheliche) ge-
boren und 1947 Personen gestorben. Münchens 
Bevölkerung wird jetzt, wir Einschluß der Vor» 
siadte, auf 70000 Seelen angegeben. 

Die Räuber-Verbindungen zwischen Schul» 
knaben und MilitairS scheinen nicht bloß in Ober» 
Valern zv existiren, denn am z i . Januar sprach 
daS Assisengericht zu Attaßburg ein Urtheil über 
vier junge Leute, die wegen sieben bedeutender 
Diebstähle angeklagt waren. 

Literarische Anzeige. 

Ich beabsichtige dte Herausgabc der von mir 
entworfenen, mit den bezüglichen Gesetzstellen und 
Autoritäten versehenen I n s t i t u t i o n e n deS 
l t v länd ischen Prozesses, mir schmeichelnd, 
daß sie einem wesentlichen Vedürfniß meines 
Vaterlandes abhelfen werden. 

Um det Ersatzes der Druckkosten gewiß zu 
seyn, soll die Herausgabe auf Pränumeration' 
geschehen. I n Riga nehmen die Herren Deub» 
ner und Treup, in Dorpat der Herr Obersekre» 
tair v. Brvcker, den Preis eines jeden Exem» 
plars mit 4 Rbl. S . M . oder 15 Rbl. B . A., 
gegen Bescheinigung entgegen. Zur Bequemlich» 
keit der Theilnehmer sind auch Hr. Kreisrichter 
und Ritter v. Bock zu Cerjell, Hr. Landrichter 
v. Iärmerstädt zu Altwohlsahrt und Hr. Kolle» 
gienassessor v. Engelhardt zn Sehlen bereit, die 
Pränumeration entgegen zu nehmen. 

Jeder Prännmerant erhält bei demjenigen, 
welcher die Zahlung bescheinigt hat, sein auf 
gutem Papier und mit guten Lettern, korrekt ge« 
druckles Exemplar, wahrscheinlich schon im Herbst 
diesiS Jahres. Dorpat, den 20. Jan. 1824. 

R . I . L. Samson v. Himmelstiern. 

M i t der Anzeige, wie ich erbötig bin, tagt 
lich Nachmittags von 4 bis ö Uhr in meiner 
Wohnung die Vorausbezahlung für das obenan» 
gekündigte Werk anzunehmen, verbinde ich noch 
die, daß in dieser Zeit jedoch nur bis zum Schluß 
des Februar.'Monats bei mir auf den zweiten 
Band meines Jahrbuch» für Rechtsgelehrte in 
Rußland zu 2 Rbl. S . M . oder 7 Rbl. 50 Kop. 
B . A. pränumertrt werden kann, und der Preis 
nachmals erhöht werden wird. Dieser ZteBand 
erscheint unfehlbar zu Ostern d. I . und enthalt 
u. a. folgende Beiträge: über die Anwendung 
des schwedischen Rechlö und der russischen Uka» 
fen in Llvland vom Hrn. Landrichter Samson 
von Himmelstiern, ein Bruchstück vom Codex 
der livlandischen Rechte nach der römischen Pan» 
dekten, Ordnung von ebendemselben, die Praxis 
sowohl überhaupt als in den russischen Ostseepro» 
vinzen besonders, kritisch beleuchtet vom Hrn. 
Professor Dabelow, deügl. von der Art und 
Weise eines rivilistischen Kursus für Rußland mit 
Hinweisung auf dag römisch-griechische Recht,, 
über die verbindende Promulgation der Ukasen, 
ein Gutachten des i ivl. Hrn. Gouvernements» 
Prokureurs und NitterS v. Petersen, Zusätze zur 
Kritik der v. Buddenbrockschen Sammlung vom 
Hrn. Vr . ju r . Hetzet, Replik des Hrn. Professor 
Kunitzin wider Se. Exc. Hrn. StaatSrath und 
Ritter Rosenkampf, über die Widerklage vom 
Hrn. Gonv. Sekr. Nielsen, in wiefern die I l l a ta 
der Frauen mit zum Konkurs des Mannes zu 
ziehen, von ebendemselben, so wie über di« 
Erfüllung des Abgeurteilten bek Appellationen 



und über die vorzügliche Hypothek des rückt 
ständigen Dienstlohnes und der rückständigen 
Miethe bei auSgebrdchenem Konkurs, ebenfalls 
von ihm, ferner Bemerkungen zum yten und 
loten §. der Bungeschen Abhandlung, wie und 
nach welchen Regeln müssen die tn^ Livland gel? 
tenden Gesetze interpretirt werden, über die An» 
Wendung des Allerhöchst bestätigten Gutachtens 
deS ReichSrathS vom 16. Zan. 1812, Bemeri 
kungen über den v. Reutzschen Aufsatz: macht 
die zu früh in der Ehe erfolgte Geburt ein Kind 
illegitim nach russischem Rechte? Literatur lNo; 
tizen, FonkS Sache, Prof. LampeS Nekrolog, 
Themata zu juristischen Aufsätzen, über die Verl 

I n t e l l i g t 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Wenn nach dcm ergangenen Patente Er. Livl. 

Gouvernements» Regierung vom 28- December v. I . , 
sub Nr. 6^29, zwischen dem is. Fcliruar und t. März 
dieses Jahres, an Landes-Abgaben und zwar vom l?et, 
tischen Distrikt in Riga auf dem Ritterhaufe, und vom 
Ehstnischen Distrikt in Dorpat an den Herrn Landrath 
und Oberkirchenvorstehcr von Liphart nachstehender-
maaßen j« entrichten stnd: 

Don sämmtlicken publiken Gütern und Pastors» 
ten: von jedem Oekonomie« Haken Z6Kop.B.A. 

und 
S. Don sämmtlichen Privaten-und Stadt«G»'ttern: 

1) von jedem Oekonomie« Haken LRdl. s6Kov. 
B . A. 

2) von jedem Privat'Haken LRbl. 8 K. B.N. 
S) von jeder männlichen Revisionsseele 7 und 

cin Drittel Kopeken B. A. 
AIS wird solches hiermit noch besonders sammtlk-

chen Kommissionairen, die dergleichen Zahlungs-Auf-
träge erhalten, mit dem Bcmexken bekannt gemacht/ 
diese Zahlungen nicht über drn Termin hinaus zu ver-
schieben, indem nach Ablauf desselben sämmtliche Re-
stanken sofort den Ordnungsgcrichren aufgegeben wer-
den müssen. Riga-RikterhauS, den 6. Febr. lLL^. 

^ wancisrum: 2 
^ F. L Krüger/ 
RttterschastS, Rextttmeister. 

(M i l Genehmigung der R'aiserl. Polizei, 
Verwaltung hiefelbst.) 

Bekanntmachungen. 
Den Bewohnern unserer Stadt und der umlke-

gcnven Gegend mache ich hiermit die Anzeige/ daß 
Ich die Impfungen mit Schutzblattern von Arm zu 
Arm wiederum anfangen werde. Die Impflinge bitte 
ich./! zur VcrbütunA aller CollWnen, mir vorher an-

fendung nach Sibirien u. s. w. Auch ist noch 
der erste Band des Jahrbuchs zu haben bei 

E. G. v. Bröcker , 
wohnhast im Haufe der Frau Näthin 

Schmalzen. 

W i e m a n sich doch i r r e n k a n n . 

E in A a u e r , zum ersten M a l in der Hauptstade 
Oestr ichs, steht vor dem geöffneten Fenster eines 
Pallastea still, um einen buntgefiederten Papago i zu 
bewundern. Plötzlich ruft der Loge! : Euren T a g , 
Vuriche» Erschreck, greift der Ä a u e r nach Sein 
Hute und sagt. entschuldigend: Ha l ten zu Gnoden, 
E w . Gnoden ' I hob gcmaint» S i e wären Holtee» 
bloßer Vogel . 

n K - N a c h r i c h t e n . 

zuzckgen, damit ich einen bestimmten Tag m der Wo-
che zur Impfung in meiner Wohnung festsetzen kann. 

Kreisarzt Or. Frohbeen. 
Dienstag den <9. Februar, als am Abend des Fast-

nackitStageS', wird in der alten Müsse an Stelle eines 
gewöhnlichen Bals Maskerade seyn. Diejenigen, die 
nicht Mitglieder dcr Gesellschaft find, stch aber für 
selbige sonst eignen, können gegen Lösung emeS Billels 
z» 2 Rbl. L>. A. den Zutritt erhalten. 

Die Vorsteher. 
Die refp. Mitglieder der Leichen-Kasse werden 

ersucht, am sssten d. M. , als am Jahrestage, stch 
zahlreich im Lokale derBürgermusse einzufinden. z 

Dle Vorsteher der Leichen. Kasse. 
^ Mi t hoher obrigkeitlicher Bewilligung wird zum 
Besten des Dörptfchen Hülfe - Vereins im hiesige» 
Tbeaterhouse.eine zweite theatralische Vorstellung gege-
ben werden, wozu BilletS zu den unten angesetzten 
Preisen, im Hause der Frau Major!» v. Hüene vom 
Z7ten d. M. an täglich NovmttagF von 9 — 12 und 
Nachmittags von z — 6 gelost werden können. Am 
Tage drr Vorstellung, dcr noch besonders angekündigt 
werden soö, können mehrerer Umstände wegen keine 
BilletS vcrrheilt werde». Zeder milde Beitrag über 
die hier bestimmten Preise wird mit Dank angenommen. 

Preise derPlätze: 
Rangloge , Rbl.S.Vt- Etükle i Rbl.S. M. . 
Parterreloge .?Rbl.A.M. Parterre sRdl.K.M. 

Die Verwaltung des Hükfeverems zu Dorpat» 
Zn Auftrag des Herrn tandraths und Oberkir-

chcnvorßchttS von Npbarr zeige ich bierdurch an, Haß 
derselbe dett Empfang der m dem Patent-Er. Kaiser!, 
xtvl Gouvernements-Regierung vom 28. December 
vorigin Lahres, sub Rr. 6^29 benannten, zwischen 
dem ,5 Februar und t. Marz d.J. zur RitterfchaftS-
Kasse zu erhebenden Landes - Abgaben, am tZten d. M., 
Vormittags von io>iS jSUHr, in meiner Wohnung, 
i m y. Cubeschen Haus«, b e g i n n e und loda»» dieser 



;LattdeS-Mbg<tben-'Empfang ledcn Montag M b jeden 
Donnerstag bis zum i . März d. I . in den bezeichneten 
Stutiden fortsetzen werde. .Dorpat, den n . Febr. :L2 l̂. 

M r . Schultz. L 

I m m o b i l , das zu verkaufen. " 
DaS neben Meinem Hanse an der .groZen Straße 

nach Riga belegene hölzerne Wohnhaus .sammt Ne-
bengebäuden und Gärten ist aus freier Hand zu ver-
ka»fen und das jähere darüber von .mir zu erfayren-

(Christian ^»einr. Nielsen, z 

Ü l r r e n d e . 

Die zu Schloß Luhde gehörten, nabe bei Walk 
liegenden beiden Korn-Wassermühlen, sollen vom An-
fang April d. I - auf, sechs Zahre.in Pacht gegeben 
werden, Liebhaber können die Mnö/en -besehen und 
die Bedingungen, unter welchen sie verpachtet .lver» 
Z>en, det mir in Schloß Hubde.ersehen. z 

K r ü g e r , Arrendator. 
Zwei im PleSkowschen Gouvernement belegene 

Güter sollen auf vier oder sechs Jahre vcrarrendirt 
werden. Pachtliebhaber erfahren das Nähere bei s 

E. G. v- Bröcker, 
.wohnhaft im Hause der Frau Näthin 

Schmalzen. 

Zu.verlkaufen. 
Einem hohen Adel und geehrten Publiko mache 

ich hierdurch ergebenst bekannt, daß bei mir nachste-
hende «on mir selbst veifertigte Arbeiten, als: cin gro-
ßer vergoldeter -mit ŝthr vieler Sorgfalt gearbeiteter 
Kronleuchter zu isHickrern und imtKrystaV behängen, 
ferner: moderne Mandleuchter zu Z Lichtern, Staats-
Degen, plattirte Rcirstangen, .Sporen, Mantelhaken, 
Lichtschirme u s. w. für sehr billige Preise.zu Habe« 
sind. Da meine Wohnung nicht hoch genug ist, so 
habe ich durch die gütige,Mitwirkung deSHrii. Staats-
raths v- Sticrnhlelm die Erlaubnis erhalten, den gro-
ßen Kronleuchter tn der alten Müsse aufhängen zu dür-
fen, woselbst lolcher »eben AuLenMck in Augenschein 
senotnmen werden ̂ kann. .2 

'Gürtlermeister Großinann. 
Frischer, sehr wenig gesalzener Äaviar zu 2 Rbl. 

das Pfund, und Lachs, .wie auch sehr gure.Kartoffeln 
sind zu haben .bei L 

C. G- Luhha. 
Besonders gut keimender Saat-Hafer ist für einen 

billigest Preis zu hakn Hei . s 
D. F. Müller. 

Frische Zitronen .echälr ̂ nan bei 
A. F. Müller. 

.Miethgefttch. 

Personen, die verlangt^veeden. 

Ein Dispönent, der zugleich dem BrandwelnK-
-brand vorstehen kann -und mit guten Zeugnissen verse-
ben ist, hat sich zu melden auf dem Gute Krrsell im 
St. BartholomäischenKirchspiele. L 

Es wird auf dem Gute Linameggi, im Anzcnschcn 
Kirchspiel, eine.in Vieh» und Vaser-Erzug erfahrne 
Viehmutter verlangt, .die auch zugleich im Pommer 
die Pacht det Kühe, nach Vereinbarung : in'Butter 
oder Gelde.übernimmt. Auch wird ein Koch und cin 
Gärtner.genMscht, die in ibrem Fache geschickt, nüch-
tern und tren stnd. Ztt Melden.haben stch die verlang-
ten Personen im.Hausc.deS-Hrn. Assessors.v. VilleboiS 
.an der Koststrqße. ' /l 

Verloren. 

Ich Habe vor einigen Tagen einen goldenen'Rltta 
mit einem kleinen Carniol, in dem mein Familien-
Wapven gestochen ist, auf der.Straße.verloren. Sollte 
ihn Jemand zufällig gefunden haben, ss ä>itte ich, ihn 
mir oder dem Hrn. Rektor EwerS, gegen eine Beloh-
nung von so Rbln. B. A., als den Ersatz des Geld, 
-wertheS , wieder zuzustellen. ^ ^ ^ , s 

ândrath v. Richter. 

Ätbreisende. 
Da ich »n 8 Tagen von hier zn reisen-gedenke, fs 

ersuche ich alle diejenigen, die eine Forderung an mich 
Haben sollten, sich bei der Kaiserl. Polizei-Verwaltung 
zu melden. .Dorpat, den 9. Februar !L2ä. 1 

Peter Jobann Gustavsohn, 
.Schneidergcsell. 

ES wird ein ^armeS möblirtes'Zimmer ^ einem 
»rdelttlichen Hause .gesucht. Wer e»n 
Miethen hat, bettede.stch i » Et. Ptterdurser.HsM 
N o . z zu melden. ' ^ 

- (7c>^s atts Ä i F s . 

. . . . . . 

Al'» 67 --- »»» 
«V/n ^ « 

Angenommene Fremde. 

Herr Gebeimerath von Löwenstern, kommt von Löwen-
Hof, Herr von Sievers, kommt von Walguta, logk-

r ren im St. Peterstz. Hotels Hr. Major Schulmann, 
kotnmt von Werro^ ^ogirrbet Pensa. 

Durchpusstl-te Reisende. 
-Feldjäger Alexejeff, als Kourier, von Petersb. nach 

Grodno; Hr. Stabskapitain Glinka, von Petersb. 
nach Pol«ngen; Hr. StaatSratb «nd Ritter Weikuff, 

. »̂lS Kourier, von Wilna nach Petersl».; Hr. Lieut. 
KersteN, Won Riga nach PeterSb.; Hr. dimitt.Garde-
<Staab̂ Kapit.Schelkichin, yon Peteröb. nach.Riü«-



Dbrptsche Ze i tung . 
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Mittwoch, den 20. Februar, 1824. 

D e r D r u c k ist ev lau^ ' t . 

I m I?amen be< V e n e r a l , Gouvernements von L-'vsand, Kur land, Ehstsand und Pseskau» 
Staatsroth und Ritter G u s t a v E w e r « , 

^ London, ben ?o. Febr. 
Seine Majestät der König sind bereits voll 

4ig hergestellt. Seine Majestät wohnten am 
Sonntage dem Gottesdienste beî  und werdm 
am i i ten zu Carltonhouje eintreffen« 

Am Sonnrage kam im auswärtigen Amte 
Hie Nachricht von dem am »^.Januar zu Malta 
erfolgten pl^tzltchen Absterben des S i r Thomas 
Matttand an, der bekanntlich Inhaber des roten 
Infanterie-Regiments, Gouverneur von Malta, 
Oberbefehlshaber der d^ittischen Kriegsmacht im 
Mittellandischen Meere und Lord Ober-Commissair 
der jonischen Inseln war. Sein allerer Bruder 
tst Lord Lauderd^le. 

AmSonnabend-undSonntage wurde im aus! 
tvärtigen ?ln?te CaHinetörath gehalten; beide 
dauerten sehr lange. 

Die Fordnungen unsrev 'Flottille an den 
Bei voll Tunis bestanden darin, daß die aus et, 
nem englischen Schiffe genommenen Griechen zu? 
rückgegeben, und ein Traktat unterzeichnet werden 
Lollte, für die Zukunft keinen Eingriff in die Rechte 

Her brittischen Flagge machen. Die G iechen 
wurden sogleich^ zurückgegeben. Die zweit. Fort 
derung machte mehr Schwierigketten. Ale jedoch 
der britttlche Consul se»ne ^ l 'gge abnahm' und 
stch an Bord deS Geschwaders verfugen wollte, 
gab >̂er Bei nach und verpflichtete stch auch ju 
der letzten Bedingung. Nachdem Alles wieder 
in Ordnung war, segelte das Gt>clivadrr Wieder 
ab, die Schaffe Cambrian und Dispstch nach 
Corfn, Enryalus und Rosenach Smyrna und 
Mart in nach Malta. 

ES gchr das Gerücht, 5er Ma-MiS >von Ha/ 
stingS werde die Stelle S i r Th. Mail lands ert 
hatten. 

Die jetzige französische Seemacht in dm west, 
indischen Gewässern besteht aus 4 Linienschiffen 
i,nd iz Fregatten. 

An der Börse gieng das Gerücht, daS HauS 
Daring Gebrüder ^nd Comp, werde die Anleihe 
für die Griechen abschließen. 

Zn Glasgow wird dem großen Knox, Schotte 
llandS Luther, ein Monument errichtet» 



Die Zeitung von Santa Fe di Bogota entt 
hält einen Weitläufligen Bericht deS Generals 
MoraleS-cm die spanische Negierung, worin er 
sich über die geringe Unterstützung beklagt, die 
er von dcm spanischen Befehlshaber der Flotte, 
Laborde, erhielt. Am Schlüsse wird bemerkt, 
daß ohne behütende Mittel an Geld und KriegSl 
macht gegen die )n?epei,>enten nichts von dauern» 
dem Belange unterkommen wenden könne. 

Nachrichten vom Cap Coast vom r-zten De? 
eember und von Sierra Leone vom 2?sten Actos 
ber znsolie, befand sich c»e Cvionie in sehr ge; 
sundem Zustande. Der Krie^ gegen die Ashaiu 
tees wird von C°ir C. M'Carting mit vielem 
Eifer betrieben. Sowohl voll den Europäern alK 
von den Eingebon>en wird er sehr geschätzt. 

Auf S t . Domingo wird jetzt die moluckische 
Gewürznelke mit vielem Erfolge angebaut. Ein 
einziger Baum bei Port au Printe hat Sc? Pfund 
von der besten Sorte geliefert. 

Es helßr, die Gebrüder Hüllet und Comp. 
Waren mit der spanischen Negierung wegen eines 
Darlehns von 200 Mi l l . Realen in Unrerhand? 

. lung, die sie aber nicht in Gelde leisten, sondern 
dafür izooo irländische Soldaten gewassnet und 
gekleidet, für 6jährigen Dienst stellen würden. 
Die Hypothek würde der Zehnten seyn. (Der 
Etoile findet die Aufnahme fremder Truppen in 
spanischen Dienst sehr zweckmäßig.) 

Der beabsichtigte Aufstand auf Martinique 
war so durchdacht und unrer den Farbigen sowohl 
als uuter den Scliven so allgemein verbreitet, 
daß er weit gefahriicher war, als alle Unruhen, 
die biS jetzt auf den brittischen Besitzungen ausl 
gebrochen sind. Am Fall eines Erfolges sollte 
selbst das Eigenkhum der Farbigen nicht verschont 
Werden. 

Newyork, den 17. Januar. 
General Tallmadge wird fem Congresse zu 

Washington eine Bi l l wegen Abschaffung der Gct 
fängnißstrafe für Schuldner einreichen. Dieser 
Gegenstand scheint die Aufmerksamkeit aller Staat 
ten auf sich zu zi.hen. 

Prinz Ludwrg von Würtemberg hielt sich im 
Januar noch in Neu Orleans auf. Er lebte 
beinahe ein Jahr lang in den westlicher» Wild; 
Rissen, bloß mit wissenschaftlichen Untersuchungen 
beschäftigt, befuhr den Missisippi und Missouri, 
vnd ertrug alle möglichen Mühseligkeiten, um 
die Wissenschaften durch seine Bemühungen zu 
^reichern 

Zu Philadelphia starben an den Blattern z; 
in einer Woche. 

Maranham, den 19. Novbr. 
Dte Ruhe im Znnern der Provinz ist wltt 

ber hergestellt und die Versendungen dahin fam 
gen wieder an lebhaft zu werden, indem sich die 
Trage nach Waaren mehrt. 

Rio de Janeiro, den z8. November. 
Der Kaiser hat «in Dekret zur Einberufung 

eines ncuen Congresses erlassen, ganz nach dirsel» 
ben Form, wie es in der vorigen Satzung bestimmt 
wurde. Diese Maaßregel wird hoffentlich die Gl-
snüther wieder beruhigen. 

Lima, den 11» Septbr. 
Von den ZniermedioS sind sehr günstige 

Nachrichten eingegangen. Sanra Crux hat La 
Par, einen der wichtigsten Distrikte von Ober» 
Peru, bc>etzt; die ganze Bevölkerung erklärte sich 
für die Unabhängigkeit. General Euere nahm 
Arcquipa tn Besitz. 5000 Mann werden täglich 
von Guayaqml erwartet. General Bolivar wird 
ehestens den Feldzug eröffnen. Der Cougreß 
bewilligte ilun einen Gehalt von 50000 Dollars, 
den er aber mit der Bemerkung ausschlug, daß 
er bereits von seiner Regierung so viel erhalte, 
als er brauche. Für die Bedürfnisse seiner nuh5 
gebrachten Truppen hat er hier ungefähr roooov 
Dollars als Darlehen aufgenommen. 

Lima, den 26. Septbr» 
Die Fortschritte der Zndcpenüenten und ihre 

neuesten Vortheile über Baldez bestärigen sich. 
Die Armee, ans der vercinrgten Macht von Cd» 
lumble», Chili, Peru und BuenoStAyreS zusam: 
mengesetzt, ist bereits 20000 Mann stark und ittl 
Besitz aller wichtigen Punkte. Die drei geringern 
Divisiouen der Spanler von zooo Mann unter 
Canrerac, 1500 unrer Lafarna und von i zvv unter 
Olanrta sind von einander abgeschnitten nnd starke 
Truppen sAbrheilungen haben sich gegen sie in 
dec Nlchtun.i von Huancavilica, Pomata und 
Oruro in Bewegung gesetzt., Der Verlust deS 
Generals Canrerac bei seinem Nuckzuge «uS Lima 
wird auf l2oo Mann angegeben. 

Madrid, den z. Februar. 
Man spricht fortwährend von der baldige» 

Erscheinung des Ämnestie.Dekr.ts, wesyalbSeme 
Majesiat den Sraatsrath und den hohen Räch 
von Custtlien zn Ralhe gezogen Huben. Es soll 
«ine strenge Uuterscheiduugö k Linie zwischen bist 



Revolutionärs, welche die Revolution gemacht, 
und denen, die ihrerseits durch die Revolution er; 
zeugt worden sind, gezogen werden. 

Dem Vernehmen nach sollen, einem ausdrückt 
lichen Königlichen Befehle zufolge, die Prozesse 
der wegen politischer Vergehungen Verhafteten 
binnen 14 Tagen entschieden werden. 

Der Marquis von Talaru wird uns in ek 
nigen Tagen verlassen. 

Laut eines Königlichen Dekrets sollen alle 
Individuen, die noch die Waffen tragen und zu 
Provinzial tKorps gehört haben, in ihre Heimall) 
zurückkehren, mit Ausnahme derer, die iü aus? 
drückiich bezeichneten Regimenter einverleibt 
sind. 

Es finden noch täglich Verhaftungen statt; 
yllein von den Urtheilen, welche die sieh »de M " 
litair-Commisston gefällt, ist bis jetzt noch nichts 
bekannt geworden. 

Noch ist die Bildung von Regimentern aus 
Ausländern das TagSgespräch. So hat man an 
Errichtung eines Korps von ^2000 Jrländern 
gedacht; allein dergleichen Truppen sind theurer, 
als die inländischen« 

Perpignan, den 1. Februar, 
Baron Eroles will durchaus die Capitulation 

nicht anerkennen. Er für seine Person darf nach 
Barcellona hineinkommen, aber seine Truppen 
dürfen es nicht. Seit 8 bis 10 Tagen siehn die 
Franzosen in Barcellona unter den Waffen; di« 
Infanterie schläft in den bedeckten Gängen, die 

. Kanoniere befinden sich bei ihsen Stücken, und 
Heide Autoritäten, die Französischen und die Spa-
nischen) haben Instruktionen von ihren respektü 
ven Regierungen verlangt. 

Paris, den ro. Februar. 
Es ist Thatsache, daß die spanische Reglet 

rung sich als Schuldner Frankreichs für eine 
Summe von Z4 Millionen bekannt» hat, aber 
nngegründet, daß zur. Bezahlung derselben ir» 
gend «in Zweig Her Staats-Einnahme angewies 
sen worden sey. ES ist nichts als eine bloße 
Anerkennung, ohne Hypothek, ,a ohne irgend eir 
ne Angabe der Zahlungsmittel für die Zukunft. 
Wenn alle Umstände unsrer Dazwilchenkunft in 

' den spanischen Angelegenheiten bekannr seyn wer« 
den, wenn dieConvention wegen des Aufenthalts 

- «nsrer Truppen unterzeichnet und öffentlich be? 
tannt gemacht seyn wird, dann wird sich erg« 
den, nach, welchem großmüthigen Grundsätze 

Frankreich bel diesem denkwürdigen Unternehmen 
gehandelt har. 

Der Prinz von Carignan ist am Iten dieses 
um 5 Uhr Morgens in Lyon angekommen, hat 
sich aber nur so lange dort aufgehalten, bis dit 
Pferde gewechselt waren. 

Uebermorgen giebc der österreichische Botht 
schafter, Baron Vincent, cin großes Gastmahl 
zur Feier des Geburtktags seines EouwrainS. 

Am 4ten dieses ist die Gabarre la Vrervnr 
ne, Lieutenant Maurque, in Brest angekommen, 
die a-n 24sten December v. I . von Cayenne abr 
segelte. 

Der Sohn des bayonner Postmeistns, Herr 
Derroy^t, der mehrere sehr schnel/e Reisen von 
Madris nach Paris gemacht, hat von Seiner 
Maje-ral dem Könige von Spanien tas in eil 
nen reichen verzierten Nahmen gefasue BildniH 
Seiner Majestät erhalten, nebst einem seht schmeir 
chelhafren Schreiben, worin er ihm für die 
Diensie dankt, welche er der Königlichen Sache 
geleistet. 

Der Etoile meldet, nach Briefen aus Lissi») 
bon vom 26. Januar, daß die Jntriguen der ionr 
stitutionellen Parthei -gegen Ihre Majestät, die 

'Königin noch immer fortdauerten 
I n den Tullerien werden nächsten Sommer 

große Veränderungen vorgenommen werden. 
Ein amerikanisches, auf dem Wallfifchfange 

befindliches Schiff hat am 15. April, ungefähr 
4vo Lieueö östl, von Ot.'heiti, der französischen Cork 
velke Coquille, Capllain Duperrey, begegnet, Hit 
auf einer Reise um die Welt beqnffen ist. 

Sichern Nachrichten aus Lissabon zufolge, 
ist die Anleihe, die in England mit Brasilien 
abgeschlossen seyn sollte, nicht zu Stande ge, 
kommen. 

Florenz, den r. Februar. 
Am Zysten v. M . , ist hier die Grafin von 

Albany, geborne Prinzessin von Stolberx-Ge, 
dern, mit Tode abgegangen. M i t ihr erlischt 
der Name des Königl. Hauses Stuar t , den siß 
als Wltlwe des am zr. Januar 17LZ gestorbes 
nen Prinzen von Stuart führte^ 

Rom, den 2Z. Januar. 
Gestern ist hier die Nachricht von dem AH» 

leben der verwittweten Gräfin Mongalli, Schwei 
fter S r . Heil, eingegangen. An»änglich hattt 
diese Nachricht einen nachkheiligen Einfluß auf 
daS Befinden deS Papstes, allein Se. Heil, ha» 



ven stch jedoch so weit wieder erholt, daß sie 
Zludteuzen crtheilen können. 

Der öst»?rreichif6)e Generallieutenant, Graf 
Mohr» Befehlshaber einer Division im König!-
reich Neapel, ist hie« angekommen» 

Der »erstorbene Kardinal Consalvi hat daS 
(ZoUt'gium äe propagaulw üäo zu. seinvm Haupt! 
erben eingesetzt und eine beträchtliche Summe 
Geldes zum Wiederaufbau dqr St., Paulskirche 
vermacht. Die vielen in seinem Nachlasse gel, 
fundenen Dosen,, N'nge !.c.,. die er von den. 
europäischen Souverän,6 zum Geschenk erhalten 
MU>. deren W?rtl> man auf mehr als 100,000 
Scud.i schätzt, fallen ebenfalls dem vbenerwähn! 
ten KoUegio zu. 

Kardinal Scvelolt hak gestern die letzte 
Oelung erhalten. 

Man meldet aut dem Haag> daß: das Kon» 
kordat zwischen, dem heiligen Stuhle und den 
Niederlanden, zu Stande Erbracht sey und der 
Ritter von Remhold im Laufe nächsten ManatS; 
hieher Lurückkedren dürste. 
^ An mehreren. Qrren Italiens- befinden sich, 

mehrere ihren Familien entlaufene Züngiin^e,. 
die sich zu. Diebstählen, und Räubereien, verein^ 
haben. 

Triefte den- z r . Januars 

Die neuesten Nachrichten aus Griechenland 
melden, daß Alles dort von dem größten Muthe 
beseelt sey» Dagegen verkündet der Spectateur 
oriental seinerseits gr»ße Siege ̂  welche die Türs 
ken auf Candia- davon getragen haben, und wo? 
bei z6> griechische Dörfer verbrannt und 7400' 
Griechen zu Gefangnen gemacht wurden. 

Dasselbe Blat t sagt 5 Die Griechen hätten 
eine- Münze errichtet und schlügen nach dem 
vom Sulla»!', bcfohlnen System, aus einer türl 
kischeu Münze sechs neue,, setzten sie in Umlauf 
Und' hätten, ungeheuren Gewinn dabei. 

Der auf die neueste»? Ereignisse'im Meerbu^ 
stttvon Smyrn» bezüglichen Aktenstücke sind drei 5 

Z. Beschluß der Consuln zu Smyrna, den 
Privaten der Inseln Hydra,. Zpsara und Sp^j^ 
zia. zu- erklaren: die Sicherheit ihrer (der Eons 
sul JZKitonat» Niederlassungen zu- Smyrna erhei-
sche^ daß die' griechischen' SchiffSrüsiungerr sich 
jtdep feindlichen Unternehmung in dem. Golf von 

die Insel Urlac mit «inbegriffen,, und' 
t iS an da», nördliche und südliche Ende de5 
Hslss «nthlielten> man. diesen: Entschluß 

laut ankündige» Gegeben zu Smyrna., den te» 
Dttember lZzz. 

(Unterz.^ P . Davids Generas^.Confut 
von Frankreich. 

Z . Werry, brittischer Consul. -
I . de Hochepied, mcüerlan^ 

bischer Cansul. 
A» belle Gracci, als Geschäfts? 

führer des vsterreichk 
schen ConsulatS. 

ir. Schreiben der Consuln in Smyrna vom 
»z» December,. an genannte Primaten,, um sie 
aufzufordern, allen griechischen Schissen,, sowohl! 
Kriegsschiffen als Freibeutern,, durch eine Prc». 
klamation zu erkennen zu, geben» daß. sie mchtS-
gegen den. Golf von Smyrna unternehmen soll 
l-en, zur Vermeidung dev großen. Gefahren,, die 
lür die Einwohner von Smyrna daraus entste». 
hen' könnten, lndem sie, von den. Türken btt 
drvhr>, höchst wahrscheinlich von. diesen Barl)«» . 
ren ütngebracht. werden würden. Zn- dieseln. 
Schreiben, beruft man sich aus das- Beispiel des 
Grafen. Orlof, der rm Jahre 1774 daH russische 
Geschwader bei ParoK befehligt«, und den Golf 
vou Smyrna auf ein. ähnliches. Evluchschreibeii. 
der. xuropäischen. Consuln- nichts verletztem ferner 
auf das Bertagen. deS englischen. Admirals Duck», 
worth,, der sich während des- letzten Krieges zwü 
scheu Großbritannien und den Türken,, einer 
ähnlicheit. Einladung, fügte« 

I I I . Schreiben des Senats der Insel Psara-
an die europäischen Consuln zu Smyrna, vow! 
^gten. December 5 „Meine Herren» Der Kom» 
Mandant dev Goelette Umarante hat uns nach-
seiner Ankunft Euer Schreiben vom izten dieses« 
überreicht. Wlv haben, daraus ersehen,. welche ' 
Nachlh'eile- dte Türken, unsere Feinde „ von Sei^. 
ten unserer Landsleute zu erleiden Habens Nacht 
theiie, die einerseits ihren Zorn gegen, die christ». 
tichen. Razas und d«e europäischen Unterthanen. 
erregen,, andrerseits aber» indem, sie dem euro» 
paischen. Handel? Hindernisse in den̂  Weg legen» 
Euch- vermocht haben, von uns z.w verlangen^ 
wir sollren die nöthigen Befehle ertheilen, daß. 
unsere Landsleute die Türken nicht mehr in den 
Golf und irr die Gewässer von Smyrna verfol» 
gen sollen. Wir wünschten wohl,. Euerm Ver« 
langen; sogleich entsprechen zu. könnenp allein 
das, was. wir unserm Vaterlande schuldig sind> 
b i l Rechte des Krieges» und noch mehr^ di»jihe^ 



fehle der griechischen Regierung, setzen unsirtn 
guten Willen, und der Erfüllung. Eurer Wünsche 
Hindernisse in den Weg». Wir sehen uns sogar 
verpflichter hinzuzufügen, daß wir nach den 
Rechten deS Kriegs niemvlö ermangeln norden, 
die Türken auf allen Küsten unserS und ihre5 

-Gebiets zu. verfolgen. Wenn sie. in der Folge, 
aus Ml t th gegen uns, die christlichen Naja'S-
und die europäischen Unrerthanen versorgen, so 
wird dieS nur eine Wirkung ihrer Barbarei seyn. 
Welche alle-Rechte der Menschheit unv alle Ge» 
setze deS gebildeten Europa'S mit Füße«,. t r i t t , 
Europa'4«. welches, wenn es wi l l , durch seine 
Macht daS Leben unv die Ehre aller Christen 
schützen kann» Wir sind überzeugt, daß es dies 
thun wi rd , ohnt von uns das Opfer zu verlant 
gen, daß wir aufhören sollen die Feinde der 
Türken zu seyn. . . . Seyd versichert, meine 
Herren» daß unsere Landsleute den europäischen. 
Namen sehr wohl zu achten wissen. und daß 
wir weder Smyrna- noch seine Gewässer beun» 
ruhigen. werden> wenn wir daselbst nnr />ie Fah: 
nen Europm'S werden wehen sehen, ^nd die türs 
tische Fla,ge nicht mehr unsere Augen beleidigen 
lvirdv Allein Smyrna bildet einen Bestandth i l 
deS- türkischen Reichs^ daŜ  wir schon seit drei 
Jahren- bekämpfen» und wir werden nicht auf! 
hören, alle unsere Streitmittel gegen, dasselbe 
in Bewegung' zu setzen. Wenn die Ottomannen 
von uns, nicht mehr beunruhigt seyn wollen, fo> 
müssen si? sich entschließen, unserer Insel und 
unserer Nation überhaupt einen Tribut zu zah-
len^ der dem Verluste, den sie erleiden,, und den 
ste, wenn Göl l nns beisteht, noch erleiden wer, 
den, angemessen iss. I s t dieser Tribut liezahlt, 

. sö können sie in voller Sicherheit leben, ohne 
befürchten, zn dürfen, im Golf und in den Gel 
wassern von Smyrna von. unfern Schiffen beun». 
ruhigt zu: werden« EL ist Euch nicht unbekannt, 
meine Herren, w^e fehr wir wünschen, anss 
Neu« i n die Zahl« der gebildeten Nationen Cut 
ropa't aufgenommen zn werden 7 eben so wenig 
ist Euch» nnbekannt^ daß dieser Krieg keineswegs' 
dew Kriegei» der ottomannischen Pforte mit Ruß» 
lünd oder- England» gleicht, denn es ist ein Naö 
tionalkrieg, und letzteren dahev nui." schnurstracks 
entgegengesetzt. . D a wir nun überzeugt 
flnb, daß unsere Rechte Euch» nicht unbekannt 

sô  bitten wir Euch, und fordern von Euch, 
Zhr wollet von der Insel Pfara nicht «me. Sa» 
che verlangen̂  die ihren Pachten und denRechs 

tm <ine6 NatisnalkrkegeS zuwiderläuft» I h r 
werdet gewiß geneigter seyn, den Christen beizut 
stehn, als den Türken, und wir hoffen, daß 
I h r die hochachtungLvollen Gesinnungen unserer 
LandSleute und vorzüglich der Häupter, gütig 
werden aufnehmen wollen. Haltet uns, meine 
Herren, für Eure eifrigen und ergebenen Diener. 

(Unrerz.) Der Senat von Psara." 

Ein HanSelSschreiben aus Smyrna vonr 14» 
Januar behaupte, daß ein zu Konstantinopel 
seit Anfang DecemberS zum Schuhe Smyrna'S 
ausgerüstetes Ges<i'wader innerHalb der Dardai 
nelltn durch einen Sturm beinahe vernichler wort 
den sey: 5 Fregatten und 6- Briqgs wurden an 
die Küste geworfen nnö der Rest unbrauchbar 
gemacht» 

Zante, den 5. Zanuar. 

Die Griechen haben auS andern Landern? 
Europas bedeutende Unterstützungen an Geld, 
Munition zc. erhalten; unter andern sind auch 
zwei Druckerpreifen in Missolunghi angekommen, 
weil, vom 1̂  Januar (allen Stylö) an eine Zeit 
tung ,^ie Hellenische Chronik" erscheinen und-
die Verfügungen der Regierung bekannt machen 
soll. 

OdysseuS, der bekanntlich KarisioS auf der 
Insel- Eul)üa genommen, belagert gegenwärtig 
daS eben daselbst gelegene Erythrea. D»^ Ans 
führer DiomantiS und Guras haben das Ford 
Cara?Baba beseht, welches den Drückenkopf bill 
det, mittelst dessen man vom Festlande auf die 
Insel Etidöa eindringt, und halicn Negropont 
streng blocklrt. 

Das Schloß von Patras ist <5 bedrangt> 
daß bereits mehrere türkische Familien, in Fol^ 
ge besonderer Uebereinkunft, die- Erlanbniß ert 
beten und erhalten haben , sich nach Gastouni i n 
EliS zurückzuziehen; die bort befindlichen ariechik 
schen Gefangenen, sind gleichfalls von den Belal 
gerten freigegeben worden. 

Maurocordato- bef.,gert semerfeitK Lepanto> 
und daS Echloß^,des Kaps Antirrhlon, so, daß 
dieser Theit deS westlichen Griechenlands wahr» 
scheinlich vot Eröffnung deS nächsten FeldjugeS 
in den Händen der Griechen seyn wivd. M a n 
wnv dann gegen Epirus -oeriren kenmn. I t » 
Arta und Janlna herrscht die Pest so fürchterlich^, 
daß! sich die griechischen Guerillas nicht über M a t 
crworos hmaus wagen^ 



Hannover, den 14. Februar. 

Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cami 
brtdge sind von dcr nach Snel i tz , Berlin und 
Vraunschweig gemachten Reise vorgestern wieder 
hier eingetroffen. 

Gestern w.iren sammtliche Landdrosten im 
Königl. Kabinersnuste'io versammelt, um mündl 
liä> über die bisher gescheh-nen Arbeiten, Verveft 
serungen ic. mit S r . Kvnigl. Hoheit dem Hrn. 
General - Gouverneur und den Munstern zu de» 
rathlchlagen. 

Brüssel, den 12. Februar. 

Dieser Tage hat der französische Consul zu 
Rotterdam, Vicomte Dubouztl, dem Kapitain 
Hoveling, der im Hahr i z -2 durch seine men-
schenfreundlichen BemüNuugen die Mannschaft 
eines gescheiterten französischen Sch'.ffeS rettete, 
eine prächtige, mi l dem Bildniß des Königs von 
Frankreich verzierte Medaille überreicht. 

Am 6ten d. ist einer unsrer vorzüglichsten 
Dichter, Rhynvls Zeith, zu Zwolle mir Tode 
abgegangen. 

AuS ben Marktpreisen, die am 6ten d. in 
Amsterdam gezahlt wurden, ersieht man, dag der 
polnische Weizen von 4 auf ü Fl. gestiegen ist und 
noch zu letzlerm Preise bedeutenden Absatz gefuni 
den hat. 

Pa r i s , den 11. Februar. 

Heute früh hatte stch das Gerücht verbreitet, 
Baron Eroles habe die Vorstellungen des Gene; 
rallieutenanrs Marigone übel aufgenommen und 
es herrscht jetzt großer Zwiespalt zwischen beiden 
Offneren. 

Graf von Nantouil let, erster .Kammerjunker 
S r . Königl. Hoheit des Herzogs von Bordeaux, 
ist mit Tode abgegangen. 

Der KassationS - Hof hat zz französische 
Flüchtlinge, die gegen Frankreich die Waffen gel 
tragen, und an denselben appellii» hallen, wieder 
an das erste Kriegsgericht der OstpyrenäensDivü 
sion zurückgewiesen. 

Der Courier stellt heute die Ansichten und 
Erklärungen des nord ' amerikanischen Präsidenten 
und der englischen Minister in Betreff der spat 
nischk amerikanischen Kolonien zusamnien. ES 
sind, sagte er, folgende: ») Jeder Mutterstaat 

hat das Recht, seine Kolonien wieder zu «robern, 
und wer sich dem widersetzt, handelt gegen Recht 
und Ehre. 2) Spanien kann von diesem Rechte 
hinsichtlich scnler Kolonien Gebrauch machen, 
z) Die Vereinigten Staaten und England sehen 
e6 als dem Recht und der Ehre zuwiderlaufend 
an, sich dagegen zu setzen. 4) Die Vereinigten 

» S>aalen und Engkind sprechen jeder andern Macht 
das Recht ab, sich u, den Streit.zwischen Spat 
inen und seme Kolonien zu Mischen und einen ges 
gen den andern zu unterstützen. Die Sache ist 
also entschieden. Spanien wird Amerika wieder 
erobern, wenn es kann; aber keine andre Macht 
soll die Hand dabei anlegen; so haben dies» und 
jenseits des arlanti chen Meeres diejenigen gel 
sprochen, die auf dem Ocean das Velo sprechen 
können. Uebrigenö haben tue englischen Minister, 
dte Minister des Königs, der die meisten Kolonien 
har, erklärt, sie hätten Spanien zu überzeugen ge?" 
su^t, daß eö seinVortheil sey, die Unabhängigkeit 
der Kolonien anzuerkennen, und merkwürdig ist ihre 
Aeußerung: sie wünschten sich Glück, daß weder 
englisches Geld noch Blut angewandt worden, um 
die jetzige Lage der Dinge in Spanien herbeizu» 
führen. 

Ein mit Staabholz beladenes und von Stet? 
t in nach Portugal! bestimmtes preußisches Schiff 
hat am 4len d. am Ausfluß des Flusses Laberl 
Benoit Schiffbruch erlitten. Der Kapitain ist 
mit drei Matrosen umgekommen, der übrige Theil 
der Mannschaft aber gerettet worden. 

Toulouse, den 6. Februar. 

Gestern traf hier ein außerordentlicher Cou.' 
rier ein, der dem General 5 Lieut.nane Varbot ^ 
den Befehl überbrachte, die verschiedenen Colon« 
nen der spaniscten Gefangenen noch nicht abmart 
schiren zu lassen, weil die Rückkehr derselben 
tn ihr Vaterland einstweilen noch aufgeschoben 
sey. 

Sarr ia, den 17. Zanuar. 

Die konstitutionelle Municlpalität von Bar i 
eetlona hat eine Deputation an den Baron Ervl 
leS abgesandt und ihm zu erkennen gegeben, wie 
sehr die Einwohner von Barcellona sich freuen 
würden, ihn in ihrer Stadt zu sehen; worauf 
der Baron geantwortet hat, er würbe mit dem 
Degen in der einen und mit der Waage der 
Gerechtigkeit in der andern Hand in die Stadt 
einziehen» 



AuS der Schweiz, vom 9. Febr. 
Dle Unterhandlungen nur dem turlner Hof 

wegen freien Verkehrs der Schweiz mir Piemonr 
über den S t . Bernhard haben noch nicht zum bei 
abstchtigten Ziel geführt. Man spricht von neuen 
Unterhandlungen wegen eines Handels? Vertrags 
zwischen beiden Staaten, wozu auf's Frühjahr 
ein neuer sard«nischer Bevollmächtigter siach Bern 
kommen werde. 

Der StaatSrath des CantvnS Waa^t hat uns 
term ?o. Äecember v. I . die Gemen, j Waldungen 
gleichen Gesetzen, wie die Staate-Waldungen, uni 
terworftn. 

Frankfurt, den 12. Februar. 
Am zzsten dieses wird die V rsammlung 

der Landstanee des HerzogrhumS Jta^au eröffnet 
werden. 

Der bekannte ausgezeichnete Staatsmann, 
Herr Johann von Türlheim, ist am ?8sten v. M . 
auf seines Besitzungen zu Altorst im baden schen 
Kinzigtreise im 78sten Lebensjahr« gestorben. 

Seit dem 7 sten Zanuar d. A . erscheint 
zu Darmstadt neben der bekannten allgemeinen 
Kirckenzeitung auch eine allgemeine „Schul» 
zeilunq." 

Der baiersche StaatSrath,- Freiherr von 
Kraus, ist am 4ten dieses zu München gestorben. 

M i t dem »sten Ju l i d. I . wird auch zu 
Gießen eine Literatur «Zeitung unter dem Titel: 
„Gu-ßer gelehrte Anzeigen", erscheinen. 

Einem Schreiben aits MUo im Spektateuie 
orieiual zufolge, sollen die Griechen auf Morea 
volle üo,oc-o Mann unter den Äaffen haben. 

Was man al les schuldig seyn kann. 
Eine verarmte Etadt machte l>errächtlichen Aus, 

wand mir E> te 11 i^rung e-i und ^eieilniikeirrn bei Ver 
Duichreis».' ih^'s Fiirsicu. Als cr seine Verwundr , 
rinig daiü!>rr auizcite, sa^te ihm ein Hosting: E w . 
Ourchlnli^ir, dî se Eradr Hot nur gcchan was sie 
schuspitz i s t O a s ist wahi-, sagte ein Anwesender, 
allein^ sie ist auch allco schuldig, was jie gerhan hat. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n , 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Demnach von Einer Hochwohlgebornen Ritter-

»nd Landschaft dcS Hcrj0gti>umS Livland das Riller« 
schaflS'Gut Planboss, im Wendenschen Kreise und 
Trikatenschen Airchsviele belegen, zum Arrende Meist« 
bot gestellt werben soll; als wird dies hierdurch zur 
KeNntniß sammtlicher adltclicn Gurobcsitzer gebracht, 
damit stch dir etwanigen Arrende« Liebhaber zum Bot 
«m <9. März dieses ZabreS, Vormittags, aliluer auf 
dem Rittcrkausc in der Ritterscbafrs-banstet einftn-
den kennen, woselbst dcr Arrende-Kontrast und die 
Bedingungen auch früber zu lnspiciren sind. Riga-
Ritterhaus, den 9- Februar 1824. z 

^cl manllstum: 
Ge»rg von Hartwiß, 
RitterschastS'Sckr. 

Wenn nach dem «rgangencn Patente Er. L'vl. 
Gouvernements-Regierung vom 28 Teeembcr v. I>, 
fub Nr. 6-j29, zwischen dem 15. Februar und t Marz 
dieses Iahreö, an Landes-Abgaben und zwar vom Lek, 
tischen H)wrlkt in Ritterhause, und vom 
Ehstnischen Distrikt in Dorvar an den Herrn üandrath 
und Oberkircbenvorstchcr von tjiphart nachstehender'' 
maaßcn. z« entrichten sind: 

X. Von sammtlichen publiken Gütern und Pastora-
lca: vo« jedem Otkonomre-Haken s6^op.B.A. 

nnd 
L. Von s.lmmtlichen Privaten» und Stadt Gütern: 

1) von ,edcm Orkonomic-Haken 2Rbl. öüKop. 
V. A. 

von ,rdem Prvat'Haken L Rbl. 8 K. B .A . 
3) von l̂ der m^nnlichkn Nevilionsseele 7 unh 

cin Drittel Korkten B. A. 
Als lvird svlcl'cs hiermit nöcl> besonders sammtlb« 

eben Äc» n issionairrn, dic dergleichen Zubiungs-Auf-
träge <rl'.UitN. mir dem ^rmcrkcn bekannt gemacht, 
dieie ^a^lung.n n,ci t ül?er den Teinun kinaus zu ver« 
sciu^ben, Nlict, ?ib/auf testelben lämmtliche Re« 
stantcn .vforr den Ordnungsgeriebren ausgegeben wer-
den müssen. Rlüa-3>merbüÜ6, deu b. Ledr. tdS4. 

<̂1 insnU-tipln: 4 
F L Krüger, 

RitterschaflS - Rennmeißer. 

( M i l Genehmigung der Raisetl. Pol izei , 
Verwal tung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Den Vewobnern unserer Ctadt und der nmlle-
scnden Gegend mache ich hiermit die Anzeige, 



die Impfungen mit Schutzblattern von Arm zu 
Arm wiederum anfangen werde. Die Ämpstiiige bitte 
ich, jur Verhütung aller Collisionen, mir vorher an-
zuzeigen, damit ich einen bestimmten Tag in dcr Wo-
che jur Impfung in meiner Wohnung fest scheu kann. 

^reiöarjl I)r. Frohbeen. 

^Vac/k,/c/^ r u ' 
Ä/s /?^,a/VLc?//en 

aus c/s/ö ^ /er/t/'on, 
f iao / t «ken A'eo/e/ns^, ^er tt/l» 

Zeesen, 
c//e ^/eeuncl^/c/ls tt/n e'ec./t/ 

/?6Sttc/i e,^e />e 

Die -rcsp. Mitglieder der Leichen-Kasse werden 
ersucht, am 25sten d. M. , c.ls am Jahrestage, stch 
zahlreich im Lokale drr Bürgcrmusse emzuiittdcn. L 

Die Vorsteher der Luchen - Kasse. 
M i t hoher obriükeirlichcr Bewilligung wird zum 

Besten des Dörptfchen Hülfe Vereins im hiesigen 
' Tbeaterhouse eine zweit« theatralische Vorstellung gege-
ben werden, wozu BilletS zu den umen angesetzten 
-Kreisen, im Hause dcr Frau Mazorin v. Huene vom 
4?ten d M. an täglich Vormittags von 9 4L und 
Nachmittags von ? —6 gelost werden können. ^ Am 
Tage dcr Vorstellung, dcr noch besonders angekündigt 
werden soll, können mehrerer Umstände wegen keine 
BilletS vrrrheilt werden. Seder milde Beitrag über 
die hier bestimmten Preise wird nut Dank angenommen. 

Preise der Pläpe: 
Rangloge I Rbl. S. M E kühle i Rbl. S. M. 
Patterreloge .?Rbl. K-M. Parterre SR^l K.M-

Die Verwaltung dcs Hrlierereins zu Dorpat. 
Die resp. Mitglieder der Bürgernnisse werden an-

durch zu einer, auf den ??sten d. M. ^stgeseyten, ge-
meinschaftlichen BerWung, wegen eineS nöthigcn 
Baues, eingeladen. Dorpat, dat 43. Febr. <824- 2 

Die Vor'!eher. 
Da der FaA eintreten kann» daß ich plötzlich ver-

reisen muß, so fordere ich diejenigen auf, die eine Hör« 
derung an mich zu haben Llauben, sich bei mir zu 
melden. Z 

Georg Hoegermann, 
wohnbastt im Löwensternschen Hause« 

Sch zeige Hiermit an> daH ich Dorpar wiederum 
verlasse. . . ^ ^ 

Kandidat Friedrich Wilhelm Ostrrloff. 
I n Auftrag de6 Herrn Landraths und Oberkir, 

chenvorSehers von Lipbart zeige ich bierdurch an, »ak 
derselbe den Emvfang der in dem Patent Er. Kaisers, 
kkvl. Gouvernements»Regierung vom 28. December 
vorigen Lahres, sub Nr. 6^29 benannten, »wischen 
Dem !Z- Februar und 1. M r z d. I . jur Ritterschaft^ 

Kliffe zu erbebenden Landes«Abgaben, am iZten d. M./ 
Vormittags von 10 bis t2Ukr, in meiner Wohnung, 
im v- Cublschen Hause, beginnen und sodann dieser 
Lande«.Abanöen'Empfana jeden.Momag und jeden 
Donnerstag bis zum 1. März d. I . in den bezeichneten 
Stunden fortseien ̂ verde. Dorpat, den Febr. 

Anr. Schultz. < 
Den 24. Februar, SonntaaS, Nachmittag um z 

Ubr, rrird die Verloosung der schildpattenen Mit Gold 
fournirtcn Tabaticre, -im Saale der Bürgtrmusse 
Statt sinwn, welches hiermit >̂en resp. Herren I n -
teressenten bekannt gemacht wsrd. 

I m m o b i l , das >u verfaufeu. 
?as neben meinem Hause an der großen Straß« 

n^ch Rian belegene hölzerne Wobnl auS sammt Nc« 
benaeb<iuden tmd Gärren ist aüs freier Hand zu ver» 
kaufen und daS Nähere dar?'ber von «iir zu -erfahren. 

Christian Heinr. Nielsen. L 

Zsrreude. 
Die zu Schloß LuNe gehörigen, nâ e bei Walk 

liegenden beiden Korn'Wassermühlen, sollen vom An-
sang Avril d. ouf̂  sechs ?ahre in Pacht gegeben 
werden, kielchaber können d̂ e Mnhlcn besehen und 
die Bedingungen, unter welchen ^-"verpachtet wer-
ben, bei mir in Schloß Lübbe Irschen. L 

."rnger, Arrendator. 
Zwei im PleSkowscken Gouvernement belegene 

Güter sollen auf vier oder sechs Iabre verarrendtrt 
werden. Pachtliebhaber erfahren das Habere bei t 

E. G. v. Bröcker,' 
Mohnhaft im L>ause der Frau Räthin 

Schmalzen. 

A u verkaufen. 
Arischer, sebr wens? gesalzener Kaviar iu S Nbl. 

d-s Pfund, und kachs, wie auch sehr gute Kartoffeln 
ßnd zu haben bu , 

C. K. kubba. 
Besonders gut keimender Saat- Hafer ist für einen 

billigen Preis zu -haben bei . t 
D . F . Müder. 

Frische Zitronen erhält man bei 4 
D, F. Mülles 

Personen, die verlangt werden. 
Ein F'iSvonent, der zugleich dem BrandwelnS-

brand vorsteben kann «md mir auten Â ugnissen verse-
hen ist, bat stch zu meld« n auf dem Gute Kersell im 
St- Bartholomälschen Kirchspiele. ^ 

ve r lo ren . 
Ich habe vor einigen Tagen einen goHenen Ring 

mit einem kleinen Carniol, in dem mein Familien-
Wappen aestochen ist, auf der Strafe verloren. Sollte 
ihn Jemand zufällig gefunden' haben, so bitte ich, ibn 
mir oder dem Hrn. Rektor EwerS, gegen eine Belob-
nung von ^oRbln. B. A., als den Ersatz des Goldi 
qvertheS, wieier zuzustellen. » 

Landrath v. Richter» 



Februar, 1824. Sonntag 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Ilamen des Genecnl» Gouvernements von Livseznd, 5!'ursand, Ehsisnnd und Plcskm»^ 
Staatsrats) und Ritter Gustav Ewers . 

Dorpat, den 2z. Februar. 
Gestern Vormittags um r r Ahr kamen Se. 

Kaisers Hoheit ver Cesarewitsch Constantin Pawt 
lowitsch auf Höchst Ih re r Reise auŜ  S t . PeterS-
bürg in unserer Stadt an und setzten in erwünsch? 
tsm Wohlseyn, nach Wechsel»wg der Pferde, Zhre 
Reise weiter fort. . . 

.St . Petersburg. 
Am 8. Februar wurde die Vermahlung Sr» 

Kaiserl. Hoheit, deS Großfürsten Michael Paws 
lvwitsch, mit der Großfürstin Helena Pawlo.vna 
Kaiserl. Hoheit, in einer eigens dazu errichteten 
Kapelle des Winter i Pa la is , vollzogen. Drei 
Tage würde mit allen Glocken gelautet, und am 
Abende war die Stadt il luminirr. 

Unsre so rühmlichst bekannten Gewehrfabrl» 
ken, die von Tula und die in der Nahe der Net 
sidenz sich befindende von Sesterept, haben in die» 
sen Tagen eine Reform und einen neuen Etat 
erhalten. Für erstere (Nämlich für die Unterhalt 
ZlMg-oer ganzen Fabrik und Gehalt derVeam» 

teil) sind jahrlich 125,000 Rubel, für letztere 
l'-t7,8?c> Rubel ausgeworfen. ^Die Gewehrfabrik 
von Tula iiesert «ahrltch 50 bis 70,000 Nttie Ge? 
wehre, die von Sesterept zö bis 40,000. 

Mehrere Beamten bei den-ttnterbehvrden d^s 
Gouvernements Woronesh., die sich Bedrückunk 
gen gegen Bauern erlaubt, welche zum Mosaischen 
Glauben übergetreten waren, find, laut eineS 
Allerhöchsten Befehls unfers gereHtigkeitöliebeitt 
den Kaisers, ihrer bisherigen Posten verlustig e« 
klart, und die Geistlichen, welche dabei mitgel 
wirkt , ihrer Ober »Behörde zur Bestrafung übett 
geben ivorden. 

Kürzlich verstarb auf seinem Landgute i n 
Süd-Rußland der StaatSrath v. Kapnist, einer 
der größten russischen Dichter unsrer Zeit, im 
68sten Jahre. 

N a r w a. 
Die Zitz-Fabrik in Zambura scheint, unter 

ber Direktion des Herrn Verdun, durch die innere 
Güte des Fabrikats, sich sehr zu heben, und die 
Zahl der Arbeiter dürste eher vergrößert als ver. 



mindert werden. — Die Arbelt an der Brücke chen verhandelt worden, über dle man jetzt voff» 
über die Narowa wird im Frühlinge wieder Ubi. kommen einverstanden, seyn soll. 
Haft beginnen, nachdem sie ein-Jahr geruhet hat» General Bubna hat in Wien häufige Zu? 
Die Podräde, Wegen Stellung, von Arbeitern und- fammenkünfte mir den. Mitgliedern des Hof» 
Lieferung von Materialien, stnd' schon geschlossen̂  Kriegsraths» Es handelt sich> dem Vernehmen 
und in.drel Jahren soll das ganze Werk vollindet nach, darum, die Anzahl der Truppen zu bestimm 
seyn. Manche Gnwshner wollen indeß noch Zwei» men^ die definitiv in. der Lombardei) und Venel ' 
f i l hegen^dasie schon feit mehr denn ro Jahren an big stehen, bleiben sollen. 

" ähnliche Gerüchte gewöhnt sind> und die Brücke Ein Courler des Herrn, von Münch auS 
nochimmer nicht dasteht. (A» b» Ostsee-Prvv^Bl.)' Frautfmt soll, sehr wichtige Depesche» nach der 

Madrid, den 6. Februar Kaiserstadt gebracht haben» 
Seine Majestät der König haben zwei wichs Die wiener Blätter melden: nichts aus Kon? 

tkge, das Finanzwesen betreffende Dekrete crlass. stantinopel und eben wenig; verlautet etwas 
sen» DaS eine, auS zehn Artikeln bestehend,, von den diplomatischen Verhandlungen, die gek 
verfügt die Bildung elner Tilgungs - Easse der genwä-rtig zwischen Seiner Durchlaucht dem Für? 
Staatsschuld; das- andre von r ; Artikeln die sten Metternich und mehrere» fremden Ministem 
Errichtung einer LiPttdations'§ Commission. der - in Wien, gepflogen! tvevden» 
öffentlichen Schuld bei der TilgungS-Casse» Earthagena, den 9» Decbr'» 

Herr von Saldanhcr» Graf von Porlo-Sanl. Coltnnbien nähert sich immer mehr einen» 
hat daS ihm angebotene Portefeuille des Mik geordneten Zustande^ und man hofft der lang: 

nisterinmS der Marine und beider Indien ab? entbehrten Nuhe entgegen zu gehen, und eine» 
gelehnt und ist zum hiesigen- Portugiesischen, geregelten Handel mit Europa zu unterhalten^ 
Botschafter ernannt worden» Bisher bekleidete Die jetzige Lage muß jedoch dem patriotischen 
er nur die Stelle eines; bevollmächtigten. Mini.' Sinne der Colmnbier nicht allein zugeschrieben 
sters» werden; ja die Männer,, welche am. Sraatsruder 

Zu Havannas welches- ein so höchst wichtk haben sogar viele Mühe, das Volk von. dem 
ger Waffenplatz, für uns ist und eine unberechs Werthe der Mrabhängigkeit W überzeugen/ und« 
uenbare Hilfsquelle für den Erfolg- unsrer künf- noch. j.etzt trifft man- eine , große Anzahl, die für 
tigen Operationen werden- wird, hat die Nach: eine bloß vorübergehende Nuhe ihre jetzige polil 
richt von- der Befreiung des Königs eine äußere tische Lage mit der frühern. vertauschen- würden 
ordentliche Freude unter den Colonisten hervor?- Die Armuth der Einwohner,. un̂ > im Ailgemeir 
gebracht» nett aller Süd--Amerikaner,, ist größer äl» 

Zn Guatimala ild ein neuer Partheigän? man sich in. Europa vorstellen, kann'.. Die Rei 
Ker^Chef, Namens Ariza, aufgestanden,, der btt- grerung hat jedoch durch ihre weise Leitung die 
veitS große Gewaitthätigteiten ausgeübt hat» Staatöbedürfnisse nach dem Volksvermögen zw 

Linz, dew 1» Februar» ordnen, gewußt mitr man verspricht sich von dee 
L7or etni-ger Zeit hieß es^ der Erzherzog Zot' nächsten. Eongreß t Sitzung viel! Gutes. Unter 

Hann? würde in der Folge zu Salzburg restdiren» den vielen Gesetzvovschlägen,. die bereitK auf die 
Jetzt widerspricht man dielen aber und sagt: Liste gebrache wurden,, sind ewige vom allgemein 
der zweite Sohn Seiner Majestät des Kaisers, mm. Interesse^ als5 auß 2 Jahre die Ausfuhr 
Erzherzogs! Franz> von' dessen Vermählung mit der edlen: Metalle auA allem columbischen Hafew 
einer baierschen Prinzessin, schow vor längerer zu verbieten^ Revision der Gesetze,, wegen Be» 
Fett die Rede gewesen,, werde künftig in Salz? freiunL der Sklaven, freier Anbaw des. TabackS^ 
buvK lebetr und dort seine besondere Hofhaltung, öffentlicher Verkauf alles^ EvgenthumS der spani^ 
haben« . schen Regierung unt». Abschaffung-aller aristokra« 

Wie- verlaute^ ist die Reift JhcerMajestä> tischen- Privilegien^ die früherhin- von! derselben 
ten des. Kaisers- und der Kaiserin nach Italien, an. verschiedene Personm bewilligt wurden- (elw 
aus Ende angesetzt.. Gesetzvorschlag^ dessew Annahme bei' den Conk, 

Selt- einiger Zeit sinh me9rer?> ben deut̂  greß>Mitgliederw selbst die meisten Schwierigkeit 
schm Bund- betxesftnHe Gegenständ^ direct zw!?- ten finden wird);. endNch die zollfreie Ausfuhr-
M w den Höfen von, Wien> Berlin- und Mün-- aller colmnbischew Produttt^ Wah^schelulich. 

i 



ivlrd öle Neuerung Halb eine neue Anleihe wachen 
müssen. S i e ist det Geldes sehr benöttzigt, da 
dle Truppen wegen langer Sold-Rückstände sehr 
unzufrieden sind. Es sind sogar in mehreren 
Distrikten deS Innern dieserhalb Empörungen 
ausgebrochen, Hie jedoch durch «bschlägiLe Zah? 
lungen gestillt wurden» 

Paris, den rz. Februar. 
Gestern gieng «in russischer CabinetSsCou» 

rier von S t . Petersburg, nachdem er von dem 
Herrn Grafen Pozzo di Vorgo Depeschen em» 
pfattgen, nach Madrid ab, so wie ein Ssterreichü 
scher CabinetS.Courier, den der Herr Baron Von 
Miticent erhalten, gestern nach London eilte. 

Der englische Lonrier, heißt es im Etoile, 
Enthält eine beinah? zwei Lolumnen kange Lob» 
rede aus den verstorbenen S i r Thomas Malt» 
land, den LordtObercommissair der jonisü)en In» 
feln. Er klag«, Haß eine französische Zeitung in 
der Uebersetzung der bekannten Proklamation 
desselben in Betreff der Vorfalle ans Zthaka: 
„ E i n Mensch, der sich Prinz Maurokordato 
nennt" ^c., gesagt habe. So grob, sagte er, 
hat sich S i r Thomas nicht ausgedrückt; eS lau; 
t t t tn der Proklamation: „Eine Person" zc. 
Der Unterschied zwischen Mensch und Person 
ist allerdings groß; warum hat aber der groß? 
btittannlsche Commissair nicht einfach gesagt: 
„ D e r Fürst Maurokordato" ?c. Dieser Fürst ist 
vielleicht eben so i»tel werth als S i r Thomas. 
Allein die Gelegenheit, Hie Griechen tnSgesammt 
i n der Person <ineS ihrer Fürsten anzugreifen, 
war zu schön, als daß er sie hatte vorbeilassen 
sollen. Z f t eS überhaupt zu verwundern, daß 
der Courier so eifrig die Vertheidigung des be» 
sagten CommUairs übernimmt, Ha er in demsel» 
ben Artikel die Griechen als Wilde behandelt 
und auf seine -eigene Hand behauptet, daß sie 
nicht werth wären, ihre politische Unabhängigkeit 
zu erhallen. 

Z n den? benachbarten Stadtchen Cormeil 
hat eine schreckliche Mordthat statt gefunden. 
Zwei und zwanzig Räuber haben einen Weyerhof 
überfallen und die Herrschaft, wie die Dienstbot 
thtn, zusammen n Personen, nm's Leben ge» 
bracht. Nur durch «in Wunder hat ein Sjahri» 
AeS Mädchen, das sich in eine Hundehütte get 
flüchtet hatte, ihr Leben erhalten und einen der 
Mörder, den Hufschmidt det Meierhofes, an der 
Sttmche erkannt» Sobald die Behörden vo» 
Kim scheußlichen Verbrechen schön harten, be, 

Haben sie sich an Ort nnd Steve« Die Hra» 
des HusschmidtS behauptete, daß ihr Mann schon 
seit mehreren Tagen abwesend sey,- alkin einer 
der Gensd'armen «bemerke Heim Weggehen eins 
von den Kindern desselben, das, auf die Frage, 
wo sein Vater sey, die Antwort ertheilte: „ M e i n 
Vater ^ähil mit Herren im Keller Geld," ES 
wurden hierauf sogleich Machsuchungen im Keif 
ier angestellt, wo man die 22 Rauber beisammen 
fand. Sie sind am inten über March nach 
Versailles in'S Gefängniß transPortirt worden. 

Nach dem Constitutionnei hat sich in Bork 
deaur ein junges Madchen in einen Brunnen 
gestürzt, weil sie mit Gewalt Nonne werden 
sollte. 

Madrid, ben 7. Februar. 
Vorige Woche wurde drei Stunden von hier 

die nach Frankreich gehende Briefpost überfallen. 
Der Postführer nnd der Reisende, der dabei war, 
mußten ihr Geld hergeben; allein sonst wurde 
ihnen nichts zu Leide gethan nnd auch die Briefe 
blieben unangetastet. 

Die Commission, welche mit Reorganisation» 
der Armee beauftragt ist, setzt ihre Arbelten 
nufS thatigste fort. Sobald man mit Herstellung 
der Königl. Garde zu Stande ist, soll die Reihe 
an die der cm6ländi>chen Regimenter Zommen. 
Es sollen irländische, schweizerische, flammläudt» 
sche und deutsche Korps gebildet werden. 

Man spricht von Unruhen in Andalusien 
nnd behauptet, daß an der Spitze der Unznfriede? 
nen in Estremadnra sich der Generai ZayaS be» 
.finde. - ^ 

Die vdN'iWr verbannte apostolische Zunt« 
soll sich nach Aiilladolid zurückgezogen haben. 
S i e bestehr, dSm M i r i a m e n nach, aus ^Depu? 
tirten von êdem Capitel iW'Shanien. 

Marseille, den ?. Februar. 
Nachrichten aus Saionichi melden, daß die 

Handelsgeschäfte fast ganzlich stocken und von 
dem vorigen blühenden Zustande der Stadt we» 
mg Spuren wehr übrig wären. Der Steuern? 
Druck, welchem die Griechen dort früher -nnter? 
lagen, Hat aufgehört; man besorgte aber ein 
neues Unheil bei dem Durchmärsche der türkit 
schen Truppen, die auS Aumelien nach Thessa; 
lien rücken sollen, wohin, dem Vernehmen nach^ 
daS ganze bei Adrianvpel stationirte Armeekorps, 
so wie eine Abtheilung der bei Fonstantinvp«! 
^Wer ten Völker beordert ist. 

Die Griechen scheint den Winter zur vSK 



ttgen Besetzung von Negroponte anwenden zu 
wollen» Der südliche Thell der Insel befindet 
sich seil Eroberung von Karysto völlig in ihrer 
Gewalt; im nördlichen Theil widersteht nur noch 
die Beste Negroponte; allein man glaubt nicht, 
daß sie sich lange Wied halten können. 

Patras ist enge zu Wasser und . zu Lande 
blockirr, und die Griechen hoffen, daß es sich in 
kurzem ergeben werde. Der Eingang des M^er? 
busenS ist strenge bewacht, so daß eS den Smugg« 
lern, die aus Cephalonien und andern ionischen 
Inseln Provisionen dahin bringen wollten, un-
möglich ist, sich in den Golf zu begeben. 

Die aus der Gegend von Missolunghi zur 
Verfolgung dev Türken aufgebrochenen Griechen 
Und Sulioten waren über Vrachori bis Nenuna, 
und auf dem westlichen Ufer Keß Alpropotamo 
bis gegen Vonizza vorgedrungen, hatten sich aber 
dieses- letztern Platzes nicht bemächtigen können. 

Die Bewohner der chessalischen Küsien de-
harren, unter der Leitung von Tasso und Dia? 
manti, in ihrem Ausstände gegen die Psorte, 
und es soll eine größere Expedition gegen sie um 
mnommm werden.. 

Aus Italien? vom 5. Februar. 
Der heilige Vater ist noch gezwungen, das 

Bette zu hüten; er leidet besonders an einem 
hartnäckigen Husten» 

Kardinal Severoli scheint ohne Rettung 
darnieder zu liegen. 

Seine Majestät der König beider SicUien 
Haben zur Erbauung einer Straßx. vM^Palermo 
nach Messina zooooo Unzen bewilligt, welche 
durch eine Anleihe her'beigeschMgmnden sollen. 

Briefe aus Florenz-veMhe-lA,., Ysß oie Wahr-
scheinlichkeit dev U a . c h ^ ^ i W , meinem im May 
d. I . dort z u - . K o n g r e s s e sich immer 
mehr befestige^ 

Frankfurt) ven 15̂  Februar. 
I m verflossenen Jahre wurde zu Gotha die 

Herzogliche Pagen,'Anstalt aufgehoben, welche seit 
langer als einem Jahrhundert den Söhnen minl 
öerbemittelter adelicher Diener und Vasallen deS 
Herzogs eine willkommene Unterstützung zur Er? 
ziehung gewahrte. Um diesen woklthätigen Zweck 
auch- nach- Aufhebung jener- Anstalt- ferner zu 
verfolge«) had der Herzog unterm ;o. Januar? 
eine Stiftung angeordnet, nach welcher 700 Thlr» 
jahrlich zur Erziehung von sechs adelichen Söl)/ 
mn. m-rwender. werden sollen^ 

Dem Herausgeber der National-Zeltnng den 
Deutschen ist aus Trier eine gedruckte „umen 
thanigste Bitte von Seiten der trierschen Bür? 
ger an Seine Majestät den König von Preußen 
um die Wiederbelebung des vischöfiichen ScuhleS 
und die von Sein r Majestät gnädigst erth.eiltX 
genügende Antwort" zugesandt worden, welche 
von i n trierschen Bürgern unterzeichnet ist» ' 

London, den i > Februars 

Se. Majestät der König sind vollkommen wies 
der Hergesellt und haben sich vorgestern nach 
Windsor verfügt. 

Dem Courier zufolge, sollen die Neglerum 
gen von Malta .und die der jonischen Inseln, dkd 
bisher un^er dem verstorbenen S i r ThomasMai.t? 
land vereinigt waren, hinführo getrennt werden. 
Erstere ist dem Marquis von Hastings mit einem 
Iahrgehalt von 6000 Pf . Sterl. und letztere Siö 
Trederick Adams mit einem Gehalt von 4000 P f . 
Steri. übertragen worden. Der Befehl über die 
engl. Seemacht im mittelländischen Meere sol! 
auch nicht mehr mit dcm Gouvernement vott 
Malta vereinigt seyn. 

Die- Tagelöhner in der Grafschaft Suffolt 
suchen den Pächtern den Gebrauch der Ackerbaut 
Werkzeuge zu erschweren. An mehrern Orten Hai 
ben sie sogar die Pflug i und Dreschmaschine» in 
Stücke geschlagen^ 

Brüssel, den 16. Februar.. 

Durch einen Königl. Beschluß vom -6. Ja--
nuar ist eine Anleihe von 1 Mi l l . 500,000 Fl. zu 
45 Prvcent, zu Anlegung des Kanals von Vial 
nen nach Gormchem,. längs Kem Zederick, eröffi 
net worden. 

I n einer der öffentlichen Kassen von Antl 
werpen ist wieder ein Deficit von 400,000 Fl» entt 
deckt worden. Ein junger Mann,, der bereits 
verhaftet worden, soll diesen Unterschleif schon 
seit drei bis vier Jahren ^u verbergen gewußt 
haben. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz, von. Q.ranien. 
werden hier binnen wenigen Tagen erwartet. 

Der General - Direktor der Angelegenheiten-
des katholischen Kultus bekanntlich nntertN-
14. Angust 182? an den General? Vicar zu Gent 
ein Schreiben erlassen, worin er erklärt,, daß der 
von der Negierung allen Staatsbeamten aufge». 
legte Eid stets nur im bürgerlichen Suine und ilA-
bürgerlicher Bezichung gefordert worden sey, mch 



derselbe habe, der.vom ErMschof von Mecheln an 
den heil. Vater gerichtet und von diesem gebilligf 
ten Erläuterungen gemäß, nie anders gefordert 
werden können. Auf Antrag des PädstUchen Be! 
vollmächtigren haben Se. Majestät verordnet, be? 
sagtes Schreiben auch den Bischöfen, Vorstehern 
der Diöccsen und andern geistlichen Behörden 
mitzurheilen. -

Par is , den 14. Februar. 

Der Gesundheitszustand der Prinzessin von 
Conde erregt fortwährend die lebhaftesten Besorg« 
Nisse. Msgnr. der Herzog von Bourbon, der selbst 
noch nicht völlig wieder hkrgestellr ist und Chan» 
tilky nicht v^rlass.n darf, laßt sich durch seine 
Kammerjunker und Ordonnanz ^ Osstciere stünds 
ttch nach dem Befinden seiner Durchlauchtigen 
Schwester erkundigen. 

Dem Vernehmen nach haben Se. Majestät 
zwei französische Flüchtlinge, welche die Waffen 
gegen Frankreich gerragen und deshalb vom KrigS? 
gericht. zum Tode verurrheilt wurden, begnadigt 
und die Todesstrafe in Zwangsarbeiten verwandelt. 

Nachrichten aus Algier melden, daß zwischen 
der Negierung des Deys und dem amerikanischen 
Consui, Hrn. Shaller, Zwistigteue-u auSgebro» 
chen stnd. Die Veranlassung dazu gaben Feindselig-
keiten zwischen beb Algierern und Mauren, in 
deren Folge ein Befehl de« Deys erschien, letztere' 
ums Leben zu örinq>-n. Der amerikanische Eons 
sul hatte mehrere Mauren in Dienste welche der 
«lgierische Premier - Minister an der Spitze eines 
Truppen-KorpS mit Gewalt auS dem Consulars? 
gebaude führen wollte, wogegen der Consul er? 
klärte: er würde sein eianes Leben an die Vertheil 
digung der in seruen Dienster, stehenden Mauren 
setzen und ihnen durchaus nichts zu Leide thun 
lassen. 

Nach dem Etoile ist der Nestaurador wegen 
eines Artikels verboten worden, worin er sagte, 
doH kein Mittel so nichtswürdig und ungerecht 
sey, dessen sich die Rvolutionaire nicht bedien? 
ten, um zn ihrem Zweck zu gelangen, und dies 
durch einen Artikel aus dem Echo du midi, zu be; 
legen suchte, in welchem dieses meidet: das Iour? 
Nlil du Touloule enthalte immer Nachrichten, die 
das Gepräge des Partheigeistes an sich trügen, 
z. B . daß es eine Parthei in Spanien gebe, die 
den Infanten Don Carlos auf, den Thron setzen 
wolle?c.. . 

^ "Schreiben aus Barcellona/ . -
. . , V ^ von z i . Januar.-

Seit einigen Tagen zeigen sich Spuren von' 
Unruhen, welche großes Unglück nach sich ziehen 
können, wenn man nicht mit gehöriger Vorsicht 
.verfährt. Die Wiederherstellung der Municipa? 
lität von i 8 - o , die man dem Baron Eroles ven 
dankt, ist eben nicht geeignet, die Gemüther ẑ t 
besänftigen. I n der Anzeige, welche dieselbe ge« -
stern in Betreff ihrer Wiedereinsetzung erlassen,' 
sagt sie selbst: „daß nur ein Befehl E r . Majestät 
sie vermögen konnte, ihre Funktionen wieder an-
zutreten." Zugleich ist eine Bekanntmachung erl 
schienen, der zufolge alle vormaligen, in den so? 
-genannten konstitutionellen Armeen angestellte,» 
MUirairs, die sich Passe geben ließen, um die 
Halb - Insel zu verlassen, aber in Barcellona 
blieben, binnen 48 Stunden die Stadt verlassen 
sollten. Ferner hat die Handelskammer folgende 
Bekanntmachung erlassen: „Der General - Kapi? 
tain der Armee und des Königreichs Valencia 
schreibt unterm 24sten, daß er von der Negierung 

.zu Alicante vom 21 sten eine Depesche nachstehen» 
ven Inhalts erhaltcn: „Vorgestern Abend ist' hiev 
ein schwedisches Schiff, Nordpol, Kapit. Chril 
slian Eklen, eingelaufen, welcher Untere bei der 
Sanitäts; Junta ausgesagt: er sey vor 4 Tagen 
von Algier abgesegelt, am loten sey Spanien der 
Krieg erklärt worden, der spanische Consul habe 
Algier verlassen, nnd es sei) ein algierisches Ge! 
schwader aus z Fregatten, 1 Brigantine und eil 
nem andern Kriegsfahrzeuae bestehend, in See 
gegangen. Außerdem waren noch zwei andre 
Fregatten srg-elferlig. Ungeachtet diese Nachricht 
nicht zu verbürgen ist, so zeige ich sie doch der 
ganzen Küste, dem Schloß von Santo Pola und 
der Insel Tabarca an und habe dieselbe auch mid 
der. gestrigen Post an den Knegsminister einge? 
sandt, damit er Se. Majestät davon in Kennt? 
niß setze. Ich melde sie Ew. Excellenz, damit 
Sie die VorsichrSmaaßregeln treffen, di? Sie für 
zweckdienlich erachten und der Handeiestand die? 
fes Furstenlhums die erforderlichen Maaßregeln 
nehme." —' Diese Anzeige ist von Hrn. Frigola 
unterzeichnet und. Gracia den -7. Januar datirt,. 
wo noch immer die Iimndenz der Provinz sich) 
befindet. 

San Jag» di Compostella,, 
den 28. Januar. 

Es sind hier bedeutend? UiwchminM vorge»-



.Lal len, deren Haup t ' .A rheüe r m a n «inen 
-Geistlichen ansteht. Der Gouverneur, Marqut« 
»on Santa Cruz, ist vor Schreck über dieses Unl 
Wesen gestorben und sein Nachfolger, Her Bri? 
gadier, Graf von Priegur, hat einen Eilboten 
nach Corunna gesandt, um sick) von dem dortigen 
französischen Genera! Hülse zu erbitten. 

Smyrna, den z. Zapuar. 

Seit ihrer Landung an den Küsten Don Kla! 
zamene Haben die Griechen keinen neuen Angriff 
auf unfern Meerbusen gemacht. 

Kolokotroni hat mit de? Bodelina gemeint 
schastliche Sache gemacht. 

Die Hydrioten blockiren mit 10 Fahrzeugen 
den Hasen von Napoli di Nomania. 

Die Griechische Regierung Hak von dem grle? 
chischen gesetzgebenden Körper Geld verlangt; die! 
fer aber begehrte erst Rechenschaft über früher 
bewilligte Summen. Der Senat willfahrte in-
deß diesem Verlangen nicht, sondern nahm seine 
Zuflucht zur Gewalt, worauf der gesetzgebende 
Körper ArgoS verließ und sich nach Casiri siüchtete. 

Schreiben aus Stockho lm, 
uom iz . Febr. 

Dieser Tage lst Hier der Gouverneur des -vo« 
mattgen Kronprinzen von Schweden, des Soh-
nes Gustav Adolphs, Oraf Namel, mit Tode 
abgegangen. Er war der letzte Her noch lebenden 
ivomaligen NeichSrärhe, 

Zur Feier des LieburtssesteS seines Mona« 
chen gab der österreichische Gesandte, Graf Lok 
loredo, gestern einen großen BaU 

Nächstens soll eine neue Zeitung: „Stockt 
Holms Tiding," erscheinen, die »̂ uc Artikel über 
die hiesige. Residenz enthalten wird. 

Die tn die hiesige Sparbank eingeschlossenen 
Summen belaufen sich auf 90000 Rthlr, Bco. 

Wahrend des vorigen Zahres sind zu Flenst 
bürg 56 schwedische und «6 -norwegische Schiffe 
angekommen, und zu Stett in 1Z087 Centner 
schwedisches Eisen eingeführt worden-

Hamburg, ben zv. Februar» 
Am 7̂ . Zanuar ist in Washington das Dekret 

erschienen, demzufolge vom 1. Zanuar d. I . an 
das höhere Tvnmngeld für niederländische, ham 
seatische, oldenburgische, schwedische, fardinifche 
und russische Schisse ,aushört. 

P e r l e n . 

Die Sylbenstecher in Geschäften stolpern -und 
stürzen oft über ein Komma, wie Kinder .über einen 
S x a n , Ver ahnen «auf Sem Wege liegt. 

Blitze und Gevatcerbriefe sind sich ähnlich, weil 
beide sich sast immer nach Hohen GeZenjtänden 
ziehen. 

Em Spiegel Ist besser als «eine ganze Reih» 
Ahnenbilder. 

Oer Traum ist ein Mond, der unsre Seck 
Hämmernd nur beleuchtet, aber nicht wärmt. 

Willst du schimpfen , so tritt vor den Spiegel. 

Der Vorhang, der Ans die Svenen der Zukunft 
Keckt, ist ein Spiegel. 

Jeder Dauer ist unpartheiisch gegen die Dorzü-
,ge seines Viehes, aber nur selten Legen Hie seiner 
Minder. 

Es Liebe ^unglückliche Liebhaber, denen jede Ro-
se» die sie von dcr Geliebten erhalten, Lleich oben 
«m Stiel« abbreche. 

Echte Menschen sind weich, wie echtes Gold. 

Jeder kann in des andern Handlungen» wie in 
Hessen Augen, sich selber sehen. 

Ein schönes Weib Zn einer rauschenden Gefess-
schaft kommt mir immer vor wie das ferne Himmel-
blau, das durch waldiges Laub schimmert» 

Wir sehen das Glück, ivie den Regenbogen, 
nie über dem eignen Haupte, sondern immer über 
sremdem. 

Ein Mensch aus der Menge zeigt doch, wenn 
nian ihn nur näher betrachtet, wie das Sandkorn, 
sine schöne Krystallisalioa. 

Ein voller Geldsack ist leichter zu tragen als «m 
Leerer Äertelsack. 

Viele lassen lieber das Licht^rüb herunter bren^ 
Kien, wenn sie keine Lichtscheue haben, als daß sie 
LS n u t den Händen Putzten. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen' 

Die Rentkammer der Kakserl. Universität macht 
hierdurch bekannt, daß auf Verfügung des Universi« 
täts'Conseilö im Laufe dieses Sommers der in dem 
botanischen Garten bcssndliche Teich gcreiniget, ver-
tieft und mit einsr neuen Schleus? versehen werden 
soll. Wer diese Arbeit zu übernehmen wünscht, wird 
daher aufgefordert, sich zu einem dazu anberaumten 
Torge am ?ren, Aen und 5ten und zum Peretorgt 
am 6ten März d. L bei gedachter Rentkammer zu 
melden und seinen Bot zn verlautbaren. Zugleich 
wird in denselbeir Terminen ein von früher»? Lauten 
nachgebliebener Rest von einigen Faden Feldsteinen, 
die vom Dom abzuführen Knd, daselbst dem Meistbie-
tenden verkauft werden. Dorpat, am S2ßm Fe? 
bruar iLL^ 5 

V. v. ForeStier, Sccr. 
Demnach von Einer Hochwohlgebornen Rirter-

vnd Landschaft des HerzogthumS Livland daS Ritter» 
fchastS-Gut Planhoff, im Wenvenschen Kreise und 
Trikatenschen Kirchspiele belegen, zum Arrende-Meist-
bot gestellt werden soll;, als wird dies hierdurch zur 
Kcnntniss sÄmmtlicher adltchen Gutsbesitzer gebracht, 
vamil sich die erwanigen Arrende-Liebhaber zum Bot 
am 19. März dieses Zab-eS, Vormittags, allhier auf 
dcm Ritterhause in der Ritterschafrs-Kanzlei einfin-
den können, woselbst der Arrende-Kontrakt und die' 
Bedingungen auch früher zu inspictren sink Riga-
Ritterhaus, den 9- Februar 182^ L 

Lc! m^nclawlii -
GeorA vo»? Hartwiss, 

» RitterschaftS'Sekr. 
Nuf Befehl Sr; Kaisers. Majestät, des Selbstherr-

scher« aller Reußen ie.» bringen Bürgermeister und Rath' 
der .Katserl. Stadt Dorpat andurch zur allgemeinen 
Wissenschaft, wie der Uddernsche Post̂ - Commiffaire 
Georg Wilhelm Raphoph mittelst eines zwischen dem 
hiesigen Kaufmann unö Aeltesten Georg Friedrich 
Richter, als Pfandgebem und eventuellen Verkäufern^ 
«nd dem hiesigen Kaufmann Hrn. Peter Martin Thun, 
als Pfandnehmern und eventuellen Käufern, unter 
dem iDen December tSTz abgeschlossenen und von 
letzterem ihm unterm 20> December w I» cedirten> 
und aw 14. Zanuar ö. I . hofgerichtlich korrvborirtew 
Pfand. Cessions-Kontrakts, den Pfandbefltz des all-
ster im Lten Stadttheib sub Nr. io auf Erbgrund be-
»gencn hölzernen Wohnhauses sammt Nebengebäuden,-
Ervplatz und andern Apprrtinentie»r für 2S000 Rbl. 
B . A' erstanden nnd ;n seiner Sicherheit um Erlaß 
eineS Proklams angesucht und solchen mittelst heutiger 
Resolution, lmchgegeden erhalten. I n Folge dessen 
werden alle dteienkgen, welche benanntes HauS 
nebst Appertmentten^und Erbgrund irgend rechtliche 
Ansprüche, oder Wider den. vorerwähnten Pfand'Ces-' 
Tons, Kontrakt zu recht bestehende Einwendungen-
machen zu können vermeine»? sollten , hiemittelst auf-
Hvsordkrt̂  sich mjt diesen binnen einem Lahr unv' 

sechs Mochelk s cksw I»uju5 proclsm^iz , also späte-
stens bis zum Zt- März 1825, bet Em. Edlen Rath' 
dieser Stadt mittelst zwiefacher Eingaben und unter 
Anschluß gehörrger Belege, zu melden, widrigenfalls 
nach Ablauf sothaner peremtorischer Frist keiner weiter 
damit zugelassen, sondern jeder für präkludirt erachtet 
und der Pfandbesî  des allhier im 2tcn Stadtthcil sub 
Nr. ik belegemn Wohnbai-seS sammt Appertinenrim 
dem ttdöernschen Post-Commissaire Georg Wilhelin 
Raphoph nach Lnhalt deS Kontrakts bis zum i . Fe« 
bruar 18;4, mir Vorbehalt der der Stadt zustehende»? 
Gerechtsame, ohne Weiteres zugeschrieben werden 
wird. V. R. W. Gegeben Dorpat-RalhhauS, am 
58. Februar «824. ^ 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
thes dieser Stadr? 

B«lrger»neister Fr. Akermann. 
Brecker, Ober- Secr-

(Mi t Genehmigung der Zkoisell, Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Aodes-Anzeige.. 

I / i k 77iKo/le?r 

mn ,6/en cö. 
Unsens ^><2^ 

^07! 6/^, /zao/b 6̂ /7 e/' ĉ>,̂  
sec/7^ 77? c?e?7? .^s/e/7 ^^7/77^ 

eene??! össse? n e/itse/tütT?»--
7776/'/ es/. o/i77S 
F'STZ S77/c? c/s7' ?V767?77Q/7777S 

l̂ e'e ^>7c/67' c/sT' Z^e/'s/oT'öens/?». 

Bekanntmachllttgen. 

Das Dörptsche Hol^-Comproir sieht sich durch 
neuerdings abgeschlossene Kontrakte veranlaßt, die 
Hol; - Preise von jetzt an herunter zu setzen/ und« 
bringt dies zur Kennt,uß des Publikums, und zwar» 

dabnkch dem ersten S tad t rhe i l über-
geführte : 

Ein FaVen Birkenholz zu 7 Rbl. 
Ein Faden Ellernholz zu 6 Rbl. 
Ein Faden Tannenholz zu s Rbl!. SL Kop.-

DaS am Ufer des Embach stehende? 
Em Faden Birkenholz zu Rbl. so Kop. 
Ein Faden Ellernholz zw s Rl»l. 50 Kov^ 
Ein Faden Tannenholz zu 4 Rbl. 70 Koô . 

Dorpat, deir 2». Februar 182 .̂ « 
Den Bewohnerir unserer Etadt und der umli^ 

genden Gegend mache ich hiermit die Anzeiae, daS 
ich die ZmpMütN' mit Schutzblattern vo». Arm z» 



^ r m wiederum anfangen werde. Die Impflinge Mte 
iäi, zur Verhütung aller Collistonen» mir vorher i»n-
zuzctgcn, damit ich einen bestimmten Tag in der Wo-
che zur.Zntpfung in meiner Wohnung festsetzen kann. 

Kreisarzt Or. F.ro-Hbeen. 
Die früher angekündigte Verloosung der optische» 

Instrumente, wird am Mittwoch, den 27 Februar d. 
I . , Nachmittags um H Udr, im Saale der alten 
Müsse statt finden, als wozu die Interessenten hieran 
ergebenst eingeladen werden. z 

/> / / 6 55 n r? e 7! 
n'//' 5///.?, 0 

t/ie ///e, 

Litt «'<?-
/n/ i t/ve 

/^esuc/i 
t). ^ , (^. 

tt <?////c? » 

Die resp. Mitglieder der Leichen - Kasse werden 
ersucht, am Lssien d. M-, cls am Jahrestage, sich 
Zahlreich im lokale der Bürgermusse, einzustn^en. 1 

Die Vorsteher der selchen Kasse. 
Die'resp- Mitglieder der Bürgermusse werden an-

durch zu ei»er, auf den ?7sten d. M. fcstgescyten, ge-
meinschaftlichen Verarmung, wegen eines nothigen 
Baues, eingeladen. Dorpat, den lg. Febr. 1824. 1 
- Die Vorgebet. 

Da der Fall eintreten kann, dass ich plötzlich vee-
reisen muß, so fordere ich diejenigen auf, die eine Fsr-
derung an mich zu haben glauben, stch bei mir zu 
melden. ^ ^ 

Georg Hoegermann, 
wohnhastt iiu ĉwensternschen Hause. 

>̂ ch zeige hiermit an, daß ich Dorpat wiederum 

Kandidat Friedrich Wilhelm Osterloff. 
Den 2-i. Februar. Sonntags, Nachmittag um z 

Ubr, wird die Perloosung der schildpattenen mit Gold 
fournirren Tabaticre> im Saale dcr Burgepmusse 
Stüir finden, welches hiermit den resp. Herrell In -
teressenten bekannt gemacht wird. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

DaS neben meinem Hause att der großen Straße 
nach Riga belegene hölzerne Wohnhaus sammt Ne-
bengebäuden und Märten ist aus freier Hand zu ver-
kaufen und daö Nähere darüber von mir ju erfahren. 

Christian Heinr. Nielsen. 1 

Acren de. 

Da die Arrende meines im Marienschen Kirchspiele 
belegenen Gutes Warrol am Maid. I . abläuft, und 
ich gesonnen bin es wiederum zu verarrendtren; so 
bringe ich solches zur allgemeinen Kenntniß, zugleich 
Mit der Nachricht, daß die Verarm»dirung durch mei-

nen Bevollmächtigten, den Hrn. Flvttlientenant und 
ZMter von Möller, am La. März geschehen soll, und 
daß diejenigen, die eS zu arreii.diren wünschen, täglich 
von w bis j t Uhr, in der Wohnung des Grafen Sta-
tkelberg die nähern Bedingungen erfahren könnend z 

Charlotte Gräsin von SieverS, 
geb. Baronesse v. Wrangel. ' 

Die zu Schloß Lukde gehörigen, nahe.be» Walck 
liegenden beiden Korn, Wassermühlen , sollen vom An-
fang April d. I . auf sechs Jahre in Pacht gegeben 
werden. Liebhaber können die Mühlen besehen und 
die Bedingungen, unter welchen iic verpachtet .wer-
den, bei mir in Schloß L̂ hde ersehen. 1 

Krüger , Arrendator. 

Z u verkaufen. 

Auf dem Gute LuHde - Grostbof bei Walck 
sind hundert Loof sehr gute Saat-Gerste um billigen 
Preis zu verkaufen. Kaufliebhaber haben stch daselbst 
zu melden. ? 

Cbamyagnel in halben VvuteiUen ist zu haben 
bei ' F,alttty. 3 

Gute Hess - Bittrer lst zu haben bei z 
Falettv. 

Einem hohe» Adel und geehrten Publiko mache 
ich hierdurch ergebenst bekannt, daß bei mir nachste-
henderen mir seM verfertigte Arbeiten, als: ein gro-
ßer vergoldeter mit sehr vieler Sorgfalt gearbeiteter 
Kronleuchter zn trichtern und N'-rKrnstall behängen, 
ferner: moderne Wandleuchk ̂  ;u z Dichtern, Staats« 
Degen, pkatrirte Reirstangrn, Sporen / Mantelharen, 
Lichtschirme u- s. w. für sehr billige Preise zu haben 
sind. Da meine Wohnung nicht Horb genug ist, so 
habe ich durch die gütige Mitwirkung des Hrn. StaatS-
rathS v- Sticrnhielni die Erlaubnis' erhalten, den gro-
steifKronleuchter in der klten F.ussc aufhangen zu dür-
fen, woselbst solcher jeden Zlugcndiick in Augenschein 
genommen werden kann. 1 

Gürtle?meist?r Großmauo. 

üuöe/-8t/ö<?^ F/kü, L. 

Atic^c'kotnmeNL fremde. 
Herr Oberst v> Gebhard, kommt von Narwa, logirt 

bei Mad. Cläre 

Herr Kollegienrath Frisch, von Niaa nach Petersburg; 
Hr. Titulairratb Idstein, als Courier, Hr. Obcrstl. 
5ukade, Hr Kapitain Dminieff, als Cvurier, von 
Peteröb. nach Polaren; Hr. Fähnrich Porkatscheff, 
gls Courier, von Pslangen nach Petersburg; Hr. 
Lieutenant Jwenoff, als Courier, von Petersburg 
nach Warschau. 
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Mittwoch, den 27. Februar, 1824. 

O e r O c v c k ist e r l a u b t . ^ 

I m Namen dvs 'Genera l , Gouverneinenis von Livlano, Kur land , Ehstland und Ples?an? 

Etoats larh und Nltter G u s t a v E w e r « . 

S t . Petersburg, den iz . Februar. 
?Der Obecbefehifhaber der zten Armee, O « 

"NerFl, Graf Wittgenstein, wird, dem Verlieh; 
wen Nstch, nächsten Frühling zur H rstellcmq seî  
ner sehr zerrütteten Gesundheit, eine Reise ins 
Ausland unternehmen. Ein Gerücht neunr den 
GeneralUeatenant und General. Adjutanten K<s-
selew, gegenwartigen Chef deS Genevalltabes der 
zweiten Armee, als ftinen Stel.rverli erer. 

Seit Beginn dieses Zakres zählt die russi-
sche Literatur zwanzig Journale, vier politische 
Zeitungen, zwei Almqnache und drei literarische 
Suppl^mentblätter, die theils hier, thcilS zu 
Moskau erscheinen. Die Journale sind: r) D^6 
historisch- statistische, der Veteran unter ten Jour-
nälen NutzlÄndS; 2) das der menschenliebenden 
Gesellsclmsr; z) das technologische; 4) das der 
ökonomischen Gesellschaft zu Moskau; 5) mol 
Nützliche Berichte über die Verhandlungen der 
rttssischen Bibelges-llsä)aften; 6) dae.Journal für 
Volksaufklärnng; 7) der Beförderer der Kultur 
«llö WohlthäUskeit: 8) der Sohn deS Vater» 

landes, mit besondern literarischen SupplewMk 
l aue rn ; 9) das Nordische Archiv mir besonl 
bern lireranlchcn Supplemcutblättern; i s ) der 
Wohlgesinnte; 11) der europäische M<rkur5 12) 
der sibirische Merkur; iz ) der Merkur von Ka» 
san; 14) der Merkur der Ukräne; r ; ) das 
Journal für Damen; »6) das Journal der 
schönen Künste: 17) die deutsch« Petersburger 
Zuschrift', 18) das Museum für dic Jugend; 
19) das Journal für Physik, Chemre, Natur, 
geschichtc und Technologie; endlich 2o) das J o « n 
nal für Liebhaber der Pferdezucht. — Die vier 
politischen Blätter sind: der Conservateur J w t 
p ,rr ial: die akademische, russisch und deutsch; die 
MoSkausche; der Inval ide, der aber seit seiner 
im Jahre -821 erfolgten Reform, keine eigentt 
lich politischen Nachrichten mehr aufnehmen 
darf. — Die erscheinenden Almanache sind dtr 
Polarstern und die Mnemosyne. 

Riga, den -o. Februar. 
6z Werst von Riga ward auf Wattram im 

Sunzelschen Kiräzspielt den 21. Januar , Mvrk 



gen» zwischen r und z Uhr, eine schöne feurige nicht gelingen, söllte,. einen, einzigen DepUtirte» 
Kugel, so groß wie die Sonmnscheibe, in der zu wählen.:^ 
Gegend deF kleinen Bärs ge,ehen. Sie schwebte London^ dew ,4» Febxuar» 
bei völlig, sternenklarem Himmel ziemlich hoch Nach Briefen auS Lima bis zum 4» Oktot 
über der Erde und war so hell, daß d»e ganze ber, ist in Peru, die Ruhe noch nicht hergestellt, 
umliegende Gegend erleuchtet war. Auf einmal Der Ex? Präsident, Don Jos. de la Riva Agu» 
schlew sie sich unten zu öffnen, schoß mehrere erro^ har sich durch daS Dekret, welches dem 
stark leuchtende Strahlen von 4 Fuß Länge von General Bolwar befiehlt^ ihn. mit Gewalt der 
stch Hind verschwand» Unter den Strahlen bildet Waffen zu verfolgen^ nicht einschüchtern lassen, 
ten stch kleine schwarze Wolken. Da das Ganze Auch lauten die KnegSkachrichten nicht viel günl 
nicht vom Anfange bemerkt worden ist, so kann stiger für die Insurgenten. U'^eachtet. des Be» 
nicht genau bestimmt werden, wie lange die richrs des Generals Santa» Cruz ̂  der den Ge; 
ganze Erscheinung gedauert hat^ «erat Vallez vernichtet zu- haben> behauptete, hat 

mit dem Vice-König la. Sern« 

sisch-n"N-gi-ru!!z üb-nwg.k°mm.n, di-s->d- n°ch h"! ^ - n 
,«r Ablauf «°n zw« M°na--n b- °m>, zu ma- Agu-r°° g-s.ndi, >°.il -r l.tz-
ch-n. Znzw.ich-n d-ll-rn d>- Cx.l.rungm fon. , ^ j «m«ld-n >u ttn»,n b-. 
Der Herzog von Medina-Coeli und der Prinz ^ ^ 

Wir tt»n.n. s-g^ di- M°rning-Chr>»,I°I-. 
gang-n. ES g-ht o°ch d>- R-d« «°» Zu!»»- ^ d>- bichll- AutortiSt Nck Nük-iid- Wer, 
m«nd.mfMg d.- »ttmaIig-»C°--.S und ..n-r be. ^ g-b-n/ d°k die Eliffnung-n und V°-> 
«»rst-h.-nd-a B-rant-rung >w An,.k.r.»°ng d-r süd, -m-.ik°ni-

Paris, ben 17. Februars schen Sraareu von Seileu Groß.briuannienS di» 
Eine telegraphische Depesche von Seiten deS rekr an Spanien gemacht worden sind,, und. zw«5 

ftanzösischen Bothschafters in Madrid untxrm in so annnpfehlendxn. Ausdrücken „ daß zp. Mar. 
roten d. an den Hrn. Minister der auswärli- drid^ gleich nach Ankunft, der Depeschen gehört», 
gen Angelegenheiten gerichtet., meldet, daß der ge Rücksicht darauf genommen wurde; D«mzu» 
König von Spanien so eben ein Dekret erlassen, folge ist der spanische Ambassadeur am französt» 
welches ben spanischen Kolonien die Freiheit ge; schen Hose, Herzog von San CarloS, zu eine? 
stattet, nach dem Grundsatz der Rechtsgleichheit Special - Sendung n̂ach London berufen worden.. 
Mit allen Nationen direkten Handel zu treiben. D«e>e Wahl (der. Herzog ist ein geborner Süd» 

Das gestrige Bülletin über das Befinden Amerikaner,^winvohl in allen Verhältnissen sei», 
der Prinzesst n von Conde war sehr erfreulich nem Könige sehr ergeben) scheint, eine günstige 
und die "Aerzte Härten die beste Hoffnungallein Vorbedeutung für den .Ausgang der wichtigem 
daS heutige lautet weniger gut. Verhandlung zu seyn, die ihn, anvertraut, wur» 

Ein gewisser Deoux^ Student der Rechte, de. Ohne Zweifel wlr.d die Stipul'r.ung. einer 
ein Opfer der Verführungen und Jrrthümer, Geldzahlung eine der Bedingungen bilden, zu 
welche alle Feinde des Throns und der öffeNtli-, deren Ertültung die brittische Regierung. sehr 
chen Ruhe noch erfinden,, um eine unvorsichtige wahrscheinlich alles beitragen wird,, damit, jedes 
Zugend irre zu leireu und zu verführen, ist in Hinderniß beseitigt und eine so wichtige Angele» 
'Aix relegirt worden, und darf ohne besondere genheil beendiget werde.. Frankreich ist mit 
iErlaudniß auf keiner andern Lehr ». Anstalt ins England dieserhalt» völlig, einverstanden^ Diese 
:s.trib.irr werden. , > . Anerkennung ist elne> deô  grüßten Weltbegeben» 

DaS Journal de Commerce beginnt- einen Helten, uno wir sind überzeugt,, daß die sud» 
Artikel folgendermaaßen: Die konstitutionellen amerikanischen! Staaten,^ einmal! in den Bund 
Wähle« haben: ihre Pflicht gethan^ Noch sind der Völker aufgenommen, gewiß aveö aufbieten 
die Wahlew nicht begonnen und schon, ist ein werden, mit Europa in. dem bestcn Einverständii 
glänzender Sieg) gesichert, wenn eS ihnen: auch nlsse zu bleiben^ 



Von mehrern Seiten gehen Bittschriften an ist aller Handelsverkehr mit den Eaffern verbo: 
das Parlament «ln, wegen Verbesserung des ten. D?r Gouverneur, Lord Sommerset, hatte 
Sklavenzustandes. die.Aushebung von 500 Mann uNler den Colo? 

Rom, den 4. Februar. nisten vom lüten bis zum Soften Jahre besohl 
Se. Heiligkeit haben mittelst Handbillets len. Die Maaßregel fand aber solchen Wider? 

den Abbate, Don Pietto Ostini, zum Päbstli« stand, daß man genöthigt wurde, Sarauf zu ver? 
chen NunuuS beim Kaiserl. Königl. Oesterreiä)i; zichien. 
schen Hofe ernannt. Lima, den 4. Oktober. 

Kardinal Lulgi Pandplfi jst am isten d. <»N Nach dem glücklichen Gefecht?, das der^Gel 
einem Schlagfluß gestorben. neral Santa CruL am 25. August bei Sopita 

Berl in, den 21. Februar. bestanden und dessen Resultat ioo feindliche 
Se. Majestät der König haben den Pro- Todse, 184 Gefangeue, 240 Gewehre, 5z Pfer,' 

fessor, Dr . Mackeldey Bonn, zum geHermen de z<-. waren, zogen sich Baldes Truppen auf La 
Justizratl), den dasigen außerordentlichen Proi Sarna's Korps zurück, die dann vereinigt auf 
fessor m der evangelisch »theologischen Fakultät, Punö marschuten. Aber durch den Vorsprung, 
D r . Sack, und den bisherigen Professor in Je- den General Sucre von Arquipa aus auf Puno 
na, Dr . Kostgarten',. zum ordeiultchen Professor hatte, in dessen Nähe er nach seinem letzten Be» 
in der theologischen Fakultät der Universität tn richte stand, würde La Serna mit einer so über? 
Greifslvald ernannt. legenett Macht zu kämpfen haben, und ihm keine 

London, den ,7. Februar. andere W"hl als Uebergabe, oder gänzlicher Un? 
Die Sun hat'weitläufig die Frage verhan, terg.^ng seines Korps übrig bleiben. 

delt, ob England so lange mit der Anerkennung Man hofft ?sguero durch 2 Deputirte, die 
der süd t amerikanischen Staaten warten werde, man nach Truxillo abgeschickt, zu einer friedlil 

^biS diese nicht bloß den Angriffen Spaniens, chen Ausgleichung zu bringen. 
sondern auch denen seiner Verbündeten Widerstand Valparaiso, den zy. September, 
den haben, und verneint sie. Großbritannien Durch den Mückzug von Lima haben die 
hat schon vor einem Jahre erklärt, seine förmli- Generale Canterac und Vaidez viel verloren, 
che Anerkennung hänge von gewissen Umständen Am ivten Oktober iverden sich zooo Mann 
ab. Spanien hat nicht die Macht, die Kolonien Hülsetruppen von Valparaiso nach Lima eint 
Wieder zu erobern, und wenn sich eine Coalirion schiffen. Die Küste ist letzt nicht blockirt, und 
gegen sie bilden sollte, würde England sich gewiß die Schlssfahrt, von hier nach Arica und Lima 
schnell zu ihren Gunsten entscheiden. ist völlig frei. 

Die Sklaven, w'lcke kürzlich von den Tus Rio de Janeiro, den 5. December. 
nesen an die englische Flotte überliefert wurden. Die Nuhe ist wieder hergestellt und die Ge? 
waren Griechen, welche ein Schiff in Malta unl* schaste beginnen wieder lebhaft zu' werden, 
ier englischer Flagge befrachteten, um nach den Peznambucco, den zo. Decbr, 
griechischen Inseln überzusetzen. Der maltesische Vor unserm Hafen kreuzen einige brasilial 
Capitain steuerte aber nach Tunis, verkaufte da« Nische KriegSfahrzeuge, die alle Schiffe, selbst 
selbst Schiff und Ladung nebst Passagieren und unter f r e m d e r Flagge, ausbringen, welche portul 
lief mit dem Gelds davon. giesisches Eigentkum am Bord haben. Einige 

Am zten Januar lief eine sardinische Flotte wurden schon nach Rio 'de Janeiro geschickt, 
in die Vay von Tunis ein, um Genugthuung L u Vahia herrschte am 17. Decbr. noch viele 
wegen Ermordung zweier Genueser zu fordern, Gahrung, die Laden waren geschlossen und alle 
die durch die Mannschaft eines tunesischen Schiffs Geschäfte lagen darnieder. M a n beratschlagte 
gttödtet worden. - dort, ob man den Portugiesen die Weisung ger 

AuS dem gerichtlichen Verfahren gegen die ben solle, das Land zu verlassen. 
Sklaven, wobei zugleich, der Werth eines jeden Paris, den »T. Februar. 
angegeben wurde, ersteht man, daß der' höchste DaS Journal des Debars enthält Folgendes: 
PretS für einen Neger jetzt 100 Pfund Sterling Gestern sind die Renten über Par i gestiegen. Ein 
ist. ausgezeichnetes Ereiqniß in der Geschichte nnsrer ^ 

Alls dem Vovgebürge . der guten Hoffnung Finanzen! Während der alten Regierung'stiegen' 



di« Renten nicht über 84 und unter Vonaparte 
tiur bis auf 94; der konstitutionellen Regierung 
und einem realistischen Ministerium war es vor? 
behalten, sie a! ?ari zu sehen. Die Journale der 
Opposition wiederholen ohne Anshören, daß man 
Frankreich mir Anleihen erdrücke. Zwar sind 
wir »97 Mi l l . Renten schuldig, von denen 6zMil l . 
auS den Zeiten vor der Restauration und von 
den alten Staatsschulden herrühren. Hundert 
und dreißig sind kreirt worden, um oen Rückstand 
der Revolution und die Lasten zu bezahlen, weiche 
uns die hundert Tage auferleat haden. Vier 
Millionen sind für Ven spanischen Krieg konstu 
tuirr worden, so daß von den 197 Millionen ber 
Gesammtl'chuld nur diese vier Millionen allein 
auf die Regierung deS Königs kommen. Hat die 
Opposition sich wohl recht bedacht, als sie sich ei! 
ver solchen Beantwortung ihrer Deklamationen 
durch Facta aussetzte? 

Zm Constitution»?! lies't man heute einen 
langen Aufsatz über die neue am 4ten Februar er: 
richtete fpanifche Asnortisations l Casse, worin ge? 
sagt wird: Spanien brauche wenigstens zoo Mi l l . 
Franken, um nur Ordnung in femen Sraarshausi 
halt zu bringen. 

I n Ronen hat man die Beglaubigungsstücke, 
welche der Kaufmann Henry Manuel hinsichtlich 
Leiner Wählbarkeit darbrachte, nicht annehmen 
wollen, wenn er sich nicht vorher rechtfertige, 
daß er nicht mit dem Deputirten Manuel vert 
wandt sey. 

Generat Lapoype, der bekanntlich vor einiger 
Zeit von dem Zuchtgerichr zu '4 Monat. Gesang? 
niß, uud 420 Fr. Strafe verurtheilt wurde und 
gegen dieses Urtheik apellirte, ist abgewiesen 
worden und muß sich jetzt der gegen ihn verhäng? 
ten Strafe unterziehen. 

Die schauderhafte Mordgeschichte zu Cori 
weil ist zur Ehre der Menschheit ungegründet. 

Madrid, den 12. Februar. 
Unterm 9ten. d. haben Se. Majestät der Kol 

vlg folgendes Dekret erlassen: Mittelst meiner 
srühern Dekrete habe ich in meinen überseeischen 
Provinzen die sogenannte konstitutionelle Regie» 
rung abgeschafft und meine Regierung so wieder 
hergestellt, wie sse vor dem 7ten März 182Q bei 
stand, wie die auch auf der Halbinsel geschehen 
ist, Dles« Verfügungen betrafen aber nur die 
innere Verwaltung. Hinsichtlich der Handelst 
Aerbinduygeu hatte ich den refpettiven Behörden 
bmch meine Verordnung, vom Htm Zanuar am 

deuten lassen, daß sie diese Verbindungen so auft 
recht zuhalten hätten, wie sie mit Einwilligung 
der LocalS: Chefs beständen. . Nachdem ich seit 
dieser Zeit meinen Rath beider Indien und Mein 
Ministeria!;Conseil gehört, habe ich beschlossen. 
Folgendes zu befehlen: i ) Es soll in meinen 
amerikanischen Staaten ein direkter Handcl mit 
Ausländern, den Unterthanen der mit Spanien 
ailttnen und befreundeten Mächte, ausrecht erl 
halten werden; und die HandelLfahrzcuge ge! 
nannrer Mächte dürfen zum Handel in jene Hai 
fen zugelassen werden, wie dieses- der'Fall in den 
Häftn meiner europäischen Staaten ist. z) ES 
soll ein Dekret oder ein Gesetz «rlassen werden, 
um diesen Handel zu reguiiren, und zu bestimm 

, men, in welchen Häfen, sowohl in den nördlicher» 
und westindischen.kiewässern, als im stillen Oceau 
derselbe statt finden soll. Es sollen Zollämter 
errichtet werden, wo ote Em« und Ausluht-Abl 
gaben, nach dcm Rechte der Gleichheit zwischen 
den Untertanen genannter Mächl^, erhoben wen 
ben. z) Eben so soll mittelst dessaUsigen Ret 
glementS bestimmt werden, welche Vortheile, 
Vorzüge und Freiheiten Spantens Handel, Schifft 
fahrt', Ackerbau und Industrie zugestanden werden 

, sollen. 4) B is die beiden vorstehenden Artikel 
vollkommen in Ausführung gtbrschl werden köns 
nen, soll durchaus keine Neuerung tn dem gegen« 
wärtigen Zustände des amerikanischen Handelt 
vorgenommen, und derselbe an den andern Ors 
teil so viel wie möglich dem ahnuch eingerichi 
trt werden, was auf der Insel Euba statt.findet. 

D»e amerikanischen Spanier werden in diesen 
Maaßregeln einen neuen Beweis meines lebhaft 
ten WnnjcheS erkennen, ihre Wohlfahrt zunehmen 
zu sehen, die europäischen Spanier den festen 
Entschluß, ihnen die Freiheiten und Vorzüge zu 
sichern, zu denen sie berechtigt sind: die rechtlichen 
Handelsleute aller Länder, die Absicht, die be» 
stehenden kaufmännischen Verbindungen und die 
vortheilhafte Anwendung ihrer Capitale zu erhalr 
ten und zu begünstigen und endlich die alliirten 
oder befreundeten Souveraine und Regierungen 
eiu öffentliches Zeugniß des Werthes, den ich dar» 
auf fetze, die Eintracht und das gtue Vernehmet» 
zu erhalten, die uns vereinigen. 

Mittelst «ines andern Dekrets vom isten.d» 
haben Seine Majestät den am 5ten Januar zwit 
schen dem ersten StaatSsekretair, Grafen d'Osalia, 
und dem französischen Botschafter, MarquiS von 
Talaru« abgeschlossenen Priten^rakcat ratißsirk 



Berlin, den21. Februar. 
Gestern starb Seine Excellenz, der Graf 

Tauentzien von Wittenberg, der älteste unter den 
preußischen GenerallieucenantS. Das ehrenvolle 
Zeugin^, das die Dankbarkeit eines edlen Mo» 
narchen ihm durch den beigelegten Ehrennamen 
erlheilte, ist ein unvergeßliches Denkmahl der 
Verdienste, welche Graf Tauentziel» sich Hm letzt 
ten Kriege erworben. 

- Hannover, den 20. Februar. 
Seine Künrgl. Majestät haben an die Stell« 

des verstorbenen Professors EverS den bisherit 
Leu zweiten Professor Sachse, zum ersten Pro? 
fessor und Inspektor an der 5Mter»Atademie zu 
Lüneburg ernannt. 

München, den 21. Februar. 
Heute srnh um vier Uhr ist Se. Königl. 

-Hoheit, der Herzog von Leuchlenberg, im 44ste" 
Lebensjahre gestorben. Dieser unerwartete To» 
desfall har den Königl. Hof in große Trauer 
versetzt, >0 wie er an dem verwandten Königl. 
schwedischen H^fe, und bei allen, welche die aus! 
gezeichneten Eigenschaften des Fürsten kannten 
und. ehrten, den gerechtesten Schnmz und die 
innigste Theilnahme erwecken wird. 

P.N'is, den ?l . Zauuar. 
Zu Anfange des spanischen Krieges fuhren 

22 Personen, wegen ihres Hasses gegen die Re» 
glerung bekannt, mit.der Deligence von Paris 
nach Bordeaux. Vier darunter, Vieux, Lama» 
rine, Sneck und Robert, wurden vor das Zncht» 
polizeigericht gestellt und wegen Verfälschungen 
von Passen u. s. w. , die ersten zu 1 Zahr, 1 
Jahr und dte 7 letzten zu Jahr Gefängniß 
verurrheilt. Damals befand sich auch Oberst 
Sausset in Bordeaux, der aber eiligst die Flucht 
ergr«ss, als der Polizei »Lieutenant de Boisber? 
trand dort amkam. Auch in Saussets Passe 
waren die Worte: Lerne - Interieure' in 
Lorcleaux, Qiro«clo umgewandelt; Sausset ist 
nun hier vor Gericht gestellt worden. Der Küi 
nigl. Anwals hat auf 2 Zahre Gefänqntß ange» 
tragen, das Gericht ihm aber zu 4 Zahre G«» 
sängniß und Kosten verurtheilt. 

Z n Bordeaux gieng vor einigen Tagen das 
Gerücht, der hiesiae spanische Botschafter, Her; 
^vg von San Carlos, werd<^ mit einer gehet' 
wen Mission beauftragt, nach Lsndon gehen, 
der an den großbrittannischcn Hof ernannte Ge? 
sandte, Hr. Paez de la Cadena ,̂ ßch jtdvch UN» 
verzüglich dahin beAtben. 

Lissabon, den 4. Februar. 
Unsre vff»cielle Zeitung enthält Folgendes: 

Die Regierung hat noch keinen authentischen 
Bericht über die glorreichen Ereignisse erhalten, 
welche in Briefen aus Rio de Janeiro vom 20. 
November, die am zv. Januar über Gibraltar 
h:er angelangt, gemeldet worden sind. Wir ha» 
den alle Ursache zu glauben, daß die Bestätig 
gnng bald eintreffen wird, und melden schon 
heute mir dem innigsten Vergnügen, baß laut 
eineS Schreibens an die Herren Morroglx und 
Walsh der Kaiser in Folge von Schwierigkeiten, 
die zwischen ihm nnd den brasilianischen Corres 
entstanden, am 1?. November diese Versamm» 
lung aufgelöset har. Wir schmeicheln uns, daß 
die Vorsehung, die so sichtbar über daS Schick» 
sal dieses Rnchs wacht, in kurzem den Leiden 
desselben in beiden Erdhälften ein Ende machen 
wird. 

Madrid, den iz. Februar. 
Nach Briefen aus Lissabon heißt eS, daß 

die Expedition von 12000 Mann, die man dort 
in Bereuschafr setzt, nach Brasilien bestimmt ist 
und von Lord BereLford befehlrgr werden wird. 

B«i einem neulichen Stiergefechtt sind Witt 
der mehrere Menschen schw.r verwundet worden. 

Neapel, den 27. Zanuar. 
Ein Königl. Dekret schreibt eine neue Ver; 

sahrnngLart für die großen Kriminalhöse vor. 
Z n vielen Fällen soll ein abgekürztes, sogenann» 
res Mandat »Verfahren starr finden. Diesem» 
gen Personen, welche zur Zeit der Unruhen im 
Zahre 1820 auS den S t r a f , vder VerHafts» 
Orten entwichen und sich binnen 4 Wochen stell 
len, soll die auf die Entweichung gesetzre Strafe 
erlassen werden, und sie sollen, wenn Ae im ge» 
gedachten Zahre ein gemeines Vervrechen began» 
gen haben, die Wohlfahrt des Mandat;Versah» 
renS genießen. 

Vor wenigen Wochen wurde ein österreichl» 
scher Zager-Officier, der aus Sicilieu kam ,̂ in 
seinem Quartier bei Nacht von seinem Bedienten, 
einem Mailänder, und einem Kadetten auf eine 
schauderhafte Weise ermorde», indem sie ihm mit 
sinem großen Lavastetn, den er aus Stritten alS 
Seltenheit mitgebracht, das Hirn einschlugen. 

Rom, den 7. Februar. 
Vorgestern wurden für den verstorbenen Kar» 

blnal Pandolfi in der Kirche S t . Marcello die 
feierlichen Exrquien gehalten. Derselbe wurde 
im Zahre 175» tn Eatoceto der Diötese Fans 



geboren. Er war vorher Sekretair der heiligen 
Confulta und wurde von Pius VII. am To. Marz 
»8ZZ lM»'r die Kardinäle aufgenommen. 

Kürzlich ist hier der hiesige (General-Consul 
des ehemaligen Königreichs I ta l ien , Kavaliere 
Tambroni, mit Tode abgegangen. 

Ankona, den Z. Februar. 
Ford Byron ist, Briefen auS Missolunghi 

vom Zten d. zufolge, mit einer Quantität Waffen 
und Munition daselbst angekommen. 

Ein griechisches Korps von 5000 Mann ist 
am -Zsien v. M . nach'Arta aufgebrochen». Die 
Griechen hofften, dsß dies« Expedition ein glückli^ 
ches Resultat haben werde, da man bereits Nach/ 
richt hatte, daß ein gegen Sakona vorgerücktes 
Korps eine türkische Armee ».Abteilung geschla? 
gen hatte. 

Corfu, - KeA z i . ' Ivnnar. 
Die türkische B'es.aHunA von PatraS unter! 

handelt mit Kolokotroni und dürfte flch nächstens 
ergeben. 

Smyrna, ben 2. Januar. 
Nach Briefen auS Alexandria, wurde da; 

selbst eine zweite Expedition von 5000 Mann nach 
Kreto ausgerüstet. 

Der griechische exekutive Rath residirt jetzt, 
unter dem Präsidio von Magnat-Bey, zu Na» 
.poli di Romania. Kolokorroni's S>ohn komman^ 
dirt dort an der Spitze von 15000 Mann, und 
handhabt die strengste Ordnung. Der gesetzge-
bende Rath ist noch fortwahrend zu ArgoS. 

Man spricht von einer neuen algierischen 
SchiffSdivision, die gegen Tenedoö bestimmt ist. 

Ärkefe aus Jpsara isom 1?. DecemHer.mel» 
den, daß man Altes, was man dort nur an be» 
wassneten Fahrzeugen auftreiben könne, gegen 
Parras gesandt würde. Uebrigens herrschte au f . 
jener Insel fortwährend die beste Stimmung für 
Hie Sache dcr Unabhängigkeit Griechenlands. 

Ger/in, den 24. Februar. 
I n dem hiesigen Charite - Krankxnhause Hat 

ben sich Spuren von Pocken gezeigt, so wie auch in 
Hamburg. 

Frankfurt, den 2 z. Februar. 
Die Stadt Freiburg im Breisgau hat dem Ab» 

geordneten der Universität daselbst, Professor und 
Hofrach von Notteck, eben so rühmlich bekannt 
durch seine Reden und Anträge tn der ersten Kam» 
mer der Landstände, als ausgezeichnet durch seine 
geschichtlichen Werke, einen silbernen Pokal zum 
aufrichtigen Beweise ihrer dankbaren Verehrung 
überreichen lassen. 

I w e i S y l l> e n«, 

L o n jour Herr W i r t h Z Er muß Zwei S i l b e n nennen. 
Nennt cr sie nickt, so will jit) zechsrei seyn. 
Z)ie Erste, um so sprechen nur zu können, 
O>e bin icĥ  N u n . oü regner, schnell herein! . 
Oe«n in der Zweiten mag ich nichr die Erste bleiben. 
D i e Lust am'Ganzen könnt es mir vertreiben; 
Und mich nn0 jeneo Gan^e niuß er ehren, 
Ä>ill er öas was.er har , nicht balö entbehren. 
Auch wird in senem Ganzen cr nicht heißen könneü 
D a s , was ich bin; sonst inöchl' ich's ihn, wohl gönnen, 

R u h r m a n n . 

I n t e l l i g e n z N a ch r ich t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Oke Rentkammer der Kaiserl. Universität macht 

hierdurch bekannt, daß auf Verfügung des Universi-
MS'ConseiiS im Laufe dieses Sommers der in dcm 
botanischen Garten befindliche Teich gcrciniger, ver-
tieft und mit einer neuen Schleuse versehen werden 
soll. Wer diese Arbeit zu übernehmen wünscht, wird 
daher aufgefordert, sich zu einem dazu anberaumten 
Torge am ^ten, ^tcü und 5ten und zum Pererorge 
am 6ren März d. A. bei gedachter Rentkammer zu 
melven und s«nen Bot zu verlautbarcn. Zugleich 
wird »n denselben Terminen ein von ftübrrn Sauren 

nachgebliebener Rest von ewigen Faden Feldsteinen, 
die vom Dom abzuführen ßnd,'daselbst dem Meistbie-
tenden verkauft, werden. Dotpat, am 22sten Fe-
bruar , S 

insnaatum? 

G. v. Formier, Seck. 

Wir Landrichter und Assessoren des Kaiserl.'LandS 
gerichtS Dörptfchen Kreises fügen deSmittelö ju wissen, 
welchergestalt der Gouvernements , Sekretair' Otis 
Friedrich Kircheisen insuDeiennam bonorum hieselbst' 
angezeigt und um die Verleihung deS Keneöci» ce»«o^ 

bonorum "nachgesucht. Wenn nun diesem P e M 



tieSseitS dcf«riret und. auf Eröffnung d«S eoncurius 
«recittorum erkannt worden, so werden mittelst dieses 
öffentlich ausgesetzten Proklams alle diejrnigen, so an 
gedachten GouvernementS-Sekretaire Otto Friedrich 
Kirchcksen Anforderungen zu Haben vermeinen, auf» 
g t f s r d e r r , sich Mll ihren ex c juocunyne csxi le 

herrührenden Forderungen in der peremtorischen 
Frist von sechs Monaten a Lato, das.ist bis zum t3-
August dieses I82̂ tsten ZahreS und-längsteuö in denen 
darauf folgenden von 3 zu 8 Tagen abzuwartenden, 
dreien Akklamationen, bei diesem Kaiserl. Landgerichte 
durch Beibringung lbrcr tunljsmcniorum cre^l, zu 
melden,, nur der ausdrücklichen Verwarnung, daß die» 
jcnigen, so diese Frist versäumen, feriicrhin mit ihren 
Forderungen nicht geboret noch zugelassen, sondern 
gänzlich abgewiesen und vräkludirr werden souen. 
Diejenigen aber', welche dem Gouvernements» vekre-
tair Otts- Friedrich Mrcheisen Zahlung zu leisten oder 
EAefre» abjulietern> Häven sollten^ haben solches be» 
gesetzlicher Pon> anzugebeu. Als wornach ein jeder 
«ch zu achtctr, vor Schaden und Nachlheil aber zu 
Villen han Lunatum im Kaiserl.. Landgerichte zu 
Dorpat, am iL. Februar tö24- . 

Zm Namen und von wegen des Kalserl^Land-
gerichtS dörptfchen Kreises? 

. C. v. Brasch, Landnchtep. 
Archivar Gerich. 

Auf Befehl Sr . Kaisrrk.Majesicit^deS Selhsti.'-rr-
scherS aller Neuven zc-, bringen Bürgermeister und Rath 
der Kaiser!. Stadt Dorpat andurch zur allgemeinen 
Wissenschaft, wie der Uddrrnschc Post - Commijsaire 
Gtora Wilhelm Raphoph mittelst eines zwischen dem 
hiesigem Kaufmann und Aeltesten Georg Friedrich 
Richter, als Pfandgebcrn und eventuellen Verkäufern, 
und dem hiesigen Kaufmqnn Hrn. Peter Martin Thun, 
als Pfandnehmern und eventuellen Kämern, unrer 
dem. ^4ren December I3Z;. abKtschlossenen und von 
letzterem ihm unterm xg. December-v. Z.-ccdirten^ 
und am 14. Zanuar d. I - bofgerichtlich korroborirten 
Pfand» CesjtonS-Kontrakts, den Ps>>ndv,sttz des all-
hier im 2ten Stadltheil sub Nr. w auf Erbgrund de-
legenen hölzernen Wohnhauses san.ml ^^bengebauden, 
Erbplatz unî  andern Appern,rennen für 2->occ) Rdl. 
B- A- erstanden und zu seiner Sicherheit »m Erlaß 
eines Pi oklamS angesucht und solchen mittelst heuriges 
Resolution- nachgegeben erhallen. I n Folge dessen 
tve^deni alle, dieienigen, weicl'e an benanntes H«ms 
«ebst Appertinentien und Erbqrund irgend rechtliche 
Ansprüche, oder wider den vorerwähnten Pfand'C<s-
Hvns, Kontrakt zu recht, bestthende Einwendungen 
machen zu können vermeinen sollten, hiemittelst auf« 
SArderr, <jch d,kscn binnen einem Zahr und 
sechs Wochen a ljsi» k̂ uju? also srate« 
siens bis zum z«. März bei Em. Edlen Math 
dieser ^ ta t t niltlelsi' zwiesochev.Einladen und unter 
Anschluß gehöriger Belege, zu melden, widrigenfalls 

„ach Ablauf sothan r verenuorischer Frist keiner weiter 
damit zugklassen, sondern kderiür vräklubirt era^ret 
und der P'andbeuv des allhick im 2ten Stadttheil sub 
Nr. 10 belegener,Äoh'nduus«s sammr Appntinentien 
dem Udderftschen Aost'Commissairc. Georg Wilhelm 

Napboph nach Inhalt des Kontrakts bis zum I. Fe» 
bruar mir Vorbehalt der der i^tadt zustehenden 
Gerechtsame, ohne Weiteres zugeschrieben werden 
wird^ V . R . W . Gegeben. Dorpat-Raihbauö, am 
28. Februar 1824. 2 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theö-dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akcrmaim. 
Brocker, Ober-t^ecr. 

Demnach von Einer Hocbwohlqedornen Ritter» 
" und Landschaft deS 5?erjogthum6 tivland das Ritter-
schafrs-Gut Planhoff, im Wendenschen kreise und 
Trikatenschen Kirchspiele belegen, zum Arreiide« Meist» 
bor gestellt werden soll̂  als wird dieö hierdurch zur 
Kennrniß sämmtlicher adltchen Gutsbesitzer gebracht̂  
damit sich die ern-antgen Arrende,̂ iet>hadcr zum Bot 
am 19. Märj dieses Jahres, Vormittags, aUhier auf 
dem Äikterbanse in der RirrerschaflS» ̂ an^lei einfin-
den kennen, woselbst .̂der Arrendc-Äontrakr und die 
Bedingungen auch-früher zu inspiciren stnd. Niga-
RitterhauS, den 9. Februar 1824. z. 

manciitlum: 
Georg von Hartwiss, 
Rittcrschastg'Sekr^ 

( M i t Genehmigung der Kaisers. Polizei» 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

< s/--

e c//ese,! 
c/es 

; so s/c/t 



c?6S crtt/' e/-
,?<? s^6/z so L^6oA?/a/s?^e, a/s ez^/v/^e/e/rs 
/^6?L6 e'ä/. /)o?^er/, c/e/! «6s/e/l 

,6s4. 
/ ) / s c?ss ^ ü / / e - s?-«!»5. 

DaS Dörptsche Holt - Comvtoir siebt sich durch 
neuerdings abgeschlossene Kontrakte veranlaßt, dte 
Holz-Preise von jetzt an herunter zu setzen, und 
bringt dies zur KemuM des Publikums, und zwsr; 

daS nach dem eriien S t o d t t h e i l über, 
gesüIic t>c: 

Ein Faden Birkenholz zu 7 Rbl. 
Ein Faden Ellernholj ;u 6 Rdl. 
Ein Faden Tannenkoiz zu 5 Rbl. 2K Kop. 

Das am Ufer des Einback stehende: 
Ein Faden Birkenbolz zu 6 Rbl. 50 Kop. 
Ein Faden Eltericholz 5U L R»l. 5l) Aop. 
Ein Faden Taimei.bvlj zu Rdl. 70 Kos. 

Dorpat, ven 21 Februar iL2 l̂. S 
Die fruder angekündigte '̂ ertoosupg der optischen 

Instrumente. wird am Mittwoch, den 27 Februar d. 
I . , Nachmittags um -t Uhr, tm Saale der ulken 
Müsse ttaik finden, al6 wozu die Interessenten hieran 
ergebenst eingeladen werden. 5 

Da cs zur kenntriß der Verwaltung des Hülfe, 
Vereins gekommen ist, daß die Mitglieder Hei/elven 
hausier, als cs bieder der Fall war, von durchzievett-
den,remden Bettlern beläztiget werden; so »ehr sich 
derselbe veranlaß!, die resp Mitglieder deS Vereins 
tvledecholt hiedurch aufzufordern, das; ste sich des tn 
den kiockobrigkeltttcden ^ratuten der GeseUschäst K. 36 
verordneten Mitteis dagegen zu bedienen nicht verab-
säumen und von dlm Herrn Scl'atzmeisier des Vereins/ 
Büiaermeii^r l!inde, die bei il,m sicrs vorräthigen ge« 
druckten Almosen-Anweisungen abholen mögen, um 
jn vorkommenden Fäuen den sich bei ihnen meidenden 
Bettl.rn, sNilr der gefetzwtdriaen Gabe an Geide, eine 
solche, von iknen Ul unterschreibende gedruckte An« 
Weisung an dze Almo.envsieger des Vcrnkls zu rei-
chen. Die Erfahrung bat bereits bewiesen, daß di« 
Beobachtung dieser Anordnung dem Unfuqe der Set, 
telel ,u steuern vermag, indem auf diesem W^e Zu-
gleich die Kaiserl ^tadt-Polizei von solchen Subiek« 
ten Keuntnlß erhält/ und zufolge des dcr Gcs<llschaft 
zuaeiagten und bereits tdätig erwiesenen DetsiundeS 
Kssür <5org« tragen wird, da? solchen Subjekten der Auf, 
enthalt und das Betteln bieselbst nictt geilattel werde. 
Dorpat, den 25. Februar iL2^j . 

-Die Verwaltung des Hülfe«Vereins. 
Da der Fall eintreten kann, daft ich plötzlich ver-

reisen muß, so fordere ich diejenigen auf, die eine For, 
derung an mich zu haben glauben, tich bei inir zu 
weiden. t 

Georg Hoeqcrmann, 
wohnhaft tm i?cwensternichen Hause. 

Lch zeige hiermit.an, daß ich Dorvat wiederum 
Verlasse. . ' t 

Kandidat Friedrich Wilhelm Osierlsff» 

Arrende. 

Da dle Anende meines im Markenschen Kirchspiel« 
belegenen Gutes Warrol an̂  i . Mai d. I . abläuft, »nd 
ich gesonnen bin es wiederum zu vcrarrendiren; so 
bringe ich solches zur allgemeinen Kenntlich, zugleich 
mir der Nachricht, daß die P e r a r r c n d i r u n g z>urch mei-
nen Bevollmächtigten, den Hrn. Fiotticeurenant und 
Ritter von Möller, am so. März geschahen soll, und 
daß diejenigen, die eS zu arrendnen wünschen, taglich 
von tO biö t l Uhr, i^ der Wohnung des Grafen Stg» 
<kelberg die nähern Bedingungen ernchren können. 2 

Cdarlorre Grasin von SicverS, 
geb. Baronesse v. Wrangel. 

^ Z u verkaufen. 
Auf dem Gute Alt-Kustkzof ist Schwerdthafer» 

Saat, zu ZL5 Kop. das ^ovf, zu verkaufen. Z 
Verschiedsne Sachen sind zum Verkauf im Hause 

des Gold- und SilberarbettcrS H<irle«n. z 
Auf dcm Gute l.'nbde» Gro^hof* bei Walck 

sind hundert L?oof sehr gur« Saat-Gersie um 'billigen 
Preis zu verkaufen. Kauftiebhader haben sich daselbst 
zu melden. S 

Champagner in halben Voureillen ist zu haben 
bei Falelty. 2 

Gute Hofs - Butter iß zu haben bei 2 
Falelty. 

Z u vermieden." 
Eine Wohnung von s gemalten Zimmern, sepa-

rater Gliche, Kelter, Stall, Mete, Heuboden und 
Wagenbaus ist zu vrrmietycn und zu erfragen bei der 

Wmwe Bäuerle. 3" 

Abreisende. 
Da ich in 8 Tagen von hier zu reifen gedenke, f» 

ersuche ich alle diejenigen» die nne Forderung an mich 
haben sollten, sich bei der K-usert. Polizei» Verwaltung 
zu melden. Dorpat, den 2?. Februar tSS4. z 

Johann Otto Schultz, 
^chne»dcrgesell. 

Angekommene Fremde. 

Herr von Paku, kommt von Spannku, logirt bei 
M?ad. Pensa. 

Am'chplissuke Reisende» 

Kandidat der Medirtn Sakelrff, Hr. Kommifstsnair 
Harff, von Petersburg nach Riga; dimitt. Lieut. 
Hartman»» srunzösischcr Ritter Tivle, Vice « Gou-
verneur Hofrath und Ritter von Cube» Fraulcil? 
vofl Ramm, von Stlga nach MterSburg. 
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Sonntag M ä r z , 1824. 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Namen des G e n e r a l , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskans 

S t a a t s r a t und Ritter Gus tav E w e r s . 

London, den 17. Februar. 
Nach Briefen a u S R w de Janeiro hat der Kai« 

ser D o n Pedro dle unterm 16. Novbr« 182z vert 
sprochene Constitution am 17. December bekannt 
machen lassen. D a S gesetzgebende Korps besteht, 
derselben zufolge, aus 2 Kammern. D i e M i t -
glieder der ersten bleiben für ihre Lebenszeit, die 
Mitgl ieder der andern sind nur lemporair; die Zahl 
der «rster» beträgt halb so viel, als die der letzter», 
»nd sie werden vom Kaiser auS einer dreimal stäe-
kern, von den Provinzen vorgelegten Liste gei 
wählt . Derselbe hat sich auch das Recht vorbehal: 
ten zu adeln, das gesetzgebende KorpS zu versanu 
meln und zu prorogiren und die zweite Kammer 
aufzulösen. Es soll Provinzialversammlungen, 
in den großen Provinzen aus s r , in den kleiner» 
a u s : z Mitgl iedern bestehend, geben. Sobald der 
neue Kriminal-Codex fertig ist, soll die Z u r ! ein-
geführt werden. D i e Charte gestattet freie R-< 
ligionsübung, doch ist die römisch/katholische Ret 
ligivn zur StaatSkeligion erklärt. 

Zn Lerngmhuks war es ruhig, nachdem 

man V a r a t a , der als der Urheber aller S t ö r u m 
gen angesehen wird, nach R i o transportirt hatte. 

London, den 18. Februar. 
H r . Owen hat ln die öffentlichen Blat ter 

seine M e i n u n g , über den Bericht der vom Unt t t t 
Hause ernannten Kvmmittee zur Berichterstattung 
über die Ar t und Weise, die Armen in I r l a n d zu 
belchaftigen, einrücken lassen. Aus den der K o m l 
mittee vorgelegten Beweisstücken geht, nach H r n . 
Owen, hervor: : ) D a ß die Masse der Bewohner 
I r l a n d s unwissend und arm ist und sich tn einenl 
elenden Zustande befindet. 2 ) D a ß Letzteres dle 
nothlvendige Folge der Umstände ist, in denen sich 
I r l a n d s Bewohner' jetzt befinden und schon seit 
lange befunden haben, z ) Daß.der arme B a u e t 
weder weiß, wie er dies« ungünstiqen-Umstand» 
andern soll, noch die M i t t e l dazu hat. 4 ) D a ß 
Einzelne oder Gesellschaften, oder die R e g i e r u n g 
ihm die Kenntniß und die erforderlichen M i t t e l 
»erschaffen müssen, seine Lage zu verbessern. 5 ) 
D a ß diese M i t t e l bestehen müssen i n E r z i e h u n g , 
Beschäft igung und einer vorthei lhaf ten V e r t h t k 



lung des durch ihren Fleiß erzeugten Wohlstandes, 
b) Endlich, daß der erste Schritt zur Vcrbesi'e» 
rung darin bestehen muß, dem Landbauec im All; 
gemeinen vollauf Vvhlthäkigr Beschöju.^uug zu ver» 
schassen. — Die Kominiltee, welche ihr Gulach; 
ten zu ertheilen hatte, hat leider eines ihrer auSt 
Zezeichnersten Mitglieder, Hrn. Ricardo, verlor 
ren, der betanntUch voriges Zahr starb. 

Brüssel, den ^z. Februar. 
Einem Briefs auö Paris zufolge, haben 

flch zn Marseille nuhrere spanische konstitutionelle 
Offeriere, die unter Mina in E^ralonien mit AüS-
zeichmmg, gedient, nach Griechenland eingeschifft.. 

Par is , den ? l . Februar. 
Der Generallieurenanr, Graf Guilleminot, 

wird im Laufe deS März-Monats nach seinem 
Bothschafterposten in Konstantinopel abreisen. 
Unter den Personen, die er Mitnimmt, befindet 
fich auch der beim Departement der auswärtigen 
Angelegenheiten angestellte Hr. Felix de Saint! 
Sauveur, Ver bereits mehrere Missionen in der 
Levante vollführt hat «fld von S r . Maiestar 
zum Vice;Consul in Konstantinopel ernannt wor-
den ist. 

DerAdju tant deSKrregsnunisters, Gras von 
Galite, dev in der Nacht vom 7ten znm 8ten in 
Perpignan eintraf, hat nach einer. Unterredung 
mit dem Befehlshaber dev Osd-Pyrenäen-Divii 
fion, Generallieutenant Rottembourg, sogleich seis. 
tte Reise nach Catalonien fortgesetzt. 

Der GenSd'armene« Oberst, Baron Lalne, 
der gegenwartig in Untersuchung ist, weil er m,t 
befugt Orden getragen und selbst auSgetheilt ha« 
den soll, hat heute ein Schreiben in das Journal' 
d«S DebatS einrücken lassen, worin er sagt: „er 
fey an Verfolgungen gewöhnt, aber auch gewöhnt, 
den SieK über dieselben davon zu tragen," unv 
zugleich auf eine tben erschienene Schrift deSGra-
fen Lüeotte, GenerallieutenantS der Königl. Art 
tnee ultd Gtnerat«ÄdM.inistratorS der Erzbrüden 
Schaft >?otN heiligen Grabe, verweiset, mit de>̂  
Erklärung, daß nicht er sorrveraZneinene den Or» 
Bett vom heiligen Grabe erlheilt habe, sondern 
Kiefer ihm auf diese Weise geworden scp. 

Das gute Vernehmen tm Ministeria, sagt 
bin- Kur ie r francaiS, ist- noch nicht wiidev herge» 
stellt. ÄerS l re i t zwischen dem Journal des Des 
halb Än-d dett» Htoile bei Gelegenheit der Lehren 
dts österreichischen Beobachters über das Asyl» 
K t t y t , Mtche <wchdtvMonitenr wiederholt hat, 
Hattert no'ch fo r t . M a n hi t t dctS J o u r n a l des 

DebatS beschuldigt, eS bringe Sei Bekämpfung 
derselben die monarchische Weisheit den revolurio» 
nairen Interessen zum. Opfer und dieses hat sei» 
nerseits dem Etvile „eine gewisse Härte im Rai» 
sonnement zum Vorwurf gemacht, die Leuten ge» 
falle, weiche sich durch Uebertreibung in ihren Ret 
den geltend machen wollten." Der Etvile mit 
feiner Härte im Naisoiniement häl< sich m i t für 
geschlagen; er ist heute abermals als Vertheidiger 
des österr. Beobachters aufgetreten» Man darf 
sich nicht wundern, solche Gesinnungen und 
Grundsätze von dem Etoile äußern zu hören, wie 
er äußert» nur ist zu bemerken, daß es keinen 
mit Macht bekleideten Mann giebt, der Nicht er» 
röthete, den Etoile zu adduiren. Wenn man 
einem Minister irgend einen Einfluß auf den 
Etoile zuschreibt, so ist letzterer gleich, am andern 
Morgen genöthlgt, die Mißbilligung und Ver» 
neinung dieses Ministers bekannt zn machen. 
Dies beweiset, daß, wenn eS eine gewisse Härte 
im Rarsonnement giebt, die emiqen Leuten g«k ' 
fällt, es auch eine öffentliche Meinung siebt, weki 
che die Härte im Ratsonnement, wie in den Hand» 
lungen mißbilligt, und der mächtige Männer sich 
unterwerfen müssen. 

Einstweilen soll die Dauer der Okkupation 
Spaniens durch unsre Truppen auf z Jahre festl 
gesetzt seyn. 

Madrid, den Februar. 
Folgendes ist eine Uebersicht der Verthellung! 

der französischen Okkupalions - Armee, wie sie am 
loten d. statt fand. Division von Madrid: I n 
Madrid z Regimenter reitende Jäger und 4 Re» 
gimenter Linien-Infanterie und zn Aranda (beb 
Madrid) einS; Division von Cadix: Zn Cadix 
2 Zager; Regimenter, 1 leichtes Infanterie-Re» 
giment und 4 Linien - Znfanrerie - Regimenter» 
Division des Obcr-Ebro: Zn Bugos 1 Zagere 
Regiment zu Pferde, tn Viktoria desgleichen, in 
Santona 1 Regiment leichte Infanterie, in S t . 
Sebastian desgleichen, in Tolosa r Regiment Lkk 
nien^Znfanrerie, in Pampelona desgleichen, in 
Viktoria desgleichen. Diviston von Catalonien 5 
Z n Barcellona steht , Zäger - Regiment M P f t « 
de, l Husaren-Regiment, i Regiment leichte und̂  
z Regimenter Linien - Infanterie, in FiqueraS U 
Linien - Infanterie - Re.,m,ent. — Die Garnison^ 
Truppen tvaren: in Madrid 1 Regiment Schweis 
zergarde, in jeder der Städte Carthagena, Badat 
joz und Corulma r Linirn/Znfanterie» Regiment» 

Mit Begier steht «man der Ammstie entgegen. 



von deren Erscheinung jetzt wieder mehr als je 
die Rede ist. Nach öer Behauptung Einiger, die 
wohl unterrichtet skyn wollen, würde sie aus i z 
Artikeln bestehen und ungefähr Folgendes enthalt 
ten: Kein Spanier darf wegen politischer Mei i 
nungen, die <r vom 7. Marz i8-o Iiis zum i.O5t 
tober.182z geäußert, beunruhigt werden. Das 
von sind ausgenommen diejenigen,' welche die 
Fahne des Aufwandes zu las Cabezas de S . J u a n , 
auf dev Insel Leon, in Cadix und Corunna erho^ 
ben, die Chefs, Officicre ic . , die. Se» Majestät 
zu Madrid gezwungen, die Verfassung zu untere 
zeichnen und zu beschwören, Graf Aluebal und 
sein Bruder Alexander wegen P r o k l a m a t i o n den 
selben in Okauna, bevor der K^nig sie noch an» 
genommen halte, die Mörder des Kanonikus Bis 
nuesa, die Anstifrer einer ähnlichen Thal in Gre» 
nada, kie Corresmitglieder, die zu Sevilla für 
hie Suspension und Versehung des Königs und 
der Negierung nach Cadi): nnd einer Regentschaft 
gestimmt, mit alleiniger Ausnahme von zweien, 
die später dem Känige wichtige Dienste in Cadix 
geleistet nnd zu seiner Befreiung mitgewirkt, alle 
Spanier, die im Auslände gegen die Rechte des 
Altars nnd Throns geschrieben haben, schreiben 
oder in Zukunft schreiben werden ic. Gegen dies 
jenigen, welche unter diese Ausnahmen gehören, 

, aber Kapitulationen mit den Franzosen abgeschlosi 
sen haben, sollen zwar diese Kapitulationen er» 
f ü l l t werden, sie können aber nicht unbedingt a u f 

die Wohlthaten deS ersten Artikels Anspruch ma» 
chen. Es soll «in neues Epurations-Gericht nie.' 
dergesetzt werden,,um das Betragen der in Folge 
der neuen politischen Veränderungen abgesetzten 
Beamten zu prüfen. Endlich soll jeder, Politik 
scher Verirrungen halber Verhaftete unverzüglich 
auf freien Fuß und in Besitz seiner fequestrirten 
Güter gesetzt werden, wenn er nicht zu den AuSl 

. nahmen des -ten Artikels'gehört. Nach einigen 
Angaben finden noch mehrere Ausnahmen 5er 
Amnestie statt, als die obigen. 

Es heißt, z Mörder Vinnesa'S wären schon 
ZUM Tode verurtheilt. 

Konstantinypel, den z6. Januar. 
Der russisch l Foiserliche wirkliche S<aatS» 

« t h , Herr von Minciaky, dessen Ankunft in die» 
ser Hauptstadt bekanntlich durch einen unglücklt» 
chen Zufall, der ihm auf. der Reife von Lemberg 
nach Hermannstadt begegnet war, verspätet würi 
be, ist am 2zsten d. M . hiev eingetroffen» Die 
Pforte hat Herrn von Minciaky, bald nach l " l 

ner Ankunft, durch «inen der ersten Haus »Ossi» 
ciere des Reis-Effendi HrwilZtommen, und ihm 
nach orientalischer Sitte, -und der nur Hei G e l . 
sandten üblichen Etiquetts, Früchre und Blumen 
zum Geschenk darbringen lassen. 

Der bisherige Statthalter von Widdin, 
Derwisch Mustapha Pascha, ist zum Oberbefehls» 
habe«.' d-es in dem nächsten Feidzuge gegen Mo ; 
rea bestimmten Heeres, daS auf ^c>ovo Mann 
gebracht werden soll, «rnannt worden, und hat 
Befehl erhalten, sich baldmöglichst nach dem 
Hauptquartier von Larissa zu versusen. An sei! 
ne Stelle ist Raschid Mehcked Pascha zumGou? 
verneur von Widdin befördert worden. 

Die Vorbereitungen zu dem neuen Feldzuge 
gegen die Insurgenten werden von der Pforte 
mit der größten Thärigteit betrieben« Ueber 40 
Kouriere sind im Laufe dieses Monats an die 
Statthalter dcr verschiedenen Provinzen det 
Reichs mit gemessenen Befehlen abgefertigt wort 
den, die angeordneten Truppen-Aushebungen zu 
beschleunigen, und ihre Mannschaft gegen die im 
Aufstande begriffenen Distrikte Griechenlands in 
Marsch zu setzen. Auch die Rüstungen zur See, 
die Ausbesserung der beschädigten, und der Bau 
neuer Kriegsfahrzeuge werden mit Eifer fortge» 
seht. Inzwischen hat eine in der verflossenen 
Nacht im Arsenal ausgebrechene Zeuttsbrunst 
diesen Theil der Stadt und die nahe gelegenen 
Schissswerfte abermals mit Zerstührung bedroht; 
den angestrengten Bemühungen deS, Kapudan» 
Pascha und den übrigen zum Löschen herbeigeeilt 
ten Behörden ist eS jedock gelungen, dem Brande 
nach wenigen Smnden Einhalt zu thun, so daß 
nur drei zur Aufbewahrung der Getreide »Vor» 
räthe für Ken Bedarf der Hauptstadt bestimmte 
Magazine, wovon glücklicher Weise nur eines 
gefüllt war, ein Raub der Flammen wurden. 

Der mit einer Flotten-Abtheilung bei den 
Dardanellen aufgestellte Patrsna Beg od<r Vic-ef 
Admiral, ist wegen Nachlässigkeit im Dienste, wvt 
durch griechische Korsaren «rmuthigt worden, sich 
bis in die Nähe der dortigen Schiffe zu wagen, 
seiner Stelle entsetzt und nach Cypern verwiesen 
worden. Der bisherige Riala Bey «der dritte 
Admiral der Flotte, erkielt seine Stelle und zur 
gleich den Auftrag, sich bereit zu halten, wi t einer 
AbtheUung von io b is--Schi f fen nach den Dar» 
banellen abzugehen. 

Die Ratification des im verflossenen Juliinot 
nar zwischen den Bevollmächtigten der Pforte und 



Persiens abgeschlossenen Traktats ist wegen einlr 
yer vsn Seilen des Hofes von Teheran erHobe» 
nen Anstände bisher noch nicht erfolgt. Dieser 
Aufschub mag Anlaß zu den verschiedenen hier 
verbreiteten Gerüchten über neue, zwischen der 
Pforte und Persien ausgekrochene MißhelligkeU 
ten, ja lelbst über Gefechte, die an ber dortigen 
Gränze und namentlich in der Nahe von Bagdad, 
vorgefallen seyn sollen, gegeben haben, wovon je« 
doch weder der Pforte, noch irgend einer der 
fremden Gesandtschaften, bis heute eine officielle 
Anzeige zugekommen ist. 

Mehrere der vornehmsten griechischen Famit 
lien in dieser Hauptstadt, deren Angehörige schon 
feit längerer Zeit in der Verbannung lebten, sind 
kürzlich durch Ausfertigung von BeqnadigungS» 
Befehlen und Zurückberufung der Verwiesenen 
erfreut worden. Unter den Zurückberufenen be-
findet stch auch der ehemalige russische Gesandt» 
fchaftH > Bankier Dauest. 

Odessa, den i . Februar. 
Den letzten aus S r . Petersburg erhaltenen 

Nachrichten zufolge, waren »och keine Conferen-
zen über die griechischen Angelegenheiten gewer 
fen, obgleich der englische Botschafter, Herr 
Bagot, deshalb Instruktionen erhalten halte. ES 
scheint, man wolle erst die Wirkung von der An-
kunft des Herrn Minciaky in Konstanrinopel ab-
warten. Jndeß soll Herr von Tatiischess An« 
fangS März mir einer Sendung nach Wien zu» 
rückgehen, die vielleicht diesen Angelegenheiten 
Vicht fremd ist. 

Frankfurt, den zz. Februar. 
DieDorfzettung zeigt an, es sey dewHerauSt 

geber derselben unterm 7ten Zanuar «ngedeutet 
worden, entweder stch mit politischen Gegenständ 
den gar nicht mehr zu befassen, oder, falls dleS 
augenblicklich nach, der Einrichtung seines Blattes 
nicht wohl thnnlich ftyn sollte, dte AeitungS-
Nachrichten aus andern Blättern wörtlich ab? 
drucken zu lassen, ohne eigenes Unheil und ohne 
Anspielungen, mit Angabe der Quelle. 

Auf der Universität Freiburg beläuft sich im 
gegenwärtigen Winter-Semester die Zahl dee 
Studi rm auf 599, unter denen iLz Ausländer 
And. ^ 

Am Ftm dieses Abends verspürte man zw 
D»gh«ra tn Memoat «ine heftige Erderschül» 
terung. > 

Vyn der Schweizer Gränze, vom 15. Febr. 
Dumm kurzer Zeit wird j!» Genf der Bau 

eines Museums der schönen Künste begonnen und 
Rouffeau's Monument, dessen längst projektirte 
Errichtung aus Mangel an Geld bisher immer 
verschoben ward, ehestens ausgeführt werden. 

Aus SigriSwy! im schweizer Vberamte Thun 
wird gemeldet, daß am 24. Zanuar von den Ralr 
ligstöcktn viele Lavinen niedergefallen. Seit 
Menschengedenken sv!l nie so viel Schnee in dorr 
tigen Gegenden gelegen haben und die Gemsen 
der Ralligstöcke lassen sich nahe bei den Häusern 
sehen. 

Eine Gesellschaft von AktionairS in Neuen! 
bürg nnd Zserten will auf dem NcucnburgerrStt 
ein Dampfboot errichten. 

München, den̂  18. Febr. 
Bayerns schönster,Feiertag, der Tag der 25« 

jahrigen RegierungSjnbelfeter unserö thettersten Kör 
nigs, ist vorüber, und noch tönt im ganzen Lande 
der Zichel über daS seltene Fest, das so herzlich 
und fröhlich begannen worden. Unsre Blätter 
sind mit allen den Festlichketten angefüllt, die zur 
Feier deS l6ten Februars anqeseyt worden waren» 
Außer der hiesigen Residenz wurde dieser Tag auch 
in de» übrigen bedeutenden Städten des Reichs, 
namentlich Augsburg, Nürnberg, Bamberg :c. 
durch entsprechende Felerllchkiten würdig begant 
gen. , Auf den Bcrgspitzen, des SpessartwaldeS 
verkündeten hoch auflodernde Feuer der Landleute 
sehnliche Begierde, die allgemeine Freude des 
denkwürdigen TageS zu theilen. Auch die hiesige 
Akademie der bildenden Künste, die der allgeliebte 
König im Zahr 1808 ins Daseyn rief, verherrr 
lichte die Zubelfeter des erhabenen Beschützers 
der bildenden Kunst dadurch, daß sie beschloß: 
einen der Säle der Akademie mit einem 104 Fuß 
langen nnd 8 Fuß breiten FrieS zu schmücken, 
welcher durch Gemälde, Bildhanerwerke und arr 
chitektonische Ornamente sinnbildlich den groß; 
müthlgen Schutz darstellen würde, dessen sich die 
Künste se»t dem glorreichen Regierungsantritt S r . 
Ma j erfreuen.'. An diesem Tage wurden auch »S 
ausgezeichnete Künstler zu'Ehrenmitgliedern der 
Akademie erwählt. 

Schreiben an5 Cvpenhagm, . 
vom ?z. Februar. 

Eine Königliche Verordnung vom y.Zanuae 
bestimmt, daß hinführo bei ver hiesigen Univert 
fität, sowohl in der philosophischen als den am 
dem Fakultäten, eine höhere und eine geringere 
akademische Würbe ertheilt werden soll. Erstere ist 
der Dvttvrgraü in der Theologie, RechtSAtlehrt 



hell, Medlcln und Philosophie, letztere der Lkcent 
tigtengrad in den drei ersten Fakultäten und dcr 
Magistergrad in der Philosophie. 

Dieser Tage ist die „Berechnung derEinnahi 
nien und Ausgaben der Nationakbank während deS 
Bankjahres vom »sten August 1822 bis den zisten 
J u l i 182?^ erschienen. ES ergiebt sich daraus, 
daß das jetzt auf der Bank haftende Zett.lgeld 
eine Summe von 51 Millionen 525719 Rbthlr. 
49 ßl. ausmacht. Hie Bank besitzt oder bat zu 
gut, an Silber 2 Millionen 4577^0 Rbthkr. 
9 ßl.; in Obligationen besitzt dieselbe 5920 Nbrhkr. 
und ist schuldig 6 Millionen 107800 Rbthtv.; 
in Zetteln besitz! sie 6 Millionen 410278Rbthlr. 
48 ßl. und ist z Millionen 7465z6 Rbthlr. i o ßl. 
schuldig. 

Christiania, den 16. Februar» 
Seine Majestät der König haben unterm 

>4ten dieses dem Storthing einen Gesetz; Vor-
schlag h insicht l ich des Zoll und C o n s u m t i o n S w e -
senS, w o d u r c h al le Alteren anf diesen Gegenstand 
bezüglichen Anordnungen außer Kraft gefetzt wer? 
den, mttthetlen lassen. Es ergiebr sich daraus, 
daß die Bestimmung, wornach franzosische, spa-
Nische und portugiesische Weine nicht anders als 
direkt von den Produktions Hrten eingeführt wer-
den durften, aufgehoben werden soll, und daß 
Num, welcher derselben Einschränkung unterlag, 
auch von englischen Häfen und den Stellen, 
wo Franzbranntewein herkommt, eingeführt wer-
den darf. Der Kassee soll nach einem gewissen 
Termine in keinen andern Emballagen eingeführt 
werden, als die über 100 Pfund halten und der 
Franzbranntewein oder Nnm in Fastagen über 
las Polt. Der Einfuhrzoll ist in diesem Gesetz 
für e i n i g e Waaren heruntergefttzt und dagegen 
für andre erhöht, unter welchen letztern Kaffee, 
Zucker und Taback sind. 

Hamberg, den -7. Febr. 
Vorgestern erlitt unser Iohanneutn einen em-

pfindlichen Verlust durch das Hinscheiden des Pro-
fessors, Ernst Gottlob Köstlm, v r . rkilos.; wel-
cher seit i8v7, erst alSCollabvrator, mit kurze? Un-
terbrechung, feit 1815 aber als ordentlicher Lehrer 
undProfessor bei demselben angestellt war. Geboren-
zu Eßlingen im WirtemberKlfchen 1780, machte er 
auch seine Studien auf einer der altgründlichen 
Schulen und auf der Universität seines Vaterlan-
des. Als er nach dm Studienjahren einige Zeit 
Prlvatlehrec ln einem angesehenen Hause Wiens 
g«wtltn< machte er eine Reise nach England, wo 

er den Aufenthalt vor elnkgen Iahren zur Be-
reicherung feines Geistes mir mannichfattigea 
Kenntnissen und Erfahrungen und zu gründlicher 
Erlernung der englischen Sprache wacker benutzte» 
Außer der Kenntniß der gebildeten alten unk neuern 
Sprachen besaß er treffliche Kenntnisse. in drr 
Mathematik und den Naturwissenschafren, (deren. 
Studium in linsern Tagen bei jungen Philolol 
gen immer seltener wirk) durch welche er unserer 
Lehr-Anstalt sehr nützlich ward und "bei längerem 
Leben und standhafterer Gesundheit noch immer 
nüH/jcheler geworden seyn würde. — I n sittlicher 
Hinsicht zeichnete ihn ein reiner S inn für Wahr? 
heit und Recht aus und Freimüthigkeit im Ber 
kenntniß beider. Frei war daher sein Geist von 
allen Verirrungen dieser Zeit. Denn nicht unt 
bekannt waren ihm bei gründlichen und immer 
fortschreitenden Studien die Belehrungen geblie-
ben, die sich aus der Geschichte der Meinungen 
und Verirrungen der alten uud neuen Zeiten und 
Völker ergeben. Ein werther College war er da: 
her auch von dieser Seite dem Lehrer s Collegium, 
daS eine völlig gleiche Geisteestimmung beseelt. 
M i t Recht trauern wir, seine College«, daher um 
ihn fammt seiner edlrn Gattin und ihren siebet! 
unmündigen Kindern und sammt allen seinen zahk 
reichen Verwandten und Freunden. 

Allen wohlwollenden Gönnern und Beför» 
derern gemeinnütziger Zwecke wird die Nachricht 
erfreulich seyn: daß auf geschehene Unterlegung 
der Statuten de« Dvrptschen Hülfe-Vereins I h r » 
Majestät die Kaiserin M a r i a sowohl, als die 
Kaiserin E l i s a b e t h geruhet haben, in zweien 
an Zhro Durchlaucht, die Frau Feldmarschallin 
Fürstin B a r c l a y de T o l l y als Präsidentin 
dieser wohlthätigen Anstalt am ?. Zannar und 
15. Februar d. I . erlassenen lmldreichen Schreib 
ben diesen Verein und dessen Verfassung insbeson-
dere Ihres Allerhöchsten Beifalls zu würdigen. 
Noch vor dieser Unterlegung, bloß auf erhaltene 
Kunde von einer solchen Einrichtung hatten I h r o 
Majestät die Kaiserin M a r i » die Gnade, dem 
Vereine zn dessen wohlthätigen Zwecken einen 
Beitrag von 500 Rbln., so wie I h r o Kaiserl. 
Hoheit dte Großfürstin Helena einen Beitrag 
von- zoo Rbln zustellen zu lassen. Möge ein so 
erhabenes Beispiel der Theiwahme an fremder 
Noth eine« so regen Interesse für jede auch noch so 
«ktsernte wohllhätige Ansta l t allere dtken z u m 



aufmunternden Vorbilde dienen, welchen ein gün; 
stigeS Schicksal ihm zu folgen, die Mi t te l verlieh. 

F r ied r i ch B o g i s l a v E m a n u e l , Graf 
Tauen h ien von W i t t e n b e r g , 

Königl. preußischer General von der Infanterie, 
tommondirenöer General des dritten Armee-Korps, 
Chef des 2Osten InfanterietRegimenlS, Kammern 
Herr, Ri t ter , des großen schwarzen und rothen 
Adler-OrdenS, des Ordens xour 1e inerrte, Großt 
kreuz des eisernen Kreuzes, Ritter des S t . Zot 
hanniter?OrdenS, der Kaiser!, russischen Alexander! 
Newsky, S t . Georgen - und S t . Wladimir-Or-
den Ater Klasse,, so wie deS S t . Annen-Ordens 
erster Klasse, Kommandeur des Kaiserl. österrei-
chischen M^r ia Theresien-OrdcnS, Großkreuz deS 
Königl. französische« Milttair-Verdienst Ordens 
deS Königl. schwedischen Schwerdt-, deS Königl. 
großbrittanmschen hannöverschen Guelphen- und 
Großherzoglichen sächsischen Falken-Ordens, wur-
de am 15. S«ptbr 17^! in Potsdam geboren, 
und erhielt seine erste kriegerische Bildung vom 
1. Marz »774 an in'der Königl. ^caät-inie ini-
litalre zu Berlin. Den 1. Septbr, 1775 kam er 
zum .Regiment Gensd'armen als Estandarten« 
Junker, wurde aber tald zum Regiment Prinz 
Heintich versetzt «nd den zzsien Zu l i 1776 zum 
Ofstcier ernannt. Der Prinz Heinrich von Preut 
ßen wählte ihn hierauf zu seinem Adjutanten, in 
welcher Eigenschaft er tn dessen Gefolge den Feld; 
zug 1778 mitmachte, und den Prinzen auf seinen 
zweimaligen" Reisen nach Frankreich begleitete. 
Von 1784 bis 1790 stieg er vom Lieutenant zum 
Major. I m Zeldzuge 179z gegen Frankreich 
war er in der Suite des hochseligen Königs 
Majestät und wurde Mit dem Orden xour le ine-
riro belohnt. «79z ward er zum Zlügel-Adjutant 
ten' ernannt und befand sich wahrend deS Aeldzut 
geS als inilitairischer Bevollmächtigter bei der 
Kaiserl. Königl. Armee tn den Niederlanden. 
Z n diesen Verhältnissen wohnte der Verstorbene 
der Kanonade von Valmy und sodann allen 
Schlachten und Gefechten in den Niederlanden 
bei, bis er im Zahre 1794 zurückgerufen wurde, 
um bet den damaligen wichtigen Unterhandlung 

^ als Gesandtex an drn Kaiserl. russischen Hof zil 
gehen. Diesen Posten bekleidete er bis Im Zahl 
r j 1797 nach der Krönung des Kaisers Paul, 
worauf er nach Berlin zurückkehrte. 1795^ wähs 
rend seiner Gefandschast, war er zum Obersten 
«rnanttt wordin; nach seiner Rückkehr von S t . 

Petersburg wurde er als wirklicher Offlcler von 
der-Arme? zu mehreren diplomatischen Missionen 
gebraucht, und im Zahre 1805 zum General? 
Major befördert. 1804 erhielt er das vacante 
Infanterie ? Regiment von Laurens tn Anspach 
unv ,805 wegen-seitieS einsichtsvollen entschlösset 
nen Benehmens während des Krieges im südlichen 
Deutschland den großen rochen Adler:Orde«. Z m 
Feldzuge führte er, die Avantgarde des Hot 
henloheschen KorpS und ward im Ma i 1807 Ge» 
neral Lieutenant. Bei der Reorganisation der 
Armee wurde er Brigade-Chef der brandenburgi» 
schen und späterhin der pommerschen Brigade» 
Bei dem Ausbruche des Krieges i8 i z erhielt er 
daS Mil i rair» Gouvernement von Pommern und 
bald darauf den Oberbefehl über das 4te Armee» 
KorpS. Die Tage von Großbeeren und Bennewitz, 
die Einnahme von Lorgau und die Erstürmung 
von Wittenberg knüpfen seinen Namen für immer 
an die Erinnerungen dieser glorreichen Zeit. Se« 
Maj . der König verlieh ihm für feine ausgezeichl 
ncten Verdienste das Großkreuz des eisernen Kr^eul 
zeS, und den schwarzen Adler-Orden, ernannte ihn 
zum General von der Infanterie und gab ihm zum 
Gebächtniß seiner Thaten nach dem Frieden, mit 
per Erhebung in den Grafen-Stand, den Beinat 
men v o n W i t t e n b e r g . 1814 ward er komt 
niandirender General von Brandenburg und Pom» 
mern und führte »«15 das 6te Armee-KvrpS alt 
Reserve zur Armee nach Frankreich. Seit dem 
Frieden beehrte ihn des Königes Majestät mit 
außerordentlrchen Missionen nach Paris, London 
und Hannover und ernannte ihn zum komman» 
direnden General des zten Armee-Korps, welchen 
Wirkungskreis er bis zu seinem am 20. Februar, 
Nachmittags um ?2Z Uhr, tm 64sten Jahre fej» 
neS Alters erfolgteä Tode ausfüllte. Die auSk 
gezeichneten Gaben des Verstorbenen, sein reger 
Eifer und seine unbegrenzte Anhänglichkeit für 
das Könjgl. HauS, erwarben ihm die Gnade 
der drei Könige; unter denen er diente, und daS 
besondere Vertrauen beS hochseligen so wie da» 
deS jetzigen König». 

W i e n ö t h i g e s ist. Deutsch zu vers teh« . 
Ein Jt«liener in Deutschland sprach zu dem 

Aufwärter des Gasthofes: Kauf sie mick wie 
strecken dock? — Landwein! Oer Aufwärcer brachte 
eine Alasche Landwein. (5uipeNol rief der Italien 
ner, uns koniglia rU vino! nick versteh! nick Land-
wein, gurl, gurl, gurl! nei, Landwein füt 
Emb! 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Universitär-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Staturen dieser Universität nnd §. 41 dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie, Alexander v. Knidener, 
Joh. Gotth. Christian Cedcrgren, Carl Jakob Boch" 
mann, Fried. Georg Alexander v. Grünewaldr und Fr. 
Mickwiy; den Studierenden d<r Theoloqie, Johann 
Christian Irbe: und die Studierenden der Medicin, 
Rxinhold Gottlieb Vcncken, Carl Gustav Kriech, und 
Lugust Lurchen, auS der Zeit lhrcS Hicrseyns auS ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun, 
gen haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wochen a 6aro Slik s>c»t-na ,̂rs?cluzi bei diesem 
Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu melden- Dorpat, 
dm 20. Februar »824. . . , , ^ 

Zm Namen deS Kaiserlichen dorptschen univcr» 
sitatS-Gerichts' ^ ^ . 

Gustav Ewers/d. Z. Rcctor. 
Witte, NotarmS. 

Dse Rentfammer dcr Kaiserl. Universität macht 
hierdurch bekannt, daß auf Verfügung des Universi-
tätS-ConsettS tn/ Laufe dieses Sommers der in dem 
botanischen Garten besindltche Teich gereiniget, ver-
tieft und mit einer neuen Lchleuse versehen werden 
soll. Wer diese Arbeit zu übernehmen wünscht, wird 
daher aufgefordert, sich zn einem dazu anberaumten 
Tors« am zren, 4ten und zten und zum Perctorge 
am 6ten März d A. bei gedachter Remkammer zu 
melden und seinen Bot zn verlautbaren. Zugleich 
wird in denselben Terminen ein von frühern Sauten 
nachgebliebener Rest von einigen Faden Feldsteinen» 
Sie vom Dom abzuführen sind, daselbst dem Meistbie-
tenden verkauft werden. Dorpat, am sssten Fe-
bruar 5824. 5 

wanästumr 
G. v. Foreötser, Secr» 

El»? Edker Rath der Kaißerl. Stadt Dorpat bringt 
biermit zur allgemeinen Wissenschaft, daß Se. Er-
laucht der Herr General»Gouverneur von Liv«, Ehst-, 
Kurland und PleSkow :e., MarqüiS Pauluecl, nach 
dcr von Ein?.r Erl. Kaiscrk. l'ivl. Gouvernements »Rc« 
oicrung de>K Datb unter dem 28. Januar d. A» Nr . 
4Z6 gemachten Eröffnung zur Förderung deS Anbaues 
In den Städten die Anordnung getroffen, daß 
.2) alle diejenigen? welche auf einem.wnsten Play 

<m Gtbäude von Stein auffähren, sechö Jabre^ 
und diejenigen, welche ein Gebäude von Holz 
auffuhren, vier Iabre, . 

bZ dl^enigea aber, welche auf einem von einem 
Wohngebaude eingenommen gewesenen Platz, 
ley ês von Stein oder Höh, ein Hau5 von 
Gruud aus aufführen, drek Zahre, .von. aller 
Emquartirung. befreit seyn sollen, 

M ' w M e S der Raih zur Nachachtung und zur Auf-
munterung der hiesigen Einwohner, sich allhier anj«-

blmei?/ andorch bekannt machen ftllen. Dorpat-
MrhhauS, am 28- Februar 182». ? 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. (^ladr Dorpat? 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Sccr. 

ÄZir Landrichter und Assessoren des Kaiserl. Land-
gerichts Dorptschen KreistS fügen dcSmittelit zu wissen̂  
welä^ergcstalt' dcr Gouvernements - Sckretair Ott» 
Friedrich Kircheisen insüSic>enr>sm bonorum bieselbst 
angezeigt und um dic Verleihung des cessio-
n» Konorvm nachgesucht. Wenn nun dicsem Petito 
diesseits deferirel und̂  auf Eröffnung, des c>on<ur5u» 
cre.luorum erkannt worden; so werden mittelst dieses 
öffentlich auSseseytcn Proklams alle diejenigen, so an 
gedachten Gouvernements» Sekretairc Otto Friedrich 
Kircheisen Anforderungen zu haben vermeinen, auf-
gefordert, sich mit ihren ex czuoL̂ „<zne cspitö vel t i-
tul«? herrühreinden Forderungen in der peremtorischen 
Frist von sechs Monaten a Dato, das ist bis zum 18. 
August dieses 5824sten Lahres und längstens tn denen 
darauf folgenden von 8- zu 8 Tagen abzuwartenden 
dreien Akklamationen, bei diesem Kaiserl. Landgerichte 
durch Beibringung, ihrer tun6ali>enic>rum ci-eiiin zu 
melden, m»t der ausdrücklichen Verwarnung, daß die-
jenigen, so diese Frist versäumen, fernerhin mit ihren 
Forderungen nicht gehöret noch zugelassen, sondert 
gänzlich abgewiesen und präkludirt werden sollen. 
Diejenigen aber, welche dem Gouvernements»Sekre« 
tair Otto Friedrich Kircheisen Zahlung zu leisten oder 
Effekten abzuliefern haben sollten, h^ben solches bei 
gesetzlicher Pon anzugeben. AIS wornach ein jeder 
Hch zu achten, vor Schaden uud Nachtheil aber zrt 
hüten hat. Sixnsnim im Kaiserl- Landgerichte zu 
Dorpat, am 18. Februar 1824 s 

I m Namen und von wegen deK Kaiserl. Land-
gerichts dörptschen^KreiseS: 

C» v-Brasch, Landrichter. 
Archivar GerlH. 

( M i l Genehmigung der R'ai'sert. Polizei-
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

I n dcr am 27. Februar !s. I . im Saale der attm 
Müsse statt gehabten Verloosung von optischen I n » 
strumenten in 24 Gewinnen, haben nachstehende Nun«, 
mern g<w"nnen, als: Nr. 95, 6s, 5^9, 546, 3z, 
52t, ?0, 86, 6 l , 554, IZc .̂ 68, 42, 52», 5g, LS 
5Z4, 63 , 4z, 54, 44, 5, SA, 49.' ^ 

Da. cS zur Kennrniß dcr Verwaltung des Hülfe-
Vereins gekommen ist, daß die Mitglieder desselben 
häustgcr, a!5cS bisber der Fall war, von durchzieben« 
den fremden Bettlern belästiget werden: so steht sich 
derselbe veranlaßt, die resp. Mitglieder dcS Vereins 
wiederholt hkdurch aufzufordern, .daß.ge ßch.des j» 



Ken bochobrigkeitlichen Statuten der Gesellschaft §. z6 
verordneten Mittels dagegen zu bedienen nicht verab-
säumen und von dem Herrn Schatzmeister deS Vereins, 
Bürgermeister Linde, die bei ihm stets vorrätbigen ge-
druckten Almosen-Anweisungen abholen mögen, um 
in vorkommenden Fällen den stch bei ihnen meldenden 
Bettlern, statt der gesetzwidrigen Gabe an Gelve, eine 
solche von ihnen zu unterschreibende gedruckte An-
weisung an die Almosenvfleger des Vereins zu rei-
chen. Aie Erfahrung har bereits bewiesen, d«6 die 
Beobachtung dieser Anordnung dem Nnfuge dcr Bet-
telei zu steuern vermag, indem auf diesem Wege zu-
gleich die Kaiser!. Stadt. Polizei von solchen Subjek-
ten Kenntniß erhält, und zufolge des der Gesellschaft 
zuaelagten und bereits tbärig erwiesenen DeistandeS 
dafür Sorge tragen wird, das solclien Subjekten der Auf-
enthalt und das Betteln hieselbst nia>t gestattet werde. 
Dorpat, den 25. Februar IL24-

Die Verwaltung deS Hülfe »Vereins. 
DaS Dörptsche Hol; - Comproir sieht stch durch 

neuerdings abgeschlossene Kontrakte veranlaßt, die 
Holz-Preise von letzt an herunter zu setzen, und 
dringt dies zur Kenntmß des Publikums, und zwar; 

das nach dem ersten S tad t the i i über-
geführte: 

Ein Faden Birkenholz zu 7 Rbl. 
Ein Faden Ellernholz zu 6 Rbi. 
Ein Faden Tannenholz zu s Rbl. 25 Koy. 

Das am Ufer des Embach stehende: 
Em Faden Birkenholz zu 6 Rbl. 50 Kop. 
Ein Faden EUernholz zu s Rbl. so Kop. 
Ein Faden Tannenbvlz zu ^ Rbl- ?v Äov» 

Dorpat, den 2l. Februar i L ^ . t 

^n lmob i l , das 5« verkaufen. 
Ein steinernes Haus und «in steinernes Ncbtnze-

bände, in drr schönsten Gegend der Stadt, im ersten 
Stadttheil belegen, mit eincr Vude, wobei drei Kam-
mern, drei gew. lbten Kellern einem geraumigen Hos, ei-
nem guten Brunnen, einem Eiskeller, einer Walchküche, 
elnem großen Wagenhaufe, einem Pferdestall sür mehrere 
Pferde, einer Herberge und einerKleete,ist zu verkaufen. 
Eine Trevve hoch ist die Wohnung von Heben Zimmern, 
wovon eins ein Saal, nebst einem Alkoven, einer engl. 
Küche und einer Sct,affcret Zwei Trevven hoch ist 
die Wohnung von sechs freundlichen hübschen Zimmern 
und einer warmen englischen Küche Das Nähere 
über den Verkauf dieses HauseS erfährt man tn der 
Zeitunqs-Exvediti«n. z* 

Ein großer Erbvlatz, an einer der lebhaftesten und 
vorzüglichsten Straßen Horpars, ist käuflich zu haben. 
Die Zeitungs- ELpedirton glebt nähere Nachweisung 
darüber. 6 

Arrende. 
Da 5,'e Arccnde meines im Markenschen Kirchspiele 

belegenen Gutes Warro! am t. Mai d. I . abläuft, und 
ich gesonnen hl« es wiederum zu verarrendiren; so 
drmge «ch solches zur allgemeinen Kenntniß, zugleich 
M»t Nachrttht, daß die Verarrcndirung durch met-
NtH Btvollmächligten, den Hrn. Klottlituttnant und 

Ritter von Moller, a m so . März geschahen soll, und 
daß diejenigen, die eS zu arrendiren wünschen, täglich 
von tv bis 51 Uhr, tn der Wohnung des Grafen Sta« 
ckelberg die nähern Bedingungen erfahren können, t 

Charlotte Gräsin von SieverS, 
geb. Baronesse v. Wrangel. 

Z u verkaufen. 
Eine wenig gebrauchte Britschka» auf Resssrtt, 

von guten Meistern gearbeitet, ist zu verkaufen und 
kann bei mir im Wagenschauer, unweit der steinernen 
Brücke, von Kausiiebhabcm täglich zn jeder Stunde 
besehen werden. z* 

Maler Oberg. 
Champagner in halben Vouteillen ist zu haben 

bei Faletty. t 
Gute Hofs - Butter ist zu haben bet t 

Faketty. 
Z u vermietheu 

Ein in der Karlowaschen Straße belegener Obst-
und Gemüse-Garten ist für den Wachsten Sommer zu 
vermiethen- Miethliebhüber meiden stch bei der Frau 
Wittwe Kämmerling. 5 

Eine Wohnung von zwei Zimmern ,st zu vermie-
de" bei « ^ , Z 

Fr. Zohannsen, 
im ehemaligen Neumanschen Hanse 

Hinter dem Rathhause 

Abreisende. ' 
Da ich in 8 Tagen von hier zu reisen gedenke, s» 

ersuche ich alle diejenigen, die eine Forderung an mich 
haben sollren, sich bei der Kaiserl. Polizei-Verwaltung 
zu melden. Dorpat, den 27. Februar 1824. S 

Johann Otto Schultz, 
Cchnetdergesell. 

Ae/a? - aus A / F a . 

...... 

^o//onck. 

Angekommene Fremde. 
Hr. Korps» General und General von der Kavallerie V. 

Woinow, Hr. Fähnrich Baron v. Littel, kommen 
von Petersburg; Hr v. Witten, kommt vom Lande, 
logiren im St. Petersburger Hotel. 

V m c h p u s N N e R c i s t i i d e . 
Hr. Oberst!. Freymann, Hr. DobrvfSky, von Peter«». 

' nach Riga; Hr. Kaufm. Mendahl, von Riga nach 
Petersburg; Hr. Generalmajor Benkendorff, Feld-
jäger Grigorjew, von PeterSd nach Polangen; Hr. 

^ Kornet Gvlostlsch Kutusvw, von Petersburg nach 
Warschau; Hr. Kaufm, Heimburger, von PolanüM 
nach PttttSdurg. 
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Mittwoch, Z. März, 1824» 

O e r Oruü? ist e r l a u b t . 

I m N a m e n des Genera l ,Gouvernements von Livland, Kurland, 'Ehstland und P l e s l a u ; 
Staarsroth und Ritter G u s t a v E w e r s . 

S t . Petersburgs ben 9. Februar, 
Gestern fand, wie bereits angedeutet wurde, 

dle Vermahlungsfeier Seiner Kaiserlichen Hoheit 
deS Großfürsten Michael mit Ihrer Kajserl. Ho-
heit der Großfürstin Helena stakt« Fünf Kano-
nenschüsse zeigten früh Morgens den Bewohnern 
der Residenz dieses frohe Ereigniß an. Um . i l 
Uhr fanden sich die hohe Geistlichkeit, die Hof? 
Dignitartenz die hier anwesende Generalität ic. 
im Kaiserl. Winter-Palais ein. Nachdem dle 
hohe Braut, die an diesem Tage eine Krone 
auf hem Haupte und einen mit Hermelin besetz! 
ten rochen SammettÄ)!ant«l trug, aus ihren In-
nern Gemächern hervorgetreten war, begaben sich 
Zhre Majestät die Kaiserin Maria mit sämmt! 
lichen Großfürsten und Großfürstinnen Seil 
ner Majestät dem Kaiser. Von dort verfügten 
sich die Averhöchsten Herrschaften in die Hof» 
-Capelle, wo dte Trauung nach dem ÄMuS der 
griechischen Kirche statt hatte. Hierauf erfolgte 
4ln veum und von ber Festung wurden 101 
Kanonenschüsse gelös't» .Nach ÄeendtgiML Her 

Feierlichkeit nahmen Zhre Majestäten die Kai l 
serinnen die Glückwünsche an und begaben sich 
dann wieder tn di« Gemächer Seiner Majestät 
des Kaisers. Mittags war Diner im Marmorl 
Saale des Winter-Palais, dem die Hrei ersten 
NanglClassen (blS zum Generali Lieutenant im 
Mi l l ta i r und Lllm Gcheime-ZMH im Civi l) bell 
wohnten. AbendS war großer La! xare. Drei 
Tage wird mit allen Glocken geläutet und an 
den Abenden dieser Tage die Residenz Prachtvoll 
erleuchtet seyn. 

Collegicur<zth VodiSko, Rath nnsrer Gel 
sandlschafl zu Stockholm, ist zum Kammerherrn 
ernannt, und dem Äl^lor der dorpattschen Unix 
verfttät, Staalsrath Ewers, der Wla^imir-Orden 
dritter Klasse, dem Königl. sächsischen Leibärzte 
Erdmann aber derselbe Orden vierter -Claffe hr, 
theilt worden. 

London, den 21. Februar. 

Der Courier beginnt seine politischen Machl 
richten hmre mir einem Artikel: K i t H 



A l g e i r überschrieben, der folgendermaäßen lau! 
ter: „Diesen Abend wird in der London Gas 
zelte eine Deklaration erscheinen, laur welcher, 
wegen der Weigerung des D^y's für eine Belli? 
diguna der Flagge des brittischen CansulS und 
der an den Tag gelegten Absicht, für die Folge 
den Traktat nicht mehr zu halten, wodurch 
er sich anheischig gemacht, keinen Christen, er 
gehöre zu welcher Nation er wolle, zum ,Skla-
ven zu machen, Feindseligkeiten gegen Algier be-
gonnen haben. Diese Nachricht ist Lloyd's Agen-
ten mitg-theilr worden, mit dein Hinzufügen, 
daß die Admiralität die erforderlichen Schisse 
zum Schutz der Kauffahrer im Mittelländischen 
Meere stellen werde. Die Regierung hol die 
Nachricht von diesem Ereignisse mir dem Schisse 
Cameleon, Capitain Bunon, erhalten, das. so 
eben in Falmoutl) eingetroffen ist. Dieses Schiff 
ist mit der Nayade, Capitain Spencer, nach 
Algier gesegelt, um einige Erklärungen zu for-
dern, und da man diese verweigert, legten sich 7 
beide unter die Batterien und ficngen an, auf 
eine algierische Korvette zn feuern, an deren 
Bord sich einiqe spanische Gefangene befanden, 
die in die Sklaverei abgeführt werden soÜten. 
Letzteres w«r ein Bruch deS zwischen England 
und AUuer abgeschlossenen Traktats, in welcher 
die Abschaffung der Christen Sklaverei) st-pu-
l i r t ist. Die Korvette mit dcm Capitain, der 
Mannschaft und den am Bord befindlichen 17 
fpanüchin Gefangenen wurde genommen." 

Dle neuesten Nachrichten auS Mexiko reit 
chen>bl6 zum 4ten December und die von Vera-
Cruz bis zum 2,sten desselben Monats., Es war 
dazumal in Mexiko Alles ruhig. Der Congreß 
setzte seine Arbeiten fort; Vertrauen und Han-
del unter den Provinzen nahmen zu; die spani-
sche Flotte war wieder abgesegelt, wie man glaubte 
aus Mangel an Lebensmitteln, und daS Fort 
S t . Ullas, daS nicht weniger als i?oo Vomben 
und I2VO0 vierundzwanzigpfündige Kugeln nach 
Vera-Cruz abgefeuert, hatte sein Feuer einge-
stelll. Die mexikanische Negierung hat einen 
Commlssair nach den Vereinigten Staaten ge-
schickt, um Schiffe anzukaufen. Die englische 
Fregatte ThetiS war mit den nach Mexiko be-
stimmten Consuln Harvey, O'Gorman und Ward 
in Sakrificio angekommen. 

Paris, den 24. Februar. 
Der heutige Etyile enthält einen raifonnit 

NNdtN Artikel darüber, daß sich England ge: 

zwungen sehe, abermals ein< Expedition gegen 
den Dey von Algier zn unternehmen. Er meint, 
dies sey eine Bestätigung des alten Sprichworts: 
daß halbe Maaßregeln zu nichts taugten, und 
erinnert an das Unternehmen des Lords Exmouth 
im Zahre i8r6, das weiter kein Resultat hatte, 
als daß der Admiral einen neuen Traktat nach 
Hause brachte, worin der Dey versprach, keine 
Christen mehr zu Sklaven zu machen. Wird 
England, fragt der Etoile, - diese neue Gelegent 
heil, den afrikanischen Räubern die ganze Schwe» 
re des Dreizacks, mit dem 'eS bewaffnet zu seyn 
vorgiebt, fühlen zu lassen, besser benutzen? Die 
Umstände sind vortreflich zur Ausführung eineS 
Gewaltschlages. Tunis hat sich ebenfalls gegen 
die brittische Macht aufgelehnt. England kan» 
also an einem Tage die ganze Küste, den Schrek» 
ken der unglücklichen christlichen Seefahrer, säur 
kern. Aber wird es dies wollen? Wir mögen 
hier nicht an die Behauptung einiger Politiker 
erinnern, daß die großen Machte bei der Erhalt 
tung der Seeräubetei im Mittellandischen Mee» 
re inrerefstrt find, um das Emporkommen deS 
Handels der kleinen zu verhindern. Einen unt 
mittelbaren und entschiedenen Vortheil wird je» 
doch dte englische Expedition auf jeden Fall hak 
ben. Sobald mämlich der Dey von Tunis vo» 
den Rüstungen hörte, die in Malta gegen ihn 
gemacht würden, rief er eiligst seine bei der Flotte 
des Kapudan-Pascha befindlichen Schisse zurück. 
Wird nicht der Dey von Algier eiligst dieselben 
Vorsichts.Maaßregeln ergreifen? Die unmitles» 
bare Folge von dem Rückzüge der Tuneser war, 
die Aufhebung der Seeblokade von Missolunght; 
der Rückzug der algierischen Schiffe, deren noch 
mehr stnd, wird noch beträchtlichere Vorlheiie -
für die Sache der Griechen haben, eine Sache, 
die unmerklich die Sache der gesammten Chri-
stenheit wird." 

Am nsten dieses hat der nord s amerikan« 
sche Consul Hieselbst, Herr Barnet, den auf den 
22sten fallenden CieburtStag Washingtons ge» 
feiert. General Lafayme war gleichfalls zuge, 
gen. Als man nach den Gesundheiten Washing: 
tvns, Herrn Monroe's,' Seiner Majestät deS 
Königs von Frankreich ic. auch die seinige auS» 
brachte, dankte er und erklarte, daß die neuliche, 
so zu rechter Zeit geschehene Erklärung den Ver; 
einigten Staaten einem Herzen, das wie das 
feinige mit allen Gefühlen eines alten Patriot 
ten und amerikanischen Soldaten erfüllt sey, eit 



nen gerechte» Stolz habe erregen müssen. Jetzt 
halte ihn nock) Pflicht und Ehre in Europa und 
er könne daher noch nichts über seine Abreise 
nach Amerika bestimmen; aber eS würde das 
süßeste Glück sür ihn seyn, die User des Landes 
dcr Freiheit wieder zu sehen. Cr selbst trank spät 
ter „auf die amerikanische PoliUk" mil dem 
dem Zusähe: Möge die Offenheit und Festigkeit 
eines Volks, das sich selbst regiert, die jünger» 
Nationen des amerikanischen CoutinentS gegen 
die doppelte Gefahr feindlicher Angrisse und zwei? 
deutiger Freundschaften sichern!" Gleich darauf 
brachte der vord--amerikanische Geschäftsträger 
am französischen Hofe, Herr SHeldon, folgenden 
Toast auS: Die Neue Welt! Sie ist alt ge» 
tlug, um für sich selbst zu sorgen ?c. 

Bei Marseille ist der spanische General Vi l t 
lacampa, den die Spanier zu den Abisbals und 
Ballesteros rechnen, angekommen. Er hält Qua» 
rantaiue und har um Erlaubniß gebeten, in Mar» 
seilZe wohnen zu dürfen. 

D>e Couriere des BanquierhauseS Roth» 
schild, Neymann und FranvUle, sind auf ihrer 
Reise nach Spanien durch Perpignan geeilt. 

Vorgestern Abend sind 6 Wagen, mit 25 
Millionen in Gold? und Silber «Münzen bela« 
ben, bet der hiesigen Bank astgekommen. Bat 
ron von Rothschild hat diesen von Toulouse 
kommenden Schatz in der Bank deponirit. Wir 
haben seiner Zeit gemeldet, daß die Reserve« 
Casse der spanischen Armee zur Verfügung deS 
Hauses Rothschild gestellt worden sey, welche die 
Besoldung der Okkupationsarmee übernommen; 
allein man glaubte nicht, daß sich so viel baar 
Geld darin befände. 

Dasselbe Blatt sagt: Unser madrider Cor» 
respondent scheint ganz Recht gehabt zu haben, 
als er behauptete, daß das von der spanischen 
Regierung angenommene Amnestie.Dekret Frank» 
reichs Genehmigung nicht erhalten hätte, denn 
heute sagt das Journal des DebatS (wie der 
Etoile,) daß das Dekret, was in Abschriften in 
Madrid umlief, durchaus nicht authentisch sey, 
und fügt hinzu, das wahre Amnestie.Dekret wer» 
de unverzüglich erscheinen. Gott gebe! daß es 
Wirklich ein Amnestie »Dekret sey! 

Bayonne, dm 15. Februar. 

Dle französische Polizei übt bei dem Passe 
von Behobie die strengste Wachsamkeit» Der 
Prinz von Anglvna ist nur durchgelassen wor» 

den, well er einen Paß von unserm Bothschaf» 
ter in Madrid, über Grenoble nach I tal ien lau» 
tend, hatte. Dagegen har man den Marquis 
von Florida Blanka nicht durchgelassen, weil sel» 
ne Pässe nicht von den französischen Behörden 
visirl waren. 

Nach einem angeblich hier eingegangenen 
Briefe auS Madrid herrschte daS grundlose Ge» 
rüchc. daß das Amnestie-Dekret am I l ten dieses 
zu Madrid bekannt gemacht worden sey. 

Madrid, den 14. Februar. 
I n unserer Gaceta liest man heute: „ W i r 

sind an die Beleidigungen und Verlaumdungen 
der liberalen französischen und englischen Blatter 
gewöhnt; allein der strafbare Leichtsinn, Mit wel» 
chem ein französisches royalistischeS Blat t belei» 
digende Behauptungen für.den spanischen Cha» 
rakter hat aufnehmen und verbreiten können, 
thut un« leid. Die Bewohner Frankreichs soll» 
ten uns, als Nachbaren und wegen unserS hau» 
figen Verkehrs mil ihnen, besser kennen. Bei 
Miltheilung des Dekrets deS Königs, unserS 
Herren, wodurch die allgemeine Polizei in Spa» 
nien regulirt wird, erlaubt sich daS Echo du 
midi zu sagen: „Dies Dekret beweis't zwei 
Dinge, erstens, daß die Nation in den friedlich» 
sten Zeiten der Monarchie immer Geschmack am 
Slehlen gefunden hat." Wer kann einen Schrift» 
steller ermächtigen, eine so schreckliche Verläum» 
dung gegen eine ganze Nation auszustoßen? 
Sind die Svanier auf einmal Hottentotten ge» 
worden, Wilde, die nichts vom Christenthum 
wissen? Um diese kecken Worte zu rechtfertigen, 
wüßte in Spanien mehr gestohlen werden alS 
anderwärts in Europa, und daS können wir UN» 
möglich einräumen." 

Rom, den i t . Februar. 
Der Gesundheitszustand des PabsteS bessert 

sich täglich. Se. Heiligkeit ertheilen wieder hau» 
fig Audienzen. Das BUdniß des König« von 
England, das dieser Monarch dem Kardinal Eon» 
salvi bestimmt hatte, ist den Tag nach dessen Tos 
de hier angekommen. 

Odessa, ben 4. Februar. 

Der Gesundheitszustand des Reis » Effendi 
hat sich so lehr verschlimmert, daß der Sultan sei» 
nem Leib »Arzte bet seiner Ungnade, das heißt bei 
Verlust seines Kopfes befohlen, ihn dem Tpdt 
zu entreißen. 



Die großen Rüstungen gegen hie Griechen 
lassen einen, sehr nachdrückliche»! FMzug. gegen, 
dieselben vermuchen. 

Semiin^ den i5. Februar» 
Nach Briefen aus Salonichi vom. z i . Ja-

nuar soll Kapitain Diamanti mit zooo Griechen 
zum drittenmal« bei Lassandra g.el.anDer seyn, ĉ?o 
Türken gelöster und groHe Beute gemacht haben,, 
mit der er nach der Küste von. Volo- zurückge-
kehrt iss» " 

. Ẑ u Belgrad hieß> eS^ Absulabut,. SeraSkiec 
her Armee von Thessalien, wäre nach Kon,iantiz 
nopel berufen und der Pascha von Widdin zu seî  
nem Nachfolger ernannt worden. Die unter sei? 
ttem Befehl gekommene Armee soll aber sehr uns 
bsdeutend seyn, denn die Türken haben höchstens 
Z.0OO Mann, in Larissa, um diesen wichtigen 
P M t r zu? vertheidlgen. 

München, den Zr. Februar. 
Se. Majestät'der König Huben zwei Erklä-

rungen, die eine an die Stadlbehörden und die 
Einwohner hresiger Residenz und die andre an. 
fAmmtUche Unterthanen. alier Kreise des Reiches 
erlassen, worin Allerhöchstdieselben ihr besonderes-
Wohlgefallen u.nd ihren Dank für die am ^ü. Fe! 
Kruar> als» am Jahrestage ihrer 2-; - jährigen 
gierung,, sowohl schriftlich, als durch öffentliche 
Veranstaltungen, aller Art an den Tag gelegte An« 
hängttchkeit. zu- erkennen geben, und sämmrliche 
Unterthanen chrer fortwährenden Gnade versichen. 
Se. Majestät erklaren, daß^ wenn Allerhöchstste 
miü Gottes Hülfe den Staat durch 25 Jahre einer 
thaten.- nnd gefahrvollen, Zeit glücklich hindurch 
geleitet haben^ «6 die unerschütterliche Gesinnung 

'ihres Volkes was, auf, welche sie. dabei vertraut 
hätten,, un^durchdie sie mit, gleichem Vertrauen 
unterstützt worden waren.. Am. Ende bittet, der 
König .den. Alltnächtigendaß er seine Vemühun-
gen zum Wohle dieses Voltes, dessen Liebe sein 
Glück und lein, Stolz sey , fortan'segnen und waS 
Er an Jahren? ihm noch beschieden haben möchte,, 
n i d solchen Ereignissen erfüllen möge,, durch die 
Ce^, Majestät in des Volkes dankbarem. Andenken» 
fortzuleben hoffen, könnten.. 

Am igten d.. hatten mehrere Abgeordnete der 
h.ke.ffgen Residenzstadt, die Ehrs„ zum Andenken. 

gegenwärtige freudenvolle Jubelfest Sr.. 
Majestät dem: Äöniqe einen« goldenen Pokal und' 
Jyre^Majeftäd dev Königin: ein stlberneS Tablcau/ 
d»S; BUdntß! Sr» Maj«stä^ des Königs iw getrie--
«Utk Arvctll darstellend,̂  zu überreichen»- Den 

Pokal ist mit 4 Figuvenr die Liebe, die Kraft, 
die Weisheit, und dte Gerechtigkeit, geziert. Auf 
dem Deckel steht eine E.oneordia> und unter obi? 
gen Figuren die Inschrift: „Of t erquickt auS die; 
fem Pokal den besten König der beste Wein." 

Se» Majestät' haben unterm roten d. Lte 
Gründung einer jährlichen Unterstützung von zo 
Kindern von. Mitgliedern, des Verdienst-Ordens 
befohlen^ 

Verlin,, den 2 5. Februar. 
Am aasten d. hatte hier das feierliche Lekt 

chenbegangniß des Generals der Infanterie, Gral 
fen Tauenzien v» Wittenberg statd- Se. Maje; 
stät der König, hatten am Tage nach dem Ableben, 
des Wohlseligen zur Parole „Wittenberg" geger 
ben, und mn die langjährigen und guten Dienste 
des Verstorbenen zu ehren,, eine dreitägige Trauer 
der Armee angeordnet, ferner auch befohlen , daß 
der Leiche bei dem Begräbniß die einem Felömar» 
schall zustehenden Honneurs erwiesen werden soll? 
ten. Ihre Königl. Hoheiten der Kronprinz,, die 
Königl. Prinzen, der Herzog von Cnmberland,. 
der ErbgroHherzog von Mecklenburgs Schwerin,, 
die Generalität, dte Staatsminister, daS diplo» 
matische KorpS ic.. folgten in dem Leichenzuge^ 
Der. Leidlragsnden waren sechs,, von denen der" 
erster?,, der Sohn'des Verstorbenen,. Major Graf 
Tauenzien von Wittenberg, zwischen Ihren Kot 
nigl. Hoheiten dem Kronprinzen, und dem Herzoge, 
von Lumberland gieng» 

Madrid,, den 19» Fe b mar.. 

Se., Majestät haben-Don Firmin de Balm«»' 
seda (ersten Agenten der madrider Regentschaft)^ 
zur Belohnung seiner Treue und Ergebenheit, zum 
Intendanten der kanarischen Inseln ernannt» 

Der Marquis v. Almenara soll das Ananzt 
Ministerium abgelehnt haben. 

Am igten, wurde die Fahne der Reiter? Eska-
dron und des zweiten Bataillons der hiesigen 
Königl. Freiwilligen in der Kirche Unsrer lieben 
Frauen von Atocha geweiht, wobei Se., Majestät 
dev König mit seinen erlauchten Brüdern., nebst, 
den Grafen Bourmont nn5 dem ganzen französti 
schen Generalstaaße!,c. zugegen war. 

GeneralBessieveS hat bei Niedcrlegung seineS-
Komman^o's eine Proklamation erlassen, worin 
er, seinen Truppen ankündigt,, daß sie nun, wie-
eS i n Friedenszeiten geschehen müsse, unter die.-
Befehle der General-Kapimine der Provinzen gel; 
stellt. müedm> und gewiß. HM von̂  d^GtrechUgi-



tele des Monarchen den Lohkt für ihre edtm 
Dienste zu. erwarten halten. 

Barcellona^ den 15. Februar« 
Man ist hier sehr besorgt wegen des algieri? 

schen Geschtvaders, das sich bereits mehrerer spa; 
Nischen Fahrzeuge bemächtigt haben soll. Hoffentl 
lich wird sich Frankreich unsrer annehme»?. 

Baron Eroies hat.vorgestern eirn Proklamal 
lion an die Bewohner unsrer Stadr erlassen, wor? 
in er erklärt, daß „Ordnung und Eintracht sein-
Wunsch und sein Ziel wären." 

Der h '̂stge russische Consul, Hr^ Gasse, hat 
von dem russischen V,ce » Consul in Carthngena 
ein Schreiben vom ?ten d» erhalten < dem zufolge 
eine englische Brigantine die Nachricht dorthin 
gebracht hat, daß die Algierer ben Engländern 
am z i . Januar den Krieg erklärt hätten und das 
algierische G-eschwader sich in den Gewässern volr 
Majorka aufhielte. Diese Brigantine segelte nach 
Gibraltar, um alles dies anzuzeigen» Auch ist 
in- Carthagena die officielle Anzeige gemacht wor? 
den^ daß eine-Fdluke zwei Stunden von der Küste 
von Bentdorm eine, dem Anscheine nach alge-
rische Fregatte gesehen hatte, die sich der Mann» 
schast einer andern Fregatte bemächtigte». 

Paris,, den 24. Februar. 
Dem Etoile zufolge, wird der Fürst Cölloredo 

nächstens um eine baiersche Prinzessin, für den 
österreichischen Erzherzog Franz Carl anhalten. 

Der Courier meldet» daß von Seiten des 
Hauses Rothschild statt 25 Mill ionen, wie daS 
Journal des Dvbats gemeldet halte^ nur 4 Mil l.. 
900,voo Fr. bei der Bank angekommen wären^ 
und beschuldigt jenes, ^6 habe nur den KourS in 
die Höhe treiben wollen. 

Man zeigt jetzt hier die vergoldete antike bron» 
zene Statue, die in Lillebcmne (dem alten Julin. 
Bona), gefunden worden» 

Brüssel,, den 27. Februar» 
Nach Berichten aus Amsterdam »st das Schiff: 

Die Frau Deborah,. Kapitain Rooif,. von Hanii 
bürg nach Antwerpen bestimmt, am rnen d» auf 
dem Weser-Wadden gestrandet uni» das gesammte 
Schiffsvolk Nebst, beu Galtin des, KapitclinS, um; 
gekommen.. 

Das Oraclemeldet ur eimm. Briefe aus Cadix, 
baß die Englander,, nicht zufrieden,, dem Mönche 
Nebot mehrns tausend Flinten geliefert zu haben,, 
noch fortwährend Waffen- an. den- spanischen- Kü, 

J e n ausschifften.. 

London, den 24. Februar» 
Die London Gazetta vom Sonnabend Abend« 

hat wirklich, wie der Courier angekündigt hatte, 
die auSgebrochenen Feindseligkeiten, zwischen der 
englischen und algierilcheir Marine gemeldet. 

Laut heute eingetroffenen Briefe» von Ei? 
braltar und.Äticanre sind, der Aussage eines 
schwedischen Schiffs zufolge, das' am 14. Januar 
von Algier abgesegelt ist, 4 Tage vorher z Fre-
galten, b Brigg und l. Korvette ausgelaufen, um 
auf spanische Schiffe Jagd zu machen» Ein 
Schiff von Gibraltar hat dieses Geschwader im 
Hafen von Oran gesehen, wohin eines wegen deS 
Sturms, den es auf der Höhe von Catix auSge? 
halten, feine Zuflucht genommen» Die Algierer 
hatten' 5 spanische Fahrzeuge gekommen,- die vow 
tzjallizien nach Catalomen segeln wollten^ 

Aus Griechenland sind ersrenliche Nachrichten^ 
eingegangen. Hr. Leicester Stanhope hat ein Att 
tillerie-KorpS dort gkbiliet, das mehr als l)ink 
reichend seyn wird,, um die Festeir, die sich noch 
iir den Händen der Tüvken befinden, zur Neberr 
gäbe zu bringen. Lord Byron ist sehr angesehen» 
Die Primaten von Missolunghi haben ihn zum 
Mitglied ihres Raths erivählt und er hat einS 
feiner Güter verkauft, um Geld zur Deckung für 
die nächsten Bedürfnisse herbei zu schassen, biS die 
Anleihe in London zu Stande seyn wird. . 

. Der König hat den Missionair Smith begnat 
digtz^doch darf er sich aus keiner der engljsch,west5 
indischen Kolonien mehr vlicken lassen. 

M i t dev neuen griechischen Anleihen vyw 
800,Ovo Pf . S t . ist ein Tilgungsfond von Zoos-
Pf . S t . verbunden. 

Stockholm, den 24. Februar» . 
I m vorigen Jahr betrug dev Stempel auf' 

die von 127- schwedischen Fabriken gelieferten 
Maaren eine Summe von i> Mill., 552,5.5 z Nlh l r . 
schwed.. Bco. 

Dem Vernehmen nach hat der Köntgl. groß! 
brittannische Gesandte, S i r B . Bloomfield, nach 
Empfang eines KonrierS,. den andern hjessgen 
Gesandten mündlich die Miltheilung gemacht,, 
daß England,, im Fall Spanien mit eignvn Mit» 
telir die Wiedereroberung seine amerikanischen 
Staaten versuchen sollte, ruhiger Zuschauer bsei? 
ben, aber wenn eS diesen Versuch mil fremder 
Hülfe und Unterstützung machte, die neuen Rex. 
gjerungen anzuerkennen sich beeilen würde» 

Berlin>. den 28. Februar. 
Nachdem nun- auch preußischer Seit» die 



Ratifikation und Bekanntmachung der Weser-
SchiffahrtS-Akte erfolgt «st, sind die dabei üb!« 
chen tiplomatifchen Verleihungen erfolgt. Sämmts 
liche Bevollmächtigte haben den rothen Adlern 
Orden zier Classe erhallen. 

S o b e k ö m m t Ni a n d i e I c a s e z u r D r i l l e . 
I n N—n befand sich ein, durch Herz unv Kopf 

gleich achlungswercher, alter Mann im Dallsaale. 

Sein schwaches Auge bedurfte der Hülfe des Glases, 
und er bediente sich daher einer unscheinbaren Lorgh» 
nette. Eni blutjunger Witzjäger sah ihn durch den 
Ning des HauSichlüsfelö cin. Oer Alte trat svgleich 
höflich auf ihn zu, und sprach, indem er ihm die 
eigne Lorghnelte hinhielt: I h r Glas scheint sehk 
ungeschliffen; ich mache mir ei» Vergnügen daraus, 
Ihnen das meinjge zum fernern Gebrauch zu über, 
reichen. 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universttäts, Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iL? dcr allerhöchst bestätigten 
Statute» dieser Universität und Z. 41 dcr Vorschriften 
für dic Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden dcr Philosophie, Alexander v. Krüdcncr, 
Joh. Gotth. Christian Ccdcrgrcn, Carl Jakob Boch-
mann, Fried. Georg Alexander v. Grünewaldr und Fr. 
Mickwitz; den Studierenden der Theologie, Johann 
Christian Irbe: und dic Studierenden der Medicin, 
Reinhold Gottlicb Boncken, Carl Gustav Kriech, und 
August Lurchen, auS der Zeit ibreS yicrseynS auS ir» 
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
Hier Wochen !> cisto >̂rsr!i'lu»i bei diesem 
Kaiser!. Univcrsitäts «Gerichte zu melden. Dorpat, 
dt« 20. Februar >82/,. 2 

Zm Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univcr-
sitäts - Gerichts-

Gustav Eircrs, d. Z.. Rector. -
Witte, Notarius. 

Auf Befehl Sr. Kaisers. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen ie., bringen Bürgermeister und 
Rath dcr Kaiserl Stadt Dorpat zur allgemeinen 
Wissenschaft, welchergestalt der Herr Ma»or und Rit, 
ter Nikolai Iwanow Truchin von der vrrwittweten 
Frau Rarböherrin Marie Louise Brock, geb. Voigt, 
in karatorischem Rechts-Beistand das allbier im drir-
ten Sradttheil sub Nr. ^8 und ̂ 9 auf Armen-Grund 
beleaene hölzerne Wohnhaus sammr Appertinentien, 
für Zsoo Rbl, B - A , mittrlst eineS unter ihnen am 
8. Oktober v. abgeschlossenen und d̂ n 9. Januar 
d. I . bofgericktlich korroborirren .ilaufkontraktö erstan-
den, und dieserbalb zu seiner Sicherung um Erlaß ei-
nes Proklams angesucht und solchen mittelst heuriger 
Resolution bewilligt erhalten. I n Folge dessen wer-
den alle diejenigen, welche an das obbczeichncte Wohn-
haus sammt Appcrtinenticn rechtsgültige Ansprüche, 
oder wider den bercgtcn Kaufkonrrakr zu Recht beste-
hende Einwendungen machen zu können vermeinen soll--

^ngrwiesen, sich damit binnen einem Zabre und 
sechs «Lochen a llsir, liuju« pro« Ismsiii, al̂ o spätestens 
dtt ium 6. April 5S25, bei Einem Edlen Ralhe dieser 

Stadr mittelst zwiefacher Eingaben, und unter An-
schluß gehöriger Belege, zu melden, indem nach Ab-
lauf sothaner xerenitorischer Frist niemand weiter da-
mit zugelassen, sondern sofort auf Präklusion erkannt 
und das aUbier im dritten Sradtrhcil sub Nr. Hz unv 
>̂9 auf Armen-Grund belegene Wobnhaus sammr Av-
pertineniien, mit Vorbehalt der Grundherrn-Rechte 
und sonstiger Gerechtem« der Stadt, dem Herrn Ma-
jor und Ritter Nikolai Iwanow Truchin odne Weite--
res als sein Eigenthum aufgetragen werden wird. V . 
R.W. Gegeben Doxpar-RalhhauS, am Lasten Fe-
bruar ' 3 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Dröcker, Oder-Eecr. 

Da auf dem Stadtgute Saddoküll eine neue Was-
sermühle erbaut werden soll, so fordert Ein Edl. Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpat diejenigen) die diesen Bau 
ubernehmen wollen, deSmittelst auf, ihre desfallstgen 
Forderungen am t7tcn, Lasten und ,1. Mar», und 
an dem alö Perctorg angesetzten 2- Avul d. A. , Vor-
mittags zwischen t l und is lllzr, im RatbSsaal zu ver-
lautba^n, und wegen dcS Zuschlages abzuwarten, 
was VM Seiten ES. Edl. RatheS weiter ergehen wird, 
wvnächst derselbe noch andurch bekannt macht, daß der 
dcm Vau der rzu Wassermühle zum Grunde »u legende 
Plan nebst Bau-Anschlägen täglich, mit Ausnahme 
der Sonn und Festtage, Vormittags, in'dcr RathS-
Kanzele« ui inftteiren ist. Dorpat.RathhauS, gm 
Li). Februar iS2ä. , 

Üm Namen und von wegen ES. Edl- RatbeS 
der Kaiserl. Stadt dorpat 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Demnach bei tem Oberdirektorio der Livl. Kredit-
Societät der Herr Georg von Stackelberg, auf dessen 
im Pernauschen Kreise und Hallistfchen Kirchsoiele be-
legenes Gut Abbia, um Erhebung deS bereits darauf 
erhaltenni Pfandbriefs-Darlehn« nachgesucht Hat; f» 
wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, da-
mit binnen z Monaten a Daro, als so lange die nach-
gesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt vttrvtn könmn, 



die resp. Gläubiger sich wegen etwaniger nickt ingros, 
lirter Schulden zu sickern Gelegenheit erhalten. Zu 
Riga, den 2l. Februar iL2ä. ? 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdlrekrorinm: 

C. v. Transehe, Oberdirektor. 
Stovern, Secr. 

. Ei» Edler Rath der Kaiserl. Stadl Dorpat bringt 
hiermit zur. allgemeinen Wissenschaft/ daß Ee. Er-
laucht der Herr General-Gouverneur v?n l iv - , Ebst', 
Kurland und Pleskow :e., Marquis Paulueci, nach 
der von Einer Erl. Kaiserl Livl. Gouvernements-Re-
gierung dem Natt) unter dem 28. Hanuar d. ^«r. 

gemachten Eröffnung zur Förderung deS Anbaues 
in den Städten die Anordnung getroffen, daß 

») alle diejenigen, welche auf einem wnftu, Play 
cin Gebäude vvn Stein auffuhren, sechs Jabre, 
und diejenigen, welche ein G:däude von Holz 
aufführen, vier Jahre, 

b) dieienigen aber, welche auf einem von einem 
Wohngedäude eingenommen gewesenen P!av, 
sey es von E^tein oder L?olz, e,n Halis von 
Grund auS auffuhren, drei Zahre^ von aller 
Einquartirung befreit scvu sollen, 

alS welches dcr Aar!) zur -̂ achachrung und zur Auf-
munterung der Hieligen Einwohner, sich aUhier anzu-
bauen/ andnrch bekannt machen seilen. Dorpat-

> Räthhauö, am 28. Februar i«24. 2 
I m Namen und von wegen Es. Edl. RtUheS 

der Kaiserl. Stadt dorpat: 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

Bröckcr, Ober-Scer. 
" Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, deS Celbswcrr-

schers aller Rcuven n., bringen Bürgermeister nnd Rath 
der Kaiserl. Sradr Dorpat andurch zur allgemeinen 
Wissenschaft, wie dcr Udvernsche Post > Commistaire 
Georg Wilhelm Raphvph mittelst eines zwischen dem 
hiesigen Kaufmann und Aellenen Georg Fiiebrich 
Richter, als Pfandgebern und eventuellen Verlaufet», 
pnd dem hiesigen Kaufmann Hrn. Peter Martin Thun, 
klS Pfandnehmern und eventuellen Käufern, u-lter 
dem i^ren Äeeember 182; abgeschlossenen und von 
letzterem ihm unterm so. December v. I . cedirren, 
ll»d am Zanuar d. I . bofgerichtlich korrvborirlen 
Pfand-Cesnvnö-Kontrakts, den Kanddesttz des all-
hier im Sten Stadttheil sub Nr . w auf Erbgrund bc« 
legenen hölzernen Wohnhauses samnu Nebengedauden, 
^rbplatz und andern Appertinent<en fl?r 2ovvtt Ndl. 
V. 'A. erstanden und zu seiner Sicherheit um Enaß 
eines Proklams angesucht und solchen mittels! heutiger 
Resolution nachgegeben erhalten. I n Folge dessen 
werden alle diejenige,5, welche an benanntes Haus 
nebst Appertinenrien und Erdgrund irgend rechtliche 
Ansprüche, oder widtr den vorerwähnten Pfand «Cef« 
stonß - Kontrakt zu bestehende Einwendungen 
machen zu tonnen vermeinen sollten, hiemittelst auf-
gefordert, uch mtt diesen binnen einem Jahr und 
sechs Wochen a clat» ltujuz proclamsNs, also späte» 
siens hiS zum ZI- Marz ,82Z, bei Em. Edlen Rath 
dieser Stat t mittelst zwiefacher Eingaben und unter 
Anschuß gehöriger Belege, zu melden, widrigenfalls 

nach Ablauf sstSancr pcremtsrischer Frist keiner weiter 
damit zugelassen, sondern »eder für pr.lttudirt erachtet 
und der Pfandbentz deS allhicr im 2ten Stadttheil sub 
Nr. w belegenen Wohnhauses sanimr Appertinentlen 
dem Uddernschen Post'Commissaire Georg Wilhelm 
Raphoxh nach Inhalt dcS Kontrakts bis zum i . Fe» 
bruar 1 8 ^ , mir Vorbehalt der der Stadt zustehenden 
Gerechtsame, ohne 'Weiteres zugeschrieben werden 
wird. V. N. W- Gegeben Dorpat. Rachhaus, am 
18. Februar 1L24. 5 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
th es dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Vrocker, Ober, Seck. 

Wir tandrichter und Assessoren des Kaiserl. Land-
gerichts Dörptschen Kreises fügen deSmittclK zu wissen, 
wekchergestalt dcr Gouvernements, Sekretair Otto 
Friedrich Kircheisen inilMcientisu, Konsum hieselbst 
angezeigt und um die Verleihung deS i>cnejici> cessio» 
ni! nachgesucht. Wenn nun diesem Petita -
dictseits deferiret und auf Eröffnung des (^onturzu, 
,1-eiilwrnm erkannt worden; so werden mittelst dieses 
öffentlich ausgesetzten Proklams alle diejenigen, so an 
gedachten Gouvernements-Eekretaire Otto Friedrich 
R-rcheiseN Anforderungen zu haben vermeinen, auf-
gefordert,^ stch mit ihren ox cjuocmxzue copue vel 
mW herrührenden Kordseungen in der peremtorischen 
Fnst von sechs Monaten a Aato, das ist blS zum ig. 
Avgwt dieses I82^üen Jabreö und längstens in denen 
darauf folgenden von 8 zu 8 Tagen abzuwartenden 
dreien Akklamationen, bei diesem Kaiserl. Landgerichte 
durch Beibringung ihrer tunägm^uwrum crechn zu 
melden, nur der ausdrücklichen Verwarnung,' daß die-
jenigen, so diese Frist versäumen, fernerhin mit ihren 
Forderungen nicht gehöret .noch zugelassen, sonder» 
ganzlich abgewiesen und präkludirr werden sollen. 
Dlezer.igen aber, welche dem Gouvernements»Sekre-
tair Otto Friedrich Kircheisen Zahlung zu leisten oder 
Effekten abzuliefern haben sollten, h,l)en Elches bei 
gesetzlicher Ĥ ön anzugeben. Ais wornach em jeder 
stch zu achten, vor Schaden uvd Nachtheil aiier zu 

^ hüten bat. Sixnswm im Kaiserl. Landgerichte zu 
Dorpat, am 18. Februar 1824- 1 

Zm Namen und von' wegen deS Kaiserl. Land-
gerichts dörptschen Kreises: 

C. v. Brasch, Landrichter. 
Archivar Gerlch.. 

tung nachfolgende Personen, die ibre Pensionen ul: 
Laufe von mehreren Jahren nicht empfangen haben, 
alS: der Sekondlieutenant vom Jakutekischen Jnfan« 
lerie» Regiment Huhn, — der Gemeine vom Pernau-
schen Infanterie-Regimente Jahn Han;ow, — die 
Kinder des Generallieucenants E<»en 2 » — die-Witt». 
we des UnterofficierS vom ehemaligen Rigaischcn 2teN 
Bataillon Posnaksw, Namens Fedossa ^wanowna, — 
dic Wittwe des LafettmeisterS vom Rigaischcn hitadell. 
Artillerie»Kommando Iwan Orlow, Namens Maria 
Petrowna, - dcr Gemeine vom Lösten Jäger. Regt-



«ient Pawel Morosow, — biellntcrossiciere, vomVe-
lostockschcn Infanterie-Regiment Iwan Balschew, und 
vom Kurlandischen Dragoner-Regiment Alexey Vo-
ström, — die Wittwe des Gemeinen vom Mobilem-
schen inncrn Garnison-Bataillon Hwanow, NamenS 
Awdotja ^emenowna, — die Mittlre dcS StabSkavî  
t.aiuL PrschnvalmSky, Namens Anna Iwanowa, und 
der Steuermann von der iLten Klaise Nubakow, deS-
itlittelst aufgefordert, im Lause eines Lahres und Mar 
fpaeeftens vis zum jZ Zuni 1>Ä bei Einem Erl. 
Kaiserl. Liol Kameraldofe um Auszahlung ihres Pen« 
Üons-Belrags zu melden, widrigenfalls dieselben. 
«o . ans den Rechnungen exklukirr und zu Lei-
hen weirern ?lnjprüchen gelassen werden sollen. Dor-
M t Kaiser/ch Polizei Verwaltung, am 29. Juni 1823. 

Polizeimeister., Oberst/, v. Gessinscly. 
Sekretair PH. Wilde. 

( Ä ! l l Genehmigung der Äa i sc i l . Pol ize i -
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanutmachuttgen. 

c/a/s c/e/! a/s 
//e/' e / /. 

^ e s i' , ?',n c / ^ 
TNl'it ^ k o n n e m e r i t su» 

5ponc1u / ) /« 
Ü ?////' r',N 

/ ) / s / ) / , c/e/' 

Die Verwaltung des Hülfe-« Vereins steht stch 
durch ein am t Mär; Nr. 282 eingegangenes Komm«-
nikat der Kaiserl. Stadt»Polizei »Verwaltung veran-
laßt, ibrer Aufforderung an die Mitglieder dieses 
Vereins in Betreff der Almosen-Anweijungen noch fol, 
gendeS blnnuuft'igen: Da die Ausrottung des verderb, 
lichcn MiizbrauchS der Bettelei tn hiesiger Stadl ciiur 
der wesentlichen Zwecke dieses Vereins ist, weshalb 
derselbe auch <ine nach den Statuten dcr Gesellschaft 
geordnete Armenpflege durch die Beiträge und ver-
dienstvolle persönliche Mübwalrung der Mitglieder zu 
Stande gebracht hat; so ist <eS um so mehr die Pflicht 
aller Tbeilnehmrr an diesem gemeinm'ch'qen Werke, 
auf dic Beobachtung der obrigkeitlichen Anordnungen 
in dieser Hinsicht zu halten und solche ihrerseits zu 
unterstützen. Dies wird mir sichern, Erfolg geschehen, 
wenn die Mitglieder den stch einschleichenden Bettlern 
HetS.imr die bekannten gcdruckrenAlmosen-Anweisun-
gen reichen, oder falls jene, wie cS bisweilen geschieht, 
5 . 5 ^"Weisungen nicht entgegen nehmen, entweder 
solche Bettlcr sogleich der Polizei überliefern, vber 
von» ihren Namen schriftlich derselben anzeigen, da-
mu lie aufgesucht und aus d̂er Stadt gebracht werden 
^ a îf ausdrückliches Verlangen 
Her Kaisen. Stadr-Kvlize,,Verwaltung hj, ^Direktion 

den Mitgliedern des Vereins in -Erinnerung brlngm, 
dag nach dem Patent der Kaiserl Livl. GouveniementS« 
Negierung vom 28. Mär; löt« der -einer Hon von w 
Rl'ltt. S. Mze- veboten ist, den Haus, und Straßen-
Bettlern Almosen zu reichen- Die Polizei wird um 
so strenger auf dieses Verbot Halten, i»ls demselben 
nunmehr an hiesigem Orterine Anstalt zurScike siebt, 
die durch ÄrbettS - Versorgung und Unterstützungen 
aller Art der unv erschuld rirn N^rb der Dürftigen ad« 
zuhelfen fortwährend beschäftiget ist Dorpat, des 

März 532 .̂ . L 
Ate Verwaltung >̂es /zulfe-Vereins. 

Immob i l , das zn verkaufen. 
Ein großer Erbvlatz, an einer der lebhaftesten nnl» 

vorzüglichsten Straßen L^orpatS, ist käuflich zu haben, 
Dic ZeirungS, Expedition giebt nähere Nachweisung 
darüber. L 

Z u verkaufen. 
Auf dem Gute Alt-Kusthof ist Tchwerdthafer-

Saat, zu g25 Kop. das Loof, zu verkaufen. S 
Verschiedene Sachen stnd zum Verkauf im Hause 

des Gold» und Silberarbeicers Härlcin. S 
Auf dem Gute tuhde» GroßHof bei Walck 

stnd hundert Loof sehr gute Saat-Gerste um billigen 
Preis zu verkaufen. Kaufliebhaber Haben sich daselbst 
zu melden. 4 

Z u vermischen. 
Eine MohnUng von 5 gemalten Zimmern, sepa-

rater Küche, Keller, Stall, Alcte, Heuboden und 
WagenbauS ist zu vermiethen und zu erfragen bei der 

Wittwe Väuer^e. L* 
Ein m der Karlowaschen Strafe belegener Obst-

und Gemüse- Garten ist für den nächsten Sommer zu 
vermiethen, MietbliedSttber melden stch bei der Frau 
Wittwe Kämmerling. L 

Eine Wohnung von zwei Zimmern ist Zu vermie-
den bei L 

Fr. Fohannftn, 
im ehemaligem Neumanschen Haufe 

Hinter dem Ralbhause , 

Abreisende. 

Da ich in 8 Tagest von Hier zu reisen gedenke, st 
«rsuche ich alte diejenigen, die eine Forderung an mich 
haben sollten, sich bet dcr Kaiserl. Polizei-Derwaltuna 
zu melden. Dorpat, de/l 27. Februar 182 .̂ 1 

Hobann Otto Schulz 
Schneidergesell. 

Angekommene Fremde. 
Herr Assessor v. Mensenkampff, kommt von TarwaK, 

loglrt dei Hrn. Kaufmanft «bland. 
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Sonntag 

Oer Druck ist erlaub«. 
I m Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskau; 

Staatsrats) und Ritter Gustav Ewers. 

London, den 24. Febr. 
Dle Botschafter von Frankreich, Rußland 

-und den Niederlanden hatten am 2vsten eine Au» 
dienz bei Seiner Majestät zu Windsor und speise» 
ten darauf mit Seiner Majestät.' 

Capitain James Nyder Burton, der die als 
Zlersche Korvette Tripolis in der Bay von A l i 
gier gekapert, ist zum Post-Capitain befördert 
Worden. 

An die Stelle des verstorbenen Herrn Fat 
ue, Parlamentsgliedes für Oxford, ist dessen 
Sohn erwählt worden. 

Der Courier bemerkt, daß zum Beßten der 
Englander, welche mit mehrern Bergwerks l Be? 
sttzern in Mexiko unter der Bedingung, für inu 
mer Theilnehmer an dem Ertrage derselben zu 
seyn, Kontrakte geschlossen, die mexikanische Ret, 
gjerung ein früheres Gesetz aufgehoben habe, dem 
zufolge Fremde nicht Eigenchümer an Be^wer, 
ten werden könnten. 

Der GriechemVereln zu Cambridge hat an 
dle Cowmittte in.London zvo Pfund Sterling 
übersendet» 

Die Bearbeitung der irländischen Kohlm^s 
nen wird seit einiger Zeit sehr lebhaft betrieben. 

Von der Havanna!) wurden im vorigen JahL 
re 8?58Z4-Z" Aroben Eastve und 300206^ Kisten 
Zucker ausgeführt. 

Die MorningsPost wacht den Vorschlag, 
Algier dem MalthesenOrden zu übergeben. 

Commodore S i r E. Owen wird mit drm 
Gloucester von 74 Kanonen aus Westindien und 
der Vice-Admiral S i r G. Moore aus dem Mit? 
telZändischen Meere zurück erwartet. 

England zählt jetzt in 52 Städten 6z vom 
Parlamente privilegirte GaSgesellschaften; 5 der» 
selben ziehen da6 Gas bloS aus Oel. Fast alle 
Aktien haben einen viel Hvhern Werth, als der 
ursprüngliche Betrag des Einschusses. Die 100 
Pfund Sterling Antheil der LeedS z Compagnie 
sind auf zz; Pfund Sterling gestiegen. 

2^ europäische Handelsplätze und 2 süde 
amerikanische (Rio de Janeiro und Bahia> ha? 
ben jetzt einen Coms an der Börse zu Londvn. 

Die CivilWerwaltung von Nen-SüdkWalk 
lis kostet der Regierung jährlich ,5-94 Pfund 



Sterl ing und die der Sierra Leone 225.94 Pfund 
Sterlings 

Zn der am vergangenen Sonnabend zu DtU 
blin statt gefundenen. Versammlung des katholi? 
schen Vereins sprach sich Herr O'Connel über 
alle Maaßen heftig dets Herzog von Uort 
aks« weil er sich, wie bekannt,. im. Partamcnt 
gegen die Emancipation der Katholiken ertlä^t 
hat. „ E m Herzog von Park, sagte er unter an« 
dern> verlor I r land, weil er die Gewissen der 
englischen Nation zk zwingen suchte, und die 
andre kann er verlieren,, wenn er versucht,, dem 
Gewissen, der Jrländer Gewalt anzulhun." 

Dem Hause der Repräsentanten zu Washings 
ton ist ein Gesetz-Entwurf vorgelegt worden, die 
Marine mit 10 neuen Kriegsschaluppen erster 
Classe, von. 20 Kanonen, wenigstens, zu ver-
mehren. 

Cm gewisser Valcarce, vormaliger Adjutant 
Riego'S, befehligt jetzt eine Guerilla von 400 
Mann und-streift in der Gegend von PassagoS. 
Die Franzosen verfolgen ihn^ 

London, den. 27. Februar. 
Auf Lloyds wurde von der Admiralität bes 

kannt gemacht,, daß die erste Convoy nach der 
Straße von Gibraltar und dem Mittelländischen 
Meere am lsten März von Falmouth absegeln 
werde.. Eine zweite Convoy wird 14 Tage spä: 
ter abgehen^ 

Die brittische Seemacht im Mittelländischen 
Meere besteht jetzt auS 2 Linienschiffen von 78 
und So Kanonen,. 5 Fregatten mid 5 KriegsbriggS. 
Das Kriegsschiff Jasper, ist von Portsmouch 
nach Tunis gesegelt.. 

Die Algierer g.eben als Ursache ihres Krieges 
Mit Spanten, dle Verletzung eines Traktats an, 
den sie .mildem Könige Cart III. abAesä)lossen, 
und vermöge dessen Spanien- sich zu. einem jährs 
lichen Tribut verpflichtet hatte, der seit 1808 
nicht bezahlt worden ist.. ES sind jedoch bereits 
vow der spanischen Regierung Befehle gegeben work̂  
den,, die Küste iv Verteidigungszustand zu setzen, 
und eS werden bewaffnete Böte ausgerüster und 
auf: einigem Punkten Kanonen aufgepflanzt. 

Auf Lloyds sind die Assekuranz-Prämien auf 
Schiffe- nach, dem Mittelländischen Meere von 
45 2 60 Sh.. auf 5 bis 6 Guineer gestiegen.. 
Ä)!an ist. allgemein, her Meinung, daß der englil 
sche Handel: sehr, wenig. Verluste haben. wird> 
da dte A l g i e r keine hinlängliche Anzahl kleiner 
Kriegsschiffe besitzen,, dtz- sogleich zun^Dienste ge, 
tzcauchr werden können» 

Privatbriefe aus Cadix melden, daß 2 spat 
Nische Schisse in der Nahe jenes Hafens genonu 
men worden sind;, man wußte aber nicht von 
wem.. 

Die Wollhändler in London haben gestern 
in einer Versammlung beschlossen, eine Borstel» 
King an den Kanzler der Schatzkammer wegen 
der vorhabenden Herabsetzung, des Zolls auf Wolle' 
zu machen. 

Am zten Oktober 182z wurde von ColuniL 
bia und Mexiko eine Offt und DefensivsAllianz 
abgeschlossen. I m i7ten Artikel verpflichten sich 
diese St.aaten gegenseitig und unwiderruflich,, 
keinen Forderungen von Seiten Spaniens Ge? 
hör zu geben, sie mögen in der Fo r̂m von Ent» 
schädigungen, jährlichem Belrrng oder Erhcbuiu 
gen geschehen,, welche diese Negierung wegen des. 
Verlustes ihrer vorigey Hoheit über diese Lander 
machen dürste. Art. 7.. Zur. Abbestellung der 
schreienden Mißbräuche, welche dte Kaper stch auf 
offner See gegen den süd - amerikanischen Handel, 
und gegen Neutrale erlauben^ wird den Prisen» 
gsrichkn beider Länder g genseitig dle Gerichts; 
barkeit über alle ihre Kaper gegeben, im Fall bet 
wiesen werden kann,, daß sie nicht ohne Schwiek 
rigteiten nach einem Hasen ihveS Landes segeln, 
konnten,, oder daß sie sich Ungerechtigkeiten gegm 
Schiffe neutraler Nationen erlaubten» 

Die griechische Committee, unter dem Vor-
sitze des Lords Hamilton, hat öffentlich aygezeigt> 
daß. die einzige wirkliche rechtmäßige Anleihe für 
die Griechen nur unter Autorität der Herren: 
Orlandi und A. Luriottis durch das HanS Loug? 
han Sohn und O'Brien abgeschlossen worden, ist.. 

Rio de Janeiro, den r6. Decemberv 
Vorgestern kam die französische C.orvette Echo> 

unter dem Befehl deS>Fregatten-C,apitainSBourde' 
de la Villehuet von Brest hier an. Dteser Offi; 
cter hat uns den- glücklichen Ausgang des spanl? 
schen Krieges gemeldet,, wovon wir bis jetzt noch 
keine officielle Nachricht hatten. Die Echo wird 
binnen wenigen Tageu von hier nach der Insel! 
Bourbon abgehen. 

Paris, den 28. Februar«. 
Laut einer von unserm Botschafter in Lissas 

bon, Baron Hyde de Neuville, eingesandten offte 
ciellen Note des Marquis von Palmella, hat 
letzterer Seiner Allerglaubigsten Majestät eine' 
Note des Barons von Neuville vorgelegt, tm 
welcher Seine Excellenz das Ersuchen mehrerer; 
französischen Kausieute', die um Erlaubnlß anhielt 
ten, verschiedene? französische in dem- großem ZolK 



Amte Don LissaSon zurückgehaltene Waaren wie-
dev ausführen zu dürfen, unterstützte. Seine 
Majestät der König von Portugal! haben für -
HienUrh erachtet, nicht bloß für alle in der Note 
des BaronS von Neuville erwähnte Maaren, 
sondern auch für die, welche vor dem Lissaboner 
Dekret vom 7ten Zum i z z i daselbst im Depot 
lagen, die Wiederausfuhr zu gestatten. 

Vorgestern ist hier die Wittwe des nur zu 
bekannten Maral gestorben» 

Madrid, den. 16. Februar. 
Man spricht allgemein von .Uiuet'zeichnnng 

deS Okkupation«-- Traktats nnd versichert, daß 
10000 Mann Spanien vier Jahre lang besetzt 
halten sollen, nnd dieses monatlich zwei Millio? 
nen Franken, mithin 96 Millionen für die 4 
Jahre bezahlen soll. 

ES heißt, die realistischen Gemrale Sem-
pers und Chambon hätten Befehl erhalten, sich 
hieher zu verfügen, nm Rechenschaft über die 
von ihnen, mittelst gezwungener Lontributionen 
erpreßten Summen zu geben. 

- Nachrichten aus Amerika zufolge, befindet 
slch die Marine der Insurgenten in einem er-
/bärmlichen Zustande. S ie Haben bloß die Fre-
gatte Puebla und die beiden Corvetten Hymena 
und President«, welche nicht See halten können. 
Eben so ungünstig für sie lauten auch die Nach-
richten über ihre Landmacht. General Lecor be? 
treibt die Belagerung von Montevideo; man hat 
ihm Verstärkungen aus Rio de Janeiro geschickt, 
um denen Widerstand leisten zu können, welche 
die Jndependenten von Buenos - Ayres gegen 
Montevideo marschiren lassen, Lima und Callao 
können keine Unterstützung mehr von den Insur-
genten erhalten und man erwartet tn Cadix mit 
jedem Augenblick die Nachricht von der Ueberga-
be dieser, beiden ZortS. 

Die Gaceta enthält eine Reihe Königl. Det 
trete, wodurch die Steuern so festgesetzt werden, 
nie sie im Jahre 1817 bestanden. 

Dasselbe Blatt enthält auch die Nachricht 
über Eröffnung des englischen Parlaments nnd 
begleitet die Aeußerungen des Lord Liverpool mit 
Bemerkungen, worin es unter andern heißt, „baß 
man vnglands Anerbieten, die Vermittelung 
zwischen Spanten und. seinen Colonim zu über» 
.nehmen, im Jahre 1814. abgelehnt habe, weil 
es Spanien nur. wenig Vortheil Dargeboten 

.Habt» 
Lissabon, den 15, Februar» 

Unsst.Zeitungen sind voll von.Nachrichten 

über die bekannten Vorfälle in Wo be Janeiro 
und äußern sich immer offner über PvrtugallS 
Pläne Hinsichtlich Brasiliens. So heißt eS in 
emec derselben: „Ungeachtet dje Wünsche der 
guten Portugiesen und Brasilianer welche durch 
natürliche Bande nnd eine dreihundertjährige po-
litische Verbindung so eng mil emander verknüpft 
sind,- ncch nicht völlig ihre glorreiche Erfül-
lung erlangt haben^ so zeigt doch der große 
Schritt des erlauchten SvhnS nnserS Monar-
chen, auö dem sich ergiebt,, daß er hinreichende 
Macht hat, die stolze demagogische Faktion in 
der brasilianischen Versammlung niederzuhalten, 
daß »ein Scharfsinn auch die Zügel der ihm an» 
veclrauren Regierung bis zur glücklichen Wiek 
derhcrstellung der Rechte der Legitimität mit-Klugt 
heit zu führen wissen wird." 

Livorno, den 2. Februar. 
Der von der dänischen Regierung zum Con-

sul in Algier ernannte Herr Carstcnsen ist in 
Begleitung seines Sekretairs, Herrn Rudolph 
Bay, nach seinem Bestimmungsort abgegangen. 

DaS englische Admiralsschiff Rochefort von 
'8o Kanonen (Admiral Moore) liegt seit -vorge-
stern auf unsrer Rheede. 'Es kreuzte bisher vor 
Tunis und ist von dem Linienschiff Revenge, 
Vice-Admiral Neale, abgelöset worden. Letztet 
rer, der sich zu Marseille aufhielt, hat die Reise 
von dort nach Mal ta in ^er sehr kurzen Zeit 
von i l Tagen zurückgelegt. Der Rochefort hat 
zu Neapel Quarantaine gehalten und wird mor-
gen seine Rückreise nach Ehland antreten, NM 
dort ^bgetackelt zu werden. 

Par is , den 28. Februar, 
Der Etoile sagt: Einige englische Zeitungen 

behanpten, der londner Hof solle die französische 
Regierung einladen, bei der exemplarischen Zücht 
tigung der Algierer gemeinschaftliche Sache mit 
England zu machcn. Die Freunde der Mensch-
heit, müssen wünschen, daß dieser Plan in Erfüll 
lung gehe. Lord Exmouth bewies'sich zLiS ge-
wiß sehr tapfer bei dem Angriff auf Algier, allein 
t»aS Unternehmen war so unvollständig, daß ganz 
Europa das, was jetzt geschehen ist, voraus 
sagte. Wenn die Franzosen diesmal an dem An-
griff auf dem Zufluchtsort dieser Freibeuter Thei l 
nehmen, so kann man darauf rechnen, tiaß sie 
sich nicht mir lügenhaften Versprechungen begnü, 
gen werden. Der Hasen von Algier ist sehr eng, 
und kann daher, wenn man den Molo in die 
Luft sprengt, und ein oder mehrere mit Steinen 
Hkladene Schiffe i n dem Fahrwasser, versenkt. 



sehe leicht ausgefüllt werben,, wozu mehrere er-
fahrne Seeleute rächen." 

Die Drapeau blane meldet in einem Schrei? 
ben von dev Elbe vom 17. Februar,, daß der eng! 
tische Bothschaster in S t . Petersburg, Hr. Ba-
got, gleich nach Empfang wichtiger Depeschen 
mehrere Konferenzen mil dem Hrn. Grafen N-s-
felroöe gehabt hatte, deren Gegenstand die Äer-
Hältnisse dcr Griechen und dle Beilegung der Miß-
Verständnisse zwischen Rußland und dcr Pforle 
war» Die weitern Instruktionen, welche Lord 
Strangford erhallen,, wurden dem russischen Ka-
binette vorgelegt, und der Lord soll feine vermit-
telnden Bemühungen fortsetzen: Alles Beweise 
des guten Vernehmens,, daS zwischen den Höfen 
von S t . Petersburg und England statt findet. 
Auch fügt die Drapeau hinzu, daß man die Ba-
sen für die Anordnung dev griechischen Angelegen?. 

Seiten, zwar noch nicht kenne, daß sie aber sehr 
billig und annehmbat,' für alle dabei inlsrejfirte 
Parlhcien wären» 

Bevor Baron Eroles seinen Einzug in Bar-
cellona hielt, har er feine Armee aufgelöset, die, 
dem Vernehmen nach, neu organisirt werden seil. 
Geldmangel, den man allgemein spürt, hat vor-
züglich diese Maaßregel notwendig gemacht. 
Nu r den Korporalen und Unlerossicieren ist zu 
bleiben erlaubt. 

Man versichert, daß sich zu Bordeaux eine 
Gesellschaft gebildet har, um die nöthigen Fonds 
zu den Arbeiten herzu schießen , welche die Sicher; 
heil der Schiffahrt auf der Gironde erheischt. 

-Dies wäre das Mi t te l , sagt daS Journal de 
Commerce, die Arbeiten bei der Landzunge von 
Ambeze zu beschleunigen^ und man dürfte also die 
Bewilligung der FonöS erwarten können, welche, 
wie es heißt, versprochen worden , wenn die Wah-
len für die Ministeriellen ausfielen. 

Minden, den 29, Februar. 
Kürzlich wurdein unsrerNähe beim Grand-

graben an der Weser der acht Fuß lange Stoß-
zahn eines UrsElephanren oder Mammuths ge-
funden» Der Prorektor Hoyer, welcher die zum 
Theil wohlerhalrenen Stücke sammelte, hat die 
Beschreibung dieser für die Naturkunde nicht 
unwichtige Reliquie im „Sonntagsblatte" ge-
liefert. 

Vorige Woche tvurös hiev ein erst 19 Jahr 
alteo gefährlicher Brandstifter verhaftet; er hat 
bereits drei Brandstiftungen in Neuenknick, ein 
nen in Glissen, einen im Hannöverfchen und ei-
nen- in Schlüsselbmg. eingestanden« und ist an 

das Königl. Inqnisitorkät nach Herford zur 
strafsng abgeliefert worden. 

Ber l in, den 28. Februar» 
Auf allen König?. Post-Bureau'S sind fetzt 

Briefkasten auSgehäygt, worin zur Zeiterspasniß 
die uicht cbargirteu uud unftankirren Briefe von 
dem Publikum gesteckt werden. Briefe an Sei-
ne Majestät den König, an die Königl. Gene-
ral-A5jutant>en und Geheimenräthe müssen im 
Post-Bureau abgegeben werden uud sollten sich 
Briefe an diese Addressen in, den Kasten befin-
den, so werden sie z Tage am Fenster des Post--
Bureau's ausgestellt, und wenn man ste bis da-
hin uicht geholt, verbrannt. 

Frankfurt» den 17. Februar» 
I n Aachen erwartet man, mit Anfang der 

Badezeit, die Ankunft eines der großen Monart 
chen mit seiner erlauchten Familie 

I n Bündten hat ein unternehmender JrlaNt 
der seit verwichenem Frühjahr in einem der zahl-
reichen Ncbenlhäler des Unter? Engadins am I n n , 
allvermuthlich seit dem Jahre 16,3 verlassene 
Bergwerke wieder aufgenommen. Sein Bemü-
hen ist bis dahin mit dem besten Erfolg gekrönt 
worden, denn das zu Tage beförderte Erz ist so 
gehaltreich, daß eS beinahe 50 pCt. reines Blek 
lieferte 

AuS bei? Schweiz, vom 2v. Februar. > 
I n dem schweizer Dorfe Ober - Entfelden 

wollte man eine Buchdruckerei anlegen. Eine-
Presse, von Zürich abgeschickt, war schon'dafelbsd 
angekommen und sollte sogleich in Wirksamkeit 
geseht werden, was aber durch schnelles Einschrei-
ten der Polizei untersagt und unmöglich gemacht 
wurde., 

Fante, den 5. Februar. 
Lord Byron ist in Missolunghi angekommen. 

Ein griechisches KorpS von zoov W?ann har sich/ 
gegen Prevesa in Marsch gesetzt. AuS England' 
sind Massen in Missolunghi angekommen. Pa l 
tras soll seinem Falle nahe seyn^ 

Vermischte Nachrichten. 

Am i l . Februar wüthete in der Stadt Kut» 
tenberg in Böhmen ein heftiger S tu rm , den ein 
starkes Gewitter begleitete, daS in den Thurm 
der dasigen Dreifaltigkeits-Kirche einschlug und 
ihn in Asche legte» 

Zu Rinkenis, im Herzogthum Schleswig, 
hat am 6. Februar, früh um 8 Uhr, ein schwat 
cheS Erdbeben statt gefunden, welches sein« Richl 



tung von Südwest nach Novdost nahm und dessen 
Getöse fast eine halbe Minute mährte. 

Die Anpflanzungen des Weinstocks in den 
Umgegenden von Odessa haben einen guten Fortt 
gang. Seit 8 Jahren, als so lange man sie erst 
angefangen hat, sind gegen 100,000 'Weinstücke 
gepflanzt, die bereitL wohl gedeihen und gute 
Trauben tragen, was in ber Folge einen ergiebi? 
Weinbau verspricht. 

I n deS Abbe Jolly ^lemorial sur la Revo-
lution 5ra>i«5siso liefet man folgende Zusammen? 
stellung: Vom Jahr? 1789 bis 18^4 erhielt Frank? 
reich 8 Konstitutionen; während dieser Zeit er? 
schienen ungefähr zv,c,oo Gesetze: eS wurden 7 
Milliarden 565 Millionen Assignaten auf die Ven 
fchleuderung von Natioualgürern zu dein Belauf 
von z Milliarden Z25 Millionen Hypothecirt. 
Die Revolution kostete 8 M i l l . 526,476 Men-
schen, 2 M i l l . 266,7:9 zur Zeit des Konvents, 
und 5^ Millionen unter Bonaparte. Von den 
Hauptanstiftern uud Beförderern der Revolution 
sind 600 eines gewaltsamen Todes, auf dem 
Schaffst, durch Mvrd^ oder Selbstenrleibung :c. 
umgekommen. 

I n der Nacht vom ^ t e n auf den ig. Fe? 
bruar sind in Ostrih, in der Königl. sachsischen 
ObertLausitz, 102 Wohnhäuser und iL Scheunen 
ein Raub- der Flammen geworden^ 

E u g e n B e a u h a r n o ö s , 
Herzog von Leuchtenberg, und Fürst zu 

Eichstädt, 
war der Sohn des von Martinique stammenden 
französischen Generals Alexander Beanharnois 
und seiner Gemahlin Tascher de la Pagerie. Er 
ward am z» September 1780 geboren. Nachdem 
sein Vater im J u l i des Jahres 1794 als Opfer 
der Revolution gefallen war, würde er durch die 
zweite Vermählung seiner Mutter mit dem Gel 
neral Bo»aparte in die Schicksale des lehtern 
verflochten^ Er begleitete denselben, als Adju? 
ßant nach Ital ien und Aegypten, stieg, nachdem 
jener die Confulatwürde angenommen, bis zum 
Brigade? General und Kolvnel-General der Jäs 
ger und wurde endlich im Jahre 1805 zum Prin-
zen, Reichserzkanzler und Großossicier der Ehrens 
legion und wenige Monate darauf zum Vicekönig 
von- I ta l ien ^ erhoben- Nach dem preßburger 
Frieden, vermahlte er sich am iz . Januar -806 
mit der durch Anmuth und Seelengüte auSgezeich-
fleten ältesten Prinzessin-Tochrrr S r . Majestät 

des Königs von Baiern, Auguste Amalie. Spä-
ter ward er von Napoleon förmlich adoptjrt, zn 
seinem Nachfolger iy I tal ien erklärt und erhielt 
den Titel eines Prinzen von Venedig. I m Jahre 
1809 befand er sich "an der Spitze der italienischen 
Armee, wurde anfangs mehrmals geschlagen, 
drang aber dann aus Ital ien nach Ungarn vor» 
Nachdem Napoleon das Großherzogthum Frank« 
fnrt gestiftet hatte, wurde Prinz Eugen zum Groß; 
Herzoge desselben ernannt. I m französisch - rufst? 
schen Kriege befand er sich bei der französischen 
Armee und übernahm, nachdem der damalige Köt 
uig von Neapel bci seinem Schwager in Ungnade 
gefallen war, bei Polen das Ober? Kommando. 
Er führte die ihm anvertraute Armee zurück, zog 
sich bif-Magdeburg, nahm am z .Ma i 181z an dem 
blutigen Kampf bei Lützen Theil und stand später, 
von Napoleon.getrennt, in I ta l ien den Genera! 
len Hiller und Betlegarde gegenüber, mit denen 
er im April 1814 einen Waffenstillstand schloß. 
Sei l Wiederherstellung des allgemeinen Friedens 
in Europa und Begründung einer neuen Ordnung 
der Dinge lebte er in Baiern, wurde Herzog von 
Leuchtenverg und Fürst von Eichstädt, bewohnte 
zu München einen prächtigen, von Grund auS 
nm erbaueten Pallaft, bei dessen Ausschmückung 
sich alle Künste wetteifernd die Hand geboten^ 
und wußte lich auch hier die ausgezeichnete Ach» 
tung zu erhalten, welche er früher erworben hatte» 
Schon vor einiger Zeit drohte der Tod seinem Lel 
bkn ein Ende zu machen; allein er blieb den 
Seinen noch eine Zeit lang gegönnt bis sie ihn 
am 21. Februar des Morgens gegen 4 Uhr verlos 
ren. Außer seiner erlauchten Gemahlin beweinen 
seinen Verlust vier Prinzessinnen, Jofephine 
Maximiliane Eugenie (geb. den 14. Mä?z 1807, 
gegenwärtig Kronprinzessin von Schweden und 
Norwegen), Hortensia Eugenie (geb. den 2z. Der 
cember 1808), Amalia Auguste Eugenie (geb. den 
z i . Ju l i 181z) , und Theodoiinde Luise Eugenie 
Auguste (geb. den iz . April 1814), und zwei 
Prinzen, August (geb. den z. December 1810), 
uud Maximilian Joseph Eugen August (geb. den 
den 2. Oktober 1817). 

D a s w e i ß d e r T a u s e n d s t e n icht . 

Zwei Dauern zählten G e l d ) das sie so kbeN ge» 
löset. E iner , der ein Goldstück hatte, fragte Ven 
Andern: W a r m n heißt solch' ein Stück ein Fric» 
drichsd'or? Oaü will ich D i r faaen, versetzte die» 
ser, sie werden in Verl in unterm Friedrichorhore ge» 
schlagen; das weiß 0er Tausendste nicht! 



I n t « l l i g e n ; « N a c h r i c h t « « . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammer der Kaiserl. Universität macht 

Hierdurch bekannt, daß höherer Vorschrift zufolge 
sämmtliche in diesem Jahre erforderliche Reparatur-
Arbeiten an den Unioerlitärs-Gebäuden, bestehend in 
Maurer-, Zimmermanns», Tischler«, Schlösser-, Gla-
ser-, Töpfer- und Maler - Arbeit, letztere laut An-
schlag gegen ZOV0 Andel an Werth. — mittelst öffent-
lichen TorgS dem Mindesiforderyden, unter den beim 
Ausbot bekannt gemachten Bedingungen, übergeben 
werden sollen- ES werden demnach alle diejenigen, 
«eiche diese Reparatur »Arbeiten entweder im Ganzen 
Ader auch theilweise zu übernehmen geneigt und-im 
Stande lind, aufgefordert, sich in den hiezu anbe-
raumten drei Torgen am 22sten, 24sten und Lösten 
und zum Peretorg am 27. März bei dieser Unive^fi-
tatS - Nrntkammrr zu melden und ihre Bote zu ver-
lautbaren, worauf nach Beschaffenheit derselben, Her 
Züsch sag unverzüglich erfolgen wird. Dorpat, ten 
6. März 5824. Z 

^6 msnaatum i 
G. v. ForeStier, Secr. 

Don Einem Kaiserlichen Universttäts-Gerichte zu 
Dorp«! werden, nach S- iL? der allerhöchst bestätigten 
^Statuten dieser Universität und §. 4» der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
studierenden der Philosophie, Alexander v. Krüdener, 
Joh. Gotth. Christian Cedergren, Carl Jakob Koch-
Mlmn, Fried. Georg Alexander v. Grünewaldr und Fr. 
Mickwitz; den Studierenden der.Theologie, Johann 
Christian I rde " und die Studierenden der Mediein, 
Reinhold Gottlieb Böncken, Carl Gustav Kriech, und 
August Lurchen, aus der Zeit ihres HierseynS aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderun« 
gen haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wochen « <^ro s u b p o e n a s ,raeelu5i bei diesem 
Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu melden. Dorpat, 
-den 20. Februar 1K24. ^ 1 

I m Namen des Kaiserlichen dorptschen Univer-
sttäts«Gerichts -

Gustgv Ewers, d. Z. Rcctor. 
Wit te, Notarius. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
anburch zur.allgemeinen Wissenschaft: wie, um durch 
^aS Abnehmen der großen hölzernen Brücke tn dorti-
ger Gegend die.Verbindung und der Verkehr nicht zu 
unterbrechen, es den hiesigen Fischern I l lar und M i -

Mlsohn gestattet worden, alldort ein tteberseher-
toot zu halten» und für die Ueberfahrr 2 Kop. Ku-
pfermünze für dic Person ßch zahlen zu lassen, wobei 
jebsch dieselben verpflichtet worden, das Mil i tair, 
das hiesige Polizei-Personal und die Stadtbeamteten 
«nentaelllich herüberzusetzen. Dorpat-RatHhauS, am 
S. Marz ^82^ 3 

Lm Namen und 4?on wegen ES- Edl. MatheS 
^er Kaiserl. Stadt Dorpat; 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
B M e r , Sbcr-Slcr. 

Auf die Vorstellung Einer löbl. Steuerverwaltung 
vom 7. März d. I . Nr. Z5, macht Ein Edler Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpat zur allgemeinen Nachach, 
iung dekannt, daß nach der am beutigen Tage einge-
gangenen Bestimmung Es. Hochv. Kaiserl. Livl. Käme-
ralhofs 6. ci. ̂  März d. jZ , Nr. iZvz, die sür die erste 
Hälfte des Jahres 182^ bis zum ?S- M-är; d. . I . ein-
jujahlenden Krone »Abgaben von denön allhier bei der 
Stadt Dorpat zur Kopfsteuer Angeschriebenen, je nach-
dem sie verzeichnet smd, nach der hier folgenden Be-
rechnung unausbleiblich erlegt werden müssen, als 
nämllch: von icder Seele 

vom zünftigen Bürger-Oklad5 
an Zuschuß - - 4 Rub. zs Kop. 

Kanal, und Wegebangeldern - — 45 
Kopfsteuer - - 4 ' 
^ Zusammen Z Rub. Lv Kop. 

Lvm simplen Burger-Oklad pr.Seelc: 
«n Zuschuß . ^ ' - 4 Rub. 35 Kop. 

Kanal» und WeZcbaugeld^rn - — iL — 
Kopfsteuer - - ä - > - - -

Zusammen L Rub. so Kop. 
vom Arbeiter-Oklad pr. Seele: 

an Zuschuß t - , - 5 Rub. 48 Kop. 
Kanal-und Wegebaugeldern - — 4ö — 
Kopfsteuer - - 3 — L0 
Getränke-Steuer ^ ^ ^ 

Zusanimen s Rub. 8Z Kop. 
von erbMm HauS- und Dienstleuten vr. Seele? 
an lZuschuß . - -- Rub. L2 Kop. 

Kanal- und Wegebaugeldern - — 45 — 
Kopfsteuer - - 5 — so — 
Getränke-Steuer - 5 — -

- Zusammen ^Rub. 47 Kop. 
Indem Ein Edler Rath sowohl die einzelnen allhier 
zu Abgaben verzeichneten Individuen als auch die hie-
sigen Corporationen, und zwar bei Vermeidung der 
schleunigsten «ckuttven Zwangsmittel? und aller und 
jener Verantwortlichkeit andurch verpflichtet, in der 
vorgedachten Frist unfehlbar ihre resp. Abgaben bei 
Einer löbl. Steuer-Verwaltung zu entrichten, behält 
derselbe dieser wider diejenigen, die Leute tzei sich hal-
ten, welche ihre Steuern nicht im Termin erlegt, allen 
rechtlichen Regreß wegen aller dadurch dcr hiesigen 
Stadtgemeine werdenden Nachtheile und namentlich 
für den Fall, daß sie durch solche Fahrläßiakeit in der 
Ablieferung der Krone-Abgaben zur Kronkasse ln gehö-
riger Zeit behindert werden sollte, ausdrücklich vor, 
weshalb sich denn em jeder bei Zeiten vor Schaden t« 
hüten und deshalb denn auch unausbleiblich diese obrig-
keitliche Anweisung lm Termin »u erfüllen hat. Dor-
ps!« Rathhaus, am 7. März issä» ' s 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. Slatht« 
der Kaiserl. Stadt Dorpat r 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
^ . Bröcker, Ober-Ster . 

V o n Einer Kaiserl. Dörptfchen Pol ize i -Vcrwal -
t M wi rd t tömlt te l f t zur augemeintn Wissenschaft He-



bracht, daß am Donnetssag, als am tz. März S. I - , 
Nachmittags von 2 Uhr ab, auf dem Rathhause im 
Bürger-Dcrsammlungssaale, mehrere brauchbare Ef-
fekten, als: Klapptische, Schränke, Stühle, silberne 
Uhren, Silbergeräth, seidene Tücher, imgleichen eine 
im guten Stende befindliche Droschka, ein Fuhrwagen 
tl. s- w. gegen gleich ba»re Zahlung öffentlich verstei-
gert werden soll. Dorpat, den 7- Marz 1824. 2 

Pslizeimeister Gessinscky. 
Sekc. Wk̂ de. 

Auf Vcfchl Gr. Kafferl. Majestäe, des Selbsiherr,. 
fcherS aller Reußen tc., bringen Bürgermeister und 
Rath dcr Kaiser!, Stadt Dorpat zur allgemeinen 
Wissenschaft, welchergesialt der Herr Major und R iv 
ter Hikoki Zwanow Truchin yon der vcrwinweten 
Frau Rathsherrtn Marie Louise Brock, geb. Voigt, 
in kuratorischem RechtS'Beistand das allhier im drit-
ten Stadttbcil sub Nr. 4s und4Z' auf Armen-Grund 
belegene hölzerne Wohnhaus sammr Appertincntlen, 
für S5W Rbl. B - A - , mittelst eineS unter ihnen am 

Oktober v. I . abgeschlossenen und den 9. Jannar 
d« I . hofgerichtlich korrvborirlen Kaufkontrakrs erstan-
den, und dieserbalb zu. feiner Sicherung um Erlasse»-
neS Proklams angesuchr und solchen mittels heutiger 
Rcsalutton^bcwilllgc erhalten. I n Folge dessen wer-
den alle diejenigen , welche an das obbezeichnete Wohn-
haus fammt Äppertinenrien rechtsgültige Ansprüche^ 
oder Wider den beregten Kausiontratt zu Recht beste-
hende Einwendungen machen zu können vermeinen soll-
ten, angewiesen, sich damit binnen einem Jahre und 
sechs Wochen a äsro kujus prociarnati», also spätestens 
bis zum 6. April 1825, bei Einem Edlen Rathe dieser 
Stadr mittelst zwiefacher Eingaben, und unrer An-
schluß gehöriger Belege, zlr melden, indem nach Ab-
lauf svlhanev percmtvrischer Frist niemand weiter da, 
mir, zugelassen, sondern sofort auf Präkluston erkannt 
und das allbier im dritten Siadttheil sub Nr. 4s und 
49 auf Armen-Grund belegene Wohnhaus sammt Av-
pertinentien, mit Vorbehalt der Grundherrn-Rechte 
und sonstiger Gerechtsame der Stadt, dem Herrn Ma-
jor und Ritter Nikolai Iwanow Truchin ohne Weite-
res als sein Eigenlhum aufgetragen werden wird. V . 
R . W . Gegeben Dorpat-RathhauS, am 23stcn Fe-
bruar 1824«. ^ 2 ' 

' H M Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermanm 
Bröcker, Ober-Secr. 

D? auf dem Stadtgute Saddoküll. eine neue Was-
sermühle erbaut werden soll, so fordert Ein Edl. Rath 
der Kaiserl Stadt Dorpat diejenigen, die diesen Bau 
übernehmen wollen, deSmittelst auf, ihre deSfallsigen 
Forderungen am i?tcn, sMen und - i . März, und 
an dem als Pentorg, angesetzten 5 Avril d. ü . , Vor, 
mittags zwischen 41 und 12. »hr, im Rathssaal zu ver-
lautbaren, und wcgen̂  des Zuschlages abzuwarten, 
waŜ  von Seiten ES-Edl. RatheS weiter ergehen wird, 
wonächft'derselbe noch andurch bekannt macht, daß der 
dem Bau der qû  Wassermühle zum Grunde zulegende 
Plan nebst Bau-Anschlägen: taglich, mit Ausnahme 
der Sonir- und. Festtage, Vormittags, in der Raths-' 

Kanzcler zu ktsoiclretr ,ff. Dorpat-NathhauL, am 
^9. Februar 1824. 2 

üm Namen und von?wegen- ES. Edl. RatheS' 
der Kaiserl. Stadt Dorvat n 

Bürgermeister Fr. Akermann.. 
Brocker, Ober-Secr^ 

Demnach bei dem Oberdirektorio der Livl. Kredit^ 
Svcietär der Herr Georg von Stackelberg, auf dessew 
im Pernauschcn Krrtse undHallistfchcn Kirchsoiele be-
legenes Gut Abbia, um Erhöhung deS bereits darauf 
erdaltenen PfandbriesS-Darlchns nachgesucht bat; so 
wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, da-
mit binnen z Monaten aDato, als sv lange die nach-
gesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden können» 
dte resp. Gläubiger sich wegen etwaniger nicht ingros, 
sirter Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu 
Riga, den Februar 1824. s 

Der Kivl. zum Kreditwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdlrekrorimn: 

C. v. Transehe, Oberbirekror. 
Stovern, Secr.- > 

(Mi t Genehmigung der N'aisell. Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

su-
spsnclu se/n .5/,75/ 

Eolltrn einige Gutsbesitzer Lieferungen von Vrand-
wein nach Pleskau in diesem Frühjahre zu machen ha, 
bcn, so bin ich erbötig, den Transport zu Wasser zu 
besorgen. Rundalzow; 3 

Die Verwaltung 5eS Hülfe. Vereins siebt sich 
durch cin am 1 Marz Nr. 282 emFegangenes Komnm-
nikat der Katserl. Stadt-Polizei-Verwaltung veran? 
laßt, ihrer Aufforderung an die Mitglieder diefcS 
Vereins in Betreff der Almosen-Anweisungen noch fol-
gendes hinzuzufügen: Da die Ausrottung des verderh, 
lichcn MißbrauchS der Bettelei tn hiesiger Stadt einer 
der wesentlichen Zwecke dieses Derems ist, weshalb 
derselbe auch eine nach den Statuten dcr Gesellschaft 
geordnete Armenpflege »ürch die Seiträge und ver» 
diensivoUe persönliche Mübwalrung der Mitglieder zu 
Stande gebracht hat; so ist es'um so mehr dic Wicht 
aller Tbeilnehmer an diesem gemeinnützig?,! Werke, 
auf Li« Beobachtung der obrigkeitlichen Anordnungen' 
in dieser Hmsicht zu halten und solche ihrerseits zu-
unterstützen. OicS wird mir sichern, Erfolg geschehen-,-
wenn die Mitglieder den sich einschleichenden BettlcM 



HetS nur die bekannten gedruckten Almosen »Anweisun-
gen reichen, oder falls jene, wie eS bisweilen geschieht, 
diese Einweisungen nicht entgegen nehmen, entweder 
solche Bettler sogleich der Polizei überliefern., oder 
doch ihren Namen schriftlich derselben anzeigen» da« 
mil sie ««fgcsucht und aus der Stadt gebracht werden 
können. Hiebet muß auf ausdrückliches Verlangen 
der Kaiser!-Stadl-Polizei-Verwaltung die Direktion 
den Mitgliedern des Vereins in Erinnerung dringen, 
daß nach dem Patent der Kaiserl Livl. GouvcrncmentS-
Regierung vom 28. Marz t8l8 bei einer PöN von 40 
Rbln. S. Mze- verkoken ist, den HauS« und Straßen-
WettZern AZmosen zu reichen. Die Polizei wird um 
so strenger auf dieses Verbot halten, als demselben 
nunmehr an HiestgeNi Orte eine Ansialt znr Seile ficht, 
die. durch Arbeits ' Versorgung und Unterstützungen 
aller Art der unverschuldeten Noch der Dürftigen ab« 
zuhelfen fortwährend beschäftiget ist- Dorpat, den 
Ä..Mckrj 1824- 1 

ZZje Verwaltung dcS Hüls«.Vereins. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

Ein steinernes HauS und ein steinernes Nebenge-
bäude, in der schönsten Gegend der Stadt, im ersten 
Stadttlieil belegen, ist zu verkaufen. ES besteht aus 
einer Bude, wobei drei Kammern, drei gewölbten 
Kellern, einem geräumigen Hof, einem guten Brun-
nen, einem Eiskeller, einer Wasch'.üche, einem gro-
ßen Wagenhaufe, einem Pferdestall für mehrere Pfer« 
de, eî er Herberge und einer Kleete. Eine Trepp« 
hoch est die Wohnung von stcbcn Zimmern, wovon 
das eine ein Saal, nebst einem Alkdven, einer engl. 
Küche und einer Scbafferej. Zwei Treppen hoch ist 
die Wohnung von sechs freundlichen hübschen Zimmern 
und einer warmen englischen Küche- GaS Nähere, 
über den Verkauf dieses Hauses erfährt man in dcr 
Zeitungs-Expedition. 2» 

Ein großer Erbplap, an einer der lebhaftesten und 
vorzüglichsten Straßen DorpatS, ist käufiich zu haben. 
Dic Zeitungs- Expedition giebt nähere Nachweisung 
darüber. 2 

Z u verkaufen. 

1?^ ^ , 220 ^0^?. e/ers 
LN ^00 Z i l ien ; 

Po/'s 
«c/tö'nen Äever/se/ten 

Auf dem Gute Ilmazah! ist sehr gutes Heu, so 
Saar. Erbsen zu verkaufen. Das Nähere 

erfahrt man iin Hause des Hrn. v r . Gahmen. z 
Etne wenig gebrauchte Britschka, auf Reßdrts, 

t>on guten Meistern gearbeitet, ist zu verkaufen und 
kann b« «n? m Wagenschamr, unweit der steinernen 

Brücke, von Kauflkcbhabern täglich zu jeder Stunde 
besehen werden. S* 

.Maler Oberg. 
Auf dem Gute Alt-Kusthos tst Schwerdthafer» 

Saar, zu 325 Kop. das Loof, zu verkaufen. 1 
Verschiedene Sachrn stnd zun« Verkauf im Hauss 

des Gold- und SilberarbcilerS Härlein. 1 

Z u oeruliethen. 
Ein angenehmes Quartier am Markt, von meb-

rern Zimmern und einer englischen Küche, nebst an-
dern Bequemlichkeiten, ist zu vermiethen und sogleich 
zu beziehen. Wo? erfahrt man in der Expedition die-
ser Zeitung. 34 

Eine ganze Etage nebst erforderlichen Bequemlich-
keiten, vermiethet w ihrem Haufe am großen Markt 
die Frau Pastorin Thrämer. 3* 

Ein in der Karlowaschen Straße belegener Obst-
und Gemüse - Garten ist für den nächsten Sommer zu 
y r̂miethen- Miethliebhkber melden stch bei der Frau 
Wittwe Kümmerling. 1 

Eine Wohnung von zwei Zimmern ist zu vermie-
then bei t 

Fr. Johannsen, 
im ehemaligen Neumanschen Haust! 

hinter dem Rathhause . 

Ver loren. 

Es ist ein goldgelber Kanarkcnvsgel mit einem 
dunkew Fleck an der cincn Seite »es Kopfes, cntflo» 
hcn. Wer ihn, da cr sehr zahm war, aufgefangen hat, 
wird gebeten, diesen Vogel in dcr Wcgenerschcn Apo-
theke gegen Empfang von zehn Rubeln B. A. abzu-
geben. S 

uns Z! iFS. 

. . . . . . 

^lN neue? / , — 6'L — 
/io//onc5. ^ --»» 

Die Zahl der sn Riga nngekomm^nen Schiffe 
ist: 16; 

die der ausgegangenen: 2. 

Angekommene Fremde. 
Herr Ordnungsrichter v- GerSdorff, kommt vsn Vol-

mac, Hr. Oberstl. v. Rennenkamvs, kommt von Ri-
ga, logiren bei Hrn» Kaufm. Ahland; Hr. Hofrath 
und Professor Demuch, kommt von St.PtterSb»/ iy-
givt im St. PeterSb. Hotel, 



b r p e t t u n g. 

Mittwoch 

2 1 . 

Z8^4» 

Oer Druck er laubt . 
c v . „ «7^„,.n des G e n e r a l e Gouvernemems von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau: 

^mmen ^ Staat6r.,ch und N-rter, Gustav Ewers. 

London, den 2. Marz. 
Am ?8sten v. M , erhielt die Itegierung eine« 

Komler auS Madrid, in Folge dessen wurde am 
Sonnabend Kabineterath gehalten, dem alle Mi» 
nister beiwohnten, und am Sonntage, so wie ge,' 
stern, war derselbe wieder versammlet. 

M i r dem Kriegsschiffe Kamel'on, das zu 
Portsmouth einlies, hat man nähere Nachrichten 
über die streitigen Angelegenheiten mit Ält,ier er-
halten. D>e nächste Ursache der Erscheinung der 
beiden englischen Kriegsschiffe war, von dem Dey 
Genugthuung wegen einer Verletzung zu fordern, 
die er sich gegen den englischen Consul beim Nach: 
suchen nach 2 Bedienten erlaubte, welche zu einem 
Wolk^stamme gehören, mit dem der Dey lm Kri?s 
ge ist. Da in 4 Tagen keine Antwort kam, fürcht 
tete Kapitain Spencer für die Sicherheit des Eons 
suls und seiner Familie; er gebrauchte daher die 
List, ihn nebst allen Kaufleuten und Europaern 
auf sein Schiff zum Frühstück einzuladen, nnd 
verließ am Taqe darauf die Bay mir seinen Gä> 
sten» Die Algierer haben die schwachen Punkte 

ihres Hafens sehr befestigt, besonders die SeidM 
Batterien, die Krone und daS Serail. 

Die Regierung soll , eine zweite Expedition 
nach Algier beabsichtigen, wozu bereits 8 Vvmbent 
lchlsse ausqerüstet werden. 

D>e Morning'iPost meldet als Gerücht, daß 
ein Hausen Konstitutioneller sich Ovidev bemach; 
tum habe, und in Gallizien viele Gahrung 
herrsche. 

Der verstorbenen Prinzessin Ckarlotte, G«t 
mahlin deS Prinzen Leopold von Saelssen sKoburg, 
wird zu Windsor ein Denkmal errichtet. 

(̂ S wird als ein sonderbarer Znsall angt? 
führt, daß wahrend der letzten r<? Zahre/ jähr» 
lich gerade io Admirale gestorben sind^ 

Aus den Wersten zu Pembroke wird ein nem 
es Limenschlff, the Royal Wil l iam, von 120 Ka» 
uonen erbauet. 

Bei dem Griechenverein zu Liverpool sind b<k 
reitö. ?oo Pf. St. eingegangen. 

Nach Briefen auS Gibraltar vom 9. Fibruar 
ist daselbst allen Schissen verboten worden, nach 



irgenü einem der Barbaresken »Hasen zu ssegeln. 
Der brittische Consul zu Algier,. Hr M'Donnell, 
und mehrere andere Engländer, sind auf dem 
Schisse Najade in Maltha- eingegangen. 

Laut Nachrichten ans Bayonne, hat Spa-
nien Frankreich «inen freien Handel. nachHavaiu 
nah zugestanden. Dies soll zur letzten. Versamm-
lung unsrer Kabinetsmimster Veranlassung gege-
ben. haben. An der Börse gieny. das Gerücht,, 
«in großes hiesiges Haus werd.e eine Anleihe für 
Spanien ervffnkn, bei der die alten. Ipanijchen. 
Obligationen einem gewissem Preis, angerechnet 
werden sollten. 

Nachrichten aus Sierra Leone vom N.ovemk 
ber v. Z . zufolge, war die Kolonie in vollkomme-
nem GesundheitS-Zustande, und eS hat sich seit 
Zu l i nicht die geringste Spur vom gelben. Fieber 
S^eigr^ 

Der unter dem Namen Karlton- House bes. 
kannte Pallast deS-Königs gehörte dem im Zahk 
re 1727 verstorbenen Lord Karlton,, Staats- Se». 
kretair unter der Regierung der Königin Anna, 
der ihn als em Legat, dem damaligen Prinzen von 
WaliS,. Friederich,, und seinen. Nachkommen ver» 
machte^ 

Paris^ den 1. Marz. 
Die- Frau- Herzogin von Orleans,, die im 

gesegneten Umständen ist, hat sich dieser Tage 
nicht, ganz wohl befunden; allein ein Aderlaß 
hat Sie beste Wirkung gehabt, so daß- sich die. 
Prinzessin, seiü vorgestern. Abend wieder wohl! 
fühlt. 

Die Stadt Pampelona? hat dem Marschalk,. 
M a r q M von Lauriston^ zum. Zeichen ihrer Ach» 
tung und Dankbarkeit^ dte ev den Navarresern 
bei seinem Commandv im letzte»? Kriegs, eingek 
flößt,. einen goldnen Ehrendegen überreichen, lassen.. 

Der Herzog von CambacereS» ehemaliger 
Crzkattzltt des Reichs, ist vom Schlage gerührt. 
wordett>, und sein Zustand war anfangs sehr « 
beunruhigend;, vorgestern Mittag befand er sich-
LtdSch- etwas« besser. 

A m 2 2 sten v. M . ist VaS Depod der spat 
nischem Kriegsgefangenen von LimogeS nach Ma» 
KHactLasal verttgb worden 

Dee Etoile sagt hture unttr andern. in tis 
n«n heftigen- Artikel, gegen mehrere vormalige 
Mitglieder'ver ^epntirrmkammer, von dem Mar-
quis Lafayetteü Die.- Jarobinev . hätten,. sobald 
fit die Mölme Gewaw in- Hänven gehabt, den 
schwächte Schattet von- Dtömwell prsfteibirr :S.. 

Perpignan, den 21. Februar. 
Dem Vernehmen, nach, sollen, zu, Barcellona 

und Valencia zwei französische Regimenter nach 
den. balkarischen Inseln eingeschifft werden. 

Der Zustand von Catalomen ist noch immer 
beunruhigend. Man hat berechnet,, daß. seit, dem 
Traktat von. Barcellona biS zum loten d. in 
dieser Provinz 147; Morde vorgefallen sind.. 

Madrids ben. ry.. Februar. 
Seine Majestät der König haben- unterm 

i6ten dieses drei wichtige Dekrets erlassen. DaS 
erste derselben stellt einstweilen die Abgabe dee 
Puertas (Oktroy). in allen Städten wieder her> 
wo sie früher entrichtet wurde,, und dehnt, sich 
auch auf solche aus,, div noch nicht 10,000 Se« 
len zählen. ES sollen zn dem Ende besondere 
Tarife der auf alle Consumkionk-Gegenstände 
btzü lichew Abgaben-. verfertigt werden.. Für. 
durchgehende Waaren werden Magazine- eingerich» 
tet, in- welche selbigegegen in p^t. untergebracht, 
werden können. Ein zweites Dekret,, die freie-
Fabrikation von Branntewein und dessen unge»! 
hinderten Uwsatz und Verkauf im. ganzen Könige 
reiche betreffend,, belegt, selbigen mit. l i - pEt. Ab^ 
gäbe bei- der Einfuhr tn. solche Städte^ wo die-
Oktroi), besteht, und. mit ro pro C.t> in. die,, w» 
dteS nicht der Fall! ist.. Es verbietet die Einfuhr 
sremdeb Brannteweine,. gestattet- jedoch die von 
Rum, feinen Liqueurs ?c. Das dritte Dekret-
führt die alte sogenannte Stroh- und Utensilien» 
Kontribution,, eine Territorial.» Äuftage,. wieder 
ein. 

Gestern gieng- daS Gerücht> die- zu? Segoviai 
in Garnison liegenden Truppen deö PfarrerS. 
Merino hätten sich der Auflösung ihres Korp». 
widerseht: andre wollten dagegen behaupten,. eS 
wärm Tkiätllchkeiren zwischen den mid der Ans» 
lösung beauftragten ChtfS und einigen Milirairs. 
vorgefallen. Es sind zwei Schwadronen Kaval»^ 
lerie und zwei Bataillone Jlifant-erie mikl eini^ 
gen. Kanonen dahin beordert worden.. 

Die Division des Generals BesssereS. ijb im 
der besten Ordnung aufgelöset. wordene , 

Der Trappist ist voil. hier nach, feinem gti-
wöhnlichen Wohnorte Logrono abgegangen.. 

Um Landstreichereien vorzubeugew und den, 
brodlosen Pöbel nützlich zu beschäftigen/ Habels 
Sei l» Majestät: auf mehreren Punkten üffeNtll» 
che Arbeiten befohlen. So soll z. jetzt wie«: 
der an dem. Canal̂  des» MANzflnattS gearbeitte 
werden.. 



M i t einiger Besorgniß sieht man dev nahe 
bkvorstthendcn Rückkehr der an Frankreich befind; 
lichen spanischen Gefangenen entgegen, da diese 
fast sänmMich zu der konstitukionellen Parthet 
gehörten« 

Heute sind die Fahnen der Kavallerie? Schwa-
dron und deS zte», Bataillons der Königlichen 
Freiwilligen von Mad-rid geweiht mordet». 

Man 'Kersichekt, daß eine große Anzahl der 
jüngst Verwiesenen unter Estorie wieder hieher 
zurückgebracht werden soll, -um Rechenschaft über 
die während der Konstitutionszoir eingetriebenen 
Contributionen abzulegen. 

Konstantlnopel, den 8. Lanuar. 
SeÄ)S FrezaUen find von Hier ausgelaufen 

lind haben sich mit den bei den Dardanellen liegen» 
den Schissen Vereinigt. Es befinden sich nun 12 
Fregatten und Korvetten, so wie mehr als 8 Kat 
nonenböte dort in Bereitlchafc, in den Archipel 
auszulaufen. 

SamoS hat sich für -unabhängig erklärt und 
wtll^weder die türkische noch die griechische Regie; 
rung anerkennen. 

Ein heule früh 'hier angenommener Tartar 
Hat der Pforte dir Nachsicht überbracht, daß die 
Feindseligkeiten zwischen ben Türken und Persern 
mit Heftigkeit wieder angefangen hätten. Letz! 
lere hatten Bagdad eingeschlossen und rückten 
vorwärts. 

Tunis,, den iz.'Februnr. 
Gestern wurde ^ine spanlsche Br igg als 

Prise des algerischen Geschu^aders hier eingei 
bracht. Sie ward nebst Lwei andern BriggS, die 
naD Algier gesandt wurden, beim Kap Sparte! 
genommen. Das spanische Schiff Virgm del 
Mxe i ro , Kapitain .FlaguierS, von Atahon nach 
Alexandrien bestimmt, ist hier singelauien und 
wird nicht weiter seqeln. Ein andres Schiff i>on 
derselben Flagge, Lubi'i, Kapitain Vaurell, von 
Alexandrien nach Mahon, liegt ebenfalls hier und 
wird mir der eingelaufenen französiichen Eskadre 
»̂on z Fregatten, 2 Korvetten und 12 Schonern 
in einigen Tagen absegeln. 

Triest, den 5. Februar. 
Berichte aus Corfu vom?ten melden, daß 

eine Abtheilung der lürkischm Flotte aus den 
Dardanellen herausgekommen, und, wahrschein» 

lich zum Schutz von Smyrna, bet Scto erschie» 
«en sey. 

Rom, den iz . Februar. 
Nach dem gestrigen viario h^ert 

Befinden Seiner Heiligkeit fortwährend, obwohl 
Seine Heiligkeit noch gezwungen sind, daS B t t t 
zu hüten, 

Kardinal Severvli hat heute einen Rückfall 
bekommen, d>r an seinem Wiederaufkommen zwei» 
fe n läßt. Auch die Kardinale ZZusconi und FaL 
bricio Ruffo sind gefährlich krank. 

Z . M . ' d i e H e r z o g i n n e n Lucca hat ten am 
i i len das Heilige Abendmahl ei halten und m a n 

befürchtete in km-zem die Nachricht von i h r e m 

Tode zu bekommen. 
Rom, den 18. Februar. 

Se. Königl. Hoheit ber Kronprinz von Bai? 
ern sind von ihrer Reife nach Sicilien wieder hier 
eingelrossen. 

Nach Briefen auÄ Jerusalem vom 21. Oktbr. 
Z . »tr dort ein feierliche Todtenamt für Pabst 

Plus ^1 . gehalten worden. 
Corfu, den -8. Januar, 

DieNachricht von dem am >7ten d. zu Malta 
erfolgten Tode deH Lord Dber; CommissairS der 
^onllchen Inseln, S i r Thomas Maitland, wurk 
de durch die Königl. Fregatte Sibylle hieher 
überbracht. Der Senat machre sogleich dieses 
traurige Ereigniß durch eine Proklamation be; 
kannt. Die Fahnen der Festung und die Flag! 
gen der im Hafen befindlichen Schisse wurden 
zur Hälfte gesenkt, und die Batterien »Haien von 
Minute zu Minute 6; Kanonenschüsse, die das 
Alter des Verstorbenen bezeichneten. Der S t t 
nar hat durch ein Dekret verordnet, daß alle 
Gerichtshöfe z, und ^lle öffentlichen Belustit 
guugSlOi'te ü Tage hindurch geschlossen seyn, 
daß im ganzen jonischen Gebiete auf 4 Wochen 
Trauer angelegt und in allen Kirchen dieser Sraar 
ten dreitägige Exequien gehalten werden sollen. 

München, den 25. Febr. 
Wegen des Ablebens Seiner Königl. Hol 

heit des Herzogs -von Leuchtenbng hat der Hof 
am 22sten die Trauer angelegt. Heute fand die 
feierliche Beisetzung der irdischen Uebeneste deS 
Verewigten in der Hofkirche zum heiligen M i : 
chael statt. Z n dem Leichenzuge befanden sich 
der Prinz Carl und der Herzog Mox von Bayern, 
so wie der Herzog August non Aeuchtenberg und 
die hohen Hof-Chargen, die Staalsminister, der 
Feldmarschall, alle Brüderschaften mit Fahnen ic» 
Die Trauer um ihn ist allgemein, da er neben 
den Vorzügen, welche ihn als einen dcr gefeiert; 
sten Feldherren seiner Zeit auszeichneten, die achk 
tungöwtrthen und 'Uebenswürdigsten persönliches 



Eigenschaften besaß, die auf seine sechs Kinder, 
zwei Prinzen und vier Prinzessinnen üvergiengeu. 

Havannah, den 6. Ia. iuar. 
Laut Nachrichten aus Sc. Juan de Ulloa 

vom iy. Dezember ist die von hier abgesegelte 
Flotte daselbst angekommen und der größte Theil 
von Vera.^Cruz zerstört, die Commnnikation. zwi! 
schen der Blangnella und dem Castell aber un-
terbrochen. Die Garnison leider Mangel an 
Proviant und alle Kauffahrteischiffe, weiche zn 
Vera-Cruz einliefen, mußten, jedoch für gute 
Preise, ihren Proviant an die Brsayung ver» 
kaufen. 

Charlestown, den 25. Januar. 
Zn der General - Versammlung zu Nio hat 

Herr Moiuezuma darauf angetragen, daß der 
^ i te l , wichen Lord Cochrane als Marquis von 
Maranham vom Kaiser erhalten har, nicht bestäs 
tigel werden möge, da kein Gesetz vorhanden sey, 
das zu einer solchen Ernennung ermächtige. Der 
Antrag fand sowohl warme Verrheidiger, als 
Gegner. 

General Apodaca, vormaliger Vicekönig von 
Mexiko, wird tätlich mit 4000 Mann Truppen 
in der Havannah erwartet.. Es werden sich noch 
einige Truppen von der Insel Euba nnt ihm 
vereinigen, mit welchen er dann nach Mexiko se-
geln lvrrd. Zwischen dem «oten Und i;ren De» 
cember landete eine colnmbische Flottille, aus ; 
Kriegsschiffen bestehend, mit den spanischen KriegSs 
gefangenen von Por»o-Cabello zu S t . Iago de 
Euba. Als die Böte sich dem Ufer näherten, 
wurde von de,, Spaniern mit Steinen auf sie 
geworfen, und es mußte eine Wache zu ihrem 
Schutze ausgestellt werden. 

Madrid, den 19. Febr. 
Die Algierer haben an der Küste gekaydet 

und tn der Nähe von Mallaga beinahe zoo 
Familien mit sich fortgeschleppt. Unter den Ge-
fangenen soll sich auch der General Abadia bet 
finden. 

General Bessieres, der in der Gegend von 
Cuenca steht, hat die bestimmtesten Befehl« vom 
Könige erhalten, die Guerillas, dje in Crevils 
lenre und in andern Städten des Gebirges sich 
aushalten und von bekannten Parteigängern be? 
sehligt werden, zu vernichten. 

Madrid, den 2;. Febr. 
Die Gaceta vom zi sten dieses und von heute 

enthalt wieder zwei Artikel über die spanischen 
Colonim, welche die früher« Nachrichten ergätu 

zen. Folgendes, hejßt es barin, sind die authtnl 
rifchsten und nenesten Thatsachen: Die Depu» 
ttrten der Provinzen sind «m November zu Me,' 
xiko eingetroffen, um daselbst einen kcmstmnren» 
den Cvngreß zu bildxn. I h r erster Beschluß 
war, die Krieg« Erklärung gegen' Spanien und 
alle ihre Folqen zu mißbilligen. Die Provinz 
S t . Luis de Potosi hat' erklärt: sie würde in 
ihre Häfen von Tampico, Sotola-Marma und 
andre alle, spanischen Schiffe gegen Erlegung deS 
Zolls zulassm. Auch hat der Eongreß die gegen 
daS Schloß San Juan de Ulloa durch die repul 
blikariischen Autoritäten von Vera k Cruz unter, 
nommenen Feindseligkeiten gemißbilligr. Jene 
Autoritäten sollen für den in dieser Stadt ver» 
ursachten Schaden verantwortlich seyn. Die Eons 
siekation der Güter der europäischen Spanier ist 
für null und nichtig erklär worden. Man fugt 
hinzu: das; General Negrate nach Mexiko mark 
schire, um den neuen Congreß zu nnteistützen. 
Der Gouverneur von Vera Cruz har von Caun 
peche Artillerie verlangt, um seine Angriffsmittel 
gegen San Juan de Ulloa zu vermehren; allein 
Alles ist ihm rund abgeschlagen worden, und 
man hat ihm zugleich erklärt, daß die Provinz 
nichts mit der sogenannten Negierung von M«t 
xiko zu schaffen Halle und ihre Verbindunqen mit 
Spalnen.-nicht beibehalten wolle. Die Vereinigt 
ten Staaten haben, i n f o l g e des Feuers von 
Vera Cruz auf das Fort Ulloa, acht Schiffe ver/ 
toren. Da diese nicht au den gewöhnlichen Stelt 
len ankern konnten, so wa>en sie den nördlichen 
Stürmen ausgesetzt und wurden an den Klippen 
von Alvarado zerlchmettert. Ein großes, reich 
beiadenes englisches Schiff hat in dem Flusst 
Guazacualco ein gleiches Schicksal gehabt. Der 
französische Leinwand-Handel ist in jenen Läm 
dern sehr gesunken. Ehedem bezahlte man für 
bretogner Leinen y bis i? Piaster daS Stück, 
jetzt werden sie für 5 Piaster weggeschtagen. 
DieS und manches andre, daS wir anführen 
könnten, mutz den europäischen Negierungen die 
Augen öffnen, und sie überz'uaen, daß, wenn 
Spanien seine Colonieen ausgäbe, ihre Unter» 
thanen nur noch mit den Indianern Handel tret! 
ben würden. Iemehr man die AZiedneroberung 
der Spanien zugehörenden Provinzen verzögert, 
desto schwieriger wird eS seyn, den blühenden 
Zustand wieder erscheinen zu lassen, in dem sie 
sich befanden, bevor die Revolution ihren Pest, 
hauch dorthin Verbreiter harre. Der konstiruir 



rende Congreß von Mexiko war, merkwürdiger 
Weise, in der Milte des NovemberiMonarS von 
der Regierung weder anerkannt, noch tnstalUrt, 
und man sah nicht einmal die nvchrgen Maaß» 
regeln dazu treffen- Verde Feinde beobachteten 
sich. C'Mige Minister haben sich, ans Verach-
tung gegen ihre sogenannten Herrn, die Erlaubt 
niß genomlntü, mehrere Häsen dem spanischen 

.Handel zu öffnen, z. B . die von Tepic und S t , 
VlaS in der Provinz Guadalaxara. Dieses 
reicht hin,, um cu^n von der in dieler 
sogenannten Republik heirichmden Anarchie zn 
geben, und was wird noch erst daraus solgen, 
wenn General Neurale ankommt :c. 

Paris, ten z. März. 
Man versichert, daß die zn Nantes und 

Brest in Garinson Ueaenden Schweizer-Regimen! 
ter nach Matvi> abgehen werden» 

Das Bomben des Herzogs von Cambaeei 
res hat sich verschlimmert. 

Prinz Paul von Würtemberg, Sohn deS 
verstorbenen Herzog Eugen von Württemberg, 
ist von seiner wissenschaftlichen Neise nach Nord? 
Amerika h<er angekommen. 

Vermischte Nachrichten. 

Zn England ist eine Maschine erbaut wor>. 
den, die eine groxe Umwälzung iy der Mecha-
nik hervorbringen mu^, indem bei ihr der Druck 
der atmosphärischen Lust dieselben Dienste ver-
richtet, als dei? Dampf, und die Maschinerie nal 
türlich unem-lich wohlfeiler ist, als das, was 
zum Dampf-Apparat gekört. 

Nach eiinm Gerüchte soll mitten in Aleppo 

tn Syrien ein Vulkan ausgebrochen und dam, 
ein See entstanden seyn. (bedarf der Bestäti-
gung, obgleich ähnliche Ereigmsse u, andern Ge» 
genden, z. B . Ital ic», statr gefunden haben.) 

I n dem Dorfe Arenazzo in der Leganon 
Bologna fielen kürzlich viele Meteorsteine vom 
Himmel, deren größter i - Pfund wog. 

Die Herren Ritter und Leibarzt Or. Sachse 
zu Llitwi^slust, und Rltter und Letbarzr Dr. 
Lebemann zu Hannover, sind von dem norddeut-
schen Pharmaceuten.Verein zu Ehrenmitgliedern 
ernannt worden. 

Ein Engländer, Namens Cook, hat die 
wichtige Entdeckung gemacht, daß die Alkalien 
baumwollene uud leinene Zeuge uuverbrenulich 
machen. 

N ä t h s e l . 

Ein werbliches G.'schöpf — hat man mir's recht'cr, 

. . . „ S o war Arabien das Land das sie geboren 
W a r d einem Landsmann einst zur Garr in jauser» 

kohren. 
Und bald darauf mit ihn» vermählt; 
S i e harte vi.ni der Schönhs>l des GestchtS 
B i s ans das Ge ld , von all den Molden Gaben, 
An denen ion>t sich Männeiher^en laben, 
Zn»> Unglück just soviel als — nichisz 
Und er, der äik>te z w a r , doch niedrigite ver Brüder , 
Hog bei Her Theilung auch nur wenn) Güter. 
Allein weich' Wunder'» kauin daß i>e zur S e i t ihm 

»kehr. 
S o wird er über seine B r ü d e r all erhöht, 
Und hat zehnmal soviel, als er vorher hesaß. 
E i , ei ! wie kam doch das? 

L i n O c n m c y e c. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n ; 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Die Rentkammer der Kaiserl. Umveriität wacht 

hierdurch bekannt, daß höherer Dorschrist zufolge 
sämmtliche in diesem Jahre erforderliche Reparatur? 
Arbeiten an den UmverutätS'Gebäuden, bestehend in 
Maurer , Zimmermanns.-, Tischler», Schlösse», Gla-
ser-, Tövscr--' und Maler« Arbcit, letztere laut An-
schlag gegen Zlwv Subcl an Werth. — mittelst öffent-
lichen TorgS dem Mindestfordernden, unrer den beim 
AuSbot bekannt gemachten Bedingungen, übergeben 
lyerdttt sollen. E6 werden demnach alle diejenigen, 
welche diese Reparatur-Arbeiten entweder im Ganzen 

oder auch thciltrcise zu übernebmen geneigt u n d i m 
S t a n d e stnd, au fge forder t , sich i n den hiezu anbe-
r a u m t e n drei T o r g e n am 22st«n , 24sten und Lüsten 
und ziun P c r c t o r g . a m 27. M ä r z bei dieser Universt« 
ta tö R r l ^ t t a m m e r meldcu und ihre B e t e zu ver« 
l a u t b a r e n , w o r a u f nach Beichaffenbeit derselben, der 
Zuschlag mivcrzüglich erfolgen w i r d . Dorpat, den 
6. M ä r z 4824. 2 

insn6srumi 
G. v. Foreälier, Secr. 

Von Einem Kancrlichcn Universirats-Gerichte zu 
Dorpat weiden, nach §. 159 dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 dcr Vorschriften 



für die Studierenden» alle Diejenigen, welche an1>ie 
Studierenden der Philosophie, Grafen Alexander und 
Konstantin v. Ncven, aus der Zeit ^hres Hierseyns aus 
irgend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen 
vier Wichen ^ ^ro s,oeî  s>ri>,.elu5i Hci diesem 
Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu melden. Dorpat, 
den 6. Marz >324. . 6 

Lm 9iamen des Kaiserlichen Hvrptsch.cn Aniver-
/»tats-Gerichts ^ 

-Gustav Ewers, d. Z. Rcctor. 
Witte, Norarius. 

Da Eln Edler Rath 5er Kaiserl. Stadt Dorpat 
zum öfrern ersehen, -daß in denen über allhier belege-
ne Immobilien «abgeschlossenen Pfand- und ^iaufkon-
trakren oder anderweitig in Betreff ihrer .ausneltell-
ten Dokumenten, die darin erwähnten BestHlichkesten 
nickt genan nach ihrer Lage und Beschaffenheit ange» 
geb̂ n und beschrieben werben, HarauS aber in der 
Folge Irrungen, Mißverhältnisse und Unsicherheit 
deS EigtnthumS entstehen können; so hat Ein Edler 
Rath dieser Stadt davor warnen und denen, die eS 
angeht, hiemit die Weisung errheilen wollen, in sol-
.chen Fällen stetS das fragliche Immobile aufs genaue-
ste zu bezeichnen und zwar mit der Angabe des Etadt-
theils, der Nummer, der^rraße, wo es belegen, 
wer der Grundherr sey, ob cs ^in beinernes .oder 
hölzernes kauS und von «ie viel Stockwerken es ist, 
to wie was namentlich an ?<ebcngebäuden dam ge-
hört, -und ob dic Nebengebäude an der Straße oder 
im Räume deö Gehöftes belegen sind, desgleichen bei 
Gärten nnd andern unbebauten publiken Erundstü!-
ken, mir Aufgabe des Flächen-Inhalt« nach Qua, 
dratruthen und Fuß, und wird sich leder, der eine 
solche genaue, auch zum.Eintragen in d»/S EtadtS--
Aufrraae>Buch erforderliche Bezeichnung eines ttsm 
ihm erstandenen ImmobilS unterläßt, es selbst beizu-
messen haben, irenn das darüber ausgestellte Doku-
ment bei Gericht nicht früher angenommen wird, alS 
hjS diesem Mangel abgeholfen worden Desgleichen 
lverden diejenigen, dic als Grundherren »Platze, die 
innerhalb des Gesummt-Bezirkes dieser Stadt bele-
gen sind, gegen Zins vergeben haben, vernichtet, 
sich mir diesen ihren grundherrlicven Gerechtsamen 
zu melden, wenn von Em. Edlen Rathe rucküchtlich 
der Akqulsition allhier belegener und auf ihrem Grund 
und Loden befindlicher Immobilien Proklamata er-
lassen werden, -widrigenfalls bei dem nachmaligen 
Auftrag und der ttebcrgabe derselben, auf ihre nicht 
vorbchaltenen Grundhcrren-Rechte auch nicht welter 
Rücksicht genommen werden wird. Dorpat-Rath-
HauS, am 8 März ,826. « . ? 

.Im Namen und vor. wegen Es. Edlen RalheS 
dieser Stadl: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

^ Aus Befehl Sr. Äaiserl- Majestät, des Selbst, 
verrschcrs aller Reußen zc., ergehet von Em. Edlen 
Rath d» Kaiierl. Stadt Dorpat hiemit die Bekannt-
machung, daß das dem hiekgen Bürger und Schlack-
ter »Meister Georg Latß etgenthümlich gehörige, all. 

Hier lm Lten Stadtkbeil sub Nr. ?? auf Slädtgrund 
belegene Wohnhaus sammt ylx>verksncntien verstcigert 
tverden soll, und bazu die Termine auf den 24 Mai, 
den Mai und 7. Iunr> und allendlich auf den tÄ. 
Z>uni d. I . festgesetzt worden I n Folge dessen wer-
den Kaufliebbaber andurch aufgefordert, an den so 
eben gedachten Tagen", Vormittags um i t Uhr, vor 
Em. Edlen R«rh in dessen. SchmigS-Saal zu erschei-
nen und ivren Bot zu verlaurdaren, svp«nn aber ab-
zuwarten, -was wegen deS Zuichl̂ geS weiter ergehen 
wird. D. N. W. «Gegeben Dorpat,N^chvauS, am 

Mär, 182 .̂ z* 
I m Namen und von >wcgen ES. Edl. RatheS 

der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr Akermann. 

Brccker, Ober-Eeer. 
Don der RathS,Kanzlei ivird hiermlt zur allgemei-

nen Wissenschaft gebrocht, daß am nächsten Sonnabend, 
den 15 März d. I . , Vormittags um UHr, zwei 
zum Segersschen Nachlaß gehonge Pferde von gelber 
Farbe, vor dem .Rardbautc versteigert werden wer» 
Hen. Dorpat'Rarhhaus, am w. M<trz tös4. 

^ct lnaucjaluln; 
Bröcker, Ober-Secr. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
hiermit zur allgemeinen Wlssenschalt, daß Se. Er-
laucht derLerr Heneral» Gouverneur «on Liv,, Ehst-, 
Kurland -und PleSkw ^c., Marquis Paulucei, nach 
der von Einer Erl- Kaiserl. Livl.tGouvernements »Re-
gierung. dem Rath unrer dem 28. Zanuar d. H. Nr. 

gemachten Eröffnung zur Förderung des Anballet 
In den Städten die Anordnung getroffen, daß 

2) alle diejenigen, welche auf einem wüsten Play 
ein Gebäude von Stein aufführen, sechs Jahre, 
und diejenigen, welche e,n Gebäude von HolZ 
aufführen, vier Jahre, 

b) diejenigen aber, -welche auf einem von einem 
Wobngebäude eingenommen gewesenen-Platz, 
sey eS von Stein oder Hol;, ein HauS sott 
Grund auS aufführen, drei Hahre, von aller 
Emquartirung befreit seyn sollen, 

alS welches der Rath zur Nachachtung und zur Auf-
munterung der hiesigen Einwohner, stch allhier anzu-
bauen, andurch bekannt .machen sollen. Dorpat-
RathhauS, am 28- Februar :s24. L 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Ltadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
^ ^ ..Brücket, Ober-Scer. 
Auf die Vorstellung Emer lobl. Sreuerverwaltuns 

vom ?. März d. Z. Ar. 3?, macht Ein Edler-Rath 
der Kaiserl- Stadt Dorpat zur allgemeinen Nachach-
tung bekannt , daß nach der am heutigen Tage einge-
gangenen Bestimmung ES. Hochv- Kaiserl. Kivl. Kame-
raihofs 6. 6. 4. März d. »5, Nr. tzvz, die für die erste 
Häl»te dcS Jahres 1824 bis zum 15 Mär; d. ein-
juiahlenden Krone-Abgaben von denen allhier bek der 
Stadt Dorpat zur Kopfsteuer Angeschriebenen, je nach-
dem sie verzeichnet sind, nach der hier folgenden Be-
rechnung unausbleiblich erlegt werden müssen» als 
nämlich: von ttder Seele 



Vom' zünftigen Bürger» Oklad 5 
an Zuschuß - ' - ä Rub. ?zs Kop 

Kanal» und Wegebaugeldern - - - iL 
Kopfsteuer - -- ^ 

Zusammen 5 Rub. so Kop. 
vom simplen Burger-Ollad pr. Seelen 

an Zuschuß » - i Rub^ 3ü Kop. 
' Kanal, und Wegebaugeldern -- — ^5 ^ 

Kopfsteuer -> ^ — 
Zusammen s. Rub. s o Liop» 

vom. Arbeiter-Oklad pr. Seele: 
an-Zuschuß , » j Rub. 58 Kop» 

Kanal und Wegebaugeldettt. — 
Kopfsteuer - -. A Sv ^ 

^ Getränke»Steuer -- t 
Zusammen 5 Rub. sz.Kok 

vowerbliAen HauS-und Dienstleutcn vr. Seele: 
aw Zuschuß . - - Rubi S2 Kop» 

Kanal« und Wegebaugeldern? » 55 
Kopfsteuer - -- r so . — 
Getränke-Steuer - - — 

Zusammen. 3 Rub. 17 Kov^ 
Indem El»r Edler Rath sowohl, die einzelnen allhier 
t«-Abgaben verzeichneren. Individuen als auch die hie-
flaxn: CorporallvNtN, und zwar bei Vermeidung der 
schleunigsten. ercklM»cn Zwangsmittel, und aller und 
jener Verantwo.ttiichke»t andurch verpflichtet, in der 
vorgedachken Frist, unfehlbar ihre resp. Abgaben bek 
Einer löbl. Steuer« Verwaltung-zu entrichten, behält 
derselbe dieser wider diejenigen, die Leute bei sich hal-
ten, welche ihre Stenern nicht im Dermin erlegt,, allen 
rechtlichen Regreß wegen aller dadurch dcr diesigen-
Stadtgememe werdenden Nachtkeile und namentlich 

'für den Fall , daß sie durch solche FahrMgkett in dee 
Ablieferung der Kro'ne-Abgaben zuv Kronkasse tn gehöe 
tlger Zeit bchinderd werden sollte^ ausdrücklich- vor^ 
weshalb stch. denn ei», jeder bei-Zeiten vor Schaden zu 
hüten u«d deshalb denn auch unausbleiblich diese obrig-
keitliche Anweisung >m Termin zu erfüllen, hat. Dor-
xkt- RatbhauS, am 77. M^rz inzA, t 

Zm. Namen und von wegen ES^ Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt: Dorpat:: 

Bürgermeister Fr» Akermann.. 
Bröckev, Ober-Sett. 

Eim ELl'er Rath'Der Kaiser?.. Etadv Dorpat bringt 
«mdnrch zuv allgemeinen Wiffeoschaftr wie, um durch, 
das Abnehmen drr großen hölzernen Brücke iw dortt-
«er Gegend die Verbindung unv den Verkehr uicht zw 
unterbrechen , cS den hicstgen Fischern'Illar und Mi-
chelsohn gestaltet worden, alldort ein ttebersctzer-
boot zu halten', und für dik Ueberfahrt 2'Kop. Ku-
pfermünze sue die Person «ch zahlen, zu. lassen, wöbet, 
jkdoch d-eselben verpflichtet worden, das Mi l i tär , 
das hiesige Polizei. Persona! und die Stadtbeamteten 
onentgtltiich herüberzusetzem Dorpat-RathhauS, am 
6»Mr». t82^ . 2 . 

Zm. Namen und votr wegen- Es. Edt̂  RattzeS 
der. M!skrs. Stadd Dorpad: 

Äürgermeißn Fr. Akermann» 
Bröckev,. Obek-Seer̂  

Don Einer Kaiserl. Dörptfchen Volzel-Verwal« 
tung wird deSmttte/st ^ur aLgemeinen Wissenschaft ge--
dracht, daß am Donnerstag, als am tz. M^rz d. I - , 
Nachmittags von 2 Uhr ab, auf dem Rathhause tm 
B ü r g e r Versammlunqssaale, mebrcre brauchbare Es-
fetten, als: . l̂aovtische, schränke, Stühle, stlberne 
Uhren, Eilbergi.r5lh, seidene.Tücher, imLleichcn eine 
km mttcii Stande bclindliche Droichka^ cin.Fuhrwagen 
u. f w. qeaen gleich baare Zahlung öffentlich verstei-
gert werden- soll.. Dorpat, den 7-Mar, t 

Polijeimclstrr Gesftnscky. 
Sekr. Wilde. 

?luf Befehl Sr; Kaiserl. Majestät, des Selbsther» 
scherö aller S.eupen !c., bringen Bürgermeister und 
Rath dcr Kaiserl- Stadt Dorpat zur allgemeinen 
Wissenschaft, welcherq,statt der Herr Major und Rit» 
ter Nikolai Iwanow Truchin von dev verwittweltN' 
Frau Narbsherrin Mario Louise Brock, geb. Voigt,-
in kuratorischem Rechts - Beistand das allhier im drit-
ten Sradttheil sub Nr. und 4z- auf Armen-Grund 
brleaene hölzerne Wohnhaus sammr Appertinentien, 
für'5500 Rbl. V -A . , mittelst eineS unter ihnen am 
8. Oktober v. abgeschlossenen und den 9. Zanuar 
d- I> bofgerichtlich korroborirken Aaufkontrakrs erstan-
den, und dicserbalb zu seiner Sicherung um Erlaß ei-
nes Proklams angesucht und solchen mittelst, heutiger-
Resolution bewilligt erhalten'. I n Folge dessen wer-
den alle diejenigen, welche an daS obbezeichnete Wohn-
haus sammt Appertinentien rechtsgültige Ansprüche, 
oder wider drn bercgten. Kauftonrrakr zu Reckt beste-
hende Einwendungen machen zu können vermeinen soll-
ten, angewiesen, sich damit binnen einem Jahre und 
sechs Wochen u prvtlsmsn», also spätestens 
bis zum 6. April 1L25, bei Einem Edlen Rathe. dieser 

^Stade mittelst zwiefacher Eingabe», und unter An-
schluß gehöriger Belege, zw melden, indem nachAb-
lauf folhaner percnitorifcher Fri i i niemand weiter da-
mil zugelassen-, sondern sofort, auf Präkluston erkannt 
und baö aUbier im dritten Sladttheil sub Nr. ^8 und 
69. auf Armen-Grund belegene Wohnhaus fammt Av-
pertinentien, mit Vorbehalt der Grundherrn-Rechte 
und sonstiger Gerechtsame der Stadt, dem Herrn Ma-
jor und Ritter Nikolai Iwanow Truchim odm Weite-
res al5> sein Eigenthum aufgetragen werden wirk- D; 
R. W. Gegeben Dorpat-RakhhanS^ am SZstcn Fe-
bruar ^ 

Zm Stamen und vow wegen EineS Edlen Ra-
theS dieser Stadt:. 

Bürgermeister Fr. Akermann: 
Bröcker, Ober-Sccr. 

Da auf dem StadtZure SadVokM eine neue Was-
sermühle erbaut werden soll/ so fordert Ein Edl. Rath 
der Kaisers Stadt Dorpat diejenigen, Sie diesen Bau 
übernehmen wollen, ^csmittelst auf, ihre desfallstgen 
Forderungen am i?ten, Sästen und ^ Mür;, und 
qn dem als Peretorg. angesetzten 2. Avril d. H. , Dsr-
mittagS zwischen und iL Uhr, im Ratbssaal zu ver-
lautbaren, und wegen des Zuschlages abzuwarten,. 



«aß von Seiten Es. Eds. Natbes weiter ergehen wird, 
wonächst derselbe noch andurch bekannt macht, daß der 
dem Bau dcr qu Wassermuhle zum Grunde zu legende 
Äan nrbß Bau»Änicblägcn täglich, mir Ausnahme 
der Sonn und Fesita^«/ VormlliagS, in der Raths« 
Kanzele, tnsvieiren ist. Dorpat-NaihlzauS, am 
2^. Februar 18^4. 1 

Zm Namen und von ^egen ES Edl Rathes 
der kaiserl. Stadt Zorvat.' 

Bürgernierster Fr Akermann. 
Bröcker, Lbcr-Secr. 

D«mna6) bei dem Oberdireklorio der iiivl. Kredit, 
Coeiekär der Herr Georg von Stackelberg, auf dessev 
tm Pernculschcr, Kreise und Havestfchen Kirchsviele de» 
legeneS Gut Abbia^ um Erb^huug d<cs bereirS darauf 
erhaltenen Pfandbriefs-Darlchns nachgesucht Hai; so 
wird solches hierdurch effentlich bekannt gemacht» da-
mit binnen z Monaken a L)ato, als so lange die nach-
gesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden können, 
die resp. Gläubiger sich wegen etwaniger nicht ingros« 
Hrter Schulden ju sich/rn Gelegenheit erhalten. Zu 
Riga, den ÄI. Februar t 

Der iZivl jum Kreditwert verbundenen 
Gutsbentzer Oberdtrcktorium: 

C. v. Transehe/ Oberdireklor. 
Stovern, Secr. 

( M i t Genehmigung der Ra i se r l . Polizei» 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Sollten einige Gutsbesitzer Lieferungen vonOrand-

wein nach Pleskau in diesem Frühjahre zu machen ha» 
den, so bin ich erbölig, den Transport zu Wailer ju 
besorgen. Rundalzow. L 

d a s ^u v e r k a u f e n . 

Zum Verkauf wird angeboten eine Landbesitz« 
ltchkeir von 2 und einem viertel Haken mit einem 
Kruge und einer .))iühle; zur .Diethe vom t :̂cak 
d I . ein kiä'L weit vom ^ -̂arkt in einer der besten 
Straßen belegenes steinernes HauS von i2 Zlmkiern. 
Man meldet be» dem Eigenthümer Z 

Sekr. Schultz-

Arrende. 

Wenn Jemand Willens seyn sollte, das Gut Uelle-
norm, 6 uild eine halbe. Werft von Dorvar, auf meh-
rere Lahre m Pacht zu neiimen, so kmn über daS 
Nähere Auskunft in dem Hauje des Hrn. Generals v. 
LöwiS auf dem Dom gegeben worden Dvrt sind auch 
Verschiedene Winter- und Pommer Equipagen — un-> 
^ ^ c r n eine leichte vierüyige Kutsche, gute Kummte, 
^ ^ tungeS graues Pferd zu verkaufen. 

suren Nebengebäuden und einem an-
hahca ist zur Miethe auf 3 Jahre zu 

Z u Verkäufen. 

Exemplare von S o n n t a g s V e r z e i c h n i s 
der R eg î er n n g S P a l e n t e von 1710- - -
1 8 2 - sind zu 8 Rbl. A. wieder käuflich zu 
haben bei z 

F r e i t a g . 

Drdinalreö und gebeuteltes Roggcnmebl, Gersten-
UNd Erbsenmehl, diverse Gersten- und Buchweizen« 
Grütze, turiilche Wetze«, Grütze, Hamburger und hie, 
stgt Hafer-Grüye, diverse Erbsen, Bohnen und Lin» 
sen. scharfer Wnnesstg. warme und kalke süsie Milch, 
füßer und saurer Schmand, frische Butter, süße But-
termilch/ ?,adisch<n, Kresse- uud LaNik'Salat sind 
im Hause des Hrn.Doktors Wilmer käuflich zu haben. 

1 sso c/n., 
Ltt ,ov 

//s/«?/?!. s 

Auf dem Gute Ilmazahl ist sehr gutes Heu, so 
wie auch Saar - Erbseh ju verkaufen. GaS Nähere 
«fährt man tm Hause des Hrn. Dr. Gahmen. 2 

Z u vermiethen. 

Eine Wohnung von 5 gemalten Zimmern, sepa-
rater Küche, Keller, Stall, Klete, HeuboOen und 
WagenhauS ist zu vermiethen und zu erfragen bei der 

^ Wittwe Väuerle. 

Verloren. 
ES ist ein goldgelber Kanarienvogel mit einem 

dunkeln Fleck an d<r einen Sette des Kovkcs, entflo-
hen. Wer ihn, da er sehr zahm war, auige-angen hat, 
wird gebeten, diesen Vogel in der W ĝenerschen Apo-
theke gegen Empfang von zehn Rubeln V. A. abzu« 
geben. « S 

Angekommene Fremde. 

Herr Barsn v. Rvsen, kommt vom Lande, logirt'im 
ehemaltsen Kaufm. Rickterschen Hause; de? Herr 
Drigade General Itzkoff/ kommt von Meißenstein, 
lognt 'im St. Petersd. Horel; Herr Rittmeister 
Barsn von Stackelber»;, komm» von KarraSk, Herr 
Baron 0. Stackxlberg, kommt von- Adia, Hr. Ritt-
meister v. Krude,.er, kommr vvn KUrrisar, logirm 
b«t Hrn. Kaufm. Ahland. 



i t u n g. 
G S K» 

S M M B V t z M z 22. 

Sonntag/ dm i6. März, 1824. 

O e r D r u Z is t e r l a u b t . 
«'km Namen des G e n e r a l , Gouvernements von Livland, Äur lnnd, Ehstsand und PleskauK 
^ ' Stall lörarl) unv Nitter G u s t a v E w e r s . 

London, den 5. Marz» 
Die Depeschen, welche der Courier Begö 

auS Madrid überbrachte, sind, wie man s a g t , 
von dem wichtigsten Inhal t . Spanien soll die 
Vermittlung Englands in Rücksicht aus Uuabt 
hängigkeit entscheidend ausgeschlagen, sich aber 
zu B e w i l l i g u n g e n verstanden Häven, deren Grund? 
lagen die Minister nicht qanz abgeneigt zu seyn 
scheinen. Die Rückdepeschen für den Courier 
Bego sind schon ausgefertigt. 

Am 2ten Abends verlceß Oberst Feemantle, 
Adjutant des Herzogs von Wellington, London 
nut wichtigen Depeschen, die sich aus das künftii 
ge Schicksal Mexico's beziehen. "Es sind bereits 
Befehle gegeben, eine Fregatte in Bereitschaft zu 
setzen, um ihn an, den Ort seiner Bestimmung zu 
bringen. Die m'sAkani/chen Scheine 'sind am 
zten, als Folge der Abreise des Obersten Frei 
mantle, auf heruntergegangen. Oberst Fre; 
mantle ist ein naher Verwandter des Hrn. Lionel 
«Hervey, englischen Genera! s Consul tn Me^ko. 

Der Marquis voü HastingS soll, na^> einer 
irlandischen Zeirung, die Stelle als Gouverneur 
von ÄZalta ausgeschlagen haben.' 

Zu Dublin wird ein französisches Theater 
errichtet. 

Das Haus Rothschild hak eine neue Anleihe 
von 2 Ml l j . 400,000 Pf . Sterl. für Neapel abk 
geschlossen. 

Das in der Nahe der Städte liegende Grund! 
Eigen,hum in Schottland ist seit 2 Iahren betl 
nahe ZO pCk. gestiegen. 

Zu Liverpool ist in einer Versammlung von 
Aerzten beschlossen werden, der betreffenden Be; 
Hörde unverzüglich VorsichlSmaaßregeln anzueml 
pfehien, um jeder Gefahr der Pest vorzubeugen, 
Welche durch Einfuhr der Baumwolle aus Alexan» 
drien im Lande entstehen könnte. 

Nach einem Privatbriefe auS VuenoS Ayres 
vom 29. November näherten sich die Indianer 
nut einer beträchtlichen Macht der Stadt. Die 
Bestürzung war allgemein, da man nur sooo l>)S 
-500 Mann Truppen anztretben konnte, pie'im 



Stande waren, Widerstand zu Der Hant 
d « l lag ganz darnieder. 

Der berühmte Reisende Bodwich ist am 10» 
Zanuar am Gambia-Flusse am Fieber gestorben. 

Frankreich soll, dem D«Y von Algier durch 
feinen Consul haben erklären lassen, es werde 
sich selbst als angegriffen ansehen ̂  wenn «r Krieg 
gegen Spanien führen wolle, so lange Spanien 
von srauMscheu. Truppen beseht sey. 

Vom Mayn.« vom 26. Februar. 

Der bisherige Vicekönig von I ta l ien, Ckt? 
Herzog Rayner, wird den Erzherzog Franz, zwei» 
ten Sohn S r . Majestät des Kaisers von Hestert 
reich, zum Nachfolger erhalten, der sich bekannt; 
lich im Ma i mir einer baierfchen Prinzessin vert, 
mählen wird. Erzherzog Rayner ist dagegen, wi.e 
eS heißt, zum. Generali Gouverneur von Böhmen,. 
Mähren und Oesterreichisch; Schlesien bestimmt« 
und ivird hinführo in Prag residiren» 

Die Veränderungen, welche in dem Kaisers 
Königl. Hesterreichischen diplomatisch«!, KorpS 
statt finden sollen, werden, dem Vernehmen nach, 
voch vor Abreise des HofeL nach I tal ien bestimmt 
werden^ 

Parks, den 5. März^ 
Di« Bulletins über das Befinden der Pr in^ 

zefsin Louise von Conde lassen keine Besserung 
hoffen. 

M i t Hrn. von Cawb.aceres Befinden, bessert 
«S sich. 

Die Gemahlin des Gennas Mina ist vor 
einigen Tagen am Bord eines von Lissabon ge» 
kommenen Fahrzeugs in Havre angelangt. Sie 
Wird von ihrem Barer begleitet und in dessen Get 
felischaft mit einem Packetboote direkte- nach Lon-
don gehen, ohne, wie es anfangs ihre Absicht 
War» den Weg über Calais einzuschlagen^ 

Madrids den 27» Februar» 

S k Majestät der König haben hinsichtlich 
der- Auflagen fünf Dekrete erlassen. Das erste 
derselben stellt den Fduchtzehenden (Külos civüe») 
wieder h«r und bestimmt ihn für das jährliche Ein» 
kommen von Haufern, Maschinen unö mecham? 
schen Werken, Mühken tt. auf 4 pCt. Mid für 
Grundi.EigentHum auf 6 pEt. Das zweite Der 
kv«t belegd den Handel mit einer jährlichen Abgak 
be von l v M V . Realen unter der Benennung: 
5 » H a n d t l t 5 S u h s i d t < . " dr i t ten Dekre t 

soll der Einfuhr-Handel von Stockfisch nach 6 
Monaten ausschließlich Ntrr für Rechnu-lg deS' 
Staates statt finden, und deshalb einer Admin is 
stration anvertraut morden, die in jedem Seeha» 
fen ihre Magazine hat. Die beiden letzten Det 
trete betreffen den Tabact und Salz-Handel, der 
auch in der Folge Monopol bleiben soll. Mehrere 
Verbesserungen hinsichtlich der Verwaltung und 
eine Erhöhung der Preise dieser Produkte ist das 
Einzige, worin der Inhal t dieser Dekrete sich von-
den früheren Bestimmungen unterscheidet. 

Se» Majestät haben vierzehn Mitglieder des, 
Conseils von Kastilien verabschiedet, eine Maaßl 
regel, die um so größeres Aufsehen gemachr hat, 
weil man ein Mitglied des Raths von Kastilien 
bisher nicht für verabschiedbar hielt. Von diesen 
behalten überdies nur 2 ihr volles Gehalt und die 
i2 andern die Hälfte. An die Stelle der Entt 
lassenen haben Se. Majestät »o andre Mitgliedev 
ernannt. 

Außer den 14 in. Ruhestand versetzten Staats» 
rathen haben auch die Herren d'Argumosa und dt 
CastielS, erster und zweiter Chef ini 'Staatswit 
msterium> ihren Abschied erhalten. 

Einem unterm i M n d. erschienenen- Dekret? 
zufolge ist die Einfuhr von Korn»Arlen, M i h i 
u n d Gem.üsen aus der Fremde verboten. 

Der Trappist soll von-Sr. Majestät-die-Po! 
lizei - Intendanz und das MiUtair - Kommand» 
von Cucnca verlangt haben, aber an den Kriegs« 
minister gewiesen worden seyn, der ihn, nach eil 
ner ziemlich lebhaften Erklärung, nach seinem 
Kloster bringen, ließ. 

Barcellona, den- 2r. Februar. 

Se. Majestät haben Befehl ertheilt, alle I n » 
bividuen, die sich, den Befehlen der kanstitutial 
uellen Regierung zufolge, tn den. Gefängnissen 
auf der afrikanischen Küste befinden., unverzüglich 
und ohne die geringsten Kosten in Freiheit zu sezt 
zen und in ihre Heimath zu schicken. 

Gestern ließ der Gen«r<5lt Kapitain folgende 
Allzeige machen? „ I n der gestrigen Nacht lief 
in den hiesigen Hafen das französische Kriegsfah« 
zeug le ChamoiS mit 4 Kanonen und z i Mann 
Besatzung,, unter dem SchiffeFähndrich Lonche, 
ein. ES kommt von Toulon, hat bei Palamos 
angelegt und bringt die-Nachricht mit , daß eS am 
r2te»r b. über dem« Kap S t . Sebastian hinaus 
zwei dreimastige Kriegs »Korvetten gesehen« die 
wie alM'ifthe Schisse aussahen." 



Rom» den i8, Februar. 

Auf das Ersuchen des hiesigen Senats haben 
S t . Heiligkeit erlaub?, daß wahrend der letzten 
T Tage des Faschings Masken k Aufzüge und Pfert 
Herenneu starr finden dürfen. 

Am Hinnnelfahrtstage wird der heil. Vater 
baS „heilige Jahr " prokiannren lassen, und am 
Weihnächte - Abend öas heUiqe Thor der vatita» 
Nischen Basilika offnen. Während deS ganzen 
kommenden Jahres 1825 werden dann im ganzen 
Gebiete des Kirchenstaats keme öffentlichen Schau; 
spiele stair finden, DaS ieyte hrUige Jahr wurde 
sm Jahr 1775 unter Pms VI. proklamirt. 

Der Kardinal Zaizacappa hat daö Bisthum 
Ison Ankona avgeiehnr. 

Der Abbare Ostini, Pabstlicher Nuntius am 
Wiener Hofe, ist bereits nach seinem neuen B « 
stimmungsorre abgegangen. 

Der neue portugiesische Bvthschaster, Graf 
Funchal, ist hier angekommen. 

Die Herzogin vonLucea, an deren Zlnfkonu 
»nen man zweifelt, har in ihrem Testamente be: 
stimmt, d«ß ihr Leichnam m der hiesigen Jesuiten» 
Kirche beigesetzt werden soll. 

Der Zoll mehrerer Artikel ist herabgesetzt wort 
den; dagegen aber hat man d»e Abgabe aufmeh» 
rere ausländische Produkte erhöht. 

Par is , den 6. März, 

Gestern harre der neapolitanische Bothfchaf» 
tev, Prinz von Castelcicala, die Ehre, S r . Mas 
jestät dem Könige im Namen seines SouverainS 
die Insignien der Orüen vom heiligen Januarius 
und vom heiligen Ferdinand zu überreiche»,, Zhre 
Königl. Hoheiten Monsieur und der Herzog von 
Angouleme haben diese Dekorationen ebenfalls er» 
halten. 

Die niederländische Estadre', welche sich um 
ter den Befehlen des Ad'mrals Nuysch in den Hak 
fen ber balkarischen Inseln auchielt, ist in See 
gegangen, um die Algierer zur Beobachtung deS 
Traktats von Alcalq zn zwingen. 

Seit einiger'Zeit hat es in Paris und an! 
bern Städten Frankreichs häufige Schlägereien 
unter den Genossenschaften verschiedener Hand» 
Werke gegeben. Vi? sich durch d.n Namen com-
xagnons äu äevoir, sonst 6evoran5 genannt, und 
«ompsLnon, äe la Uderts von einander UNtM 
scheiden. 

B r ü M , den 8. Marz. 

Der wahrend des Winters unterbrochene 
Bau des neuen Pallafies S r . Königl. Hoheit des 
Prinzen von Oranien wird nun wieder mit gro» 
ßer Thäligkeit fortgesetzt werden. Es sind 259 
Arbeiter dazn in Tagelohn angenommen, danut 
das Gebäude vor Eintritt des Winters unter 
Dach stehe. 

Unser vormaliger Gesandter in Madrid, Ba i 
rou van Znylen, wird, dem Vernehmen nach, 
in gleicher Eigenschaft nach Konstautinopel gehen. 

Am neu kam der Hr. v. Katserefelde hiev 
an, der in Abwesenheit des kürzlich abgereiseten 
österreichisch"! -Gesandren, Grafen von Mier, alS 
Charge d'AffaireS den Geschäften der Gesandt» 
fchaft vorstehen wird, 

AaS der Schweiz, vom ?. Marz. 

Ungeachtet der Vortheile, welche Neapel <m» 
bietet, wollen die Canrone Zürch, S t . Gallen, 
Argau nnd Waadt sich doch auf keine Capitula» 
tion einlassen. , 

Die Ueberreste der vier aufqelüseten Schwei: 
zer-Nealmenter im spanischen Dienst sollen auf 
gleichem Fuß behandelt werden, w»e vor dem 7^ 
Ma i 1820. 

Herr Oberst Pfeiffer von Altishofen hat 
zum Besten der noch lebenden Schweizer, die 
bei dem isten August in den Tmlerien gegen» 
wärrig waren, „eine zweite Austage seiner Ge» 
schichte jenes Tages,, auf Subscnption heraus» 
gegeben. " 

Schreiben aus Stockholm, 
vom z. Marz. 

Oberst, Graf Löwenhjelm, ist nunmehr nach 
Konsiantinopel abgereiser. 

General-Lieutenant, Graf HampuS Mvrner, 
ist mit Tode abgegangen. 

Auf daS Ansuchen der Stände um eineR« 
Vision der militairischen Erziehunqs;Anstalten im 
Reiche haben Seme Majestät beschlossen, daß sich 
dieselbe auch auf alle übrigen Lehr»Anstalt«n, die 
Universitären mit einbegriffen, erstrecken solle, 
und zu dem Ende eine Committee niedergesetzt, 
zu deren Wortführer ver Kronprinz ernannt !jk. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 5. Marz. 

Vorgestern kam hier, mittelst Courlt t^. 



aus München, zur tiefen Betrübniß deS Königl. 
Hofes, die traurige Nachricht von dem Ableben 
Seiner Königl« Hoheit deS Herzogs von Leuchs 
tenberg, Vater unserer Kronprinzessin, an. Der 
Hof legt von heute auf 9 Wochen Trauer an 
und dte Schauspiele sind bis auf welter ge? 
schlössen. 

Seine Königl. Hoheit der Kronprinz haben 
das Amt eines Kanzlers der Universität Chris 
stianta angenommen. 

Von der türkischen Granze, 
vom 15. Februar. 

Nachrichten aus Konstantinopel von den er! 
sten Taaen des Februars melden, daß der neue 
ReiSiEssendi, Saida Effendi, krank war und des! 
halb die erwarteten Verhandlungen nicht gleich 
nach Ankunft des Herrn von Minciaky beginnen 
konnten, der überhaupt, nach Lord StranafordS 
Anzeige an die türkischen Minister, nur ale ruf-
sischer Staarsrath auftritt. Es hieß jedoch, daß 
auf wiederholte Vorstellungen des brlmschen 
BothfchafterS an den Dlvan der vorige Aeis-
Essendi Befehl erhalten habe, die gewöhnlichen 
ersten officiellen Schritte - zu thun. Uebri^enS 
wird im Arsenal thätig an Rüstungen gearbeitet. 

Patras war, laut Briefen aus Corfu, am 
I t tn Februar noch nicht über, und der griechische 
Senat traute Colocoironi nicht. 

An den gegen die Griechen bestimmten See 
raskier ist ein Hattischerif abgegangen, der den 
Auftrag enthalten so», den Äopf deS Pascha 
von Scodra Herbeizuschassen. 

Hamburg, den iz . M5rz. 

Capitain Lawson, der gestern von Hull hier 
an die Stadt gekommen ist, hat auf der Neise 
das Sckiff Tennegina, Schisser V . H. Kolk, 
von Amsterdam mit Oelkuchen beladen und nach 
Lyon bestimmt, bei der englischen Küste getroft 
fen und zu Cuxhaven eingebracht. <5's halte 
Nur noch einen. Mann am Bord, die andern 

'beiden, nebst dem Schiffer, waren von einer 
-Sturz:See über Bord gespült worden. 

Frankfurt, ben 4. März. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der 
Niederlande ist am lyten d. auf seiner Neise nach 
I ta l ien durch Jnspruck passirt. 

Bei der vorgenommenen Leichen! Sektion 
tztS Herzogs von Leuchtenberg ergab sich ein orga» 

nischer Fehler, Erweiterungen der Gefäße unb 
Ergießungen tm Gehirn, als die Ursache der 
Krankheit und des Todes S r . Königl. Hoheit. 

Nach Briefen aus Wien dürften I h re Ma» 
jestat'en der Kaller und die Kaiserin bereits in 
den ersten Tagen des Marz nach Mailand ab» 
reisen. 

I n Würtemberg hat sich bekanntlich feit einik 
gen Iahren eine Gemeinde, Kornthal, in ihren 
Gebräuchen von ber übrigen christlichen Kirche 
geschieden, und lebt nach Arr dcr ersten Christen 
in einer gewissen Gemeinschaft der Güter und 
strengen Aufsicht und Zucht. Der König hat 
die Erlaubniß zur Errichtung einer solchen neuen 
Brüdergemeinde in Pfrungen, HberamtS Sank 
gau, eriheill und den Plan zu dem neUen Dorfe, 
das WilhelmSdorf heißen soH, genehmigt. 

Der bekannte Schnellfüßler Bajusl ist Groß! 
Herzog!. Hessen» Darmstädtischer Hof-Läufer ge» 
worden. 

Vermischte Nachrichten. . 

Aus einem kürzlich erschienenen Werke er! 
sieht man, daß in Oesterreich seit Erscheinung 
drS PrtvllegieniPatents von i8?c> bis Anfang 
Derembers 181Z im Ganzen 554 Privilegien 
auf alle Arten von Manufakturen, Kunstwerke 
Gewerbsverbesserungen erthrilt worden sind. Von 
diesen Privilegien wurden Z20 auf 5 Jahre ver» 
t hei lt. 

C h a r a d e. 

I ch Erstes, mit leichtem Zusatz, bin 

Oer Thiere, der Menschheit Neckerinn. 

I ch Zweites und Drittes mit eiserner Spitze, 

Befestige manches Instrument; 

c^ch, die man auch Vienenstachel nennt, ' 

Verminvce Neptunus Regiment, 

Wogegen ich Jaiius Geweihten nütze. 

I ch Ganzes bin Handelsstadt am Meer , 

Und treib in friedlichen Zeiten fehr 

M i t Holland und Engelland Veikchr. 



?i N t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. > 
Dic Rcntkammer der Kaiserl. Univcrlltät macht 

hierdurch bekannt, daß höherer Vorschrift zufolge 
sämmtliche in diesem Zahre erforderliche Reparatur-
Arbeiten an den UuiversttätS-Gebäuden, bestehend in 
Maurer-, Zimmermanns-, Tischler», Schlösser-, Eli»« 
ser-, Töufer- und Maler - Ardcit, letztere laut AN-
schlag gegen Zoov S ubcl an Werth, — mittelst öffent-
lichen TorgS dem Mindestfordcrndrn, unter den beim 
AuSbot bekannt gemachten Bedingungen, übergeben 
werden solle». ES werden demnach alle diejenigen, 
welche diese Reparatur-Arbeiten entweder im Ganzen 
öder auch theilrvcise zu.übernehmen geneigt und im 
Stande sind, aufgefordert, sich in den hiezu anbe-
räumten drei Torgen am 22sten, 24sten und Lösten 
und zum Peretorg am 27. Marz bei dieser Universt-
tätS. Rentkammer zu melden und ihre Bote zu ver-
lautbaren, worauf nach Beschaffenbell derselben, der 
Zuschlag unverzüglich erfolgen wird. - Gorpat, den 
6, März 5L24. t 

^6 insnllatum: 
G. v. ForeStier, Secr. 

Von Einem Kaiserlichen Universttärs-Gerichte zu 
Dorpat werden4 nach §. iL? der aUcrhcchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 4> der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden dcr Philosophie, Grasen Alexander und 
Konstantin v. Dieven, aus der Zeit ihres Hierseins auS 
irgend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen haben sollten, aufge>ordert, sich damit binnen 
vier Wochen a «I-No ->t>b priie«Iusi bei diesem 
Kaiserl. UniverfttatS-Gerichte zu melden- Dorpat, 
den 6. März >324. ' 2 

Zm ^amcn deS Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitätS^ Gerichts: 

Gustav Ewers, d Z. Rcctor. 
Witte, Notarius. 

Da in Gemä^heir der von Sr Erl. dem Herrn 
Generalgouverneur von Pleskow, j?iv», Ebst' und 
Kurland, mehrerer bobcn Orden Ritter Marquis 
Paulucci, dcm Vorschlage Eines Edlen Natbeö der 
Katserl. Stadl Vorrat wegen dcr lährlichcn Revision 
der Sradtrechnmigtll cttheiltcn hohen Genehmigung 
und deS diescrkiilb unrer dem 12- Zum v- Ü Nr. 

ergangenen »AuzlraqeS an E- Erl. z?ochv. Kaiser!. 
L»vl. Gouvcrncmrntsr<gierung. von Hochderftlben un-> 
ter dem 20. Juni v. »V.N''' angeordnet worden: 

,,daß an Stelle der bisher «blich gewesenen Revi-
sion kunstigbin mit den Büchern eine gedrängte 
klare Ueberiichl, aus wacher unter öauptrubrikcn 
die Gattungen der Einnahmen und Ausgaben zu 
entnehmen wären, von den einzelnen Kollegien an 
den Magistrat gebracht werden, uvd daß/ nachdem 
diese Ueberstchr ,yit den auf lie Be,ug habenden 
Büchern und Rechnungen vier Wochen zur Einlicht 
der Bürgerschaft und zu etwa von ihr durch ibre 
Repräsentanten eingebrachten Bemerkungen zuvör-

derst im Magistrat zum Vortrag gebracht und nach» 
dem derselbe Uch über dasjenige, was nach seiner 
An- und Einsicht anzubringen und zu remarquiren 
wäre, vereinigt, daS ReiMar alles dessen und die 
UebeNicht in voller Sitzung des Rarhes und im 
Beisyn der Aettcllcutc und Revröjenlanrctt der 
Vü^gersckait vorgetragen und dazu die zweite volle 
Rathsi.tzung nacii Ostern ein für alle »Mal bestimmt 
werden möge;̂  . ^ 

so macht Ein Edler Rath biemittelst bekannt, wie 
die voriMhrigcn Stadlrea>nu>!geu nebst Uevcr>lcht be-
reits zur Limiair Er- Lobt. Bürgschaft aus ^ Wo-
chen in dcr Halbs-Kanzlei aurg.legl und und all«-
dorl täglich Mit Ailöttudmc der Sonu- und Festtage, 
Vormittags von 9 b>s 12 Ubr, lns^icirr werden kön-
nen. Aorpat» Rathlaus, den i i. ü)carz ' z 

Lm Namen und von wegen Es. ^dl. Rathes 
der Hatiell, ^radr ^vi^pat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
But ter , Ooer-Seer. 

Von der Kanzellei Eines Edlen Ralbes dieser 
Stadr wirb hiemir zur allgemeinen Win'enicha.r ge-
bracht, oai; um ^vilen d. uî d den lolgeno^n Ta-
ge», NacliMilrags von 6 Uyr an, oie zum Nachlaß 
des veruoroeuen tiieugen Bürgers und Schld.iermei-
sters Johann Jakob 4)«urer gehörigen Efferen, alS: 
^leidungviuicke, ^aubg«ratd, ^ovelii, uilter andern 
eine achuagige Repeur. Wuiwlchr, ^ettznig, nlbcr-
ue u. i- w.^ serner» öle ais execulio» 
in» bei dem hl̂ iigen Bürger u. EacUrrmelster Arima 
ausgenon-menen >eas Slühle nebst So^oa, ganz neu 
von gedtlzum ^?otz; sern»r die zur ^achlasienschaft 
des Buchhulrers Scegcrs gehörigen HlvvUien, alS: 
Bettzeugs ^ausgerätv von Silber, Meiling, ÄUpxer, 
t^zlas, ^trliijcug, eine doppeMuunge Kluite nebst 
Jagdtasche, OclgemcUse und Kn^felNiche, ein Korb-
wagen, anderes Fahrzeug, Geicliirre u. s. w , gegen 
gleich baare Bezahtung v^rjreig^rt iverden joUen, und 
stch daher dic ciwanigen Sirrytuingen um gedachte 
^eit aus dein Naltiha^se im Burgei>aale einjustnden 
haben. Dorpat»L»arhhaus, att, t i . Marz iL2^l. z 

^ Bröcker, Ober-Seer» 
Ein Edler Rath der Kaiser!, Torpar mach» 

hiemir auf Äii»ua,en Er. lobt. Klra),n passen Ver-
walrung bekannt, wie die derselben reimenden Grund-
zinsen und Ä^erdigungs. Geidcr unieylbar viS Ostern 
d. Z. zu oericdtigen und, widrigensaU» seldigc ohne 
Weiteres von den LaumigtN nach Ädiauj die>er 
cxcku.ivisch beigerrlebeu weroen wuen. ^vrpar-Rath-
haus, den t l Ä)iärz i»2^. z 

Namen und von wegen Eincö Edlen Ra-
theS dieser Stadt; 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Brocler, ^ber Secr. 

Ein Löbliches Voigtcigerichl die,er Stadt bringt 
«S hiedurch zur öffentlichen Wissen,chan, daß sctblgeS 
am Lbstm d. M . , Nachmittags von 2 Upr ad, -h« 



«sich auf dcm Rathhaosc velschiedeue Möbeln, alSi 
Kommoden, Tische, Stühle, Sopha's, Spiegel, 
HauS- und Küchengeräth u. dgl. gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich an den Meistbietenden zu ver-
kaufen gesonnen fey. Dorpat'RathhaxS, den t4. 
Mä r j iLZj. Z 

A. Schumann, Secr. 

Auf die Vorstellung Einer löbl. Steucrverwalrung 
vom 7. März d, !> Nr. , mackt Ein Edler Räch 
der Kaiserl Sradr Dorpat zur allgemeinen Nawach-
tnng bekannt. daft nach dcr am Heutigen Tage einge, 
gangcnrn Besk'nnnuna ES. Hochv- Kaiserl. ^'ivl. ^«me-
ralhvss 6 0. Marz b. , Nr. izv?, die für die erste 
Hälfte de« ^obrcs bis zum IS März d. Li «in-
zuzahlenden Krön,-?tbqaben.von denen allhier bei der 
Stadr Dprpat z«r Kovfstruer Angeschriebenen, ie nach-
dem sie vti^rclmer kin^. nach der hier folgenden Be 
»ectmung «naiieblriblich erlegt werden müssen, als 
tlämlich: von »ede» Eecle 

vom zünftigen Bürger» Oklad: 
an Zuschuß - - t Rub. ?s Kop. 

Kanal und Wegebaugeldern - — 15— 
Kopfsteuer - » ^ — 

Zusammen 5 Rub. Lv Kop. 
vom simplen Bürger - Oklad pr. Seele: 

an Zusct'uß - - 1 Rub. .ZL Kop. 
Aanal- und Wegebaugeldern - 15 ^ 
Kopfsteuer - . 4 -- -- — 

Zusammen 5. Rub. so Kop-
V0M Arbeiter, Oklad pr. Seele: 

an Zuschuß » - t Rub. 18 Kop. 
Kanal und Wegebaugeldern - — 15 
Kopfsteuer > - 3 — S<1 — 
Getränke - Steuer ^ - 1 — , — 

Zusammen s Rub. LZ Kop. 
von crbsichen Haus» und Dlcnstlcuten pr. Seele: 
an Zuschuß . - - Rub. 52 Kop. 

Kanal- und Wegebaugeldern - — 15 ^ 
Kopfsteuer - - t — 60 » 
Getränke-Steuer t — « — 

Zusammen 3 Rub. 17 Kop. 

Indem Ein Edler Rath sowohl die einzelnen allhier 
zu Abgaben verzeichneten Individuen als auch die Die-
pgen Eorvorarionen, und zwar bei Vermeidung der 
schleuniasien exekutiven Zwangsmittel, und aller und 
jener Verantwortlichkeit andurch verpflichtet, in der 
vorgedachten Frist unfehlbar ihre resp. Abgaben bei 
Einer löbl. Steuer»Verwaltung zu entrichten, behält 
derselbe dieser wider dieienigen, die Leute bei sich hal-
ten» welche ihre Steuer» nicht im Termin erlegt, allen 
rechtlichen Regreß wegen aller dadurch dcr hiesigen 
Eitadtgrineine werdenden Nachtheile un̂ > namentlich 
Wur den Fall, daß sie durch solche Fahrlässigkeit tn dcr 
Ablieferung dn Krone-Abgaven zur Kronkasse in gehö-
riger K i t bekundei-t werden sollte, ausdrücklich vor, 
weshalb «ch denn «iu jeder bei Zeiten vor Schaden 
Hute» und deshalb denn auch t«ausbleiblich diese odrig-

1 

kMiche Anweisung »m Termin zu erfüllen hat. Dor-
pat - RatbhauS, am 7- März >82A. t 

üm Namen und von wegen Es. Edl- Rathes 
dir kaiserl. Stadl Dorvar: 

BürZermetster Fr. Akermann. 
Bröker, Ober-Secr« 

Da Eln Edler Math dcr Kaiserl. Stadt Dorpat 
zum oftern eriehen, daß in denen über allliier Belege-
jie Immobilien abgeichlossenen Pfand- und k̂auskon« 
tratten oder anderweitig in betreff ihrer ausgestell-
ten Dokumenten, die darin erwähnten Hcsitzlichkeiten 
nickt genau nach ihrer liage und beschaffe,ihcir ange-
geben und beschrieben iverden, daraus aber in der 
Folge Zrrungen, Mißverhältnisse und Unsicherheit 
d<6 EigrnthumS cnlstchen könneuj so hat Ein Edler 
Rath dieser Stadt davor warnen und drnen, die eS 
angeht, hiemir die Weifung eriheil^n wollen, in sel-
che»» Fällt« stclö das fragliche Immobile aufs genaue-
ste zu bezeichnen und zwar mit der'Angabe dcö Stadt-
theils, der Nummer, der Straß«, wo es belegen, 
wer der Grundherr sey, od es ein steinernes oder 
hölzernes Haus und von wie viel Stoctwerten es ist, 
so wie was namentlich an Nebengebäuden dazu ge-
Herl, und ob dic Nebengebäude an drr Ltraße od?r 
im Räume deö Gchö/teS belegen sind, desgleichen bei' 
tziärcen und andern unbebauten publiken Grundstük-
ten, mit Äusgabe des Flächen-L»chatte nach Qua-
dralrulheu und Fuß, und wird sich jeder, der eine 
solche genaue, auch, zum Eintragen in das CladtS-
Auftrage. Buch er,ordcrl»chc Bezeichnung eineS vom 
ihm erstandenen ZmmobilS unlerläxr, es selbst beiju-

' messen baben, wenn das daruvcr auögeslcUte Doku-
ment bê  Gericht nicht früher, angenommen wird, alS 
bis diesem Mangel abgeholfen worden Desgleichen 
werden diejenigen, die als Grundherren Platze, die 
innerhalb des Gesammt« Bezirkes dieser Stadt bele-
gen und, gegen Zins vergeben baden, verpflichtet, 
sich mit dielen ihren grundherrlichen Gerecht,amen 
zu melden, wenn von Em. Edlen Ralbe rücklichtlich 
der Akquilltion allhier bcl.g«ner und auf ihrem Grund 
und Koden befindlicher Immobilien Proklamata er-
lassen werden, widrigen fall 6 bei dem nachmaligen 
Auftrag und der Ucbergabe derselben auf ihre nicht 
vorbehalte,len Grundherren.Rechte auch nicht weiter 
Rücklicht genommen werden wird. Dorpat»Rath-
haus, am 8 März 1824. 2 

Am Namen und von wegen Es. Edlen RatheS 
die,er Stadr: 

Bürgermeister Ar. Akermann. 
Brocker, Ober-Sccr. 

Ein Edler Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
hiermit zur allgemeinen Wissenschait, daß Se. Er-
laucht der Herr Gene,al-Gouverneur von t iv . , Ehst', 
Kurland und PleSkow :c., Marquis Paulueci, nach 
der von Einer Erl. Kaiser! livl. Gouvernements »Re-
gierung dem Nach unter dcm s» Januar d. I . Nr . 
ä9>' gemachten Eröffnung zur Förderung des Anbaues 
in den Städten die Anordnung getroffen, daß 

s) alle diejenigen, welche auf einem wüsten Play 
ein Gebäude von Stetn aufführen, sechs Zahre, 



und. diejenigen, welche ein Gebäude von Hotz 
auffuhren, vier Jahre, , 

v) diejenigen aber, welche auf einem von einem 
Wvhngebäude eingenommen gewesenen Platz, 
sev es von Stein oder Holz, ein HauS von 
Grund aus aufführen, drei Jahre, von aller 
Sinquartirung befreit ieyn sollen, 

als welches der Räch zur Nachachtung und zur Auf-
munterung der hiesigen Einwohner, sich allhier anzu, 
bauen, andurch bekannt machen solle». Dorpat-
Rathhaus, am 28 Fvbruar 1824. 1 

Hm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. <5ladt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Brocket, Ober-Scer. 

Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadr dorpat bringt 
andurch zur allgemeinen Wissenschaft: wie, mn durch 
daS Abnehmen der großen hölzernen Brücke in. dorti-
ger Gegend die Verbindung und den Verkehr nichr zu 
unterbrechen, es den hicitgen Fischern ZlZar und Mi-
chelsohn gkKktt̂ t worden, aildort ein ttebersetzer-
boor zu halten, und für dte Ueberfalirr s Kop. Ku-
pfermünze für die Person ßch zahlen zu lassen, wobei 
jedoch dieselben verpflichtet worden, das Mil,ta»r,-
das Hiesig« Polizei Personal »nd vie Stadtbeamteten 
unenlaeltlicl, herüberzuietzen. Dorp«u-RathbauS, am 
6. Marz 1824. 4 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. NatheS 
der Kaiserl. Stadr Dorvat; 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Raisell. Polizei, 
Verwaltung Hieselbst.) 

Todes - Anzeige»?. 

777e?72. 777k/' ^ 6 -
mn/?/, c/e/' 

/a/ /^s ses'/res 
r^ene/2 ! s^s/is /e/ö tt/n c/es 

77,7777̂ /7̂ 7̂  en /t. 777^e/'/7, 
ttnc? c/e« c/es 
sen 7/777776/' ^/eke/ie, //eüevo/Ze 
vrs/ 'ss/^ /nsznes /^e^e/7» su e/s/t 

7/7, tÄ'ese/' »e/iTs/', 77/7̂ ? 
ttc/' ern so SS7/765 ^/7c/e/' 
s^a/', c î'e r/e/'s/ns^ e/'sF t»,o/ss 
k/7/6 r e/'/tts/s? 6i,zse/ien i/eös/'-

c/s/' s^epcinc/-. 
itsn UN5? ^V'Si/ne/s, /c/ö 

9s/^o/n?ns>bv, c/en 

A t t L / i a e z n a A/'Ur?! «^e'e^ST'S» 

Lksn «». As. , ,2- L/7rx> 
/7cce/t e7/7e/77 L -

^ - a n / s / z / ^ s / - 77165,zo F-e/zeü/e 
m r ^ e / ' s o n o r e / i s s / s^o S s , ^ , 

As / 'F ' , ?77t ^»^S7l /tt/t/'S' ^?V«7?S. 
/o/7 -07^'6 e/?6S6N er//s,z tt/lse/'ö/» 
/^67t^tt/7^e,7 7/775/ /^,677/7-/6/7 a n , 7,?c/s772 ee/̂  
«̂ 0/7 7/7/6/- ZV7L///7tt/7//76 ÜV-e/'-e^^ ^7/7. 

/)o/'/7a/, c/e/7 Mei/'L ,6s4. 
ü o c>>ö» 

Befl?nttkMl?ck'Unaen 
Sollten einige Gutsbesitzer Lieferungen von Brand-

wein nach PleSkau in diesem Frühjahre zu machen ha, 
den, so bin ich erbörig, den TranSvorr zu Wasser z» 
besorgen. . Rundalzow» t 

I m m o b i l ? dlis ^ll verküufcu. 
Ein steinernes HauS und ein steinernes Nebense» 

täude, in de? schönsten Gegend der Stadt, im erste» 
Stadttlieil belegen, ist zu verkaufen. E5 besteht auS 
einer Bude, wobei.drei Kammern, drei gewoldtea 
Kellern, einem geräumigen Hof, einem guten Brun-
nen, einem Eiskeller, einer Waschküche, einem grv» 
ßen Wagenbause, einem Pferdestall für mehrere Pfer-
de, einer Herberge mld einer Klette. Eine Treppe 
hoch ist dre Wohnung von steben Zimmern, wovon 
das eme nn Saal, nebst einem Alkoveu, einer engl. 
Küche und einer Schafferei Zwei Treppen hoch ist 
die Wohnung von sechs freundlichen hübschen Zimmern 
und einer warmen englischen Küche Das Nähere 
öder den Verkauf dieses Hauses erfährt man in der 
ZeitungS-Expedition. 

Ärrende. 
> Die »m Werroschen Kreise und Polwefchen- Kirch-

spiele belegenen Gürer Neir Koikull und Alexanders-
Hof, sollen an den Meistbietendc» verarrcndirt wer-
Den. Arrendxliebhaber Haben sich a m A p r i l , vvtt 
g biS 12 Uhr Vormittags, in Dorpak lm St.Peters» 
durger Hotel, des Hrn. Baron v. ?«olcken mit ihrem 
Bor zu melden. z 

Der Greimerath Löwenftern bietet seine Löwen-
hofschen Güter vom t. Mai i8?4 au, zur Arrcnde 
aus. Die näheren Bedingungen erfährt man von 
dem Eiaeytlmmer m Petersburg., oder von det 
Löwenhosschen GulS» Administration. z 

Wenn Jemand Willens fryn sollte, d«S Wut Uelle-
norm, 6 und eine halbe Werst ron dorpat, auf meb-
rere Aakre tn Pacht zir uebmen, so kann über daS 
Nähere Auskunft in drin Hause des Hrn. Generals v. 
LöwiS auf dem Dom gegeben worden. Dort find auch 
verschiedene Wmrer» und Sommer» Equipagen — un-
ter andern eine keickte vrerüylge Kutsch?, gute Kummte, 
Särret und ein zungrS graues Pferd zu verkaufen. 
DaS Haus mir guten Nebengebäuden und einem mi-
fevnllchm Obstgarten ist zur Micthe a»f z JaKee m 
Haderr. ^ - 2 

Z u verkauserr. 
P t l d«n Herren Bltchbinder» Schuch unb 



Zencker sind gebundene Schulbücher ZU haben, 
ungebundene bet mir. z 

S c h ü n m a n n . 

Epemplare von S o n n ^ a g ö V e r zeich n iß 
der R e g i eru n g s s P a t e n t e von 1710 — 
5 82z sind zu 8 Rbl. B.-A. wieder käuflich zu 
haben oei 2 

F r e i t a g . 

Eine gute Petersburger Droschke ist für einem 
dilligen Preis in Kommission bei dem Dom-Voigt 
Gcrmann ju baden. . 3 

Auf dcm Gute Saliern», im Eeckschen Kirchspiel, 
sind gute Saar und Kochsrbsen, Winterweizen Ger-
sie und Hafcv zu billigen Preisen käuflich ,u Haben, 
und können 'dem Käufer auch-zuqefuhrr werden. Pro-
ben und Preise sind bei dcr Gursvernsalrung !» er-
sehen. z 

Auf dem Gute Karlowa ist schönes Heu, zu 30 
Kop. dos LicSpf.i, zu Kauf zu haben. ^ Z 

Aus dem Gute Waimastfer, im Laiöschen Kirch-
spiele, sind 2 Zoll dtcke, l i biS iz Zoll beite und'̂ lg 
Fuß rlieinländifch lange gränene Brerrcr, daS Stück 
zn 1 R>'l. ^0 5?op.; , und einen halben Zoll ticke, 
Z0 bis 12 Zoll breite und 58 Fuß lange zu go kov.; 
und t Zoll dicke, 7 biö w Zoll breite und 18 Fuß 
lange zu 6>^ov. dort zur Stelle »u haben.. AaS 
Holz ist vorzüglich rein und gut geschnitten. z 

-Ordinaires und gebeuteltes Roggenmebl, Gersten« 
und Erbsenmehl, diverse Gersten- und Bucbweizcn-
GrUtze, türkische Weizen-Grül)e, Hamburger und hie-
sige ^afcr-G'üve, diverse Erbsen, Bohnen und Lin-
sen- scharfer Wasserestig. warme und kalte süpr Milch, 
süßer und saurer e^chmand, frische Butter, juxe But-
termilch, Saudischen, Kresse, und ^aluk» Salat sind 
im Hause deS Hrn.Doklorö Wilmer käufllich zu haben. 
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^o/t. 6 0 ^ . 

Auf dem Gute JlmazM ist sehr gutes Heu, so 
wie auch Saar - Erbsen zu verkaufe». DaS Nähere 

, erfährr iNan' im Hause des Hrn. v r Sabmen ^ 1 
^ Elne wenlg gebrauchte Britsctika, auf RessortS, 

bon guten Meistern gearbeitet, ist zu verkaufen und 
' U " ? b" mir im Wagenschauer, unweit der steinernen 

Kaußiebhabern täglich zu-jeder Stunde 
»eschen werden.̂  1* 

M6ler Oberg. 

Z u oermtechen. 
Bei mir ist eine Wohnung von s aneinander-

Hängenden und S Erker-Zimmern nebst Klete und Kel-
ler, und aus Verlangen Stallraum sür 4 Pferde nebst 
WagenhauS zu vernuerhen. z 

Borek »en. 
Eine gaine Etage nebst erforderlichen Bequemlich-

ketten, vermiether »n ihrem Hause am großen Markt 
die Frau Pastorin Thrämer. . 2* 

v e r l o r e n . 

ES ist ein goldgelber Kanarienvogel mit einem 
dunkeln Fleck an der einen Sefte'des'Kopfes', entflo-
hen. >Äer ihn, Ha cr sehr zahm war, aufgefangen bat, 
wird gebeten, diesen Nogcl in der Wcgenerschen Apo-
theke gegen Empfang von zehn Rubeln B . A. abzu-
geben. 1 

Cottas a u s 

Ksue/' /to//änc/> Duiüak / / — 6» — --»» 
---<» 

Angekommene Fremde. 

Herr Varon v. Budberg, kommt von Sennen, loglrt 
bei Hrn NathShcrrn Slal)^;. Hc. v. Hasse, kommt 
vom iiande, die Herren Hackel, kommen von Wol-
mar, logiren im ehemaligen Richterschen Hause; 
Hr. Oberst Baranoff, kommt von Bubna, logirt 
»m Et . Petersb. Hotel. 

Durchpusi^rte Reisende. 

Hr. Flugeladjutant Garde-Oberst u. Ritter v. Essen, 
als Kourier, ör. Garde-Rittmeister v. GrHth, Hr. 
Kaufmann Richter, von Riga nach Petersb.; Hr. 
Anronv, Hr. Lieut. Lukin» von Petersb nach Riga; 
Hr. Kollegienrarb Aniönief, von Petersb. nach Po, 
langen; Hr. Forstmeister KoÜegiensekr. Patschkang, 
von PeterSb. nach Minsk; Hr. Kommissionatr j2ter 
Klasse Magnus, von Petersb. nach Warschau;'Hr. 
Kommandant von Wllna, Artillerie-Oberst u. Rit-
ter Sendereky, von Witna nach Petersburg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: i z ; 

die der ausgegangenen: 2» 
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Oer Druck ist er laubt . 
eral^ Gouvernenirins von Livlani), Kurland, Ehstland und Pkeakanr 

Etc»aiörarl) und Rirrer Gustav Ewers. 

s ^ s -

London, den y. Marz. 
D i e Hofzeituna enrhält jetzt ?ie Ernennung 

?>eS (Ätneratm.,>ors S i r L^eorg M u r v a y ^um I - ü u -
tenanl Qenerul ok l l ie Or<Icru^nce u>i) die deS 
General l ieutenants S » r Zrederik Abam zum Lord 
Ober s Kommissair der vereintsten S t a a t e n der 

jonischen In ie in. 
Vorgestern erh.iell die Negierung Depeschen 

vom Admi ra l N e a l e , ' v o n Alg ier den Februar 
da t i r t . De r Admi ra l hielt den Hafen streng blot 
k i r t , und man g laubte , daß die ganze algerische 
Seemacht dar in eingeschlossen sey. Nachhe r Fort» 
setzung der Feindseligkeiten zu ur rhe l len, scheint 
zwar der D e y m die an i hn ergangenen Forderun-
gen nicht vö l l ig wi l l igen 'zu wo l len : er soll aber 
doch, nach Erscheinung des brittischen Admi ra l s , 
Be feh l gegeben haben, die vor kurzem gemachren 
und als Sk laven behandelten europaischen Gesan« 
genen als Krieqsgefangene zu betrachten. 

D i e englische Kr iegsbr igg Kameleon, welche 
die algierifche Korvet te besiegte, zahlte nur l v 
«achtjehnpfündiLe Kanonen und 75 Mann. Letztere 

Hatte 18 achtzehnpfündige Kanonen n n d i s o M . 
Besayuoq. 

D i e S t a d r London gab den M i n i s t e r « bel 
Gelegrnheir der (?ir-uni>legung der neuen London» 
Brücke -ein gvo^S Gastmahl . D i e Brücke soll 
in 6 f a h r e n fer t ig scyn. D e r B a u is t -von den 
Unternehmern I o i l l s s und B a n k s für 416,000 P f , 
>S>l. übernommen worden. 

B e i dem leyien S t u r m e sind an der engl i t 
schon Küste vo-le Schisse verunglückt und auf bell 
S t r a n d geralhen. 

D»e neapolitanische Regierung hat Tii it dem 
sich in Neapel aushallenden H r n . Rothschild eine 
neue Anleihe von ü M i l l . Dukal» abaeschloflen. 

Br ie fe auS Alv.ize^o vom 5. Z a n u a r meldet! 
die Ankunf t der bnttischen Co i i l u i n zu T a l a p p a . 
S i e wurden m i l aller Ausrechnung empfangen. 

D c r G r a f von C larendon, der zugleich den 
T i t e l eines Kön ig l . preußischen Gra fen sühne , ist 
i n sein.m 7c>sten J a h r e gestorben. S e i n T i t e l 
geht auf seinen Bruder über. 

Mehrere Tausende Seiden ? Arbeiter umla, 



gerten gestern das Parlaments ^Gebäude während 
der Diskussionen. D>e meisten Partamenrsglte» 
der erhielten eine auf Seide gedruckte Pml ion, 
die an demselben Tage durch Hrn. Hurron, mit 
mehreren Tausend Unter»chn>ren versehen, üb«,.» 
geben wurde, ° 

Die griechischen Abgeordneten Orlando unv 
Lurrorlis haben dem hiesigen Etsdtrc.rhe für daS 
grofimürhige Geschenk von 1000 Pf . S t . zur Uns 
terstützung ihrer Landelrure ,n eimm Kampfe, 
„dessen glücklichen Ausgang man jetzt vorauszusa-
gen wagen dürfe," »christl ch ihren Dank gesagt. 

Am zten diese? starb hier der berühmte Viott i 
Nach einem kmzen Krankenlager, im 7y>cenI»hre 

'seines Alters; er war von Geburt, ein Piemon« 
dieser. 

M i t den Briefen aus Zanke vom i . Februar 
ist die erste in Griechenland publtcirte Zeitung, 
„die griechische Chronik" genannt, angekommen» 
Sie ist mir den in England gegssscnen Typen ges 
druckl, und der erste AiUkel die letzke vckanntt 
Proklamation des verstorbenen S i r Tb. Mail? 
land. Lord Byron ist von der Regierung des 
westl. Griechenlands zum Beschützer der fremden 
ernannt worden. Cr übt auf diese Weile ein 
WvhltyärigeS Palronat über dieselben aus, da; 
mir sie für sich und das Land nützlich beschaff 
tigt werden. Die Türken haben aus einem neu» 
traten Schisse eine fem Lord Byron gehörige und 
unc> mit vielen Baaifchaften gefüllte Kiste wegges 
nommen, mußten sie aber wieder zurückgeben» 

Briefe aus Peru vom 15. Oktober nuldsn, 
daß der spanische General V Udez die Zndependenl 
ten unter Santa Cruz total geschlagen habe u,nd 
von 4000 Mann nur 700 Mann übrig geblieben 
sind, mit welchen sich Santa Cru; auf Noauera 

,z,u rückte zogen, ^a t . Seine Truppen beständen 
auS lvmter Peruanern, die Nicht zum Gefecht ge-
bracht werden tonnten-. Bolivar befand sich am 
15. Oktober noch zu Lima, wo ihn die verwickelt 
ten Verhältnisse mir N'v<i Arguerro zurückhielten. 

Die Einnahm?» M.xiko's betrugen im vori-
gen Jähre >5 Mllionen. Piaster, die Ausgaben zc> 
Mil l ionen' die Einnahme von Chili 1 Mil l ion 
ZOO,o<ZO Dollars, die Ausgaben i M i l l . 966,948 
Dollars. Beide Stäaten h.atten demmach ein bes 
trächtlicheS Deftcit. 

Der vormelig? Pallast des Jturbide ln Mexi» 
ko wird für den. britrischen. Zlbgeordneren in-Bet 
»Ntschaft gesetzt» Privarbriefe melden^ de« Kon: 

greß H M demselben eine» öffentlichen Einzug, de/ 
krerirt, 

Par is , den 9. März» 
Man steht dem nahen Ende Ihrer Durchl» 

der Prinzessin Louise von Conde cmgegen. 
Zni verflossenen Zahre habet, sich »n PartS 

zyo Menschen, 26z Mäl»ner und 128 Frauen, 
das Leben genommen. Tue Mehrzahl endrte im 
Apri l , der zz Selbstmörder nnd unv iK Selbst» 
mörd-rinnen zählte. 

Gesten Abend um 9H Uhr ist der Horzoß 
von Ckmb>icereö gestorben. 

Bcid.c nächsie» 2lssisse in Toulouse wird ein" 
schaudervoller Prozeß zur Sprache kommen.' CS 
wird nämlich einer Müller — wenn man den 
Nennen so einweihe darf — Schuld gegeben, 
lyr eignes Äiud v^rvrannr zu ha^en. 

Corunna, 5eu Februar. 
Zu Lugo und S t . Zago ist es jetzt volltoml 

yien wieder ruh'g, sodass es !elbsi nicht an Mas? 
ken-Bällen und sonstigen Vergnügungen fehlt, 
wober d>e sranzvsschen Truppen auf Ordnung und 
Ruhe sehen. Auch der Hai.del sängt wieder an 
levhast zu werden; wenigstens sind seit einigen 
Tag" ' wieder mehrere sranztstsche Zahr^euge 
gelangt. 

Covfu^ de» Febru-ar. ^ 
Seit dem 2ollen v. M . sind aus England 

drei Schisse nur Munition und Wajsen zu Mlsso» 
lunghi angelangt. 

Der grtechiiche Senat residirt seit drei W.0«. 
chen zn Tripel!,->za. 

, Lora !Üyrv»r hat än den Fürst«n Colocotront 
geschlieben und eine sehr schmeichelhosre Antwort 
von ihm erhalten, die den nahe bevorstehenden 
Fall von Patras nicht bezweiletn läizr. 

Auf die in Missolunghi erscheinende hellend 
sche Chrom? wird hier secht« Thaler Abonnement 
angenommen. 

Cephalonien, den 2. Februar. 
DaS gegen Lepanro bestil-.-mte Belagetung.sk 

Korps ist 6000 Mann stark und bei demselben bei 
findet sich, unrer Anführung des Obersten Stank 
Hope und mehrerer deurscherOssiciere, eme Komk 
pagnie auS.rlesener Artillerie, dle von den Londt 
ner Philhellenen, besoldet wird. I n Missolunghi 
hat man den Grund zu einem M»l.rair»Hoöpital 
und einer Schule gelegt. 

Vor ungeiähr 4 Wochen ist der Archimandrit 
Zerbino, Superior eines russischen Klosters, mit 
Uner sehr bedeutenden Gelduuter,tützung für 



.G„ech .n b!-. d m c h g . » > 2 P - . 5 7 " 
einem reichen Zplar'vten her, ^ ^ c r SuUan hat zu den Nüsiunacn gegen die 
land niedergelasien hat. Der Archimandril hat A'mtralnär 4 M i l l . Piaster auS sei» 
die Reise von Taganrog nach Wten zu Lande gtt »uaesandt. 
macht und ist von danach Trieft ^gangen, wo e ' nem P den iz . März 
sich uurer rulsilcher Zlagge elng^schlsst ') ' ter Kvniq Halen dem Oienernl-
hat in Calamata «in ÄorpS von ?ooo M , a>L^m?i'ster ni"> Chef des gesummten PvstwesenS, 
meist Em°vä.r und a l , . S ° l - « e » . « ° » d - " " - - R ? °! weaen seiner ... all... d^«d«ig.n 
in Morea wimm.lt , und einen Artillerie park zu ^ -kä l ln issen geleisteten nützlichen Di.nste den 
sammengebracht, unt welchem er jetzt Koron bela- Z " ' 
gert, daS nur zoc, Mann Beiatzung hat und g . ^ A'-wesenheit einiger junger Engländer 

t ! « w d ^ . . . - U s c h ^ a L . a n . ^ a - ^ h ^ . 

beulende Felder ^^6 Gvuve^ Das Könuneich Sachsen erw-rr^t als Nesul! 
daß er Nicht einmal (. ^ ., -7,sche lud. tat der jekr in V'^tden Natt findenden Stände» 
x°?^Byr°?"h°-°- in-""«°>! 'chw-» Italiener ° . i V..s-mm,„.a k.e P u d l ^ n m . neuen ».in-
^ . ^ Nnd nvei fremde Generale angekommen, Uchen G's.tzducko, nne auf d,e ^run^atze der 
di l mit Lerd Byron sehr vertraut sind, die man natürlichen Billigkeit znruckgefuhrte Amestot Erbt 
aber alle drei nicht kennt. Bald darf man von fol.,e - Ordnung nnd mehreie andere hcttlan.e (>ir» 
Aetolien auö großen Ereignissen entgegen sehen, setze, z. ')>. über die Hypotheken nnd Abkürzung 
Man kann sich keinen Begriff davon machen, well der Konkurse. 
«de Menge von Fremden dort, so wie aus Morca, I n Leipzig ist leider die Universität kurz nach 
ankömmt. einander durch Todesfälle so heimgesucht worden, 

Konstantinopel,, den 10. Febr, das? man es fast beispiellos in den Annalm aller 
Uebermor^en wird, dem Vernehmen nach, Hochschnl. n nennen könnte. Binnen MonakSf"st 

ber S»al6r-ny v. M»nc»ak^ seinen er/ren Besuch starben nänUich drei der fleißigsten und ,n ihren 
hei Saida Essend, m-chen, der noch immer kränk- Hackern aueaezeichneten Lehrer, Prof. Eramer, 
lich i«i, aber fortwährend große Beweise des Zu» Spohn und G'Wert, und in dje,eni Augenblick 
trauene und der Ausmerksamseit von Seiten deS liegen w^e^er zwei ihrer berühmtesten und gel 
Sul tans. s""es Herrn, empfängt. lehrt-sten Professoren, Hofr.'th B-ck nnd Oven 

Lord Snanqford har von dem Könige von Holge, .chlSr-nh Haudold, lebenkqetat» lich krank. 
^ardini^n für Wne Verdienste um die Besördtt Um letztern die Nachtruhe nickt zu nuziehjn, hat 
rund deS Traktes zwischen Sardinien und der man worin er wohnt, N^chtö für 
Vforte ioo,ooc> Piaster und dessen Dr.'goman, alles Fuhrwerk sperren lassen; eine Maaßregel, 
^ nkblr d^m S t . die am testen ze^n, Me lehr diessr in ganz 
M - r i U u - - Or>'en »hal l .». -^n seinem h. s.1-n De..»-->>»,.!> >>kck»'schäd>- RechiSleheer hier «ellebt 
^cartttuv. w n ^ »„d verehrt wird; allein man he^r die größten 

« ^ . » . . 5 . ^ 
. ^ ^ . T o d wäre ein linerfVklicher Verlust. ^?ofraty 
lib Pascha"a.^uwe.chen^"dex eine Erklärung über ^ ' <l an d , ' m ale ich ̂ n der P r o, esso r 
die von Engländern herrührende Unterstützung der Weber, die ^ ^ a r e n 
Griechen mi l W^ff.n und Muninon hav.n .voll.e. suiü auf W g . ,,, ? .< / 

Man bel.auo.e- hier ml- der größ-eu En.sch!.. . S" ' H°n el h . ^ch . »u xnpz.z , °nw°hm.d 
denhell, dag der Schach von P-.Ü-N k^i, Zii-d-» d.uckkN.e » » h ° s s l man, ...,ch em so 
ra ificttl habe .,»d --wa..-, .inen persischen Ge. «bel. '.>ck..»'n-- Gele», das d.e Hagdels^Abga-
sandlen. (Der Sp-.-at. o-lenr. «°m -z. Januar ben belrachll.ch »e .m .n^ I und dem Tr°usin>h.n-
spricht daz-s-n m ->»»n Schreiben, «ui Euhü d!l w.ederum b«I°nd«c N-rg»nst.zung-n g-st-llel. 



bqS fast ganz in Stocken geratene SpeditionSi 
geschäst wieder elwaö bslebt zu jehen. 

Offenbach, den z i . Februar. 
DaS stuktgarter Kabiner gelangt.? unvermtv 

thet zur Ueberzeu'NNg, d l̂z dieikingen Artik' l^ 
welche seil einiger Zeit so viel Ausschen im Constis 
tulionel maä)ien, von. dem Exmiiilster (grasen, 
von. Wuitzingcvode> Sohn, versagt wären.. Man 
wuß.te sich, einen ganz von seiner Hand ge schriebe! 
nen. Artikel zu verschaffen. Se. Majestät. Irenen 
hierauf den Grafen von Wintzingerode, Vater, 
Vorbescheiden »ad fragen,, ob er die Hun> seines 
Sohnes in dieser Schrift erkenne. Derselbe tonn» 
te dies nicht in Abrede stellen. Nun ließen Se.. 
Majestät dein Grafen von Wintzingerode, Sohn, 
schreiben-, auf der Stelle die ihm verliehenen ,vürl. 
temberglschen> Orden zurückzuschicken,, mit dev Be-
drohung,, ihn im Fall der Weigerung vor Gericht 
zu stellen. Der (>iraf weigerte sich nicht einen 
Augenblick, sich- dem Köni^U Befehl durch Ueberi. 
fendung/der Ordens-Znsiginen zu unterwerfen. 

Paris, den 10. März. 
Gestern früh ist der Sekretair der frauzüsik 

schen Gesandtschaft bei Seiner Königlichen Ho-
heit dem Grvßyerzog von Baden> Gras de M 
Granqe«. von Karlsruhe hier eingetroffen. 

Am zten. dieses,, gegen 8 lthr Abends, has 
ben die vorzüglichlien der i l . französischen Ue» 
berläufer,, die tn Toulouse verhastet sind, nun 
telst einer zc> Fuß, langen Strickleiter zu entwi-
schen. gesucht.. Einige waren schon auf ein be?. 
Nachbartes kleines Dach gelangt, als AUeS eim 
deckt wurde.. 

Die Erben des vormaligen Erzkanzvrs Cam-
baceres sin): der General Cambaceres und eine 
jüngere Schwester,. Madame Gille.. 

Aus Rom schreibt man,, daß, man. in einem 
Canal. bei der Brück/ Mamolo ein. Mammurh-
Gerippe gefunden habe.. 

Vor dem Königl. Gerichtshöfe zlk-. Ronen ist? 
gegenwärtig folgender interessanter Prozeg v^r^ 
handelt- worden: Ein durch seinen- Namen und 
sein Vermögen sehr angesehener Mann hat seine 
Eigene Gatttn verhaften und tn die schrecklichste 
Gefangenschast versehen lassen> und sein-aus, geŝ  
setzlicher Ehe gebornes Kind seiner Rechte bei 
raubt.. Alles dieses war ohne gerichtliches, Ver-
fahren unv zwar auf den Befehl eines Ministers» 
HUrch einen Polizei-Comnussair geschehen. Wi r 
begnügen uns,, hier die ^upttharsachen aus dem! 
Memoire anzuführen, das von der Marquise de 

Cairon, dem Opfer dieser Tyrannei), abgefaßt und 
von ihren Narhgebern und Nertheitigern,. den 
Herren. Barths und Billecocq, unterzeichnet ist». 
Madame Cairon hat ihren Gullen wegen Scheit 
düng besangen lassen mW verengt ihr Kind zus 
rück, das ihr and Tag.s ter Geburt, gewaltsam 
geraubt, wuroe^ und in den Sradd Registern. als 
„von unvek^nnren Eltern gebogen" Angezeichnet 
ist. Madame Chiron vermählre sich,. Jahre 
alt, im Zahre 1804 und brachte ihrem Gatten-
ein Vermögen von ZOOvo Franken Renten zu» 
Letzterer, ern kalter und harter M.nui, hielt sie 
aber wie eme Sklavin, und behandelte sie auf 
die unwürdigste Weife.. Bereits Mutler von 4. 
Kindern, und. jchw<ingcr nur dem zten, flüchtete 
sie sich aus dem Hau,e ihres unwürdigen G a l l 
ten,. und begat? >lch nach Honen,, wo sie sich ein 
kleines Zimmer mieth.re.. Bald darauf wurde 
Madame Canon in Folge emeS mysteriösen Be-
fehls, dessen Urheber sie nicht kannte, durch den 
Polizei Commissair Roller aus dem Gefängnisse 
von Ronen lxich. der hiesigen Anstalt rt'luge «1s 
Lt. M i t t e l gebrachte Äî chdem. längere Zeit dar? 
auf Madame Amon. ihre Freiheit wieder erlangt, 
halte,, reichte sie bei dem Präsidenten des Tri» 
bunals erster Znsianz zu. Ronen eine Klage ein,, 
rrug darauf an,, von ihrem Manne geschieden 
zu werden, und letzten' gerichtlich zu zwingen,, 
das Kind, welches sie am i^ren Februar 1817-
geboren und das in. die. Kirchenbücher enigetrak-
Fen worden,. al5leg»ttm anzuerkennen. DaS Tri» 
bunal entschied hierauf,, daß. der Antrag der Ma« 
dame Cairon aus Ehescheidung nicht zuläßig sep,, 
daß dieselbe sich binnen 24 Stunden wieder ln 
dem, Donucil ihres Gatten einzufinden habe,, 
„da Herr Cairon sie so behandeln werde, wie eS 
sich für einen Garten gezieme/" Madame Cait 
ron hat aber vorgezogen, statt diesem Urtheik 
nachzukommen^ dagegen zu appeMren-^ 

I m Journal deCommerce tteißres:. der spanit 
sche Minister der Justiz und Gnadenlachen habe 
besohlen,, daß. diejenigen, welche unter, der konstil 
tutioneUen Negierung das Diplom der Doktoren 
der A5-dkin ader. Chirurgie erhaltin hatten, ih» 
re Kunst nicht mehr übeir- dürsten, weil ihre Ve» 
rechtigmni. dazu- von einer u«rechtmäszigen Ge» 
walt ausgegangen fey .̂ Es frage, sich nun: sind 
dadurch nicht anch die Heilungen null und nicht 
tig,, welche jen» konstitutionellen Doktoren voll; 
zogen?' Sind die äe tacw geheilten Kranken 
nicht, äe jurs noch tränt und sollten sie sich Nicht,, 



dem strengen Princlv nach, noch einmal kurirm 
lassen; um etilem legitimen Gesundheit zu ge» 
nießen?. 

Perpianan,. den i . Marz. 
Baron Erstes legt bestimmt das General.Cai 

pitanat der Provinz. Catalonien nieder., Dev 
Marquis von Campo-Sagrado, der zu seinem 
Nachfolger bestunmr ist, wird unverzüglich zu 
Barcellona erwavter^ 

Am 27sten v. M^ ist bei S t . Andreas de 
Palomar, dreiviertel Stunden von Barcellona, 
ein Eapirain und ein Eadet von der vormaligen 
konstitutionellen Armee, die in ihre Heimarh zu! 
rückkehren wollten, ersierer mit 17 und letzterer. 
Mit 1 l Dolchstichen ermordet worden. 

den 26» Febr. 
Ueber 140 Individuen, die eine konstitutios! 

nelle Gesinnung bewiesen und zur Hieltgen Mi; . 
gehörten, hab<n die- Hauptstadt, trotz aller ih« 

rerGegenvorstellinigvtt,, verlassen müssen. 
Die ,nach Seg-ovi,a> abgkschickren franzöjischew 

Truppen sind noch nicht Hieher zurückgekehrt. 
ES heißt, sie wären, erst vorgestern ?ort aiige» 
kommen^ Die Gaceta^ meldet hcute in cineM' 
Artikel aus Ŝ e.?ov<a vom >7ten Februar, daß, 
Merino- eine Rede, an seine Truppen gehalten, 
habe, um sie zur Befolgung deS Ken,Glichen Be-
fehls zu ermahnen, wodurch sie verabschiedet werx 
den. Dagegen gehl hier ein Gerücht, Merino« 
und Manso hätten beim Anzüge der Franzosen 
mit einein großen Theile ihrer Truppen die Flucht, 
ergriffen. 

Die Nachrichten aus den Provinzen lautem 
Nicht erfreulich. Der Handel stockt; t>os Elend' 
steigt> nnd Leute, die noch einiges Vermögen be-
sitzen, wandern aus. 

Schreiben aus Stockholm,. 
vom y. März.. 

Ztm 6ten dieses reisete der Adjutant des Kö> 
nigS,. Graf von Wacht>ncrster,> von hiev, nach 
München ab, um 5er Königl. baierschen Fami-
lie die Condolenzschreiben unsers HofeS wegerr 
des Absterbens des Prinzen Eugen zu übert 
bringen. 

Auf höchsten Befehl w i r d j e t z f h i e r e i n e W ? r k ^ 

statt zur Verserrwmg von HlindwerkSgeräthIchafs 
ten und Maichtnew angelegt, zw deren Leitung 
ein aus England angekommener Manufakturist,. 
Ramens James Watson, ausersehm ist., 

Berlin, den iz . März. 
Seine Maj.stäl der König haben dem Kai» 

serl. österreichischen Rath Eichler zu Prag den 
rothen Adler-Orden zler Classe verliehen^ 

Seine Hoheit der Herzog Earl> von. Mcck»: 
lenburgiStrelitz, kommandirender G neral deS, 
Vjard.'-Korps,, ist von hier nach Neustrelitz ab» 
gegangen. 

Der Königl. preußische Kammerherr, Dom» 
Herr des Kapitels zu Magdeburg, Graf von 
Böhm, ist am 20. Februar zu Paris gestorben.. 

Der bisherige KreisphysikuS zu Kat r in , Dr., 
Verntt,. ist zum ordentlichen Professor in der me-
dicinischen Fakultät der Universitär in Greifswald 
ernaltnt. worden. 

Auö dem Haag, vom 11. Marx. 

Seine Majestät der König werden sich bin»' 
nen einigen Tagen nach Amsterdam begebt». 

Vorgestern hatte der engltsche Botolchafter, 
Wscsunr Granville,. die Ehre,, Seiner Majestät 
den, Könige, sein Beglaubigungsschreiben zu über» 
reichen.. 

Nachrichten- aus Batavia meiden Folgendes5 
DaS-niederländische Schiff, General de Erck, von 
Java nach Samarang bestimmt, ist am. -Zsten 
Oktaber tN jenen bewässern von einem Piraten 
genonunen »vordem Am Tag? vorher wiirde ei» 
ne ntederlättdilche Bngg nicht weit von« Sama» 
rang von zwölf Freibemer-Fahrzeugen angegrisse«,, 
die si« inoeß sämmrlich° zurückichlug. Auf der 
östlichen Küste von Java nahmen die Kapereien-
auf. eine, beunruhigende Weise zu.. 

Vermischte Nachr^chkem 

I n der so eben' erschienene N>'d? zum Gi» 
daä)tn«ß Sr . Könuzl. Hohe-r des. Herzogs von 
L-uchtenbera, von Friedrich Brnckbrän, sindet sich' 
folgender merkwürdige Zug- I n Paris fand Eu» 
gen (>814) bik freundlichste Ausnadir.e jn dcr Kö» 
nigsburg derBourbone^ Ludwig umarmte 
den Helden mit den> ^Lorten ^ Voiis ave? 
nn si Vous en ave? desoiu^ inoi, 
mk>s dras Vous^5our.Quverts.'. — Ditse Äeußerung 
eines vielgeprüften-, großherzigen Monarchen konk 
trastirt auf. eine meikwurdige Weise nul den AuS» 
brüchen versolgungelüchtigeir Hasses im Etoile 
vom 4ten dieses.. 

Der. berühmte Reisende,. Hr.. Bowditch, itd 
am >o. Januar ein Opfer seines unermüdliä)en: 
Eifers sür oie Erweiterung geographischer und na<-
turhistvrischer Kenntnisse geworden. Er hallt ' 



sich seit seiner Reise'nach dem Königreiche'der 
Aschanrihs'in Paris niedergelassen, um sich dort 
zn seiner zwetten Reise ins Innere von Afrika 
vorzubereiten. Erst vot wenigen Monaten noch 
erhielt die pariser Akademie eine Sammlung Z. «cht 
nungen und sehr kostbarer Veobachtungen von ihm, 
die er während seiues Aufenthalts tn Mades ge-

wacht hätte. Seine liebenswürdige, muthigt, 
höchst gebildete Zrau theilrc alle Belchwerten der 
Reise. 

L o Z o g v i p h. 
?Lie groß ,'ch fei), du mußt ^schränkt mich Äenken^ 
E i» Zeichen mehr, so kann mich nichts beschränken. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen UniversitätS-Gerichte zu 

Dorpat weiden, nach §- >L9 dcr glieihcchst beitariareN 
Statuten dieser Universitär und Z. 41 der Vorsel mren 
filr dic Srudierrnden, alle Diejenigen, welche an die 
Etudlerrnden dcr Philosophie, Grntcn Alecander und 
Konstantin v. .̂'n>vcn, aus der Zcir ihrcS )̂ierseynS auS 
irgend einem Grunde herrührende legitime Forderim, 
gen ballen sollten, ausgeiordert, sich damit bin»«! 
vier Wochen » <! >>«> s.k«. hxi diesem 
Kaiserl. Ilnivcrsitats-Gerichte ju melden- !Lorpar, 
den 6. Marz -»2/,. i 

Zw ?̂ amen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
fttats-Gerichts' 

Gustav Ewors, d. Z. Recror. 
Witte, Norarius. 

Mi t Bezugnahme auf daS Patent Einer Erl-
Hochv. Kaiserl Livl. Gouvernements Regierung vom 
jS. Februar d. sub ')tr. «Z0, findet diese Aaiseil. 
Poii?el' 2'cr »altung ftch veranlakr, sämmriiche hielt-
ge Hauübesitzer und Einwobin-r deSmirteui strenge 
verpflichten, mit nnumelbrochcner Sorgfalt daraus zu 
Ivachen, daß binnen drei Wochen a Duto, jeder bei 
ihnc>» befindlich« Steuerpfliä.rige ohne Ausnahm«, 
er mag ein zu dieser ^tadt oder zu einer andern Ge-
ineinüc aehFriq's Individuum seyn, — mit einem 
Hesetzniäxiaen Plakat, ap oder Abgabeschein, welker 
ln di,s r̂ Polizei Bierde voig«;eiat und verschrieben 
worden, versehen sey, und ins Künftige unter keinem 
Vorwand« zu gestatten, daß irgend ein Unverpaitcr 
oder mir «in^m abgelaufenen Passe oder Ädgadcschcin 
betindlicher Steuerpflichtiger, die mindeste Aufnahme 
sind«, s»»dern'svsort d.m nächsten Herrn ^tadnheils-
auf eher übe»liefert oder zur Ergreifung nanchafr ge-
macht werde. Im Fall aber dci.noch einer solchen 
Person eine 'Aufnahme, auch nur auf einen Tag, ge» 
stattet werden »ollte. so soll solche Verschuldung mit 

») 75 Rubel Geld Pön, ein Drittel zu Besten des 
Denuntiaksten, ein Drittel zum Bcsten 5e6 Äoü«' 
Lii dcr allgemeinen Fürsorge )>der der Etadlkasse 
und ein Drittel zum festen der Ltadt oder 
Gemeindekassa d«^ Schuldigen begrast werden. 

auferlegter Zahlung drr doppelten Abgaben, 
falls der Gehehlte diese Zahlung nicht selbst lei» 
Pen konnte; und wenn 

«) dcr Hehler zahlungsunfähig ist, mit einer den Um-
standen angemessenen Körperstrafe belegt werden. 

Ferner muß bei dem Abtcbcn eines steuerpflichtigen 
in hiesiger Sradr, der Vlakatvsß oder die Abgaben« 
Quittung spatsiens innrrh >lv i< Tagcn, nach dem Tode 
d̂ s Steuervsuch>iarn, bei dieser Poiizel'BNwtde einge-
liefert werden, und zwar wenn derselbe beilylich war, 
von deiien Erben, lv^in er aber unbesitzlich ivar, von 
dcm ^ itttflhclln oder dem Besitzer , bcs Hauiee, ws 
TcsunkluS wointe, widrigeinavs für tie »n'leriassene 
?ii,zcia« eine ^ön von -00 Rbln., zur Hälite zum 
Besten dcö Koüegli der allgem'inen Fmsorge oder der 
Ettidrkassc, und zur Hälfe zum Besten der Gemeinde-
Kasse, v»n den Echnldigen beigeiu ben neiden wird. 
Dorvar in der Kaiser!. Polizei-Behörde, am täten 
Märj ^ 2 

Pollzeimeifter, Obrist-Lieutcuaizr v. GcmnSeky« 
«ekr. Wilde. 

in (Jemästheit der von Sr Erl- dcm Herrn 
Generalgouverneur von Pleökow, EM« und 
Kurlund, mehrerer hohen Orden Ritter Marquis 
Paulus, dcm Vorschlage Eines Edlen Nettes der 
Kaiserl Cla^t dorpat wegen der labriichen Reviston 
der Eradtrechnungen crtheitt^n hohe» Genehmigung 
Und des dirserhslb unter dem 12. !>uni v H ?^r. 
2^t? ergangenen Äustragcö an E- Eri. Hochv. Kaiserl. 
^ivl Gvuvernemtnlsregierung, von ^>vetdcrftiben un« 
ter tem 20. Juni v. 5i7b angeordnet worden: 

, das? an Sr«llc dcr bisher ublicl) g(wese.:en Reo!» 
üon kilnslighiii mit den Büchern ernc gedrängte 
ktare.Ueberilchr, auS welcher unrer Hauvlrubrlken 
dic D>ttu»gcn dcr Einnahmen und 'Ausgaben zu 
entnehmen wären, vo.n den euizeineu KvUeaien an 
drn Magistrat gebracht werden, und daß nachdem 
diese Uebersichr mit den auf sie Bksug habenden 
Büchern und Rechnungen vier Wochen zur Einsicht 
der »rgerschasr und zu etwa von ihr durch ihre 
Repräsentanten eingebrachten Lemertungen ^uvör« 
derst im Magistrat zum Vortrag gebracht und nach, 
dem derselbe sich über dac-ienige, was nach seiner 
Sin - und Einsicht anzubringen und zu remarquiren 
wäre, vereinigt, das Rclulrat alles dessen und die 
Ueberstcht in voller Eiyung des Rarhev und im 
Neiüyn dcr Aclterleute und Repräsentanten der 
Bürgerschaft vorgerrgLen nnd dazu die »weite volle 



Rathssihnng nach Ostern ein für alle Mal bestimmt 
werden möge;" 

so »nachr Ein Edler Math hiemittelst bekannt, wie 
die vorigslihrigen Etadirechnunaen ncdst Uederücht be« 
reitS zur <nniictit Er. Löbl. Bürgerschaft auf Wo» 
chen in der Harbs - Kanzellei ausgelegt sind und all» 
dort täqlich, nur 'Ausnahme der Sonn- und Frjltage» 
Vormittags von 9 bis »2 Udr, inspicirt werden kön-
nen. Dorpat» Ruthhaus, den I i . Marz I82^l. 2 

Zm Namen und von wege» Es. ^dt. Rathes 
dcr Kaiserl. ^tadr Dorpat: 

^ Bürgermeister Fr. Akermann. 
Btöckcr, Over Secr. 

Von dcr Kanzeilei. Eines Edlen Ratzes Dieser 
Stadr wird hiemir zur allgemeinen Wl>scn»cha,r ge-
bracht, daß t>m Austen d. M. iind den ^olgendn» Ta-
gen/ Nactnnmags von ^ Uhr an, dic zum Nachlaß 
des verdorbene,i oiestgen Bürgers und Schlöi.crmci, 
sterS Johann Jakob ^uurer gehörigen Lffctlci-, als: 
^leldunqsnucke, ^»ausgerärh, Zobeln, unter andern 
^Me achttägige Rcvecir. WuNduhr, ^eltzcu»», >»tder-
Ne Lcffel u. s t v ; ferner.- die als ul>«-
rn» bei dem biUlgen Würger u. Satitermeister Frunv 
aufgenommenen »ecvs Sn'chle nebn So»ha. ganz neu 
von Ootz; ferner die zur ĉach a<lcntchasc 
des Buchhalters Seegerö gehörigen Mobilien, als: 
Bettzeug/ ^aus,zecäth von Sllbec, !vtc»iuuz, Kuv>er, 
Glas, >Stcin^ug, emc dovpelrlaungc Flinte nevst 
Jagdtasche, Oclgem<De und Kupfezstiche, cin Korb-
wagen, andeics Fahrzeug, Geichirre u s w , g^gen 
gleich baare Sc,ablung v.rjlcigert werden sollen, und 
stch daher die ekwanigen Bietblustigen um gedachte 
Zeit au? dem Ralbhause in» Vürge^ale einzustndcn 
haben. Dorvat-ÄuUhhaus. am 11.. Marz lL2^ 2 

Bröcker, Ober-Secr. 
Em Edler Rath der Kaiserl. <.tadt Torrat macht 

hiemir auf Ämuchen Er. lödl. Kirchen passen Ver-
waltung dckannr, wie die derselben reltirendrn Grund-
zinsen und Beerdig»,igS-Gelder un,edlbar vis ^jkcrn 
d. Z. zu venchligen i»ud, widrigenfalls selvige ohne 
Weiteres von den ^äunugcn nach Äbiaus dirler Zjnsr 
exckuclvll'ch bergcirieben^ werden sauen. L.orpar.Rath« 
HauS, den 1l ^>ärz 1824. 2 

Zm Namen nnd von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, ^der Secr. 

Ein Löbliches Voigreigerichl dieser Stadt dringt 
«S hiedurch ^ur öffenliichen Wistenschast, day ttldr^es 
am 26lie« d. M , «cd mittags von 2.Uvr ab, bei 
stch au? d<ui Rath^ausc i crsaiieöene »Nebeln, als: 
Kommoden, Tische, Eiüy.e, Sorba's,, Spiegel, 
szauS- und..'iNuiiengc.rarh u, dgl. gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich an den Hleistbietenden zu ver-
kaufen gesonnen sey. Dorpat RathhauS, den «4-
Marz lö2^ . . . 2 

^6 msnästuin.: 
A Schumann, Secr. 

Da Em Edlee Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 
LttM öftern ersehen, daß in denen über allhiec belege» 

ne Immobilien abgeschlossenen PsanS- and ^anfkon-
trakren oder anderweitig in Betreff ihrer ausgestell-
ten Dokumenten, die darin erwähnten Besttzlichkeite» 
»rcht gcnan nach, ihrer l!age und Beschaffenheit ange-
t,cden und beschrieben werben, daraus adcr in der 
Folge Zrrunacn, Mchverbalmisse und Unsicherheit 
dkS Eig,nthum6 elUüchen können; so hat Ein. Edler 
Rath dieser Stadt davor warnen Ul-d denen, dic eS 
angebt, hiemir die Weisung crtheilc» wolle», jn sol-
chen fallen stets daS fragliche Zmmobile aufs genaue-
ste zu bezeichnen und zwar mir der Angabe des Stadt, 
theils, der Kummer, der Straße, wo eö belegen/ 
wer der Grundherr sey, ob es ein steinernes oder 
hölzernes 5?auö und von wie viel Stockwerken es ist, 
so wie was namtnNich an ^ebcngebau^n da,u ge-
hört. und ob dic Nebengebäude an der Straße oder 
im Räume des GehosrcS belegen stnd, desgleichen bei 
Gärlen und andern unbebauren publiken Grundstüc-
ken, mit 'Ausgabe des Flächen--Inhalts nach t^ua-
drarrurhen und Fuß, nnd wird »ch jeder, der eine 
solche genaue, auch zum Lmrragrn in daS Stadts-
Äusrraae-Buch er srderliche-Bezeichnung riueS vom 
,bm erstandenen Immobilö unrertä^t, es selvst beizu-
messen haben, wenn das darüber ausgestellte Doku» 
»M'rir bei Gericht nicht »rüder angenommen wird, alL 
bis diesem Mangel abgeholfen worden ^>.6aleichei? 
werden diejenigen, die als Grundberren - Blaye, die 
innerhalb des Ge^mmr»Bezirkes dieser Eiadt bele-
gen sind, gegen ZtnS verbeten baden, vcrlstichlet/ 
stch mit diesen ihren arundherrlic» cn Gerecht,amen 
zu »telden, wenn von Em. tzdlen Ratbe rück^chtttch 
der Akqulfttion allh,er del.g«ner und auf lk em Grund 
und Boden befindlicher.ImmooUien Pivklamara er-
laffen werden,^ widrigentavs der dem nachmaligen 
Aufkrag und dcr llebcrgabe derlelb»,,- auf 'hre nicht 
vorbehalrenen Erundh<rrcn-Rechte auch nicht weiter 
Rücklicht genommen werden nmd. Z o r v a c Rath-
hanS/ am 8. März 1824. t 

Lm Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 
dieser Stadr: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Brocler, Obcr-Scer. 

( M i t Genehmigung der Naiserl. Polizei» 
Verwal tung Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Dic Revokation sämrntlicher an dritte Personen 
von uns biS zum heurigen Tage ausgcstcUt gewese-
nen Gencral und Social - VoUmachre» machen wir 
hreimit cffcntlich bekannt, veranll.ßt durch daS Ver-
leac?i einzelner derselbe?' und dadcro bekmdtrter Zurück-
nahme. Dorpat, nm jö, Februar z 

> Echrimeratt) Paul Ludwig Ivk. v. Lrwcnstcrn. 
Friederike v- !.öwcnftcrn, geb. v. Geisdorff. 

Allen denjenigen, die nur die F»chrung i!>rer ge-
richtlichen Angelegenheiten zu übertragen wünschen» 
zeige ich ergebenst an, daß ich gegcnwartig bei dem 



.Kaufmann Malkgin, dem Kawalinskifchen Hause ge, 
gcnüber, wohne. 3 

G. H. Neumann, 
Advokat und Kandidat der Rechte. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

Zum V e r k a u f : wird angeboten eine LandbessH-
lichkcit von 2 und einem viertel Hafen mit einem 
Kruge und einer ^üb le ; zur ^Micthe: vom l .A la i 
d I . ein nicht weit vom ^>arkl in einer der besten 
Straßen belogenes steinernes Hank» von 12 Zimmern. 
Man meldet t»H bei dem Eigenthümer i 

Gekr. Schulh. 

Älrreude. 

Die im Werroschcn Kreise und Pölwcscben Kirch» 
spiele belegenen Gt'ncr Neu Äoikul! And Äleicant'erS-
Hof, sollen an den Meiftbietenven verarrend.rt wen-
den. A rendxliedbaber Huben sich am 2- April, von 
9 biö iL Uhr Vormittags, in Aorvat im St.Peters-
burger Hotel, bei Hrn. Baron v. ^olckcn mit ihrem 
Bor 5« melden. 2 

Her Greimerath Löwenstern bietet seine töwen-
hofschen (ö)üter vom I. Mai iL' Ä an, zur Arrende 
aus. Die nähern, VediNgungen erfahrt man von 
dem Eiaenrbümcr -in Hecnsburg, oder von der 
Lvivenboffchcn GutS» Administration. 2 

Wenn Zemanb Willens seyn wäre. daS Gut Uelle-
vorm. b unh eine halbe Werst von dorpat, auf meh-
rere ga^e in Pa.i r zu nebmcn, so kann über das 
Nähere Auetunst »n dem Hauie dcS Hrn. Generals v« 
körvlö auf dem Dom gegeben irorden T>orr und auch 
verschiedene Wmrer» und Sommer Equ-pa^u — un-
ter andern eine leiste vier'chiae Kutsche, gute Klimmte, 
Settel und ein lunqes grautL Pferv zu verlaufen. 
DaS Haus mit guten N<bengeb'luden und einem an» 
sehnlichen Obstgärten ist zur Liethe aus 3 Zuhre zu 
haben. 4 

Z u verkaufen. 
Bei den Herren Buchbindern Schuch und 

Zencker fmo gebundene Schulbücher zu haben, 
ungebundene bet nur. 2 

S ch ü nm an n. 
Exemplare von S o n n t a g s Verze ichn is 

d t r N e g i er u n g S s P a r e n t e vor» 1710 — 
1 8 2 : sind zu 8 Rbl. B . A. wieder käuflich zu 
haben bei i 

F r e r t ag. 
Eine gute Petersburger Droschke ist für einem 

billigen Preis in Kommission bei dem Äom. Voigt 
German» »u haben. 2 

Auf dcm Gute Sadjerw, im Eeckschen Kirchspiel, 
und gute Saar und Kocherbsen, Wmt rweizen Ger-
ste und Hafer zu billigen Preisen käuflich zu h>>ben, 
und können dem Käufer auch zugeführt werden. Pro-
ben und Preise sind bei der GurSverwatrung zu er-
sehen. 2 

Äuf dem Gute Karlowa ist schönes Heu, M zo 
Kop. das kiespf,, ju Kauf zu haben. S 

A u s d e m E u r e W a r m a s t f e r , i m L a i S s c h e n K i r c h -

s p i e l e , f i n d 2 Z » l ! d i c k e , 1 1 b i s i z Z o l l b r ü t e u n d 1 8 

F u g r h e i n l l s n d i f t d l a n g e g r ä n c n e B r e u e r , d a S S t ü c k 

z u t R ' ' l . ^ 0 K o p . » 1 u n d e i n e « h a l b e n Z o l l d i c k e , 

» 0 b i s 1 2 Z o l l b r e i t e u n d 1 3 , 5 « ? l a n K i z u 9 0 K o p . ; 

^ u n d t Z o l l d i c k e , 7 b l ü 1 0 Z o l l b r e i t e - u n d i L F u ß 
« l a n g e z u 6 5 ^ v p . d o r t z u r S t c l l e z u h a b e n . B a s 

H o l z i s t H o r j ü g l i c h r e i n u n d g u t g e s c h n i t t e n . 2 

H u ^»ermieioeii 

Die eine Seite von-meinem Hause, bestehend au< 5 
Zimmern nebst Eourerain für die ^omestnen, einer 
englifchen ^uche, iteUer̂  Klere, Erau, xoagenhauS, 
Kuchengaiten, zwei Erlern, dic «ud> ft.«rar vermie-
thct n?(roen kennen. u/tÄN mewei sich bei mir selbst, 
.oder nebenbei, bei Hm. sueutenant v. Kamp^oni. S 

G . v V i r g e r . 
Bei mir ist eine Wvhnung von s aneinander« 

hängei-den und 2 Erker Ainui.ern »«bst ^lure und ^el« 
ler, und auf verlangen ^laUraum für 4 ^scrdr Nebst 
Wagenbaus zu veemielhen 2 

Borck »eo. 
E i n a n g e n e h m e s Q u a r t i e r a m M a r l t , v o n m e b -

n r n Z i m m e r n u n d e i n e r c n g l i , c y . n ^ ü u e , n e b s t a n -

d e r n B e q u e m l i c h t e i t e n , i s t z u ^ e r m i e c h e n u n d s o g l e i c h 

z u b e z i e h e n . Ä L o ? » r f ä h r t m a n i n ^ e i E x p e d i t i o n d i e -

s e r Z e i t u n g . L - t -

Personen, die ihre Dienste anbiete«. 
Ein junger Mensch, welcher gurc Attestate auf-

zeigen tanu, auen den.Blanu^w^tt^land mit und 
ohne 5amp appcnar vernäht, irun,^r eine grelle als 
^isp^nenr zu haben, ^ein '^uieinhält «st jn der 
Zeltuttgs-Expeditwn zu cr,ragen. Z 

^)e^l.o<en. 

Es ist vor nicht langer Zeit auf dcm Wege 
von dcr Rigaschen Äcagatla b»S zum ^hearerkause 
eine ganz n^u >n Wilder e!Njjc?atjre Lorgnette verloren 
gegangen. Der ehrllcke wird qebcrett, lie ge-
gen eine angemessene Belohnuiig im >̂uufe deS Hrn, 
<!̂ y0lkus Varon von Ungeln Sternberg aozutiefern. ^ 

Abreisende. 

Da ich in 8 Tagen von hier zu reisen gedenke, 's» 
-ersuche ich-alle diejeniaen, die eine Forderung an mich 
.haben sollren, sich bei der Kaiserl. Poln»i»Verwaltung 
,zu melden. Dorpar, den ^ Marz !v2-j. 3 

Karl Pusohn, Schuhmachergesell. 

Änc^ekonilneue Fremde. 
Herr Notair Gordack, Hr. Kaufmann Schwein-

furth, kommen von Riga, logiren im St. Peters-
burger Hotel. 



S o n n t a g , d e n A Z . M a r z , 1 8 2 4 . 

Oer Druck itt er laubt . 
I m Namen des General, Gouvernomems von LivlanV, Kurland, Ehstland und Pleskau? 

Etaarscoth und Ritter Gustav Ewers. 

Riga, den 18. Marz.' 
Am isten d, M . starb zu Petersburg Ih ro 

Äönigl. Hoheit die Herzogin Antoinette Ernestine 
Von Wirtemberg, geborne Prinzessin von Sachsen: 
Sülfeld iKoburg. Sie war geboren den 19. Au? 
gust 1779, und wurde vermählt den 17. Novenu 
ber 179z mit S r . Königl. Hoheit dem Herzog 
Alexander Friedrich von Wirtemberg. 

Dieselbe öffentliche Stimme der Residenz seht 
hinzu: „A ls vortrefliche Familien-Mutter und 
aufrichtige Freundin, Beschützerin der Talente, 
und Wohlthäterin derer, die sich ihr genahet, ver-
einigte sie die hohen Eigenschaften einer Fürstin 
mit den sanften Tugenden des häuslichen Lebens. 
Thränen und Segnungen Aller, die das Dlück 
hatten, ihr bekannt zu seyn, sind ihrem Staube 
der würdigste Tribut." 

Auch unser Riga hatte eine Zeit lang daS 
G l ü c k , sie zu besitzen. Das heißt also: Auch 
hier steht hehr und freundlich im Herzen Aller, 
in deren Augen es je einglänzre, dies Vild der 
Bsre in igung von W ü r d e und A n m u c h , Menfchem 

liebe und Weisheit, tiefem religiösen und zartem 
moralischen Sinne. So mag man sich wohl deß 
erfreuen, das ein Brief aus Petersburg schreibt! 
„ S i e ist sanft entschlafen, ohne daß sie es ein? 
Stunde vorher empfand; und ohne Saß der Monl 
arch,.die beiden Kaiserinnen'und dte Großfürstin, 
die Alle an ihrem Sterbelager standen, es bemerk 
ken konnten." Ach aber, es fließen um sie — 
und werden unvertrocknet fließen —> Thranen auS 
Augen, für welche Millionen Augen flehend zum 
Himmel empor sich heben, daß sie doch nie von 
Kummer getrübt feyn möchten! 

( A . d. O s t s e e - P r o v . - B I . ) ' 
London, den März. 

Bei den jahrlichen Kyntrakt-Abfchließunger» 
über Hanf, hat die Regierung in diesem Jahre 
zum erstenmal? isov Tonnen chinesischen oder itar 
lienischen Hanf verlangt. Der übrige Theil 'vvü 
Z500 Tonnen muß russischen Gewächses seyn.-

D i e Kosten, die der Besuch des Kün iaS b,e 
S t a d t Edinburg verursachte, betrugen 420- P f . 
14 S h . iQ P . ^ 



Zuverlässigen Nachrichten zufolge,-- soll, die 
persische Regierung« w^gen. ̂ er Nichterfüllung einit 
ger Bedingungen, bestehender Verträge-, mit. der 
hrlkteschen sehr unzufrieden s e y n . 

Wegen einiger nachtheiligen Nachrichten aus 
China giengen die ostindischen Stocks am Ilten. 
4 Procenr niedriger. Die R.egieru.nA von Ava,, 
oder die Beherrscher deä birmanischen Reiches, 
haben es nicht bloß bei Drohungen gegen Bengas 
len. bewenden lassen , sondern, stch wirklich schon, 
einige Angriffe erlaubt, so daß man für nörhig 
erachtet, einige Verstärkungen, nach den östlichem 

> Gränzeu zu senden.. 
Nach folgendem, dem Parlamente-vorgelegten, 

Berichte lagern jetzt unter K. Schlosse:, 40091 
Quarters Gerste,. 10S55. O.., Bohnen,, 1248 Q.. 
indisches Korn, 152,; ; i Q. Hafer,' 6558 O... 
Erbsen, ZZ15 Roggen,. 461,591 Q. Weizen:. 
Davon lagern in London 164,70^ und zu Liver? 
yool 77985 Ouarter Weizen.. 

Die Alien »Akte wird auf ein Jahr, verlänk 
gert werden. 

Die Seidenweber von Spitalfields (Quartier 
in- Ldndon) haben am 9ten ihre Hauser theilweise 
erl.eu.chteteine allgemeine. Erleuchtung^ wüd in. 
einige tl. Tagen erwartet. 

Im- ganzen Lande herrscht über die weisen-
A.N6rdn.u,Ngenz der Minister nur eine Stimme.. 

Nachrichten.' auS Havannas) am 4. Januar-
melden, die Rückkehr der Flotte von Sr . Zuan 
öe Ulloa^ Die Einwohner sahen dieses nicht gern,, 
inöem sie die-Blokade der Küste erwarteten. 

Nachrichten aus Lima vom ic>. Oktober wi» 
öersprechen dem früh.ern: Berichte von der Nieder? 
läge de§ Generals Santa Cruz, und behaupten,, 
daß. er General Valdes> geschlagen habe und sich 
mit 9000 Mann zuArequipa. befinde«. Am 4. Oktbr.. 
stgelten! 2000. Mann. Truppen von Chili nach 
Peru'. 

Mehreren der royalistischen- Befehlshaber im 
letzten spanischen Kriege, soll ihr angenommener. 
Titel! noch nicht bewilliget worden seyn; so will 
man, Bessteres nur. den Titel. alS' Oberst, ein^ 
räumen. . 

Paris, den i?.. Marz.. 
' Vorgestern ist Zhre Durchlaucht die Prinzes; 

stnrvdn Conde mit. Tode abgegangen. Sie war-
am .5.̂  Oktbber 1757 geboren,, cine Tochter des 
Wtetv P>ikz°en>von Conde nnd der Prinzessin von 
Nö.han: Saubise und,, außer ihrem Bruder, dem 
HerzpA von Bourbon,, der. letzte. Sprößling, diesem 

erlauchten Fami l ie» > V o n früher L ü g e n d an zelgtt 
schon̂  die Verewigte'Neigung^ fi^r Zurückgezogene 
heit und religiöse Mmigen. ,Ludwig x v i . er, 
nannte sie, ihren Wünschen gemäß,, schon tm 
Zahre 1786 zur Aebtifsin von- Remiremont. 
Beim Ansbrnche der Revolution folgte die Prin? 
zessin ihrem Vater nach Brüssel, nach der Schweiz, 
und endlich, nach Turm, wo der Umgang mit der 
Schwester des Königs die Verewigte bestimmte,, 
sich noch ausschließlicher -dem geistlichen Leben zn 
weihen.. Des jetzigen. Hönigs> Majestät war dat 
mals zu Verona^ Die Prinzessin hielt bei Sr.. 
Majestät schriftlich um Erlaubnis an, sich inS> 
Kloster begehen zu dürfen, erhielt dieselbe mitttelst 
eines huldvoll abgefaßten Schreibens und führte 
nun ihren. Vorsatz aus. Nach der Restauration 
kehrte die Prizeisim 18.14 in ihr Vaterland,, aber 
nicht in ^ e Welt zurück. I m Temple, der einsb 
Zeuge der scheußlichsten Verbrechen war, wurde 
ein Frauenkloster gestiftet, das seit .dem Jahre 
1816 nnter dem Schutze der Prinzessin stände 
Der König, wie die Königl. Familie haben ihk 
ren Verlust sehr lebhaft gefühlt. Man versit 
chert, daß,, nach dem Brauch,, keine Hoftrauer 
statt finden, werde» 

Zwischen, der französischen und spanischen, 
Postverwaltung ist ein Traktat zu Stande ge» 
kommen, und de^ spanische General »Postdirektor,. 
Hrv Margot,, hat bei dieser Gelegenheit daS, 
Kreuz der Ehrenlegion erhalten. 

Herzog Decaz.es hat sein Hotel in de? Unil-
versstatsstraße' für 400,000. Fr., an. den Herzog, 
von. Vlacas- verkauft.. 

Neun arme Schiffer- der Stab! Sables,. wek 
che die Mannschaft eines gescheiterten- französib 
fchen- Schisses retten wollten,, wurden, ein Opfer.-
ihres menschenfreundlichen.Unternehmens und hax. 
ben 6 Wtttwen und zi. Kinder, tm bitttrsten-
Elend zurückgelassen.. 

Briefe aus Italien- melden̂  das- Absterbem 
Zhrer Majestät der Herzogin Maria. Louise Jos. 
sephine von Lucca (vormaligen Königin von^He?. 
trurien), die am, 6. J« l i 1732 geboren war., 

Zu Rheims ist der dasige Erzbischof, Graf 
vow Concy, der im. Zahre ,776 zum, Almosenier 
der Königin ernannt wurde,, tm 7Lsten- Jahre, 
mit. Tode abgegangen..̂  

Mehrere hier anwesende Deputirte sollen: 
bereits EinberufungS -Schreiben zu. der auf dew 
-zsten d.. M:. festgesetzten. ErössnunZSsitzunU e». 
halten haben^ 



Mach einem Abendblatte wird für die nicht 
'wieder erwählten Deputirten etne Tribüne von 
behalten werden, zu der sie bei Vorzeigung ihrer 

.Medaillen freien Zutritt Haben soven-. 
Dte Regierung von Zug in der Schweiz 

hat alle, als.fremde Spione verdachtige Perfol 
«en verhaften lassen̂  

Bordeaux, den 7. Mar?. 
Morgen, sagt unser Memorial, wird hier eu 

ne religiöse Feierlichkeit statt Inden, welche .dem 
Philosophen Stoff zu tiefem Nachdenken darbieten 
Wird. Bordeaar wird zum ersten Mal Mcm 
schen sehen, dte kaum mit einem Fuße noch auf 

.der Erde stehen nnd sich lebendig tn die Ewigkeit 
aufschwingen. M , 7 Uhr werden sich nämlich 
die Trappisten nach der.Cathedral-Kirche begeben 
und nach einer feierlichen Messe Besitz von ihrem 
neuen Kloster nehmen, daS am zosten December 
V. Z . zu Anbin, in der NÄHe von S t . Medard 
en Zalles, durch die Wohlthätigkeit einer groz 
Pen Anzahl von Gläubigen gegründet wurde. 
Unter den Trappisten bemerkt man Herrn de L., 
dessen Brudir französischer Admiral Ist, und Hrn. 
B . , der ein Korps in Spanien kommandirt hat. 

Perpignan, den 4. März. 
Zu Barcellona ist auf Befehl deS GeneraltCak 

PitainS ein Schreiben des niederländischen Conl 
suls auf den balearischen Znseln, Mahon, den iL. 
Februar datirt, bekannt gemacht worden. Dar? 
in wird gemeidet, Admiral Ruysch, ver die nie? 
derländische Klotte. im - Mittelländischen Meere 
befehligt, habe sich durch die Brigg Pelikan 
nach dem Stande Her Dinge in Algier-erkundigt, 
und am löten früh seine Schiffe gegen algiersche 
Raubschiffe auslaufen lassen. Der niederländische 
Consul in Zllgier hatte dies dem Dey vorläufig 
anzeigen müssen. Die Eskadre des letztern b« 

. stand aus l Fregatte von und 1 von 4 8 Ka» 
, uonen, r Corvette, r Brigantine und 1 Goelette, 
und hatte bereits mehrere spanische Schisse, aber 

./von unbedeutendem Werth, genommen» 

. ^ Badajoz, den 18 . Febr. 
Auf.Befehl des Königs hat nnserGeneral»Cai 

Pstain, Don Gregorio Lagpna, den General,'Lieu? 
tenaNt Marl ins de Casteldortos, verhasten las» 
sen. Als Veranlassung giebt man an: der Mar» 
quis fty einer der ersten gewesen, die in derNal 
tionaltUniform bei Hofe erschienen, und als der 

7>Kö.ntg ihm andeutete, er möge in seiner Kam» 
merhermsUniforn, erscheinen, zur Antwo.rt gab; 

„Die National-Uniform ziere ihn mehr als je? 
de andere." 

Graf Montijo, einer der GrandS von Spa? 
nlen, der hieher verwiesen war^ ist vom Schlage 
gerührt worden. 

Madrid, dm z. Marz. 

Ein Königl. Dekret bestimmt dte Zeit/Mann 
die jährliche Versammlung der Provinztal-Zunta 
oder der sogenannten KorteS des KönigsreichS 
Navarra statt finden soll, und trägt derselben 
auf, die öffentlichen Lasten gleich zu vertheilen 
und die in Folge der Revolution entstandenen Uni 
ordnnngen dbzustellen. 

Ein andres Konigl. Dekret beauftragt die 
Provinziol-Deputationen der drei Provinzen Bist 
km)a, Guipuzkoa und Alava (provincias Vascöii. 

ein jährliches freiwilliges Darlehn (6dna-
livo) von ? Millionen Realen, welches Seine 
Majestät auf drei oder vier Zahre verlangen, zu 
vertheilen und zu erheben, 

DaS Amnestie-Dekret ist noch "immer daS 
Tagsgespräch, nnd man behauptet jetzt, es werde 
am loten dieses erscheinen. 

Auch kann man dte beim Aach von Castit 
lien statt gefundenen Entlassungen noch nicht ver? 
gessen. Einige schreiben diese strenge Maaßregel ^ 
dem Einflüsse deS Sekretairs jenes Raths,. d̂'eS 
Herrn Agarte, andre dem Präsidenten, Herrn 
Villeba, -zu. - ^ 

Man verbreitet hier dle sonderbarsten Ge: 
rÜchte Mer die Stimmung, die sich in ^S^vjlla 
zu Gunsten eines Prinzen der Hönigl. Hamjlie 
geäußert haben soll,. und erzählt, daß die zur 
Auflösung der verschiedenen spanischen Korps qb» 
gesandten französischen Truppen dieselben hatten 
umzingeln und sie in kleinen Kochs nach Valla, 
dolid abführen müssen, wo sie fämmtlich entwaff, 
net wurden. . . . 

Der Abmarsch der.französischen GardeS d« 
KorpS ist uoch auf unbestimnue Zeit aufges^ok 
ben worden. (Dte französischen Truppen/ welche 
nach Segovia abmarschirr waren, sind übrigens 
vorgestern wieder hierher zurückgekehrt. 

Vor mehrern Tagen behanptete matt, Em? 
pecinado sey zum Tode^verurtheilt tvordcn, habe 
abtr gegen dieses Urtheik ÄppeMrt, weil er, wie 
er behauptet, mit in die Cqpitalation von Ba» 
dajoz begriffen ist. 

' Vorgestern wurden hier ^ b is 15 Zndiyk» 
'daen gefangen eingebracht» 



. " K l o de J a n e i r o , den 10. J a n u a r . 
Die Zugänge zur Hauptstadt werden stark 

Gefestigt, und zugleich wird stark geworben. Viele 
glauben, alle diese Rüstungen hätten keinen an-
dern Zweck, als die Unterdrückung des unruhi-
gen Geistes, derßnoch immer in den beiden Pro-
vinzen Pernambuko und Bahia herrscht. Eine 

, große Wohlthat für daS Land ist oie eingezogene 
Lebensart der Kaiserlichen Familie (in dem rei-
ben steht Königlichen.) Der jetzige Beherrscher 
genießt wegen seines weisen Benehmens viel Zu, 
trauen. Sollte die Unabhängigkeit Brasiliens 
anerkannt werden, so wird der Handel nut dem 
Innern sich sehr vergrößern. 

Bahia, den 27. Decbr. 
Die Nuhe ist hik- völlig wieder hergestellt 

«Md ein besseres Polizeiwesen eingerichtet worden. 
Konstantinopel, den 10. Februar. 

Bereits am 28. Januar sind durch Kontie-
re von Erzerum die definitiven Ratifikationen 
deS Friedens-Traktars mit Persien überbracht und 
Befehle zur Räumung der in Folge desselben un-
ter die Hoheit der Pforte.zurückkehrenden kurdi-
schen Distrikte ertheilt worden. 

Der noch sehr leidende und" sehr schwäche 
ReiS-Essendt hatte, um einen Beweis seines gu-
ten Willens und Eifers zu geben, den Herrn 
von Minciaky zu.einer Privat-Audienz eingela-
den, die am l-ren di-eseS statt finden wird. Bei 
den von beiden Seiten obwaltenden günstigen 
Dispositionen läßt sich die baldige Beilegung 
aller zwischen Rußland und der Pforte noch be, 
stehenden Streitpunkte m"tt Zuversicht erwarten.' 

Dieser Tage sind gegen 4000 Albaneser hiev 
angekommen, denen nächstens noch eine größere 
Anzahl folgen wird. Sie sind gegen die Insur-
genten bestimmt. , ,, . 

Das Schreckbild der Hanitscharen hat den 
größten Theil seiner Kraft verloren. Unter dem 
strengen Regimenre deS Aga, Hussein Pascl/a, 
der gegenwartig die Jamacks in den Schlössern 
a m BoSphorus auf ähnliche Weise bearbeitet, 
sind sie unbemerkt in einen Zustand von Ohn-
macht und Unterwürfigkeit gesunken, der Nie» 
«nanden mehr Furcht einflößt. 

Die Nachrichten aus Morea sprechen vpn 
fortdauerndem Zwiespalt der Häupter der'Instr-
uktion. 

Nachsch r i f t Nach einem fo eben singet 
gangenen Schreiben auS Smyrna vom ztsten 
Scmnar; sollen die Chefs der J f l surgenteu .üher 

folgende Punkte übereingekommen seyn? Napokt 
di Romania soll tm Namen dcr drei Jnfely Hyt 
dra, Spezzia und Jpsara besetzt werden; drei 
Häupter dieser Inseln sollen daselbst einen Sek 
nat bilden, der ülxr alle Land - und Se^-Operat 
tionen zu entscheiden hat. Colokotroni soll Gou» 
verneur von Tripolizza seyn; Pietro Beb zu fei» 
i,en Man,ölten zurückkehren, doch mit AuSdeHt 
nung seiner Jurisdiktion über Calamata, Mistra 
und die ganze umliegende Gegend ; .Metaxa, De! 
loiani und Bobelina (die Mutter oder der Sohu?) 
sollen Mitglieder des VollziehungSrathes werden, 
zu-zleich. aber das Commando in den übrigen Di» 
strikten von Morea unter einander theilen. 

Alle diese Angaben sind noch zu unbestimmt, 
um einen richtigen Ueberbsick zu gewahren. ES 
gehl daraus nur so viel hervor, daß es ssch le» 
diglich um einen Wettstreit zwischen d^n Milkt 
tairgewalten handelt, wo die Civilbehörden, in 
so ferne sie noch existiren, keine Stimmen haben. 

Batavia, den 25. Oktober v . J . 
Der niederländische Kommissair für Palemt 

bang, Hr. von Sevenhoven, hat unterm iZten 
..August mit dem regierenden Sultan, von Palettu 

baitg eine Uebereinkunft abgeschlossen, wornach 
letzterer auf die Einkünfte des Landes Verzicht 
leistet', und dte innere Verwaltung desselben un? 
mittelbar an die niederländische übergeht. Man 
hat dem Sultan dafür ein reines Einkommen 
zugesichert. Genannter Kommissair hat bereit? 
mehrere' drückende.Lasten abgefchaft). und -es ist 
unter andern stark verpönt, freie Leute mit. Ge? 

! wall oder List zu Sklaven zu machen. 
,Bastra (aufKorsika), den 1?. Febr. 

Nach einem Gerücht soll hier ein Bisthum 
errichtet werden. 

l - Banden von Straßenraubern. beunruhigen 
die Umgegend. Eine GerichtSpevson/ für die 
sie ein Lösegeld von ivo -LouiSd'or verlangten 

. und welche diese Summe nicht bezahlen wollte, 
wurde auf die grausamste Weise ermordet. -

Die. Wittwe des vormaligen Königs vsn 
Neapel, Joachim Murat , lag vor kurzem hier 
in Prozeß mit einem Kaufmann, Nattens Grel 

'Hori. C'S handelte, sich um etne Aumme, die 
ihr Gatte während seines Aufenthalts , auf. Kort 
sika von letzterem geborgt hatte. Beide Pars 
theien haben sich jedoch' gütlich ausgeglichen. ^ 

Aus Italien^ vom 5. Marz. ' 
Generalmajor S i r Manley Power hat mit« 

telst einer Proklamation bis zur Ankunft w e i t « 



ver Befehle aus London die einstweilige Reglet 
rung der Insel Malta übernommen. 

Am !7len v. M . befand sich S i r T . Mait t 
land noch ganz gesund und schrieb an diesem 
Tage an seine Schwester, daß er sich seit z 
Jahren nicht so wohl befunden habe. Nachmit« 
tags besuchte er Admiral Neale und hierauf die 
Madame le Mesurier. Als er ihr'Haus ven 
lassen wollte, rührte iHn der Schlag und machte 
nach 8 Stunden seinem Leben ein Ende. 

Am 27. Zanuar, der Tovestag Ludwigs 
XVl. , wurde zu Montreal auf Sicilien durch 
eine Todtenmesse auf dem Altare gefeiert, in 

.welchem sich die Eingeweide des heil. Ludwigs, 
welche. Karl von Anjou auf seiner Heimkehr von 
dem Kreuzzuge ,im Zahre 1270 nach Sicilien 
brachte, befinden, 

Wien, den 6. Marz. 
Der GeneraliMajor, Marquis Amilkar von 

Panlucci, ist zum Marine - Ober - Commandanten 
ernannt, und dev wirkliche Hofkriegsroth und 
Feldmarschall-Lieutenant, Freiherr von Bianchi, 
Duca di Casalanza, in Pensionsstand verseht 
worden. 

Man spricht als Gerücht von der Vermähl 
lung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs 
Kronprinzen yut der Znfantin Louise von Lucca. 

'Der österreichische Beobachter, meldet auS 
Missina, daß, Nach Aussage des CapitainS des 

"englischen ̂ in^ i4 ten Februar von Malta abgese-
' g e l t e n Kauffahrteischiffes Dicton, die Algierer bis 
zum Tage seiner Abfahrt bereits 14 Schiffe um 
ter englischer Flagge, die ohne Convoy segelten, 
genommen hatten. 

Die General - Majore Marefch vott Marsl 
feld und Conink sind, ersterer mit dem General, 

.Lieutenants-Titel, in Pensionsstand versetzt 
worden. 

" ' Die Opal-Gtuben zu Varos-Vagas in Um 
garn'sollen auf 6 Zahre den Meistbietenden in 
Pacht gegeben werden. 

Vom OüeriMayn, vom 1. März. 

Wegen der Unpäßlichkeit des Neis-Effendi sol» 
len mehrere fremde Minister darauf angetragen 
haben, die Pforte möchte einen provisorischen M i t 
nist,er des Auswärtigen ernennen, mit dem sie di» 
Unterhandlungen beginnen könnten und der S ü l l 
tan soll nicht abgeneigt gewesen seyn; in diesen 
Wunsch zu willigen. Herr v. Minciaky ist übri» 
gens, wie es heißt, beauftragt, der Pforte eine 
Note zu überreichen, welche die Modifikationen 
des russischen Ultimatums enthält, das die ver; 
mittelnden Minister früher dem Reis-Effendi 
überreichten. Herr von Minciaky wird nicht 
eher unterhandeln, bis die Pforte denselben bei; 
getreten ist. Die darin stipulirten Bedingungen 
sind ganz dieselben, auf deren Annahme Lord 
Strangford und Baron Ottenfels drangen, und 
in Betreff deren man bisher nur eine einzige 
Note erhalten hat. Man behauptet, der neue 
Großve^ier habe Lord Strangford förmlich ver? 
sprochen, die Wünsche Rußlands und der ver? 
mittelnden Machte würden erfüllt werden, und 
das modificirte russische Ultimatum keine Schwie» 
rigkeiten mehr erleiden. Zu Konstantinopel sind 
wegen der letzten Brandstiftung im Arsenal die 
strengsten Untersuchungen angestellt worden. - Un? 
gefähr 50 Personen, und darunter viele Zanitk 
scharen, sitzen im Gefängniß; es soll aber keiner 
derselben vor Beendigung der Untersuchung be; 
straft werden, was etwas NeneS in den Anna» 
len der türkischen Zustiz ist. 

Briefe aus Konstantinopel vom. Anfang v. 
Monats erwähnen nichts von dem Absegeln ^i5 
ner türkischen FlottenkAbtheiluyg. 

Berl in, den iz . März. ^ ' 

Der Stand der Fabrikey in Aachen, hat 'in 
der letzten Zeit keine wesentliche. Vrrändernng ert 
litten: lebhafter wird die Fabrikation d-e-.leichL 
ten Tücher für die Levante und am stärkM-die 
der sogenannten CirkassienneS betrieben," ' 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

N a c h r i c h t e n . 

Rath der Kassel!..Stadt Dorpat hiermit znr allgemei-
nen Kenntniß, wie der lzielige Holz-Komptoir-Aufsc. ' ^ " " " ' " 0 / > v v t j ' R v i n p r o l r , A u n c » 

' Auf Befehl Sr. Kaisers Majestät, des SeMH-rr, ber Anton Rauch, das allhicr im zweiten Stadttheil 
schers aller Reußen u.« bringen B ü r g e r n M e r mch sub N r . 592 an der S'schergttße auf S t M r M »e-



Legene hölzerne Wohnhaus sammt Garten un5 ander» 
Äppertinentlen und dem Benutzungsrecht dc.S dabei 
gegen Grundzins innegehabten, z.jä Quadratrutben 
großen Stadtplayes, von dem hiestgen Bürger und Fisch« 
Händler Johann Reinhold, mittelst eines mit ihm un-
ter dem 13. Februar d. I . abgeschlossenen und den 19» 
Februar d. I . bet Em. Erl. Kaiser!. xivl. HofgeriHt 
tsrroborirten Kaufkontrakts für zooo Rdl. V. A. er-
standen, und zu seiner Sicherung rücksichtlich dieses 
Kaufs, um Erlaß eines Proklams angesucht, auch sol-
chen, belehre Resolution vom heutigen Tage, nachgege-
ben erhalten'. I n Folge dessen werden alle diejenigen, 
welche an genanntes Wohnhaus fammt Appertmentien 
und dem erwähnten Benutzungsrecht irgend rechtliche 
Ansprüche oder wider Eingangs gedachten Kauf zu 
Recht bestehende Einwendungen machen zu können ver-
meinen sollten, andurch aufgefordert, stch mir diesen 
binnen einem Zahre und sechS Wochen 5 tmjus 
xroclsmatig. also spätestens bis zum 30. April 1826, 
bei Einem Edlen Rath dieser Stadt, mittelst zwiefa-
cher Eingaben und unter Anschluß gehöriger Belege 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf sothnner perem-
torischen Frist keiner weiter damit ilugekassen, sondern 
jeder für präkludier erachtet, und vorbczeichneteS, all-
hier »m zweiten Stadttheil sub Nr. 1Z2 an der Fischer-
straße auf StadtSgrund belegenes hölzernes Wohnhaus 
sammt Appertinentien und dcm <zu. Benutzungsrecht, 

- jedoch unter Vorbehalt der der Stadt zustehenden Ge-
rechtsame, namentlich des Grundherrnrechtes, dem 
. Holz» Kvmptoir-Aufseher Antvn Rauch als Eigenthum 
adjudteirt werden wird. W. R. W. Gegeben Dor-
V<tt-Rathhaus, den 49, März 582 .̂ z 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Da Eine Ebstnlsche D is t r ik ts -Di rek t ion dcS Livl. 
^Kreditsystems gesonnen ist, die im Dörptfchen Kreise 
"«nd Niggenschen Kirchspiele belegenen Güter Meyers-

Hof mir Unnipicht, und die im Pernauschen Kreise 
und Helmetschen Kirchspiele belegenen Guter. Korküll 
und Assuma am 16. April d- Z., und das im dorptschen 
Kreise und Kambyschen Kirchspiele belegene Gut Krüd-
Mershof,am 17- April td. H. öffentlich zur SlrrendL auS-
zubieten; so werden die Pachtliebhaber desmittelst auf-
gefordert, mit gehöriger Kaution versehen, an den ge-

i.ziannten Tagen, VyrmirragS «m 10 ttbr, allhier zu 
l «rscheimn und ihren Arrendebvt und Ueberbvt zu ver-
lautbaren. Dorpat, ln der Ehst«. DisirtttS-Direktion, 
« m ^9. M ä r z issä. z 

Samson, Direktor. 
A. Schultz, Seer. 

Auf Befehl Sc. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen n., fügen Bürgermeister und Rath 
der Kaiserl. S t M Dorpat, mittelst dieses Proklams 
tu wissen5 wie der Buchhalter Carl Johann SeegerS 
Wühler ohne Hinterlassung eines letzten Willens verstor-

alle und jed^, die an seine Nach-
^er sonstige Anforderungen, 

«ü» ^ ^ch sey, machen zu kön-
^ tlkkk VttkNeiNLN .anduvch Hub praeelusi 
ansewresen werden, M dieserbalb inittelst zwiefacher 

Eingaben und -unter Anschluß der erforderlichen ZBel«-
ge bet Em. Edl. Rath dieser Stadt, binnen sechs Mo-
naten, also spätestens bis zum 18. September 1824 zu 
inclden, indem nach Ablauf dieser peremtorischen KriS 
keiner weiter damit zugelassen werden wird. Zugleich 
werden auch diejenigen, die dem Verstorbenen schuldig 
skvn, oder ihm gehörige Vermogensstücke aus irgend 
einem Rechtstitel im Besitz haben sollten, hiemirtelK 
aufgefordert, binnen zener Zeit unfehlbar Em. Edlen 
Rache davon Anzeige zu machen , und stch aller Ent-
äußerung zu enthalten, indem sie sonst zur Verantwor-
tung gezogen und dafür mit denen m den Gesetzen be-
stimmten Strafen belegt werden sollen; alSiwornach 
stch rin jeder, den solches angeht, zu achten und vor 
Nachtheil zu hüten har. V. R- W. Dorpat-Rath» 
hauS, am iL» Mär» z M . ' z 

Hm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS. 
der Kailcrl. Stade Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Seer» 

Mi t Bezugnahme auf das Patent Einer Erl. 
Hochv. Kaiserl. Livl. Gouvernements »Regierung vom 
12. Februar d. Z . , sub Nr. «30, findet diese Kalserl. 
Polizei-Verwaltung stch veranlaßt, sämmtliche hiesi-
ge Hausbesitzer und Einwohner desmlttelst strenge zu 
verpflichten, mit ununterbrochener Sorgfalt darauf »u 
wachen, daß btuncn drei Wochen a Dato, jeder bei 
ihnen befindliche Steuerpflichtige ohne Ausnahme, — 
cr mag cin zu dieser Stade oder zu ctncr andern Gs» 
meinde gehöriges Individuum seyn, — mit einem 
gesetzmäjzjgcn Plakatpaß oder Adgabeschcin, weicher 
tn dieser Potizet-Bchorde vorgezeigt und verschrieben 
worden, versehen sey, und ins Künftige unter keinem 
Vorwande Z» gestatten, daß irgend ein Uuverpaßter 
oder mit einem abgelaufenen Passe oder Abgabeschem 
befindlicher Steuerpflichtiger, die mindeste Aufnahme 
finde, sondern sofort dem nächsten Herrn StadttheilS-
aufseher überliefert oder zur Ergreifung namhaft ge-
macht werde. Hm Fall aber dennsch einer solchen 
Person eine Aufnahme, auch.nur auf einen Tag, ge-
stattet werden jovte, so soll solche Verschuldung mit 

») 7S Rubel Geld -Pön, rin Drittel zu Besten VeS 
Dmuttttanren, ein Drittel zum Besten deS Kolle» 
gii der allgemeinen Fürsorge oder der Stadtkasse 
und ein Drittel zum Besten der Stadt- »der 
Gemei,idekassa des Schuldigen bestraft werden.. 

K) Mit auferlegter Zahlung der doppelten Abgaben, 
falls der Gehehlte diese Zahlung nicht selbst »ei-
sten konnte; und wenn 

c) der Hehler zahlungsunfähig ist, mit einer ten Um-
standen angemessenen Körperstrafe belegt werden. 

Ferner muß bei. dem Ableben eines Steuerpflichtigen 
in httstger Stadt, der Plakatpaß oder die Abgaben-
Quillung spütstens innerhalb 8 Tagen, nqch dem Tode 
des.Steuerpflichtigen, bet dieser Pslizei'Beborde einge-
liefert werden, und zwar wenn derselbe besitzlich war, 
von dessen Erben» wenn er aber unbesttzlich war, von 
dem Dienstherrn oder dem Becher des Hauses, wo 
DcfunktuS wohnt«, Widrigenfalls für die unterlassene 
Anzeige eine Pön von, 100 Rbln., zur Hälfte zum 
Westen deS Köllegii der allgemeinen Fürsorge ober der 

' Stadttasse, und- zur Hälfe zum Besten der Gemeinde-



Balse, vsii dm Schuldigem beigettkeben. werden wird.. 
Dorpat in dcr Käiftrl. Polizei-Behörde, am I8ten 
Mär j t82Ä. „ 

Polizeimeiffer, Obriff-Lieutenant v- GeistnScky. 
Sckr. Wtlde. 

Da irr (Hemäßheit der von Sr- Erl. dcm Herrn 
Gencralgouverneur von PleSkow, Lw- , Ehst» und 
Aurland/ mehrerer hohen Orden Ritter MarqmS 
.Paulucci, dem. Dorschlage Eines Edlen RatheS der 
Kaiserl. Stadt Dorpat wegen der jährlichen Revlüon 
der Stadtrechiiungey ertheilten hohen Genehmigung 
und des dieserhald unter dcm I T ÜUNt v- Ü Nr. 
Lzl? ergangenen Auftrages an. E. Erl^Hochv. Kalserl. 
Ltvl. Gouvernem'entSregterung, vvn Hochderselben un-
ter dem, 20. I m i i v. S-Nr- 3176. angeordnet worden e 

„datz an Stelle dcr bisher üblich gewesenen Revi-
sion künftighin mit den Büchern eine gedrängte 
klare'Ueber»cht, auS welcher unter Hanprrubriken 

- die Gattungen der Einnahmen und. Ausgaben zu 
- entnehmen wären, von den einzelnen Kollegien an 

den Magistrat gebracht werden, u»5 daß, nachdem 
diese Uebersichr mit den aus sie Bezug habenden 
Büchern und Rechnungen vier Wochen zur.Ermicht 
der Nürgerschaft und' zu etwa von ihr durch ihre 
Repräsentanten eingebrachten Bemerkungen zuvor-
derst im Magistrat zum Vortrag gebracht und nach» 
dem. derselbe sich über dasjenige, was nach seiner 
An» und- Einsicht anzubringen und zu. remarquircn 

' wäre, vereinigt, das Resultat alles dessen und die 
- Uebersicht in- voller Sitzung des Rathes und im 

Nciscyn der Aelterleute und Repräsentanten der 
Bürgerschaft vorgetragen und dazu dte zweite volle 
Ratssitzung nach Ostern ein für alle. Mal-bestimmt, 
werden möge;," 

so macht Ein Edler Rath hiemittelst bekannt, wie 
die vorigjährigen Stadtrechnunaen nebst Uebersicht be-
reits zur Einsicht Er. LöbU Bürgerschaft auf 4 Wo-
chen, tn der Raths,Äanzellei ausgelegt sind und all-
dort täglich,, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, 
Vormittags von 9 bis 12. Ubr, insvictrt werden kön-
nen.. Dorpat-RathhauS, den l t . März i8L^l. 1 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Olicr-Seer. 

Von- der Känzellek EineA Edlen RatheS- dieser 
Stadt wird hiemir zur allgemeinen Wissenschaft ge-
bracht, daß am. Lösten d. M. und den folgenden Ta-
gen, Nachmittags von Z Ubr an, die zum Nachlaß 
des verstorbenen kiesigen Bürgers und Schlüstermeü 
UrS Johann Jakob Daurer gehörigen Effekten, als: 
NUldungssiücke, Hausgeräth, Möbeln, unter andern 
"^ . "A täg ige Repetir -Wanduhr, Bettzeug, stlbcr« 
ne roffel^u. se w..;> ferner:, diê  als execulio-
ni! oed dem hiesigen Bürger u. Sattlermeister Frimo 
aztsgenommencn. scchŝ  Stuhle nebst Sopha, ganz neu 
von gebeiztem Hol^;; ferner die zur Nachlassenschast 
des Buchhalters Seegers gehörigen Mobilicn, als:. 
Bettzeuss, Hausgeräth von« Silber, Messing, Kupfer, 
GlaS, Steinzeug,. cme doppeltläufige Flinte nebst' 
Jagdtasche, Oelgemälde und Kupferstiche, ein Korb-
v>MN„ anderes. Fahrzeug,. Geschirre u. s. q>., gegen 

gleich baare Vezahsung versteigert werden solle», und 
jjch daher die etwanigen Bicrhlustigen um gedachte 
Zeit auf dem Rathhause im'Bürgersaale einzufinden 
haben. Dorpat-AathhauS, am i t . März. iLL^l. i 

Brocker, Ober-Seer. 
Ein Edler Rath der Kaiserl. Stadt. Dorpat macht, 

hiemit auf Ansuchen Er. iiobl. Kirchen-Kassen-Ver-
waltung bekannt» wie die derselben reimenden Grund-
zinsen und BccrdigungS'Gelder unfehlbar bis Ostern 
d. Z. zu berichtigen sind, widrigenfalls selbige ohne 
Weiteres von den Säumigen nach Ablauf dieser Frist 
exekutivisch beigetrieben werden sollen^ Dorpat-Rath-
hauS, den I i . Mär; i82ä. i 

I m Stamcn und von wegen EtNeS Edlen Ra-
theS dieser Städte 

Bürgermeister Fr.. Akermann. 
Bröcker,. Ober-Seck 

Ein.Löbliches Voigteigericht, dieser Stadt bringt 
e6 hiedurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges 
am 26sten d. M . , Nachmittags von 2 Uhr ad, bei 
stch auf dun Rathhause verschiedene Modeln, als: 
Kommoden, Tische, Stühle, Sopha'S, Spiegel, 
HauS- und Küchengeräth u. dgl. gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich an den Meistbietenden zu ver-
kaufen gesonnen sey. Dorpat-ÄathhauS, den iL» 
Marz^ 1824.. i 

^.6 inarillatum: 
A. Schumann, Secr. 

( M i l Genehmigung Ver Kaisers. Polizei« 
Verwaltung ihieselbst.) 

Bekannkmachul igen.. 

M i t Genehmigung Sr. Ercellenz des Livl. Herrm 
Civil-Gouverneurs, wird der im Dörptfchen KronS-
Vsrraths-Magazin befindliche loggen von 970 Czet-
wert, gegen gehörige Sicherhett, und jährliche Ent-
richtung dcr Saat, ausgeliehen werden, weöhalb man 
stch an Unterzeichneten zu wenden, hat.. Dorpat, den 
21- März 1824- z 

Polizeimcistkr Oberstlieut. V- GessinSky. , 
Da bereits alle Loose von der schildpattenen, in-

wendig mit ächtem Golde fournirten Tabariere, dem 
großen mccrschaumenen Pfeisenkopf, dcr Uhr und den 
Pcltschaftcn, vertheilt sind; so wird den relp. Herren 
Lnkeressenten hierdurch bekannt gemacht, daß die Der-
loosung am Sonntage, den 2z. Marz, Nachmittags 
um 2 Uhr, unter polizeilicher Aufsicht, auf der h in-
gen Vurgermusse Ltatt finden wjrd. t 

Zur Verhütung aller Mißverständnisse erlasse ich 
hiermit dic Warnung: Niemandem auf meinen Na» 
mrn zu krcdinren- z 

Gräsin von Sicvers, 
geb. Baronesse von Wrangel. 

Die Revokation fämmtticher an dritte Perioncn 
von uns biS zum heutigen Tage ausgestellt gewese-
nen General' und Special-Vollmachten machen wir 
hiermit öffentlich bekannt^-- peranlaßt durch daS Dcr» 



legen einzelner derselben und dahero behinderter Zuruck-
vahme. Dorpat, am 16. Februar 1824. . 2 

Gehcimcrath Paul Ludwig Joh. v. towenstern. 
Friederike v- Löwenstern, geb. v. GerSdorff. 

Allen denjenigen, die mir die Führung ihrer ge» 
tlchtlichen Angelegenheiten zu übertragen wünschen, 
zeige ich ergebenst an, daß ich gegenwärtig bei dcm 
Kaufmann Maligin, dem Kawalinskischen Hause ge-
genüber, wohne. ^ 2 

G. H. Neumann, 
Abvokgt und Kandidat der Rechte. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 
Zum Verkau f : wird angeboten eine tandbesstz« 

ilchkeit von 2 und einem viertel Haken mit einem 
Kruge unfeiner Muhle; zur M ie the : vom i . M a i 
z>. I . «in nicht weit vom Markr in einer der besten 
Straßen belegenes steinernes HauS von 12 Zimmern. 
Man meldet stch bei dem Eigentümer 1 

Sekr. Schultz. 
Z u verkaufen. 

Auf dem Gute FriedrichShof, bei Walck, sind 40 
Stück gesunde, wohlgenährte Kübe, davon die Hälfte 
bereits milchend, die andere Hälfte annoch tragbar ist, 
für billigen Preis zu verkaufen. Zu erfragen auf 
benanntem Gute oder bei Hrn Bremer in Walck. 3 

Auf dem Gute Addafer, bei Oberpablcn, ist eine 
Quantität von 200 rigaschen Lösen Sckwerdthafer« 
Saat käuflich zu haben, und können sich Liedhaber dazu 
auf besagtem Gute melden. z 

6av Loof Roggen, <oo Loof Gerstensaat und 200 
Loof Säar- und Futter.Safer sind auf Vcm Gute 
Linameggi käuflich zu haben. Den Preis erfährt 
inan auf dem Gute. z 

Guter Kaviar und geräucherter Lachs ist zu hp-
Ken bei C. G. Lubba. 3 

Eine gute Petersburger Droschke ist für einen 
billigen Preis in Kommisston bei dem Dam »Voigt 
Eermann zu haben. i 

Auf dem Gute Sadierw, im Eeckschen Kirchspiel, 
sind gute Saar« und Kocherbsen, Winterweizen, Ger-
ste -und Hafer zu billigen Preisen käuflich zu haben, 
und können dem Käufer auch zugeführt werden. Pro-
ben und Preise stnd bei der GutSverrvaltung zu er-
sehen. t 

Auf dem Gute Karlowa ist schönes Heu, zu zo 
Kop. das Licspf., zu Kauf zu haben. . , t 

Aus dem Gute Waimastfer, im Latschen Kirch-
spiele, stnd 2 Zoll dicke, I i bis iz Zoll breite und.IS 
Fuß rbeinländisch lange gräncne Bretter, da6 Stuck 
zu i R^l. 40 Kop.; i und einen halben Zoll dicke, 
40 bis IS Zoll breite und iL Fuß lange zu 90 Kop.; 
und 5 Zoll dicke, 7 bis 10 Zoll breite und 18 Fuß 
lange zu 6s Kop. dort zur Stelle zu haben. Das 
Hotz ist vorzüglich rnn und gut geschnitten. 1 

vermiethen 
I n meinem Hause ist ein Quartier von drei anein-

anderhangenden freundlichen Erkerzimmern mit Mö-
beln und Heizung für Sedierende zu vermiethen und 
im Aul»-Monat zu beziehen. 3* 

Sekretair Schumann. 

Die eine Seite von mein-W Haufe, bestehend auS S 
Zimmern nebst Souterain für die Domestiken, einet 
englischen Küche, Keller, Klere, Stall, Wagcnhaus, 
Küchengarren, zwei Erkern, die auch separat vcrmie-
thet werden können. Man meldet sich bei mir selbst, 
oder nebenbei, bei Hrn. Lieutenant v. Kampioni. K 

G. v- Birger. 
Bei mir ist «ine Wobnung von 5 aneinander-

hängenden und 2 Erker-Zimmern nebst Älete und Kel-
ler, und auf Verlangen SralZraum für 4 Pferd« nebS 
Wagenbaus zu vermiethen. « 

B 0 rck »e». 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

Ein junger Mensch, welcher gute Attestate auf-
zeigen kann, auch den Branndweinsbrand mit und 
ohne Dampfapparat versteht, wünscht eine Stelle alS 
Disponent zu haben. Sein Aufenthalt ist in de» 
ZeitungS'Expedition zu erfragen. S 

Verloren. , 

Es ist vor nicht langer Zeit auf dem Wege 
von der Rigaschen Ragatka biS zum Theaterhaufe 
eine ganz neu in Silber eingefaßte Lorgnette verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, sie ge-
gen eine angemcsftne Belohnung im Hause des Hrn. 
Syndikus Varon von Ungern Scernberg abzuliefern. 

Abreisende. 
Da ich in s Tagen von hier zu reifen gedenke, f» 

ersuche ich alle dieienigen, die eine Forderung an mich 
haben sollten, sich bei dcr Kaiserl. Polizei-Verwaltung 
zu melden. Dorpat, den 18. Marz 1824. s 

Karl Piksohn, SchuhMachergefell. 

- ( 7 0 ^ 5 ans 

. . . . . . FAö. 
Im ^ ». ---» 

^ 
/ / ^5 

Angekommene Fremde. 

Herr Garde-Rittmeister von Anrep, kommt von St. 
Petersburg, Hr. v. Daggu, kommt vom Lande, lo-
giren im ehemaligen Kaufm. Richterschen Hause. 

Dur6)pllssirte Reisende. X 
Fürst Radziwil, von Warschau nach Petersburg; He. 

Garde-Körnet v. Volkersahm, von Riga nach Pe-
tersburg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schifft 
ist: 20; 

die der ausZegangenen: z . 



brvische e i l u n g. 
^ Z» 

Mittwoch, den 26. März, 1824« 

Der Oruck ist er laubt . 
" l m N a m e n d e s General-Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und P l e s k a u ; 

Etaaisrotl) und Nittcr Gustav E w e r » . 

S t . Petersburg, den 9. März. 
Am iz . September v. Z . ist der Flotten «Kal 

pitain »Lieutenant Litte von seiger drillen nach 
Nowaja i Semlja unternommenen Reise wieder zu 
Ärchangel eingetroffen. Seinem Berichte zufolgs 
hat er im 6?° 44^ nördl. Breite und 8° ZZ' westl. 
Länge von Archangel die Marowkische Bay gefun? 
den und eine genaue Beschreibung derselben aufget 
zeichne?. Da die Bucht bisher noch von keinem 
Krlegsfahrzeuge besucht worden war, so nannte er 
sie nach seinem Schiffe: Hafen N o w a j a - S e m l j a . 
Hierauf untersuchte er die Ost», Nord- und West! 
küste der Ryhatschjä HalbiZnscl und die Süd! 
küsten des Woran/ischen Meerbusens bis zum 
Wilimschen Vorgebirge. Am 7. August gewahrte 
Hr. v. Litke die Küste von Nowaja» Semlja; er 
steuerte nordöstlich -und gelangte bis zum 76" 48^ 
drr Breite. D» er nber wegen der großen Eist 
Massen-von da nicht weiter vordringen konnte, so 
«ahm er am »7. August seine Richtung wieder 
nach Süden, erreichte am zystcn desselben M?natS 
die Süd »Ost »Spitze von Nowaja, SepUja,> ge» 

riech hier aber durch heftige Stürme und hie Höcht 
gehende See auf eine Klippe, wodurch sein SchiA 
einen Leck erhielt. Er mußte deshalb auf eine Nn» 
Versuchung der Ostküste Nvwaja » Semlja'» ve« 
zichten und die Rückkehr nach Archangel antreten. 
Ans seiner Rückreise bestimmte er abermelö die 
Lage von Kanin-Noß auf 45° 16 .̂ DaS Schiff 
hat während ber ganzen Expedition keinen Kram 
ken gehabt» 

London, den 16. Marz. 

Se. Majestät befinden sich wieder u n w M ; 
feit Sonnabend hat sich wieder ein leichter Am 
fall von Gicht eingestellt. 

Der Marquis v. Hostings hat die S t e l l e 
alS Gouverneur von Malta angenommen. Der» 
selbe befindet sich gegenwärtig zu Rom. 

ES heißt, daß der General T r ä n t e , s in 
Portugiese in brasilmnischen Dienste::, von h l « 
sec Negierung als Abgeordneter zur Abschließunz 
einer Anleihe nach London gefanhr werden solle, 
wvsür btrUtS A u f b i e t u n g e n gemacht lvvrdty sind. 



Commodore Owen kam am 14t«» auf dem 
Gloucesier von 74 Kanonen auS Westindien zu 
Portsmouth -an. DaS Schiff verließ die Ha? 
vannah am 8. Februar, wo man keine fernere 
Nachrichien von S t . Juan de UUoa hatte. Er 
brachte 600,000 Piaster und etwas Kochenille 
mit zurück. 

Am 9ten d.. gieng ein KabinetS? Konrier in 
der KriegSschaluppe Kameleon von 10 Kanonen 
Mit Depeschen von Portsmouth unt^r Segel. 
Seine Bestimmung soll, wie e6 heißt, Süd-
Amerika seyn. 

Man berechnet, daß der S^ideuhandel als 
sein beinahe 80,000 Personen in London und der 
umliegenden Gegend beschäftigt. 

Zu Lissabon sollen, nach dein Globe, ernst? 
hafte Unruhen ausgebrochen und mehrere Obers 
Hfficiere dabei umgekommen seyn. 

Das Gerücht, daß bei Sardinien mehrere 
Schiffe durch die Algierer genominen worden wa» 
ren, hat sich nicht bestätigt. .Briefe a^S Malta 
Vom 17. Februar erwähnen nichts davon. 

Der Kapitain deö Schisses the Picron, welk 
cheS am iZ. Februar auS Malta in 24 Stun-
den zu Messina einlief, sagte auS, daß die Ali 
Sierer unweit Sardinien z<? Schüfe genommen 
haben sollten, und daß sie ein starkes Geschwa-
der im Archipel hätten, welches bei Kandic» kreuz-
te. Ehe S i r ThomaS Hardy von Malta abse-
gelte, wurde der Befehl erlassen, daß kein Schiff 
ohne Konvoi auS dem Hafen segeln dürfe. Das 
Ausfuhrverbor von Pulver und Waffen nach der 
afrikanischen Küste, ist auf 6 Monate verlängert 
worden. 

ES hat sich vor kurzem eine Gesellschaft ver-
einigt, um London mit Oelgas zu erleuchten. 
Die Unkosten sind auf 500,000 Pf. Sr. ange-
schlagen, die durch 10,000 Aktien zu ;o Pf. S t . 
hexbeiqeschast werden sollen. 

Den neuesten Nachrichten aus Ckina zufol-
ge, sin.' die Zwistigkciten mit der Kompagnie 
völlig beigelegt und der Handel den Engländern 
Wieder gevffner. 

Briese au6 Lima bestätigen die Niederlage 
»der vielmehr die Auflösung der Armee von Sa»u 
ta Cruz. Der Bericht des spanischen GcneralS 
Alanetta hierüber ist vom zo. September aus 
5a Paz d.lirr. Eine Schlacht siel eigentlich 
nicht vor. Santa Cruz wurde von den Spa-
niern überflügelt, und der grüßte Tbnl seiner 
Armee floh ohne einen Schuß gcthan zn haben. 

Von 6o?o Mann, die sich nach allen Gegenden 
hin zerstreuten, machten dte Spanier 1500 Man» 
zu Gefangenen; eine gleiche Anzahl Gewehre, die 
ganze Artillerie und ioo,oooPatronen fielen.ihnen 
in die Hände. Venerat Valdez hat sich seitdem 
nur Eanterac vereinigt, deren Armee nunmehr 
au» lo,vO-) Mann meistens Netterer besteht. Boli? 
var befindet sich noch zn Lima uni> steh» an der 
Spitze der öffentlichen Angelegenheiten. Alle 
Hostnungen sind auf ihn gerichtet, aber daS Land 
ist von Truppen und Geld entiilö^t. Ober - Peru, 
welches Santa Cruz räumen mußte, ist im Ber 
sitze der Spanier, und das Volk wird unter sol» 
chen Verhältnissen hart mitgenommen. — Spä« 
lern N 'chnchteil aus Valparoise vom iy. Novem» 
ber zufolge, durch «in Schiff von Lima dahler gel 
bracht, war eS Bolivar gegluckt, Frieden und 
Eintracht unter den Patrioten wiederherzustellen. 
Der Kongreß wurde aufgetöfet und statt desselben 
eine imUlalrlsche Regierung auf unbestimmte Zeit 
eingesetzt zc. Riva Aguera war mit den Spanier» 
in UnterhandlungengetrettU. Bolivar kam ihm je» 
doch zuvor und ließ 'ihn mit allen seinen Anhänr 
gern verhaften, die jetzt zn Guayaquil gefangen 
sitzen. Torre Tagle wurde zum Präsidenten der 
Republik ernannt und dte höchste Mi l i ra l r : und 
Civil c Gewalt Bolivar übertragen. Er soll eine 
Macht von 15000 Mann unter seinem Befehl 
versammlet haben, außer den 5000 Mann unktv 
General Sucre. 

Newyork, den iz. Febr. 
Der Sraatssekretair für das Seewesen hat 

dem Hause einen Vorschlag deS Präsidenten übe« 
bracht, demzufolge die Marine best»hen soll-auS 
einem Vice-Admiral, 2 Contre-Adnurälen (ein 
zum ersten Male gebrauchter Titel in den Verei-
nigken Staat.«), z CommodorS, 25 Capirainen, 
2z Master - CommandeurS, 149 Lieutenants und 
51 Unrer-LteutenantS lc., wobei dem Präsiden» 
l?n die Macht verbleibt, die Anzahl zu vermehr 
ren, sobald der öffentliche Dienst es erheischt. 

D>- Beiträge sür die Griechen haben in ak 
len Staaten der Union den besten Fortgang. 

Vera Cruz, den 2z. Zanuar. , 
DaS Bombardement vom Castell hat feit 6 

Tagen aufgehört. Eine spanische Fregatte und 
eine Brigg ist zu S t . Zun, de Ullas cmgekvm» 
men. DaS mexikanische Geschwader liegt noch 
immer z» Alvaredo. Die brillische Fregatle The» 
tis (die täglich tn England zurückerwartet mrd) 



hat zu SatrificioS, anßer Barschaften, 800 Se? 
lvnen Cochenille als Rückfracht «Angenommen. 

Santa Fe di Bogota, den y. Januar. 
Zur nächsten ConiireßSitzung sind ungefähr 

50 Mitglieder angekommen; eS fehlen ab.'r noch 
7 Senatoren, um die vom Gesehe verlangisZahl 
vollzählig zu maclien. I m Fall d̂ S Ausblei-
bens werben die Abwesenden mit einer Srrafe 
von zovO Dollars belegt. 

Rio de Janeiro, den 16. Januar. 
Lord Cochrane weigerte sich, niit >Vnî m Ge-

schwader in See zu gehen, bevor tie von i!)m 
gemachten Prisen kondemnirt, und seine Malres 
sen für ihren rückständigen Solo bezahlt worden 
wären. 

Madrid, den 5. T?'.rz. 
Unsere Regierung soll bei einer antern Macht 

UM den Ankauf von ly Kriegsschiffen ge<-cn eine 
Länder ? Abtretung in Süd »Amerika angehalten 
habe,,. DaS Dekret wegen deS Monopole der 
gesalzenen Fische hat auf daS Volk einen unan? 
genehmen Eindruck gemacht; mehrere Kaustsute 
in Madrid reichten dagegen beim Finanz ^Mini-
ster Vorstellungen ein, die aber wegen der gerink 
gen Einnahmen anderer Abgaben fruchtlos seyn 
dürsten. Der Zmentant von Madrid, -Herr 
Arjvna, Halle 15 Personen, welche „ES lebe Carl 
V." riefen, verhafte« lassen; der König widert 
setzte sich jedoch ihrer Verfolgung vor dem Ge» 
richtShofe und sie werden wohl mit einer Ge» 
sängnißstrafe davon kommen. Ein Hause» soge-
nannter Konstitutioneller hatte mehrere Tage 
lang Ciudad real und einige andere Städte 
von La Mancha belehr; sie haben auch einen 
starken Trupp bei Guadeloupe; überhaupt sind 
die Dürfer und Städte jener Genend bald in 
den Händen der Guerillas, bald in denen der 
Royalisten, da hie Franzosen keinen A'Nheü da« 
an nehmen und Badajoz nicht verlassen; Coella 
und Zellas sind die Hauptanführer der Gueril-
las.— Der General-Lieferant Ouvrard gab neu» 
lich zn Madrid einen Ball, welcher zoooo Pial 
ster gekoster haben soll. 

Madrid, den 6. Marz. 
Die Regierung hat Depeschen auS Havans 

nah biS zum uren Zanuar erhalten. Am Tai 
Ze vorher kamen die drei Kriegs - Goeletten und 
eine Brigantine, welche man nach der Znsel 
Blanquilla, eine Stunde von San Juan de Ul-
loa , abgesandt halte, wieder dorthin zurück. D i " 
se Schisse haben alle ihre Krtegsbedürfnisse glückt 

lich gelöscht und mehrere Passagiere, die sich nach 
Ulloa geflüchtet hatten, nach Havannah gebracht. 
Letztere machten eine sehr traurige Schilderung 
von der Lage der Stadt Ver.i Cruz. Nicht ein 
e inz ig Hans war von den Bomben deS FortS 
verschont geblieben. 

Briefe auS dem Fort Ulloa selbst vom iz . 
Deceinb.r bemerken, dnji, die zu Alvarado und 
Tilnp'-k? nel.indeteu Ausländer es wären, welche 
das m ' -n i l ebe Volk zur Empörung aufreizten. 

Gestein NaclnnittogS Herren sich an 20 biS 
z-7500 Menschen auf einer Wiese am User deS 
M^z'nareS versammelt, wo das Volk von Ma» 
drid alle A.chrs die Feier der Bestallung des 
Faschings festlich begehr. 

Paris, den 16. Marz. 

Ein Cirknlair des Krie^SministerS vom iz» 
Februar benachrichtigt die Präsekren, daß der ef? 
fektlve Bestand ?eS Heeres, wie er im Budged 
von 1K24 ausgeführt ist, schon um mehrere tan» 
send Mann ' überstiegen sey, und man daher kell 
ne Rekrutcn mehr brauche. 

N-̂ ch dem ConstiUitionncl dürfte nächstens 
eine neue spanische Anleihe zu Stande kommen, 
bei dcr die Schöne der konstitutionellen Regie? 
rung zu zc> Procent angenommen werden sollen. 
Die Unternehmer der Anleihe sind mehrere lon?L 
ner Hauser. 

Am izren fand die feierliche FeicheniBestalL 
lnng der Prinzessin von Conde statt. 

Die Quoridienne, nach welcher die meisten 
hiesigen Blätter den Tod der Herzogin von Luc! 
ca gemeldet, haire», widerruft jetzt diese Nachricht 
und behauptet nunmehr, daß der GesundheitSt 
zustand dieser Prinzessin noch einige Hoffnung 
gestatte. 

Unsre Gvelelte la Lyonnaise ist am 7ten vom 
Senegal zn Rocheford angekommen. Am Tage 
ihrer Abreise waren die Corvelte Hebe, die Brigg 
Dragon und daS Kanonenschiff Bressane dort aNl 
gekommen, und gedachten binnen wenigen Tagen 
nach der Zn>el Goree, dem Mittelpunkt der an 
der dortigen afrikanischen Küste zu Verhinderung 
des Sklavenhandels unterhaltenen Station, ab? 
zusegeln. 

Vor dem hiesigen Asstsengericht ist gegenwärt 
tig ein Prozeß von 9-Straßenräubern auhänt 
gig. An der Spitz- derselben befand sich ein gel 
wisser Legret, der im Zahre 181z Direktor deS 
MMlairhvspttalS in Hamburg war und sich, u m 



b«m gerechten Lohne seiner Thaten zu eMgehen, 
^ «ntlelbt hat. 

Laut der testamentarischen Verordnung des 
Herzogs von CambacereS, sind die beiden Söhne 
seines. Bruders, Erben seines Vermögens» und 
zwar erhält dsr altere zwei Drittheile und der 
jüngere eins. Der erftere bekömmt außerdem den 
i n Paris belegenen PaUast mir dem Mobiliar, 
Silderwerk und Zuweelen» Dieser zziährige 
Jüngling ist der Schwiegersohn öes-Negenleii der 
französischen Bank, Herrn Thibon, und befindet 
ßch auf diese Weise im Besitze eineS jährlichen 
Einkommens, von- 250000 Franken, und eines 
Prächtigen Paltastes, dessenMobiltar alkein 800^00 
Franken werlh ist. Der jüngere, welcher beniahe 
2» Jahre alt ist, hat sich majorem! erklären las! 
fen^ und w-ird also unvtrzüglich in den Genuß 
feiner jährlichen Einkünfte von 150000 Franken 
treten. Der Bruder des Herrn von CambacereS 
hat elne Rente von izooo Franken und 40 Ens 
nal-Aktien erhalten. Madame Gilles, seine 
Schwester, genießt den Ertrag einer Pemnne 
mit 5000 Fr^ jährlich, nebst 40 Bank-Aknen, 
Mtd deren, beide Söhne erhallen, einer 8c>Lvo Fr. 
und das Eigenthum besagter Domaine,, und der 
andere 60000 Fr. Seiner andern Nlchte, Maden 
me Delaire, soll eine Summe von »50000 Fr. 
«usgeworseni seyn. Laut der befördern Legate 
empfängt der erste Präsident deS Königl. Gericht,^ 
Hofes, Baron Seguier, eine jährliche R-'Nte von 
»ooo Fr., Herrn' von C's. Sekrec^ir,, Herr La-
vollet, eine von 2500 Fr., jede Pfarrkirche von 
Poris eine von 250 Fr. und die Eathedralkirche 
von Montpellier,, seinem Geburtsorte, eine von 
zooo Fr. Sein Intendant erhält 100.00 Fr. 
lind eine Nenre von 1000 Fr., und Herr Thi i 
don, her Testameiu.6 Vollzieher, emen Diamant,^ 
Sooa Fr. an Werth. 

Man versichert,, daß der Herzog von C"Mbai 
teres schon feit lange an „Memoiren" aeschr>et 
Hen har. Sie dürften 6 Bände ausmachen in:> 

sich von der konstituireuden. Verlamwiürig 
bis zum Anfang des Kaiserreiches erstrecken. 
Sein. S/kretair, Her« Lavollee, soll beamte t 
§eyn, sie in Ordnung zu bringen und heraus ;u 
geben. Diese Memoiren dürften um so mehr 
Interesse haben-, da sie, wie, es heißt, mir bemev, 
kenSwerthen Aktenstücken und Noten begleitet 
»Nd.. 

^ » Ätalt»., dew »i ̂  F. bruarv 
kleine AbthM^ng von Kriegs/' 

schiffen von hier nach Algier ausgelaufen, um die 
Bay einstweilen zu blockten und dort ote weiter» 
Befehle der engl. Regierung abzuwarten. Sie 
hat für den möglichen Fall einer ehrenvollen und 
gütlichen. Beilegung. . der Zwistigkeiten den ain 
Sten d. auf der Najade hlev angekommenen Gt5 
ner.U Consul bei dem Dey von Algier, Hrn. Mak5 
donnel, an Bord genommen. 

Frankfurt, den rk. März. 
Dieser Tage wurde ein protestantischer Pfarr 

rer des Unter ^Mayu ^Kreises von. der König!» 
Gened'armerte plötzlich nach München tränt 
sporrirr^ 

Ans der Chnrhefsifchen Saline zu Nauheim 
soll eine neue Salzquelle entdeckt worden seyn, 
imlche alle bisherigen, an. Reichhaltigkeit übertresl 
fcn soll. 

Livorno, den z» Marx. 
Ein von AlgiSr hier angekommenes und mlt 

Waaren aus den svanischen Prrsen keladeneS 
Schiff harte jene Stadt 4 Tage nach der Abreise 
des englischen General? EonsulS verlassen» Seit? 
dem ivar nichts weiter vorgefallen; jedoch herrschte 
daselbst grc^e Erbitterung gegen die Engländer» 
D«r nord»amerikanische Consul suchte als Verl-
mittler aufzulreren. 

Madrids den 7. März. > 
Einem Gerüchte zufolge „ werden nir^t blvß. 

zu unsrer Verrheidlgung gegen Algier^ sondert» 
für unjern Dienst,, drei französische Fregatten auS» 
gerüstet. 

Marseille, den 2. März» 
Bis jetzr hat mau hier noch, mchts von der» 

Operationen der englischen Florte gegen Algiee 
vernommen^ Admirai Graham: Moore scheint 
erst alle sein.e.-Streitkräfte koncentriren zn.woAen«. 
Außer den in der Lvvanre startonirren Schissen,, 
werden noch mvhrere in England auSgerü îete 
Schiffe und p«c, welche bisher im Eingänge deS, 
Taiv logen, zu ihm flogen.. Der Dey von Algier 
beweiset lich keineswegs nachgiebig, sondern trifft, 
groise AclthndigungS-Anstalten und soll, die bei 
nach arten Regierungen von Tunlö und Tripolis-
um lltit^stutzung angegangen, ab r zurü^gewiel. 
>en n>or.en skpn. Die bei d<r türkischen Florte 
hcft.il iichen algieiifchen Schisse haben Befehl ett 
haltin, in d<n Dardanellen zn bleiben.. 

P 'ns , ' den 17. März, 
Nachrichten von der Insel Bourbon vvm 4«. 

De^emoer v. Z. zufolge, war die Fttqaue Armit 
de,, welche am 5.. August diese Kolonie vttlasseH 

X 



hatte, am December daselöst wkeder angelangt. 
Der Kapitain derselben, Hr. Biliarer de Ioyeuse, 
hatte auf dieser Fahrt unsre Niederlassungen von 
Pondicherie, Kankal und Chandernagor »n Am 
genschein genommen. 

Nach einer telegraphischen Depesche sind die 
Gabarre l'^lctive unv das Transportschiff Rhino» 
ceros am >oten d. zu Toulon mit einer Ablher? 
lung deS zzsten Linien-Regiments, daS auf Kor? 
sika in Garnison lag, angekvmmen. Dieselben 
Zahrzenge unv die Korvette Diana harten das 
üzste Regiment, welches das 5zste ablöset, nach 
Ajaccta gebra6)t. 

Aus tem Haag^ vom 15. Marz. 
Nachrichten aut Altcante melden, daß meh-

rers spanische von den Algierern verfolgte Schaffe 
dttrch den Schutz der niederländischen Eokadre ge-
rettet worden sind. 

Die Könrgl, niederländische- Korvette«, der 
Luchs, ist am 4ten d. zu Buenos « AyreS ange? 
kommen»' 

Batavia, den 4. Oktober. 
Oberstlieutenanr Raaff» der dle Expedition 

nach den Oberlanden von Pa.dcmg kommandirte, 
ist am Z4sten'v. M . von dort hieher zurückgekehrt. 
Bei seiner Abreise war eS. auf der Lüne der durch 
die niederländischen Truppen besetzten Posten vallt 
kommen ruhig. 

Die Einimpfung der Kuh» Pocken, welche 
letzter? biSyer auf Banka große Verheerungen an», 
richteten, ist jetzt daselbst mit günstigem Erfolgs 

/eingeführt worden. 
Buenos: Ayr>S, den 4. Decbr. 

Die Einfälle der Indianer haben für den 
Augenblick anfgehörr, und die Regierung trifft 
Maaßregeln, um sie bei wiederholten Versuchen 
zurückzutreiben; unter andern werden neue Ael 
stungen an den Granzen erbaut» 

Braunschweiq, den ro. März» 
' Dem Gerüchte von der beabsichtigten St i f^ 

tung^ einer Universitär hier in Brau »schweig wird' 
j.etzt von mehrern Seiten widersprochen. 

Die beendigte Messe war nut deNen der alt 
ten Frieden-s^eir nicht zu vergleichen,, doch hatte 
sie tnehr Lelttiaftiqteit im kleinen Verkehr. 

Sein« Maj.estat der König von Bayern hat 
Len dem Pferde Lieferanten Stesse von hier, zum 
Zeichen allerhöchste« Geneigtheit,, gnädigst eine 
goldene Tabatierrv zustellen lassen» 

BevlrN, den >6. März. 
Zhre Königlichen H o h l e n der ErbMßhtr? 

zog und die Erögroßherzogin von Mecklenburg? 
Schwerin sind nach Ludwigölust abgegangen. 

Seine Königl. Hoheit der Prmz 'Frredr5ch> 
,vvn Sachsen, ältester Neffe Seiner Köingl. sächt 
sischen Majestät, soll von den Masern befallen 
worden seyn, von denen seine Durchlauchtige Ge? 
mahlin eben wieder hergestellt ist» 

WürzSnrg, den i» Marx» 

WaL die baterfchen und andern Zeitunge» 
von der großen, bekannten Mordbrenner!-an de er-
zählt haben, ist kaum das Viertheil von dem, 
was wirklich existirt. Es sind furchtbare Dinge 
und wahrhaft schauderhaste Pläne entdeckt wor! 
den, wober die Verzweigungen, wie es heißt, 
durch daS ganze Königreich gehen. So sollen 
unter andern Furth, Nürnberg und Erlangen 
in einer Nacht angesteckt werden u» dgl. mehr. 

Vermischte N a c h richtet?. 

Hr. Prof. Gruithuifen in München, dessen 
selenognostischen Forschungen, aus Bode'S astro? 
nomischem Iahrbuche, auS den Verhandlungen 
der Naturforscher zu Bonn und andern Schrift 
ten bekannt sind, hat m eben jene,, Iahrbuche 
und in einem seiner Werke von der durch sein 
äußerst scharfes Auge, mittelst guter Trau-nhot 
ferschen Fernrohre, gemachten Entdeckung eineS 
fast am Aequator des Mondes legenden, koloft 
faien festungsähnlichen Baues,, mit. geraden Wälk 
len, dte wie die R-Uiben eines ErlenblatieS ank 
geordnet sinl^, gesprochen. Nun vcrianret, daß 
er auch sehr viele, zweckmätzig avZeiegte Stra» 
ßen, offenbar künstliche Veränderuntjen an n<u 
türlichcn Ringmauern,, die deutlichsten Zeichen 
der schon von Schröter behaupteten monatlichen 
Kultur auf drr MondesOberfläche und mehrere 
a»d«,e Spuren verständiger Lije^u auf diesem 
We.tkörper entdeckt habe^ 

Seine Majestät Lex König von England Has 
ben dem Professor Schlegel erlaubt, ihren Namen 
an die Spitze der Subskribenten auf seine Ausgabe 
des Namapana zu setzen» 

D»e brilttlche freie Colonie Sierra Leone entk 
hält. j.etz5 z,, Städte^ wovon die eine (Hreetown) 
6000, eine 1Ü00 und'die dritte 1200 Einwohner 
zählt;- iv Fleckey von 500 ins 8Ov Einwohnern 
nnd mehrere ursprüngliche T d^l-r.. Die MUirai« 
mache besteht auS^einigen europäischen Soldaten, 



«lnem KoypS Schwarzer der Kolonie und einem 
westindischen Neger-Negimenr; die Cwil-Verwali 
tung aus einem englischen Oderrichter, einem nie» 
bei.» Gerichtshöfe, einem Sheriff und mehrern 
M^qlstratS-Pecsoner,. I n jeder Stadl und j»dem 
Klecken ist eine Kirche und Schule, welchen ein 
Prediger oder ein .von der Regierung genehmig; 
ter evangelischer Missionair vorstehr. Die Bei 
völkerung hat sich seit l j j l z deuche verdoppelt 
UNS zählt jetzt 1 6 6 7 1 Seelen, wozu jedoch die 
durch brittische Kreuzer besreieten Negersklaven 
viel beilragen. DaS Land ist sehr im Zunchmen 
begriffen. 

Auf der Insel Rügen gewinnt die Industrie 
durch die tbätige Mitwirkung des Kreis - Landl 
xakllS von Engeström guten Fortgang, besonders 
in der Fabrikation der Leinewand, die dort jetzt 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Edlen Rache des Stadt Walck, wird 

hierdurch bekannt gemacht, daß das dem hrcftgen 
Bürger und Einwohner Otio Johann Gelmers zuge-
hörige, allhier in dcr Rigaschen Straße unter der 
Volizeinummer 4z gelegene steinerne Wohnhaus, 
Schulden halber am 24 Aprit d, F . , VormitragS 
zwischen eilf »nd ^wölf Uhr, im SesstonSzimmer ES. 
Edlen Ralh6 öffentlich an deir Mcistbieten» 
ven vertauft werden soll, und Kauflustige mithin zu 
gedachter Zeit bemeldeten Drts stch eiinufindcn und 
ihren Bor zu verlautbarcn haben. Waick-Rakhhqus, 
am l4. Mär; issä. z 

Bürgermeister und Rath der Stadt Walck 
und im Namen derselben: 
Carl Iankoffsky, Bürgermeister. 

A. H Gläser, Synd. u. Secr. 
Dieses Kaiserl. ist« AirchspietSgerichr Dörptfchen 

Kreises macht hiermit bekannt, daß dasselbe gesonnen 
ist, auf Requisition des Kaiser!. Dörrtschen Langderichts, 
Z>ie, den Tschornaschen Einwohnern 1) Dmitry Be« 
resin, 2) Peter Feodorjew, z) Schila Olluschka, 4) 
Trisan Iermolajew und Z) M^xim Maximowilsch, ge-
hörigen und im Dorfe Tschorna belegenen Häuser 
nebst Nebengebäuden, am 6 Mai d. I . , Vormittags 
^0 Uhr, durch den Meistbor gegen gleich baare Be, 
Zahlung Hieselbst in Tormahof j» versteigern, wes, 
halb stch Kaufliebhaber am besagten Termine einfin-
den mögen, um alsdann ihren Bot und Meistbot zu 
verlautbarcn. — Die genaue Beschreibung besagter 
Häuser und Nebengebäude ist m der Kanzclei dieses 

so vorzüglich gearbeitet wird, daß sie der Güte 
der Schwedischen und Holländischen gleich gestellt 
werden kann. 

Am üten März ewpfieng der Großhändler 
Iolson Uhlftlder m München mit seiner Frau 
und sieben Kindern die heilige Tauft. 

C h a r a d e. 
Mein Erstes ist nicht wenig, 
DArili Zweites ist nickt s^wi/r; 
Das Gtinze ist c>er Kviiig 
Dvn uiisrcr Wünl'che Heci; 
Be!t'l>er unser HvstVii, 
Ei-Hciterr oft den Älit?, 
U"V, ich g est eh es v sfe». 
Ein Theil von unserni Glück. 

A. v. L. 

N a ch r i ch t . e ». 

Kaiser!.-KirchsvielSgerichtS, Vormittags täglich, mit 
Ausnahme dcr Conn- und Festtage, ju ersehen. 
Tormahof, den 22. Mär; <824. S 

G. v. Samson, Kirchspielsrichter. 
Baranius, Note. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät» des Selbstherr, 
schers aller Reußen ic., bringesi Vürgermeifier und 
Rath dcr Kaiser!. Stadt Zorvat biermit zur allgemei» 
nen Keinitniß, wie der hieiige Holz Komptoir, Aufse-
her Anton Iiauch, das allhier im zweitcn Etadttheil 
sud Nr. 192 an der Fischerstraße auf Stadtgrund be, 
legcne hölzerne WoHnhauS sammt Garten nnd andern 
Appcrtmenlien und dem Benutzungsrecht deS dabei 
gegen Grundzins innegehabten, 3 ^ Quadra(rutben 
großen Stadtplayes, von dem diesigen Bürger und Fisch-
händler Johann Sieinholv, mittelst eines mit ihm un-
ter dcm «>?. Februar d. I . abgeschlossenen und ven ^9. 
Februar d. Z. bei Em. Erl. Kaiser!. Livl. Hvfgericht 
korroborirsen KaufkonrraktS für soon Rbl. V . A. er-
standen, und zu seiner Sicherung rucksichtlich dieses 
Kaufs, um Erlaß eines Proklams angesucht, auch sol» 
chen. belehre Resolution vom heurigen Tage, nachgege-
ben erhalten, ^jn Folae dessen werden alle diejenigen^ 
welche an genanntes Wohnhaus sainmr Appertlncnrien 
und dem erwähnen Benutzungsrecht irgend rechtliche 
Ansprüche oder wider Eingangs gedachten Kauf zu 
Recht bestehende Einwendungen machen ,u könne« ver, 
meinen sollren, andurch aufgefordert, sich mil diesen 
binnen einem Jahre und sechs Wochen s 6-uo tniju« 
proclamsll,, also soätcstens bis zum 30. April 1L2Z> 
bei Einem Edlen Rath dieser Stadt, mittelst zwiefa-
cher Eingaben und unter Anschluß gehöriger Belege 
zu melden, widrigenfalls nach Ablauf sothaner verem-
tyrischen Frist keiner weiter damit jugciasscn, ssndcr« 



jeder für präklndkrt erachtet, und vvrbezeichtteteS, all-
vicr nn zweiten Stadtthcil sub Nr. 192 an der Fischer-
Araßc auf Stadtgrund belegenes hölzernes Wohnhaus 
sammt Apperrmenlien und dem «zu. Benutzungsrecht, 
jedoch umer Vorbehalt der der Stadt zustehenden Ge-
rechtsame, namentlich deS GrundherrnrechteS, dem 
Holz, Kvmptoic-Aufseher Anton Rauch alö Eigenthum 
adjudicirt werden wird V- R. W. Gegeben Dor-
rar^RalhhauS, den 19 Marz iss-t. ^ r. ^ 

Zm Namen und von wegen Es Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadr Dorpat; 

VürgcrmeiKer Fr. Akermann., 
Bröcler, Overbeck. 

Da Eine EKstnische Distrikte» Direktion deS iZiol. 
Kredit«vstems gesonnen ist, die im Dörptschen 5ireise 
und Niggenschen Kirchspiele belegenen Güter McyerS' 
Hof mir ttnniplchr, und die tm Pernattschcn Kreise 
und Helmerschen Kirchspiele belegenen Güter. Koitull 
unv Aesuma am t6. April d- I . , und das im dorpt>chen 
Kreise und Kamhyschcn Kirchsoiele belegene Gut Krud. 
NerShvsam,7 April d I öffentlich zur Arrende auS» 
»ubielen; so werden die Pachtliebhaber deSMittelst auf-
gefordert, mit gehörigem Kaution versehen» »n den ge-
nannten Tagen, Vormittags um w Uhr, allhier zu 
erscheinen und ihren Arrenoedot und Uederbot zu ver^ 
lautbaren. Dorvar, in der Ehstn. Distrlkrs-Dirrktion, 
«M «9. Marz 5824. 2 

Samson, Direktor. 
A. Schuly, Secr. 

Auf Befebl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstlierr» 
schers aller Reußen Zt., fügen Bürgermeister und Naih 
der Kaiserl. Stadt Dorvar, mittelst dieses ProtlamS 
iu wissen: wie der Buchhalter Carl Iobann Seegerö 
aShier ohne Hinterlassung ctneö letzten Willens vcrstor« 
ben > weSbkkv^enn alle und jede, die <m seine -Zkach» 
lasscnschafr Erbanspruclie oder sonstige Antorderungcn, 
auS'welchem Rechtötircl es auch scy, machen zu kön-
nen vermeinen sollten, andurch »üb pis«<Iu»i 
angewiesen werden, sich dieserbalb Mittelst zwiefacher 
Eingaben und unter Anschluß der erforderlichen Bele-
ge bet Em. Edl. Rath dieser e-Uadt, binnen secho Mv, 
naten, also spätestens bis zum »8. September 1824 zu 
Melden, indem nach Ablauf dieser peremtorischen Fi ist 
keiner weine damit zugelassen werden wird. Zugle.ch 
werden auch diejenigen, die dem Verstorbenen schuldig 
sevn, oder ihm gehörige Permögensstücke auS irgend 
einem Aechrstitel im Best!) haben sol-len, hicmiltelst 
aufgefordert- binnen teuer Zeit unfehlbar Em. Edlen 
Raihe davon Anzeige zu machen, und sich aller Ent, 
Äußerung zu enthalten, indem lie sonst zur Verantwor-
tung gezogen und dafür mil denen in den Gesehen be-
stimmten Strafen belegt werden sollen; als woniach 
sich cin jeder, den solches ang'bt, zu achten und vor 
Nacktb"! zu kulen har. V. R. W. Dorpat-Nach' 
HauS, am Mär» - 2 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dcr Kaiserl. Etadt Dorpnt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
^ ^ ^ Bröcker, Ober-Scer. 

M, t Vezuqnahme auf das Patent Einer Erl-
Hochv. Kaiserl. Livl. Gouvcrnemems« Regierung 50m 

zs. Febrvard. F . , sub Nr . 830, findet diese Kaisers. 
Polizei'Verwaltung sich veranlaßt, sämmrlichr hiesi-
ge Hausbesitzer und Einwohner desmkrtelst sirenge zu 
verpflichten, mit ununterbrochener Sorgfalt darauf zu 
wachen, daß binnen drtt Wochen a Dato, jeder bei 
ihnen befindliche Steuerpfilchtige ohne Ausnahme, — 
er mag cin 4» dieser L'tadt oder zu einer andern Ge-
meinde gehöriges Individuum s«yn, — mit einem 
gesetzmäßigen Plakatpaß oder Abgabeschein, welcher 
in dl.scr Poluei'Brborde-voigezeMt und verschrieben 
worden, versehen sey, und mö künftige unter keinem 
Vor,rande zu gestatten, daß irgend cm lluveipaßree 
oder mir einem abgel.mfenen Passe oder Äbgabeschem 
bestndlicher Stemerpflichtiger, die mindeste Aufnahme 
finde, sondern sofort d.m nilchsten Herrn Stadtthcils-
aufieher überliefert oder zur Ergrettung namhaft ge-
macvt werde. I m Fall aber dennoch einer solche» 
Person eine Aufnahme, auch nur auf einen Tag, ge-
stattet werden zollte, so soll solche Verschuldung mit 

a) 75 Rubel Geld. Pon, ein Dnttel zu Besten deS 
xrnuntianten, ein Drittel zum Besten des Ävüe» 
gii der allgemeinen Fürsorge oder der Stadlkasse 
und ein Drittel zun. Besten dcr crtadt» oder 
Eemeindekussa deS Schuldigen bestraft werden. 

b) mit auferlegter Zahlung der doppelten Abgabe«» 
falls der Gehehlte diese Zahlung nicht gelbst let» 
sten konnte; und wcnn 

e) der Hehler zahlungsunfähig ist, mit einer den Um-
standen angemessenen Körperstrafe belegt werden. 

Ferner muß de» dcm Abl.dcn eines Steuerpflichtigen 
in hiesiger Stadt, der PlakiNpa!; oder die Abgaben-
Quittung spatjicns innnhiUv 8 Tagen, nach dem Tode 
dcS Steuerpstichtigcn, dee dieser Polizei-Behörde einge-
liefert werden, und zwar wnin derselbe betttzlich war, 
von dessen Erben, wenn er aber unbestyilch war, von 
dem Dienstherr« oder dem Besitzer des HauieS» wo 
Dcfunktuö wohnte, widrigenfalls für die unlerlassene 
Anzeige eine-Pön von ,00 Rbln., zur Hälfte zum 
Besten des K'VNegii der allgemrinen Fürsorge oder der 
Stadt lasse, u»d zur Hälfe zum Besten ter Gemeinde-
Kasse, ven den Schuldigen beigeinrben werden wird. 
Dorvar in der Kaiserl. Polize»-Behörde, am iLten 
März?L24,' t 

Pottzermelstcr, Obrist-Lleutenant v. GcssinSlky. 
Sekr. Wilde. 

(JZiil Genehmigung der Kalscil. Polizei-
Venwall.ung Z!)ieselbft.) 

Vc iann lmncbu l iqen . 

Mit Genehmigung Sr. E>ccUenz des Livl. Herrn 
Civil'Gouverneurs, wird der im Dö:vljci,en ÄrouS-
^.vnMS-W^gs^n b«f.»dUche : vg^eu von ^7v^zc> 
wert, gegen gehörige Elcherhett, uivd jäi rtm e Ent-
richtung der L>aar, ausgeliehen werden, wcshalb mai» 
sich an unterzeichneten ,u wendcn har. Dorvat, den 
LI- Ä<!rz t82q. . . 2 

PollzelmciUkr Oberftlkeur. v. Eessinöky. 
Verhütung aller ^ißvertiäniumse erlMe ich Zur 



Hiermit d i - Want tmg z Niemandem auf meinen ^??a* 
inen zu kreditiren. 

Gräfin von Sicvcrs, 
gtb. Saroncsse von Wrangel. 

Die Revokation sämmtlicher an dritte Psr,soncn 
«on uns dtö jum heurigen Tage ausgestellt gewese-
nen General und Spccial- Vollmachten machen wir 
hiermit öffentlich bekannt, ^ veranlaßt durch daS Ver-
legen einzclilcr derselben und dahcro behinderter Zurück-
«ahme. Dorpar, am Februar t82ä. 1 

L'eheirmratk) Paul l/udwig Joh. v. Löwenstern. 
Fried^rilc v ^öwensiern, geb. v. Gersdorff. 

Alien dcujeiugen, die nur die Führung ihrer Ze-
richtljchen Äiigelegenheiren zu überkraien wünschen, 
zeige ich ergebenst an, daß ich gegenwärtig bei dem 
Kaufmann iMUigm, Sem Kawaltliökischcn Hause ge-
genüber, wohne. 1 

G. H. Neumann, 
Advokat und Kandidat Her Rechte. 

Ärrende. 
Ein Gut von mehr als 8 Haken, mit gutem Bs-

bei» und allen Apv-rUnenrien reich vcrsebcn, wird ge-
gen sichere Kaurion zur Arrende auegeboten- Das 
Näher« in der Zeitungs» E^vkdttisn. z 

Die im Wcrroschen Kreise und PölwcsÄien Kirch-
spiele belegenen Güter Neu-Koilull und Alexanverö-
Hof, sollen an den Meistbietenden vcrarrcndirt wer-
den. Arrendelicbhaber haben sich am 2. April,, von 
9 bis 12 Ut,r Vormittags, in Dorpat im St.Peters» 
burger Hotel, bei Hrn. Baron v. Molcken mir ihrem 
Bor zu melden. t 

Der Gebcimerach Lowenstern bietet seine Löwen-
hosschcn Güter vom t. Mai «85̂  an, zur Arrende 
aus. Die näheren Bedingungen erfährt man von 
dem Eigenthümer in Ct. Petersburg, cder von der 
xöwenhofschen GutS-Administration. t 

Z u verkaufen. 
Bei den Herren Buchbindern Schuch und 

Zencker stnd gebundene Schulbücher zu haben, 
ungebundene bei wir. i 

S «l> ün n» an n« 
Sehr gutes Heu in Liespfunden ist zu haben bei 

Hrn. Klein über der Bäche, wie auch bei der Ku-
pserschmidtmeisterS-Wittwe Verg/ für einen äußerst 
billigen Preiß. 3 

Auf dcm Gute Friedrich^hof, bei Walck, sind 
Stück gesunde, wohlgenährte Kütie, davon die Häiste 
bereit» milchend, dic andere Hälfte annoch tragbar ist, 
für billigen Preis zu verkaufen. Zu erfragen auf 
benanntem Gute oder bei Hrn Bremer in Walck. 2 

Auf dem Gute Addafer, bei Oberpahlcn, ist eine 
Quantität von 2eo rigaschen Lösen ^chwerdlhafer« 
Saar käuflich zu haben, und können sich Liebhaber dazu 
auf besagtem Gute melden. S 

6m> lsof Roggen, tvo Loof Gerstensaat und 200 
boof ^«ar-> un^ Futter-Hafer ßnd auf dem Gute 
Linameggi käuflich ju Haben. Den Preis erfährt 
man auf dem Gute. 2 

Zu vermiethen. 
I m Mesterschen Hause, an» Markt, ist ein THeil 

dcr obersten Etage zu vermielhen» Die Bedingungen 
erfährt n,an in demselben Hause, zwei Treppen hoch 
rcchtS. 5 

Die eincCcite von meinem HaUse, bestehend ans S 
Zimmern nebst Soutciain »ur die Domestiken, einer 
englischen Küche, Keller, Klctc/ Grast, ^vagenbaus, 
Kuchengartcn» twei Erkern, die auch separat vermie« 
thet wcroen können. Äl«n uicidet sich de» mir selbst, 
oder nebenbei, bei Hrn. Lieutenant v Kampioni. t 

G. v B»rger. 
klne ganze Etage nebst rrfhrdtrttchev Bcciurmiich^ 

keilen, vermtrthet in iHr«n Hau>e am großen Markt 
die Frau Pastorin Thrämcr. 4* 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein mir guten Attestaten versehener Landwirth, 

ter sowohl von» Brandweinedranv, in Nesteln/ und 
von Dampsdrennereien hinreichende Kenntnisie besitzt, 
wünscht stch wieder auf einem Gute in diesem Ge-
schäft angestellt ju sehen, ^u erfragen,ist derselbe in 
Dorpat se» dem Hrn. Vättermelster Rothe bei der 
klren hölzernen Krücke. z 

Ein zunger Mensch, welcher gute Attestate auf-
zeigen kann, auch den Brannd»ve«nsbrand m«t und 
vhnc Damptapparat versteht, wun,cht eine Ekelte «lS 
Disponent zu haben, üpem Auienthait ist in der 
Zeitungs-Expeditlvn zu erfragen. , L 

Verloren. 

ES ist vor nicht langer Zeit auf dem Wege 
von der Rigaschen Hagarta brS jum Thearerhaus« 
eine ganz neu in milder eingcraple Lorgnette verlöre« 
gegangen. Dcr ehrliche Finder wird gebeten, sie ge-
gen eine angemesjene Belohnung im Hause deS Hrn. 
Syndikus Baron von Ungern Srernderg abtuliesern. 

Abreisende. 
I n kurzem bin ich willens von Hier zu reisen Ufl» 

«rsuche daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, stch binnen dieser Zeit det 
der Kaiserl. Polizei, Verwaltung zu melden. Dorpal, 
den 25 März iS24. z 

G. C. Siichardson, Buchdrucker. 
Da ich in s Tagen von hier zu reisen gedenk«, f» 

ersuche ich alle diejenigen, die eine Forderung an mich 
haben sollten, sich bei der Kaiseri. Polt,er-Verwaltung 
zu melden. Dorpat, den is März 1824. t 

Karl Piisohn, SchuhmachergM. 

Durchpussirte Reisende. 

Arau Kolltgienräthin Paulsen, von Bttst^nach P e -
tersburg; H r . Fähnrich Belachst?, alS Kvtme?, vo» 
Polangcn nach Kcttröhurg. 



..4 1 

«L-MG 

Süiut tag , den Zv. März, 18^4. 

O e r D r u c k i l i p r l a u b r . 
I m Manien des Genera l , Gouvcrncmeins von Livland, K u r l a n d . Ehstsand und P leskau; 

' Staarsrar l ) und Rllrcr ' G u s t a v E w e r » . 

Dorpat, den zy. März« . 

^ Durch ^mmenoi: UkaS vom Aas'Uav^ d. 
Z . , ist der ordenll Professor de>' Ne.chrskunde an 
hiesiger Kaiserl. Unlvrrsitär) von der?ren Klasse, 
Dr. D a b e l o w , zum Kollegien t Rathe erhoben 
Morden. 

London,-den ry. Marz. 

Se. Majestät sind heure in Carltdn.'House 
angekommen uiw befinden sich wohl. 

'Äestepn wnrde im auswärtigen Amte Kabi» 
netSrath gehalten. 

^Vorgestern wurde im auöwärtiqkn Amte ein 
Territorial > Vertrag über einige ostmdische Bee 
Münze» zu'̂ chen unsrec und d e r u t e ö e t i Z n d i s c h » ' N 

Regierung abschlössen, der für den Handel beil 
der Völker gleich vörtheilhafr ist. Die Sendung 
des Hrn. Falck nach London bezog sich auf diese 
AngtlegWchcit. 

Z n Liverpool w i r d ! gegenwärt ig ägyptische 
V a u m w o t l e , eingeführt. 

Nächste Woche beginnen die Werbungen fü» 
die Z neuen HttfailNrie-Regimenter. 

Es sind in cirt. in Augenblicke' für 18 bis 19 
Mi l l . P f . S t . Bank,- Noten im Umlauf. < 

E« ist die NeHe von Errichtung einer Hanj 
dels?Kammer in und für London. 

Der Missionar Smi lh ist in Folge der waht 
rend seiner sechsmonatltchen Einsperrung erlitte» 
nen Leiden zu D'inerarp gestorben. 

Ende Fedruar6 l^al d^' Gouverneur ?̂on Git 
braltav 4 spainlche Körles : Deputirte imd Mehrere 
Sfficiere von dort'wegq'emief.i,. 

I m Jahr 176» wurde das erste englische 
Kriegsschiff, eine Fregatte, mit Kupfer beschtat 
gen. Bis zum Jahr -1777 geschah dasselbe nur 
mit ls Kriegsschiffen. ^779 wurde das , erste Lil 

. nienschiff und 1780 die ganze, bnNische Marine, 
mit Kupfer beschlagen. 

, Der Kapitain des sardinlschen Schiffs M i f t t 
rikvrdia, das zu Planes einlies, berichtet: er hat 
be zu Algser im Hause 'des amerikanischen Consul« 
4 spanische KapitainS gesprochen. S i e w u r d r n 



»K der gefangenen Mannschaft ihre^Schkffe milt 
be behandelt und durften in Algier umherqes. 
hen. Im. dasigen Hafen liegen 8 Kriegsschiffe» 
die jedoch unbemannt sind. 

Der Exkaiser Zlurdi.de residirt jetzt zn Bath-
Z n deu ersten Tagen deS, März, fand man 

«uf dem Schlösse zn Saivatierra» wo sich eben 
der König von Portugal!. mit den Prinzessinnen, 
seinen Töchtern, «ufhielt^ den Königl. Kammern 
Herrn, MarqmS de Leule, auf eine höchst KraUk 
same Weise ermordet. Der Entseelte lag in sei.? 
»tn Staatskleidern und^nnt sewen Orden.̂ ge». 
schmückt aus dem Boden- hingestreckt. Dieser 
schreckliche Vorfall hat auf das Gemüth deS gut«». 
Königs ticken Eindruck gemacht. Er lietz am 
folgenden Tage den Sohn deS Ermordeten ruseik 
und übertrug ihm alle von seinem Vater bekleiden 
ten Würden und Aemter. Partheigeist soll An^ 
theil an dieser Schandthat haben nnd et Haben-
einige Verhaftungen/ statt gefunden. 

Z m vorigen Sept.mber hat eine Ueberschwemt 
wung des Kowannah t Flusses in-Gurruckpot« Vsii» 
indten)> zoo Dürfer fortgerissen. 

Die Lkolera mordus müthek fartwährenb in-
einigen Ttzeilen von Indien» 

Lima, den 4. December. 

Riv» Argnero ist in Fülge eine^ Aufstandet 
fekizer Reiteret gegen ihn, in.Tru^illo festgenom.-
v,tü worden» Auch, seiner Hanptanhänge.r hat 
man sich bemächtigt, und̂  glaubt, daß. Arguero-
verwiesen werden wird. BoUvar trifft- Anstal,' 

. ten,. das Thal Zan<a zu besetzen. Die unter sek 
ven befehlen steheliÄe Kriegsmacht beläuft sich-
auf 1500s Mann (zyoa iy Lima zusanimengezo« 
Ken/ zooo von der Division Ztranero's, Z5oa 
van der Diviston Sucre,, 5;<z<s chillsche Truppen, 
die am r ; . Oktober Valparaiso- verließen und 
»5oQ Mann,, die von der D-vision, Sanra Cruz. 
übr»a. geblieben. sind.). An Santa Cruz Stelle 
hat General Müller den B e f M über die peruänit 
fchen Truppen erhalten. 

Paris,> den ry . Myrz. 

Die PairSkammer hat in diesen. Tagen zwek 
Mitgliedev durch den Tob verloren, den Grafen 
Hermyn- de Nevele und den Generallieutenant^ 
Marquis de Nicola^ 

Am ZOstew d. kommen die M.itgliede? der 
»anuvern zusammen, um hurch^ LqvS die große 

Deputation zn wählen, welche Se. Majestät 
Eröffnungstage der Sitzungen empfangen soll. 

ES scheint, daß der Hr . Baron Hyde de Neu» 
vilse seine Entlassung, eingeschickt hat, sagt der 
Ptlote. und daß er nächstens nachParis zurückkehl 
« n wird. 

Das Zoumak de Commerce enthalt heute eine 
grotze Labrede auf das freiere Handlungssystem^ 
welches jetzt'in England an der Tagesordnung ist» 

Se. Majestät haben die Todesstrafe de«, eil 
nes Komplotts gegen den Staat schuldig befunde-
nen Antonie Lonjon in. zanähriges- GefAngnig. 
zn milder» geruht» 

B a y o n n e , den ^6 . M a r x . 

Madame Morula ist am i?re»v in Begleitung: 
ihres VaterS' uud̂  eines KmdeK hier angekommen, 
um sich zn ihrem Gatten nach Tours zu. begeben. 

Z n den Vastischen Provinz,ei soll eine großp 
Spannung herrschen, die mak den Umtrieben dev-
sogenannten apostoli/cheN Zunra zuschreibt. 

Gestern reifere der neapolitanische Bothschaft-
ter^ Fürst vo«. Cassaco^ von hier weiter nach 
Madrid» » 

Msdr id , veir 5. Marx» 

Sicherm Vernehmen- nach werden Zhre Ma» 
festäten und- die Königin Familie stch nächstens 
nach Aranjuez begeben. 

Dieser Tag« erhielt der hiesige franzps. Both? 
fchafter, Marquis- von Talarn, einen außeror^ 
dentlichen Kourier,, worauf sich sogleich das Gtt 
rücht verbreitete, das Amnestie ̂ Dekret- werde un^ 
verzügltch bekannt gemachr werden. M a n sagt̂  
der Marschall sey beauftragt worden,, um dle bals 
dige Erscheinung jenes Dekrets, anzuhatten, wei^ 
es die Absicht des KabiuetS der Tuilerien sey, diek-
ses Aktenstück deir Kamlmrw heb ihrer nahe bei. 
vorstehenden Eröffnung als d/>s schönste Resultat 
des spanischen Krieges vorzulegen. Auch soll um 
sre Regierung um genau« und vollständige Erfül l 
lung der zwischen den französtschen und konstitUt 
tionellen Befehlshabern abgeschlossenen Konvention 
nen angehallen worden seyn. ' 

Eine bedeutende.Anzahl hiesiger Bürger ist 
wegen ihrer Anhänglichkeit an die Konstitution 
entweder dnrch Drohungen oder auf andre Weise 
genötigt worden, die hksi^e Stadt zu verlassen» 
Mehr als 600 Personen sollen sich nach AlnKa? 
stilien begeben haben. — 

Die algerischen. Korsqren füg,en rmserm Küs 



Renhandel I m mtttel lZndifchm M e e r e großen 
Schaden zu. ohne daß unstt Marin« 4s iserhin» 
dern kann. Auch <in Fregatten »Lieutenant, Na» 
mens Ba^vna, befehligt z mit Konstitutionellen 
bemannte. Fahrzeuge, mit denen er an der Küste 
von Penistola bis Kap San Marl in :reuzt. Die 
Maaßregeln der Regierung beschränken sich «uf ei» 
nige Vorkehrungen, Hie sie gegen eine «twanige 
Landung der Piraten a« den Küsten getrOffeiu ' 

Nach einem Beschlüsse deS ZinanzminksterS 
Vinnen die Kolonialwaren, welche fich jn den 
b-6«schen Provinzen befinden und fä)«n di? Ein? 
gangsgebühren bezahlt haben, während 4 Mona» 
ten von dort auSaveiter ins Königreich eingeführt 
werden. 

Seml in, den g. Äarz. 

Am stend. sini) in Belgrad - Tartaren ein 
getroffen, nach deren Aussage bei Djumla ^nd 
Sophia bedeutende türkische Truppen - KorpS zu» 
fgmmengezogen werden. Da Djumla im letzten 
Kriege gegen Rußland der Sammelplatz der Arme« 
deS GroßvezierS war, so vdranlaßre jene Nacht 
licht anfangs die ungereimtesten Gerüchte. Jene 
Rüstungen gelten den Griechen und üte.Tl-uppen, 
tvelche man an den genannten Punkten sandelt, 
gehören zu der Armee, die der zum Seraekier er» 
naynre Pascha von Widdin. befehligen wird. 

S o eben hat Der Pascha ison Belgrad Befehl 
Erhalten, mir feinem KorpS gegen Nissa aufzu» 

-brechen» Seine Abberufung macht Aufsehen und 
erregt um so mehr die verschiedenartigsten Ge» 
rüchte. Man b'ehaupter iedoch, er -werde, durch 
daS Schicksal feiner Vorfahren gewarnt, sich in 
feinem Paschalit zu halten suchen? auch soll der 
Fürst Milosch und der Erzbischof -von Nissa so» 
gleich um seine Beibehaltung in Servien gebe» 
<en haben. 

Au« BirogNa meldet man Folgendes? ,?,Ein 
Kopps Griechen steht bei Arta. Sobald Adula» 
bud Pascha," der vorige SeraSkier, die Ernen» 
nung des Derwisch Pascha ^on Widdin zu seinem 
Nachfolger erfuhr, lksete er seine kleine Armee 
auf'und'zog sich mit izioo Mann nach Salonichi. 
An den Pascha von Seutari sind von Konstant» 
vopel zwei Kapidschi Bascht abgegangen, die seit 
» t n Kopf holen sollten." 

A u S der S c h w e i s , i»om 14. M a r z . 

Bekanntlich hat der große Rath de« Standes 
Hern die Vollmacht ertheilt, wegen eine« Ba» 

Kal l lont Dvn 4 0 0 M a n n z u m neapolitanischen 
Dienst zu Unterhandeln. Dieses ist aber unter 
der Bedingung geschehen, daß durch den Beitritt 
anderer Kantone ein "oder zwei Regimenter ge». 
bildet werden können, d.aß die Liquidation dir 
Forderungen der Ojsiciere von den ehemaligen Re? 
gimentern nun statt finde und daß .die Einfuhr 
der bernischen Industrie l Erzeugnisse ganz nach 
dem gewöhnlichen Zollsätze, fammt der freies 
Korn -Ausfuhr aus Neapel un» Sici l ien, Zn Zek 
4en ber Theurung zugesichert werde. 

Zrankfun, den 2 0 . Marz. 

Am 6tön dieses wurde der erste Geburtstag 
des jungew Kronprinzen Von Würtemberg zu 

' ^Stuttgart ÄNd m indern Städten des Reichs fest-
lich begangen. . 

Der Graf -von Choifeul Bouffier, -russischer 
Kammecherc und Pair Don Frankreich, ist diese? 
Tage alff seiner Neise von Paris nach Wtlna 
durch Mail^z passirt. 

Kürzlich traf hier eine, für das Museum ber 
fenkenbttgiscken uatursortchen^en Gesellschaft be» 
stimmte Sendung naturhtstorischer Merkwürdig» 
teilen ein, welche der um Hie Bereicherung dieses 
ZnstirutS so verdiente Hr . Rüpel derselben aus 

. Aegypten überschlckt hat. 
I n der letzten Zeit sind mehrere Kablnets» 

Kounere, von und ?><n nordischen Höfel 
kommend, und nach Paris, London und Mn?rid 
gehend, hier durch passirt. Man vermuthet, daß 
dieser Depeschenwechsel -sich auf die große Frage 
5n Betreff der süd^ amerikanischen Angelegenheit 
ten bezieht. 

Berl in, den?z. März. 

Der OberlandeSZerichtSrath -von Vangerow 
zu Halberstadt hat den preußischen S t . Ivhanni» 
ter- Orden erhalten. 

Zwischen Berlin und Halle, so wie zwischen 
Magdeburg und Kassel, wird vom isten künftige»! 
MonatS »̂n eine Personen»Schnellpost gehen. 

Vorgestern wurde der Kiste GeburtStag Zean 
Paul Fr. Richters hier -von einer gemischten Ge» 
sellschast gefeiert. 

ParlS^ den ?v. März. 

Se. Königl. Hoheld, der Herzog von Angou» 
me, haben gestern in B^leinmg deS Generallteut 
«enantS, Trafen Bord-esoulle, mehrere Znfantes 
Fit» und Kavallerie 5 Regimenter der Königs. 



Garde auf dem Msrsfelde die Revue Yassiren 
lassen. ' 

Heute wählten die Deputirten die große Em« 
pfangs - Deputation ẑon ?; Mitgliedern. Der 
älteste Deputate, Graf von Granoux, prasioirre. 

,Der GCaf von Saint ! Ballier ist am Uten d. 
ZU VcUence mir Tatze abgegangen. 

Nach Berichten auS Martinique vom Z7sten 
Zanuar wären d»e Goeletten l'Anemone, la Rose 
und l'Emeraude am Tage vorher un? die Goet^lte 
Topaze bereits am lyt^n daselbst angekommen. 
Die ^beiden ersten haben sich gleich noch Guar»?; 
loupe, ihrer Atat ivn, begeben, die letzrevn aber 
sind zu Martinique geblieben. Alle vier Hahr: 
zeuge »vertun zur NnM-drückung des SmuggelnS 
in den genannten Kolonien dienen. ' 

Am tüten d. sind tm MannesA'sen.U von. 
Bordeaux zwei Königl. Fahrzeuge vom Stapel 
gelassen worden. 

Am iZttn d. ist das französische Kauffahrteit 
schiff le Grand-Ameöee von. Port au Prmce zu 
Havre angekommen. Bei seiner Abfahrt herrschte 
daselbst vollkommene Ruhe. 

Die Veränderungen im Sitzungssaale der 
Deputirten sind vorgestern beendigt worden. Vor 
den Banken der Minister hat man Mahagony» 
Pulte errichtet und auck die. dritte Beihe dev Det 
ptttirreN l Bänke mit Pulten versehen. ES sind 
mehrere neue schöne Fußdecken gelegt, und das 
herrliche Basrelief vor der äußert Kacade des 
Pallastes ist aufgefrischt worden. 

General-Lieutenant, Vitvmte de Barentin 
Montenal, ist semer Familie durch den Tod enri 
rissen worden. 

Man hat über Cadix Nachrichten aus Ha; 
vannah biS zum ?8sten Januar erhalten/ denen 
zufolge damals Alles dort ruhig war. 

Zu Bayonne sind mehrere Fahrzeuge vom 
Stapel gelassen worden, die nach Cuba ü'gekn, 
und dort, im Verein mit einigen spanischen 
Fahrzeugen, weiter in Thaligkeir gesetzt werden 
sollen.' < -

London, den 19. Marz^ 

Seme Majestät haben folgende Prokkamat 
tion erlassen: 

Wir Georg »e. Nachdem uns vorgestellt 
worden,<daß dieSklaven auf einigen nnsrer Weste 
indischen Cvlonien und unsern Besitzungen auf 
Hein süd , ameritani»chen Eon»inenke zu. dem ir» 
»igen Glauben »erleitel worden, daß wi r Befehl» 

zu ihrer^ Freilassung erthcilt hatten und diese 
Meinung mehrere Handlungen des' Ungehorsams 
veranlaßt, die unserchöchstes Mißfallen erregt ha» 
ben» so haben wir, nach Anhörung unserS Gel 
heinuk - Nathes, für uölhig erachtet, diese unsre 
Königliche Proklamation kund machen zu lassen. 
Wir erklären demnach, daß die SklavewBevölket 
rung unsrer Colonen und Besitzungen sich unsert 
Schutzes verlustig machen wird, wenn > ste sich 
»nchl t/änzlrü) oen Gesetzen unterwlrlt und ihren 
Herren den pstichtmäktgen Gehs^am gleistet. 
Wir beauftragen und befehlen hiermit allen mit 
sren Befehlshabern und Sr.itthil lern auf unfern 
wesiindachen Colonten und Besitzungen, diele uN? < 
sere Proklamation al/er Orten betannt machen zn 
lassen und diejenigen, welche c>ie Nuhe und den 
frieden unsrer Cvlonien und Besitzungen stören 
wollen, vermöge der i lMn anvertrauten gesehli» 
chen Mutet zn bestrafen. Gegeben zu Carltoni 
House, am >0. März des IayrS iL 14 und im 
Zten Jahre unsrer Regierung. 

Madrid,, den März. 

. Die letzte französische fahrende Post' ist bei 
Somosierra von Straßenraubern angehalten und 
um ?;oo Franken heraubt worden./ . . > . 

^M-rino^hat eine Audienz bei Seiner Majej 
stät dem Könige gehabt. ^ -

Herr Admriaga, Weitester des CapitelS von 
Burgos und einer der Deputirten bei den Kor« -
tes, die IM Jahre 1814 gegcu die Konstitution 
v.n Cac>lx protestirten, welches ihn. im Jahre 
l 8 i o nöthigte,. sich nach Frankreichs zu flüchten, 
ist zum Bischof von ASila ernannt worden. 

Alle auS Frankreich hier zurückgekehrten Spas 
nier klagen über die Bedrückungen^ tie sie von 
Seiten des spanischen' M M l a i r : Cvmmandamen 
zip Jrun bei ihrer dasigenDurchreise erfahren. 

ES scheint, daß die QberstUeukenante, weicht 
sich in Spanien befinden, vom französischen . 
KrtegSmiNister Befehl erhalten haben^ sich mit 
den'TiUppemAbtheilungeli, die scho», zum Rückl 
marsch organisirt sind, nach Frank,»ich zubegeben, 
um von dort neue auggehobeue Manyichast wie» 
ber hierher zu führen. ^ 

Triest, den. 6. Marz. 

W i r haben hier aus Smyrna die Nachricht 
erhalten, dsß sich Caristo, dessen Einnahme fa' 
vis fälschlich angekündigt worden, nun wirklich^ 
an Odyffus crg ben hat^ Nach der âbgeschlosse» 
nen Capttulgtion soll die lürtijche Besatzung" 



Nach der eigentlichen "Festung Negroponte abget 
Hührt werden. 

' Briefe aus Dura^zv in Albanien melden, 
daß ein In'urgenlen-Korps von ZvooMann bei 
Ana angekommen ist. 

Aachen, den 20. Marz. 
Die h*iest̂ e Zeitum; gitbr folgenden Auszug 

eines, wie ste v.r sicher, ans . sehr gulec Quelle 
flie^eudelsSchrelveNö aus Berlin: „Man^ spricht 
Mit ziemlicher G^v^helt davon, daß Sein? MaS 
jesiät mit dem g»v>;len Theil der Königlichen 
Familie diesen Somuie^ eine.Neise nach Aaäien 
machen werde, .'«nde^ ^in der dortigen (hegend 

Armee , Korps zusammen gezogen werben, 
und außerdem mir der Königlichen n.iehcrländit 
schen Familie «ine Zusämmenkunft verabreder ist» 

Hrldesheim," den'?I. März. 
Der Päbstlicke Vlcar unv paderborner Gej 

Neral / Vicar, Dvinpröbst D^mmns, welcher im 
vorigen Herbst die neue katholische Kirche in 
Bremen einweihte, wird nächstens , mit Beistim^ 
wung de.r Königl.. pr. uLUchi'i) N'gicrung von S r . 
Päpstlichen Hnlichfolt zum Weiybischof für den 
«rweiterten Svrenqel Paderborn ernannt werden. 

^ Buenos^ Ayres, dei, 4 . December. ^ 
Grnetal Sanra Cruz, der ;ooo Mann komi 

mandirle, ist in den Clauen von Sora-Sora von 
den Generalen la Sern«', Baldes, Wanela und 
Carötila geschlagen'worden: er hat 620 To dte, 
»ovO Äefangelie^ 5oOoFli!nen, 200,000 Patronen 
unö seine ganze Artillerie und Bag^e verloren. 
Der zweits General naä) Sanra-Crüz befindet sich 
unter denTodteu und der Rest deSK'vrpS ist auf der " 
Flucht bcgr.ffen. Canrerac hat den Libertador 
Bolivar dret T^ie^i^.ch einander geschlagen und 
dieser hat sich in Unordnung nach TruxUIo zurück» 
gezogen. Das NcUUtar dieser Ereignisse 'wird 
kein andres seyn, als da» die spanische Armee ihr 
Hauptquartier zu Tunkumann aullchlazen wird. 

Vernüschre Irachrichken. 

Am z. Marz, Vormittags, wollten zwei 
Soldaten! Töchter,> von »o und l i fahren, aus 
dev Citadelle bei Riga von der Seire der Labor«; 
tortumS^Kaferne üiVr öas E»6 des Stadtgrabens 
gehen, ttm die anfzichcnde Wacht'.Parade zu se! 
hen, brachen in der iÄegend der ersten Jakobs! 

' Brücke ein, e, tranken. Nach einer halben 
St.unde wurden sie zwar aufgefunden, und tn die 
Ketttttigst Anstalt gebracht; konnten aber, aller 

angewandten Mühe üngeach^t, nicht ins Lebe»» 
zurückgerufen werden. (A. d« Rig. S t . i B l . ) 

I m vorigen Sommer /uhren, in Kurland, 
ein W'iths t'Vruoer und eine Gesindes?.Hagd 
von Andern, mir Segeln nach Dondangen^auf 
den Fischfang. Als sie lchon Mehrsragtje vörbei 
waren,: erfaßte sie cm Sturm, und">warf das 
Fahrzeug îrm. Sr« hielten sich, so' gut sie konn> 
ten, am Boden und an den Segeln'fest.' Eine 
Strecke davon lag ein großes beladen^s Holzboot^ 
des Sturmes wxqen, vor Änker. Wie die beiden 

^Bauern, die es 'führten, Ien, r itire 5?oth sat 
hen, stieg«,, sie in den Kahn, den dergleichen 
Holzböie-immer bei sich haben, und versuchten 
zu retten. Ach aber,,es fand sich, der Kahn, 
war zu klein, um beide aufzunehmen. „Nehmt ^ 
das Madchen — sagte der Wirths t Bruder,-, selbst 
Galle und Vater — ihr vermin fchon sie Kräfte, 
sich länger zu halten; nachher kommt, wenn eS 
noch geht, nach mir." Sü wurde denn daS 
Manchen glücklich ans Land gebracht. Aber 
Menschen hatten geholfen; und Gott ftalftauch. 
Der wackre Mann wurde gle«"chfal!s gerettet. 

(Ä. d. Ostsee»Prvv.'. B l . ) 

Die Bevölkerung Italiens ist nach den neue» 
sten Zahlungen folgende: Lombardiscb -Veneuanit 
sches Köuigretch 4 Mi l l . iko.voo Seelen; Kdnigs« 
Sardmijche Staaten z Mi l l . 8^6,000; Honigk 
reiä) beider Sicilien 6 Mi l l . 1845,002; . Kirchen?-
staat 2 Mill.4y8.oocj! Großherzvgthum Toekat 
na l Mi l l . zl5,c>vO; Herzogthum Lucca izü,oöo» 
Herzogthum Modena 397,000; Herzog'th.um Mas? 
fa zz,oocz; HerzvglhuNi Parma 386,000; Nepu» 
biik Sr . Marino 7000; Znsel Korsika 190,000; 
Insel Mal ta, Gozo und Camino 155,000; im 
Ganzen 19 Mi l l . 98o,0ov>Seelen. ^ . 

Die Herren van Honten et koinx» zu Rot» 
terdam haben von S r . Majestät dem König der 
Niederlande auf ihre Erfindung, Papier au» 
Wasser-MoöS zu verfertigen, cm Privilegium 
äuf lo Zahre erhalten. » . . > 

" N ä t h s e l . . ! 
Iminer werd' ich geraul't» gestohlen, crol'ert und 

dennoch 
Weich' ich nie vom Platze; nie fall' ich in fcindsich» 

^ ' Hände . . ' 
. I c h , das Äkemste, das Größte , bin «nch dem<Tode 

' nur stchlb^r. 
— g. 



I n t e' l l i g ,«^n z - N a c h r i ch t « n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
jhaS Kaiserl. Landgericht Dörptschen Kreises 

bringt «S zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 
TWril b. I . aus dem Gute Schloß-Ringen meh-

rere Effekten, als? Eorhas, Tische, Stühle, Schrän-
ke, Koumvdev, spiegeln, Wanduhren, Kupfer- und 
Eisengeratd, Tassen, Gläser, Tellern, Schüsiem, 
Mrffern und. Gabeln, -Silbergeräth, Kleidungsstücke, 
BeMeug und Wilsche, Pferdeund Pferdegeschirre, 
Equipagen, s» «ieniehrrre andere Sacken, Äun,t»ns 

Hegen gleich haare Bezahlung -veräußern werde. 
WS wo m sich elwanige Kaufliedhader am gebauten 
Tage auf dem Gute Schloßt Ringen einzufinden ha« 

. hen. ^Dorpat, am LS. Mär; Z 
Hm Namen und von wegen des Kaiserl. Layd-

gerichtS dvrvtschtn Kreises: 
L. H. Brasch, Landrichrer. 

- Archivar Gerkch. 

^ Die Kaiser!. Dörptsche Bolizeiverwalti/ng brmgt. 
besmittelst zur allgemeinen Wissenschast, daß bei der, 
selben auf Reauilltion Hes Herrn Schulinspektors zu 
Dorvar /iber die gegenwärtig ^othwendigen Baurepa-
raturen der Dörvtscheu KreiSschul̂ ebäude, in Grund-
lage des vom Livl. Herrn OouvernementS» Architek-
ten SZaZier vom Z. Ju l i i«2j verincirren Anschla-
ges, gesehliche Tvrae abgehalten werden sollen, uns 
daß die Termine Hierzu ̂ auf den jZren, «6ten und 
Z7ken , /o wie der Peretorg auf den ^9." April d. I . 
angeseHt worden, in wejckcn diejenigen, die sothane 
Reparaturen zu übernehmen gesonnen smd, mit ge-
setzlichen Ealoggen Versehen, Hieselbst einzufinden, 
ihre Forderungen und Bedingungen zu verlautbarcn 
uns alödavu das Wettere abzuwarten haben. Die 
Reparaturtischläae -können taglich in ber Kanzele! 
dieser Behörde inspicirt Werden. Dorvar, in der 
Kalserl. Polizeivenvalrung, den L?. Mär,-,82^. z 

Polizeimeister Gesflnscky. 
Sekr. Wilöe. 

Mlt Bnugnahme ans bie Publikation dieser.Kai« 
serltchen Polizeiverwaltung in Betreff des Gewichts 
deS von ben Bauern 5ttd«rw>eiS in Gristrn zum Ver-
tauf zur Stadt gebrachten HeueS, Wird auf hohe An« 
vrdnung Sr. Erlaucht bes Herrn General Eouver» 
neurs von Pleskau, L iv^ Ehst« und Kurland ic, 
Marquis Pauluni, beSmirtelst ^ur allgemeinen Wis-
senschaft gebracht, daß, da das Abwiegen dcr einzelnen 
Gnsten von den Bauern, bie k>aS Heu zur Stadt 
bringen, nicht genau geschehet, .könne» tnskunstige die 
Konfiskation dcS HeueS nur alsdann statt haben soll, 
rvenn n«ch geschehenem Abwiege» des ganzen Fudcrs, 
das GewiHr so viel-enthalten sollte, als es 
nach H M ' d« zu LieSpfunden^ angegebenen Gristen 
N?, . ' T»ll seyn müßte. Diwpar in der Kaiserl. 
I,tti«ltz«v»attung, hc» 27. März 122h. z 

PoUzeimetster Gesilnsky. 
Sekr . Wi lde . 

'Ein Edler Rath ber Kaiser!. StaN Dsrsat zn«S» 
Hlermittelst bekannt, daß die der Sradt gehörige, im 
-Zten Stadttbeil belegene Malzmuhle vom j . Ma id . 
I . an auf Pacht zu vergeben ist und Pachlliebhaber 
s»ch an denen zum Ausbor bestimmten Lagen, als 
dämlich den 26. Avri l , 28. April, 29. April und a» 
dem jum Pernorg bestimmten Zv. April d. Z.> Vor-
mittags um l i Uhr^ tm Sitzungssaal 'Es. Edl. Ra-
tyes einzufinden und ihren Bot zu verlautbaren ha-
ben , worauf denn das Weitere wegen deS Zuschlage» 
verfügt werden wird. Die Pactiibedingungen sind 
unterdessen nach ben Osserfericn tägUch von 9 -».tS 
Ubr in der Raths - ^»anzellei zu ersehen. Dorpat-
^athhauS, am 29. März 1824. S 

Hm Namen und von wegen ES. Edl. Ritthts 
der Kaiser!. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Broeter, Ober-GttR. 

Von Einem Edlen Rothe des Stadt Walck wtrh 
Hierdurch bekannt gemachr, daß das Hem hiesigen 
Bürger nnd Einwohner Qtto Johann HelmerS zuge-
hörige, allbicr in der Rigaschen Straße unter »e« 
Polizeinummer 63 gelegene steinerne Wohnhaus, 
Schulden Halber am sä. April d. H., Vormittags 
Zwischen eilf und zwölf Uhr, im Eelssonöjimmer̂ SS. 
Edlen Raths öffentlich tul, tisns an den Meistbieten-
den vtrkaufr werden <oll.7 und Kaustustige mithin 
aev»chrer Zeit vemelderett OrrL t,ch einzufinden und 
tdrcn Vor zu verlautSaren haben. Watck-RaihhauS^ 
am i-Zi. iNSrz iLL^.- ' ^ K 

Bürgermeister und Rath der Stadt Wal6 
und im Namen derselben: 
Ear! Iankoffsky, Bürgermeister. 

A. H. Gläser, Synd. u. Secr. 
Dieses Kaiserl. tste Kirchspielsgericht Dörptsche« 

Kreises macht hiermit bekannt, daß dasselbe gesonnen 
ist, auf Requisition des Kaiser!. Dörvtschen YangderichtS, 
die, den Tschornaschen Einwohnern 1) Dmitry Be-
restn, 2) Peter Feodorjew, zZ SÄila Olluschka, 
Trifan Zermolajew Und Lj Maxim Maxi»nowitsch, ge-
hörigen und im Dorfe Tschorna belegenen Häuser 
nebst Nebengebäuden, am 6. Mal d. Z. , Vormittags 
10 Ubr, durch den Mciftbsr gegen gleich baare Be-
zahlung hieselbst in Tormahof zu versteigern, wes-
halb sich Kaufiiebhabec am besagten Termine einfin-
den mögen, nm alsdann ihren Bot und Meistbot zu 
verlautbaren. ^ Die genaue Beschreibung besagter 
Häuser und Nebengebäude ist m der Kanzeler dteses 
Kaiserl. KirchsvielSgerichtS, Vormittags taglich, mit 
Ausnahme der Sonn- und Festtage, zu ersehen. 
Tormahof» den 22. März 4326. ^ S 

G» v. Samson/ Kirchspielsrichtcr. 
B a r a n i u s , N s t t . 



A u f Befehl S v Kaisers. Majef lSt , des Selbstherr-
schers aller Reußen ! t . , dringen Bürgermeister und 
Rath der Katscrl. Stadt Dsrvat hiermit zur allgemei» 
nen Kcnntniß, wie der hiesige Holz« Komptsir-ilufse^ 
her Anroir Pauch, das avhicr im zweiten Stadttheik 
sub Nr. 19? an der Fischerstraße auf Stadtgrund de» 
legrne hölzerne Wohnhaus fammt Garten und ander? 
Appertinentien und dem BenuhungSrecht des dabel 
Segen' Grundzins mnegehadteni Aj4 Qüad^atrurhetr 
OroßettStadtvtayes, vvn demhiesigenBürger und Fisch» 
handler Sodann Reinhold, mittelst eines mit ihm un« 
ter dem Februar d I . abKeschiosseaen und den tA. 
FebrUar d. I . bed Em. Erl. Kaisers l.ivk. Hofgericht 
karroborirten Kaufkoinraks» für sooa Rbl. B . 2l. er-
standen, und M keiner Sicherung, rückstchtlich dieses 
Kaufs, mn LUaß,ines Proklams angesucht > auch sol-
chen,'belehre Resolmivn vom heutigen Tage, nachgege-
ben erhalten. ĵn-Folae dessen werdet? alle diejenigen, 
welche an genanntes WohnhquS sammt Appertinennen. 
und dem erwadmen Benutzungsrecht irgend rechtliche 
Ansprüche oder irrder Eingang gedachten Kauf zu. 
Recht bestehende Einwendungen machen zu kennen ver<-
melnen. sollten, andurch aufgefordert/sich mit diesen, 
binnen einem Jahre und sechs Wochen » «!-r«> 
vrocl»«,»t»^, als» soatestenŝ  chis mm N« April t82Z, 
vet Ein<nr Edle^ Rath diesir Stadt» mittelst zwiefa-
cher Eingaben und unter Anschluß gehöriger Belege 
zu melden', widrigenfalls nach Ablauf sothaner verem-
toriichen Friss keiner weiter damit »ug.etM»r, sondern 
jeder süx yrättudirr «achtet, und vorbezelchneteS, all-
hier tm zwUten Stadttheil sub Nr. 192 an der Mischer» 
straße auf Stadtgrund belegenes hölzernes Wohnhaus 
sammt Apvertinentien ui»d dem yu.. Benutzungsrecht, 
ftdoch unter Vorbehalt der der Stadt zustebenden̂ Ge» 
rechtsamê  namentlirs, des Gr.undbtrrnrtchttS,"dem 
Volz»kvwvtvle. Aufseher Anton Rauch als Eigen.tbum 
adjudieirr werden wird V. R. W.' Grieben. Dar-
Zar-RathhauS, den' ^.'März 1824. t 

Lm Namen und von wegeie ES Edk. Rathen 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: / 

. Bürgermeister Fr. Akermann 
Broker, Ober» Seen. 

Dir Eine Ebstnische-Distrikts-Direktion dcS Livl. 
KreditivstemS gesonnen. ist, die im. ?örpt,chen kreise 
ond Niggenschew Äirchsviele belegenerr Güter- McyerS« 
Hof mit ttnniPicht^ und dic tm Pernauschen Kreise 
und Helmttschen kirchsviele belegenen Güter. Äorküll 
«nd Aesuma an: i ^Avr i l d. ^ und das im dorvtschcn. 
Kreise und Kambyschcn Kirchsviele belegene Gut Ärüd-
mrShofam tL April^d A öffentlich zur Artende äuS-
zubieten^ so werden die Pachtlicdhaber desmittelst au5-
gefordert, mir gehöriger Kaution versehen, an den ge-
nannten Tagen 5 Vormittags- um m llhr, allhier zw. 
erscheinen und ibren>Arrendebot und l! et,erbot zu ve» 
lautbarem^ Dorpat» in dec Ehstn. Distritts-Direktkon, 
am IZ». . i. 

Gamsölr, Direktor^ 
, A. Schultz,. Scer^ 

. AufBcfehl Sn Kakiert. Majestät, deS Sclbsthcrr» 
W r t a l l t r Reußen ic.,. fugen Bürgermeister und Rath 

dcr Kaisers. S tad t D s r v a t , lytttklff dies,» Prsklams 
zu wissen: wie der.Buchhalter Cqrt Johann SeeattA 
allhier ohne Hinterlassuug eines lehren Willens verstor-
ben, weSbalb denn alle und jede, die an seine Nach» 
lassenschafr Erbansvrüche oder sonstige Anforderungen,-
aus welchem Rech'St»rel es auch sey , machen zu kön-
ne». vermeinen sollten, andurch »uv v»».» pr-»ecw,» 
anaewiesen werden, lich dirserhald mittelö zwiefacher 
Eingaben und unter Anschluß der ertorderlichett Bele-
ae bei Em. Edl. Rath dlcser Sradt, binnen sechs Mö-
vaten, also spätestens bis zum !S. S-vr«mb«r 1824 w 
melden, indem nach Ablauf dieser peremtorisclien Friß 
keiner weiter dam,t zregelasseii. werderr wird Zugleich 
werden auch diejenigen ,, die dem Verstorbenen schuldtg 
sevn, oder ihm gehörige Permogenöstucke aus irgend 
einem AechtStirel im Äesly hadm sollten, htemittelK 
aufgefordert» binnen icner Zeir unfehlbar Hm» Ldlm 
Rarhe davon Anzeige zir machen» und stch aller Lkt-
Sußecung zu enthalten, inkm flc sonst zur Verantwor-
tung gezogen und dafür mit denen in den^esetzen be-
stimmten Strafen belegt werden sollen? als.wornach 
stch ein jeder, dön solches angeht, zu. achten und vor 
Nachtheil zu. hüten bar. - V . R- W- Dorpat-Rath» 
dguS, am t8. Mär» tü2^. K 

I m Namen und von wegen CS. Edl» RatheK 
der Kaisers. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister F r . Akermaim. . 
Bröcker, Ober-S«r» 

( M l Genehmigung der Kaisert. Polizei» L ^ 
Verwaltung,,hieselbft^>. 

BckanmmaHungen. 

Auf dem Gute Haselair wird ei»r neuer Zlegel» 
Oken gemauerr; zu dieser AUkNwuerung! wird der 
erste Tors am 2tk« Avril, der ;welle Torg. am j t l e t t 
April unv der Peretorg am iLten. April, auf dem 
Gute tzasclau gehatten^ ^ Z 

. Auf. dem Gure Warrot, lS.Werik von Dorpat. 
ist eine Heerde von öo milchenden ^üben» vom 2> 
Avril d. I . ab zo verxachren. P«chllied/zaber melden 
stch daselbst bei der Gurövelwaltung. z 

Da ich mein, bisheriges Quarllcr im Bremerschen 
Hause vertan und gegenwärtig. m«n von dem Fisch-
händler Rrindold gekauttw Haus, «n. der Flscherstraß^ 
belegen, bczogeir habe5 »o zeig» »ch. dieses Eirum hoch-
geehrten Pudtika ergebenst en. — Auch Und bei mir 
zu. Häven r gut ausgebrannte Ziegelsteine zu 35 Rbl. 
das Tausend 5 Äliitker zu zo Rbli. das Tausend und 

. gute Dachpfanntn. ̂ u. ü» Rol. das Tausend. A 
Holjlvmroir-Aufjcder Rauch». 

Mit Genehmigung Er. ErceUcn; des Livl- Herrn 
Civil'Gouverneurs, wild der im Dörpktchen Ärons» 
BorrackS befindliche joggen von. S7V Czrt» 
wert, gegen gehörige Sichelhett, und jährliche Ent« 
richtung der Sa^r, ausgeliehen werden, weghalb man 
stch an Unter^ichmten jU-wendeÂ  hat. Dorvat, 
L^MärziLL4 ^ 

Polijeimeisttr Obcrstlieur. v. GessinSkŷ  



Zur Verhütung aller Mißverständnisse.erlasse ich 
-Hiermit-die Warnung: Niemandem auf mein«» .Na« 
min tu krcdjktrcn. - - i 
" Gräfin von Sicvers, z 

geb. Saronesse von Wrangel. 

Arrende. ' 

Ein Gut von mebr als 8 Haken, mit gusem Bv-
bek und alten Äpperrtncnkien reich versehen/ wird ge-
gen sichere Kaution zur Artende ausgeboten. Gas 
Nähere in der Zeilungs» Expedition. S 

Zu- verkaufen^ 
. I n dem Hause des Herrn Majors von SiererS 

siebt eine neue ckr gur gearbeilete' PcrerSburgsche 
Droschke zum Verkauf. LX'S Preises wegen beliebe 
man nch in dem>elbeu Hause au dcn Hrn. Landgo 
tichlS Acchivar G '̂rich zu wenden. z 

G'ne gute Kalesche auf RessortS ist zu verkaufen, 
u«d täguch von bis t, Uhr ^nachmittags zu besehen, 
im Hause des Hru'. Lchuhmachermeiuers Otto, lN der 
zweiten ^t.lge «u erscagen. Z 

Sehr gureS Heu in Liespfunden ist zd haben bei 
Hrn. Klein üder der Barke, wie auch bei dcr Ku-
VfcrlchlniStmcnicrs'Willlve K e r g , ,ür einen äußcrst̂  
billigen Preist. - . 2 

, Gurer Kaviar und geräucherter Lachs ist zu ha-" 
den bei - ' C. G. üubba. 2 

Auf dem Eutc-Friedrichtzhos, bet Wattk, sind 
Stütt gesundes wodlgenckhrle ̂ üvc, davoi» die Hulfre 
bereits unlchcnd, die andere Häifle annvch tragbar ist, 
für billigen Brno zu verkaufen. Zu erfragen auf 
benanntem Gute oder bei Hrn Bremer in Walck. t 

Auf dem Gute Mdafer, bri ^berpadlen, ist eine 
^»antiräl von 2co rigqfthen Lösen ^ chwerdchuser-
Saat käuflich zu höben, und kennen lich Liebhaber-dazu 
auf besagtem Aule melden- I 

bc>0 lsof.Roggen, iliv Loof Gerstensaal und Loo 
Look Eaar» und Füller-Hafer lind aus dem Gute 
Linameggi kaustich zu haben. ^en Preis erfährt 
man auf dem Gule. ' . ^ 

vermielhen. 
> I m Mestersclien Hause, am Markt, ist ein Tlicil 
Kcr obersten Etage zu vermielben. Ẑ te Vedingungen 
^erf^btt man in demselben Haufe, zwei Treppen hoch 
rechts. . ' * ' 2 

^ , ^.n meinem Hause «st ein Quartier von drei anekn-
anderdöngendep freundlichen Erkerzuumern mir Hkö« 

^bcln und Heizung für Sludr'erendezu vedmlethen und 
im Zuli-Monar zu beziehen. « 2 * 

- Sekretair Schumann. 
. . ^ Ein angenehmes Quartier am Markt, von meb-
kerw Zimmern und einer englischen Küche, ncbst an-
dern Brquemlichkeiltll, ist zu vermiethen und sogleich 

zu btt,'ektn.. Wo? erfahrt man in der Expedition dle« 
ser Zeitung.. . . . . . 

Personen, die ihre Dicuste anbi'ckett/ 

^Sin mir guten Attestaten versehener Landwirth> 
der sowohl vom Brandn'eiiisbr.md,' ^rsseln, und 
von Dstmvkvrennrreien bmttichen^e Äenntnim deicht, 

,t̂ ütlschr üch wieder auf einem Gple in diesem Ge-
schcisr angestellt zu sehen, s» erfragen ist derselbe^» 
Dvrvar de, dem Hrn. Vactermeister Rorhe bei de? 
allen hölzernen Srucke. 2 

Abreisende. 
I n kurzem bin ich lrillenö von Hier zu reisen »n> 

ersuche datier alle diejenigen, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, stch Vinnen dieser Zeit bet 

^ der Kaiserl. Polizei - Verwaltung zu. Melben. LZorpat, 
den 25-^iärj IL24.' . / ' 2 

-» G. C. Richard son, Buchdrucker. 

L/iö.. 
Im Du^c/»sc/jN. ^oT-l̂ e? L — 

neue^ / / ^ — « 

Angekommene Fremde. 

Herr Nalbsberr Darnickel-, kommt vom Lande, logkrt 
bei Hrn. Ralhsberrn S^ohland; Hr. Oberst Bötti« 
cher, ko«!Ml von Riga, lo^irr tm ehemaligen Kauf-
nianil Richterichen Hause. 

Du,chpuli'lrtc Reisende. - . ' 

Madame Angeld,.von Polangen nach Petersb; Hert 
E-rabskapirain Oftneiy vcn W'lna nach Peleröb.; 
Hr- Generalmajor u. Rinei Buwff, von Pctcröb. 
yach Mrrau;.Hr. O'bern u.'Niller Vurmaim, von 
Siiaq-.nach Archangel; Ht̂  Generalmajor Graf Po-
ldtzky, von Perersb. -nach Polanqen; Se. Durchl. 
der Äd/ukanr des Ziönkgs vvn Söürlemberg Oberst 
Trini von Hobiinlobe surchverg, als Kvurier, von 
Riga, nach Pcttttburg. 

Die Zahl der tn Riga angekommenen Schiffe^ 
- ' ist: 56; - ' 

die der ausgegangenen: 5. 



Dörptsche e i t u n g. 
U M » 

« W S W MMM 
2 ^ 

Mittwoch, den 2. April, 1824. 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Namen des Generas, Gouvernements von, Livland. Kurland, Ehsiland und Pletkau? 

Staatürolh und Niller Gus tav E w e r « , 

Schreiben aus S t . Petersburg, 
vom 17. Ä)5ärz» 

Die vom Kapitain-Liemenant von Kotzebue 
kommandirte Korvette, die Unternehmung, welche 
bekanntlich im letztvecgangenen Sommer von hier 
inS stille Meer abgefertigt wurde, ist noch einem 
vom Befehlshaber eingegangenen Berichte am 
,6ten November glücklich, und zwar nach einer 
sehr schnellen Reise, in Rio de Janeiro angekonu 
wen, wo sie drei Wochen verweilen sollte, um 
die zum Umsegein deS Caps Horn günstige Zeit 
abzuwarten. Die sämmtliche Equipage war ge. 
sund. — Auch vom Kapitain Lasarev, welcher 
«in Jahr früher abgefertigt wurde, sind Nachricht 
ten aus Van DiemenSland eingegangen. Für 
die nämliche Bestimmung wird abermals ein 
Schiff ausgerüstet, das unter dem Befehle deS 
KapitainS Doktorow, welcher bereits früher eine 
Reise nach der Norwesttüste von Amerika gemacht 
hat, im nächsten Sommer von hier absegeln 
wird. '— Der Kapitain t Lieutenant Lltke, der 
schon i m Verlause von drei S o m m e r n die K ü i 

sten von Novaja Semlja im Eismeere theilweise 
näher bestimmt hat, segelt im nächsten Sommer 
gleichfalls wieder von Archangel dahin ab. Wtt 
gen des Eises können die astronomischen und 
geographischen Beobachtungen in jener' hohen 
nördlichen Breite nur während wenigen Wochen 
gemacht werden. — Seit zwanzig Jahren w i r d 
der Orean nach allen Richtungen und in allen 
Bretten von russischen Seefahrern in friedlicher 
Absicht und für wissenschaftliche Zwecke befahren, 
wovon bekanntlich der Kapitain-Kommodore von 
Krusenstern das erste Beispiel gab. So wie a l l t 
Fortschritte der wissenschaftlichen Cultur feines 
Volks befördert d»r Kaiser auch mit besonderer 
Sorgfalt die Fortschritte desselben in der Nävi , 
gativn. Nur so ist's eittlärbar, daß die Russen, 
welche vor 125 Jahren noch kein einziges Kriegs? 
schiff besaßen, und bloß eine unbedeutende Fluß» 
und Küstenfahrt betrieben, jetzt in der Nautik 
m i t Nationen wetteifern, die durch eine ° l a b t t 

M i l d . M M . . . 
re ver t raut geworden stnd» 



Parts, den s.z. Marz» 
I m Jahr 1820- har I h re Kölugk Hoheit die 

Herzogin von Berry> ein Hospital in Rosni. gestif» 
ter.. Die damit verbundene Kapelle, dem heiligell 
Kar l Baromäu^ gewidmet, wuuÄe am iZren d. 
feierlich geweiht, und am zczsten d. das Herz deS 
Herzogs von Bern/ in einem eigendS dazu errichten 
ten. Murmor- Denkmal beigesetzt. Das Denkmal 
Lüh.rt folgende Inschri f t : „Hier ist das Herz bei» 
gesetzt von- Karl Franz von Artois, Herzogs vort 
Derry,, vem würdigen Sshne des heii^ LtU»vigS 
und des großen Heinrichs. Er besaß die Tugend 
und Tapferkeit seines erlauchten Geschlechts» Eilt 
Vater der Armen, eine Stütze der Unglücklichen, 
fiel er vor der Zeit unter dem Dolche der Faktio» 
nisten» Er starb als, Held." DaS Journal du. 
Commerce- wundert sich über diese I n schuft, mW-
ftrgt:. I s t es wirklich wal)r, daß auf dem Denk? 
male steht, der Prinz sey unter Pem Dolche der 
Faktionisten gefallen?. Wenn, uns recht ist, so 
hat das. Unheil des Pairegerichts nur „emelt 
Meuchelmörder"' bestrafte 

Se. Müjestär der König von Sardinien, wollt, 
te am 2>zstrn von- Turin nach Genua abreisen» 

General t Lieutenant Rottewbourg,. Befehls« 
Haber der Ostpyrenäen..'Division, hat in einem 
TagsbefM, am» 6ten: aus dein. Ha uprqu<rr ti.ee 
Perpignan erlassen, und am iZten? bekannt ge: 
Macht, die zwischen den kantonnirenden Truppen 
pnd den Einwohnern? herrschenden,, in. persönliche 
Händel. au^zeart-ten MLßhelligkeiten. gerügt-,, mu 
teL Androhung schwerer Strafen 

Der zu Salvatierra ermordete portugiesische 
Marq^is^ de Loule war xin Schwager des- MÄr> 
^uiS- von M nialva. 

Wougest-rn früh hat der Herzog von- Angou? 
heme die Uu? Negimenttr de? Kömgl. Garde auf 
Lew! Maryfelde> wohiir. er sich iw Betzleiumg. de6-
HerzogS von Gutche und des Grafen von Borden 
foulle be >ab^ die 'Musterung pafsiren lassen^ 

Dee Herzog voil. Bonrbon,. der feit dem Tode 
feiner Schweiler sich» ln der Hauptstadt aufhielt,, 
wird nach Leu oder ChuniUIy. abreisen,. wo, 
Se». HeUigk l t die Trauerzeil zubringen wirH.. 
' Der Sraaröcarh soll, in der Neklamarionssäk-

wegen- deS- sjv'NlschtNi Schiffs Nueva Veloz. 
Mqriwia seine Enrsch^ldmigj und Mar gegen die.' 
Eadixer ^klamariotr abgeben haben.. 
^ ^on, den Postraubern wurden an^ -osten d^ 
Ochur>,. Renäud> m,d> Delaporre,. ,,der klein? 
Bmgu.l>cr" genannt,, zum: Toöe„ die übrigen« 

Rafssw, Cleve,. Eharpentier^ Pigeontrat und 
nard zur Ansstellung^ Brandmark und lebenSt 
länglichem Zuchthaus verurtheilt. I m . Laufe det 
Prozesses erwähnte einer der Advokaten- der ungel 
rechtem VerurtheUuug des unglücklichen LesurqueS» 
Dev Präsident des Assisen.-Gerichts erwiederte 
daraus^ daß, die Unschuld des Lesurques nicht gel 
Ltchclich. anerkannt, urrd ein sehr sorgfältig auSk 
gearbeiteter Berich», übeu diese Angelegenheit von: 
dem Rath, beim KassarionShofe, Hrn. Zangiaeomt^ 
dem Staarsraehe überreicht Warden sey» Dag« 
gen hat der Verlheidtger dee Familie LesMques, 
Hr. SalgueS, eilt Schreiben in das Journal des 
Dsbats einrücken lassen^ worin cusagt^ „er habe 
dess Bericht des Hrn.. Zangiacomr widerlegt; der 
Prozeß, des Lesurques sey voll Rechtsverletzungen, 
man habe sich nicht allein nicht damit begnügt^ 
ihm das Lebeir zu- nehmen,, sondern airch seinen» 
unglücklichen Erben ihr Vermögen geraubt. Letzs 
teres sey jedoch durch den Hrn. Grafen v̂  Villele^ 
der den Erben diese Güttr zurückgegeben, wieder 
gut gemacht worden/" 

Der BauÄUvollenspinnev' Surateau, der am 
Sonntage in- den Tuillerien nut seinem Stock?-
schirm beleidigende Ausdrücke gegen den König, iw 
den-Schnee geschrieben hat,, ist von den: Zuchtgel. 
richte zu dem Strasmaximum von> sechSmonattkt 
chein Gefangniß, und Zr . Geldbuße, verure 
theilt »vorden« 

Anr 2offen d. Zlbends kam in den Tuilleriew 
und' zwar in einem Kaunne dev ven! Vem Großs 
Almosenier bewohnten Zimmer Feuer auS, daS>, 
ungeachtet es> da man eS schvn für gelöscht hielte 
noch einmal. a-u6krach>„ doch keinen- bedeuttnöefl: 
Schaden verursacht har^ 

Bayonne, Ven i6> Marx^ 
Unfer Bischof ist plötzlich nach PaxiK abge«? 

reiset, und' eS> hat sich da5 Gerücht verbreitet^ «S> 
solle nächstens eiir Eoncil versammelt werden.. 

Am Uten d» war der Baron-EraleL noch lw 
BmceUona. Der Marquis von Eampo Sagradp« 
wurde von einem Augenblicke zum andertr erwärm-
tet; wan^ glaubte aber, daß er daK Koiymandfl> 
von Katalonien nur. interimistisch führen und diese 
wichtige Kapiranerie am D« Tavier. CastannoA, 
Übergeben würde. 

I n Pau haben irr der Nacht vom l i ttni zum-
?zten d. Diebe wieder die h Uigen GefäßL und 
Gerathe aus. zwei Kirchen Mahlen». 

London,, den 2v^März^ 
D ie lange erwartete ZregMe ThetlS^ mit) 



Hrn.Ward.am Bsrd, ist angekommen. DieZZacht 
xichten / die ste aus Mexiko mitgebracht hat, lattt 
<e« sehr günstig., aber gegen die Spanier sott eine 
sehr feindselige Stimmung dort herrschen, Am 
szsten oder zzsten soll eS in Mexiko beöhalb zu 
tinex Volksbewegung gekommen seyn und ein G « 
neral dem Kongreß haben anzeigen lassen, er 
Wisse seine Truppen nicht "im Zaum zu halten, 
wenn das schon früher erlassene Dekret wegen der 
Wertsendung der Spanier länger unvoljzogen blei» 
be. Dte Rnhe wurde mittelst einer Proklamation 
wieder hergestellt und gegen einige Verdächtige 
Spanier ein Verhafrsbe.fehl erlassen. 

^Corfu, den' z>z. Februar. 
Am 2?sten d. haben wir h»er Nachricht erhalt 

'ten, Haß stch Koron am iHten d. an die^Gri-echen 
ergeben habe. Auch traf zugleich ans Missolunghi 
die Bestätigung der Einnahme der Außenwerke 
von Lepanlo ein, wobei stch die nnter griechischen 
Fahnen kämpfenden englischen Genie lOffici«re 
rühmlichst auszeichneten. Lord Byron ist von 
"TripolizHa nach Missolunghi zurückgekehrt «nd 
Überall festlich empfangen worden. 

Konstantinopel, den 14. Februar. 
Wie man wissen wil l , soll Hr. v. Minciaky 

mit feinen Unterhandlung«» noch wenig vorge? 
nückt seyn, und einige sind sogar der Mein-ung, 
daß es noch lange dauern könne, bevor das ges 
wünschte Resultat erzielt werde, ilebrigens bau« 
ern die Rüstungen im Zeughause und am Kanal 
«nunlerbrochen fort. , 

Bei Carabnru in Makedonien sollen die Grie» 
.chen Neuerdings gelandet haben. 

Odessa^ ben 4. März. 
Zn der außerordentlich kurzen Zeit von 40 

Stunden ist hier ein Schiff aus Konstantinopel 
angekommen, das die höchst wichtige, .aber noch 
der Bestätigung bedürfende, Nachricht überbringt, 
Mehmed Aly , Vicekönig von Aegypten, habe 
sich für unabhängig erklärt. Zn der türkischen 
Hauptstadt wußte man langst, daß dieser Pascha 
5nit großen Planen umgieng^ daher suchte ihn die 
Pforte auf allerlei Weise zu schwächen und befahl 
ihm noch zuletzt, 10,000 Mann zur Bekämpfung 
dir Znsurgentcn zu stellen. Mehmed entschloß 
Ich statt dessen zur Unabhängigkeit und warf die 
Maske ab. "Unstreitig wählte er jetzt gerade den 
günstigsten Augenblick, und man darf erwarten, 
daß dieser Entschluß die Emancipation Griechen» 
JandS vollenden und der Macht der P f o M den Tdt 
«dvsstoß ^eben wird. 

Ber l in, den -7. Marz. 
Unsere Karnevals t Lustbarkeiten wurden am 

soften d. M. mit einer Maskerade im Saale des 
Schauspielhauses, welcher die ganze Königl. Far 
milie beiwohnte, beschlossen. Sie zeichnete stch 
durch mehrere sinnreich erfundene und angeordnete, 
mit Pracht auögesührre Aufzüge aus. 

Die jetzt beendigte Neminiscere: Messe in 
Frankfurt an der Oder Ist» mit der vorigen ver» 
glichen, im Allgememen r^cht gut ausgefallen. 

Vom Z4sten d. an bis nach dem ersten Ostert 
feiertags sind in allen Gemeinden des Königs, 
preußischen GebietS Tanz und andre Lustbarkeiten 
strenge untersagt. 

Aus Oppeln schreibt man: Ueber die in der 
Moldau sichtbar gewordenen Spuren der Pest stpd 
keine .weitere beunruhigende Nachrichten eingt? 
gangen. 

Die natürlichen Blattern sind hier, nach 
amtli<rer Anzeige, nun schon in 15 Häusern auS» 
gebrochen. Seit dem Eintritte derselben in die 
Stadt < 16. Februar), wurden in der König?. 
Schutz s Zmpfungs -Anstalt bis zum -ästen d. M . 
Äber 1800 Kinder >durch die Einimpfung der 
Schutzblatttrn gegen die Ansteckung gesichert» 

Leipzig, den 24. Marz. 
Am i4ten d. erfolgte leider der harte Schlag, 

der in dem Schreiben aus Sachsen vorausgesehen 
war. Dieser unglückliche Tag raubte nns nantt 
lich unser« Haubold, im ;8sten Zahre seines Al« 
terS. ES war der Universität, wehrern Kollegien, 
den Wissenschaften, dem Varerlande,>seiner wütt 
bigen Familie ein vieljähriger höchst thänger Lehl 
rer, nnerm^deLer "MUarbetter, grüstlicher Fvr» 
scher, -vielseitig gebiloeter Gelehrter, patriotische? 
Geschäftsmann -und sorgsamer Gatte und Vater. 
Er bekleidete die Stelle eineS ordentlichen Profest 
fors deS vaterläninfckrn Reäns, war Ritter beS 
Königl. fächstschen Civil-V-rdienst,Ordcns^ 
Pitular des Hochstifts Merseburg zc., d. Z. Dekan 
der juristischen Fakultät. Seine Verdienste nm 
bie Rechtswissenschaft bedürfen keines Preisen«, 
da sie allgemein anerkannt stnd. 

Wnmar , den 21. Mär-z. 
S t . Königl. Hoheit der Großherzvg h«be» 

dl« Einsuhr der Glocken und Glocken Gießerei» 
Waaren in ihre Staaten bei Strafe der Konsts» 
Lation «erboten, insofern nicht hesondere Urlaub, 
nißscheine son der Landes -Direktion dazu mbeile 
Svvrden sind» 

H i t R-zwung h«, ^nl«m z , « a » . 



dle Anfertigung einer General-Uebersicht aller auf 
dem Privatvermögen in jeder Gemeinde des Groß! 
herzogthumS haftenden hypothekarischen Schul? 
den angeordnet. B«S zum l . December d. I . sol? 
len sämmrliche Listen eingereicht seyn. 

Karlsruhe, den 20. März. 
S t . Königl. Hoheit der Großherzog haben 

«inen sehr schmerzhaften Verlust in der Person des 
am i;.ten d. verstorbenen Generallieucencuns, Bat 
ron v. Götz, erlitten. Se i l 25 Iahren in dem 
Dienste seines Fürsten, bot sein Leben etne ununs 
terbrockene Reihe von Beweisen seiner Treue und 
Ergebenheit dar. S?. Königl. Hoheit erkannten 
diese seltenen Eigenschaften ihres redlichen Die-
ners dadurch auf rührende Weise an, daß sie die 
Leiche des Entseelten selbst bis zur Ruhestätte bei 
gleiteten. 

München, den 20. März. 
Nachrichten aus Nvm zufolge, befindet sich 

unser Kronprinz daselbst sehr wohl. Se. Königl. 
Hoheit wollen« dem Vernehmen nach, dem hiesi? 
gen Magistrate mehrere Plane zur Ausführung 
deS Denkmals für Se. Majestät den König über» 
senden, wozu am iSten v . M . feierlichst der Grund? 
stein gelegt worden. Es soll bekanntlich tn Erz 
gegossen und in großem Style ausgeführt werden 
und ke nem in Deutschland nachstehen. 

Die neaerrichrete Gensd'armerle - Kampagnie 
zu Pferde und zu Fuß ist nunmehr an die Stelle 
der aufgelöseten Polizei-Dienerschaft in Funktion 
getreten. Sie ist ausschließend für den Sicher? 
heitSdienst in der Stadt bestimmt. 

Der Bau deS neuen ThearerS geht der Voll? 
«nd.ung entgegen, und man hoffe es am Namens? 
feste des Königs, den iz . Oktober, eröffnet zu 
sehen. 

Wien, den 20. Marz. 
Unser Gesandte am Königl. niederländischen 

Hofe, Graf v. Mier , ist hier eingetroffen. 
Ein Ungenannter, welcher sich die Verschwel? 

gung seines Namens vorbehielt, hat durch den. 
österreichischen HofkriegS - Agenten der Polizei? 
ObertDlrektion zu Wien die Summe von 547c» 
Gulden C. M . mit der Bestimmung überreichen 
lassen, baß . dieser Betrag zu Staatsbedürfnlssen 
verwendet werden möchte. 

Parts, den 24. Marz 
Auf das Gesuch eines Nechtsgelehrten, um 

dle Stelle eines Advokaten oder RechlS: Anwalt 
des, (welche bekanntlich auf den Vorschlag des 
Gerichts, bet welchem sie praktlsiren »vollen, von 

dem Könige selbst ernannt werben,) hat der Ge? 
richtöhof zu Dijon folgenden merkwürdigen Be» 
scheid erlassen: „ I n Erwägung, daß, um mrt 
dem Titel eines gerichtlichen Beamten bekleidit 
zu werden, es nicht hinreicht, daß der Postulant 
die Beweisstücke vorlege, welche die gesetzliche 
Vermurhung seiner Befähigung begründen, son? 
dern, daß es ebenfalls nöthig ist, daß sein mo? 
ralischeS und öffentliches Beneymen eine sichere 
Bürgschaft seiner (Gesinnungen, der Ergebenheit 
gegen den König und der Achtung gegen die 
obrigkeitliche Würde darbieten^, in Erwägung, 
daß der Postulant nicht die Bürgschaft einer 
aufrichtigen Anhänglichkeit an die legitime Re? 
gierung leistet u. s. w. — kann Herr * * * S r . 
Majestät nicht vorgeschlagen werten/' 

AuS Lissabon wird gemeldet, der (Hraf von 
Subserra (Pampelona) habe um seine Entlassung 
gebeten. Als Ursache giebt das Gerücht Folgen» 
des au: Einige Tage vor der Ermordung deS 
Marquis von Lote kamen Gedichte zum Vor? 
schein, die auf den Tod des MarquiS, deSGene? 
ralS Pampelona und des Grafen von Villa-Flor 
anspielten. Da ersterer sobald in Erfüllung 
gteng, erregte dies allgemeine Bestürzung und 
führte unter andern auch obiges Gesuch herbei, 
das aber Se. Majestät nicht bewilligt haben.' 

Der Pilote meldet nach einem Brief« auS 
London: Die spanischen Konstitutionellen, die 
nach Ceuta (Afrika) verwiesen waren, haben 
sich dieses PlaheS bemächtigt und eine Junta 
dort errichtet. 

Am iülen dieses hat in Perpignan auf der 
Esplanade eine heftige Schläger« zwischen Svl? 
daten des loten leichten und des zisten Linien« 
Regiments statt gefunden. 

Bordeaux, den 19. Marz. 
Einer Nachricht im Memorial zufolge, er? 

wartet man in Madrid, nachdem die Depots der 
konstitutionellen Truppen neuerdings durch «in 
Dekret aufgelöf't sind, nächstens die Bekanntma? 
chung der Amnestie und die Rückkehr der spant? 
schen Gefangenen aus Frankreich. 

Dem Vernehmen nach, wird daS 52ste Li? 
nien-Regiment, daS in Bourbon - Vendee steht, 
nach Cadix eingeschifft werden, um dort ein ans 
dereS Regiment abzulösen. 

I n Catalonien gieng das Gerücht, die fran? 
zösischen Truppen würden Spanien am isten 
Ju l t räumen. Darnach sieht es aber noch nicht 
auS; denn der Intendant der Division Calais 



nien, Baron von Sermat, hat so eben erst eine 
Aufforderung wegen Vorschlage von Lieserungen 
für die zwei lehren Monate d. Z. ergehen lassen. 

Briefe aus Saragossa vom 6ten dieses mell 
den, der Adjutant' der Königl. Freiwilligen 
Catalayud habe den Generali Kapitain um Erl 
Machkigung gebeten, Geistliche in Dienst nehmen 
zu können, aber zur Antwort erhalten, daß dies 
nicht ohne die geistliche Oberbehörde geschehen 
könnte. 

London, den 20. Marz. 
M i t dem letzten Packetbvote hat man Briefe 

und Zeitungen aus Jamaika bis zum n . Februar 
erhalten. Damals war es noch sehr unruhig 
auf der Zns^l. Die entdeckte Verschwörung »in-
ter den Negern hatte weit ausgebreiteter? Ver-
zweigungen, als man stch anfänglich gedacht halte. 
Allem Anschein nach ist dieses Komplott von Ne-
gern angezettelt worden, die aus S t . Domingo 
gekommen sind. Man schmeichelt sich jedoch, allen 
diesen Verhältnissen bis ins kleinste aus dic Spur 
zu kommen, da man sich des berüchtigten Zack bes 
Machtigt hat, der m der Hoffnung, seine Haut 
zu sichern, die wichtigsten Entdeckungen gemacht 
hat. ZN Kingston hat man zwei des Seeraubes 
angeklagte Columbier, Zuan Bertram und Joseph 
Arara, gehangen. 

Nachrichten aus Newyork vom 18.° Februar 
melden die Maaßnahmen, die wegen der Wahl des 
Präsidenten getroffen werden. 

Die mexikanische Negierung hat alle amerkkal 
Nische, aus der Hav.innah gekommene Schiffe mit 
Beschlag heleqt, weil sie das Dekret gegen Ein: 
fuhr spanischer Produkte in Ausübung bringen 
zu wollen scheint. Die amerikanischen Konsuln 
zu Tampiko, Campeche «nd Vera - Cruz sind nach 
Mexiko geeilt, um Vorstellungen gegen diese Maaßt 
regeln zu machen. 

Es sind hier drei Listen für eine Anleihe von 
Seiten Brasiliens eröffnet. s 

Bei dem Pa lamente stnd Petitionen gegen 
den Sklavenhandel und die Einfuhr französischer 
Seidenzeuge eingegangen. 

Herr Bright hat angekündigt, er werde nacht 
stenö die Verhältnisse der Barbarcskett zur Spra» 
che bringen, doch erwarte er von den Ministern 
Auskunft darüber. 

Dle Verwandten des Herrn Matthews, der 
unter den Konstitutionellen in Spanien diente 
und mit Riego aefangen genommen wurde, halsen 
bei dem Herrn Staatssekretär Canning eine Vor» 

stellung wegen der Behandlung eingereicht, diee? 
im Kerker zu Madrid erfahren. 

Der Sachwalter der Seidenhandker, Herr 
Harrison, dcr gestern vor dem Unterhaus? erscheil 
nen sollte, ist, Unpäßlichkeit halber, auegeblie» 
ben. Die Manufaktur-Arbeiter hatten sich gleicht 
falls mit einer transparenten Petition eingestellt, 
hielten sich aber ruhig und zogen, als sie jene 
Nachricht erhielten, um 7 Uhr wieder ab. 

AuS Zratien, vom 17. Marz. 
Seit dem loten dieses befindet sich der Prinz 

Friedrich der Niederlande in Nom und wollte am 
lgren seine Nerse nach Neapel fortsetzen. 

M i t jedem Tage steht der heilige Vater seit 
ne Kräfte zunehmen. Er arbeitet taglich sechs 
Stunden und hat sHon wieder häufige Confcren» 
zcn mit seinen Munstern. Auch daS Befinden 
des Kardinals Severoli und des General-Schatz» 
Meisters hat sich gebessert. 

Laut Nachrichten aus Malta vom 6ten ha» 
ben die Engländer das von Livorno nach Algier 
bestimmte Schiff Muny, Kapitain Morles, mit 
einer Ladung Tauwerk und Kriegsbedurfntssen a m 
Bord, genommen. 

D>e in Livorno liegenden englischen Schi f fe 
warten auf Convoy. 

St.Thomqs, den 17.Februar. 
Die beiden an der Westküste von Portorlko 

kreuzenden columbiscben Kriegsschiffe haben einem 
unter spanischer Flagge ,n jenen Gewässern sich 
aufhaltenden Piraten ein englisches und ein fran» 
züsischeS Schiff abgejagt, die dann weiter nach 
»hrer Bestimmung, Gibraltar und Martinique, 
gesegelt sind. 

Rio deZaneiro, den ,7.Januar. 
Der Kaiser hat befohlen, daß daS Linien>chiff 

Peter der Erste, 2 Fregatten und ein Schooner 
auS diesem Hafen auf eine wichtige Expedition 
unter dem Kommando des Marquis von Maran» 
ham absegeln sollen. Ein Beschluß vom 5. Zar 
nuar befiehlt dem Admiral, mit dem Schoonev 
Atlanta den General Caldusa Brant Pontes mit 
z brttkischen Osficieren nach Bahia zu dringen.--» 
Ein Polizeibefehl beordert die Quartterrichter, 
deS NachtS fleißig in der Stadt patroulliren zu 
lassen und alle verdachriqe Personen zu arretiren» 
Die, bei welchen man Waffen findet, sollen stren» 
ge bestraft werden. — Ein Dekret deS Kaisers 
vom iz . Zanuar befiehlt allen Portugiesen, die 
auf dem Stadthause den Eid der Treue nicht ge» 
leistet haben, unverzüglich Brasilien zu verlassen. 



Derselbe Befehl ist nach allen Provinzen gesandt 
Worden. — Feiner ist den Bischöfen ein Kaiserl. Be? 
fehl geworden, ohne spezielle kaiserliche Erlaubniß 
Niemand mehr in einen Orden aufzunehmen, da-
mit dem Vaterlands nicht zu viel thätige Hände 
«nrzogen werden. 

Callao, den i . Novbr. 
Zwei englische Fregatten und 2 KriegsbriggS 

kreuzen jetzt im.stillen Oe.ean. FranzösischeKriegst 
schiffe befinden sich jetzt nicht dort; das amerika-
Nische Linienschiff Franklin von 74 Kanonen und 
sine KriegSbrigg liegen zu Valparaiso» 

Madrid, den 15. März. 
Dieletzten vonnnserm Ministeriumgetroffenen 

Maaßregeln und zunml die Auflösung der Depots 
der Kriegsgefangenen Haben unsre Fanatiker sehr 
aufgebracht. Was diese Absolutisten vorzüglich 
in Harnisch jagt, ist die den konstitutionellen Of-
ficieren gelassene Hoffnung, wieder in Dienst tre-
ten zu können. Ueberiue« ist ihr Zorn noch durch 
daS Gerücht.gewachsen^ daß das Amnestie Dekret 
sehr bald und zwar am ^ ten d« erscheinen werde, 
und daß nur diejenigm darin für schuldig erklärt 
werden würden, die daS erste Aufruhr-Geschrei auf 
der Insel Leon «erhoben; die andern sollten als 
Irregeleitet?, »om Strome HinZeriOne, betrach-
tet werden. 

Die Begnadigung deS Grafen von Almena-
xa hat große Aufmerksamkeit erregt. Der Graf 
hat bereits eine lange Audienz beim Könige ge-
habt. Gerüchte bestimmen den Marquis zum 
Finanzminister und den vormaligen Minister des 
M - K ö n i g s Joseph, Herrn S'Zari l , .zuni Kriegs» 
minister. 

Vermischte Nachrichten. 
Es sind -in Par is Nachrichten von der unter 

Kapitain Duperre ausgela.ufenen französischen Sees 
Expedition, vom Ma i 182z, angekommen, die sehr 
interessante Mitcheilung.cn über nautis6)e nnd 

magnetische Beobachtungen «nd idie Entdeckung 
von vier Inseln einhalrey, denen er -die Name» 
Clermont.Tvnnere, Lostanges, l'Augier undFrecit 
ner gegeben hat. Sie gehören zu dem „gefahr» 
lichen Archipel" und sind von Menschen bewohnt» 
die außerordentlich mißtrauisch ^lnd und mit dem 
es Kapitain Duperre nicht gelang, in Verbindung 
zu treten. Da er des Ichl-chtcn Wetters halber 
sich schnell von Hort wegbegeben mußte, -segelte e« 
nach Oraheiti, wo durch die Einführung des Chri-
stenthums in einigen Iahren die be.vundernswür« 
digsten Veränderungen hervorgebracht, Göhent 
dienst, Viesweiberei, MenschenkOpfer̂ , Kindermort 
de 2c. ganxlich verschwunden sind» 

Man schreibt aus Merseburg: Am ?r. Fet 
bruar früh wurde tn mehreren Gegenden ein Re? 
genbogen von besonders schönem Farbenspiele sichtt 
bar, und Nachmlitags zog ein Gewitter herauf, 
welches mit schwachen Erdstöße» verbunden gewe» 
sen seyn soll. 

Die würtembergischen Stande haben bekannt» 
lich die Kosten der Errichtung emes Dampfschiffes 
zu Friedrichshafen abgelehnt^ allein Se. Majestät 
der König dieselbe nun übernommen. Der ame» 
r»kaner Church wird den Bau leiten und der Bot 
densee also noch im Laufe dieses IahrS mit ei» 
nem Dampfschiffe befahren werden« 

Dix vor einiger Zeit eingestellten, aber sekt 
vorigem L u l i wieder begonnenen Nachgrabungen 
tn Pompeji haben eine höchst interessante AuS» 
beute gewahrt. 

Ein englischer Ingenieur, Herr P e r k M , 
Hat die «Erfindung gemacht, statt mir Pulver mit 
Wasserdämpfen zu schieß,-!?. Nach den angestell» 
5en Versuchen thut ein Gewehr, auf die neue 
Art geladen, mehr als 5>ie doppelte Wirkung. 
Diese Erfindung verspricht besonders bei der M a l 
rine wichtig zu werden. 

Die Bevölkerung von Otaheili belauft sich 
auf 7000 Köpfe. 

I n t e i l t g e n z - N a ch r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorvat bringt 

zur allgemeinen Wissenschaft, das dem 
Htesi««n Bürger und Fleischermeister Hermann Ge»kg 
Loffsenz allbt«r zugehörige, im Sten Swdttbeil sud 

WohnbauS s»mmt Axperttnentien, 
dem Braugeräch,- versteigert ««den soll, 

.und Ausbots-Termine auf den -9. Aon,!, 
Zum, 2?. Juni und der Pcretorg allendltch auf dm 
^ worden, demnach werden alle 
und ,ede Blctluüige aufgefordert, vor Em. Edl. Rath 
Her Kaisers Stadt ?>orvar tn dessen SiVungSsaal an 
gedachten Tagen, Vormittags um i l Uhr, zu erschei-
^en und ihren Bot ju verlautbaren, worauf alsdan« 
Hlnflchtltch btS Zuschlages weiter ergehen wird^ was 



Skechtens itk Dorpat-RathhauS, am 59stc» MLrx 

" L m Namen und von wegen ES. Edl- RatheS 
der Äalserl. Stadt Dorpat; 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Brocker, Obcr-Secr. 

Das Kaisers Landgericht dörptfchen Kreises 
bringt eS zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 
tH. April d. zZ auf dem Gute Schloß»Ringen meh-
rere Effekten., als: Sopha-S, Tische, Stühle, Schrän» 
ke, Kommoden, Spiegeln, Wanduhren/ Kupfer- und 
Eisengerath, Tassen, Gläser/ Tellern, Schusseln, 
Messern und Wabeltt, Silberzcräth, Kleidungsstücke, 
Bettzeug und Wäsche, Pierde und Pferdegeschirre 
Equipagen, »o wie mehrere andere Sachen^ aucn»»!». 
z.qs gegen, gleich baare Bezahlung veräußern werde. 
Sl!s wozu sich etwanige Äauflieb^aber am gedaaren 
Tage auf dem. Gure Schloß-Ringen iiNLutinden ha-
Ven»> Dorpar, am 28. ik,24. . 2, 

Z m Namen und von wegen deL Kaisers. Land-
gericht dörptfchen Krei»es: 

C. v. Brasch, Landrichter. . 
Archivar Gerich. 

Die Kaiser!!. Dörptsche Polizeiverwaltung bringt 
detmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß bei der-
selben auf Rcqmurivn dcK Herrn Schulinspekrorö zu 
Dorpar über die gegenwärtig nothwendkgen Baurepa-
raturen der Dörprschen Krei6schuK,ebäude, in Grund« 
kOge lleS vom Livl. Herrn Gouvernements«Arä>itek-
Len Svaucr vom s. Juli t«2Z verincirren Anscvla-
gcS, gesetzliche Torge abgehallen, werden tollen» unü 
dab dle Termine hterzu aus den« isren, ibten und 
l?ttN5 so wie der Peretorg auf den April d. I . 
«mgesetzt worde», in welchen diejenigen, die sorhanc 
Reparaturen zu. übernehmen- gest)nnen sind,, mit ge-
setzlichen Saloggen verseben, hieselbst cinzustndcu, 
ihre Forderungen und Btdingungcn zu verlauibare» 
und alsdann das Weitere, abzuwarten haben. Die 
Reparaturanschlage kö^neir täglich in. der Kanzler 
Sieftr Levörde insvieirr werden̂  Dorvar» in der 
^gjscrU Polizeiverwaltung, den 27. März ts2H 2 

Polizeimctster Gchmscky. 
Sekr. Wildem 

Mi t Bc^ugnabme auf die Publikation dieser Kai-
serlicherv Poltzeiverwaltung in Betreff ileS GewlchtS 
ieS> von den- Bauein fuderweiS in Griffen zum Ver-
kauf zur Stadt gebrachte,? HeueS, wird auf hohe An, 
ordnung- Sr. Erlaucht des Herrn General-Gouver-
neurs, von Pleskau-,. Uv > Ehli- und Kurlano ic,. 
Marquis Pauluni, deSmittelii zur atlgemein^n Wis-
senschaft gebracht, daß, da das Abwiegen der emz.lnen 
Gristen- von drn Bauern, vre das Heu zur ^tadt 
dringen', nichr gen-al»' geschahen- könne, lnökunfliae die 
Konst̂ kativn. dcŜ Hcneg nur alsdann stall hcwcn i^l!,. 
IVenn. n«ch geschehenem Äbw>,ge» des- ganzen HudrrS, 
daS Gewicht nicht so viel, enthaltene ivure, als es 
nach Zahl der zu Liespfunden .angegebenen Fristen 
Heu der Fall seyn mußte. Dorpat ^n drr 
MijtKttwaUuttk, den 27. März. <2!4. 2 

^ PvlMimeister Geslinc'̂ ^ 
Ectr. 

Ein Edler Rath der Kaiserl.. Stadt Doroak macht 
hlrrmittelst bekannt, daß dic dcr Stadr gehörige, im 
Zten Stadttbeil belegene Malzmühle vom t. Mal d» 
Z. au auf Pacht zu vergeben, ist und Pachlliebhaber 
sich an denen zum Ausbor bestimmten Tagen, alS 
nämlich den 26. Aprils 28̂  April, 29: Apnt und arr 
dem zum Peretorg bestimmten Zl). 2ipr,l d. I . , Vor-
mittags um I i Uhr, im Sitzungssaal ES. Edl. Ra-
theS einzufinden und ihren Bot ju verlautbarcn ha* 
ben, worauf denn das Weitere wegen des Zuschlages 
verfügt werden wird. Die Pachlbedingungen sind 
unterdessen nach dcn Ostcrferien täglich von 9 — 12 
Ubr in der Raths - Kanzellei zu ersehen. LZorpat, 
NathhauS, am 29 März 1824. 2 
» I m Namen und von wegen Es. Edl. RktheS 

der Kaiser!. Stadt Dorpat? 
Burgermeister Fr. Akermanir. 

Bröcker, Ober-Sttr^ 
Diesek Kaiftrr. iste Kirchspielsgericht Dörptschea 

Kreises macht hiermit bekannt, daß dasselbe gesonnen 
ist, auf Requisition deS Kalserl. Dörptfchen Landgerichts 
die, den Tschornaschen Einwvbnern 1). Omitrv Be» 
rcstn, 2) Perer Feodoriew, z) Säula. Olluschka, 4) 
Trifatr Zermolawv und 5) Maxim Maximowirsch, ge-
hörigen und im Dorf? Tschorna- belegenen Häusep 
nebli Nebengebäuden, am 6. Mai d. Z., Vormittags 
io Uhr, durch dcn Meiszbot gegen gleich b«are Be-
jahlung hieselbst in Tormahor zu versteigern, weS-
lzalb sich Kaufliebhaber am besagten Termine einfin-
den mcgen, mn. alsvaim ibten Bor und Me»Abot j » 
verlautbarcn. — Die genaue Be.chreibung hefagtee 
/häufte und- Nebengebäude ist lw der Kanzelei dieses 
Kaiser!. KirchlvielSgerichtS, Vormittags taglich , mit 
Ausnahme, der Sonn- und Festtage, zu erseht»?. 
Tormahof,. den 22'. März t82ck. 

G. v. Samson,. Kirchspielsrkchtcr. 
Baranius, Nstr. 

(Mi t Genehmigung der ^aiferli. Polizei-
Verwaltung hieselbst.) 

Todes - Anzeigen., 

/s . ,5s4, I /o? ' -
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a l l / » 



Akäi^L ,6s^. 
v , 6a»>s5, 

^Vcrmen c/e/' /sec/^/'crKenc/en 

Bekanntmachungen. 
Ach ersuche alle diejenigen, welcke an meinen 

Verstorbenen Ehegatten, Cchlössermeister P. Makler, 
Zahlungen zu leisten oder Forderungen an denselben 
auS irgend einem Gründe haben sollten, sich l«m,t 
von heute an in ^ Wochen unfehlbar bei mir 
zu melden, widrigcvfaltS ich späterhin keine Forde-
rung an meinen verstorbenen Mann für gültig finer« 
kenne, und von meiner E^te zu gerichtlicher Einkaf-
sirung schreiten werde. Zugleich mache ich dcka/mk, 
daß ich daS Geschäft meines srl. Mannes nach wie 
vor fortsetze/ indem ich um ferneres gütiges Zutrauen 
ergebenst bitte Dorpat, dcn i . Avril »8^. 3 

G Elisabeth Makler, geb. Dietrich. 
Auf dem Gute Hafttau wird ein neuer Ziegel-

Ofen gemauertj ju dieser Au-Mauerung wird der 
erste Torg am 2ten Avril, der zweite Torg am inen 
April und der Peretorg am iLten April auf dem 
Gute Haselau gehalten. 2 

Aus dem Gute Warrol, <6 Werft von Dotv<t, 
ist eine Heerde von üo milchenden Kühen, vom 2z. 
April d. Z. ab zu verpachten. Pachllievhaber melden 
Hch daselbst bet der GntSverwaltung. 2 

Da ich mein bisheriges Quartier im Bremcrfchen 
Hause verl-sscn und gegenwärtig mein von demEisch-
Händler Reinbold gekauftes Haus bezogen habe, wel-
ches in der Fischerstratze, zwi-chen dem Herrn Polizei-
Meister u. Ritter v Gesüneky und Hrn. Ratbsherrn 
Frahm> gerade die Straße hinunter, und mit einer 
Flagge bezeichnet ist; so zeige ich dieses Einem hoch, 
Geehrten Publiko ergebenst an- — Auch stnd bei' mir 
zu haben: gut ausgebrannte Ziegelsteine zu ZS Rbl. 
»aS Tausend, Klinker zu ?o Rbl. das Tausend und 
gute Dachpfannen zu 6o Rbl. das Tausend. 2 

Holjtomtvir»Äuslehcr Rauch. 

Arrende. 
Ein Gut von mehr als 8 Haken, mit gutem Bo-

den und allen Apverttncnticn reich versehen, wird ge, 
gen sichere Kaulion zur Arrende auegeboten. DaS 
Nähere in der ZeitungS» Expedition. 1 

Z u verkaufen. 
Für herabgesetzten Preis verkaufe ich juverläßig 

UloSkowischeS M-Hl, alle Sorten Eisen, eiserne Plat-
ten. Nageln, Drakh, Oel und Farben/ wie auch 
Apfelsinen und Zitronen. z 

^ " Schamajew-
Auf dem Gute Neu«Niggen, unweit Dorpat, 

Vnd 200 Lofe Roggen und s o o Lcfe Saat, und Fut-
ter-Hafer, auch s o Löfe Saar-Kartoffeln zu verkau« 
«Ün wendet stch deshalb an den Besitzer Hrn. 
«ouegtenrath 2Saron Ungern Sternberg in Dorpat, 
ied/r5k.tt"»« kerUse Särge für billige Preise t« 
jtv<r Zeit wen . " F. W- Äihna». z 

Zn dem Haase des Herrn Majors vßn Sietzert 
siebt eine neue sehr gut gearbeitete Petersburgfche 
Drsschke zum Verkauf. DcS Preises wegen belieb« 
man :stch in dtmsellnn Hcuse q» hxn Hrn. Landge-
richts-Archivar G^'ch zu wenden. S. 

Eme ^ute Kalesche cuf RessvrtS ist zu verkaufen, 
und täglich von 4 bis 6 Uhr Nachmittags zu besehen, 
im Hau,e des Hrn. Schuhmachermeisters Otto, in der 
»weiten Etage zu erfragen. S 

Sehr gureS Heu in Liespfundeu ist zu haben bei 
5?rn. Klein über der Bäche, wie auch bei der Ku-
pserschmjdrmejsters-Wittwe Berg, für einen äußerst 
billigen Preiß. 1 

Z u Vermietben 
I m Mesterschen Hause, am Markt, ist ein Theil 

der obersten Etage zu vermiethen. Die Bedingungen 
erfähn man in demselben Hause, twet Treppen hoch 
rechrs. t 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Sin mir guten Attestaten versehener Landwikth, 

der sowohl vom Brandweinödrand, in nesseln, und 
von Dampfdrennereien hinreichende Kenntnisse Hesitzr, 
wünscht stch wieder auf einem Gute in diesem Ge» 
schäft angestellt zu sehen. Zu erfragen ist derselbe in 
Dorvar de» dem Hrn. Bäckermeister Rothe bei de? 
alten hölzernen Brücke. t 

Gestohlen. 
/s/ ckius 7ne/» 

c?en. von tto/l» 
/ev/5 7/?// Ü/attS/71. 

so///e, mr'/' 

/ / e?' c/en o/ns 

Abreisende. 
I n surzem bin ich willens von hier zu reisen unb 

ersuct'e daher alle dieientgeu, welche eine Forderung 
an mich zu haben glauben, sich Vinnen dieser Zeit der 
der Kaiser!. Polizei, Verwaltung zu melden. Dorpat, 
den 25- März ,L24. 5 

G. C. Micha rdson, Buchdrucker. 

Angekommene Fremde. 
Herr Gouvernements-Prokureur und Rltter y. Pe-

tersen und Hr. Bürgermeister u. Ritter v- Bulme-
rineq/ kommen von Riga, logiren im Hause de< 
Hrn. Gvuvtmemrnts-Prykureurs «- RMerF v?» 
Petersen. 



D b r p t s che e i tu n g 
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S o n n t a g , den 6 . Apri l , 1824. 

Der Druck ist er laubt . 
-5». ^ n , ^ n des General, Gouvernemerns von ^ivlanv. Zlurland, Ehsiland und PltS?auz 

Sraarsrtirk) und Nirrcr Gustav Ewers« 

London, den 25. März. 
Gestern um ? Ubr versammelte sich ber Ka» 

binttSrath im auswärtigen Amte. Die Heralhk 
fchlagung danerre b»6 5 Uhr. 

Am Dienstage Abend gieng «tn Kourier mit 
Depeschen für die ionischen Inseln ad. 

Am 7teri nääisten Monate wird der König 
«in Lever halten und am 29sten dellelben MonatS 
wirb Kour feyn.«> 

Die vorgestrige officielle Zeitnnq enthalt die 
süb die drei neuen Infanterie - Regi-mi-rer er-
nannten Off«c«ere und die bekannte Beförderung 
des Marquis von HastinqS zum Gouvern.ur von 
Mal ta und Ven dazu gehörigen B« sitzttnqen. 

Auf eine Bittschrift, von S t r Th. Lerhbridge 
überreicht, äußerte der Kanzler der Schatzkammer 
den Einschlug der Minister, die Herabsetzünq des 
Zolles auf Wolle an zwei Epoch-n vorzunehmei', 
Namiich um z Pence für das Piund an» z.Sep» 
temver, u«»b die übrigen , Pence am io. Deiem» 
ber d. Z . zu trlnssen, hingegen keine Vergütung 
auf den schon bezahlten Zoll zu -bewilligen. 

I m Lauf« dieses Jahrs sind auf bereits ton» 
trahine over noch zu kontrahirende fremde Anletf 
he«̂  solqend« Summen zu bezahlen: französische 
Anleihe io M i l l . P f . Ster l . , holländische 2 M' I l . , 
kolulnbtfch< 4 M i i l . , brasilianische 2Z MiU», Pvr» 
tugiesifche ^ M i l l . , österreichische H M i l l . , ptrut 
vianische 2 M i l l . , Buenos-AyreS l M i l l . , mexit 
kanüchc 2^ M i l l . , nene mexitan sche 5 M i l l . , 
spanische 5 M«U., Marine-Anleihe ^ M i l l . , nea» 
poUltiiilsche 2 M i l l . , gr.echi'che ^ MtU. Davon 
sind i z MUI. auf bereits konnahirre Anleihen zu 
b e z a h l e n , nämlich griechische Anleihe 591,000 P f . 
S > l " t , >mexikanische 1 Mi l l . z 16,000, p^ruvial 
nilcle 710,000, portuqiesische 705,000, tranzösi^ 
sche 9 Mi l t . 9z5,54- Pf . Srerl. Künftige Zahl 
lungen 12 M ' l l . 968,54z P f . Slerl . 

Hr. John Palty Muspratt ist an deS verstor» 
denen Ne'es Stelle Diriktor der ostindischen Kom» 
pagnie.aeworden. 

Irland so!! unter Leitung d«S Majors Cole 
hry vermessen werden. 

Zn der gestrigen allgemeinen Vierteljahr«» 



Versammlung der vstindischen Kompagnie fragte 
Hr. Douglas Kinnaird, wie es Mit Vorlegung 
her Papiere stände, die in Betreff der Regierung 
des Marquis v. Hastings in Ostindien Mitgetheilt 
Werden sollten, und äub.rte lue Hoffnung, 'üay diese 
Papiere doch einen allgemeinen Ued̂ rbUck dcr mi-
lttairllchen, politischen und finanziellen Verwal» 
tung d?s Marquis und seine eigne Darlegung !>ark 
über enthalten würden. Der PralcS erwiederre, 
daß Hr. Kinnaird und die andern Freunde deS 
MarquiS vollkommen Zufrieden geüelit werden 
würden; doch ließe sied über die öss.ncl che Erschein 
nung der Papiere aus nirhrern ^runden nichtS 
Bestimmtes sagn». 

Der .Courier bemerkt, er könne die Freude 
nicht lhkNen, welche sich d«s französische Munfte? 
riuin durch ein« Kimmer von 45z minist rieilen 
Muqliederu mache, worin nur r? Opposiuons-
Mltalceder wären» I n einer solchen Kannner 
könnten die Maaßregeln der Regierung nicht wrrki 
fam kontioullirc werden. 

Die.von der Regierung zur Untersuchung des 
Skkavni;ustan^eö nach Westmdien gesandten Ab? 
geor>n.ten sin^ zurückgekehrt und Huben die NaAs 
richt übetbrachl, daß auf Jamaika Alles vollkom: 
men ruhig, sey. 

Die Gemahlin des Generals Mina ist von 
Havre. hier angekommen. 

I n Martinique sollen vlkle Truppen ange« 
. kommen seyn; man gläuble, daß. die dasel'.st ver? 
^.hafteten Creolcn nach Frankreich abgeführt wer» 
den dürfl-n. 

Das Sch'ff Waterloo ist in dem kurzen Zeit» 
ranme von ; Monaten und ii. Tagen guS China 
angekommen. 

Von ^er englischen Flotte stnd über Marseille 
Nachrichten blö zu n z. März angekommen. Der 
^Dey soll sich endlich gegen ?ldmiral Neale zur 
'Beobachtung des Vertrags mit Lord Exmouth ver: 
,pflicl'tet un> erklärt haben, keine Christen mebr 

Sklaven m'^ze-i zu wollen; Admiral N^ale 
^war daher im Begaff nach Ä^i l ta wieder zurück^ 
zukehren. N'ch'-ichten aus Gibraltar hingegen 

,vom 1. März melden das Absegeln einer brittis 
schen ̂ Sk'dre, aus z Fregatten und 1 KtiegSscha? 
luppe vesteh-en'>, nach Algier. 

Hr. Hurra'o, der kolumbische Gesandte, der 
gestern mir Fe.nr und Kindern h,er anlangte, trifft 

^grade. in enrem f^rSüd-Amerika HZchstwichtigen 
Augenblick ein und w>rd vielleicht ^ajd Zeuge der 

'HMkeiMng fsju?r.Regieruiig,von.Seiten aller 

europäische» Machte seyn. Hr. Hurtado ist, ein 
reicher und anget/hener Mann und war vor Am 
tritt seiner Mission. Mitglied hes SenatS. Er 
war schon früher in Europa und spricht außer dem 
Spanischen auch Französisch und Englisch. 

Nach den neuesten Nachrichten aus Bayonne 
wird an der Eqmpiruug der beiden Kriegsschiffe 
Aiarette und Turquoise fortwährend mil größter 
Thärigkeit gearbeitet. 

Nach Briefen auS Lissabon vom K. März wa» 
ren an verschiedenen Straßenecken aufrührerische 
gedruckte Proklamationen angehefter worden» 
Das Packelboot mußte auf Verlangen deS Grafen 
Palmela ? Tage langer verweile?. 

Am Montag Abend wurde eis Weibsbild, 
M>ny Jones, ehemals Waterloo Tom genannt, 
eingesteckt, die man betrunken in der Straße ge» 
funoen. Ih re Schicksale sind seltsam genug. 
Vor ungefähr i l Jahren nahm sie, um ihrem 
Liebsten zu folgen,, hei dem 47sten Regiments 
Dienste als Tambour, wurde dann bei Waterloo 
verwundet und erhielt durch den Oberbefehlshaber 
eine Pension von r Sl). pr. Tag. Vorgestern 
wurde ste vor die Polizei geführt und mußte ihre 
Trunkenheit mit 5 Sh. büßen. 

So eben ist die Beschreibung von Kapitain 
Parcy'S zweiter Reise erschienen. 

Der berüchtigte Hunr , der Mit in den von 
Thnrtell beganaenen Mord verwickelt war, ist 
lu?n endlich zu Schisse fyrttränsporlirl worden. 

Portsmouth, den Marz. 
Heute lief die Fregatte Tyms hier ein, M.kk 

che Nachrichten aus M^iko b»s zum Hien Februar 
übervrachte. Die Ruhe war völlig w»edee herge» 
stellt; e,ner der Haupträdelsluhrer.wurde am 27» 
Januar erschossen, die übrigen erwarten ihr Ue« 
theil. Die ^ro^vrittantM'cken Abgeordneten sollen 
m>t der neuen Republik einige für Englanö /ehe 
vorteilhafte Anordnungen abgeschlossen haben, 
und daher die Depeichen, welche Herr Mard über« 
bringt, sehr wichNLen Inhalts seyn». Die mexit 
ka Nische Flottille zu Alvaredo besteht »US z Schoo» 
nern von 16 .Kayonen und 6 Kanonenb^terr» 
N'chr weniger als -7'Millionen Piaster solt der 
mr îkanlsche Kongreß durch Konfiskation von Heit 
europäischen Spaniern erpreßt haben. 

Mexiko, den 4. Februar. 
Wi r sind hier sei».Yxin -zsten v. M.Zeugs» 

bedaueruöwerther Nnruhxn gewesen, die erst heute 
.mit Erfolg betgelegt.wurden. Am 2zsten.em; 
pSrten.M dje ^ ^uppMMts r W w e ^ l S ^ 



nnd' isetlangsen ihren rückständigen Sold. Tags 
darauf drohte General Lobato mit einer allge» 
meinen Plünderung, im Fall er nicht Geld er-
hielte und die Inhaber- der exekutiven Gewalt 
Nicht entfernt würden« Er übersch'ckte zugleich 
dem Kongresse ein in höchst beleidigenden Auc? 
drücken abgefaßt^ Men-oual. Die Garde dcr 
Regierung blick jedoch treu und hielt den N gte? 
rnngS-Pallast bekehr« Am z;ften versammeltlN 
stch die kolkziehenden Gewalthaber, die Mnii? 
ster Zc. im Kongretz - Paliast, wo bereits derKoin 
greß eine geheime Sitzung hielt und den Beschluß 
faßte, sich mit der Regierung, Her Nat ional-Mi-
liz/ dem 7ten Infanterie-Regiment und den treu 
gebliebenen Offneren unverzüglich nach Guanlit-
tan zu begeben, im Fall die Meuterer die Wafi 
fen binnen einer Stunde nicht niederlegen soll 
ten. Um halb z Uhr des Nachmittags erklärte 
Lobato in einer offictelien Note, die Massen nie! 
legen zu wollen, unter der Bedingung einer am 
Tage vorher/versprochenen Amnestie, nedst Er-
Haltung Alter in ihren Stellen. Er erhielt 
keine Antwort von der Negierung. Die Bestür: 
zuNg war allgemein, als um 5 Uhr, zufolge ei-
nes Befehl vom Kongresse, alle Wagen und Fuhr» 
werke in Beschlag genommen wurden. Die treu 
gebliebenen Truppen waren manchfertig, die Be-
Hörden und die Regierung schon in Bereitschaft, 
den Kongreß nach Guant^tlan zu begleiten. Die 
Lage der Einwohner war höchst'beunruhigend. 
Da sandte endlich Lobato seine Unterwerfung em, 
ivorauf ihm eine Anrnestie bewilligt wurde. Ober/! 
Barragan verfügte sich hierauf nach den Ba-
racken, die Meuterer «rkanntrn seine Autorität 
alt und wurden dann von treu gebliebenen Ossi» 
<it'ren nach ihren verschiedenen Quartieren abget 
führt. Der Kongreß blieb bis »2 Uhr versaim 

»welk. Am züjint MoigenS legten die beiden 
Mitglieder der Regierung (die exekutive Gewalt 
Zählt z Mitglieder), Michelina nnd Dommguez, 
ihre Stellen nieder. Schon wollte der Kongreß 
um halb z Uhr seine Sitzung aufhebe», als die 
Nachricht von der Empörung eines Theilö des 
isten Reuter»Regiments, mit Stabolli und Bari 
hrtt an dtr Spitze, ankam, welche erklärten, keit 
nen Anrheil an der am vorhergehenden Tage 
Abgeschlossenen 'Konvention nehmen zu wollen: 
sie verschanzten sich deu Baracken «öS GalloS 
und wollten we5er vom Kongreß noch von der 
Regierung etwas wissen. Der RegierungS-Palt 
last war in den Händen der Meuterer det Gar? 

de. Um 5 Uhr erhielt eine Kompagnle deS stets 
treu gebliebenen /len Infamer««-Regiments'den 
Befehl, den Pallast zu besetzen; Hjc i^arde lcit 
slete Wid^rstai?d und ,zog >̂e Aii^euposteli cin, 

welche sogleich von dem 7^11 Neqimenr in Besitz 
genou men wurden und v.iriegeile d<,«n die Tho-
re» Um 6 Uhr beschieß der Kv<qreß, mir der 
Nrgien ng den Pallast zu verlassen, welcher Be? 
schiu»; lim die Vesprrze,c unter B-gleuunq von 
zoo 'D.^nn National« Miliz aii5.i<>ümt wurde. 
Geneinl Santana, we.cher selon -4st«n sei/ 
i,e Ergebenheit erklärt halte, erd'tit d-u Befehl 
über e<-s zte Infanterie - Regiment. Der Kon-
greß e»l>eß dann ein D kr et. wvduvch dre Negies 
rung devollmächrigt wur^e, Maaßregeln für die 
öflenli'-ü c Sicherheit zu nehmen und dieselben 
unverzüglich in Ausführung ^ bringen, ohne die 
von HtN Gesehen vor usch» «ebenen Formen zu 
beobachten, oder eines koll^ialischen VeichlusseS 
zu beoürsen. Ein andres TVkrei befahl den Un» 
ruhesliftern, sich auf Diskretion zu ergeben. Am 
27steu Morgens kehrten mehreie Unt.iofficiere 
der velführten Truppen zum O-ettorsam zurück. 
Die <!tusitthrer schiUlen unemS unter sich gewort 
den ztt.sryn; die Negierung traf uachd^ücktiche 
Maahregein und 24 der Nad'lsfüdrer wurden 
verya^ct. Herreta, Arrillaga und Alaman sandt 
ten «hre Abdankung ein; die der beiden ersteren 
wurden jedoch nicht angenommen. Man hofft 
die Nuhe bald vollkommen wieder hergestellt zu 
sehen. Die uMern Vollsktassen haben an diesen 
Bewegungen durchaus ke»nen Antheil genommen. 
Dem Kongreß und feiner ausgezeichneten Festigt 
keit, seinem würdig behaupteten Ansehen hat die 
Stadt ihre Erhaltung zu verdanken. DieGentt 
räle Guerrero und Äravo werden init jedem An? 
gendt-.ck zurückerwartet. N'ch allen Tyeilen dev 
Pivvinzen sind Kouriece mit der Nachricht von 
diesen Vorfalle« abgegangen. Bemerkenswerth 
ist es, daß bei allen diesen Unruhen keine Part 
lhei ihre Stimme für das Mutterland laut wen 
den ließ. Die Be>chlüsse, welche die Ojficiere-
dem Kongreß vorlegten, giengen unter andern 
dahin: d»ß sie ihre Waffen nicht eker nUdrrle» 
gen wollten^ biS der Kongreß die vollziehend^ 
Gewalt Amerikanern von anerkannten patrivtls 
jchen Gesinnungen anvertraut haben würde; sert 
,rer: daß alle europäische Spanier und alle dem 
republikanischen Systeme nur lan rrgebe.nen Amt» 
rikaner so lanqe ihrer Stellen entlassen werden' 
möchten, bis Spanien seine seindsillg'en Ansprüs 



che auf dke freien amerikanischen Staaten aufge» 
geben und ihre Unabhängigkeil anerkannt haben 
würde. Sre haben durch die Abdankung der 
Europäer Michelina und Dominguez im eigenttt» 
chen Sinke den Sieg davon getragen. 

Havannas, den 7. Februar. 
. Dte Amerikaner haben zwische-n Vera i Cruz 

und Alvaredo einen vortrefflichen Hafen entdeckt, 
worin Schiffe von jeder Größe und bei jedem 
Wetter so sicher als in den besten Häfen der 
Welt liegen können; alle Schiffe, welche sich in 
jener Geaend aufhielten, sind bereuS in densel» 
ben eingelaufen und ent îengen den letzten schwel 
ren Stürmen ohne die geringste Gefahr. Diese 
Nachricht ist für Sen Handel nach jener Welt! 
Kegend von der größten Wichtigkeit. 

Santa Fe dt Äagota, den ib. Februar. 

Henle hatte der nord-amerikanische Gesandte 
bei dem kolumbischen Freistaat seine Antritts« 
Audienz beim Vice- Präsidenten und den Sraatöi 
Sekretuiren per Republik. Der Empfang war 
ausgezeichnet; er ward den Mitglieder« des höchs 
Ken Gerichtshofes, dem Senate, der Kammer 
ber Abgeordneten und den ersten Siaatsveamten 
vorgestellt; die Pallastwache erzeigte ihm mili» 
tairlfche Honneurs und ; Slaa^Sdlener begleite! 

> ten ihn vom auswärtigen Amce nach seiner Woh» 
nung zurück̂  Zu La Gualra har die ?lnkunst 
«inet brittlscheu- Konsuls (welcher iedoch diesen 
Charakter noch nicht öffentlich angenommen halte) 
sehr viele Freude unter dem Handelsilande her« 
vorgebracht. Dre beiden kolumbtschen Kriegst 
schiffe, Bolivar unp Boyaka, sind von LaGuai^ 
ra eigendS m der Nähe von Porlorito zu kreu» 
zen beordert worden, um sogleich von der An-
kunft irgend einer Expedition aus Spanien Nach? 
richt geben zu können. 

Paris, den 2S. März. 
Vorgestern prastdnten Se. Majestät der Köi 

ntg im Minister-Esufett, weichet fast 2 Stun» 
den währte. 

Gestern versammelte stch die Kommission, 
welche die Pairstammec zur Abfassung der Ant» 
Worts z Addressen ernannt har. Dem Vernehmen 
nach, ist der Bilckof von Hertpopolis beauftragt, 
dieselbe zu entwerfen. 

Morgen werden die sterblichen Ueberreste des 
Herzog« von Engh,en, welche bisher nur ivorläu» 
fig in einer Kapelle beigesetzt waren, nach dem 
Hchlqsse von Vincenne« gebracht und in der eil 

gendS zu ihrer Aufnahme errichteten Kapelle bei» 
ge>ctzt werden» 

Wir haben gestern, sagt das Journal des 
Debaiö vom zzsten dieses, Nachrichten auS Ma l 
drtd bis zum lülen dieses erhalten. Sie thelleti 
ernen Könrgl. Beseht des ÄriegsmimsterS mit, 

' der bei dem gegenwärtigen Stande der Verhalt» . 
wffe werkwürdig ist. Durch denselben wird daS 
Schickiat aller MilitairS bestimmt, die zu. dm 
konstitutionellen Armeen gehörten, ste mögen jene 
Armeen freiwillig verlassen haben, gefangen ge» 
nommen oder mithin dieKapitularlonen begriffen 
seyn. Dieser Befehj'ist eine wahrhafte M i l i , ' 
l a » r ! Amnestie; denn es ist nicht allein ein 
General« Pardon für alles Vergangene, mit der 
einzigen Bedingung, sich weder m Madrid, noch 
in oen Königt. Residenzen aufhalten zu dürfen, 
sondern gewährt allen dieien Millraths »̂uch 
die Hoffnung, nach und nach wieder in den 
Dienst treten zu können. Ferner bestimmt die» 
fer Befehl auch den Sold, den ste vom Staate 
erhalten sollen: für den Kapitain und die höher» 
Grade namUch die Hälfre, für die untern Gra» 
de zwei Dntthetle. Drese Militair-Amnestle ist 
in der Stille im Ministertal-Cons.il vorbereitet 
worden; schon seit länger âlS vier Wochen wa? 
man mit dieser Arbeit tm Kriegsrath beschäftigt, 
der auH gedienten M'l t tair - Personen zusammen» 
gesetzt ist, die keine Sache der Leidenschaft und 
Panheisuckt daran? gemacht, sondern eingesehen 
habrn, daß man keine Masse von Menschen zur 
Verzweiseiung bringen muffe. .Es steht zu hoft 
fen, dax auf diese Militär.Amuestre bald die 
Amnestie der Ctvll i Perionen lolgen wiVd, und 
auf dî se Weise die Wunsche des. Königs und 
des Prinzen Generalissimus für Spttnienk Wohlt 
fahrt und Ruhe entlich in Erl^llung Kehen wer» 
den. Dtesr Nachsicht, die für .ille Feinde räch» 
süchtiger Verfolgungen >0 erfreulich ist, haben 
wir gerade am Tage der Königl. Sitzung erhalt 
ten, als eine Fortsetzung unsers guren GlückeS 
und als eine neue Wohlthat, dte man der Weis» 
heil unsers erhabenen Monarchen verdankt. 

DaS Diario di Roma vom loten d. theilt 
ein Scheiben aus Paris vom iy. Februar mit^ 
welches, nach Versicherung des Diario, eine ge» 
treue Darstellung desRetigionszustandes in Frank» 
reich enthält und vsn einer wohlunterrichteten 
Person herrührt. Daraus ergiebt stch, daß fich 
die religiösen Anstalten in Frankreich auf 400» 
belaufen, denen tm Laüfe.des vorigen Jahres über 



s Millionen Franken vermacht, worden' sind. Z n 
ber Divcese Bordeaux zählt man aliein 49 Ordens» 
Häuser, außer andern frommen Kongregationen. 
Die Zahl der Ordensschwestern und Nonnen be« 
läuft.sich im ganzen Reiche auf 18000, von dcnen 
l2oo tn Paris sind; die Zahl der Priester wuchs 
im vorigen Jahre auf 1740 Individuen, so daß 
sich die Gesamnuzahl auf Z5000 belauft. I m 
Jahre ikzz wurden i i oo Diakonen und izoo 
Unter s Dmkonen geweiht, und die Anzahl der 
Zöglinge in 0en Semmarien belief sich auf Z55oo. 

Die Frledeusfülstin ist aus Spanien in Ba» 
ponne eingetroffen. 

Hr. James Brown, der zum nord-amerika?-
niscken (gesandten an unserm Hofe ernannt lst, 
stand, nach Brufen aus Newyork vom ?8. 'Fe» 
bruar, im Begriff, sich nach Havre einzuschiffen. 
H r . B r o w n überbringt das Einladungsschreiben 
des Prändenten an den Marqms de Lafayette, 
Nach Nord Amerika zu kommen. 

Der Herausgeber des Pilote ist wegen ver« 
laumc>ertscher Behauptung, k̂ aß der Kaufmann 
Delagrange in zw,'» velschiedenen Kollegien ge» 
stimmt h.nre, zn 1000 ^ran/en Strafe, 500 Fr. 
Schadenersatz und 5 Tagen Gefängniß verur,' 
theilt wor^»n. 

Gestern Abend ist hier der Graf Georg 
Stackpole un 9osten Lebensjahre mir Tode ab-
gegangen. 

Nachrichten qus dem mittelländischen Meere 
lassen nach dem Echo du Mid i keinen Zweifei über 
die von dem Dey von Algier an England und 
Spanien gemachte-Krieqö: Erklärung übrig. 

Von der italienischen Grauze, 
vöm 17. Marz. 

Briefe aus Malta melden, daß die Algierer 
»uf der Höhe und in den Gewässern der Insel 
Sardinien schon ungefähr Schisse gekapert 
haben. Admiral Neale hatte Befehl, ertheilt, 
daß kein Schiff mehr den Hafen ohne Begleitung 
verlassen solle. Eine starte algierische Schiffs» 
Abtheilnng kreuzt fortwährend in den Gewässern 
von Kandien. 

Zn der Nacht vorn zten dieses wüthete ein 
furchtbarer Sturm zu Zintona. Die Batterie 
am Leuckttt urme wurde zerstört, ein festes See» 
thor aufgesprengt und _an den Gebäuden der 
Stadt mancherlei Schaden angerichtet. 

Frankfurt, den 27. März. 
Dle Koblenzer Zeiivnq vom ?5sten d. erklärt 

ttne Nachricht des mederrheinischeu Kouriers, daß 

an den Koblenzer Festungswerken bisher nur we; 
nig gearbeitet sey,. jetzt aber nach befehlen aus 
Berlrn, diese Arbeiten mit außerordentlicher ThL» 
tigkeit betrieben würden, für durchaus falsch» 

Havanna!), den 29. Januar. 
Bei allen Veränderungen, die im Mutterlands 

vorfielen, ist die Nuhe hier niemals gestört wort 
den. Der »ehige General - Kapirain, Gen.ral Vis 
veS, wird von allen Klassen der Einwohner wegen 
seines festen und klugen Benehmens seht- gischatzt, 
und alle Partheien haben sich vereinigt , um in 
einer Bittschrift den König um leine Beibehaltung 
zu bitten. Ihren politischen Gesinnungen nach, 
theilen sich die wohlhabender» Einwohner «n Roya? 
listen, Indepenoenten und Konstitutionelle; letz', 
tere bilden dieMehrheit, aber alle zügelt die Furcht 
vor dem niedrigen Pöbel der Farbigen und dex 
Neger. Wegen der Begebenheiten im Mutter« 
lande, so wie durch die Fallissemente vieler Haut 
ser in New - Orleans, liegt hier der Handel jetzt 
sehr darnieder; auch leidet er^ durch kolumbische 
Kapereien und manche Beeinträchtigung. 

B^tavia, den zy. Novbr. 
Nachrichten von Poelo 5 Pinang bis zur Mit te 

Oktobers melden, daß man daselbst nicht ohne 
Furcht vor einem Einfall der Banden vvn S lam 
s'y, welche sich auf bem entgegengesetzten User ber 
Halb» Insel Malakkazusammengezogen haben, um 
den König von Q^uedan, der aus seinen Staaten 
geflohen und sich unter den Schutz der brlttischen 
Behörden zu Poelo» Pinang begeben, mi.t Gewalt 
t» hol^n. Die Engländer haben alle nöthigen 
Maaßreqeln qeiroffen, um den wahrsckzeinlich am 
Ende dieses Monats statt findenden Einfall Nachk 
drücklich zurückzuweisen. Zwei kleine englisch» 
Fahring?, welche der Gouverneur auf Nekcgnosck 
rung auegesandt hatte, haben die Siamer aenom» 
wen. Um den Ucb rmuth dieser Banken zn zük 
geln, will der Gouverneur selbst eine kleine Expet 
hirion nach Bankok senden. 

Salonichi, den -'9.Januar. 
Der neue Münzfirman wird sehr strenge ln 

Ausübung gebracht. Ein Iu^e und mehrere 
Griechen, welche denselben übertreten, sind ge» 
hangen worden. Des erstern Glaubensgenossen 
bot.n 700,000 Piaster für fein Leben; allein das 
Anerbieten kam zu spät. 

Kvnstantinvpel, den 7. Februar. 
Hr. v. Minciaky, der bisher noch nicht in 

seinem diplomatischen Charakter ausgetreten war 
steht jetzt im Begriff, seine Kanzlei zu eröffne^ 



und dem Dlvan sein BeglaubiguvFsschreiben zu 
überreich«,,. 

Au '̂?r den neu erbauten Fregatten wr rdn 
noch zo Ksnonlerschawppen zu der neuen'Ene: 
dition vo«i hler auslaufen. Ven 10 dcricll.n, 
dt' bereits u.,ch den Dardanellen abaegan^ri, was 
ren, sind z durch einen heftigen Sturm aus ten 
Strand gerachen. 

Dicscr?a^e traf ein Kourier aus Turin ein̂ , 
und man erwartet nächstens auch einen sardtnij 
sche» Vieschnstötrager. 

.Schreiben aus Konstantinopel, 
vom F-bruar. ^ 

Die Rüstungen zn d«m neuen Feldzng«̂  gegen 
die Insurgenten schreiten untec der perivnlcchen 
Leitung des Sultans thärig vorwärts. 

Dieier Tage sollen dir Tu>k.'n unter Inssuf 
Pascha einen Aussall aul Patres gsniacht und 
die belog.rndeti Griechen dabei 800 Mann eingez 
Lü^t haben« 

Um dem herrschenden Geldmangel alzuhels 
fen und die Knegekosten ^u bestreit»», Hot die 
Pforrr dieser Tage alle bei der M-nnh ana»'1?etls 
ten Juden «ingesperrt, und denseib n befohlen, 
Rechnungen über ihre seit 41z Jahren b^i der 
Maulh gemachten Geschäfte abzulegen. 

Danero ist noch immer nicht hier sngei 
kommen. 

Odessa, den 10. Marz. 
Wir haben hier Nachrichten aus Konstantia 

nopel bis zum 29. Februar erkalten. Tenielben 
zufolge war auch der Großvez^r Gdalib Pascha, 
der die Zünel der Verwaltung erst vor Kurzem er» 
griffen, ebenfalls plötzlich erkrankt. Saida - Es» 
sendi, dessen Zustand noch immer derselbe ist, har 
daS Kredlttv des HrU. v. Minciaky zwar ange-
nommen; doch ist bisher weiter noch nichts dar» 
auf erfolgt. 

Fünfzehn ionische Unrerthanen, welche unter 
dem Vorwanve, Griechen zur Flucht behülflich gel 
Wesen zu seyn, auf Beftbl der Pforte v^rdaflet 
Warden, sind durch Lord Strangford'S Veiweus 
dunq vom Strange gerettet worden. D«e wegen 
Branostiftung im Arsenal angeklagten Personen 
wurden zu den Gak.eren nach Asten verurtheilt, 
die übrigen aber kamen mir leichleren Strafen 
davon. 

Der persische Gesandte ist noch nicht zu Kon! 
siantwopel eingetroffen. 

Ueber den Vice : Känig iaon Aegypten stnd 
Noch keine authentischen Nachrichten eingegangen; 

doch herrschet! fortwahrend' mancherlei Genlchtt 
hinsichtlich seiner UnabhAngigkeltS« Erklärung. 
Ewige behaupten, er stehe mil 25 bis zo,ovo 
Man > in einem Lager. Der Sulran soll einen 
.̂genren nach Alexandria gesandt haben, um'diN 

^ops Seö V'ce - Küttigs Zu holen. 
Erzerum, den zz. Januar. 

Sei l einigen Tagen befindet sich der nach 
Konsiantinopel bestimmte pernsche Gtiandte hier, 
und l).u bereits M'hrere Konlerenzi'n mit Hein 
nach T>l>eran abgesandten türkischen (.> eschäftstrak 
g«r gehabt. Wegen der kalten I M e s - c i l geht Hast 
ĉ>n erst Ende des künftigen MonatS nach 

Kousraulinvpel ab. Der zwischen Ptrsten und 
der Pkorre abgeschlossene Friede wird den Handel 
wieder beleven, und bereits sckncken stch mehrere 
Haravaucn an, ihre Neise von hier kcrtzusetzen. 

Kopenhagen, den zc>. Mä'z. 
Diesen Abeno giebr der Könial. großbrittant 

Nische Ge andre, H r . Foster, einen^ glanzenden 
B a i , d<n aucl̂  Se. Ma;esrat der König w»t Ihrer 
auerhrchuen Gegenwart beehren wn','en. 

Am Sonntag Abens starb hieselbst die Gemahl 
litt des RuitischKaiserl. Gesandten, Baron von 
Ankoiai, i z Tage nach ihrer N>ede>kunft. Der 
Verlust vieler höchst geachteten, mir den liebenS» 
»vüroigsten Elgenlchasten ausgezeichneten Frau 
wird allgemein betrauert. 

Berltn, den 50. Marz. 
Nach einer heute in der StaatS t Zeitung H«k 

findlichn detaillirten Uedersicht d^r Volksmenge 
des preußischen Staats stnd in den 7 Iahren von 
i5Nü bis 1822 z Mi l l . 346,41? Menschen gebot 
ren uud 1 M^ll. »z8,c>24 gestorben; also i M i l l . 
2o8,;8S mehr geboren, und darunter 2Z7,470 
außereheliche Kinder. Dic gesammle VolkSmem 
ge des preußischen SraarS', mir Einxlluß deS M i t 
litanS, betrug am Enve des IabreS lgzz Über! 
haupr Mi l l . 6s?,l77 Einwohner« 

Auch zwischen Braunschweig und Leipzig werk 
den mir Anfange des nächsten Monats Schnelli 
posten eingerichtet. 

AuS der Schweiz, vom 24. MSrz. 
Wie die Regierung des Kanton Basel, so hat 

auch die des Standes Genf nochmals ihre, Bet 
schiverden über das Retorsions - Konkordat bei dem 
Vororte eingereicht. 

I m Februar d. I . starb zu München cht. 
Samuel Grüner, ein kenntnißvoller Mann und 
Begleiter Eschers von derLinth auf seinen Reisen 
durch da« Alpenzebtrge. 



^ Das Zekther Kantor Schaffhausen beste: 
hende Gesetz, da^ für jeden Kantons. Anaehvrt, 

^Zen, mit Ausnahme der Juden, unter qnvulen 
VorsichtS'. Maaßreceln, der Vtehhan»>el ttei war, 

, ist gegenwärtig dahin abgeändert worden, die 
Juden auf ben Jahrmärkten tanfen und verkiUlf<n 

5 dürfen. 

L o g r l p h . 

Gemächlich lebt von mir der Reiche. 
0il mir Kopf ltnS Schwanz so schwimm 

ich auf den» Teiche 
Isla ^Znsseeva^el; nimm "uch k"esem Schwanz 
Uud Kops; so l>leil>r des ^oczels N^me Senn̂ ch 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universstäts-Gerichte j» 

^-Dorpat werden, nach A. ixy deraUerhcchst bestatiatett 
^EtatUtcn dieser Universität und Z. 41 der Vorsch euren 

für' dic Ctudierkttden» alle Diejenigen, welche nn den 
'Hrn. lis. i»>,,1 Eduard Baumann; den <5rudierent>en 
' der Mediein, Agathon Büch, und an dcn Stud-r.cn-
den dcr Philosophie, Carl von ̂ trüdencr, auS dcr Zeit 
ihreS Hicrsevns aus irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen hoben sollten, «usgesorderr, s:ch 

^damit binnen vier Wochen u «üb >̂r-r.-
'clvzi bei diesem Kai erl. Uttiversitärs'Gerichte zu mel-
den» Dorvar, den 22 Marz z 

I m 'ücalnen des Kaiserlichen dcrptfchen Univcr-
ftrars-Gerichts: 

Gustav Ewers, d Z. Nector. 
Witte, Nvtarms. 

DaS Kaiserl. Landgericht Körprich,n Preises 
bringt eS zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 

Avrit d. H aus dem Gute Schloß-Rmgen meh-
rere Effekten, alS: SopbaS, Tische, Stühle, 6-chr.in-
r̂ke,.-Kommoden, Spiegeln, Wandubren, Äuv,<r und 
Sisenger^lh, Tass«n, Gltlier, Tellern» Schüiieln, 
.Messern t,nd Gabeln, Silbergerärh, ^leiduna^llnete, 
Bettzeug unS Wäsche, .Pferde und Pierdegrschicre, 
Equipagen, so wie medrere andere Sachen, svt i!<»»r! 
le,;« Hegen gleich btia'.c Bezahlung veräußern weide. 

'Äks ivo^u sich ermann,e Raufiicdhabcr am geda 1 ten 
Tage auf dem Gute Ec!>loö-Rinqen euizuftuden ha 
heN» Dvrpai. am 2K März 4K24. . 1 

Am Namen nnd von wegen des Kalserl. Land-
gerichts dörptfchen Kreiste: 

C. v. Brasch, Landrichter. 
Archivar Gerich. 

Die Kaisers, ^örptsche Polizeiverwatrung bringt 
.̂ deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß bei dei^ 

selben auf Requisition d̂ S Herrn SchulinjpeNors zu 
Dorpat «drr di« gegenwärtig nothir endigen Baurepa-
raturen der ^örvischeu r̂eicschulaedäude, in Grund-
lage des vom L!ivl. Herrn Gouvernements-Architek-
ten Svezirr vom 5' Jute verincirren Llnschla» 

. ges, .gesetzliche Torae abgehalten werden sollen» und 
daß die Termine hier-u aus den tZten, i6ten und 
t?ten, so wie der Peretorg auf den 19. April d. I . 
ärlgesttzk werden, ̂  »n welchen dieienigen, die sotbcine 
Reparaturen t» übernehmen gesonnen-Knd, . M M 

schlichen Salomen versebm, hieselbst cinzustnden, 
ihre Forderungen und Bctlnyunakn zu verlautbarcn 
uns alsdann das Weitere abzuwarten haben. Die 
Rrparaturanschiao.e können rä,.tich in dcr Aanzelei 
dicier Hekörde inwicirr we?den. Oorv.'t, in der 
^aiie-cl. Pol^eiverwattunci, den 27. Mär; ik2-Zl. 5 

PoZizelmelfter Bessin scky. 
Sekr. Wilde. 

Mit Bezugnahme auf dic Publikation dieser Kai-
serlichen 'Mllzcivenvallunq m Berrctf des Gewicht« 
des von du» fuderweiö in F risten zum Dec-
kaus zur ^tadc ^evrachten ä)cucö/ wud auf hohe An-
ordnung ,Ei. Erauchr des ^>errn General Gvuver-
Neuis von P'.cvtau, Lw , Eust' und Kurland lt., 
^.arquis Pauluc.i, d.omirrelst zur «ägenieiiiui Wif ' 
ftiNchart ge»r>^N, daß, da ô is Abwiegen der cinzelnerr 
Grillen von den Bauern, die das Heu zur Stadt 
bringen, nicht gniau geschi-ben könne, inskünfrilie die 
^^nnslarion des Öu»e» nur alsdann stall haben soll, 
welin nach qeschedeuem Avwteqeu c,es ganzen Fuders, 
das '̂eni<1-c nicht so viel curdalren ivlirc, atZ c5 
ii.tch Zabl d.r. zu «̂esosundcn .uigegedenen Gristxir 
Heu d r̂ Fall sei),» muprc Dorvar «i dcr Haiserl-
Poliz«verwaUUN(Z, den i?. Mär^ »2.4. t 

Polizetincister Gesiinöky 
^ekr. Wilde 

Eln Edler Rath der Kaisers. Stadt Dorvar macht 
hkernnir lst bekaunr, büß die ver Stadt gehörige, im 
Llen Etuvttt'eil belegene N.U^nüdle voni 1. d. 

an aus P.n1 r zu ^ergeven >,» und Pachrliedhaber 
slä' an denen ^ zum Ausvor dcstünmleu Taqen, gls 
nämli^li den A'> Ävril, 58. Äprrt, 29. April und <m 
tem zcim HtrekoiA beftimmren April d. I . , Vsr-
nutiags um 11 Ukr, im ^ »yungssaal ES Edl./Ra-
tyes ein uftvben und «hr̂ n ^or verlautbarcn Ha« 
den. woraus d^nn das Weitere wegen deö ZuschlgM 
veifn^t werten wird. Die Pael lbedüigungen .Ilgd 
unlerccnen nach deu tätlich von 9 — t2 
ll!>r in der vantellei jlr ersehen. AorpHt-
^athhauö, am LA ^.arz 58Z4. ' 1 

Zm .?uuueil und yo»» wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaii. l. « r̂adt Do rat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
B.öcker, Ober-Srer. 

Von EmM^Edsen Rarhc des Stadt Lvalck wirb 
hierdurch bekannt gemacht, daß das dem hiesige»! 
P M e r und Ein»rvdncr Ott» Johann HelmerS zuge-



hörige, allbicr in der Rigaschen Straße unter der 
Polizeinummer .̂ >3 gelegene ^steinerne Wohnhaus, 
Gäni.den halber am L4 Ävri l d. »>., Vormittags 
zwischen t i l i und ,wölf Udr, tm Sesstonsziinmer E». 
EvleN Raths öffentlich 5.,l, l,Ä°«s an dcn Meistbieten-
den serlauft werden <oll, und Kauflustige mithin zu 
«edachrer Zeit demtldcten Orrs i-ch ein^usinden und 
ihren Bot zu verlautbarcn haben Walck-RaihbauS, 
«M März ,K2ä. z 

Bürgerincister und Rath d,r Etaöt W a l « 
und «m Namen dcnelden: 
Carl Iankoffbw, Bürgermeister. 

A. H. Gläser, ^ynd. u. Seck. 

' Genehmigung der Kaiser t . Po l i ze i , 
V e r w a l t u n g hiesell-it.) 

Bekanntiimchungen. 
I c h ersuck)e alle diejenigen, welche an meinen 

Verstorbenen Ebtuatten, Scl lösternieistrr P. Makler, 
Zahlungen zu leisten ster Forderungen an dekiseibett 
«us irgend etnun (^ru-dc haben loliren, sich tuiinr 
von h e u t e an in 4 Wochen u n f e h l b a r bei mir 
zu M'lben, widrig^nfatts ich späterhin keine Fede-
rung au meinen v^rstorvenei» Mann für gültig aner-
kenne, und von meiner Erlte Hu gerichtlicher Einlas» 
ßrung schreiten werde Zugloch mache »ch dck«n«r, 
daß ich das Geschäft meines sel Mannes nach wre 
vor sonstye, indem ich um «einereS gmiges Zutrauen 
«rgedtnst vttle -Dvrvat , den t . Avr i l 2 

Elisuberd Mahler, geb. TUcirich. 
Auf dtM Gute HasUa« wird ein neuer Ziegel« 

Dsen gemauert; zu dieser Aumguerung wirb der 
erste Torg am 2ren April, der zweue Torg am I l ten 
Llpril und der Peretorg am lLten April aus dem 
Gute Haselau gehalten. 1 

Aus dem Gute Warrol, l 6 Werst von Parpar, 
ist eine Heerde von 6o milchenden Kühen, vom Sj. 
Slvrtl d. I . ab zu verpachten. Pachtliebhabee melden 
sich daselbst bei der GutSverwaltunz. t 

Da ich mein bisberigeL Quartier im Bremcrscben 
^ause verlassen und gegenwärtig mein von dem Fisch. 
Händler Reindold gekauftes HauS bezogen bade. wel» 
chks in de- ff« scherstrafte, zwischen dem Herrn Polizei« 
Meister u. Ritter v. Gesünsly und Hrn Rtttl'öbrrrn 
Frahm. gerat»« dte Straße hinunter» und mit einer 
Flagge bezeichnet ii l; so zeige ich dieses Ein.m doch-
geehrten Publiko ergebend an — Auch lind hei mir 
zu haben: gut ausgcdrannte Ziegelsteine zu 55 Rk>l. 
das Tausend, Klinker zu Rbl. das Tausend und 
gute Aachpfattn,n ju 60 Rdl, d»s Tiusend. 1 

Holztömloir»'Aufseher Rauch . 

Z u verkaufen. 

Für herabgesetzten Preis verkaufe ich zuverläßig 
nivskowisä es Mehl , all« Sorten Ei »n, eiserne Plat-
ten, Na te ln , T>rarh, Oel und Aarben, wie auch 
Apfelsinen und Zitron«». S 

Schamajew. 
Auf dem Gute Neu«Niggen, nnweik Sorvat, 

sind 20» Löse Roggen und ZN0 Vofe Saat - und Fut-
ter -Hafer^ auch so Lose Saut Äoitoffeln zu vel?au-
fen. Man wendet stch deshalb an den Besitzer Hrn. 
KolZegienrath Saron Ungern Sternberq tu dorpat. 

Bei mir sind fertige Ear^e für billige Preise ztt 
jeder Zeit zu hÄden. F . W- Äihnast. g 

Z n dem Hanse des Herrn L/.q^orS von Eievers 
steht eine neue ,ehr Aut gearburete Petersburgscht 
Dioschke zum Derkaut. ?es Preises wegen beliebe 
man sich in demielb.n Hause an den' Hrn. iZandge» 
rcclire Archivar Gcrich zu wenden. 1 

Eine gute .^älclche ouf Res.ortS lst zu verkaufen, 
und täglich von 4 bis 6 Uhr Nachmittags zu besehen, 
im Hauie des Hrn. Schuhmachern,cisters Otto, m der 
zweiten Etage »u erfragen. ' V 

Guter Kaviar und geraucher/er Laä'S ist zu Ha-
ben bei C- Ä . l-ubha. t 

B e i den Herren Buchbin-'tln Schuch unv 
Zencker sind g.bundene Schulbücher zu Haben, 
ungebundene be» mir . r 

S ch ü n m a n n« 

Z u vermieden 
5in meinem Hause ist ein Quartier von drekonein-

anderhängenden freundlichen Erkerzimmern mir M ö -
beln und Heijung für Etudierende zu vermiethen und 
im A u l i - M o n a l zu beliehen. ^ 

Sekretair Schumann. 

//71 ^ ^ 7 -» 

/?/>» 4L »m. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 74! 

die der ausgegangenen: 15. , 

Wegen des Osterfestes wir? die folgende N » . dieser Zeitung am Donnerstag 
ILachnilttag ausgegeben. 



Zet tun g. 
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Mittwoch, d«n y. April, 1824. 

D e r O r u t Z is? e r l a u b t . 

I m N a m e n de» G e n e r a l , G o u v r r n e m e m » von L iv land , K u r l a n d , Ehstsand und P l e » k a u ? 
S t a a t s r o l h und R i u e v G u s t a v E l v e r « , 

Paris, den 27. Marz. 
Se» Majestät haben gestern dem t»eneval! 

Direktor der Douanen, Herrn de Vaulch«er, eine 
Pr ivat «Audienz errheilt und dann mit dem Hrn. 
von V'liele gearbeitet. 

Der Marechal de Camp, Graf de Clermont 
Lodere, ist T i lu ian t Adjutant des Herzogs von 
Bordeaux geworden. 

Der an unfern Hof bestimmte neue nord, 
Bmeritanisch, Gesandte, Herr Brown,, ist bereits 
in Cherbourg eingetroff n. Herr Peny, unser 
vormaliger General-Konsul in Nor? ? Amerika, 
an dessen Stelle Herr Durand de Sann Andre 
ernannt worden, ist mit ihm zugleich an Bord 
her Korvette Cyane angekommen. 

Laut den neuesten Nachrichten aus Nord» 
Amerika hat der Präsident Herrn Nininn Ed» 
«ards zum Minister bei dem mexikanischen Staate 
ernannt. 

Der Erzbischof von Toulouse, der sich wel 
gen feine» MandemenS eine Censur des Staats, 
<«th< Myogen, hat ein neues bekannt gemacht. 

worin er dem Himmel für das monarchische A « 
sulrat ber Wahlen dankt. 

I n der Gegend von Nantes soll nach deW 
L.MI <Ze !« QKckrtO ein reicher, adlicher GutSbe» 
sitzer dem Pächter sein Gut für d»e alt, Pqcht 
gelassen haben, unter der Beoinvung, daß er seit 
nen Kindern nicht lesen lernen lasse. 

Konstanttttvpel, den 25. Februar. 
Der ReiS'Ejfendt har seit der dem Herrn 

von Minciaky am izten dieses ertheilten Audienz 
seine A m t S » Funktionen noch nicht übernommen 
und Herr von Minciaky ist daher vorläufig w j t 
dessen Vorganger, dem jetzigen Kiaja«Bcg(Sadit» 
Essend»), tn Geschäfts-Verhandlungen gerretetf» 

Große Besorgmß erweckt der GesundhellS» 
Zustand deS Großveziers, der an einem organit 
schen Fehlee leiden soll, welchen die Aerzte seh« 
bedenklich schildern. Der Sultan hat ihm vor 
8 Togen persönlich einen langen Besuch abger 
stastkt. Der Verlust dieses Mannes wäre bei der 
jetzigen Lage der Dinge für das ottomannisch« 
Reich in jeder Rücksicht unersetzlich. 

Galib Pascha hat während dex kurzen Zeit 



seine« Vezierat» schon viel geleistet. Er hat die 
Rüstungen zu Lande und zur See nach Krasr und 
Ordnung geleitet und unter andern auch eine 
Maaßregel durchgesetzt, die wichtige Veränderiin-
gen in dem Mllitair-Systeme dcr Pforte zur Fol-
At haben kann. Man hat nämlich beschlossen, 
die Aufgeboie in den Provinzen in G ldkeiuun-
gen zu v-rwandeln, um hiedurch die Mlt lel zur 
Anwerbung und Besoldung anögnvahlter Trup-
pen zn erlangen. Zn verschiedenen Statthalter-
fchaften. sind bereits dergleichen Geld-Ausschrei-
bungen erfolgt und auch in Ansehung der See-
Truppen und Schiffs Eguipqgen werden dies.lben 
in den zur Stellung dieser Mannschaft verpflich-
teten Provinzen eingeführt w'rden. Diele Maast-
regel sichert der Pforte die Mittel, anlekuliche 
Verstärkungen aus Albanien ziehen zu können, 
da bekanntlich die Albaneser stets dem angehök 
ren, der bezahlen kann. 

Aus Aegypten wird hier eine Ffotte von 100 
Segeln, mil Landungstruppen am Bord, erwar-
tet, um gegen die Griechen zu operiren, und wan 
Bermurhet, daß der Vicekönig e«nen seiner Schi 
ne das Kommando jener Truppcn überg.brn w>rd. 

Die Pforre dar neuerlich ein«n Beweis ihrer 
besonder« Achrnng für die europäischen Machre, 
und namentlich für England, abgelegt. Lord By-
ron reiset? nämlich am isten J anuar ui einein 
kleinen Fahrzeuge von Zanre nach Missolnnahi; 
fein üorlges Gefolge, Gepäck«', seine Gelder zc. 
befanden stch aber auf einem Transportschiff un^ 
ter englischer Flagge. Bei d^m Vo'-aebürue Pa: 
paS begegneten den» Lord 5̂ Schiffe des Kapud.i^ 
na^Beq. Das kleine Fahrzeug rettete sich dtttch 
die Schnelliakeit feiner Ruderer; allein dasTrans! 
portlchiff »vard genommen und nach Patras ae? 
sührr. Am andern Tage reklamirre «ine enali» 
sche Brtqainine jenes Schilf, und zum Erstaunen 
Aller ließ der .NapudanatBeg dasie'»lie gegen ein 
AeviNgeS Löseqeld frei. Man glaubte hier nun 
'allgemein, den Kapudana-Beg würde ein hartes 
Schicksal treffen; allein die Pforte erklärte der 
Trittiichen Ambassade: „sie habe das Verfahren 
ĥes ^apudana' Bea, obgleich ihr der Ckarakrer 
und die B'stunmunq der Erpe^ltion des LvrdS 

Myron nicht unbekannt sey, vollkommen gebilligt, 
vm England zn überzeugen, daß sie dem Wim» 
»che, «hre freundschsfillchen Verhältnisse mit den 
suswäcligen Hofen ausreckt zn erhasten, jede an« 
bere Rückt?ck)t gern na ksehe." 

Lord Byron ist zwar zu Missolunhhi mit aroe 
Kktv Jubel tmpf.mgen worden, ««. scheint aber. 

daß das gute Vernehmen zwischen den Insurgenl 
»en und Engländernj mchr von langer Dau»v 
seyn wird. Maurokordato, ver eiNjlgsMsnn von 
wahren Zähigkeiten, dessen die Insurrektion sich 
rüpMttt kann, hat dadurch, daß man ihn f^.r deU 
erklärtenB.schütz.r der englischen Volontgirs hält, 
v»el von seinem eignen Kredit verloren. Sein? 
viUen Feinde bezeichneten ihn längst als daS Haupt 
der „Parthei der Verräther/' 

Der Zwiespalt «n oen msurgirten Provinzen, 
besosders m Morea, hat b«s jetzt noch für keine 
der streuend»'» eine entscheidende Wendung ge« 
nomine». Einer der Kaiserl. Königl. östrrreichlt 
schen Konsuln in der Levante, der in den letzten 
Monal.n December und Zanuar eine Reise von 
Smyina über H»)dra. Spezzia, Napvli dt Ro» 
manta, Araos, .«otinrh unv Athni machte, hat 
einen auetilhrlichen Bericht über den dasigen Zu» 
stand der Dinge abgestattet. Es geht daraut 
hervor, daß es letzt eigentlich keine griechische Re» 
gierunq, sondern nur einzelne Prätendenten giebt. 
Der Senat ist in der letzten Z.it in völlige Nicht 
t»4ke«t versunken und hat seine Zuflncht noch Tri» 
pol^za genommen, wo ihm Pierro Bei, Oben 
Haupt der M^m»t.rni, eine Wache von 500 feiner 
Londsleure verhieß. Der sogenannte Votlziehungs» 
Rary har eben so wenig Äuryorirät und ist eben 
lo ohnmächtig aie der Senat; nur mit dem Unt 
trr»chl'd>, daß sich einz-lne Mitglieder desselben̂  
durch ihren Anhang, »Hre-Neichrküitttr U. Furcht 
und Respekt zu verschaffen wissen. Unter die» 
sen ist Kolokononi der mächtigst-, der jelnenSohN 
Pano zum Kommandanten von TripoUzza erZ 
nanut har. 

Die Stimmung der Insurgenten gtgen ihre 
alten Beherricher ist in Morea die nämliche, 
wie auf den Inseln. Der Haß ist unverändert 
geblieben, die Hurcht hingegen erloschen. Alle 
Besorgnisse scheinen verbann» zu seyn; und da 
seit Dram - Ali'S trauriqem Rückzüge vpn Ärgst 
tm Zahre »8!- kein Türke mehr in der Halbt 
Insel gesehen worden ist, auch der Kapudan-P«l 
scha vor'qes Jahr keine griechische Inset feind» 
l»ch berührt har, so darf man sich nicht verwultt 
dern, daß dieses sorglose Volk dem Gedanken oft 
auewärrige Gefahr wen».« Gehör giebt. Allg« 
mein ist jedoch das Gefühl, daß der geqenwärtit 
ge anarchliche Zustand des Landes nicht länge» 
bestehen darf, wenn nicht Alles zu Grund, gebet, 
soll. Alle Volkrtlass^n haben die Ueberzeuaung, 
daß nur eine monatchischenRegterungsform UNt̂ k 
eme»» allrn Panhe,en fremden Zürst^n eine brs/ 



fere Zukunft terelten tönn .̂ Eî  ssll übrigens 
nächstens eine neue National; Versammlung zw 
fammentreten. 

Odysseus hatte im verganglnen Herbst mit 
Her» Zpjarioten verabredkt, stch der festen Plätze 
auf Nearoponte zu vemächtiaen. Er landere mit 
zooo Mann in der Mitte Novembers bei Karit 
st», tonnte aber nichts ge^en den Pascha aus; 
rlchjen, hatte zwar Iiegroponte noch nicht vrlas, 
fen, hielt sich aber doch lnnstenrhcUs am Bord 
der tpsariotltchkN Fahrzeuge auf. 

M a u r o k o r ^ a t o , der f ü r sich allein in den 
Westlichen Provinzen regiert, hat dem englilchen 
Obers ten Slanhope, einem der Gefährten des 
Lord Byron, «ine Unternehmung gegen die-Schlüs» 
ser am Eingänge des Meerbusens (die fogenanku 
jen kleinen Dardanellen) anvertraue. Stanhope 
hat dle Garnisonen dies-r Schlösser zur Uederga« 
he al̂ ffpvdern lassen, und hofft, sich derselben, da 
hie Aufforderung wohl vergeblich eyn wird, >n 
kurzen» zu bemeistern. Auch geht dle Rede von 
Expetzitiyyrn nach Arkananicn und EpiruS. 

Kolokorroni steht zwar mit 400Q Mann bei 
Gastonnl, haue alur bis Anfanq Februar noch 
feine ernsthaft« Anstalt zur Belagerung von Pal 
tras gttroffeu. 

Rom, den 20. Marz. 
Die HerstelZun.) des Pabstes ma6)t langsame, 

Gh«? 5och merkliche Fortschritte. Se. HeUiokeit 
haken sich v«reus gestern nach dem Quirmat brink 
gen lassen können. 

Miß Bathurst, eine schöne und höchst liebe,iS-
WÜrdiK^ Nichte des eN'lNtden Munsters der Kor 
sonien, »st be» e»nem Spazierritt in di? Tlver ge: 
»athen und ertrunken. 

Marseille, ben zx. Marz. 
Sobald Franktetch erfuhr, daü Algier an 

Spanien den.«neg erklärt hatte, ließ man die 
Fregatte Hermione und die Königl. (>ioelette la 
Torchs von Touton mit einer Depesche von unferm 
Consul zu At^er abgehen. Frankreich bot f.lne 
ZZermittelung an, um die entstandenen Diff-ren» 
zen auszugleichen, und erklärte: es würde nicht 
dulden, daß die Algier,sch,n Schiffe den »panisch,» 

.Handel mole/Urten, ,v langete. kathvl. Mazestat 
die Gegenwart unserer Truppen für ihre S»cher» 
h«tt Nvrhwendig hi-lren. Die Sache ist vorlaut 
AH abgemacht werden, und die Hermione hat be» 
^eitS yuhrere von den Algierern gekommene spa» 
ttifchf iw dem Hasen von Karthqgena 
ausgeschifft. 

Paris, den zo. März. 
Am s8sten AbendS ist hier daS vormalige 

Mitglied des National - ConventS und D'nkto, 
riua.s, LarevttIlere»L«paux, im 7isten Zahre gel 
storben, 

Der Herzog DecazeS ist hier nnqetrrssen. 
Toulouse wird zu Ehren der franzö suchen Ar» 

Mee, welche den letzten üeldzng »n Span,rn ge» 
Macht, eine Säule errichten, die wie dte TivjanSZ 
säule, rrngS umhcr mil Basreliefs, bekleidet wer» 
den soll. 

Brest, den 27. Marz. 
> DaS Linicnichlff Eylau, vie große Brigg le 

Curieux und die Gv'lette I n s sind heute von hier 
nach Martinique unter Se^el gegangen. Eon« 
tre< Admiral Iur ikN, der den Baron Meynard 
de laFarae aut der Stanon der Antillen ablüsm 
wird, h»t seine ^laage auf dem Eylau auig« 
pflanzt. Hr. 'e la Farge kehrt n<»t d'rr Fregatte 
lq Flore hierher zurück. 

Madrid, den 24. März. 
Am 27sten d. geht der .^önig mir der ganzen 

Königl. Fanul'.e nach Aranjuez. Don den Min i , 
stern wird Se. Majestät wahrscheinlich der Graf 
Ofalia un> Hr. Calomanda begletirn. 

Der Hr. Marquis von Talaru wird mit ei» 
nem dreimonatlichen Urlaub nächstens Madrid 
verlassen. 

Man bat Briefe auS Mexiko. Der Kongreß 
hat, demelben zufolge, mehrere DrkrNe erlassen. 
Nach dem rrst^n sollen 8ovs europäische Spanil?r 
aus dem Königreiche. weggeschickt «nd dem Gou» 
verneur von S t . Juan de Ulloa übergeben wer» 
de,,. Laut dem zweiten soll kein Europäer ein 
M«Utair. oder politisches Kommando erhalten. 
Endlich, dem dritten zufolge, ,ollen die Euro» 
päer Millionen Piaster bezahle». 

I n Toledo hat es Unruhen gegeben. Vit» 
Konst'tutroneUe stnd gehangen uno ihre Körper 
du,ch die Strafen^geschltist worden. Der König 
hat besohlen, die Scch unverzüglich näher zu um 
tersuchen und strenge Strafen eintreten zu lassen. 

I n B rcellvna hc.t man am i6»»n »inen 
Geistt'cyen, der von Zurückgabe ter seit i z - o 
verkaufen geilllichen Güter gepredigt, auf dM 
Kanzel selbst Lennvhanr.e!t, ,0 daß d»e sranzösijche 
Behörde schnell hat zn Hülse kommcn wüste». 

Wahrscheinlich W rden die Plätze Lerita 4ind 
Tarragyna i>ett französisäzen Truppen übergehen 
w.rden, da die royaUst,sche Armee«, Katvlonim 
entlassen wird. 



?i n t e l l i g e n j - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UniversitätS» Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. >89 der alierhechst bestätigten 
Statuten dieser Nniverittat und Z. 45 dcr Vortchr»sten 
für d»e Studierenden» alle Diejenigen, welche an den 
Hrn. l->r. ""«I. Eduard Vaumann, den Studierenden 
dcr Mediein» Agarhon Bü,ch, und an den studieren-
den der Philosophie, Carl von Krildmer, aus drr 
ihreS HierseynS aus irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen Huden sollten, aufgefordert, pch 
damrr binnen vier Wochen » -̂>10 »"d ^vvn, jir»«-
clu«i bei diesem Kaiicrl. Univerütats-Gerichte ju mel-
de». Dorpat, den 22. Marz 'ö»4. 2 

Zw Namen des Kaiserlichen dcrptschen Univer-
sitarS - Gerichts -

Gustav Ewers, d. Z. Rector. 
Witte, NorariuS. 

( P j l Genehmigung Ver Kaiser l . Po l ize i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Auf Veranlassung meiner bevorstehenden Reise 

inS Ausland ersuche ich alle, welche eine gerechte For-
derung an mich haben, sich binnen vier Wochen tckrist-
lich eder mündlick bei mir m Larcnhof;u melden-
Nchch Verlauf dieser Zeit können weder tch «och mn-
nc BevoLni< chl'gke, die Frau Kammerbernn^nrv» 
wensiern, geb Gräfin Mannreuffel, etwa tge Forde-
rungen annehmen. Earenhof, dcn 9 April 1 ^ , Z 

z)ulie Gränn von Manuteuffel 
Ich ersuche alle dteienigen, welcve an n,cinen 

»erstorbenen Ehegatten, Scl lössermelsier P. Mattler, 
Zahlungen zu leisten »der Forderungen an denselben 
«us irgend einem Gru»de haben tollten, sich iuuilt 
von h.eure an in 4 Wochen unfev lvat bei mir 
z» m'lben, wldrigem'aüS ich spärcrhiu keine Forde-
rung an meinen verdorbenen Mann für gültig «ner« 
kenne, und von meiner S«te zu gerichtliwcr ikrnkaft 
Hrung schreiten werde. Zugleich mache ich bekunnt, 
>aß ich das Geschäft meines sel Mannes nach wie 
vor fortsetzt) indem ich um ternereS güliges Zutrauen 
«rgebcilst dltrc- Dorpat, den t- Avr»l i8^h. t 

Elisabeth Mahler, geb. Dietrich. 

Auktion. 
I m Saufe der von Platerschen Erben werben am 

Mittwoch, als am tkren dieses April-MvnalS und an 
ven darauf folgenden Tagen, Nachmittags von 2 Ubr 
"d' burch die Pott;« »Bedirdc nachkehende Effekten 
«n dle Meikbieter lgegen gleich baare Lejahlunq ver-

Taseljcug, BetNeug, 
Mobeln^Eqmpa^en,Sattel, Pferdegeschirr, 

Rettjaume, Kuckengerath Kuchen- und Waschgeschirre. 
Dvrpgt, Km 9. Apr»l 1LZ4. s 

Z u verkaufen. 
Junge gepfropfte Apfelbäumchen, von den «»ei-

sten S o r t e n , da» Stück für einen Rudel B. A. 
sind j» haben, — wo? erfährt man in der Zeitunas-
Elveditivn. z 

I n der Bude des Hrn. Kaufmanns Thun ist eine 
gute Klarinette in einem Maroqu»n-Futteral 
käuflich !U haben. Z 

ne/i 25/ üez s 

Gestohlen. 

t/is/7. /)s/Le/ö« vc,» äo/tZ 
tem ^cr/' //tt/ 

c/e/- su (/osec/it 

/ / «/ ae/! /)/<./> //cr/ eeVee 

Abreisende. 
I n 8 Taqcn bin ich willens von hier zu reisen u«h 

ersuche daher alle diejemge», welche eine Forderung 
an mich ;u haben glauben, hch Vinnen dieser Zeit bei 
der naiserl. Polizei-Verwaltung zu melden. Gsrvat, 
den 9 April lL2ä z 

Sbriftovb lllfsax, Cchncidergesell. 
Da ich in 8 Tugen von hier »u re«»en gedenke, stz, 

ersuche ich alle diejenigen, die eine Forderung an mich 
haben sollten, sich det der Kaiserl. Pol^ct-Verwaltim« 
ju melden. Dorpat, den 9» Avr»l IL24 Z 

Georg Echelatka, Schneidergesell. 
Wegen meiner Abreise von h»er ersuche ich alle dte« 

jenigen, die an mich eine rechtmäßige Forderung HF» 
den sollten, sich innerhalb fünf Tagen bei der Kalserl. 
Poli;eiverwaltung zu melden. LlSipar, den 9 April 
tL24. Paul Zoh. Schultz, SchneidergefeÜ. 

Angekommene Fremde. 
Herr Gtnerallieütenant u. Ritter v. Sievern, kommt 

von Schloß »»Wenden, lygirt im St. Petersb. Hotel; 
Hr OberlUieut. v. Laggu, kommt vom »zande, logirt 
im ehemaligen k'qufm. Richrersäien Sause; Hr. >5«-
ssektvr Eiefeldcr, kommt vom lande, logirr de» Hr«. 
R«lb Schmidt; der Kommandrur der ?ren Brigad« 
der ersten Division, Geueralmator u. Rltter Peter-
sen, logirt im Hause de» Hrn. Gouvrrn«ment<»PrO» 
kurturS. 



r v t sH e i t u n g. 

S ö i i x t a g , den i z . S l p r i l , i ö ' - 4 

O e r D r u c k is t e r l a u b t . 

«5». -l7^m-n d . s G e n e r a l , Gouvernements von Livland, K u r l a n d , E M a n d «n> P l e s k a u : 
^ S t a a l s r a t h und Ri t ter G u s t a v E w e r s » 

London, den'zo. März. -
Der bisherige Finanz^Sekretyir, Herr Lul 

shington, ist zum Gouverneur von Bombay an 
-die Stelle des Herrn Monntstuart Elphinstone 
ernannt worden, dcr die Präsidentschaft^von 
Bombay erhält. Der GesundheitSplst<M5 des 
General; Gouverneurs von Indien, LördAÄM^ 
hnst, hat sich ss verschlimmert, daß man seiner 

.baldigen Zurückkunft entgegen sieht. 
^ Die Einnahme Ir lands hat sich seit den 
Wehten 4 Zähren um eine-halbe. Mil l ion Pfund 
'Sterling vermindert. 

-S i r TH. NaffleS,. Gouverneur von Bengal 
. ten, wirkWeSen seines Gesundheitszustandes nach 
England zurückkehren. 

Dte Königliche Begnadigung für den -Mist 
sionair Smich kam, merkwürdig genug, gerade 
«n selnem Sterbetage zu Demerara an. 

Zn Privatcirkeln macht gegenwärtig ein Me» 
woire deS Marquis von HastingS vre! Aussehen, 
.worin er seine der ostindischen Kompagnie erwi« 
senen Dienste auseinander setzt; 1. ha; er das 

feindselig^ Nepaul zu Paaren getrieben und ihm 
bewiesen, daß es seine Unabhängigkeit als Staat 
nur der Mäßigung der brittischen Regierung ve« 
dankt; 2. ist der Bund der Pindarrtes vernichrer, 
und somit werden die jährliche» schweren Aüsgq« 
ben erspart, die der Kamps gegen sie alljährlich 
nothwendig machte; z. ist eine Konföderation 
vertilgt worden, die «uf nichts Geringeres aus! 
gieng, als die Britten in Indien gänzlich ausl 
zprottcn; 4« die Sendungen an die Kompagnie 
während seiner 5jähr!gen Verwaltung betrugen, 
trotz der Ausgaben, welche obige Verhältnisse nvthl 
wendig machten, doch daS Fünffache dessen, was 
sie früher erhielt; 5. das jährliche Einkommen 
der Kompagnie hat sich nach dem Schluß der 
letzten IahrSrechnung um 5. Millionen 175000 
Pf . Sterl. vermehrt und in öiefetp Zahre ,52» 
— lgZZwird dieser Mehrbetrag ̂ wahrscheinlich 6 
Millionen ausmachen; 6. dir reine Gewinn ber 
Kompagnie wird künftig jährlich 4 Millionen P f . 
Sterl., wo nickt mehr, betragen; 7. die Kom, 
pagnie h«t eine wesentliche Ersparnis bei de» 



frühern Anleihen gemacht und dabei hat derKours 
ihrer Noten eine Höhe erreicht, die nie zu erl 
warten stand; 8. imZahre i z i z — iZ'iHwaren die 
unabhängigen Mächte in Indien so stark und 
zahlreich, daß sie sich für mächtig genug hielten» 
die Brit ten zu vertreiben; gegenwärtig sind die; 
selben der bnmschen Regierung wirklich unter! 
worfen oder erkennen doch unsre Herrschaft an. — 
Alle diese Vortheike werden durch die Lasten nicht 
aufgewogen, welche der Marquis dagegen kontra-
hiren mußte, um die Vermehrung der Schulden, 
die während Zeiner Administration statt gefunden, 
zu decken« 

Die Gemähldesammlung des verstorbenen 
Herrn Angerstein, welche die Negierung für 57000 
P f . Sterl ing an sich gekaust har, und die den 
Stamm der neuen National-Gallerte bilden soll, 
besteht nur aus z8 Stücken, und zwar 12 auS 
der italienischen Schule, worunter ein Raphael 
(Pabst ZuliuS II.) z Correggio und z T i t ian ; 
8 aus der französischen Schule, worunter 5 Claus 
de Lorrain, i Nie. Poussin; 8 Niederländer, 
wovon 2 Rubens, z van Dyk, 2 Nembrandt; 
10 Englische, worunter 7 Hogarth, 1 S iv I » 
Neynold» Jedes Gemälde ist im Durchschnitt 
mit 1500 Pfund Sterl ing (10500 Nty l r . ) und 
Wahrhaft Königlich bezahlt worden. 

Graf Schulenburg, ein GreiS von 86 Zahl 
ren und ein Hannoveraner von Geburt, der im 
Gefolge der Königin Charlotte nach England 
kam, hatte vor einigen Tagen das Unglück, über,' 
gefahren zu werden, und liegt hoffnunzSloS dar? 
nieder. 

Rustan, Napoleons Leib» Mammeluck, ist 
hier angekommen. 

Zu Madrid laufen junge Leute Gefahr, von 
dem Pobel insultirt zu werden, sobald ste öffent-
lich in schwarzer Kleidung erscheinen, der dieses 
al-6 ein Zeichen der Trauer für Niego ansteht» , 

Die Bestimmung der Asia von 74 Kanonen 
' M b s anderer Kriegsschiffe, welche vor kurzem 
von Cadix ausgelaufen sind, soll. Zufolge Pri? 
Vatbriefen, nach dein stillen Meere sehn. 

AuS Cadix ist am Ilten März eine spanische 
AstaHre ausgelaufen, um gegen die Algierer zu 
kreuzen» 
^ . I n Boston hatte man die Nachricht, daß 
iMome^Video stch am isten December den brasu 
'Welchen Truppen ergeben habe, nachdem die 

mehrere Wochen von der Lands und See» 
Heltechlokirt worden, war«. Die Zoll« Abgaben 

sind gleich darauf, wie unter der portugiesisch«» 
Verwaltung, wieder hergestellt worden. » 

Von Kolumbia sind 1600 Mann Truppen 
nach Panama gesandt worden, um als Verstark 
kung zu Bolivar in Peru zu stoßen. 

I m indischen Archipel haben sich die Siek 
rauber beträchtlich vermehrt. 

Batavia, den 8. Novbr. 
Die niederländische Handelsbrigg, General de 

Kock, ist von 7 Pramen, worauf sich mehrere 
hundert Piraten befanden, angegriffen und ge» 
nommen worden. Der Kapitain B la i r , welcher 
sich in dem Augenblick, da einer der Räuber ihn 
tobten wollte, ins Meer stürzte, hielt sich, mitl 
telst einer Fischerstange, 21 Stunden lanz über 
Wasser, und wurde endlich von einem Küstenfahs 
rer aufgefischt und hieher gebracht. Herr R . 
Thornton, der am Bord desselben Schisses war, 
wollte dem Beispiele deS KapitainS nicht folgen; 
man hofft aber, die Seeräuber werden ihn am 
Leben gelassen haben. . 

Par is , den z i . M a r z . 
Am 25sten dieses sind das Linienschiff le 

Zean Bar t und die Korvette la Pomone vvn 
Brest abgesegelt, um zu unsrer, in den brasiliak 
nischenGewässern kreuzenden Division zustoßen. 

Gestern kam der Gesandte der Vereinigten 
Staaten am hiesigen Hofe, H r . Brown, hier an» 

Dem Vernehmen nach sollen die Aemter der 
General-Inspektoren der Finanzen und des Ka» 
dasterS eingehen» 

Das Haus Guebhard hat mit 2z andem 
hiesigen Handelshäusern die spanische Anleiheunt 
ter sich getheilt, und in Folge dessen Hnb die 
Obligationen von 60 auf 70 gestiegen. 

Als neulich die Siegel in dem, Hause d«S 
verstorbenen Herzogs von Camba«reS abgenonu 
men werden sollten, erschien ein Kommissair, her 
einen Theil der in den KartonS'befindlichen Pat 
piere vindiciren wollte. Herr von Cambaceres, 
der Nesse, soll hierauf erklärt haben: Er sey bet 
reit, der Regierung die Papiere auszuliefern, die 
als ihr gehörig anerkannt werden würden; allein 
die Korrespondenz, welche ein persönliches Eigent 
thum seines Onkels sey, daS dieser ihm Hintere 
lassen, könnte er nicht hergeben, weil sie alS Be» 
leg und Rechtfertigung zur Vervollständigung ver 
Memoiren wesentlich nöthig waren. Der Friet 
denSrichter befahl hierauf, die Angelegenheit vor 
den Präsidenten des Civi l -Tr ibunals zu bringen. 

Nach t>em Schreiben eines französischen 



StaabssOfficiers, Madrid vom 5 5ttn d« datirt, 
ist am 9ten v. M . der Okkupation«; - Traktat zw« 
schen Spanien und Frankreich unterzeichnet wor-
den. Die französischen Truppen sollen bis zum 
zsten Zul i in der Halbinsel bleiben, und die ho-
hen Kontinental - Machle behalten es sich vor, 
dann gemeinschaftlich zn entscheiden, ob der Auf» 
enthalt der französischen Truppen noch länger 
dauern solle oder nicht. 

Es ist hier eine Loci6t6 äes Zciences mora.. 
1e« gestiftet worden, welche hauptsächlich die phi-
losophischen, politischen, historischen und lilerari» 
fchen Studien befördern und unterstützen will. 

Zwischen den legitimen Erben und dem Sohl 
ne des Grafen Georg Stackpole wird ein neuer 
Prozeß beginnen. Erstere machen ihm fein Recht 
als Erbe streitig. 

Bayonne, den sz. Marz. 
Man erwartet wichtige Ereignisse, DieGe, 

rüchte, welche dieser Tage über eine Versanun? 
lung der Botschafter und die zwischen ihnen 
statt gefundenen Verhandlungen herrschten, was 
ren nicht ohne Grund. General Bourmonl hat 
wirklich mit den Mitgliedern des diplomatischen 
Korps mehrere Zusammenkünfte gehabt, Heren 
Gegenstand wohl bald bekannt werden wird. Alt 
les scheint anzukündigen, daß das spanische M i t 
nisterium zu einem gemäßigteren Systeme in der 
innern Verwaltung schreiten werde« 

Schreiben ans Lissabon, vom 7. März. 
Vorgestern sind die beiden portugiesischen Fr« 

galten Real und Amazon« vom Tajo ausge, 
laufen; ihre Bestimmung ist nicht bekannt. Zu 
gleicher Zeit segelten 2 bewaffnete Kriegsschisse 
nach Angola mit dem neuen Gouverneur und 200 
Mann Truppen am Bord. Die Brigg Provit 
bence gieng nach den Cap s Verd tInseln. 

Schreiben aus Tripolis, vom 17. Febr. 
Der Dey hat seine Seemacht mit 2 Briggs, 

jede vyn 14 Kanonen, vermehrt, die er in Mal , 
ta kaufen lassen. 

Am zten dieses haben 2 BviggS Kaperbriet 
f t gelöset, um gegen die Griechen zu kreuzen. 

Man verspricht sich, nach der Witterung, ei» 
qe sehr reiche Erndle. 

Zanle, Hen 2. März» ' 
Lord By.ron'S Vermittlung Mischen ben 

-LH«fS deS'Peloponneses hat den besten Erfolg ge-
habt. Theodor Kolokotroni, 5er -von den Seine» 
und seinem Neffen NicetaS verlassen Worden, 
hat Napoli verlassen müssen. Diese wichtige 

Festung ist gegenwärtig von einer Garnison Hy! 
driottn, Spezzieten und Peloponneser besetzt. 
Akrokvruul) ist reichlich mil Lebensmitteln verse; 
hen worden. Kolokolroni lebt jetzt zu Tripolizza, 
wo ein französischer General zum Direktor dev 
Pulver» und Salpeter: Magazine ernannt wor? 
den ist. Am Ufer des Eurolaß hat man sehr 
vule Plilvernnchlen erbauet. Zu TripoliZza, Mi? 
stra, Corirene, Gastouin, Calamata nnd Phanal 
ri har man Schulen nach Lancastevscher Lehrmet 
th<»de errichtet. Zu Missolunghi hat der Oberst 
Scanhope «in Mil t tair s Hospilium gegründet. 
D-aS Exerciven aller Truppen: Gallungen wird 
mit dem größten Eifer betrieben, seitdem man 
die Schlösser der kleinen Dardanellen, Lepanto ;c. 
belagert. Nachrichten aus Epirus melden, daß 
sich mehrere griechische Anführer Arka's bemächt 
tigt hätten. Moustai, Pascha von Skodra, soll 
stch völlig empört haben und unter den Monlene? 
gruiern eine große Bewegung seyn. 

Nachrichten aus Hydra vom 22sten Februar 
melden, daß der Vice-König von Aegypten, seine 
Truppen aus den festen Plätzen von Kreta her» 
ausgezogen habe. Der Divan befand sich nie iy 
größerer Verlegenheit. Er rechnet zwar noch auf 
die Truppen aus der Bulgarei; aber eS könnte 
seyn, daß sich auch hier große Schwierigkeiten er? 
höben, denn ber Befehlshaber der Servier, Fürst 
Milosch, verliert tagtäglich in ber Meinung seit 
ner Mitbürger, und man weiß, daß diese mit bey 
Vulgaren in Verbindung stehen. 

Frankfurt, den 1. April. 

Am ?5sten v. M . starb hier der Kaiserl. 
Mussische-Major von Meyer lm 88sten LebenSj 
jähre, der auffrühern großen Reisen durch Deutsch, 
land, Ital ien, Frankreich, England und Rußland, 
wo er sich längere Zeit am Hofe der Kaiserin Ha, 
tharina aufhielt, mannichfaltige Kenntnisse gefalNj 
melt, mit den berühmtesten Männern seiner Zelt 
bekannt geworden war und bis an sein Ende mit 
denselben durch Umgang und Briefwechsel in V M 
bindung stand. 

Für die Gemeinde zu Mühlhausen bei Pforz; 
heim im Badenschen, welche -vor kurzem mit iy? 
rem Pfarrer und Gerichtsherrn zur Evangelischey 
Religion übertrat, werden immer mehr Beiträge 
gesammelt. 

DaS hiesige Handelshaus BorgnieS hâ  tzem 
vormaligen Kaiser von Mexiko, Zturbidt, brächt 
<ise Perlen abgekauft. 



Livorno, den 22. Märj. 
Heute lief etne englische Kriegsbrigg von Akt 

gier hier ein. Sie war vor 8 Tagen von dort ab? 
gesegelt. Damals wollte der Dey noch von kei: 
nem Vergleiche hören und die Feindseligkeiten 
dauerten fort. Fünf englische Fregatten und Kuts 
ter blockirten Algier, zwei andere Bona. Sonst 
waren keine Kriegsschiffe vorhanden. Die Fes 
stungswerke von Algier sind seit dem letzten Poms 
hardement verdoppelt worden. 

An den Küsten von Kalabrien sind mehrere 
Schiffe gescheitert, unter andern ein mallhesischeS, 
Worauf sich der Bruder des Kaisers von Marokko 
befunden haben soll. 

Einige aus Aegypten gekommene Kausieute 
verbreiten das Gerücht, der dortige Pascha habe 
vom Großherrn Auftrag erhalten, die Griechen 
in Morea zu unterjochen , und wolle zu diesem 
Ende zo.ooc» Mann seiner diSciplinirten Neger? 
Armee einschiffen. — Zu Cairo regnete es zu 
Ende Januars sehr stark, eine dort seltene Er: 
fcheinung, wodurch vieleHäuser zusammenstürzten. 

Genua,, den 15. Marz. 
Nach Briefen von Valencia und den Küsten 

Von Katalonien hat eine algierische Fregatte in 
jenen Gegenden acht bis zehn spanische Schiffe gei 
kapert, «ine Landung an der Küste von Valencia 
unternommen, einige Dörfer ausgeplündert und 
45 Personen beiderlei Geschlechts in dte Sklaverei 
abgeführt. Auf der Höhe von PalamoS kreuzt 
eine algierische Korvette und hat bereits eine spat 
vtfche Brigg und zwei Feluten gekommen. 

Frankfurt, den z i . Marz. 
Kürzlich machte hier die, von Seken der 

städtischen Behörde verfügte Verhaftung eineS 
israelitischen HandetSmanneS großes Aufsehen. 
Man sagt, dle Maaßregel sey durch ein Schreiben 
deS Hrn.Canning veranlaßt worden, der stch deS 
Interesses eines, von dem Verhafteten um die 
Summe von ? 6,00a Pf . S l . Hintergangenen engt 
tischen Handelshauses lebhaft angenommen hatte. 

Die sachsen-meittingensche Regierung hat eins 
sehr scharfe Verordnung gegen daS immer mehr 
überhand nehmende, gefährdende Herumtreiben 

' »on B tt-'tgestttdek im Lande erlassen. 
Beim Straßenbau zwischen Kölln und Xant 

ten har fich der Ueberresd einer alten Nömtrstraße 
gefunden. 

I n unserm kleinen Stadtgebiete sind im vo? 
»«gen Jahre nicht weniger als ios Selbstmorde 
GsrgeMen. - . . ^ 

Berl in, den z. April. 
Unsere Stadt gewinnt immerfort an Berschel 

nerungen. Die prachtige neue Schloßbrücke war 
schon im vorigen Zahre so weit vollendet, daß 
Zhre Königl. Hoheit die Kronprinzessin sie bei 
ihrem Einzüge zuerst passiven konnten. Jetzt 
fängt nun auch nach einem großen Plane der Bau 
eines Museums an, welchem der neue ^)ackhof 
Platz macht. ES soll in der Folge alles vereint.» 
gen, waS sich hier an Kunstschähen zerstreut bet 
findet. 

Die Blattern-Epidemie ist hier nun bereits 
' i n 2l Häusern ausgebrochen. Zwei Kinder sind 
bisher daran gestorben. Das Königl. Vormund» 
schaflSgericht hat alle ihm untergebenen Vormün» 
der angewiesen, ihre Kuranben, welche die Schützt 
blättern noch nicht gehabt haben, sofort impfen 
zu. lassen. 

Zwischen Berlin und Hamburg wird wöchentt 
lich noch eine dritte Personen - Schnellpost, welche 
auch Briese befördert, eingerichtet. Sie wird 
Mittwochs Nachmittags um 5 Ubr von hier und 
von dort Montags Abends abgehen. Diese Ein» 
richtung nimmt in Berlin den zosten und in Hann 
bürg den 2 6sten d. M . den Anfang. Die Schnell» 
post, welche bisher'MoniagS von hier nach Hamt 
bürg abgegangen ist, wird vom nächsten 7. Ma i 
au schon- Sonntags Abends um 5^ Uhr abgefert 
tigr werden. 

Madrid, den 24. Marz 
Ein gewisser Laureiuio Duroka, der öffentlich 

gesagt, er schätze sich zu Ehre, unter BalUsteroS 
gedient zu haben, ist von d?m Generals Kapitain 
zu 6 Monat Galeerens l̂ nd Zwangsarbeit veruri 
theilt worden und svll/6er gesetzlichen Strafe un? 
terliegen, wenn er sich^eneS nicht zur Lehre die! 
nen täßt. 

Wegen einer Reklamation von Seilen LeK 
Marquis von Pennaflor haben Se. Majestät alle 
Dekrete der CorteS, in deren Folge MajoratSgl'u 
rer veräußert worden sind, für null und nichtig 
erklärt, und die deSfalsigen , vor dem 7. März 
1820 gültigen Gesetze wieder hergestellt. Diese 
Güter müssen unverzüglich wieder an die legitit 
men Eigenthümer derselben zurückgegeben werden. 
Die Einkünfte kvmien sie nicht in Anspruch neH» 
wen« jedoch diejenigen, welche sie genossen haben,, 
zu allen nothigen Reparation«, und Entschädigung 
gen zwingen. Diejenigen, welche diese Güter 
unter irgend einem tiwlo oueroso erworben, sol? 
ten von denen, welche ihnen, dieselben verkauft 



ben, entschädigt werden. Wenn der Besitzer den 
Kaufpreis nicht wieder erstatten kann, so genießt 
der Käufer die Einkünfte, bis die Kaufiumme 
vollständig zurückgezahlt ist. Der unmittelbare 
Erbe deS EigenthümerS ist jedoch hierzu nicht ver» 
pflichtet. . 

Eine außerordentliche Zeitung enthält folgen? 
den officiellen Artikel: „Der GeneraltKomman? 
dant der Provinz Murcia, D . Francisko Nebot, 
meldet dem Marineminister, daß. die französische 
Fregatte Hermione am 15ten daselbst von Algier 
angekommen sey und 'der Kapitain der Fregatte, 
Dubuisson, nachstehenden Bt'ief an den Grafen 
d'Arband Ionques, Kommandanten von Karcha» 
gena, geschrieben habe: 

„ H r . Graf ! Ich komme von Toulon und 
habe auf meiner Fahrt Algier berührt, Ich über, 
bringe Ihnen die angenehme Nachricht, daß der 
Friede zwischen dem Dey und Spanien hergestellt 
ist, wozu ich aus allen Kräfte» beigetragen habe. 
Fünf und vierzig Spanier, die von algiertschen 
Korsaren genommen worden, habe ich in Freiheit 
setzen lassen und sie befinden sich am Bord mei» 
ncS Schiffes." 

Zur Belohnung der Truppen, welche die Gar? 
nison von Havannah und andern Plätzen von 
Euba bilden, haben Se. Majestät befohlen, daß 
diese Bataillone hinführo den'Titel: leales (ge; 

'treue) die Officiere derselben aber den Titel Don 
führen und für ihre Person geadelt seyn sollen. 
Die Kolonisten dagegen, welche sich durch royali.5 
stische Gesinnungen ausgezeichnet, sollen eine Me-
daille mir der Inschrift: „Der König der Treue 
der Insel Euba" erhalten^ 

Zwei Individuen, welche während der Nacht 
<mf öffentlicher Straße Niego und Qniroga leben 
lassen, sind zum Strange verurtheilr, ihre Strafe 
ist aber in 10-jährige Deportation nach Afrika 
gemildert worden. 

Valencia, dcn 15. März. 
Laut einer Anzeige deS General? KapitainS 

wird der Lieutenant D . Simeon Alfaro, der in 
Sagunt gefangen genommen und znm Strange 
verurtheilr worden, weil er öffentlich: Viva 
connitutioz» gerufen und schändliche Reden gegen 
die legitime Regierung S r . Majestät geführt, 
morgen diese Strafe erleiden. 

Marseille, den 22. Marz. 
Ueber die letzten diplomatischen Vorgänge in 

Konftantinopel erfährt man Folgendes: Der fran? 
höfische Geschäftsträger hat sich bisher »uf das. 

Beobachten beschränkt, da er ohne Vollmachte» 
war. Frankreichs Einfluß wird überhaupt erst 
dann wirksam werden, wenn der neue Bothschafk 
ler unsers Königs in Konstantiuopel angekommen 
seyn wird, was aber schwerlich eher geschehen 
dürfte, als wenn ec mit Erfolg auszutreten im 
Stande seyn und vermuthlich die Nolle übernehk 
wen wird, die bisher dem Lord Scrangford zuge? 
theilt war, dessen Kredit beim Großherrn und im 
Divon sehr gesunken ist, und der jetzt mit großen 
Hindernissen zu kämpfen hat. Man hält sich 
nämlich überzeugt, daß in dem brittischen Kabinec 
eine günstige Stimmung für die Griechen eingc? 
treten sey und hat dies bei den letzten lebhaften 
Diskussionen init Lord Srrangford deutlich genug 
zu erkennen gegeben. Diese nicht zu umgehenden 
Diskulstonen betrafen die unter Lord Byron ge» 
bildeten .Truppenvereine, die den ^Griechen von 
Malta und England zugeführten Waffen-Tran» 
sporre, die in Loneon gemachten Anleihen ic. ES 
kamen bei dieser Gelegenheit Dinge zur Sprache, 
die früher uicht erwähnt wurden, z. B . das ver? 
meinrliche Vorhaben Englands, die Oberhoheit 
über Morea und 'die benachbarten Inseln zu er? 
halten, die Reisen englischer StaabS.Osficiere und 
Ingenieurs im Peloponnes, die Anwesenheit einn 
bedeutenden englischen Seemacht bei Malta nnd 
den jonischen Inseln, die Unterhandlungen des 
Lords Hamilton mî t den griechischen Chefs ?c. 
Gegen Rußland dauert die frühere mißtrauische 
Stimmung fort, und die Ankunft des Hrn. von 
Minciaky dürfte schwerlich die Räumung dcr Zür» 
stenthümer zur Folge haben. Der Einfluß det 
österreichischen Internuntius ist nilcht bedeutend 
genug, um hierin eine Aenderunq zu bewirken. 

Neapel, den 18. März. 
DieTruppen der österreichischen Okkupations» 

Armee werden jetzt hier, gegen doppelte Rationen, 
z,u Bau? und Wege-Anlagen verwendet. Na» 
mentlich sollen sie den Weg vollenden, der den 
Berg Pausilippo durchfi neiget und nach Poz? 
znvlo führt, wozu die Regierung 26,000 Ducat't 
ausgesetzt hat. 

M i r Eintr i t t nächsten Monats nimmt eine 
regulaire Packetbootfohrt von Neapel nach Paler» 
mo und nach Marseille ihren. Ansang. 

Der Pascha von Aegypten hat kürzlich wieder 
eine Anzahl europäischer Schiffe gekauft, auch rme 
amerikanische Brigg fstr 27,00» Piaster. 

Triest, den zz. März. 
Em Schiff, das m 20 Tagen von Aleiayt 



drette in Syrien hier angekommen ist, überbringt 
gleichfalls das Gerücht, daß sich de? Vice-König 
Don Aegypten gegen oie Pforte aufgelehnt habe. 

Semlin, den 21. Marz. 
I n Belgrad ist der Tarrar aus SereS und 

Salonichi mit den Briefen vom -osten bis 25sten 
Februar ausgeblieben. Der Pascha von Sophia 
hat ihn festgenommen und nach Konstunrinopel 
gesandt. ^ 

Eben dahin ist, nach Briefen auS Bitoglia, 
der dasige Bischof auf Befehl des Sultans abge-
führt worden. 

Z n einem großen Theile von Albanien sind 
alle türkischen Behörden vom Volk verjagt und 
neu erwählte eingesetzt worden. 

Alexandrien (in Aegypten), den 7. Febr. 
Unser Vtte-König, der zum Oberfeldherrn 

gegen die Griechen ernannt worden ist, har von 
dem Großherrn mehrere Firmans und Ehrenpelze 
erhalten. Damaskus soll ihm eingeräumt wer; 
ven. Täglich vermehren sich unsre regulairen 
Truppen nnd die Regimenter werden ganz auf 
europaische Weise eingetheilt und equipirt. Die 
Staads-Ossiciere tragen prachtige Uniformen und 
haben Sonne, Mond und Sterne von Brillanten 
auf der Brust. 

Das 6re Linien-Regiment, welches Oberst 
Seve kommandirt, der unter dem Namen Soli,' 
man Bey.den Jslamismus angenommen hat, wird 
hier in kurzem erwartet. ES ist 4000 Mann 
stark und erhält ein Musik-Chor aus europäischen 
Hautboisten. 

Odessa, den 16. Marz. 
Briefe aus Konstanrinopei bis zum loten d« 

wiederholen die Nachricht von der Insurrektion 
des VicekönigS von Aegypten. Die vom Sultan 
zur Abholung von MundvorrLthen nach Aegypten 
gesandten Schiffe stnd leer zurückgekommen. Obi 
wohl noch keine Konsulats-Berichte diese Nach-
richten bestätigt haben, fo herrscht hier doch nichts 
destotveniger eine große Sensation darüber. 

Wien, den z i . Marz. 
Se. Majestät der Kaiser haben dem Dom-

probst nnd Generäl« Vikar des Bisthums Gurk, 
Hrn. Paulitsch, zum dasigen Bischof ernannt. 

Am ?ten besuchten Zhre Majestät die Kaife/ 
rin nnd Ih re Kaiserl. Hoheit die Erzherzogin 
Mar ia , Gemahlin des Erzherzogs Joseph, die 
Versorgung««Anstalt in S t . Marx. 

An die Si?lle des bekanntlich zum Chef be» 
Vttttkal s Äuartltrmtisterstggbs ernannten Frei» 

Herrn v. Wimpfen ist der Feldmarschall »Llentsr 
nant und Divisionair, Freiherr v. Mohr , Stell/ 
Vertreter des kommandirenden Generals tm Ven« 
tianischen, und Zrechcrr v. Kavannagh Mi l i ta i t t 
Referent beim HofknegSrath geworden. 

Der bekannte fruchtbare Drammatlker und 
Hosschauspielev I . W- Zieglcr hat dieser Tage nach 
40-jährigem Dienste mir einer Benesiz-Borstel? 
lung von den Bewohnern Wiens Abschied genonu 
men und ist in Ruhestand übergegangen. 

Aus Bayern, vom 2. April. 
I n Bayern ist jetzt em Ober 5Herold-Amt 

errichtet worden. Zugleich sind zwei Schriften 
erschienen, welche hierauf Bezug häben: das 
„Adelsbuch des Königreichs Bayern" vom Ritter 
v. Lang, nnd das „Wappenbuch vom Hof^Agen? 
ten Tyrost in Nürnberg." I m erstern sind 9 
fürstliche Hiufer , über 100 gräfliche und gegen 
zoo freiheniiche Geschlechter, dann über 700 Ritt 
ter, Edle nnd Adliche enthalten. 

Vom Mayn, vom 3. April. 
Der wegen enormer Kassa - Defraudation auS 

Mailand entwichene Bommayer ist in der Schweiz 
angehalten und bereits an die Kaiserl. König.!. 
Regierung ausgeliefert worden. 

Zu Durlach ist der KreiSdirektor, Freiherr 
von Licbenstein, Mitglied der badenschen Stände-
-Versammlung, am züsten v . M . im Hzsten Jahre 
seines AlterS gestorben. 

Am 2/sten v. M . hielt die Königl. Akadt! 
mie der Wissenschaften zu München, zur Feier ihz 
res 65 sten StiftungötageS, eine festliche Sitzung, 

Zur Emporbringnng des Leinwandhandels 
hat sich in Schwaben eine Aktien L Gesellschaft 
gebildet, welche sich der rheinisch » westindischen 
Kompagnie anschließen will. 

Der rühmlichst bekannte Hofrath und Prot 
fessor, Dr . Behr, ist in Würzburg zum immer? 
währenden ersten Bürgermeister, erwählt worden; 

Der große Rath des Standes Waadt ist auf 
den 5. April für die Untersuchung der Wahlbet 
dingnisse neu gewählter Mitglieder und für dte 
Ernennung derjenigen, deren Wahl dem groß«» 
Raths zusteht, einberufen worden. 

I lm 2 5ten vorigen Monats ist die Pulver« 
mühle zu Langnau im bernischen Amt Signan ja 
die Lust geflogen. 

Berlin, den 6. April. 
Se. Majestät der König haben unterm »zsten 

v . M - an die Stelle des «erstorbenen Gpaft» 
Hvn Tauenzien ̂ Wittenberg Seiue Königs 



He'tt de» 'Prinzen Wilhelm von Preußen (Sohn 
Teiner Majestät), General « Major , mit Beide« 
'Haltung seines Verhältnisses als Kommandeur 
der ersten Garde» Division, interimistisch zum 
Kommandeur deS dritten Armee-Korps ernannt. 

Zhre Königl. Hoheit, die Frau Großherzo; 
«in von Mecklenburg tSkrelitz, ist vonNen iS t re l 
'litz Hier eingetroffen. 

Rio de Janeiro, den 24. Zan. 
Se i t einigen Wochen laßt die Regierung 

eifrig werben und die Mil izen haben die Revue 
passnen müssen, als ob es gegen den Feind ge; 
hcn sollte. 

Die neue Konstitution ist noch nicht beschwvk 
ren, weil der Kaiser, wie es hieß, durchaus die 
Meinungen aller brasilianischen Provinzen deS» 
falls einholen wil l . Mehrere sind gleich beigetre« 
ten und darunter auch Bahia und Fernambnko, 
die soust die stärksten Gegner absoluter Gewalt 
waren. 

n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n « 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UniversitSts^Gerichte zn 

Vsrpat werden, nach 5- »s? der Allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 

Hrn. vr . moä. Eduard Baumann; den Studierenden 
der Medicin, Agathon Büsch, und an den Studieren« 
Ben der Philosophie, C a r l von Ärüdener, aus der Zeit 
ihres Hierseyns aus irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich 
damit binnen vier Wochen 2 «üb posna pi-ss. 
eiu« bei diesem Kaiserl. UniversitätS-Gerichte zu mel-
den» Dorpat, den 22. Marz '824. 1 

I m Namen deS Kaiserlichen dörptfchen Umver-
sttäts-Gerichts: 

Gustav EwerS, h. Z. Rcctor. 
Witte, NotariuS. 

I n GemMelt deS Reskripts Eines Erl. Kaiserl. 
VlMndischcn Kameralhofs vom s6 Juni d. 9 - , sub 
N». 357twerden von dieser Kaisers Polizei, Verwal-

tung nachfolgende Personen, die ihre Pensionen im 
kaufe von mehreren Jahren nicht empfangen haben, 
«IS: der Sekondlieutenant vom ZakutskisNien Infan-
terie« Regiment Huhn, — der Gemeine vom Pernau-
schen Infanterie-Regimente Jahn üanzow, — die 
Kinder deS GenerallieutenantS Esten i-. , — die Witt-
ne des UnterofficierS'vom ehemaligen Rigaischen 2ten 
Bataillon Posnakow, Namens Fedossa üwanowna, — 
die Wittwe des Lafcttme isters vom Rigaischen Zitadell-
Artillerie-Kommando Iwan Orlow, Namens Mütja 
Petrowna, — der Gemeine vom Sssten Z-sger» Regi-
ment Pawel Morosow, — die Ullteroffieiere, vom Be-
lostockschen Jnfanterie^Regiment IwanBalfchew, und 
vom Kurlandischen Dragoner-Regiment Alexey Bo-
Aröw, die Wittwe dcS Gemeinen vom Mobilem-
Men tnnern Garnison-BataiLan Iwanow, Namens 

"Nwdstja Semenowna, —die Wittwe d'cs StabSkapi-
tainS PrschewaUnSky, Namens Iwanowa, und 
der Steuermann vott der isten Klasse Rubakow, deS-
T^nittelft aufgefordert, im Laufe eines AadreS undnvar 
ispätesiens brS jum is. Junt ,824, sich bei Einein Erl. 
Kaiserl. Livl. Kameralhofe nm Auszahlung ihres Pen-
-Sons-BetragS L» melden, widrigenfalls dtejelben. 

Dermin?, aus den Rechnungen exkludlrt und zu kei-
nen weitern Ansprüchen gelassen werden sollen- Dor-
var Kaiserl. Polizei« Verwaltung, am 29. Juni 1823» 

Polijeimeister, Obcrstl. v. Gesimscky. 
Sekrctair PH. Wilde. 

( M i t Genehmigung der Kaiser! . Po l i ze i , 
V e r w a l t u n g h iese lbs t . ) 

Todes - Anzeige. 

NM 4S. 

M e n F - c / s n , Feö. 
6-̂  /' ̂ 7 / / / / ,7 / 0 / t , ^ e / ' -

?'/z c?es c/e.? 

Bekanntmachungen. 
Da ick Willens bin, zn Ende dieses Monats mit 

meiner unmündigen Tochter Fräulein Julie Cecilie 
von Bock und ihrer Erzieherin Mademoiselle Caroline 
Goub5rd inS Ausland zu reisen; so ersuche ich alle 
diejenigen, welche Forderungen an uns habe» sollten, 
sich mit denselben bet derKaiierl. Polizei-Verwaltung 
dieser Stadt zn melden. Dorsal, ben 10. April 1824. 

C. B . von Bock. s 
- Auf Veranlassung meiner bevorstehenden Reise 

inS Ausland ersuche ich alle, welche eine gerechte For-
derung an mrch haben, sich binnen vier Wochen schrift-» 
lich oder mündlich bet mir in Sarcnbof zu melden. 
Aach Verlauf dieser Zeit können weder ich noch met» 
ne Bevollmächtigte, die Frau Kammerherrin von Lö» 
wenstern, geb- Gräfin Mannteuffel, mvanige Forde« 
rungen annehmen. SarenHof, dcn 9. Avril 1^24. 2 

Äulie Gräfin.von MalMteutlcl. 



Auktion. 
I m Hauseier von Platerschen Erbe» werden am 

Mittwoch, als am löten dieses April-MonatS und an 
dcn darauf folgenden Tagen, Nachmittags von 2 Uhr 
ab, durch die Poliiei« Behörde nachstehende Effekten 
«n die Meistbieter gegen gleich baare Bezahlung ver-
Äeigert werde« , alS: Silber, Tafelzcug, Bettzeug, 
Bettstellen, Möbeln, Equipagen, Sattel, Pferdegeschirr, 
RcltzSume, ^üchengeräth, Küchen- und Waschgeschirre. 
Dorpat, den 9. April 4824. L 

Z u verkaufen. 
I m Hause der Frau Wittwe Vader, unweit der 

Postirung, steht eine ganz neue moderne Droschke zum 
Verkauf. - 3 

I m Mesterschen großen Hause, am Markt, eine 
Treppe hoch rechter Hand. ist ein im guten Zustande 
und von gutem Ton befindlicher Flügel von s Okta-
ven, für einen sehr billigen Preis zu haben. DaS 
Nähere erfährt man daselbst. z 

Junge gepfropfte Apfelbäumchen, von den edel-
sten S o r t e n , daS Stück für einen Rubel B A. 
find zu habe», — wo? erfahrt ma» in der ZeitungS-
Ecpedirion. 2 

I n der Bude deS Hrn. Kaufmanns Thun ist eine 
gute O Klarinette in einem Maroquin «Futteral 
käuflich zu haben. - 2 

nen se/zc? Äse , 

Für herabgesetzten Preis verkaufe ich zuverläßig 
MvSkowisches M M , alle Sorten Eisen, eiserne Plat-
ten, Nägeln, Drath, Oel und Farben, wie auch 
Apfelsinen und Zitronen. 1 

Schamajew. 
Auf'dcm Gute Neu«Niggen, unweit Dorpat, 

ssnd 200 Löse Roggen und 5«o Löfe Saat, und Fut-
ter «Hafer, auch 50 Lvfe Säst-Kartoffeln zu verkau-
fen. Man wendet sich deshalb an dcn Besitzer Hrn. 

.Kollegienrath Baron Ungern Sternberg in Dorpat. 
Bei mir smd fertige Särge für billige Preise ju 

jeder Zeit zu haben. F. W» KihnaA. 1 

Z u vermiethen. 
I m vormaligen Hause der Frau Artendatorln 

Otritzky in der St. DeterSburgschen Vorstadt, dem 
kuninichen steinernen Hau e gegenüber, ist eine sehr 
freundliche Erker-Wohnung, wie auch noch eine an« 
dere Wohnung »u vermiethen. Das Nähere erfährt 
man in demselben Hause, oder in der Bude Nr. 5, im 
neuen Kaufhofe an dcr Poststraße bei z 

3 . F. Körw. 

Miethgesuch. 
, Q u a r t i e r von 2 bis ? Zimmern, nebst 
separater Küche und andern Bequemlichkeiten im Sttn 

Stadttbeile, für eike kleine Familie gesacht. Mau 
bittet in dcr ZeitungS» Expedition die Anzeige davon 
Zu nsachen. z 

Albreisende. 
I n 8 Tagen bin ich willens von hier zu reisen unb 

ersuche daher alle diejenigen, welche eine Forderung 
an mich ;« baben glauben, sich binnen dieser Sekt bet 
der Kaiserl. Polizei «Verwaltung zu melden. Dorpal, 
den s-ApriU 1824. . K 

Christoph Nlfsax, Schncidergesell. 
Da ich in s Tagen von hier zu reisen gedenke, so 

ersuche ich alle diejenigen, die eine Forderung an mich 
haben sollten/ sich bei dcr Kaiserl. Polizei« Verwaltung 
zu melden. Dorpat, den 9. Avril 1824. 2 

Georg Schelaika, Schncidergesell. 
Wegen meiner Abreise von hier ersuche ich alle die-

jenigen, dte an mich eine rechtmäßige Forderung ha-
ben sollten, stch innerhalb fünf Tagen bei der Kaiserl. 

. Polizeivxrwaltung zu melden. Dorpat, den 9- April 
4L24. Paul Joh. Schultz, Schneidergeftll. 

aus A /SN. 

FÄö. <?«/>. 
L — --- --»> 

Lr'n ^ ---
--»» » ^ > 

Angekommene Fremde. 
Herr Krelsdepktttter von Järmerstet, kommt vom 

Lande, Hr. Titulairrath Usupow, kommt von Pe-
tersburg, Hr. Ländratb von Stevers, kommt vom 
Lande, logiren im St. Petersburger Hotel; Hr. Ti-
tulairratii Gundlach, komme von Fellin, logirt bek 
Mad. Pensa; Hr. Landrath v.Transehe, u. Hr. Land-
rath v. Brücke, kommen vom Lande, logiren b« 
Hrn. Ahland. 

Durchpasslrte Neisonde. 
Niederländischer KabinetS-Kourier Henne, Hr. Oberst, 

lieut. u. Ritter v. Harf, als Kourier, Hr. Kaufm. 
Löwtnstkmm, He. Galdediehl, Kommisffonair t^ter 
Klasse Agufonoff, von Riga nach Petersburg; Hr. 
Kollegien «Assessor Pogenvohl, als Kourier, von Pe-
tersb. nach Brest «Litthauen; Hr. Kammerjunker u. 
Ritter Varon Ltroganoff, «lS Kourier, von Mira« 
nach Petersburg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 148; 

die der «usZeganZenen: so» 



Dbrptsche e t t u n g. 

Mittwoch, den 16. April, 1824. 

O e r D r u c k is t e r l a u b t . A 

I m N a m e n de» G e n e r a l - G o u v e r n e m e n i S von L.'wlari?, K u r l a n d , l ^ s a n v und P l e s k a u t 

Eraatonnh und Nn^r Gustav <5 wer«. 

Paris ^ den z. April. 
Se. Majestät, der Kaiser von Rußland ha» 

V^N dem Muzor General deö Pyrtuaen - Heeres, 
General - Lieutenant Grafen Ginllennnot, um ihni 
-HAchstihre Zuftietenhril. mit tern Anth^ile zu be-
zeige», den er an dem Erfolge des Krieges in 
Spanien genommen, nedst «'mem allerhöchsteren-
händig uitterzelchnelsn Lch^'l-en das Großkreuz 
HeS Alexander - Newsky - Ordens zuqesandt. 

Am Zill " v. M . 'ist d»e Gadarre la B r « 
tonne, bef.hlt.it vom Licut.nant Morgue, von 
Brest, abgesegelt. Sie stößt zu ,dcr Drigg Euryale 
und der' Oioelckte la. P o v . neale, m«t denen ste 
Atmeinsch.,fMch oie ^ahr^u>,e, welche sich bei 
Terr- neuve. mit der Fischerei beschäftigen, schüz; 
zen solle. 

Dte Sache wegen der Papiere deS Herzogs 
V0N Cambaceies ist »och tncht entschied^ 

Aiaier. den 14. März. ' '"A 
Seit der Usurpation von Joseph Bonapartc 

tvar Spanien der Reqentlchaft von Algier eint 
Smnme schuldig, welche es vergeblich zu bezahl 

leu versprach. Während der letzten Unruhen iit 
Spanien reifere ter ,pnin>ch^ Konsul zu Algier 
inkognito al>. Der w ir darüv>r sehe ent< 
rüstet, khar jedoch k.me ,vetl,»en Sär i i r e , biS 
er un Zanuar eine Division von ; Kahrznigen 
ausrüstele, die am ioren ooer l<ren von Algier 
absegelte nnd an den Küsten von Spanien kleuzre. 
S»e kaperte 6 spanische Acihlz.'uge und kehrte 
vier Wcchen darauf m r̂ 48 Ges.ngen.n zurück, 
welche der Dey in Kelt n l «u'n liex, Frankreich 
r.klannrte neacn tits« Nnu'^.r und dics.n Miß» 
brauch der Gciv'lr und verlangte eie Auslieferung 
der G^anaenen. Der D>y wollte anf.-.ng« nichrS 
tavoU hörel»; allein in ^nvä t gejagt dutch die 
KrieqS,rkla,una der Engländer und auS B sorg» 
nty, k'aH Arankreich daran?heU nehmen möchte, 
enrichloi) er sich, diei.lv.'ii am 1 z. März an den 
fran^ösi'chen Konsul ,n Alti'er auszuliefern. Die 
Z.ihl ''er spantscl,.n Krieasa fan.u'nen velief sich auf 
4^ ; si' wurden qleich an darauf auf dcr 
Herimone t'inaelch ff? und 'e^-iren ohne Verzug 
nach Cailhagena. Hieraus '..schränken sich die 



Verhältnisse Sxanbens! zu> dem Dey von Algler; 
Die Engländer haben- nichts damit, zk thun» Hin^ 
srchtlich- ver letzter» vcrhaltew sich die Umstände 
folgendermaßen: Ende Novembers i8?z verlangle 
die Regentschaft von Algier, dcr Himmel weiß, 
aus wachem besondern oder politischen Grunde, 
baß die verschiedenen Consulrr ihr. oi-e freien Mau-
ren und Arbeiter,, Tab cuU.es? ^). genannt, auM«. 
fern, sollten,, die sse in ihrem Dienste haben und 
die eben- deshalb unter dem Schutze der Consulavt 
Flagge steheir.. Befvnu>er über diese Entscheis 
dung, weigerten sie sich> deuftlben Gehör zu ge? 
ben , ließen zugleich im Sttllekii chre EobailleS ent? 
wischen und sagten endlich, daß sie feine im Dienst 
hätten. Der englische Consul Halle jedoch n<zch 
rtwSt 1.5 behalten, die er nicht? ausliefern- maltte> 
und' der amerikanische ebenfalls noch einew oder̂  
zwei, bei sich, die er gleichfalls herauszugeben ver»' 
weigerte'. Der Dey' ließ die CobailkS aus dem 
Hause deS englischen Consuls holen und den Eon, 
ful selbst ergreifen, einige Tage lang in Fesseln' 
schlagen und dann wieder auf freien Fuß »etzen. 
An. den ersten Tagen des Februars, erschien- cmc 
englische Division vor Algier; der Consul verließ 
nuk feine»? gunzxn- Familie inkognito die Stadt 
und begab sich« an> Bord. de« Admiralschiffes» Zu 
gleicher Zeit mehee hie amerikanische Flagge, üver 
dem Landhause, der Residenz und dev Kanziei des 
«Nglischen! CansuiTder Dey' wmzte sie nicht zu 
verletzen und gieng' auf diese Weise der Konfiska? 
Kjon verlustig. Es erschien hierauf ein englischer' 
Parlömenrmr^ Dieser verlang^,. um das Ge? 
szchehene wieder g^t zu. machen, bloß, 00n- Seiten 
des- Dey's', dass. der- CanM wieder nach Algier 
zurückkehren und dort empfangen w.erden> und 
fHrtan die- en lisch? Flagge von dem. Hause hes 
Konsuls in der̂  Stadt wehen» sollte^ denn bekannt» 
kjlch ist dies in Hinsicht keiner Flagge gestatter.. 
Dköer Dey, diese Aaxschlage anzunehmen sich weu 
Lüerte,, so wurde der- Krieg erklärt und ungefähr 
D t dem 55. Flbrnar blockirt eine starke Division^ 
d?n̂  Hasen von Algier Dle Engländer sind entl 
^hlvsskN' die St.'dt. zu bonrbardire»> und' warten 
tzl .dem Ende nur auf eine Division» Dampf-Bomt 
Rarden von Lkndon» Die Algierer treffen- ihrer». 
M s : auch'. Anstalten! z l̂N. Kuege> und schickdw 

) E» Ü M eigentlich^ keine Maurew, syndcrir Mir-' 
«i?,°b<r ursvrü«gljche- Bewobncr der Berbcrck. 

weistcw Neistn. Kgbaylc^ü.?? 

Alles aus-der Stadd, wa»; nicht zud'NertheMf. 
gung taugt. Der Dey hat befohlen, daß di« 
fammtliche männliche Bevölkerung vom l8ten bis 
losten Zahre die Waffen ergreifen solle» Er hat 
eine furchtbare Artillerie, ober auf. den schlechte? 
sten Lavekten, und eine Mil iz, dbe den Krieg scheut;, 
dock) will er sich unter den Trümmern seiner Hauptr 
stadt begraben lassen.. Das Bombardement scheint 
deshalb' unvermeidlich.^ nnnn nicht der Kopf deL 
Dey fälle, u»d dies scheint schwierig, und zweifel» 
Haft,, weiter seine Festung nicht verläßt,, und dort 
unrer Obhut eines Menschen steht^ der ihm außers 
ordemlich ergeben ist., 

Gibralta»r, den rr» Marz^ 
Die Kauffahrteischiffe werden gegenwartig! 

von hier auS konvvyüt» Das Schiff Ranger fr--
gelt heute mir 8 Schiffen ostwürtS, wahrend daS 
KSnigl. Schiff Alacrity, welches am M n mit 4 
Schiffen von Malta ankam, mit dem ersten gün» 
stigeir Winde westwärts segeln wird.. Aus Algier 
sind keine nitttercn Nachrichten eingelAufen; man 
behauptet aber, daß alle Schiffe des DryS w. dtN. 
dasigen Hafen, zmürkgetehrd fmd^ 

üssel, den April» 
Ztr der Aesterir erschienenen ersten Nummer 

deS Blattes „Mathien LaenSbergh" liejet. man 
Folgendes„Generat Mina will England verlast-
fenund Brüssel,odev Aachen: zu seinem Aufenthalts 
wählen, weshalb «r sich bereits an die belgische 
und preußische Regierung gewandt hat / " 

London,, den z. April« 
Die B i l l gegen deir Sklavenhandel ist im 

Oberhaiise durchgegangen unv Sr» Majestät zur 
Sanktion vorgelegt, wyrden. 

Die Sun behauptet,, der bekannte Major 
Cartwvghr, «in alrer Nadical, habe schon vor 14. 
^ab 'n die jetzt, angnrvmmene Maaßregel emk ̂  

^ den Menschenhandel für Seeraub zn ere 
rtüren» 

Nach Angalk einiger-M'o^genöl'ätter,. hat Vit-
französische Fregatte Hermivne, von 44 Kanonen,, 
winen durch-die Algier blocAvende englische Eska» 
vre segeln wollen, ohne die Flagge aufzuziehen,/ 
und soll deshalb durch die englische Fregatte Naya? 
Ne vvn ?8 Kamonen^ nachdem sie viele L^ute ver» 
koren, dazu-gezwungen, worden seyn.. Die Admi». 
valität, sagt der Courier^ hat keine offioielle Nach?-
richten darüber erhalten» Obiges ist aber auA 
Frankreich gemeldet lvorbtw nnd' nicht unwaW 
scheinlichv 

Aus»Irland sind' wieder traurige Nachrlchtt§l 



«°n.-l-ch.nd l F 7 ° c h f . w ^ 
.eotthy, in der Grafschaft Wexford, -haben em.ge » « m - vor ^ 

Mnuer-r ein HauS in Brand ^ Der .vormalige Königl. Würtembergifche 
i « " Zrantn in drn Zl«mmin lUNgtlim ^ s . »«n W-nq>nht>m j-dl hier äußerst 
Auch iU L°w» 0«U»MI>1N T.«p-rar? »°b-.. mch- »-N WU-N. 

" " °d.r G-- W- f i - n " m g ' » / " ' ' » » L-n-n--" . 
s.°sch?k im A..»mg Er.run,-n» m.d Sch-m<°°- »i- « H>» «. April. 
ter, feierte am ? i / renv. M . den VNsttMZSl L ^ Genend von Metz soll, dem Verneh, 
threS 50 »jähvigm Bestehens. ^-n "nach. in diesem Zahre em Luftlag« von 

Kopenhagen, den 6. Apnl. Mann zusammengezogen werden, we^em 
Seine Majestät ^er König Haben den Se Königl. Hoheit der Herzog .vor» Angouiemt v-rneur unserer west»ndi,chen Znseln S t . ThomaS Se. ^ n . g . . ^ -

und S t , Jean^ Overst-Lteulenanr von Schalte, ^ ^ MiMs», 400,^00, .und 
.zum Kammerherin ernannt. r^.. s,in Freund S i r Walter Skott, .1 -̂0,000 Frmtt 

Drr Artillerie -Ka l tau , ,von Sch <b. ) Unierstützu.nL H u kriechen -hergeLkb»» den russischen S t . A'men-Oroen zt-r Kla^e er» r^ .zuv ^ ^ 

halten. , . ^ ^ Leirbenbe» AlS B a ^ n Grvles kürzlich zu Barcellon» 
Gestern fand Hier das fn r ^ ^ ^ ^ <pa»iettn ritt, wurde unter dem.Volkshaufen vvU 

gSngniß der Baronin vo" ^ t o l a , GemaNU» S-men gepfiffen. 
HiesiLtn ru,F,ck-n ^etMdle^ st-n. Aayo.me, .de« - z . März. 

schreiben aus S ^ h , Zufolge ^iner am 18ten d. W Madrid srschkk. 
der Kronvriln und nenen Köniql. Ordonnanz sollen in dm Provink 

°.U>« Rnl- , i . i - H ^ M d « u M.ii.air - Schu.e» ...ich... 
..ch M°rw.»-« >«»-»" M - S W G « w-r«-«.^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Ä ^ u ? 7 i » "»s«. n -Ä°nÄn- . ! d., ' «°n ....» Zus-mm.tt^uf. °» srnn°-u G.s.nU«. 
ch« Mit Yttt ven" l 'g i .. ^ ^ l l nicht ungegründet seyn; man sagt, dem Ge-

imac bestimmt, di- künftige neral Bourmont sey die. Frag-worgejegt worden, 
« P"N> °l- « s»b <w S-ond. fühl.. den »»dl i«. lg. .n 
« n . » « < r « ^ w-tS aber nich' wi> Gewiß- P lan zu unierstützm. ««r -wf , r^ . ° „ -w°r ,er !» . . 
z«n zn werden , ma , ^ neuerdinaS davon die den soll, 'dak, nach dem IN den Provinzen Herr, 
i x ' ' ' » » i c h « - » G-istr. . . . » « . - . « « « » »mew B « 
Medt tst̂ , ^ ^ daW n,cht hinreichend .seyen und ?r nur 
Lombardei bwben M e bei einer Vermehmnq derselben sich baiür Veebw 

Die Nene ̂ 'hrr^ jes iaten ^ .̂en ckS.m-. Wie .S Heiße, ivurde ihm die Ver-
'wird von den Pvlm,chtn Umstanven Y cy ^ ^ n , daß ihm jede V'rstnrknnq, wi l ! 
»on dem weitern V ^ a u l der Untkthandlungen m ^ möchte, -bewilligt iverden sollte. 
^Kvnstantinopel ai?i,ner Die Königlichen Freiwilligen sind mit der 

D»e Kommunikatlvnen zw sch M„,,x,sveri «tuen fle betreffendm Verordnung üuknA «NM 
Kabinet und dem DrasidenttN ̂  frieden; am iKren hatten einiqe Unruhen stmt 
isammlnng sind neuttdrngS wieder sehr l h k g ^ -beklagen sich, daß man sie letzt drA 
Worden und man «pĉ ckt von wichtigen A 3 3 ^OieifKeL entlasse, nachdem sie der Königl. Pch?» 
heiten, ^i- nächstens M Frankfurt ^ur S M c h - ^ ' f / ^ ^ . j q e Dienste ge,e.M haben. ^ 
kommen fvllen. Burgos, den sz. Marz. «. .,5:RÄ.VS>.«-.» «SÜ.'NLWt 



Adel uüd den Städten^ und einer ihrer ersten 
Beschlüsse wird, wie es heißt, die allgemeine Be-
waffnung des Landes seyn. Das Reglement über 
dit Kön'gs. Milizen dürfte, dem Vernehmen nach, 
Von Secner Majestät aufgehoben werden, da cS 
großes Mißvergnügen veranlaßt har. Sonder? 
bar aber »st es, dag auch unser General - Kapi-
tain dieses Reglement erhallen har, da es doch 
geradezu die Rechte und Privilegien unserer Pro» 
vinz verletzt. 

Madrid, den zo. März. 
Ih re Majestäten sind nach Aranjuez abgei 

gangen. 
Heute früh wurden alle französische M i l i -

tair» Posten von Spaniern abgelöfer. Ein Theil 
drr französischen Trupp?« hat die Stadt verlas-
sen, der andre wird noch bis zum ;ten April hier 
bleiben. 

Dieser Tage fand die feierliche Bestattung 
der Leiche des Kanonikus Vinn, sc» in der'Kirche 
von Montreal starr. Die dteiz.hn Individuen, 
die als Milfchuldtqe an dem Tode des genanns 
ten Kanonikus verhaftet worden, erwarten nach; 
ftcns ihr Urthal. 

Dix Polizei hat viele, zum Theil sehr ant 
Hesehene Manner verhaften lasten. 

Genera l r L ieu t tnanr Echava r r i hat b innen 
5 4 S t u n d e n . M a d r i d verlassen müssen. 

^ General Longa ist seines Kommando'S zu 
Sanrander entsetzt und durch den Brigadier Mos 
reno ersetzt worden. 

London, den z. April. 
Der Flächen-Inhalt der zz westindischen Ins 

feln beträgt io,;oo Quadrat i Meilen, die Ein; 
tvohnerzahl 20 Millionen 50,000, wovon 450,000 
Weiße und 1 Mil l ion 600,000 Mulatten und 
Sch-varze sind. 15 der Znsein gehören Groß» 
briltaninen, 5 Frankreich, z Spanien, z Dänne! 
tnark, 4 den Niederl-inden, 1 Schweden, l Kok 
ll im^ien und eine ist zum Theii unavhangig^um 
Theil England uigehürend. 

ES ist im Werke, ein öffentliches Leihhaus 
Nach dem Muster des ZVlom clo in Paris 
zu errichten. B'S jetzt giebt es in der Hauptstadt 
nur P ivat - P-anderdarleiher, dte gesetzlich so 
pCr. Zinsen nehmen dsirfen; ihre Zahl istLeqton. 

Der Befehlshaber ''er bei K-lkorgan Point 
kreuzenden KriegSbrigg ^Plemper, har auf Lloyds 
«fficiell anqezeigr, das in der Nähe j neS Punk< 
tes das Amerikanische bei Lloyds versicherte Schlff 
<^overnor Tomkins von Newyork auf dteFelfes 

gerathen sey, ohne daß die Mannschaft die ger 
nngste Vorsicht brauchte, d«c Gefahr zu entgehen; 
es wurden weder Böte ausgesetzt noch Anter 
ausgeworfen, und das lämmtltchx Schisssvolt wq? 
betrunken. Er bemerkte, daß dieses seit dem, 
daß er sich auf >ener Station befinde, schon daS 
dritte amerlkaniiche Schiff wäre, welches sich auS 
Sorglosigkeit und nut anscheinender Absicht, 
Schiffbruch zu leiden, dem Ufer genähert haben. 

An mehreren Gegenden Ostindiens, welche 
von Überschwemmungen heimgesucht wurden, 
herrscht jetzt Mangel an Lebensmitteln; man bt» 
furchreie m Kalkutta, daß eine HungerSnolh dit 
Holge davon >cyn dürfte. 

^Im zi sten Mä'.z bezog die Prinzessin Attt 
guste ihre Residenz ,m S t . JameS Pallast, und 
empsieng die Besuche der Königl. Familie und 
des m der Hauptstadt fich befindenden hohen AdelS. 

Schreiben aus Buenos? Ayres> 
vom zjj. December. 

Seit Meinem letzreu. Schreiben vom i5ttN ^ 
November habm sich die politischen Umstände die» 
ser Länder sehr verändert. Peru, daS den Pa» 
triotcn durch eine Schlacht verloren gegangen, 
und das man nicht durch die Macht der Waffen 
wieder zu erobern glaubt, will man jetzt auf elne^ 
andre Weise von der spanischen Oberherrschaft zu 
befreien suchen. Es haben stch nämlich alle freien 
Provinzen vereinigt und Abgeordnete an den spat 
Nischen Gouverneur von Peru geschickt, um dem» 
selben zo Millionen Dollars zn bieten, falls et 
das Land räumen wolle. M i t beson,ticher Unge» 
duld sieht man dem Erfolg dieser Sendung entt 
gegen. 

Monte-Video, daS sich den Brasilianern er» 
geben har, steht der/freie Verkehr offen; allein 
der Platz hat kein Geld, und Geschäfte werden 
Mithin mcht qemacht. 

Die Indianer haben große Verheerungen i l l 
unserm Lande angestifter, daS meiste Vieh weggt» 
trieben, so daß man nächstes Jahr nicht tmmal 
200000 Häute wird ausführen tonnen. 

Korfu, den »8. März. 
Lord Byron, der sich Griechisch kleidet, lst 

mit einem KorpS von 500 Mann, das er auf 
eigne Kosten unterhält und wobei sich mehrere 
ausgezeichnete europäische Ofstt iere befinden, nach 
dem strenge blockirten Lepanto abmarschirr. 

Die meisten Chefs der Civil» und Milttalr? 
Behörden sind in Missolunghi zu einer Versammt 
lung zusammengekommen, in welcher der mititaie 



rkfche Operativ»splatt für dieses Jahr entworfen 
werden soli. Auch Maurokordato ist dazu einge» 
laden worden. ^ . 

E m rinrer A b u l a b u d i P a s c h a stehendes und 
«US Thessal ien kommendes türkisches 6 io rpS suchte 
die Blockade von Lepanto auszuheben ; a l s eS aber 
die beiden griechischen B l o c k a d e ! K o r p s g e w a h r t e , 
eilte es in nnordrnl l icher Flucht nach Thessa l ien 

zurück. 
D i e Albaneser haben bedeutend durch Deser» 

t i on ver lo ren und in Niedern Alban ien ist die P e s t 
ausgebrochen. 

Türkische ( k r ä n z e , den 16 . M a r z . 
N a c h einein S c h r e i b e n auS S y r a haben sich 

die S e n a t e von H y d r a , A p s a r a und S p e z z r a da» 
h i n vereinig», von den kleinern I n s e l n die E p a r » 
chen zurückzurufen und diese I n s e l n sich selbst re» 
gieren zu lassen. M a n h a t sich nämlich uberzeugr , 
daß die durch den Unr r h a l t des Eparchen u n d 
seines G e f o l g e s v e r a n l a ß t e n Unkosten den g röß ; 
ten T h e i l des E r t r a g e s der I n s e l n verschlangen, 
so daß die C e n t r a l »Reg ie rung fast Nichts davon 
bezog. K ü n f r i q soll n u r der Ober i A d m i r a l bei 
seiner jahrl ichen He rumre i s e einen T r i b u t von je» 

UtN I n s e l n erheben. 

B e r l i n , den r o . A p r i l . 

D i e ber l in sche M t s s i v n s - Gesel!s6)af t ;ah l t 
über zoc> hiksli.e M i l g l i t d e r , und e rhä l t immer 
m e h r T h e i l n e h ner in der ganzen M o n a r c h i e . D a S 
Mlss ioNS > Semina r«»«! ! h a t feit seiner E n t s t e h u n g 
schon über ; o M«ss>onaire gebi ldet . 

D a s künigst>er.iifche A m t s b l a t t - e n t h ä l t die 
Anzeige , daß die von mehreren S e i t e n nacl) Schle» 
sten gekommene N^chr ' chr von dem Ausbruche der 
P e s t in der M o l d a u nch d a h i n bestät igt habe^ daß 
di? K r a n k h e i t nicht nach der österreichischen G r a n : 
ze, fondern nach der T ü r k e i u n d dem Aussinsse 
der D o n o » hin «hre R i c h t u n g nehme . A n der 
österreichischen (."ranze in Ga i i i z i en sind alle nv» 
t h igen V o r k e h r u n g e n dagegen gerrossen. An 
diese schließen sich die n u n auch von preußischer 
S e i t e durch eine V e r o r d n u n g bekann t gemachten 
S i c h e r h e i t ? M a a ß r e q e l n a n . 

S e i t e in iqer Z , jx haben sich auch in wehre ; 
r e n Kreisen v o n O b e r t Sch l e s i en , i m mikitz'ch» 
t rachenburgischen Kre i f e und in der B i r g s t a d t 
Retchenste in , dte na tü r l i che« K i n d e r b l a t t e r n gezeigt. 

Auf eer Universität Halle befanden sich von 
Ostern i82Z bis Ostern 1524 i i r z . Studierende, 
«nd Vamnter 285 Ausländer. 

AuS der S c h w e i z , vom ? . Aprkl . 
D e r kleine R a t h v o n G r a u b ü n d t e n h a t v o ? 

kurzem eine N e g l k r u n g e . ' D e p u r a u v n , ,!t,ch D a m i n S 
bei Reichenau s-nden müssen, w o bei der W a h l 
einiger obrigkeitlichen P e r s o n e n U n r u h e n vorge» 
fallen sind; allein dies fruchtete nicht und es be» 
du r f t e noch eineS K o r p S von 50 M a n n ExekM 
U o n s n u p p e n zur Wiederhers te l lung der R u . ) e . 

D»e U n l t i H a n d l u n g e n mi t dem sardinischen 
H o f e w<>?en eineS H a n o e l S t r a k t a t S sind b i s h e r 
noch nicht vonzeichruren. 

D e r S l a a t s r a r h zu G e n f h a t die S c h r i f t ei» 
n e s zunaen Franzosen , N a m e n S de S y o n , beti» 
re l r : I.a <Zonlk>xsion nouve1Ik>, bei einem dasigen 
B u c h h a i n ' ^ r kviisieciren lassen. D>e« ist der er» 
ste H<i^, daß die Beschlüsse der T a ^ s a t z u n g , hin» 
sichtlich der Presse , in dem Fall der A u k ü c u n g ka» 
M e n . " Ä ^ r k w ü r d l q ist, daß der V rsüsser der 
S c k r i f t sein M a n u s k r i p t der österreichischen P o l i t 
zei tn der Lombardei vorgelegt und nach meh» 
r e rn T a g e n zurück e rha l ten h a t . 

P a r i s , den 7 . A p r i l . 
I h r e K ö n u l l . Hohe i ten M o n s i e u r und M g ? , 

der Herzog von An^vu leme h^ben heute das ? t e , 
8 t « , und z8ste L1ni.N l und d a s Ste lachte I n f a n t 
terie - R e g i m e n t d>e Nl 'vue pUsi ren lassen. 

I n B e i a N t v n ist am 2ystcn v . M . dî e S c h w e i 
ster M a r t h a B i g e t im 7üsten J a h r e ges to rben , die 
wegen ihrer christlichen, au fopfe rnden G e s i n n u n g 
und der P f l e g e , die sie G e f a n g e n e n , K r a n k e n , 
V e r w u n d e t e n aller N a t i o n e n zu T h e i l werden las» 
f e n , in ganz E u r o p a be rühmt nn^ von den Ka i» 
sern von R u ß l a n d und Oesterreich auf mehr fache 
Weise ausgezeichnet und unterstützt w o r d e n ist . 
V i e r zehn T a i e vor rhrem E n d e e rh ie l t sie n»ch 
eine Unters tützung v o n S r . M a j « s t ä t dem K a i s e r 
von R u ß l a n d und den T a g vo rhe r von dem K ö n t i 
ge von Preutzen die qoldne M e d a i l l e , die S e . M a » 
jestär aus die V e r m ä h l u n g des K r o n p r i n z e n schla» 
gen lassen. B e k a n n t l i c h genoß sie v o n S r . M a j t t 
stat auch eine P e n s i o n . 

A u s dem H a a g , vom y. A p r i l . 
Ges te rn w n r 5 e I h r e K ö n r a l . Hohe i t die P r i n » 

zessin von O r a n l e n olückl'ch von einer P r i n z e s s i n 
en tbunden . " D i e hode W ö c h n e r i n scwohl a l s die 
junge P r inze s s in befinden sich, d ,n U m s t ä n d e n 
n a c h , woh l . D e r A d j u t a n t S r . K ö n i g l . H o h e i t 
deS P r i n z e n von O r a n i e n , H r . v a n H o o f , w i r d 
mi t dieser angenehmen Nachr ich t a l s Kour iev 
nach S t . P e t e r s b u r q a b g e h e n . 

S e . Königl. Hoheit, der Prinz Friedrich dir 



Mleb«rla.tide, »st dieser Tage von feiner Reise nach 
I t a l i en wieder in Brüssel angekommen. 

A m s t e r d a m , den L . A p r i l . 
D i e hiesige H a n d e l s k a m m e r H a t bekannt gel 

m a c h t , S e . M a j e s t ä t h a t t e n a u f . die N a c h r i c h t , 
daß mehrere u n t e r n ieder ländischer F l a q g e segelnde 
S c h i f f e , auS Fu rch t vo r den algierischei, K a p e r n , 
l a n g e r in den H a f e n deS m i n e l l ä n c ifcheu M e e r e s 
v e r w e i l t ha t ten- , j h r e C o n s u l n dah in a n g e w i e s . u , 
Hen S c h i f f e r n zu vers ichern, daß di« niederländische 
S e e m a c h t im mit te l ländischen M e e r e die F l a g g e 
schützen w e r d e , und der C o n r r e . A d m i r a l R u t s c h 
kein S c h ' f f habe konvoyiren lassen , weil er die 
Nutzlosigkei t einer solchen M a a ß r e g e l eingesehen^ 
sintemal die algierischen S c h i f f e wieder .heirnqe-
segelt w ä r e n , und die E n g l ä n d e r Algier streng 
b lock inen . D o c h soll auch dte niederländische S e e -
m a c h t im mittel ländischen M e e r e und ben G e m ä s s 
fern der Levan te noch ve rmehr t w e r d e n . 

L i s sadon , den r o . M a r z . 
D e r M u n s t e r der a u s w ä r t i g e n Angelegenhei t 

l«n Har alle portugiesische diplomatische Agen ten 
a n g e w i e s e n , zu . non f i c i r en , daß S e . M a j e s t ä t l e i ; 
ne v o n der 6 e Lacto j n R i o ve J a n e i r o v o r h a n d n e n 
R e g i e r u n g abgeschlossene An le ihe anerkennen w ü r « 
d e n , u n d w e n n «in S c h ' f f u n t e r sogenann te r b r a : 
siliantscher F l a g g e in den H ä f e n der L ä n d e r , w o 
S e r e s i d i r e n , a n k o m m e n w ü r d e , scgletch von d e r . 
kompeten ten B e h ö r d e zu « e r l a n g e n , daß m a n die» 
selbe n ich t gestat te . W i r d d a s v e r l a n g e n nicht 
b e w i l l i g t , so sollen ste p ro res t i r en , vor alleui 
Hie A u s l i e f e r u n g aller Kriegsschiffe u n t e r besagter 
F l a g g e . fo rde rn , da diese-unstrei tbar S r . M a j e s t ä t 

z u g e h ü r e n . D e r brasi l ianischen Handel^fchi-ffe soll -
len sie sich jedoch a n n e h m e n , da S e . M a j e s t ä t ih» 
r en väter l ichen Schu tz au f alle i h r e U n t e r l h a n m 
»hne Unterschied a u s d e h n e n wollen. 

N e a p e l , den z z . M ä r z . 
U m die C'vi laesetzqebuna möglichst zu werbest 

f e r n , e r n a n n t e n S e . M a j e s t ä t I m August v . I . 
5 K o m m i s s t o n e n , iede auS drei B e a m t e n Heste» 
h e n d , n m eine R e v i s i o n der verschiedenen T h e i l e 
ber Gese tzsammlung v o » z u n e h m e n . . D i e s e stnd 

.jetzt M l l i h re r Arbe i t zu S t a n d e u n d S e . M a j e s t ä t 
Haben u u n eine C e n t r a l ; K o m m i s s i o n e r n a n n t , 
u m über d a s G a n z e dies ,s schönen u n d ersprietzli» 
chen U n t e r n e h m e n s zu entscheiden. 

N o c h f o r t w ä h r e n d l au fen N a c h r i c h t e n a u s 
S i z i l i e n über L>ie fu rch tba ren S t ü r m e e i n , welche 
i n den ersten ^ a g e n dieses M o n a t S in der Mee r« 

.enZe gthauftt und mehrere Sch i f fb rüche v e r a n l a j i t 

Haben. Nie varen die Str«b^l Her GharMls 
ANd S c y l l a f u r c h t b a r e r . 

Schreiben aus Stockholm, 
vom.6. April. 

G e s t e r n And Z h r e K ö n i g l . H o h e i t e n det. K r o m 
p r inz und dle K.ronprmzess in von Hier nach C h r k 
stiania abgereiset. Z h r e M a i e s t ä t e n der K ö n i g 
-und die K ö n i g i n begleiteten Z h r e K ö n i g l . Hohe!» 
len b is nach S t a k e t . D a S erste N a c h t l a g e r d u 
D u r c h l . P e r s o n e n sollte in W e s t n ä s geholten wer» 
den . Folgende P e r s o n e n begleiten Z h r e K ö n i g l . 
H o h e i t e n : die G r ä f i n P i p e r , d a s K a m m e r f r a u » 
lein L e w e n h a u p t , .die H o f f r ä u l e i n s T a u b e u n d 
- H a z t h a u s . n , Oberkammerzunker G r a f A d e l s : 
v ä r d , der Hofmarscha l l G r a f P o s s e , die K a m m e r » 
Herren B a r o n S l e d i n g k u n d T e r s m e d e n , de« 
K a n z l e i r a t h T a n n s t ^ ö t n , !de.r Leibarz t T h e l n i n g 
u n d die A d j u t a n t e n , R i t t m e i s t e r H a g e u n a n n u n d 
L i e u t e n a n t N r h b i n d e r . 

D e r K a m m e r h e r r , G r a f P o s s e , der m i t « w e r 
Toch te r Lucion B v n a p ä r r e ' S v^rhe l ra rher i s t , rei» 
sere a m letzten S o n n a b e n d t n i t >einer G a t t i n t isch 
F lo r enz ab . 

D e r P ro fes so r der Geschichte Zn de r Univc^st» 
t a t zu U p l a l a , H r . G e y e r , ist von der schwedit 
schen Akademie zu i h r e m Mtt^ l»ede e r w ä h l t w o r d e n . 

D e r P r e s i d e n t , F r e i h e r r Fock , legie ^ m letz» 
ten M i t t e w o c h e n fein A m t a l s W o r t f ü h r e r der all» 
geme inen M a g a z i n e « D i r e k t i o n nieder . 

A m zten v . M . statteten Z h r e M a j e s t a t e « 
dem G r a f e n B r a h e , welcher noch I m m e r krank j s t , 
einen Besuch t»b. 

Vermischte Nachr ichten. 

E i n gewisser Z v a H i l l a u S B a l t i m o r e h a t 
bei Dem Kongres te u m die B e w i l l i g u n g .von 
AkreS Land u n d 1.0000 D o l l a r s a n g e h a l l e n , wp» 
f ü r er in der S t a d t W a s h i n g t o n «inen gevgra» 
phischen G a r t e n einrichten w i i l , der den ganzen 
E r o b o d e n , mi t seinen M e e r e n , Flüssen, O e b ü r a e n 
u . s. ^v. e n r n i i ü a t u r e vorstellen soll. D i e Län» 
gen» und B r e i r e m G r a d e , d e r A e q u a t o x , d»eEklyp» 
tik soll«, .auf d a s genaueste vorgezeichner w e r d e n , 
so daß durch e ,nen S p a z i e r g a n g von e t n i g m S t u n » 
den mehr er lern t werden k a n n , a l s durch m e h r , ' 
j ä h r i g e s S t u d i u m in diesem Fache . 

E i n B e w o h n e r K S S t a a t S Massachuse tS 
^ N o r d ; A m e r i k a ) W i l l m m Lesl ie , v o n LeusinL» 
bürg, h a t . e i n Wassersehrohr e r f u n d e n , d a s vhn» 
sireitig v o n sehr wich t igem N u t z e n zu 
Verspricht. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r r ch t « n . 

Gerichtliche Bekirnntmachongeir. 

Ga' von Seifen der Kaiirrll. Universität allhier be» 
fferkt wsrden ist , d«ß> nsch »mmcr die Ablagen auf dem. 
Kowe deschädigf werden, sv wsrv hirviit nach Anlei-
tung der älrern Perordn»ingcn Folgendes bekannt ge. 
macht? Die Domwächter Und in Pflicht genommen, 
um sowohl dte Gebäude, als auch die Anlagen auf 
dcm Dome vor Beschädigung und Beraubung ,u schüz-
»n und verfahren nach folaendeix Vorschriften: 

-i) Erravpe derDdmwächter »emand über einem in-
tendlrtcn Diebstahl, als? Entwenden von Holz, EraS» 
m<^en, Rasenstechen tc.; sv arreritt er ihn sogleich 
unv^llifngr ibn mit Hülfe seines MitwächrerS zum 
Domvoiate, dcr ihn an die Kaiserl. Polizei zur Bcstra» 
fung und Zahlung von 2 Rbln. B°. A. ArrestationS» 
Geldes abkeferr. 

Beschädigt jemand Bäume oder Gesträuche 
UMifaden oder Zäune, Brücken, Bänke oder Monu« 
menre, so wird er qevfander, oder zahlt auf der SreUe 
z Rbl. B» A Strafe, mid im Weigerungsfälle wird 
ihmider Öur »der dle Mutze genommen. 

c) Wer über Zäune steigt, an den Wällen aus»' 
und abkletrerr, oder mulhvMig «uf ßiraövläycn her» 
wngehrt, wird von tcm Wächter gewarnt, eS nicht zn 
thun. Fährt er m disser Unart fort^ so wird er gleich» 
falls gepfändet. 

Um aber der Jugend nicht die FrruVe tu nehmen 
im Freien zuspielen, s» ist ein eigener Tummelplatz 
daztr-beftimmt worden. 

ä)Minder rcr Domwilchrer iewanv, der an der 
ansenMcnen Stelle Sand gräbt, ohne ein Villet von 
dem Oekvnomie-S^krcraiv der Universität vorweisen zu 
können, so wird ibm sein Werkzeug gepfändet, wel-
ches er nur geqen i Rbl. B- A. Strafe einlösen Nnin. 
Gräbt aber temand Sand oder Erde an einer nicht er-
laubten j-ttlle^ so wird, das Werkzeug und das Fuhr» 
werk gepfändet, welches dann nur gegen 5 Rbl. Ä. A. 
eingclostt werden kann. ^ 

e) Wird ein lofts Stuck Vieh auf dem Dom an» 
getroffen, eS möge wirklicher ^on ihm angerichteter 
Schaden erwiesen werden können oder nicht, so pfändet 
es der Domwächter,, und bringt eS in dcn Sta!» deS 
ökonomischen Gebäudes, bis der Eiaenrhümer rs cin-
lbser. Dtis ö̂seqeld ist für ein Scvaaf 5t? Kop., für 
An'Rind^Rbk, für ein PferV «Rbl., für einSchweM 
2 Rbl., für eine Ziege z Rbl'. Wird'das gepfändete 
Vieh nicht innerhalb 6, Stunden abgeholt, so daß eS 
auf dem Dome gefüttert werden muß, so b«ahlt der 
E'gentblimer,. au per dem Pfände, lohn, für jeden onge, 
fangenrn. halben Tag- w Kov. für em Kchaaf oder ei« 
ne Z«ege, 2<i Kop^ für ein Schwein oder ein Rind 
und MKov. lue ein Pferd. 

t) Widersetzt lich jemand bei- irqend einer M n ^ 
Aung, so wird er arretir^unb qn die Kaisers Polizei 
abSklieftrr, unv muß, außer der b.xi dieser Behörde.er-
haltenen Strafe, 2 Rubel für. die- Arretjxniig, dem 
Oolnv»igte bezahlen'. 

- ) Jeder ver Wächter tr5gt «nr Hellevarde, midi 
an der Brust einEchild mid dem Uksversträts-Wap-
ren, «m von jedermann» erkannt zu werden. S 

Reeror G- Ewers. 
Friedrich Mühlberg^ loc. S-cr^ 

Auf Sie Requisition dcr Schul-Kowlmsston der 
Kaiserlichen Universitär zu Oorpar bringt das Kai-
serliche universitatS« Gericht hierdurch zur Wissen-
fchat-daß am -ten Mai k I . , Nachmittags vv^ 
z Uhr an, auf dem UmversitötS-Dvm, vor der vkv^ 
nomischen Herberge vier Kaleschen, Pferdegeschirre, 
u. s. Nk gegen gleich bvare Bezahlung, le^e, 
verkamt werden foUm- Unter der»clben Bedingung 
werden zugleich auch andere, verdeckte und unverdeckte 
Equivagen, alS Kutschen, Kaleschen, Vritichken unv» 
Droichten verkaust werden. 

^6 m-»Uslum- Witte , Notrs^ 
Auf Befehl So- Kaiserl Majestät, des Selbst-

herrschers aller Reußen rc., ergehct. von Em. Edle« 
Rath dcr Aaiserl. Stadt Dorpat bienut dieBekannt, 
machung, daß das dem hiesigen Bürger unv Schlach» 
ler> Meister Georg Laiß eigenlhümltch gehörige, all-
hier im 2len ^tabtthcll' sud ^«.r. z7 auf Stadtgrund 
belegene Wohnhaus sammt Apvertinentien versteigert 
werden foU, und dazu die Termine auf den. 24 Älai^ 
den zi. Mai und 7> Imn. und allcndlich aus den tä. 
Z^uni d. I . festgesetzt worden. An Holge dessen wer» 
de«. Kausiiebbaber andurch aufgefordert/ an den so' 
eben gedachten Tagen, Vormittags um n Ubr, Vor 
Em. Edlen Rath in dessen- Sitznngs -Saal z»' erschein 
nen und ihren Vor zu verlaulbaren, sodann aber ab» 
zuwarren«, was wegen« dcS ZujchlagrS weiter ergehen: 
wird. V. R. ÄK Gegeben Dorpat» Z^athyauS, an» 
^ Mär». iL2^ 2? 

2m «Ztamen und voir wegen ES. Edl. Rathen 
der Kaijerl. Sradr Gorpar.-

Bürgermeister Fr Akermann 
Bretter, Ober-Seer» 

( N l i l Genehmigung dcr Kaiserk. Pol i le t» 
Verwal tung! hiesetbft .) 

Bekanntmachungen. 
D<r Llbro Exrell. Vir Frau GeneraNn Tutschkoff) 

geb. Nanschkin, nur noch bis ,um ,<?. Mai d. I . fich 
hier aufhatten; so werden alle dlrimigen, die etwanige 
Prärenttonen an haben, aufgefordert, lich de» ihlt 
im röwensternschen Hauie zu. mewen» Dorpat, dcn 
j5> April 8̂  

Da ich Willens bin, zu Ende dieses MonatS Mit 
meiner unmündigen, vordrer Fräulein Julie Cecilie 
von Bock-und ihrer Erzieherin Mademoi,el!e Caroline 
Gouharv-ins Ausland zu reisen; so ermchr ich all? 
diekenigcn, welche Forderungw an uns haben sollten, 
stch. mir dcqselberl bet d» Kat.erl. PvU;«^ Verwaltung 
Sieser Eladt zu Mtldtn^ Dorpat, den io. Avril 

C. B. von Bock̂  K 



Auf Veranlassung meiner bevorstehende» Reise 
ins Ausland crsuct>k ,ch alle/ welche eine gerechte For-
derung an mich baden, srch binnen vier Wocl>en jchrift-
lich oder mündlich bet mir in Sarenhof üu melden. 
Nack» Verlaus dieser Zeit können weder ich noch mei-
ne Bevo.klmacht'gte, die Frau Kammerlxrrin von Lö-
Ivenstern, ged Gräfin Mannreuffel, etwa ige Forde-

abnehmen. Sarenhof, dcn 9. April t 
Zulie Grästn von Mannteujfel. 

^ iuk l ion / 

Abreise wegen werden am Stilen d. M. und an 
den folgenden Togen, ^cachmirrags von 2 ubr av, im 
Meüerscv-n H^lse am großt« Markt, zwei Devisen 
hoch rechts MödUn,^ Equipagen, ^isch- und Heit-
Wäsche, Bettzeug, KÜ.i enurrärhe und eine Auswahl 
deutscher ut'd t'ranzöiischer Bücher, gegen gleich baare 
Beiudluüg versteigert werden. Man >rird mis der 
Versteigerung der Sucher den Anfang ̂ machen. z 

I m Hause der von Platerschen Erben werden am 
Mittwoch, als am löten dicks Äpril Äonars und un 
ten dareus folgenden TaqenNachmittags von 2 Ubr 
ab, durch dte Polizei^ Behörde nachstehende Effekten 
an die Meist lielcr.gegen gleich baare Bezahlung ver» 
steigert trerd<n, als5 Silber, Ta»eij»ug, Brtt;eug, 
Berrstcllen, Möb.ln, Eauivagen, Sattel, Pferdeaeschirr, 
Vleitzäume, ^uchcngeralt), suchen. und Waschgesch irre. 
Dorpat, den 9. ?lpr»l 182̂ !. - t 

Ä^rcnde. 

Das publike Gut Aidcnkoff im Pernauschen Kreise 
und 'parstel»e>>ctt Kirchsriele rst vom '.'Rvnl on, 
auf scci)S Jahre zur Ärrcude'Tispol-w'n hab»n, 
vnd haben ctlvailige liebhuder sich zu melden in T or, 
Pat bei dcr Frau irrende« Vesltzcnn Ih»o E^ceuciij 
der Frau ?en^ralin Zuticlkoff, ĝ d ?ta»ischiin, und 
in Süga bcr dem Ueflandischcn Gouocclmnc».ts-Pio, 
tureur Petcriui. Z 

Zu verkaufen. 
Auf dem Pastorate Knwelecht lind »a bis Löse 

keine Saatg.rste kaustich zu baden. Auch »verde» d.s« 
scn ̂ änder^en uinei villigen Bedingung« n zurArrende, 
den mir genügender Kaution versehenden i.'iei?habkril 
angeboren. ? 

Bei mir lieben für billige Prrise ilv'N Verkauf: 
tkne ftbr gute êrersburgsche tt.inc D'0schkc, ek >e g«te 
verdeckte Petcrsburgsche Drolchs«. ein -,iv«irai)ri^tr 
Korbwagen unv elne iireirädrige Weseubergrr Tivschke. 

reo. j 
Bei mir in meinem Hause sind gute Kartoffe ln, 

has Loos zu l Hübet ;o zlop. zu habni 
- S.auch, 

Holz-Coinvtoir - Aus^el̂ er. 
^ I m Hause der Frau Wittne N»der, unnett der 
Pou>rung, st^hr «jnr ganz neue moderne preschte ^nn 
Verkaur.. - 2 

5nn Mcstcrschti, großen Hause, am Markr eine 
Treppe Hoch rechter Hans, ist <m im gurcn Zustande 

und von gutem Tost befindlicher Pügel von 5 Okta-
ven, für einen ,cbr billigen Pi«S zu haben. Das 
Nähere erfahrt man daselbst. 5 

Junge gevfropite AysNbäumchen, von dcn edel-
sten S e i t e n , das Stuck für cincn Hude! B- A. 
sind zu .b^bxn, wo? erfährt man in der Zeitung?« 
Expedition t 

I n der Bude deS Hrn. Kaufmanns Thun ist ein« 
gute s>Kiarmcrte tn einem L)iar»qum, Futteral 
käuflich zu baden. t 

Z u ' vcrmielden 

5«m vormaligen Hause d,r Frau Arrendqtorw 
Slriviv in der St. Pclersburgscl en Porstadr, dcm 
runin'chen steinernen Haue gegenüber, ist eine seh? 
freundliche Erker WokuuUg, wie auch noch eine an» 
dere Wohnung ,u vermietken Das jähere erfahrt 
man in demselben Hause, oder in der Bude Nr. s, im 
neuen Äaukhofe an der Poststr̂ ße bei Z 

2. F. Körw. 

Gestohlen. 

///?/ /ne/-
TIS/N 

.v,/<.'//? 
c/s,' ^/?// /</ 2/4 

l/avo/t 2t/ e///iek/en, 
/ / e/ /<ck̂  

Äbrei1e»^e. 

I n 8 Lagen bin ich wivenö von hier ju reisen unR 
ersu^e daher alle dic>enl^,n, wUchc eine Forderung 
an mich u> duven glauben, nch dtsinen dieser Zetk bei 
der ^aisrU. Poü«i> Verwaltung meldeu. Dorva», 
dcn 9 Avril >624 - 1 

^bristorh lllfsax- schncidergesell. 
Da ich in 8 Tag"» 'von hier >,u reue« gedenke, so 

ersiicve ich alle diejenigen, die ^mc ,>0 ^ung an mich 
haben svutni, >ich de, dcr ^ ^oU,'i Verwaltung 
ju nielbett.. Dor»at, dcn c,. t 

Georg ^^incidergesell. > 

Äti^ek orni. 

Herr Hakenrichter v. Henn^nkamv!, k»ni " r aus EHA-
land» l^girr de! Hrv. Ad'.and; i.erad<chi'dtter Hr. 

U«aien>xgistrasor Vogt, k n r̂>r <pn »p r̂erödurg, 
Hr. R««ct? v. Lotun, kommt von ,^ei!tn, logtrcn tM 
«-,! '̂ eterLb. Hotel. 



D b rp ts e l t u n g. 
.Ä» M . 

JUMij 
ÄSV5U 

S ü n n t a g , den s o . A p r i l , ? 8 ^ 4 

Oer Druck ist er laubt. 
Meneral-GouvernemenlS von Livland. Kurland, Ehsiland und Pleskau; 

Staatsrats und Ritter Gustav Ewer«. 

London, d m 6. A p r i l . 
Vermöge des zwischen Äroßbriktannien und 

Portugal am 19. Februar 1810 zu Rio de Ja» 
tteiro abgeschlossenen Vertrags, genießt England 
bet d<r Einfuhr feiner Produkte.einen Vorrheil 
von y Procent vor den der übrigen Völker. Ei» 
nige bezweifeln, daß die jetzigen Gewalthaber 
Brasiliens sich daran binden werden. 

Ein spanischer Kourier soll einen eigenham 
digen Brief an Seine Majestät den ^önig über; 
bracht haben, der den Zweck hat, auf die Gcsun 
nungen Semer Majestät, in Betreff der südk 
amerikanischen Angelegenheit, zu wirken. 

Die Zoll?Einnahme in dem mit gestern abk 
gelaufenen diesjährigen Quartal hat sich um 
70,000 P f . Sterl. gegen das deö vorigen Zahrs 
vermehr t . 

Die Universität Cambridge zahlt in diesem 
Zahre 448? Studirende. 

M a n glaubt, die Regierung werde stch dee 
nach England geflüchteten S p a n i e r annehmen 
müssin, da die H ü l f s m i t t e l des P r i v a t . V e r t i n s 

zur Unterstützung dieser Unglücklichen Seinahe er« 
schöpft sind. B is jetzt genießen ungefähr 150 
Personen eine wöchentliche Spende von »z bis 
so ßl. 

Einige der großen europaischen Machte folk 
len, nach einem glaubwürdigen Gerüchte, stch bei 
reits über die wichtige Angelegenheit der Anerkenl 
nung Brasiliens entschieden haben; eine derselbe« 
sogar im Begriffe stehen, wegen eines Handels? 
Traktats Unterhandlungen anzuknüpfen. 

Die vollziehende Gewalt zu Mixiko erließ 
am z?. Zanuar eineProklamation an dieNation, 
worin ihr wegen der Dämpfung der kurz vorher 
ausgekrochenen Unruhen Glück gewünscht wird. 

Ebendaselbst ist Don Jose Zoaquim Herr«! 
Ba zum Gesandren bei den Vereinigten Staaten 
ernannt worden; er sollte sich sofort nach Wat 
shington begeben. 

Der 'Zustand von Demerara und Essequeb» 
ist noch nichts weniger als beruhigend. 

Auf Hayli hieß es tm Januar, baß a?er 
Handel mit den Nation?», die die UnabhäoM 



kelt dieser I n s e l nicht anerkannt haben, verboten 
werden soll. 

Die gesetzgebende Versammlung von Unter? 
Kanada har am 27. Februar die Forderung der 
nordlamertkanischen Freistaaten emer freien Säufft 
fahrt auf dem St . Lorenzo-Ziusse als dem Voll 
terrechr zuwider erklärt, und die Regierung ge» 
beten, in jenes Verlangen nicht einzuwilligen. 

Am 7. Marz kam die portugirsilche Br>gg, 
General Nego, nach einer Fahrt von ;z Tayen 
von Para zu Oporto an. Jene Siadt war ruk 
hig; jedoch dauerte die Spannung der Brasilias 
ner gegen die Europäer noch fort. I m Hafen 
lag die Kriegsbrigg Maranl)an und eine pornu 
giesische Fregatte. 

Der Königl. preußische NegierunaS? und 
Medicinalrath, Professor Wechold, ist weqen Bei 
sichtigung der englischen Kranken; Anstalten zu 
London angekommen. 

London, den 10. April» 

Herr Tnrner ist zbm Sekretair unsrer Ge? 
sandtschaft be» der Pforte ernannt. 

Am 6ten gieng der KabinetS-Kourier Smilh 
wit Depeschen nach Madrid ad, welche, wie man 
glaubt, die Antwort auf die in der Nacht vor" 
her eingetroffenen Depeschen aus lener Hauptstadt 
enthalten. " 

Gestern sagte der Kanzler der Schatzkam» 
mer im Unterhause, er habe die Absicht, nächstens 
die Aufhebung deS ZojlS auf französische rehlet 
derne Handschuhe in Vorschlag zu bringen. 

I m Frühling soll ?ine Gen«rak-Inspektion 
ver Mil iz von Großbritannien von einem OW 
cier der regulalren Truppen vorgenommen Werk 
den, um den wirklichen Zustand derselben im 
ganzen Lande genau kennen zu lernen. 

Die Sei?enwet>er zu MakkleSfield haben am 
zten sich zusammenroltirt, weil sie statt : i Stunk 
den iz, aber gegen Vergütung, arbeiten sollten. 
ES waren bei 6000 beisammen, die Aufruhrs Akte 
wußte verlesen werden, und erst als ein Deta» 
fchement Dragoner-Garde von Manchester an? 
kam, wurde es ruhig. 

Die Accise von Rauch» und Schnupftaback, 
Thee, Papier, Glas, Lichtern, Ziegeln zc. hat be? 
trächtlich zugenommen — ein Beweis des ver? 
Mehrten Wohlstandes. I n den Artikeln Malz, 
Leistige Getränke, Sa'lz hat man dagegen eine 
Abnahme verspürt, waS natürlich von ber Her? 
«hsetzung ber Abgaben,von denselben herrührt. 

Das Parlament wird vom Donnerstag dm 
15» April bis zum z. Mai proroglrt werden. 

Herr Wllberforce lie^t seit eiuiaer Zeit krant 
darnieder; eicAerzre haben jedvch Hoffnung, daS . 
Leben dieses großen Menschenfreundes dem Vater» 
lande noch'zu erhalten. 

Am 28sten Avril wird Kapitain Parry auf 
seinem Sch-ffe, Hekla, eln großes Fest g^ben. 

Zu Athen ist ein qriechnches Hospital von 
einem englischen Arzre errichtet worden, die Ret 
gierung darre ein Gebäude dazu hergegeben, die 
übrigen Bedürfnisse werden von der hiesigen griel 
chljchen Kommitt.e angeschaffte 

Nach Brufen aus Gibraltar vom ^yte» ließ 
der Dei von Algier alle im Hafen liegenden Schisse 
auS Furcht vor einem Bombardement abtakeln. 
Eine ungeheure Anzahl Truppen wurden auS dem 
Innern des Landes beordert, um die Fsstungsk 
werke zu besehen. 

Die Verbreitung der griechischen Zeitung ist 
vom General - Gouverneur der jonischen Inseln 
erlaubt worden. -

Der Herzog von Clarence mußte seit 8 Tat 
gen das Zimmer hüten, »st aber jetzt in der Beft 
fernng. 

DaS brasilianische Transportschiff Lukonla 
liegt noch imtyer. z» Viqo unrer Embargo der 
spanischen Reqikvüna; eS ist dasselbe, welches die 
verbannten Deputirten am Bord hat und nach 
Havre de Grace bestimmt ist. 

Nachdem zu Havanna!) die alte Ordnung der 
Dinge wiedetchergesleljt worden ist, müssen alle 
Papiere, die Ladung der Schiffe betrefftNd, »velt 
che von fremden Haftn nach dieser In 'e l absegeln, 
von dem spanlschcn Consul am Orte der Abfahrt 
unterschrieben seyn, widrigenfalls ste einen um 
10 Procent höhern Zoll erlegen müssen. 

Nach den neuesten Briefen auS Madrid und 
Cadix geht die spanische Regierung damit um, 
daS bisher bestandene Verbot der baumwollenen 
und andern Waaren in Spanien aufzuheben, 
oder den darauf gelegten Zoll beträchtlich zu vert 
mindern. Visher war dle Smnggeley damit so , 
beträchtlich, daß der Zoll der spanischen Regle? 
rung wenig oder nichts einbrachte. 

Mexiko, den ZI. Zanuar. 
Die in der Hauptstadt ausgebrochene Em» 

pörnng halt« mehrere Verzweigungen in den Pro» 
vinzen. Viele Unruhestifter hatten Cuarnavava 
zu ihrem Vereinigungsorte gewählt; ste wurden 
aber vom General Guerrero verfolgt, festgenonu 



nun und nach der Festung Akapulko abgeführt. 
Die Minister sind alS Häupter de> selben deS 
Landes verwiesen worden; eunge derselben hallen 
sich schon, bevor dieses Urtheil erschien, zu dcm 
Grafen Mokleiuma nach Lerma bereden, um 
Pläne zu n^uen Unruhcn zu schmieden. Man 
glaubt, daß ^laman, der bei allen P.irthecen tn 
großer Achtung steht, wieder als Minister der 
auswärtigen Angeleaenhciten in Vre Neuerung ein! 
treten werde. Der neue englische Abgeordnete, 
Herr Hervey, scheint der Maaßreget, daß alle 
Spanier ihre Grellen niederlegen sollen, nicht abl 
hold zu seyn. 

Man schmeichelt si^ hier mit der baldigen 
Anerkennung von Selten Grovbrtltannien«. Die 
Abgeordneten desselben sind mit der ausgezeichnet 
ten Weise, wie man sie empfangen, sehr zufitc; 
den. Alles, was sie verlangten, beschränkte sich 
auf die Abichaffuna des Sklavenhandels; es war 
weder von Handelsprivilegien, noch von Emmu 
schung in unsre Negieiungssorm die Rede. 

Ltma, oen i . Decvr. 
Nachdem das ÄoipS unter Riva Agnerv zu 

Boltvar gestoßen, steht dieser ander Spitze von 
14000 M m n u»d ist nach den letzten Nachricht 
ten tn vollem Marsche gegen General CantSrac. 

. Die chillschen Hülsstruppen fanden bei ihrer Lan» 
duug zu Anta die InrermedlvS, als Fok^e der 
Niederlage des Generals Santa Cruz, von den 
Spaniern unter' Valbez beseht. Der BrfehlS; 
Haber dieser Truppen gieng darciuf, seinen I ^ 
strnktionen gemäî , nach Waiparai»o zurück, statt 
aus Lima zu marichtren, mld unternahm e:ne Ei:l 
pedition gegen die von ben Spaniern und Moni 
greten besetzte Insel Ch'Ue. Der Präsident der 
Republik »st nach dem Süden abgegangen, um 
einen Vertrag mir den Invianern abzuschließen, 
welche den Theil des Kontinents bewohnen, der 
an Paragonien kränzt. Diese konnten niemals 
untex dle Herrschast Spaniens gebracht werden, 
man verspricht sich aber jetzt von jenen Schritten 
die besten Folgen. 

Rio de Janeiro, den 18. Januar. 
Seit der Bekanntmachung des neuen ZZert 

sassungS - Entwurfs, der allgemein gebilligt wird, 
herrscht hier die vollkommenste Ruhe. Sobald 
die Zustimmung au« den Provinzen erfolgt seyn v»» »»> . . . . 
wird, soll die Verfassung feierlich proktamirt wer; 
den. Sie wird allgemein als Pfand einer dauerit 
den Ruht Brasiliens angesehen. DaS brasilia« 
Nische G e s c h w a d e r , aus emem Linienschiffe und 

drei Fregatten bestehend, wird nach Bahia abset 
geln, um den Frieden in dieser wichtigen Provinz 
zu sichern. 

Bahia, den ,4. Februar. 
General Filisberto Branr wird in wenig Tat 

gen am Bold eines englischen Kriegsschiffes von 
hier absegeln, um die Anleihe für die brasilische 
Regierung zu negociiren. Der andre Kommisl 
sair, ber mit ihm gemeinschaftlich dies Geschäft 
besorgen sott, ist bereits tn England eingetroffen. 

Gibraltar, den 18. März. 
DaS vor Algier kreuz-nde Blockade; Ger 

schwader deS Admirals Neale besteht aus 5 Fr?l 
galten, 1 Schaluppe und l Brigg. Zwei algiel 
rische Zigarren und eine Korvette liegen im Hat 
sen, und haben, wie man glaubt, Gefangene am 
Bord. Der De» verweigerte, mit dem Admiral 
Unterhandlungen anzuknüpfen; seine Osfici re soll 
len entschloffen sty», ihm nicht zu gehorchen, da 
sie sich den Schrecknissen eines Bombardements 
nicht aussetzen wollen. Am 15ren März wurde 
ein Angriff auf sein Leben gemacht, der aber nicht 
glückte. B'S zum i7ten verhielt sich die englit 
sche Flotte noch ruhig, und man erwartete noch 
immer, die Zwisiigkeiren friedlich beseitigt zu 
sehen. 

DaS holländische Geschwader liegt zu Ma? 
hon. Man weiß dlS jetzt nicht, ob englische Schiffe 
genommen worden sind. 

Zu Bona ist der brittische Vice-Konsul vert 
haftet und cin englisches Schiff angehalten wort 
den. Der amerikanische Konsul verlangte hier: 
auf, jenen unverzüglich in Freiheit zu setzen und 
letzteres leszulassen, worein der Dei auch willigte. 

Ein Ausstand gegen die Türken war auch ln 
letzterer Stadl ausgebrochen, cr wurde jedoch bald 
gestillt uNd der Rädelsführer hingerichtet. 

Madrid, den März. 
Die Not.n der Höfewon Oesterreich, Frank-

reich und Rußland, auf die Depcsche des Herrn 
Canning vom zl . Januar, sind bereits in dieser 
Hauptstadt eingelrosien. Es sollen eiligst 400 
Untert und Ober-Qfficiere nach Lima geschickt 
werden, wo man dem Mutterlande mehr als m 
andern Gegenden Süd t Amerika's geneigt zu seyn 
scheint. 

Madrid, den r. April. 
Der Agent des Hauses Rothschild hat de, 

Regierung zur Bestreitung der Reisekosten nach 
Aranjuez 400,000 Franken vorgeschossen. D e r 
Antrag an die Geistlichkeit, der Regierung soo 



Millionen Realen zu 5 pCt. vorzustrecken, ist 
Vergebens gewesen. Man behauptete dazu zu 
arm zu seyn. 

Zu Toledo bewaffneten sich mehrere Royalir 
sten und bedroheten die gefangenen Konstitutiv! 
nellen umbringen; es wurde von Madrid eine 
Kommission dahin geschickt, um die Urheber zu 
bestrafen. 

Es heißt, daß der General »Kapitain von 
A l t ; Castilien, Carlos O'Donnel, seine Stelle 
niederlegen und durch General Quesada ersetzt 
werden solle. Maraflorida har einen peremtori» 
schen Befehl erhalten, auf seinen Gesandtschaft^ 
Posten nach Turin abzugehen. 

Seine Majestät der König und Seine Kö! 
nigl. Hoheit Monsieur haben der Stadt Nancy 
ihre Bildnisse zum Geschenk gemacht. 

Der Marquis von Caraman reifet Ende 
dieser Woche nach Wien zurück, um feinen Bothi 

"schasterposten daselbst wieder zu übernehmen. 
General l Lieutenant, Graf Guillnninot, den 

eine Krankheit bisher zurückgehalten hatte, wird 
nächste Woche über Toulon nach Konstantinopel 
qbgehen. 

Konstantinopel, den 11. Marz. ' 
Am 8ten d. ließ der Sultan den Großvezier 

zu .sich kommen und behielt ihn zwei volle Stun-
den be» sich. Seitdem verdoppeln sich die DivanS: 
Versammlungen, wie auch die Rüstungen, und 
man versichert, die Flotte solle noch vor dem 
Aequinoctium auslaufen. Einige behaupten, es 
feyen ungünstige Nachrichten aus dem Archipel 
eingegangen. 

Herrn von Minciaky scheint das türkische 
Ministerium große Hindernisse in den Weg zu 
kegen. Saida-Effendi ist noch immer krank; 
mithin gehen die Unterhandlungen nicht vorwärts, 
und Lord Strangfords gute Dienste werden in 
diesem Augenblick weniger baachtet, weil die Feind« 
seligkeiten Englands gegen Algier den Divan 
neuerdings gereizt zu haben scheinen. 

Der Sultan hat dem in Erzerum verweilen« 
den persischen Gesandten einen Aga entgegen 
geschickt. 

Die Gerüchte über den Pascha von Aegyp-
ten sind wahrscheinlich ungegründet und scheinen 
bloß durch die vor einiger Zeit erfolgte Abreise 
seines Agenten Zsmael veranlaßt worden zu seyn. 

Paris, den 10. April. 
Gestern früh «nheilten Se. Majestät dem 

Staattminister, Abbe von MonteSquivu, etne 

Privataudienz und «betteten hierauf mit dem 
Grafen von Villele. 

. Der Etoile widerruft die von andern Blätr 
tern gegebene Nachricht, daß dte franzöf. Truppen 
Madrid verlassen. 

ChartoS Vernet, von Grenoble, vormaliger 
Kavallerie-Officier, ist zum Tode verurtheit wor» 
den, weil er gegen Frankreich gefochten. 

I n Bezug auf die Abweisung der Eigenthü» 
mer des gekaperten spanischen Schiffs Nueva-V« 
loz-Mariana von Selten des StaatSrathS, sagt 
das Journal de Commerce, „man weiß nicht, 
welchen Weg die Eigeurhümer jetzt einschlage» 
werden, um zu einer Entscheidung ihrer Reklar 
malion zu gelangen; eS ist aber zu bedauern, daß 
der StaatSrath ein in Hinsicht des Völkerrechts 
und der Ehre der französischen Flagge so wichtiges 
Gesuch zurückgewiesen hat." 

Zu Perpignan haben 24 piemontesische Flücht? 
linge, die in Katalonien in den Rechen der Ko»u 
stitutionellen gegen Frankreich gefochten, Pässe err 
halten, um sich in andre Lander begeben zu könr 
nen, weil ihnen der Zugang in die sardinischen 
und Schweizer »Staaten untersagt ist. 

General Alava lebt auf die Empfehlung deS 
Herzogs von Wellington, dessen Adjutant er war, 
zu Gibraltar unter dem Schutze des dasigen Gott» 
verneurS. 

Hr. Louis Guebhard, der sich gegenwärtig 
zu Bordeaux aufhält, hat in dem dasigen Memyl 
rial erklärt, daß die Angabe: er habe mit 2z par 
rifer Häusern sich in die spanische Anleihe getheilt, 
und diese wäre, in Folge dieser Operation, am 
zo. März von So auf 70 gegangen, ungegrüiu 
det sey. 

Die Drapeau blanc liefert eine furchtbare 
Beschreibung von den Entdeckungen, welche man 
in Bayern, in Folge der bekannten Verhaftungen, 
gemacht haben und fügt hinzu,Sdaß deshalb Mit» 
theilungen an mehrere andere deutsche Höfe statt 
gefunden hätten.-

Ein Apotheker, der nicht gehörig Buch übe? 
verkauftes Gift geführt, ist, ungeachtet kein 
Schade dadurch angerichtet wurde, doch zu zooo 
Fr. Strafe verurtheilt worden. 

Man glaubt, daß der Hof am 15. Ma i auf 
z Monate nach S t . Cloud gehen werde. 

Von der italienischen Gränze, 
vom 27. Marz. 

Das unter Jsmael Gibraltar stehende agyptir 
sche Geschwader ist, Handelsberichten von. de« 



jonischen Inseln zufolge, wkeder im Archipel er« 
schienen und hat auf mehrere griechische,Schiffe 
Zagd gemacht, woraus sich hinlänglich der Um 
Zr«nd des Gerüchts von der angeblichen Loösagung 
deS Vice-Königs von Aegypten von der Pforte er» 
giebt» ZSmael wird sich nur dem Capudan Pa-
scha vereinen, sobald dieser sich Archipel zeigt, 
und von Aegypten aus werden neue Verstärkungen 
nach Candia aufbrechen. 

Rom, den z i . Marz. 

Wie man hört, wird nach Ostern ein Kon» 
sistorium zur Ernennung von Bischöfe«? gehatten 
werden. Unrer ihnen sollen sich neun aus dem 
Kirchenstaate, einige auS Neapel, andere aus 
Frankreich, Deutschland und Spanien befinden. 
Zm Ma i wird sodann, dem Verneymen nach, ein 
zweites Konsistorium seyn, in weichem zwölf Ka» 
dinäle kreirr und einige Nuntiaturen und andere 
durch Tod oder Beförderung erledigte Posten ver-
geben werden sotten. Der Pabst schreitet in der 
Besserung fort; er liegt mir väterlichem Gemüthe 
wechselsweise den Pflichten der Religion und des 
Staates ob, und wil l , sobald die Witterung mil-
der wird, den Vatikan beziehn, um dort die Funk» 
tionen der Charwoche zu versehen. — Se. Hei-
ligkeit haben die Anfertigung eines neuen Zoltta? 
risS verordnet, mit dey! Beifügen, daß darin die 
Abgabe von der E'usuhr solcher fremden Manu-
fakturwaaren herabgesetzt werden soll, dir in den 
Päbstlichen Staaten noch nicht zu dem Grade von 
Vollkommenheit gebracht sind, daß man die frem-
den entbehren könne. Die Ausfuhr von Wein 
und Schlachtvieh Voll, um die National-Industrie 
zu befördern, ganz frei gegeben werden. 

Der schweizerische General Aufdermaur lst hier 
angekommen, um Se. Heiligkeit im Namen der 
Eidgenossenschaft zu beglückwünschen. Nachher 
wird er sich nach Neapel begeben, um dort über 
die Anwerbung einiger Schweizer: Regimenter zu 
unterhandeln. 

Briefe aus Civitavecchia vom i9ten d. mel-
den: nach Aussage ejhies sardinischen Schisfskapi« 
tains sey eine englische Fregatte aus eine a l g e r i -
sche unter französischer Flagge gestoßen, welche 
eine erbeutete spanische Polacre mit sich führte. 
Der Engländer habe dem Kaper befohlen, die ge-
fangenen Spanier in die Polacre zu schaffen und 
die Algierer an Bord zu nehmen, und nachdem 
dies geschehen, die algierische Fregatte in Grund 
geschossen. 

Neapel, den 26. Marz. 
Mittelst EdiktS haben Se. Majestät der Kö« 

nig die früheren Verfügungen, besonders daS D « 
krer vom 2. Juni 1821, zurückgenommen. Es 
soll demnach alle Einfuhr von Wein, Brannte; 
wein, Essig und Liqueur aus dem Auslande völz 
lig untersagt feyn. 

Am »8. Februar verspürte man zu S t . Am 
gelo Fafanello, in der Provinz, Principato Ctt 
teriore, ein heftiges Erdbeben. 

Aus de» Schweiz, vom 5. April. 
Der zum 2ysten v. M . außerordentlich einbe« 

rufene grozze Rath von Luzern hat beschlossen, auf 
dieselben Bedingungen, wie Bern, wegen Stel-
lung von vier Kompagnien für den neapolitani-
schen Dienst in Unterhandlung zu treten. 

Der kleine Rath hat ein neues Reglement 
über Besetzung und jährliche Bestätigung der Cit 
vilstellen erlassen» 

Frankfurt, den n . April. 

Nach Briefen aus Sachsen soll künftig eln 
sächsischer Gesandter am spanischen Hofe residtt 
ren. Bisher versah der LegationSrath von Biet 
dermann die diplomatischen G e s c h ä f t e als Gtt 
schaftSträger. 

Freiherr v. Gagern erklärte in der Allgemein 
nen Zeitung die Angabe, daß er der Verfasser 
einer im letzten December-Heft der HeidclSberger 
Jahrbücher enrhallenen publicistischen Schrift über 
die go'thaifche Erbfolge sey, für unrichtig und um 
gegründet. 

Hr. v. Klüver hat auf sein wiederholtes An« 
suchen von Sr . Majestät dem Könige von Prem 
ßen seine EnUassnng erhalten. 

Durch Hildburgshausen, sagt die dort erschei« 
nende Dorfzeilung, wurde kürzlich ein junger 
Mann transportier, der von einem churhessilchen 
Polizei - Kommissair tm Baierschen verhaftet wort 
den war. 

Aachen, den 12. April. 

Man will jetzt ganz bestimmt wissen, daß 
außer S r . Majestät dem Könige von Preußen 
diesen Sommer noch mehrere hohe Häupter, um 
ter andern Zhre Majestäten die Könige von Bayl 
ern und der Niederlande uns mit ihrer Gegenwart 
beehren werden. 

Elberfeld, den 28. März. 
Die rheinisch - westindische Kompagnie zu El» 

herfeld hat in ihrer Versammlung vom i z . M ä r z 



beschlossen, daß der Direktion, als Ausnahme von 
der VoUchrift der H. i und 40 des Statuts, die 
Befugniß ertheilt »verde, Konsignationen von 
schweizer und niederländischen Produkten und Fa» 
brikati'n anzuliehmen und mit dem Verkauf der 
zweiten tausend Aktien zu beginnen» 

Vermischte Nachrichten. 

Zu Danzig sind mehrere jüdische -Glaubens« 
genossen zu einem V'reine zusammengetreten, der 
den Zweck har, Knaben israelitischer Religion, die 
elternlos oder deren Eltern unbemittelt sind, dat 
zu behilflich zu seyn, daß sie ein Handwerk erlers 
nen können. Dieser Verein führt ben Namen; 
„Zur Verbreitung handwerklicher Gewerbe unrer 
Israeliten" und zählt bereits 52 Mitglieder. 

Die böhmischen SilberSergwtrke haben im 
Zahre i8:z znsammeu 1 z 87 Z Mk. Silber ertragen. 

Am ?z sten v. M . sind tu erwas mehr alS 
einev Vierrelstunde zu Rastenberg im Großher» 
zogthum Weimar 4; bis zo Häuser in Asche ge» 
legt worden. 

Acht und zwanzig Lotterie« Kollekteure im 
Weimarischcn, die Einsätze für das Lorlospixl eit 
Niger Nachbarstaaten angenommen haben, sind 
jeder zu 100 Rtklrn. Strafe und z Monat Gel 
fängniß verurtheilr worden. 

An den Landstraßen von Marlenheim hat 
man neuerdings beim Aufpflügen und Umhacken 
der Erde steinerne Gräber und Särge von der 
NömerZeiten her gefunden, m welchem Menscher» 
gerippe und Waffen lagen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Da von Seiten der Kaisers. Universität allhier be-
merkt worden ist, das! noch immer die Anlagen auf dem 
Dome bcicb.ädlgr, werden, so wird liicmtt «nch Anlei-
tung der älrern Verordnungen Folgendes bekannt qe. 
machr: Die Oomwachier nnd in Psiichr genommen, 
um sowobl die Gebäude. qlS auch die Anlagen auf 
dem Dome vor Ve,ch-U'iqung und Beraubung ,u schüz-
zen und verfahren nach i-'ltiettdeu Vorgriff«n: 

Ertaoxt der ^omwäüuer jemand über einem in-
tendirttn 5!ie!,st<ilil/ als: Elitweüden von Holz, Gra6> 
mähen, Rasenstcchen ; so arretier er .im sogleich 
und bringt idn mi» Hülfe seines Mrrwächtcrs zum 
Domvviqte, der ilm aU die Kaiserl. Polizei zur Beüra» 
fung unv Zahlung von S Rbln. B- Ä. Arrestations-
Geldes abliefert 

Beschädigt jemand Baume oder Gesträuche, 
Vallisaden oder Zäune, Brücken, Bänke oder Monu-
mente, so wird er gepfändet, oder zahl! auf der Stelle 
4 M l . V -A Strafe, und im Weigerungsfälle wird 
jhm der Out oder die Mutze genommen. 

r) Wer über Zäune steigt, an den Wallen auf» 
und abklerrerr, oder mulhwiüig auf (kraSvlaycii i)rr-
umgebet, wird von dcm Wächter gewarnt, eS nicht zu 
thun. Fäbrt er in dieser Unart fort, so wird cr gleich, 
falls geofänret . 

Um aber der Jugend Nicht die Freude zu nehmen, 
Im Freien zuspielen, ss ist ein eigener Tummelplatz 
dazu bestimmt worden. 

<!) Finder der Domw-lchrer jemand, der an der 
angewiesenen Stelle Sänd gräbt, ohne ein Bittet vou 
dem Oeko»ömie,Sekrerairder Universirllt vorweisen zu 
können, so wird ihm sein Werkzeug gepfändet, wel-
ches cr nur gegen 1 Rbl. B. A. Strafe einlösen kann. 

Gräbt aber jemand Sand oder Erde an einer nickt er-
laubten SteLe, so ,wird das Wu^eug und daö Fuhr-
werk gepfändet, welcdeS dann nur gegen 5 Rbl. K. A« 
eingeloset werden kann. 

«> Wird ein loses Stück Vieh auf dem Dom an-
getroffen, es möge wirklicher von ibm angerickrrter 
Scdadxn crwtescn werden können oder niclu, so pfändet 
eS der Tomwäcbtcr, und bringr es in den Stall deS 
ökonomisclen Geb<Zudeo. bis dcr Eigenthümer eS ein-
löset. DaS Lösegeld tft u'ir ein ^<1 aif Zg Kop., für 
xin Rind t Rbk, für ein Pferd i Mi l , für ein Schwein 
2 Rbl., für eine Ziege N^'l. Wird das gepfändete 
Biet) nicht innerhalb ü Stenden «vgebolr, so daß ê  
auf dem Dome gefüttert werden mun, so be»ahlt der 
Eigentlu'tmer, au! er dem Pkände l^kn, für ieden ange-
fangenen halben Tag 10 Kop s»r rin Schlaf oder ei» 
ne Ziege, L<? Äov- für ein Schwein oder cin Rind 
und ^0 Aov. für ein Pferd. 

i) Widersetzt ßch jemand bei irgend einer Pfän-
dung, so wird er arrelirt und an die Kaiserl. Polijei 
abgeliefert, und muß. auser der bei die^r Behörde er» 
ballenen Strafe, 2 Rubel für die Zlrrelirung dem 
Domvorgte bezahlen-

L",ed̂ r der Wiebter rra'at eine Hellebarde, und 
an der Brust ein Schild mit dem UntversltätS-Wap-
xcN/ um von jedermann erkannt zu werden. S. 

Nector G- EwerS» 
Friedrich '^iilUberc,, Inc. Secr. 

Auf d»e Requisition der ScUU-Kommission der 
Kaiserlichen Universitär zu Torr«, dringt das Kai-
serliche Umveltlrats-Gericht b^ldurch zur Wissen-
schait: daß am 2ten ^nachmittags von 
z Uhr au, auf dem lluwers.rl'rs-^ om, vor dcr öko-
nomischen Hnl^rg? v,cr .liales^en, Pferdegeschirre 
U. s. w- gegen gleich ba r̂e Bezahlung, au<.tionis lege, 



verkauft werden sollen. Unter derselben Bedingung 
werden zugleich auch andere verdeckte und unverdcckte 
Equipagen, als Kutschen, Kaleschen, Britschken und 
Droschken verkaust werden. 2 

Witte , Notrö. 
Durch mehrfach bemerkte Mißbräuche bat diese 

Kaiserl. Polizei-Bierde sich veranlaßt gesehen, daS 
bloße Tragen der TadackSvfeifen in den Straßen der 
Stadt und der Porst<!dlc gleichfalls zu untersagen, 
und bringt solches desmtttelst zur allgemeinen Wissen-
schaft, daiM alle und rede stch darnach zu achten, 
und vor Schaden und Nacktheit zu huren haben, tn-
dem die Poilsci - Peamrcn und Wachen strenge ange-
wiesen sinh, allen Personen, ebne Ausnahme weß 
Standes ste auct' s<,vn nuqen, die CigarroS rauclien 
oder die Tabacksvseinn anders als in den Taschen 
tragen, ohne alle Rücksicht darauf, od diese angc-
brannt stnd oder ni«Dt, zu konftSciren und dic Per-
son selbst nach Beschaffenheit dcr Umstände zur Be» 
strafung bicselbü vorstellig zu machen. Dorpat in der 
Kaitcrl. Polizei-Behörde, den 59 April 1824. z 

Polizeimetster Gesstnsck»?. 
S-kr. Wilde. 

( M i l Genehmigung der Kaisers. Pol ize i , 
Ve rwa l tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
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t V^/ ^ 6 ,'. 
Hrrrschasten, die nach dem Auslände zu reisen 

willens sind und zu dieser Ruse eine D-dienung be-
dürfen, denselben erbietet stch ein »uttqcr Mann, der 
in dcr deutschen als auch ruMscden Sprache perfekt, 
und ohne alle Äbqaben, so wie auch jedtl-zeir reise-
fertig ist, diese SlcUc anzunehmen. Zu erfragen ist 
derselbe in der Bude des Hrn. Abland unrer dem 
Mistderge.. . z 

«,e^-
^ ? e , 6c> cin, c/tt7nr't 

e,>?e m/e/i /tQ-
.??>//. //"oc-//<?,! üe/ 

^ 6?,?, 
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^ö's^. A 

Da ^l?ro Epecll. die Frau Generalin Tutschkoff, 
geb. Narischkin, nur noch bis mm ^o. Mai d. I . sich 
hier aufhalten; so werden alle dic^nigen, die etwanige 
Pr.irelUioncn an sie haben, aufgefordert, sich bei ihr 
im l'ölvcnstcrnschen Hanse zu melden. Dorpat, den 
i5-Äpril 2 

Da ta, Willens bin, zu Ende dieses MonatS mit 
meiner unmündigen Toller Fräulein Zulie Cccilie 
^on Bock und ihrer Erzieherin Kademoiselle Caroline 
Gouhard inS Ausland zu reisen; so ersuche ich alle 
diejenigen, welche Forderungen an uns haben sollten, 
stch mit denselben bei der Kauert. Polizei - Verwaltung 
dieser Eradr zu melden. Dorpat, den to. April 5L24. 

C. B. von Bock. 5 
Aukt ion . 

Abreise wegen werden am Listen d. M. und an 
den folgenden Tc-gen, Nachmittage von 2 UHr ab, im 
Meüerschcn Hause am großen Markr, zwei Treppen 
hoch rechcs, Modeln, Equipagen, Tisch- und Bett-
Wäsche, Bettzeug, Älni ensterarhe und eine Auswahl 
deutscher und franzofifchcr Bücher, gegen gleich baare 
Bezahlung versteigert werden. Man wird mir dcr 
Versteigerung der Sucher de» Anfang machen. z 

Jlrreitde. 

Das publike Eut Aidenhoff im PcrnauschcnKrclse 
«ltd PaistelfchcnKirchspiele ist vom ».April 1326 a». 



auf sechs Jahre zur Arrende, Disposition zu haben, 
und haben etwanige Liebhaber sich zu melden in Dor-
pat bei der Frau Arrende-Besitzerin Ihro Excellenj 
der Frau Generali» Tutschkoff, geb. Narisckikin, und 
in Riga bei dem kiefiandischm Gouvernements«Pro« 
kureur Petersen- S 

Z u verkaufen. 
Auf dcm Gute Eusekull bei Fcllkn wird die auS 

L5 Stück Orangen«, Z; St Lorbeer-, 41 St. Fei-
gen-, t t Er. .'tirschlorbeer-, ^ St. Granat« / 2 St. 
Oleander, Bäumen und -jo St- Myrthensträuchern 
bestehende Orangerie aus der Hand m bestimmien 
Preisen stückweise, am billigsten in Masse verkauft, z 

Ein scliöncr, ganz neuer Flügel von 6 Oktaven 
und vortrefflichem T»n, ist in einem Hause für einen 
sehr annehmlichen Preis zu verkaufen. Wo? erfahrt 
man in der Zeitungs-Expedition. Z 

Auf dem Pastorate Kawelecht stnd Ll) bis 400 Löse 
reine Saatgerste käuflich ,u haben. Auch werden des-
sen jiänderejen unrer billigen Bedingungen zur Arrende, 
den mit genügender Kaution versehenden Liebhabern 
angeboten. ^ 2 

Bei mir stehen für billige Preise izvm Verkauf: 
eine sehr gute Petersburgfche kleine Droschke, eine gute 
verdeckte PetctSburgfche Droichke, ein zweirädriger 
Korbwagen »nd eine zweirädrige Wesenberger Droschke. 

Frey. s 
Bei mir in meinem Hause sind gute Kartoffeln, 

daS Loof zu i Rudel 50 Kop. zu haben. 
Rauch, 

Hol;, Comptoir«Aufseher. 
I m Hause der Trau Wittwe Vader» uuwctr ber 

Postirung, steht eine ganz neue moderne Droschke zum 
Verkauf. 1 

Z u vermiethen. 

I n einem Hause sind große und kleine Woh-
nungen, ncbst Kellern, Stall und Wagenremise zu 
vermitlhen. DaS Nähere ist zu'erfragen bei Hrn. 
Musikus Schultz oder bei der Madame Biewer. 3 

Eine sebr freundliche Wohnung von 4 Zimmern 
nebst allen Bequemlichkeiten ist zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden bei Unterzeichnetem. Auch 
stnd bei demselben lange und kurze Stiefeln, Ueber-
schuhe, Mannsschuhe/ Randschuhe und Tanzschuhe, 
hohe Oamenschuhe, im Nassen m tragen, Knaben, 
Stiefeln und starke Knaben »Schuhe zu jeder Zeit 
fertig ju haben. z 

S. G. Otto, wohnhaft in der Peters« 
burger Straße. 

Ein separates Haus von zwei Seiren, jede Seite 
enthält 5 Zimmer, separate Küche, Keller, Stall, 
Klete. Heuboden und Wagenschauer, ist im ganzen 
vder thliiweise zu vermiethen. Zu erfragen bei der 

Wittwe Bäuerle. 3^ 
—. .An vormaligen Hause ber Frau Arrendatorin 
Strltzky in der St- Peteröburgschen Vorstadt, dem 

Luninkchep steinernen Haufe gegenüber, ist eine sehv 
freundliche Erker-Wohnung, wie auch noch eine an-
dere Wohnung;u vermiethen. Das Nähere erfährt 
man in demselben Hause, oder in der Bude Nr. 3, im 
neuen Kaufhofe. an der Poystraße bet t , 

I . F. Kör«. 
Verloren. 

Es ist Donnerstag Nachmittags, ben 17. April, 
unweit der steinernen Brücke/ ein kleiner ganz brau-
ner Pickel, der eine silberne Tresse mit einer Hut, 
schnalle befestigt um ben HalS halte, verloren gegan-
gen. ES wird demjenigen eine angemessene Beloh-
nung versvrochen, welcher in dcr Zeitung»,Expe-
dition nähere Auskunft darüber giebt. z 

Abreisende. 
Da ich binnen to Tagen mit meiner Familie 

Dorpat zu verlassen gedenke, so fordere ich diejenigen 
auf, die cin« rechtmäßige Forderung an mich zu ha-
ben glauben, sich bei der hingen Kaiserl. Polizei-
Verwaltung zu melden. Zugleich bitte ich auch die-
jenigen, die an mich zu zahlen haben, solches wäh-
rend dieser Zeit abzumachen. Dorpat, dcn töten 
April 1S24. z 

Wittwe Anna Lienszer, 
geb. Blieendr. 

LÄb. 56 
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Angekommene Fremde. 
Frau Gräfin von Elmpt, Hr. Kaufmann von Berg, 

kommen von Riga; Hr. Saron v. Budberg, kommt 
von Walck; Hr. Kaufm. Markus, kommt von Mi-
tau, logiren sämmtl. im Hotel de London. 

Durchpussirte Reisende, 
Herr StMkapitain Baron Sacken, von Riga nach 

Oranienbaum; Madame Marion, Hr. Titulörrath 
Lodstein, alS Kourier, Hr. Kollcgienrath u. Ritter 
Mchelson, Hr. Bank»-Buchhalter »Gehülfe Ayr, 
heck, französ. Kab<nctS-Kourier Maconin, von Ri-
ga nach Petersburg; Fcld,agcr rieut. Miller, alS 
Kourier, von Peter,b. nach Polangen; Hr. KoTe-
gienrath Baron Krohm, von i-chaulen nach Pe-
tersburg. -

Die Zahl der tn Riga gngckvmm«nm Schiff« 
ist: 197; 

die ver ausgegangene«: z». 



Mittwoch, den sz. April, 1824-

O e r Druck ist e r t a u b t . 
I m Namen -des. G e n e r a l , Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsttand und Pleskau; 

Staakücath und Ritter G u s t a v . E w e r s . Staatörakh und Nitter Gusti 

M a d r i d , den zc>. M ä r z . 
S e . Majestät dcr König,haben H r n . C o r p a s 

zum spanischen außerordentlichen Minister bei 
den Hansestädten »int» zum Konsul zu Hamburg 
«nd H r n . v. Cäsa tZru jo , einen jungen M a n n 
von - 4 J a h r e n , den S o h n des vormaligen M i n i s 
sierö, aber zum Sekrctair bei unsrer Botschaft 

in P a r i s ernannt. 
General Quesada hat das Großkreuz des Ork 

dens Kar ls Ui. erhalten. 
Zu Cardona ist es am l y t e n , am S t . Z o l 

sephscage, zu Thattichkeiten zwischen den M r a S 
und Konsttttttionellen gekommen, wobei 7 der letzt 

tern ihr Leben einbüßten. ->>, 
Z u Valencia dauern die Verhaftungen fort. 

Auch der Marqu is von Almodavar ist festgesetzt. 
H r . Ugane wird während der Abwesenheit 

S r . Majestät des Königs das Präsidium tm M i ! 

nister - Raths führen. 
M a n spricht von der Ernennung deS Grafen 

v o n NkviLa j Gigeds, der zur Zelt der Wiederherl 
stellung der Konstitution Botschafter in Lissabon 
w a r , zu unserm Botschafter am pariser Hofe. 

S e . Majestät der König Haben den Brigar 
dier, D o n Santos Ladron, zum M i l i t a i r - G o u i 
verneur von Pampelona ernannt. 

General Vourmont wird bald nach P a r i s ab? 
gehen. 

D e r General , 'Kapitain der I n s e l Euba, Dot t 
Francisca V w e S , hat der. Negierung in seinen 
Depeschen vom 2 z. Februar gemeldet: S e . M a j e l 
stat könnten sich versichert halten, daß divse weit» 
läuftige Kolonie von einem Ende bis zum andern 
nur treue und ergebene Unterlhanen zäkle. 

Dem Vernehmen nach wird sich der Ho f vor 
seiner Rückkehr nach der hiesigen Residenz auch 
nach Toiedo, S a n Zldefonsv, EScurial und den 
Bädern von Sacedon begeben. 

, Z „ Sevi l la hat sich der Pöbel zu schweren 
Vergehen gegen die öffentliche Nuhe hinreißen last 
sen, in deren Folge , 7 Ind iv iduen hingerichtet 
worden sind. ^ 

Dieser Tage war hier stark die Rede, daß alle 
alten Nat ional »Mil izen und die durch ihre A n l 
hänglichkeit an das konstitutionelle System be-
kannten Personen aus der Hauptstadt verwiesen 



werden sollten'.^ D l e Zahl derselben dürfte sich 
wohl auf 7 biö Zoo Köpfe belaufen. D e r Ober-
I n t e n d a n t , H r . A r j o n a , soll sich aber diesen 
Maaßregeln aufs Kräftigste widersetzt haben. Der» 
selbe hatte kurz vorher den Orden Kars a i , ers 
halten. 

Der größte Thei l der.hiesigen französischen 
Garnison, 5000 M a n n stark, wird an den beiden 
Ufern des T a j o , rund um Aranjuez, Kan;onni-
rungen beziehen. M a n hat diesen Umstand auf 
verschiedene Weise tommenlir t ; allein Unterricht 
tete wissen, daß M a d r i d in Folge des Okk.pativnS» 
Traktats nur dann eine französische Garnison ha; 
ben soll, wenn der König und die Königl. Fami-
lie sich daselbst aufhalten: daher kann jener Um/ 
stand Niemand Wunder nehme». 

Z n den Gebirgen von Ronda (Andalusien) 
sollen sich einige hundert Konstitutionelle, meistens 
Ossiciere, umhertreiben. Zu Sarragossa erlauben 
sich die verabschiedeten Glaubens-Soldaten eine 
Menge Ausschweifungen und das Volk hat meht 
rere AsrancesadoS'inS Gefängnis; geschleppt. 

D e r Oberkammerherr S r . Majestät deS Kö» 
nigS, G r a f von Puebla ist mit Tode abgegangen. 

Alle bei der Administration des H r n . Onvrard 
angestellten Personen haben Befehl erhalten, sich 
nach Vayonne zu verfügen. 

D e m Vernehmen nach, soll der franzosische , 
Bothschafcer einen Kourier nach P a r i s abgefertigt 
h a b w , um setner Regierung zu melden, daß man 
hier äußerst besorgt wegen der Folgen sey, wenn 
alle französischen Truppen die Hauptstadt verlassen 

sollten. 
Der General? Direktor ber Douanen unter 

der vormaligen Contrek Negierung, H r . Jonas , 
war vor kurzem nach der Hauptstadt gekommen, 
mußte dieselbe aber, auf Befehl der Po l i ze i , bin-
n m 24 Stunden wieder verlassen. 

M a d r i d , den z . Apr i l . 
Schon war Alles zum Abmärsche der fcanzv» 

sischen Truppen in Vereitschaft gesetzt, alS ihnen 
AesterN die Posten wieder übergeben wurden, die 
seit dem z i . M ä r z mit spanischen Truppen besetzt 
waren und gestern wieder starke DetaschemenrS 
vom iSten L in ien- Regiment hier einrückten. 
Niemand weiß, was der Grund dieser Veratide-
rungen ist; denn die Proklamation des General? 
Kapttains Carjaval,versicherte uns doch zuver; 
sichttich> daß, ungeachtet des Abzuges der franzö-
sischen Truppen, nicht im Geringsten eine S t ö i 
tUng der öffentlichen Ruhe zu befürchten sey. 

G t a f von Rivillagigedo, der an die Stel le 
des Herzogs von S a n Carlos nach P a r i s komt 
mea soll, ist noch eln junger M a n n . 

Alle Sonnabende werden sich die Minister, 
die sonst, mit Ausnahme des Grafen Ofalla und 
H r n . Calomarde, hier residiren, in Aranjuez ver» 
sammeln. H r . Ugarte, der bereits Sckretair des 
StaatSrathS w a r , ist auch Sekretair deS M i n i l 
sterial t Conseilö geworden. 

D i e medieinische Schule ist geschlossen, P r o t 
fessoren und Schüler sind fortgeschickt worden. 

H r . Heredia, der kaum in London angekonu 
wen ist, hat schon H r n . Orue zum Nachfolger eci 
halten. 

Oberst Sarab ia und Oberstlieutenant Lopez 
sollen vor eine Mi l i ta i r -Kommission bestellt werk 
den, weil sie die Regentschaft nicht haben anert 
kennen und keinen So ld nehmen wollen. 

M a d r i d , den 8. Apr i l . 
Zhre Majestäten residiren fortwahrend ia 

Aranjuez und machen häufige Spazierfahrten. 
D e r Genera l -Kapi ta in Vivez auf Euba hat 

zur Belohnung > seiner Treue das Großkreuz jdeS 
Ordens Karls M . erhalten. 

D a s D ia r io und die Gaeeta enthalten eins 
Bekanntmachung des General» Intendanten der 
Polizei, Manuel de.Arjona, worin.tn der Ein? 
leitung die Rede von den Umtrieben ist, welche 
sich die Feinde der Nuhe Spaniens in der Haupt! 
stadt zu Schulden kommen lassen. „Unter den 
mancherlei Anschläge,,, heißt es darin, die man 
in diesen Tagen hier in Gang gebracht, zeichnet 
sich besonders einer durch Dummheit und Bosheit 
aus. M a n hat nämlich Cirkulare an dte Kom-
Mandanten der' Königl. Freiwilligen in den P r o t 
vinzen gesandr, nebst einem vorgeblichen Königk. 
Befehle, worin.versichert w i rd , eS sei der Wi l le 
des Königs unsers Herrn, daß die Freiwilligen sich 
Per Vollziehung des von S r . Majestät Hinsichtlich 
derselben genehmigten Reglements widersetzen soll? 
ten. Z n diesem Cirkulare verläumdet man den 
König unsern Herrn, unsre braven Al lUrten, die 
Franzosen, und endlich den General , der die 
Königl. Freiwilligen in M a d r i d befehligt und des-
sen nachgemachte Unterschrift man unter diesem 
Cirkulare liefet. D i e Spanier sind zu klug, um 
in diese plumpe Falle zu gehen. S i e müssen wis-
sen, daß es Menschen unter uns giebt, die ein 
so schändliches Vorhaben entwerfen und vollziehen 
können und die, u:n es zu vollbringen, die Roya-
listen zu Grunde richten und den König selbst, uns 



ter dem Deckmantel seines erlauchten Namens, 
bekriegen würden. D i e Spanier wissen, daß nur 
diejenigen Noyalisten sind, die dem König gehört 
che», diejenigen aber, welche seinem souverainen 
Wi l len , es sey unter welchem Vorwande es wolle, 
zuwider handeln, seine Feinde und die Feinde 
aller Spanier sind. Bewohner von Madr id , 
traut den Übertreibungen deS Partheigeistcs nicht! 
Verlaßt euch auf die Weisheit des Königs und auf 
seine Autorität, die er nie zum Schrecken der Auf» 
rührer , zur Sicherheit friedliebender Unterthanen 

anvertraut hat ." 
D i e Gerüchte von Unruhen in Sevil la und 

Cordova sind ungegründet. 
D i e General »Direktion ber Renten hat an» 

zeigen lassen, daß von Frankreich aus falsche Gold» 
stücke eingeführt worden wären» 

Der Bauquier Guebhard aus Par is ist hier 
angekommen, um wegen einer neuen Anleihe zu 

unnrhandeln. 
Advokaten, Prokuratoren und Notarien, die 

sich, wegen Annullirung asser unter der reyolutio» 
nairen Negierung eingeleiteten Prozesse, mit neu» 
en Patenten versehen mußten, sind nun, einer 
neuen Verordnung zufolge, auch gehalten, sich 
über ihre gehörigen Studien und überstandenen 

Prüfungen auszuweisen. 
Bilbao, den 4. April. 

D i e Deputirten der baskischen Provinzen ha» 
ben sich die vorige Woche hier versammelt, um 
wegen des ihnen angemutheten sogenannten frei» 
willigen Geschenks Anstalten zu treffen. S i e hat 
ben sich zugleich über Verletzung ihrer Landesrechte 
besprochen, die ihrer Meinung nach durch die von 
den Ministern besohlne Entwaffnung ber Königs. 
Mi l izen und deren Reorganisation nach neuen 
Vorschriften, statt gesunden hat. Der Generalt 
Kapitain von Guipuzeoa hatte jene Befehle ert 
halten; allein sie hätten direkte an die Deputation 
gelangen müssen. Einige wollen wissen, der Ge» 
nerali Kapitain werde sich mit einem starken Det 
taschement vom Regiment Espagna nach Vittoria 
Segeben, um die Entwaffnung der Milizen vor-

zunehmen. 
P a r i s , den i z. Apri l . 

Gestern ercheilten S e . Majestät der König 
dem Generallieutenant Grafen Guilleminot eine 
P r i v a t »Audienz und empfiengcn eine große Ant 
zahl von Pa i rs , Deputirten und Generalen. Vort 
gestern legten mehrere neue Präfekten ihreU Eid 
i n die Hände S c . Majestät ab. Auch empstcngen 

S e . Majestät an demselben Tage die Minister, 
den Fürsten von Takeyrand, die Marschälle :c. 
H r . v . Talleyrand begab sich hierauf zu Monsieur, 
um S r . Königl. Hoheit seine Huldigungen darzu-
bringen und verweilten anderthalb Stunden bei 

Höchstdemselben. 
Gestern, am Zahrstage des Einzugs S r . 

Königl. Hoheit Monsieur, hatte die National» 
Garde den Dienst bei S r . Königl. Hoheit. 

Der Abbe Nicole hat das Rektorat der htesit 
gen Akademie verloren. 

M a n versichert, daß die Stelle eines Gene» 
r a l S - k r e t a i r S beim Ministerium des Königl» 
Hauses aufgehoben ist. 

Der P a i r , Gra f Pocher de Richebourg, ist 
M i t Tode abgegangen. 

H r . Casimir Delavique soll jetzt an dem Text 
einer Oper arbeiten, die von dem jungen Liszt in 
Musik gesetzt werden wird. 

D i e Subskription zur Errichtung einer S t a t 
tue für den König Stanis laus; Herzog von Lo» 
thrkngen und B a r , belauft sich bereits auf 40,000 
Franken. 

Dieser Tage wurden bei den Buchhändlern 
im Pgla is»Royal die ?ad1enes romaine« konfis» 
cir t , welche Thatsachen, Anekdoten und Bemerk 
kungen über S i t ten und Gebräuche in Rom und 
die römische Regierung enthalten. 

Gestern ist der neue Gouverneur der jonischen 
I n s e l n , S i r Parrick Roß, hier eingetroffen. 

Nach der Anzeige eines vormaligen Eigen» 
thümerS der Oriflamme war für das Aufhören 
derselben s<zo,soo Fr . bedungen; diese Entschat 
digung wurde aber nicht bezahlt. 

D a s vorgestrige Zourna,! deS DebatS entr 
hielt mancherlei, für die Unabhängigkeit Süd» 
Amerika's äußerst nachtheilige Nachrichten. S i e 
sind, ohne Angabe der Quelle und des O r t s , von 
der Küste der Costa »Firme vom 2. Zanuar datirt. 

Nicht nach Hamburg, wie es neulich hieß, 
wird H r . CorpaS gesandt, sondern er kommt als 
zweiter spanischer BothschaftS! Sekrctair nach 
Par is . 

Brüssel, den 74. Apr i l . 
Vorgestern M i t tags eröffnete die hiesigeHant 

delskammer dte Subskription zu der niederländir 
schen Handels » Gesellschaft. Am Abend waren 
beinahe 3000 Aktien, das will sagen, fast g Miss. 
T l . unterzeichnet. A n eben dem Tage erfuhr man, 
daß dle Unterzeichnungen in Antwerpen M i t t a g s 
schon 9 M i l l . üwstiegen und Abend« , z j M i l l . 



betrugen. Daraus ergiebt sich, daß nicht nur dle . 
vorgeschlagenen zz Millionen, sondern selbst das 
festgesetzte Maximum von 24 Millionen, in den 
mittäglichen Provinzen unterzeichnet worden ist. 
Auch hat man damit einen wichtigen politischen 
Zweck erreicht, nämlich den, die Interessen aller 
Provinzen wirksam zu vereinigen. 

Rom, den 2. April. 
Man spricht von der Errichtung ekseö Kols 

legiums für junge Edeljeutt unter Direktion der 
Jesuiten. 

Die Kongregation xroxagAnäa üöe hat 
von dem heiligen Vater einen jährlichen Zuschuß 
von 24000 Thlrn. besonders zum Behuf der Be« 
förderung der Fortschritte der katholischen Neli» 
gion in den uord» amerikanischen Vereinigten 
Staaten erhakten. 

Es war früher verboten, sich in den Kirchen 
begraben zu lassen. Durch eine neuere Verfügung 
ist dieö Verbot wieder aufgehoben. .Eben so wird 
es neuerdings den Eltern freigestellt, ihren Km» 
dern die Kuhpocken einimpfen zu lassen. 

Auf der Universität Perugia sind einige Lehr» 
stühle aufgehoben worden. 

Von Pesaro har man einen Inden, Namens 
Samuel Levi, nach Rom in ein Gefängniß dev 
Inquisition gebracht. 

Von der italienischen Granze, 
vom 4. Apri l . 

Der Snltan hat in mebrern Provinzen sei» 
nes Reiches einige neue Pascha'S ernann! und 
strenge Befehle zur Aushebung von Truppen gel 
geben. Bosnien soll deren eine beträchtlicheZahl 
nnd der Pascha von Skutari ebenfalls ein naml 
Haftes KorpS stellen. Z n Mittel-Albanien hat 
man sich einmüthig geweigert, ben Türken neue 
Mannschaft zu stellen. Man spricht viel von ei» 
nem Firman des Großherrn, nach welchem in 
Bnlgarien gooo Mann ausgehoben werden und 
gleich nach ihrer Organisation nach Sophia mar? 
schiren sollen. Die Truppen in der Moldau und 
Wallache» sind bisher nicht vermindert worden. 
Am Pruth ist es ruhig. 

Zn Bosnien und Servien herrschten diesen 
ganzen Winter keine ansteckende Krankheiten und 
auch aus dem Zunern der Türkei erhält man hin? 
sichtlich des Gesundheitszustandes befriedigende 
Nachrichten. 

Marseille, den 28. Marz. 
Die vorgenommenen Veränderungen in der 

Regierung Griechenland haben sich bestätigt. 

Die Mitglieder des Volsziehungsrathes sind von . 
dem Gesetzgebungsrathe entlassen und durch an? 
dre ersetzt worden. Konturiotts von Hydra ist 
gegenwartig Präsident des VollziehungSratheS. 
Der Bei von Maina, Mauromichali, früher Prä? 
sident desselben, ist nach Maina zurückgekehrt, um 
dort ein TruppenkorpS zu sammeln und damit 
nachLivadien aufgebrochen. Kolokotroni und Meta? 
xa, dic sich den Verfügungen des Gejetzgcbungsra. 
theS widersetzt, hat man zu besänftigen gewußt, so 
daß zwischen den beiden obersten Gewalten vollkom» 
mene Harmonie herrscht. Die Vorbereitungen zum 
nächsten Feldznge, in dem die Griechen offensive ge; 
gen Thessalien undMicedonien zuWerke gehen wölk 
len, werden aufS^THärigste beirieben. Fürst Maurot 
kordato wird im westlichen Hellas mit bedeuten» 
den Streitkräften den Feldzug eröffnen. Zn den 
Verhältnissen zwischen ben Griechen und Albaue? 
fern wird eS beim Aiten bleiben. 

Zante, den IZ. März. 
So eben trifft die Nachricht von der Eittt 

nähme von Koron, dieses Vollwerks des südlichen 
Peloponnesus, ein. Man verdankt diesen glorrei? 
chen Sieg dem Archimandriten Zerbino, der im 
letzten December-Monat mit 40000 TalariS, die, 
der in Taganrog ansäßige griechische Kaufmann 
Warwacki in feine Hände gelegt hatte, auf Mo? 
rea ankam. Mittelst dieser Gelder warb er Frei» 
willige zu dem Sturme, stellte sich an ihre Spizl 
ze und sein Unternehmen gelang. 

Nach nenern Berichten aus Prevesa steht 
die Einnahme von Atta durch Konstantin Boz« 
zaris zu vermutheu. ^ 

Es scheint bestimmt, daß der Sultan dieses. 
Jahr keine bedeutende Seemacht gegen die Grie» 
chen wird kreuzen lassen können. Die Engländer 
haben durch die Kriegs s Erklärung gegen Algier 
eiye mächtige Diversion zu Gunsten der Griechen 
gemacht, denn die Barbaresken waren die einzü 
gen Seeleute, weiche der Pforte übrig blieben. 
Lord Byron und Oberst Stanhope setzen ihre Vor» 
bereitungen zu der Belagerung von Lkpanto auf 
daS.Thaligste fort. Zu Missolunghi ist neuer-
dings ein großes Schiff mitMunition angekommen. 

Schreiben aus Belgrad, vom 2. April. 

Wir haben hier Briefe aus Konstantinopel bis 
zum 21. März, denen zufolge ter Kaiserl. russische 
Geschäftsträger eine feierliche Audienz bei dem 
Reis - Effendi gehabt hat. Auch sollen die wegen 

, des MauthlTsrifs hinsichtlich des russischen Ha»? 



delS entstandenen Schwierigkeiten durch H r n . v . 
Minciaky beseitigt feyn. 

Schreiben von der tückischen Gräuze, 
vom z. April. 

A m i . Apr i l brachte ein T a t a r , der 7 Tage 
vorher von SereS abgegangen.war, den V n " 
wandten der daselbst eingesperrten Griechen die 
Nachricht nach Belgrad, daß der tyraunischeAbui 
lobut, Pascha von Salonichi,. auch sein Paschai 
ltk abtreten müssen und exiltrt ist. Se in Nach« 
folger ist der gegen Morea bestimmte Seraskier 
Derwisch Pascha, ein sanfter und gemäßigter 
M a n n , der alle unschuldig eingesperrten Griechen 
auf freien Fuß fetzen lassen. Letzterer ist mit der 
erhaltenen Verhärtung von 15020 M a n n gegen 
Z i t tany ausgebrochen.^ 

M a y n z , den ?8. Marz» 
Während man öem Abschluß der Verhand-

lungen der hiesigen Nheinschissfahrts-Kommission 
über die Abschafft«,g des küllnschen und maynzer 
Stapels und, Festsetzung gegenseitiger Rechtsver-
hältnisse der Ufer - Staa.ten entgegensieht, hat 
man in Nassau ein M i t t e l gefunden, drn maynzer 
Stapel zu umgehen. Dieses M i t t e l besteht dar-
i n , einen bedeutenden Thei l des maynzer Spedi« 
lionShandelS auf jene Seite zu ziehen, und zu dies 
fem Zweck sollen die vom Niederrhein kommenden 
und nach dem Oberrhein oder M a y n bestimmten 
Waaren zu Bieberich ausgeladen, nach Hochheim 
geführt und dort wieder eingeschifft werden. Die» 
ser unnatürliche S t a n d der Dinge dürfte aber wohl 
nicht von langer Dauer seyn. 

Triest, den 27 . M ä r z . 
W i r haben hier Privatbriefe aus Korsu bis 

zum l8ten dieses erhalten, welche die noch sehr 
der Bestätigung bedürfende Nachricht mittheilen, 
daß sich Arta an Marko BozzariS ergeben habe. 
D i e daselbst befindlichen Albaneser sollen zu den 
Insurgenten übergegangen und letztere nach J a -
nina aufgebrochen seyn, um die dasigen 400 Alt 
baneser gleichfalls zum Abfall zu bewegen. 

Wien , den 7 . Apr i l . 
S e . Majestät der Kaiser haben beschlossen, 

daß diejenigen Körperschafren und adetichen Gü l -
tenbesitzer, welche bis zur Abtretung des I n n » 
WiertellS und der Parzelen des HauSruck-Kreit 
ses im Jahre 1805 der ob dev Ennsischen Land-
schaft einverleibt waren, wieder in ihre vorigen 
Rechte der Theilnahme an der Landstandschaft 
eingesetzt werden sollen. 

D e r triester Gubernial - R a t h und Ehren-

Domherr des layVacher D o m l K n p i t e l s , Anton 
AloyS W o l f , ist zum Bischof von Laybach ernannt 
worden. 

Wegen Ablebens der Herzogm Antonie E r -
nestine Amalie von Würtemberg har der Kaiserl. 
Hof eine vierwüchentliche Traner angelegt. 

D n ' wiener Zeitung zufolge, starb hier am 
zystm v. MonatS S i m o n Hekelk, Kaiserl. Kö -
nigl. Strapazierknecht, im isLten Zahre seines 
Lebens. 

Wien, den 10. Apr i l . 
Seine Majestät der Kaiser Alexander haben 

sich/ dem Vernehmen nach, auf Anralhen der 
Aerzte entschlossen, in diesem Zahre nicht nach 
Zla l ien zu reisen, dagegen aber im bevorstehen-
den M a i mit Seiner Majestät, unserm Kaiser, 
in P r a g zusammen zu kommen. 

D e r hier angekommene Abbate Pietro Osti? 
ni hat stch als Pabstlicher In ternunt ius bei S r . 
Durchlaucht dem Fürsten Metternich legil imirt, 
wird aber nur interimistisch, bis zur Ankunft ci? 
nes wirklichen Nunt ius , die Geschäfte seines Ho? 
fe§ besorgen. 

Se. Majestät der Kaiser haben dem Gehei-
men-Rctthe, Grafen Adalbert von Mier, dieBe? 
willigung ertheilr, seine in Gallizien im Zlokzo-
wer Kreise liegende Herrschaft Bust durch eine 
Lotterie auszuspielen 

A m isten dieses starb hier Herr von Gey-
müllcr, Chef deS rühmlichst bekannten Handels-
hauses Geymüller et (Zomx. A m Tage vor sei-
nem Tode hatten Seine Majestät unser allergnä-
digster Kaiser denselben, zur Anerkennung feiner 
seltenen Verdienste, nebst seinem Bruder und N e f -
fen, tn den Fre iher rn -Stand erhoben. 

Aus der Schweiz, vom 10. Apr i l . 
Den Kantonen, welche sich für den kapitu-

lirten Mi l i tärd ienst der Krone Neapel oder für 
eine desfallsige Unterhandlung erklärt haben, näm-
lich Schwyz, Thurgau, Tesstn, Bern und Luzern, 
ist nnnmehr auch Nidwalden für eine Kompa-
gnie beigetreten und Obwalden, Solothurn, U r i 
und W a l l i s dürften diesem Beispiele bald folgen. 

Leipzig, den 5. April. 
D e r Handel tn StaatSpapieren reißt hier, 

wie anderwärtS,"immer.mehr Kapitalien an sich. 
Der Gewinn ist, wenn es glückt, leicht und maa 
nennt hier ein HauS, das seit Anfang dieses 
Jahres durch das Steigen der Staatspapiere 7 5 
biS 80000 T h l r . gewonnen haben soll. Sonst 
Herrscht im Handel fortdauernd die größte S t i l l e 



ttvd von der nächsten Zubilatemesse will man sich 
nicht allzuviel versprechen. Die Getreidepreis« 
sind noch mehr gesunken, auch haben zwei hiesige 
Handflshäuser ihre Zahlungen eingestellt. 

Berlin, den 17. April. 
Der Königl. Hof hat am' i4ten d. M . für 

Zhre Majestät die verwittwete Herzogin vonLuk-
ka auf vier Tage Trauer angelegt. 

Der diesseitige Gesandte bei dem Bundssta-
ge,. Graf v. d. Golz, ist von Frankfurt am Mayn 
hier eingetroffen. 

Am -7. März fiel in mehrern Gegenden Po, 
lenS Schnee, und zwar in solcher Menge, daj? 
man den andern Tag das erste M a l in diesem 
Zahre sich der Schlitten bedienen konnte; aber 
binnen wenigen Stunden war er wieder ver» 
schwunden. 

London, den iz . April. 

Sonnabend den i»ten und am Sonntage 
wurde bei Lord Liverpool KabinetSrath gehalten, 
dem, mit Ausnahme des Lord Kanzlers und Lord 
Sidmouth, alle Minister beiwohnten. 

Den Befehlen des Königs gemäß, soll die 
Blockade des Hafens von Algier.auf daS aller? 
strengste vollzogen werden. 

Das Oberhaus hat sich heute bis zum 6. M a i 
vertagt. 

Se. Majestät befinden sich noch zn Carltoni 
House und empfangen täglich Besuche von den 
Gliedern der Königl. Familie. Höchstdieselben 
hatten am ?ten d. wieder einen starken Gicht-
Anfall. 

Der Graf von Funchal, welcher als Alpbast 
sadeur von Portugall nach Rom gehen wird, ist 
vv^ seiner Abreise durch den portugiesischen Ge; 
sandten S r . Majestät vorgestellt worden. 

Das Linienschiff, the Terror, wird nächstens 
von Portsmmh unter Segel gehen. 

I m nächsten Monat erwartet man Se. KZ? 
nigl, Hoheit den Herzog von Cambridge, nebst 
ber Herzogin, /einer Gemahlin, hier. 

Durch einen Geheimen-Raths! Befehl ist die 
im Zahre 1816 erlassene Verordnung des Gou-
verneurs von Demerara, die kirchlichen Angeles 
genheiten dieser Znsel vetressend, für null und 
nichtig erklärt/ und dte Geistlichkeit der engttt 
schen, holländischen und schottischen Kirche wieder 
in ihre frühern Funktionen ukd Rechte eingesetzt 
worden» 

Dee brasilianische Abgeordnete, General 

Brant ist im Schisse. Eearnest zu Falmouth ange-
kommen. 

Es ist die Verfügung getroffen worden, daß 
die Hälfte der Rekruten für die drei neuen Regit 
menter aus Zrländern bestehen soll. 

Die zu Kalkutta durch den General-Gouver-
neur, Lord Amherst, verfügte Unterdrückung eik 
ner.Zeitung, the Lalcutta Zournal, macht hier 
viel Aufsehen. 

Der Expräsident der portugiesischen CorteS, 
Hr . deMoira, wurde am i2ten durch Hrn. Den; 
man nach Old 5 Bailei) geführt und wohnte wähl 
rend des ganzen Tages der Sitzung dieses Krimi? 
nalgerichtshofes bei. 

Der Miethzins in England und Wales von 
167,82? Häusern, welche wehr alS 20 Pf . 
zahlen, beträgt 7 M i l l . 395,765/ wovon auf Lon-
don, Westminster und Middlesex 75,702 Häuser 
mit einer Miethe von 4 M i l l . 722,83z P f . S r . 
kommen. 

Die Fregatte Maidstone, Commodore B u k 
ler ist bereits von Portsmouth mit den neuen Be« 
fehlen der Regierung zur Unterdrückung des Skla-
venhandels nach der Küste von Afrika unter Sek 
gel gegangen. 

Z n einer Versammlung vieler angesehenen 
Einwohner zu Calcutta wurde beschlossen , demjel 
nigen, der zweimal die Reise von England nach 
Ostindien, die aber nicht länger als 70 Tage 
dauern dürfe, übrigens über das Vorgebirge dev 
guten Hoffnung oder über das rothe Meer gesche.' 
hen könne, mit einem Dampfschiffe machen wür-
de, 4ine Lack Rupjen zu bewilligen. 

Vermischte Nachrichten. 

Am Hafen von Marseille macht jetzt ein me-
chanisches Uhrwerk viel Aufsehen, durch welches 
1400 Figuren in Bewegung gesetzt und allerlei 
Tänze und Musikstücke ausgeführt werden. 

Zu Dresden hat der durch seine ausgezetch» 
nete Geschicklichkeit bekannte Mechaniker, Fr . 
Kaufmann, ein merkwürdiges musikalisches Kunst; 
werk erfunden, und ihm denNamen: Chorda»-
l o d t o n , beigelegt. 

Der Preis für die erste Folio-Ausgabe des 
Shakespeare von i6zz war ursprünglich 1 Pfund 
Sterling. Ein schön erhaltenes Exemplar, das 
dem verstorbenen Kemble gehvrte> wurde vor 
Kurzem in Lövdon^mit 112 P f . 7 Shi l l . Ster l . 
bezahlt. 



n t e l l i g « n z N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Da von"SeItct! tzer Kaiserl. Universität allhier b<-

'Merkt worden ist/ daß noch immer die Anlagen auf dem 
.Dome beschädigt werden, so wird hicmit «ach Anlei-
tung der ältern Verordnungen Folgendeil bekannt ge-
macht: Die Domwächler stnd ,n Pflicht genommen, 
um sowohl dic Gebäude, als auch die Anlagenbaus 
dem Ovinc vor Beschädigung und Beraubung zu schüt-
zen und verfahren nach folgenden Vorschriften: 

a) Ertappt der Domwachter jemand über einem in» 
. ttndirten Diebstahl, als? Entwenden von Höh, EraS-
mähen, Rafenstechen ; fo arretirt er ibn sogleich 
nnd bringt ihn mit Hülfe seines MitwächterS zum 
Domvolgte, der ihn an dieKaiserl.-Polizei j»r Bestra-
fung unv Zahlung von 2 Rbln. V. A. Arrcßatwns« 
Geldes abliefert. 

K) Beschädigt jemand Bäume oder Gesträuche, 
Vallisaden oder Zäune, Brücken, Bänke oder Monu. 
inente, so wird er gepfändet, oder zahlt auf der Stelle 
z Rbl. B- A. Strafe, und im Weigerungsfälle wird 
ibm der Hut oder die Mutze genommen. ^ . 

e) Wer öder Zäune steigt, an den Wällen auf» 
nnd abklertert, oder muthwillig auf Grasplätzen her-
umgehet, wird von dcm Wächter gewarnt, es nicht zu 
thun.' Fährt er in dieser Unart fort, so wird er gleich-
falls gepfändet. 

.Um aber der Jugend nicht die Freude zst nehmen, 
tm Freien zuspielen, so ist ein eigener Tummelplatz 
dazu bestimmt worden. 

ä) Findet dcr Dsmwächtcr jemand) der an der 
angewiesenen Stelle Sand gräbt, ohne «in Billet von 
dem Otkonomie-Sekretairder Universität vorweisen zu 
können, so wird ihm sein Werkzeug .gepfändet, wel-
ches er nur gegen 2 Rbl. B. A. Strafe einlösen kann. 
Gräbt aber, jemand Sand oder Erde an einer uicht er-
laubten Stelle, so wird das Werkzeug und das Fuhr-
werk gepfändet, welches dann nur gegen S Rbl-S- A. 
cingcloset werden kann. 

e) Wird cin loses Stuck Vieh auf dem Dom an-
getroffen, es möge wirklicher von ihm angerichteter 
Schaden erwiesen werden können oder nicht, so pfändet 
es der Oonmächter, und bringt es in dcn Stall deS 
ökonomischen Gebäudes, bis der Eigenthümer es ein-
löset. Das Lösegeld ist für cin Schaaf 50 Kop., für 
ein Rind t Rbl., für ein Pferd z Rbl., für ein Schwein 
L Rbl., für eine Ziege z Rbl. Wird das gepfändete 
Vieh nicht inncrbalb 6 Stunden abgeholt, so daß es 
auf dem Dome gefüttert werden muß, so befahlt der 

.Elgenthumer, außer dem Pfänderlohn, für reden ange-
fangenen halben Tag 10 Kop. für cm Schaaf oder ei-
nt Ziege, 20 Kop. für cin Schwein oder cin Rind 
und 30 Kop. für ein Pferd. 

k) Widerseht stch jemand bei irgend einer Pfän-
dung, so wird er arretirt und an die Kaiserl. Polizei 
abgeliefert, und muß, außer dcr bei dieser Behörde er-
hanenen Strafe, 2 Rubel für die Arrelirung dem 
Domvoigre bezahlen. 

k) Leder der Wächter tragt eine Hellebarde, und 
an!der Brust ein Schild mit dem UntversttätS-Wap-

.ven, «W von jedermann erkannt zu werden. t 
Reclor G. Ewers. 

Friedrich Muhlderg, lo«. See?. 
Don Em.'Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 

wird hiemittelst zur allgemeinenWissenschaft gebracht, 
4daß das im, Dörptfchen Kreise und Dorptschen St . 
.LohanniS-Kirchspiel belegene Stadt - Kirchen - Gut 
Haakhoff, t Haaken groß, aus zw« Jahre, vom isten 
Mai d. I . gerechnet, m Arrende an den Meistbicrer 
gegeben werden soll, und zur Verlautbarung des Pacht-
Bote« der 29. und zo. April und dcr iste und 2teM«t 
.d. A. anberaumt worden. Pachtliebbaber werden deS-
fallS andurch aufgefordert, an gedachten Tagen, Vor-
mittags um t l Uhr, stch bei Em. Edl. Rathe tn dessen 
SiPungS-Saal einzufinden und ihren Bot in B- A. 
zu verlautbaren, vorher aber die für dieConrrakt-Er-
süllung zu bestellende Sicherheit zur Beprüfung vor-
zulegen, und abzuwarten, was nach Abtauf deS letztea 
AuSbots-Termins über dcn auSgemittclten Meistbot 
ferner ergeben wird. Schließlich wird nsch bekannt 
gemacht, daß hie Pacht-Bedingungen einstweilen 
täglich, Mit Ausnahme der Sonn» und Festtage, bei 
Em. Edl. Rache zu ersehen sind. Dorpat RathhauS, 
am 22. April 1824. 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Sttt. 

Durch mehrfach bemerkte Mtßbräuche hat diese 
Kaiserl. Polizei-Behörde sich veranlaßt gesehen, das 
bloße Tragen der TabackSpfeifen in den Straßen der 
Stadt und der Vorstädte gleichfalls zu untersagen, 
und bringt solches deSmtttelst zur allgemeinen Wissen-
schaft, bannt alle und, jede stch darnach zu achten 
und vor Schaden und Nachtbeit zu hüten haben, in-
dem die Polizei-Beamten und Wachen strenge ange-
wiesen sind, allen Personen, ohne Ausnahme weß 
Standes sie auch seyn mögen, die CigarroS rauchei» 
oder die Tabakspfeifen anders als in den Taschen 
tragen, ohne alle Rücksicht darauf, ob diese ange-
brannt sind oder mcht, zu konfiöcircn und die Per-
fon selbst nack, Beschaffenheit der Umstä,Hc zur Be-
strafung hicftlbst vorstellig zu machen. Dorpat in der 
Kaijerl.tPolizei-Behörde, den 19. April 432 .̂ 2 

Polizeimeister GessinScky. 
Sekr. Wilde. 

(Mit Genehmigung der K'alseil. Polizel« 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

r/nc? - u -
cruc/t Lt>e^s?r 



/mösn, /caöo /c/t 
7??/e/̂  e/z/sc/z/osse^ /»e/ns b i ^s^ iFe //cr?!ck-

n!e!ne/n t5o/cne O ^ o 
^ t.'7'no?' aüsi^/'s^en, t/e?' sa/c/^s 

^o/r NN,? c?c,- ^/'7??a.- s z'-
ne ^ I/NL? t5<?/̂ 77, /er/oc/^. »eins 
^se/t/TttNF- untt tt^/'se^en es-

tt/s^ö tt^s/^6/. — k/m 
a//6,^ //-/'unF-en, ^orsuüsr/F-sn, mac/^s z'c/ö 
l//sL6L c/^s^///e/c 6?'//äe>s s«-
L/s/c/z, c/tt/s?e/e ,n/o/t su ^<2/' n/o/^/L ^s^-
ö^c?/5c/l e/7!^ e^ae/^/e, tt^crs rc/ö 
ne'c/^ ^isk'sö/z/ec/t ^V«2me/e 
n/iF'enlcrc/^, oc/e^ ^ ^vc? 

se/i^leöe^ /öaüs. 2 
M . 6 . ^'tt/!. 

^o/'.?/6^6Nc?e m/c/ö 
KsL?'e/ie/?c/, /e/^ ^'?ne?n /loo/i.-

, so t< '̂s c?en 
/^e^/n^en <5ön,le/'n me^es / «/s/'L, c/o-
nen ntt'c/5, 
^?/?/o/i/sc/ku/c//^ /öS/'̂ Z/o/t ss/ne^ 

/)/s /^'eLU ̂  e.?o//e/7/^e 
/e/^ ttncö aös/^/^e/, tt^e/e/ess ??!?> 

F'StPoF-S^/k'e/lsF Ätt/öt? ?7!MSN Sll 
/asse?!, eo/z F's^o?'sn/?!s5 öe'̂ ê ttnc? 
^-s/'L/i/'ee/le, c/e?nse/ü<?n c/u/'o/t //'Ltto 
?'ee//o m«c/ien, öeso^-
c^e^s, /c/^ „»e/^ ???5̂  e '̂ne^z 
ttttc? - ^ ^ 6 / ' ^6/.?<?/!6/! 
//lei'/s se//on ^e/'.?e//e/? ///>?, ms/'/ö 
Z^s/'s/i/'eo//6/7 e/'/^//en Ltt /tö'nne/!. s 

Herrschaften, die nach dcm Auslände zu reisen 
willeng sind und zu dieser Reise eine Bedienung be, 
dürfen, denselben erbietet sich ein junger Mann, der 
in dcr deutschen als auch russischen Sprache perfekt, 
und ohne alle Abgaben, so wie auch jederzeit reise-
fertig ist, diese Stelle anzunehmen. Zu erfragen ist 
derselbe in dcr Bude des Hrn. Ahland unter dem 
Mistberge.. , . 2 

50/5 nevs/ 77!e//!e^ ipe/'--
/nsse, so 265^6 e'0/5 <2/? , 

c/e?' //-?-
^>6^ so///t?, s/o/ö 57Z/?6?V /̂Ü 5^6/' öe '̂ 
7N!> 7»e/c/en /ö/ZN6. k'ŝ  c!>! 
no üe?' /ittöe?!. Ao/ IQö, c/e/! 
^ /?^7 ^Ls^. s 

^)c?m?n5l/us c?e L«/'«//s. 
Zu verkaufen. ' 

Eine moderne Rigaischc Britschke/ von deutschen 

Meistern verfertigt/ ist ;u verkattftn bei dem Kosa-
ken »Officicr. 3 

Auf dcm Gute Eusekull bei Fellin wird die aus 
85 Stück Orangen-, 3z St- Lorbeer., t i St. Fei-
gen-, i l St> öUrschlorbeer-, z St. Granat-, 2 S t . 
Oleander - Bäumen und St. Myrthensträuchern 
bestehende Orangerie aus der Sand zu bestimnuen 
Preisen stückweise, am billigsten in Masse verkauft. S 

Ein schöner, ganz neuer Flügel von 6 Oktaven 
und vortrefflichem Tsn, ist in einem Hause für einen 
sehr annehmlichen Preis zu verkaufen. Wo? erfahrt 
man in der Zcitungs - Expedition. 2 

Bei mir in meinem Hause sind gute Kartoffeln, 
das Loof zu i Rubel zo Kop. zn haben. 

Rauch, 
Holz - Comptoir - Aufseher. 

I m Mesterschen großen Haufe, am Markt, eine 
Treppe hoch rechter Hand, ist ein im guten Zustand» 
und von gutem Ton befindlicher Flügel von s Okta-
ven, für. einen sehr billigen Preis zu haben. Das 
Nähere erfahrt man daselbst. t 

Z u vermiethen. 
DaS der Frau von Kawalincky zugehörige stei-

nerne Haus ncbst Garten, wird vom 1. I n l i 1824 ab 
vermiether von dem Hrn. von Daue. z 

I n einem Hause stnd große und kleine Woh-
nungen, ncbst Kellern, Stall und Wagenremise zu 
vermiethen. DaS Nähere ist zu erfragen bei Hrn. 
Musikus Schultz oder bei der Madame Ltewer. x- 2 

Eine sehr freundliche Wohnung von 4 Zimmern 
nebst allen Vcqttewlichkciten ist zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden bei Unterzeichnetem. Auch 
iind bei demselben lange und kurze Stiefein, Ueber-
schuhe, «Mannsschkhe, Nandschüve und Tanzschubr, 
hohe Damenschuhe, im Nassen zu tragen, Knaben-
Stiefeln und starke Knaben-Schuhe zu jeder Zeit 
fertig zu haben. 2 

K- G- Otto, wohnhaft in der Peters-
burger Straße. 

Abreisende. 
Da ich binnen 10 Tagen mit meiner Familie 

Dorpar zu verlassen gedenke, so fordere ich diejenigen 
auf, die eine rechtmäßige Forderung an mich zu ha-
ben glauben, stch bei der hiesigen Kaiserl. Polizej-
Verwaltuny zu melden. Zugleich bitte ich auch die-
jenigen, dle an mich zu zahten Haben, solches wäh« 
rend dieser Zeit abzumachen. Dorpat, den löten 
April 1S24. . S 

Wittwe Anna Lienszer, 
geb. Bliccndt. 

Angekommene Fremde. 
Herr Hofrath von Koppen, kommt von Berlin, 

logirt im Hotel de London; Studiosus Johann 
Baranowsk) und Heinrich Ebers, kommen VSN 
Milna, logiren bei Mdsme Cläre. 
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Sönntag, den s?. April, 1824. 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Slamer, des General-GouvernxmenlS von Livland, Kurland, E M n n d und P k s k a u : 

Staaksralh und Ritter G u s t a v E w e r s . 

Lopdon, den i z . Apri l . 
Eine Provinztal ̂ Zeitung, the Cork Ztdver? 

tiser, enthält das Gerücht, daß der Prinz Leo?' 
pold von Sachsen t Coburg sich mit einer Töchter 
deS Herzogs von Rutland vermählen werde. 

, Vor einiger Zeit wurde eine Subskription 
«on Z2oo P f . S t . für die unglücklichen Bewohl 
ner Aleppo's zusammengebracht. M a n schickte 
ben Betrag an den dortigen brittischen Consul, der 
die S t a d t b e h ü r d e n um die Verwendung derselben 
angieng. Die Sache wurde darauf an den Groß? 
Herrn berichtet, der aber seine Erlaubniß zur Aus? 
theilung der Gelder verweigerte. 

Der Tr ibut , welchen Aegypten jahrlich der 
Pforte an Getreide, Kaffee :c. zahlte, beläuft 
sich auf 6 M i l l . Piaster. AlS die Schiffe ihn diel 
feö Jahr abholen wollten, verlangte der Pascha 
vorher Zahlungen; da aber diese nicht geleistet wert 
den konnten, sandte er die Schisse leer zurück. 

Nach Briefen aus Monte ; Video vom 12. 
Zanuar waren die portugiesischen Truppen im B » 
gri f f , sich nach Lissabon einzuschiffen und werden 

mit Ende des Monats jene Stadt gänzlich ge? 
räumt haben. 

Hr . Bullock hat jetzt seine mexikanischen AK 
terthümer, die er als Ausbeute seiner Neise nach 
Europa brachte, öffentlich ausgestellt. 

I n Foreprow bei Vrighton hat ein Mann , 
der 27 Jahre taub gewesen, plötzlich, nachdem er 
einen Schlag vom Pferde bekommen und in Folge 
dessen 8 Tage krank gewesen war , sein Gehör 
wieder erhalten. 

Vatavia, den i z . Decbr. 

Die Padries auf Sumatra haben wieder 
feindselig gegen mehrere niederländische Distrikte 
verfahren, sind aber durch die niederländischen 
Truppen geworfen und selbst aus den festen S M ? 
lungen bei Kapau und Biero mit stürmender Hand 
vertrieben worden. Der übrige Theil von Sur 
matra, der den Anfallen der PadrieS nicht aus? 
gesetzt ist, befindet sich in einem günstigen Zustam 
de und ist gut angebaut. 

Dieser Tage hat auf Zava das öffentliche 



Examen der zn Wekevrede, Samanmg undRem^ 
bang errichteten Volksschulen stau gefunden-

Aus dem Haag, vom 15» April., 
I h r e Königl» Hoheiten die Prinzessin von 

Oranien und ihre Durchlauchtige Tochter befim 
d m sich vollkommen wohl. 

Zu Ett lo in Flandern hat der- BNtz i n ein 
Lei, der Kirche stehendes Schulgebäube geschlagen, 
worin gerade 6c» bis 70 Kinder anwesend waren» 
Zwei derselben wurden erschlagen- und 5 andre 
sind nock) gefährlich krank» 

Bordeaux, den y. Apri l . 
Unsere Memorial meldet, baß Don Joseph 

Zznardi , vormaliger spanischer Gesandter i n 
Hamburg und zuletzt in Kopenhagen» der sich ge? 
genwärtig hier aufhält, zum bevollmächtigten M i t 
visier bei den Vereinigten Staaten von Amerika, 
ernannt ist» 

Dasselbe- B la t t meldet vuch nach Kovrespon? 
Venz s Nachrichten aus Madrid,, daß Se ,̂ Majestät 
der König Ferdinand seine Hauptstadt verlassen 
habe,, weil er sich nicht i n dem Augenblicke dort 
befinden wolle, wenn die Mörder Vinuesa's. die 
Todesstrafe erleiden. 

P a r i s , , den 14. April» 
Gestern machten die Ossiciere der National? 

garde S r . Königl» Hoheit Monsieur ihre Aufwar? 
tung. und» wurden äußerst huldvoll empfangen» Se» 
Königl. Hoheit haben die Posten mehrmals vtsi? 
t i r t ; sie erschienen» als das Officier» Korps bei 
Tische saA und sagten jedem einige wohlwollende 
Worte» Nach Tische wurden I h r e Königl» Hos 
Helten Mademoiselje und Msgr. dev Herzog von 
Bordeaux gebracht» Mademoiselle grüßte äußerst 
anmuthig und der junge Prinz,, al5 Lanzenreiter 
gekleidet,, salutirte militairisch und schmeichelte 
ftinem erlauchten Großvater aufs zärtlichste» 

Der verstorbene Graf Povcher de RichebourH 
war ein steter Vertheidiger der Freiheit» Er war 
ursprünglich A rz t , wurde zur Zeit der Revolution 
Mitglied- des- Konvents und der andern legiSlas-
hiven Versammlungen, und widersetzte sich stets, 
allen tyrannischen und gewaltthätigen Maaßre? 
geln. Auf seinen Bericht wurden unter andern 
das Revolution^ s Tribunal unterdrückt» Z m 
Jahr 175z, als über das Leben des Königs ab? 
gestimmt werden sollte» erklärte er, daß- er kein 
Reche habe^ ein MtheiL über ihn zu fällen» An? 
bererselt» stimmte er im. Prozeß, des Marschalls' 
Neix a«zen die Mhcheit» 

Am 6». Dbruar ijZ in Smxxrna dev Grass Hô  

chepled, Consul S r . Majestät des Königs der 
Niederlande, gestorben. 

Z n London ist eln lügenhaftes Pamphlet: 
„Historische Fragmente über die verstorbene Küi 
nigin Karolme" betitelt, erschienen» 

Madr id, den 8» Apri l . 
Der König hat Don Angel S ix t? , Direktor-

ber S t . KarloS; Bank, zum Zahlmeister bet der 
Tilgungstasse ernannt» 

M a n glaubt^ daß. wegen der Beantwortung 
der Depesche des Hrn. Canning mehrere fremde 
Gesandten befragt worden sind.. 

Der seit Verhaftung Riego'5 hiev gefangen 
gehaltene Engländer Georg Matthews ist endlich 
dem englischen Gesandten, ausgeliefert worden^, 
mit dem Gesuche, ihn sofort aus- dem Lande zu 
schaffen. Zugleich wurde ersterem angezeigt, daß. 
er durch ein abermaliges Erscheinen auf spanit 
schem Gebiet das- Leben verwirken werde» 

Neapel, den 19^ März. 
M a n glaubt allgemein, daß die 34000Mann 

starke OttupationSi Armee noch z Zahre im Lande 
bleiben werde» Gewiß ist es, daß der österreichi,. 
sche Hof jene Zahl gern 15000 M a n n herab! 
bringen möchte;, dann würde aber Sic i l ien ohne 
Garnison bleiben, welches Hem Interesse und der 
Sicherheit der neapolitanischen Regierung entge» 
gen ist» E5 befinden sich gegenwärtig auf jener 
Zi,sel 8200 M a n n , die zu Palermo und Trapani 
liegen, und wegen ihrer getrennten Lage immer 
eine starke Reserve auf dem Kontinente erfordern» 

Konstantinopel, den zr» März» 
A m l7 t rn d. M » hielt der,, nach erfolgter 

Ratifikation des Friedens-Traktats, zum pcrsi5 
schen Gesandten bei der Pforte ernannte Kasfim» 
Chan hier seinen Einzug. Die Pforte hat ihm. 
zu seiner beständigen Residenz, ein Hotel in dem 
Stadt tQuar ta l Akserai anweisen lassen» 

Der Seraskiee Abolubud Pascha, über des> 
sen Grausamkeit so viel-gerechte Klagen eingegant-
gen waren und der bereits seit langer Zeit seinen-
Kredit, ber dev Regierung gänzjich verloren hatte^ 
ist nun förmlich von seinem Poj5en entsetzt wort 
den, und soll tn der Gegend von Lavissa. tödtlich 
krank' Ovie man glaubt von ihm beigebvachtew 
Gifte) darnieder liegen» 

M a n wußte hiev bereits, seit zwei- Monaten/ 
daA der Su l tan dem Pascha von Aegypten das? 
Ober « Kommando dev Expedition gegen die Znsurt-
genten mit dem Ti tel eineS Generalissimus zu, 
Wasser und W Lande angetragen hatte. ' D i e 



Pforte hielt jedoch die deshalb eingeleiteten Verl 
Handlungen sehr geheim» Unterdessen ist sowohl 
die Ernennung des Paschas Zu jenem Komman-
do, als daß er solches angenommen, keinen Zweit 
fel mehr unterworfen. Die Bericht« und Briefe 
auS Alexandria vom Titen, i4ten und ?6. Fe, 
bruar zeigen an, daß dte Sache dsrt und in Cairo 
der Stoff aller Gespräche war und daß man an 
großen Zurüstungen arbeitete. Der Pascha kann 
ohne außerordentliche Anstrengung -ein Heer von 
20 bis 25000 Mann stellen, wovon'bekanntlich 
ein beträchtlicher Theil auf europäischen Fuß orga, 
nisirt und diSciplinirt ist. Man sagt auch, er 
tverde 12000 Drusen in seine,Dienste nehmen. 
Seine unermeßlichen Reichthümer setzen ihn in 
ven Stand, seine Unternehmungen auS eigenen 
Mitteln zu bestreiten. Mehmet Ah) Pascha hat 
ber Pforte bereits in frühern Zeiten die wesentlich, 
sten Dienste geleistet. Er vertrieb die Wechabtren 
aus Mekka und Medina und wies ste in ihre Step-
pen zurück. Seinem Einflüsse war eS zu verdan-
ken, daß während der letzten Zahre die Nuhe in 
Syrien nicht gestört ward. Er Hat von der Pforte 
Hie Insel Zypern nnd neuerlich auch Kandia -er-
halten, dessen Besitz, da alle festen Plätze aufS 
Neue hinreichend versorgt sind und alle Anstren-
gungen deS Insurgenten-Chefs Tombasi mit blu-
tigen Niederlagen geendet haben, den Türken auf 
lange Zeit wieder gesichert ist. Man wollte in 
Alexandria aus einigen Aeußerungen des Pascha 
schließen, Haß er sich in Person on öle Spitze -seil 
ner Truppen stellen würde. 

Der Kampf der Partheien in den infurglrten 
Ländern dauert fort. Die Parthei Ver Gen.äßig-
ten hat Conduriotti^ einen Idrioten von sehr bei 
deutendem Vermögen, und, wie man versichert, 
von rechtlichenGejwnnngen, zum Präsidenten, und 
einen gewissen Vollast zum Vice-Präsidenten deS 
exekutiven Raths ernannt. Kolotolroni und Pi t t 
tro - Bey aber wollen Hiese Wahl nicht anerkennen, 
und behaupten stch niit den Waffen in der Hand 
im Besitz der Herrschaft. Ungeachtet aller ver-
geblichen Protestationen sind Versuche der Insel-
bewohner sind sie Meister der beiden Hanptplatzt, 
Napoli di Romanta und Corlnth, geblieben. Sie 
und ihre Anhänger durchstreifen, unter dem Vor« 
wände, zur wirklichen Belagerung von Palras zu 
streiten, daS Land in allen Richtungen und brin-
gen durch Bedrückungen jeder Art die Bewohner 
zur Verzweiflung. Unterdessen hat die türkische 
Besatzung von PatraS einen Streifzug biö nach 

Vostizza gemacht und ist mkt ungeheuren Vorrat 
zhen von Vieh nnd Lebensmitteln zurückgekehrt. 

Einige hundert Mann Griechen Hatten da» 
Projekts die Festung Coron zu überrumpeln, nnd 
4S waren zu dem Ende geheime Verständnisse im 
Innern deS Platzes eingeleitet. Dlese wurden 
aber, nnd zivar wie die Anstifter derselben behaups 
ten , durch die Treulosigkeit der Mainotten-verra? 
then nnd das Projekt mußte aufgegeben iverden. 

Hberst Stanhope scheint die Einnahme deS 
Schlosses Lepanto nicht so leich-t gefunden zu Ha-
ben, als er gehofft harte; er hat sich daher nach 
Salona begeben, um von dort über Vostizza und 
Tripolizza zu reisen, woselbst er -die Absicht Hat, 
einen regelmäßigen, militairischen Posten-KourS 
für daS Innere dcr Halb-Insel zu organisiren. 

Maurokordato Hatte einige Tage nach der 
Entfernung der idriorischen Fahrzeuge von Misso-
lunghi nöthig gefunden, auch d?e 5 speziotischen 
in ihre Heimath zurück zu senden. Er soll diesen 
Entschluß gefaßt haben, weil der Senat vonSpez; 
zia die Kosten der Expedition nur auf «inen Mo» 
nat übernommen hatte, er selbst aber nicht im 
Stande war, sie aufzubringen. Er hielt daher 
für das Beste, die Spezzioten mit dem ihnen zu-
gefallenen Theile der Beute des bei Ithaka gestran-
deten türkischen Schisses zurückkehren zu lassen, 
in der Hoffnung, dadurch ihre Landsleute zutünft 
tigen ähnlichen Unternehmungen zu ermuntern. 

Zu Missolunghi selbst Hatte sich ein naglscher 
Vorfall -ereignet. "Die dort angekommenen britt 
tischen Philhellenen hatten unter andern eine An-
zahl geschickler Feuerwerker bei ssch, nnd Mauro-
iordato wollte sie benutzen, um in rinem zum Ar-
senal eingerichteten Gebäude Wurfgeschütze a l l e r 

Art fabriciren zn lassen. So geschah es auch; 
der Zugang zu diesem Gebäude wurde aber von 
einem militairischen Posten bewacht, um neugie-
rige Zuschauer davon entfernt 5» halten. Zwei 
Sulioten, die sich den Eintritt nicht verwehren 
lassen wollten, geriethen darüber mit der Wache 
in ernsthaste Händel; und als der Offieier, ein 
deutscher Hauptmann, dazwischen trat, nm seine 
Autorität geltend zu machen, schoß einer der Su-
lioten seine Pistole auf den Ofticier ab, der so-
gleich-todt zu Boden-siel. Die im Arsenal Arbeil 
tenden Individuen glaubten sich ebenfalls ihres 
Lebens nicht mehr sicher und ergrissen sämmtlich 
Hie Flucht; zehn derselben waren bereits in Zanke 
.angelangt. 

Inzwischen ist 5ie Lage ber Dinge in Akarny? 



nien und EpiruS fortdauernd sehr bedenklich für 
die Pforte. Der Pascha von Skutart zieht bei 
Schrida ein Korps von 15000 Mann zusammen, 
wovon er 6000 auf eigene Kosten unterhatten und 
womit er einen neuen Feldzug gegen Missolunghi 
unternehmen will. Er glaubt diesen Feldzug im 
Monat April eröffnen zu können; bis dahin aber 
bleiben die wichtigsten Punkte des südlichen Alba» 
niens von den Streifereien der zwischen Ärachori 
und Agrapha sehr zahlreichen Znsurgentenbanden 
bedroht, und wenn eS ihnen gelingen sollte, in 
Arta oder Prevesa festen Fuß zu fassen, so würl 
den sich die künftigen Operationen der Türken 
nicht wenig erschwert finden. 

Nach früheren Berichten aus Korfu waren 
4 bis 5000 Znsurgenten bereits tn den letzten 
.Tagen des ZanuarS bis nach Cambotti, einige 
Stunden von Arta, vorgedrungen, hatten sich' je? 
doch aber bald wieder in die Gebirge von Makro? 
noro zurückgezogen. Zufolge der neuesten Be, 
richte aus Korfu aber (vom 20. Marz) hatte sich 
dort das Gerücht, daß die Znsurgenten im Besitz 
von Arta waren, verbreitet. Viele zweifelten 
zwar noch daran, weil es den Znsurgenren ganz? 
lich an Geschütz mangelt. Doch erhielt die Nach-
richt dur.ch das zweideutige und räthselhafte Be, 
nehmen deS bekannten Omer Pascha, und seine 
bisherigen.unzureichenden Maaßregeln, Glaubwür, 
digkeit. Die Pforte hat neuerlich durch daS Ab, 
sterben deS tapfer» Albaneser-Hauptmanns Gogo 
«inen für ihre Verhaltnisse in Albanien sehr em? 
pfindlichen Verlust erlitten. 

Odessa, den 27. Marz. 
Die bisherige Politik des brittlschen Kabil 

nets und seines Organs, des Lords Strangford, 
wird vom Divan auf immer härtere Proben ge, 
stellt» Die Nachricht von den Feindseligkeiten 
Englands gegen Algier hat die meisten ber Dt , 
vanS»Mitglieder so aufgebracht, "daß in ben letz! 
ten großen Rathsversammlungen beschlossen wur» 
de, dem edlen Lord eine katheyorische Note über 
dieses Ereigniß, so wie über den Antheil, den 
Lord Byron und andre Englander an dem Kriege 
der Griechen gegen die Pforte nehmen, zu über, 
reichen. Diese Note wurde am 14. März durch 
den türkischen Dragoman dem englischen Bothl 
schafter zugestellt. Sie ist tn ziemlich heftigen 
Ausdrücken abgefaßt und besagt im Wesentlichen 
Folgendes! z) Wird von England begehrt, den 
Krieg gegen die atgierischen Schisse einzustellen, 
weil der Freund der Pforte, Lord Strangford, 

kurz nach Ausbruch ber Insurrektion det Grie» 
chen, der erhabenen Pforte selbst erklart hat, das 
ersprießlichste Mit tel zur Ausrottung der griechil 
schen Znsurgenten bestehe in einer Hülfe zur See, 
und durch den jetzigen Krieg Englands gegen Alz 
gier gerade die Pforte dieses angerathenen Heil» 
mittels beraubt wird. 2) Beklagt sich die Pforte 
über dte Gegenwart Lord Byrons und der übri» 
.gen Engländer in den Reihen der Insurgenten, 
indem sie hieraus nichts weniger als fteundschaftl 
liche Gesinnungen Englands entnehmen könne, 
sondern vielmehr eine feindselige Stellung dariri 
erblicken müsse zc. Lord Strangford sandte hier/ 
auf am lyten einen Kourier an seine Negierung 
ab, wahrscheinlich um Verhaltungsbefehle einzu» 
holen. 

Smyrna, den 26. Februar. 
Nach hier eingegangenen -direkten Briefen 

aus Syra vom uten, waren daselbst ein Oberst 
und ein Philhellener angekommen, die sich Be, 
vollmächtigten der Maltheser: Ritter nennen. 
Sie unkerhandeln für den neuen MaltheftrsOr, 
den, dessen Hauptendzweck seyn soll, die von 
Afnka'S Küsten kommenden gefährlichen Korfarm 
tm Zaum zu halten. Die zwischen den Häuptern 
der Griechen entstandenen Zwistigkeiten sind allein 
Ursache, baß der desfalstge Traktat noch nicht de, 
fiuitlv abgeschlossen ist. 

Aus Athen meldet man unterm 20. Februar, 
daß alle angesehenen Einwohner in den Eparchien 
die Einladung'erhalten haben, ihre Repräsentant 
ten nach Argos zu einem National-Konvent zu 
senden, um über die verschiedenen entstandenen 
Differenzen zu entscheiden. 

Schreiben aus Wien, vom 14. April. 
Zwar schwebt über den Angelegenheiten des 

Osten im Allgemeinen noch die frühere Dunkel, 
heit, allein Besserunterrichtete behaupten, daß 
dieselben sich mehr und .̂mehr ihrer Entwickelung 
nahen. Die großen europäischen Mächte handeln 
im innigsten Einverständniß, und man soll bei 
der Pforte zum letzten Male nicht auf die Raul 
mung der Fürstenthümer angetragen, sondern die; 
selbe verlangt haben. 

Seine Durchlaucht der StaatSkanzler, Fürst 
von Metternich, ist, dem Vernehmen nach, von 
S r . Majestät dem Könige Ferdinand zum Grand 
von Spanien ernannt worden. 

Vor seiner Abreise nach Böhmen gedenkt 
»tnse^ Kaiserhof noch einige Zeit aufSchönbrunn 
zu residiren. 



Seine Königl. Hoheit der Erzherzog Nalt 
ner, Vicekönig des lombardisch t ven.'tianischen 
Reichs, trafen am 2ysten v. M . zu Pavia ein. 

Der vor kurzem hier angekommene Graf v. 
Tatitschef hat das von dem Fürsten Carl von 
Lichtenstein, der nach Ital ien gereiset ist, bewohnt 
gewesene Fürst Lobkowitzische Palais auf' z Zahre 
gemiethet, und wird, dem Vernehmen nach, näch? 
stens als russischer Botschafter am hiesigen Hofs 
auftreten. . 

Hauptmann Schmidt, Professor an der Olt 
mützer Kadetten t Kompagnie, ist mit dem Prädi-
kate: Edler von Schwarzenschild, in den vster-
reichischen Adelstand erhoben worden. 

Caraccas, den 12. Februar. 
Nach Briefen aus Lima, soll die royalisti« 

sche Zlrmee den Titel einer „National 5 Armee" 
angenommen und das Ofsicier-KorpS den Befehl 
erhalten Haben, allenthalben zu erklären, daß sie 
für dte Nation und nicht für den König kämpft. 
Die alte.auf den Fahnen befindliche Devise: 
„ E s lebe Ferdinand!" soll abgenommen und 
durch die „ES lebe die National-Armee!" 
ersetzt worden seyn. 

Madr id , den 8. Apr i l . 
Don Felix Namond Alvaredo y Velansteguy, 

ber im December des Zahrs 18-2 den Much 
hatte, zur Vertheidigung des Königs und feiner 
erlauchten Schwester, der Königin von PortNSall, 
eine Schrift herauszugeben, ist ermächtigt wor» 
den, in seinem Wappen ein grünes, mit einer 
Königskrone bedecktes und eine Lilie enthaltendes 
Feld zu führen. Ueber dem Wappen soll sich ein 
Löwe erheben, mit einem blauem Bande im Na-
chen, worauf in SUber die Worte: dem Verl 
theidiger Ferdinands VU. und der Königin von 
Portugal!, Charlotte von Bourbon" stehen. 

Seit einigen Tagen sind hier Exemplare des 
neuesten zwischen Frankreich und Spanien abge-
schlossenen Traktats in französischer und. spani-
scher'Sprache im Umlauf. Seine Allerchristliche 
Majestät machen sich darin anheischig, 50,000 
Mann in Spanien zu lassen, wofern sie diesel-
ben nicht in ihrer eignen Vertheidigung bedürfen, 
und Seine Katholische Majestät können die fran-
zösischen Truppen zurücksenden, wenn sie diese!» 
ben nicht mehr zur Aufrechthaltung der Ruhe für 
nöthlg erachten. 

Der Befehl zum Abmarsch der französischen 
Truppen soll dadurch veranlaßt worden fepn, daß 
Graf Bommvnt angewiesen war, seine Streitt 

kräfte nicht zu tbeisen. Er scheint sich anders 
' bestimmt zu haben, um die Nuhe in Madrid nicht 
zu gefährden. Zn dem nahgelegenen Orte Ca« 
ramenchal hat man einen Alkade verhaftet, weil 
er einem Detaschement französischer Truppen die 
Nationen verweigerte; doch ist die Nuhe bald 
wieder hergestellt worden. Zn Terrnel sollen zoo 
Konstitutionelle eingerückt seyn; wahrscheinlich ist 
dies Gerücht aber nur ausgesprengt worden, um 
die Vollziehung des Reglements wegen Entlassung 
der Königl. Freiwilligen zu verzögern; denn mit 
diesem sind die Absolutsten, die durch die Be? 
kanntmachung des Polizei - Zntendanten auf's 
neue in Harnisch geralhen sind, höchlich unzufrie-
den» Unter den gehässigen Gerüchten, die man 
neuerdings wieder ausgesprengt, ist auch das: 
daß der König eigentlich Gefangener der Franzo-
fen sey. Neulich war selbst an den Straßenecken 
angeschlagen: ,,Noyalisten! laßt utts zusammen-
treten, um den König zu befreien, der in Aran-
juez gefangen is t ! " und man hat die Urheber 
dieser Anschläge noch uicht entdecken können. 

Die medicinische Schule ist wieder eröffnet, 
aber 8 frühere Lehret derselben sind entlassen 
worden. 

Paris, den 7 6. März. 
Am zten dieses hat die Negierung den zu 

Bourgeö befindlichen kriegsgefangenen spanischen 
Officieren andeuten lassen, daß ihnen die. Wahl 
überlassen bleibe, entweder nach Spanien zurück-
zukehren, in Frankreich zu bleiben oder sich in 
andre Länder zu begeben. Die Ofsiciere, welche 
ersteres oder letzteres wollen, erhalten die nöthi-
gen Pässe; die, welche in Frankreich zn bleiben 
gesonnen sind, müssen sich aber über ihre Unter-
haltSmittel ausweisen. 

Seit kurzem sind vier Colonnen Spanischer, 
in ihr Vaterland zurückkehrender Gefangener 
durch Auch passirt. Zn allem sind bis jetzt 900 
Mann dort durch gekommen; es werden aber 
überhaupt 4 bis 5000 Mann durchziehen. 

Auf Befehl des Ministers des Znnern wird 
die Beschreibung der Neise, welche der Kapitain 
von Freycinet in den Zahren 1317, 1818, 1819 
und i8so auf den Korvetten l'Uranie und la Phy-
tienne um die Welt gemacht, bet dem Buchhänd-
ler Pillet erscheinen. 

General'Lieutenant Vicomte de la Noche» 
Aymon ist hier mit Tode abgegangen. 

Der Herzog vo n Chartres, ältester Sohn des 
Herzogs von Orleans, wird am ersten Ostertage 



in der Pfarrkirche zu Nenilly zum ersten M a l 
zum heiligen Abendmahle gehen. 

Einer ttlegraphischen 'Depesche aus Toulon 
zufolge, ist das Linienschiff le Formidahle von i - o 
Kanonen am i4ten HteseS daselbst vom Stapel 
gelassen worden. 

Am Ilten bieses ist der Königl. preußische 
Consul zu Bordeaux, Herr Wüstemberg, daselbst 
mit Tode abgegangen. 

Vorige Nacht haben Diebe mittelst Einbruchs 
die Altargefäße der Kirche St» Germain^l'Auxer» 
rois entwandt. 

Neapel, den 17. März. 
Die Nachgrabungen zu Pompeji, Welche seit 

dem Ausbruch der Revolution a u f g e h ö r t hatten, 
w e r d e n jetzt wieder fortgesetzt . Mau h a t bereits 
w i e d e r m e h r e r e neue Straßen und Gebäude ent» 
deckt. Zn der M i t t l e r n Abtheilung eines p a n t h e o n » 
a r t i g e n Bauwerks b e m e r k t man 5 in der Mauer 
angebrach te Nischen mit Statuen von Nero, Mesl 
saline i c . . 

ÄuS dem südlichen Frankreich, 
-vom 4. Apri l . 

M a n hat bekannt gemacht, daß die Kriegs» 
erklärung des Dey von Algier gegen Spanien M 

räckgenommen sey; allein bis jetzt dauern öle 
Räubereien der algierischen Korsaren fort. Erst. 
Mit te Marz haben ge, ganz in der Nähe der 
Süd? Katatonischen Küste, zwei spanische Schiffe 
weggenommen und die Mannschaft gefangen fortt 
geführt. Man weiß uicht, wohin sie die genom» 
«lenen Schisse gebracht Haben; denn Algier selbst 
ist von den Engländern blockirr, und in der Nähe 
der algierischen Küsten kreuzen niederländische 
Schiffe, welche genaue Aufsicht halten. 

Rom, den s. April 
Kardinal Fesch ist zum Präsidenten deSWohll 

jhätigkeitS»ZnstttutS und tzeS Hospitals von S t . 
Michele in Nipa Grande ernannt worden. 

ES sind einige englische Künstler angekom! 
tuen, welche Hier eine Akademie der schönen Künl 
ste gründen wollen. 

. Zn dem französischen Minoritenkonvente bell 
la Trinita auf dem Monte »Ptncio lebte seit v i« 
len Zahren nur noch ein einziger Mensch. Zur 
Zeit der Restauration des französischen Reichs tra» 
ten aber mehrere Ordensbrüder und Novizen in 
SieseS Kloster, das reich dotirt, auf einem der 
schönsten Plähe Von Rom steht, und den Kardll 
nal Clermortt» Tonnere zum Protektor hat. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf die Requisition der Gchul-Kommission der 

Kaiserlichen Universität M Dorpat bringt das Kai-
serliche Universitäts-Gericht Hierdurch jur Wissen-
schaft: daß am sten Mai t>. I . , Nachmittags von 
z Uhr an, auf dcm Universitäts - Dom, vor der iko-
nomischen Herberge vier Kaleschen, Pferdegeschirre 
u. s. w. gegen gleich baare Bezahlung, suc^on» lex?, 
verkauft iverden sollen. Unter derselben Bedingung 
werden zugleich auch andere verdeckte und unverdeckte 
Equipagen, als Kutschen, Kaleschen, Vritschken und 
Droschken verkauft werden. 4 

^6 lnAnäütum: Wit te, Vlotrs. 
Von Einem Kaiserlichen Universttüts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iss der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und K. 41 der Vorschriften 
sür die Studierenden, alk Diejenigen, welche an die 
Studierenden Her Rechtswissenschaft, Wilhelm von 
Stryck, Friedrich Viclrose, Aug. Conr. von-der Se-
deck genannt Querfeldt, Karl Georg AuchS, Llleibia-
deS von Brunnow, Friedrich von Klopmann, Lon-
fiantin Baron von Mengden und Robert Ferdinand 
Gvvel; die Studierenden der Theologie, Albert 
Dung, Johann Heinrich Tiling, Karl Brestnsky, 
Alexander Äobert Bayer, Theodor Hafferberg, LouiS 

Neuville, Eduard Seesemann, Karl Bornbaupt Mb 
August Wilhelm Buchholtz; die Studierenden der 
Philosophie, Gottlieb Varon von >Wolff, Heinrich 
BresinSky, Alexander Otto von Wahl, Adelbert Ri-
chard Göbel und Neinhold Bachmann, und den ver-
storbenen Studierenden der Theologie, Friedrich Hil-
debraudt, aus der Zeit ihres HierseynS aus irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, sich öamit binnen vier 
Wochen 2 !̂arc> sub prseclusi bei diesem Kai-
ser!. UniversitätS-Gerichte Lu melden. Dorpat, den 
20. April 1824. 2 

I m Namen des Kacserltchen borptschcn Univer-
sitüts-Gerichts: 

Mector G. EwcrS. 
Witte, Notrs. 

Von -Em- Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 
wird hiemirrelst zur allgemeinen Wissenschaft gebracht, 
.daß das im Dörptfchen Kreise und Dörptfchen St. 
Johannis-Kirchspiel belegene Stadt - Kirchen - Gut 
Haakhoff, 1 Haaken groß, auf M « Jahre, vom tsten 
Mai d. I . gerechnet, in Arrende an dcn Meistbierer 
gegeben werden soll, und zur Verlautbarung des Pacht-
Botes der 69. und zo. April und der jste und LteMa^ 
d. I . anberaumt worden. Pachtliebhaber werden deS-
M s andurch aufgefordert, an gedachten Tagen, Vor-



mittag? um M r , sscd bei CM. Eds. Raths kn dessen 
Sitzungs-Saal einzufinden und ihren Bot in V- A. 
zu verlautbaren, vorher aber die für dieContrakt»Er-
füllung zu bestellende Sicherheit zur Vcprüfung vor-
zulegen, und abzuwarten^ was-«ach Ablauf deS letzten 
AuSbotS-Termins über den auSgemittelten Meistdot 
ferner ergehen wird. Schließlich wird nsch bekannt 
gemacht, baß die Pacht - Bedingungen einstweilen 
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Festtags bei 
Em.^Edk. Rathe zu ersehen sind» Dorpat Rathbaus, 
am 22. April 1824. . 2 

Lm Namen, und voir wegen E5. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Scer. 

Durch mehrfach bemerkte M i ß b r a u c h e hat diese 
Kaiserl. Polizei-Behörde sich ve ran laß t gesehen, das 
bloße Tragen der Tabackspfeifen in dcn S t r a ß e n dev 
Stadt und dcr Vorstädte gleichfalls zir untersagen, 
und bringt solches desmtttelß zur allgemeinen Wissen-
schaft, damit alle und jede sich darnach zu-achten: 
und vor Schaden und Nachtbeil zu hüren haben, in-
dem dte Poltzei-Beamten und Wachen- strenge ange-
wiesen sind, allen, Personen-, ohne Ausnahme weß 
Standes ste auch sevn mögen, die Cigarros rauchen 
oder die Tadackspfeifen anders als in den Taschen 
tragen, ohne alle Rücksicht darauf, ob diese ange» 
brannt sind oder nicht, zu konfisciren. und die Per-
son selbst nach Beschaffenheit der Umstände zur Be-
strafung hieselbst vorstellig zu machen. Dorpat in der 
Kaiferl. Polizei-Behörde, den 49. April j8S^. 1 

Polizetmeistcr Gesslnscky. 
Sekr. Wilde» 

(Mi t Genehmigung der Kaisers. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Todes - Anzeigen 

>L??r s,s/67Z c?. I / . 
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^0s6/1 ^77 
!7N ̂ V̂ 7?!67Z s/i/7l77!̂ /» 

Bekanntmachungen. 
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sc/zneöen /zaüe» » 

üeLie/^sncj!, emp/e/^e e'c/x Z.Vns7n /eoc/t-
^ so tt^/e c?en 

5^su«c/e?! meenes s ̂  c?s» 
nen e?' m/e/e, 

/ / / e / c / s e s e ? ' , ! 6 n 
/ 'ül ' c/crs e ' / ^ ü^s Feso/ien^s 
/en unc? ^-s/e/^es 717/7' 
Nlt?777le/7rv F'6tp0F'SN^/o/!S^ LU^ci 777777LN LlS 
/ttssen, ec/̂  A-s/ivns^nst ö/tte c/K^6^67^ 
^6/S/Is'ee/!^ m/c/ö c?677756̂ üe7! c t̂tT'c/̂  
xse//o öeLvn» 
c/s5s, c/ci /c/c. 77^0/5 7775'̂  e?77S7?̂  7isus77 
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/^e,'^?7'6e/lSN LlF /öö>?7767!̂  -

(,Vl7'7's^5«7^ /?^07'ne7'. 
Herrschaften, die nach dem- Auslände zu reisen 

willens stnd und zu dieser Reise eine Bedienung be-
dürfen, denselben erbietet stch ein junger Mann, der 
in der deutschen als auch russtschen Sprache perfekt, 
und ohne alle Abgaben, so wie auch jederzeit reise-
fertig ist, diese Stelle anzunehmen. Zu erfragen ist 
derselbe in der Bude des Hrn. Ahland unter dcm 
Mistberge. 2 

I m m o b i l ^ das ztr verkavfcn. 
Aas ehemalige Maler Freudenreichsche HauS, im 

Ztett Stadttheil neben der Wittwe Hesse belegen, wie 
auch daS HauS Nr. «19 in dcr Steinstraße, mit Ne-
bengebäuden' und einem Garten, ist aus freier Hanl» 
zn verkaufe», erstereK ist auch vom t. Juni an zu 
vermiethen. Liebhaber erhalten in. der ZeirungK, Ex-
pedition Nachweifung. z 

Arrende. 
DaS publike Gut Aidenhoff. iW PernauschenKeeî  



und PMelschen Kirchspiele ist vom r. April ?Ls6 ass, 
auf sechs Jahre zur Arrende-Disposition zu haben, 
«nd haben etwamge Liebhaber sich ju melden in Dor-
pat bei der Frau Arrende-Besitzerin Ihro EtceUenz 
dcr Frau Generalin Tntschkoff, geb. Narischkin, und 
in Riga bei dem Liefländischen Gouvernements-Pro-
kuren Petersen. il 

Z u verkaufen. 
Gute Kartoffeln sind für einen Äußerst billigen 

Preis im Hotel de London bei Z. F. Leckmann zu 
haben. . 2 

Sei dem Böttchermeister GenSky stnd für billi-
gen Preis gut ausgebrannte Ziegelsteine zu haben; 
auch steht daselbst eine Droschke zum Verkauf. z 

Eine moderne Rkyaische Britschke, von deutschen 
M e i s t e r n verfertigt, ist zu verkaufen bei dem Kosa-
ken-Offieicr. 2 

Auf dem Gute Eusekull bei Fellin wird die auS 
35 Stück Orangenzz St- Lorbeer-/ I i St. Fel-
gen-, i l St. Kkrschlvrbeer-, z St. Granat-, 2 St. 
Oleander - Bäumen und St. Myrthensträuchern 
bestehende Orangerie aus der Hand zu bestimmten 
Pre isen stückweise, am billigsten in Masse verkauft. 1 

Ein schöner, ganz neuer Flügel von 6 Oktaven 
und vortref^chem Tsn, ist tn einem Haus^sür einen 
sehr annchnuichen Preis zu verkaufen. Wo? erfährt 
man in der ZeitungS - Expedition. t 

Auf dem Pastorate Kawelecht stnd Sli bis Ivo Löfs 
reine SaarZerste käuflich zu baben. Auch werden des-
sen Ländcreien unter billigen Bedingungen zurArrende, 
den mit genügender Kaution versehenden Liebhabern 
angeboten. . , 1 

Bei mtr stehen für billige Preise zvm Verkauf-
eine sehr gute Petersburgsche kleine Drsschke, eine gure 
verdeckte Petersburgsche Droschke, ein zweirädriger 
Kordwagen und eine zweirädrige Wesenberger Droschke. 

Frey. t 
Z u vermiethen. 

Ein separates HauS von zwei Seiten, jede Seite 
enthält 5 Zimmer, separate Küche, Keller, Stall, 
Klcte, Heuboden und Wagenschauer, ist im ganzen 
oder theiilveife zu vermiethen. Zu erfragen bei der 

Wittwe Bauerle. 2* 
DaS der Frau von Kawalincky zugehörige stei-

nerne HauS ncbst Garten, wird vom i . Znlt 1824 ab 
vermiether von dem Hrn. von Daue. 2 

Zn einem Hause stnd große und kleine Woh-
nungen, nebst Kellern, Stall und Wagenremije zu 
vermiethen. Das Nähere ist zu erfragen bet Hrn. 
MustkuS Schultz oder bet der Madame Viewer. i 

Eine sehr freundliche Wohnung von 4 Zimmern 
nebst allen Bequemlichkeiten ist zu vermiethen und 
kann gleich bezogen werden bei Unterzeichnetem. Auch 
sind bei demselben lange und kurze Stiefeln, Ueber-
schuhe, MannSschuhe, Randschude und Tanzschuhe, 
hohe Damenschuhe, un Nassen zu tragen, Knaben-
Stiefeln und starke Knaben-Schuhe zu jeder Zeit 
fertig zu haben. t 

ü» E.' Otto, wohnhaft in dcr Peters-
burger Straße. 

Personen, die verlangk werden. 
CS wird eine alterbafte Person als Krankenpfle-

gerin verlangt. Das Nähere erfährt man im Hause 
des Herrn Kanzelisten Topfer. z 

Verloren. 

ES ist ein Ring von Elfenbein, von einer Kla^ 
rlnette, auf der Straße vom St. Petersburger Hotel 
biS beim Bäcker Hofmann verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denselben tn der Zei-
tungS-Expedition abzugeben.. 3 

Abreisende. 
Da ich binnen 10 Tagen mir meiner Familie 

Dorpat zu verlassen gedenke, so fordere ich diejenigen 
auf, die eine rechtmäßige Forderung an mich zu ha-
ben glauben, stch bet der hiesigen Kaiserl. Polizei-
Verwaltung zu melden. Zugleich bitte ich auch die-
jenigen, die an mich zu zahlen haben, solches wäh-
rend dieser Zeit abzumachen. Dorpat, den löten 
April 1824. ^ i 

Wittwe Anna Lienszer, 
geb. Blieendt.» 

Auös/ . . . . . . 

Sin /io//änc?, 60 ^ »»» 

Angekommene Fremde. 
Herr v. Schulmann, kommt von Werro, logkrt bei 

Mad. Pensa z Hr. Direktor C- G. v. Straus, kommt 
von Wolmar, Hr. Rittmeister von Stackelberg, 
kommt vom Lande, Hr. Oberst u. Ritter v. Kru-
kowsky, kommt von Petersburg, logiren im Hotel 
de London. 

Durchpassirke Reisende. ' 
Graf Sumsisk«, von Warschau nach Petersb.; Hr. 

Kapitain Tesch, Hr. v- Rupeiko, von Petersburg 
nach Wtlna; Hr. Kolleg/enremstrator Rorbeck, Hr. 
Adjutant Gardelkeut. Scherebzoff, Hr. Oberst Kru-
kassky, von Petersb. nach Riga; Hr. Hofrath und 
Ritter v r . Okel, von Mitau nach PererSb.; Hr. 
Karl Klein, Hr. Licut- Waken, von Riga nach 
Petersburg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 2 4 4 ; 

die der ausgegangenen: 56, 



Dörptsche Ze i tung . 

Mittwoch/ den zo. April, 18S4. 
»- ^ -

O e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehst5and und Pleskau^ 

Staatsrath und Ritter G u s t a v E w e r s . 

London, den 16. Apr i l . ' D i e Regierung soll S i r J o h n Mackintosh 
D i e Hofzeltung meldet, daß S e i n e ' M a j e t daS Gouvernement von Vombai angeboten,v aber 

stät dem S t a a t s »Sekretair für die auswärtigen da er es ausgeschlagen, Herrn Lushingtön ange/ 
Angelegenheiten, Herrn Canning, befohlen haben, tragen haben, der es auch angenommen, 
den Gesandten der befreundeten und neutralen D i e beiden Schisse zur Movdpol» Expedition, 
Machte anzuzeigen, daß der Hafen von Algier the Hektor und the Furp, sind schon völlig aus-
durch die Seemacht Seiner Majestät blokirt wäk gerüstet und werden am 10. M a i absegeln, 
re, und diese von jetzt an gegen alle Schiffe, weU Lord Zohn Bentinck hat nach dem Ableben 
che die Vlokade zu verletzen versuchen, nach völl , des Marquis von Titchfield dessen T i t e l ange/ 
kerrechtlichen Grundsätzen verfahren würde. nomnien. 

G r a f von M o r t o n ist von Seiner Majestät D i e verstorbene Herzogin von Devonfhire 
zum O b e r ! Kommissair bei der General i V e n war die Schwagerin des Grafen Liverpool. D l e 
sammlung der schottischen Kirche ernannt. Nachricht von ihrem Ableben ist mittelst eines 

Vorgestern reis'ten Seine Majestät wieder KourierS in 9 Tagen von Rom angekommen, 
nach Windsor zurück. - I n der Einladungs 5 Karte des Lord, Lieute, 

G r a f von Liverpool ist noch immer nicht ncmts'von I r l a n d , M a r q u i s von Wellesle», zi; 
völlig hergestellt. einem Feste am Geburtstage des Königs, wird 

D i e Kabinets i Kouriere H i l l und Drassen der besondere Wunsch Seiner Excellenz auSge.-
sind mit Depeschen von unsern Gesandten zu drückt, daß dre Gaste in Erzeugnisse irländischer 
W i e n und S t . Petersburg i m auswärtigen Amte Manufakturen gekleidet erscheinen möchten, 
angelängt» D i e wirkliche Frage nach Anthell a n der 

Herzog Wellington trinkt gegenwärtig den neuen kolumblscheu Anleihe soll lömal größer als 
Brunnen in Cheltenham. der Belauf derselben gewesen seyn. 



Am ?4ten d. ist der Prinz, von Leiningen kelt des Kongresses, nicht wieder gestört worden, 
hier angekommen» . Die Negierung leidet aber an. großem Geldman^ 

Die junge Lady, welche Herr T . Robinson gel» Während per Unruhen verlangten die eng» 
ans Brüssel entführt hat, ist M iß Boughlon. tischen Abgeordneten ihre Pässe. Der Befehls» 
Der Entführer mußte vorgestern, vor dem Kanzz Häher des mexikanischen Geschwaders, Don Zose 
ler erscheinen. Staboli, ist wegen Hochverraths zum Tode ver» 

Die Blätter, die wir hier von. der griechit urtheilt, aber nachher begnadigt worden. DaS 
fchen "Chronik erhalten haben, reichen, bis zum Z. .Kastel S t . Jnan.de Ulloa hait sich noch immer, 
A b ^ a r . ^ Feindseligkeiten haben aber für einige Zeit 

Generak Vtgo, Gouverneur vor» Korunna aufgehört. General Lemaur befehligt dte Spa^ 
unter den KorteS, ist zu London, angekommen, nier in der, Festung, unk General Victoria die 
Sein Vermögen ist von. der spanischen.Regierung Mexikaner zu Vera-Cruz. 
sequestrirt, und er steht im Begriff,, dirferhalb Sierra Leone, den z i . Januar, 
ein W<emoire au die'französische Negierung zu Der Handel ist hier in stetem Zunehmen, 
überreichen» ES war der französische General MehrereKaravanen der sogenannten Gold »Kauft 
Canuel, der ihn. an. die spanisches BehFrdm leute^ sind aus dem Innern angekommen und 
auslieferte. vertauschen ihre kostbaren Produkte gegen englis 

Z m abgelaufenen Jahrs wurden allein au sche Manufakturwaaren. 
eingefchwärztem Taback 872,887 Pfund durch dte . Von. dcm Reisenden, Herrn Betzonl, sind-
Accise-̂  und Zollbeamten weggenommen. Nachrichten aus Benin angelangt, wo er wegen 

Unweit deS VorgebürgeS der guten Hoffnung eines leichten. Fieber »Anfalls einige Zelt verweik 
ist ein spanisches Sklavenschiff, Virgin, von 10, len mußte. Er hat eS aber gleich nach seiner 
Kanonen und izc> Manu Besatzung, durch die Wiederherstellung, mit der besten Hoffnung des 
englische KriegSschaluppe Baracoota genommen Gelingens seiner' Reise, wieder verlassen. 
worden. Es hatte.zwischen 3 und.40a Sklaven Lissabon, den z. Apri l . 
am Bord. . ^ Die- Gazeti^ stellt, zum Beweise, welcher 

A n der: M s t e von -A lva redo^ w ü t h e t s a M . r r » . W e r k z ? u g > - s i c h - d i ^ - R e v o l u c i o n . b e d i e n e , die R e d e , 
und^ 12» Februar ein sehr heftiger Sturm, wo? welche am 8. Oktober 732z. zu. Rio de Janeiro an 
durch viele Schiffe verunglückten. Auch hat die Lord Cochrane. gehalten worden, mit einem Aus? 
Fahl der Seeräuber in j.ener Gegend sehr zugel zug aus dem englischen. Kourier vom - i . Zunb 
vommen. ' 1814 zusammen, welcher den Prozeß enthielt, dev 

Die Caracca5» Zeitung, ei dolomblano». ent» damals gegen den Lord vor demGericht der KingSt-
halt die Ratifikation des Bündnisses zwischen den Bench anhanM.^va^ 
Republiken Kolumbien und Peru. Am ?6sten v . M . enthielt dasselbe Blatk 

Newyork^ dey i6 .Marz . aber vom 18. Decbr. v^ I . datirt^ ein Königs 
Eine französische Fregatte, welche aus Lima- Gesetze demzufolge mehrere unter den KorteS erl 

zn Panama, ankam, brachte die Nachricht, daß: 'schienene Verfügungen abgeschaft werden. Da» 
General.' Bolivar im Begriff war, mit 15000 hin gehört das Dekret vom 2.2. März, i zs r , wor^ 
Mann den Feldzug zu eröffnen. Die Nachricht i n die revolutidnairen Maaßnahmen vom 24sten 
über Valparaiso von einer Niederlage der Patriot August und' 15. Septbr. für.rechtmäßig, und nvtht 
ten ist ungegrändet. wendig, erklärt und behauptet wird, daß die, wel^ 

Laut Nachrichten auS Washington ist fük che dabeb mitgewirkt, ssch mn das Vaterland ver,' 
dle UMahme des Zollgesitzes in dieser. Sitzung dient gemacht hatten; ferner das- Dekret vom 21» 
nicht die mindeste Wahrscheinlichkeit,, da fast der Zunt 1.8?^ welches allen Personen ohne Licenz. 
ZÄnze Senat, dagegen G E lementarschu len zu eröffnen gestattet und jo den^ 

Der HerauSg.ebes der Zeitung, die Boston? Hauptgrundsatz civilisirter Regierungen gefährdet/ 
G»lkerie ist weaen einer Schmähschrift gegen den daß nichtF gegen dte Religion^ S i l te und den. 
russischen Konfus daftlbst für schuldig, befunden. Staat gelehrt werden dürfe?, endlich das' Dekret 
«nd zu zot^gjgem Gefängnisverurtheilt worden^ vom 25. Zanuar 182z, wodurch dte bestehenden.' 

Mr)?tko .̂ den Februarv Reglements für dî  Wahlen deö Marktschxeiber 
Dts Ruhe ist hier,. Dank, sxy, eŝ  der. Festig/- verändert wurde» CS folgt dann.elnt Liste von> 



4 ) Gesetzen und Dekreten, die nach und nach 
abgeschast worden smd, dem Inha l t nach, mit 
Datum und Jahrszahl. 

Par is , den Apri l . . 
Gestern arbeiteten Seine Majestät der Kö-

rnig mit dem Kanzler des Ordens der Ehrenlet 
gion, dem Marschall Herzoge von "Taren!, und 
dann mit dem Grafen von Villele. 

M a n sagt, daß der Generali Lieutenant N u 
vaud de la Raffiniere den Oberbefehl dcr Ocxu, 
pationSiArmee nicht angenommen Habe und Wü 
comte Dijeon deu Grafen von. Bourmont, ersezt 
zen werve. Auch heißt es, Marech^l de, Camp-
Monton würde daö Kommando der zweiten-Bri-
gade der Oceupationss Armee übernehmen. -Gel 
neral DeSperamons kommandirt gegenwärtig .zu 
Madrid. Marechal de Camp Clour, der letztge? 
nannte Stadt kürzlich verlassen-, Hat sich mit. sei; 

ner Brigade nach V a l e n c i a begeben. E in .Ba-
taillon S 6 ) w e i z e r ? Truppen und einige Artillerie 
M 'nach Toledo abmarschirt, wo Seine katholil 
sche Majestät die Charwoche zubringen, werden^ 
Dreihunderl Mann Kavallerie sind nach TereS 

.aufgebrochen. . 
General 5Lieutenant, Marquis von CausanS, 

ist am i4ten dieses hier mit Tode abgegangen. 
Das Journal des DebatS preist die Verl 

dienste des vormaligen Rektors der Akademie 
Herrn Abb6 Nikolle, der seine Wohnung in der 
Sorbonne und die weltliche Verwaltung ber Kir? 

che behält« . 
General Foy, der an mehrern Orten zum 

Deputirten gewählt worden, hat sich für seine 
Wah l in VervinS entschieden« 

E i n sonderbares Ereigniß gab gestern Stof f 
zu allen Unterhaltungen. Der Direktor desMu? 
feumS, Hr . v. Forbin, hatte nämlich ein Schreit 
ben erhalten, in welchem «in Ungenannter erklär? 
te: die Regierung hätte ihn um ^ , o o o Franken 
gebracht; wenn man nicht M e Summe an «lnen 
Bestimmten Ort brächte, so würde er alle Gemall 
de des Museums, ^tnes nach dem andern, ver/ 
nichten» Herr von Forbin ließ anfanglich die 
Drohung unbeachtet, in der Meinung, daß sie 
von einem Tollhäusler herrühre. Wegen der ihm 
abliegenden Verantwortlichkeit lheilte er indessen 
der Polizei das Schreiben mit , die ein ähnliches 
erhalten, aber ebenfalls nicht weiter beachtet hatte. 
^Hr. v. Forbin war beruhigt; allein vorgestern kam 
plötzlich ein Beamter beim Muses verstört zu 
dem Direktor mit der Anzeige, daß man cweS 

ber schönsten Bilbervon Rubens inStücken gefunl 
den habe, ohne zu Wissen, durch wen und zn 
welcher Zeit diese boshafte That begangen wor? 
den.* ES wurden sogleich alle Thüren des M n : 
seums geschlossen und dem Publiko bis aUfWet-
teres der Z u g a n g untersagt; allein der Tha!er>ist 
noch unenrveckr. 

Gestern ist Herr Magalon aus S t . Pelagie 
-entlassen worden. Seine Verhaftszeit war bereits 
seit mchrern/Tagen verstrichen, allein er. Fonnte 
noch nicht auf freien Fuß gestellt werden, weil 
«r die 4Q00 Fr. nicht zahlen tonnte, die ihm eb?nc 
M s auferlegt waren. Zum Glück für ihn' hat 
Herr Camus diese Summe bezahlt. 

Der spanischen Regierung scheint die Gegen? 
ivart eines Finanz-Agenten in Par is noch nicht 
Zu genützen, und es heißt, Haß nächstens Herr 
Burgvs anlangen werde, der nnnr der konstitu? 
tionellen Regierung Herausgeber zweier gemäßigk 
iten Zvmnqle war und nun Geld herbeischaffen 
helfen soll. 

Dte Spazierfahrten von Longchamys haben 
such dieses Jahr statt gesunden, sind aber wegen 
der unbeständigen Falten'Witterung nicht sehr 
glänzend gewesen. . 

Von dem Advokaten Tallandier sind Be; 
Pachtungen über dte Peinlichen Gesetze W England 
und Frankreich erschienen, worin «r sich f ü r di« 
französischen entscheidtt. 

Paris., den 20. April. 
Mittelst Verordnung vom iüten d. ist befoh? 

len worden, baß alle Dekorationen Oder Orden, -
Welche nicht .voy.-Sr. Majestät oder Ven fremden 
Monarchen, verliehen wyrden, für-nngefetzmäßig 
nnd widerrechtlich erhalten angesehen werden, und 
diejenigen, bis solche Orden tragen^ dieselben uns 
verzüglich ablegen sollen. Zeder Franzose, der 
nicht hvhern Orts die Ermächtigung nachgesucht 
nnd erhalten, empfangene fremde Orden tragen zu 
dürfen, muß sie ebenfalls augenblicklich ablegen. 

Die Differenzen Mischen Brasilien nnd Por« 
tugall werden nnter Englands Vermi t t lung b« 
richtigt werden. Der österreichische GeschäftSträs 
ger, Hr . Meumann, wird als Bevollmächtigter 
von Brasilien auftreten. 

Die Anklage-Kammer hat «m i4ten d. ihre 
Untersuchung i n der.Sache hinsichtlich der Flüchts 
ltnge.beendigt. Fünf und vierzig Individuen, so, 
Mvhll abwesende als gegenwärtige, sind i n Ankla: 
gestand versetzt, - 6 aber freigesprochen worden. 

Mehrere Blätter melden, nach Briefen aus 



Augsburg, es gehe dort das Gerücht, außer S r . 
Majestät dem Kaiser von Nußland, werde auch 
Se. Majestät der König von Preußen nach Prag 
kommen, um dort etne Zusammenkunft mit S r . 
Kaiserl. Oesterreichischen Majestät zu haben. Man 
glaubt, daß man sich vorzüglich mit ben Angelei 
genheiten von Griechenland und Brasilien beschäft 
tigen unv eine desfalsige Notifikation an die engli? 
sche Regierung und an Se. Majestät den König 
von Portugall ergehen lassen wird. 

Madrid, den 14. Apri l . 
Se. Majestät der König sind am yten d. um 

ter dem Zubel des versammelten Volks zu Toledo 
««gekommen, um daselbst die heilige Charwoche 
zuzubringen. 

Lissabon, ben z. April. 
Gestern verfügte sich der Corrigidor von Be? 

lem nach dem Buchladen eines Franzosen, Nai 
mens George Ney, verhaftete ihn und seine 2 
Söhne, nebst 2 Portugiesen, die sich im Laden 
tefanden und fequestrirte dte Wohnung. Diese? 
Vorfall hat viel Aufsehen erregt. Der französische 
Gesandte, Hr . Hyde de Neufville, scheint sich die« 
ser Sache sehr ernsthaft anzunehmen und über! 
Haupt, seitdem er seinen Posten bekleidet, von 
mancher seiner frühern Ansichten zurückzukommen. 
Zu Vi l la Real, die Hauptstadt der Provinz TraS 
«s Montes, wo der Graf Amarante sich zuerst 
gegen die Corres erklärte, ist es am iz . März zu 
ernsthaften Auftritten gekommen, die bis zum 
i6ten dauerten. Man hörte vielfach den Namen 
der Königin erschallen, steckte andre Kokarden 
auf tt. General .Lobo Brandao, der mit 2 Es» 
kadronen Kavallerie hinzueilte, machte diesen Be? 
wegungen ein Ende; das zte Jäger ; Bataillon 
wurde entwaffnet und die Ruhe wieder hergestellt. 
Marschall BereSford soll, im Vertrauen auf die 
Unterstützung mehrerer Minister, um die Oberbes 
fehlshabcrstelle der portugiesischen Armee angehal? 
ten, aber zur Antwort erhalten haben: „ S . Exe. 
könnten ungehindert nach England zurückkehren, 
sobald ihre Angelegenheiten sie dahin riefen." 

Bitoglia, den 24. März. 
Z n Albanien soll in Folge deS Kampfes zwi? 

schen den türkischen Einwohnern, die dem Pascha 
von Scutari untergeben sind, und den andern, 
wejche kleinen BeyS gehorchen, große Verwirrung 
herrschen, die von den christlichen, gegenwartig 
mit den Griechen verbündeten Albaniern bestens 
benutzt werden wird. Die nächste Veranlassung 
zu dem Zwist soll die Weigerung der.BepS gewe? 

fen seyn, dem Pascha von Scutar i , der wegen 
deS vorjährigen, mißglückten Feldzugs nach Missot 
lunghi bei der Pforte tn Ungnade ist, ihre Kvn? 
tingente zu stellen. 

Smyrna, ben 6. März. 
Vorgestern ereignete sich hiev ein merkwürdi» 

gsr Vorfall. Ein sehr angesehener griechischer 
Kaufmann, Hr. Elia Ba l i , sollte vom Pascha 
verhaftet werden. Da er vorher davon Unterricht 
tet war, so floh er an Bord eines englischen Kauft 
fahneischiffes, worauf aber der britttsch« Consul 
ihn zurückforderte, um ihn in die Hände des Pa? 
scha'S zu liefern. Der englische Kapitain weigerte 
sich standhaft, dieser Aufforderung zu genügen und 
einen Christen, der sich dem Schutze der britti? 
schen Flagge anvertraute, auszuliefern. Als er 
sich aber dieser Sache halber zum Consul verfügte, 
wurde er von diesem festgenommen und ins Gel 
fängniß gesetzt; Hr . Ba l i sollte auf Befehl deS 
ConsulS von Zanitfcharen mit Gewalt vom Bord 
geholt werden. Hiervon erhielt Lord Spencer, 
ber eine in der Nähe liegende Fregatte befehligte, 
Nachricht, ließ sogleich durch ein bewaffnetes 
Kriegsboot den Türken nachsetzen, welches diese 
einholte, und den Gefangenen an Bord der Frek 
gatte brachte. Da ein Befehl des LordS an ben 
Consul, wegen Freilassung des KapitainS, nicht 
beachtet wurde, so gieng letzterer mit mehreren 
Officieren und Seesoldaten nach dem Consulate 
und befreiet-den Engländer mit Gewalt 

Schreiben aus Sereö, vom sv. März. 
Der Divan soll beschlossen haben, den zwan? 

zigjährigen Enkel deS Al i Pascha von Ianina in 
Begleitung der schlauen Vasilikia, der Wittwe 
und Verrätherin Al i Pascha's, nach Zantna, wo 
er Anhang haben soll, mit einer Amnestie zurück? 
zuschicken. Schwerlich dürften jedoch Griecherl 
und Albaneser, nach den frühern Erfahrungen, 
derselben Glauben beimessen. Uebrigeus hat sich 
auch seit dem Tode Ali 's und der Wegführung 
des Enkels gar Manches geändert, so daß der 
Wortheil, den die Pforte von dieser Maaßregel er? 
wartet, schwerlich erreicht werden dürfte. 

Der Haznadar des gewesenen Seraükiers Ab? 
dullah Pascha soll seinem Herrn, auf Befehl deS 
Sultans, Gi f t beigebracht haben, woran dleser 
a ik . i r. März gestorben ist. Der gegenwärtige 
Sersstier Derwisch Pascha von Widdin, den 
Viele als einen Freund der Christen schildern, war, 
wie es heißt, sehr niedergeschlagen, als er nach 
Larissa abzog. 



Cai ro , den 15. Februar. 
Der Pascha ist tn Begleitung des brkttifchen 

ConsulS, Hrn. S a l t , und deS Hrn. Dwvett i , 
nach Ober? Aegypten gereiset, um sein neues, auf 
europäischen Fuß organisirtes KorpS von 25,000 
Manu Infanterie in Augenschein zu nehmen. Ein 
neues Neiler-Regiment, von europäischen Offi-
cieren befehligt, wird ebenfalls errichtet. Vor 
kurzem hatte der Pascha das Glück, daß sein eint 
ziger, noch lebender Sohn und Erbe, Ibrahim 
Pascha, sich mir ihm aussöhnte. 

Der Segen des Friedens hat in Aegypten 
den sichtbarsten Einfluß auf Kultur, Handel, Kün? 
ste und Wissenschaften, die an Osman Effendi ei-
nen aufmerksamen Beschützer finden. Er selbst 
hat I ta l ien und Frankreick) bereiset und ist ein 
unterrichteter Mann. Mehrere junge Copten bei 

. finden sich jetzt auf Kosten des Pascha în I tal ien, 
nm ihre Studien dort zu machen. Dampfböte 
zur Erleichterung des innern Verkehrs werden von 
England erwartet» Ein englischer Gelehrter, Hr . 
Burron, der seit mehrern Jahren, im Auftrage 
des Pascha, Aegypten bereisete, um geologische 
Untersuchungen anzustellen, wird bald nach Engl 
land zurückkehren, um die Herausgabe feines inter» 
essanten Werks zu besorgen. 

P a r i s , den 21. Apr i l . 
Vorgestern überreichte der Königl. niederkam 

dische Gesandte, Baron von Fagel, Sewer Ma» 
jestat ein Schreiben seines Monarchen, worin 
Höchstderselbe die Entbindung seiner Durlauchti? 
gen Schwiegertochter, der Prinzessin vonOraNien, 
anzeigt, und der Graf von Mülinen ein Notif i, 
kationsschreiben seines Königs wegen des Able? 
bens der Tante Seiner würtembcrgischen M a j « 
stat, Ihrer Königl. Hoheit der Herzogin Antoine 
Ernestine Amalie vonWürtemberg, gebornen Pr im 
zessin von Sachsen-Coburg. Der Hof leg: für 
letztere auf 8 Tage Trauer an. 

General Guilleminot ist gestern abgereiset, 
«m sich nach Konstantinopel zu begeben. Herr 
BoiS le Comte, der zum ersten BothschaftSsekre? 
tair in Manrid ernannt'ist, reist noch diese Wo? 
che an. seinen Bestimmungsort ab. 

Vorgestern wurde in Elichy ein neues Dampf? 
schiff vom Stapel gelassen. Seine Kvnigl. Ho, 
heit der Herzog v. Angouleme waren zugegen und 
gestatteten, dem Fahrzeuge Höchstihren Namen 
zu geben. Die Maschine, mit der es versehen 
ist, hat eine Kraft von vierzig Pferden, und das 
Schiff hat das Besondere, daß es aus zwet Thei? 

len besteht, die Seide getrennt werden und für 
sich fahren können; auf dem einen befindet sich 
dte Maschine, der Kohlenvorrath und das Schiffs« 
Volk, auf dem andern sind die Waaren. 

Perpignan, den io . Apri l . 
Die Verhaftung des Obersten Brosy, kon« 

stitutioneyen ExgouverneurS von Barcellona, der 
neuerlichst aus Frankreich wieder in Spanien ans 
gekommen, hat wichtige Aufschlüsse über die Er, 
mordung des unglücklichen Bischofs von Vtch ge, 
aeben. 

I n Catalonien geht allgemein das Gerücht 
vom Einmarsch einiger französischer Truppen, um 
Tortoso, Tarragona und Lerida zu besetzen. 

Barcellona, den 7. Apri l . 
Wenige Stunden vor seiner Abreise nachMa» 

drid erließ Baron Grotes einen Tagsbefehl all 
die unter feinem Befehl stehenden Truppen, work 
in er sie benachrichtigt, daß Seine Majestät der 
König ihn mittelst Dekrets vom 17. Februar air 
seinen Hof berufen habe, um in der Kommitee 
zur Organisation der Armee als Mitglied ^he i l 
zu nehmen und der Marquis de Campo Sagrae 
do zu seinem Stellvertreter ernannt sey. Am 
Ende dieses Befehls fordert der Baron die So l , 
daten auf, bei ihrem guten Benehmen zu behar, 
ren und dem neuen Befehlshaber so, wie ihm, zu 
gehorsamen. 

M a d r i d , den 8. A p n l . 
Die Negierung hat Depeschen aus Porto? 

rito, die bis zum sten Februar reichen. Nach 
allen dort angekommenen Nachrichten von dem 
Festlande von Süd: Amerika ist man daselbst der 
Revolution müde und sehnt sich nach der Nück? 
kehr der früheren Verhältnisse. Die Behörden zu 
Sta. Fe wollten die rückständigen Abgaben in den 
nördlichen Provinzen der Republik Kolumbia durch 
T r u p p e n lDetaschementS betreiben lassen, allein 
die Soldaten weigerten sich zu marschiren, biS 
sie ihren Sold erhielten. Die Folge davon war, 
baß es der Regierung an Geld fehlt und man feit 
Monaten keinen Eingangszoll in den Häfen der 
Nordküsten von Süd? Amerika hat. Carakkas hat 
20,000 Piaster bezahlen müssen, um die Truppen 
besolden zu können. Z n Venezuela sollen nur 
2000 Mann Truppen stehen. Die Platze Puerr 
to, Cabello, Maracaibo und Cnmana haben nuv 
sehr geringe Besatzungen, und es ist Befehl er, 
gangen, alles Material von dort südlich von Apu» 
re zu schaffen, woraus sich ergiebt, daß man sich 
bei einew Einfalle der spanischen Royalisten auf 



Arauco zurückzuziehen gedenkt. Auf der Insel 
Curacao sind mehrere kolumbifche Beamte angei 
kommen, die aus Furcht vor M e r Reaktion von' 
Sta. Fe geflüchtet sind, wo der Kongreß sich nicht 
mehr zu versammeln wagt. Diese'Kolumbier 
sagen laut: „wenn England nnS nicht beisteht, 
so sind wir verloren." ES ist aber ausgemacht, 
daß England nichts thun wird, wie die Minister 
in beiden Häusern laut erklart haben. 

AuS dem Haag, vom 22. April. 
Die Königl. Korvette be Arend ist am 15. 

d. von Vatavia im Texel angekommen. 
Der. Herausgeber Hes hiesigen Journals 

Aoi et Ze la. ?mrie, Herr van der 
Straeten, ist dieser Tage verhaftet worden. 

Am 4ten nächsten Monats wird die Hüngsti 
geborne Prinzessin von Oranien in der hiesigen 
St - IakobSkirche, von den^Hofkaplan Dermout, 
feierlich getauft werden. 

Hiesige Baumeister haben den Bau eines 
Neuen PallasteS für Seine Königl. Hoheit den 
Prinzen Friedrich der Niederlande für 154,500 
Fl. übernommen. 

Am is t tn dieses ist der.Vice-Admiral, Ba i 
ron Theodorus Fr. van der Capellen, Großmars 
.schall des Hauses Seiner Königl. Hoheit des 
Prinzen von Oranien, im ässten Zahre zu Brüst 
sei "mit Tode abgegangen. 

Ber l in, den 24. April. 
Vom isten 5. M . -an wird die bisher durch 

Zachtschisse statt gefundene Post k Kommunikation 
zwischen Preußen und Schweden auf dem Wege 
über Stralsund und Waor zwei M a l wöchentlich 
durch Dampfschiffe bewirkt werden, welche die 
Fahrt von Stralsund nach M a d t tn 10 biS 1» 
Stunden zurücklegen und mit allen Bequemlich? 
ketten für Reisende versehen sind. Gleichzeitig 
wird eine neue Neitpost Mischen Stralsund und 
Verl in damit in Verbindung gesetzt. 

Die Kinderpocken haben, nach amtlicher Bet 
kanntmächung, sich jetzt bereits bis in den Mittels 
punkt der Stabt verbreitet. Das Polizei.'Prä-
sidium hat die dienlichsten Vorsichtsmaaßregeln ans 
geordnet. 

- K u n s t a n z e i g e . 

Vue» plttorezyues äe la?inlan6e — par (5ksr» 
Res äs Ir Lanier, enthaltend die An-
flcvten von Lowlfa, Borgs, TawastehouS, Tammer, 
sors und einer Gegend nah bei Tammerfork 6t. ?e-
t^ribourx, UckvLrsxlÜL cdeL Air. äe Lelmersen, t82z. 

Querfol. Dieser. Anfang einer Sammlung der anjle« 
ihendsten Gegenden Finnlands von dem berühmten, 
bei der Kaiserl. Eremitage in St. Petersburg ange-
stellten Landschaftsmaler, Hrn. v.' Kügelgcn nach 

. der Natur gezeichnet und mit großer Kunst, wobei 
besonders die weiten Fernen in mannigfaltiger Abstu-
fung erscheinen, lithograpkzirt, auf steinsarbenes Pa-
rier scliwarj abgedruckt, in einem Umschlage, welcher 
zugleich «ine kurze Beschreibung der Gegenden ent-
hält, ist auch in Dorvar zu Haben, das Exemplar 
Zu 25 Rbl. B- 55, bei Hrn. Kaufmann Wegener auf 
dem Markt und. in dcr Meinsbausenschen Buchhand-
lung. Diese fünf Blätter würden auch unter GlaS 
eine elegante, nicht theure Mmmerverzierung.abgeben. 

S y l b e n r ä t h s e l . 
I ch schlief, da «räumte m i r : 
-^6 saß, gerade hier, 
W o niein Perückenstvck im Winkel steht, 
Oer König Dav id mit der Har f ' unv stehT —» . 
' S ist mir noch jede Sylbe klar 
Zum Herrn ums erste S y l ben p a a r » 
I c h aber horcht' in guter Nuh 
Dem königlichen Äeter zu. ' 
Da t r i t t mir j enem (Zy^l b e n p a a r , 
Herein, als latscht ein Dromedar, 
Taps, taps, ein echter Bruder Bauer 
Plag t ordentlich mich auf Die Dauer ---» 
Davon hakt' ich fast mögen laufen, »»» 
Die d r i t t e Sylb' ihm zu verkaufen. 
Und schließt Ven feilschenden Sermon 
So recht in zuverläß'gem Ton: 
Ee Zahle baar.— es fehl ihm nicht an Batzen. 

Ich denk', ich soll vor Lachen platzen. 
Dem Fürsten selbst, der oft mich drum geplagt. 
Halt ' ich das Kleinod dreist versagt; 
Aus Eng'land ließ ich es für schweres Geld mlr^ 

rommcn. 
Und nun sollt's gar, zu Hansens Nutz' und Frommen, 
I n seine Baucrnwirthschaft kommen. 
„Freund, wer euch sagt daß ich's verkaufen will, 
„Den Schabernack soll der und jener holen 

Man schickt —das seht ihr wohl— euch zum April»» 
„Und damit Gott befohlen." 
„ „ N u n , nun, >— ein Wort ist nicht ein Ipfeil -»» 
„ s c h a l t ' er's Ding, ist'S ihm nicht feil —" 
Damit dreht Hans — noch seh den Klotz ich drehen —» 
Sich brummend straks auf dem Parquet herum, 
Witscht aus und Himmel! wie ist mir geschehen. 
Reißt fallend mir ein niedlich Schränkchen um; 
Ein Schränkten ach! nnt dicken Spiegelscheiben, 
S o sind sie jetzt wol nicht mehr aufzutreiben 
Und»in dcm Schrank ein Meinvd selt'ner Art: 
Das G a n z e war vortrefflich aufbewahrt. 
Vor Aerger stockt mein Blut im raschen Lauf —» 
„Vlitzhagelödummer Kerl!" — so wach ich auf — 
-Schau nach dem Schrank und --- danke froh dem 

Himmel," 
Daß nur im Traum mich schreckt derVauerlümmel» 



Fragt ih r mich nun ? w a s ist d a s A a n z e ^ 
OaS Ksemo0 seltner A r t ^ 
I m Scht^änkchen aufbewahrt -— 
lsi? wißt! 's ,st in ber Hören raschem Tanze 
Das Ding, das Knaben schon beglückt, 
Und oft selbst Greise noch entzückt. 
Der'Knabe kennt es nur in e iner le i Gestallt^ 
Knüpft oft daran die lieblichsten Gcdänkchen, 
Und schließt es nie ins Mahagvnyscheänrchen, 
Doch t a u s e n d f a c h »n Form, wie an GehaA 
Wird es oft in des Lebens spälern Stunden 

Vom Jünglinge Mann und Treis erfunden 
W i e es sich nun in meinem Sp i ege r sch rank^ 
Ge'stalte --- darauf^. Lieber^ kommt's, njchr an. 
Drum lehne stch der rächende Gedanke 
S?ur pn den Zweck, an seine Fornr nicht an^ 
Ain wenigsten kleb' er am Spiegelschranke -
Denn auf der dürren Lebensbahn 
Schließt fich's bald da» bald dort dem Herzen on» 
Wie stch der Neb' anschließt die Epheuranke, 
Und zeigt sich, stets als freundlicher Kumpan. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n» 

G e r i c h t l i c h e Ä e k a n n t m a c h u n g x t t ^ 

DonEinetn Kaiserin UniversitiltS-Gerichte wirb 
Hierdurch zur asigemeinen Wissenschaft gebracht̂  daß 
im Lokale desselben am 52- Mai d. I . , ^achnuttags 
von z Uhr an> mehrere zu dcm Nachlasse des Hieselbst, 
verstorbenen S t u d i e r e n d e n G ind r» gehörigen- Ef-
fekten-̂  suctionis gegen gleich baare Bezahlung, 
Verkauf t werde» sollen» Zugleich werde« auch meh-
fece großes Wandspiegel, mabagony und andere Vttt-
M e n u. f. w. unter derselben Bedingung verkauft 
Wirdes. Dorvar, den 23. April l.824. , z 

manäatum ^ Witt? , Nvtrs. 
Don Einem Kaiserlichen UniversitatS-Gerichte zu. 

Dorpat werben, nach S. iL? der allerhöchst bestätigt^ 
Etatuten dieser Universität und §. 41. der Vorschütten 
für die Studierenden, allc Diejenigen, welche an die 
Studierenden, der Nechtswissenschatt, Wilhelm von. 
Stryck, Friedrich Vielrose, Äug. Cönr. von der Sc» 
b̂ ck genannt Querftldr, Karl Georg Fuchs, Älcibia-
des von. Brunnow, Friedrich von Klopmann, Kon-
stantin Baron von Mengden und Robert Ferdinand 
Göbel4 die Studierenden dec Theologie, Albert 
Tiling^ Johann Heinrich Tiling, Rarl. BrcsinSky, 
Alexander Robert Bayer, Theodor Hafferberg, Louis. 

. Melville, Eduard Seesemann, Karl Vornhaupr.unb 
August Wilhelm Buchholtz; die. Studierenden der 
Philosophie, Göttlich . Baron von Wolff» jHeinrich 
Bresinsky, Alexander Ott» von Wahl, Adclbert Ri-
chard Gebel und- Reinhold Back)mann, und dcn ver-
storbenen Studierenden dcr Theologie, Friedrich Hil-
debravdt, auS der Zeit ihres HierseynK auS irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha-
ben sollten» aufgefordert, sich damit binnen vier 
Wachen » .oal» «uk pvt-ns xraoclu5i. bei diesem Kai-
ser!. UniversttätS-Gerichte zu. melden. Dorpat, dcn 
2<k AprU lL-4^ . z. 

I m Namen deS Kaiserlichen dörxtschen Univer-
AtütS-Gerichts; 

Reetor EwerS» 

G»t Ldlee Rath^ Ver Kaiserlichen Sradt Dorpat 
wacht hiemit bekannt daß daS dem hiesigeu Einwoh-
ner und. Schneider Johann Gottfried ZeiSler gehört-
ge, auf UmverstkätS-Grund sud 224 k belege-

ne hvlMne Wohnhaus sammt Appertinemsen verffei« 
gerr werden soll, und'die AusbotS-Termine auf dm 
sten Jul i , den 4ten Julr, den sten Jul i , so wie der 
Peretorg auf.dcn ?ten Julr d. I . angesetzt worden. 
I n Folge dessen werden dieKauflicbhaber aufgefordert 
an benannten Tagen, Vormittags um 1» Uhr, vö? 
Em. Edl. Rathe-in dessen SitzungS-Saal zu erschei-
nen, und ihren Bot zu verlautbarcn, alsdann aber 
abzuwarten, was hinsichtlich des Zuschlages weiter 
ergehen wird. Dorpat Rathhaus, am 2g. Avril-182.1. 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: z 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
. . , Bröcker, Ober-Secr. 

Ein Lobl. Voigtelgencht dieser Stadt bringt hie-
durch zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges ge-
sonnen seh, am Mai d. Z . , Nachmittags von s 
Ubr ab, bei sich auf dem Rathhause, verschiedene Mö-
bel und andere Effekten, alS: mehrere Kommoden 
und Schränke, ein Fortepiano von Mahagonyholj, 
Spkegel, Tische, Stühle, KupferKiche und Oelge-
mälde, Bettzeug, Bett- und Tischwäsche ̂  einiges 
Silberzeug, Steinzeug, messingenes, kupfernes und 
anderes Küchen- und HauSgeräth, imgleichen drei 
Schaaft, ein Billards dedoch ohne Zubebör) welche 
letztere in der Wohnung des hiesigen Bürgers und-
Schneidermeisters Adam Vöning, im ehemallgen. 
Frcudenreichschen Hause in Augenschein genommen, 
werden können, — gegen gleich baare Sczah» 
lung öffentlich zu versteigern. ' Dorpat-RathhauS, 
den 29. April <824. z 

^cl rnanaatuw: 
^ ^ Schumann, Secr. 

Ein Kalserl. K/rchspkelSgericht des ^tetl Bezirks-
VLrptschen Kreises fugt hiemit zu wissen, daß der ehe-
malige Arrendatoe des Gutes Bremenhof, Aksel 
Peitsch, nttt Tode abgegangen. ES werden deshalb 
alle und jede» welche eine Forderung an den Nach, 
laß des Verstorbenen machen zu können vermeinen,, 
angewiesen, innerhalb drer Monattn a Dato diese» 
P r o k l a m s , als» spätestens, bis zum ?. Jul i d. I . , mir 
ihren Forderungen und deren Erweis, suk voena 
praeclusi ^ entweder personlich oder durch einen - ge» 
hörig instruirttn Bevollmächtigten, bet diesem Kaiserl. 
ÄirchspielSMichte sich ju, melden, am letzten Tage 



ber vorgeschriebenen Frist aber, bei Verlust ihres wei-
ter» Verfahrens, stch zur Liquidation einzufinden. 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche dcm 
Verstorbene» verschuldet sind, oder Geld und Geldes, 
Werth von ihm in.Händen haben, aufgefordert, in 
der nämlichen Frist solches bei dieser Behörde anzu-
zeigen. Dorpat, den 2-Apri l issä. 3 

Carl von Staden, KirchspielSrichter. 
Von Em- Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 

wird hiemittelst zur allgemeinen Wissenschaft gebracht, 
daß das im Dörptfchen Kreise und Dörptfchen St. 
Johannis-Kirchspiel belegene Stadl - Kirchen - Gut 
Haakhoff, t Haaken groß, auf zwe» Jahre, vom tsten 
Mai d. I . gerechnet, in Arrende an den Meistbicrer 
gegeben werben soll, und zur Verlautbarung des Pacht-
BoteS der 29. und zo. April und dcr iste und 2teMat 
d. V, anberaumt worden. Pachtliebhabee werden des-
falls andurch aufgefordert, an gedachten Tagen, Vor-
mittags um t l Ubr, lich bei Em. Edl. Rathe in dessen 
SitzungS-Saal einzufinden und ihren Bot tn V . A. 
zu verlautbaren, vorher aber dte für dieCoiurakt-Er-
füllung zu bestellende Sicherheit zur Beprüfung vor-
zulegen, und abzuwarten, was nach Ablauf des letzten 
Ausbots-Termins über den ausgemittelten Meistbot 
ferner ergehen wird. Schließlich wird noch bekannt 
gemacht, daß die Pacht-Bedingungen einstweilen 
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, bei 
Em. Edl, Raths zu ersehen sind. Dorpat RathhauS, 
am 22. Äpril 4824. » 1 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. .Rathes 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

B ü r g e r m e i s t e r F r . A k e r m a n n . 
Bröcker, Ober-Seer. 

(Mit Genehmigung der K'aifetl. Polizei, « 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Einem geehrten Publiko. zeige ich hiermit an: 
daß ich zum Vergnügen des Wasserfahrens alle Tage 
bei der steinernen Brücke zwei Cbaluppen liegen habe. 
'Die Person zahlt für die Stunde so Kop. K. M.» 
jedoch dürfen nicht weniger als 5 Personen seyn; eS 
sey denn, daß ste willens wären den Preis von 2 
Rbl. so Kop. für die Stunde zu zahlen. . 3 

Remhold. 
Sollte Jemand Leinwand auf die Bleiche geben, 

wollen, so wird gebeten, stch auf dcm Gute llelle-
norM gefälligst zu melden- 3 

, so so/e/kss Kn, 
^61" cr,! 
s/o/t <?//<??! öse 

/sF s/n 
no Litt 

I m m o b i l , dag zn verkaufen. 
DaS ehemalige Maler Freudenreichsche HauS, im 

Zten Stadtthril neben der Wittwe Hesse belegen-, wie 
auch daS Haus Nr- 119 in der Stcinstraße, mit Ne-
bengebäuden und emem Garten, ist aus freier Hand 
zn verkaufen, erstereS ist auch vom t. Juni an zu 
vermiethen» Liebhaber erhalten in der ZeitungK, Ex-
pedition Nachweisung. 2 

Z u verkaufen. 

Gute Kartoffeln sind für einen äußerst billigen 
Preis im Hotel de London bei I . F. Leckmann zu 
haben. . 2 

Bei dem Bottchermeister GenSky stnd für billi-
gen Preis gut ausgebrannte Ziegelsteine zu haben; 
auch steht daselbst eine Droschke zum Verkauf. 2 

- Eine moderne Rkgaische Vritschke, von deutschen 
Meistern verfertigt, ist zu verkaufen bct dem Kosa-
ken» Officier. . t 

Z u vermiethen. 

Eine Wohnung von drei bis vier Zimmern, nebst 
Küche, Keller, Kleete, Stallraum, Wagcnremise und 
kleinem ̂ Garten ist zu vermiethen. Das Nähere im 
Leidloffschen Hause bei dcr Station. 3 

I n meinem Hause bei der deutschen Kirche, ist 
eine Wohnung von fünf aneinander hängenden Zim-
mern, nebst warmer Küche, Keller, Kleete, Wagen-
schauer, Stall und Heuboden zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen. 3 

Catharina Stamm. 
DaS der Frau von Kawalincky zugehörige stei-

nerne Haus nebst Garten, wird vom i .Ju l t 1824 ab 
vermiedet von dem Hrn. von Daue. 2 

Personen, die verlangt werden. 

ES wird eine alterhafte Person als Krankenpfle-
gerin verlangt. Das Nähere erfährt man im Hause 
deS Herrn Kanzelisten Töpfer. 2 

. ^ Verloren. 

Es ist ein Ring von Elfenbein, von einer Kla-
rinette, auf der Straße vom St. Petersburger Hotel 
bis beim Bäcker Hofmann verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, denselben m der Zei-
tungS-Expedition abzugeben. S 

Angekommene Fremde. 
Se. Excel!. Herr Senateur Baron von Uxküll, Herr 

Graf v. SieverS, kommen vom Lande, Hr. Gene-
ralmajor u. Ritter v. Eichel, kommt lvou Mitau, 
.logiren im Hotel London; Ordensdame Grafin V. 
Upks>l> Frau v. Stöwer nebst Familie, kommen 
von Petersb., logiren im St. Petersburger Hotel; 
Hr. Kapitain v.,GlaSnap, Hr. Hofrath v BelSky, 
kommen vom Lande, logiren bei Mad. Cläre. 



M i t polizeilicher Genehmigung, hat Unterzeichneter'die Ehre, bekannt 
zu . machen, daß nachstehende Gold- und Silberarbeiken durch die be-
stimmte Unzahl von 6 6 0 Loosen spätestens im nächsten'Dktober-MoiuZt 
verlyoset werden sollen» D i e zu verloosenden Sachen stnd-in 77 Ge-
winne eingetheilt. Ein jedes Loos kostet Z .Rubel Kupfer-?^ünze und 
stnd diese Sachen zu jeder Tageszeit bei. Unterzeichnetem zu sehen.- Zeit 
Und O r t der Verloosung wird den. resp.-Interessenten durch die Zeitung 
bekannt gemacht werden. -Loose, stud zu. haben in den Buden der Herren 
T h u n und Lüetten, bey dem Herrn Fütteralmacher Schlich, uub bei U m 
verzeichnetem. D i e E»ewirme silld: ' 

1) Eine moderne feillgoldene Damen-Halskette mit Fermoir 250 N b l . 
s ) E m paar brillantene Ohrgehänge^ mit i g Stück.ziemlich 

großen Rosen . « 2 0 0 — 
A) Eine stlbervergoldete Zucker« Vase — 
4 ) Ein halbes DuHenb Speiselöffel ' . . 92 — 
ü) Eine goldene Uhrkette mit Sprengr lng , Pettschast nnd 

Schlüffel . » . » » « . 7 7 — 
5) Eme achteckigke Mberue stark vergoldete Tobacksdo^e ĉ» 
7 ) ! dito dito dito . 6 0 
9 ) Eine große meerschanmene Pfeife mit-Silbev stark beschlagen 6 0 
5 ) E m großes goldenesPettschaft mit einem Carniol auf einer 

W a l z e . . - . . . 5 5 
10). Eme große meerschaumenS mit S i lber beschlagene Cham« ' 

paguer, Pfeife . . . . . 46 — 
? l ) E m fein goldenes Pettschast mit einem achteckigten Carniol 4 0 — 
L2) Ein kleiner stlberuor vergoldeter Becher . . 4c» 
?A) Ein silberner größer Nagonc-Löffel . ZZ 
z^) Ein fein goldenes Äsmbraselett nebst Fermoir ^ Zs -
iZ ) d^to - dito dito Z2 
16) Ein Paar-silberne Sporen. . . . 2 g 
17) Eine silberne vergoldete S a l z «Vase nebst Snlzschaufel 2Z ^ 
i g ) Eine silberne Vrillensaffuug nebst Gläsern . 2Z . 
zg) Ein silber^rgoldeter Streulöffel « . . 2 2 
20 ) Ein silbermrgoldeter Schmandloffel- . - . 21 
s , ) Ein Paar-fe ine goldene emaillirte Ohrgehänge . 2^ ^ 
s s ) Eine goldene !Brnstnadel mit Aquamarine und einem gek-

- ben Ste in . . . - » » . 2 0 - - ' 
sZ) dito dito einem blauen S t e i n s o — 
» 4 ) dito dika einem grünen S t e i n 20 >— 
sZ) E m Llrmbraselett von Haar gestochten mit goldener Fassung 

und Fermoir . . - ^ . . 19 . 
26 ) Ein fein goldenes Cru-istr » - . lZ 
2 7 ) dit^ . diw . . . 1 8 " — 
s 3 ) Ein stlbervergoldete^ ^Theesieb mit Füßen . i g 
2 9 ) dito diw ohne dito . . — 



Zo) .Ein goldenes emaillirtes Fermoir . . . - 17 W k 
Z l ) dito dito . dito » » 1 7 - -
Zs) Ein P a a r silberne Mantelhaken . . . > 1 6 — 
3 3 ) dito dito dito . . . -z6 — 
3 4 ) Eine silberne Zuckerzange . . . . rZ — 
ZZ) dito dito . . . . , Z 
36 ) Ein goldnev N i n g mit Perlen rundum . ' - ^3 
3 ? ) Ein Fil igran Strickring « . . . . lZ — » 
38 ) Eine meerschaumme mit^ S i lber beschlagene Zigarro-Pfeife 

mit N o h r . - . . . iZ 
Z9) Ein P a a r silberne Strickscheiden » . . 13 — 
4 0 ) Ein Dutzend silherne Kinderkleiderknöpfe. . . 12 
41 ) Ein silberner Taschenkamm i n einer silbernen Scheide 12 — 
4 2 ) dito dito dito . . 12 - - -
43 ) dito dito dito . . . , 12 — 
44 ) Ein goldner N i n g mit einem rochen S t e i n und Goldperlen 12 - - -
4 6 ) Eine große silberne N^adeldose . . i r 
4 6 ) Eine Zahnbürste in S i lber .gesaßt » « 11 -7— 
4?) Ein. Zigarro-Mundstück mit silberner Schwammdose ic> ---> 
48) Ein silberner Strickring . . . - 10 — 
49) dito dito ^ .1. . . . . . 1 0 
6 v ) Ein sein goldner Filigran N i n g mit Z Turkoisen . 10 — 
H l ) dito . dito . , dito . . 10 
6 2 ) Ein goldnev Kapsel-Ning . . « » 10 
6 3 ) Ein Porte-crayon . . . ^ ^ 10 — 
6 4 ) dito dito kleiner . . . 9 — 
6 6 ) dito dito zu Kreide . » . g — 

Eiu fein goldener Coupier-Ring mit einem Granat 9 —7 
6 7 ) Eine silberne Gurtschnalle . . . » 8 — 
6 9 ) . dito dito . . . . . 8 

" 6 9 ) goldener Eoupier.Ning mit einem TurVois ^ 7 
60 ) Ein silberner Schlüsselhaken nebst Sprengring . 7 — 
61 ) dito dito dito . . 7 - -
62) Eine silberne N'adeldose . . ^ 6 - - -
6 3 ) dito dito . . . . 6 
64 ) dito dito » » » > 6 — 
LZ) Eine Schnalle . . » . , 6 —' 
66) eine goldene N^adel . » « 6 —-
67) dito dito , » « « 6 
68) bis 77 ) Zehn Fingerhüte Z N b l . Zo Kop. ^ ZZ 
- Dorpat^ den 20 . Apri l 1L24. 

. C a r l F r i e d r i c h L ü e t t e n , 
- ' Gold und Silberarbeiter. 



O e r Druck ist e r l a v b t . 
^ ^ m - n des General-Gouoernemems von Lk'lond. Kurland. E M a n d und Pleakau? 
^ ' Staatsrats) und Nitter Gustav^Ewers. 

London, den sz« April. 
Hr . Canning hat auf einige Tage'London 

verlassen. 
Die Bank von Englciud wird nunmehr mit 

den Vorschüssen auf liegende Gründe den Anfang 
wachen; 400,000 Pf . S t . stnd 'für die nächsten 
8 Tage zu Darlehen bestimmt. 

Von dem Jahre rgro bis 1816 wurden hier 
12,15z Personen als Verbrecher vor Gericht gezo-
gen. Gegen 2040 d^elben wurde von der gro-
ßen J u r i keine Anklage? B i l l erlassen, 269z wur; 
den für unschuldig und 7421 schuldig erklärt, und 
unter diesen wurden 127 hingerichtet. Von 13,7 
bis 182z stieg die Zahl auf i 8 , Z Z 7 Angeklagte, 
von welchen 2945 nicht verfolgt, 4689 für unl 
schuldig, l l ,zoz für schuldig erklart und 17; Hins 
gerichtet wurden. (Die außerordentliche Znuaht 
me der Bevölkerung erklärt woht zum Theil auch 
dte Vermehrung der Verbrechen.) Seit den letz; 
ten 14 Iahren hat die Todesstrafe merklich abge?, 

nvmmen. 
Au Birmingham hat Hr . William N M n s 

auf eigene Kosten eine prachtvolle, zooo Personen 
fassende Kirche bauen lassen, welche neulich durch 
den pi^sbylerianischen Prediger, Hrn. I r v ing , ein-
geweiyt. wurde. 

ES ist im Vorschlage, eine neue westindische 
Kompagnie zu errichten; der Fonds hiezu soll auS 
z Millionen bestehen. Außerdem und unabhängig 
von diesem Plane ist vor einigen Tagen eine neue 
Anleihe für die westindischen Pflanzer im Betra-
ge von 5 Mi l l . Pf . S t . abgeschlossen worden. 

Auf der Börse hieß es, zwei der ersten öeutl 
schen Machte wollten noch in diesem Jahre dem 
Beispiele Frankreichs folgen und dep Zinsfuß dev 
Staatsschulden herabsetzen. 

Herr Matthews, Niego's Wassengefährter, 
welcher auf die Vorstellung des Staatssekretairs 
für die auswärtigen Angelegenheiten seiner Haft 
in MKdrid entlassen wurde, ist nunmehr in Engl 
land angekommen. 

S i r Wm. Curtis halt sich wegen des Herum; 
schwärm enü der algierischen Korsaren schon seit 

, einigen Wochen in Malta auf. 



. D i e Kosten zur Erbauung einer neuen H a n l 
gebrücke über die Themse im östlichen Theile Lon-
dons werden auf 392,000 P f . S t . angeschlagen. 

D a S der Regierung gehörende Dampfboot 
Lightning von 140 Pferdekraft ist zu Portsmouth 
angekommen, um im Hafen zum Aus- und Ein-
bringen der Schiffe gebraucht zu werden. Admi-
ra l Saumarez Hat daselbst feine Flagge auf der 
Br i l t ann ia von 120 Kanonen anfgepstanzt. 

D i e Kommission für die Verbesserung der Ge-
fängnisse hat den P l a n angenommen, zur Auf-
nahme der weiblichen Gefangenen getrennte 'An« 
stalten zu errichten. 

Au f Lloyds gieng die Nachricht ein, daß am 
z . M ä r z alle englischen Einwohner zu P a r a , nach-
dem die beiden Kriegsschiffe Imperator und Ma? 
ranham von da abgesegelt waren, die S t a d t ver-
lassen hätten. Übelgesinnte, welche den thätigen 
Anthett nicht vergessen können, ben die Engländer 
ander Wiederherstellung der Nuhe im Oktober vo-
rigen Jahres genommen, haben unter dem Volke 
verbreitet, sie wären Schuld an dem Tode der 
256 Gefangenen, die durch Schwefeldampf umka-
men. D e r dasige-euglische Vice-Consul hat dem 
Kapitain T r i s t , auf dessen Schiff sich die Geflüch-
teten einschifften, angezeigt: die Orts-Negierung 
habe ihm dieMit lhei lunggemacht, flehalte, nach 
dem Absegeln der beiden brasilianischen Kriegs-
schiffe, daS Leben und Eigenthum ber brittischen 
Unterthanen für gefährdet und könne nicht dafür 
einstehen. D i e meisten haben ihre Zuflucht nach 
Barbadoes genommen. 

Empecinado ist nicht, wke es früher hieß, er-
mordet worden, fondern befindet sich gefangen zu 
Nueda, einem kleinen Städtchen in Al t -Kast i l ien, 
mit yoch 80 andern Konstitutionellen. 

D i e portugiesische Regierung soll, wegen Un-
zufriedenheit in einigen Provinzen, im Nothfalle 
Hülfstruppen von Frankreich verlangt haben, und 
nach einem Gerüchte sind bereits 5000 M a n n in 
Badajoz eingerückt. Auch heißt es, diese Regie-
rung sey entschlossen, dte Expedition nach Brasit 
Uen abgehen zu lassen, die aus »0,000 M a n n be-
stechen w i r d ; beide Gerüchte bedürfen jedoch sehr 
der Bestätigung. 

Z u Konstantinopel wurden 12 Griechen festges 
genommen, welche man überführte, theils'selbst, 
theils, als Agenten der englisch-griechischen KoM-
mittee für die griechische Armee geworben^ zu ha-
ben. Die, Todesstrafe war ihnen bereits' zuer-
kannt, alS. Lord S t r ^ f o r d sich'fül? die Unglücks 

lichen verwendete und das Ürtheil in Verbannung 
gemildert wurde. 

M a l t a , den - z . M ä r z . 
Die. Nachricht von Ernennung des MarquiS 

von Hostings zum Gouverneur dieser Inse l hat 
hier allgemeine Freude erregt, besonders da dte 
hiesige M i l i t a i r - V e r w a l t u n g von der der ionischen 
Inse ln getrennt wird. M a n hofft besonders, daß^ 
der Handel sehr gewinnen werde» Gestern sind 
die Fregatten, the Cambrian von Algier und die 
Najade von Bona und T u n i s , hier eingelaufen. 
Letztere brachte ein für Rechnung deö Dey Mit 
Getreide beladenes sardinisches Schiff ein. E s 
ist nierkwürdig, daß wahrend sich England im I n -
teresse der kleinern Staaten im mittelländischen 
Meere , in einen Krieg mit Algier einläßt, grade 
durch diese christlichen Flaggen ein unerlaubter 
Handel mit jenen der Seeräuber beschützt wird. 
Der brillische Vice-Consul zu Bona ist noch mit 
seiner Familie gefangen und tn Ketten gelegt. 

M a d r i d , den 8. Apr i l . 
I n einem am zten d. zn Aranjuez gehaltet 

nen Min is te r ia l -Ra th erklärte der Kriegsminister, 
er sehe sich genöthigt, seine Entlassung zu nehmen, 
wofern yicht die schleunigsten Vorkehrungen znr 
Bezahlung der Truppen getroffen würden, welche 
schon seit 5 Tagen ohne S o l d wären. Hierauf 
erließen S e . Majestät Befehle an den Schatz, jede 
andre Auszahlung einzustellen, bis für dte Bedürft 
Nisse der Armee gesorgt sey. 

M a n will eine höchst merkwürdige Verände-
rung in der St immung der Royalisten gegen die 
Konstitutionellen bemerken; Alles spricht von Ver) 
söhnung, und Mönche, die noch vor kurzem: Tod 
den Negros! predigten, bemühen sich, jetzt das 
Gegentheil zu verkündigen. Diese Umstimmung 
hat ihre Bedeutung und darf nicht übersehen 
werden. 

D o n Joachim E l i o , Bruder des unglücklit 
chen Generals, ist hier gestorben. 

Z u Valladolid sind Anfangs Apr i l mehrere 
Verhaftungen vorgefallen, wie es heißt, als Folge 
«iner entdeckten Verschwörung. 

M a d r i d , den i z . Apr i l . 
S e . Majestät der König haben der Wi t twe 

des unglücklichen Generals Elio und ihrem S o h -
ne, dem Marquis de Fidelidad, Pr iva t -Audien-
zen ertheilt und dieselben mit, besonderer Auszeich-
nung empfangen. 

Einige wollen hier behaupten, daß Zwistig-
keitm zwischen dem M.aMUt.-^von Talax.u und. tzM 



Grafen von Bouvmont Echuld an der Zurückbe-
rufung des lehtern sepen. Der G r a f soll gesucht 
haben, D . Victor Saez wieder ins Ministerium 

zn bringen. 
Der engl. Botschafter hat den König nicht 

nach Toledo begleitet. 
Gestern kam hier ein Zug von 40 mit Geld 

beladenen Maulthie ien an» 
AlS D o n Victor Saez in Ungnade fiel, zog 

er sich nach Toledo zurück. Einige Personen sol-
len nun S r . Majestät gerathen haben, diesem 
E r s Minister den Befehl zuzuschicken, sich wäh» 
rend der Zeit aus dieser S t a d t zu entfernen, die 
S e . Majestät daselbst zuzubringen beschlossen. D a 
dies indessen bis jetzt noch nicht erlangt worden, so 
soll das ganze Ministerium beschlossen haben, sich 

nach Toledo zu begeben. 
P a r i s , den 2z. A p r i l . 

Einer t e l e g r a p h i s c h e n Depesche vom --sten d. 
z u f o l g e , sind die F r e g a t t e la Galarher̂  und die 
Korvetten l a D i a n a und la Victorieuse an jenem 
Tage v o n T o u l o n abgesegelt . Kapitain Drouanlr, 
Befehlshaber der erster», wird den Kapitain de 
Nigny in dem Kommando unserer S ta t ion in der 
Levante ablösen, zu welcher auch sie Korvette 
Victorieuse stoßen wird. D i e D iane s e g e l t nach 

Alexandrien in Aegypten. 
Briefe aus Perpignan melden, daß der vor-

malige Officier Zean Bares aus Connat zum T o ; 
de verurtheilt worden ist, weil er die Waffen ge-
gen Frankreich geführt hak. 

D a s mittelst VitriolölS zerstört? B i l d von 
Rubens war nicht eins der weniger wichtigen, wie 
es früher hieß, sondern graüe eins der seltenern 
jenes großen Mannes. UedrigenS ist das verbrei-

-tete Gerücht von neuen Barbareien der Ar t un-

gegrüßt. 
Zwischen der Esplanade det Inva l iden und 

den elisaischen Feldern wird eine neue Brücke über 

die Seine erbauet werden. 
D e r bekannte Brocchmi , der wegen Mord? 

Versuchs gegen den griechischen Priester ZsacharuS 
zur Kettenstrafe verurtheilt w a r , hat in dem Au-
genblick, wie man chm die Ketten anlegen wollte, 
den Wächter lebensgefahrlich im Gesicht verwundet. 

D i e spanischen Kriegsgefangenen haben am 
1-5 ten den Rückmarsch in ihr Vaterland angetreten» 

Lucea, den n . Apr i l . 
A m 8ten d. traf unser Herzog K a r l Ludwig 

mit feiner Gemahlin von Rom hier ein und am 
- , n e n wurden dte gleichfalls von R o m angetonu 

menen GeSeine seiner verewigten M u t t e r ln der 
Kathedral. Kirche feierlich beigesetzt. D c r neue 
Herzog hat bereits mehrere Dekrete erlassen, de-
ren eines die adliche Garde aufhebt und ein andres 
einen aus vier Ministern bestehenden S taa ts ra th 
einlebt. Alle Kamwecherren, Stallmeister, Ad-
jutanten und Hofdamen werden zwar beibehalten, 
sollen aber unentgeldlich dienen. 

R o m , den 7 . Apr i l . 
Der heilige Vater muß wegen der ungewöhnk 

lich rauhen Witterung noch immer das Zimmer 
hüren und wird den vatikanischen Pallsst erst spä-
ter beziehen. 

D a s D i a n a enthalt folgenden B r i e f , den der 
schwedische General-Consul zu C a i r o , H r . Bokty, 
unterm lo . Febr. >an H r n . Bassi hieselbst schrieb: . 
„Vergangene Woche ist der Vicekönig vom Haupt-
quartier zurückgekommen. D i e hohe Pforte hat 
ihn zum Oberbefehlshaber der Expedition gegen 
die Griechen, besonders gegen M o r e a , ernannt» 
E r wird sich im künftigen M a i an der Spitze von 
20,000 M a n n , alter und neuer T ruppen , dahin 
begeben; große Znrüstnngen zu Lande und zur See 
werden deshalb gemacht. Aegypten ist also jetzt 
in die Zeiten bis Sesostris, der Ptolemaer und 
der Araber zurück versetzt. S o viel ist gewiß, 
daß zo,ooo Aegyytier die Waffen so geschickt füh-
ren, wie europaische Soldaten» Wichtige Ereig-
nisse stehen uns bevor." 

Neapel , den 6. Apri l . 
A m isten d. sah man plötzlich den Vesuv m i t 

Schnee bedeckt, etne zu dieser ZahrSzeit fast un-
erhörte Erscheinung. 

Anhaltende starke Regengüsse haben in der 
Gemeinde Avigl iano, in der Provinz Basilicata, 
ewen Erdfall verursacht, wodurch ein großer The i l 
deS Hügels, an dessen Fuße Avigliano l iegt, ein? 
stürzte. A m 2zsten v. M . öffnete sich ein Schlund, 
der zwei Mühlen verschlang. M a n veranstaltet« 
eme Processivn aller Kinder.des Ortes. K a u m 
aber waren die unglücklichen Kleinen über «ine 
Stelle der Landstraße weggezogen, so brach dort 
der Boden unter schrecklichem Krachen e in ; Alles 
versank und von der Landstraße war auf dem fünf-
ten Thei l einer Me i le keine S p u r mehr. 

Aus Palermo wird gemeldet, daß der P r o -
zeß gegen die Mürder des Fürsten d 'Aci , der währ 
rend der Anarchie von 1820 ermordet wurde, nun 
beendigt ist. Vier derselben wurden zum Tode 
verurtheilt und hingerichtet, die U t b r l g m mi t 
Kcrkerstrafe belegt. 



T r i e f t , den 10. Apr i l . und nach dem ?ode des Schif fs-Kommandanten, 
B r i e f e aus K o r f u vom 27sten v . M . melden, KapitainS P ö l t i , bekleidet hat te , und der <zes 

daß 4000 Insurgenten bis Prevefa vorgedrungen 'sammten Schiffsmannschaft, welche, als nach dev 
sind und diese Festung hart bedrängen. Zwei als Landung auf J a v a die LKoiera morbus am B o r d 
gierische Schiffe haben sich, von den Engländern ausgebrochen w a r , durch unermüdete Pflege der 
verfolgt, in diesen Hafen geflüchtet und vermehl Erkrankten sich besonders auszeichnete, ihre Aller-
e m den Schrecken in Prevesa, weil die Englän- höchste Zufriedenheit zu erkennen gegeben und V e t 
der ben Hafen streng blockiren. lohn,ingen ertheilen lassen. Auch haben S e . M a » ' 

S m y r n a , den t i . M a r z . jestät dem Königl . grojzbrittannischen Kommant 
Nach Berichten aus Missolunghi wollen die danken in Sincapore, Oberstlieulenant Falquhar, 

Griechen diesen Platz in einen furchtbaren N e r i zur Anerkennung seiner bewiesenen Dienstfertig» 
theidigungSstand setzen. ES herrscht die größte keil und der dem Fiütschiff la Carolina geleisteten 
Thätigkeit dort und es heißt selbst, daß ein dort Unterstützung das Ritterkreuz des Leopold -Ordens 
flehendes griechisches Armes-KorpS die Offensive verliehen. 
ergreifen und nach I a n i n a vorrücken solle. Abul Augsburg, den 15. Apr i l . 
lobud Pascha, dessen .tragisches Ende^ mehrere Verflossene Nacht wurde ein geachteterStaavst 
B lä t te r gemeldet, befand sich neulich zu Tornovi officier, der schon in Mi l i tärdiensten der Reichs» 
bei Larissa. . . stadt ständ, in einem hiesigen Kanals ertränkt ge-

Laut den neuesten Nachrichten aus T inos , funden. Aus allen Umständen geht hervor, daß 
waren daselbst zwei Eparchcn von Hydra und zwei ein plötzlicher Anfal l von Wahnsinn diesen Schr i t t 
von Spezzia zur Olganisirung deS neuen Finanz; herbeigeführt habe. 
planS der griechischen Negierung angekommen. Durch den überhandnehmenden Unfug veran! 
Zwei von Jpsara wurden noch erwartet. Dieser läßt , daß Landärzte, B a d c r : c . sich den Doktor» 
P l a n soll darin bestehen, daß die Einkünfte aller T i t e l anmaßen, hat die Regierung einen strenge!» 
I n s e l n an die Meistbietenden versteigert werden Befehl erlassen, da-ß solche Ind iv iduen den T i t e l 
sollen ; gewiß der unheilbringendste P l a n , der sich eines Doktors weder annehmen noch fordern dürfen, 
nur ersinnen ließ. I n verflossener Woche fiel hier und in der Um» 

KonstanriNopel, den 25 . M ä r z . gegend eine solche Menge Schnee, dag der Posten« 
A u f M o r e a soll die größte Anarchie und Un» kauf gehemmt wurde. B e i Kempten lag der Schnee 

ord'nung herrschen. Colocotroni, der S o h n , wi l l 12 bis 16 Schuh tief. Derselbe ist nun zwav 
N a p o l i die Nomania nicht abtreten und sein Va'. jetzt ganz geschmolzen, aber die rauhe Winter lu f t 
ter schwärmt mit dem S ä b e l in der Hand bald dauert fort. 
hier bald dort herum und erhebt gezwungene Kon- V e r l i n , den 27. Apr i l . 
tribukionen. S e . Königl . Majestät haben verordnet, daß 

Aus.Athen schreibt man unterm 17. Februar, das siebenhundertjährige Ge^ächtnißsest. der E i n , 
daß Odysseus.auS Enböa dahin zurückgekehrt sey Führung und ersten Begründung des Christen» 
und einen Officier als seinen Stellvertreter vor thumS in P o m m e r n , welches in diesem Jahre 
Negroponte zurückgelassen habe.. auf den 15. J u n i fa l l t , an welchem Tage i m 

W i e n , den 21. Apr i l . J a h r e 1124 die ersten zum Christenthum bekehr» 
D e m "Vernehmen nach ist die Reife I h r e r tcn Pommern durch den Bischof Otto von B a n n 

Majestäten nach P r a g bis aus den J u n i verschoß berg bei dem O t t o - B r u n n e n vor Pyritz getauft 
»ben. Allerhöchstdieselben werden sich tm M a i worden sind,' von allen christlichen Kirchen und 
nach Schönbrunn begeben. Schulen Pommerns und Rügens als ein h o h e s 

S e . Kaiserl. Hoheit der Erzherzog Pa la t inuS Fest feiertich begangen werden soll. 
ist mit seiner Durchl« Gemahl in am igten d. von M a d r i d , den 12. Apr i l . 
W i e n zu Ofen eingetroffen. D i e Minister werden morgen von Toledo 

. . S e . Majestät, der Kaiser haben dem Schiffs» wieder hier zurück erwartet. 
lieutenant Ghega , der daS Kommando des im D a S Kapitel der Kirche von Toledo soll ge? 
J a h r e » z - v von Triest »ach Canton mit einer sonnen seyn. Seiner Majestät bei ihrer Abreise 
Quecksilber-Ladung abgesegelten Kaiserl. Königl . eins bedeutende S u m m e Vaaren Geldes darzut 
Tlütschisss la Carolina während der Krankheit bieten. ^ 



D e r E r M c h o f von Sevi l la , Herr Espiga, 
in dessen Hände Seine Majestät unter der Ne? 
gierung der Körles den Eid auf die Konstitution 
ablegen mußten, ist plötzlich gestorben. . E r war 
sowohl i Z i 2 als 1820 Dcpucirter bei he,, KorteS. 

D ie Bischöfe von Masorka, Astorga, M u r s 
> cia und dcr Coadjutor von Madr id sollten ank 

fänglich verbannt werden; man hat es aber für 
ihren würdigen und hohen Rang zweckmäßiger 
gesunden, ste abzusetzen und ihuen von ihrem früt 
Hern Einkommen eine lebenslängliche Pension zu 

sichern. 
Unser an die Stelle des Herzogs von S a n 

Carlos ernannte neue Botschafter hat 60000 F r . 
zn seiner Ncise erhalten. - > 

D e r an die Konstitutionellen ergangene Be-
fehl, stch nicht über drei zu versammeln/ ist neuer? 

dings eingeschärft worden. 
, Privarbrlefe aus m e h r e r n P r o v i n z e n melden 

w i e d e r h o l t , daß die K ö n i g l i c h e n F r e i w i l l i g e n der 
E n t w a f f n u n g n icht Folge leisten w o l l e n . 

Dte französischen Generale Nikolas und B a t 
ron Achard werden, wie es heißt, nach Frankreich 
zurückkehren. Hierüber herrschen die verschieden; 
artigsten Gerüchte. 

Schreiben aus Rio de Janeiro, . 
vom 18. J a n u a r . 

Schon vor der Ankunft des mit deutschen 
Kolonisten in Holland befrachteten -Schiffs Argus 
enthielt das Diar io do Governo folgende väter» 
liche Verordnung Seiner Majestät des Kaysers: 
„ D a hoffentlich in diesen Tagen das holländische 
Schiff Argus, welches auswärtige Kolonisten in 
dieses Reich überführt, in dem Hafen der Haupt! 
statt a n l a n g e n wird und einige der Kolonisten, 
während der, Ueberfahrt erkrankt seyn könnten, 
so bestehlt Seine Majestät der Kaiser mittelst deS 

- S t a a t s ! SekrttairS der auswärtigen Angelegen» 
Heiken dem Vorsteher des S tad t -Hosp i ta ls , jene 
Kolonisten daselbst aufzunehmen. S i e werden 
aug. dem Bureau des Herrn M i r a n d a , der mit 
der einstweiligen Fürsorge für diese auswärtigen 
Kolonisten beauftragt ist, bis dahin begleitet; die 
Kosten, die sie verursachen, werden erstattet, wie 
eS für die Kranken der Schweizer - Kolonie ge; 
fchah. Erlassen, den 14. December i z r z . 

Luis Jose de Carvalho e M e l l o . " 
I n einer zweiten Verordnung von demselben 

Tage wird dem Staats»Sekreta i r der M a r i n e 
anbefohlen, daß er, um die Aufnahme und Be? 
quemlichkeiten der erwarteten Kolonisten möglichst 

zu erleichtern und zu beschleunigen, zweckdienlit 
che Anstalten treffe, dte Ausschiffung der Kolonie 
sten und des Gepäckes zu bewirken, so wie daS 
Schiff Argus im Hafen anlangt, und sie mit 
den im Arsenal vorrathigen Geräthschasten unv 
Nothwendigkeiten mittelst des Herry M i r a n d a 
vorläufig versorgen lasse,- welche Gegenstände so? 
gleich wieder ersetzt werden. 

Neikevig (auf I s l a n d ) , den 4. M a r z . 
Zwar haben die Vulkane Kötlugjan und Set 

M d L Jökelen aufgehört zn brennen; allein vor 
geraumer Zeit hat jener noch heftige Wasserströ, 
me ansgeworfen, die durch ihre Überschwemmun-
gen bedenkenden Schaden angerichtet und wobei 
drei Menschen ihr Leben eigebüßt haben > 

I m vorigen Sommer ist die Heuerndte mittel« 
mäßig ausgefallen, ausgenommen' in den nordöstt 
liehen und östlichen Gegenden deS Landes. 

Der Winter hat zwar keinen besonders schart 
fen Frost mitgebracht; dagegen siel unter bestän? 
digen Stürmen eine große Menge Schnee. 

Leipzig, den ?z. Apr i l . 
D e n iyten d. traf der P r i n z Johann von 

Sachsen mit seiner Gemahlin hier ein und reisele 
den 21 sten nach Dessau, wo er mit dem Kronprin-
zen von Preußen eine Zusammenkunft hatte. Bei -
de Prinzen sind bekanntlich Schwäger, indem sie 
beide Königl. baicrsche Prinzessinnen, und noch 
dazu ZwUZingsschwestern, zu Gemahlinnen haben. 
M a n erwartet heute den Prinzen Johann wieder 
hier^zurück, indem er morgen nach Baden und 
von da nach München reisen wil l . 

D e m Vernehmen nach kommt der Professor 
Lobeck in Königsberg an des verstorbenen SpohrS 
Stelle. D i e hiesige Universität ist bisher immer 
sehr besucht gewesen; gegenwärtig zählt sie über 
1200 Studierende. 

Es kommen zur nächsten J u b i l a t e M e s s e 
schon außerordentlich viele M a a r e n an. 

S e . Majestät der König haben der Universit 
tat zum Aufbaue eines Gebäudes 5000 Thaler gel 
schenkt und außerdem noch einige 30,000 Thaler 
vorgeschossen» ^ 

Frankfurt, den ?z. April. 
A m i l l e n d. l e g t e der P r i n z Friedrich, S o h n 

deS P r i n z e n Paul von W ü r t e m b e r g , zu StUttr 
gart das Glaubensbekenntniß ab, worauf er von 
dem S b e r h o f p t e d i g e r , Prä la ten d'Autel , feierlich 
eingesegnet ward. 

I n Folge eines unbedeutenden Zwistes hat 
hier neulich ein entlassener Gymnasiast eim» 



HanblunHsdiener mit einem Messer oder Dolche 
lebensgefährlich verwundet. 

Auf der Znsel SamoS soll m a n , nach öffentt 
lichen B l a t t e r n , eine Goldmine entdeckt haben. 

A m yten d. kam der Erzbischof von Cephalos 
nten, Apathangelo T ipa ldo, durch Weimar . D e n 
Unruhen auszuweichen, floh derselbe über Wien 
durch Deutschland, um in Odessa sein und der 
Seinigen Schicksal zu erwarten. E r erschien in 
seinem völl igen'Ornate, sprach sehr gut I t a l i e -
nisch und hatte »inen zwölfjährigen Knaben, wel-
cher deutsch gekleidet w a r , bei sich. 

Zhre Königl. Hoheit die Erbgroßherzogin von 

Hessen, ist unter dem Namen einer Graf in von 
Alzey auf ihrer Reife nach Leipzig hier angekom-
men. Der Herzog und die Herzogin von Nassau 
sind, nebst dem Erbprinzen, nach Hildburghausen 
hier durchpasstrt. Wäh l end der Reise des Herzogs 
und des Prinzen nach Wien wird die Herzogin zu 
Hildburghausen bleiben. 

A m !2ten d. hat sich zu Bonchamp bei B e t 
sore dte Lust in einem Steinkohlen»Bergwerke 
unrer fürchterlichem Getöse entzündet, wobei zwan» 
zig Personen um'S Leben gekommen und nur vier-
zehn mi l großer M ü h e aus dem Schutte gerettet 
worden sind» 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserl. UniversttätS-Gerichte wird 
hierdurch jur allgemeinen Wissenschaft gebracht, daß 
im Lokale desselben am iL. Mai d. Z . , Nachmittags 
von z Uhr an, mebrere zu dem Nachlasse des hieselbst 
verstorbenen Studierenden G i n d r a gehörigen Ef-
fekten, auclionis lege, gegen gleich baare Bezahlung, 
verkauft werden sollen. Zugleich werden auch meh-
rere große Wandspiegel, mabagony und andere Bett-
stellen u. s. w- unter derselben Bedingung verkauft 
werden. Dorvat, den 2 9 . April 1824. 2 

^.6 manciatum: Witte , Notts. 
Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst« 

Herrschers aller Reußen ic. , fügen Bürgermeister und. 
Mach der Kaiserl. Stadt Dorpat, mittelst dieses Pro-
klamS zu wissen: da die Frau Ndtarin Charlotte 
Auguste Hintze, verehelicht gewesene Waldstein, geb. 
Rohland, allhier mit Tode abgegangen, ein unter 
dem 29. März d. I . errichtetes Testament hinterlaf-» 
sen, solches auch am iL. April d. I . bei Em- Edl. 
Rath eröffnet und verlesen worden, so citiren und la-
den wir alle und jede, welche an der Verstorbenen 
Nachlaß Erbansprüche oder lvider beregteS Testament 
Einwendungen machen zu können vermeinen sollten, 
hiemit pcremrorie, sich binnen Lahr und Tag 2 ii-uo 
llujus proclsmaüs, spätestens also bis zum 10- Auni 
4SSS, bei uns gehörig zu melden und solche resp. Erb-
ansprüche oder Einwendungen mittelst zwiefach ein-
zureichender Angaben geltend zu machen, widrigen-
falls ste nicht weiter gehört werden sollen, sondern 
das Testament sofort nach Ablauf jener Frist bei 
Kraft erhalten werden wird. Desgleichen werden 
auch diejenigen, k.die an öekunclZm oder deren Nach-
laß sonst Ansprüche und Forderungen machen zu kön-
nen glauben, bei Strafe der Präkluston angewiesen, 
sich mit selbigen «Uhler binnen sechs Monaten, späte-
stens also bis zum 29. Oktober 5824, mittelst doppelter 
Angaben und unter Anschluß gehöriger Belege, zu 
melden, indem sie sonst nicht weiter damit zugelas-

sen, sondern sofort für präkludirt erachtet werden sol-
len, alS wornacd stch ein jeder, den solches angeht, 
zu achten hat. D . R . W . Dorpat-RathhauS, am 
LZ. April 1824. . . 3 

Z m Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister F r . Akermann. 
Brocker, Ober-Seer. 

Von Einem Kaiserlichen Universitär «Gerichte zu 
Dorpat werden, nach §. 1L9 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 4» der Vorschriften 
für dic Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden dcr Rechtswissenschaft, Wilhelm von 
Stryck, Friedrich Vielrose, Aug. Conr. von der Sc-
deck genannt Querfeldt, Karl Georg Fuchs, Alcibia» 

> des von Brunnow, Friedrich von Klopmann, Kon, 
stantin Baron von Mengden und Robert Ferdinand 
Göbel; die Studierenden der Theologie, Albert 
Ti l ing, Johann Heinrich T i l ing, ^ar l VresinSky, 
Alexander Robert Bayer, Theodor Haffvrberg, LouiS 
Melville, Eduard Seeiemann, Karl Bornhaupt und 
August Wilhelm Buchholtz; die Studierenden dcr 
Philosophie, Eottlieb Baron von Wolff , Heinrich 
VresinSky, Alexander Otto von Wahl , Adelbert Ri-
chard Eöbel und Meinhvld'Bachmann, und den ver« 
storbenen Studierenden der Theologie, Friedrich H i l , 
debraudt, ausser Zeit ihres Hierseyns aus irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Wochen a »uk xoolia praeclusi bei diesem Kai» 
serl. Universitäts-Gerichte zu melden. Dorpar, den 
20. April 1 L 2 4 . 1 

Zm Namen deS Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts, Gerichtsr 

Reetor G . Ewers. 
Witte, Notes. 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen rc., bringen Bürgermetstee 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat desmittelst zur 



allgemeinen Wissenschaft, welHergestalt die W i t t w e 
des Hieilgen Bürgers und Buchbinder. Meisters Jo-
hann Werning, Charlotte Elisabeth Werning, geb. 
Vsllhardt, belehre eines von ihr mit der Wittwe dcS 
hiesigen Einwohners Jakob Luckt, Namens Tis, un-
ter dcm 7. April 182z abgeschlossenen, dcn «9. Sep-
tember desselben Jahres waisengerichtltch genehmigten, 
und unter dem 9. »Zanuar 1824 bei Em. Erl. Kaiser!. 
Livl. Hofgerichte korroborirten KaufkontrakrS, das der 
lchtern eigenthümlich gehörige, allhieriim isten Stadt-
theil sub Nr. 166'auf UniveesttätS-Grund belegene 
Hölzerne Wohnhaus sammt allen dazu gehörigen Av-
pertinentien, für 5l? Rbl. B- A. erkauft und zu ih-
rer Sicherheit um Erlaß eines Proklams gebeten und 
solchen laut heutiger Resolution nachgegeben erhalten. 
I n Folge' dessen werden alle diejenigen, welche an 
daS vorerwähnte HauS sammt Appernnentien rechts-
gültige Ansprüche, oder wider odgedachten Kaufkon-
trakt zu Recht bestehende Einwendungen machen ;u 
können vermeinen sollten, aufgefordert, lich damit m 
gesetzlicher Art binnen einem Zahr und sechs Wochen 
s tvujui proclslNÄtis, also spätestens bis zum 8-
Luni 1825, bei Em. Edl. Rache dieser Stadt mir, 
telst zwiefach einzureichender Angaben und unter An-
schluß der erforderlichen Belege, zu melden, indem 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand wei-
ter mit irgend einer Ansprache gehört, sondern das 
alibier im isten Stadttheil sub Nr, 166 auf Univer» 
sttärs-Grund befindliche hölzerne Wohnhaus sammt 
allen Apverrinentien, der verwittweten Bürgers- und 
Buchbinders* Frau Cbarlvtte Elisabeth Werning, geb. 
Voßhardt, als ihr Eigenthum ausgetragen werden 
wird. R. W. Gegeben Dorpat, Rathhaus, am 
?6. April 1824. 3 

.Im Namen und von wegen ES. Edlen Rathes 
dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Brocker, Ober-Secr. 

Ein Löbl. Voigtekgericht dieser Stadt bringt hie-
durch zur öffentlichen Wissenschaft, daß die von dem» 
selben unterm 29stcn v. M- bekannt gemachte, zum 
loten d. M. anberaumt gewesene Auktion vorläufig 
noch bis auf Weiteres ausgesetzt worden sey. Dor-
pat - Nalhhausdcn 2. Moi 1824. z 

rnsnclstum: 
A. Schumann, Secr. 

Demnach bei dem Oberdirektorly der Livländk« 
schen Kredit-Socielät der Herr Kollegien-Assessor 
Melchior von Wiedau auf dessen im Wcndenschcn 
Kreise und Trikalenschen Kirchspiele belegenes Gut 
Witrksp um ein Darlehn in Pfandbriefen nachgesucht 
hat; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt ge-
macht, damit binnen z Monaten a Daro, als so 
lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefer-
tigt werden können, die resp, Gläubiger stch wegen 
ctwaniger nicht ingrofßrter Schulden zu sichern Gele-
genheit erhalten. Zu Riga, am 29. Avril 1824. z 

Dcr Llvk. zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirekrorium. 

C. v. Transehe, ObSrdirektor. 
Stovern , Sekr. 

Von dem Oberdirektorio der Llvl. Kredit-Socto 
tät werden hielNirch, zufolge Beschlusses deS Kredit-
Konvents, alle Inhaber der Rekognitionen oufgekün-
diater Pfandbrirfe, so wie der hiemir aufgekündigten 

' Pfandbriefe für resp. ivv Rthlr. Alb. uvd 100 Rbl. 
S. M. aufgefordert, solche nebst zugehörigen ZinS-
schcinen im Oktober iueseS ZabreS dem Oberdirektoris 
abzuliefern und Kapital und Renten, auch des Okto-
ber-Termins» in baarem Gelde zu empfangen. Woll, 
ten aber Inhaber stch mit zwei und ein halb Procent 
halbjähriger Renten genügen lassen, so haben ste sol-
ches, längstens biS zum 1. Jul i d. I . , dem Oberdi» 
rektorko anzuzeigen, zugleich die Rekognitionen oder 
kleinen Pfandbriefe mit Zinsscheisten äexosi-
ium »u gcb^n, und alsdann statt der Rekognitionen 
Pfandbriefe, und die kleinen Pfandbriefe — nachdem 
Mf diese wie ^uf jene der künftige Zinsfuß verschrie« 
ben worden — mir denen auf zwei und ein halb Pro-
eent halbjährig lautenden Zinsscheinen zu r-yütten. 

Zu Riga, am 28. April iss4. z 
C. v. Transehe, Oberdirektor. 

^ Stovern, Sekr. 
Ein Kalserl. Kirchspjelsgericht des 4ten Bezirks 

dörptfchen Kreises fugt hiemit zu wissen, daß der ehe-
malige Arrendator des Gutes Bremenhof, Aksel 
Peersch, mlt Tode abgegangen. Es werden deshalb 
alle und jede, welche eine Forderung an den Nach-
laß deS Verstorbenen machen zu können vermeinen, 
angewiesen, innerhalb drei Monaten a Dato dieses 
Proklams, also spätestens biS zum 2. Juli d. I . , mit 
ihren Forderungen und deren Erweis, sulz poen» 
prsecws,, entweder persönlich oder durch einen ge-
hörig instruirten Bevollmächtigten, bet diesem Kaiserl. 
KirchspielSgerichtc stch zu melden, am letzten Tage 
der vorgeschriebenen Frist aber, bei Verlust ihres we»» 
kern Verfahrens, stch zur Liquidation einzufinden. 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche dem 
Verstorbenen verschuldet stnd, oder Geld und Geldes-
Werth yon ihm in Händen haben, aufgefordert, in 
der nämlichen Frist solches bei dieser Behörde anzu-
zeigen. Dorpat, den 2. April 1824. s 

Carl von Staden, Ktrchspielsrichttr. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol i ie i» 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Ich zeige hledurch an, daß ich in zwei Wochen 
Dorpat verlassen werde. z 

, , . Generalkn Stepanoff. 
Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit an: 

daß ich zum Vergnügen des Wasserfahrens alle Tage 
bei dcr steinernen Brücke, zwei Chaluppen liegen habe. 
Die Person zahlt für die Stunde so Koy. K M » 
jedoch dürfen nicht weniger als s Personen seyn: es 
sey denn, daß sie willens wären den Prus von 2 
Rbl. Zo Kop. für die Stunde zu zahlen. 2 

Soll te Jemand. Leinwand auf die B l e / c h ^ A e n , 



wollen, so wird gebeten, stch'auf dem Gute ttelle--
«orm gefälligst zu melden- S 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

DaS ehemalige Maler Freudcnreichsche HauS, im 
Aken Stadttheil neben der Witlwe Hesse belegen, wie 
auch daS Haus Nr. 119 in dec Steinstraße, mir Ne-
bengebäuden und einem Garten, ist aus freier Hanö 
zn verkaufen, erstereS ist auch vom t. Juni an zu 
vermiethen. Liebhaber erhalten in der Zeitungs» Ex-
pedition Nachmessung. 1 

' 3 » oerkaufen. -
Mit neuen Norder,Hecringen, schwedischem und 

russischem Eisen, eisernen Platen von 1 und 2 Arschi-
«ir,i, obreren Gattungen Nägeln, Drakh, Guijchkcn 
und kasanschcr Seife empsiehlt stch zu billigen Preisen 

Ernst Joh. Rohiand. z 
GuteS Weizen-Mehl, kleine und große Nägel, ver-

schiedene Sorten Drakh, ,eiserne Pla^n, messingene 
Klaren, verschiedene Sorten Eisen, kleine nnd große 
Grapen, idiverse Waaren, guter hiesiger Kalk, be-
haltene Pfosten, Balken und Bretter sind ju haben bei 

C. G> Luhha. 3 
Auf dem Gute Kasstnorm sind folgende Saaten 

käuflich zu haben; 40 Löse deutsche Gerste, S00 l?öfe 
Staudroggen und 100 LZöfe Landroggen. Den Preis 
erfährt man auf dem benannten Gute. 3 

I n der Zeitungs-Spedition erfährt man, wo 
eine verdeckte mit Fenstern versehene Familien-Drosch-
ka auf Ressorts, so wie ebenfalls cin dauerhaft ge-
bauter und gur erhaltener, geräumiger, zweisäßiger 
Kutschkorb käuflich zu haben sind. 3 

Gute Kartoffeln sind für einen äußerst billigen 
Preis im Hotel de London bei I . ff. Beckmann zu 
haben. 1 

Bei dem Bottchermeister Gcnsky. sind für billi-
gen Preis gut ausgebrannte Ziegelsteine zu haben; 
auch steht daselbst eine Droschke zum Verkauf. t 

Ein separates Haus von z»vci Seiten, jede Seite 
enthalt 5 Zimmer, separate Küche, Keller, Stall, 
Klete, HeuöoHen und Wagenschauer, ist im ganzen 
oder theilweife zu vermiethen. Zn erfragen bei d'er 

'Wittwe Bäuerle. 

Z u vermiethen. 
Eine Wohnung von drei bis vier Zimmern, nebst 

Küche, Keller, Kleetc, Stallraum, Wagcnremise und 
kleinem Garten ist 'zu vermiethen- Das Nähere im 
Lcidloffschen Hause bei der Station. 2 

I n meinem Hause bei der deutschen Kirche ist 
eine Wohnung von fünf aneinander hängenden Zim, 
mern, ncbst warmer Küche, Keller, Kleete/ Wagen-
schauer, Stall und Heuboden zu vermietheit und so-
Lleich zu beziehen. . 2 

' Catharina Stamm. 
Das der Frau von Kawalincky zugehörige stei-

nerne HanS nebst Garten, wird vom z. Huli ZS24 ab 
vermiethet von dem Hrn. von Daue. 1 

Personen, die verlangt Werden. 

ES wird eine alterhafte Person als Krankenpfle-
gerin verlangt. Das Nähere erfahrt man im Hause 
des Herrn Kanzclisten Topfer. 1 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein erfahrner Landwirth, ber außer der deut-

schen Sprache, russisch, Estnisch und lettisch spricht, 
auch in der Buchhalters bewandert ist/ wünscht auf 
einem Gute als Disponent oder Buchhalter angestellt 
zu werden. Zu erfragen bei I . F. Beckmann im 
Hottl London. z 

/ Verloren. 

Es ist ein Ning von Elfenbein, von einer Kla-
rinette, auf der Straße vom St. Petersburger Horel 
bis beim Bäcker Hofmann verloren gegangen. Dev 
ehrliche Finder wird gebeten, denselben in der Zei-
tungs-Expedition abzugeben. 1 

^ «ÄS 
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^ Angekommene Fremde, 
Vom Garde «General«Staad der Herr Oberst und 

Rik?er v. Stenmnkampf, kommt von Petcr5b., Hr. 
Privatlehrer Gcltncr, kommt von Wolter, logi-
ren im Et. Petersburger Hotel; Hr. Flstt-Kapi, 
tainLieutenant von KuSmühl, kommt von Reval, 
Hr. Kapitain v. Pistohlkors, Hr. R. v. Samson, 
kommen vom Lande., logiren im Hotel London,- Hr. 
KosackcN 'Oberst u. Rlttcr Denisow der 3te, kommt 
von Riga, loairt im Quartierhause; Hr. Hofge--
richtS'Vieeprastdent v. Samson, kommt von Lusti, 
fer, logirt im Graf WannteuffUschen Hause. 

Durchpci sj7rkc Nciscli'öe. 
Herr Garde,Rittmeister Riesemann, von Petersburg 

nach Warschau; Hr. Sraabskapirain Baron Salza, 
von Petersb. nach Fellin; Frau Hofrathin Dagge-
Hufwudr, Hr. Professor Hofralh u. Ritter Gedeke, 
Großbritt. Kourier Baron Malet, von Riga nach 
Peteröb.; Mab. Henriette Maiialli, von Petersburg 
nach Riga; Hr. General Graf Lambsdorff, wirkl. 
Staatörath u. Ritter Nowosilzoff, von Petersburg 
nach Mitau; Feldjäger Soc.nenberg, als Kourier, 
von Pvlange» nach Petersburg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
isl: 264; 

die der auSZegangenen: 96. ^ 



M i t t w o c h , den 7 . M a i , 1 8 2 4 . 

O e r D r u c k is t e r t a u b t . 

"km Namen deS General-Gouvernemenrs von L i v l and , K u r l a n d . C l M a n d und Pleskan? 
^ S t a a t s r a t s und N i l t c r G u s t a v T w e r s . 

Paris, den'24» Apri l . 
' General» Lieutenant Guilleminot wird von 

drei Adjutanten begleitet, unter denen^ sich auch 
Herr von Lostende befindet, der zu Anfange deS 
spanischen Feldzugs auf der Reifs nach Spanien 
verhaftet, aber späterhin auf ehrenvolle Weise 
freigesprochen wurde. Der Botschafter hat auch 
einige sehr schöne, auserlesene Vasen aus Sevres 
zum Geschenk für dcn Großherrn mitgenommen. 

Seine Majestät der König von Spanien hak 
ben dem General-Lieutenant Donnadieu dasgror 
ße Band des Ordens Carl's m . verliehen. 

I m Journal von Korsika lies't man einen 
Artikel, überschrieben: „Analyse der seit dem 
-4sten Zanuar auf Korsika begangenen Verbr« 
chen", woraus hervorgeht, daß seit dieser Zeit 
15 Mordthaten statt gefunden und nur ein ein? 
zigep der Verbrecher verhaftet worden ist. 

Es hat sich eine Gesellschaft von Kapitals 
sten hier gebildet, um das neue Quartier Pois? 
sonniere anzulegen. Nach 2jährigen schwierigen 
Unterhandlungen und mit großen Aufopferungen 

ist man nun endlich so weit, daß Hand an'S 
Werk gehegt werden kann. 

Wi r hören aus .London, daß die Kompagnie» 
zur Wiederherstellung und neuen Bearbeitung dev 
Gold- und Silber-Bergwerke von Mexiko, Real 
del Monte, sich konstituirt und bereits ihre A n 
bellen angefangen hat. I h r Kapital; Fonds bee 
steht aüS einer Mi l l ion Pfund Sterling a u f A t l 
tien, die bereits alle untergebracht sind. Am ' 
letzten 24sien März haben sich die zu diesem 
Bergbau bestimmten Ingenieurs nach Newyort 
eingeschifft, von wo sie unverzüglich wieder zu 
ihrer wettern Bestimmung abreisen werden. Die 
Direktion dieser Kompagnie ist auf's beste orgat 
nisirt: ihr Sitz ist zu London? sie soll unmittelt 
bar eine Verwaltung zu Mexiko errichten; zu ihr 
ren Agenten zu Liverpool hat sie die Herren Rod 
er Zwilchenbart Oomx. und zu Newyork die -
Herren Le Rop, Vapavd er com?, erwählt. 

Mehrere, Zeitungen .haben von einer bevor» 
stehenden Zusammenkunft der Kaiser von Oester 
reich und Rußland und des Königs von Prem 



ßen in Prag gesprochen, die den Zweck haben 
sollte, sich mir den Angelegenheiten des Orients 
und in einem Sinne zu beschäftigen, die dem 
mehrerer andern Kabinette entgegen wäre. Um 
sere Korrespondenten melden uns nichts was irs 
gend auf eine solche Zusammenkunft' hindeuten 
könnte, und weit entfernt, daß die Mächte un-
eins seyn sollten, sind sie vielmehr gegenwärtig, 
hinsichtlich, der Angelegenheiten des Orients, vollt 
kommen von einem Geiste des Friedens dee 
Versöhnung beseelt«. 

Avignon, den 4. April» 
Am isten dieses wurde der verstorbene, vor? 

malige hiesige Bischof, Herr Perier, begraben» 
Die Anhänger des verstorbenen wollten ihm ein 
feierliches. Leichenbegängnis veranstalten; allein 
nicht bloß der Erzbischof, sondern auch eine grot 
ße Anzahl Mitglieder der Geistlichkeit blieb aus. 
Herr Perier war durch Fouche Bischaf geworden 
und stellte^, wie ihn die Ultras Schuld geben, nur 
Priester an, die dem Janfenismus, der Civil-Kon-
stitution der Geistlichkeit und der Revolution zu? 
gethan waren. Während seiner letzten Krankheit 
besuchte ihn der Erzbischof,. um ihn dazu zu ver» 
mögen, den Anstoß, den das Pub/ikum an ihn 
genommen, durch irgend eine öffentliche Erklärung 
wieder gut zu machen» allein er konnte nichts 
bei ihm durchsetzen. Herr Perier hat der Käthe-
bcaliKirche ein Legat für eine jährlich zu hall 
tende Messe- vermacht, die aber die eifernde Geist/ 
lichkeit, wie emige behaupttn^ nicht annehmen. 
Will» 

Bordeaux/ den 19. April» 
Unser Memorial meldet^ daß^die französische 

Hkkupations - Armee um 8 bis- 10,000 Mann 
an« der roten und r i ten Mi l i ta i r 'Div is ion ver». 
stärkt werden sollen 

Heute eilte eine Stafette^ nachBayonne be5 
sttmmt, hier durch. 

Barcellona, den 9. April. 
A l ^ Baron Eroles am 4ten d. von hier nach 

Madrid» abreisete>. eskortirte ihn eine Schwadron« 
französischer Ch aste ups. Der Marquis von Cam»-
pokSagrad» begleitete ihn eine gute Stunde auS> 
der Stadt . 

Oberst Bray> der unter Mina Gouverneur 
unsrer Citadelle war> mrd Herr NovellaS, Capi-
tain außer Dienste ein begüterter Privatmann 
und vormals konstitutioneller Regiüor, sind ver-
haftet undnach dem.FortvotTKardona abgeführt 
worden. Man. 5eschukdigc ssx des, witerschleifs^ 

den sie mit ihreU während ber Belägerung an» 
vertrauten Geldern gemacht» 

L o n d o n , den- 2 7 » A p r i l » 
Seine Majestät haben, nach der HoszeituNg, 

ben Soliciror generali Herrn Charles Wetherell, 
Es<s.,.zum Nitt?r erhoben, undH«rrnZohn Henr. 
PurveS, Esq., zum großbrittannischen Consul für 
Ost - .und West- Florjda auf der Residenz Pensa» 
tala. ernannt. 

General Mina ist in hiesigen Blättern von 
einem angeblichen spanischen Flüchtlinge, der Ve» 
rax unterzeichnet, heftig angegriffen worden, und 
hat nun durch seinen Sekretair Aldez (der sich 
bekanntlich eine Zeitlang in französischer Gesan» 
genschaft befand,) folgende Zeilen öffentlich bet 
kannt machen lassen: „M ina hofft, daß man 
die Unfälle, die ih'n niederbeugen» nicht noch durch 
persönliche, leidenschaftliche Erbitterung wird er» 
schweren wollen, und wird ans die gegen thnge»^ 
richteten Ausfälle nicht weiter antworten» 

Am Mittwochen hat sich in Deptsord der-
erste Lieutenant des einen der Nordpol ^Erpedi» 
tionS»Schisse, Furp, Lieutenant Hume Zohnsto» 
ne, der die bevorstehende Reise wieder hatte mit»' 
machen wollen^ tn einem Anfalle von Wahnsinn-
erschossen» 

Von der italienischen G5nze^ 
von 11. April» 

Briefen ans Korsu zufolge, erwartete man-
daselbst neue VerhaltungSbesehle aus London über 
verschiedene wichtige^ das Verhälrniß mit den; 
Griechen betreffende Punkte, worüber vom engli-
schen Ministerio seit S i r Maitlands Tode Be-
richt verlangt worden war» Allen». Anschein nach, 
dürften diese Verhaltungsbefehle für die Sache 
der Griechen günstig ausfallen» 

Nach denselben Briefen, sind die englischen-
Kriegsschiffe, die sich^auf der Stätion im jonischen 
Meere befinden, ermachtigt.wyrden, dievonAlgie? 
rern bewaffneten 'Schiffe auch unter türkischem 
Flagge wegzunehmen. 

Zwischen Platamona und Alessonk ln Macedo? 
nien stehen alle Gebirgsbewohner unter den Waf» 
sen, und sind bereit, eine nachdrückliche Diver»-' 
ston zu? Gunsten der Griechen zu- machen^ 

Modena, den 27-» März» 
Eine Herzogliche Verordnung, vom heutigen 

Datum befiehlt Bekanntmachung! durch Druck von 
Auszügen der Jnstruktwyen uyd Stafuten^deS, in 
den Staate^ rop Maden a- entö.eckten. Zweiges der 
sogenannten Sekte, der erhabenen. v M M m e n m 



Meister, damit das Publikum daraus ersehe: i ) 
Haß alle revoluiivnairen Sekten sich in der Sekte 
der Freimaurerey vereinen, mit .einander in H« 
nauer Verbindung stehen, und unter dem von 
Clemens XII.» Benedikt x i v . und Pius 
ausgesprock)enen Bannfluche begriffen sind^ ?) 
daß das ganze Gewebe ihrer Statuten und Soz» 
zungen so den Charakter Her Verführung und des 
Verrathes an stch trage, daß eS Hiezu Leines weü 
tern Beweises bedarf, indem schon die bloße 
ficht in dies Gewebe jedem unverdorbenen Herzen 
einen Schauder davor einflößt und die Netze 
verabscheuen läßt, 4n welchen die Sekte eitle, un» 
vorsichtige Jünglinge W fangen sucht; ?) daß 
alle geheimen Gesellschaften,-welche «inen Cya? 
rakter dieser Art an ŝich haben, Purch das Dekret 
vom 2vsten September i82v.getrossen werden. 

Paris, den 27. April. ^ 
. Vorgestern empsiengen Seine Majestät die 

Minister, den Fürsten Talleyrand, die Marschälle 
ic. und einige fremde Gesandten. Gestern fuh» 
ren Höchstdieselben «in offener Kalesche auf den 
innern B o u l e v a r d s spazieren nnd wurden alleNts 
halben mit dem einstimmigen Ausruf: ES lebe 
der König! empfangen. 

Der Herzog von Belluno ist wieder hier am 
gekommen, um am isten M a i feinen Dienst als 
Major 5 General der Königl. Garde anzutreten. 

Seine Majestät haben befohlen, daß -das 
kürzlich zu^Toulon vom Stapel gelaufeneLinwu 
schiff von »zo Kanonen, le Formidable, -zum An» 
denken an eine der -glorwürdigsten Thaten der 
Pvn dem Herzoge non Angouleme kommandirten 
französischen Armee, Trokadero heißen soll« 

Der Kriegsminister hat zu Toulouse, Douai, 
Metz und Straßburg Versuche zur Wergleichung 
"der englischen, französischen und modificirten eng-
lischen Artillerie »Systeme anstellen 'lassen, um 
Has, was ŝtch als daS beste bewahren wird, ans 
zunehmen. 

Wie es Heißt, 5st der boshafte Zerstörer deS 
Rubenschen Bildes im Museum entdeckt und vW 
Haftet worden. 

Die Beweggründe, weshalb der Generali 
Lieutenant Donnadleu, der bekanntlich vor kurzem 
den Orden Carls II I . erhielt, von seinem Kom! 
mando abberufen wurde und über die wir unS 
weiter kein Urtheil anmaßen, stimmten vielleicht 
Mit denen übereln, die gegenwärtig die Zurückbe» 
rufuug des jetzigen Chefs der Okkupations» Armee 
Hiölhig machen. 

Unter den «ach Spanien zurückmarschirenden 
Kriegsgefangenen hat man in Perpignan 45 bis 
^0 Piemonteser eutderkt und bis auf weitere De» 
fehle zurückbehalten. 

Die im Februar von Tunis ausgelaufene 
Königl. Goelette, la Zacinthe, wurde am. ^ t e n 
März von einem schrecklichen Sturm überfallen 
und kehrte im kläglichsten Zustande wieder nach 
Tunis zurück^wo der Bei ihr alle mögliche Hüls 
fe und Unterstützung augedeihm ließ. 

Nach emem Privatbriefe aus BuenosiAyreS 
vom Zysten December, war die französische Fre» 
gälte l'Astree unter dem Befehl des KapitainS 
Gr ive l am sisten desselben Monats zu Montevi» 
deo angekommen. Dieser Gyiciex, der die fran» 
zösisäie Seemacht in den brasilianischen Gewas^ 
sern befehligt, hat dem Minister der auswärt!» 
gen Angelegenheiten, Herrn Ribadavia, einenBö-
such abgestattet, und ist -von Ihm auf die ausge» 
zeichnetest? Weise empfangen worden. Ueberhaupt 
preisen Kauffleute und Kapitaine den Schuh, den 
man dem französischen Handel angedeihen läßt. 

Aus Marseille schreibt man, daß eine dort 
ansäßige reiche Engländerin über Malta nach 
Algier abgehen wolle, um auf der englischen Flotte 
Her Belagerung Dieses Platzes beizuwohnen. 

Die Korvette la Bayadere ist am 2ten Vitt 
ses ivon Cadix nach Martinique abgesegelt, um 
bei Unsrer Station bei den Antillen verwandt zil 
werden. 

D ie spanischen Kriegsgefangenen kehren jetzt,. 
-ohne im geringsten beleidigt zu werden, wie mai» 
anfänglich fürchtete, in ihr Vaterland zurück. 
Die Behörden von Navarra haben eine desfalll 
sige zweckmäßige Proklamation erlassen. 

Am i7ten dieses haben sich die Glaubiger 
des Herrn Grafen von Burienne bei dem Bant 
quier Läpanouze versammelt. Der Gesammtbtt 
lauf ihrer Forderungen beträgt ! Mi l l ion 70000s 
Franken. 

Baydnne, den 20. April. 

Der Vice-König von Navarra, MarquiS 
d'Alazan, hat eine Proklamation an die Einwohk 
ner der Provinz erlassen, worin er ste voN der Rück» 
kehr der spanischen Kriegsgefangenen aus Frankt 
reich benachrichtigt, ste ersucht, dieselben a lsBrü l 
der aufzunehmen, ihnen aber aufs strengste «Nt 
«ersagt, irgend eine Beleidigung laut werden zu 
lassen. Trotz dieses Befehls hat man aber doch' 
noch besondre Vorsichtsmaßregeln für nöthks^er,' 



achter, und auf den Landstraßen Truppen, Deta» - Spanien bestimmt sind, um Ober» und Unter» 
schenicnls aufgestellt. OfsicierencbstWassenuNdMunition überzubringen» 

Naä) Briefen aus Valladottd halte der Ge» Zn einem heftigen Sturme sind in der Nacht 
neral »Kapitain jener Provinz, O'Donnel, ein vom zo. Marz 4 englische Schisse bei den Aza» 
Truppen-Deraich'-mnu nach Noa gesandt, um rischen Inseln zugleich verunglückt. Die Mannt 
dort die Entwaft'nnttg der Königl. Freiwilligen fchaft wurde jedoch bis auf einen gerettet, 
zn bewerbet!igen und die verhksttten Konstim» Von Lord Byron stnd Briefe aus Misso» 
tionellen tn Freiheit zu setzen. Allein der Pöbel lnnghi vom 16. Marz angekommen. Er nimmt 
rottete stch zusammen und trieb dS Soldaten bis einen sehr thatigen Antheil an den Angelegenheit 

, nach Pegnafel zurück. General Ampecinado soll ten Griechenlands, und warnt seine Freunde, sich 
in den Gefängnissen von Roa ermordet worden nicht leichtgläubig den Eindrücken ungünstiger Be» 
ftyn. ' richte hinzugeben. 

London, den 27. April.- Nach einem Briefe aus Korfu vom i4ten 
Man sieht täglich dem Ultimatum des Dey Marz haben die Griechen eine beträchtliche Macht 

von Algier auf die gütlichen Vorschläge unserer im Golf von Arta zusammengebracht und mit Be» 
Regierung entgegen. I m Fall die Ainwort nicht lagerung der Festung gleiches NaruenS begonnen» 
befriedigend ausfällt, soll sofort zum Bombarde« Die meisten rebellischen Neger auf den I n » 
ment der Stadt geschritten iverden. Man,erwars seln haben nun ihre Strafe erhalten; einige wur» 
tet die Depeschen über Marseille; das Bombens dey hingerichtet, ohne jedoch irgend «in Gestand» 
schiss, the Terror, ist deshalb noch nicht abgesegelt, niß abgelegt zu haben, obwohl ihre Schuld klar 

Die Aufträge vom Continerue für den Ans erwiesen war; andere wurden zur Transportation 
kauf fremder StaatSpapiere sind noch immer sehr und noch andere zu Peitschenhieben, von 1000 
beträchtlich; somit erudtet der englische Kapital bis zoo, verurtheilt. 
list, außer dem mehrjährigen Genüsse von Zinsen, Auf Trinidad soll eine Verschwörung unter 
die er im eigenen Lande nicht erhalten kann, den Schwarzen entdeckt worden se^n. Auch zu 
noch Vorthelle ein, welche er kaum geahnet hatte. Demerara ist man noch sehr beunruhigt; in 

Nach der Behauptung des S i r Zohn Mal« manchen Gegenden hattensich die Neger wieder 
«vlm wurden tn den letzten zo Jahren tn Ostin- des NachtS versammelt. 
dien mehr als 1000 der Zauberey «»geklagte * Newyork, den z. April. 
Frauen verbrannt. Herr Silvestre Nebello, Gesandter vonVra» 

Der Polizei in der eigentlichen City steht ei» silien in Washington, ist zu Baltimore angekonu 
ne Veränderung bevor; es sollen hierbei mehrere men, um sich auf seinen Posten zu begeben. 
gute fremde Anordnungen zum Grunde gelegt Der Senat hat die Resolution wegen eini» 
werden. ger geringen Veränderungen in der Verfassung 

S i r Henry Neale soll in dem Revenge.zu mit einer Mehrheit von 40 Stimmeq gegen i z 
Marseille angekommen und somit alle Unterhandl auf unbestimmte Zeit ausgesetzt. Uebrigens war 
lungen mit dem Det abgebrochen seyn. Der Ha» der Kongieß in den letzten Tagen des März noch 
fen ist streng blockirt. immer mit dem Zoll-Vorschlag beschäftigt. Für 

Die neuen Werfte zu Sheerneß müssen binnen den Bau nnd die Vollendung mehrerer Kanäle 
vier Iahren vollendet seyn. Dte Unternehmer ist eine Anleihe von anderthalb M i l l . Dollars be» 
Habens sich gegen die Admiralität verpflichten müs» willigt worden. 
sen, im Fall der Nichterfüllung 200000 Pfund Die Wnnder.-Kuren des Fürsten von Ho» 
Ster l ing Strafe zu zahlen. henlohe erstrecken sich nun sogar über das atlan» 

Die S u n behauptet, daß dle Sendung des tische Meer. Frau Wattingly tn Charles Coun» 
Generals Guilleminot nach Konstantinopel daS try, Maryland, deren Schwester in einem Non» 
Resultat geheimer Verhandlungen sey, welche seit nenkloster ist, sieht ihn für ihren Wunder?Arzt an» 
einiger Zeit zwischen Frankreich und der Türkey Laguatra, den i z . Marz. 
geführt würden. Einem Dekret des Vice» Präsidenten San» 

Zu CadiJ werden r Linienschiff, 1 Fregatte tander zufolge, soll die Verfassung Columbiens 
und s Korvetten nach Süd »Amerika ausgerüstet, in allen niedern und höhern Schulen verlesen 
Wovon 2 «ach Lima und die 2 andern nach Neu» werden. Laut eines zweiten Dekrets müssen alle 



Kriminalgerichte im Innern des Freistaats jeden 
drillen Monat einen Bericht über den Zustand 
der (gefangenen an die Negierung einsenden. 

Oberst Ibara, Adjutant von Bolivar, hat 
auS Truxillo vom 2üsten December ofsicielle De? 
peschen von dem Libertador nach Caraccas^ge» 
bracht, welche die bekannte Verhaftung von N i l 
va Aguero und dem General Herrera melden, 
die übrigens mild behandelt und sehr wahrschein.' 
lich nach Europa werden verbannt.werden. I m 
December ist ein Sohn von S i r Robert Wilion 
zu Truxillo angekommen und bei dem Präsident 
ten angestellt worden, der an der Spitze von. 
15000 Unterhandlungen mit dem GeneralCan» 
terac angeknüpft haben soll, von denen man 
stch den glücklichsten Erfolg verspricht. I m Fall 
des Nichtgelingens dürfte der Feldzug Anfangs 
März eröffnet werden. . . . 

Cayenne, en 4» März. 
Es cheißt.hier, daß in Para nach dev Abt 

fahrt des Schiffs Hebe (schon in England angei 
kommen) eine Revolution ausgebrochen und leit 
der sehr viel B lut dabei geflossen sey. Unser 
Gouverneur hat, dem Vernehmen nach, 2 Kriegs: 
sahrzeuge dahin abgeschickt, um die Einwohner, 
welche den Ort zu verlassen wünschen, an Bord 
zu nehmen. Para zahlt 10,000 Einwohner» 

Tur in , den 15. April. 
Es heißt, am Tage der Rückkehr Ihrer Ma/ 

jestälen von Genua solle eine allgemeine Amnestie 
und ein Gesetz bekannt gemacht werdend, welches 
dte Grundlagen zu einer repräsentativen Regie» 
rung enthalten wird. 

Korfu, den z. Aprik. 
AuS Missolunghi wird unterm 29. Marz ger 

meldet, daß die Griechen auf die aus Konstant« 
nopel erhaltene Nachricht, daß die Pforte sich für 
den bevorstehenden Feldzug ganz besonders eifrig 
rüste, in den letzten Wochen ihre Rüstungen gletch» 
falls bedeutend vermehrt hätten. 

Die Türken haben zum Behuf einer Lank 
dung, vermuthlich auf Morea, eine Menge kleiner 
Fahrzeuge gebaut, dte aber schwerlich einen hark 
ten Windstoß Aushalten dürften. 

Konstantinopel, den 25. Marz» 
Hr . v. Minciaky hat seine Geschäfte nun» 

wehr angetreten und die russischen Unterthanen 
tönnen jetzt ihre Papiere bei ihm legalistren lassen. 
Dte großen Rüstungen und die versprochene Ex» 
pedition deS Sohnes des Pascha von Aegypten 
flößen dem D i v a n die schmeichelhaftesten Hoffnun-

gen wegen Unterwerfung der Insurgenten ein. 
Mehrere moldauische Bojaren hatten sich über den 
HoSpodar Stourdza beschwert; allein der Groß« 
Herr hat sich nicht in diese Angelegenheit? mischen 
wollen, sondern eS dem Hospodar überlassen, die 
Bojaren für ihre ungerechten-Beschuldigungen zu 
bestrafen; eine Thajsache, die den sprechendsten 
Beweis iZon dem jetzt herrschenden Wersühnungs» 
System de^Pforte liefert. Man spricht jetzt wie? 
d>r von^etlM nahe bevorstehenden Räumung der 
Fürstenrhümer. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
. vom s'6. März. 

Die Zanitscharen haben sich bereitwillig er» 
klärt, gegen die Insurgenten zu ziehen, und es 
svil nun Sine Abtheiluug von 12000 Mann für 
die bevorstehenden Kriegs k Operationen auSgehoi 
ben werden. 

Der in unserm 'vorigen Berichte gemeldete 
Vorfall beim Arsenal zu Missolunghi hat stch voll« 
kommen bestätiget. Die Scene hat aber noch ein 
für Maurocordato's Autorität demüthigendes En» 
de genommen. Nachdem dcr deutsche Officier.er» 
schössen, und sämmtliche bei den Arbeilen im Ar» 
senal Angestellten, worunter sich einige geschickte 
Mechaniker und Mathematiker befanden, nach 
Zante geflohen waren, sollte zur Bestrafung des 
Sulioten, der den Mord begangen hatte, geschritk 
ten werden. Sogleich erhoben sich seine 7soWaf» 
fenbrüder, und. nahmen ihn unter ihren Schuhs 
Maurocordato war zuletzt genöthiget, nicht nur 
auf dessen Bestrafung Verzicht zu leisten , sondern 
auch, um einem gefährlichen Ausstande vorzubeu» 
gen, . dle Sul ioten/n i t freundlichen Reden zu 6e? 
sänftigen. — Lord Byron war durch diesen Borr 
fall so erschüttert, daß er einige Tage in heftigen 
Konvulsionen zubrachte, die sogar Besorgnisse für 
fein Leben erregten. 

Odessa, den 6. Apri l . 
Wir haben Nachrichten aus Konstantinopel 

bis zumz isten v . M . Hr . v.Minciaky hatte dem 
diploniatischen Korps die Eröffnung seiner Ge» 
fchäfte mittelst einer Note angezeigt und das Kai» 
serlich i Russische Wappen über seiner Wohnung 
aufgesteckt, worüber sich die schaarenweife herbei» 
strömenden Griechen höchlich wunderten. 

Am i?ten v. M . giengen drei Fregatten und 
einige kleine Schisse nach den Dardanellen ab, um 
die dort stationirten Schiffe abzulösen. Der Sul» 
tan hat dem Saida Effendi, der noch immer tränt 
ist, eine Pension zugesichert. 



« ° n f f a n , i » - » - l . b m z. A p r i l . «ragen schloß sich die An fs th rnnz « i»- r Aan ia te 
11m den Schwieriakei len i e l Wiedecanknü! « n und ein srvhlieh-s M a h l beschloß das feierlich« 

M m g der Hand- lSv-rblndung-n zwischen Änßland -Fest. D e r P f a r r - r Was ian«,? , Ka.uS H - u » . 
und der -vk°rt« i » b-g-g»-n^ ist m i l Zustimmung freund in seinen I -K l -n Leb-nSiahr-n, sprach un l - r 
des S r n . ' v . M l n l i a k » bis j u r Anst r l igung eines Ändern Aber K a n r , n sateliUsch«!, Kelsen. 
neuen T a r i f s der al le' für d i - H a n d e l s - J n i e r - M , . 

ruMsckttN Unterthanen zu Grande gelegt wott 
!en Unrerm 22st-n v. M . erließ Hr . v. M in , I m Ostsee- Provinzens Blatte (Nr . r«) wird 
«iak, «in Zirkulär, worin er-fagte: "er sey beattft «lne, unser Landvolk betretende, eben so Wichtige 
<raat den russischen Händel und Wen Werzwei? »ls erfreulich? Nachricht mitgetheilt, diese: baß 
aunaen in der Levaöte zu beschützen, und der Kol- Se. Erlaucht, unser hochverdiente Herr G-neral-
ieaienratb von Simvgi habe provisorisch die Füht Gouverneur, dessen Aufmerksamkeit und vaterliche 
runa dieser Geschäfte übernommen. Sorgfalt alles mit Krast und Weisheit umfaßt, 

Von Seiten Rußlands geschieht alles Mög< Was Zum Allgemeinbesten der ihm anvertrauten 
licke, um die Räumung ber Moldau und Wallar Provinzen gereicht, «on S r . Kaiserl. Majestät 
«bei xu beschleuniaen; allein man glaubt hier> daß die Allerhöchste Genehmigung zur Einführung des, 
dieselbe doch noch mancherlei Schwierigkeiten un» «om Probste und Oberkonststorial-Assessor Ma-
terworfen seyn -dürste. Ein Besuch, den Lord sing, im Februar 5Z2Z eingereichten Planes, (det, 
Stranaford und Hr. v. OttenfelS dieser Tage dem Wie es scheint, auS Zrthum, Hrn. Pastor Rosen-
nock iwmer kränklichen ReiS-Effendi abstatteten, P l a n t e r ln j e n e r oben angeführten Nummer, mit 
s o l l sich'auf j e n e n Gegenstand bezogen haben, und zugeschrieben worden ist) wegen-Eröffnung eines 
m a n s p r i c h t a u c h v o n iiner deSfallsigen förmlichen ÄZolkslehrer-Seminars erbeten haben, wodurch 
Note des LordS. Auch lst die Rede von Konfe? für die Zukunft auf immer die Verlegenheit um 
reinen in Betreff der griechischen Angelegenheiten; Gebiets - Schulmeister gehoben, und für eine den 
allein s c h w e r l i c h d ü r s t e n diese begonnen werden, Bedürfnissen des Volkes angemessene und genü» 
bevorlioch e i n m a l das Schwerdt geigen ist. . gende^Belehrung gesorgt seyn wird. 

^ n Folqe dir Veruntreuungen/welche sich die Daß Das Lanöschulwesen in Livland bisher, 
<>,uden bei der Maüth W Schulden kommen lassen, aller obrigkeitlichen Vorschriften und Befehle un? 
kat der Großherr durch einen Hattischerif befoh- geachtet, so traurig und bemitleldenswerth gewe? 
len daß fortan kein Jude wehr «ein öffentliches sen, als es noch gegenwärtig ist, und wie man 
Amt solle bekleiden tönnen. Die Franken und dasselbe wohl in keinem protestantischen Lande, sin? 
orientalischen Christen sind seitdem weit weniger den wird, ist Hinlänglich bekannt; weniger bet 
Dlackereien und Geldopfern aüsgeseHt Ufld diese kannt dürfte aber dieses seyn^ daß mehrere Kreise 
Veränderung wird dem Handel Ohr glücklich zu und g anz Ehst laud -der Schulen gänzlich er? 
Statten kommen. mangeln, daß das ehstnlsche Alphabet biS 1821 so 

Königsberg, den 2z.Äprl l . gar eines unentberlichen Selbstlauters, und/etnes 
Die Gesellschaft ber Freunde, Schüler und ebek so sehr nothwendigen DoppellauterS, die 

Verehrer KantS (ursprünglich durch,dessen Äsch- Schrift aber selbst zur .gehörigen Bestimmtheit, 
aenossen gebildet) Hatte M - e s fett dem Tode deS mehter Zeichen ermangelte, weswegen denn auch 
KÜniäsberaer Philosophen ̂ Ur angenehmen Pflicht kein M s t e , wenn er auch unter seinem Volke für 
aemacht , den Gebuttötag desselben'ln jedem Zahre den fertigsten Leser .anerkannt ist, auch nicht eine 
Ml ich M begehen. Dieses geschah auch gestern, einzige Oktavseite ohne -zu stottern^ -oder mehrere? 
aber festlicher i«ls ze -und in «inem vergrößerten mal ganz stecken zu bleiben, ^uS <inem Buche, 
Kreise 'von Teilnehmern. Der 22. April »724 welches er früher nicht gelesen, abzulesen im Stan, 
lvar ds'r Tag, «U dem Kant hier das Licht ber beutst. Denke man sich hierzu ben Mangel an 
Welt erblickte, und so war denn Her 22. Apri l brauchbaren Schulmeistern, und die Abwesenheit 
1824 das erste Sekularfest dieses gefeierten Na? aller zweckmäßigen Hülssmittel! zum BeHufe deS 
insNS elngetret?«. KantS Schüler tn Der Nähe Unterrichts, und man wird sich nicht länget wun?. 
U.nd Ferne Ovaren dvrch öffentliche Blatter zür dern, daß dieses höchst gutmüthige und nichts w « 
Thetlnahme "an'diesem Feste eingeladen worden. ^ uiger als geistlose Volk, so sehr!n Zlberglauben, 
Mehreren Sei dieser'Gelegenheit gehaltenen Vör» Zrthum und Unwissenheit versunken ist>'wodurch 



eS stch und andern täglich schadet̂  auch wird, maw, 
sich nicht über so vieles, was m seiner Moral i tät 
höchst tadelnswerth erscheint, langer wundern dür-
fen, da dasselbe im Schöße der Unwissenheit emt 
pfangen, geboren und erzogen worden;' sondern, 
»yâ n wird es nur menschenfreundlich Hedauren und», 
sich jetzt zum Danke für die Vorsehung. aufgefor5> 
d'ert fühlen müssen, daß für die Zukunft gegemvävl 
tlg eine sichere Aussicht zum. Besserwerden sich, 
e^ösnet. 

Als im Jahre 1820 die Freiheit promulglrt 
ward, hatte Hr^ Propst Masing einen Volksschule 
plan entworfen, mit welchem er jedoch nicht früt 
her vortreten wollte, als bis er mit allen Vovarl 
Veiten für den öffentlichen Völksunterrickt Kr? 
tig ^xyn würde» da er endlich an Schul? und 
Lehrbüchern das Erforderliche vollendet sah! so 
hatte er die Absicht, seine Vorschläge, welche er zu^ 

vorläufig?» Beurtheilung dem Livlänbischen Ober? 
tonsiikorio eingereicht hatte, Einer Allerhöchster-
ordneten Kommission, zur Einführung der Frei? 
heit in Livland, zur Veprüfting unterlegen, zu wo?»' 
len: allein ein glücklicher Zufall wollt es, öa^ in 
einer, Unterredung' ml l des Herrn Generasgouver/ 
Neuren.Erlaucht, dieser Sache ganz- absichtlos Er-
wähnung geschah; Höchderselbe abe^ dadurch au f / 
nierksam gemacht, die gemachten Vorschlage zur 
Ansicht forderte; sich für sie interessirte, und sie 
Allerhöchsten Ortes zur Unterlegnng brachte. Unk 
so ist- denn dasjenige erfolgt, dessen seder wem 
schenfteundliche Patriot mitDankbarkeit für Gott , 
mit- Dankgesuhlen für den menschenfreundlichsten 
Monarchen und mit SegensMnschen für unfern 
Hochverordneten H rn . Generakgouverneuren, sich. 
inniA erfreuet» ^ 

(Die Fortsetzung folgt.) 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen» 
Von Einem. Kaiserlichen UniversitätS-Gerichte M 

Dorpat werden, nach §. »s? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Theologie ̂  Joh: Gabriel Stür-
mer , NieolauK Sylvester Koschkul, Woldemar Frie-
drich Sielemann» Friedrich Ernst Morltz^ Joh. Carl 
Temler und Augulk Hollluann; die Studierenden, der 
Medicin, Hrn. Gouvenrements-Sekretair Hemrich v. 
Stephan und Heinrichs v. Tieden^. nnd- den Studie-
renden der Rechtswissenschaft̂  Carl. Friedrich Bred? 
fchneider, aus- der Zeit^'ihres Hierseyns aus irgend 
einem Grunde herrührende legltnne Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert? sich damit binnen vier: 
Wochen 2 ^Slv sud poeos prs6c!us! bei. diesem Käi< 
serl. UniverslkatÄ-Gerichte zn meltzen. Dorpat, t>eü' 
3V. April , 3: 

Zm. Namen deS Kaiserlichen dorptschew Univer«-
sitätS-Gerichts^ 

SKctor Ewers. 
Witte, Notr5. 

Von Einem Kaiser?. UniversitätS-Gerichte wird 
hferdurch zur allgemeinen Wissenschaft gebracht, d>ß 
tm Lokale desselben am ^ Mai dv Nachmittags 
von z Uhr an, mehrere zw dem Nachlasse deŝ -hjeselbS 
verstorbenen Studierenden G indra, gehörigen^ Ef-
fekte«, äuclionis^ grgen gleich baare Bezahlung, 
verkauft werden sollen. Zugleich werden auch med-
rere große Wandspiegel mahagony' und' andere Vett-
Kellen n- st v̂- unter derselben Bedingung verkauft 
werden. D v r W , den 29^ April 1824. - ^ K 

^ 4 mzmäatmll.' Witte./ W M ? 

Ein Löbk. Vslgtefgericht dieser Stadt- bringt hie^ 
durch, zur öffentlichen Wissenschaft, daß die von dem», 
selben unterm sssten v. bekannt gemachte, zum 
zvlen d. M . anberaumt gewesene Auktion vorläufig 
noch-bis auf Weiteres ausgesetzt worden scy. Dor-
pat« Rathhaus, den 2. Mat t82^ 2, 

rn^lidslum 
2t, Schumann, Secr̂ . 

Demnach des. dem Oberdirektorio- der. L i iMM-
schen Kredit-Societät der. Herr. Kollegien-Assessor' 
Melchior. voz< Wiedaü auf dessen im Wcndenschen 
Kreise' und' Trikatenfchen Kirchspiele ' belegenes' Guv 
Wittkop um ein Darlehn in PfSndbriefcn nachgesucht 
hal^ so wird solches hierdurch öffentlich bekannt ge-
macht, damit, binnen 3 Monaten a Dato, als sö 
lange die nachgesuchten. Pfandbriefe nicht auögefer» 
tigt werden können, die resp. Gläubiger stch wegen 
etwaniger nicht ingrossier Schulden zu sichern Gele-
genheit erhalten. Zu Riga, am 29.2lpril Z824. A 
- " ' Der Livl. zum Krediiwerk- verbundenen 

Gutsbesitzer Oberdirektorium. 
C» v. Transehe,. Oberdirektor» 

Stovern^ Sekr^ 

(Mi t Genehmigung der Kaiser?. Polittl» 
DexwaltunZ. hieselbst.) 

To.des-ÄlizLl 'gel^ 

,6°. c .̂ 5 tt-u/--

iksr. ^o/isx- O / - c i s n ^ 



^e/ös'o^en c?e/?r c/ss /^<2/6^nc/sF As-
eps/Zietön s/nsn u/!-

?V)c? 6/?/^ssn. ^)n <?enttsss ^65° 
vo/^o/n/nstts/s/^ <?es!/»c//l6!/, enc/e/e 6rn 

/ » tt^sn5Fen ^/ttF-enö/Zo/e^ se/^ 
/^^s?^e!ö/t6L /^Ü6/z» ^e 'nc/e^ 
ttöe/-/eö6/l //^ö M/ens nne/ c/̂ se 
Z'oc/lte^^ ^ 6 m/F ^Me/ ! , c//s 
c?sn ssi>^s/n ^o/es/z ^r/s M e n -
se/^e/?, <5^^6/7, ^s^r//«/7>5/̂ o//e7Z /^a-
/^ 'o/sn ll/!Ä ^7^'s^s^ /'Q/7Nit6N, c?5esen 
zuns/'se^/z'e/zsn 

/ncLsm /e/i. c/ön LK/i^s/o/^sn ^>ettnc?en 
unc? c?es /^o/c/se/e^e^ c?/sse« 
/iöo/lL^ Z/"65>n?/s /nao//6, 
ü/n r'0/5 cMe/z o/cne^se/skMösüs^ttn^' von ?'/!-
T'e/' F'stlie/s att/?5<?/i/eLsn ?^6//ntt^?ne ^ös/'-
sec^^. so. ,62^. 

6en6?n/5n 
F-eü. ^ttT-onesse / ' o s s e. 

2>5. ^üenc^s A s ^ Ä 
^'//öos'N^ttLSN, >?!Q<?/5 e^'ns/' 

k/zl/in/s^'o/t/öee^ n??2 , i/)!se^ 
^ ö / Z s o / s / ' ^ ? L ^ e n e? n -
T'^e/^ Oe^^NA'öT!., exV/e/n ' 
^0 ^aü/'S^, , Montt5 ttnc? ^ 
6e?'Fsn c//eS6N ?c>c/es/<?// ^>6tt^c?en 

/^s^anc/Zen F-e/^o^^msF 
^6^/^6/7 //Z/'S/' ?Vls///?^?N6 

?v^s ^6?/e/c?sö6^65^^en. - » 
^>k6c^6 se/ 7ni^ ss/ns^ ^/sc/ie / 
/lttSSN, Q/7! 2^. -6s^. 

LÄm/n^/ee/öS <?eso/ltt»/^6/' 
O e-kF/nF'e n . 

Bekanntmachungen. 
Ich zeige hiedurch an, daß ich in zwei Wschm 

Dorpat verlassen werde. , 2 
Generalin Stepanoff. 

Sollte Jemand Leinwand auf die Bleiche geben 
wollen, so wird gebeten, sich auf dem Gute Uelle-
mrm gefälligst zu melden. , 

, Z u verkaufen. 
Mit neuen Norder, Heerings schwedischem und 

russischem Eisen, eisernen Platen von t und 2 Arschi-
nenv mehreren Gattungen Nägeln, Drath, Guifchken 
und kasanscher, Seife empfiehlt sich ju billigen Preisen 

^ ^ - > - , . ^ Ernst Ich. Röhland. - 2 -
Gutes Weizen-Mehl^kleine und große Nägel) ver-

schiedene Sorten Drakh, eiserne Platen, messingene 

Platen, verschiedene Sorten Eisen, kleine nnd große 
Grapen, diverse Waaren, guter hiesiger Kalk, be-
hauene Pfosten, Balken und Bretter lind zu haben bel 

^ C. G. Luhha. L 
Auf dem Gute Kasffnorm sind folgende Saaten 

käuflich zu haben; Lose deutsche Gerste, 200 Lose 
Staudroggen und 100 Lose Landroggen. Den Preis 
erfährt man auf dem benannten Gute. S 

Ein gesundes, ganz fehlerfreies Pferd, zu jedem 
Anspann, tauglich, 6 Jahre alt, von Farbe ein'Rappe, 
ist zu verkaufen im Bäucrlefchen Haufe, dem Thea-
ter gegenüber. 3 

I n der ZeitungS, Expeditton erfahrt man, wo 
eine verdeckte mir Fenstern versehene Familien-Drosch-
ka auf RessortS, so wie ebenfalls ein. dauerhaft ge-
bauter und aut erhaltener, geräumiger, zweifaßigev 
Kutschkorb käuflich zu haben sind. 2 

Z u vermiethen. 
Das HauS der Frau General-Lieutenantin viln 

LöwiS, wie auch das hölzerne HauS deS Hrn. MajorS 
von Hüene tn der Karlowafchen Straße, stnd zu ver-
miethen und auch sogleich zu beziehen. Die Bedin-
gungen beider Häuser erfährt man von der Frau Ma-
lorin von Hüene. z 

Eine Wohnung von drei bis vier Zimmern, mbst 
Küche, Keller, Kleete, Stallraum, Wagenremise und 
kleinem Garten ist zu vermiethen. Das Nähere im 
Leidloffschen Hause bei der Station. 1 
5. Zn meinem Hause bei der deutschen Kirche ist 

eine.Wohnung von fünf aneinander hängenden Zim-
mern/ nebst warmer Küche, Keller, Kleere, Wagen-
schauer, Stall und Heuboden zu vermiethen und so-
gleich zu beziehen. t 

Catharina Stamm. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein erfahrner Landwirth, der außer der deut-

schen Sprache, russisch, ehßnisch und lettisch spricht, 
auch in der Buchhalters« bewandert ist, wünscht auf 
einem Gute als Disponent oder Buchhalter angestellt 
tu werden. Zu erfragen bei Z. F- Beckmann im 
Hotel London. > ' S 

Angekommene Fremde. 
Se^ Excel!, der Herr Generalmajor und Ritter von 

Reiter, kommt vom Lande, logirt lm St. Peters-
hurgschen Hotel; Hx. Artillerie-Fähnrich v. Ren-
nenkampf, kommt von Petersburg, logirt im'Ho-
tel London; Hr. Major v. Dettingen, kommt von 
Bölklershof, logirt bei Hrn. RatWerrn Stähr., 

^ . Dtirchpossirte. Reisende. 
Polizei-Nadsiratel Alcmann, Feldickger Nedilsky, als 

Courter, von Petersburg nach Polangen; Feldjäger 
Fähnrich DobrowSky, als Courier/ Hr. Geheime-
rath u. Ritter Oudri l , von Petersb. nach Madrid. 
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S o n n t a g , b e n i r . M a i , F 8 ? 4 . 
««»»»««ZI 

Oer D r u K ist erlaub«. 
I m Namen >des General-Gouvernements von LivlanV, Kurland , 'Ehstsand und Pleskau? 

Staatsrach ^nd Nitler G u s t a v Twers. 

Madr id , den 15. Apr i l . 
Noch einem Briefe aus Toledo vom 7zten 

Dieses, ist der französische Vothschafter daselbst 
angekommen, und Graf von Vouvmonr hat den 
Befehl erhalten, das Kommando dev Armee seil 
nein provisorischen Nachfolger, dem General Ort 
donneau, zu überLeben, öer heute hier euvartet 
wird. 

Graf von Vournwnt soll bei Seiner Ma» 
jestät, unserm Könige, in sehr hohen Gunsten 
stehen, und eS heißt selbst, er werde zum fpanil 
sck)en Grand ernannt werden, und das Herzogt 
thum Albuftra und andere Lroße Domainen <ck 
halten. 

Um der gewöhnlich bei der hier am stillen 
Freitage statt sindenden Prozession vorfallenden 
Unordnungen vorzubeugen, haben die hiesigen Alt 
kaden' eine Verordnung erlassen, ivovin sie Jeder» 
mann, bet 50 Dukaten Strafe, verbieten, vom 
grünest Donnerstage an bis zum Sonnabend ohne 
besondere Erlaubniß mit dem Wagen zu sahren. 
Zerner ist eS allen Individuen, den Adttchen bei 

Jahr Gesänguiß.unv zvy Duralen Strafe 
und den Bürgerlichen bei 200 Peitschenhieben 
und i vMr iger GrUeerenstrase verboten, den Pro-
zessionen tn gewissen Ordnungen, znit kreuzwnS 
über einander geschlagenen Armen, -oder in'Büßt 
kleidern, sey eS bei Tag „der Hei Nacht, -zu folr 
gen 1?. 

Barcellona, "den 17. Apr i l . 

Heute ist hier eine Abthellung der auS Frank, 
-reich zurückkehrenden spauischcn Krtegsgefaugenen, 
ZOv Mann stark, angekommen. 

Der Br igade^mera l , Baron Catalani, hat 
an der Stelle deS Generals Ntcolase das Kom-
mando der Kavallerie » Brigade übernommen. 

Sei t «iniger Zeit vewielfälkigen sich hier die 
Diebstähle-auf eine beunruhigende Weise. 

Zu Lnsda ist Baron EroleS bei selner Durch, 
«eise sestlich empfangen worden. 

Bei den gottesdienstlichen Feierlichkeiten tn 
ver heiligen Charwoche waren in einigen Kircke» 
GenSd'armen aufgestellt. ^ ^ ^ ^ 



Madr id , den ?2. Apr i l . 
Graf v. Bourmont, Oberbefehlshaber der 

französischen Armee in Spanien, ist am. 2vsten 
nach Par is abgereiset. 

DaS Kapitel der Hauptkirche zu Toledo hat 
S r . M a j . dem Könige «ine Summe von 750,00a 
Franken in baarem Gelde zum Geschenk gemacht. 

Man behauptet, daß der Marineminister eine 
Depesche erhalten, die aber erst an. einem bestimm-
ten Tage und in Gegenwart einer gewissen Anzahl 
von Gesandten geöffnet werden solle» 

Fast alle kürzlich ernannten. Erzblschöfe und 
Bischöfe haben ihre Entlassung genommen, welche 
auch angenommen worden ist. 

Der Pater Almeida, bisheriger General des 
FranciStanerLOrdenS,wird Bischof von Palencia» 

Nach Briefen aus Cadir vom 6ten d. haben 
dort mehrere wichtige Verhaftungen stattgehabt. 

P a r i s , ben zo. Aprik» 
Vorgestern arbeiteten Se. Majestät der König 

mlt dem Marinet Minister, MarquiS de Clert 
mont 5 Tonnere, und gestern mit dem Grafen v» 
Vtllele» Gestern ertheilten Höchstdieselben auch 
den Herzögen von Velluno und Dalmarien P r i l 
vataudienzen. 

ÄaS dreimastige amerikanische Schiff Cecille, 
von Havannah kommend, ist in der Nacht vom 
isten auf den r^len d. auf dem Felsen von Cha? 
telaillon bet Rochelle gescheitert» ES war mit 
Zucker, Kaffee, Cochenille, Piastern rc. beladen, 
und wurde so gewaltsam gegen die Klippen gel 
worfen, daß es in mehrere Stücke zerschellte» 
Einige Passagiere desselben stnd ertrunken, unter 
andern die Familie eines reichen nach Europa zul 
rückkehrenden Spaniers, hie auS der Frau und 
fünf kleinen Kindern bestand. 

Hr . OuvrarS, der die Armee in Spanien 
versorgte, hat, wie es heißt, der Regierung eine 
Rechnung abgelegt, der zufolge ihm i z M i l l . Fr . 
Rückstände zukommen. Hr . Poisson, der bekannte 
lich eine Klageschrift bei den Kammern einget 
reicht, über dte Behandlung, welche er erlitt, als 
er stch in daS Hauptquartier begab, um billigere 
Vorschläge zn machen, berechnet die Vortheile, 
welche Hr» Ouvrard sich gemacht, folgendermaßen? 
Die Ration eines Soldaten war in Spanien 50 
Cent, werth, man vergütete Hrn. Ouvrard 9 2 ^ 
Cent., er hatte also an jedem VertheiwngStage 
von rzs.oos Nationen einen Vortheil von 75,50«? 
Hr. Der Werth einer Pferderation war in Spa» 
stiel! r Fr» ?«? Cent, x Hrn. SnvrardS Vergütung 

betrug z Fr. 50 Centimen: V o r t M 121,410 Fr . 
Hr» Ouvrard zahlte für ein Maulthier zum Zie« 
hen z Fr» 75 Cent.; man gestand ihm n Fr. 50 
Cent, zu: mithin Vortheik 13,600 Fr» Nach die» 
fen Abgaben berechnet Hr . Poisson einen täglichen 
Verlust von 250,164 Fr. für den öffentlichen 
Schatz. Wenn Hr. Ouvrard bei so ungeheurem 
Gewinn nicht einmal die Befehlshaber durch 
pünktliche Lieferungen befriedigte, noch durch eine 
Regelmäßigkeit, die keinen Vorwurf zuließ, so er? 
klart stch dte lebhafte Weigerung deS Herzogs von 
Belluno und des Hrn» Percevat, dcS DrrettorK 
deS Materiellen» 

AuS Bayonne schreibt man, daß zwei Bat 
taillone Befehl erhalten, in Spanien einzurücken» 

Vorgestern Nacht stnd alle Buden auf dem 
Markt S t . Zaeq.ueS in Feuer aufgegangen, wol 
durch eine große Anzahl von Familien in Elend 
gnathen ist. 

H r . FerluS, Eigenthümer und Vorsteher der 
Unterrichts-Anstalt zu Sorreze, hat dem Staats? 
rath ein dickes Memoire eingereicht. 

Schon früher hieß es, alle von der Halbinsel 
zn Bayonne angekommenen Spanier müßten dort 
so lange verweilen, biS der Minister deS Innern 
auf ihre ihm zugesandten Pässe ihnen den Ein? 
gang in Frankreich erlaubt hätte. Dlefe Maass» 
reget scheint jetzt aNch tn Bordeaux angewandt zn 
werden. 

London, den zo. Apri l . 
Der Geburtstag S r . Majestät des Königs ist 

sehr feierlich begangen worden. Alle Kabinetsmk 
nister und höchsten Staatsbeamte gaben, mit Ans» 
nähme der Grafen Liverpool Und Bathurst, prachtt 
volle Feste» 

Am ,8sten haben die LordS wieder ihre Siz? 
zimgen eröffnet; es kam aber nichts von Zntert 
esse vor» 

Hr. Canning ist wkeder unaufhörlich im aus> 
wärtigen Amte beschäftigt» 

Die Admiralität hat auf Lloyds officrell an» 
zeigen lassen, daß nach den Depeschen des Obedk 
Admirals im mittelländischen Meere vom 2» Apri l 
das ganze algierische Geschwader in dem streng 
blotirren Hafen von Algier abgetakelt liege» 

Während ber Abwesenheit des Lords Francis 
Conyngham vertritt Lord Howard de Walden des; 
sen Stelle als einer der Unter lS taa ts i Sekret 
taire im auswärtigen Amte. 

Am i z . M a i wird der Herzog von V^rk d^n 
Grundstein zu dem neuen Posthaufe legen» 



» - 2» ctt« und viele englische Einwohner sind mit diese» 
Das.Schiff, ihe Laur-l, ^ w f M f t t G e t ^egsfahrzeugen zmückgekehn. ZumchrererSii 

fahr, die der Stadt Para drohte, ^ i t seiner L ^ Fregatte Brazen Rio am 15. 
dung von da gleich wieder "°ch A . ? ? ' Z verlassen und ist nach Para gesegelt, 
gekehrt, und konnte eben deshalb )» ^ Sklavenhandel zu S t . Zago de Luba 
von den ausgebrochenen Unruhen f i n g e n . Ver ^ ^ getrieben. ^ 
br i t t ische C o n s u l h a t ebenfa t is dte Stadt v e U a j s e n S i e r r a Leone ist das schwarze Fieber 
u n d sich i i a c h B a r b a d o e S e ingesch i f f t . . ^ <>,nsel A n t i g u a gebracht w o r d e n , d a s lei: 

Die Morning k Chronic!« ̂ nh t auS de^wns großer Wuth um sich greift, 
jährigen Dauer der franAoflsch-n Fwanz! vpera Kanada Hat die Nachricht, daß die Mi» 
tion den Schluß, daß wenigstens binnen dle,em T ^ n nordamerikanischen Schissen die freie 
Zeiträume der allgemeine Friede dauern wttde. ^ ^ S t . Lorenzo nicht bewilligen wer; 

Zn mehreren Distrikten ^'landS 5^)' H 0 Freude verbreitet. 
rnan sich, das LnsurrekUonS» Gesetz >aufg> h Markt zu Kanton ist mit europaischen 
zu sehen. ^ u n d wdischen Artikeln so überfüllt, daß kaum der 

-Gestern -verbreitete sich d UrsprungSpreiö dafür erhallen iverden kann, -in einflußreicher M i n i s t e r «wer großen M,pru.^ März. 

habe Spuren des Wahnsinns geL g > ^ ^Amerika erscheinen zetzt, nach eit 
Freunde es dahm gebracht, daß nem "Berichte des General ^Postmeisters, 598 

W!-d,-h»st-«nng »°n öK-'Uttch°n E « D°..a> ,» P - n M ° n i ° n - , 7 . R - w l 

wil l d-r Kinlg <m >>°ri und in dem jungin Sl»° I - 0h i ° 4« h-r-

b-ka>mi-o M f l g m Zvw"-Ii-r° Mund-1 und " " ^ D i - I n d i a n e r st-hm im D-gr i f f , «in groß«» 
d ! ^-rI-nUch«r-> in K-iumbi-n g-- Mz-m-u>-S Dündniß z-gm di- W>>ö-n -bzuschlie-. 

u»d »u ss-n » w ^ d-n sünst-n Th- i l V-n. Dt- Z-.HI ihr«- sir-itbm-n Mömur s°N sich 
x-Äiter und müN-n v ° m > . u ^ g - au f m c h r - > I S - o . o - s ^ - l a u f t n . I väh rmd a« ih r«» 

« ° ' n ? - m p i k ° In M - M ° <>iS R>°i t iz«l , ig-n G ü n z e n «->-»» z ° o o am-r>iamsch-

s«-:z >s 
b?s er dieslrhalb den Willen S r . Ma j« nonen, der Jean Gart von 54 Kanonen und meh: 

zu lassen, bis ti. die»eryaw v?. Fregatten kommen sollen, nnd es herrschen 
stat ^ h r m . Kriegsschiffe krenzenum deshalb die seltsamsten Gerüchte und Ansichten. 

? ^ b r e ^ a n z ö M ) e ^ ^ h ^ t e n . der französische Genera! »Eon-
^ Ä i t dem Z?n Martinique angekommenen sul habe Don Pedro als Regenten von Brasilien 

W Verew nut dem z befürchteten. den Schutz Frankreichs angeboten; auch sey mit 
Geschwader S M " I ^ ^ « ^ . x ^ ^ D e m e r a k dem Schisse la Magicienne eine diplomatische Per, 

I n ^"er Btttsch^ l -pi'. - anaetraaen, son angelangt. Unsre VertheidigungSmittel sind 
va andieL ok aiDlegierung w a ^ da^auf S g vggxgen in einem sehr schlechten Zustande. Lord 
olle Missionair- von Ä» - l ̂  U a " - ^ Admiralschiff Pedro I. von 78 Kano-
Wunsch, dem gewiß e^l ls h gleich nen hat kaum so <viel Mannschaft, um die Ossi; 

Der Gouvernem .von Ba^b h g «nd nach demselben zu bringen, und die 
nach I " / u n f t der ^ g-^en, ineistm europäischen Matrosen Haben, wegen Zu; 
^ F ' ^ s chawpp-n. , l h - S tt un the Cd Y, ^ ^ ^hrer Prisengelder, den Dienst ve^, 

^ !?nk.^an-n nnd"^ Eiaem?!imS dott ilassen« Die hiesige Besahung besteht grüßten-
brimsche^ Unt h ,urückkchren sollte, AM Shells aus Portugiesen, seitdem die Milizen beuy 
bleiben, . Provinz nähere Nachrichten Zaubt worden sind. Andre halten sich dagegen 
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hen und die französischen Schiffe nächstens nach 
ihren anderweitigen Bestimmungsorten absegeln 
würden. Außer den französischen Schissen haben 
wi r auch zwei brittische Linienschiffe h ier , den. 
Spart iare von 78 Kanonen, Admiral S i r Georg-
Ayres, und den Cambridge von 82 Kanonen, an 
dessen Bord sich die englischen Consuln für Bue-
'noSt Ayres , Monte -V ideo ^ Chi l i nnd P e r u bes. 

finden^ 
A m 25sten d» stnd der Kunig nnH, die Körnt 

gkn der Sandwich > Inse ln hier angekommen» 
Zhre Majestäten stnd bereits nach England weis 
ter' gereist» 

Lissabon, den 1?» April» 
D e r in VerHaft genommene französische Bucht 

Händler ist auf Vorstellung des französischen Ges 
sandten wieder entlassen worden, mir der Bedeu? 
tung, binnen 4 Wochen düS Land zn räumen» D i e 
Minister sollen neulich einer gefährlichen Verschwör 
rung auf die S p u r gekommen seyn, die über dle 
ganze H a l b - I n s e l sich verzweigte, und keinen ge-
ringer» Endzweck' hatte, als alle französischen 
Truppen i n Spanien zu ermorden» ' Diese Ent-
deckung soll zur Verhaftung mehrerer Personen 
Veranlassung gegeben haben. Allgemein heißt es,, 
das ?lmn.estie-Dekret werde bald erscheinen; m i t 
der erwarteten Charte tsd es jedoch wieder stilk» 
D a s Einrücken französischer Truppen in Portugalt 
für den Nothfal l sol!^ bis man nähere Ansichten 
des brittischerr Kabinetts darüber erhalten haben 
wird,, aufgeschoben worden seyn; eben dies ist mit 
der so stark besprochenen Expedition nach Brasil ien 
der Fal l . 

Nach Depeschm ans M a c a a v o m ? . Novem^ 
ber ist die S t a d t von derFakrion befreit worden^ 
die stch die Zügel der Regierung bemächtigt hatte» 
D e r General-Gouverneur der portugiesischen Be i 
sitzungen in I n d i e n sandte zu diesem BeHufe die 
Fregatte Salamander mi t einigen Truppen dahin 
ab> der sich ekgenmächtiss aufgeworfene S e n a t 
wurde abgesetzt , mehrere Personen, unter andern 
ein Brasi l ianer, der sehr thätigen Anrheii an den 
Veränderungen genommen, verhastet imd die P r o t 
vinzkak? Negierung wieder eingeführte 

' M a d r i d , den z?., Apri l . 
. H r » Pinilsos ist zum provisorischen I n t e n ? 

'.danirk vor? Havannah ernannt, worden» D e r 
bisherige Gouverneur dieser Kolonie soll revolu^ 
tionair gesinnt gnmsen ftyn» 

M a n spricht von einem neuen Gesetz in Bep 
tresf der Maforate> die verringert werden sollen» 

Denselben zufolge soll sich jeder Grand pon Spanien 
'über ein M a j o r a t , von weder über noch unter 
zoo,ooo,Fr» jährlichen Ertrag ausweisen müssen: 
ein MarquiS und ein G r a f über eins von 40,000 
Franken , ein Vicomte über eins von 20,000 und 
ein Baron über eins von 15,00a Franken jährl i ! 
cher Einkünfte» 

G i b r a l t a r , den 8. Apr i l . 
D a s Schiff Nordpol , Kapitain Ehlert vorr 

Hleres, ist wegen Blockade-Verletzung hier ein? 
gebracht worden» Der Kapitain berichtet, Admi-
ral Neale sey wenige Tage vorher zu Algier ans 
Land gegangen, um eine Unterredung mit dem Dey 
zw halten» 

Der Vice - Consul. zn Oran ist wieder auf 
freien Fuss gesetzt» 

Einem Gerücht zufolge soll B o n a durch zwei 
englische Fregatten eingeäschert worden seyn. 

Von Livorno nach der St raße sind Konvoy: 
schiffe bewilligt; es scheint aber nicht die mindeste 
Gefahr vorhanden zn seyn, da man bestimmt 
weiß, daß gegenwärtig keine algierische Kreuzer irr 
See stnd» 

V o n der italienischen Granze> 
vom 24. April» 

Briefen aus dem südlichen I t a l i e n zufolge> 
traf dte Division deS österreichischen Generals vor» 
M o h r 'alle Anstalten, nm das Küttigreich Neapel 
zn verlassen. Zum Thei l wird sie im Vcnetiani-
schen Kantonnirungsquartiere beziehen und G e ; 
neral v» M o b r zum Oberbefehlshaber Ver österreil 
chischen Truppen i n dieser Gegend ernannt werk 
den» M a n spricht seit einiger Zeit viel von Un« 
terhandlungen zwischen den Höfen von W i e n und 
Neapet, wegen ganzlicher Räumung des stcilil 
schen Königreichs unö versichert, ber französische 
Hof verwende sich sehr lebhaft dafür» Andre wolt 
len dagegen wissen, es solle eine^Konvention ab; 
geschlossen werden, nach weicher die Räumung 
nicht vor dem 1. J a n u a r 1825 statt haben wird. 
Für Piemont und Savoyen werden inzwischen 
mildere RegiernngS-Maaßregeln angekündigt, die 
man grvßrentheilS dem Einfluß des französischen 
Gesandten am tnriner Hofe zuschreibt» 

R o m , den 6. April» 
D i e Gesundheit des Pabstes ist noch immer 

schwankend» S e . Heiligkeit haben den Pallast zu 
Monte-Cavqsso noch immer nicht verlassen und 
große körperliche Schwäche gestatten ihnen kaum, 
einige Stunden des Tages außet dem Bette zn 
bleiben» Daher dükfte er wahrend der Charwoche 



nicht Kirche halten, oder von dem Balkon der 
S t . Peterskikche den gewöhnlichen S e g e n er? 
theile»» 

AuS mehreren Provinzen stnd Bi t ten an die 
Regierung gelangt, zur Beförderung der öffent? 
lichen Sicherheit, die Straßenbeleuchtung i n den 
Provinzialstädten zu vervollkommnen» 

Odessa, den 14. April» 
D e n letzten Briefen aus Konstantinopel zut 

folge, hatte man dort alles in den Schenken und 
Kaffeehäusern zusammengeraffte herrenlose Gesin? 
del, worunter sich auch Franken befanden, zum 
Seedienst gegen die Griechen eingefangen. M a n 
kann sich denken, wa6 bet dieser Art Matrosen 
aufzubringen, von den Evolutionen der Flotte zu 
erwarten ist» E s scheint indessen, daß die Abfahrt 
deS Kapudan l Pascha nahe bevor stand. 

W i e n , den 28. Apr i l . 
E s wird jetzt mit Gewißheit behauptet, Z h r e 

Majestäten der Kaiser und vre Kaiserin würden 
im nächste^ M o n a t etne Zusammenkunft mit S r . 
Majestät dem König von Baiern in P r a g haben, 
gegen Johannis von dort zurückkommen und nach 
einem kurzen Aufenthalt zu Laxenburg zur Bade» 
zeit nach Baden abreisen. Zum September Ist die 
Reise nach I t a l i e n bestimmt. Bevor diese jedoch 
statt findet, wird noch die Vermahlung des Erz; 
Herzogs Franz , des zweiten Sohnes S r . Majek 
stät, mit der Prinzessin von Baiern. , gefeiert wer^ 
den, und die hohen Vermählten werden ^ h r e 
Durchl. Eltern nach I t a l i e n begleiten. ' S e . 
Durchs, der Fürsd von Metternich geht ebenfalls 

, nach P r a g , Und- man fügt hinzu, S e . Durchs» 
würden alsdann wegen einer wichtigen Negocia» 
tion nach Ber l in reisen, und der Minister der 
auswärtigen Angelegenheiten eineS andern deut-
schen Staates mit demselben in Karlsbad Konse» 
renzen über deutsche Bundes? Angelegenheiten 

haben. 
' > D e r Königl. Dänische Legalionsrath v. Clav? 
sewitz ist von hier nach Konftantinopel abgegangen. 

Zu Znspruck hat sich ein Verein gebildet, um 
ein vaterlandisches Museum für Ty ro ! daselbst ZK 
errichten» 

(Fortsetzung.) 
D e r P l a n (der auch zugleich a u f L e t t l , Ehst? 

Und Kurland ausgedehnt werden soll) ist an sich 
selbst der einfachste. Dcr der Allerhöchst bestätigten 
Livländischen Bauerverordnung zu.Folge, Kirch? 
fpielS 5 Schulen errichtet, und das gesammte 

Landschulwesen zweckmäßiger organisirt werden soll; 
eö aber ganz und gar an Subjekten fehlt, welche, 
war' eS auch nnr mit geringem Nutzen, als 
S c h u l m e i s t e r angestellt werben könnten, so war 
eS nolhwendig, auf M i t t e l zn denken: wis die? 
sem Mangel abzuhelfen wäre. D ies konnte nur 
durch eine Anstalt erreicht werden, worin jun? 
ge Leute aus dem Volke, für den Lehrstand unter? 
richtete und für ihren künftigen Beruf mit Ersah? 
rnng. Kennt,nß und Einsicht in die Sache selbst 
u n t e r w i e s e n , und zu einer zweckmäßigen Unter; 
richts» Methode angeleitet werden. 

Um das Land nicht mit einem peremnrenden 
Kostenaufwands, wegen Unterhaltung eines ähn? 
lichen Inst i tuts zu beschweren, und um das Volkse 
schulwesen nach sechs, höchstens sieben Jahren tm 
ganzen Lande mit geringen M i t t e l n eingerichtet, " 
And im Gange zn sehen; theils auch nm die Frei-
gebigkeit der hohen Krone , welche für den vffentr 
lichen Unterricht mehr t h u t , als von Seiren ir» 
gend eines Staates jemals geschehen/nicht zn be? 
helligen, brachte Propst Masing in Vorschlag, 
für die Ehstnischen Distrikte des Livländischen 
GouvernemenlS, welche 42 Kirchspiele enthalten, 
eine Lehranstalt für Kirchspiels? Schulmeister, auf 
die Dauer von zwei oder nach Umständen auf drei 
Jahre zu eröffnen; und da fein Lokal für dre An? 
zahl von 42 Ind iv iduen , nicht geräumig genug 
schien, harte er H r n . Pastor Nosenplanter in 
Pernau aufgefordert, im Falle-, daß der einzurei? 

-chende Vorschlag etwa angenommen würde, die 
Lehrlinge aus den Kreisen Fellin und Pernau, auf 
sclnen Anthei l zu nehmen, und sie nach der i m 
Plane angenommenen N o r m zn unterrichten, welr 
ches Letzterer auch thun zn wollen daS Verspre? 
chen von -sich- gegeben. Diesem zu Folge wird 
also die beabsichtigte Lchranstalt aus zwei Abchei? 
lungen bestehen, de- »» eine zu Ecks, dte andre i n 
Pernau seyn wird. 

I n denselben soll gelehrt werden: , ) richtig 
und mit Einsicht lesen; 2 ) kalligraphisch und or? 
thographisch schreiben; z ) rechnen, so weit dev 
Bauer dessen bedarf; 4 ) vierstimmig die Kirchen? 
liever fingen. Ferner: 1) gründliche Einsicht in 
die christliche Glaubens? und Sit tenlehre; 2 ) po; 
puläre Gesundheitslehre; z ) so viel Nalurbe? 
fchreibung, als erforderlich ist, auch durch Be? 
rrächtung der Werke Gottes, das Herz des gemeik 
nen Menschen zu erheben, und ihn von dem unr 
ter seinem Volke herrschenden Aberglauben zn be-
freien. 



Gleich nach dem ersten Semester sollen dte 
jungen Leute "in der Methode bei wenigem geübt 
und dazu angewiesen werden, dasjenige, was sie 
selbst deutlich begriffen, auch andern vorzutragen 
und deutlich zu machen. Als nützliche Erholung 
und Nebenarbeit, wird im Sommer, bei gutem 
Wetter, Baumzucht, Garten? und regelmäßiger 
Hopfenbau dienen.' bei schlechtem Wetter und den 
ganzen Winter Hindurch aber das Buchbinden? 
weswegen ein geschickter Buchbinder für die ganze 

. Zeit, und ein erfahrner Gärtner für die Sommer? 
monate angenommen werden wird. 

Zwei Unterlehrer werden unter Leitung besag« 
ter Herren Prediger Mitarbeiter seyn, jedoch aber 
werden sie selbst daö Wesentlichste bei dem Unter« 
richten thun. Die Bedingungen, unter weichen 
sahige Jünglinge von iZ bis i y Jahren tn diesem 
Znstitute unterrichtet und unterhalten werden, sind 
bisse: jede Kirchspiels- Gemeine zahlt für ihr 
Subjekt jährlich 150 Rbl. B . A . , versorgt dassel-
be mit nörhiger Kleidung und «wer dreifachen Wa? 
sche, und giebt ihm das landübliche Deputat, ent-
weder in Natur , oder im Gelde uach den Markt-
preisen. 

An Lehrt und Schulbüchern Hat Hr . Propst 
Masing nachstehendes bereits gefertigt: 

1. D l e methodischen Lesetafeln i n Folio» 
2. Das methodische Abdbuch. 

Des Rechenbuches erstes Stück. 
4 . D i e Alttchamentarische Geschichte für Schut 

len. 

5. DaS Sonntags,Lesebuch, sehr reichhaltig 
an mannigfaltiger und nützlicher Belehrung. 

6. 5Z Historien des Neuen Testaments; mit 
Fragen zum Nachdenken, und mit unten ste-
henden Belehrungen t̂ ber die wichtigsten Ge-
genstände. (Diese Schrift wird jetzt in Pen 
ngu gedruckt^) 

I m Manuskripte liegt fertig? 

Ein vollständiges Lehrbuch der christlichen 
Glaubens» und Sittenlehre. 

2. Ein tlejnes sich darauf beziehendes Frag« 
Püchlein, für dte kleinere Jugend. 

z. Das Schulmeister-Hantbuch, welches <!ne 
tleine Encyciopädie des, für einen Land-
schulmeister zu wissen Notwendigsten ist. 

Gegenwärtig arbeitet H r . Masing -an einem 
zweckmäßigen, jedoch kurzen BibelauSzuge für 
Schulen, und glaubt damit seine Arbeiten für den 
Bedarf der Bauerschulen.beschließen zu können. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach S. iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und Z. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Theologie, Joh. Gabriel Stür-
mer, Nicolaus Sylvester Koschkul, Woldemar Frie-
drich Sielemann, Friedrich Ernst Moritz, Joh. Carl 
Temler und August Hollmann; die Studierenden der 
Mcdicin, Hrn. Gouvernements-Sekrctair Heinrich v. 
Stephan und Heinrich v. D'eden; und ben Studie-
renden der Rechtswissenschaft, Carl Friedrich Bred-
fchneider, auS der Zeit ihres Hierseyns auS irgend 
einem Grunde herrührende leaitune Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert.» sich bannt binnen vier 
Wochen 2 sub poens praeclusi bei -diesemLaî  
serl. Universitäts-Gerichte zu melden. Dorpat, ben 
3». April 5824. L 

Zm Namen des Kaiserlichen borptschett Univer-
sitäts-Gerichts; 

Zleetor G - Ewers. 
^ ^ ^ ^ Witte, Notrs. 

?uf B e M Gr. Kalserl.Majestät, deS Selbstherr, 
schers aller Reußen fügen Bürgermeister «nd 

Rath der Kaiserl. Stabt Dorpat hiermit wissen; 
welchergestalt ter vormalige Herr Aettermsnn der Löbl. 
Zunftgilde, Johann ArkreaS Weiß, allhier kürzlich 
Äb äntestsw verstorben, von seinen Erben um Erlaß 
eiucö sä convacsll6o» cre6nores et iiere-

gebeten, und solches ihnen bewilligt worden. I n 
Folge dessen werden alle und jede, die an weil. Ael« 
termann Johann Andreas Weiß und dessen Nachlaß 
Ansprüche und Anforderungen, aus welchem RechtS-
titel eS <luch sey, machen zu können vermemen soll-
ten , hierdurch sud poena prsecluzt angewiesen, sich 
damit binnen der peremtorischen Frist von sechs Mo-
naren, also spätestens bis zum 30. Oktbr. d. I . , mit-
telst zwiefach einzureichender Abgaben und unter An-
schluß gehöriger Belege bei Em. Edl. Rathe dieser 
Stadt zu melden, und zwar unter der Verwarnung, 
daß sie sonst nach Ablauf jener Frist nicht weiter da-
mit geHort, sondern sofort präkludjrt werden sollen. 
-V. R- W . Dorpar-Rathhaus, am zo. April 1824.^ 

Zm Namen und von wegen EineS Edle« Ra-
theS dieser Stadt: ? 

' Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober^Seer. 

Von dem Oberdirektorio der Livl- Kredtt-Soeie» 
jAt «erden hiedurch, zufolge Beschlusses des Kredit-



Konvent?, M Inhaber der Rekognitionen aufgekün-
digter Pfandbriefe, so wie der hiemit aufgekündigt«!! 
Pfandbriefe für resp. 400 Rthlr. Alb. und 100 Rbl. 
S- M- aufgefordert, solche nebst zugehörigen ZinS-
scheinen im Oktober dieses IahrcS dem Oberdirekrori» 
abzuliefern und Kapital und Renten, auch deS Okto-
ber-Termins, in baarem Gclde zu empfangen. Woll-
ten aber Inhaber sich mir zwei und ein halb Procent 
halbjähriger Renten genügen lasten, so haben ne sol-
ches, längstens bis zum 5. Juli d. I - , dcm Oberdi-
rektorio anzuzeigen, zugleich dre Rekognitionen oder 
kleinen Pfandbriefe mit Zinsschemen ack 6e^os,-
tum »u geben, und atsdann statt der Rekognitionen 
Pfandbriefe, und die kleinen Pfandbriefe — nachdem 
auf dies- wie auf jene der künftige Zinsfuß verschrie-
ben worden - - mit denen auf zwei und ein halb Pro-
cent halbjährig lautenden ZinSscheinen zu erhalten. 

Zu Riga, am SS. April 5526. 2 
C. v. Transehe, Oberdtrektvr. 

Stövern, Sekr. 
Eln Kaiserl. KkrchspielSgerkcht des 4ten Bezirks 

dörptschcn Kreises fügr hiemit zu wissen, daß der ehe. 
malige Arrendator deS Gutes Bremenhof, Aksel 
Peetsch, mit Tode abgegangen. Es werden deshalb 
alle und jede, welche' eine Forderung an den Nach-
laß des Verstorbenen machen zu können vermeinen, 
angewiesen, innerhalb drei Monaten a Dato dieses 
Proklams, also spätestens bis zum 2. Juli d- Z., mit 
ihren Forderungen und deren Erweis, sud pven» 
prsecluzi, entweder persönlich oder durch einen ge-
hörig instruirten Bevollmächtigten, bei diesem Kaiserl. 
KlrchspielSgerichte lich zu melden, am letzten Tage 
der vorgeschriebenen Frist aber, bei Verlust ihres wei» 
kern Verfahrens, stch zur Liquidation einzufinden. 
Zugleich werden auch alle diejenigen, welche dem 
Verstorbenen verschuldet stnd, oder Geld und Geldes-
werth von ihm in Händen haben, aufgefordert, in 
der nämlichen F M solches bei dieser Behörde anzu-
zeigen. Dorpat, den 2. April 1956. t 

Carl von Staden, Kirchspielsrichter. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst« 

Herrschers aller Reußen ic., fügen Bürgcrm-ister und 
Raih der Kaiserl. Stadt Dorpat, mittelst dieses Pro-
klams zu wissen: da die Frau Nvrarin Charlotte 
Auguste Hintze, verehelicht gewesene Waldstein, geb. 
Rohland, -allhier mit Tode abgegangen, cin unter 
dcm LA. Mär; d. I . errichtetes Testament hinterlas-
sen, solches auch am 58. April d. I . bei Em. Edl. 
Rath eröffnet und verlesen worden, so citiren und la-
den wir alle und jede, welche an der Verstorbenen 
Nachlaß Erbansprüche oder wider beregteö Testament 
Einwendungen machen zu können vermeinen sollten, 
hiemit peremtorie, sich binnen Jahr und Tag a lZs«» 
Iiujus proclsni-uiz^. spätestens also bis zum tv. Kuni 
5825, .bei uns gehörig zu melden und solche resp. Erb-
anspruche oder Einwendungen mittelst zwiefach ein« 
zureichender Angaben geltend zu machen, widrigen-
falls ste nicht weiter geHort werden sollen» sondern 
daS Testament sofort nach Ablauf jener Frist bei 
Kraft erhalte» werden wird. Desgleichen werden 
auch diejenigen, die an «telunetzm oder deren Nach-

saß sonst Ansprüche und Fotderungen machen zu kön, 
nen glauben, bei Strafe der Präklusion angewiesen, 
stch mit selbigen allhier binnen sechs Monaten, späte-
stens als» bis zum 2?. Oktober 1326» mittelst doppelter 
Anaaden und unter Anschluß gehöriger Belege, zu 
melden, indem ste sonst mcht weiter damit zugelas-
sen, sondern sofort für präkludier erachtet werden sol-
len, als wornach stch ein jeder, den solches angeht, 
zn achten hat. V. R. W. Dorpat-Rarhhaus, am 

^ ^Lm^Ra'men und von wegen ES. Edl. RatheS ̂  
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 5 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Brocker, Ober-Secr. 

(MN Genehmigung der Kaisell. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

's^se/len see/t 
NM ,s Ltt 
»t-o sk'e 2 

Einem verehrungswürdlgen Publiko zeige ich er-
gebenst an, daß ich meine bisherige Wohnung verän-
dert habe und gegenwärtig im Hause der Holtzschen 
Erben, neben dem Hrn. Syndikus v. Roth wohne. 
Da ich mich, wie bisher, mir mechanischen Arbeiten, 
wie auch mir Reparaturen der Uhren und schildpatte-
nen Kämme beschäftige; so bitte ich ein verehrungS-
würdiges Publikum, mich ferner mit ihrem Zutrauen 
zn beehren. z 

' B- Politour. 
Einem geehrten Publiko zeige ich hiermit an: 

daß ich zum Vergnügen des Wasserfahrens alle Tage 
bei dcr steinernen Brücke zwei Cbaluppen liegen habe. 
Die Person zahlt für die Stunde Zo Kop. K. M. , 
jedoch dürfen nicht weniger als 5 Personen seyn; eK 
sey denn, daß ste willens wären den Preis von 2 
Rbl. sc? Kop. für die Stunde zu zahlen. 5 

, . 5-5 ^ ^ Remhold. 
I c h zeige hkedurch a n , daß:ch m zwei Wochen 

Dorpat verlassen werde. i 
Generali» Stepanoff» ^ 

Literarische Anzeige. 

Be i t r ag zur ehstnkschen Or thograph ie 
von O. W. Masing ist tn dcr Buchhandlung dcS 
Hrn. Stitzinökl) für 6c> Kop. K. M . zu haben. z 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

DaS in der Ritterstraße, nicht weit vom Marke 
belegene HauS deS Hrn. SckmairS Schultz, welches 



jetzt ganz renovirt ist, wirb zum Kauf ober ;ur Micthe 
angeboten. Man meldet sich bei dem Eigenthümer, 
oder in dessen Abwesenheit bei drm Hrn. Sekretair 
Anton Schultz. Z 

Z u verkaufen, 

s . s / s 5e//e^-, 6^5/» 
«567Ase/////5e^ - , 

Mangels an Platz ivegen verkauft für bi l l igen 
Preis Un te rze ichne te r : eine Kalesche, e inen Korbiva« 
g e n , e inen fast neuen Schupp enpelz, eine kupferne 
SrandweinSpumpe, einen Blunientisch «nd eme neue 
Waagschale nur n»essingenen Schaaken und Ketten. 

Z. W. Käding. z* 
Mit neuen Norder, Heeringcn, schwedischem und 

russischem Eisen, eisernen Plalen von j und 2 Arschi-
nen, mehreren Gattungen Nägeln, Brath, Guischkcn 
und kasanschcr Seife empfiehlt lich zu billigen Preisen 

Ernst Joh. Rohland. t 
GuteS Weizen-Mehl, kleine und große Nägel, ver-

schiedene Sorten Drakh, eiserne Platen» messingene 
Waten, verschiedene Sorten Eisen, kleine und große 
Erapen, divers« Maaren, guter hiesiger Kalk, bc« 
hauenc Pfosten, Balken und Bretter sind zu haben bei 

C. G> Luhha. t 
Auf dem Gute Kafimorm sind.folgende Saaten 

käuflich zu haben- l̂t) jzöie deutsche Gerste, 200 Löse 
Staudroggen und 100 Lose Li»ndroggen. Den Preis 
ersährt man auf dem benannten Gute. t 

Ein gesundes, ganz fehlerfreies Pferd, zu jedem 
Anspann tauglich, 6 Zahre alt, von Farbe ein Rappe/ 
ist zu verkaufen im Bäuerlichen Hause/ dem Thea-
ter gegenüber. Ä 

I n der Zeitungs«Expedition erfährt inan, wo 
eine verdeckte mir Fenstern versehene Familien-Drosch-
ka auf Ressorts, so wie ebenfalls em dauerhaft ge-
bauter und gut erhaltener, geräumiger, zweisäßiger 
Äntschkorb käuflich ju haben find. 5 

Z u vermiethen. 
Die Bube, beim Eingänge des Mesterschcn gro-

ßen Haules rechts ist zu vermiethen und kann den t. Au-
gust dieses Jahres bezogen Werden. Das Nähere darüber 
bei H. W. Käding- 3* 

DaS Haus der Frau General-Lieutenantin von 
Löwis, wie auch das hölzerne Haus des Hru. MajorS 
von Hüene tn der Karlowaschen Straße, sind zu ve» 
miethen nnd auch sogleich zu beziehen. Die Bedin-
gungen beider Hauser erfährt nmn von der Frau Ma-
jori» von Hüene. L 

Personen, die ihre Dienste -anbieten« 
Ein erfahrner Landwirth, der außer der deut-

ichen Sprache, russisch, ehstnisch und lettisch spricht/ 

auch »n bee Buchhaltcrei bewan^errist, Mnscht auf . 
einem Gute als Disponent oder Buchhalter angestellt 
zu werden- Zu erfragen bei I . A. Beckmann im 
Hotel London. 1 

. Abreisende. 
Von Eimr Kaiserl. Dörptschen Polizei «Verwal-

tung werden alle diejenigen, welche an dcn sich zur 
Abreise gemeldeten Herrn Doktorand Wilhelm Sa-
boffsky legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend 
einer Art zu sormiren glauben, deSmittclst aufgefor-
dert, sich.mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei 
dieser Behörde zu melden. Dorpat, den io> Mai IL24. 

S/!ö. >̂6̂  
lim »-07'iF's?'>5 — ^6^ —» — 
M'n »euo^ ̂ o//änci. — -» «--» 

Angekommene Fremde. 
Herr P. Hossmann, kommt vom Lande, logirt?m St. 

PeterSb. Hotel.; Ht. Obristlieutenant u. Ritter v« 
Vaggu, kommt vom Lande, Hr. Lieut. v. Ekri-
pitzen, Hr. Kapitain v. Amttard, kommen von Ri-
ga, logiren im Hotel London; Hr. Rath v. Gund-
lach, kommt von FelUn, logirr bei Mad. Pensa; 
Hr. Baron v. Stackelberg, logirt bei Hrn. Ahland; 
Frau Gräfin Kreptowitsch, komm: von Petersburg, 
loglrt vei ber Frau Hvftäthtn v. BcrL. 

Durchpafj7rte Neisen^e. 

Feldjäger Waronoff, «ls Kourier, von Parks :nach 
Petersburg; Kaufm. Loh- Dauer, von Petersburg 
nach Polangen; Hr. wirkl. Staatsrath u. Ritter 
Nowamzoff, von Mitau nach Petersb.; Grafin Ku-
taisoff, dimitt. Oberst und Ritter RadlcfSky, von 
Riga nach Petersb.; Adjutant des Königs v. Wür-
tcmberg Oberst Prinz von Hohenlohe, Kirchberg, 
vvn PererSb. nach Pvlangrn; Hr. y. Skirmund, 
Don Wilna nach Petersburg. 

Die Zahl Her in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 2 9 z ; 

bie der ausMangenen: 16^» 



Mittwoch, den 14. Mai, 1824. 

D e r D r u Z ist - e r l aub t . 
I m Namen des General,Gouvernements-von Livland, Kurland, 'Ehstland °und Ples?au» 

Staaksroth und Ritter G u s t a v Zwers» 

Se. Petersburg, den 5. Mar. 
Dem Vernehmen nach werden Se» Majestät, 

-unser allgeliebter Kaiser, gegen Ende dieses Mo? 
natS zur Eröffnung des polnischen Reichstags nach 
Warschan abgehen und nachher die südlichen Pro? 
vinzen des Reichs und die bisher von Allerhöchst? 
demselben noch nicht besuchten-Gegenden Her Wol l 
ga bis Astrachan bereisen. 

Man behauptet hier, I h re Majestäten 'der 
Kaiser von Oesterreich und der König von Preußen 
würden diesen Sommer die hiesige Residenz mit 
einem Besuche beehren» 

Zhre Kaiserl. Hoheiten, die Prinzessin ^on 
Oranien und die Erbgroßherzogin von Weimar 
werden mit ihren Durchl. Gemahlen 4m August 
hier erwartet. 

Dieser Tage ist zu Moskau die Grafin Ro? 
stoptschln, Gemahlin des ehemaligen dasigen Gou? 
verneurs, mit Tode abgegangen. 

Der Neichshistoriograph, Hr. v.Karamsin, und 
der beständige Sekretair der Aussischen Akademie, 
chr. v. Sokolow, sind wirkliche Staatsräthe ge? 
qvorden. 

London, den 4. M a i . 
Die Gesundheit des Königs -ist fast gänzlich 

Wieder Hergestellt. Se. Majestät iverden in dieser 
Woche in London eintreffen, und sind gesonnen, 
zwei Monate in Carltonhouse zu bleiben. 

Hr. Matthew, der Leidensgefährte Riego's, 
Wird binnen kurzem die Geschichte seiner Gesant 
genschaft, so wie die'Geschichte der letzten Tage 
der spanischen Unabhängigkeit herausgeben. Er 
Hat eine Unterredung mit dem Unter, StaatSsekrel 
«air für die auswärtigen Angelegenheiten gehabt, 
-und arbeitet an einem Bericht, den er der Regies 
?ung vorlegen Will. 

Am zo. Apri l ist der Bischof von Chllcher? 
zsterin seinem yosten Jahre mit Tode abgegangen« 

Z n Gibraltar ist sür französische Rechnung 
«lles Getreide zum Bedarf der Truppen in Sva? 
-nlen ausgekauft worden. 

Auszug aus dem Privatschreiben -eines Off i l 
ciers am Bord des Owen Glendower. 

Cap Coäst, den 8. Februar. 
Alles ist hier in Bestürzung. DieAschantiH« 



h a b e n d e n S t a t t h a l t e ? g e s c h l a g e n , e r s e l b s t i s t g e t ö ? 

t e c o d e r g e f a n g e n , s o w i e a l l e W e i ß e , d i e b e i i h m 

w a r ? n , u n d m e h r a l s z w e i D r i t t h e i l e s e i n e s K o r p S . 

U n s e r e S e e s o l d a r e n l i e g e n j e t z t z u C a p C o a s t 

C a s t l e , u n d w i r h a b e n T a g u n d N a c h t e i n e n s e h r 

b e s c h w e r l i c h e n D i e n s t . A o n u n s e r e r S c h i f f s m a n n -

s c h a f t sind z S e e s . o l d a t e n g e b l i e b e n u n d z w e i n e b s t 

f ü n f M a t r o s e n v e r w u n d e t w o r d e n . W i r m a c h e n 

u n s a n s M ü h s e l i g k e i t e n g e f a ß t . D i e A s c h a n t i h S 

g e b e n k e i n e G n a d e u n d m a r t e r n a l l e , d i e i h n e n i n 

d i e H ä n d e f a l l e n . S e h r w a h r s c h e i n l i c h w i r d d a S 

g a n z e S c h i f f s v o l k l a n d e n m ü s s e n . E S i s t s c h o n 

b e s c h l o s s e n , d a ß k e i n e r v o n u n s sich c r g e b m d a r f . 

D a S v o n d e m F e i n d e ü b e r z o g e n e L a n d i s t i n e i n e m 

s c h r e c k l i c h e n Z u s t a n d e » A l l e a l t e n P e r s o n e n m ä n n s 

l i c h e n G e s c h l e c h t s u n d K i n d e r w u r d e n g e t ö d t e t ; 

n u r e r w a c h s e n e F r a u e n w e r d e n a m L e b e n g e l a s s e n . 

B e l z o n i i s t n i c h t m e h r . E r starb a n d e r R u h r z u 

B e n n ü s , n a c h d e m a l l e s f ü r i h n g e r h a n w a r , w a S 

e r w ü n s c h e n k o n n t e u n d e r sich s c h o n z u s e i n e r 

N e i s e i n s I n n e r e v ö l l i g v o r b e r e i t e t h a t t e . B a r » 

r o w ' S M e i n u n g , d a ß d e r C o n g a a u c h d e r N i g e r 

s e y , i s t r i c h t i g ; i c h h a b e d a r ü b e r z i e m l i c h g u t e 

A u s k u n f t . ( N a c h e i n e r a n d e r n N a c h r i c h t i s t H r . 

B e l z o n i n a c h e i n e m n e u n t ä g i g e n K r a n k e n l a g e r a m 

z . D e c e m b e r z u G a t o g e s t o r b e n . A m T a g e v o r 

s e i n e m T o d e s c h r i e b e r n o c h e i n e n B r i e f , a n e i n e n 

s e i n e r F r e u n d e , d e r a b e r k a u m l e s b a r i s t , u n d 

ü b e r s a n d t e i h m e i n e n A m e t h y s t - N i n g f ü r s e i n e 

F r a u i n E n g l a n d , a n w e l c h e e r n i c h t m e h r s c h r e i » 

b e n k o n n t e . E i n S t e i n m i t e i n e r e i n f a c h e n G r a b ? 

f c h r i f t b e d e c k t s e i n e i r d i s c h e H ü l l e . ) 

Accra, den zo. Zanuar. 
Z n d e m G e f e c h t e , d a S S i r C h a r l e s M ' C a r ? 

t h y d e n A s c h a n t i h S g e l i e f e r t , w a r e n d i e s e 1 5 0 0 0 

M a n n stark, w o g e g e n d i e b r i t t i s c h e D i v i s i o n n u r 

a u 5 ; o o o b e s t a n d . W a h r e n d d e s G e f e c h t s e r ? 

h i e l t S i r C h a r l e s M ' C a r t h y z w e i W u n d e n ; f e i n 

e n d l i c h e s S c h i c k s a l i s t n o c h u n b e k a n n t . V o n 1 4 

O f f i c i e r e n e n t k a m n u r e i n e i n z i g e r , L i e u t e n a n t 

E r S k i n e , u m U e b e r b r i n g c r d e r u n g l ü c k l i c h e n V o t h ? 

s c h a f t z u s e y n . M e h r e r e d e r a u g e s e h e n d s t e n u n d 

ä l t e s t e n K a u s i e u t e v o m C a p k a m e n e b e n f a l l s u m . 

D i e A s c h a n t i h S h a b e n j e d o c h e b e n f a l l s u n g e h e u e r » 

V e r l u s t e r l t t t e n , u n d m a n w e i ß n o c h n i c h t , w o h i n 

sie sich g e w a n d t h a b e n . M a n b e f ü r c h t e t z u C a p 

C o Ä s t e i n e n A n g r i f f v o n i h n e n . 

N e w y o r t , d e n 9 . A p r i l . 

D a s b r i t t i s c h e K r i e g s s c h i f f R e n e g a t , K a p i t a i n 

F y a t t , d e r a m 2 0 . M ä r k a u f d t e v o n P h i l a d e l ? 

j ? h i a n a c h H a v a n n a h s e g e l n d e A m e r i k a n i s c h e 

B r i g g K a r o l i n e , K a p i t a i n A t k i n , m i t e i n e m 

S e c h s p f ü n d e r Z e u e r g e g e b e n . D e r b r i t t i s c h e B e -

f e h l s h a b e r s c h ü t z t e e i n - u n a n s t ä n d i g e s B e t r a g e n 

v o n S e i t e n d e s a m e r i k a n i s c h e n K a p i t a i n S v o r , d e r 

n i c h t b e i l e g e n w o l l t e . D a s s e l b e K r i e g s f a h r z e u g 

s c h o ß a u c h v o r e i n i g e r Z e i t a u f d a s a m e r i k a n i s c h e 

S c h i f f A l l e n . D i e f r a n z ö s i s c h e F r e g a t t e , Z e a n n e 

d ' A r c , h a t i n d e r N ä h e v o n S t . B a r i s e i n e n 

S c h o o n e r ( f r ü h e r t h e P l o u g h b o y , v o n N e w y o r k , ) 

a l s d e s S e e r a u b e s v e r d ä c h t i g , g e n o m m e n u n d n a c h 

G u a d e l o u p e z u r U n t e r s u c h u n g a u f g e b r a c h t . D a s 

S c h i f f h a t t e 1 1 M a n n B e s a t z u n g ; m a n f a n d K a ? 

n o n e n u n d K r i e g s m u n i r i o n e n a . m B o r d , a b e r k n n e 

a n d r e P a p i e r e , a l s e i n e V e r k a u f s - R e c h n u n g a u S 

S t . T h o m a s . 

S c h r e i b e n a u s S e r e S , v o m z o . M a r z . 

D i e N a c h r i c h t , d a ß d c r g r a u s a m e A b u l o b u t , 

. P a s c h a v o n D e m o t i k ä , v e r w i e s e n s e y ( d e n n d a S 

G e r ü c h t v o n s e i n e r V e r g i f t u n g h a t sich a l s g r u n d s 

l o S e r w i e s e n ) h a t b e i d e n C h r i s t e n i n M a c e d o n i e n 

g r o ß e F r e u d e e r r e g t . E S h i e ß , e r w e r d e h i e r d u r c h » 

g e f ü h r t w e r d e n n n d A l l e s w a r g e s p a n n t d a r a u f , 

i h n z u s e h e n . A l l e i n b i s h e u t e i s t e r n o c h n i c h t 

e i n g e t r o f f e n u n d e s v e r b r e i t e n sich n e u e r d i n g s d i e 

a u f f a l l e n d s t e n G e r ü c h t e ü b e r f e i n S c h i c k s a l . 

S a l o n i c h i , d e n 8 - A p r i l . 

G e s t e r n e r s c h o l l h i e r p l ö t z l i c h e i n e N a c h r i c h t , 

d i e n i c h t w e n i g S c h r e c k e n v e r u r s a c h t e . M a n e r ? 

f u h r n ä m l i c h , d a ß i m L a u f e d e s N a c h m i t t a g s d e r 

s c h o n m e h r m a l s t o d t g e s a g t e , s e i n e r Seraskier? 
W ü r d e , s o w i e s e i n e s P a s c h a l i k S e n t s e h t e A b u l o -

b u t P a s c h a v i e r S t u n d e n v o n h i e r i n d e m D o r f e 

A r a b l v a n g e k o m m e n s e y . E r h a t t e , n a c h A u S ? 

s a g e d < r flüchtigen B a u e r n , a n s e h n l i c h e s G e f o l g e 

u n d v i e l e E f f e k t e n b e i sich u n d l i e s t s e i n e R o ß ? 

s c h w e i f e v o r sich h e r t r a g e n . E S h e i ß t n u n , d a ß 

e r sich n a c h A d r i a n o p e l b e g e b e , j a s o g a r , n a c h E i ? 

n i g e n , z u m C a p u d a n ? P a s c h a e r n a n n t s e y . 

T u n i s , d e n 2 H . M ä r z . 

D i e s e n M o r g e n starb d e r B e i u n d i h m f o l g t e 

u n g e h i n d e r t s e i n ä l t e s t e r S o h n , S i d i H a s s a n . 

D i e s e r W e c h s e l w u r d e d u r c h A r t i l l e r i e s S a l v e n 

a n g e k ü n d i g t . D e r B r u d e r d e s n e u e n F ü r s t e n , 

S a d t M u s t a p h a B e i , b e f i n d e t sich i m Z n n e r n h e S 

L a n d e s , d i e A b g a b e n e i n z u s a m m e l n . B e i d e B r ü ? 

d e r sind « b e n n i c h t d i e b e s t e n F r e u n d e . 

L i s s a b o n , d e n 2 4 . A p r i l . 

D k e E x p e d i t i o n , d i e m a n v o n h i e r a u s n a c h 

B r a s i l i e n z u m a c h e n g e d e n k t , s o l l , w i e e s h e i ß t , 

a u s 7 0 0 0 M a n n b e s t e h e n . D i e A n k u n f t e i n e r 

f r a n z ö s i s c h ^ K r t e g S s c h a l u p p e , d l e m i t T r u p p e n 



aus Caöix hier'angekommen ist, hat einiges Aich 
s e h e n e r r e g t ; a l l e i n d i e O s s i c i e r e h a b e n e r k l ä r t , 

d a ß sie sich d e r R ü c k k e h r n a c h F r a n k r e i c h b e t 

f a n d e n , w e i l i h v e D i e n s t z e i t a b g e l a u f e n s e y . 

B a y o n n e , d e n 2 7 . A p r i l . 

E i n e t e l e g c a p h i s c h e D e p e s c h e h a t d e r i u d e m 

D e p a r t e m e n t d e r N i e d e r - P y r e n ä e n stehenden N « 

s e r v e s D i v i s i o n d e n B e f e h l ü b e r b r a c h t , sich z u m 

A u f b r u c h n a c h S p a n i e n m a r s c h f e r t i g z u h a l t e n . 

M a n k e n n t i h r e B e s t i m m u n g n o c h n i c h t g e n a u , 

d o c h g l a u b t m a n , d a ß sie sich „ a c h A r r a L v n i e n b e ) 

g e b e n w e r d e . 
B o r d e a u x , d e n . 1 9 . A p r i l . 

B r i e f e a u s C a - d i x w i d e r s p r e c h e n d e r N a c h t 

r i c h t v o n m i l i t ä r i s c h e n R ü s t u n g e n z u e i n e r C x p e l 

d i t i o n n a c h S ü d « A m e r i k a . D i e b e g o n n e n e n A N 5 

stalten stnd w e g e n M a n g e l a n F o n d s w i e d e r e i n -

g e s t e l l t w o r d e n . D i e ö f f e n t l i c h e n K a s s e n sind e r » 

s c h ö p f t u n d a u s M a d r i d i s t n i c h t s z u e r h a l t e n 

g e w e s e n . Denselben N a c h r i c h t e n z u f o l g e h a b e n 

e S d i e s p a n i s c h e n B e h ö r d e n z u C a d i > x e n d l i c h d a s 

h i n g e b r a c h t , e i n i g e s c h o n v o r l ä n g e r e r Z e i t b e a b i 

sichtigteVerhaftungen v o r n e h m e n z u d ü r f e n . S i e 

t r a f e n m e h r e r e K o n s t i t u t i o n e l l e u n d z w e i M i t -

g l i e d e r d e r l e t z t e n K o r t e S . D e r d a s i g e B e f e h l s ? 

H a b e r d e r f r a n z ö s i s c h e n T r u p p e n h a t t e sich d i e s e n 

, V e r h a f t u n g e n l a n g e w i d e r s e t z t , e r m u ß t e a b e r a m 

E n d e n a c h g e b e n , d a e r B e f e h l v o n d e m G r a f e n 

v o n B o u r m o n t e r h i e l t , sich n i c h t i n d i e M a a ß r e » 

g e l n d e r s p a n i s c h e n R e g i e r u n g z u m i s c h e n . U e ? 

b r i g e n s v e r d a n k t m a n d e n f r a n z ü s t s c h e n M i l i t a i r t 

B e H ü r d e n d i e A u s r e c h t h a l t u n g d e s F r i e d e n s u n d 

d e r O r d n u n g . A l s e i n i g e z u C « d i x b e f i n d l i c h e 

A g e n t e n d e r a p o s t o l i s c h e n J u n t a e i n e n A u f s t a n d 

L e g e n d i e N e g r o S e r r e g e n w o l l t e n , v e r h a f t e t e n ste 

d i e U n r u h e s t i f t e r u n d stellten s o d i e N u h e w i e d e r 

h e r . A n d e n s p a n i s c h e n K ü s t e n k r e u z e n f o r t w ä h -

r e n d f e i n d l i c h e K o r s a r e n , d i e v o » S ü d , Amerika 
k o m m e n s o l l e n . 

P a r i s , d e n r . M a i . 

G e s t e r n h a b e n S e i n e M a j e s t ä t d e r K ö n i g 

a b w e c h s e l n d m i t d e n G r a s e n v o n V i l l e l e u n d v o n 

C o r b i e r e , d e m V i c o m t e v o n C h a t e a u b r i a n d u n d 

d e m H e r z o g , v o n D o u d e a u v i l l e , G e n e r a l - D i r e k t 

t o r d e r P o s t e n , g e a r b e i t e t . H i e r a u f h a t t e H e r r 

G u y o t d i e E h r e , S e i n e r M a j e s t ä t d m ^ I m a n a e 

r o ^ a l f ü r 1 8 2 4 z u ü b e r r e i c h e n . 

D e r M a r s c h a l l , H e r z o g v o n A l b u f e r a , m a c h t e 

g e s t e r n S e i n e r K ö n i g l i c h e n H o h e i t d e m H e r z o g 

v o n A n g o u l e m e s e i n e A u f w a r t u n g . 

Gestern Abend war Konseil bei dem Präfix 
denten deS MiuisterraihS. 

D e r I a h r ö t a g d e s E i n z u g s S e i n e r 

M a j e s t ä t d e s K ö i H g s i n d i e h i e s i g e H a u p l s l a d t 

w i r d ü b e r m o r g e n , w i e g e w ö h n l i c h , f e s t l i c h b e g a n , 

g e n w e r d e n . U ' N e r a n d e r n w e r y e n d i e G r ü n d l 

steine z u m e h r e r e n g e m e i n n ü t z i g e n G e b ä u d e n g e , 

l e g t u n d A b e n d s d i e H a u p t g e b ä u d e d e r S t a d r e r -

l e u c h t e t w e r d e n . 
M a r q u i s d e L a t o u r - d u 5 P i n i s t s e i n e r F u n k - . 

t i o n e n a l s M a i r e d c r K o m m u n e v o n T h u g n y 

e n t s e t z t w o r d e n . 

N a c h . B e r i c h t e n a u s T u r i n l e i s t e t e d a s e l b s t 

a m l y l e n v . M . d i e d a s i g e G a r n i s o n d e n E i d d e r 

T r e u e a n i h r e n S o n v e r a i n . 

I h r e K ö n i g l . H o h e i t M a d a m e h a b e n d a s z u 

B i l h e r e g e l e g e n e H a u s v o n L a s s e n s a a , w o H e i n -

r i c h I V . g e s t i l l t w u r d e , k ä u f l i c h e r s t a n d e n . 

G e s t e r n v e r b r e i t e t e sich h i e r d a s G e r ü c h t : 

e i n l i s s a b o n n e r K o u r i e r h a b e d i e N a c h r i c h t ü b e r s 

b r a c h t , d a ß u n r u h i g e B e w e g u n g e n d o r t statt g e -

h a b t , S e i n e M a j e s t ä t d e r K ö n i g sich n a c h M a ? 

f r a z u r ü c k g e z o g e n h ä t t e n u n d d i e s e B e w e g u n g 

d u r c h d i e P a r t h e i d e r K ö n i g i n v e r a n l a ß t w o r d e n 

s e y . M a n z w e i f e l t e i n d e ß n i c h t , d a ß d e r E i n f l u ß 

d e s K ö n i g s d e n S i e g d a v o n t r a g e n w ü r d e . D i e s e 

N a c h r i c h t e n b e d ü r f e n d e r B e s t ä t i g u n g . 

P a r i s , d e n 4 . M a i . 

D e r E t o i l e e n t h ä l t e i n S c h r e i b e n a u s D e u t s c h t 

l a n d v o m 2 O . A p r i l ü b e r d i e a n S e i n e K ö n i g l . 

H o h e i t d e n C h u r f ü r s t e n g e r i c h t e t e n D r o h b r i e f e , 

w o r i n e S u n t e r a n d e r n h e i ß t : W ä h r e n d d / S v o r « 

j a h r i g e n A u f e n t h a l t s d e s C h u r f ü r s t e n z u N e u n » 

d o r f w u r d e S e i n e r K ö n i g l . H o h e i t e i n B r i e f ü b e r t 

r e i c h t , d e r B e s c h w e r d e n w i d e r e i n e s e h r h o c h a n g s t 

s e h e n e D a m e , d i e V e r w a l t u n g : c . u n d d i e B e » 

d r o h u n g s e i n e s L e b e n s e n t h i e l t , w e n n d e n d a r i n 

e n t h a l t e n e n B e s c h w e r d e n n i c h t a b g e h o l f e n w ü r d e . 

K u r z e Z e i t n a c h h e r t r a f z u W i l h e l m s h ö h e c i n 

z w e i t e r D r o h b r i e f u n d b a l d d a r a u f n o c h m e h r e r e 

a u S e n t f e r n t e n L ä n d e r n c i n . S o e r h i e l t z . B . 

d e r P o s t m e i s t e r v o n W a b e r n b e i C a s s e l e i n e n s o l ? 

chen B r i e f , d e r z u S a r n c n i n d e r S c h w e i z a u f 

d i e P o s t g e g e b e n w a r . D a v e r d o p p e l t e d i e P o ? 

l i z e i i h r e T h ä t i g k e i t u n d s a n d t e i h r e A g e n t e n n a c h 

b e r S c h w e i z , n a c h O e s t e r r e i c h u n d D ä n n c m a r k . 

^ . Z m D e c e m b e r 1 8 2 z e r s c h i e n e i n e C h u r f ü r s t l i c h e 

^Verordnung, w e l c h e a l l e n d e n e n , d i e T h e i l a n g e x 

H e i m e n p o l i t i s c h e n V e r b i n d u n g e n genommen, v ö l ' , 

l i g e V e r z e i h u n g sicherte, w e n n sie binnen 6 W o « 

chen vor der General? Polizei;Direktion eines? 



« a m A n g a b e i h r e r e i g n e n T h e i l n a h m e , H r e r 

K e n n t n i ß . v o i > d e m M i r g U e d e r m d i e s e r g e h e i m e n 

B e r b i n d n m z e n » d e m g e f ä h r l i c h e n E n t w ü r f e n M i t » 

t e l n L c » d e r s e l b e n , m a c h t e n » D i e s e V e r o r d n u n g 

s c h e i n k a b e r k e i n b e d e u t e n d e s R e s u l t a t g e w ä h r t e n 

h a b e n - » E s w u r d e n n » > n N a c h f o r s c h u n g e n g e g e n 

e i n i g e I n d i v i d u e n v e r h ä n g t e G ü o ß e S A u f s e h e n 

m a c h t e d i e d e s K a b i n e t s t S e t r e t a i r s M ü l l e r ^ a n 

d e m d e r e r s t e D r o h b r i e f l m t e r L o u ^ v e r t a d r e s s i r t w a r > 

u n ! > d e v a u c h d a s U n g l ü c k h a t t e » d e n z u W i l t 

h e l m S h ö h e g e f u n d e n e n z w e i t e n z u . ü b e r g e b e n » E m 

a n d e r e r V e r h a f t e t e r , , d e r A r t i l l e r i e ? L i e u t e n a n t N o » 

b e r t , , e r r e g t e g l e i c h f a l l s d i e ö f f n t l i c h e A u f m e r k s a m ? 

t e i l . E r s o l l i n s e m e m V e r h ö r a u s g e s a g t h a b e n ^ 

d a ß . e r stch i n d e r A b s i c h t n a c h W i l h e l m s h ö h e b e ! 

g e b e n , u m d i e e r w ä h n t e D a m e z u . e r m o r d e n ; a b e r 

e r s c h e i n t d i e s G e s t a n d n i ß . n u r a u s L e b e n s - U e b e r t -

d r u A a b g e l e g t z u . h a b e n ^ d a e r stch i m K e r k e r 

m e h r e r e M a l e u m s L e b e n , z u - b r i n g e n v e r s u c h t ^ 

m n d u n t e r a n d e r n « d i e P u l s a d e r n m i t e i n e m S t ü c k t 

chen G l a s a u f g e r i t z t h a t » D e r d r i t t e V e r h a f t e t e 

i s t H o f r a t h ' M u r h a r d , , v o r m a l i g e r P r ä f e k t i i r ; R n t h / 

u n d H e r a u s g e b e r d e s w e s t p h ä l i s c h e m M o n i t e u r s ^ 

d e r stch b e k a n n t l i c h s e i t l ä n g e r e r Z / i t i n F r a n k f u r t 

a u f h i e l t u n d d i e R e d a k t i o n , d e r a l l g e m e i n e n e u r o t . 

p ä i s c h e m A n n a l e n b e s o r g t e » U e b r i g e n s w e i ß m a n 

u o c h n i c h t , , o b d i e s e B r i e f e w i r k l i c h , d a s R e s u l t a t 

e i n e r V e r s c h w ö r u n g - g e g e n d a k L e b e w S e i n e v K ö » 

m i g l . H o h e i t sind^ o d e r o b sie z u » d e m a l l g e m e i n e m 

P l a n g e h ö r e n , D e u t s c h l a n d z u . r e v o l u t i o n i r e m , w o r 5 

ü b e r m a n m i d U n g e d u l d - d i e . b e s t i m m t e n , u n d g e l 

t r a u e n A u f k l a r u n g e n , e r w a r t e t » 

S t . . D e n i s ( a u f der Insel? Bou rbon ) , , 
den. 24» Zanuar. 

D i e u n t e o d e m B e f e h l e d e s K a p i t a i n S - V i t t , 

t a r e b d e Z o y e u s e , . A d j u t a n t e n - d e s - M a r i n s t M i « , 

n i s t e r s , , stehende F r e g a t t e A r m i d e i s t h i e v e i n g e » . 

t r o f f e n . H e r r V i l l a r e t ? h a t t e d i e N i e d e r l a s s u n g 

S t e » M a r i e z u M a d a g a S c a v t n , A u g e n s c h e i n - g e -

n o m m e n - u n d w i r d b i n n e n - w e n i g e n , T a g e m n a c h , 

d e r Z / i f e l - M a u r i t i u s a b g e h e n » . B a l d n a c h d e r -

A r m i d e t r a f , h i e v a u c h » d i e F r e g a t t e C i v c e u n t e r 

d e m / K a p i t a i n D u p l e s s t s t P a r s e a n e i n , , w e l c h e i m 

d e n e r s t e n - T a g e n - d e s n ä c h s t e m M o n a t K nach R i o , 

d e Z a n e i r o . ' z u r ü c k k e h r e n : w i r d » 

Brüssels dem z» Mai» 
Zu' Amsterdam, hat mam Briefe auK Demet 

Vary, öis- zum' 6^ MärK erhalten^ nach welchem 
haselbst' AU-5 ruhig, mar^ 
» j ü n g s t e Schreiben' auK S t t . D o m i n g o , 
VMch.ten>, daß- M v m a d D-bruav: ein. Geschäfts» 

t r ä g e r n a c h F r a n k r e i c h g e s a n d t w o r d e n s e y , u m 

d i e f r a n z ö s i s c h e N e g i e r u n g z u v e r m ö g e n , d i e U n 5 

a b h ä n g i g k e i r d e r Z n f e t a n z u e r k e n n e n » E s w a v ' 

e i n e K o m m i t t e e e r n a n n t w o r d e n , u m d e n H a n l 

d e l s s T r a k t a t , w e l c h e n F r a n k r e i c h v o r d e r A n e r l -

k e n n u n g d e S F r e i s t a a t S H a y t i v o r s c h l a g e n d ü r f t e , , 

z u e n t w e r f e n » D e n . V o r s i t z i n d i e s e r K o m m i t t e e 

f ü h r t H e r r L a r u e . 

Z n d « r S t a d t E n g h i e n s o k L e i n g r o ß e s F a t ; 

l i s s e m e n d d i e g a n z e S t a d t i n B e s t ü r z u n g v e r s e t z t 

h a b e n » 

V o m d e r i t a l i e n i s c h e n G r ä n P > 

v o m , 8 . A p r i l . 

D a S V o r r ü c k e n d e r G r i e c h e n l n A l b a n i e n -

h a d d e m . G e r ü c h t e v o n o f f e n s i v e n B e w e g u n g e n 

g e g e m T h e s s a l i e n , n e u e H a l t u n g g e g e b e n , , a l l e i n e S -

s c h e i n t g r u n d l o s z u . s e y n ? d e n n d i e n e u e s t e n B e ; . 

r i c h t e m e l d e n ^ d a ß d i e g r i e c h i s c h e R e g i e r u n g , w e l t 

che V o r b e r e i t u n g e n z u . e i n e m F e l d z u g e g e g e n T h e f t 

s a l i e n u n d M a k e d o n i e n g e t r o f f e n h a t t e , , a u f d i e s e 

E x p e d i t i o n v e r z i c h t e t h a t , s e i t d e m i h r n ä h e r e K e n n t » 

n t ß v o n d e m p r o j e k t i r t e m t ü r t i s c h e n F e l d z u g s p l a m 

M e t o m m e n . i s t » 

M ü n c h e n - , d e n 2 8 , » A p r i l » 

D e r K ö n i g l » b a i e r s c h e G e h e i m s t R a t h , R i t s 

t e r v o n W i e b e t m g , m a c h t g e g e n w ä r t i g e i n e w i s t : 

s e n s c h a s t l i c h e R e i s e d u r c h F r a n k r e i c h u n d E n g l a n d s 

u m . sein. M a n u s k r i p t , z u m d r i t t e n B a n d e s e i n e r 

t h e o r e t i s c h - p r a k t i s c h e n C i v i l t A r c h i t e k t u r z u b e k 

r i c h t i g e n , u n d z p e r w e i t e r n » D i e s e r B a n d w i r d -

n o c h , v o r E n d e d i e s e s Z a h r S e r s c h e i n e n , u n d d i e 

b e s c h r e i b e n d e G e s c h i c h t e d e r C i v i l - A r c h i t e k t u r i m 

F r a n k r e i c h s E n g l a n d , R u ß l a n d u n d d e n ü b r i g e m 

L a n d e r n , , v o n d e n e m d i e s e G e s c h i c h t e i m z w e i t e m 

B a n d e n o c h n i c h d a b g e h a n d e l t i s t , , e n t h a l t e n . Z m 

d e m K u p f e r n , d i e s e s W e r k e s stnd d i e m e r k w ü r d i g e 

stem G e b ä u d e d e H A l t r r t h u m S , d e s M i t t e l a l t e r s -

u n d d e r n e u e r n Z e i t i n g e n a u e m P l a n e m a b g e b i l d e t -

L o b l e n z , , d e n z » M a i » 

S e i n e D u r c h l a u c h t d e r F ü r s t F r i e d r i c h . L u d k 

w i g - v o n . W i e d , R u n k e l / d e r l e t z t e s e i n e s S t a m » 

m e S ^ i s t a i m - 8 s t e m v » M » z m R u n k e l ! p l ö t z l i c h -

v e r s t o r b e n » N o c h , w ä h r e n d d e r E m p f a n g s t F e i e r » 

t j c h t e i t e n > w e l c h e d i e E i n w o h n e r s e i n e s k l e i n e m 

F ü r s t e n c h . u m k z n > s e i n e m , E i n z ü g e b e r e i t e t - h a t t e n , , 

k l a g t e d e r F ü r s t ü b e r - z u n e h m e n d e S c h m e r z e n , a u S > 

e i n e m » L e b e r f c h a d e m h e r r ü h r e n d e M a n h o f f t e e i n e 

s i c h t e H e i l u m g , . w e i l ! d e r g l e i c h e n ' K r a n k h e i t S z u f ä l l ? 

i m f r ü h e r m Z ' x i t e n , . o h n e B e s o r g n i ß e r r e g t - z m h a b e n , . 

s c h o n m e h r m a l s e i n g e t r e t e n w a r e n a l l e i n d e r T o d 

e r f o l g t e s c h n e l l , , z u r g r o ß e m B e s t ü r z u n g , s e i n e r U n » -



t e r t h a n e n - S e i n e - D u r c h l a u c h t w a r e n a m - y s t e n 

Z a n u a r 177a geboren. M i r d e m Erlöschen d e r ^ 

F ü r s t l i c h e n L i n i e v o n W i e d : R u n k e l f ä l l t d a s F ü r t 

stenthum n u n m e h r a n d l e F ü r s t l i c h e L i n i e v o n « 

Wied»Neuwied-
H a n n o v e r » den z o . ? l p r i l . 

H i e r i s t d i e S t a a t s » u n d K a b i n e t S s M i n i s t e n 

i n v o n d e r D e c k e n » g e b o r n e G r ä f i n v o n E i c k ; 

stedtiPererSwaldt, v o r h i n v e r w i l t w e t e Q b e r ^ H o f > . 

M a r s c h a l l i n v o n W a n g e n h e i m » v e r s t o r b e n e e i n e 

F r a u v o n s e l t e n e m V e r s t ä n d e » B i l d u n g u n d L i e » 

b e n s t v ü r d i g k e i t , d i e sich s o w o h l d a d u r c h / a l s d u r c h -

d i e g r o ß e W o h l t h ä t i g k e i t » m i t d e v sie d e n B e d ü r f t 

t i g e n b e i s t a n d ^ e i n . b l e i b e n d e s A n d e n k e n g e s t i f t e t 

hat-
Carlsruhe, den- zo. Aprik. 

I n unsrer vorgestrigen Hofzeilung, kieset man 
folgeuSew Artikel: 

V o n der baiersck)en G r ä n ^ 
v o m 2 0 . A p r i l -

N o c h sind d i e U n t e r s u c h u n g e n g e g e n d i e f a s t 

m a l l e n T h e i l e n d e r b a i e v f c h e t t M o n a r c h i e e i n g e » -

z v g e n e n u n d i n d i e V e r b r e c h e n n n d v e r b r e c h e n » 

s c h e n P l a n e d e r m e i s t e n t h e i l s e n t d e c k t e n u n g e h e u ^ 

r m D i e b s i u n d R a u b e r b a n d e n v e r w i c k e l t e n I m 

d i v i d u e n i m v o l l e n , u n d r a s c h e n G a n g e - » , a l l e i n , 

d i e g r o ß e A n z a h l d e r M i t s c h u l d i g e n u n d d a s t a u l 

s e n d f a c h e I n e i n a n d e r g r e i f e n d e r . e n t f e r n t e s t e n G l i e ? 

d e r d i e s e r f u r c h t b a r e n K e t t e e r s c h w e r e n d i e e i n z e k 

n e n z n d e m g a n z e n P r o z e s s e e r f o r d e r l i c h e m I m 

ftrukttonen- a u f e i n e z w a r begrei f l iche» a b e r d a r » 

u m - n i c h t m i n d e r a u ß e r o r d e n t l i c h e W e i s e . — S o 

v i e l b i 5 j e t z t a u s d e n , z u m T h e i l s c h o n s e h r k l a » 

r e n E r ö r t e r u n g e n h e r v o r g e h t , s o sind z w a r , w i e 

m a n . g l e i c h ? a n f a n g s z u b e m e r k e n G e l e g e n h e i t h a t » 

t e , a u c h - j u n g e L e u t e a u s d e n g e b i l d e t e n S t ä n d e n 

z u r T h e i l n a h m e v e r f ü h r t » u n d v o n d e n m a g i s c h e n . 

F ä d e n d i e s e s g r o ß e n t h e t l s u n s i c h t b a r e n N e t z e s u m » 

s p a n n e n m o r d e n 5 a l l e i n d e r K e r n d e s G a n z e n b e i -

steht a u s i n i h r e r A r t s e h r g e d i e g e n e n S u b j e k t e n ^ 

d e r e n : n i c h t w e n i g e b e d e u t e n d e T a l e n t e m i t e i n e e 

u n e r m e ß l i c h e n V e r w o r f e n h e i t v e r e i n i g e n - — A u c h 

t ä u s c h t m a n sich> w e n n m a n d e r a n f ä n g l i c h e n B e l 

h a u p t u n g G l a u b e n ^ b e i m i ß t , , d i e S a c h e s e y n u e 

e r s t i m E n t s t e h e n g e w e s e n . . D e n n e s e r g i e b t sich,, 

d a ß - e i n e A M n g e v o n V e r b r e c h e n u n d e i n e g a n z e 

R e i h e v o n s c h e i n b a r g a n z - z u f a l l i g e n u n g l ü c k l i c h e n -

E r e i g n i s s e n - e i n e z u s a m m e n h a n g e n d e - R e i h e v o m 

T h ä t i g t e i t s » Ä u s s e r u n g e n - d i e s e s ; s a u b e r n > S t a a » 

t e S i m S t a a t e b i l d e n . . H ö c h s t ? b e t r ü b e n d i s t ü b r i » 

L ? n S > die schreckliche G e w i ß h e i t , , daß, M e n s c h e n . i m 

d i e s e s t e u f l i s c h e K o m p l o t t v e r f l o c h t e n sind, d e r e n 

s c h e i n b a r e r C h a r a k t e r » d e r e n b ü r g e r l i c h e L a g e u n d 

d e r e n h o h e r G r a d v o n B i l d u n g , A n f a n g s s o g a r 

j e d e n V e r d a c h t f ü r a b g e s c h m a c k t u n d v e r l a u m d e » 

r i s c h a n s e h e n - l i e ß e n » 

B a m b e r g , d e n 2 8 . A p r i l -

V o r g e s t e r n t r a f S e i n e K ö n i g l - H o h e i t d e r -

P r i n z . J o h a n n v o n S a c h s e n m i t s e i n e r D u r c h » 

l ö u c h t i g e n G e m a h l i n » u n t e r d e m N a m e n e i n e S -

G r a f e n u n d e i n e r G r ä f i n v o n P l a u e n » h i e r e i n » . 

G e s t e r n b e s u c h t e n » d i e s e l b e n S e i n s - K ö n i g l . H o h e i t 

d e n H e r z o g W i l h e l m z u B a u z , u n d r e i s e t e n h e u t e 

f r ü h w i e d e r n a c h H e i d e l b e r g u n d B r u c h s a l a v . 

S c h r e i b e n a u s S t o c k h o l m ^ 

v o m 2 7 - A p r i l s 

D a s S c h l o ß R v s e r s b e r K i s t z u m W i t t w e n s i h . 

I h r e r M a j e s t ä t d e r K ö n i g i n - u n d d a s S c h l o ß T u l l » ' 

g a r n , j e t z t n o c h v o n d e r P r i n z e s s i n S o p h i e A l k -

b e r t i n e b e w o h n t » n e b s t e i n e r A p p a n a g e v o n 6 0 0 0 0 

N t h l r n - B a n c o » f ü r I h r e K ö n i g ! » H o h e i t d i e 

P r i n z e s s i n b e s t i m m t -

U n s e r G e s c h ä f t s t r ä g e r i n W i e n , F r e i h e r r v o w 

L a g e r h e i m , w i r d e i n e w i c h t i g e S t e v e i n d e r A d » ! 

m i n i s t r a t i o n u n v H e r r n v o n N a u l e z u m N a c h » : 

f o l g e r , e r h a l l e n . 

Schreiben auS Stockholm,, 
v o m z < ? - A p r i l ' -

A m 2 ü s t e n g a b e n S e i n e M a j e s t ä t e i n g r o ? 

ß e s D i n e r , d e m d i e G e s a n d t e n v o n - R u ß l a n d ) . 

E n g l a n d u n d > S p a n i e n ' b e i w o h n t e n » 

. V o r g e s t e r n f a n d h i e v d e r g e w ö h n l i c h e g r o ß e 

O r d e n S t a g statt- D e r S t a a t S r a t h , . G r a f L ö w e n » 

h j e l m , w a r d m i t d e n ü b l i c h e m F e i e r l i c h k e i t e n - z u m « 

R i t t e r d e s S e r a p h i n e n - 5 O r d e n s - g e s c h l a g e n u n d 

d a r a u f O r d e n s » K a p i t e l , g e h a l t e n » i n w e l c h e m u n » 

s e r G e s c h ä f t s t r ä g e r a m K ö n i g l - p r e u ß i s c h e n H o f e , , 

L e g a t i o n s r a t h ' E n g e s t i ' ö m » z u m N i t t e e d e s N o r d » 

sterns e r n a n n t w u r d e . . V o n d e n i n S c h w e d e n ' 

u n d N o r w e g e n j e t z t l e b e n d e » r z i S e r a p h i n e n r i t » -

t e r n w a r e w 1 5 b e i . d e r ^ F e i e r U c h k e i t . z u g e g e n » 

V e r m i H k e . ' N^aHrichten ' . 

I n - d e r N a c h t v o m ? 7 t e n > z u m i z t e w A p r i V 

b r a n n t e n ; i n d e r k l e i n e n ? S t a v t M e s e r i ^ i m G r o S » 

h e r z o g t h u m P o s e n : h u n d e r t u n d e i n i g e v i e r z i g H ä u » -

s e v a b , , w o d u r c h b e i n a h e - 6 o < » F a m i l i e n a l l e s I h l 

r i g e v e r l o h r e n - S e c h L M e n s c h e » ' k Ä t y e n - i n d e m 

F l a m m e n u m . . 

D i e U m r i s s e M S c h i l f a s ' „ G a n g ' n a c h d e m 

C i s e y h Z m m r . " ' v o n R e t s c h i w D r e s d e n ^ sind i n » 



London von Herrn Moses nachgestochen worden» 
DaS Gedicht selbst ist von Herrn Collier mit 
ziemlicher Treue ins Englische übertragen. 

Der Baumeister Soane in London hat den 
berühmten ägyptischen Sarcophag aus Alabaster 
an sich gekauft, und somit wird England dieses 
große Werk des Alterthums erhallen. 

Die Ahnfrau von Grillparzer wird nächstens 
in Warschau in einer pohinischen Bearbeitung, 
in Versen nnd zwar unter dem Titel: „Mutter 
der Familie Dobratynskl" auf der Bühne en 
scheinen. 

Auf der Insel Lampednsa wohnt (nach Kal 
pitainS Smyth's ^leinoir äescrixnv« ok Sicil^) 
ein Einsiedler tn einer Höhle, die in eine kathos 
tische Kapelle und maho»n?danische Moschee gel 
rheilt ist. Der alte Bewohner derselben hat im« 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden/ nach F. ig? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 4 1 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Theologie, Joh. Gabriel Stür-
mer, NicolauS Sylvester Koschkul, Woldemar Frie-
drich Sielemann, Friedrich Ernst Moriy, Joh. Carl 
Temler und August Hollmann; die Studierenden der 
Mcdicin, Hrn- Gouvernements-Sekrctair Heinrich v. 
Stephan und Heinrich v. Tiedcn; und dcn Studie-
renden der Rechtswissenschaft, .Carl Friedrich Vred« 
schneidet, aus der Zeit ihres Hierseyns aus irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha-
ben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Wochen 2 <Zaro s u b p o e o a p r g e c l u s i bei diesem Kai-
sers. Universitäts-Gerichte zu melden. Dorpat, den 
3 0 . April 1324. . t 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts-Gerichts: 

R e k t o r M . . E w e r s . 
Witte, Notes. 

Auf Bekebl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbstherr, 
fcherS aller Reußen ic., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat hiermit zu wissen: 
welchergestalt der vormalige Herr Aeltermann der Löbl. 
Zunftgilde, Johann Andreas Weiß, allhier kürzlich 

inteststc, verstorben, von seinen Erben um Erlaß 
eines x r o c l s w a t i s s ä c o n v o c a n c l n s c r e 6 l i o r e s e t l i e r e » 

gebeten, und solches ihnen bewilligt worden- Zn 
Folge dessen werden alle und jede, die an weil. Ael-
termann Johann Andreas Weiß und dessen Nachlaß 
Anspruche und Anforderungen, aus welchem Rechts-
ttlel es auch sey, machen zu können vermeinen soll-

wer Zeit, die Schiffe, die ans dem nahen Laut 
dungsplah Anker werfen, zu beobachten, und, je 
nachdem die Flagge Christen oder Mahomedaner 
ankündigt, die Kapelle oder die Moschee zu erleuch» 
ten. Die Türken lassen immer ein Geschenk zu» 
rück, in dem Wahne, daß sie ohne eine Opfert 
gäbe nicht im Stande seyn würden, die Insel zu 
verlassen. 

Zu Schwarzenau, im preußischen Regier»,ngsk 
Bezirk ArenSberg, war in früherer Zeit aus Süd, 
Dentschland eine Separatisten-Gemeine eingewan» 
dert, welche aber vor ungefähr zo Iahren ein» 
gieng. Jetzt regt sie sich aber von neuem. 

Nach Berichten aus Straßburg haben jetzt 
mancherlei früher übliche Belästigungen für Reit 
sende in Frankreich aufgehört. 

N a c h r i c h t e n . 

ten,. hierdurch s u d p o e n s p r z e c l v « ! angewiesen, sich 
damit binnen der peremtonschen Frist von sechs Mo-
naten, also spätestens bis zum 30. Oktbr. d. I . , mit-
telst zwiefach einzureichender Angaben und unter An-
schluß gehöriger Belege bei Em. Edl. Rathe dieser 
Stadt zu melden, und zwar unter der Verwarnung, 
daß sie sonst nach Ablauf jener Frist nicht weiter da-
mit gehört, sondern sofort präkludirt werden sollen. 
V . R- W. Dorpat-RathhauS, am zv. April i M » 

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: S 

Bürgermeister Fr. Akexmann. 
Vröcker, Ober-Secr. 

Von dem Oberdirektorio der Livl. Kredit->Socie-
tät werden hiedurch, zufolge Beschlusses deS Kred.it-
KonventS, alle Inhaber der Rekognitionen aufgeknn-
digter Pfandbriefe/ so wie der hiemit aufgekündigten 

. Pfandbriefe für resp. jvo Nthlr. Alb- und 100 Rbl. 
S M- aufgefordert, fslche nebst zugehörigen Zins-
scheinen im Oktober dieses Jahres dcm Oberdirektorio 
abzuliefern und Kapital und Renten, auch des Okto-
ber-Termins, in baarem Gelde zu empfangen. Woll, 
ten aber Inhaber sich mit zwei nnd ein halb iProcent 
halbjähriger Renten genügen lassen, so haben sie sol-
ches/längstens bis zum Juli d. Z., dem Oberdi-
rektorio anzuzeigen, zugleich die Rekognitionen oder 
kleinen Pfandbriefe mit Zinsscheinen aä 6exosi-
tum zu geben, und alsdann statt dcr Rekognitionen 
Pfandbriefe, und die kleinen Pfandbriefe — nachdem 
auf diese wie auf jene der künftige Zinsfuß verschrie-
ben worden — mit denen auf zwei und cin halb Pro-
eent halbjährig lautenden Zinöscheinen zu erhalten. 

Zu Rlga, am S8. April t824. t 
C. v. Transehe, Oberdirekror. 

Stövern/ Sekr. 



. Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst--
Genschers aller Reußen :c., bringen Bürgermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat deSmittelft zur 
augemeinen Wissenschaft, welchergestalt die Wittwe 
vcs hiesigen Bürgers und Buchbinder. Meisters Jo» 
Hann Werning, Charlotte Elisabeth Werning, geb. 
Vollhardt, belehre cincS von ihr mit dcr Wittwe deS 
hiesigen Einwohners Zakov Lucki, Namens Tio, un« 
ter dem 7. April 182z abgeschlossenen, dcn ty. Sev-
tewber desselben IahrcS waiftngerichllich genehmigten, 
und unter dcm 9. »Zanuar 1324 bei Em. Erl. Kaiserl. 
Livl. Hosgerkchte' korroborirteu KaufkontraktS, das der 
letzlern eigentbümlich gehörige, allhier im isten Stadt-
theil sub Nr. 166 auf Universitäts »Grund belegene 
hölzerne Wohnhaus sammt allen dazu gehörigen Slv-
pertinettlten, für si? Rbl. B- A. erkauft und zu lh-
rcr Sicherhett um Erlaß eines Proklams gebeten und 
solchen laut heutiger Resolution nachgegeben erhalten. 
I n Folge dessen werden alle diejenigen, welche an 
das vorerwähnte Haus sammt Ppperrinentien rechts-
gültige Ansprüche, oder wider obgedachten Kaufkon-
trakt zu Recht bestehende Einwendungen machen zu 
können vermeinen sollten, aufgefordert, stch damit in 
gesetzlicher Art binnen einem Lahr und sechs Wochen 
2 cZaro i i u j u s p r o c t a m a l i s , also spätestens biS j U M g> 
Juni is25, bei Em. Edl. Rathe dieser Stadt mit« 
telft zwiefach einzureichender Angaben und unrer An-
schluß der erforderlichen Belege, zu melden, indem 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand wei-
ter nnk irgend einer Ansprache gehört, sondern daS 
allhier im isten Stadttheil sub Nr, 166 auf Univer» 
sttätg-Grund befindliche hölzerne WshnhauS sammt 
allen Appettinenkien» der verwittwelen Bürgers- und 
Buchbinders-Frau Charlotte Elisabeth Werning, geb. 
Volldardt, als ihr Eigenthum ausgetragen werden 
wird. N- N. W. Gegeben Dorpac« Rathhaus, am 
26. April 1824. 2 

Lim Namen und von wegen ES. Edlen RatheS 
dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Ärocker, Ober «Secr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst« 
Herrschers aller Reußen ic., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat, mittelst dieses Pro-
klams zu wissen: da die Frau Notarin Charlotte 
Auguste Hintze, verehelicht gewesene Waldstein, geb. 
Mohland, allhier mit Tode abgegangen, cin unter 
dem 29. März d. I . errichtetes Testament hinterlas-
sen, solches auch am iL.Äpttl d. I . bei Em- Edl. 
Rath eröffnet und verlesen worden, so citiren und la-
den wir alle und jede, welche an der Verstorbenen 
Nachlaß Erbansprüche oder wider beregttö Testament 
Einwendungen machen zu können vermeinen sollten, 
hiemit peremrorie, sich binnen Jahr und Tag 
k u j u s p r o c i g m s t i s ^ . spätestens also bis zum 1 0 . Juni 
5825, bel uns gehörig zu melden und solche resp. Erb-
anspruche oder Einwendungen mittelst zwiefach ein-
zureichender Angaben geltend zu machen, widrigen-
falls ste nicht weiter gehört werden sollen, sondert» 
das Testament sofort nach Ablauf jener Frist bei 
Kraft erhalten werdet! wird. D e s g l e i c h e n 

auch diejenigen,, die an 6e5unctzm oder deren Nach-
laß sonst Ansprüche und Forderungen machen zu kön-
nen glauben, bei Strafe der Präklusion angewiesen, 
stch mit selbigen al lhier binnen sechs Monaten, späte-
stens also bis zum 29. Oktober 1824» mittelst doppelter 
A n g a b e n und unter Anschluß gehöriger Belege, zu 
melden, indem ste sonst mcht weiter damit zugelas-
sen, sondern sofort für präkludrrt erachtet werden sol-
len, a ls wornach stch ein jeder, den solches angeht, 
zu achten hat. ^ V. R. W. Dorpat-Rathhaus, am 
2Y, A p r i l 1824- 1 

Zm N a m e n und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl . Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
B r ö c k c r , O b e r - S e e r . 

Demnach bei dem Oberdirektorio dcr Livland!» 
schen Kredit-Socketät dcr Herr Kollegien-Assessor 
Melchior von Wicdau -auf dessen im Wendcnschen 
Kreise und Trlkalcnschen Kirchspiele belegenes Grit 
Witkksp um ein Oarlehn in Pfandbriefen nachgesucht 
hat; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt ge-
macht, damit binnen z Maaten a Daro, als sa 
lange die nachgesuchten Pfandbriefs nicht ausgefer» 
tigt werden können, die resp. Gläubiger sich wegen 
etwaniger nicht ingrosstrter Schulden zu sichern Gele-
genheit erhalten. Zu Riga, am 29. Avril 1824. t 

Der Vir!.' zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

C. v. Tranfehe, Oberdirektor. 
Stovern, Sekr. 

Eln Edl. Rath der Kaiferl. Stadr Dorpat bringt 
hiermit zur allgemeinen Wissenschast, daß das dem 
hiesigen Bürger und Fleischermeister Hermann Georg 
Lofftenz allhier zugehörige, im 2ten Stadttheil sub 
Nr. 20 belegene Wohnhaus sammt Appertinentiell, 
namentlich dcm Braugeräth, versteigert werden soll, 
und die AusbotS-Termine auf den 9. Juni , Zt» 
Juni, 2z. Juni und dcr Peretorg alZendlich auf den 
3. Juli anberaumt worden. Demnach werden alle 
und jede Vletlustige aufgeforderte vor Em. Edl. Rath 
der kaiserl. Stadr Dorpat in dessen Sitzungssaal an 
gedachten Tagen, Vormittags um i t Uhr, zu erschei-
nen und ihren Bot zu verlautbarcn, worauf alsdann 
hinsichtlich des Zuschlages weiter ergeben wird, was 
Rechtens ist. Dorpat«Rathhaus, am 29sten März 
1324. 2» 

Zm Namen und von wegen ES. Edl- RatheS 
der Kaiferl. Stadt ZZorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
^ . Bröcker, Ober-Sece. 

I n Gemäßheit deS Reskripts Eines Erl. Kaiserl. 
Llvländischen KameralhofS vom L6. Juni d. I . , sub 
No. 32?l, werden von dieser Kaiserl..Polizei-Verwal-
tung nachfolgende Personen, die ihre Pensionen im 
kaufe von mehreren Jahren nicht empfangen haben, 
als: der Sekyndlieutenant vom Jakutökischen Infan-
terie »Regiment Huhn, — der Gemeine vom Pernau-
schen Infanterie »Regiments Jahn Janzvw, — die 
Kinder deS GencrallieutenantS Essen , — die Witt-
we des UnterofficierS vom ehemaligen Rigaischen 2tm 
BatMyn Posnakow, Namens Fedossq Lwanowna, — 



' d l e W l t t w e d c S L a f e t t m e i s i e r s v o m R k g a W e n Z i t a d e ? » 

' A r t i l l e r i e , K o m m a n d o I w a n O r l o w , N a m e n s M a r j a 

P e t r o w n a , — d e r G e m e i n e v o m Ä S sten J ä g e r » R c g k » 

M e n t P a w e l M o r o s o w , — d i e U l i t e r y f f i c i e r e , v o m V e -

? o s t o c k s c h e n I n f a n t e r i e « R e g i m e n t J w a n B a l s c h e w , u n d 

v o m K u r l ä n d i s c h e n D r a g o u e r - R e g i m e n t A i e x c y B o -

ström, - - d i c W i t t w e ^ d e S G e m e i n e n v o m M o h i l e w -

s c h e n i n n e r n G a r n i s o n ' ' B a t a i l l o n I w a n o w , N a m e n s 

Ä w d o t j a ' S e m e n o w n a , — D i e W i t t w e d e S S t a b S k a p i -

t a i n s P r f c h e w a l i n S k y , N a m e n S A n n a I w a n o w a , u n d 

' d e r S t e u e r m a n n v o n d e r 5 ' s t e n K l a s s e R u b a k o w , d e S -

m i t t e l s t a u f g e f o r d e r t - , ä m L a u f e ^ l n e S L a h r e s u n d z w a r 

s p ä t e s t e n s b i s z u m i s . J u n i 1 8 2 Z , M b e i E i n e m E r l . 

K a i s e r l . L i v l . K a m e r a l h o f e u m A u s z a h l u n g i h r e S P e n -

sionS-BetragS z u m e l d e n , - w i d r i g e n f a l l s d i e s e l b e n , elsp-
L 0 i e r m i n o , a u s ° d e n R e c h n u n g e n r x k l u d i r t u n d z u k e i -

n e n w c i t e r n A n s p r ü c h e n g e l a s s e n . w e r d e n s o l l e n . D o r -

P a t K a i s e r ! . P o l i z e i « V e r w a l t u n g , a m 2 9 . J u n i i s s z . 

P o l i z e i m e i s t e r , O b e r s t l . v . H e s s t n s c k y . 
G e k r e t a i r P H . W i l d e . 

( M i t G e n e h m i g u n g der K a i s e n . P o l i z e l , 
V e r w a l t u n g Hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

/o/z cpo/tns cksT* 

a//e c^irö/en^e,!, 
<̂ 0» - tt/zc? <?6SK/7Fs/tt/Z-

s/c/ö 
/2 -2!/ ??!?> -2^ 

V i n e m v e r c h r u n g s w ü r d i g e n ^ P u b l i k o z e i g e i c h e r -

g e b e n s t a n , d a ß i c h m e i n e b i s h e r i g e W o h n u n g v e r ä n -

d e r t h a b e u n d g e g e n w ä r t i g i m H a u s e d e r H o l h s c h e n 

E r b e n , n e b e n d e m A r n - S y n d i k u s v . R o t h w o h n e . 

D a i c h m i c h , m ? i e b i s h e r , m i i t m e c h a n i s c h e n A r b e i t e n , 

w i e a u c h i n i r M p a r a r u r e n d e r Ä h r e n u n d s c h i l d p a t t e -
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E s heißt> daß die Flot te, , von der bereits am-
, ?ten d. ein T h e i t in. See gegangen ist,> bei S c t o 
. die Expedit ion des Pascha von Aegypten erwarten, 

und dann weiter nach M o r e a segeln,werde.. D e r 
.zu .Lande nach M o r e s beorderte. Se rask ie r D e r t 
5 WifHjPascha. M ? h e t . . M u W . M e n kleibsN/. H is 
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w i c h e n E u r o p a , n a c h M e n s c h e n a l t e r n v o n B l u t v e n 

g i e ß e n , e i n B l y t o p f t r g e b e n ; d o c h - d ü r s t e d i e s e r . 

B k l d z u g w e n i g s t e n s e n t s c h e i d e n d w e r d e n » 

A l e x a n d r i e n , d e n ' 9 . M ä r z . 

D e r A g e n t d e s P a s c h a v o n A e g y p t e n , R e h / ' 

s c h l d E s s e n d ! , i s t b e i s e i n e r A n k u n f t , a l s A b g e o r d ? 

M t e r d e r P f o r t e , H u C m r o m i t a u ß e r o r d e n t l i c h e m 

P o m p e m p f a n g e n w o r d e n . N a c h r i c h t e n a u s C a t r o -

s e l b s t , v o m 2 7 . ' F e b r u a r , s c h i l f e r n s e i n e n S o r t i s 

g e n E i n z u g A l s e i n e s d e r ' g l ä n z e n d s t e n S c h a u s p i e l e , 

i v e l c h e m a n a m H ö f e d e s V i c e k ö n i g s n o c h g e s e h e n 

h a t t e . ' E r w u r d e v o n d e m K i a j a » B e g desse lben , 

m i t e i n e r E s k o r t e v o n 4 0 0 0 M a n n K a v a l l e r i e u n ' d 

z o o o M a n n I n f a n t e r i e , I n d a s f ü r i h n b e s t e l l t e " 

Z e l t b e g l e i t e t . A l s M e h e m e d 2 t t y P a s c h a u n d 

f e i n S o h n I b r a h i m sich d i e s e m Z e l t n ä h e r t e n , 

stiegen sie v o n i h r e n P f e r d e n u n d k ü ß t e n Z l e d ? 

s c h i d ' s G e w a n d , z u m Z e i c h e n d e r E h r e r b i e t u n g 

f ü r d i e i h n a n v e r t r a u t e n A u f t r ä g e . H i e r a u f ü b e n 

r e i c h t e d e r A b g e o r d n e t e d e m P a s c h a z w e i k o s t b a r 

g e z i e r t e S ä b e l , n e b s t e i n e m ^ h r e n p e l z , u n d z u ; 

g l e i c h d i e G r o ß h e r r l i c h e n H a n d s c h r e i b e n , w e l c h e 

i h n z u m G e n e r a l i s s i m u s d e r T r u p p e n v o n N u n m 

l i e n , A l b a n i e n , N a t o l i e n , S y r i e n u . s . w . e r ? 

n a n n t e n . I b r a h i m P a s c h a e m p f i e n g e i n e m i t 

D i a m a n t e n y e i c h b e s e t z t e T a b a t i e r e . W a h r e n d d e r 

F e i e r l i c h k e i t w e r d e n a l l e K a n o n e n r t t n d u m C a i r s 

H e i ö s e t , u n d d i e T r u p p e n d e f i l i r t e n i m g r ö ß t e n 

K o s t ü m e v o n d e n i m F r e i e n ' a u f g e s c h l a g e n e n 

P t a c h t z e l t e n - n a c h d e r S t a d r z u r ü c k . 

D i e P f o r t e w a r b e r e i t s f r ü h e r d a v o n u n t e r e 

r i c h t e t , d a ß M e h m e d A l p P a s c h a d a s K o m m a n d o 

n i c h t i n P e r s o n ü b e r n e h m e n w ü r d e , u n d d i e s 

k o n n t e a u c h N i e m a n d , d e r d i e N o t h w e n d i g k e i r s e i -

n e r G e g e n w a r t i n e i n e m s o a u s g e b r e i t e t e n W i r ? 

- t u n g s k r e i s e , W i e d e r s e i n i g e , k e n n t , e r w a r t e n . 

E r h a t s ä m m t l i c h e , a u s K o n s t a n t i n v p e l e r h a l t e n e 

V o r m ä c h t e n s e i n e m S o h n I b r a h i m P a s c h a ü b e r ? 

t r a g e n , d e r d e n R a n g e i n e s S e r a S k i e r s b e k l e i d e n 

^ v i r d . U e b e r d i e A n z a h l d e r v o n i h m z u stellen» 

d e n T r u p p e n w i r d , w i e g e w ö h n l i c h , e i n e M e n g e 

ü b e r t r i e b e n e r u n d f a b e l h a f t e r G e r ü c h t e v e r b r e i t e t . 

N a c h d e n g l a u b w ü r d i g s t e n A n g a b e n h a t « r z u d e r 

g r o ß e n E x p e d i t i o n 2 0 , 0 0 0 M a n n I n f a n t e r i e , w o r ? 

u n t e r 1 2 , 0 0 0 a u f e u r o p ä i s c h e . « F u ß ö r g a n i s i r t sind, 

u n d 2 0 0 0 M a n n K a v a l l e r i e b e s t i m m t . D e r P a ? 

Lcha v o n A c r e s o l l 1 0 , 0 0 0 M a n n D r u s e n stellen. 

Die ägyptische Kavallerie soll sich z u L a n d e , durch 

S y r i e n " N b N a t o l i e n ) n a c h d e n D a r ' V a u e l l e n b t t 

g e b e n u n d b e i G a l l i p o l i > ü b e r g e s c h i s s t w n ' d e n ; sie 

h a t t e sich, b e i m A b g a n g e b e i ? l c t z t e u B e r i c h t e , b e -

r e i t s i n M a r s c h g e s e t z t . A u c h H a t M e h m e d A l y 

P a s c h a sich tt'boteNv Ä s o o M a a ß G i e l d e z u r 

V e r s o r g u n g d e r t ü r k i s c h e n F e s t u n g e n z u l i e f e r n ; 

u n d j e n e ' l e e r e n S c h i s s e , d i e v o r s e c h s W o c h e n z u 

K o n s t a n t i n o p e l a u s l i e f e n ^ u n d ü b e r d e r e n B e s t i m ? 

t n u n g ^ s o v i e l e g e h e i m n i ß v o l l e u n d d r o h e n d e G e ? 

r ü c h r e v e r b r e i t e t w o r d e n sind, h a t t e n k e i n a n d e r e s 

G e s c h ä f t , a l s d i e s e G e t r e i d e , V o r r ü t h e a b z u h o l e n . 

- S m y r n a , d e n 2 7 . M ä r z . 

D e r S p k k t a t e u r k ü n d i g t i n s e i n e m h e u t i g e n 

B l a t t e a n , d a ß d i e s e u r s p r ü n g l i c h f ü r l i t t e r a r i s c h ? 

Zommercie l le Z w e c k e u n d z u r W i e d e r e r w e c k u n g des 
G e s c h m a c k s a n . W i s s e n s c h a f t e n u n d K ü n s t e n i n 

G r i e c h e n l a n d b e s t i m m t g e w e s e n e , . d u r c h d a s E i n ? 

t r e t e n d e r g r i e c h i s c h e n ' I n s u r r e k t i o n « b e r z u e i n e m 

p o l i t i s c h e n J o u r n a l g e w o r d e n e Z e i t s c h r i f t a n s P r i t 

- v a t t R ü c k s i c h t e n n i c h t w e i t e r e r s c h e i n e n w e r d e . 

N ä c h s t d c m b e r e i t s z u M i s s o l u n g h i e r s c h i e n e , 

n e n Z e i t b l a t t e : „ A n n a l e n G r i e c h e n l a n d s , " w i r d 

u n v e r z ü g l i c h e i n z w e i t e s : „ d e r F r e u n d . d e s G e ? 

s e h e s , " t n H y d r a E r s c h e i n e n s 

C a i r o , d e n ? 0 . M a r z . 

S e t t d e m 2 8 s t e n v . M . b e f i n d e t sich d e r G e ! 

s a n d t e d e s S u l t a n s b e i u n s e r m P a s c h a . E r i s t 

s e h r g l ä n z e n d e m p f a n g e n W o r d e n , a b e r W i r t h u n d 

G a s t h a b e n sich w e g e n d e r P e s t , d i e sich i n m e h ? 

i ? e r e n V o r s t ä d t e n s o w i e I n d e r C i t a d e l l e g e z e i g t , 

a u f s L a n d n a c h C h o u b r a z u r ü c k g e z o g e n . D i e B e r 

L l e i d m i g " d e s Ä Z i c e k ö n i g s u i i t D e m P a s c h a l i k v o n 

D a m a s k u s , d i e m a n s o u n g e d u l d i g e r w a r t e t e , 

s c h e i n t u o c h v e r s c h o b e n , w e n i g s t e n s i s t n o c h n i c h t s 

w e i t e r d a v o n v e r l a u t e t . N e b s c h i d i E s s e n d i h a t 

d e m P a s c h a u n d s e i n e m S o h n s e h r r e i c h e G e s c h e n k e 

ü b e r b r a c h t ; d i e s e h a b e . n e s a b e r i h r e r s e i t s a u c h 

a n n i c h t s f e h l e n l a s s e n . S i e h a b e n . S r . H . e i n e n 

s e h r s c h ö n e n S o l i t a i r g e s c h i c k t , d e n sie i n L o n d o n 

s ü r . 1 M i l ! . F r a n k e n k a u f e n l a s s e n u n d z w e i G o ? 

b e l i n s t e p p i c h e , d i e e r s t v o r k u r z e m a u s M a r s e i l l e 

a n g e k o m m e n sind. W e n i g e T a g e n a c h d e r A n ? 

? u n f t d e s G e s a n d t e n w u r d e k i n T a t a r m i t B r i e ? 

f e n u n d G e s u c h e n a n d e n G r v ß h e r r n n o c h K o n ? 

stantinopel a b g e f e r t i g t , n n t e r a n d e r n u m d i e E r ? 

Z a u b n i ß , G o l d m ü n z e n s c h l a g e n z u d ü r f e n , d i e a u c h 

4 m g a n z e n o t t o m a n n i s c h e n R e i c h e g e l t e n s o l l t e n . 

W a h r s c h e i n l i c h w ü n s c h t d e r P a s c h a d i e s e M a a ß -

x e g e l , u m d e n d u r c h d i e R ü s t u n g e n g e g e n d i e ^ Z r i e ; 

chen.erschöpften F i n a n z e n e t w a s a u f z u h e l f e n , u n d 



d i e n e u e n G o l d s t ü c k e d ü r f t e n a l s o s c h w e r l i c h b e s s e r 

w e r d e n , a l s d i e t ü r k i s c h e n » 

D i e n e u o r g a n i s i r t e n T r u p p e n , d i e t n B e w e -

g u n g g e f e t z t w o r d e n sind, u m sich d e n K ü s t e n z u 

n ä h e r n u n d u n t e r d e n B e f e h l e n d e s e i n z i g e n 

S o h n s d e s P a s c h a g e g e n d i e G r i e c h e n z u z i e h e n , 

H a b e n i n d e n P r o v i n z e n B e n i z o n e f u n d G h t z e 

K a n t o n n i r u n g e n b e z o g e n , w e i l m a n sie g e r n v o r 

D e r P e s t sicher stellen m ö c h t e , w e l c h e U n t e r - A e -

g y p t e n b e d r o h t . 

M e h m e d A l y h a t ä u ß e r s t e r f r e u l i c h e N a c h » 

r i c h t e n a u S H e d s c h a S e r h a l t e n . E i n K o r p s v o n 

S 5 , o o o W e c h a b i t e n i s t d u r c h 4 0 0 0 M a n n v o n d c r 

m e u g e w o r b e n e n ä g y p t i s c h e n I n f a n t e r i e a u f s H a u p t 

g e s c h l a g e n w o r d e n , u n d d e r P a s c h a h a t d e s h a l b 

s D e n f r a n z ö f » O f f i c i e r e n , w e l c h e d i e s e T r u p p e n o r g a » 

s i i s i r t u n d u n t e r r i c h t e t h a b e n , f e i n e h ö c h s t e Z u f r i e -

d e n h e i t z u e r k e n n e n g e g e b e n . 

M e h r e r e v o n K a n d i s g e k o m m e n e S c h i f f e v o n 

H e r ä g y p t i s c h e n F l o t t e h a b e n d i e N a c h r i c h t ü b e r s 

H r a c h t , - d a ß d i e T r u p p e n d e s P a s c h a S s a c c h i f a b e -

l e t z t h ä t t e n . W i r w ü n s c h e n , d a ß sich d i e S o l d a -

N e n M e h m e d A l y ' S b e i d i e s e r G e l e g e n h e i t s o S e k 

z w m m e n h a b e n m ö g e n , w i e e S i h r M e n s c h e n f r e u n d ? 

I i c h e r G e b i e t e r b e a b s i c h t i g t . 

A m 2 2 s t e n b r a c h t n d e r ' h i e s i g e n C i t a d e l l e , w o 

P a t r o n e n f a b r i c i r t w e r d e n , u m 1 0 U h r d e S 

M o r g e n s e i n h e f t i g e s F e u e r a u s , d a s b a l d u m sich 

i g r i f f u n d d i e b e n a c h b a r t e n Pulvermagazine l n d i e 

S u f t s p r e n g t e . D i e E x p l o s i o n w a r f u r c h t b a r . A l l e 

^ G e b ä u d e h a b e n m e h r o d e r w e n i g e r g e l i t t e n , a b e r 

2 a s A r s e n a l u n d w a S d a z u g e h ö r t , i s t g ä n z l i c h 

Zerstört. Z u m G l ü c k h a t m a n d a s g r ö ß t e P u l v e r -

M a g a z i n g e r e t t e t . W a r e d a s F e u e r b i s d o r t h i n 

g e d r u n g e n , s o w ä r e C a i r o j e t z t e i n A f c h e n h a u f e n . 

A n d e n Q u a r t i e r e n n a h e b e i d e r C i t a d e l l e sind 

5 ü b e r 5 0 H ä u s e r e i n g e ä s c h e r t u n d d e r S c h a d e d e r 

> M e g i e r u n g i s t u n e r m e ß l i c h . M e h m e d A l y h a t 

« l l e s , w a s E i n z e l n e v e r l o r e n , z u e r s e t z e n v e r s p r o -

« h e n ; a b e r w i e v i e l e s i s t n i c h t g a n z u n e r s e t z l i c h . 

M a n r e c h n e t , d a ß a l l e i n 4 0 0 0 M e n s c h e n d a b e i 

I l m s L e b e n g e k o m m e n sind u n d d a r u n t e r a u c h m e h -

r e r e H o f b e d i e n t e d e s V i c e k ö n i g s , n a m e n t l i c h e i n 

- g e w i s s e r A l y B e y S a l o n i k l t , d e r m i t d e r F a m i l i e 

Z N e h m e d A l y ' s s e h r v e r b u n d e n w a r u n d b e n d i e s e r 

A e h r b e d a u e r t . F a s t a l l e A r b e i t e r , d i e h e l f e n u n d 

l ö s c h e n w o l l t e n , sind e i n O p f e r i h r e r A n s t r e n g u n -

v e n g e w o r d e n , tzjn B a t a i l l o n d e r n e u e n T r u p p e n 

h a t sich b e s o n d e r s a u s g e z e i c h n e t , i n d e m e s d a s 

L r v ß e P u l v e r m a g a z i n g e r e t t e t h a t ; e S t s t d e s h a l b 

auch a l s B e s a t z u n g i n d i e F e s t u n g g e l e g t w o r d e n . 

u n d d i e a l t e n S o l d a t e n , m i t d e n e n m a n b e i d i e s e r 

G e l e g e n h e i t s e h r u n z u f r i e d e n g e w e s e n , h a b e n P l a t z 

m a c h e n m ü s s e n . D i e w a h r e U r s a c h e d e s B r a n d e s 

k e n n t m a n n o c h n i c h t ; e s k ö n n t e ü b r i g e n s l e i c h t 

d u r c h Z u f a l l e n t s t a n d e n s e y n , d a m a n n i c h t s e l t e n 

T ü r k e n i n u n d u m d i e O r t e , w o m a n sich m i t 

l e i c h t e n t z ü n d l i c h e n M a t e r i e n b e s c h ä f t i g t , T a b a c k 

r a u c h e n sieht. 

A u s d e m H a a g , v o m 7 . M a y . 

A m 4 t e n ! d . f a n d d i e T a u f e d e r j ü n g s t g e b o r t 

n e n P r i n z e s s i n v o n O r a n i e n statt, i n w e l c h e r d i e » 

s e l b e d i e N a m e n W i l h e l m i n e M a r i e S o p h i e L o u i -

s e e r h i e l t . F r a u v o n N a g e l l t r u g d i e j u n g e P r i n -

z e s s i n u n d S e . K . H . d e r P r i n z v o n O r a n i e n h i e l t 

s e i n e d u r c h l a u c h t i g e T o c h t e r ü b e r d i e T a u f e . 

A m z t e n d . i s t z u A m s t e r d a m a u f d e m n e u e n 

C a n a l d a s e r s t e S c h i f f v o n C ö l l n a n g e k o m m e n . 

N a c h r i c h t e n a u s S u r i n a m v o m i g t e n M ä r z 

z u f o l g e , i s t d a s e l b s t d i e f ü r d i e G e i s t l i c h k e i t b e t 

stimmte A b g a b e v o n b e n P f l a n z u n g e n , w i e a u c h 

d i e A b g a b e v o n d e n B e n e f i c i e n u n d E i n k ü n f t e n d e r 

P r i v a t l e u t e s e i t d e m z i s t e n D e e . v : Z . a u f g e h o b e n 

w o r d e n . 

Paris, den 5 . May . 
W i d e r d i e A n g a b e E n g l i s c h e r B l ä t t e r , v o n d e r 

G e g e n w a r t e i n e r F r a n z ö s i s c h e n E S c a d r e z u R i o d e 

J a n e i r o , e r k l ä r t d a s J o u r n a l d e S D e b a t s , d a ß 

u n s r e S t a t i o n i n d e n B r a s i l i a n i s c h e n G e w ä s s e r n 

n u r a u s fünf K r l « g s f a h r z e u g e n b e s t e h e , d i e , z u m 

S c h u t z u n s e r S H a n d e l s i n j e n e n G e g e n d e n b e s t i m m t 

s e y e n , u n d d a ß , w e n n a u c h a n d e r e S c h i s s e v o r 

R i o d e J a n e i r o e r s c h i e n e n w ä r e n , d i e s e s n u r z u -

f ä l l i g g e w e s e n s e y , i n d e m d i e s e l b e n a n d e r e B e s t i m ? 

w u n g S o r t e h ä t t e n . 

D e r C o l u m b i s c h e G e n e r a l S a n M a r t i n , d e r 

E r o b r e r v o n C h i l i , i s t v o r z w e i T a g e n v o n A m e » 

r i c a i n H a v r e a n g e k o m m e n . E r w a r t e t e d a s e l b s t 

a u f P ä s s e , u m sich n a c h E n g l a n d z u b e g e b e n , w o -

h i n e c m i t e i n e r M i s s i o n b e a u f t r a g t s e y n s o l l . 

A l e n c o n , h e n 1 . M a y . 

V o n hundert und e i n i g e n Spanischen Flücht-
lingen, die sich hier aufhielten, sind mehr als 
s e c h S z i g n a c h E n g l a n d a b g e g a n g e n . D i e s e r T a g e 

reiste noch G e n e r a l T o r r i j o S und mehrere andere 
Offictere dahin ab. 

Madr id , den zo. Apri l . 
D a s S p a n i s c h e C o n f e t l z u . G i b r a l t a r m e l d e t 

F o l g e n d e s : „ D i e N o r d a m e r i c a n i f c h e F r e g a t t e , F a -

b i u s , i s t t n 1 0 5 T a g e n v o n L ' m a h i e r a n g e k o m -

m e n u n d ü b e r b r i n g t d i e B e s t ä t i g u n g d e r N a c h -



r i c h t v o n d e m v o l k o m m e n m R ü c k z ü g e d e r r e v o l u t i o ? 

n a i r e n A r m e e . G e n e r a l C a n t e r a c r ü c k t e a n d e r S p i z » 

z e e i n e r starken D i v i s i o n a u f L i m a u n d C a l l a o l o s , 

w o m a n n u r n o c h 2 0 0 0 I n s u r g e n t e n z ä h l t e . E r 

e r w a r t e t e n u r e i n e U n t e r s t ü t z u n g a n S e e m a c h t , 

a u s S p a n i e n , u m sie a n z u g r e i f e n . L e t z t e r e s o l l 

fich a n e i n e C o r v e t t e v o n 1 8 K a n o n e n a n s c h l i e ß e n , 

w e l c h e d e v V i c e ^ K ö n k g L a s e r n a a b g e s a n d t h a t , u m 

d e m F e i n d e j e d e n R ü c k z u g a b z u s c h n e i d e n . D i e 

C o r v e t t e h a t sich e i n e s J n s u r g e n t s c h i f f S , d e s s e n 

L a d u n g 1 0 M i l l i o n e n R e a l e n w e r t h w a r , b e » 

. mächtigt." 
D r e y u n d z w a n z i g A d v o k a t e n , d i e verdächt ig 

b e f u n d e n w o r d e n , d e r r e v o l u t i n a i r e n R e g i e r u n g 

n a c h S e v i l l a u n d C a d i x g e f o l g t u n d . v o r d e r A n ? 

k u n f t d e r F r a n z ö s i s c h e n A r m e e a u S M a d r i d g e ? 

flohen z u s e y n , sind v o r d i e B e h ö r d e n e i t i r t 

w o r d e n . 
T M O b e r s t d e s R e g i m e n t s F e r d i n a n d s V U - , 

e i n S t i e f b r u d e r d e s G e n e r a l s e l R o y o , i s t w e g e n 

U n t e r s c h i e d s v o n 7 - 0 0 0 F r a n k e n a n d e r R e g t » 

m e n t s k a s s e ^ n e i n F r a n c i S c a A e r , K l o s t e r , w o r i n e r 

f r ü h e r M ö n c h w a r , v e r w i e s e n w o r d e n . 

" M a d r i d , d e n . z o . A p r i l . 

B a r o n E r o l e S i s t m i t d e r n e u e n O r g a n i s a t i o n 

d e s H e e r e s b e a u f t r a g t , u n d e i n i g e b e s t i m m e n i h m 

s o g a r d a s P o r t e f e u i l l e d e s K r i e g s m i n i s t e r i u m s . 

U n t e r d e n r o y a l i s t i s c h e n C o r p s , w e l c h e i m l e t z t e n 

K r i e g e g e d i e n t h a b e n , w e r d e n , w i e m a n v e r s i c h e r t , 

d i e v o n d e r U r g e l s c h e n R e g e n t s c h a f t e r r i c h t e t e n , e i ? 

n e A r t V o r z u g e r h a l t e n . 

D r e y O f f i c i r e v o n d e r K . S p a n i s c h e n G a r d e 

sind v e r h a f t e t w o r d e n . - S i e g e h ö r t e n z u d e m 

Kriegsgerichte, d a s n a c h d e n B e g e b e n h e i t e n d e s 

7 t e n J u l y d e n L i e u t e n a n t G o i f f i e n z u m T e d e v e r ? 

u r t h e i l t e . 
D i e E p n r a t t o n s j u n t a h a t a m 2 z s t e n d . i h r e 

e r s t e S i t z u n g g e h a l t e n . D i e H a u p t s t a d t a l l e i n e n t » 

h a l t ü b e r » 2 0 0 0 B e a m t e , w e l c h e e i n e r s o l c h e n A u s » 

s c h e i d u n g u n t e r w o r f e n sind; m i t h i n w o l l e n e i n i g e 

b e r e c h n e n , d a ß d i e A r b e i t e n d i e s e r J u n t a w e n i g ! 

stenS 4 J a h r e d a u e r n w ü r d e n . 

N o c h f o r t w a h r e n d b e s i t z t d i e A p o s t o l i s c h e J u n t a 

g r o ß e n E i n f l u ß i n S p a n i e n , i n d e m sie, w i e m a n 

b e h a u p t e t , e i n e e r l a u c h t e P e r s o n u n d d i e G e i s t l i c h ; 

t e i l z u r S t ü t z e h a t . 

B a r o n E r o l e s w a r z u m G e s a n d t e n n a c h L o n ? 

d o n v o r g e s c h l a g e n w o r d e n ; a l l e i n S e i n e M a j e s t ä t 

d e r K ö n i g h a b e n d e m G r a f e n O s a l i a e r k l ä r t , d a ß 

sie sich s e i n e r D i e n s t e n i c h t b e r a u b e n w o l l t e n . 

Von der Guebhardschen Anleihe sind hier 5 

M i l l i o n e n a n g e k o m m e n . P e r s o n e n , d i e d e n M k 

n i s t e r n s e h r n a h e stehen, b e h a u p t e n , m a n w e r d e 

d i e s e S U m m e d u r c h a u s n i c h t a n r ü h r e n , s o n d e r n 

z u e i n e r t n C a d i x a u s z u r ü s t e n d e n E x p e d i t i o n n a c h 

S ü d ; A m e r i k a v e r w e n d e n , d i e a u s z F r e g a t t e n 

m i t 2 5 0 0 L a n d u n g s 5 T r u p p e n b e s t e h e n s o l l . E S 

s o l l e i n K o m m i s s a i r n a c h C a d i x a b g e g a n g e n s e y n , 

u m d i e s e E x p e d i t i o n z u b e t r e i b e n . 

V o n d e n V e r h a f t e t e n z u R o a sind e i n i g e i n 

F r e i h e i t g e f e t z t , a n d e r e n a c h V a l l a d o l i d i n s G e l 

f S n g n i ß a b g e f ü h r t w o r d e n . U n t e r d e n l e t z t e r n b e ? 

f a n d sich a u c h E m p e c i n a d o , v o n d e m e S i r r i g e r ; 

w e i s e h i e ß , d a ß e r e r m o r d e t w o r d e n s e y . 

D i e G e r ü c h t e ü b e r V e r ä n d e r u n g e n i m M i ? 

n i s t e r i o e r h a l t e n sich f o r t w ä h r e n d u n d m a n b e t 

stimmt j e t z t w i d e r D o n V i c t o r S a e z , B a r o n E r o l 

l e s u n d G e n e r a l C a m p a n a f ü r d a s s e l b e . 

D i e G e s c h ä f t e l i e g e n h i e r g a n z d a r n i e d e r , u n d 

e i n e s b e r e r s t e n H a n d e l s h ä u s e r , W e r m a n e G o w e , 

h a t n e u l i c h f e i n e Z a h l u n g e n e i n g e s t e l l t . 

A n d e n G r ä n z e n stehen d i e K ö n i g l . F r e l w i l t 

l i g e n n o c h i m m e r u n t e r d e n W a f f e n , e b e n s o a u c h 

i n G a t l i z i e n . 

Carlsruhe, den 2 . May. . 
A m z o s t e n v . M . sind S e . D . d e r r e g i e r e n d e 

H e r z o g v o n B r a u n s c h w e i g u n d g e s t e r n S . K . H » 

d e r P r i n z J o h a n n v o n S a c h s e n m i t i h r e r D u r c h l » 

G e m a h l i n h i e r e i n g e t r o f f e n . 

A u S I t a l i e n , v o m 2 7 » A p r i l . 

A m 2 o s t e n d . g a b d e r K . S i c i l t a n i s c h e B o t h s 

f c h a f t e r z u R o m , M a r c h e s e d i F u S c a l d o , e i n p r ä c h ? 

t i g e s F e s t , d e m m e h r e r e K ö n i g l . P r i n z e n , v i e l e 

C a r d i n ä l e , d a s D i p l o m a t i s c h e C o r p s i c . b e i » 

w o h n t e n . -

A m l o t e n A p r i l w o l l t e n d i e V e r b r e c h e r i n d e m 

G e f ä n g n i s s e d e l l a V i k a r i a z u P a l e r m o a u s b r e c h e n , 

i n d e m sie e i n e n W i n k e l d e s G e b ä u d e s d u r c h e i n e 

M i n e i n d i e L u f t s p r e n g t e n . D i e W a c h e e i l t e a b e r 

z e i t i g g e n u g h e r b e i , g a b a u f d i e M e u t e r e r F e u e r u n d 

t ö d t e t e 4 d e r s e l b e n . G e g e n d i e U r h e b e r d e s C o m ? 

p l o t t S i s t . j e t z t e i n e U n t e r s u c h u n g e i n g e l e i t e t . 

B r i e f e v o n L i v o r n o u n d G e n u a g e b e n d i e V e r ? 

sicherung, d a ß d e r H a n d e l i m M i t t e l l ä n d i s c h e n 

M e e r e d u r c h a u s u n g e s t ö r t s e y u n d d a ß m a n d o r t 

a u c h . ^ h t e i n e i n z i g e s A l g i e r t s c h e S K r i e g s f a h r z e u g 

g e w a h r e . 

F r a n k f u r t , d e n 9 . M a y . 

D e r G e l d m a n g e l w a r v o r e i n i g e n T a g e n h i e r 

s o g r o ß , d a ß b a a r e s G e l d k a u m f ü r 7 p C t . z u 

h a b e n w a r . 

Der thätigen Fürsorge der hiesigenPolizey-Be? 



H S r d e h a t m a n e s z u d a n k e n , H a ß v o r m e h r e r n T a « 

g e n e i n e B a n d e T a s c h e n d i e b e e n t d e c k t w u r d e , n o c h 

e h e d i e s e l b e Z e i t h a t t e / m i t E r f o l g z u W e r k e g e h e n 

z u k ö n n e n » D r e y v e r h a f t e t e I n d i v i d u e n sindFram 

z o s e n u n d w a r e n f r ü h e r stets a n d e n e r s t e n G a s t t a l 

f e l n d e r S t a d t z u s e h e n . 

V o n d e r H ü r s t l . T h u r n t n n d T a u s c h e n , u m 

t e r m i s t e n J u n i ^ 8 1 2 g e m a c h t e n A n l e i h e v o n 

2 0 0 0 0 0 F l . , w e r d e n a m i s t e n Z u n i d t I . z u m 

s e c h s t e n u n d l e t z t e n M a l e 5 0 0 0 0 F l . z u r ü c k b e z a h l t . 

U e b e r d i e n u n . b e e n d i g t e M e s s e w i r d i m A l l g t t 

m e i n e n s e h r g e k l a g t . 

B e r l i n , ben 11. M a r . 

D e r ^ M a j o r , P r i n z P a u l ' v o n W ü r t e n l b e r g 

h a t d e n P r e u s s i s c h e n M i l i t a i r d i e n s t v e r l a s s e n u n d 

d e n A b s c h i e d a l s O b e r s t l i e u t e n a n t m i t b e r A r m e t t . 

A n i f o r m e r h a l t e n . 

D a S a u S d e r g e s a m m t e n G a r d e O a n d w e h r j e t z t 

n e u g e b i l d e t e L e h r t B a t a i l l o n t r a f a m e r s t e n d . M . 

i n P o t s d a m e i n . A m f o l g e n d e n T a g e , S o n n t a g s , 

s a n d e i n e i n t e r e s s a n t e m i l i t a i r i s c h e F e y e r l i c h k e i t 

statt. D e s M o r g e n s ' b e s i c h t i g t e n S e . M a j . d e » . " 

K ö n i g z u e r s t d i e s e s B a t a i l l o n I m L u s t g a r t e n b e i m 

n e u e n P a l a i s . H i e r a u f i v a r G o t t e s d i e n s t U n t e r 

f r e i e m H i m m e l , w e l c h e m d e r K ö n i g , ' d i e g a n z e 

K ö n i g l . ' F a m i l i e , v i e l e f r e m d e O f f i c i e r e n . f . w . 

so w i e daS neue?und das altere aus Men In fan t , 
terie? R e g i m e n t e r n < n . D e r -ganzen M o n a r c h i e z u » 

sarnmengesetzte L e h r - B a t a i l l o n b e i w o h n t e n » Alst 
d a n n w u r d e n b e i d e B a t a i l l o n e i n v e r S ä u l e n h a l l e 

d e s S c h l o s s e s m i t e i n e m M i t t a g s m a h l s b e w i r t h e t . 

W ä h r e n d d e s s e l b e n b e g a b sich d e r K ö n i g z u b e r T a l 

f e l d e r S o l d a t e n , l i e ß e i n e n k r i s t a l l e n e n P o k a l m i t 

W e i n f ü l l e n A n d t r a n k „ a u f d a s W o h l s e y n d e s 

g a n z e n H e e r e s . " D e r H e r z o g Carl v o n M e c k l 

l e n b u r g ? S t r e l i t z , K o m m a n d e u r d e s G a r d e t K o r p s , 

b r a c h t e d a g e g e n L m N a m e y d e s H e e r S b i s G e » 

s u n d h e i t S e t n e r M a j e s t ä t a n s , w e l c h e v o n e i n e m 

dreifachen L e b e h o c h w o n d e n a n w e s e n d e n B a t a i l l o i 

n e n b e g l e i t e t w u r d e . D e v P o k a l , a u s w e l c h e m 

d e r K ö n i g g e t r u n k e n H a t , s o l l ü e m j e n i g e n z u f a l l e n . 

b e r b e i b e n w a c h s t e n S c h i e ß ü b u n g e n - b e n H e M 

S c h u ß t h u n w i r d . 

Vermischte Nachr ichten. 

A m 2 . M a i L r a c h i n d e r V o r s t a d t z u S c h w ä r ? 

z e n b e r g i m E r z g e b i r g e F e u e r a u s , w e l c h e s s o . r e i l 

H e n d u m ' s i c h g r i f f , d a ß b i n n e n 4 S t u n d e n n i c h t 

- n u r H e r g r ö ß t e T h e i l d e r - V o r s t a d t » s o n d e r n a u c h 

d i e g a n z e S t a d t - s e l b s t , m i t A u s n a h m e d e s 

S c h l o s s e s , u n d b e r K i r c h e , e i n R a u b b e r F l a m t 

a n e n w u r d e . 

D e r O b e r i L i e u t e n a n t S a n s o n i n M ü n c h e n 

H a t d t e E r f i n d u n g g e m a c h t , j e d e A r t F l e i s c h e s 

« h n e R a u c h u n d F e u e r v o l l k o m m e n - i n w e n i g e n 

S t u n d e n d u r c h z u r ä u c h e r n u n d d e m F l e i s c h e d i e 

H ö c h s t e S c h m a c k h a f t i g k e i t z u - e r t h e i l e n . 

. H r v v . W i e b e k i n g a u s M ü n c h e n h a t e i n e g e » 

n a u e U e b e r s i c h t d e s F l ä c h e n - I n h a l t s b e k a n n t g e l 

i n a c h t , w e l c h e n d i e v o r z ü g l i c h s t e n G e b ä u d e i n P a k 

r i s e i n n e h m e n » D i e T h u i l e r i e n u m f a s s e n , o h n e 

d i e H ö f e , e i n e n F l ä c h e n r a u m - v o n 1 6 4 , 5 4 8 Q u a -

b r a t f u ß ; b a S L o u v r e n i m m t , e b e n f a l l s o h n e d e n 

. H o f , 1 5 0 , 5 0 9 Q u a d r a t f u ß e i n ; d i e G a l l e r t « d e c k 

M u s e u m s , w e l c h e j e n e b e i d e n P a l l ä s t e v e r b i n d e t , 

5 5 , 9 0 4 ; d i e A w e i t e n i c h t v o l l e n d e t e G a l l e r l e 

^ 8 , 9 0 4 ; d a S tzianze d e s L o u v r e u n d d e r T h u i l e » 

r i e n , d e n G a r t e n n i c h t m i t e i n b e g r i f f e n / 1 M i l l . 

, 4 3 8 , 4 2 1 Z Q u a d r a t f u ß , w o r n a c h d i e R e s i d e n z d e r 

R ö n t g e v o n . F r a n k r e i c h d e n b e r ü h m t e n P a l s a s t d e r 

C ä s a r n z u R o m > d e r n u r i M i l l . 5 6 5 , 0 0 0 Q u a » 

d r a t f u ß G r u n d f l ä c h e u m f a ß t , u m ^ 5 , 4 2 1 L l u a ? 

b r a t f u ß ü b e r s t e i g t . 

D i e Z a h l d e r V e t e r a n e n , d i e n o c h d e n sieben^ ' 

z ä h r i g e n K r i e g m i t g e m a c h t , n i m m t s e h r s c h n e l l 

a b , w i e d i e s a u c h b e i i h r e m w e i t v o r g e r ü c k t e n A l t ' 

t e r n i c h t w o h l a n d e r s s e y n k a n n . I n S c h l e s i e n 

sind d e r e n s e i t d e m J a n u a r d i e s e s J a h r e s z w e i 

H e s t o r b e n , n ä m l i c h z u W ü l i s c h k a u d e r p e n s i o n i r t e 

C h a u s s e e » Z o l l » E l n n e h m e r H e i n i t z , i n s e i n e m f a s t 

v o l l e n d e t e n 9 i s t e n J a h r e , u n d i n A u r a S d e r 

W e i n g ä r t n e r M a r t i n L e h n e r t , i n f e i n e m l o z t e n 

^ I a h r e . 

I t « l ! i g e » z - N a c h r ich t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
- Auf Befehl Sr. Kaiserl. MajeAilt, des SelbA« 

Herrschers aller Reußen macht Ein Edler Rath 
ber kaiserl. Stadt Dorpat andurch bekannt/ paß das 

Z > e m v o r m a l i g e n K a u f m a n n b r i t t e r . W l d e J o h a n n H k n -

z x l c h s e n e l g e n t h u m l i c h g e h ö r i g e , a l l h i e r i m 2 t e n S t a d t - ? 

s b c i l s u b N r . 5 8 1 a u f E r b g r u n d b e l e g e n e h ö l z e r n e 

W o h n h a u s s a m m t M x p e r t i n e n t i c n v e r s t e i g e r t w e r d e n ' 

s o l l / u n d d a z u d i e T e r m i n e a u f d m s . Z u l k , 9 . L u l l , 



M . - J u l r , so,, wie der- allend!ich6' P t t t t s r g . auf dem 
Jul i d. I . anberaumt,wordene EL werden mit-

v»n die Kaüstiebhabcr hiemittelst aufgefordert, an- den 
obenbenannten Tagen, Vormittags um i t Uhr, vor 
Em. Edl. Rath in dessen Sitzungssaal zu erscheinen' 
und ihren Bot ?u verlautbaren^ sodann aber abzl> 
warten, was wegen des Zuschlages weiter ergehen 
wird. V- R . W . Dorpat-RachhauS^ den tüten 
April 182^ - ' . « ^ ^ 

I w Eamm und von wegen ES. Edk RatheS 
der-Kalsesl^Stadt Dorpat? ^ 

RathZherr R. L- G- Neng. 
Bröcker, Ober-Scer. 

M f Befehl e S r . Kaiserl. MaiestSt,' des-Selbst-
herrschers!.aller Reußen ic-, eröffnet. Ein Edler, Naw 
,der.i Kaiserl. - Stadt Dorpat. andurch,-> daß das dem 
hiesigen Bürger und Knochenbauermeister Joh. Hein-
rich Götze eigenthümlich gehörige, allhier im Lten 
Stadttheil sub Nr . i?? auf Ervgrund belegene höl-
zern^ WohnhaM sämmt Appertinenntien gegen Meiste 
bot verkauft werden soll und die Versteigerungtler-
Mine auf den iz. August, t4. August, ^ August 
und allendlich, auf den 53. August, angesetzt worden, 
weshalb- sich denn.Kauflustige an obenbcnannten Ta-
gen, Vormittags um 5t Uhr, bei Em. Edl. Rath in 
dessen Sitzungssaal zu melden, ihren Dot zu verlaut-
barcn und alsdann abzuwarten haben, was wegen des-
Zuschlages weiter ergehen wird. N . R - W. Dorpat-
RathhauS,- am zo. April 1824. ^ 

Zm Namen und von wegen ES. Edl» RatheS-
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr . Akermann. 
Veöckcr, Ober-Seer» 

iAufVefcbk S n Kaisers. Maiestär, deS Selbstherr^ 
fcherS aller-Reußen »c., fügen Aürgenncister ûnd« 

Matb der-KaiftrU, Stadt D.orpar Hier.nit zu wissen? 
welchergestalr der vormalige Herr Ackermann-der Lobs. 
Aunftgilde, Iobann. Andreas'Weiß', allhier^ kürzlich 
k b i n t e s l s t » verstorben,- von seinen Erben um Erlaß 
eines xiroclsmatis a6 convocanclos oreäirore» et liere-
6?» gebeten, und solches ihnen bewilligt worden- I n 
Folge dessen werden alle und jede, die an weil. Ael-
termann Johann Andreas Weiß und dessen Nachlaß 
Ansprüche und Anforderungen, aus welchem Rechts-
titel es auch sey, machen zu können vermeinen soll-
ten, hierdurch s u d x o e n a p r a e c l u z i angewiesen, sich-
damit binnen der peremtorischen Frist von sechs Mo-

- naten, aiso spätestens biS zum W. Oktbr. V .J . , mit-
^ 'telst zwiefach einzureichender Angaben und^ unter An-" 

schluß gehöriger Belege bei Em. Edl. Rathe dieser 
-Stadt zn-melden, und zwar unter der Verwarnung? 
da5 sie sonst nach Ablauf jener Frist nicht weiter da» 
mit gehört, sondern sofort prakludirt werden sollen. 
V . R. W. Dorpatv Rathhaus, anr za. April 5824. 

Zm^Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt r L 

Bürgermeister F r . M e r m a n ^ 
Bröcker,. Obep-Seer» 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Maiestät, he^ Selbst-
herrschers aller Reußen ke., bringen Büraermeister 
und Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat desmttklst zur 
allgemeinen Wissenschaft, welchergestalt die Wittwe 
deS hiesigen Bürgers und Buchbinder. Meisters Zo« 
Hann Werning, Charlotte Elisabeth Werning, geb. 
Vollhardt, belehre cimS von ihr mit der Wittwe des 
hiesigen Einwohners Jakob Lucti, Namens .Tto, un-
ter dcm 7t April- 5L?z abgeschlossenen, den 59̂  Sex-
tember desselben JahrcS waisengcrlchtllch genehmigten, 
und unter dem 9. Zanuar 5524 bei Em. Erl." Kaiserl. 
Livl. Hofgerichte korroborirten KaufkontraklS, daS der 
letztern eigenthumlich gehörige, allhier im isten Stadt-
theil sub Nr.566.^auß UmversitätS-Grund belegene 
hölzerne Wohnhaus- sammt allen dazu gehörigen Av-
pertinentien^ sür si? Rbl. B- A. erkauft und zu ih-
rer Sicherheit um Erlaß eines Proklams gebeten und 
solchen laut heutiger Resolution nachgegcbm erhalten. 
I n Folge dessen werden alle diejenigen, welche an 
daS vorerwähnte Haus sammt Avperrinentien rechts« 
gültige Ansprüche, oder wider obgedachten Kaufkon-
trakt zu Recht bestehende Einwendungen machen zu 
können vermeinen sollten, aufgefordert, stch damit m 
gesetzlicher Art binnen einem Lahr und sechs Wochen 
2 t l a t o k u j u s p r c i c l a m s t i s , also spätestens bis zum L. 

Zunl 5325, bel Em. Edl. Rathe dieser Stadt mit-
telst zwiefach einzureichender Angaben und unter An-
schluß der erforderlichen Belege, zu'melden, indem 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand wci-
ter nut irgend einer Ansprache gehört, sondern das 
allhier im isten Stadttheil.sub Nr. 566 auf Univer» 
sitAtS-Grund befindliche hölzerne Wohnhaus sammt 
allen Apvertinentien, der verwittweten Bürgers, und 
.Duchbinders-Frau Charlotte Elisabeth Werning, geb. 
Vollhardt, als ihr Eigenthum aufgetragen werden 

-wird. -V- R. M. Gegeben Dorpat, RathhauS, am 
' 26» April. 5324. - - . . 1 

. I m Namen und- von. wegen ES. Edlen RatheS 
dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Brocker, Ober-Secr. 

Eil; Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
macht hiemir bekannt, daß das dem hiesigen Einwoh-
ner nnd Schneider Johann Gottfried ZeiSler gehöri-
ge, auf Universitäts-Grund sud No. 224 belege-
ne hölzerne Wohnhaus sammt Appertinentien verstei-
gert werden svu, unl> die Ausbots» Termine auf den 
sten I M , den 4ten Ju l i , den Sten Ju l i , so wie dee 
Peretvrg auf dcn ?ten Juli, k I . angesetzt worden. 
I n Folge dessen werden die Kaufiiebhaber Aufgefordert, 
an benannten Tagen, Vormittags- um rr Uhr, vvr 
Em. Edl. Rathe in dessen SitzungS-Saal zu erschei-
nen, und- ihren Bot zu. verlautbarcn, alsdann aber 
abzuwarten? was hinsichtlich-des Zuschlages weiter 
erMen wird. Dorpat-Rathhaus, am 2g. Apxjl 

Z m Namen und von negen Eines Edlen R a -
theS dieser S t a d t : 9 

Burgermeister Fr . Akermann. 
Brvcker, ^ber«Secr.-



( M i t G e n e h m i g u n g d e r K o i s e i l . P o l i z e i , 

V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 

Bekanntmachungen. 

M / 5 Sensn /!oo/!^ero7'c?ne/en 
t/öT' ^a?S6^/. 

/taös ?o/i. ci?e Z7^e su ?n^-
c^/s /o/ö c?677! /6s^ «?'?Z6 

^ s n s r o n s -
/ 'ü 'n ^ / e a ö s ^ ?,5 tt^sz-c/s. 

t^s/o/ls 77!!/' c?ys ^Uit/ 'atten sc/öön^s^ 
tt>o//sn, ?^7'6 ^knc^s?' L5S öe'//s ?'o/^ 
--- c//e, <^s/e/!6 ??i?> /^k'eT'üüe/' so/^o/! 
_KüoI's^?ne/ts' Fsnom/ne/r^ — s/0/5 
t/s?" ^6c?kn^ttNA-en aÄs?' ?7!«nc?/?c/t ocke/' 

zn/e/t /uese/üst ?'??? ̂ a u s s cke/' 
v . (?ttös Ltt ^enc^sn. L 

Z?« ^ s s / n s ^ / . 
E i n e m v e r e h r u n g s w ü r d i g e n P u b l i k o z e i g e i c h e r -

g e b e n s t a n , d a ß i c h m e i n e b i s h e r i g e W o h n u n g v e r ä n -

d e r t h a b e u n d g e g e n w ä r t i g i m H a u s e d c r H o l t z s c h e n 

E r b e n , n e b e n d c m H r n . S y n d i k u s v . R o t h , w o h n e . 

D a i c h m i c h , w i e b i s h e r , m i t m e c h a n i s c h e n A r b e i t e n , 

n i e a u c h m i t R e p a r a t u r e n d e r U h r e n u n d f c h i l d p a t t e -

n e n K ä m m e b e s c h ä f t i g e ; s o b i t t e i c h e i n v e r c h r u n g s -

w ü r d i g e s P u b l i k u m , m i c h f e r n e r m i t i h r e m Z u r r a u e n 

z u b e e h r e n . - t 
B . P o l i t o u r . 

Literarische Anzeige. -

B e i t r a g z u r e h s t n i f c h e n O r t h o g r a p h i e 

v o n O . W . M a s i r l g i s t i n d e r B u c h h a n d l u n g d c S 

H r n . S t i p t n S k y f ü r 6 0 K o p . K . M . z u h a b e n . 1 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 

D a S i n b e r R i t t e r s t r a ß e , n i c h t w e i t v o m M a r k t 

b e l e g e n e H a u s d e s H r n . S e k r e r a i r S S c h u l t z , w e l c h e s 

j e t z t g a n z r e n o v i r t i s t , w i r d z u m K a u f o d e r z u r M i e t h e 

a n g e b o t e n . M a n , m e l d e t sich b e i d e m E i g e n t h ü m e r , 

o d e r i n d e s s e n A b w e s e n h e i t b e i d e m H r n . S e k r e t a i r 

A n t o n S c h u l t z . t 

Z u verkaufen. 

G u t e r f r i s c h g e s a l z e n e r K a b l i a u , a u ß e r o r d e n t l i c h 

g u t e u n d a c h t e h o l l ä n d i s c h e H e e r i n g e , w i e a u c h g r ü -

n e s F e n s t e r g l a s i s t f ü r s e h r a n n e h m b a r e n P r e i s z u 

h a b e n b e t 3 * 

I . E . H e n n i n g s o n . 

G u t g e b r a n n t e D a c h p f a n n e n sind i m L a n d h a u s e 

d e S H e r r n v o n W a h l , z u 6 0 R b l . d a s T a u s e n d , z u 

j e d e r Z e i t z u h a b e n . M a n m e l d e t sich b e i m H a u s -

w ä c h t e r S c h w a n i m H a u s e N r . 4 9 i m e r s t e n ^ S t a d t -
^yeu. Z 

7ZQU6/'», Ksx'Zsc/tttkÄek'-, A/Z/e?'--, 

öatös/'- ttnc? 
s/nem. ö r / ^ e n Hcrüen öee , 

E i n e s e h r s c h ö n e G u i t a r r e i s t f ü r ä u ß e r s t b i l l i g e n 
D r e i s z u h a b e n b e t d c m D o m v o i g t G e r m a n n . 2 

M a t t g e l s a n P l a t z w e g e n v e r k a u f t f ü r b i l l i g e n 

P r e i s U n t e r z e i c h n e t e r : e m e K a l e s c h e , e i n e n K o r b w a -

g e n , e i n e n f a s t n e u e n S c h u p p c n p e l z , e i n e k u p f e r n e 

V r a n d w e i n s p u m p e , e i n e n B l u m e n t i s c h u n d e i n e n e u e 

W a a g s c h a l e m i t m e s s i n g e n e n S c h a a l e n u n d K e t t e n . 

I . W. Käding. 

Z u vermiethen. 

D i e B u d e , b e i m E i n g ä n g e d e s M e s t e r s c h e n g r o -

ß e n H a u i e s r e c h t s i s t z u v e r m i e t h e n u n d k a n n d e n j . A u -

g u s t d i e s e S S a h r e S b e z o g e n w e r d e n . D a s N ä h e r e d a r ü b e r 

h e i , I . W . K ä d i n g . L * 

a u « 

. . . . . . 5^ö. 
Fm L — 
F/n neue?' Dula/ ^ — -->» 
M'n a//s? 

Angekommene Fremde. 
H e r r H o f r a t h u n d R i t t e r v o n O k e l , k o m m t v o n P e -

t e r s b u r g , F r a u Ko l legken - A s s e s s o r ! » v o n P a l t s c h i -
k o f f , k o m m t v o n P i c g k a u , l o g i r e n i m S t . P e t e r s -

b u r g e r H o t e l ; H r . O b e r s t u - R i t t e r v . B ö t t i c h e r , 

k o m m t v o n O ü n a b u r g , l o g i r t i m H o t e l L o n d o n ; 

S e . E x c e l l . H e r r G e n e r a l m a j o r u n d R i t t e r G r a f 

Z g e l s t r ö m n e d s t F a m i l i e , l o g i r e n b e t H r n . E t a t s -

R a t h v . S t i e r n h t e l m ; H r . G r a f v . M a n n t e u f f e l , 

k o m m t v o m L a n d e , l o g i r t b e i H r n . A h l a n d . 

Durchpassirte Reisende. 
H r . w i r k l . G e h e i m e r a t h K a m m e r h c r r u . R i t t e r D u r -

n o f f , H r . M a j o r D u b n i t z k y , H r . K o l l e g i e n r a t h u n d 

R i t t e r V a r o n S a c k e n , v o n P e t e r s b u r g n a c h R i g a ; 

K u r l ä n d i s c h e r G o u v e r n e m e n t s - P r o k u r e u r , S t a a t s » 

r a t h u . R i t t e r S c h r v t t e r , v o n P e t e r s b . n a c h M i -

t a u ; P o l i z e i ' - N a d l i r a M A l e m a n n , v o n P o l a n g e n 

n a c h P e t e r s b u r g » H r . S m i d t , K a u f m a n n s - F r a u 

M a z o n i , v o n R i g a n a c h P e t e r s b u r g ; F r a u G e h e t -

m e r ä t h i n A l e x e j e f f , v o n G r o d n s n a c h P e t e r s b u r g ; 

H r > w i r k l . S t a a t b r a t h u . R i t t e r O l e s c h e f f , v o n P e -

t e r s b u r g n a c h P o l a n g e n ; F r a n M a j o r i » B e c k m a n n , 
v o n S c h a u l e n n a c h W i b u r g . 

D i e Z a h l d e r i n R i g a a n g e k o m m e n e n S c h i f f e 

i s t : z 2 l ; - . « ? . . ' . 

d i e d e r a u s g e g a n g e n e n : 1 8 8 » 



t l k ll!! H. 

M i t t w o c h , d m s r . M / > i , 1Z24 . 

D e r D r u c k i s t e r l a u b t . 

Im Namen des General, Gouvernements von Llvlanv, Kurland, Ehsiland und Ple»?aux 
^ 'Staatsrakh und Ritter Gustav Ewers. 

P a r i s , b e n 8 . M a « . . ^ 

S e i n e M a j e s t ä t d e r ^ K ö n i g h a b e n d e m - p o r l 

^ u g i e s i s c h e t t B o t s c h a f t e r , G r a f e n i / o n F u n c h a l , e i 5 

P r i v a t « A u d i e n z e r t h e M . 

S e i n e M a j e s t ä t d e r K ö n i g v o n S a r d i n i e n 

h a b e n d u r c h i h r e n V d l h s c h a s t e r a m h i e s i g e n H o f e , 

M a r q u i s A l f i e r i d e S a s t e g n o , d e m G r a f e n v o n 

F e r n i n g , d e r sich a l s G o u v e r n e u r v o n V a r c e l l v t 

« a a n g e l e g e n s e y n l a s s e n , e i n s a r v i n i s c h e s S c h i f f , 

d a s i m A n g e s i c h t v o n B a r c e l l o n a z u s c h e i t e r n G e -

f a h r l i e f , z u r e t t e n , i h r e n D a n ? z u e t t e n n e n g e ? 

g e b e n . A u c h h a t d c r G e n e r a l e i n i n h ö c h s t w o h l : 

Wollenden A u s d r ü c k e n a b g e f a ß t e s S c h r e i b e n v o n 

S e l t e n d e s s a r d i n i s c h e n K r i e g s m i n i s t e r s e r h a l t e n . 

H e r r d e B u r g o S , K ö n i g l . K o m m i s s a i r f ü r 

d ! e > s p a n i s c h e A n l e i h e z u P a r i s , h a t I n h i e s i g e n 

Blättern d e m P u b l i k u m angezeigt, d a ß d a S e r s t e 

Semester d e r I n t e r e s s e n d e r O b l i g a t i o n e n d e r v o n 

H e r r n G u e b h a r d k o n t r a h i r t e n K ö n i g l . s p a n i s c h e n 

A n l e i h e , w e l c h e a m i . J a n u a r 1 3 , 5 z u M a d r i d 

a u s g e z a h l t w e r d e n ' s o l l t e n > n u n m e h r h i e v z u P a ? 

i : L S a m i . J u l i d . Z . v o n d e m H a u s e V a g u e i 

«ault bezahlt werden sollen. 

D a S J o u r n a l - d e s D e b a k S T i e f e s t N a c h r i c h t e n 

a n s K o n s t a m i n o p e l v o m r o t e n A p r i l , w o r i n e S 

h e i ß t , d i e - P f o r t e v e r b r e i t e , v o n i h r e r e i g e n e n Q h n » 

m a c h t ü b e r z e u g t , d a s G e r ü c h t , d a ß - d e r P a s c h a 

- v o n A e g y p t e n d i e g a n z e L a s t d e s K r i e g - Z g e g e n d i e 

G r i e c h e n a u s sich n e h m e n w e r d e . E S H a t t e n sich 

s r e i l i c h 1 2 0 0 0 I a n i t s c h e n z u m A u s z u g e bereitwilk 
l i g finden l a s s e n , a b e r d a s s c y - e i n e M a s s e j a m , 

m e r l i c h e n V o l k s , d i e z u e i m m T h o r e h i n a n s z ö a e 

u n d z u m a n d < r u z u r H ä l f t e i v i e d e r h e r e i n k ä m e . 

A l l e N a c h r i c h t e n ^ o n d e n U n e i n i g k e i t e n u n t e r d e n 

k r i e c h e n s e y - » » ü b e r t r i e b e n . K o l o k o t r o n i l e b e i n 

T r i p o l i z z a , M i s s o l u n g h i s e y i m h e r r l i c h s t e n V e r -

i h e i d i g u n g S z u s t a n d e ; d i e P s o r t e i v i s s e d a s a l l e s , 

H b e r es l i e L e i h r d a r a n , d a s O e g e m h e i l unter d i e 

L e u t e z u b r i n g e n . 

M a n erwartet ehestens die Antwort der vvr^ 
ûgiesischen Regierung auf di? ersten Eböffnungen, 

Welche «on den sich gegenwartig in London auf! 
haltenden brasilianischen Kommissarien nack l?isc 
fabon gesandt worden sind. 

D e r Advokat Z o l y aus L imoux , der i n dem 
-wegen Verbuchen gegen den S t a a t e i n g e l e i m m 



Kriminal - Prozeß von Lonjyn verwickelt ist und 
deshalb im Zahre 1S2Z in contumaciam verurl 
theilt wurde, hat sich freiwillig zu Perpignan in'S 
Gefangniß gestellt. 

Die piemontesischen Flüchtlinge, die sich un« 
ter den in ihre Heimath zurückkehrenden spani? 
schen Kriegsgefangenen befanden nnd zn Perpigi 
nan zurückgehalten wurdsn, sind nun am 2 8sten 
v. M . unter Eskorte gleichfalls nach Spanien ab« 
gegangen. 

Die Erzherzogin Marie Louise ist am ^sten 
Apri l zu Genua eingetroffen. 

Der N:oisionshof hat in seiner Sitzung vom 
24sten v. M . das Urcheil des ersten Kricgsge! 
richtS der Ost-Pyrenäen-Division, wodurch drei 
Individuen, welche die Waffen gegm Frankreich 
getragen, zum Tode verurtheilt worden, bestätigt, 
und in seiner Sitzung vom ^sten v. M . die 
Zsppellation dreier andern, die wegen desselben Vers 
brechenS zu gleicher Straft verurtheilt waren, 
verworfen. 

Ungeachtet die spanische» Journale darüber 
schweigen, scheint eS doch ausgemacht, daß die 
spanische Negierung genothigt gewesen ist, das 
Reglement über die Königl» Freiwilligen zu mos 
distciren. 

Par is , den i r . Ma i . 
Am yten hatte der zum Gesandten bei be» 

vereinigten Staaten von Nordamerika ernannte Hr» 
Baron von Mareuil. Audienz bei S r . Majestät. 

Die Abreise des Hoftö nach St- Cloud ist 
noch bis in die Ä!itte des nächsten MonatS ausg« 
schoben. 

Zu Nosny werden diese Woche glänzende Fe5 
ste statt finden. Die Herzogin von Berry, welche 
dabei die Honneurs machen wird, hat sich bereits 
gestern dorthin begeben» und Ihre Königl Hohei-
ten Monsieur, so wie der Herzog und dle Herzyl 
gin von Angouleme, werden Höchstderselben mo« 
gen folgen. Von da begeben sich Ihre Königl. 
Hoheit Madame nach Evreux. Außer Ihren 
Königl. Hoheiten sind noch ungefähr 8c> andre 
Personen dazu geladen. 

Unser Botschafter bei det Pforte, Graf 
Guillemwot, »st am Zten d. auf der Fregatte J u ; 
no von Taulon nach Konstantinopel abgegangen. 

Zn D'ouay soll eine Fakultät für daS Rechts; 
studium errichtet werden. 

General Morilko ist hier angekommen. 
General San 'Mart ln war von Havre j a 

Southamvwn eingetroffen. 

Am 8ten d», dem BefreiungStage der Stadt 
Orleans, fand daselbst dte sogenannte Jungfrauen? 
Prozession statt.. 

Das Finanzministerium hat dkm Handels» 
stände angezeigt, daß Silberbarren, außen von 
unverfälschtem Silber, aber inwendig von ver: 
fälschlem, in Frankreich, vorzüglich in Paris, 
eiugeschwärzt worden wären. 

Am Tage vor der Abreise der Missionarien' 
von Nodez fand daselbst folgender Vorfall statt: 
„A ls dieselben nämlich in dem bischöflichen Pallast 
zum Mittagsessen versammck'. waren, folgte eine 
so g roße Menschenmenge den Chören von Säni 
gern und Sängerinnen, daß auf der Treppe oeS 
Gebäudes ein großes Gedränge entstand, das Ge; 
länder derselben brach^ mehrere Personen herabge-
stoßen wurden, nnd fünfzehn, unter denen sich 
mehrere Damen von angesehenen Familien bei 
fanden, mehr oder weniger beschädigt wurden. 
Auf das erste Geschrei ber Herabstürzenden eilten 
sogleich der Bischof, der P'rafekt und die Mission 
narien herbei und suchten allenthalben Hülse zu 
leisten." 

I m September wird bei Lüneville ein großes 
Lustlager zusammengezogen werden, zu dessen Chef 
der Fürst von Hohenlohe ernannt ist. Man ert 
wartet den Herzog und dle Herzogin v.Angouleme 
dort, und es werden zu ihrem Empfange die größ? 
ten Vorbereitungen getroffen. 

Die angeblichen 20000 Mann, welche die Li? 
beralen durch Bayonne nach Spanien marschiren 
lassen, schwinden auf Vier Tausend und einige 
Hundert zusammen, die zur Ergänzung unsrer 
Armee in Spanien bestimmt sind. Ueberhaupt 
zweifeln w i r , ob die Anzahl der nach Spanien 
marschirenden Truppen den Abgang, welchen die 
Armee durch Entlassungen und Verabschiedungen 
erlitten, ersetzen wird. 

I n einer Beilage zu der Zeitung von Mexiko, 
vom 27. Zanuar, worin Berichte über die Siz; 
zungen des mexikanischen Kongresses enthalte,! 
find, liefet man unter andern nachstehende, in 
jeder Hinsicht bemerkenswerthe Stelle: „Der M k 
nisier der auswärtigen Angelegenheiten hat eine 
Note der englischen Kommissarien mitgetheilk 
worin diese ihre Passe verlangen, und jede Verl 
bindung und Konvention, die biH heute statt gel 
funden, für null und nichtig ansetzen, indem si? 
nicht länger in einem Lande bleiben wollen, ws 
man die militairische Disciplin mißkennt, den Bet 
Hürden ungehorsam ist Und die in dte ungünstigste 



Lage versetzten Europaer durchaus keine Sichere 
heit genießen." 

. Wir haben N a c h r i c h t e n a u s M a r a g n o n bis 
öUM iy. März. D e r dasige M i l i t a i r . G e u v e r n e u r , 
der die Errichtung einer R e p u b l i k fürchtete, hatte 
»alle NegierungS-Mitglieder verhaften lassen; spä-
terhin weigerten stch aber die brasilianischen Trupe 
Pen, ihm zu gehorchen, worauf er selbst verhaftet 
und nach Nio de Janeiro abgeführt wurde. 

Paris, den i?. Mai. 
Das heutige Journal des DebatS enthalt fol-

genden Art ik l : 
„DaS Werk unsers ehrwürdigen und weisen 

Monarchen ist vollendet. Mfgr. der Herzog von 
Angouleme hat den Lohn für seine ruhmvollen 
Thaten und seine Gefahren erhalten, den er allein 
erlangen wollte. So eben ist eine allgemeine Am-
nestie in Spanien bekannt gemacht worden. Alle 
Untertanen Sr. Kathol. Majestät, öle nicht tn 
den legalen, kraft der Artikel der Amnestie bestimmt 
ten Ausnahmen aufgeführt sind, sollen in Freiheit 
gesetzt werden: die Gefängnisse werden sich auf-
thun und,dieser halbjährige Krieg, der hinreichend 
war, um eine drohende Revolution zu ersticken, 
breitet scinen edelmütigen Einfluß noch über die 
Gränzen seiner Dauer aus. Die erlauchten Alliirs 
ten unserS Souverains haben ebenfalls gemenu 
schuftlich mit uns das Amnestie-Dekret verlangt. 
Weun man die Schwierigkeiten aller Art kennt, 
wir denen Ferdinands Minister umgeben sind, so 
Wird man sich nicht darüber wundern, daß ein Akt 
der Art, der eben so sehr der Politik als der huld-
vollen Gnade angehört, nicht schon früher verkün-
digt worden ist. Die spanische Negierung scheint 
zu wünschen, daß unsre Truppen sich noch länger 
als bis zum i . Jul i (dem Zeitpunkt, der zum 
Rückzüge derselben bestimmt war)' in der Halbinsel 
aufhalten sollen, und der französische Botschafter 
hat diesen Umstand benutzt, um Sr . Kathol. Ma? 
jestät bemerkbar zu machen, daß Se. Allerchrtstl. 
Majestät geneigter seyn würden, den Wunsch der 
spanischen Regierung zu erfüllen, wenn der Akt, 
der dte Kinder elner und eben derselben Familie 
aussöhnen soll, den Besorgnissen ein Ende machte 
und die Zukunft eines edlen und treuergebenen 
Volkes feststellte. Vor unserm Unternehmen nach 
Spanien konnte man versö)iedner Meinung dar; 
über seyn; allein die Ai't und Weift, wie dieses 
Unternehmen geleitet, vollendet und gekrönt Wim 
de, macht Frankreich unsterbliche Ehre. Wir glaut 
Len die Art von Anrede des Königs mwheilen zu 

müssen, die sich am Schluß der Amnestie befindet^ 
und die im Original, ganz von des Königs .i^ner 
Hand geschrieben ist und diesem Monarchen Ehre 
m a c h t : . „Spanier, ahmt dem Beispiel eures Kos 
nigs nach, der die Verirrungen, den Undank und 
die Beleidigungen verzeiht, ohide weitere AuSnah? 
men zu machen, als die, welche das öffentliche 
Wohl und die Sicherheit des Staats gebieterisch 
erheischen. I h r habt die Revolution und die re-
vollttionnaire Anarchie besiegt; aber ihr müßt auch 
„och ein nicht weniger fruchtbares Unheil, die 
Zwietvacht, völlig überwinden. Bringt eure Na? 
chcgefühle und eure persönlichen Beleidigungen der 
unvergleichlichen Wohlthat der Einigkeit und 
deS inner» Friedens zum Opfer. Vergeßt nicht, 
daß Uneinigkeit und Zwietracht die mächtig? 
sten Reiche der Erde zu Grunde gerichtet haben. 
Ohne Nuhe, ohne vollkommene Unterwerfung nnl 
ter die Gesetze, kann die Regierung unmöglich ans 
dauerhauften und unzerstörbaren Basen befestigt 
werden; die erschöpften Quellen der öffentlichen 
Wohlfahrt sich nie neu beleben. Es ist besonders 
unmöglich, jenes Vertrauen wieder herzustellen, 
düö Industrie undNeichthum nährt und die einzige 
Stühe deS Kredits ist, der die HülfSquellen dev 
Staaten vervielfältigt. Ohne dasselbe würde»? 
eure Kapitalien und eure Arme fremde Lander 
fruchtbar machen nnd bereichern, und den Boden, 
den die Tugenden nnsrer Vorfahren in ein klassi» 
sches Land der Ehre und der Loyalität verwandelt 
haben, wüste und unbebaut lassen. Macht, daß 
die gänzliche Wiederherstellung der Ordnung in 
der Halbinsel das Vorspiel dep Versöhnung zwil 
schen euch und euern getrennten amerikanischen 
Brüdern 'werde. 

Abkömmlinge jener großen Manner, d ie un-
ser ruhmwürdiges dieich gegründet und vergrößert, 
und es dahin gebracht haben, daß der spanische 
Name in allen Theiltn der Erde wiederhallt, hin; 
terlaßt euren Kindern nicht ein zerrissenes Vater, 
land und einen herabgewürdigten Namen! Ger 
braucht eure angeborne Tüchtigkeit, um Spanten 
wieder aus der Erniedrigung empor zu heben, wor» 
ein beklagenswerte Umstände es gestürzt haben» 
Die Kraft der Regierung wird euch für die Folge 
vor revolulionnairen Bewegungen unb Umwälzun; 
gen bewahren und das Schwerdt der Gerechtigkeit 
unausbleiblich diejenigen treffen, d i e versuchen 
möchten, die vergangenen Unordnungen unter u n s 
zu erneuern. Aber weiset die gehässigen Leidet,, 
s c h a s t e n u n d d i e t r e u l o s e n N a c h s c h l a g e d e r e r v o n 



euch, die vielleicht dabei wteressirt sind, Uneinig« 
keit unter euch zu verbreiten, um euch ins Verdert-
ben zu stürzen nnd zu hindern., daß ihr euern Brüi. 
dern in Amerika, die, wie e6»mit euch der Fall 
war, Schlachtopfer revoiutionnairer Anarchie nnd 
deS Ehrgeizes nnerfahrner und schlecht gesinnter 
Demagogen sind, nicht die Hank reichen und Hülfe 
leisten könnt. Wenn, nach einem- nnerforschlicheN 
Nachschluß der göttlichen Vorsehung, eurem Kö-
nige, während der ersten Zahre seiner Negierung,, 

- so viele Kummertage aufbewahrt waren?, so vereü 
nigt euch mit ihm, damit die folgenden. Tage dev 
Wohlfahrt nnd des Glücks scyn und dazu ven 
wandt werden können, die Künste des Friedens 
zu befordern und Spanien seinen ursprünglichen. 
Ruhm, meiner Krone ihren Glanz und- ihre 
Pracht/ der Religion ihre milde Herrschaft und 
meinen gequälten und müden Völkern die Ruhe 
UNd denUeberfiuß wieder zugeben, vte sie wegen, 
ihrer ausgezeichneten Loyalitat und ihrer heldenrm'u 
ithigen Sündhaftigkeit so sehr verdienen» Arattt 
jnez, den i» Ma i r8?4»" 

Dte Haupt-Ausnahmen, welche tn dev Amt 
nestie statt'stnden, erstrecken sich i ) a u f die Chess 
des Mi l i ta i r k Aufwandes auf der Insel Leon; 2 ) , 
^ie Cortes? Mitglieder, welche dle Entsetzung des 
»Königs in Sevilla proklamirt haben? z) die Chefs 
der Mi l t ta i r ! Insurrektion in verschiedenen Thet». 
l«!tt "Spaniens, in Madrid zc. 7 4). die Mördei? 
ZglNUez'a''s> dle 'N'.chter Elio'6 und die Urheber det." 
Metzeleien , die in-den Gefängnissen von Grenada. 
W t ZSfuNdenv 

Schreiben au^ Paris,. v M 15. Mar» 
Die Neformirten unv Lutheraner htibcn jetzt 

Viör ixettgiöfe und philanthropische Gesellschaften 
hier: die Bibelgesellschaft unter Vorsitz des Mat t 
Hüls v. Iäüt tur t ; . die'Missions <Gesellschaft, die 
<tUf zzc? StaUotten 550.Mifssouaire und'für wehr 
vls? 5/2̂ ,000 ̂ Kinder Schulen eröffnet hat, deren 
President der Vice^ Admiral VerhUel ist? die 
TtÄktaten?Gtseslschaft, bei welcher Hr» Stapfer? 
deNVötWHat,nnd' die Gesellschaft der christlichen 
Mörak,/ bei'wekch'er däs Präsidium jährlich wech? 
ftltwnd'^i?'verhör Kurzem gthaltenön'G^n^rält 
VersMAifMg-'-vö'n dem Hetzog de la Ndchesottt 
köulk! LiankourtÄn den Hetzog de VrogUo ^be« 
Mäng^wist. 'Das Vice ^Präsidium ha^Hr. Tor : 

e r h ä l t ^ ' Die GeftUschaft hav eknen PttlS-
M n -auf'dte beste'populäre Schrift gegen 
die^LUöenschast des 'Bpiefs Msgesttzt, die aber 
vlchk'ärSßer seMdcitf/^W'7 ölS-SZ. D M 

srühern Preis für dle beste Schrift Hegen dle Lott 
teriespielsucht hat der vormalige Unterpräfekt, Le; 
sebre, erhalten. 

Brüssel', den zz»Mar» 
I n . einem Schreiben, aus Hayti. war neulich 

die Rede von einem künftig zwischen dieser N e p u ; 
KU! und Frankreich abzuschließenden Handelsvert 
trage, wogegen Frankreich die Unabhängigkeit des 
Freistaates anerkennen sollte» Ein Schreiben aus 
Port,'aus Prince vom 8. Marz enthält hierüber-
Folgendes: „ W i r sehen vor dem Monat M a i der 
Anerkenmmg unsrer Unabhängigkeit von Seiten -
der französischen Regierung entgegen» Hr. Lonl 
gean, vormaliger Sekretaiv des Hrn. Ieimangart 
Fontange, welcher vor etwa drei Jahren hieher 
gekommen war, um mit unserm Präsidenten zw 
unterhandeln» ist am »z. Januar in Portion». 
Peines angekommen und har im Namen des Köt 
nigL von Frankreich eine Eröffnung, gemacht, wovs 
nach Se» Majestät gegen eine Geldsumme und 
wichtige Handelsvvrlheile ihren Ansprüchen auL 
Ke Insel, entsagen wollen. Am 5ten d. ist der Ab^ 
geordnete mit den von unsrer Regierung vorget 
schlagenen Bedingungen zilrückgereiset, welche ohns 
Zweifel, werden angenommen werden»" 

London, den 7» Mai» 
Briese aus Akkra vom z r» März lassen über 

die Niederlage des S i r Ch» M'Carthy. leider kei» 
nen Zweifet mehr übrig» Seine Abtheilung war 
gerade die schwächste an Europäern, und die unter 
seinen Befehlen btsindlichen Fanühs waren nicht 
geeignet, Vertrauen einzustoßen» Der.Feind hae 
sich zurückgezogen, wahrscheinlich,, um die Tror 
phaen des Steges dem Könige zu überbringen^ 
Zw er Abtheilungen, unter Major Lhrishalm und 
Kap Laing, sind Wieder nach Kap.Koast zurückge, 
kehrt» Alle Berichte stimmen darin übereln^.dqA 
die'NegtiruUg Wenigstens z bis^ooo Mann Trupt 
pen nach der Kolonie senden müsse, um-gegen-
diese Wildtn mit Nachdruck auftreten und sie um 
schädlich'ma'chen zn.können» Das Betragen der-
niedmätldifchen BeHürden soll sehr zweideutig, g« 
wdsen- seyn ^ zu- Scham» hat man. sogar aus die 
!^öte des SchW Owen Glendower-gefeuert, ;wo? 
für aber diiftr Ort ' schrecklich, büßen.mußte, ,in^ 
deN̂  die Kegatke ihn v M g .zerstörte.. Dagegen / 
witd dem dänischen Gouverneur -Richelieu-, >dY5 
keine Mühe sparte» die Engländer gegen dte 
AschalNlhs .zu. unter^üHen, großes Lob in dew 
Verachten beigelegt.. Der.Courier bemerkt..hjert 
bii»'Sollte e'6 '.Ach. erMiseu^ daß öt<MeüerlÄndtx 



w j e n e r G e g e n d d l e A s c h a n t i h S z u r F e i n d s e l i g k e i t 

a n g e r e i z t , o d e r , d e m F e i n d e N a c h r i c h t v o n u n s r e r 

S t e l l u n g g e g e b e n » n n d d e n u n e r w a r t e t e n A n g r i f f 

a u f d i e A b t h e t l u n g d e s G o u v e r n e u r s v e r a n l a ß t 

h a b e n ; s o b r a u c h e n w i r n i c h t e r s t z u s a g e n , d a ß 

A r . C a n n i n g k e i n M i n i s t e r i s t , d e r i m G e r i n g s t e n 

ü b e r d e n W e g , d e n e r e i n z u s c h l a g e n h ä t t e , i n 

V e r l e g e n h e i t s e y n w ü r d e » M i t V e r g n ü g e n f ü g e n 

W i r h i n z u , d a ß d i e d ä n i s c h e n B e h ö r d e n stch t r e n 

u n d r e d l i c h u n d h ö c h s t f r e u n d s c h a f t l i c h g e g e n u n K 

b e n o m m e n . 
D i e M o r n i n g s C h r o n i c l e b e r i c h t e t , d i e B e t 

stlmmung d e r a m 5 . M ä r z a u S d e m T a j o a u s g e ; 

l a u f e n m p o r t u g i e s i s c h e n F l o t t e s e y , n a c h A f r i k a z n 

g e h e n , u m d i e v e r s c h i e d e n e n p o r t u g i e s i s c h e n B e ; 

' s c c h u n g e n d a s e l b s t a b z u l ö s e n . 
E S s o l l u n v e r z ü g l i c h e i n , b e t r ä c h t l i c h e r V o r ? 

r a t h v o n L e b e n s m i t t e l n u n d K r i e g S m u n l t w n n a c h 

' K a p K o a s t c K a s t l e g e s a n d t ' w e r d e n -

K a p i t a i n - P a r r y w i r d n ä c h s t e W o c h e a b s e g e l n « . 

A l l e m a t h e m a t i s c h e n Z n s t r u m e n t e stnd b e r e i t s a n 

B o r d d e s S c h i f f s g e b r a c h t w o r d e n » K a p i t a i n 

F r a n k l i n w i r d a b e r z u ' s e i n e r L a n d - E x p e d i t i o n e r s t 

' i m F e b r u a r 1 8 2 5 a b r e i s e n » 

J a e i n e r V e r s a m m l u n g S e r K r i t t i f c h e n u n k 

a u s w ä r t i g e n - B i b e l g e s e l l s c h a f t ü b e r r e i c h t e D r . M o c , 

r i f o n e i n E x e m p l a r d e r g a n z e n h e i l i g e n S c h r i f t i n 

chinesischer S p r a c h e , d e r e n Ü b e r s e t z u n g e r t n 1 7 

J a h r e n v o l l e n d e t e . Z n v e r s c h i e d e n e n chinesischen 

^ K o l l e g i e n w i r d d i e - B i j b e l b e r e i t s r e g e l m ä ß i g g e l e ^ 

s e n u n d e S ' h e r r s c h t ' k e i n Z w e i f e l . a n e i n e r g r ö ß e r n 

^ A u s b r e i t u n g d e r s e l b e n » 

^ A u S ' d e m v o n d e m ' K a n z l e v d e v S c h a t z k a m m e r 

d e m ^ t n t e t h a u s e v o r g e l e g t e n V u ö g e c e r s i e h t m a n 

b e n B e s c h l u ß d e r e n g l i s c h e n R e g i e r u n g , d i e I n t e r n 

H f f e n d e r S c h a t z k a m m e r s c h e i n e h e r a b z u s e t z e n . 

Die GefammtzahK 'der in dem Königreiche 
G r o ß b r i t t a n n i e n nnd I r land erscheinenden Jourt 
i»ale uUd periodischen ̂ Schriften beläuft sich auf 
^84- I n London erscheinen täglich nur i6.Aei^ 
Zungen» 

Z u Chatham w i r k ^ an der V o M e n g f l l l i o t t e 

M n w t h a t i g , g e q M i t e t » Auch n o c h i n a n d e r n Häk 
' fen-werden Schisse dieser Gattung a u s g e r ü s t e t 

M a n w i l l d a r a u s s c h l i e ß e n , d a ß d i e O p e r a t i o n e n 

Legen Algier setzt e i n e n t r n s t h q f t e r n CharSkler a y 5 

Mhmen werden. 

London, 

A m D i e n s t a g ^ i v a r " K a h i n e t S r a t h t m a u s w a r 

m i t A u s n a h m e d e s ' L o r d » ' K a n z 5 

l e r s , a l l e M i n i s t e r z u g e g e n w a r e n . D i e S i t z u N K 

d a u e r t e v o n 2 ö i S 4 l j h r » 

G e s t e r n N a c h m i t t a g w a r e n w i e d e r a l l e M i t -

n i s t e r i m B u n a n d e r a u s w ä r t i g e n A n g e l e g e n h e i k -

t e n versammelt. « . , 
B e i d e m ' F e s t e , d a s K a p i t a i n P a r r y , a m s t e n , 

a m B o r d der Entdeckungsschiffe gegeben, war e i t 

n e glänzende G e s e l l s c h a f t von 6 o c > P e r s o n e n zut 
gegen. E r s t w a r Conzert, dann wurde getanzt 
und gegessen und AbendS- waren d i e S c h i f f e «rt 
leuchtet» 

H e r r C a m p ß e s s , O f f i c i e r i n d e r K ö n i g l i c h e n 

M a r i n e u n d V e r f a s s e r m e h r e r e r g e s c h ä t z t e n W e r t e » 

w e l c h e r v o r e i n i g e n J a h r e n d e r a f r i k a n i s c h e n K o m » 

p a g n i e f e i n e D i e n s t e a n g e b o t e n , w i l l j e t z t a u f s e i ? 

n e K o s t e n e i n e n e u e R e i s e n a c h A f r i k a , u n t e r s 

n e h m e n . 

E S h e i ß t , d i e R e g i e r u n g h a b e B e f e h l e r t h e i l t » . 

u n v e r z ü g l i c h e i n e a n s e h n l i c h e M e n g e M u n i t i o n 

n a c h C a p i C o a s t - C a s t l e a b z u s c h i c k e n » O b a u c h T r u p t 

P e n d a h i n a b g e h e n w e r d e n , w e i ß m a n n o c h n i c h t . 

A m s t e n d i e s e s h a t m a n i n d e r T h e m s e d e n 

L e i c h n a m e i n e s a u s g e z e i c h n e t e n G e l e h r t e n , d e A 

K ö n i g s b a i e r s c h e n M i n e n , I n s p e k t o r s S c h m i t z g « t 

s u n d e n . 

Madrid, den 4 . Mal» 
D i e Gerüchte v o n V e r ä n d e r « n g m i n unserm 

M l n i s t e r i o e r h a l t e n sich f o r t w ä h r e n d e A u ß e r d e m 

B a r o n E r o l e S u n d 5 ) » V i k t o r S . a e z , d i e m a n z n 

M i n i s t e r n d e s K r i e g s u n d d e r a n S w ä r t i g e n A n H e l 

t e g e n . h e i t e n b e s t i m m e , n e n n t m a n j e t z t a u c h w l e t 

d e r d e n H e r z o g v o n S a n C a r l o s - a l s Z u s t i z m i ! 

n i s t e r , D o n J u a n V i a r e n t i , ^ k s h e r i ^ e n D i r e k t o r 

d e r T i l g u n g S k a s s e , a l s F i n a n z m m i s i e r , u n d G e n e s 

r a l C a m p a n a a l s M i n i s t e r d e r ü b e r s e e i s c h e n P r o t 

v i n z e n » 

Man öehauptetbestimmt, daß ynfte Reglet 
rung dem General E y m e r i c h ( ? > das'Kom» 
mando der nach Peru und Mexiko bestimmten 
pedition übertragen werde. 

Die Gazet» enthält etne irmstSnMcheErzah, 
fungz der bekannten, tn den letzten Tagen dei^Jaz 
nuarS zu .Mexiko- stattgxfnndenen 'Ereignisses «sa 
wie der Vorfälle in Pern» ValdeS^fHlr'stch, nacht 
dM^er die Division des .Generals Santa»Crüz 
vernichltet, auf Generäk Sncre geworfen -habe^» 
Bolivar,'der jetzt.zn TruMo. ist, hat -ovoMann 
fast lauter Stadtmilizen.zn Lima gelassen. Ä e 
M i j i e r haben sich nach Valparaiso zurückgezogen 
«Nd scheinen nicht mehr an diesem Kriege M t 
kchmen zn wollen -Die Spanier Hnv 



elngerückt, was großen Schrecken unter den Zn , 
surgenten zu Callao verbreitet hat. ' I m Ganzen 
sind Sie Truppen Seiner katholischen Majestät 
völlig Muster von Peru, von der südlichen Gräns 
ze an bis nach Lima. 

Madrid, den 5. Ma i . 
Nach den geschehenen Epurationen unter den 

Menschen, kömmt jetzt die Reihe an die Bücher. 
Ueber alle eingehenden Bücherkisten wird an den 
Gränzen Buch geführt. Die Bücher, die in dem 
Zndex stehen, und alle, die nicht förmlich erlaubt 
sind, werden zurückbehalten. Wer unerlaubte 
Bücher einführt, bezahlt eine Strafe von. 500 
Dukaten; wenn er abermals dawider handelt, noch 
mehr und wird dabei noch körperlich bestrast. DaS 
Verbot erstreckt sich auch auflöse Blätter und Um? 
schlagepapiere, da man mittelst derselben das Ges 
setz umgangen hat, auf Kupferstiche, Gemälde und 
andre Erzeugnisse der zeichnenden Künste. Pri? 
vatpersonen, die verbotene Bücher besitzen, müft 
sen dieselben, binnen 2 Monaten, an ihre Geist; 
lichen einliefern. Der Präsident des Raths vo» 
Kastilien, die Vorsteher der Kanzleien und die 
Diöcesan 5 Geistlichen können Nachsuchungen in 
den öffentlichen Bibliotheken und Buchhändler; 
Magazinen anstellen lassen. 

Canton, den 9. Zanuar. 
Alles steht hier vortrefflich, und die bekannte 

Streitigkeit (wegen Ermordung einiger Chinesen) 
ist endlich beigelegt. Der Kaiser von China hält 
sich überzeugt, daß der König von England den 
Capitain Richardson uyd die Matrosen^ welche dm 
Mord begangen, gehörig bestrafen werde, wenn 
sie je wieder in ihr Geburtsland zurückkehren 
sollten. 

Schreiben auS Copenhagen. 
vom 11 May. 

Auf S t . Croix ist neulich der Regierungsrath 
v. Schölten, der sich noch im verflossenen Zahre 
hiev aufhielt, mit Tode abgegangen. 

Dieser Tage sind hier erschienen: "Historische 
und statistische Nachrichten von der K . Dänisch-
Asiatischen Compagniezc., vom EtatSrath Thaa? 
ruy. Aus den dem Werke angehängten Tabellen 
ergiebt sich, daß vom Zahre 1752 bis 1745 17 
Schiffe nach China und 2 0 nach Ostlndien, mit eil 
nem Ladungswerth von z M i l l . 973474 Nthlrn., 
abgegangen sind. Die dafür zurückgebrachten 
Waären wurden in derPuction für 7 M i l l . 1 7 0 7 6 1 

Nthlr, verkauft. Von 1 7 4 6 bis 1771 giengen 49 
Schiffe nach China, deren^Ladungswerth 15 M i l l . 

693597 Nthlr. Letwg; die Summe der dsfüv M 
rückgebrachten und verkauften Waaren' bclief sich 
auf zo Mi l ! . 5Zy8v7 Rrhlr. Von 1772 bis 179! 
segelten 40 Schisse nach China und 159 »ach Ostt 
indien. Die mit denselben abgesandten Ladungen 
betrugen 21 Mi l l . 467,48 Nthlr., und die zürückt 
gekommenen 71 Mi l l . 659105 Nthlr. Auf der 
einen Seite erfährt man hieraus mir Freude, wie 
höchst wichtig dieseCompagnie einst für uuserLanQ 
war , auf der andern aber erfüllte es mit Trauer, 
zu welcher Nullität dieser Handel in neuevn Zeiten 
gesunken ist, und wie 4L00 Actien, die-einst einen 
Werth von rc, M l l l . harten, jetzt kaum ß M i l l . 
werrh sind. 

Constantinopel, den 11. April. 
Seit 5 Tagen trafen mehrere Abtheilungen von 

Asiaten hier ein, die an dem diesjährigen Feld? 
zuge gegen die Griechen Theil nehmen sollen. Sie 
sind sämmtlich im erbärmlichsten Zustande. Ueber 
Lord Slranford verbreiten sich die sonderbarsten 
Gerüchte; soviel ist sicher, daß er von dev Pforte 
cathegorisch aufgefordert worden, sich über das Be;^ 
nehmen seines Ministeriums deutlich zu erklären. 
An eineAbreise desselben glaubt jedoch Niemand, 
obgleich die Griechen Gerüchte davon ausstreuen. 

Schreiben aus Constantinopel, 
vom i l . April» 

Der S^oclatsur orlentai hat^aufZehört. Als 
Ursache dieser Veränderung giebt man mancherlei 
an. Unter andern sagt ein unverbürgtes Gerücht, 
der Musselim von Smirna habe dem Franzosen, 
der dieNedaction führte, erklärt, Se. H. wollten 
nicht, daß die Franken und Naja's Zeitungen läsen, 
weshalb denn die Herausgabe eingestellt wurde. 

Odessa, den 2 5 . April. 
Aeltern Nachrichten auS Constantinopel vom 

izten April zufolge, hatten die dort befindlichen 
russischen Unterthanen sogleich nach der Bekannt» 
machung des Hrn. v. Minciaky, daß sie sich in' 
Zukunft an den von ihm bezeichneten Collegieiu 
rath von Timoni (nicht Simon«) in ihren Hanr 
delst Angelegenheiten zu wenden hätten, ihre Pa l 
piere legalisiren lassen, und fanden bis jetzt kein 
Hinderniß bei Betreibung ihrer Geschäfte. Allein 
seitdem hat die Pforte, in Folge der aus der Molk 
bau eingereichten Beschwerden, mehrere Bojaren 
gegen den Hospodar, diese Bojaren,festnehmen 
und nach verschiedenen Festungen abführen lassen, 
und diese Strenge erregt bei dem diplomatischen 
Korps Aufsehen, weil man fürchtet, sie möchte dem 
russischen Hofe mißfallen. Lord Strangfords E lm 



ssuß ist aus den bekannten Ursachen und kn Fosge 
der neuerlich wieder von den türkischen Minister» 
in heftigen Ausdrücken (über das Benehmen des 
Gouverneurs der jonischenZnseln und der dorti! 
gen Engländer) begehrten Explikation, in diesem 
Augenblick, so zu sagen, nichts. Am 10. April 
wollte er sein Memoire wegen der Räumung dev 
Moldau und Wallache! übergeben; allein Seid« 
Essend! wurde auf einmal wieder kränker, so daß 
die Nebergabe vor ber Hand unterblieb. Wir 
fürchten in der That, daß, wenn England sein 
System ulcht ändert, sich dieser Zustand noch vert 
längern kann, und daß durch den verminderten 
Einfluß des edlen Lords die Unterhandlungen aller 
europäischen Minister ebenfalls leiden werden, 
weil das Mißtrauen des DlvanS gegen alle Christ? 
lichen Mächte immer mehr zunimmt. Ob^kiber 
Englands Politik sich aufrichtig der griechischen 

^ Sache annimmt, oder ob es nicht vielmehr sich 
einen Einfluß zu sichern glaubt, um die Griechen 
auf freundlichem Wege unter den Gehorsam dev 
Pforte zurückzuführen, und so dem Grobherrn 
mehr zu nützen, als dieser ahnen und begreifen 
kann, ist eine zweite Frage, die nur die Zeit löl 
sen wird. 

Wien, den 8. Mai. 
Heute Vormittag um halb 7 Uhr verließen 

Zhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin, 
nach Anhörung einer heiligen Messe, die Residenz, 
und traten von den Segenswünschen ihrer getreuen 
Unterthanen begleitet, Zhre Reise über Linz nach 
Prag an. Allerhöchstdieselben übernachten in Küm? 
Melbach, und treffen morgen tn Linz ein, wo Zh! 
re Königl. Hoheit, die Frau Kronprinzessin von 
Baiern, Zhren Majestäten einen Besuch abstat.' 
ten will. Man hofft Zhre Majestäten zur Feier 
des heiligen Frohnwchnamsfestes wieder hier zn 
sehen. 

Zhre Königl. Hoheiten die Frau Erzherzot 
gl» Maria Anna uiid der Erzherzog Ludwig, so 
ivle Seine Durchlaucht der Herzog von Reichstädt, 
werden binnen einigen Tagen das Schloß von 
Schönbrunn beziehn. Zhre Königs. Hoheiten der 
Prinz von Salerno und dessen Frau Gemahlin 
werden lm Laüfe dieses Sommers Zhre Rückreise 
nach Neapel antreten. 

Das Verbot der Ausl und Durchfuhr von 
Waffen und Kriegsbedürfnissen aller Art nach dem 
Zürstenthümern Moldau und Wallachet ist mit 
Rücksicht auf die in. jenen beiden Ländern wie» 
der hergHelltt Ruhe wieder aufgehoben worden» 

Seit dem isten März be6 Zahr 1816 bis 
zum sten Ma i 1824 stnd 466 Millionen 1:5625 ^ 
Fl. Papiergeld vernichtet worden; es dürften also 
ungefähr noch 200 Millionen im Umlauf seyn. 

Seine Durchlaucht der Staatskanzler, Fürst 
von Metternich, macht über Tegernsee eine Reise 
in die Rheingegenden, um von da nach Böhmen 
zu gehen. Der russische Senateur Tatirschcf, der 
bekanntlich mit einer Mission an unsun Hof be? 
auftragt ist, wirb, dem Vernehmen nach, dem Für; 
sten folgen, und man sieht dies als einen neuen 
Beweis an, daß daS russische Kabinet mit den 
Ansichten des österreichischen HofeS vollkomme» 
einverstanden ist. Der Königl. preußische Ge, 
sandte, Fürst von Hatzfeld, geht ebenfalls nach 
Böhmen. 

Verlin, den 15« Mai . 

Das gewvhnlicheFrühjahrslManoeuvre wird 
in künftiger Woche statt finden. Die potsdamis 
sche Garnison rückt dazu am iZten ein und wird 
bis zum 22sten hier bleiben. Auch ein Kommando 
der Garde-Garnison - Kompagnie aus Spandau 
wird zur Dienstleistung in der Stadt während 
dieser Zeit auf drei Tage eintreffen. ES besteht 
jetzt die Einrichtnng, daß die fremden Truppen 
während ihres hiesigen Auftnthalts ihre Verpfle-
gung selbst besorgen und Zrloß nnt Quartieren verr 
sehen werden. 

Zn der hiesigen Königl. Schutz t Zmpfung65 
Anstalt wurden seit Anfange dieses ZahrS 4772 
Menschen gegen die Pocken gesichert. Die Sumt 
me der seit Gründung der Anstalt, vom 2. De? 
cember 1802, in derselben geimpften Personen bet 
trägt überhaupt bis jetzt 45130. 

Dem Vernehmen nach hat nun auch der Großk 
Herzog von Mecklenburgs Schwerin beschlossen, an 
dem Bau der Chaussee zwischen hier und Hami 
bürg, so weit die Straße seine Lander berührt» 
arbeiten zulassen, doch unter der, Bedingung, daß 
der Weg über Ludwigslust führe ein Umweg 
von ungefähr 4 Meilen. 

Frankfurt, den i z . Ma! . 

Am yten dieses ist hier 5er Freiherr v .Gün l 
derode, Stadtschultheiß und Appellationsgerichts! 
Präsident» mit Tode abgegangen, dessen Name 
die tausendjährige Reihe der frankfurter Schultr 
heißen schließt, indem diese Würde aufgehoben 
worden. Z n den verhängnißvollen Zahren von 
iZKS bis LKiZ war er Präfett des Departements» 



I i , t e i l i g e n ; » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Won Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach§. ?L? dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, «alle Diejenigen, welche ^nden 
Hrn. v r . meä. Carl Eduard Wichert; die Studieren-
ben der Rechtswissenschaft, Wilhelm Stäl von Holstein, 
Alexander Harp, Johann Köhler, Eduard V.Nott-
beck, Alexander Baron v. Budberg, Eduard v- Diesen-
Hausen und Georg v. Tiesenhausen; die Studierenden 
der Theologie, Waldemar Grohmann înd Carl L. 
Klipp; dcn Studierenden Her Medicin, Zoh. Ailius 
KienS, und die Studierenden der Philosophie, Frie-
drich Brock, Rudolph Sandhagen, Ernst v. Panffler, 
Gregor v. Sivers And Christian Schultz, aus der Zeit 
ihres HierseynS aus irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich 
damit binnen vier Wochen a sub -poena .prao-
cluzi. bei diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu mel-
den. Dorpat» den 10. Mai 182-4. z 

I m Namen deS Kaiserlichen bvrptschcn Univer-
sitäts-Gerichts: 

Reetor G. Ewers. 
Witte, NotrS. 

Auf Befehl Sr. Kalserl. Majestät, deS Selbst« 
Herrschers aller Reußen zc., macht Ein Edler Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpat hiemit -besannt, Haß die 
dem hiesigen Bürger und Perückenmachermeister Georg 
Drewing eigemhümlich gehörigen > «allhier im Sten 
S t a d t t h e i l sub Nr. ? 6 und 2 6 » auf ^tadtgrund be-
logenen hölzernen Wohnhäuser sammt Appertinentk-n 
gegen Metstbot verkauft werden sollen, und die Ver-
steigerungstermine auf den AugM, 7. Llugust, 9-
August und der nllendliche auf den 11. August d. I . 
anberaumt worden- Dieserhalb werden denn die Kauf-
lustigen andurch aufgefordert, an benannten Tagen, 
Vormittags um 5t Uhr, vor Em. Edl. Rath in des-
sen Sitzungssaal zu erscheinen und ihren resp. Bot zu 
thun, sodann aber abzuwarten, was hinsichtlich deS 
Zuschlages weiter geschehen wird. V . R . W. Dor-
M-Rathhaus,-am 23. April t32Ä. .2» 

I m Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Demnach bei °dem Obetdire7torio der Livl. Kredit-
Societät Herr Assessor Alexander von Dettingen um 
Erhöhung deS.dereirS auf das im Eckschen Kirchspiele 
Dörptfchen Kreises «belegene Mut Wissust ouSgereich-
tett Pfandbriefs-Darlehns, Änd die Arau Kapiraintn 
von Tiesenbausen, geb. Helena Baronesse von Mena-
dsn, um ein solches Darlehn «uf das Gut Serrist 
im KannaväscheN Kirchsvlele nachgesucht haben; so 
nu.rb.fslches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, da-
mit binnen drei Monaten a Dato, als so lange die 
«achgesuchten. Pfatidbriefe nicht ausgefertigt werden 
können, die vesp. Gläi>big?r sich wegen etwaniger 

lilcht lngrosürter Schulden zu sichern Gelegenheit 
Hatten. Zu Riga, den tz. Mai 582^. z 

L)er t:ivl. zum Kredimerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

L. Transehe, ^Oberdirektor. 
»Stovern, Sekr. 

<Mi l Genehmigung der Kaiser!. Polizei, 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

« Aodes-Anzeige. 
k/'SttS 

an c/en 

von erne/n 

s/s , 
c/. M . FAs/en 

san/it eirns a//6 
^oc/lke/' 

melden 
, ö/n ?<?/z 

c/s/' ttnse?' 

Tnee'/lSn 
ppeic?. 

Ä^NvI '6? , 

Bekanntmachungen. 
Die Direktion Äer alten Müsse macht denjenigen, 

Ätlche nicht Mitglieder derselben sind, gleichwohl 
aber diesen Sommer den Mussengarten besuchen wol-
len und sich zur Gesellschaft qualificiren, desmittelst 
bekannt: daß die Eintrittsbillette, dazu beim Dujour-
Worsteher ä w Rbl. B . A- zu lösen sind. z 

Die Vorsteher. " 
Z u verkaufen. 

Ganz frische Zitronen, Apfelsinen ANd Mmeran-
M sind zu haben bei 3 

Fa le t t y . 
Lm Kaufhofe, unier M . 31, sind außer mehrem 

Maaren auch sehr seine Kastor - Hüte, desgleichen 
auch gewöhnliche seine Hüte für billige Preise zu 
Haben- C. G. S 

Angekommene Fremde. 
Herr Graf v. Mannteuffel, kommt Dom Lande, logirt 

bei Hrn. Ahland; Herr Major v. Kurssel, kommt 
vom Lande, logirt bei Mad. Cläre; Hr. v. Bagu, 
kommt vom Lande, logirt bcrMad. Pensa; .Hr. 
Rtttmeister und Hr. Kapitain'v, Stackelberg, koM» 
chien vom L«nde, logiren im Hotel Londyn. > 



e i t u n g. 

^ 2 . 

Sonntag, den 25. Mai, i8s4> 

. O e r Druck ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , Ehstsand u n d P l e o k a u x 

S t a a t s r o t h u n d N i t t e r G u s t a v Z w e r s . 

Portsmouth, den S. Mal» 
Das Bombenschiff, the Terror, ist gestern 

von hier nach Algier abgesegelt; an der Anörüt 
stnng dreier andern Bombenschisse, Infernal, Aet? 
na und Meteor und dreier Mörserfchisse wird thä-
tig gearbeitet. Kapitain Arbnlhnot, Befehlshar 
ber des Terror, wird sich bei seiner Ankunft vor 
Algier ans Land begeben, und den Dey nochmals 
zur Beobachtung des mit Lord Exmouth abgeschlosi 
senen Traktats gütlich auffordern; dieselben Be! 
dingungen sollen auch den andern Barbaresken» 

' Staaten vorgelegt werden, um jeder möglichen 
Störung der Schiffahrt vorzubeugen. Zm F".ll 
der Weigerung wird man jedoch keinen regelmäßig 
gen Angriff machen, sondern sich bloß auf ein an? 
haltendes Bombardement beschränken, wodurch 
man seinen Zweck ebenfalls zu erreichen hofft. Die 
gesammle algierische Seemacht liegt im Hafen abt 
getakelt; die früher in der See befindlichen Schiffe 
sind nämlich aus Furcht, daß sie den Engländern 
in die Hände fallen möchten, zurückberufen wori 
den. 

London, den 12. Mai . 
Die Fregatte ThetiS wird zu einer Ncife 

nach der Goldküste ausgerüstet und viele kongrel 
vesche Raketen mitnehmen; es sollen außerdem 
noch vier Fregatten schleunigst segelfertig gemacht 
werden, deren Bestimmung jedoch noch unbekannt 
ist. An Vollendung des Kriegsfahrzeugs Blank 
che, daS binnen kurzem nach Süd',Amerika gehen 
wird, wird ebenfalls thätig gearbeitet. . 

Einem Gerüchte zufolge, soll Lord Will iam 
Bentinck zum Nachfolger des Lord Amherst als 
GeneraUGouvernFur von Ostindien bestimmt seyn, 
und seine Neise im Spatjahre antreten, weil Lord 
Amherst, seiner Gesundheit halber, zurückkehren 
müsse. 

Die Bank von Engtand wird die 7 Millionen 
vierprocentige StaalSpapiere zurückzahlen, deren 
Znhaber in dle Herabsetzung der Zinsen nicht eint 
gewilligt haben, und dafür von dev Regierung Eltt 
chequer-Scheine erhalten. 

Auf Malta ist ein Kriegsgericht niedergesetzt 
worden, um über 2 Of f i c io zumtheilen, die am 



geschnkdigt find^ dem Befeh)le ihres Obersten, am 
Na^enStcHe eweS OrtSi Heiligen, Aähveud dte 
Priester die Glocken läutön ließen,, eine Salve 
geben zu lassen, nicht gehorcht zu haben. Diese 
Angelegenheit ist bneitS dem geheimen Natha vor^ 
gelegt. 

Liverpool zählt jetzS i5 Dampfschiffe, welche 
regelmäßig, von mW nach diesem großen Handels? 
stadt fahren, i ; derselben wi r^n mit emer Kraft 
von lvzo Pferden. 

Die konstituirende AerstrmmlunA zu Gnalu 
mala hat in einer Proklamation vom z t . Decbr. 
v. I . allen Fremden irr den vereinigten Staaten 
von Mit tel ; Amerika Schutz und- Freiheiten zu? 
gesichert. 

Briefe auS Nio> bis zu>m 4. März- Fi ldern 
den Austand Brastiiens sehr beunruhigende Der 
Partheigeist nimmt überhand und' die Portugiesin 
schen- Truppen, welche- sich zu Monte; Video schon 
eingeschifft hatten^ blechen- wieder zurück, uud 
find, wie es heißt , nach Rio bestimmt. Man er-
wartet auch zu Rio ein nord s amerikanisches G<? 
fchwader, Mlche Nachricht nicht wenig Aufsehen 
erregt» Zwei brasilramsche Fregatten, sind nach 
Pernambucc» unk? zwei, andere nach Bahia abges 
fegelt. I m F M diese beiden Provinzen den Wün? 
schen der Regiemmg nicht nachkommen^ soll. sogleich 
eine strenge Bloctade bewerkstelligt werden. 

Ein jüngerer- Bruder- B«lzoni'S,. der fich 
viele wissenschaftliche' Kenntnis erworben, haben« 
soll, hat von dem Pascha von Aegypten, eine Ein-
ladung nach seinem Lande- erhalten, und wird 
wahrscheinlich' von- mehrerni Britten unterstützt 
'werden. 

Das Chester-Chroulcle sagt r , M i r haben 
^ur Schreiben aus Malta vom- y. Apr i l mitge?. 
theile erhalte!!, demzufolge der Krieg mit Al'gier-
vorbei, ist-. Eine Kriegsbrigg, von dem großbrlt? 
tau nischen Geschwader hat diese Nachricht vom 
6. Apri l nachMalta gebracht und der Admiral ist 
mit Depeschen nach Marseille' gesegelte Die Bei-
^ingulWtp.find noch unbekannt.. (Der Courier, 
her- diese Ängalzen ebenfalls aufgenommen' hat,, 
fügt hinzu, es fey- noch- keine ossicielle Nachricht 
zur Bestätigung oder Widerlegung! Derselben ans 
gelähgt.), 

Eine' M«lt? Ausgabe? der Sun enthält die 
Nachricht von» der Ä streife deS Exkaisers Ztürbide 
Ms ,»nem frauzösischen> Hafew nach' Peru und 

'spanischen- "ronaflstischen 
Gruppen' anzuschließen^ ^ joll fehrvie lGetd, 

Otden von Seiten des KvUlgS von Spanreir 
mitgenommen haben. Seine Pa'rthei ist in Mexi? 
ko noch sehr stark und man sieht wichtigen B.ege* 
benheilen entgegen. 

Die auS Rio- nach Pernamßucco und Bahia: 
abgesegelten 4 brasilianischen Fregatten sind meist 
Mit englischen Seeofficieren und Matrosen be? 
mannt. DieS ist die beste Widerlegung des Ge? 
vü-chts» alS waren sie deS Dienstes entlassen oder 
ihnen die Prisengelder entzogen worden. 

England hat durch» den Tod des Lord Byron 
den genialischsten seiner jetztlebenden Dichter ver? 
lor'en. Ev stark am 19-. Apri l zu Missolunghi, 
nach einer zehntägigen Krankheit, an einer Eut? 
zündUng. Als er dem Tode nahe war, schriet»' 
der Fürst Maurocordato an ven Freund und Ber ^ 
gleiter deS Lords» Grafen Gamba, und wünschte,. 
eS möchte sogleich eine Kommitde ernannt werden, 
um die nörhigen Maaßregeln zn treffen, das El i 
genthum desselben zw sichern. ES wurden in Fol? 
g.e dessen vier Herren ernannt, welche die Angele? 
genheiten des LordS besorgen sollen, bis andre-
Anstalten getroffen werden« Folgendes ist die von-
dem griechischen Gouvernement zu Missolunghi-
wegen feines Todes erlassene Proklamation: „ D i e 
provisorische Negierung von Griechenland. D ie 
g e g e m v ä r r i g e n . heiligen Festtags ( O s t e r n ) find in 
Tage a l l g e m e i n e r Klags verwandelt. Lord Noet 
Byron starb heute Abends. i r Uhr nach einer 
Krankheit von 10 Tagen an den Folgen eines 
rheumatischen Entzündungsfiebers. Eure allae,-
meine Theilnahme wahrend seiner Krankheit zeigte 
den liefen Schmerz, ben eure Herzen um ihn fühl? 
ten. Alle Klassen, ohne Unterschied des Alters 
und des Geschlechts, vergaßen, von Kummer gel 
beugt,. deS heiligen Festes. Der Tod dieses be? 
rühmten- Mannet ist eine höchst traurige Bege? 
benheit für g.an5Griechenland, aber besonders für 
diese Stadt> die ihm fv' lieb war4 deren Bürger 
und Einwohner er wurde und deren Gefahren er, 
wenn es- die Umstände erheischt hatten, zu theilen-
entschl offen war. Won- seiner außerordentlichen-
Freigebigkeit, gegen diese Gemeinde find Aller Au? 
gen. Zeuge gewesen,, und keiner unter uuöhat auf, 
gehört oder wird s.s aufhören, ihn mid den reinsten 
uud dankbarsten Ge^nungen, als unfern Wohl? 
thäter, zw betrachten. Bis. die ferner» Anord^ 
nwngen der National? Negttxnns »vegen dieser be» 
trübenden Bege benhei t be tan n ̂  gemacht seyn wer? 
den, wird, kraft: deSDekretS der gesetzgebenden 
Gewalt vom. rz.. Oktober Nr» 515, hiemit vert 



vrdnet: ») Morgen beim Sonnen»Aufgange 
sollen z? Kanonenschüsse von der Festung dieser 
«Stadt abgefeuert werden, die Zahl der Zahre des 
Hingeschiedenen bezeichnend, z) Alke Regierung^ 
kanzeleien, so wie alle Gerichtshöfe, sollen die 
nächsten drei Tage geschlossen seyn. z) Alle La» 
den, avßer denen, wo Lebensmittel verkauft Ver» 
den, sowie Apotheken, sollen ebenfalls geschlossen 
seyn. Desgleichen sollen wahrend dieser Zeit feine 
Lustbarkeiten, Musik, Tanz, Festlichkeiten nnd 
Belustigungen in öffentlichen W i r t h S h ä a s e r n statt 
. f inden. 4) Wird L i n e allgemeine Traner ^nf.21 
Tage angeordnet. ?) I n allen Lirchen sollen 
Trauer - Exseqnien gehalten werden. Missolunghi, 
den 17. April 1824. 

A. Mauroeordato. Giorgio Praidi . " 
Alle Freunde der LitteraZur ^lnd in diesem 

Augenblicke auf nichts mehr begierig, als daö Le? 
ben Lord Byrons, das dieser seinem freunde Tho» 
was Moore zugesandt undworin er sich mit scho; 
nungSloser Strenge beurrheilt ^»aben soll. 

Der Kourier, mit welchem die Nachrichten 
Lord Byrons Tode.angekommen, hat zugleich grie» 
chische Zeitungen bis zum 19. April mitgebracht. 
Nach denselben zn urlheilen, ist vie Eintracht wie« 
der hergestellt, und der intrigante und gefährliche 
'Colocotroni von allen seinen Soldaten »verlassen 
worden. 

Die Angerstemsche Gemäldesammlung, wel» 
che die GruNdlage<zu einer National »-Gallerie btl» 
-den soll, ist nunmehr täglich Hem Publikum 
geöffnet. 

Die Regierung^von BuenoSiAyreS ha't eine 
Niederlassung zu Port Louis., einer der Falklands» 
Znseln, gegründet. ES sind bereits aov Ansied»-
äer dahin abgegangen. Diese Niederlassung kann 
den um das Cap Horn segelnden Schissen großen 
Nutzen gewähren. 

Zu Saragossa haben die Freiwilligen bedeut 
<endeZUnruhe!! erregt. ZwetPersonen wurden ge» 
^ödtet «,nd ?2, -tvorunter fich auÄ) Her Polizei» 
.Kommissair befinden soll, -verwundet. Auch zu 
ÄZiana in Navarra fielen ähnliche Scenen vor. 
Mehrere der konstitutionellen, aus Frankreich zu» 
LÜckgekehrten Gefangenen find umgebracht wor» 
den; die Priester sollen leider daS Volk dazu er» 
nmthigen. Die ineisten'konstitutionell gesinnten 
Priester sind zur Pvnitenz eingesperrt. 

Gestern segelte eln prächtig gearbeitetes 
Dampsboot aus der Themst nach Kopenhagen ab, 
HaS Se. Majestät der KSnig von Dänneinart M 

kauft habey nyd -an dessen Bord sich Höchlidiese!» 
ben nach Zütland begeben werden» 

Newyork, den 16. April. 
Aus Hayli ist Ende Februars eine Verschwv» 

-rung entdeckt worden« Die Spanier Wollten sich 
frei nnd unabhängig erklaren. Vier -Personen 
wurden erschossen̂  die übrigen zu zwcl» und fünft 
jähriger Grfängnißstrafe verurtheilt, woraus die 
Nuhe wieder hergestellt wurde. Man ist M t 

- ans dieser Insel sehr bemüht, den Ackerbau Lu he» 
den. Alle Gewnblosen find deShajb nach ̂ >em Zn? 
nern g e s a n d t worden, nnd diese Maaßregel soll be» 
reirs einen wohkthäligen Einflnß Hervorgebracht 
Haben. 

Havannas, den 7. Apri l . 
Zwei kolnmbische Korvetten Haben die spani? 

sche Fregatte Ceres genommen, worans 4 Kriegs» 
schisse c>.egcn dieselben abgeschickt wurden. Damit 
die Folumbische Regierung hiervon keine Kenntnlß 
erlaiigen sollte, wurde <in allgemeines Embargo 
auf alle im Hasen biegenden Schisse gelegt. 

Madrid, den 4. Ma i . 
D ie nach Amerika bestimmte Expedition soll 

A0M General Espana 'kommandirt werden. 
B s h e i ß t , ^ n a n wolle alle Mönche, die w ä h » 

r e n d der k o n s t i t u t i o n e l l e n Regierung sakularifirt 
W o r d e n , v e r b a n n e n . 

Die Gesandten der heiligen Allianz find weh» 
rere Male nach Aranjuez berufen worden und ha; 
'Ven fich dort öfter (wie eS heißt wegen der Amne» 
stie) in Gegenwart deS Königs -versammelt.' 

Par is , den 24. Mai . 
Der vormalige Minister Zind Director der 

^Kriegs^Verwalmng, GeneraltLicntenantGrasDe» 
jan, ist mit Tode abgegangen. 

Dieser Tage ist «tn interessantes Historisches 
Fragment: „Mar ie Antoincne -in derConciergel 
rie" betitelt, erschienen. 

Zn diesem Augenblick wird hier die kostbare 
mathemattsche.Bibliothek des verstorbenen Delam» 
bre öffentlich versteigert. 

Der vormalige Bischof Aon Amiens, so wie 
von Casal in Piemont, ist hier in seinem 86ster» 
Zahre gestorben. 

Hr . de Lanzon erklart ln der Drsxeau blane 
die von Hem TÄvto und Lonst imtionei gegebene 
NaS)richt, -daß er im Namen der Franzvs. Reglet 
^ungAebetbringer von VerglelchS» Vorschlägen an 
die Negierung von S t . Domingo gewesen fei, für 
«ngegründet, indem er nie v i t einer Sendung 
von Seilen der Königl. Regierung bfauftMwö'tt 



den sei, sondern nur seit »8^6 jährlich für ein Sommeri angehalten, deren einer Sekretair bei 
Bordeauxer Handelshaus eine Neise nach S t . der französischen Gesandtschaft und der andere 
Domingo gemacht habe. österreichischer Offizier ist. Man hat ihnen das 

Das vormaligeConventSmitglied, Hr.Drou» Leben gelassen, allein sie ganzlich ausgeplündert, 
et, ist nicht zu S t . Menehould, sondern zu Ma; Zu Navenua ist neulich der Polizey-Intens 
can, wo er seit L Jahren unter einem falschen Na; dant, Signor Matukki, mit drei Dolchstichen eck 
men lebte, am u ten Apri l gestorben. " mordet worden. 

Par i s , den 15. Ma i . . Aus I ta l ien , vom 5. Ma i . 
Toulouser Blätter geben fortwährend Nach- Der König von Neapel hat sich am 2zsten v. 

richten über den Durchzug der nach Spanien mar- M . auf sein Lustschloß Persans begeben. 
schirenden Truppen. Man sieht daraus, daß die I n Neapel macht eine Improvisatorin, Na? 
Anzahl derselben weit mehr als 4000 Mann bet mens Taddei, viel Aussehen. 
trägt. DaS erste und zweite Bataillon des isten Nach Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen 
Linien-Regiments begeben sich nach Vi t rena, daS Großbritannien und dem Dey von Algier reisete 
r i t e , i?te und zyste LinienlRegiment marschirt der Sicilianische Consul, Hr. Mac O'Donnes, 
nach Saragossa, zwei Detaschemenrs Artillerie zu von Algier ab. Der König beider Sicilien sandte 
Fuß sind nach San Sebastian und. Vi t tor ia, ein hierauf mit der Fregatte Zlmalia einen neuen Sict? 
anderes Detaschemenr Artillerie für die Division lianischen General-Consul nach Algier ab, der am 
deS Ober - Ebro bestimmt. 5ten April auf der dasigen Rhede eintraf, von 

Die Drapeau blanc führt als einen Beweis den FortS mit 5 Kanonenschüssen begrüßt, am 
von der Vollkommenheit der europäischen Polizei folgenden Tage dem Dey vorgestellt und auf das 
an, daß man einen Dieb in Sevilla verhaftet Freundschaftlichste aufgenommen wurde. 
habe, der im Departement der Voune Pferde ge? Am zgsten April kam der Prinz Friedrich der 
stöhlen nnd sich nach Andalusien geflüchtet harte. Niederlande zu Florenz an und erhielt am folgen-

Der Moniteur enthält ein Schreiben aus S t . den Tage Besuche von dem Erzherzog Leopold und 
Pierre, Martinique, vom 1» Apr i l , worin ge> vom Prinzen von Carignan. 
meldet wird, daß französisches Mehl in hinläng.' Am ?5sten und 26sten d. marschiren'zwei Bat 
lichsr Menge für die WerbrauchSbedürfnisss ange- talllone Kaunitz von Cremona ab. 
kommen sey. „Wenn die französischen Kaufleure, Linz, den ü. Ma l . 
heißt es am Ende, künftig eben so sorgfältig in Ih re Majestäten der Kaiser und die.Kaises 
ihren Operationen sind, so werden wir von dem rin sind heute Mittags um 12-IUHr in erwünsch? 
Tribut befreit werden, den wir notgedrungen nur testem Wohlseyn hier eingetroffen und mit dem 
zu oft den Amerikanern bezahlen müssen." lebhaftesten Jubel bewillkommnet worden. Zhre 

AuS I ta l ien, vom z. Ma i . Majestäten gedenken diese Provinzial -Haupstadt 
I h r e Majestät die Herzogin Mar ia Loui« bis Dienstag den i i ten dieses mit Ihrer Alle« 

se von Parma, welche am 28sten v. M . ^ höchsten Gegenwart zu beglücken, an diesem Tage 
zu e nem Besuche bei Ih re r Königl. sardinischen aber von hier nach Prag abznreisen, wo Aller» 
M a j - s t ä t e n zu Genua eintrafen, begeben sich am höchstdieselbeu schon Mittewoch den 12 ten dieses 
8ten dieses nach Livorno, wo die neapolitanische um die Mittagsstunde eintreffen wollen. 
Fregatte Christina I h re Majestät erwartet, um Jhte Königl. Hoheit die Frau Kronprinzeft 
sie »ach Neapel überzuführen. Die Abwesenheit sin voy Baiern ist mit Ihrer Familie gleichfalls 
Ih re r Majestät von Parma wird zwei Monate gestern Abends um 4^ Uhr hier angekommen, 
dauern. ' Odessa, den 26. April. 

Die Gesundheit des heiligen Vaters hat sich Man hatte in Constantinopel die Procsamas 
dergestalt gebessert, daß er' am ?7sten v. M . zum tkon des Griechischen Senats an die Nation er« 
ersten Male eine Spazierfahrt machte, und am halten, worin er die jetzige Lage des Peloponnes 
29AM die Scala Santa bei ber Laterankirche bet derselben vor Augen legt und die ihr zu Gebote stet 
suchte» henden Streitkräfte umständlich aufzählt. 12300» 

Dle Straße von Rom nach Neapel wird (?) M . werden als waffenfähig angegeben, wovön 
durch Räuber unsicher gemacht; «ine .Bande dert 40000 (?) bereit sind,, ins Feld zu ziehen. Hiert 
«lben hat kürzlich bei Tvepsnti die Herren de. auf erklärt diese Proklamation, daß zwar dle E k 



nigkeit durch die bekannten Factionsmänner gestört 
worden sei, die gute Sache aber endlich doch obste» 
gen werde zc. Am merkwürdigsten scheint die Stel-
le, wo die Verbrechen desColocotroni, seines An? 
hangS und seiner SoldateSke, aufgedeckt und ste 
mit dem Wort Straßenrauber bezeichnet werden. 
Ueber die Flotte des Kapndan Pas-ra melden dl« 
se Berichte; ste habe vor ihrem Auslaufen zo Segel 
stark im Hafen gelegen, 80 Baitaks (Fahnen) 
hatten auf denselben geweht und 400c? MannTrup-
pen wären an Vord gegangen. Zeder Soldat er-
hielt eine Geatisication von r5oPiastern, und für 
jeden Kopf wurde der Sold um 4 Asper erhöht. 
Es hieß, daß der Groß-Admiral mit dieser Expe-

dition nach Jpsara segeln sollte, während sich die 
Aegyplische Flotte bei Hydra sammeln werde. 
Wir sehen demnach der Eröffnung des Kampfes 
entgegen. -

- Wien, den iz» Mai. 
Gestern sind Se. Kaiserl. Hoheit der Prinz 

von Salerno mit seiner Durchl. Gemahlin, der 
E r z h e r z o g i n Clemuirine, von hier nach Prag ab-
gereist, wohin stch auch heute Se. Kaiserl. Hoheit 
der Erzherzog Kronprinz begiebt. 

Während der Anwesenheit S r . Maj . des Kai-
sers zu Linz, werden des Tages für Jedermann 
zwei Mal PrivatsAudienzen ertheilt. Vorgestern 
haben Se. Maj . der Sitzung der dortigen Landest 
Regierung beigewohnt. 

Durch außerordentliche Gelegenheit ist von 
Konstantinopel dte Nachricht eingegangen, daß in 
einer dort am 27. April zwischen dem Königs, 
großbri t tannischen Vochschafter u n d dem ReiS-
Effendi statt gehabten Konferenz die definitive 
Räumung der Wallachei und Moldau von den tür-
kischen Truppen beschlossen und festgesetzt worden 
ist, daß diese Maaßregel in der kürzest-möglichen 
Zeit zur Vollziehung gebracht werden soll. 

An demselben Tage erfolgte auch die bisher 
durch einen Anstand bei der Abfassung eines Arti-
kels verzögerte wechselseitige Ratifikation deS zwi-
schen S r . Majestät dem Könige von Sardinien 
und der Pforte abgeschlossenen FreundschaftS > und 
Handels'.Traktats, durchweichenden sardinischen 
Unterthanen die Freiheit der'Schifffahrt tm schwar-
zen Meere eingeräumt wird. Unmittelbar nach-
her wurde der Königl. fardinische Geschäftsträger 
durch den Kömgl. großbrittannifchen Botschafter 
den Ministern der Pforte vorgestellt. ^ 

Vahia, den 29. Februar. 
Seit einiger Zeit ist eS hier sehr ruhig. Man 

hat den Kaiser von hier aus ersuchen lassen, dem 
von ihm eingesandten Konstilnrions-Entwurf so? 
gleich Gesetzeskraft zu geben. Man ist damit s.hr 
zufrieden und die bisherigen Häupter der Partheu 
en schen ein, daß e6 zur Erhaltung der Ruhe und 
Wohlfahrt nothwendig ist, stch dem Gouverne-
ment in Rio anzuschließen. Freilich fehlt es nicht 
an Unzufriedenen, und mit der Zeit möchte woht, 
wenn nicht bald eine festere Regierung sich konso-
lidier, eine große Aenderung eintreten; vorläufig 
haben wir hier, aber schwerlich etwas zu fürchten, 
eS sey denn, daß Portugal! eS möglich machen 
könnte, eine bedeutende Expedition hieher zu sen-
den; dann könnten wir furchtbare Scenen erleben. 
Fremde nnd deren Eigenthum glaube ich auf keine 
Weise gefährdet. I m Norden von hier ist es 
nicht so ganz ruhig; zufolge der neuesten Nachrich-
ten au§ Pernambucco sandte man dort alle Portu-
giesen fort, und die Anhänglichkeit für Rio scheint 
sehr zweifelhaft zu feyn. Die Provinz Pernam-
bucco war immer die unruhigste und neigte sich 
schon lange zum RepublikanismuZ. 

Die Ausfuhr des hiesigen RothholzeS ist als 
Monopol der Regierung verboten. 

Schrewen aus Rw de Janeiro, 
vom 19. Februar. 

Außer den bereits mitgetheilten Dekreten zu 
Gunsten der mil dem Schiffe Argus erwarteten 
Kolonisten, haben Se. Majestät unterm 2?. De-
cember v. I . den Hrn. Pedro Machady de Miran-
da Malheiro, wegen der Verdienste, die er sich 
als Aufseher der Schweizer-Kolonie erworben, 
auch zum Inspektor dcr deutschen AuSgeivanderten 
ernannt, so wie diese hier anlangen, bis sie dle 
Bestimmung erreicht haben, die zu'ihrem Besten 
auSgemittelt werden wird» Dieser ist auch er-
mächtigt, diejenigen Unter - Beamten zu ernen-
ne'«, die zur Vollziehung dieses Geschäfts noth-
wendig sind, und soll sich wegen der bestmöglich-
sten Verpflegung der Kolonisten mit allen Behör-
den in Verbindung setzen» 

Zugleich ist er unter demselben Datum beauf-
tragt'worden, die Lokale zu untersuchen, die zur 
einstweiligen Unterstützung jener Fremden die beste 
Bequemlichkeit darbieten, und die Regierung hat 
befohlen, daß alle, dle dergleichen besitzen, die 
Schlüssel einreichen sollen, damit die angeregte 
Untersuchung statt finden könne. 

Saragossa, den zo. A p r i l . 
S e i t heute f rüh befinden w i r uns fo r twaht 

rend i n Unruhe. M a n fand nämlich Anschläge 
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Monarchie eingelaufenen und der Gesellschaft vor/ 
grkgten Listen ber im vorigen Zahre Vaccinirten 
ergeben eine Summe von z 50905. Sie würde 
wahrscheinlich auf züovOostcigen, wenn akseListen 
«ingegange.n und alle einzelnen Fälle angezeigt 
wären. 

Auf den von Ncichenbachischen. Grundstücken 
bek, Freyeliwalde hat man; bei- Abteilung eineS 
Sumpfes den versteinerten äußersten Vordertheil 
eine« Schiffes entdeckt, der nach dem Gutachten 
VeS Alterthumsfvrschers, Hofraths- Ehrentreich^ 
PhKnlcischer B a u a r t . seil> soll» 

Sekt einiger Zeit hatte sich ein gewisser Grabe, 
tn dem Städtchen Prettin, einen großen Ruf 
durch seine Emen erworben und eine Menge Wum 
derglänbiger auS der Nähe und Ferne herbeigeza? 
gen. Er ist jetzt in Torgau verhaftet. Zn einer 
thk betreffenden Bekanntmachung dcr Künigt. 
Preußischen Negiernng. zn Merseburg vom -ten 
d. heißt es.- „Wer nach Torgau kommt, um 
dem mh'aftlrten Grabe-— einem gewesenen, Faull 
heit und Lügenhaftigkeit wegen ^verabschiedeten 
Pferdeknechte — sich anzuvertrauen, wird seinen 
Zweck verfehlen, und nicht zu ihm gelassen wer» 
den. Er ist dem Strafgesetze verfallen, nnd die 

gerichtliche Untersuchung wird.es an dcn Tag 
bringen, daß Täuschung feiner angeblichen Wun, 
dercuren zum Grunde liegt, und Eigennutz seinen. 
Ruf als Wundertäter verbreitet 

V iermi jHte Nachrichten. 

Die Französische Regierung läßt ununterbro? 
ck)eu air Nivellirung deS großen CanalS arbeiren, 
welcher .den Rhein mit der Sarve, Meurthe, Mo/-
sel, Maas und Marne ?c. vereinigen und auf diet 
se Weise daS Mittelländische Meer mid den Ocean 
mit dem Znnern Frankreichs in Verbindung brinl 
gen wird. Der Canal soli ^ dem Vernehmen nach, 
dem Lauft' der Vezouze oder des Saryn folgen und 
bet Nancy vorbei gehen'. .Man spricht auch von 
Vollendung d.'s Salinen-Canals zwischen Saral i 
be uud Dienze. Er soll durch das Thal von Seilt, 
le bis Metz verlängert werden» 

Man meldet auS Zrkutzk vom Zossen Marz:: 
Vor Tagen siel L0 Werfte von hiev, bei Hellem 
Wetter, ein Meteorstein- aus der Lust. Die Grü» 
ße desselben ist eine Quadratspanne, die Farbe 
äußerlich schwarz ; unter den inner» Bestandlhei; 
len findet sich, auch Hornsilber.. 

I n t e l l i g e 1: z » N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen 
Don -Eknl/m Kaisers Universitäts - Gerichte z u 

Dorpat wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf daS 
Ansuchen deö Hrn. Universitäts «AechlmMers Du-
four , Abreise halber, dessm Effekten, alS: SopbaS, 
Stühle, Komoden, Tische, Schränke, eine Wanduhr, 
eine Tisciiuhr, Kupfer, und Holzgcschirr u. s. w. am-
2. IuniuS dieses ZahreS, im Lokale dieses Gerichts, 
Nachmittags von 3 Uhr an, gegen gleich baara Be» 
Z a h l u n g , aucrioais legs verkaufe werden sollen. Oor-
,M,>.den,.23. Mal 1SS4. . ^ 

manästum: Witte' , NvtrS. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts, Gerichte zu 

Dorpat werden, nachK. der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und 5. 41 der Vorschriften 
isür Hie'Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Hxn-. vr . mlZlj. Carl Eduard Wichert; die Studieren-
den der Licchtswissenschafr, Wilhelm Stäl.von Holstein, 
Alexander-Harp^ Johann Köhler-, Eduard ». .Nott-
beck, Alexander Baron v. Bnbberg/ Eduard v-Tiefen-
^MeN'UttdMyrg^vt Giesenhausen> die-.Studicrcnden 
'dee 'Theologie, Waldemar Grohmnnn «mid Carl L. 
Klipps »en Studierenden Ver Medicin, Joh. JuliuS 
KienS,- und-die Studierenden der PhiloMhie, Fuc-

!dnchBrork^-Nudolph..Sandhagcn,-Ernst v."Pauffler,. 
Gregor SivcrS und Christian SchM, M s M A j k 

iyreS' Hserstyus auS irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen haben > sollten, au/gefordert, sich 
damit binnen pier Wochen « .«Z t̂o'sub poeoa ptae-
clusi bet diesem.Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu mel-
den. Vorpar^ den 10. Mai 1Z24., 2 

I m Namen deS Kaiserlichen dvrptschcnwnver« 
sitäts-Gerichts; 

R.ectoc G- Ewers». 
Witte, NorrL. 

Da das zu . dem Stadt »Kirchen-Gut 5?aackhoff 
gehörige, zur Zeit erledigte Tootsi« Gesinde auf Pacht 
vergeben werden soll;, sv'fordert Em Edle» Ratb dcr 
Kaiserl. Stadt Dorpat alle diejenigen, die solche über-
nehmen wollen, aus, lich dieserhalh unfehlbar binnen 
vier Wochen bei. dem Hrn.. RÄtbsherr»r Käding zn 
melden .und ihrm Bot zu,verlautbareir> ..woraus als-
dann wegm Verleihung' der; Äachd d'qS -Weitere ver-
fügt .,verdek.svird» Dorpat S^atMuS,. am. 2Zst<n 
M a i . 1 - 8 ^ ' ' ' " Z. 

ZnrNWM.nnS vqn,Mge.k ES'. stdU RatheS 
dttsec Stadtr 

Burgerwei f fer F n Akermann. 
^rocker, Ober,Secr. 

Zufolge deS von Emer E>-l. Kaiserl. Üivl̂  Gou-
MnementS^gittlMg mittelst Patents vom 1^. Avrk 
v. J . , Nr. !t?0A bekannt gemachten AllerhöchstenMil--

t j M , M M e y . u n d jeden, welche nicht zum Militair» 



stände geboren/ aufs Strengste untersagt, weder Mi« 
litairemützen, noch dergleichen Mäntel und Uniformen 
zu tragen. — Die Kaiserl. Polizei-Verwaltung bringt 
demnach solches zur allgemeinen Wissenschaft, damit 
jeder sich hiernach zu richten und vor Schaden zu hü« 
ten habe, indem dieselbe mir der größten Sorgfalt 
und Strenge auf die genaueste und pünktlichste Befol« 
ung dieses Allerhöchsten Willens Sr. Kaiserl. Maje-
' t , wachen wird. Dorvar/ den 23. Mai 162H. z 

Polizekmeister, Obrist-Lientenant v. Gesssnscky. 
Setr. Wilde. 

N 

( M l l Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwa l tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da ich Dorpat ganz verlasse, so fordere ich alle 

diejenigen hierdurch auf, welche rechtmäßige Forde-
rungen an mich haben, sich binnen «4 Tagen bei mir 
ihrer Befriedigung wegen zu melden. Dorpat, den 
LZ. Mai z 

A. D n f o n r , Lehrer der Fechtkunst an 
der Kaiserl. Universität zu Dorpat. 

Die Direktion der asten Müsse macht denjenigen, 
welche nicht Mitglieder derselben sind, gleichwohl 
aber diesen Sommer den Mussengarten besuchen wol, 
len und stch zur Gesellschaft qualificiren, deömittelst 
bekannt: daß die Eintrittsbillette dazu beim Ou/our-
Vorsieher 5 iy Rbl. B. A- zn lösen sind. S 

Die Vorsteher. 

z'o/5 c?!6 üe/tcrnnö 25s n ia-
e/̂ 6N.- 772// e/s,?5 / . 

ĉ as .sc/ien/en 
lvo//en, /oH, 
— toe/e/cs me'/ 

, -— sio/t 
cis?' cr//e?-

KT! /^/ess/ös/ z/n 

Z u verkaufen. 
Eine Quantität guter teiner Saat-Gerste/ wie 

auch guter Roggen, zur Saat zu gebrauchen, ist auf 
dem Randenschen Pastorate zu verkaufen/ woselbst 
man auch den Preis erfährt. 3 

Eine neue vollständige Dampfbrennerei, mit der 
man nach Umstanden 1?, 14 bis 20 Loof brennen 
fann, ist zu verkaufen. Auch würde man cincn alten 
starken heilen Bragkessel von 3 bis to Faß Größe 

im Handel annehmen. Nähere Auskunft beim Hrn. 
Kürschner-Meister Bendix in Dorpat- 3 

Ganz frische Zitronen, Apfelsinen und Pomeran« 
zen sind zu haben bei Fa l c t t y . 2 
M Lm Kaushofc, unter Nr. 31, sind außer mchrern 
Maaren auch sebr feine Kastor - Hüte, desgleichen 
auch gewöhnliche feine Hüte für billige Preise zu 
haben. , , C. G. Stein- 2 

Guter frisch gesalzener Kabliau, außerordentlich 
gute und ächte holländische Heerings, wie auch grü-
nes Fensterglas ist für sehr annehmbaren Preis zu 
haben bri I . E> Henningson. 2* 

Gut gebrannte Dachpfannen stnd im Landhaus? 
des Herrn von Wahl, zu 60 Rbl. das Tausend, zu 
jeder Zeit zu haben. Man meldet sich bcim HauS« 
Wächter Schwan im Hause Nr. ^9 im ersten Stadt-
Theil. s 

Z u vermiethen. 
Auf eine kurze Zeit, nämlich vom j . Juni bis 

' zum «Z. Juli d. I . stehen in meinem Hause drei an« 
einander hängende Erkerzimmer — nötigenfalls mit 
Möbeln versehen — nebst einigen kleinen Kammern 
und einer Küche für einen billigen Preis zu vermie-
then. Sekretair Schumann. 3 

Verloren. 
Ein Armband, aus braunem Haar geflochten, 

mit einem goldenen Schloß, aus dessen unterer Seite 
die Buchstaben 6- gravirt sind, ist auf dem Dom 
verloren worden. Venn Hrn. Staatörath Krause 
möge dcr ehrliche Finder eine Prämie von fünf Rbl. 
B . A. in Empfang nehmen. z 

Gestohlen. 
Am 2z. Mai ist cine silberne Repetir-lKr ge-

stohlen worden. Sollte eine solche Jemandem zum 
Kauf angeboten werden; so bittet, solches der Poli-
zei oder Unterzeichnetem anzuzeigen z 

Her'm- Hesse, Ltuä. meä. 

<7on/-«5 «LS 

Fm Ourc^sc/m. v07>i»e? 7?̂ . L — --»» 
Fi» Ho/Zänck. —' — 

/to//änc/. 

Angekommene Fremde. 
Herr Or. Nieburg, kommt von Pleskau, Hr. Kirchspiels-

Richter v. Samson, kommt vom Lande, Hr. Graf v. 
Witschkoffsky mit Familie, kommt von.Petersb-, logi-
ren im Hotel London; Hr. Adjutant Graf v.Mann-
teuffel, Frau Koll.-Assess. v. Sedscher, Hr. Oberst 
Conradjew, Herr General v. Korsackoff, kommen v. 
Ptterüb., Hr. Etatsrath v. Fleischer, kommt v-Riga, 
Hr. Major Paul v. Krüdener, kommt aus Ebstlanv, 
logiren im St. Petersb. Hotel; Fraü Doktorin Erich-
son, kommt v. Petersb, log. beiHrn.Aöoth.Thörner; 
Hr. I)r. SchuberSky, kommt v. Walch log. im Hause 
der Frau KoUegienräthin v. Langhammer. 

Wegen des Pfinafiftstes wird die folgende N o . dieser Zeitung am Vounerstag 
N a c h m i t t a g attSgegebm. 



- O N K M 

Mittwoch/ den 28. Mai, 1824 

Der Druck ist e r laub t . 
I m Namen des General, Gouvernements vbn LivlanV, Kur land , EhsttanV und Pleskau; 

Staatsrats) und Riclcr G u s t a v Z w e r s . 

London, den 18. Ma i . 
DaS HauS Golöschmidt und Comp, hat mit 

dem nach Jamaika segelnden Kriegsschiff tboNaUo-
»vako eine beträchtliche Summe Geldes nach Kok 
lumbken verschiffen wollen, aber von der Regie! 
rung nicht Erlaubniß dazu erhalten, weil dies als 
Verletzung der ausgesprochenen Neutralität erschei» 
nen könnte. 

Am r6ten segelte die Fregatte Thetis mit 
Truppen zc. von Cowes nach Cap Coast Castle. 

Das französische Schiff, der Telegraph, von 
Bordeaux mit Waffen und Munition nach der 
Küste von Chili bestimmt, ist am 2z. März bei 
den Cap Verde-Znseln von der spanischen Kriegs/ 
brigg Romano angehalten und aufgebracht worden. 

Die Bank von I r land hat die Zinsen von 5 
auf 4 Procent herabgesetzt. 

Sämmrliche Schiffsmannschaft der Entdeki 
kungsschiffe, vom Matrosen aufwärts bis zum er? 
sten Befehlshaber, erhalt wahrend der Reife dopi 
pelten Sold. 

Zetzt gesteht der Courier (nach Nachrichten, 
gestern früh mit dem Eagle in Portsmouth 

angekommen sind), daß am 7ten 4 französische 
Fregatten, Z Korvetten und I Brigg bei Rio He 
Janeiro lagen. Der Eagle Hat auch Depeschen 
für unsre Negierung überbracht. 

Unser Botschafter in Par is , S i r Charles 
Stuar t , hat von der Negierung den Auftrag er» 
halten, allen in Frankreich sich aufhaltenden eng, 
tischen Künstlern und Handwerkern, welche w i l l 
lenS sind, in ihr Vaterland zurückzukehren, zur 
Ausführung ihres Wunsches behülflich zu seyn und 
ihnen dies officiell bekannt zn wachen. 

Par i s , den iL. Ma i , » 
Der Etoile enthält Folgendes: „Eine Pect 

fon, die so eben von einem glaubwürdigen Korr« 
spondenten Briefe aus Griechenland erhalten, 
theilt uns nachstehende nähere Umstände mi t : Der 
Ritter Eduard Blanquiere hat dem hellenischen 
Kongreß eine Summe von 50,000 Pf. S t . über; 
bracht, als einen Theil der von dem Hause Baring 
et Comp, zu London eröffneten griechischen Anleihe. 
Die Nachricht des österreichischen Beobachters, 
daß Colocotroni vor Gericht gestellt worden, bestak 
tiZt sich nicht; er lebt in Tripolizza ganz zurückM 



zogen. Pietro MauromjchaliS ist vor einem 
Kriegsgericht belangt gewesen, aber von den be; 
schuldigten Vergehen freigesprochen worden. N u 
celaS ist am l . Apri l mit zooa Mann aus dem 
PeloponneS nach den Thermopplen abmarschirt^" 

Madrid« den 8. Mai» 
Am 4ten d., soll S i r Wm. A'Court von un-

serm Könige daö Ultimatum wegen Süd-Amerika 
verlangt haben, mit dem Hinzufügen^, daß, dieser 
Wunsch zum letztenmal« ausgesprochen werde, unk 
im Fall keine Antwort erfolge, England die seinem 
Interesse am meisten entsprechenden Schritte thun 
werde. 

Zu Badajoz ist es zwischen den französischen 
und spanischen Truppen zu Thätlichkeicen gekom-
men^ wobee iT französische Soldaten, ihr Lebel̂  
eingebüßt Habens 

Ar Aranjuez finden haussge Konferenzen zwi-
schen den spanischen Minister» und den anSwärti-
gen Gesandten wegen, der süd-amerikanischen Ans 
gelegenheiten statt. 

Odessa, ben -8. April. 
Lord- Straugford hat, l^ut Nachrichfen auS 

Konstaminopet, dem türkisches Ministerium nun 
die Versicherung erthellt, daß alle im englischen 
Dienste stehendem Olßciere^ die bei Lord Byron 
oder überhaupt bei. den Griechen dienen, durch 
einen Befehl des Königs von- Englands zurückge: 
rufen, und wenn sie demselben nicht Folge lei-
sten, ihres GehalteS und aller Anstellung verlu-
stig erklärt werden sollen» Der Divan hat, wie 
maw Hort, diesen Beschluß- gut aufgenommen» 

T r i p o l i s den 4. Apris. 
Seit, der Absetzung von Kolokotroni, Pietrv' 

Mauromick)aliS, Soriro Carolambr und Z-ilunS. 
welche das- ausübende Konseib bildet^,. scheine 
die Ruhe- unter den Peloponnesiern wieder her? 
gestellt zu ftynv. An die Stelle der Genannten 
sind erwählt; G'eorg Conduriotis, von HyOra^ 
PanahiotiS- Boudonris,. von Spezzia; Coletti^ 
von Sy.racv' beilw PmduS,, und Nikolo Laudo, 

von PatraS. Die Abgesetzten haben sich zwar 
der neuen Gewalt widersetzen wollen, allein ihrt 
Versuche sind vergeblich gewesen. 

Zante, den 6. April. 

Das aus 6000 Mann bestehend/, in Aetos 
lien zusammengezogene Armee-Korps, das, wie 
es heißt, zur Belagerung von Lepanto bestimmt 
'war, hat die Gegend von Missolunghi verlassen 
und ist auf Arta marschirt. Alle bewaffneten 
Haufe»?, vom MakrinoroS sind demselben gefolgt» 
Wir erfahren durch den englischen Consul zu P r « 
vesa, Herrn Mayvr, einen geboren Deutschen, 
daß, diese Armee bei Arta angekommen ist und-
sich dieser Stadt bemächtigt hat. Die 400 Mann 
starte türkische Besatzung hat sich in daö Schloß 
geworfen, daS gegenwärtig belagert ist und sich 
schwerlich lange halten dürfte. Z u Epirus sind 
gegenwärtig gar keine türkische Truppen. Der-
bekannte Omer Vrionis, der tapferste Vertheid" 
ger dieses Landes, hält sich zu Berat in Mtttel? 
Albanien aus, wo er Pascha ist, und sich geg'en 
feine Hauptfeinde, die revoMrten Toxiden, zn 
vertheidigeu hat. Zu Zanina herrscht große Anart 
chie. Der dort tommandirende Bekir Daixador, 
welcher nur 700 Manu unter seineu Befehlen, 
hat, hat sich in die Schlösser und Citadellen deo 
Stadt zurückgezogen» Bei- Eröffnung deS Held? 
zugs werden- die Griechen den Schanplatz deS-
Krieges nacl) EpiruS zu versetzen suchen, dessen 
kriegerische Bevölkerung der Pforte nichts weni^ 
ger als günstig ist. 

Der hellenische Senat hat von ben griechlt 
sehen Kommissarien folgendes Schreiben ausLonk 
don, vom 4. März darirt, erhalten: „ W i r beei-
len uns^ Sie zu benachrichtigen, daß wir ss ebew 
du ?lnleihe auf die vortheilhaflesteWeise zu Stan-
de gebracht haben. Wir übersenden Ihnen die 
desfallsigew Bedingungen und- zeigen Ihnen an^ 
daß wir- binnen 14 Tazei^ die erste Sendung von» 
iciooos Psun^ Sterling, abschicken werden." 

I tt t e k l i A e n z - N a ch r i H t e. m 

gerichtliche Bekanntmachmigenv 
Vow Elnenr Kaiser? Universitäts, Gerichte M 

Dorpat wird hierdurch bekannt gemacht) daß auf daL 
Ansuchen H«n. Univergtlits» Fechtmeisters' Du» 
four» Abreise-HMer-,, dessx»x Effckte,r> als.x SoxbaS^ 
Stuhle, Kemodens Tische^ Schränke eine Wanvuh^ 
«ine Ttschuhr, Kupftr- unv HytjgeWrr ir. t- w - am 

2. IuniuK diese? IahreF, fm Lo5ale dieses Gerichts 
Nachmittags von 3 Uhr an, g?gen gleich baare Be» 
zahlttüg, suciinnis iexv verkauft werben sollen. Do?K 
pat, dcn 2z. Mai 1824- ^ 

^.6 man l i a lu rn : W l t t t , W)tkS-
Don>Einem! Kaiserlichen Univerfitdts »Gerichte zu 

Dorpat werde«/ nach 18? der allerhöchst bes tä t ig tes 
Stätuteii dieser ilniverfttät und K. 4» der Vorschnftm 



für blc Studierende», alle Diejenigen, welche an den 
Hrtt n,v-j. Carl Eduard Wickiert; die Studieren-
den dcr Rechtswisseirschafr, Wilhelm Stöl von Holstein, 
Alexander Harp, Johann Köhler, Eduard v. Nott-
beck, Alexander Baron v. Vlldberg, Eduard v. Tiefen-
Hausen und Georg v. Tiesenhaufen; die Studierenden 
dcr Theologie, Woldemar Grohmann und Carl L. 
Klipp; dcn Studierenden dcr Mrdicil!, Zoh. Julius 
KienS, und die Studierenden dcr Philosophie, Frie-
drich Brock, Rudolph Eandhageu, Ernst v. Pauffler^ 
Gregor v. SiverS und Christian Schultz» aus drr Zeit 
ihres Hierfcyns aus irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, stch 
damit binnen vier Wochen » suk s,oena pras-

bei diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu mel-
den» Dorpat, den 10. Mai lös-j. ^ 

I m Namen des Kaiserlichen dörptfchen Unwrr« 
sitäts-Gerichts 

Reetor G. Ewers. 
Witte, NotrL. 

Das Kaisers. Dorvtsche Landgericht bringt es zu 
Sffentlichcr Wissenschaft, baß bleibe am 6. S-mi d. 
I . , «Ziachmirsags 2 Uhr, in dessen Gerichts-Lokale 
mehrere Effekten, als: Tische, Stuhle, Sovha? Wirth» 
schafrSgerälbe, Sildrrzcug, Tassen, Teller, Gläser> 
Messern und Gabeln, seidene iu,o zitzcne Kleider, sei» 
bene KaporS, Madras und Merino-Tücher, brodirte 
Hauben, Kragen, V-ltzeuc;, Wäsche, u. f. w. sucrio-
,n is l e g e gegen gleich baare Vttablung versteigern wer-
de. Dorpat, am 24. Mai 182 ,̂ z 

I m Namen und von wegen des Kaiserl. Land-
gerichts dörptfchen Kreises: 

A» v. Oeningen, Assessor. 
^ . Archivar Gerich. 

Em Lobk. Volgtelgerickt- dieser Stadt bringt eS 
hiermit zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges ge-
sonnen sev̂  am 6. Juni d. A., Nachmittags von z 
Uhr ab, bei sich auf. Sem Rarhhause eine Parlhei Wei-
ne und andere Getränke, als: i Anker Medoc, eineir 
halben Anker Rudesheimer, 4 Anker Mallag» von 
verschiedener Güte, ein halbes Oxhoft CaborS^ i An» 
kcr Oaud'Sauternt. i und drei Viertel Ankcr Franz-
wein, 5 Boutejlien rotber Portwein, Stvfe Ro-
sen-Ltqueur, i Orboft 50 Stefe Cydev-Essig, 55̂  
Stöfe französischcr Eslia, ^5 Stöfe Rosen-Mg» ein 
halbes Lrboft und 2 5lnker Wasser-Essige und ein 
halbes Oxhofr Äium — nach den davon vorhandenelr 
Proben, gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich an den Meistbietenden zn verkaufen» Dorpat-
Rathh.auS,. den 27. Mar 182^ 3. 

^ Schumann, Secretair. 
Dow Einem üodf. Voigreiqerjcht dieser Stadt 

wird desmittelst bekannt gemacht: daß felbigeS geson-
nen sey, am 7 d. Z . , Vormittags «i Uli» 
bei ssch auß dem Rakbflause eine von dem Lodjenfüh-
rer iswatt SeleSnew> bisher besessenê  auf dem Eni-
bachfluß nahe an dsr Sradr angelegte-̂  unter Aussicht 
des Hotz-Comvti'ir.MlssebcrS Ranch stehende Lodze-
s.ammt allem Zubcbör, gegen gleich baare Bezahlung, 
öffentlich zu versteigern? weshalb Venn etwanige Kauf-
lustige deSmittelst aufgefordert werden/ zur obcn>Ve--

nannten Zeit und Stunde vor diesem Voigtekgertchte' 
zu erscheinen und ihren relp. Bot und Uederbot auf 
gedachte vodje ^ verlautbaren. Derpal-RathbauS, 
am 27. Mai i M . A msaclarum; 

A. Schumann, Sekretair-. 
Zur Erfüllung eines von Sr. Exccll. dem Livl. 

Hrn. Civil »Gouverneur, wirkl- StatsrathS u- Rit-
ter Du Hamel hieselbst eingegangenen Reskripts, 
wegen, de? zu bewerjstelligendcn Reparaturen an dcm 
hicstgen KronS-Proviant-Magazin-Gebäude, welche 
in Maurer-, Zimmermann- und Klempner-Arbeiten 
bestehen, werden von dieser Kaiserl. Polizei-Verwal-
tung alle dinenigen, welche willens seyn mochten, die 
vorg'dachten Reparaturen, nach den in dieser Behör-
de zu infpieirenden Anschlagen, durch den Minderbvt 
zu übernehmen, hiemit aufgefordert, sich bei dersel-
ben zum Zysten, 5-sten Mai und 2ten Juni, alS den 
hiezu. anberaumten Torgen und den sten Juni d. I . 
zum Perctorg, m:t gehörigen SalogS einzufinden. 
Dorpat in der Kaiserl. Polizei-Verwaltung, drn -7. 
Mai 13-4. 5 

Polizeimeister Gcs>?nsky. 
Sekr. Wilde. 

Da das zu dem Stadt-Kirchen-Gut Haackboff 
gehörige, zur Zeit erledigte Tootst-Gesinde auf Pacht 
vergeben werden soll; so sordert Ein Edler Rath dcr 
Kaiserl. Stadt Dorvat alle diejenigen, dic solche über» 
nehmen'wollen, auf, stch dieserhalb unfehlbar binnen, 
vier Wochen bei dem Hrn. Ratbeherrn Käding zw 
melden und ihren Bot zu verlautbaren, woraus als-
dann wegen Verleihung, dcr Pacht das Weitere ver» 
fugt werden w,rd. Dorpat» Rathhauz, am LLsten 
Mai 1824. 2 

Zm Namen und vvir wegen ES. Edl. RatheS 
dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Alermanm. 
Dröper, Obcr-Secr. 

Zufolge deS von Einer Erl. Kaisers Livl. Mou-
vernementsregicrung mittelst Patents vom 1 .̂ Avril 
d. I . , Nr. 170S bekannt gemachten Allerhöchsten Wil-
lens, ist allen und jeden, welche nichr zum Militair» 
stände geboren, aufs Strengste untersagt, weder Mi» 
litairemützen, noch dergleichen Manlcl und Nniformen-
zu tragen. Dic Kaisers Polizei-Perw»ltung dringt 
demnach solches zur allgemeinen Wissenschaft, damit 
jeder sich hiernach zu richten und vor Schaden zu hü. 
ren bade, indem dieselbe mit der gröMeir Sorgfalt. 
Und Strenge auf die genaueste ustd pünktlichste Defol» 
ung dieses Allerhöchsten Willens Sr. Kaiserl. Maje-
ät, wacden wird, Dorvat, den Mai 2 

Polizeimeister» Obrist-Lieutenantv. GessinScky. 
Sekr. Wilde. 

Demnach bei, dem Oberdtrektorfv der Livl. Kredit--
Soeierät Herr Assessor Alexander von Dettingen, unk 
Erhöhung des bereits auf das im Eckschen Kirchspiel 
Dörptfchen Kreises belegene Gut Wissust ausgereich. 
t e n Pfandbriefs-DartehnS, und die Frau Kavirainin, 
voib Tieftnhaufen, geb. Helena Baronesse von Meng-
den, unr. ein solches Darlehk auf daS Gut SerriD 
im Kannaväschen Kirchspiele nachgesucht haben) so>' 

HlcheS hierdurch öffentlich bekannt gemacht,' da.» 



mit blnnen drei Monaten a Dato, als so lange die 
nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werben 
können, die resp. Gläubiger sich wegen ctwaniger 
nicht ingrossirter Schulden, zu sichern Gelegenheit er-
halten. Zu Riga, den tz. Mai iS2^. 2 

Der Kol zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

C. v. Transehe, Oberdirektsr. 
Stovern, Sekr. 

Genehmigung ver L?aisell. Polizei, 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Zch ersuche ein resp. Publikum, Niemandem auf 

meinen etwas zu borgen, es sey denn, daß Jemand 
etwas mit meiner NamenS-ttntcrjchrifr aufzuweisen 
hätte C Moddor, Briefträger. 3 

Da ich Dorpat ganz verlasse, 1v fordere ich alle 
diejenigen hierdurch auf, welche ^echtnMige Forde» 
rnngen an «lich baben, sich binnen <4 Tage» bei mir 
ihrer Befriedigung wegen zu melden. Dorpat, den 
2L. Mat 1S24. ^ ^ ^ 

A. D u f o u r , Lehrer Ver Fechlkunst an 
der Kaiserl. Universitär zu Dorpat. 

Die Dlrektion'der alten Muffe macht denicnigen, 
welch« nicht Mitglieder derselben stnd, gleichwohl 
aber dtesen Sommer den Mussengarten besuchen wol-
len und sich zur Gesellschaft qualificireti, deLmittelst 
bekannt: daß die Eintrittsbillette dazu beim Dujour» 
Borsteher 5 10 Rbl. B . A- ju lösen ünd. 1 

Die Vorsteher. 

/ Jtrrende. 
I n dem im Helmetschen Kirchspiel im Pernau-

fchctt Kreise belegenen privaten Gute kancnhoff, ist 
tstenS ein an dcr großen Straße von dcr Stadt Wallt 
nach Fellin und am Helmetschen Kirchenweg im guten 
Zustand belegener großer Krug mit dcn dazu gehörigen, 
in nenem Zustand befindlichen WirthschafrS' Gebäuden, 
4biSs LoofstellenRoggeN'Au6saat in jedem Felde, das bis 
hieztd gm kultivirt worden, mit Gärten nnd Heuschla-
gen, in Arrende oder auch auf den Zehnten zu baben; 
2tenS ist daselbst etne Hoflage mir 22 und einer hal-
ben Revisorischen Lofstelle in jeder Lotte, Gärten und 
5 KujensteUen Heu, in Arrende oder auch auf den Zehn-
ten zu haben; beide Stellen sind jetzt vakant und 
können in diesem Herbst« zur Erndtezeit angetreten 
werden. Dte Liebhaber hiezu baben stch der Bedin-
gungen halber bei Unterzeichnetem, dcm Erbbephev 
des Gutes Lauenhof in Zgr-o zu melden, mir der Be-
kanntmachung, daß er jetzt verreisen und zum Lten 
Juni d. A. wieder retour sevn werde. 3 

Dimittirter Major v. Anrcp. 

Z u verkaufen. 
ES ist Birken- und Ellern-Holz am Vachuser 

ju verkaufen. Die Preise erfahrt man im Lugden-
fchen Hause. ^ " z 

Halbdrand Branntwein in großen Parthelen, fo 

wie kleinen in Faflagen von 2 ffaß, ist zu haben 
für einen sehr billigen Preis bei Z 

. D .F .Mül le r . 
Bei nur steht zum Verkauf: «ine neue Reise-» 

britschke und zlvei neue Kaleschen. Liebhaber kennen 
sie täglich besehen. z 

Sattlermeister Ringe. 
Eine Quantität guter reiner Saat. Gerste, wie 

auch guter Roggen, zur Saar zu gebrauchen, ist auf 
dem Randenschen Pastorate zu verkaufen, woselbst 
man auch den Preis' erfahrt. 2 

Eine neue vollständige Damvsbrennerei, mit der 
man nach Umständen j?, bis 20 Loos brennen 
kann, ist zu verkaufen. Auch würde man einen alten 
starken Heilen BragkeM von L bis to Faß Größe 
im Handel annehmen. Nähere Auskunft beim Hrn. 
Kürschner »Meisirr Bendix in Dorpat. 2 

Ganz frische Zitronen, Apfelsinen und Pomeran-
zen sind zu haben bei Fa le t t y . 1 

Hm Kaufhofe, unter Nr. 31, sind außer mehrcrn 
Waaren auch sehr feine Kastor - Hüte, desgleichen 
auch gewöhnliche feine Hüte für billige Preise zu 
haben. C- G Stein. t 

(A>t gebrannte Dachpfannen sind tm Landhause 
des Herrn von Wahl, zu 60 Rbl. das Tausend, zu 
jeder Zeit zu haben- Man meldet sich beim Haus-
wächter Schwan im Hause Nr. 49 im ersten Stadt-
Theil. 4 

Z u vermischen. 
' Ans rine kurze Aeit, nämlich vöm 1. Juni bis 

zum 15. Juli d. S. sieben in meinem Hause drei an-
einander hängende Erkerzimmer — n t̂hkgenfallS mit 
Modeln versehen — nebst einigen kleinen Kammern 
und einer Küche für einen billigen Preis zu vermie, 
tlM., Srkretair Schumann. 2 

Verloren. 
Ein Armband, auS braunem Haar geflochten, 

mit einem goldenen Schloß, au? dessen unterer Seite 
dic Buchstaben C. 6- aravirt sind, ist auf dcm Dom 
verloren worden. Vekm Hrn. Staatsrat!» Krause 
möge dcr ehrliche Finder eine Prämie von fünf Rbl. 
V . A. in Empfang nehmen. s 

Gestohlen. 
Am s?. Mai ist eine silberne Repetir-Uhr ge-

stohlen worden. Sollte eine solche Jemandem zum 
Kauf angeboten werden; so bittet, solches der Poli-
zei oder Unterzeichnetem anzuzeigen s 

Herm. Hesse, LtuZ.meä. 

Angekommene Fremde. 
H A vleut. von Novisky, Hr. Beamter von der ste« 

Klasse v. Schmidt, kommen von Warschau, logiren 
im Hotel London; Frau Generalin v. Vietinghoff, 
kommt aus dem Ckarkowschen Gouvernement, lo-
glrt im Tischler Behreschen Hause; Frau Doktorin 
Lohmann, kommt von Jewe, logirt bei Hrn. Dikt-
ier; Hr. Sekretair v. Brackel, kommt vSN Riga, 
logirt bei Mad. Clarc. 



ii-VÄV 4, 

S o n n t a g , den T. J u n i , 1 8 2 4 . 

Oer Druck ist er laubt . 
«5m Namen des Genera l -Gouvsrnemems von L iv land , K u r l a n d , Ehstfand und Pleskau» 

. . S t a a l ö r a t h und R i t te r G u s t a v T w e r s , 

London, den s i . M a l . 
Die große Cour am zosten war äußerst glänt 

zend und vom schönsten Wetter begünstigt. Seit 
zo Jahren fand diese Feierlichkeit'nicht im S t . 
Zames t Paliast statt, und daö Volt sah mit Freu» 
den die Großen des Landes dein Könige an einem 
Orte ihre Huldigung darbringen, an den sich die 
schönsten Erinnerungen unserer Landesgeschichte 
knüpfen. Außer den Ministern und hohen Reichs-
beamten machten dem Könige ihre Aufwartung: 
die Gesandten von Preußen, Portugal!, Dänriti 
mark, Amerika, Nußland, Schweden, Frankt 
reich, Neapel, Bayern, Baden, Hessen, Wün 
temberg, der General; Consul der Hansestädte:c. 
Unter den übrigen Vorgestellten besanden sich 6 
Herzöge, 5z Herzoginnen, 8 Marquis, 8 Mark 
quisinnen, iy Grafen, 41 Gräfinnen, worunter 
dte Gräfinnen Lieven und Münster, 8 Vtscounrs, 
11 ViscountesseS, zz Lords, r - Bischöfe, 6 Dok, 
toreS der Gottesgelahrrheit, unter denen stch der 
englische und deutsche Hosprediger, Vr . Blomberg 
und v r . Küptv, befanden« 54 BarvmtS, L 

Mirale und 18 Generäle. Der Courier hat nicht 
weniger, als beinahe 11 volle, klelngedruckte, 
Spellen wit Beschreibung der neyen Verzierung 
der Säle, der namentlichen Aufführung der vorge» 
stellten Personen und der Beschreibung des Putzes 
der Damen angefüllt. Die. Feierlichkeit selbst 
dauerte von 2 bis 4S Uhr und doch wurden nicht 
alle Anwesende vorgestellt. Zm Gedränge sind 
sehr viele Perlen und Diamanten « . verlort» 
gegangen. 

Mehrere Kabinetsk Minister, so wie Graf 
Münster, hatten in diesen Tagen Audienz bei Sr» 
Majestät. 

Am rSten Abends wurde aus dem Hotel des 
österreichischen Botschafters ein Courier mit Dez 
pescheu nach Wien abgefertigt. 

Die Unternehmer der kolumbischen Anleihe 
haben Hrn. Hmrado am Dienstage ein glänzende« 
Gastmahl gegeben. 

Hr. Plunkett hat an die katholische Kommitt« 
in Dublin geschrieben, «S sey gegenwärtiL M r 



an der Zeit, ihre'Angelegenheiten-lm Parlament 
zur'Sprache zu bringen. 

Unsre Zeitungen enthalten nun ebenfalls dew 
unterm 17. Marz tn London abgeschlossenen Trak-
tat zwischen unserer und der niederländischen Ne» 
gierung in Betreff einiger ostindischen Ersitzungen. 

Gestern früh um z Uhr sind dle Entdeckungs-
Schisse Fury und Hecla in See gegangen. 

Am iZten d. ist das Schiff Niemen, an deft 
fen Bord sich der vormalige Lientenanr Gouver-
neur von Neu? Schottland, Generalmajor Kemp, 
befindet, von Halifax in Portsmouth angekommen. 

Der amerikanische General Devereux ist am 
i^ten in Liverpool angekommen. 

Briefe aus Malta, vom 29. Apt i l widerspre-
chen dem Friedens? Gerüchte mit Algier. Es ist 
wahr, daß der Dey in alle ihm vorgelegten Bedin-
gungen eingewilligt. Er drang aber zugleich auf 
die Entfernung VeS englischen Con'suls, welches 
bis jetzt nicht gewährt wurde. Dcr Reveuge von 
74 Kanonen sollte am i» M a i von Mal ta nach 
Algier absegeln. 

Der König der Sandwichs Inseln syls nach 
London .gekommen seyn, um seine eilf Anseln un-
ter den Schutz Englands zu stellen^ 

Der Lientenant Battie» der sich vor kurzem 
mit dem Obersten seines Regiments, dem Mar-
quis v. Londouderry, auf >Plstolen. geschlagen, ist 
von der Halbsolo - Liste gestrichen worden, und der 
Oberst hat auf Befehl S r . Majestät in einem 
Tagsbefehle vom 15. Ma i durch den Generalissi-
mus, den Herzog von Por t , einen, strengen Ver-
weis erhallen, daß er, als Oberst von einem un-
ter ihm stehenden Officiere, wegen Disciplinar-
Angelegenheitcn beim Regiments, eine AuSforde; 
rung, angenommen. 

Zwanzig Officiere und IOV Mann sind mit 
der Thetiö. nach Cap Coast Castle abgegangen. 

T)ie Memoiren des Lord Byron.sind, nach-
Angabt einer Morgenzeitung, für die Welt verlos 
ten. Sein Freund Moore, dê  sie ohnlängst als 
Legat erhalten und bereits für 2000 Pf . S t . an 
den Buchhändler Muriay verkauft hatte, besorgte, 
das Zartgefühl mehrerer led'enden. AnM'w'aNdteu 
zu beleidigen, und thnlte ste Vahervor detrAblie-
ferung der Silvester des Verstorbnen m i t , die 
da6 Wert mit seiner Einwilligung, und in seiner 
Gegenwart dem Feuer übertieferle» Am folgen.-
den Tage schickte der Legatar dem Buchhändler die 
sdoo Pf . S t . zurück.̂  Die letzten Worte des-Ver-
storbenen waren: „ I c h wänsche> daH maw eS ert 

fahre, daß-meine letzten Geöankln meiner Fcäu> 
meinem Ktnde und meiner Schwester gewidmet 
walen.^ 

Newyort, den z r . Aprif. 
Zu Laguaira kam am 26sten vorigen Monats 

ein französisches Kriegsfahrzeug aus Martinique 
an, welches von Seilendes Gouverneurs die Ver-
sicherung dev freundschaftlichsten Gesinnungen 
Frankreichs gegen Kolumbien überbrachte. 

Das von Z! kolumbischen Korvetten genom-
mene spanische Kriegsschiff ist eine KriegSschalup-
pe AereS von 28 Kanonen und in England gebaut» 
Das Gefecht M unweit MatanzqS vor. Der spa-
nische Befehlshaber wurde gleich bei. der ersten 
Lage, getödt'et. 

Das von Euba zur Wiedereroberung- der Frer 
gcttte abgesegelte Geschwader ist unverrichteter Sa-
che wieder zurückgekehrt. 

Die Regierung von Chil i hat die Errichtung 
einer Seemacht außer-Acht gelassen; die Erschein 
nung einiger spanischen KrigFschiffe im stillen Mee-
re muß daher nolhwendig sehr nachtheilig für diese 
neue Republik ausfallen. 

Die B i l l zur Abschaffung der. Gefängniß-
strafe für Schuldner ist im Hause des Senats dee 
vereinigten Staaten angenommen worden. 

Rio He Janeiro, den 6. März. 
Es sind hier mehrere Personen verhaftet wors. 

den, denen man Schuld giebt, daS Volk durch 
öffentliche Anschlage zum Mißtrauen gegeu den 
Kaiser gereizt zu. haben. 

Der Hasen, von Pernambucco wird in diesem 
Augenblicke von einem brasilianischen Kriegsge-
schwader blockirt, wie mau den Consuln osficiell 
angezeigt hat. 

Lord C^cbrane ist noch hier und'wartet auf 
die Entscheidungen des 'Prisen- Gerichts; er 
scheint aber mit dem brasiliani'schtU Dienste nicht 
zufrieden und^vird wahrscheinlich bald Nach Eng-, 
land zurückkehren. 

Par is , deu 21. Mai» 
Vorgestern hatte der spanische General Mo t 

r i l lo , Graf von Carthagena, Auüienx bei Sr» 
Königli.'Hoheit dem Herzoge van Angouleme» , 

Graf vv Montelegier, Befehlshaber kus Kork 
sika, ist hier angekommen» 

AuS Raukes wird die -Rückkehr ver von dort 
auS auf den Wallsischfang in, der Südsee abgegan-
genen Schiffe gemeldet» DaS Schiff Amelre hatte 
? 4 7 , ? 4 H -Kilogr.- Thran- und 48-0 Kit.- Fischbein 
mitgebracht; der Triton 159,415 Uil^Thean und 



Ly47 Ki l . Fischbein; der Ocean 25)4,14! Ki l . 
Thran und 6000 K i l , Fischbein. 

Als üin iSten d. dte fahrende Post zu Bort 
deaux ankam, wurde-ein in derselben befindlicher 
Reisender, ein Manu von ungefähr 60 Jahren, 
verhaftet nnd ins Gefängniß abgeführt. 

Der Herzog von S t . Fernando und die P r im 
zsssinnen von Bourbon, seine Gattin und seine 
Schwägerin werden hier von Bordeaux erwartet. 

Madrid, den 10« Mai. 
Der Graf von Villaoquin ist wegen Berge: 

henS gegen die guten Sitten in die Citadelle von 
Pampelvna eingesperrt worden. 

Uebelwollende haben die vor ungefähr 14 Tat 
gen zu Sarragossa statt gefundenen Unordnungen 
sehr übertrieben. Alles beschrankt sich auf einen 
Auflauf/ den einige betrunkene Leute veranlaßren, 
indem ste sich der bewaffneten Macht widersetzten. 
Vierzehn der Meuterer wurden verhaftet, 

Spanien leidet in diesem Augenblick «m einer 
beispiellosen Dürre. 

Laut Briefen aus Mahon ist «in englisches 
Kriegsschi f f , mit dem Vice-Admiral Neale am 
Bord, nach einer achttägigen Fahrt von Algier 
dort angekommen, und hat die Nachricht mitgei 
bracht, daß noch keine Übereinkunft mit demD-ey 

, abgeschlossen sey. 
Mal ta , den 9. April. 

Wi r haben zwei Von den drei Kaussahttelt 
schissen gekapert, die für den Dey fuhren; -eins, 
mit Tauen, Seide nnd Salz beladen, «uf dem 
Wege nach Algier, das ändere, mir Korn, bei 
Bona. DieZwistigkeiten mildem Dey sollen, gegen 
Anerkennung der früheren Traktaten, ausgeglichen 
seyn; er will aber immer noch nichts von-unserm 
Consul, Hrn. M'Doiinel wissen, der bei unsrer 
(der englischen) Regierung desto besser angeschrien 
ben steht. Uebrigens haben uns dte tm Zahr 
-316 in Folge der Exmouthschen Expedition abget 
schlossenen Traktaten wegen der Sklaverei?c» sehr 
viel geschadet. Sonst hatten wir den Handel im 
mittelländischen Meere allein; jetzt laufen UNS die 
tleinen Staaten in I tal ien den Slang ab» 

T r i e f t , d e n 9 . M a i . 
Nachrichten aus Zante vom isten d. melden, 

daß Colocötroni, von -weltlichen und geistlichen 
BeHürden mit Acht und Bann belegt, am z6sten 
v. M . in Tripolizza umgebracht worden sey. Be» 
statigte sich diese Nachricht, so wären öle Griei 
<hen ihren größten innern Feind loS. 

Nach Briefen aus Hydra soll der auS den 

Kriegen der Mamelucken^alS Kampfgenosse det 
verstorbenen Murat Bey berühmt« Ibrahim Bey, 
-ein al ter Gegner des Vicekönigs, welcher sich als 
der letzte Vey der Mamelucken ihm unterwarf, 
und feit S Jahren in der Nähe von Cairo lebte, 
ja selbst vom Vicekönig zum Aga der bei Cairo 
versammelten Milizen rruannt war , am 25sten 
März die Ciradelle von Cairo überrumpelt, und 
sich in deren Besitz gesetzt haben. Da dieses Er l 
clgniß einige Tage nach der schon bekannten Pul» 
ver' Explosion vom 21. März statt fand, so ist 
es wahrscheinl ich, Saß Ibrahim Aga geheime Bet 
fehle vom Sultan dazu hakte, und daß dasselbe 
der Vorbote großer Veränderungen ist. Auf jeden 
Fall dürften die Pulververschwörung und die B t t 
setznng der Cit'adelle von Cairo den Vicekünig so-
beschäftig«.n, daß an eine Erpedition Hegen dle 
Griechen kaum wehr zu denken ist. U»brigenS 
erwartet man mit gespannter Neugierde nähere 
Berichte. ^ 

Alexandrienden -29. März. 
Vorgestern giengen hier 4 algierische Fregat? 

gatten und '2 KriegsbriggS, auS dem Hafen von 
Konstantinopel kommend, 'vor Anker. Sie zogen 
bei ihrem Einlaufen die tunesische Flagge auf; von 
einem derselben «wehte aber diesen Morgen die alt 
-gierische. Sie haben nn Verzeichnis; von allen 
im Hafen befindlichen englischen Schissen aufge» 
nommen, und man glaubte, daß noch eine algie/ 
rische Fregatte in See fcy, iveil die Schiffe durch 
Signale mit einander kommunicirr haben und kurz 
darauf noch zwei Fregatten und ein Schooner unt 
5er junefischcr Flagge ankamen. Die KapitainS 
der eben hier ladenden 15 englischen Schisse sind 
sehr besorgt, weil kein englisches Kriegsschiff zu: 
gegen ist. Der «nglische Consul hat ,jedvch dem 
Admiral Bericht erstattet und hosseutkich werden 
bald einige Kriegsschiffe anlangen. 

Marseille, den 5. Ma l . 
Nach Berichten aus Hydra wollte man das 

selbst genaue Kenntniß von dem HperationSplat 
ne der Türken haben. Es waren Abgeordnete der 
verschiedenen Inseln dort eingetroffen, um über 
die VertheidigungSanstalten zuberathschlagen. Hy» 
dra, Spezzia und Jpsara sollen nicht nur ihre 
Hefammle Semacht- bereit halten, sondern auch 
noch neue Schi i t ausrüsten. Uebrigens stellen 
jetzt auch zum ersten M a l andre Inseln ihr Eon, 
Zingent nach Hydra. BiS zum izren Apri l war 
-noch kein türkisches Kriegsschiff aus den Dardar 
nellen gekommen. Man fürchtet die Flotte 



Kapudan Pascha nicht sehr, da sie äußerst schwach 
und mit ungeübten Matrosen bemannt seyn soll. 
Die Seeleute, auf welche die Türken allein zäh» 
len können, sind die Dalmatischen und Ital ieni-
schen, dte man durch große Versprechungen und 
Vermitrelung eines fremden Konsuls zum Dienste 
bewogen har. 

Paris, den iy. Ma i . 
(Hestern war diplomatische Kour, bei welcher 

der Sekretair der spanischen Borhfchafr, Mars 
quis von Eassa - I r u j o , Seiner Majestät dem Kö-
nige und der Königlichen Familie als Königlicher 
spanischer Geschäftsträger vorgestellt wurde. 

Die neue Stadt T r q c a d e r o , welche gel 
genwärtig auf den Hügeln von Chaillot, hier tn 
der Nähe, zum Andenken an die glorreichen VZaf-
senthaten im letzten spanischen Kriege begründet 
wird, rückt sehr schnell vor. Man ist bereits be? 
schäftigt, die Straßen-ArlviS, Angouleme, Berry 
und Dieudonne anzulegen. Der Militairschule 
gegenüber soll sich ein Obelisk auf einem Springs 
brunnen erheben, auf dem die Namen Logrono, 
Madrid, Pampelona, S j . Sebastian, Korunna, 
Lorca und Trocadero zu lesen seyn werden; die 
neue Brücke, welche dem Invaliden-Gebäude ge» 
genüber erbaut werden wird, erhalt den Namen: 
Bidassoa« Brücke. 

Der Werth öeS Hrund» Eigenthums ist hier 
sehr gestiegen. Das Hotel de la Rochefoucault 
tn der Vorstadt Saint-Germain, das vor meh-
reren Iahten für zzoooo Franken getauft wur-
de, ist vorgestern für i Mi l l ion 4000« Franken 
wieder verkauft morden. 

Mailand, den 12. Ma l . 
Die hiesige Gazetta theilte vorgestern die 

Urtheile der Kaiser!. Königl. Special-Kommis? 
slon erster Instanz über die des Hochverraths be-
schuldigten Individuen mit, nebst den Milderun« 
gen, welche die Gnade Seiner Majestät des Kai» 
fers den Verurtheilten angedeihen lassen. Nach 
einer Königl» Entschließung vom z6. April d. I . 
haben Sein? Majestäten dle Tobesurkheile von 
Ducro> Dossi, Martinengv, Pavia, Ninaldini, 
Cigola, Peroni, Nicchiadei, Bigoni, Rossa, Maf-

, fei, Magotti, Bastazini in schwere Kerkerstrafe 
von resp. 4, z, 2 u-nd l I a h ^ auf dem Schlosse 
zu Laybach verwandelt Die lebenslängliche 
Kerkerstrast- des Priester Zamboni ist in einjähri-
ges Gefängmß zn Talent, gemildert worden. 

Roin, de» 5. Ma i . / 
Die Ranber fahren fort, ln der hiesigen Um-

gegend ihr Unwesen zu treiben. Neulich zechten 
einige z o derselben in einem Gasthofe a n der Land» 
straße nach Neapel und bezahlten den Wirth mit 
einer A n w e i s u n g auf den Kardinal P .^ zahlbar 
bei der Durchreise S r . Eminenz. 

Konstantinopel, den 26. April. 
Am Bisten dieses ist die Flotte des KapudaN 

Pascha, unter persönlicher Anführung desselben, 
mit einem frischen Nordwinde unter Segel ge? 
gangen. Man glaubt, sie werde sich nur kurze ^ 
Zeit bei. den Dardanellen aufhalten. 

Nach Berichten aus, Smyrna vom i7ten d. 
waren auf Morea die Partheien im förmlichen 
Kriege mit einander begriffen. Die.TruvZen deS 
Senats, durch die Hydrioten 'und SpezVolen un-
terstützt, hielten Napoli di Romania blockirt, je-
doch ohne sonderliche Hoffnung deS Erfolges, d.a 
Iano Kolokotrvni (der Sohn), Metaxa besonders 
aber die bekannte Bobelina, die sich wahrend der 
Revolution große Geldsummen zu verschaffen ge-
wüßt hat, die Garnison durch gute Zahlung in 
ihrem Interesse erhielten. Kolokotrvni, der Va-
ter, Pietro Bei und KaralaMpi waren in Tripo? 
lizza eingeschlossen, hatten aber kürzlich einen für 
dte Belagerer verderblichen Ausfall gemacht. 

Berichte aus Zanke melden: I n Parras be? 
finden sich drei Pascha's, die 2500 Mann Infan-
terie und 5<?o Mann Kavallerie bei sich haben; 
im Casttl von Morea steht Iussuf Pascha mit 
2000. Mann, in Lepanto und dem Castel von 
Nomelia I s l am Bei mit 250s Mann. Diese 4 
Plätze sind mit allem Röthigen auf wenigstens 
8 Monate versehen. 

Lord Byron hatte vor einiger Zeit die Albas 
nefer, die wegen rückstandigen Soldes mißvergnügt 
geworden waren, durch das Versprechen, ihnen 
den Rückstand und überdies noch eine Summe 
von loooo Thlrn. auszuzahlen, zur Übergabe 
des Schlosses von Lepanto zu vermögen gesucht» 
Sie gaben aber feinen Anerbiemngen kein Gehör. 

Coron und Modon haben zoso Mann Be-
satzung. Die Griechen stehen mit sehr unbedeu-
tender Macht einige Stunden von diesen Platzen. 

I n Prevesa, Arta und Ianina kommandi» 
ren Neichtd Pascha, Omer-Vrione und Zsmael 
Plasica iQ bis 12000 Mann. Bei Vrachori ste; 
hen ungefähr zoocz Mann Jnsurgenrcn, unter 
Konstantin Bozzari, deren Absichten auf Arta st-
richlet sind, bisher aber keinen Erfolg hatten^Die 
Albaueser schemeî  sich wieder enger an die Tür-

. ken anzuschließen. Der Versuch, sie in eine dauer» 



hafte Verbindung mit den Insurgenten zu ziehen, 
ist ganz gescheitert. Die Sultoten allein, ein tm 
Krieg und Frieden furchtbarer, aber wenig zahl» 
reicher Stamm, sind fortdauernd den Griechen 
zugethan, denen ihre Freundschaft theuer genug 
zu stehen kommt. 

Aus der Schweiz, vom 18. Mai . 
Se. Durchlaucht der regierende Herzog von 

Braunschweig sind am sten dieses zu Bernein» 
getroffen» 

Die griechische Regierung hat dem Chorherrn 
Bremi von Zürich, Präsidenten des Central! 
Gricchen-Verelns, dem Professor von Orelli und 
dem Oberamtmann Hirzel B ü r g e r b r i e f e zugesen» 
det. Die Urkunden stnd in altgriechifcher Spra,' 
che abgefaßt. 

Die Negierung zu Luzern hat das Spielen in 
Lotterien aller Art verboten. Nicht allein die Un> 
ternehmer unv Beförderer solcher Anstakten, svNt 
dern auch dte Spieler sind straffällig. 

Wien, den 19. Mai . 
Se. Majestät der Kaiser haben dem Königl» 

Preußischen geheimen Staat'sminister des Innern 
und der Polizei, Hrn. v. Schuckmann, das Groß» 
kreuz des Leopold-Ordens verliehen. 

Die Fürstin von Wolchonsky ist hier ange? 
kommen. 

Wien, den 20. Mai. 
Gestern früh sind Seine Kaisers. Königl. 

Hoheit der Erzherzog Franz Carl vok hier nach 
Obere Oesterreich abgereiset, von wo sich Höchst? 
dieselben nach Salzburg nndTyrol begeben werden. 

Dev Flügel-Adjutant Seiner Majestät deS 
Kaisers von Rußland, Fürst Barclap de Tolly, 
ist von hier nach S t . Petersburg abgegangen. 

' Schreiben aus Prag, vom 2?. Mai . 
Vorgestern früh sind Ih re Königl. Hoheiten 

ber Prinz von Salerno und seine Durchlauchti» 
- ge Gemahlin, die Erzherzogin Clementine, von 

hier über Czaslsu nach Wien zurückgekehrt. 
Ih re Majestäten der Kaiser und die Kaiserin, 

so wie Seine Königs. Hoheit der Kronprinz, saht 
yen fort, die hiesigen öffentlichen Gebäude und ge» 
meinnützigen Anstalten in höchsten Augenschein z« 
nehmen» ^ ^ 

Koblenz, den lg. Mar. 
I n der U m g e g e n d von Aachen,' sagt die hl« 

siae Z e i t u n g , werden diesen Sommer große Trup» 
pen-Revüen statthaben, wozu das gesammte yte 
u n d Ste A r m e e » K o r p S zusammengezogen werden 
soll. M a n vers icher t , daß mehrere deutsche Son» 
v e r a i n e , nebst dem Könige und Kronprinzen der 
N i e d e r l a n d e zu diesen militairischen Festen sich 
einfinden werden. 

Leipzig, den 14. Mai . 
Unsre Messe giebt fortwährend unerwartet« 

erfreuliche Resultate. Sie ist von Fremden ber 
sucht, die sich noch nie bei uns eingefunden. Un» 
ter diesen waren mehrere Kaufleute aus Tifl is in 
Grusien. Von einigen hier anwesenden Kolum: 
biern wurde Leinwand in großer Menge begehrt» 

Quedlinburg, den 24. Mai . 

Den Verdiensten KlopstockS, des unsterblichen 
Dichters, welcher am 2ten Julius 1724 hier ge» 
boren ward, bereitet man ein ehrendes Gedacht! 
nißsest. Am -ten Julius dieses Jahres, dem er» 
sten Sakulartage seiner Geburt, wird mit Aller» 
höchster Genehmigung Seiner Majestät des Kö», 
niczs in der hiesigen Schloß-Kirche, tn welcher 
Klopstock getauft wurde, Vormittags eine große 
musikalische Feier, unter Mitwirkung «mSgezeicht 
ueter Tonkünsiler. und Sänger, statt finden; am 
Nachmittage desselben TageS eine öffentliche Re» 
deübung auf dem Gymnasio gehalten und am Abend 
eine ausgewählte Harmonie - Musik im Brühl, 
einem Lustwäldchen dicht bei der Stadt, veran: 
staltet werden, in welchem künftig KlopstockS mar, 
morneS Brustbild aufgestellt werden soll. Der 
Ertrag des Musiksestes und einer zu eröffnenden 
Subscription ist zur Bestreitung der Kosten die: 
seS Denkmals bestimmt. 

I " t e i l i g e n ; N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiser!. Universitäts - Gerichte za 

Dorlar wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf das 
Ansuchen dcS Hrn. Universitäts»Fechtmeisters 
four , Abreise halber, dessen Effekten, als: SopbaS/ 
Stühle, Lomsdm, Tische, Schränke, etne Wanduhr, 

eine Tisclucht, Kupfer- und Holzgeschier u. f. w. am 
2. JuniuS dieses Jahres, im Lokale dieses Gerickts, 
Nachmittags von z Ubr an, geqen gleich baarr Ve-
Zahlung, s u c t i c i n i , j e x e verkauft werden sollen. Dor, 
pat, den 2z. Mai i«?4- s 

^6 m-lnclsium: Witte , Notrs 
Wir Landrichter und Assessoren des Kaiserl. Land-



Gerichts Dörptfchen Kreises fügen beSmtttelst zu wissen, 
ivelchergestalt Herr KreiS- und Oelonomie - Fiskal 
Moier, als bestellter Kurator Hcs Nachlasses der ver-
storbenen Frau Kollegicnrätyin AnnaSbarlotte von 
Schulmann, Heb. von Wilken, hieselbst um Erlaß 
eines jzroclamslis convocan^o» lZesunclae crecjjto» 
res nachgesucht hat. Wenn nun diesem Pctito dese-
riret worden, so werden mittelst dieses öffentlich aus-
gesetzten Proklams alle wejemgen, so an der verstor-
benen Frau Kollegienräthin Anna Charlotte v- Schul-
mann, geb. v. Wtlken, Nachlaß als Gläubiger irgend 
einigen Anspruch formircn zu können vermeinen, auf-
gefordert, stch mit ihren «X <z,iocuriHU5 cöpils vel 
«null, herrührenden Forderungen in der perfnitori-
schen Frist von sechs Monaten a Dato, und längstens 
in den darauffolgenden von Z zu 8 Tagen abzuwar-
tenden dreiekt Akklamationen, bei diesem Kaiserlichen 
Landgerichte ̂  unter Beibringung ihrer sunclsm-nio-
rum, zu melden, mir der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß diejenigen, so diese Frist versäumen, fernerhin 
mit ihren Ansprüchen nicht gehöret noch zugelassen, 
sondern ganzlich vräkludirt und abgewiesen werden 
sollen. Wornach cin jeder sich zu achten, vor Scha-
den und Nachtheil aber zu hüten bar. Lixli-uum im 
Kaiserl. Landgerichte ju Dorpat, am 26. Mai 582//, 

Im Namen und vdn wegen des Kaiserlichen 
Landgerichts Dörvtschen Kreises« 

A. v. Oeningen, Assessor. 
Archivar Gerich. 

Von Einem Edlen Rathe 1>er Stadt Walck wird 
Hierdurch bekannt gemacht, daß am 10. JuniuS d- I . 
und den daraus folgenden Tagen, der Nachlaß deS 
weil, hiesigen russischen Kaufmanns Jemeljan Lasa-
rew, bestehend in Pferden, russischen Fahrzeugen, 
Budenwaaren, Möbeln und Effekten allerlei Art, in 
öffentlicher Auktion an den Meistbietenden, gegen 
baare Bezahlung, verkauft werden soll und Käuflich-
Haber an dcn gedachten Tagen sich in dcm tasarews 
schen Wohnhause rin,«finden Haben. Walck-Rath-
HauS, am SS. Mal 1824- z 

Zm Namen und von wegen EineS Edlen Raths 
der Stadt Walck: 

G- M. Frantzen», Rathsherr. 
A. H. Glaser, Synd. u- Sekr. 

DaS Kaiserl. Dörvtsche Landgericht bringt eS zu 
öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 6- Juni d. 
I , , NachmitöagS 2 Uhr, in dessen Gerichts-Lokale 
mebrere Effekten, als: Tische, Stühle, SoPha, Wirlh-
schaftSgerätbe, Silberzeug, Tassen, Teller, Gläscr, 
Messern.und Gabeln, seidene und zitzene Kleider, sei-
dene KapotS, Madras- und Merino-Tücher, brodlrte 
Hauben, Kragen, Bettzeug, Wäsche u. f. w. -mctio-
njz lege gegen gleich baare Bezahlung versteigern wer-
de. Dorpat, am 24. Mai «824. 2 

Zm Namen und von wegen des Kaiserl. Land-
gerichts dörptfchen Kreises: 

A. v. Oettingen, Assessor. 
Archivar Gerich. 

2,. Volgteigerkcht dieser Stadt bringt cS 
hiermit zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges ge-
sonnen fty, am 6. Zuni d. I . , Nachmittags von z 

Uhr ab, bei stch auf dem Rathhaufe eine Parthel Wei-
ne und andere Gerranke, als; t Anker Medoe, einen 
'halben Anker RndeSheimer, Anker Mallaga von 
nerfchiedener Güte, ein halbes Oxkoft Cahors, i An-
ker HaUt'Sauterne, i und drei Viertel Anker Franz-
wein, 6 Bouteiocn rother Portwein, ^0 Stöfs Ro-
sen-Liqueur, t Orboft Zo Stöfs Cyder» Essig, SS 
Slöse französischer Eslig, 15 Sröfe Rosen-Essig, ein 
halbes Orhoft und 2 Anker Wasser-Essig, und cin 
Halbes D/bosr Rum — nach den davon vorhandenen 
Proben, gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich an den Meistbietenden zu verkaufen. Dorpat-
Rathhau<, dcn 27. Mai ig24. 2 

A. Schumann, Secretair. 
Von Einem Löbl. Doigkeigenchr dieser Stadt 

Wird deSmirrelst bekannt gemacht: daß selbiges geson-
nen sey, am 7. Zuni d. I . , Vormittags 11 Ubr, 
bei sich auf dem Rathhause eine von dem Lodjenfüh-
rer Zwan Selesnew bisher besessene, auf dem Em, 
bachfluß nahe an der Sratn angelegte, unter Aufsicht 
DeS Holj-Comptoir-AufscbcrS R auch stehende Lodje 
sammr allem Zubehör, gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich zu versteigern; weshalb denn etwanige Kauf-
lustige deSmitrelst aufgefordert werden, zur oben be, 
nannten Zeit und Stunde vor diesem Voigteigerichte 
zu erscheinen und ihren reip. Bot und Ueberbot auf 
gedachte kodie zu verlautbarcn. Derpat-RathkauS, 
«m 27. Mai 1824. S 

wÄnd-ilum; 
A. Schumann, Sekretair. 

Zur Erfüllung eines von Sr. Excell. dcm Livl. 
Hrn. Civil-Gouverneur, wirkl- StatSraths U. Rit-
ter Du Hamel hieselbst eingegangenen Reskripts, 
wegen dcr zu bewerkstelligenden Reparaturen an dem 
hiesigen KlMs-Proviant-Magazin-Gebäude, welche 
in Maurer-, Zimmermann- und Klempner-Arbeiten 
bestehen, werden von dieser Kaiserl. Polizei »Verwal-
tung alle diejenigen, welche willenS seyn möchten, die 
vorgldachten Reparaturen, nach dcn in dieser Behör-
de zu inspicircilben Anschlägen, durch dcn Mindcrbot 
zu übernehmen, hiemit aufgefordert, sich bei dersel-
ben zum zvsien, Zysten Mai und 2ten Zuni? als den 
hiezu anberaumten Torgen und dcn ztcn Zuni d. I . 
zum Pcrctorg, mit gehörigen Salogs einzufinden. 
Dorpat in der Kaiserl. Polizei-Verwaltung, dcn 27. 
Mai 1324. i , S 

Polizeimeister GesstnSky. 
Sekr. Wilde. 

Auf Befehl Sr- Kaiserl. Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen:e., ergehet von Em. Edlen 
Rath dcr Kaiserl. Stadt Dorpat hiemir die Bekannt-
inachung, daß das dem hiesigen Bürger und Schlack-
ler-Meister Georg Laiß cigcnthümlich gehörige, all-
hier im 2ten Stadttheil sub Nr. ?? auf Smdtgrund 
belegene Wohnhaus sammt Apvertinentlen versteigert 
werden soll, und dazu die Termine auf ben 24. Mai, 
HeN Zt- Mai und 7. Juni, und allendlich auf den 44. 
Zuni d. I . festgesetzt worden. I n Folge dessen wer-
best Kimfliebhaber andurch aufgefordert, an den so 
4hm gedachten Tagen, Vormittags um 11 U.hr, po» 



CM. Edsctr N M k/r bisse» SiHun/)F>Saal zu erschck-
nen und Hren 'Bot zu verlautbarcn, sodann aber ah-
zuwarten, waS wegen'deS Zuschlages weiter ergehen 
wird. D. R. W. Gegeben Dorpat Rathhaus, M 

März <82 .̂ - i * 
In; Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Bürgermeister Fr- Akermann. 

- Bröcker, Oder, Secr. 
Ein Edler Rath dcr Kaiserlichen Stadt- Dorpat 

macht hiemit bekannt, daß das dem hiesigen Einwoh-
ner und Schneider Johann Gottfried Zcisler gehvri» 
ge, auf Universitäts - Grund sub No. 224 I,. belege« 
ne hölzerne Wohnhaus fammt Appertincntien verstei« 
gert werden soll, und die Ausbots« Termine auf den 
sten Juli, den 4tcn Juli, den 5tcn Juli, so wie der 
rperetvrg auf dm ?ten Juli d. I . angesetzt worden. 
I n Folge dessen werden die Kaufliebhaber aufgefordert, 
im benannten Tagen, Vormittags ̂ um " Uhr> vor 
Em. Edl. Rathe in dessen Sitzungs-Saal zu ersehe«, 
nen, und ihren Vot zu verlautbarcn, alsdann aber 
abzuwarten, was hinsichtlich des Zuschlages weiter 

wird' Dorpgt* Rathhauö/ nm 25;. Avnl 
Lm Zlamen und von wegen Eines Edlen Ra-

theS dieser Stadt: t 
Bürgermeister Fr. Akermann. 

, ' Bröcker, Ober-Secr; 
^ Da daS zu, dcm Stadt'Kirchen-Gut Haackhoff 
gehörige, zur Zeit erledigte Tootsi, Gesinde auf Pacht 
vergeben werden soll; so fordert Ein Edler Rath dcr 
Kaiserl. Stadt Dorpat alle diejenigen, die solche über-
nehmen wollen, auf, sich dicserhalb unfehlbar binnen 
vier Wochen bei dem Hrn. Rathsherrn Käding zu 
weiden und ihren Bot zu verlautbaren, worauf als-
dann wegen Verleihung dcr Pacht das Weitcrc ver-
fugt werden wiri^ Dorpat. Rathhaus, am ^sien 
Mal 1S24. t 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dieser Stadt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröckcr, Ober-Secr. 

Zufolge des von Emcr Erl. Kaiserl. Livl. Gsu-
vernementsr/gierung mittelst Patents vom Avril 
d. J.V Nr. 1705 bekannt gemachten Allerhöchsten WU' 
IkenS, ist ollen und jeden» welche nicht zum Mlitair» 
stände gehören, aufs Strengste untersagte weder Mi-
Iktaircmützen, noch dergleichen Mantek und Uniformen 
zu tragen. Die Kaiserl. Polizei-Verwaltung bringt 
demnach solches zur allgemeinen Wissenschaft, damit 
jeder sich hiernach zu richten und vor Schaden zu hü, 
t̂cn habe, indem dieselbe mit dcr größten Sorgfalt 
und Strenge auf die genaueste und pünktlichste Defol-
aung.dieses Allerhöchsten Willens Sr. Kaiserl. Ma>e-
M / w M e n wird. 'Bvrvat, den S3> Mai t̂ 2ä. t 

Pollzeimeister, Obrisi-Lictttenant v. GessinSesy, 
^ -e - . Sekr. Wilde. 

. ..̂ Demnach bei dem Oberdirektorio der Livl. Kredit-
'Gecjctät Herr Assessor Alexander von Oritlnaen um 
Erhthlnig des bereitF.auf daS tm Eckschetr Kirchipicl 
Mtttschen KrctfcS dclcgene Mul Wissust auSgeLttch, 
Nil MiidwesS>DÄrlch!iK, Fray KaMamiw 

von Tiestnbausen, geb. Helcna.Baron,sse,von Meng« 
jcn, um ein solches Darichn auf ö<̂s Gut Serriss 
im Kannapaschcn Kirchspiele nachgesucht haben) s» 
wird solches hierdurcĥ öffentlich bekannt gemacht, da-
mit binnen d5e! Monaten a Dato, als so lange dte 
nachgesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden 
können, die resp. Gläubiger uch wegen etwanigex 
nicht ingrosstrtek Schulden zn sichern Gelegenheit er-
baltetf. Zu Riga, den tz. Mai 1824. t. 
* Der Livl..zum Kreditwert verbundenen-

Gntsbesiyer Oberdirekrorium. 
E. v. Transehe, Oberdirektor. 

Stovern, Sekr. 
In Hemslsbeit <Ier <?esei2k öieker- Kaiser!« Ilrit-

^erziiiits-Liblioiliek müssen ßê err Li>cls eines jeiZei» 
IZalbjalirs slle susgeliedenen Lucber suk 6ie L>d!io-

-urückxeliefert iveräen. Le-iekung liier» 
su^ uncj in ^u^lrsg öibliotiivl!» Direciion 
^i^iet^e^^linkler Ulire^ itlls ^ 
Linker aus äieser Ilttiver^iisls - LlkUotkek xeliöben 
Itsb-n, um öeren ungesäumte Ablieferung, 
bis -um 7, Juni, 2U ersuchen. Dorpat. tlen Sc). 

Libliot^ek.Lecretslr L» v. ?eet-. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Pol izei-
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Seit einiger Zeit werde ick) besonders häufig von 
dem Landvolke dieses Kreises um ärztliche Zeugnisse 
angesprochen, ohne von ihren Behörden öder Vorge-
setzten dazu nusgefordirt zu seyn. Damit besonders 
j,r dieser Hinllcht nicht gegelt die bestehenden Vor-
schritten glfcbtt werde,, und damit ich auch zugleich 
dcn wahrcu Zweck dcS' Attestates erfahre, um dem 
gemäß über die etwaniae wirkliche? oder erkünstelte 
und vorgebliche Krankheit zu entscheiden, musi ich die 
res»?- Vorgesetzten und Landbehörden der Bauerschaf-
ten ersuchen, allen den Personen» welche von ihnen 
Attestate halber zu mir geschickt werden, eine schrift-
liche Aufforderung zut Untersuchung und Erthcilung 
eines Zeugnisses, benekst der-Bemerkung des Zweckes, 
weshalb dasselbe gefordert wird, .mitzugeben. z 

i- -Kreisarzt vr. Frohnen. 

/inös^ e'e/̂  c//s e 
csem ,62^ 

/ ' i l 

A-e/ro/nmen, — «ie/i, 



an /ei'ese/ös/ r'/n ^?c7uss c/e?' 
I > a u (,^bs sn ^encisn. ^ 

U?« S ^ s s / n s ^ , 

Ich ersuche ein refo. Publikum, Niemandem auf 
meinen Namen etwas ju borgen, es sey denn, baß Je-
wand etwas mit meinertNamenS'Untertchrifr aufzuwei-
sen Härte- C- Moddor, Briefträger. 2 

Da ich Dorvat ganz verlasse, so fördere ich alle 
diejenigen hierdurch auf, welche rechtmäßige Forde-
rungen an mich haben, sich binnen »4 Tagen bei Mir 
ihrer Befriedigung wegen zu melden. Dorpat/ den 
Sz.Mat!L2ä. . 2 

A. D u f o u r , Lehreroer Fechtkunst a» 
ber Kaiserl. Universität zu Dorpat. 

Arrende. 
I n dem km Helmetschen Kirchspiel im Pernau-

fchcn Kreise belegenen privaten Gute tauenhoff^ ist 
jstenS ein an der großen Straße von der Stadt Zvalct 
nach Fellin und am Helmetschen Kirchenwe^e im guten 
Zustand belegener großer Krug mit den dazu gehörigen, 
in neuem Zustand befindlichen WirthschaftS» Gebäuden, 
4 biös LoofkelleyRoggeN'AuSsaat in jedem Felde, das bis 
biezu gut kultivirt worden, mit Gärten und Heusclilä» 
gen, in Arrende oder auch aüf den Zehnten zu haben; 
StenS ist daselbst eine Hosiage mit 52 und einer hal-
ben Revisorischen Lofstelle tn jeder Lotte, Gärten und 
5 Kujenstellen Heu, in Arrende oder auch auf den Zehn-
ten zu haben; beide Süllen stnd jetzt pakant und 
können tn diesem Herbste zur Erndlezcit angetreten 
werden. Die Liebhaber hiezu baden stch der Bedin-
gungen halber bei Unterzeichnetem, dem Erbbestver 
des GuteS Lauenhöf ü» loco zu melden, mit dcr Be-
kanntmachung, daß er jetzt verreisen und zum Lten 
Juni d. S . wieder retour sevn werde. 2 

Dimittirtcr Major v. Anrep. 

Z u verkaufen. 

Frische Pomeranzen smd zu billigem preise ju Ha-
ien bei V 3 

C. ViXtk. 
' Eine gute Reise-Kalesche ist zu verkaufen. nn> zu 

erfragen bei dem Holz-Comtoir-Aufseher 3 
Rauch. 

Es ist Birken- und Ellern-Holz am Vachufee 
zu verkaufen. Die Preise erfährt man im Lugden-
fchen Hause. 2 

Halbbrand Branntwein »n großen Partheien, so 
wie zu kleinen in Fastagen von 2 Faß, »st zu haben 
für einen sehr billigen Preis bei 2 

O. F. Müller. 
Bei mir steht zum Verkauf: eine neue Rejse-

britschke und zwei neu? Kaleschen. Liebhaber kennen 
st« täglich besehen. 2 

Sattlermeifter Ringe. 
Eine Quantität guter reiner Saat-Gerste, wie 

auch guter Roggen, zur Saat zu gebrauchen, ist.auf 
dem R îdenschen Pastorat« .zu verkaufen, woselbst 
man auch den Preis erfährt. 1 

Eine »ttue voltflSndlge Damsbrennerek, mit de? 
man nach Umständen i? , 4 4 bis 20 Loof brennen 
kann, ist zu verkaufen. Auch würde man einen alten 
starken heilen Vragkessel von s bis w Faß Größe 
im Handel annehmen. Nähere Auskunft beim Hrn. 
Kürschner-Me^er Bendix in Dorpat. t 

- Guter frisch gesälzener Kabliau, außerordentlich 
gute und ächte holländische Heeringe, wie auch grü-
nes Fensterglas ist für sehr annehmbaren Preis zu 
haben bei - 3- E. Henningson. t * 

Z u vermischen. 
I n meinem Häuschen unter Groß-Camby ist für 

dle Sommer-Monate ein möblimS Zimmer zu ver-
miethen- . 5 

F. Biedermann. 
Auf eine kurze Zeit, nämlich vom l . Zuni bis 

zum iS. Juli d. I . , stehen in meinem Hause drei an-
einander hängende Erkerzimmer —.nöthigenfallS mit 
Möbeln versehen — nebst einigen kleinen Kammern 
und einer Küche für einen billigen Preis zu vermie-
then. Sekretair Schumann. t 

Miethgesuch. 
Wer eine trockene Wohnung von 6 bis 8 Zim-

mern » nebst Keller, Stall für 4 Pferde und Wagen-
remise, jährlich zu vermiethen willens ist, beliebe 
sich zu melden bei 3 

Peter Emmers. 

Verloren. 
Eln Armband, aus braunem Haar geflochten, 

mlt einem goldenen Schloß, auf dessen unterer Seite 
die Buchstaben L. 6. gravier stnd, ist auf dein Dom 
verloren worden. Beim Hrn. StaatSrath Krause 
möge der ehrliche Finder eine Prämie von fünf Rbl. 
B . A. in Empfang nehmen. t 

Gestohlen. 
Am 2?. Mai ist eine Werne Repetir-Ubr ge-

stohlen worden. Sollte eine solche Jemandem zum 
Kauf angeboten werden; so bittet, solches der.Poli-
zei oder Unterzeichnetem anzuzeigen t 

Heru!. Hesse, Ltu-Z. m«,o. 

Angekommene Fremde. 
Herr Kapitain von Schuberöky, kommt von Narwa, 

Hr. Conjulent Hartmann nebst Familie, kommt vott 
Petersb., Hr. Baron v. Rosen und Hr. v. Sam-
son, kommen vom Lande, logiren im Hotel London -
Frau Geheimerätbin Maruzt nebst Familie, Herr 
Hofrath v. LZseretskoffSko, kommen von Petersb./ 

> Hr. Rathsherr Erler, kommt von Pernau, logire» 
im St . Peteröb. Hotel. 

Diirchpassirte Reisende. 
Ober-Stallmeister Fürst Dolgorucky, von Petersburg 

nach Bollingen; Hr Lieut. Waker, von Petersburg 
nach Riga; Hr. Generalmajor und Ritter Renne, 
Wurtemberg. Nabinets-Courier WeiSmann, von 
Rigq nach Petersburg. " ' 
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Mittwoch, den 4. Jmü, -824. 

. Oer Druck ist er laubt . 
I m Namen des Genvral , Gouvernements von Liv land, Kur land , Ehstland und Pleskau t 

Staatsrath und Ritter G u s t a v T t v e r S . 

Par ls , den 25. Ma i . 
Heute ertheilten Se. Majestät ber König S r . 

Königl. Hoheit dem Prinzen Friedrich der Nieder? 
lande, der dieser Tage hier angelangt ist, und dem 
regierenden Fürsten von Reußt Ebersdorf Pr ivat l 
Audienzen. ^ 

Am zten d. ist die Korvette l'Jsis von Tom 
lon abgesegelt, um zu unsrer Station in der Lel 
vante zu stoßen. 

I lm 11. März haben sich?zwei französische 
Fregatten auf der Höhe ron Santa i Cruz auf Te? 
neriffa gezeigt. Wahrscheinlich sind es die unterm 
Befehl deö Contre-Admirals Nosamel stehenden 
Schiffe, die Fregatte MarieTherese und dle Brigg 
le Faune. 

Nach einem Briefe aus Toulouse soll Gen« 
val Morillo unsrer Regierung wichtige Mitthei? 
lungen über die französif. Flüchtlinge, welche sich 
damals zu Corunna aufhielten, gemacht haben. 

Der Durchzug der spänischen Kriegsgefang« 
nen durch Perpignan hat mit dem i i ten d. aufl 
gehört. Die Fremden, welche sich unter diesen 

Gefangenen befanden, sind Sei la Zunquera zu-
rückgehalten und nach RosaS gebracht worden, wo 
sie die Entscheidung öer spanischen Regierung über 
ihre wittere Bestimmung erwarten. « 

Eine Angelegenheit von hoher Wichtigkeit, 
das Etgevthumsrecht des Herzogthums Bouillon 
betreffend, zwischen dem Fürsten Carl v. Rohan 
und S r . Majestät dem König der Niederlande 
hat am l yten d. vor dem o5ern Gerichtshof zu Lütt 
lich begonnen. 

Vorgestern ist ver Italiener Vrocchetti, der 
einen Gefangnißwarter im Bicetre getödret hat, 
enthauptet worden. 

Der Sohn des berühmten Malers David 
zeigt Hier jxht das letzte Werk seines Vaters öffentl 
lich. Dieses Gemälde -stellt ben von Venus und 
den Grazien entwaffneten Mars dar. 

Drei Meilen von Straßburg hat der Rhein 
«inen Deich durchbrochen. 

Par is , den -6. Ma i . 

M . n S , S c h ^ 



AuS Madrid wird unterm 2 isten d. geschrie? 
ben: „ES ist ausgemacht, daß der zwischen Spa; 
nie» und Frankreich abgeschlossene Traktat, wegen 
der Okkupations-Armee, so eben noch eine neue 
Ausdehnung erhalten hat. Die sranzösif. Trupi 
pen, welche die Halb s Znsel am i . Z u l i d. I . ver-
lassen sollten, werden, zur großen Zufriedenheit 
aller Freunde der Ordnung, deS Friedens und des 
Thrones, noch bis zum 1. Zanuar 1825 in Spa-
nien bleiben." 

Der Konstitutionel spricht in einem Privat! 
schreiben aus Frankfurt von einem Ministerrat? 
Kongresse, der bei der bevorstehenden Reise des Für-
sten von Metternich und des Hrn. v. Tatitsches 
nach den Nheingegenden statt finden dürfte. Auch 
wird hinzugefügt, Hr. v. Chateaubriand würde 
sich gleichfalls in jene Gegenden begeben, um den 
Konferenzen zu Frankfurt oder an einem andern 
Orte beizuwohnen. 

Zwei Studenten von der Nechtsfakultat zu 
Toulouse stnd wegen Singens aufrührerischer Lies 
der aus 6 Monate von ben Vorlesungen ausge-
schlössen worden. 

Der vormalige Advokat beim Parlament, 
Herausgeber des ro^al, Hr. Guyot, ist 
mit Tode abgegangen. 

Die Gemahlin des Marschalls von Rocham-
beau ist hiev in ihrem y4sten Jahre mir Tode ab» 
gegangen. 

Madrid, den 20. Mai . 
Der Oberbefehlshaber der Okkupations-Ar-

mee, Vicomte Dijeon, hat unterm i7ten d. aus 
seinem Hauptquartier Aranjuez einen Tagsbefehl 
erlassen, demzufolge alle Nachzügler, dte, ihrer 
Angabe nach, zur französtfchen Armee gehören, 
verhaftet werden sollen. 

Kürzlich hat die spanische Polizei einen fran-
zösischen Beamten verhaftet, der beschuldigt wor» 
den, im Besitz eines Freimaurer-Diploms zu seyn. 
ES gelang der französischen BeHürde nur erst nach 
mehreren Schwierigkeiten, ihm feine Freiheit zn 
verschaffen. 

I n unfern Häfen am mittelländischen Meere 
werden jetzt die ernsthaftesten Maaßregeln getrof-
fen, um jeder Einführung der gewöhnlichen Seu-
chen zuvorzukommen. 

Triest, den 15. Mas. 
Nach griechischen Nachrichten soll sich Colo-

cotronl unterworfen und unter der Bedingung, 
daß er Morea verlassen und fortan nicht mehr Mo? 
reolen befehligen, sondern in Epirus ein Kom? 

Wando übernehmen wolle, Wiederanstellung erhal» 
ten haben» Diese Nachricht bedarf jedoch der 
Bestätigung. Außerdem heißt es, daß Hr. Bla-
quiere mit einem bedeutenden Theile der in Eng-
land gemachten griechischen Anleihe eingetrof-
fen sey. 

Konstantinopel, den 25. April. 
Die Flotte ist endlich mit 4000 Zanitscharen, 

nachdem der Pascha am Bord seines Lenienschiffs 
von allen Minister» einen Besuch erhalten, nach 
den Dardanellen abgesegelt. Der Sultan hat die» 
selbe eine geraume Strecke weit begleitet und dem 
Capudan Pascha 100 Beutel, nebst andern Kost-
barkeiten als Geschenk zustellen lassen. Die Flotte 
wird sich, wie man glaubt, zuerst in die Gewässer 
von Jpsara begeben. Seit der Abfahrt derselben 
bieten sich viele Zanitscharen zum Dienste an, in 
der Hoffnung, in dem bevorstehenden Feldzuge 
reichliche Beute zu machen Die belagernden 
Griechen haben sich von Patras zurückgezogen, 
da sie über Vertheilung einer gemachten Beute 
uneinig wurden, worauf die Törten von Lepanto 
mit 14 Schiffen nach Missolunghi segelten und 
diesen Platz blockirten. Dort soll es den Griechen' 
gelungen seyn, einige kleinere türkische Schisse zu 
verbrennen. Hier in Konstantinopel herrscht die 
tiefste Ruhe. 

Konstanttnopel, den zo. April. 
Die Pforte hat schon am 2zsten dieses NN-

angenehme Nachrichten aus Aegypten erhalten, 
die sie zu verheimlichen sich bemüht und die selbst 
heute noch nicht genau bekannt stnd. Wahrschein-
lich hatten diese Nachrichten nicht wenig Antheil 
an der neuesten Sinnesänderung der türkischen 
Minister und kamen den ohnedies sehr geschickten 
Unterhändlern zur gelegenen Stunde. Das Ver-
sprechen zurNaumung der Fürstenthümer soll Sai-
da-Essendi in der Conferenz am 27sten d. gegeben 
haben. 

Die türkischen Minister sollen von den euro-
päischen Konsuln, gegen Vergütung, Schiffe be-
gehrt haben, um die aus Aegypten und Natalien 
nach Moveq bestimmten Truppen an ihren Be-
stimmungsort abzuführen, während man zugleich 
behauptet, der Senat von Zpsara habe in eimm 
nachdrücklichen Schreiben an dte in Smyrna resi; 
direnden Konsuln sich über dte Unterstützung dev 
Türken beschwert. 

Wien, ben 22. Mai . 
Seine Majestät der Kaiser haben über die 

ihnen erstattete Anzeige von dem Ableben des 



Staats t , Konferenz! und Finanzministers, Grat 
fen von Stadion, wegen der provisorischen Leu 
tnüg des Finanzministeriums folgendes Allerhöcht 
ste Handschreiben an den Präsidenten der Kaiserl. 
Königl. allgemeinen Hoftammer, .Grafen von 
Nadasdy, erlassen: 

„Lieber Graf Nada sdp! Der Verlust, 
welchen der Staat durch de« Todesfall des Grat 
fen Stadion erlitten hat, ist M i r äußerst schmerz: 
lich gefallen. Ge^en dem, daß Sie auf dem von 
ihm vorgezeichneten Wege, was Ich Ihnen auch 
zur Pflicht mache, fortschreiten werden, übertrage 
Ich Ihnen, nebst der Beibehaltung Ihres Gel 
schäfts als Hofkammert Präsident, die provisori-
sche Leitung deö Finanzministeriums. Sie wert 
den daher auch, da die Aufrechthaltung des der-
malen bestehenden Finanz l Systems und die Voll; 
führung der zur Vollendung der ergriffenen Maaß-
regeln erforderlichen Einleitung M i r sehr am Her! 
zen liegt, sich auf das genaueste nach den von M i r 
bestimmten Vorschriften in der GeschäftSverhandl 
lung des Finanzministeriums zu benehmen haben. 

Prag, den ,9. Ma i 1324. 
(Unterz.) F r a n z . " 

Der Grafvon Eberstein (Prinz Wilhelm von 
Braunschweig) ist vorgestern von hier nach Nea-
pel abgereiset. 

^ Die Königl. französischen Bothschafts-Atta? 
che'S, die Grafen le Maroi und von Rochequait 
rje, sind von Paris hier angekommen. 

!Oie hiesige protestantische Universität hat 
kürzlich dreißig Stipendien durch die Gnade des 
Kaisers bewilligt erhallen, 8 zu 100 F l . , 12 zu 
80 Fl. und ic> zu 50 Fl. jährlich. Die Zahl der 
Studirenden beläuft sich gegenwärtig auf einige 
fünfzig. 

Wien, den 24. Mai . 
Seine Durchlaucht der HauS?, Host und 

Staatskanzser Seiner Kaiserl. Majestät, Fürst 
von Metternich, ist vorgestern Nachmittags nach 
Tegernsee abgereiset, von wo sich derselbe, nach 
einem kurzen Aufenthalte, nach dem Johannisberg 
begeben wird. 

Wien, den 26. Mai . 
Se. Majestät der Kaiser haben zum öffentli; 

chen Beweise ihrer gerechten Anerkennung der Hot 
hen und ausgezeichneten Verdienste des verstorbe-
nen FinanzministerS, Grafen v. Stadion, an 
dessen Wittwe nachfolgendes Allerhöchstes Handi 
schreiben erlassen: 

Liebe Grafin Stadion! 
M i t wahrem Leidwesen habe Ich den Todes» 

fall Ihres Gemahls vernommen; eine eben so 
vieljährige alS ausgezeichnete Dienstleistung wird 
M i r ewig unvergeßlich bleiben. Empfangen Sie 
als ein Merkmal Meiner besondern Anerkennung 
der vorzüglich in seinem Finanz-Ministerium gel 
sammelten Verdienste einen jährlichen Gnadenge« 
halt von 6000 Gulden und die Versicherung Mei l 
neS Wohlwollens und Meiner Gewogenheit. 

Prag, den 19. Mai 1824» -
Franz. 

Schreiben auS Prag, vom 27. Ma i . 
Noch immer erfreuen wir uns der hohen Ge-

genwart des allgeliebten Herrscherpaares. Am 
2zsten wohnten Ihre Majestäten der Aufführung 
des ^ten und zten Aktes des „Freischützen" in 
böhmischer Sprache und gestern einem vvn dem 
berühmten Tonkünstler Moscheles veranstalteten 
großen Conzerte bei. 

Frankfurt, den 2s. Ma i . 
Der Großherzog von Hessen hat seinen Leib, 

Wundarzt, Medicinalrath v r . Leidig, zu Mainz, 
zum Geheimenrath ernannt. 

Die Kirchenzeitnng theilt einen ihr einge? 
sandten Theaterzettel mit, nach welchem am i6ten 
März d. I . zu Straubing von einer reisenden 
Schauspieler - Gesellschaft zum ersten Male gege; 
ben ward: Die Einsetzung des heiligen Abend? 
mahlS und die Fußwaschung der 12 Apostel deS 
Herrn. Ein historisch-biblisches Drama in ei-
nem Akt, mit Musik,' nach dem Evangelio beart 
beitee und gesprochen. 

Zu Lienz in Tyrol wurde am 4ten dieses ein 
Mohrenknabe, Farghölla mit Namen, den ein 
Kaufmann von seiner Geschäftsreise aus Aegypten 
mit sich gebracht, feierlich getauft. 

I m Schloßgarten zu Ansbach ist nunmehr 
der Grund zu dem vom Architekten Heydeloff in 
Nürnberg entworfenen Denkmale für den Dichter 
Uz gelegt worden. 

Frankfurt, den 27. Mai . 
Seine Königl. Hoheit der Großherzog von 

Sachsen.'Weimar haben sich auf ihrer Neise nach 
den Niederlanden kurze Zeit hier aufgehalten und 
die hiesigen vorzüglichsten öffentlichen Institute 
undPrivatfammlungen in Augenschein genommen. 

DaS schin früher erwähnteGerücht, daß nun» 
mehr auch Thurkessen ein den Verkehr mit dem 
Auslande oeschrankendeS Finanz-System bei sich 
einführen werde, erhält immer mehr Bestätigung 



und dle Ausführung dieses Projekts scheint sogar 
nahe. 

Dem Vernehmen nach werden Zhre Majet 
stäten der König und -die Königin von Sardinien 
im nächsten Juni-Monat eine Reise nach Savoyen. 
antreten. 

Der aus Griechenland zurückgekommenePhik-
hellen? von Neinecke hat Bürger 5 Diplome und 

, sehr schmeichelhafte DanksagungS - Schreiben für. 
den Chorherrn Bremi in Zürich, den v-7. Proku-
rator Schott in Stuttgart und den Kommerziell; 
rath Hoffmann i» Darmstadt mitgebracht» 

Frankfurt, den ?r. Ma i . 
Der Kaiserl. Kvmgl.Präsidiati Gesandte bel 

der deutschen Bundes - Versammlung, Freiherr v» 
Münch-Bellinghausen, ist vorgestern wieder .von 
Wien hier eingetroffen» 

Am 10. Ma i hielt die Stände; Versammlung 
des Fürstenthums Hildburg,shausen, ihre erste dies-
jährige Sitzung, nachdem sie am 7. J u n l 182z 
auf unbestimmte Zeit vertagt worden war. 

Die Redaktion der früher vom Hofrath Mur-
hard redigirten Allgemeinen politischen Annalen 
wird in Zukunft der Königl. Baiersche Minister 
ricttrath im Departement deS König!. HauseS, und 
deS Aeußern Hr. v. Bell i , führen. 

Die zwischen dem Großherzogthum. Hessen 
und dem Herzogkhlltn Nassau in Betreff der 
Nheinschisssahrt obschwebenden Diskussionen sind, 
hinsichtlich der veranlassenden Ursachen, immer 
noch nicht beseitigt. Nassalt scheint die nach dem 
wörtlichen Inhalte der Traktaten nur der Stadt 
Frankfurt zustehende Befugniß, mir Vorbeigehung 
des Stapeis von Mainz, nach dem Oberrhem zu-
fahren, in einem Weilern Sinne ztt verstehen, 
und daraus eine Nutzanwendung für die Fahrt 
aus dem Mainstrome nach jener Richtung hin 
Überhaupt für sich in Anspruch nehmen zu wollen. 

.Wie man vernimmt, dürfte die Streitfrage il? 
Kurzem vor die hohe deutsche Bundes-Versammt 
lung gebracht werden, und dabei Nassau als bet 
schwerdeführender Theil erscheinen. 

Stuttgart, den 2?. Ma l . 
Seine Majestät der König, haben dem Fürstt 

lichen Hohenzollern s Hechingenschen Regierungs? 
Präsidenten von Frank und dem Fürstlichen Hol 
henzollern-Siegmaringenscheu Regierungs-Präsi-
denten von Huber das- Ritterkreuz des Ordens 
de? tvürtembergischeu- Krone verliehen. 

Der ordentliche Professor der Rechte twdUm 

terbibttothekar, Dn ClossiuS, zu Tübingen, hat 
auf sein Ansuchen feinen Abschied erhalten. 

Aus der Schweiz, vom 19. Mai . 
Eine vom Bürgermeister und kleinen Rath 

des Cantons Aargau llnterm loten dieses erlasse» 
ne Bekanntmachung besagt? Da die tn Beacht 
lung des von dem großen Rath ratificirten Tag-
sahunHS'Beschlusses vom i4ten Ju l i v. I . zur 
Verhütung d'eö Mißbrauchs der Druckerpresse ge» 
trossenen Maaßuahmen sich als einzureichend er» 
wiesen, so verordnen w i r : 1) Es soll von nun 
an wieder eine Censur ausgestellt werden, welche 
sorqsam darüber zu wachen hat, daß in den in» 
Canton bestehenden Buchdruckereien keinerlei Miß-
brauch der Presse ausgeübt werde, z) Diese Cen-
sur soll ihre Aufmerksamkeit darauf richten, d-ch 
in öffentlichen Blättern lfnd andern Schriften 
keine Aeußerungen gegen die Religion und Si t t -
lichkeit, die öffentliche Ordnung oder gegen die be-
freundeten Mächten und Regieruugen gebührende 
Achtung rc. vorkommen, sondern den Druck und 
die Verbreitung derselben bei Verantwortung und 
Strafe untersagen 

Berlin, den 29. Mak! 
Die Staats i Zeltung und die übrigen hiesig 

gen Blätter enthielten gestern folgende Bekannt^ 
machung: „DeS Königs Majestät haben aller-
gnädigst geruhet, bet der verderblichen Tendenz, 
mehrere auf der Universität zu Basel angestellten 
Lehrer und bei dett auf der Universttat zu Tübin-
gen aktenmäßig fortdauernden burscheuschastllcheu 
und andern verderblichen Umtrieben, mittelst Al-
lerhöchster KabinetS i Ordre vom 2isten d. M . al-
len Königl. Unterthanen, bei Verlust der Anstel-
lungsfähigkeit und bei fiskalischer Ahndung gegen 
Eltern und Vormünder, das Studieren auf ge?-
dachten Universitäten zu untersagen. Diese Aller-
höchstes Entscheidung wird hierdurch zurNachach-
tung öffentlich bekannt gemacht. 

Berlin, ben 22. Ma i 1824. 
' Ministerium der geistlichen, Unterrlchtsk 

und Medicinal - Angelegenheiten." 
Der Königl. portugiesische Gesandte am hitt 

sigen Hofe, Lodo de Silveira, Graf von Oriola, 
hat den rothen Adler - Orden erster Klasse erhalten. 

Madame Stich, vom hiesigen Theater, be-
findet sich jetzt auf einer Kunsireise zu ParaS^ w» 
sie in einem angesehenen Privatzirkel Monologen 
aus der Jungfrau von Orleans, Wallenstein unt5 
Romeo und Zulie-mW großem Beifalle dettamk» 
hat» 



Cin Arbeitsmann und ein Dienstmädchen, 
beide von hier, sind am t^ten d. M . an der polst 
dammer Chaussee, bei Glienecke, erschossen gesunt 
den worden. Nach einem zurückgelassenen Schrei? 
ben des Erstern ist anzunehmen, daß er, wegen 
gegenseitiger unglücklicher Liebe, erstdaSMadchen 
und dann stch selbst erschossen hat. 

Warschau, den i ; . Ma i . Diarr^i, 
?sm 6ten ist dev adliche Landtag deS GostyF ginKameramera, der Gouverneur Boky,' feine Frau 

ner? Kreises unter dem Vorsitz des Marschalls Twiinu, der Admiral Napshi, der Sekretair unl> 

Adalbert MajewSki zum zweiten Male abgehalten " ^ <? 

Sie haben aus ihrer Reise in Rio de Janeiro an? 
qelegt und stnd, in Gegenwart deS Hofes, dem 
Kaiser vorgestellt worden. Don Pedro hat dem 
Köniae ewfn sehr schönen Degen geschenkt/der 
»km daaegen einen sehr schönen Und merkwürdi? 
»-» Mai ' l - l , °u§ d-n s-ll-ii«k-n W°g-If-d-r» zu-
s,mmni,>-s-b!, üb-rr-ick-n ließ. Nock, u»s-r» 
Blättern he'iljr der König Rheo Nhto, die Köni-

worden. ^ ^ 
Zlus Veranlassung der Feier des S t . Stams, 

laussTageö am 8len d. erwähnt der hiesige Kourier 
der nun vor 59 Jahren erfolgten Stiftung, des 
Stanislaus-Ordens. 

AuS dcm Haag, vom 28» Mai . 
Gestern haben stch Ihre Königl. Hoheiten 

der Prinz und die Prinzessin von Oramen von 
hier nach Soestdyk begeben. ^ 

Kapitain Lukas, von der niederländischen 
Kriegsbrigg Konrier, hat durch mulhige Hülfsleis 
stung ein französisches Sch i f f gere t te t , welches i n 
den Gewässern von Salonichi greßex Gefahr auSl 
gesetzt war. 

London, den 25. Ma i . 
De? Herzog von Clarence hat sich am Sonn; 

abend früh zu Woolwich auf der Königl Pacht 
Noyal< George nach Plymottth eingeschifft.. 

Zur Feier des 6tcn Geburtstags der Prinr 
zessin Victoria von Kenr gab ihr Onkel, der Prinz 
Leopold, ein Frühstück im Marlborough ü House, 
dem die Herzöge von Pork, Sussex und Gloucester, 
der Fürst von Leitungen, die Herzoginnen von 
Clarenee und Gloncester, die Prinzessinnen Au, 
guste und Sophie Malhilde und die Prinzessin 
Feodor beiwohnten. 

Gestein hatte der Fürst von Polignac eine 
lange Konferenz mit Herrn Canning. 

Der gegenwärtige Lord Vyron wird, dem 
Vernehmen nach, daS Kommando der Fregatte 
Blonde von 46 Kanonen crhasten, die nächstens 
in Woolwich vom Stapel gelassen werden wird. 

Die Potentaten dcr Sandwich-Inseln sind' 
fortwährend ein höchst anziehender Gegenstand der 
allgemeinen Neugier. Der König trägt sich ganz. 
Englisch; hie Königin hax jedoch noch ihren lant 
desüblichen Kopfputz beibehalte-?. I h r Gefolge 
bzsteht auS K Personen, dem Gouverneur und fei; 
«erGemahlin> dem Admiral der Flotte, dem Schatze 
Meister, Sekretair, Intendanten und -Bedienten^ 

Dollmetscher Jean NiveS (ein geborner Franzok 
se), "der Intendant Macaucau, die Diener Wawk 
man und Manmua. 

Die Timeö berichtigen die frühern Nachrichx 
ten über die den Flammen geopferte LebenSbet 
schreibung Lord Byrvn's und behaupten, weder 
Madame Lee, noch sonst eine dabei interessirte 
Person uabe dieselbe gelesen und Herr Murray 
habe nur auf vielfaltiges Dringen des Herrn 
Moore die ausgezahlten 2000 Psund Sterling 
wieder zurückgenommen. 

Schreiben auS Copenhagen, 
vom 29. Ma i . 

Heute Abend um 6^. Uhr haben sich Ih r? 

!, >> . . . . . . — heißesten — 
genSwünschen sammtlick)er Bewohner der hiesigen 
Residenz, auf dem Dampfschiff Caledonia einge? 
schifft, und siud bei günstigem Wind und Wetter 
nach Eckernförde, abgegangrn. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom. 25» Mai . 

Zhre Königl. Hoheiten der Kronprinz und 
die Kronpr inzess in reisen am -ssten dieses von 
Chr is t i an ia nach Schonen ab. Während der Abr 
Wesenheit deS Vicekönig wird der Staatsrath und 
K o m m a n d e u r I . Coliet das Präsidium in der Ret 
gierung führen. Der ehemalige Reichs, Statt-
halter, Graf Sandels, begiebtsich gleichfalls nach 
S c h o n e n . 

Ihre Majestäten gehen, dem Vernehmen nach, 
am 8ten kommenden MonatS von hier nach Scho» 
nen ab. 

Der hiesige spanische Gesandte, GeneralMo? 
reno y Daviz, überreichte neulich Seiner Majek 
stät in einer Privat- Audienz seine Creditive alS 
Gesandter des regierenden Herzogs von Lukka. 

Man behauptet, der ehemalige Staatsrats 
Graf Lagerbjette, werde als unser Gesandter nach 
Wien gehen. 



Unser berühmter Dichter, Professor Franzen, 
ist zum Pfarrer des hiesigen Clara 5 Kirchspiels er» 
nannt worden. 

Ma l t a , den 2z. Apri l . 
Neuere Briefe aus Alexandrien bestätigen 

zwar die Ankunft mehrerer türkischen Kriegsschiffe 
(8 Fregatten und 2 Schooner) daselbst; allein nur 
2 der erstern schienen den Barbaresken zu gehör 
ren. Diese Schisse haben keine andere Bestimm 
muttg, als die Hülfstruppen des Vice; Königs von 
Aegypten nach Griechenland überzuschissen. Die 
Pest herrschte noch fortwährend in Cairo, aber 
nicht mehr so heftig wie früher. 

Neapel, den i r . M a i . 
Die Unterhandlungen zwischen England und 

dem Dey von Algier sind abgebrochen- und die 
Feindseligkette» haben begonnen. Uebereinstims 
Menden Schiffer »Nachrichten zufolge hat die engt 
lische Fregatte Najade, welche eine englische Kont 
voy begleitete, zwischen Mal ta und Girgenti eine 
algierische Fregatte nach einem äußerst heftigen 
Gefechte genommen. 

Unsere Negierung wi l l einige Regimenter 
Schweizer und Albaneser in Sold nehmen. Die 
Kaiserl. Königl. Oesterreichifchen Truppen werden, 
dem Vernehmen nach, bis zum Jahre 1526 in 
unserm Lande bleiben. 

Rom, .den 15. Ma i . 
Das hiesige Diar io enthält ein Schreiben 

aus Voghan, dev Hauptstadt der chinesischen Pros 
vinz FosK ieu , worin es unter andern heißt: 
Auch in China hat sich die Freimaurerei einzut 
schleichen versucht, und zwar unter dem Ti te l : 
„ D i e Gesellschaft des Himmels und der Erde." 

A n t e i l i g e 

.Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von der Universitäts, Rentkammer wird deSmit-

-telst bekannt gemacht, daß aus Verfügung des Eon-
scilS folgende Arbeiten, als? 

s) eine steinerne Einfassung des Brunnens im bo-
tanischen Garren; 

b) die hölzerne Umzäunung eines Badeplatzes im 
Embachs; 

c) die Pflasterung des Hofraums im Klinikum, 
mittelst öffentlichen TorgeS dem Mindestfordernden 
übergeben werden sollen. Wer diese Arbeiten zu über-
nehmen Willens mü> im Stande ist, hat sich ju dcn 
festgesetzten Torgterminen am I l ten, 52ten und «zten 
Jum und zum Prretorg; am Men Zuni bei gedach-

Aber der Kaiser bestrafte die Mitgliedev strenge, 
und ließ sogar die Gebäude, wo sie sich versann 
melt, niederreißen. I n Wests China nastnte sich 
eine ähnliche Gesellschaft: „ D i e dreifache All ianz." 
Aber auch diese Sekte wurde entdeckt und bestraft. 
Der Kaiser begünstigt die katholische Religion sehr 
und die Missionarien leben dort recht ruhig. 

Se. Königl. Hoheit, der Kronprinz von Ba i t 
ern, hat bei seinem letzten Aufenthalt hieselbst 
abermals mehrere kolossale Brustbilder großer 
Deutschen für das beabsichtigte Pantheon bestellt. 

' Der Graf von Jtterburg, Sohn des vormaz 
ligen Königs von Schweden, ist von Neapel hiel 
her zurückgekehrt. 

Livorno, den 19. M a i . 
Vorgestern wurde hier Folgendes bekannt ge? 

macht: „ E 5 wird hiermit angezeigt, daß die 
Brigg la Nat iv i ta 'd i M a r i a , Kapitain Giovan» 
ni Petionako, independenter Grieche, von Cala» 
mata kommend, und dte Brigg Lycurgo, Kapitain 
Nikkola Atttonopulo, unter griechischer Flagge, 
von Marathonist kommend, wegen der Flaggen, 
die sie führen, nicht zugelassen werden können, 
und ihnen nur die nöthige Zeit zur Reparatur der 
Havarien gestattet werden soll. Wenn diese get 
schehen, müssen beide Schisse mit ihren resp» Lar 
düngen dte hiesige Rhede wieder verlassen." 

Ofen, den 18. M a i . 
Gestern haben Se. Kaiserl. Hoheit der Erz: 

Herzog Kar l die Reise auf ihre Güter im Bara» 
nyaer Comitat fortgesetzt. Die Durchl. Gemahl 
l in S r . Kaiserl. Hoheit wird noch einige Zeit hier 
verweilen. Vorgestern traf der regierende Herzog 
von Nassau hier ein. 

n z - N a c h r i c h t e n . 

tev Rentkammee zu melden und seinen Bot zu ver» 
lautbaren. Dorpat, den z. Juni 4824. 3 

Arl manclatvm: 
G. v. ForeStier, Secr. 

Wir Landrichter und Assessoren des Kaiserl. Land-
gerichts Dörptfchen Kreises fügen desmittelst zu wissen, 
vaelchergestalt Herr KreiS- und Oekonomie»Fiökal 
Moier, als bestellter Kurator deS Nachlasses der ver-
storbenen Frau Kollegienräthitt Anna Cbarlotte von 
Schulmann, geb. von Wilken, hieselbst um Erlaß 
eines proclsmsus eonvovsn6os rZesunctse cre6it0" 
r«5 nachgesucht hat. Wenn nun diesem Petita dese» 
riret worden, so werden mittelst dieses öffentlich aus-
gesetzten Proklams alle diejenigen, so an der verstor-
benen Frau Kvllegienräthin Anna Charlotte v- Schul». 



mann, geb. v. Wilsen, Nachlaß als Gläubiger irgend 
einigen Anspruch formiren zu können vermeinen, auf-
gefordert, stch mit ihren ex yuocunyus csxito vel 
,iwlo herrührende» Forderungen in der peremtori-
schen Frist von sechs Monaten a Dato, und längstens 
in den darauf sorgenden vo:r 8 zu 3 Tagen abzuwar-
tenden dreien Akklamationen, bei diesem Kaiserlichen 
Landgerichte, unter Beibringung ihrer kunlZsmrino-
rum, zu melden, mit der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß diejenigen, so diese Frist versäumen, fernerhin 
mit ibren Ansprüchen nicht gehöret noch zugelassen̂  
sondern, gänzlich präkludirt und abgewiesen werden 
sollen. Wornach ein jeder sich zu achten, vor Scha« 
den und Nachthei l aber zu hüten hak, Signum im 
Kaiserl. Landgerichte zn Dorpat, am 26. Mai 1854. 

I m Namen unv von wegen hes Kaiserlichen 
Landgerichts Dörpcschen Kreises-

Ll. v. Oeningen, Assessor. 
Archivar Gerich. 

' Von Einem Edlen Rathe der Stadt Walck wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß am 10 JuniuS d- I . 
und dcn darauf folgenden Tagen, der Nachlaß des 
weil, hiesigen russischen Kaufmanns Jemelzan Lasa-
rew, bestehend in Pferden, russischen Fahrzeugen, 
Budenwaaren, Möbeln und Effekten allerlei Art , in 
öffentlicher Auktion an dcn Meistbietenden, gegen 
baare Bezahlung, verkauft werden soll und Kauflieb-
Haber an dcn gedachten Tagen sich in dem i'asarew-
schen Wohnhaufe einzufinden haben. Walck,Rath-
Haus, am 22. Mai 1624- 2 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen Raths 
dcr Stadt Walck: 

G- M. Frantzenn, Rathsherr. 
,5 A .H . Glaser, Sy„d. Sekr. 

DaS Kaiserl. Dorvtsche LaiU>gerlcht bringt eS zu 
öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe am 6. Juni d. 
I . , Nachmittags 2 Uhr, in dessen Gerichts. Lokale 
mehrere Effekten, alS: Tische, Stühle, Sopha, Wirch-
schaftSgerätbc, Silberzeug, Tassen, Teller, Gläser, 
Messern und Gabeln, seidene und zitzcne Kleider, sei-
dene KapotS, Madras- und Merino-Tücher, brodirte 

l Kauben, Kragen, Bettzeug, Wäsche u. s. w, .-mct-o. 
ms lege gegen gleich baare Bezahlung versteigern wer« 
de. Dorpat, am 24. Mai 582 .̂ 4 

Zm Namen und von wegen deö Kaiserl. Land, 
gerichtö dörptfchen Kreises: 

A. v. Oellingen, Assessor. 
. , ^ . Archivar. Gcrkch. 

Em Lobs. Noiqtclgcrkcht dieser Etadr bringt eS 
hiermitzur öffentlichen Wissenschaft, baß selbiges ge-
ssnnen sev, am 6. Juni d. I . , Nachmittags von z 
Uhr ab, bei sich auf dem Rathhause eine Parthei Wei' 
ne und andere Getränke, als: t Anker Medoc, einen 

ysnf» 6 Sinker Mallaaa von 

Proben, gegen gleich baare Bezahlung öffent-
lich an den Meistbietenden zu verkaufen. Dorpat-
RathhauS, den 27. Mai 1324. 1 

?l. Schumann, Secretair. 
Von Einem Löbl. Vokgteigericht dieser Stadt 

wird deSmittelft bekannt gemacht: daß selbiges geson-
nen sey, am 7- Juni t>. L . , Vormittags 51 Uhr, 
bei stch auf dem Ralhhause eine von dem Lodjenfnh-
rer >>wan Selesnew bisher besessene, aus dem Em-
bachfluß nahe an der Srad» angelegte, unter Aufsicht 
des Hol^Comptoir,Aufsehers Rauch stehende Lodje 
sammt allem Zubehör, gegen gleich daare Bezahlung 
öffentlich zu versteigern; weshalb denn elwanige Kauf-
lustige deömitlelst aufgefordert werden, zur oben be-
nannten Zeit und Stunde vor diesem Voigteigerichte 
zu erscheinen und ihren resp. Bot und Ueberdvt auf 
gedachte Lodje zu verlautbaren. Derpat, Rathbaus, 
am 27. Mai 1824. 1 

<̂5 rnanästum; 
A. Schumann, Sekretair. 

In Oemslsneit oer OesetTe «lieser 
versüsts-L-bliotkelc müssen gê en Ln6o eine, jetlen 

alle ansgelielienen Lüctier suk «Zie Liblio» 
2urückges«eksrt ^veräen. Z>>lit Leniekung liier» 

Lllk uncl in ^.u/lrsg cl̂ r Lidliolkek.-Oireclion 
? î»ter̂ eicl̂ neter 6ie Ulire, slle diejenigen» ^velcliv 
Lückor sus cileser Ilniversitsts - Libliotkek ge1»<-Î en 
^aben, um «leren ungesäumte Ablieferung, spstestens 
bis 7. Zuni, ?u ersuc^ett. Oorpat, 6en 2Z. 
!Vlsi lL2^. 2 

Libliotkek»öecreteür L, v. ?eet?. 

( M i t Genehmigung Ver Kaiserl . Pol ize i , 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. ^ 
Die Kassadisponenten und Curatoren dcr Dörptfchen 

Predig er-Wittwenkasse machen hiedurch bekannt, daß 
sie ihren Convent am 23. JuniuS d. I . im unteren 
Lokale der großen Müsse Halten werden. Demnach for-
dern ste di? resp. Mitglieder dieser Kassc auf, ihren Bei-
trag vor dem bestimmten Tage an dcn ihnen zunächst 
wohnenden dcr unterzeichneten Kuratoren einzuliefern, 
und laden diejenigen Herren Prediger, welche dieser 
frommen und wvhlthätigen Stiftung noch beitketen 
wollen, ein, sich gleichfalls an einen der Unterzeich-
neten zu wenden. Zugleich zeigen sie an, daß sie bei 
Gelegenheit deS bevorstehenden Prediger-ConventS 
in diesem Monat eine Generalversammlung 
jämmtlicher Interessenten wegen wichtiger, die Win-
nen-Kasse betreffender Angelegenheiten zu halten ge-
denken. Endlich ersuchen sie alle Frauen Prediger-
Wittwen, welche aus dieser Kasse eine jährliche Bei-
steuer beziehen, am benannten Tage und Orte ihre 
Quote, entweder- personlich oder durch Bevollmäch» 
tigte, um 6 Uhr Abends, in Empfang zu nehmen; 
weil, wenn eine Wtttwe sich weder persönlich, noch 
durch rinen Bevollmächtigten an diesem Tage meidet, 



ibre Quote bis zum 'folgenden Lahre in der Kasse 
lieget! bleibt. Dorpat, dm 2. Humus issA. Z* 

Moritz. Lenz. Heller. Sellbcim. Voubrig. 
Dic Vorsteher der Wittwe«. und Waisen « Ver-

pflegungS-Anstalt in Dorpat ersuchen die Herren Mit-
glieder dieser Anstalt, sich zu dcm Convente, welcher 
am tz. Znnius, Nachmittags von 6 blS 6 Uhr, tm 
Hause der großen Müsse gehalten werden soll, zahlreich 
einzufinden- Auch die Wittwen, welche Pensionen 
von der Anstatt erhalten, werden gebeten, ihre Pen-
sion in den oben bestimmten Stunden gegen Quittung 
abzuholen, oder durch ihre Bevollmächtigte abhole« 
zu lassen. ^ Z 

Seit einiger Zeit werde ich besonders häufig von 
dem Landvolke dieses KreiseS um ärztliche Zeugnisse 
angesprochen, ohne von ihren Behörden od/r Vorge-
setzten dazu aufgefordert zu seyn. Damit besonders 
tu dieser Hinsicht nicht gegen die besehenden Vor-
schriften gefehlt werde, und damit ich auch zugleich 
den wahren Zweck deS Attestates erfahre, um dem 
gemäß über die etwaniae wirkliche, oder erkünstelte 
mid vorgebliche Krankheit zu entscheiden, muß ich die 
resp. Vorgesetzten und Landbehörden der Bauerschaf-
ten ersuchen, allen den Personen, welche von ihnen 
Attestate halber zu mir geschickt werden, eine schrift, 
liche Aufforderung zur Untersuchung und Ertheiluttg 
eines Zeugnisses, benebst der Bemerkung des Zweckes, 
weöhalb dasselbe gefordert wird, mitzugeben. 2 

Kreisarzt Or. Frobbe<n. 
Ich ersuche ein reso. Publikum, Niemandem auf 

weinen Namen etwas zu borgen., es sey denn, daß Je, 
Mand etwas mit meiner Namens-Untcrlchrifr aufzuwei-
sen hätte- C- Modbor, Briefträger. t 

Da ich Dorpat ganz verlasse, so fordere ich alle 
diejenigen hierdurch auf, welche rechtmäßige Forde-
rungen an mich baben, sich binnen tä.Tagen bei mir 
ihrer Befriedigung wegen zu melden. Dorpar, den 
23. Mat tS2ä. i 

A. D u f o u r , Lehrer der Fechtkunst an 
der Kaiserl. Universität zu Dorpat. 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 
Die an der Revalschen Straße, is Werste -von 

Dorvat belegene steinerne Windmühle ist nebst Wohn-
haus und andern Nebengebäuden und t3 Loof Aus, 
saat in dreien Lotten, hinreichenden Hcuschlägen, wie 
auch hinlänglicher Weide, auS sreier Hand zu verkau-
fen, oder auch zu verarrendiren, und die Liebhaber 
werden ersucht sich der nahern Bedingungen wegen 
gefälligst an mich zu wenden. - z* 

Chr. Heinr. Nielsen. 

Ärrende. 
Zn dem im Helmetschen Kirchspiel im Pernau-

schen Kreise belegenen privaten Gute Lauenhoff, ist 
Asiens ein an der großen Straße von der Stadt Walck 
nach Fellin und am Helmetschen Kirchenwege im guten 
Zustand belegener großer Kruc, mit den dazu gehörigen, 
»n neuem Zusiand befindlichen Wirthschafts-Gebäuden, 
4b»S51!oofstell«nRoggtn«Au6saat in jedem Felde, daS biS 
hlezu gm kultivirt worden, mit Gärten und Heuschlä-

gen, in Arrende oder auch auf de» Zehnten zu haben; 
StenS ist dasclbsi eine Hoflage mit SL nnd einer hal-
ben Nevisorischen Lofstclle in jeder Lotte, Gärten und 
5 Kujenstellen Heu, in Arrende oder auch auf den Zehn-
ten zu haben; beide Stellen sind jetzt vakant u»d 
können in diesem Herbste Hur Erndtezeit angetreten 
werden. Die Liebhaber hiezu haben sich der Bedin-
gungen halber bei Unterzeichnetem^ dem Erbbesitzer 
des GuteS Lauenhof in loco zu melden, mit der Be-
kanntmachung, daß er jetzt verreisen und zum sten 
Zuni d. L . wieder retour seyn werde. t 

Dimittjtter Major v. Anrep, 

Z u verkaufen. 
Bei dcm Kaufmann Lunin sind weiße glasirte und 

unglasirte Kacheln für recht billige Preise jeder Zeit 
käuflich zu Haben. Z 

Frische Pomeranzen sind zu billigem Preise zu ha-
ben bei 2 

C. Block. 
Eine gute Reise-Kalesche ist zu verkaufen und zu 

erfragen bei dcm Holz-Comtoir-Aufscher S 
Nauch. 

ist Birken- und Ellertt-Holz am Bachufer 
zu verkaufen. Die Preise erfährt man im Lugden-
schen Hause. . 1 

Halbbrand Branntwein in großen Partheien, so 
ivie zu kleinen in Fastagen von s Faß, ist zu habe»? 
für einen sehr billigen Preis bei . t 

D. F. Müller. 
Bei mir steht zum Verkauf: eine neue Reise-

tritschke und zwei neue Kaleschen. Liebhaber können 
sie täglich besehen. ^ 1 

Sattlernmster Ringe. 
Z u vermieden. 

Bet mir sind zwei Zimmer für das nächste Se-
mester zu vermiethen. z 

Staatsrath V a r r o t . 
Zn meinem Häuschen unter Groß-Camby ist für 

die Sommer-Monate ein möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. 2 

F. Biedermann. 
Miethgesuch. 

Wer eine trockene Wohnung von 6 bkS 8 Zim-
inern, ncbst Keller, Stall für 4 Pferde und Wagcn-
remise, jährlich zu vermiethen willens ist, beliebe 
sich zu melden bei 2 

Peter Emmers. 

Angekommene Fremde. 
Herr Lieutenant v. Puchinsfy, kommt von Riga, ls« 

girr im St. Petersburger Hotel; Comtess« SieverS, 
kommt von Warrol, Frau von Freymann, kommt 
von Nurmis, logiren im Hause des GoldarbcittrS 
Hrn. Härlem; Hr. Oberst und Ritter v. Sichlern, 
kommt aus Rußland, logirr bei Herrn Kanzellist 
Treyer; Hr. Oberst und Ritter v. Gebhard nebst 
Familie, logirt im Hause des Hrn. Wahl im Zten 
Stadttheil. . 
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Sonntag, dm 8. Juni/ 1824. 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
Im Namen des General, Gouvernement» von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau; 

Staakörath und Ritter Gus tav Z w e r » . 

London, dm 28. Mai . 
Der König ist vorgestern nach Wlndsor zut 

rückgekehrt. ^ 
Seit einigen Tagen haken wieder mehrere 

Versammlungen der KabknetS« Minister im auS, 
wältigen Amte statt gefunden; so unter andern 

Die Sun vom 27sten enthält solgende Be: 
merkung: „ W i r sind im Stande, die bestimmt« 
sten Versicherungen zu geben, daß in diesem Zahre 
weder eine Zusammenkunft der Kaiser zu Prag, 
noch überhaupt ein Monarchen, Kongreß statt ha-
ben wird." 

Dasselbe Blatt widerspricht der in andere Tal 
geSblatter aufgenommenen Nachricht von der Ant 
kunft eines portugiesischen Abgeordnelen in Lont 
don zum BeHufe von Unterhandlungen mit Brat 
silien, sagt aber, daß der König von Portugal! 
seinem Gesandten Hierselbst den Auftrag gegeben 
habe, mit dem brasilianischen Abgeordneten, Ge» 
neral Brant , wegen einer Versöhnung zwischen 
Heiden Ländern zu unterhandeln, und daß diese 

wichtige Verhandlung unter der freundschaftlichen 
Vermittelung von Großbritannien und Oesterreich 
gestellt worden sey> welche beide Höfe dürch den 
österreichischen Charge ö'AffaireS,-Hrn. v. Neu? 
mann, dabei repräsentirt würden. 

Die Einnahmen GroßbrittannienS steigen 
sottwährend,' und der Ueberschuß vom 5. Avri l 
bis 5. Ju l i wird nicht nur schon den Belauf des 
durch Herabsetzung veranlaßten SteuerausfällS 
decken, sondern noch 200,000 P f . S t . mehr alS fn 
dem vorjährigen Quartal betragen. 

Gestern sst der französ. Ambassadeur, Prinz 
Pvlignac, von hier nach Paris abgereiset. 

S i r Richard Plackett, Sekretair des verstorr 
benen S i r Th. Maitland, ist diesen Morgen mit 
Depeschen von Malta und Neapel angekommen. 

Am -4sten kam Lord Markus H i l l , der bei 
unserer Gesandtschaft in Paris angestellt ist, mit 
Depeschen von S i r Charles Stuart an. 

Vorgestern war eine Versammlung im Hause 
der ostindischen Kompagnie, bet welcher, neben 
andern laufenden Geschäfte», die abgtthan Wur, 



den, dev Präses anzeigte, man sey/ jetzt damit 
beschäftigt/ alle a^f das Gouvernement oes Mar^ 
quiS von HastingS bezüglichen Dokumente drucken, 
zu lassen^ die Mammen wohl, einen Band von 
2ooo> Seiten, ausmachen dürften und einen Zeit» 
räum von ungefähr i v ' I ah ren umfassen würden. 

Die griechischen Scheine sind auf-das Gerücht, 
daß die britlischen Officiere aus dem Dienste diel 
ses Landes zurückgerufen, werden dürften auf 9.. 
Pracent Diskonts gefallen. 

An dev Börse herrscht jetzt großer Geldman» 
gel, der durch das erregle Mißtrauen vieler Kapi^ 
talisten,. auf auswärtig« StaatSpapiere Vorschüsse 
zu machen, noch vermehrt wird,- dennoch soll die 
Ban t willens seyn, dm Diskonto auf A Procent 
herabzusetzen.. 

Admiral Neale hat von seinem Geschwader 
ein Kriegsschiff nach Alexandrien absegeln lassen,, 
um die Bewegung der daselbst befindlichen Flotte: 
zu beobachten» 

Ein Luftschiffer, NamenS Harr is , der am 
szsten ohne Anker aufstieg und zu viel Gas ent-
schlüpfen ließ, halte daö Unglück, durch den au^ 
ßerordentlichen schnellen Fall des Ballons und 
den Gegendruck deS Bodens wieder etwas ge» 
hoben- zu werden und aus deî  Gondel zû  stürzen,, 
worauf, er foglelch seinen Geist aufgab. Ein 16»̂  
Jähr iges Mädchen','das zu den Zuschauern gehörte 
und sich entschloß,, die Reise mitzumachen > hat 
ein/Bein gebrochen und andere Beschädigungen be-,' 
kommen, dock) verzweifelt man noch-nicht an ihrem 
Wiederaufkommen.. 

E i n Kourier,. welcher am 28» Februar Santa. 
Fe di Bagota verließ , t raf die nach dieser-Haupt! 
stadt sich/begebenden' englischen Abgeordneten auf 
dem Wege dahin« bet Honda, ungefähr z T^gerei^-
sen von derselben .̂ Sie wurden in allen Orten^ 
durch- welche sie kamen, mit außerordentlichem 
Enthusiasmus aufgenommen. 

Der Zucker von der Inse l Bonrbon. wird nun.-
zur'Konsumtion in-England mit gleichem Zoll als 
die westindischen zahlen^ zugelassen,, welches den 
Prei5 desselben sehr erhöhere. 

N'etvyork,. den 24» Aprils 
Von unserm Gesandten' zik Buenos? Ayres' 

sind durch Hrir. Francis Cox-Depeschen- angekonu 
wen.. Z n der Hauptstadt war alleS' ruhig,.und' 
die Regiex^ng hatte' bereits Vorkehrungen getrost 
fe^, Uhre" Steitkräste zu. koncentriren ,. im- Fall' 
eine - Landmigi 'von Europa aus- versuche werdew 
sollte. Der brittische ̂ ObriMeutMan^ Dawson>» 

Bruöev deS LordPortarlington und Kolonial.'Sek 
treMir aUf. der Insel S t . VinceNt, soll im Fe: 
bruar von der Regierung auf Hayti^. als des 
Spionirens verdächtig, zum Tode verurtheilt und 
erschossen worden seyn. (Die englische Negierung. 
hat Nachricht aus S t . Vineeut bis zum 1.8. März 
erhalten, die nichts von einev Hinrichtung deS 
ObristlientenantS Dawsvn ausiSr. Domingo melt ' 
den. Diese Nachricht scheint also ganz ungegrünF-
der odeu entstellt zu l'eyn» 

Schreiben aus Havannah,. 
vom 7. April.. 

Alle Einfuhrzölle sind durch unsre vaterliche' 
Regierung mn 2' Pracent erhöht worden. Die° 
Zucker »Erndte fällt» wie man jetzt sieht, weit gel 
ringer aus,, als man erwartete. Der Ertrag dev 
Erndte dürfte kaum zoo,ooo Kisten seyn, wovotr 
ein Dri t te l nach der Halbinsel verschifft wird» 

Demerara,, den rz.. Apri l . 
Maw besorgte neue Unruhen, von'Seiten der' 

Neger. Ei»! Bataillon- der' Mi l i z ist wieder zmw 
aktiven Dienst beordert worden. Der Gouver? 
neuv dev Inse l , Generalmajor W. Murray, wird^ 
wie eS heißt> nächstens nach England geh^n.. 

Rio de- Janeiro,, den. 6. Mä rz . 
. Man ist gegenwärtig mit dem Wahlen der' 
Deputirten beschäsUgt und diê  Listen- dev ProvinK.' 
zialwähler sind' bereits bekannt gemacht; eiw 
Beweis, daß der Kaiser nicht geneigt ist, sei;, 
nem Versprechen untreu zu werden, und,, wie.-

,das Gerücht gieng,, dew Kqngxeß» nicht zusam5 
men W rufen. 

AuS dem H a a g v o m - z r. Mai'.. 
S e . Köntg5. Hoheit der Prinz^ Friedrich der 

Niederlande sind von ihrer Neise durch Deutsch-
land, I ta l ien und Frankreich wieder hier ein? 
getroffen. 

Mvrgen- wird die Deputation! der General-' 
Staaten S r . Majestät: die AnwortS tAddresse auf 
Allerhöchstere Bothschaft wegen der glücklichen 
Entbindung. Ih re r Königl'. Hoheit! der Prinzessin-
von Oranien überreichem. 

Brüssel',, dew z M a i . 
S e . Königs. Hoheit, drr Großherzog von-

Sachsen, Weimar,, ist. am. ästen d., zu. Gent ein? 
getroffen.. 

M a n glaube daß, die ^Zitzuttgeli der Generale 
Staaten« binnen 54 Tagen geschlossen- werden.. 

Nach dem Orakel Hat die s»> lange erwartete: 



Königl. Spanische Amnestie eine große Anzahl 
spanischer Flüchtlinge, die einen Zufluchtsort in 
unserm gastfreundschaftlichen Lande gefunden, in 
gro.ße Bestürzung .versetzt. 

Paris^ den 28. Ma i . 
Se. Majestät der König .haben dem Obersten 

Pailhes den Nest der Strafe erlassen,, zu der ihn 
der A/sisenhof zu Kolmar wegen Verhehlung eines 
Komplotts verurtheilt hatte. Der Oberst.wird 
übrigens die Strafzeit über unter Aufsicht der 
Polizei stehen. 

Auf Guadeloupe stnd die'beiden Briggs Paut 
lina Amanda und die Kreolin (letzteres vottÄant 
tes) konfiscirt -worden, weil ste S k l a v e n h a n d e l 
getrieben. Die KapitainS derselben dürfen nicht 
mehr fahren. Eben so ist auch der Agobaro kan» 
demnirt worden., Her im vorigen.Februar Sklaven 
an der Küste von Kayemie gelandet. Aus ker 
Insel Bourbon war der Prozeß deS Schiffs Cicile 
anhängig, an dessen Bord man 109 Sklaven get 
fuipen hat. 

Dte neuesten englischen Morgenblätter <vom 
-4sten) enthalten nichts Neues aus Portugals. 
Dasselbe ist der Fall mit den Abendblättern. Nur 
die Sun bemerkt, daß fich Se. Majestät der Kö-
nig von England bei der letzten Kour besonders 
mit dem portugiesischen Gesandten unterhatten, 
und ihn beauftragt hätten, seinem Monarchen zu 
melden^ Se. Majestät hätten Befehl gegeben, u«il 
verzüglich zwei.englische Linienschisse nach Lissabon 
«abgehen zu lassen. 

Die auf gewöhnlichem Wege angekommenen 
Nachrichten aus Madrid reichen bis zum p7.ten 
und bieten wenig Interesse dar. Der französische 
Kommandant in Arragonien Hat sehr ausgedehnte 
Vollmachten erhalten, um den Excessen der Königl. 
Freiwilligen ein Ziel zu setzen. Der Preis des 
Getrudes war fortwährend im Steigen. 

Alle Briefe auS Alexandrien bestätigen die 
Katastrophe vom 21. März, welche einen Theil 
Ser Stadt Cairo tn Asche verwandelte und 6000 
von ihren Einwohuern daS Leben kostete. 

Wir hassen.mehrere Nummern der griechischen 
Zeitung erhalten, die zu Missolunghi unter dem 
Ti te l : „Freund des Gesetzes" erscheint. 

Unter den interessanten Vorfällen, ivelche bei 
den nächsten Assifen in Bordeaux vorkommen wer/ 
den, befindet stch auch der Prozeß eines auf Halb« 
fold gesetzten Ofsiciers, der seine auf Ehebruch 
ertappte Frau ums Leben gebracht hat. Der An» 
.geklagte hat sich selbst zur Haft gestallt. ' 

Der Gerichtshof zu NlsmeS hat einen getvlst 
fen Roque, der abwesend ist And den man bis» 
her alS Chef der im Ju l i und August v, Z . in den 
Sevennen angezettelten Verschwörung angesehen 
Hat, freigesprochen, weil die Zeugen ihn, feinem 
Rentier», und seinen Fähigketten nach, als. ein-
ganz andre Person beschreiben. 

Am -ost'N d. ist wieder die Pukvermühle ln 
Metz in die Luft geflogen. 

Während man aus London die Vernichtung 
der Memoiren-»des Lord Byron ankündigt, -zeigt 
hier der Buchhändler Ladvocat die Herausgabe der 
nngedrucktcn und. in Frankreich noch gänzlich UN! 
bekannten Werke des LorkS an. 

Par is , den 29. Mai . 

Gestern früh stattete der Herzog von Orleans 
Seiner Majestät dem Könige einen Besuch ab. 
MachmittagS arbeiteten Seine Majestät mit dem 
Siegelbewahrer und dem Präsidenten des Min i t 
ster i'KonseilS. 

< Ueber die nahe bevorstehende Ankunft unserS 
Botschafters am londoner Hofe, des Prinzen 
von Polignac, ^nd hier mancherlei Meinungen 
im Umlauf. 

Hr. v. Broglio wird die französischen Trupi 
pen in Sarragossa kommandiren. 

Nach einer Bekanntmachung des Polizelt 
Präfetten müssen hinführo -die hiesigen Bäcker, 
das von ihnen gebackene Vrodt mit einem beson» 
dern Stempel versehen, damit man gleich erkfNt 
nen könne, bei wem daS Brodt gebacken ist. 

Die Gazeta von Madrid meldet, -daß sich 
Herr Logezt Banos zu Gibraltar vergiftet habe. 
Bei Abgang der Briefe war er noch nicht todt; 
allein man zweifelte an seinem Wiederauskommen. 

Aus dem Zndikateur von Bordeaux erfahrt 
man einige ergänzende Nachrichten über die Vor! 
fälle in Lissabon: „Der In fant Don Miguel 
verließ am 29. April, um 10 Uhr Abends, den 
Pallast Bemposta, Aitter dem Verwände, daß eS 
in der Straße S t . Benedikt brenne. Das Feuer 
War in einer Viertel Stunde gelöscht; aber um 
Mitternacht erschien der In fant in allen Käfers 
neu, erklärte, man habe den Könrg, die Königin 
aind ihn selbst ermorden wollen, «nd befahl den 
Truppen, ssch um z Morgens -zu versammeln, um 
lsich der Meuterer und Freimaurer zu versichern. 
Machdem'der Prinz am zosten W seinem Königl. 
'Vater gerufen worden, versprach er, sich nicht 
mehr um die Regierungs? Angelegenheiten zu bel 



kümmern; nach den bereits bekannten Nachrich-
ten geschah aber daö Gegentheil. Lissabon befand 
sich in einer schrecklichen Lage. Zwei. Regimen-
ter und ein Bataillon waren, dem Infanten treu. 
geblieben und man befürchtete den Bürgerkrieg. 
Der Vorwand, unter dem es Seiner Majestät 
dem Könige gelang, sich an Bord des englUchen 
Schiffs zu begeben, bestand darin, daß Seine 
Majestät am yten dieses in ihrem Pallaste, von 
Caxias am Fluß speisen wollten und auch ben Ins 
santen dorthin nöthiglen. Nachdem sich Seine 
Majestät zu Belem eingeschifft hatten, äußerten 
Sie den Wunsch, das englische LinienschiffWind» 
for-Castle zu besehen. Am Bord desselben äuge; 
kommen, befahlen Seine Majestät den Infanten 
zu verhaften. Der Sohn des Marquis von Abrain 
teS soll einer der Hauptanstifter der Vorfälle gel 
Wesen seyn. Der Zndikateur schließt diese Nach-
richt mit der Anzeige, daß die von Herrn Hyde 
de Neuville herbeigerufene französische Eökadre 
bereits in der Mündung deS Tajo angekommen 
sey. Man sagt, er habe auch französische Land-
truppen von Spanien her verlangt, die- aber ge-
wiß nicht bis über die Glänzen kommen werden. 

Madrid, den 20. Mai . 

Die Gazeta enthält folgende Nachrichten aus 
Peru: „Bolivar gieng am Ende des Oktober-
Monats vorigen Jahres von Lima nach Truxillo 
ab, und nachdem er die Division von Niva Ague-
ro geschlagen, ließ er letztem durch seine Officiere 
nach Guayaquil abführen. Hierauf rückte er 
nach Cerro de Pasco vor, um das Land in Auf-
ruhr zu bringen und dort zu manövriren. Aliein 
der Vicekönig Laserna hatte sein Hauptquartier 
zu Zanja aufgeschlagen und gegen 10000 Mann 
zusammengezogen, um BolivarS Bewegungen zu 
beoachten. Die Seemacht ber Insurgenten be-
schränkt sich auf eine Fregatte, eine Korvette und 
2 Brigantinen, die von einem englischen Officier, 
NamenS Gice, befehligt wurden. Die Mann-
schaft der Schiffe selbst besteht aus Individuen 
von allen Nationen. I m Hafen von Callao be-
findet sich eine englische Fregatte, der Tarrar, die 
Goelette der Vereinigten Staaten, der Delphin, 
und z» französische, englische und amerikanische 
Hahrzeuge." 

Kölln, den 25. Ma«V 

. " "d am 7ten nächsten MonatS wird 
Hier daS jährlich« yiederrhelnische Musikfest unter 

der Direktion des änhalt-dessauischen'Kapellmeit 
sterS Schneider von 500 geübten Dilettanten und 
Tonkünstlern gefeiert werden. Am ersten Tage 
wird ein neues großes Oratorium von Schnei; 
der, „die Sündfluth", und am zweiten eine Symt 
phonie von F. Nies, Hymnen von Beethoven, 
die Ouverture zum Coriolan von demselben und 
Fesca's -ozterPsalm aufgeführt werden. 

ÄZeimar, den 25. Mai . 

Zn Gemäßheit des höchsten Befehls Seiner 
Königl. Hoheit des Großherzogs sind dierevidir? 
ten Gesetze für die Studierenden ber Akademie 
zu Jena durch das hiesigeNegierungsblatt bekannt 
gemachr worden. Die Unter-Obrigkeiten werden 
insbesondere auf die bisher öfters vernachlässigte 
Vorschrift deS Losten Paragraphen aufmerksam 
gemacht, nach welchem die mit dem Lonsilio adeun-
üi oder der Relegation bestraften Studenten, wähl 
rend der Strafzeit, tn der Universitätsstadt und 
innerhalb zwei Meilen von derselben nicht gedul-
det werden sollen. 

Kopenhagen, den 25. Mai . 

Professor Brönsted hält sich gegenwartig in 
Paris anf. Die ersten sechs Lieferungen seines 
lange erwarteten Wertes, über verschiedene G « 
genden Griechenlands, werden nächstens Deutsch, 
Englisch und Französisch erscheinen. Sie sogen 
wichtige Aufklärungen hinsichtlich der Paläolo-
graphie, Numismatik und der früheren Perioden 
der griechischen Kunst enthalten. 

Die Kaiserliche russische Akademie der Wist 
senschaflen in S t . Petersburg hat ben Professor 
der Astronomie an der hiesigen Universitär, v r . 
Schumacher, zu ihrem korrespodirenden Mitglieds 
erwählt. 

Kopenhagen, den r. Juni» 

Ihre Majestäten sind am Sonnabend Abenk 
l i Uhr im höchsten Wohlseyn in Eckerförde an; 
gekommen und gleich darauf nach Loutsenlund ab-
gereiser. 

Eine Hauptneuigkelt ist daS neue, groß« 
durch die Hänser Hambro und Sohn und Blacks 
Wittwe (Erichsen) negociirte Anlehn von'5Z Mi l -
lionen Pfund Sterling gegen sehr vortheilhaste 
Bedingungen. Es trägt z pCt. Zinsen. 

Die Obligationen sind noch mehr gestiegen 
und ber KourS ist noch höher gegangen. 

- ES sollen ln der letzten Zeit z bis 4 Millio» 



nen Rbthlr. dänische Obligationen für ausländ»! 
sche Rechnung gekauft worden seyn. 

Der französische Minister, Marquis von S t . 
Simon, hat sich am Bord einer französischen 
Fregatte vorigen Freitag nach S t . Petersburg 
eingeschifft. 

General Vloomsield, großbrittannischer Ge» 
sandter in Stockholm, hält sich gegenwärtig hier 

auf. 
Einige StaabS 5 Officiere haben Befehl erhalt 

ten, den ManoenvreS im schwedischen Lager bei? 
zuwohnen. 

- Professor Falk ln Kiel hat einen Ruf ans 
AppellationSi Gericht in Lübeck gehahr, bleibt aber 
jetzt auf seinem bisherigen Posten,' und hat eine 
Gehalts? Zulage von 500 Nthlrn erhalten. 

Unser Gesandter am Königl. niederländischen 
Hofe, Baron von Selb,)e, ist von.hier Wiederau 
senen Bestimmungs-Ort abgegangen. 

Urter den kürzlich von Seland nach Fahnen 
übergefchkssten Reifenden befanden sich die Grafen 
von Blücher -Al tona und von B i l l e - B r a h e . 

Christiania, den 24. Mai . 
Da Seine Majestät der König Seiner Kö-

nigs. Hoheit dem Kronprinzen, unserm Vice-Köt 
nige, das Kommando über die schwedischen und 
norwegischen Truppen im Uebungslager von Schot 
nen übertragen, so haben Allerhbchstdieselben be» 
fohlen, daß, während Seiner Königl. Hoheit Ab-
wesenheit, der hiesige älteste Staatörarh die dem 
ersten Mitglieds der norwegischen Negierung zu-
kommenden Geschäfte übernehmen solle. 

Der norwegische StaatSmin ister Sommers 
hjelm, der am i?ten hier angekommen ist, wird 
sich auch nach Schonen begeben. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 28. Ma i . 

Am 2zsten d. war außerordentliches Ordens! 
Kapitel, wobei der vormalige Zustiz-Kanzler'und 
Kommandeur des Nordstern-Ordens, GrasTrolle 
Wachtmeister, zum Seraphinen - Ritter ernannt 
wurde. Der Landshöfoing in Kronobergs Lehn, 
Graf Mürner, hat die Excellenz erhalten. 

Professor Steffens ans Breslau ist hier ans 
gekommen und begiebt sich von hier nach Upsala, 
von wo er eine Reise nach Norwegen unterneh-
men wird. 

Leipzig, den 21. Ma i . 
Die Messe ist nunmehr vorüber und man 

erinnert sich seit beinahe 2c» Jahren keiner so 
guten. Da eS den hiesigen BanquierS an Geld 
zur Bezahlung der Wechsel gebrach, so wandten 
sich sechs der vornehmsten den 15. Ma i an die Re-
gierung und baten um 6c>czoov Thaler, welche sie 
in ? Monaten mit 4 Procent wieder bezahlen 
wollten. Seine Majestät besohlen auch sogleich 
ZoooooThaler ohneZnteressen vorzuschießen. Auf 
wiederholte Bitte sollen auch die andern zooooo 
Thaler bewilligt worden seyn und bis zum isten 
Zuni hier eintreffen. ^ Die BanquierS nehmen 
diese Summen jedoch "nicht ohne Interessen an, 
sondern haben erklärt, dieselben zum Besten einer 
wohlthäsigen Anstalt zu bezahlen. 

Schreiben aus Prag, vom 29. Ma i . 

Gestern früh traten Seine Königl. Hoheit 
der Prinz Friedrich August von Sachsen mit ih» 
rer Durchlauchtigen Gemahlin, der Erzherzogin 
Karolme, ihnNückreise nach Dresden an. Höchst» 
dieselben übernachteten in Töplitz, wo sie mit J h l 
ren Königl. Hoheiten dem Prinzen Anton von 
Sachsen und Gemahlin, Erzherzogin Therese, zu» 
sammenkamen. Letztere sind zn einem Besuche 
bei Ihren Majestäten heute hier eingetroffen. 

Heute wohnten Seine Majestät, der Kaiser 
vier volle Stunden einer Nathssitzung bei. 

Am 27sten dieses verrichteten Zhre Majestä» 
ten ihre Andacht bei dem zur öffentlichen Vereh» 
rnng ausgesetzten Leichname des heiligen Zvhann 
von Nepomuck. 

Karlsruhe, den 22. Mai . 

Am ?4sten d. wurde der Grundstein zu einer 
neuen prächtigen Kaserne gelegt. 

Vor mehrern Tagen wurde hier das bedeuten? 
de Gut Steckenhoff durch die Lotterie ausgespielt, 
und fiel neun armen Familien tn dem Dörfchen 
Bubenbach auf dem Schwarzwalde zu, welche' 
Ein L00S zusammen besaßen. Nicht immer ist 
daS Glück so gerecht! 

Berl in, den i . Z u n i . 

Am ?6sten v. M . starb hier an den Folgen ei! 
ner Lungenkcankheit der Baron Wtsmes, welcher 
seit 1820 von der Königl. Französischen Regierung 
beauftragt war, die Unterhandlungen über die 
unter dcr Kaiserl. Regierung in Deutschland ge! 
machten Dotationen zu führen. 

Am letzten Freitage sielen an der hiesigen 
Börse die Papiere um - Procent, weil man ein 



"falsches Gerücht vom Ableben bes KönigÄ^von 
..Frankreich verbreitet Halle. 

Schmerin,, den zo. Ma i . 

Zn unserm freinntthigen Abendblatts steht die 
Aufforderung? es möchte sich doch ein Patriot enrs 
schließen , Vorschläge. wegen ber wahrscheinlich 
durch Mecklenburg führenden Kunststraße zu mat 
chen, da, wie verlautet., bereits eine jüdische aus? 
.ländische Familie sich bemühe, .diesen Ball.zu bet 
kommen. 

Die berühmte Sängerin Mab. Milder aus 
Berlin hat tn diesen Tagen Konzerte Wismar, 
Rostock und hier gegeben und Alles durch ihren 
Gesang bezaubert und hingerissen. 

Hamburg, den z. Zunk. 

Wi r haben.hier direkte Zeitungen und Briese 
aus London vom 2 6sten v. M . erhalten, welche 
folgendes.mittheilen: 

Die Königl. Spanische Armee soll sich erbot 
ten haben., mtt Bolivar zu kapimliren, unter der 
Bedingung, ^ach> Spanien gesandt zu werden. 
Ein kolumbisches Geschwader-, 6 Segel stark, ist 
unter Befehl des »Kommodore Block in Porto» 

Bello angekommen .und hatte 1500 Mann Trupt 
pen am Bord; die nach Panama abgeganHey sind. 

Gestern war es im Unkerhause sehr lebhaft. 
.ES galt der Preßfreiheit in Ostindien. 

Zn einigen Tagen werden 5 W DeptfolH auSt 
-gerüstete Bombenschisse von ha absegeln. 

Schon am 2isten gieng der Befehl nach 
Portsmouth, das Kriegsschiff Genoa von 74 Kai 
nonen, Kapitain S i r Thomas Livingston, aus» 
zurüsten, um zu dem Windsor 5 Castle von 74Kas 
.nonen im Tajo zu stoßen. 

NachBriefen aus Laauayra'vom löten v . M . , 
äst von Martinique eine französische Sloop anget 
ikommen, die den für Lagrayra bestimmten franzS» 
sischen Consul am Bord hatte. 

I n 8 bis 10 Tagen wird ein Werk von Jtuvt 
blde erscheinen, das über die. inneren Angelegen» 
Helten Mexiko's, Wahrend seiner Erhebung u. s. w. 
viele wichtige Aufschlüsse enthält. Cr hat dasselbe 
in spanischer Sprache einem Freunde zurückgelas» 
sen, .der die UeberseHung schon vollendet hät.' Bet 
merkenswerth ist es, daß man Briefen aus Mexit 
ko vom 8. März zufolge daselbst die Pläne Zturt 
bideS schon kannte und die Negierung von seinem 
.neuesten Unternehmen.unterrichtet war. 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von der UniversMs, Rentkammer wird 

telü bekannt -gemacht, daß auf Verfügung des Eon-
ftilS folgende Arbeiten, .als: 

2) «ine steinerne Einfassung -des BrunneqS im bo-
tanischen Garten.; 

b) die ihölzerne UmzannLiNg eineS BadeplatzeS lm 
Embachs.; . . . . 

c) die Pflasterung des HofraumS im Klinikum, 
mittelst öffenllichen TorgeS dem Mindestfordernden 
übergeben werden sollen. Wer diese Arbeiten zu über-
nehmen Willens und im Stande ist, bat sich !» den 
festgesetzten Torgterminen am Uten, I2ten und izten 
Zuni und zum Peretvrge am i^ten Juni bei gedach-
ter Rentkammer -zn melden und seinen Bot zu ver-
lautbaren. Dorpat, den z. Zuni t82^. 2 

manclatum: 
' M. v. Forestier, Secr. 

Don dem dörptfchen Quartier-Kollegium werden 
alle diejenigen Perionen, welche an.dle Quartier-
Kassa aus dem Lahre vom 7» Lul i 182z bis dahin 

S82ä Rechnungs-'Forderungen haben, ersucht, ihre 
Rechnungen spätestens bis zum Losten d. M. bei dcr 
Kanzelci dieses Kollegii einzureichen. Dorpat, dcn 

L»ni t82^. > z 
Zm Namen des.dörptschen Quartier-Collegri: 

F. W..Stäbr. 
C. T. Christian!, Buchhalter. 

I n Bezug auf das Patent Einer Erlauchten 
Hochverordneken Kaiserlichen Livländisihen Gouvenie-
'mentS-Regierung vom <9. Mai d. I . , sub Nr. 232?, 
findet diese Kaiserliche Polizei-Verwaltung stch ver-
anlaßt, hierdurch nachstehende Punkte aus demselben 
svcctell zur schuldigen Erfüllung und Nachachtung des 
hiesigen .Publikums, bekannt zu machen: 

'daß vom 1. Oktober dieses tL2Nen IabreS ab, 
kein anderes, als das jetzt ^um Gebrauch vorge-
schriebene und zum Verkauf gestellte, neue Ar-
scymcn-Maaß in den Buden, in den Haushäl-
tungen .m der Stadt und auf dem Lande aber, 
6 " ° " dem vorgedachten Arschinen, Maaße, auch 
nocy das, unter der Benennung der zusammen, 
zuschlagenden, hölzernen Arschinen, bekannte Ar« 



schstteN'-Maaß, aliAtvendet-, undMlche, als ^as 
allein gültige Maaß, in qll?n Fallen, wa auch 
bisher mit der Elle gemessen ward, angesehen 
werden sollen; 

L) daß vorgedachtes neue Arschinen-Maaß von jetzt 
ab/ in den sämmtlichen ÄrriS -̂Renttreien dieses 
Gouvcrgements zu i Rubel >S. Mze. pr. Stuck 
zum Verkauf gestellt ist; 

3) daß, mit den? j . Oktober d.J. die- alten, außer 
dem. zusammenjuschlageuden bok;er.-:en- Arschinen-
Maâ e-, im Gebrauch gewesenen Arschiucn?Maaßf,. 
so wie die-Rigaschen Ellen ̂ Maaße im Handel und 
Wandel aufhören und vernichtet werden sollen; 

4) daß, falls nach dieser Frist, jemand aus dcm 
Handelsstande beim -Kauf »s«r Verkauf, stch fer-
nerhin der früher«, jetzt abgestellten Arschinen--
Maaße oder der Rigaschen Ellen stch,bedienen wur-
Ve> selbige weggenommen, als eine verbotene Sa-
che zerbrochei?, von ihm eine Strafe von Z Ndl. 

- S- M- MM Besten der KronS-Kasse beigetritben, 
und er zum Ankauf einer neuen Arschme ange» 
halten werden wird; ^ . 

- S) daß die Verfertigung und der Verkauf drk> un-
ter der Benennunĝ  der zusammenzuschlagendew 
hölzernen Arschinen, bekannreir Maaßt mar ge-
stattet, dix Verfertigung und der Verkauf der 
neuen justirten Arschinen -Maaße, so wie der frü-
her' im Gebrauch gestandenem, jetzt abgeschafften 
.Arschinen»Maaße und dcr Rigaschen Ellen, aber 
durchaus jeder Privat-Person untersagt ist. Dor-

pat in der Kaiser!. Polizei.- Verwaltung-, den 4. Zu-
ni. 1L24̂ , Z. 

Polkzeimefster GesstnSfy. 
„ . Sekr. Wilde. 
Für Erfüllung' emes von Sr.> Excell.̂  dcm Livl. 

Herrn Civil «Gouverneur, wirkl. StaatSrath u. Rit--
terS du Hamel, hieselbst eingegangenen Reskripts we-
mnr der zu bewerkstelligenden Reparaturen in dem hiĉ  
sigen jirons'Vorraths-Magazi», welche in Zimmer-
mann, und Maurer-Arbeiten-bestehen, werden vow 
dieser Kaiserü Polizei-Verwaltung alle diejenigen, 
welche willens seyn möchten, die vsrgedachten Repa-
raturen! nach den tn dieser Behörde zu- inspicirenden-
Anschlägen, durch, dcn Mindcrbot zu übernehmen̂  
desmittelst aufgefordert, stch bei derselben zum 9ten, 
toten und iitek Huni, a!S die hiezu anberaumten 
Torge, und den 1.2. Juni als zum Puetorg mit ge-
hörigen Salogs versehen̂  einzufinden. Dorpat, in-
der Kaisert. Polizei-Verwaltung', dcn 6. Juni- t M . 

Pol'rzeimcistcr Gessinscky. 
> ^ Sekr. Wilde-

' Elm Lobl7 Vvigtckgericht dieser Stadt bringt ê  
hiemit- zur Wissenschaft, daß die zum 6ten d. M- an--
beräumt gewesene Auktion verschiedener Weine, ein-
getretener Umstände wegen- allerst- am- iLteN d. M-,-
Nachmittags von z Uhr ab-, in dem angezeigten Lo-" 
kale Statt finden.-werde.. Dorpat-Rathhaus,, atn 6» 
Inni 1L2^ S 

mzmästum: 
Schumann, Secretair. 

. Dle Chsin. DtstriktS» Direktion macht hierdurch! 
bekannt, daß- dieselbe erbötig. ist,, diejenigen Rekogni--

vom 23. Apnr o. zu»»' 
Scheine g«gen Pfandbriefe, so wie zum Umtausch det 
ZinSkouponS gegen neue auf fünf Procenr Zinsen ge-
stellte, — zo senden wünschen, — bei dieser DistriktS-
Direktion entgegen zu nehmen̂  und das Erforderliche 
besorgen zu lassen. Dorpat, den-6. Zuni , M . z 

Stiernhjelm. 
Zepernick, locq L'ecr-t 

' Wir Landrichttr m:d Assessoren des Kaisers. Land-
gerichts Dörptfchen KreiseS fügen desmittelst zu wissen, 
welcherg'estalt Herr Kreis-, und Ökonomie - Fiskal 
Moier, alS bestellter Kurator des Nachlasses der ver-
storbenen Frau Kollegtcnrärhin Anna Cbarlotte vott 
Schulmann, ,geb. von Wtlkew, hieselbst um Erlaß 
eines proclamau» vonvvc^nckos 6'ekuncts^ vreclito-
re! nachgesucht hat. Wenn nun diesem. Petita defe-
riret worden, so werdcu mittelst dieses öffentlich auS-
gesetzten Proklams alle diejenigen, so an der verstor-
benen Fräu Kollegienratbin Anna Cbarlotte- v. Schul-
mann, geb. v. W»lkcn, Nachlaß alö Gläubiger irgend 
einigen Anspruch, fonmren zu können vermeinen, auf-
gesondert, stch Mit ihren ex ^uocunizue cspits vel. 
Ntulo herrührenden Forderungen in der percmtori-
schen Frist von sechs Monaten a Dato, und längstens 
in den darauf folgenden von 8 zu 8 Tagen abzuwar-
tenden dreien Akklamationen, bei diesem Kaiserlichen 
Landgerichte, unter Beibringung ihrer kunlZgm-mo. 

zu melden, mit der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß diejenigen, so diese Frist misäumen, fernvchin. 
mit ihren, Ansprüchen ntchr gehöret noch zugelassen 
sondern gänzlich präkludirt und abgewiesen werden 
sollen. Wornach ein jeder stch zu achten, vor Scha-
den und Nachtheil aber zu hüten har. Lixnaium im 
Kaiserl. Landgerichte zu Dorpat, am 24. Mai. 582^ 

Zm Namen unv von wegen, des Kaiserlichen! 
Landgerichts Dvrptschew KreiseS » 

v. Oeningen, Assessor. 
Archivar Gerlch. 

Voss Einem Edlrn Rathe der- Stadt Walck wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß am io. JuniuS. d- I . 
und dcn darauf folgenden Tagen> dcr Nachlaß deS 
weil- hiestgen russischen K^uftnanns Jemeljan Lasa-
rcw, bestehend- in Pferden', russischen. Fahrzeugen, 
Vudenwaaren, Mcbem und Effekten- allerlei Arr, iir 
öffentlicher Auktion- an den Meistbietenden, gegen 
baare Vezahlung> verkauft werden solb und Kauflieb-
haber an d?n gedachten Tagen- stclf in- dem Lasarew» 
schen WohnhMsc einzufinden haben- Walct-Rath-
baus,, ain M a i ' 4 

Ztn. Namen und von wegew Eines Edlen Raths 
- de»? Stadt Watet?. 

G- M. Frantznm, Rathshcrr̂ . 
A. H. Glaser, Syad. u. Sekr. 

I n Gemäßffeit dies Reskript? Eines Erl. Kaiser!. 
Livländischen. Kameralhöfs vom 26. Juni d. F., suh 
N?.-32/l, werden von dreser Kaiser!. Polizei-VenM-
rung nachfolgende Personen, die ihre Prnstonm im 
Lause von mchrerett Jahren nicht empfangen baben̂  
alS:- der Sttsndtteutcnanr vom- JnkutSkischen J»M» 



terte-Regiment Hub«, — ber Gemeine vom Dernau-
schen Infanterie »Regimente Jahn Lanzow, — die 
Kinder des GenerallieutenantS Essen 2., — die Witt-
we dcS Unterofficiers vom ehemaligen Rigaischen Sten 
Bataillon PoSnakow, Namens Fedossa Jwanowna, 
die Wittwe des Lafettmeisters vom Rigaischen Zitadell-
Artillerie-Kommando Iwan Orlow, Namens Marja 
Petrowna, — der Gemeine vom Lösten Jäger»Regi-
ment Pawel Morosow, — die Unterofficiere, vom Be-
lostockschen Infanterie'Regiment Iwan Balschcw, und 
vom> Kurländischen Dragoner« Regiment Alexey Bo« 
ström, — die Wittwe des Gemeinen vom Mobilen?-
schen innern Garnison-Bataillon Iwanow, NamenS 
Llwdotja Semenowna, — die Wittwe des Stabskapi-
tains PrschewalinSky, Namens Anna Iwanowa, und 
der Steuermann von der isten Klasse Rubakow, deS-
mittelst aufgefordert, im Laufe eines Lahres und zwar 
spätestens bis Zum t5. Juni 182^, sich bei Einem Erl. 
Kaiserl. Livl. Kameralhofe um Auszahlung ihres Pen-
sions-Betrags zu melden, widrigenfalls dieselben, el-p-
ro termino, aus den Rechnungen exkludirr und zu kei-
nen weitern Ansprüchen gelassen werden sollen. Dor-
pat Kaiser/. Polizei'Verwaltung, am 29. Juni 18S3. 

Polizeimeister, Oberstl. v. GesstnScky. 
Sekretair PH. Wilde. 

( M i l Genehmigung der K'aisetl. Polizei-
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Tn/e/z, «/cr /c/t 
/caüe, öe-

7?ŝ  Ls/eö/c/e ttnc/ e//ks 
aett/Z/c/ie sc/i/'s/ösnc?, 

zn//' c?/e ^o///öo?nme/76 
/sc/s/?, c?6/' m//' 6u/?e 

stt Z/e//? 
//SA'!.» z/n c^e/' 

?V/6Üe/. 2 

Die Vorsteher ber Wittwen- und Waisen« Ver-
Vsiegungs-Anstalt ln Dorpat ersuchen die Herren Mit-
glieder dieser Anstalt, stch zu dem Convente, welcher 
am tz. Jnnius, Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im 
Hause der großen Müsse gehalten werden soll/ zahlreich 
einzufinden. Auch dte Wittwen, welche Penstonen 
von der Anstalt erhalten, werden gebeten, ihre Pen-
sion tn den oben bestimmten Gründen gegen Quittung 
abzuholen, oder durch ihre Bevollmächtigte abholen 
»u lassen. S 

Seit einiger Zeit werde ich besonders häusig von 
dem Landvolke dieses Kreises um ärztliche Zeugnisse 
angesprochen, ohne von ihren Behörden oder Vorge-
setzten dazu aufgefordert zn seyn. Damit besonders 

in dieser Hinsicht nicht gegen dke besehenden Vor-
schriften gefehlt werde, und damit ich auch zugleich 
den wahren Zweck deS Attestates erfahre, «m dem 
gemäß über die etwaniae wirkliche, oder erkünstelte 
und vorgebliche Krankheit zu entscheiden, muß ich dle 
resp. Vorgesetzten und Landbehörden der Baucrschaf-
tcn ersuchen, allen den Personen, welche von ihnen 
Attestate halber zu mir geschickt werden, eine schrift-
liche Aufforderung zur Untersuchung und Ertheilung 
eines Zeugnisses, benebst dcr Bemerkung des Zweckes, 
weshalb dasselbe gefordert wird, mitzugeben. t 

Kreisarzt Or. Frohbeen. 

Z u verkaufen. 
Bei dem Kaufmann Vunin sind weiße glasirte und 

unglassrte Kacheln für recht billige Preise jeder Zeit 
käuflich zu haben. 2 

Frische Pomeranzen sind zu billigem Preise zu ha-
ben bei . 1 

C. Block. 

Z u vermischen. 
Bei mir ist die große Seite von s Zimmern mit 

allen Bequemlichkeiten für eine Familie zu vermie-
then und den s- Jul i z» beziehen. z 

Bremer. 
Bei mir sind zwei Zimmer für das nächste Se-

mester zu vermiethen. 2 
StaatSrath Par ro t . 

Miechgesuch. 
Wer eine trockene Wohnung von 6 bis 8 Zim-

mern, ncbk Keller/ Stall für 4 Pferde und Wagen» 
rcmife, jährlich zu vermiethen willens ist, beliebe 
sich zu melden bei , 

Peter Emmers. 

M'nKuöe/>5i5ös?' . . . . . . L/!ö. 559̂  

Z/n nslls/' //o//änck. — — 
S/n a/ZöZ' 

Angekommene Fremde. 
Herr Geh. Rath v.Nwensiern, Hr. General «. Rit-

ter^. Berg, kommen von Petersb., Hr Kausm. 
Frantzen, kommt von Walck, Hr. Gouv-, Architekt 
Spatzier, kommt von Riga, logiren im St. Petersb. 
Hotel; Hr. Arrendator Ehrfeld, kommt vom Lande, 
lvg. im Hotel London; Hr. Forstmeister v. Witten-
heym, Hr. KirchspielSrichter v. Sievers, kommen 
vom Lande, logiren bei Hrn. Ztathsherrn Stähr. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: Z71; 

die der ausgegangenen: 297. 



Mittwoch, den n . Juni, 15,4. 

D e r D ruck ist e r l a u b t . 
<5m Namen des G e n e r a l , Gouvernements von Livland, Kurland, EMand und Pleskau; 

^ StaatSrath und Nitter Gustav Twers. 

London,^ den zy. Ma i . 
Gestern gab Hr. Canning dem Königen?» der 

Königin der Sandwich) Inseln ein Prächtiges Fest, 
dem über zoc> der ausgezeichnetsten Personen beik 
wohnten. Ihre Majestäten erschienen in Wegsei,' 
tung ihres GefolgS um n Uhr Abends. I n letz» 
lerem befand sich der Schatzmeister in seinem Na? 
tional-Anzüge, mit einem großen Stab in der 
Hand. Hr. Canning stellte die Durchl. Insu.la; 
ner dem Herzog und die Herzogin von Gloncester, 
'so wie dem Prinzen Leopold vor. Ih re Majestät 
ten, die stch sehr an der Musik ergötzten, blieben 
bis nach Mitternacht. 

Se. Majestät, der König von Portugal! soll 
e ingewi l l ig t habin, die Unabhängigkeit Brasiliens 
anzuerkennen und einen Vergleich mit Brasilien 
einzugehen. Als Hauptbasis desselben wird angel 
g^ben, Portugal! werde für seine Konsumtion an 
K o l o n i a l »Artikeln nur brasilianische Produkte zm 
lassen, dafür aber von seinen Produkten in Brat 
fllten nur 15 Procent bezahlen, während andre 
Rationen 24 Procent bezahlen sollen. 

Ein Freund Ses verunglückten LuftschifferS 
Harris, Hr. Graham, gedenkt zur Unterstützung 
dev hülfsbedürftigen Wittwe desselben eine Lnftl 
fahrt zu machen. Miß Stocks, die bekanntlich neu? 
lich kaum mit dem Leben davon gekommen ist, wi l l 
ihn begleiten. 

Paris, den r. Zuni. 
Die neuesten Nachrichten aus Lissabon reichen 

biS zum !4 "n v. M . Der In fant D . Miguel 
ist am izten um 4 Uhr früh am Bord der Portn-
g i e s i s c h e n Fregatte, die Perle, in Begleitung ber 
englischen Fregatte Lively, Kapitain Elliot, und 
der Königl. französischen Brigg Zebra abgesegelt» 
Se.. Königl. Hoheit reisen in Begleitung ihres 
K a m m e r h e r r n , des Grafen von Rio major, ^nd 
unter dem Namen eines Herzogs von Beia. M i t 
dem Zebra ist Hr. Gros abgegangen, der bei der 
französischen Bothschast in Lissabon angestellt ist. 
Der Infant wird in Brest landen und hat -von 
seinem durchlauchtigsten Vattt ein Schreiben an 
Se. Majestät den Känig von Frankreich, worin 
Se. Allergläubigste Majestät denselben S r . Aller, 



christlichstem Majestät̂  aufh angelegentlichste em? 
pfeHlen. Se. Majestät der König von Portugal!! 
sind am- i4ten wieder in ihre Hauptstadt zurück? 
gekehrt» Man hat den Theil- dev Truppen ent? 
fernt, die. sich auf eine^ Augenblick haben ver̂  
führen lassen. Alle Gefangenen sind auf freien 
Fuß gestellt und es svll> eim allgemein und voll? 
ständige Amnestie publicirt werden̂  Der franzö? 
fische Bolhschafter wird bis zum Himmel erhoben. 
Se.. Allergläubigfte Majestät ernannten ihn zmn-
Grafen vonBemposta- und deir englischen Gefand; 
ten zum Grafen von Casillas. Außerdem haben-
Se. Majestät dem-diplomatischen KorpS noch soll 
gende Gunstbezeigungen zu. Theil werden lassen: 
der Herzog, von Villahermosa hat den Titel Graf 
von-Monta erhalten,, der vabstliche Nuntius und 
Erzbischof vok Nazianz.daS Großkreuz.des Christ? 
Ordens, Gemral Heinrich. Dearborn eine mit 
Brillanten besetzte Medaille mit dem Bildnisse deS 
Königs, der Kommandant des Windsor? Castlê  
Kapitain Charles Dashwood,. das Grvßkreuz deS-
Thurm - und Schwerdt s Ordens.. Die Gemahlin 
des Kommandanten des Windsor, Castle,. so wie 
alle Officiere, wurden reich beschnitt. , Auch die' 
Schiffsmannschaft erhielt. 500 Goldstücke (unge-
fähr 24000 Fr.) 

Die Köntgiirwird, sich/ wke elnige behaupten/ 
nach Frankreichs nach- andern nach-Italien' bege? 
ben: der Marquis von Palmella aber, wie man 
versichert,, nächstens nach London gehen, um Uiu 
terhandlungen nüt dem brasilianischen Abgesand? 
ten anzuknüpfen. Der Hafen vvî  Lissabon ist 
zum Freihafen erklärt worden, und der König hat 
gleich bei seiner Landung den-Ministern befohlen, 
ihm deshalb die nvthigen Pläne vorzulegen^ DaS 
Volk ist freudetrunken. 

Par is , den 1. Zuni.. 
Vorgestern Abend gab die Herzogin v. Berry' 

einem prachtvollen Bal, dem die König!. Prinzen' 
und Prinzessinnen beiwohnten. 

Man. glaubt, daß die hiesige Garnison mit 
sZnfanterie? Regimentern verstärkt wrrden wird. 
Auch'spricht man vo;r. der Bildung eines Lagers. 
M t>ie König!.. Gkrde in- der. Nähe ber Hallpt? 
stadr. 

Hr^ Florlda s.Blanko und-der̂  Vanquier Au?' 
ddin! sind auf ihrer-Neise nach. Madrid durch) Box? 
^W^passirä 

.K^Ms^äftSträge^ Maje« 
bey'.ve.rejn^teA^Sta.W^ h^t^angezeiZt, daß^ 

gegangen waren, um gegen d-n spanischen Hans 
del zu kreuzen. Dieser Bericht ist von Madrid 
an alle Marine? Kommandanten der Halbinsel 
gesandt worden̂  Ohne Zweifel war der Korsar, 
dee zn Anfang dieses Monats ein spanisches Schiff 
bei Gibraltar mißhandelte,, einer derselben.. 

Paris, den 2. Zuni. 
Ein' Leibgardist von Monsieur hat in Pari5 

eim junge Engländerin entführt, die noch nicht 
volle 16 Zahre alt ist, aber ihr Vater ist ihr 
nachgereiset und' hat sie in- Caen ausgeliefert er? 
halten. 

Nach dem Drapeau blanc wird der Barow 
v. Vincent seinen. Posten als österreichischer Both? 
schafter in Paris verlassen und den Fürsten Ester? 
hazn. zum-N-achfolger erhaltene 

Zu Toulouse trifft man Anstalten zu den au? 
ßerordenllichen Assisen,, in denen der Prozeß der 
französsischen Ueberläufer entschieden werden soll., 
Die Anzahl der Angeklagren belauft sich auf -6. 

Mehrere hiesige Platter zeigen neue Memo!? 
ren über den Tod des Herzogs von Enghien an̂ . 
Sie enthalten unter andern ein Schreiben des Her; 
zogs von Novigo, ein Memotrs über das. Betrat 
gen des Hrn. v. Caulaincourt, ein Schreiben deS-
Hrn. Talieprand an den König und fein Cirknlar 
an dte fremden Mächte,, einen Auszug d«S Testa? 
mentS Napoleons und Fragmente über das Betrat-
gerr deS Generals Murar bei dieser Gelegenheit» 

Paris, den z. Juli. 
Gestern früh ertheilten Se. Majestät .dem-

General Baron Pujol,. Gouverneur der l4ten 
Mililair.'Division, eine Privat-Audienz- Hier? 
auf hatte das Bureau der Deputirten-Kammer.' 
die Ehre, das von demselben angenommene Ne?-
krurirungS? Gesetz zu überreichen. Spater arbeit 
teten Allerhvchstdieselben̂  mit. dem- Grafen, von-. 
Viilele. 

. Einer telegraphischen Depesche aus Brest vom-
zi.-Mai-zufolge, war der Znfant Don-Miguel 
am Bord der portugiesischen Fregatte Perle da?-
selbst angekommen» Mittelst einer andern- tele? 
graphischen Depesche iss den drei zu>Bapvnne vor 
Anker liegenden Königl» Goelettem der Befehl gel 
worden,., sich unverzüglich, nach Brest zu begeben». 
(Sie giengsw am -Ästen v» M', unter Segel.) 

Für den . roten d.. sind Zturbide's> Memyittlv 
angekündigt.. 

De.m-.N ôlaS- Laignclot,. der-mit iy; die Wer»!-
tvMe V.erWpöruygsgeschicht̂  verwickelt.und- zuj 
drei Zah.r Ge.faug,ij^verurth^i!t'tyord^n ist̂  



durch die Gnade des Königs seine noch ÄbriZe 
Strafzeit erlassen worden. 

DaS Königl. Museum ist jetzt wieder geöffnet. 
Zu Orleans wird jetzt eine neue Straße ange? 

le.g<, welche den Namen: Straße Vourbon,, füh? 
ren soll. Die dasige, unter Heinrich N'- begönne; 
ne Kathedrale von St. Croix wird jetzt auf Kosten 
der Regierung vollendet. 

Vorgestern wurde in der Königl. Kapelle eine 
Seelenmesse für die verewigte Gräfin von Arrois 
gehalten, welcher die Königl. Prinzen und Prin? 
ze.ssinnen fämmtltch beiwohnten. 

Ueber Madrid erfährt man, daß die zwkt 
schen England und dev Negentschosst von Algier be-
stehenden Differenzen beseitigt stnd. Letzteres will 
hinsühro einen Geschäftsträger zu London halten. 

Man sagt, Marschall Verlrand werde sich 
ein Gut im Waadtlande kaufen» 

Z . M- die Herzogin von Parma ist am :6. 
Mai Abends zu Neapel angelangt. 

Die G r ä f i n Nemusat, bekannt durch ihre ho-
he Stellung am Hofe Napoleons, hat einen Ver? 
such über die Erziehung der Frauen geschrieben, 
der nächstens erscheinen wird. 

Das ausgestellte Gemälde «on David zieht 
eine große Menge von Neugierigen herbei. 

Der hiesige Assisenhof beschäftigt sich in die-
sem Augenblicke mit einer Anklage gegen drei Töch? 
ter, die ihre Eltern gemißhandelt haben. 

Madrid, den 20. Mai. 
Ein Körles-Deputirter, Her Gibraltar ver? 

lassen hatte, ist ans spanischem Gebiet verhaftet 
und der Behörde überliefert worden. 

Die Polizei verfährt mit ganz chesonderev 
Strenge gegen die Bäcker. Mehrere derselben, 
die alles Getreide ans der Umgegend von Ma? 
drid aufgekauft und in Landhäusern versteckt Hak 
ben, sind zur gefänglichen Haft gebracht. 

An der Ausrüstung einer Expedition nach 
Süd, Amerika ist -nicht mehx zu zweifeln. Sie 
wird aus 10,000 Mann bestehen. Alle in den 

' Schatz fließenden Gelder werden zn diesem Zwecke 
verwandt; Niemand erhält die geringste Zahlung 
und die Menge der Anfordernden war seit ein!? 
gen Tagen so beträchtlich, daß man ernsthafte Un-
ruhen befürchtete. 

Madrid, den sy. Mai. 
AM 2isten dieses verfügte sich daS gesammte 

diplomatische Korps noch dem Schlosse von Aran? 
juez, um Sr. MaZ. seine Glückwünsche zu dem 
kürzlich erlassenen Amnestie? Dekret barzubringen. 

Der Pabsilkche Nuntius führte -das Wort und 
Seine Majestät änuvorttten ahm in den wohlk 
tvollendsten. «uSdrücken. ' 

Don Victor Saez befindet sich seil z Tage,; 
hier. Seine Freunde Haben noch nicht die Hoff-
nunĝ anfgegeben, ähn Wieder in Geschäfts-Thä-
tigkeit.treten zu sehen. 

Ein aus ehemaligen Znqnisitorm bestehender. 
Ausschuß arbeitet 'Tag und Macht -an dem neuen 
Verzeichnisse der verbotenen Bücher. 

Die .der Ausnahmen nnlenvorfenen Perfo? 
nen sind aufgefordert worden, bei Strafe der Cnll 
fttzung, binnen 24 TaZen ihreRechlfertigung eint 
Lureicyen. 

Es sind -durch ganz Spanien Wasungen zur 
Ausbesserung der Landstraßen ergangen. Ieds 
Stadt, jedes Doys muß die Instandsetzung und 
-Unterhaltung der Straße, cm welcher eS liegt, 
nach beiden Richtungen hm, ans eine Entfernung 
von Z25 Toisen, bewirken. 

Lopes BanoS ist nicht todt, wie man ver« 
breiter hatte. Der Gouverneur von Gibraltar 
hatte ihm den gemessenen Befehl erthellt, jenen 
Platz zu verlassen. Herr Lopez that, als wenn 
-er gehorchen Wollte, kehrte aber heimlich tn die 
Stadt zurück -und versteckte sich daselbst» Bald 
barauf erfuhr er, daß Hie Engländer ihn aufsuch? 
ten, und nahm aus Furcht, wegen seines Unge? 
hvrsams bestraft zu werden, Gift, das aber nicht 
die gewünschte Wirkung that. .Gegenwärtig ist 
er im Spital und wird, sobald -er genesen ist, des 
pvrtirt werden. ^ 

Machrichten ans Havattnah ^om .7-'» ?lpril 
«elden, daß die Königl- Fregatte 'Sabine, nebst 
ber Brigg Maria Zsabella 4>nd Her Goelette la 
Bellune unter Segel gegangen sind ; aber ihr Btt 
stimmungs?Orr unbekannt war. 

Btiefe aus MeMo vom 20. Februar stellen 
den Zustand jeirer Hauptstadt und des ganzen KZ? 
nigreich-S von NemSpanien als völlig anarchisch 
dar. Lobat'S Truppen haben gedroht, Mexiko zn 
plündern, wenn man ihnen nicht ihren Sold bes 
zahlte. Mai! vertheilte 200000 Piaster, welche 
îniLe Engländer anschaften, ivorauf sie sich wie? 

Her zur Muhe begaben. Eine dieser Banden^ 
Welche das Land verheeren, hat eine Post mit 
Aoooo Piastern geplündert, welche von ameru 
Manischen Kaufleuten eSkortirt wurde, um zu Alt 
.tamira eingeschifft zu werden. Campeche hat sich 
von der exekutiven Gewalt von Pucatan losge? 
ssagt, die gegenwärtig zu Menda residirt. Matt 



hat ,50s Mann abgesandt, um eS wieder zu un-
terwerfen; allein du Einwohner jener Stadr sperr-
ten- die Thore und empfiengen die Truppen mit 
der Drohung,, die Artillerie der Walle auf sie 
Abzufeuern, worauf sie fich dann auch wieder zu-
rück zogen. 

Hiesige Blätter enthalten Nachrichten auS 
San JagH de Chili, die äußerst glücklich für die 
NvysMen lauten. 

Florenz, den 20 Mai. 
Zhre Königl. Hoheiten der Prinz u.nö die -

Prinzessin von Carignan sind mit ihren beiden 
Söhnen am r/ten dieses über Lukka nach Genna 
zu Ihren Königl. sardinischen Maj tstalen abgereis 
ser. Von dort werden sie nach Turin und bald 
darauf nach ihrer Villa Naceoniagt abgehen. 

Brieflichen Nachrichten aus Smyrna zufol-
ge, hatt.e-sich die Pest in Cairo so sehr anögebrek 
tetz dass täglich über loa Personen starben. 

Trieft, den 2-. Ma'^ 
Nachrichten aus Smyrna vom 6ten d. mel-

den, daß man die Flotte deS Kapudan s Pascha in 
den Gewässern von Mitykens gesehen. Sie.schirn 
ihreNichtnng nack) Süden zu nehmen. 

Nach Berichten aus Alexandrien'vom 2zsten 
April war die Expedition und Flotte des Vire-
Künigs schon langst bereit zum Absegeln. 

Lstapoll di Nomania,. den so. Zlpril'.. 
DaS frauzösische Kaussährthetschiff Saint^ 

Esprit mar an. der Küste von Maina gescheitert 
und feine Ladung von den. Räubern, dev nahen 
Gebürge rein ausgeplündert worden. Als Herr 
von Rigny, Kommandant der französischen See-
macht in den levantischen Gewässern, dieses er-
fuhr, sandte er sofort die Brigg l'Abeille dorthin. 
Die Räuber hatten sich ln zwei großen und star-
ken Thürmen verschanzt, wovon der eine' auf der, 
Insel. Cervi, der andre aber auf dem festen Lan-
5e liegt, und feuerten, aus denselben auf die fran-
zösische Mannschaft. Nachdem sich genannte Brigg 
mit Sek Fregatte l'cr M^det,, unter Herrn von 
Rigny, und noch zwei andern. Briggs vereinigt 
hatte, legte man sich bei dev Insel Cervi vov 
Anker» Da der Thum auf derselben, außer dem 
Bereich des Geschützes lag, wmden- ln- die Nahs 
der Mauern desselben z.Fässern m s f P n l v e t : gebracht, 
und angezündet, worauf der Thurm mit allein 
darin Befindlichen, tn. dle Luft gesprengt ward» 
Auch'dev Thurm auf dem festen Lande wurde um 
terminirj und zerstört- Hierdurch hat die fran-
höfische Station allen, Schiffern, etnen wahrhaftem 

Dienst geleistet, indem die Kästen jener Insel als? 
gemein gefürchtet wurden. 

Zante,. den 1. Mai. 
Der Schleier, welcher die Angelegenheiten-

in Aegypten bisher verhüllte, ist nunmehr zerris-
sen. Die Pforte, welche sich von Mehmed-Alt 
befreien wollte, hat an den Ufern des NilS eine 
ausgebreitete Insurrektion erregr. Das Expedit 
tions-Korps nach Griechenland, aus sOvOMaim 
Kavallerie, 4000 Infanteristen, ioo Kanonen> 
ZOvO Kameelen bestehend, war schon bereit,, 
den Nil hinabzugehen, um sich in Alexandrien 
einzuschiff/n, als plötzlich die Pulver-Explosion 
zu Lairo statt fand und alle Hoffnungen zerstörte. 
Meterial, Menschen̂  Pferde, Kameele alles iA 
vernichtet worden und unter den Tümnum Hab' 
man nur noch 25 brauchbare Kanonen gefunden. 
Mehemed Ali, der diesem Unglück gleichsam nur 
wie durch cin Wunder entineng, hatte sich noch 
nicht einmal von diesem Schlage erholt, als ihm 
auch schon die Nachricht von Ibrahims Empö-
rung zu Ohren kam. Dieser ist jctzr Her»; von 
Cairo; allein Mchemed Ali hat die Milizen für 
sich und hauptsächlich — Geld; daher vecmuthet 
man, daß er den Sieg davon tragen werde. Die 
Expedition nach Griechenland geht aber natürlich 
j/tzt in Rauch auf» 

Nach Berichten ans Morea Hellen sich NtN 
he nnd Feiede daselbst wieser cin. Kolokotrvni 
ist seiner Macht bedankt, und vor Gericht gestellt. 
Nauplia, das fein Sohn Pakkos besetzt hielt, ist 
der hellenischen Regierung überliefert und vor 14 
Tagen von derselben beseht worden. Vierzigtaitt 
send Mann find bereit, sich allenthalben hinzube-
geben̂  wo eS Norh thue,. um jedwede Landnng zu 
verhindern- , 

Briefe auS Preve.sa vom 2;sten April mel-
den, daß das Schloß von Arta kapitulirt habe» 
I n Folge der Uebergabe desselben, sind Caro Hys? 
?os, St-onrnaris,, Konstantln Bozzaris und Tza-
vellas vorgerückt, so' daß die Vorposten derselben 
schon auf den Hügeln des PlNduö und in der Ge-
gend von. Janina stehen^ 

Marseille, den 26. Mai. 
Hr. Johannes Maye^ ein Grieche aus Zante 

unö ehemaliger französischer Ossikier,- der nach 
möglichen Kräften der Sache seiner Nation ge-
dient, indem ee viele von hiev nach Griechenland 
Schiffende unterstützt und in Verbindung mit den 
Mitgliedern der griechischen Ausschüsse in England 
und New-Orleans thätig. tvltkte,. ist am 2z.sten d-



nach Griechenland abgegangen. Hr . Maye wohnte' 
fett 25 Iahren in unsrer Stadt. 

' Won der italienischen Gränze^ 
vom 2 2. Mai . 

Nach Berichten aus Korfu hat der noch im? 
Nler zu Missolunghi hefiudliche Fürst Maurokor? 
dato von der griechischen Regierung neue Insiruk-
tionen über die Militair-Öperalionen erhalten. 
Derselbe soll den Feldzngplan der Türken mil als 
len Details empfangen haben, so wie er der Ad? 
miralilät von Hydra durch ihren geheimen Agen-
ten zn Konstantinopel mitgttheilt worden ist> 
Manrokordato soll eine Hauptrolle zugedacht und 
eine, namhafte Verstärkung versprochen worden 
seyn̂  Es mangelt ihm weder an Geld noch an 
Kriegsbedürfnissen. Nach dem Plane der Türken ' 
wird der Kapudan Pascha an der Ostküste von Ne-
groponte landen nnd seine Truppen, nach'Attika 
und Livadien vordringen lassen, um in Verbins 
dnng mit der gleichfalls in Livadien einrückenden 
thessalischen Armee gegen den Isthmus von Ko-
rn,bh zu marschiren nnd von docc aus in Morea 
eindringen. 

Dianianti hat eine neue Erpedition gegen 
Makedonien vorbereitet; Odysseus steht Noch mit 
mer auf Negroponte» 

Konstaüti.'wpel,, den r 1. Mai., 
Zn Pera will man wissen, dcr erwartete fran: 

zvsische BLthsch f̂ter würde unverzüglich nach der 
von Seiten der̂  Pforte geschehenen Anerkennung 
der freien Schiffahrt der sardtnischen UnrerkHanen 
im schwarzen Meere um dieselbe Vergünstigung 
für die Vereinigten Staaten unterhandeln. Zn 
Betracht der politischen Stellung der europäischen 
Machte gegen Nord-Amerika scheint diese Nach» 
richt nicht glaubwürdig und eine solche Bewilli-
gung dürfte auch von England mit scheelen Augen 
angesehen werden. Der Kapudan 5 Pascha soll bei 
Mitplens Truppen ans Land gesetzt haben» 

Konstantinopel, den 17. Mai» 
Obgleich während des NamasanS ein St iN 

stand ln der gewöhnlichen Geschäftsführung ein; 
tritt, so hat doch die Pforte in dcr ersten Woche 
deS Mai mehrere Courier« nach Vucharest und 
I M ) abgesendet, deren Depeschen.sich auf dennal 
he bevorstehenden Abmarsch der in den Fürstenthü; 
mern an der Donau noch zurückgebliebenen türki? 
fchen Truppen beziehen. Die Anzahl dieser Trup! 
pen belief sich in beiden Fürstenthümern zusammen 
in der letzten Zeit, mit Einschluß der Friedensgar, 
njsom»ungefähr noch auf^ooa Mann.. 

Der Kapudan i Pascha ist am r. Mai mit der 
gesammren Flotte aus dem Hellespont in de» Ar« 
chipelagus ausgelaufen» Ueber die nächste Be« 
stimmnng der Flotte weiß man noch immer nichts' 
zuvcrläßiges. Viele vermurhen, der Groß - Adnm 
ral habe den Befehl, eine oder die andere der in-
s u r g i r t e n Inseln, namentlich Psara und SamoS, 
anzugreifen. D a stch diese Inseln aber, wie Hy, 
dra und Spezzia, in einem furchtbaren Vcrtheidi-
gungsstande befinden und auf allen Seiten von 

.Batterien und bewaffnetem Fahrzeugen umgeben 
sind, di« Unternehmung daher sehr gewagt seyn 
würde, so ist es wahrscheinlicher, daß der Kapu; 
dan; Pascha sich zunächst nach Negroponto wenden 
und die Festungen öieser wichtigen Insel, die seit 
vorigem Herbst von den Insurgenten fortdauernd 
bedroht wurden, mit Mannschaft' und LebeySmitt 
teln versehen wird. 

Consulatsberichte aus Alexandrien vom 7ten 
April versichern, die durch die Feuersbrunst zn 

^Cairo angerichtete Zerstörung fey nicht so allge-
mein gewesen, als Man sie anfänglich geschildert 
hatte, und weder dieser Unglücksfall, noch die 
dort herrschende viel verheerende Pest, würde den 
Pascha an der Ausführung seiner zur Unterstüz: 
zung der Pforte entworfenen Plane hindern kön? 
nen. Dieselben Berichte melden aus OberiAei 
gypten,, daß ein arabischer Schwärmer, der sich 
für dcn Vorläufer oder Wesir eines vor tausend 
Iahren gestorbenen Propheten El»Motodi Ms» 
giebt, plötzlich mit einer beträchtlichen Schaar fa» 
natischer Anhänger zu Kossetv erschienen ist, und 
sich der, Stadt K e n n a h am Nies bemächtigt hat» 
Dcr Pascha Halle von Siout auS Truppen gegen 
ihn marschiren lassen und schmeichelt sich, seiner 
bald habhaft zn werden. (Von einer verbreiteten 
Nachricht, zufolge welcher der Mameluck Ibrctt 
him-Bey am 25. März die Citadelle von Cairy 
überrumpelt haben soll,, schweigen jene Berichte 
gänzlich, ob sie sich gleich sonst über Mehmedl 
Ali-Pascha ftejmüthig genug äußern.) ». 

Bucharrst, den r6. Mai.. 
Zn der Gegend von Braila hat die Pest gro 

ße Fortschritte gemacht, so daß hier Alles in Sott 
gen ist. Unerachtet man seit drei Wochen btt 
stimmtev alS je versichert̂  daß die türkischen 
Truppen nächstens abziehen sollen, sieht man 
doch bis heute hier noch keine Anstalten dazu mal, 
chen. Sie halten indessm gute MannSzucht. Der 
Bojar v.. Villara ist endlich, nach vielem Mißgel. 



Mick hier eingetroffen. Dieser Tage paßirte hier Von Seiten der Negierungs ? Kommission, 
ein französischer Kourier durch. der Cmkünfte und des Schatzes werden diePach» 

Wien, den 29. Mai. . ter der, zur Zeil der Existenz des HerzogthumS. 
Dem Vernehmen nach werden Zhre Maje? Warschau, an französische Donatarien verliehe; 

staken den Kaiser nnd dieKaiserin bis zum heiligen nen, wieder -an den Königl. polnischen Schatz gel 
Frohuleichnamsfeste wieder Hier zurück seyn. langten Güjer aufgefordert, sich, mit ihren Fort 

Freiherr von Koller ist zum Kaiserl» Königl.' derungen an jeue Donatarien aus den Zahren 
Gubernialrath ernannt worden. 1808 bis 1-814, bei den betreffenden Woywod» 

Breslau/ den zi. Mai. >fchaftS-Kommi!sionen zu melden, und sollen diese 
Am z s s t e n ist zuPeterSwalden der Neichsg)'af Forderungen bei den bevorstehenden konciliatori! 

Christian Friedrich zu Stolberg s Weringerode, schen Unterhandlungen derK.polnischen Negierung 
Domherr zu Halberstadt, Probst zu Walbeck, Nil? mit der Französischen zur Sprache gebracht werden, 
ter des schwarzen Adler-Ordens:c., im 78sten Die Hypotheken-Kommission hat das Ge? 
Zahre seines Lebens mit Tode abgegangen. Der schaft der Hypotheten.'Negulirung in der Woyt 
Acrewigte war mit einer Grafin zu Stollberg? Lvodschaft Lublin bereits beendigt. 
Stolberg verehelicht und sah an seinem Zubelta? Brüssel, d.en z. Zuni. 
ge im Zahre 1813 mehr als 40 .Kinder, Enkel Seine Konigl. Hoheit der Prinz Friedrich 
und Urenkel um sich versammelt. der Niederlande ist nach Haag abgereiset. 

Verlin, den 6. Zuni. Der Großherzog von Sachsen-Weimar traf 
Es ist nun entschieden, baß der Baron von am -üsten vorigen MonatS in Begleitung seines 

Werther, der Visher Königl. preußischer Gesandt Sohns, des Prinzen Bernhard, General-Major 
ter am Hofe zu London war, in gleicher Eigens -und Kommandanten vonOstflandern, zu Enghien' 
schafk an den Pariser Hof geht. Der Königs, ein. 
Bundestags l Gesandte, Graf von der Golz, wird Gemeinden nnd Privatleute treten gegen? 
ihm wahtscheinlich -in London solgen nnd dessen w^rtig mit lobenswerlhem Eifer Grundstücke zu 
Stelle in Frankfurt soll, dem Vernehmen nach, Straßenbauten zc. ab. Ein Beispiel davon̂ gaö 
dem um unser Postwesen so verdienten G e n e r a l i „gH neulich die Gemeinde Couiller im Hennegau. 
Postmeister, Herrn von Nagel, bestimmt seyn. . Frankfurt, den r. Zuni.' 
Die Verwaltung der Posten würde dann .unter . DaS hiesige Zournal de Frankfo'rt theilt dte » 
das HandeSs Ministerium gesetzt, -und somit dem letzten Worte mit, womit der nunmehr geschlos? 
Herrn Grafen von.Bülow zugetheilt werden. sene Spektateur oriental von seinen Lesern Äb» 

Die von mehreren öffentlichen Blattern ans schied nimmt und?drückt „sein aufrichtiges Bei 
gekündigte Zusammenziehung eines TruppcnkorpS dauern" darüber aus, daß ein Blatt zu er! 
am Rhein, wohin sich auch Seine Majestät der scheinen aufgehört habe, „welches dem Zournal 
König begeben würden, bestätigt sich nicht. Es so oft zum Leitfaden gedient, um sich aus diesem 
werden vielmehr für dieses Zahr zwei Armee» Labyrinth Von Lügen (den Nachrichten aus Grie? 
Korps aus Preußen und Schlesien in der Gegend chenland) Heranszuwinden." 
von Breslau zu den Herbstübungen zusammen ge? Die Fürstin von Lippe? Bückeburg ist am 26. 
zogen, und Seine Majestät sich Lleich nach der Mai von <iner Prinzessin entbunden worden, weis 
Brunnenzeit dorthin begeben. che die Namen Zda Marie Auguste Friederike er» 

Der bekannte Grabe ist jetzt zur Anstellung Halten wirk 
von Heilversuchen hier in der Charite, und es Mi t der von hier einen Tag um den andern 
haben sich so vielePersonen zur Heilung gemeldet, nach Paris abgehenden Diligence kann man, oh? 
daß die Polizei hat anzeigen müssen, es könnten ne die in Frankreich besonders zu entrichtenden 
vom z. Zuni bis auf weitere Bekanntmachung Postillions-Trinkgelder, für zz Fl. 28 Kr. nach 
weder Kranke in der Charile zu diesem Zwecke Paris kommen. 
angenommen, noch dem Grabe in der Stadt zu? München, den 23. Mai. 
gnheilt werden. Vorgestern sind Seine Königl. Hoheit der 

Warschau, 5en 25. Mai. Kronprinz von ihrer Neise nach Italien zu Te? 
Seine Durchlaucht der Fürst Statthalter ist Lernsee angekommen. Auch sind Seine Königs, 

nach kurzer Abwesenheit wieder hier eingetroffen. Hoheit der Erzherzog Franz Carl von Oesterreich 



und ber Kaisers. Königs. Haus?, Hof? und 
Slaatskanzler, Fürst von Metternich, daselbst 
eingetroffen^ Seine Majestät der König werden 
mit dem Durchlauchtigen Erzherzoge hieher kom? 

men, um 5en,sel0en die hiesigen Merkwürdlgkeir 
Sn zu zeigen. 

Gestern wurde hier daS Geburttfest Seiner 
Königl. Majestät festlich begangen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n * 

W e r s c h t l i c h e B e ? a n n t m a c h u n g e m 
Von der Uuiversttäts-Rentkammer wird deSmit-

telst bekannt gemacht, daß auf Verfügung des Con-
seils folgende Arbeiten, als: 

a) eine steinerne Einfassung des Brunnens im bo-
tanischen Garten;- , ^ . 

L) die hölzerne 'Umzäunung eineS Badepla^eS .m-
Embach ex , ^ 

c) die Pflasterung deS Asfraum? im KlmikuM> 
mittelst öffentlichen Torges dem Mindestforderndetr 
übergeben werden sollen.- Wer diese Arbeiten zu über, 
nebmen Willens und im Stande ist, hat sich zu den 
festgesetzten Torgterminen am Ilten, lLten und tzten 
Juni und zum Peretorgc am t^ten Zu.it bei gedach-
ter Nentkammer zu melden und seinen Bot zu ver-
lautbaren. Dorpat, den z- Juni 1824.. 1-

^ ^ ^ M v. ForeStker, Secr. 
Von dem dorvtschen Quartier-Kollegium werden 

alle diejenigen Perionen, welche an die Quartier-
Kassa aus dem Iahte vom 7. Jul i t.82? bis dabin 

Rechnungs - Forderungen Kaden, ersucht, ihre 
Ntchn'ungen spätestens bis zum Losten d. M. bei der 
Knnzelei dieses Kollegii eiujuccichen. Dorpat, dcn-

Juni t82^. s 
Jln. Namen deö̂  dörprschen Quarticr^Eollegii 

F. W. SN!Hr. 
C. T°> Christian!, Buchhalter. 

I t t Bezug auf daK Patent Einer Erlauchten' 
Hochverordneten Kaiserlichen inländischen Gouverne» 
mentS-Regierung vom 19. Mai d. I . , sub Nr. 2^2z, 
findet diese Kaiserliche Polizei, Verwaltung sich ver-
anlaßt, hierdurch nachstehende Pnnkre aus demselben 
svecictt zur ftliuldigen Erfüllung und Nachachtung de^ 
öieflgen Pitblikums, bekannt zu machen : 

1) daß vom- j . Oktober- dieses tgsäften Ia^reS ab) 
kein anderes, als das j M zum Gebrauch vorge-
schriebene und" .zum Verlans gestellte, neue Ar-
schinen-Manß in deu Buden, in den Haushal-
tungen iw der Stadt und auf dem l'ande aber, 
außer dem vorgedarhtcn Arschinen. Maa^e> auch, 
noch daS,' unter dcr Benennung der znsammen-
zuschlagenden, hölzernen Arschinen, bekannte Art 
M n c n ' M M , , angewendet», und solche , akö daF' 
allein .gültig? Maaß> in allen Fällen, wo' ancĥ  
bisher ,mt dcr Elle gemessen ward, angesehen 
werden sollen; 

L.);5a^vvrge,dachtes neue Arschinen^ Maß von jetzt' 
M M' den^samMtlichen. LreiS/Rettttrelem ditltS 

Gomernements zu t Rubel S. M c . pr. Stnct 
zum Verkauf gestellt ist; 

Z) daö, mit dcm l . Oktober d. I . die alten, außer 
dem zusammenzuschlagenden hölzernen Arschinen-
Maaße, im Gebrauch gewesenen Arschinen-Maaße, 

, so wie die Rigaschen Ellen-Maaße im Handel und 
Wandel aufhören und vernichtet werden sollen; 

A daß, falls nach diese? Frist, jemand aus dem 
HanSelSstande beim Kauf oder Verkauf, sich fer-
nerhin der fMcrn , . jeyr abgestellten Arschinen, 
Maaße oder der Rigaschen ̂ Uen stch bedienen wür-
de, selbige weggenommen, als eine- verbotene Sa-
che zerbrochen, von ihm eine Strafe von 2 Rbl. 
S. M. zum Besten öer Kronö-Kasse beigetrieben, 
und er zmn Ankauf einer neuen Arschine ange-
fallen werden wirds 

5) daß die Verfertigung und der Verkauf der, un-> 
tet dcr Benennung dcr zusainMnzufchlagendcn 
hölzernen Arschinen, bekannten Maaße zwar ge-
staltet, du Versenigung und der Verkauf der 
neuen Mitten Arschinen,Maaße, so wie der frü-
her im Gebrauch gestandenen, jepr abgeschafften 
Arschinen'Maaße und der Rigaschen Ellen, aber-
durchaus jeder Privat,Person untersagt ist. 

Dorvar in dcr Kaiserl. Polizei-Verwaltung, den A 
JuniiL24. ^ 2-

Pvllzeim'cistcr Grfstussy. 
Sekr. Wilde. 

Zur' Erfüllung' eines? von Sr. Excel!.- dem- Livl. 
Herrn Civil'Gouvcrneur, wirkl: StaatSrath u. Rit-
ters du Hamel, hieselbst eitttzegangenen Reskripts we-
gen dcr zu bewerkstelligenden Reparaturen tn dem hie-
sigen ^r^Zö'VarrathS Magazin, welche in Zimmer-
manns- und Maurer,Arbeiten bestehen» werden von. 
dieser Kaiserl. Polizei. Verwaltung alle diejenigen, 
welche willens seyn mochten, die vorgedachten Repa-
raturen nach tcn in- dieser Behörde zu inspicircnden 
Anschlägen, durch den Mindcrbot zu übernehmen, 
desmiltelst aufgefordert, stch bei derselben .zum 9len, 
ivten und tuen Luui, ais die hiezu> anberaumten 
Torge, uud den tS- -Zuni als zum Pttcrorg mit ge« 
böriaen Salogs verschrn,- einzufinden Dorpat, iw 
der Kaiserl- Polizei'Verwaltung den 6-Juni 

Pvlizeimeistrc GessinScky. 
S e k r . W i l d e . 

Ein Löbl. Voigteigrricht dieser Stadt bringt cS 
hiemit zur Wissenschafr, daß die zum 6ten d. M. aN-« 
btraumt' gewesene Auktion'verschiedener Weim, ein-
getretener Umstände wegen' all'erst am jLtrn d. M:>> 
NachWittags vvw z. Uhr ah> W dem kugrzeigten. LS»-



?a1e Statt finden werde. Dorpat-Rathhaus, am 6. 
J u N i 1L24- i 

^6 msn^stumz 
A. Schumann, Secrctair^. 

Die Ehstn. Distrikts-Direktion macht hierdurch 
bekannt, daß dieselbe erbötig ist, diejenigen Rekogni-
-kions» Scheine und kleinen Pfandbriefe, deren Inha-
ber solche znm t. Ju l i d. I . an Eine Oberd r̂ekUon, 
in Folge der von selbiger erlassene» Bekanntmachung 
vom 23. April d. I . zum Umtausch ber Nekognilions-
Scheine gegen Pfandbriefs so wie zum Umtausch der 
ZinskouponS gegen neue auf fünf Procent Zinsen ge« 
stellte, — zu senden wünschen, — bei dieser Distrikrs-
Direktion entgegen zu nehmen, und daS Erforderliche 
besorgen zu lassen. Dorpat, den 6. Juni »824. . s 

Sriernhjelm. 
L>. Zepernick, loco Leer 

j^Mit Genehmigung der Kaisers. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die KassadiSponenten und Curatoren der Dörptfchen 

P redig er-Wittwenkasse machen hiedurch bekannt/daß 
sie ihren Convent am LZ. JuniuS d. I . im unteren 
Lokale der großen Müsse ballen werden. Demnach for-
dern ste dte res». Mitglieder dieser Kasse auf, ihren Bet-
erag vor dem bestimmten Tage an den ihnen zunächst 
wohnenden der unterzeichneten Kuratoren einzuliefern, 
und laden diejenige» Herren Prediger, welche dieser 
frommen und wshlthötigen Stlftung noch beitreten 
»vollen, ein, sich gleichfalls an einen der Unterzeich-
neten zu wenden. Zugleich zeigen sie an, daß sie bei 
Gelegenheit des bevorstehenden Prediger-ConventS 
in diesem Monat eine Generalversammlung 
stimmlicher Interessenten wegen wichtiget, die Witt-
wen-Kasse betreffender Angelegenheiten zu halten ge-
denken. Endlich ersuchen sie alle Frauen Prediger-
Wittwen, welche auct dieser Kasse eine jährliche Bei-
steuer beziehen, am benannten Tage und Orte ihre 
Quote, entweder persönlich oder durch Bevollmäch-
tigte, um 6 Uhr AbendS, in Empfang zu nehmen^ 
weil, wenn eine Wittwe sich weder persönlich, noch 
durch einen VevollMächligten an diesem Tag? meldet, 
ibre Quote bis zum folgenden Lahre in dcr Kasse 
liegen bleibt. Dorpat, den S. AuniuS I82ä. 2* 

Moritz. Lenz. Heller. Sellheim. Boubrig. 

Üe-

Tnm'ne lm. 

^e/^'67-6 a/s et-
ne -̂ ^?e/kö>c?s 
»'srvs Lc/i^srüsnc^, 
Z^/ ' Ä/s 
/ ^ e a s n / w ^ ernss o^ers 

Stt Ss'/ern^e/!. 

c/e/' 

Die Vorsteher der Wittwen. -und Waisen « Ver-
pflegungS« Anstalt in Dvrpat ersuchen die Herren Mit-
glieder dieser Anstalt, sich zu dcm Convente, welcher 
am tz. InniuS^ NachnuttagS von 4 bis 6 Uhr, im 
Hause der großen Müsse gehalten werden soll, zahlreich 
einzufinden- Auch die Wittwen, welche Pensionen 
von der Anstalt erhalten, werden gebeten, ihre Pen-
sion in den oben bestimmten Stunden gegen Quittung 
abzuholen, oder durch ihre Bevollmächtigte abhole» 
z« lassen. . 1 

I m m o b i l , das zn verkaufen. > 
Die an der Revalsch^n Straße, iL Werste von 

Dorpat belegene steinerne Windmühle tst nebst Wohn-
haus und andern Nebengebäuden und iz Loof AuS-
saac in dreien Lotten, hinreichenden Heuschlögen, wie 
auch hinlänglicher Weide, aus freier Hand zu verkau-
fen, oder auch zu verarrendiren, und die Liebhaber 
werden ersucht sich der nahern Bedingungen wegen 
gefälliLst an Mich zu wenden. . 2* 

Chr. Hemr. Nielsen. 
Arrende. 

Ein Landgut in der Nähe von Dsrpat ist zur 
Arrende zu erhalten. Wo?, ist zu erfayren bei dem 
GutS-Vesttzer zu Mähoff. 5 
. ^ Z u verkaufen. 

Bel dem Kaufmann tum'n sind weiße glasirte und 
unglasirre Kachrln für recht billige Preise jeder Zeit 
käuflich zu haben. t 

Eine gute Reise-Kalesche ist zu verkaufen und^u 
erfragen bei dey! Holz-Comtoir-Aufschee i 

Rauch. 
Z u vermischen. 

Eine kleine Familien, Wohnung^ von drei Zim-
mern» nebst Schafferei» separater Küche und separa-
tem Eingange, ist zu vermiethen. Das Nähere bei 
dem Hrn. Bäckermeister Schönrock, dcm Posthause 
gegenüber. . . z 

Bei mir ist die große Seite von s Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten für eine Familie zu. vermie-
then und den s- Zuli zu beziehen. - 2 

Bremer. 
Bei mir sind zwei Zimmer für das nächste Se-

mester zu vermiethen. i 
StaatSrath Pa r ro t . 

I n meinem Häuschen unter Groß»Camby ist für 
die Sommer-Monate ein möblirteS Zimmer zu ver-
miethen. t 

^ F. Biedermann. 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberprokurator im Senat, wirkl. Etatsratb und 

Rttter v. Lemizew, kommt von Petersburg, Hr. 
Kaufin. Großmann, kommt von Pleskau, logiren 
im St. Petersb- Hotel; verabschiedeter Oberst Ba» 
ron v. Wolff, kommt vom Lande, losirt bet Hrn. 
Kaufm. Ahland. 
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Sountag, den 15. Juni, 1824-

D e r Oru'ck ist e r l aub t . 
I m Namen des Generalgouvernements von Li'vland, Kurland, Ehsisand und Pleskau^ 

Staatsrokh und Ritter G u s t a v T w e r s . 

London, den 5. Zuni . 
Am 2Fsten v. M . feierten die Mitglieder des 

P i t t l ClubbS t>a^ jährliche zu Ehren dieses großen 
Staatsmannes Lestiftete Fest, wobei S i r George 
Rose präsidirte. Der Herzog von Wellington, der 
'Lord 5 Kanzler sein seltener Fall) und viele andere 
ausgezeichnete Männer wohnten dem Feste bet. 

Mehrere Abtheilungen Marineart i l ler ie stnd 
nach Algier eingeschifft worden. 

Die zunehmende Vergrößerung der englischen 
Städte dauert noch immer fort ; besonders zeicht 
net sich in dieser Hinsicht auch die Stadt LeedS 
aus, deren Fabriken in sehr blühendem Zustande 

-sind. 
S i r Wm. Best, einer der Oberrichter Engt 

landS, ist ass Mitglied des geheimen Raths ver? 
eidigt worden. 

Die Stempel-Taxe auf VersicherungS l Po» 
licen hat feit 14 Zähren der Regierung 223,634 
Pfund eingebracht. 

Die Regierung hat zur Unterstützung der un» 
Llückstchen spanischen Flüchtlinge dem Herzoge von 

Wellington Fonds anweisen lassen; zoo derselben 
erhalten einen wöchentlichen Veitrag. 

Zturbide soll bei feiner Abreise die AbsichtLe? 
habt Haben , zu New-Orleans ans Land zu steigen. 

Nachrichten aus Zamaika vom 23. Marz zu» 
folge, ist durch die Mannschaft unsrer Kriegs» 
schiA auf der PineSkZnsel ein Seeraubernest 
von z bis 400 Mann zerstört worden, doch hak 
ben wir ebenfalls mehrere Officiere und Soldaten 
verloren. 

Die Pest ist i n Talavola (ober S t . D i m i t r i ) 
einem Dorfe in der Nahe von Pera ausgebrochen^ 

Zm Hafen von Smyrna liegen jetzt drei brits 
-tische Kriegsschisse. 

London, den 4. Zun i . ' 
Der Courier widerspricht dem Gerüchte, als 

sey die brasilianische Anleihe schon abgeschlossen 
mit der Bemerkung, daß die Abgeordneten jede 
Anerbietung ausschlügen, bis eine fernere Entx 
Wickelung i n den politischen Verhältnissen, die 
sich auf den Zustand ihres Landes beziehen., erfvlLt 
seyn würde. 



Aiw -ten wurden-, durch dem portugiesischen 
Gesandten , Grafen- Villa Real und daS. HauS-
GoldsHmidt.et pHrtugiesifche< StaatSpnpier^ 
zum Belaufe von 25,000 P f . S t . in ber Bant 
von.England deponirt und außer Umlauf gesetzt» 

Die Verhandlttngen zwischen ben brasilianil 
schen und portugiesischen Abgeordneten sollm bes 
reitS ihren Anfäng^genommenchaben^ Zn L5r ert 
sten Zusammenkunft beschäftigte man- sich, wie eS 
heißt,, vorläufig mit der-Frage, ob die AuSgleik-
chung. der Differenzen' zwischen' beiden- Ländern« 
durch Vermittelung oder durch bloße Uebereinkunft. 
der. Kommissorien,. ohne. Vermittelung ,, bemerk? 
stelligtnverden sylle^ 

Die? spanische Nigiörung^ soll' vom Frankdeich' 
5 Kriegsschisse zu. der- süd? amerikanischen. Expe-
dttivn, Habens kaufen, wollen; dieses Ansuchen ist. 
aber,, nach den. Times,, bestimmt: verweigert 
worden^. 

LAr können mit-BestimmtM'verssch'erir,. sät 
g^n die Times, daß̂  daŝ  gegenwärtige Schweigen-
mehrerer',, der. s ü d - a m e r i k a n i s c h e n . F re ih» i t gewv?^ 
genem Mitglieder- des- Unterhauses und' ihre E l M 
haltsamkeit von allen Fragen- aw die Minister nur-
davon herrührt) daß sie nächstens Nachrichten aus 
jeneNiLaNdern entgegen sehen , welche die künft igen 
Schri t te der M i n i s t e r naher bestimmen^ werden) 
und' daS- diesjährige Par lament : feine Sitzungen' 
'nicht: schließen, wird,, ohne eine befriedigend? Er -
klärung übev di5 wahrscheinlichen Verhältnisse: 
Englands zu' jenen Ländern zu- erhalten.. 

Vön Spanien aus werden jetz^ viele Dubloi 
nenfür englische Rechnung nach Gibraltar gesandt? 
und', von da nach Cüba verschifft.'-

Eine unsrer ZSitungenmeldet,, nach Pttvatt 
briefen-auS Lissabon, der Prinz-Miguel habe aucP 

gehabt?,, sich am Bord des brittische»^ 
,Pack t̂kfooteS7 Staumer zu begeben'und sich deS' 
BriefsFill^isenS' zuibemachtigen.- Durä)! den Auf', 
enthalt, aber,« den die vielen>,von^ ihm p/rsönlich 
gleiteten Mrhafinehmüngen ihm verursachten) sey. 
ihnudaS P'acketboot:entgangen>'so daß-er erst zu 
Bel im,. v irmit teM deŜ  Telegraphen', ben> Befehl 
nach' dem- FörkSk.Ju l ian- senden könnt?, auft 
dasselbe, zu schießew,. mn- es zum»Wileg<n zw nvk 
thigen^.waS ab«t7ebenfalls^nicht gelang, weil daS? 
Packetboot. schon' aus? dem. Bereich- der KÄNsmw 
war,. 19) Qfficiere wurden an einem Morgen^ art' 
tetirt und zu-UößerercSi'cherheit nach dem Fort' 
Peniche^gesandt». D e r ; b e s t a n d , beinahe äuS^ 

Wagen, unter einer starten Eskorte^und 
^wurde von dem General Povoas angeführt. 

Das Kriegsschiff, der Blossem, welches Nacht 
richten auS Rio de Janeiro überbrachte,, hatte 
80,000 Pf. S t . an edlen Metallen für Rechnung 
brittischerl Häuser, am Bord.. Man hatte in jener 
Hauptstadt die Nachricht von ber Einschiffung der 
portugiesischen-Truppen zu Monte »Video erhalt 
ten„ di? am 6 .̂ März, unter- Segel nach Europa 
gehen- sollten.. 

Den letzten- Nachrichten- aus O'eru zufoltz?, 
zeigt General Canterac keine Neigung, sich Bo» 
livar zu^ergeben;: er ist im Gegentheil entschlossen,, 
ge^en ihn ins Feld zu rücken.-

Sowohl Frankreich-als die vereinigten Staat' 
ten stchn jetztl im Begriff,, einen HandelsvrrrraFi 
mit' Brasilien abzuschließen: Der Traktat mit' 
England vom Zahre l 8 i o , welcher diesem Lande 
in den: Zoll »Abgaben- einen Vorzug, von- 9 pCt.. 
vor allen andern.fremden Völkertrgewährt (15 ge» 
gen 24 pCt^), endet'.im AugustsMonan 1825». 

Die Ausfuhr« englifcheeProdukte und Manut-
fakturenmach Süd« Amerika hat im vvrigen Zahre^ 
auft eine erstaunende Wtise zugenommen: Zm 
Jahre 1821, betrug sie ̂ 227,5^0 Pf . S t . 1 8 2 2 , , 
3,867^95? Pf . St..und r«-z , 5,648,76? Pf. St.-
An fremden Manufakturen (meist deutschen) wur» 
de aus England' in jenen drei Jahren für-zyo,S0z> 
Pfz.St^dahin auSgesühiN-

Das Entdeckungsschiff, the Griyer, unter' 
dem Befehlendes KapitainS Lyon wird am loten 
absegeln»- Die auf ,8 Mbnate berechneten Lebens» 
mittel ie. bilden eine solche Masse,, daß. die Reglet, 
rung sich genöthiget gesehen ,̂ noch ein Schiff der 
HudsonsBa^ i Gesellschaft als Transportschiffs 
anznnehmem-

Die vier Erzbischöfe von I r l and genießen ein' 
jährliches Einkdmmen von-z 9,000 P f . .S t . , wvt 
von deo E'rzbischisf von« Armagh > 18,000 P f . S t . . 
Die übrigen'i8.Bischvfsitze haben is!,ooo P f . S t . 
Einkünfte, vom welchen, der Bischof von Derry' 
10,000 Pf t St^ und der̂  Bischof, von Clögher' 
!z,000-Pf. .St i ziehete 

Die Pferderennen.von-Epsom haben-bereits-
vorgestern-begonnene Am> zweiten Tage waren 
unter andern' dls Herzöge- von Uörk und. Gloucet 
ster,. PriNz LevPold^. die Herzogin« von K tn tnn^ ' 
ihre Tvchter,, die. Prinzessin Feodore.,. der Prinz^ 
von Äiningen^ der. Herzog' von Argyle zĉ  zu»-
gegen. 

UiigsachM- diS? ungjücktichen Schicksals 



'Luftschlff-rS Harr is, hat Hr. Graham vorgestern 
in Begleitung seiner Gattin seine Luftfahrt ange-
treten, die sehv glücklich ausfiel .und von deren 
Ertrage ein Theil zur Unterstützung der ÄZittwe 
von Harris bestimmt ist. 

Zhre Majestäten der König und die Königin 
der Sandwich-Znseln haken gestern daS Theater 
von Drurylane besucht. Bei ihrem Eintritt wur» 
den sie von der zahlreich.versammelten Menge Mit 
dem ^-oä savs M e kLiuZ empfangen. 

Thomas Thurtell, Bruder de-S berüchtigte» 
'Thurtett, ist wegen Brandstiftung für. strafbar er-
klärt worden. Das -Gesetz spricht für dieses Ver-
brechen die Todesstrafe aus. 

.Caraccas, den zr. Marz. 
Unsere Zeitung meldet die Ankunft eines Hrn. 

v. Chasseriau, MtterS der Ehrenlegion., der mit 
einer diplomatischen Sendung beauftragt est. Der-
selbe scheint auch -mit einem Griefe von dem Gra-
ben Douzelot, Gouverneur von Martinique, an 
die ausübende Gewalt von Kolumbien beauftragt 
.zu seyn, worin dieser nichts von feindseligen Ab-
.sichten Frankreichs gegen Kolumbia wissen will, 
sondern versichert, die französische Regierung wer; 
de sich ganz unpartheiisch verhalten. Hr.Äasse-

aiau gedachte ehester Tage.weiter mach Bagvta zu 
.reisen. 

ISagota., den 7. Marz. 
Am isten d. traf der Oberst Hamilton und 

Oberstlieutenant Campbell mit einer nichtigen 
Mission der englischen Regierung an die.unsrige 
beauftragt, hier ein. ' Beide -wurden mk großer 
Auszeichnung empfangen. -Bei -einer Mahlzeit, 
die der Gouverneur der Provinz Markquita -ihnen 
zu Ehren gab, tranken die Herren Hamilton und 
Campbell auf die Unabhängigkeit der Republik 
und brachten die Gesundheiten des Präsidenten 
und des Vizepräsidenten aus. Auch die beiden 
englischen ConsulS zuLaGuayra und Carthagena 
sind an Ort und S M e angelangt.und.mitSeson-
derer Freude empfangen worden. 

Rio de Zaneiro., den M ä r ; . 
Es sind vor kurzem zwei Dekrete erschienen. 

DaS eine, vom 8tek datirt, ist gegen einige Fein-
de der Regierung gerichtet, welche mittelst für den 
Kaiser beleidigender Proklamationen bie öffentliche 
Muhe zu stören gesucht. Durch das zweite, .vom 
i l . März, wird erklärt: da die^Konstitutton von 
der großen Mehrheit der Brasilianer mit Enthut 

. .fiasmuS gut geheißen worden sey, so wollen 
M . der Kalsee dieselbe am -5. März htschwören. 

Bombay, de» z i . 'DeeeuiSer. 
Die Zwistigkeiten zwischen.dem birmanischen 

'Reiche und der Kompagnie <sind -noch nicht been-
digt, und Wahrscheinlich ist ew »Krieg nicht mehr 
ferne. ^ , 

M a n hofft die Dampfschifffahrt zwischen die-
ser -Stadt und Europa eingeführt zu schen. Der 
erste, der die Reise in dem -vorgeschriebenen Zeit-
.räum macht, erhält eine Belohnung 10,000 P f . 
G t . , -wô zu bereits >85/000 Rupien unterzeichnet 
.sind. Llnch ?'sind -auf doM'Wege Aon Hier bis Am 
:runzabad reitende Wösten angelegt, die großen 
Nutzen gewähren., und wahrscheinlich in ganz 
Zndien werden eingeführt werden. Die E^ndte 
in dieser Präsidentschaft ist durch anhaltende Dürre 
.fast gan-z mißrathen; allein die vorjährige war da-
.gsgrtt .so «.rgiebiL, HaL keine HunZerLnvth zu be» 
.fürchten.ist. 

!LiW)on, 'den 17. M a i . 
Am Geburtstage des Königs haben Se. M«! 

jestät den Mannschaften des Windsor-Castle und 
Lively 500 Dollars geschenkt. Die Znfantinnen 
haben der Gemahlin des KapitainS Dashwood 
Geschenke von'kostbarem Schmuck gemacht» 

Der Begleiter des Prinzen Miguel , Graf de 
Rio major, ist ein Msse HeS.ermordeten Mar-
quis v. Loule. 

Als der König vom Bord des Windsor «'Castle 
am i4ten wieder ans Land gestiegen war , fuhren 
Se. Majestät unter dem Zujauchzen des Volks 
ohne alle -militairische Begleitung nach Bemposta. 
Abends nahme^ Sie die Erleuchtung ln Augen-
schein -und wurden allenthalben mit der ihnen ge-
bührenden Hochachtung empfangen. 

Par ts , den 5. Zuni, 
Gestern früh arbeiteten Se. Majestät Myech-

selnd mit dem Ministern Des Znnern und5>er M a -
rine und dem Grafen von Villele. Letzterer hatt» 
vorher S r . KTuigl. Hoheit Monsieur feine Auf-
wartung gemacht. 

Am azsten d.ivetdm Se.Maje'stät ihre Som-
werresidenz S t . Clo^d beziehen. 

Einige Journctte., sagt DaS Zournal des De-
batS, sprachen gestern von ernsthasten Anruhen 
zu Madrid, die wegen Brodtmangel entstanden 
wären. 'E-s ist wahr, daß am 2ten «us dem vorx 
stehenden 'Grunde einiAe Aufläufe bei den Bäckern 
lstatt «gefunden Habens Mein an demselben Tag? 
W d reichliche Brodtvorräthe angekommen und noch 
can demselben Abend ist wieder Alles zur Ordnung 
MÜckzekchn. Biese Nachrichten find aus au» 



thsmischeir Briefen vom lösten entlehnt, dte uns 
zugleich versichern, daß diese Hauptstadt vollkomi 
men ruhig sey. 

Unser Hof hat 8oov Franken zii dem Denk-
mal für die Schweizer > Garden unterzeichnet; die 

kosten stnd min gedeckt und es Kerbt noch etwas 
für die Invaliden-Stiftung übrig. An der Spitze 
dev SubskriptionS - Liste stehen Se. Heiligkeit,, den 
Schluß macht die Herzogin von Parma» 

Neapel,.den ig. Mar. . 
Zm Gefolge der vorgestern hier eingetroffen 

nen Herzogin von Parma befindet fich der Graf 
Nnpperg. Unser König war Ihrer Majestät 
auf der Korvette Galatea entgegen gefahren. 

Von der neuen, bei Rothschild gemachten, 
Anleih« spricht man auf unsrer Börse gar uicht, 
wodurch das Gerücht einige- Wahrscheinlichkeit 
gewinnt, daß dieses Geld zur Abtragung unsrer 
Schulden an Oesterreich bestimmt sey. Unsere 
Wechsel s^ourse stehen auf einer noch nie gesehe» 
nen Höhe, welche die.AuSfuhr des baaren Geldes 

' in bedeutender Menge mir sich bringt. Die spas 
nischen Thaler, womit uns Herr von Rothschild 
reichlich versehen hatte, find ganz verschwunden, 
und man fangt nun sogar an,. Agio auf unsre eig-
nen Piaster zu bezahlen. 

Die Seiden, Erndte verspricht diefesMal sehv 
viel' GuteS^ " - . , 

Die Straße von Posilippv, von den Frans 
zofen begonnen und bis auf den Theil,' wo sie 
gegen Puzzuoli hinunterführt, vollbracht, wird 
jetzt von den österreichischen Truppen vollendet. 
Bei der Arbeit hat man ein Grabmal mit meh, 
rerenGlaSgefaßen und z Skeletten gefunden^ weit 
che letztere noch die HWnzen tm Munde hatten, 
Sie man' den Todten mitzugeben pflegte. 

Am zo. April hat das Kriegsgericht zu Pcu 
lermo der Bande ihr Unheil gesprochen, die im 
vorigen Zahre versuchte,, die Holzmagaztne in 
Brand zu stecken; um in der Verwirrung zu rau» 
ben» Zwei' desselben, Tarregrossa und Sessa wurt 
den zum Tode, die übrigen > worunter sich' ein 
Baron AvvneNcr befindet, zu Sjährlger Ketten? 
strafe verurtheilt. Tarregrossa ist derVollzfthung 
deS Urlheils durch Gift zuvorgekommen. 

.Rom, den zz . Ma i ' . 
Kardinal Pallotta, neuer Legat in der P'ro» 

vwz Maritima und^Eampagna', hat ein scharfes, 
aus 5? Artikeln bestehendes Edikt hinsichtlich der 
Räuberbanden erlassen. Nach demselben dürfen 
die Räuber ni«. auf eine Amnestie oder Vermint 

Gerung der Strafe hoffen^ Diejenigen, die öft 
fentlich als solche anerkannt sind, werden schon 
dadurch als zum Tode verurtheilt betrachtet, unv 
Zedermann kann sie ungestraft tödten. ES sind 
Zedem, der einen Räuber rodt oder lebendig lie: 
fert,. große Belohnungen verheißen. Jede Ge? 
meittde muß ihr eignes Gebier vor den Einfällen 
der Räuber sicher steilen ̂  bei Strafe von 500. 
Scudi für'jeden in ihnm Bezirke vorgefallenen 
Angriff:c. 

Wien, den 2. Zuni. 
Am zisten v. M . sind Zhre Königl. Ho? 

Helten- der Prinz von Salerno und Gemahlin, 
die Erzherzogin Clemeiuine nebst Höchstderselben 
Tochter, der Prinzessin Karoline', von hier nach 
Neapel abgereiset. 

Der Königl. fardinische Gesandte am Kai; 
ferk rnssischen Hofe, Graf von Satuces, und 
der Kaiser!.'russische StaatSrath, Graf Potocki, 
sind hier angekommen. 

Die Gräfin von Stadion ist nach Mahren 
abgereiset. 

Die Direktion der NationaliBank hat von 
dem durch sie eingeloseten Papiergelde gestern für 
10 Millionen Fl: öffentlich verbraunt. 

Frankfurt, den 5. Zuni. 
Seine Durchlaucht der Kaiser!. Königl. Haus/', 

Hof? und Staalskanzler, Fürst von Metternich,, 
tss heute hier eingetroffen und hat nach einem bei 
dem Kaiserl. Königl. Präsidial-Gesandten'einge» 
nommenen Frühstücke seine Reise nach dem Zo? 
hannisberge sogleich wieder fortgesetzt. 

Dem Bernehmen nach soll der ehemalige Köt 
nigl. würtembergische Staatsminister, der auswärt 
tigen Angelegenheiten, Graf Levin von Winzim 
gerode, nach Nord-Amerika gereiset seyn. 

Markgraf Wilhelm von Baden ist von sei? 
ner Reise nach Ital ien am z isten M . wieder 
in Carlsruhr eingetroffen. 

Am zssten v. M . überreicht? der Cburfürstt 
liche hessische Gesandte am darmstädterHofe, Gtt 
Heime «Rath von Meyerfeld, sein Creditiv.. 

Am sZsten vorigen MonatS fand zu Wies» 
bad?n die zweite- General»Versammlung des Ver? 
eins für nassauische Alterchumskunde und Ger 
fthichtfvrschung statt. ' 

Breslau', den 5. Z u n k 
Privatbriefe auS Prag melden^ dassman sich 

dort' mir der Hoffnung schmeichle, Seine Mdje» 
stät der König von England werbe im Ju l i oder 
August einige Wochen in Carlsbad zubringen .̂ 



Lübeck, den 8. Juni. 
Am zgsten v. M . wurde dev an die Stelle 

VeS verstorbenen O b e r 5 A p p e l l a t i o n s i R a t h s ' L u e ? 
der von ber freien Stadt Bremen erwählte Herr 
Christian Gerhard Overbeck, 5. v . V . , aus Lüt 
beck, von einer Kommission deS hohen- Seuats 
zu Lübeck, Namens Ser hohen.Senate sämmtli? 
cher vier freien Städte, als O b e r ? A p p e l l a t l o n s ? 
Rath ve rp f l i ch te t und in sein Amt eingeführt. 

Ans dem Haag, vom 5. Zum» 
Seine M a j e s t ä t sind heute nach d'em Lös ab? 

gegangen. 
Laut Nachrichten aus Amsterdam,, hat̂  der 

Kornhandel, seit dcr Nachricht von dem Getrei» 
demaugel in Spanien, sehr an L e b h a f t i g k e i t ges 
Wonnen» 

Schreiben aus Kopenhagen,, 
vom 5. Z u n i » 

DaS für Rechnung Seiner Majestnt unsers 
Königs in England gekaufte Dampfschiff ist ge, 
stern früh auf hiesiger Rhede angekommen. 

Der Kammerjunker, Graf von BrockenhuuS? 
. Schack, ist zum Hofiägermeister ernannt worden. 

- Die EtntSrathe Oersted, KongLley^ C^sllin 
unk Alberg, die Iustizrälhe Gede und Johnson 
und Herr Holten haben Befehl erhallen, in eine 
Kommission zusammenzutreten, um eine Übersicht 
drr Art und Weise, wie jetzt daS Kassen.' und 
Berechnullgsi Wesen organisirt ist, auszuarbeiten 
und Vorschläge wegen einer verbesserten Organi? 
sation zu machen» 

ChrisUania> den 
Am ^?ten dieses ist die Korvette Aksen zum 

gewöhnlichen UebungS t Kreuzzuge /ür die Königs. 
See; Kadetten'von Frederiksvaern abgesegelt. 

Lübeckische Schifte und Maaren, die inNor? 
wegen ein? oder ausgehen, sollen daselbst als pri? 
vilegirte angesehen werden, mithin keine höhern 
Abgaben zu erlegen haben, M norwegische Fahr» 
z?uge. 

Schreiben aus Stockholm,, 
vom 1« Zimi. 

Die Abreise Seiner Majestät nach Schonen 
ftll bis zum 8ten dieses au5gesetz? seyn'» 

Diese Nacht starb hier der Königl. spanische 

G e s a n d t e , Chevalier Mvrena y Daviz, nach ekr 
nem km«m 8tügigen Krankenlager. Seit, ttwa« 
40 Iahren war derMrstorbene Gesandter an uu?-
serm Hofe. . . . , . 

Unser LegaUönF? Sekretair i n . S t . PxterS?' 
bürg, Herr Cconenborg, ist. dieser. Tage, hier ange^ 
kommen». , ' 

Die vom norwegischen Storthmg niedergef 
setzte Konstttu/ivuS.5 Kommittee hat,̂  dem Vernehk 
men yach, einige von Seiner Majestät vorger 
fchlagene Veränderungen in der Konstitution abt-
gelehnt 

Vermischte Nachrichten» 
Nach einer Bekanntmachung des Großkanz't 

lers der französischen Ehrenlegion sind nur soll 
gende 6 Orden von der französischen Negierung 
anerkannt: l ) der heilige Geist-Orden, 2) der 
St.- Michaelis »Orden,, z) der Ludwigs »Orden, 
4) der Mi l i ta i r ; Verdienst-Orden, 5)̂  der Orden 
derEhrenlegion, 6) der vereinigte Orden des heil 
ligen Lazarus und unsrer lieben Frauen vom Ver» 
ge Carmel. AuS jener Bekanntmachung sieht 
man noch, daß einige Familien in Fraukreich den 
Maltheser? Orden, der übrigens als ein auSläm 
bischer betrachtet wird, erblich besitzen. 

Auf, der Vta Nomentann, zz Miglien von 
Rom, hat man auf einem Landgute des Prinzen 
Sciarra mehrere.Antiken von großem Werthe g« 
funden^ worunter sick 4 treffliche Marmorstatuen 
befinden. Am meisten fiel ein Frauenkopf vo» 
Elfenbein auf, der schön gearbeitet ist. 

Bei Pefaro, an den Ufern -des Fogli», hat 
man eine bronzene mit Eisen beschlagene Kiste 
gefunden, dte viele kostbare Effekten, unter an» 
dern eine goldene Krone enthielt. Gelehrte ver? 
muthrn, daß Berengar, König von I ta l ien, sie 
im Zahr 96z dort einscharren lassen, als Kaiser 
Otto I. von Deutschland gegen ihn anzog. 

Rossini had zu London eine neue Oper bem» 
bigt, betitelt: I5gc> Z.S Z.? Ital ic 

Die erste Ausgabe deS LiviuS vom Jahre 
1469, auf Pergament gedruckt, wurde kürzlich 
bei einer öffentlichen Versteigerung in London für 
Lbrö Speucev um 450- Guineen erstanden^ 

I n t e b l i g , « n z - N a ch r i ' ch t e n» 

Gerichtlich. B°r-nn-m°ch°ng°«-. 
M n EineMc Edlen Rathe Ar. Kaiserlichen S t M wie die Haupl, Ausbesserung. des der Qnartier-Kass^ 



^kgentbümlkch/gehörigen, zur Kasernirung des Etap, 
pen-KommandoS dienenden, allhier im 2ten Sradt-
ktheil sub Zlr. 2äS belegenen Hause,S, so.wie die ÄuS-
Besserung deS DacheS Her.im >!tcn.Stadttheil sub 
5ho befindlichen Kosaken - Kaserne dem Mindest?«-
dernben übertragen werden.soll, und die deshalb ab-
zuhaltenden Torg-Termine auf den t8ten,-den Ztsten, 
-ben sssten und allendlich Hen 26km d. M- anberaumt 
worden. Wer diese .Reonratnren übernehmen will, 
wird HeSnuttelst »aufgefordert, .an '.gedachten Tagen> 
Vormittags -zwischen nnd >12 Ahr, «im SiHungs« 
faal ES Eilen RatheS zu erscheinen, nnd seine Be-
dingungen zu verlautbaren ^nd.abzuwarten, »was 
weiter wegen deS Zuschlages erfolgen wird. Inzwi-
schen sind 'die von den Stadt-Baumeistern eingelie-
ferten bezüglichen Anschläge aind Aufgaben täglich, 
Vormittags, in.der Ober-Kanzlei zu ersehen. L)or-> 
,pat,RatbbauS, dcn <o. Juni 182.4. . z 

Am Namen und ^0 .̂ wegen ES. Eklen MtheS 
.dieser Stadt: 

ÄMsherr R. L. G. Leng. 
Sröckn, Obcr-Geer. 

Eln löbliches Voigteigericht dieser Stadt bringt 
,eS hiermit zur Wissenschaft, daß selbiges gesonnen 
sey, am igten d. M. und an den-folgenden Tagen, 
Nachmittags von L Uhr.ab, bei sich.auf dem Ratb-
Hause» verschiedene Möbel und andere Effekten, als: 
mehrere Kommoden und Schränke, ein Forte^iano 
von MlhagonMolj, SophaS, -L Wanduhren, Spie-
gel, Tische, Mühle, Kupferstiche und Oelgemälde, 
Bettzeug, Kleider^ Vttt--und Tischwäsche, .Sildeü-
Zeug, Equipagen» Steinzeug,-messingenes, kupfernes 
«nd anderes Küchen- .und .Sausgeräth, -Eisenkram, 
eine. Partbci Leinsaamen, imaleichen drei Schaase, 
cin Billard (jedvch »hne Zubehör), mehrere Ki.sten mit 
Knaster und anderm Taback,u. s. w. gegen gleich 
baareBezah lung öffentlich zu versteigern. 5>or-
pat-.Rath^^uS, .den 13. Zuni ^L2S. S 

nvlnäakum^ 
Sl. Schumann, Sekretair. 

Mit.höher..Genehmigung Sr. Erlaucht, des Hrn. 
KriegSgouverneurS von Riga Md Generalgouverneurs 
von Pleskau, Liv-, Ehst- und Kurland!e., MarquiS 
Paulueck, bringt diese Kaisers. Polizeiverwaltung deS, 
mittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Kaiser.!. 
Universität zu Dorpat jn dem diesigen Embachflusse, 
dem von der Polizei für die hiesigen Einwohner an-
gewiesenem Badeplqtze gegenüber, einen besondern Ba-
deplatz einzäunen lassen, in welchem.nur -den Hiesigen 
Herren Studierenden und denjenigen, die von.dem 
Herrn Rektor ein Bade »Billet.erhalte», die Benuz-
zung desselben erlaubt ist. Die Kaiserl. Polizei-
Verwaltung untersagt demnach sämmtllchen Hiesigen 
Einwohnern, die micht zum Personal.der Kaiserl. 
Universität gehören oder durch ein Villet deS Herr« 
Rektors sich nicht legitimtren können̂  HaS Baden iw 
dem von der Kaiserl. Universität cingezSunten B^de-
vlatze, und warnt zugleich alle und-jede,-bei Vermei-
dung sirenger polizeilicher Ahndungv außer, -in -dM 
Hllsewitstnen und mit einer. Einzäunung umgebenen 
.Vadepläven, in irgend einer andern Stelle des E m -

'Kachflusses M zu baden, oder Idie Grenzen, M<lche 
ck! den Bade - Oettern durch die Einzäunung ange-
zeigt .sind^ zu überschreiten, indem zur Vorbeugung 
der ^Unglücksfälle, welche b<!m Baden in diesem ge-
fährlichen-Strome Statt gefunden haben, eS unum-
gänglich nothwendlg erscheint, dO obige Mordnun« 
Zen.aufS Genaueste und Pünktlichste befolgt werden. 
ZZorpat in der Kaiser!. Palizej-Verwaltung, den tZ. 
Suni L82^. z 

Moll^imcister GessinScky. 
, . Sekn Wilde. 

Mm bei der gegenwärtig eingetretenen.heißen Wit-
terung .das ittie umherlaufen der Hunde auf den 
.Gassen.abzustellen, hat.diese Kaiserl. Polizei, Verwal» 
ltung die gesetzliche Veranstaltung getroffen, Haß alle 
Hunde, welche auf den Gassen umherlaufen, sogleich 
von.den Vlmeln getödtet und verscharrt werden, und 
smd hleVvn nur etwa die kleinen Schooß- und Bologne-
serhunde, auch kleine Windspiele und andere Hunde 
Hieser Art auszunehmen', welche sich im Gefolge.ei-
nes Mäuschen befinden und.dadurch Hje Vermuthung 
ihrer ^Unschädlichkeit .für .sich haben. — Indem diese 
Kaisers. Polizei - Verwaltung solches desmittelst 4ur 
.allgemeinen Wissenschaft dringt, schärst sie.zugleich 
sämmtlichen Eigenrhümern von Hunden Hierdurch 
strenge ein, bei dem geringsten Merkmal oder Ver-
dacht, daß ein Hund toll oder würhend geworden, ihn 
sofort tödren und verscharren zu'lassen. Zm.Unter-
lassungS- oder VersäumungS »Falle werden die Eigen-
Lhümer nicht ^ur.allen -daraus erwachsenden Schaden 
zu entgelten haben, sondern Lberdem, .wenn gleich 
kein Schaden geschehen, als inuthwillige Ueberrreter 
der obrigkeitlichen Verordnungen zNr verdienten .Stra-
ck« gezogen werden. Im.Fal l ein würhender Hund 
stch Losreißen und entkommen sollte; so muß sogleich 
Alles aufgeboten werden, ihn zu verfolgen bis er ge-
tödtet worden.und der Polizei.augenbliMch darüber 
eine Anzeige gemacht werden. V^rpat in der Kai-
serlichen Polizei-Verwaltung, den iz. Juni i8S4. 

Oolizeimeister, Dbrist-Lieutenant v. -GMnScky. 
.Sekr. Wilde. L 

Demnach bei dem Oberdirektorio der Livl- Kre-
dit, Svnetät, der Herr gewesene Landrichter Gottlieb 
Baron von W M w!or,o moie. der 5esp. Erben weil. 
Heirn Gardx-.LieUtenaNtS Carl »on KoSkull um neue 
Darlehne in Dfandbriesen auf die Güter Goldb/ck im 
Wendenschcn Kreise und Marienburgschen Kirchspiele 
und Sadjerw im. Döevtschen Kreise -und Etkschen 
Kirchspiele, nachgesucht.hat; .so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt Mischt, damit binnen ? Monaten 
«Dato, als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 
glicht ausgefertigt werden können, die resp. Gläubi-
ger sich wegen etwam'ger Glicht.ingrossirter.Schulden 
zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu ZZiga, am 10. 
LZUNl 1824. z 

Der. Livl. zum Kreditwert verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium. 

C. v. Transehe, Oberdirektor. 
^ Stövern, Sekr. 
Von dem dörptfchen Quartier-Kollegium werden 

«alle Hteienigen Perjonen, welche an die Quartier-



Kassa avs dem Zahre vom 5. Kali 4 M bis dabin 
5824 Rechnungs - Forderungen haben,, ersucht/ ihre 
Rechnungen spätestens bis. zum Losten d. M. bei der 
Kanzelci dieses Kollegii einzureichen^ Dorpat, den-
4. Zunt^ 1824. 1 

Mmen Ve5 dörptschen'QuartscriCossegki ̂  
F. M Stähr^-

N Buchhalter-.-
I n ' Bezug auf das Parenr Ewer Erlauchten-

Hochverordneten Kaiserlichen LivläMfchen Gouverne«-
mentS,Regierung vom IN Mal d. I . , sab Nr. 2325? 
findet diese Kaiserliche Polizei, Verwaltung ßch ver-
anlaßt, hierdurch nachstehende Punkte aus demselben 
speeiell zur schuldigen Erfüllung und Nachachtung'-de^ 
diestgen Publikums, bekannr zu machen:-

SZ daß vom- n Oktober- dieses'tL24Sen JavreS ab,-
Mn anderes', als das jetzt- zum Gebrauch'vorge» 
schriebene. und zum-Verkauf gestellt?/ mue Ar-
schinen'-Maaß in'den'Buden,- indkn HauSdak-
rungen in der Stadt unv auf dem̂  Lande-aber,. 
außer dem vorgedachten Arschinen-Maaße, auch 

' noch daS, unter, der Benennung der zusammen» 
zuschlagenden» hölzernen Arschinen, bekannte Ar-
schinc»r-Maag, angewendet, und solche, als das-
a l l e i n gültige-Maaß,. in allen Fallen, w» auch 
bisher mit: der Elle- gemessen' warVV angesehen 
werden-fällen? 
daß vorgedachtes neue Arschinen-, M'aaß'-vm jetzt? 

M , in den sämmtllchen Kreis« Rentereien d!tleS> 
Gouvernements ur 1 Rubel S. Mze. pr. Stück, 
zum Verkauf gestellt ist;. 

z) daß, mit dem i - Oktober d.-I. diê  Mcn> außer: 
dem- zusammenzuschlagendem hölzernen Arschinen-
Maaße> im Gebrauch- gewesencnArschincn.Maaße^ 
Awle die Rigaschen Ellen-Maaße im Handel und' 
Wandel aufhi»rentund vernichtet werden sollen 5. 

4! daß,, falls-nach diesem Frist,- jemand- aus? dem! 
Hvndelsstandc beim Kauf oder Werkauf, stch> fer--
nerhin ber frübcrn> jetzt abgestellten Mschinen» 
Maaße oder der Rigaschen Ellen stch bedienen wür» 

selbige weggenommen? als einer verbotene Sa» 
che-zerbrochen» von ihm eine Strafe-von s Rbl! 
V M zumBesren der Krvns-Kasse-beigetrieben, 
und er znnr- Ankauf einer» neuen Arschin? ange< 
halten, werden wird;-

5) daß die Abfertigung und der Verfauf^der) UN-»' 
ter der Benennung; dev- zusammenzuschlagendem 
hölzernen Arschinen > bekannten Maaße- zwar ge-
stattet, die-Verfertigung und der Verkauf derr 
muen justirttn Arschinen, Maaße, so wie der-'frü^ 
h'er̂  ttn' Göbraucĥ  gestandenen-, jetzr abgeschafften' 
Arschiney'MaAß? und der Rigaschen Ellen, «ber> 
durchaus' jeder Ptivat-Pcrsyn untersagt» 

Mrva t in der-Kaisers Mlizei-Dcrwaltung) den ä! 

PolrjeilmiKer-GesssnSky. 
Sekr; Wildi. 

Die Sbstm DlfirlktS-Dinkttsn' macht-, bierdurch-' 
besannt, daß-dieselbe erböttg »st, Vlejenigcn Rekognl» 
tioas^Sidelnc unN klemels Pfandbriefe, deren gnha-
der- solche zum- v L . atp Ein^ Oberdttekttsn,, 

kn Folge ber von selbiger erkassenen Bekanntmachung^ 
vom 23. April d. I . zum Umtausch der Rekognitions-
Sche ine gegen Pfandbriefe, so w»e zum Umtausch der 
ZinSkouponS gegen neue auf fünf Procenv Zinsen ge«-
.stellte, — zw senden wünschen̂  — bei dieser Distrikts 
Direktion entgegen zn nehmen, und das Erforderliche' 
besorgen, zu- lassen- Gsrpat> den 6-, Juni. «824: » 

Srternh»elm. 
^ Zepernick',' locc, Löci-5 

Äuss B'efehl'Sr: Kaiser!. Majestät, deS'SelM' 
terrftberS- aller Reußen-;e'., machr Ein Edler Räch' 
der Kaiserl'. Stadt-'Dorpat andurch bekannt, daß das 
dem vormaligen Kaufmann dritter Gilde-Zohann Hin-
richten eigenthumlich gehörige, allhier im Lten Stadt-
tbeil' sut? Nr. ts i auf Erbgrund belegene hölzerne 
Wohnhaus' sammt Appertinentien versteigert werden> 
soll>und dazu die Termine auf den 8. Zuli, 9. Zuli, 

Jul i) - sA wis- dsr- allendliche Peretorg» auf dem 
Juli d̂  Ä- anberaumtworden? ES'werden mit-

hin die Kauftiebkaber hiemittM aufgefordert', att-de»! 
obenbenannten Tagen, Vormittags um'i t Uhr> vor 
Em. Edl: Rarh in dessen Sitzungssaal zu erscheine» 
un5 ihren Bot zu verlautbaren , sodann aber abzu-
warten, was wegen des Zuschläge^ wcitcv ergehen 
wird^ V. R. W. DorpatZ'RathhauS,. den,6tm 
April- 182A 2»' 

I m Nameir und' von wegen' ET Ed!. RatheS 
der-KniserK Stadt DorKat: 

Rathsherr R.. L. G . Leng: 
Brocker, Oder *Seer ' 

kMit Genehmigung der« Kaiser!! Pöliztv' 
ZZoewallUng» hleselbsi.). 

Aode^-Anzeige.' 

Ä/a? c?. cen u/z-

6/?cü?/e: öAsnt/lc/t, Äsp 

ssnen^ Mtteüen, rst 

tt??t/crsSö/r^en Kittes 

so/^-sn^o//stt^ <?6-
su^/ lset 

o/tN6' sö/tenen-
F e Ä a o / ^ , A s Seinem 

ttuo/t ?ttin 5/ieuen /e/s--
! c k e n e p f ü / ^ s . 

Fieec/i citt. eine e<i/s' 



c?ss ,c?is 7ni^e?Ao/- saT'F-
sre/e <?nna/e??z, a/L <^s 

c/tt^e/ö S!A-
FVeZ/s e5as Leec/̂ s Ltt o^/ctt/Zen. 

Me/s^-s/'s/tt/^n/sss/z <»nc?/!o/t, r/^öf^s-
c?6,' 77ZN-
e/iS 50/̂ . ös^tt/ZN^, c?cr/̂  c?56 ^6^s/o^ens 

kn Asu/sc/t/aniF e/n?A-s 
^6^s/eo7?z/7?6^, -L/'/zt/e/', 

^cooü ^o/^ss^e/' e'n oĉ LT' sonst n^--
Äs/'s ^l?Ls/iö>/^6 Ztt'n/s/'/asssV 
c?a/s ?//!56?'S65o/i,zeFL/' s'/il's I/s//!6 ^Vao/z/^s» 
'ss/^so/lcr/i F-enain c?sn ^cpeo^e^ 

Äis s/s ^e/ös^ e/t/'ö?' 
a / 7 ^ ö . 

I/ntST' Manzen, c?/s s/'o ??» ^)sÜ6/! /feb^e, 
/ /^6 / n e/nL/' //sö/ee/ö-

scr/'/en ^es/a/^ nös/' 
«krnn. c?e/n (?6^i5ik/^s ^nsk' ^/'Ktts/'/zcten ̂ > e ^ > 
.c?6 na/ts ö^s/öen, tt^rrn» ^?/^-
7̂56/? 5?>?ĉ . -5 .̂ Fcr/Äo/omcie / ^ -

s/o/'^/, «e/! ^o. ,5s^. 
/?as/a/' .^5v/üe. 

Bekanntmachungen. 

Die Kassadlsponenten u'nd Curatoren derDörptschen 
Drediger^Witlwenkasse machen hiedurch bekannt,daß 
sie ihren Convenr am 23. JuniuS "d. I . im unteren 
Lokale der großen Müsse halten werden. Demnach for-
dern sie die resp. Mitglieder-diefer Kasse auf, ihren Vei-
trag vor dem bestimmten Tage an den ihnen zunächst 
wohnenden der unterzeichneten Kursoren einzuliefern, 
und lad«« diejenigen Herren Prediger, welche dieser 
frommen und wohltätigen Stiftung noch beitreten 
wollen» ein, sich gleichfalls an einen der Unterzeich-
neten zu wenden. Zugleich zeigen sie an, daß sie bei 
Gelegenheit deS bevorstehenden Prediger-ConvcntS 
in diesem Monat eine Generalversammlung 
sämmrlicher Interessenten wegen wichtiger, die Witt-
wen,Kasse betreffender Angelegenheiten zu halten ge-
denken. Endlich ersuchen sie alle Frauen Prediger-
Wittwm, welche aus dieser Kasse eine jährliche Bei-
steuer beziehen, am benannten Tage und Orte ihre 
Quote, entweder versvulich oder durch Bevollmäch-
tigte, um 6 Uhr Abends, in Empfang zu nehmen; 
weil/ wenn eine Wittwe sich weder persönlich, noch 
5urch einen Bevollmächtigten an diesem Tage meldet, 
ibre Quote bis zum folgenden Lahre in der Kasse 
liegen bleibt. Dorpat, den 2. JuniuS 4824. 1 

Moritz. Henz. Heller. SeWeim. Boubrig. 

Arrende. 

^ Ein Landgut ln ber Nähe von Dorpat ist zur 
A Wo? ist tu erfahren bei dem 
GutS-Besitzer zu MähoF. . L 

Z u Hermt'elhen. 

Eine kleine Familien,Wohnung von drei Zim« 
inern, nebst Schafferei, separater Mche ^nd separa-
tem Eingange, ist.zu vermiethen. Das Nähere bei 
dem Hrn. Bäckermeister Schvnro.ck, dem Posthause 
gegenüber..' - 2 

Bei imr »st die große Seite von s Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten für eine Familie zu vermie, 
then und den s- Zuli zu beziehen. 1 

Bremer. 

Micchgesttch. 
Wer ein kMneS Absteige-Quartier mit Stallraum 

und Wagcnremise johrweise zu vermiethen willens 
sevn'sollte, der beliebe solches in dcr ZeitungS-E^pc, 
dition anzuzeigen. z 

Ver loren. 
Auf dem Wege von -der ehemaligen neuen Brücke 

längs dem Bachufer bis zum Kaufhofe sind 2 Päck, 
chen Papier verloren, in dcm einen ein auS Haar 
geflochtenes Kreuz, in bem andern ähnliches Haar 
befindlich ist. Wer sie in der ZeitungS, Expedition 
abriebt, erhält s Rbl. B . A. 3 

Abreisende. 
Von Einer Kaiserl. Dörptfchen Polizei-Dermal, 

-tung werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
Abreise gemeldeten Hrn. Musikus Hermann TwarianSky 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, HeSmittelst aufgefordert, -sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bet dieser Be-
Hörde zu melden. Dorpat, dcn Luni 582>j. 3 

aus 

. . . . . . L/Zö. So 
Im vo^sT-//^. S — ^9^ — 

— — « 

Angekommene Fremde. 
Lbre Txeell. Frau Vice-Gouverneurin v. Löwenstern, 

Hr. Baron v. Rosen, Hr. v. Hasse, Hr. Baron 
v. Löwenstern, Hr. Leichfeldt, kommen vom Lande, 
Hr. Kammerherr v. Rosen, kommt aus Ehstland, 
Hr. Kaufm. Kirschten, kommt von Berlin, logiren 
im Hotel London; Hr. Baron v. Budberg, kommt 
vom Lande, loglrt bei Mad. Pensa. 

D i e Z a h l der in R i g a angekommenen Schif fe 
ist: z86; 

dje der ausSeganZenen: z - 6 . 



D e r D r u c k i s t e r l a u b t . - ' 
«Vnt N a m e n des G e n e r a l , G b u v e r n e w e n l ' s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E W a n d und. P l e s k a u ; , . ' , 

« ' S t a a t S r a t h u n d N i e t e r G u s t a v T w e r s ^ . , 

P a r i s , den 8 . Zunk» 
Se. Majestät der König Häven dieser Tage 

abwechselnd mit dem Milnster^des Königs: Hauses 
und dem Siegelbewahrer gearbeitet, aber am häu-
figsten mit dem Grafen Vitlele.' -

D i e Redaktion des M o n i t e u r hatte angezeigt, 
sie würde a m 7ten kein B l a t t erscheinen lassen, 
wenn es nicht wegen eines vfficiellen Ar t ike ls 
nvthwendig würde. E s erschien aber eins und 
thei l le eine Königs. Verordnung vom 6ten d. m i t , 
der zufolge dev G r a f v. V i l le le , Präs ident deS M i i 
MsteriallConseils und M i n i s t e r kStaatssekrecair 
der Finanzen, "interimistisch m i t dem Portefeui l le 
der auswärt igen Angelegenheiten, an d i e , S t e l l e 
deS V ieomte v . Cha teuaubr iand , beauftragt ist» 
M i t t e l s t einer zweiten K ö n i g l . Verordnung von 
demselben D a t o w i r d dem M a r q u i s de Mous t ie r , 
M i t g l i e d - d e r ' D e p u t i r t e n ^ K a m m e r und französit 
scher Gesandte i n der S c h w e i z , daS interimistische 
Direktorium der politischen Arbeiten im M in is te r io 
der auswär t igen A n M g e n M e n an die S t e l l e 
des Herzogs von Rauzan, dn zu and?rnWlrktiot 
nen berufen ist, übertragen. 

D i e zwischen Fvänkrich und^d'er^Znsel .Euba 
bestehenden HandelSverbindu -igen oben di e Re> 
gierung. veranlaßt, einen ̂ Pes^chluß'zul̂ assen"', öer 
M die 'g ege n seil ig e n / V e r h ält n i ssebe ider ' Aheile 
sich gewiß..höchst nützlich ^ p w j i s e n /wir'd'.> D e r 
M a r q u i s von M a g n a n i s t n ä m i i c h ' z u m . frarizöstt 
schen V i c e i Consul in H a v a u n ä h ernannt worden. 

S e . M a j e s t ä t der Kön ig Haben den E h e ) Kon? 
trakt des P r i n z e n von Pot tgnac mi^ .der .Marqu ise 
von Choiseul' unterzeichnet. .. < 7, . 

Hr/Chabrot de Crouzol soll zum Genera l jM 
nanz^.Zntendynren bestimmt seyn.. ' ' . . 4 . 

S e . - Ä W e s t ä f haben dem Kommandeur . 
Cesarint ermächtigt , den i h m . voy». regierenden 
Großmeister von H 0 m p e s c h v e r l i e h e n e n M a t theser? 
Orden' t ragen zu dürfen. M a n sagt / " d a ß , diese 
Er laubnlß hinsühro nur den'Ordens ^.Mitgliedern 
zugestanden' werden w i r d d e r e n Diplome.noch v o r 
her R ä u m u n g der Znsel M a l t a ausgestellt N n d . / . 

Durch. Wße^ordeytliche Gelegenheit .haben w i r 
'Nachrichten a u L i s s a b o n . b l z ' z ü m . 2 5 . M a i ^ erhal l 

> denen zufolge^der K ö n i g ' das Portefeüi l l^be'r 
innern Angelesenhetten, das bisher H r . de O t t , 



vera Liete de BarraS hatte, bis auf weiteres dem gelstliche^Perso^en befinden sich unter, denselben. 
Grafeil von Sub serra'̂ üb ertrage.n^hat^'^ D»r General»Käpita»^ G/tkiareH Verden Züg^lt 

A Briesm aüsl.Zan^a tk a '̂vom zo. Äprtl zufolge loHkeit^ey des Pöbels, nicht'.Einfalt zu/lhun verl-
man'am ivten desselben Moüatsxzy.Kingston mochte, XKußte ?dem "General Espannä weichen. 

Und auf verschiedenen Punkten der Znsel ein Erbs ..Die Nuhe scheint noch nicht ganz hergestellt zu 
beben verspürt, wobei aber glücklicher Weise kein seyn, indem die dort eingerückten französischen 
Mensch zn Schadkn gekommen, ißv- ^7..Truppen sich noch dorr befinden. 

Die Frau Herzogin von Angouleme hatten? . Madr id , den?. Zum'. 
Pfarrer des Kirchspiels S t . M e d a r d / Hrn. ^ Hl« apostolische Junta giebt sich fortwährend 
«haut, eine Altardecke übergeben lassen , . worauf vi^le Mühe, um die Vollziehung des Amnestien 
sie eigenhändig eine Wsrstelluug des heik.Geistes, Dekrets zu behindern, nnd versammelt sich zu 
mit Lilien u m g e b e n , h a t » . - /. - . dem Ende alle Wo6)e dl'eimcrt in dem Kloster de la 

PariS, den«?. Zuni . . MerteV./ ttttter den Mitgliedern, woraus diese 
Vorgestern ertheilten-Se. Majestät dem G k ' Zünta gegeywartig besteht, befinden sich: Mala? 

nerallleutenanr, Vicomte Dode de la Bruderte, . .florrda, Saez, Mer ino, der Trappist, Noyo-
sine PrivadkAudl/nz. . 5 ^ ^ - ^ 'BessiereS, Sempers zc. V?an glaubt überdies. 

Der In fan t Don Miguei ist.vorgestern hier- ^ dasŝ  öbgena»inte Zuntq es nochmals darauf anlet 
eittgetrossen, < ge» werd't, den König dahin zn vermögen , seine 

Am 2ten d» ist die Fregatte?lrmide aus dem . gegenwärtigen Minister abzudanken, die Znqui l 
indischen Meere in Bre^ angekommen.. ^ ^ ..... ^.sition wieder^herzustellm nnd.ein yeueS Gesetz über 

I n geln Theater zn Nantes haben am^isten die geheimen Gesellschaften zu erlassen. Andre ' 
b. einige Unordnung^ statt gehabt-,^die.abe^d'urch ' hoffen aber, daß die Negierung, von dem diplL? 
die Behörden bald beigelegt wurden. ^ matischen KorpS unterstützt^, diese, übertriebenen 

" Mädr ld, den - . ' Z u m . / Forderungen verwerfen, werde. Mehrere Vehör: 
Dev Oberbefehlshaber der französischen AptMs hen sollen sich.indeß schon geweigert haben, daK 

hat Umstände halber die 'Frist, welche- den nicht Amnestie? Dekret fn Ausübung zu brulgem 
bei der -Armee-angestellten-Zkdividueil zur Rück? Man läßt von Badajoz einen Theil der dort 
k e Hr. nach Fr an kr e ich. zu g esc a nd en -war, LiS.aufde^. ^ aufgehnu.ftin..Kriegsbedürfni-ffe hierher, kommen^-. 
5ten'd. verlängert." Es verbreitet sich hier das Gerücht, daß bet 
, ..Der Geburtstag S r . Majestät. deS.Königs, Abgang der letzten Briefe von Lissabon mehrere 

der z o . ÄZai, lst hier auf verschiedene Weise ftstj englische Kriegsschiffe, mit Truppen, am Bord» 
lich begangen worden., daselbst angekommen waren. 
' Während der revolutionalren Negierung wa- Auch heißt es, daß der gortugiesische Gene .̂ 

ven D . Antonio Beveira und D . Louis de l.a No^ ral Rego, dee auch unter, der konstitutionellen R » 
bla zu KommissairS ernannt worden, um mit der Zierung diente, 8000 Mann auf der spanischen 
insUrglrtin Regierung von Vuenos-Ayres zu unreri G-ränze bei Valencia und Alkantara vereinet has 
handeln. Sobald diese Nachricht von der Bet be und damit das flache Land unter dem Ausruf: 
freinng des Königs erhielten, begaben sie sich nach Es lebe der König l Tod dem Prinzen Regenten!. 
Mvnte-tVidio zurück, um neue Verhalwngöb« durchstreiften. 
fehle von .Sr. Katholischen Majestät zu erwarten. London, den K. Zunt . 
Von dorther ^aben sie authentische Berichte hieher Dle Hofzeitung enthält die Ernennung öe5 
Lesandt, tn welchm'sie bezeugen, da^ der legitime SberstlleutenantS S i r Thomas Real>e zum Agent 
Monarch noch auf'eine große Anzahl ergebener ten und General5 Consul in Tunis. 
Unttrthamn rechnen könne. Am Sonnabend war von z bis 5^ Uhr Kabie 

M a n versichert/der König sey Wil lens, eine netsrath lm Bmean der auswärtigen Angelegene 
SroßeAnzaht der Mi.tglieder deS obersten Raths Helten. 
dinch' andre 'Zitterschen, was der apostolischen Nach Briefen von Sierra Leane? dke ö<s zum 
Zunta «bestricht M eln günstiges Zeichen gelten Marz reichen, wußten die Bewohner noch 
.Dürfte. '.> v : ^ - - - . . durchaus nzcht, waS aus S i r Ch. McCarthy ge, 
. den AnMftern Vê  Unruhen zu Sa? worden sey. Sie scheinen sogar die erste Nach« 

»az?A5 -ßv?'»'' wlHrere rieht-über die unglücklichen Vorfälle w der Näh« 



von Cap Coasti Castle durch unsre Zeltungen er! 
fahren zu haben. 

M i t dem Schiff Ale^andria, daS am i8ten 
Apri l vyn Rio Zaneiro abgesegelt ist, hat man 
Nachricht erhalten, daß Lord Eochrane wieder 
das Kommando der brasilianischen Flotte über, 
nommen, nachdem seine Mißverständnisse mit der 
Regierung zu Rio de Janeiro ausgeglichen sind. 
Der Kaiser soll förmlich die Annahme der neuen 
Konstitution erklärt haben. 

'Martiniques den 6. Mai.-
Man schickt es/igst und ohne weitere Rücksicht 

alle farbige Leute von der Znsel fort. Ein großer 
Theil derselben hat sich nach Trinidad geflüchtet. 

Havannäh, den 1̂ 5. April. 
Zn der Nahe unsers Hafens kreuzt ein kolum-

bisches Geschwader, welches die Küstenfahrt hemmt 
und viele spanische Fahrzeuge-, welche dieselbe be-
trieben und Zucker nach dem Markte führten, ver-
nichtet'Hut. Dasselbe hat auch die nach unserm 
Hafen gehörig« Fregatte CereS genommen. 

> " ^ ' Newyork, den z. Mai . 
Zn Philadelphia ist nach einer Fahrt von zz 

Tagen ein S,chiff auS Rio de Zaneiro angekommen 
und hat die Nachricht überbracht, daß der Kaiser 
die von ihm ertheilte Verfassungs-Urkunde ange-
nommen habe. Als man dieses frohe Ereigniß 
feierte und der Kaiser mit seiner Familie im Thea» 
ter war, entstand Feuer, da5nuv mit großer H M 
he wieder gelöscht werden konnte. 5 

Mexiko, den »6. Marz. 
Der Kongreß hat ein Gesetz erlassen, demzu-

folge fortan nur Mexikaner Staatsämter sollen 
bekleiden können; doch hat man gleich zu Gunsten 
deS Hrn. Nocasuento, der aus Guayaquil gebür-
tig ist, und Hrn. Michelena als Gefandtfchafts-
Sekretair nach London begleiten wird, eine Aast 
nähme gemacht und ihn naturalistrt. 

Bagota, den 8. April. 
Heute wurden die seit Anfange dieses MonatS 

hier bef indl ichen englischen Kommissaire dem Vice» 
P r ä s i d e n t e n Santander vorgestellt und fererlichst 
e m p f a n g e n . Alle übrigen Mitglieder der vollzie-
henden Gewalt, so wie die Civil- und Mil i tair-
B e a m t e n , und der livrdamerlkanische Gesandte 
mit seinem Gefolge waren zugegen. Das Kom-
pliments welches der Vicepräsident dem Kommis» 

^ s a i r machte, war den Umständen sehr angemessen. 
Oberst Hamilton übergab demselben, im Namen 
S r . Majestät deS Königs von England, eine 
prächtige mit Brillanten besetzte Dose und erklärte. 

Haß .er auch M M s ä e n k lÄr des General Bolivar 
habe!.' A U SMAß seiNer Anrede fügle er 'die 
Versicherung H inzuk - i ne ' 'TZa^ i . ' de r Erbe sich-
in die politischen Verhaltnisse ^ Kolumbiens mi-
schen würhe. 

P a n a m a , den 22. Marz. 
Nach Briefen aus Lima hofft man nächstens 

Ruhe und Frieden dort hergestellt zu sehen. Can» 
tera« und lä Serna hatten erklärt^ wenn die Verk 
Fassung in Spanien über den Haufen geworfen sey, 
so wollten sie keine europäische Autorität mehr ant 
erkennen. Da dies Canterac klar bewiesen wurde, 
so berief er seine Officiere zn einem Konsei! und 
sandte einen Agenten an Hen Kongreß von Peru, 
weicher ihm durch den Obersten Verandagna eine 
Antwort schickte, deren Znhalt , wie man muth? 
maßt, friedlich lautet. Bolivar hat in Einver-
ständnis mit dem Kongreß den.Grafen von Sans 
benaS zum Abgeordneten an Canterae ernannt, 
nnd man glaubte, daß nächstens Kommissarien zu 
einer wettern Unterhandlung ernannt werden wür-
den. Dies scheint Bolivars längere Unthätigkeit 
zu erklären. 

Pernawbnco, den 17.-April. 
Am 7ten kam das Packetboot Oportv von 

London auf der Rhede an. Es erhielt aber nst 
Erlaubniß, in den Hafen ein zu segeln, nachdem 
die KriegSmuuition herausgenommen war. DaS 
Packetboot von Liverpool, theCognac, wurde Har 
nicht zugelassen und mußte nach Bahia" segeln. 
Nachdem ber Befehlshaber des Blockade - Ge-
schwaders am ?ten dem englischen Consul nnd 

. dem Cowmodore den Blockade- Zustand der Stadt 
osficiel̂  angezeigt hatte, beschloß die Zunta, den 
vom Kaiser ernannten Präsidenten der. Provinz 
durchaus nicht anzuerkennen, sondern Hrn. Car-
valho zu behalten. Die Blockade wird sehr stren-
ge beobachtet. 

Odessa, den 2z. Ma l . 
Briefe aus Konstantinopel bis zum izten d. 

melden eine Landung der Türken auf SamoS von 
Scalanuova aus, wobei alle Türken, "die dieses 
Wagestück unternommen, getödtet worden seyn 
sollen. Zur Bestätigung dieser Nachricht dürften 
indeß wohl Consular-Berichte abzuwarten seyn. 

ES hieß in Konstantinopel, Se. Majestät 
der ' Kaiser Alexander hätte den Hrn. v. M i m 
<tacky beauftragt, alle Schwierigkeiten dle sich 
bei Abschluß des Tarifs erheben dürften, zu be, 
fettigen. -



.-5,. . . Lissabon,.den za. -Ms j . - . . . . 
-. . ^Da's H u ^ M e / ^ 
' im Tajo-anyttalMen» Baron. .H)M^.eHeuville 
'und der Kölüre sApÄiral des Notours h'q '̂enSSs-
ne Majestät den ^ö i i l g zuln 2t-sten dieses zu ei-
nem Fest am Bord dês Schisses eingeladen üNd 
Allerhöchstdieselben haben die Einladung anzuneh-
men geruht.^ Am Tage nach der Ankunft, deS 
des Schiffs wurden Seine Majestät und die Prin-
zessinnen plötzlich in der Nähe desselben bemerkt, 

'und obgleich Seine Majestät das Inkognito beo-
bachten zu wollen schienen, wurden Sie demunl 
geachtet von dem gesammten SchissSvolk mit dem 
Ausruf: Es lebe der König! begrüßt. Bei 
der Rückfahrt der höchsten Herrschaften ans Land 
wurden ihnen zu Ehren alle Stücke gelöset. Am 
Abend stellte Baron de Neuville Seiner Majestät 
den Kontre- Admiral des Notours, mit seinem 
Flaggen-Kapitain und dem ganzen Generalstaat 
be vor, und Seine Majestät empfiengen dieselben 
höchst gnädig. Morgen will der König, das Zn» 
nere des Santi-Perr i in Augenschein nehmen. 

London, den 5. Zuni. 
Zwei Nachrichten haben heute einen empfinde 

lichen Einfluß auf die Fonds geäußert, die 94S 
stehen.: Erstens die Verwerfung des Gesetzes über 
die französischen Renten und zweitens dte Weg-
nahme der englischen Korvette Nainbow durch die 
haylische Brigg. Zohann Peter Boyrr. Die Weg-
nahme fand am 8. Februar, ungefähr 20 Stun-
den auf derHöhe vom Hafen Zacmel, statt. Die 
englische Korvette ist nach Port-au-Prince abge-
führt und dort kondemmrt worden: „weil sie sich 
zu sehr der Znsel Hayti genähert." Der Präsi-
dent Boyer hat erklärt,, er werde jedes.englische 

-Schiff, das seinen Küsten zu nahe kommt, auf 
' dieselbe Weise behandeln. 

Schreiben aus Konstantinopes, 
vom 11. Mai . 

Sekt einigen Wochen ist die Zerstörung deS 
Arsenals in Cairo'hier das Tagsgespräch. 

Graf von Minziäky steht mit den.türkischen 
^Minister» im besten Einvernehmen, obgleich die 
"Wegnahme,des Schiffs Elisabeth, welches die 
^Türken ins Arsenal führten, einige Besorgnisse 
..«rvegt.hatte. ES wurde aber wieder freigelassen, 
iMan'glaliSt, daß dleHülfe,-welche Mehemet Aly 

Aegypten zu - dem. diesjährigen Feldzug sen» 
Ende auf einige roöo Mann beschränk 

schreiben aus Semlin, ^ 
vom -6. Mai . . 

. , Seine Königs Hoheit, der Erzherzog Carl, 
und sein Schwager, der-Herzog von Nassau, ha-
ben unsre Stadt Mit ihrer Gegenwart beehrt. 
Sie musterten daS Mi l i ta i r , - wozu der Pascha 
von Belgrad. herüber kam. Nachmittags, am 
-4sten, begaben sich beide Prinzen nach Belgrad 
und verweilten bis Abends beim Pascha. Am 
25sten traten sie ihre Rückreise an. 

Aus Ztalien, vom zo. Mak 
Unter den 2z in dem am 24sten dieses zu 

Rom gehaltenen Konsistorium tn Vorschlag ge-
brachten bischöflichen Sitzen befinden sich z Deut-
sche, nämlich für die Metropolitane von Bam-
berg : der Bischof von Augsburg, Herr v. Fraun» 
berg; für die bischöfliche Kirche zu Augsburg': 
der Lanvlücns caxitularis vön München und Freit 
singen, Herr Niegg; für Eichstädt: dcr Lanoni-
cus cai>imlaris von Negensburg, HerrPastett. 

Wie das Giornale di Palermo meldet, wa? 
ren eS fast lauter Schueidergesellen, welche im 
September 1822 die uiner dem Titel nouva 
forma bestandene geheimeGesellschaft gebildet. Die 
meisten derselben sind zu Eisenstrafen von 19 bis 
24 Zahren verurtheilt worden. 

Aus der Schweiz, vom 5. Zuni. 
Die schweizerischen Seidenfabrikanten haben 

aus einer tn der französischen Dcpurirtenkammer 
erörterten Bittschrift der Floret - Seidenspinner 
in Nimes große Besorgnisse geschöpft, indem die-
se ein Einfuhrverbot der schweizerischen Seiden» 
gespinnste verlangen. 

Der kleine Rath des Kantons von S t . Galt 
len hat gegen den dortigen Stadtrath sein Be» 
fremden darüber ausgesprochen: daß der Pabst 
in seiner letzten Bulle ihre evangelische Stadt ei» 
ne bischöfliche genannt habe. Der Stadtrath hat 
auf diese Beschwerde mit beruhigenden Erklärun; 
gen und Zusicherungen geantwortet. 

Madrid, den z. Zuni. 
Man hat bemerkt, daß weder der Gesandte 

von Großbritannien, noch der Nord-Amerika-
nische zugegen waren, als daS diplomatische KorpS 
Seiner Majestät seine Glückwünsche wegen deS 
Amnestie-DekretS darbrachte. 

Ballesteros, der sich bisher in Andalusien 
aushielt, hat gleich, nachdem er erfahren, daß 
er nicht in die. Amnestie begriffen sey, Spanien 
verlassen. 

^Dtel«f^yzKsisch^ j L ^ g ^ d M werden, 'dem 



HZernehmeü nach, zwischen dem rLten und -osten 
.von h ier abmarschi ren . 

DaS. EpurationSt Tribunal hat bis jetzt erst 
über 180 Personen entfÄ)ieden und nur so de« 
selben für zulässig .zu Erneunungen erklärt. 'Die 
Generale Velarde und Castanos gehören nicht zu 
letztem; und Alava, Vigodet und Valdez sollen 
vor Gericht gestellt werden. Zhre Freunde schwelt 
cheln sich mit der Hoffnung, sie begnadigt zu sehn. 

Brüssel, den n . Juni» 
Seine Königl. Hoheit der Prinz von Ora! 

nien führte am /ten dieses den Vorsitz in der 
.Freimaurerloge Hoffnung, deren Meister er ist. 

Zltts Vlaardingen schreibt man, daß die nie,' 
derländische Heeringssiolte dieses Zahr an i8o 
Schiffe stark sey. Einige 70 derselben lagen dort 
bereits segelfertig und gedachtet? am i5ten in See 
zu stechen. 

Rom, den 25. Mai . 
Zum General-Konsul dcr Vereinigten Staa-

ten,von Nord-Amerika in Rom und im ganzen 
Päbstlichen Gebiet,' ist der Advokat Cieoguani. er? 
nannt niN> vom Pabst anerkannt worden» 

Gestern zeigten Seine Heiligkeit in einem 
geheimen Konsistorium an, daß am bevorstehenden 
Himmelfahrtstage öffentlich angekündigt werden 
solle, daß das Zahr l8-5 ein Zubeljahr seyn und 
den Gläubigen vollkommener Ablaß zu Theil wer; 
den solle. Zn demselben Konsistonum nnpfieni 
gen die beiden zuletzt ernannten Kardinäle ̂  für 
die ihnen zugetheilten Bisthümer, daS Pallium 
und den Kardlualsring aus den Händen Seine« 
'Heiligkeit. 

Schreibet ans Ludwigslust, 
vom 7. Juni. 

Gestern fand hieselbst die feierliche Taufe ber 
neugebornen Prinzessin, Tochter des Erbgryßhers 
zogs Königl. Hoheit statt. Schon am Tage zu, 
vor war der Prinz Wilhelm von Preußen Königl. 
Hoheit hier eingetroffen. Der ganze Hof inGal, 
la und die anwesenden Fremden hatten sich um 
4 Uhr Nachmittags auf dem Schlosse versanu 
welt, woselbst um 5 Uhr der Taufakt im golde, 
nen Saale unter Abfeuerung der Kanonen voll» 
zogen wurde. Die Prinzessin erhielt die Namen: 

.Louise iMarie.Helene Auguste. Die anwesenden 
,Allerhöchsten und höchsten TaufWgen waren: 
udle- venvittwtte Erbgroßherzogin Königl. Hoheit, 
.der «regierende Großherzog Königl. Hoheit, der 
».Prinz Wilhelm von iPreüßen Königl. Hdheit uüd 
6die Herzogin M s r i e . H o h e i t . - N a c h vollzogener 

Tauft hatten die Landmarfchalle Audienz bei der 
durchlauchtigen Wöchnerin, um die Glückwünsche 
der getreuen Stände ehrfurchtsvoll auszusprechen. 
Abends war in.den Zimmern der verwittweten 
Erbgroßherzogw Königl. Hoheit allgemeine Kour 
und Spiel, worauf in bunter Neihe an^cinerTal 
fel von 66 Couverts und außerdem an einer M a « 
schallStaftl von ;8 Couverts gespeiset ward, wo? 
mit die Feier dieses festlichen TagrS sich endigte, 
dessen Freud? vorzüglich durch das Wohlbefinden 
der erhabenen Wöchnerin erhöht wnrde. 

Stockholm, den 4. Zuni. 
Seine Majestät der König haben in dem 

am isten dieses gehaltenen StaatSrathe die Entl 
lassung des Grafen von Engeström angenommen, 
und den Grafen von Wetterstedt zu seinem Nacht 
folger im Ministerio der auswärtigen Angelegen; 
heilen ernannt. Letzterem wird, wie mck, versil 
chert, der erste KabinetS; Sekretair, Kammerherr 
von Schnltzenheim, ^tls interimistischer Hofkanzt 
ler folgen. Während seiner Abwesenheit im La» 
ger von Schonen wird unser Gesandte in Verl 
l i n , Herr Vrandel, vorläufig dem Hofmarschallt 
Amte vorstehen. Der Kammerherr soll die Würk 
de eineS Staatssekretairs erhalten haben. 

Legationsratl) Engström har auf sein Ansul 
chen seinen Abschied als erster Kabinetssekretair 
und den bisherigen zweiten, Herrn Sahlgren, 
zum Nachfolger erhalten.. 

Schreiben auS Stockholm, 
vom 8. Zuni. 

Heute sind Zhre Majestäten der König und' 
die Königin von hier nach Schonen abgereiset. 
Zn dev Begleitung des Königs befinden sich un» 
ter andern: der erste Hofstallmeister,'Graf Brahe, 
derKabinetS/Kammerherr, Oberst Gyllenhaal, die 
Adjutanten, Oberst Hicrta und Graf Löwenhaupt 
zc. Das Gefolge der Königin besteht aus dev 
Hofmeisterin, Gräfin Tascher de la Pagerie, den 
StaatSdamen, Grafinnen Hamilton und Gylden» 
stolpe, dem Hoffräulein Haxthausen und dem Kam» 
merherrn Freiherrn de Geer. 

Morgen früh stattet die gesammte Kanzelet 
des Departements der auswärtigen Angelegenheil 
ten, mit dem Grafen von Wetterstedt an ihrer 
Spitze, ihrem ehemaligen Chef, dem Grafen von 
Engeström, einen Abschiedsbesuch Graf von 
Wetterstedt wird sich am isten oder i5ten diestL 
nach Finspäng begeben» 

Christian!», den z. Zuni. 
Gestern sind Z h r e Königl ichen H o h e i t e n b t r 



Kronprinz und die Kronprinzessin von hier nach 
Schonen abgereiser, wo Seine Königl. Hoheit 
bekanntlich das daselbst zusammengezogne UebungS» 
lager kommandiren werden. Zhre Königl. Ho-
Heiken werden im Laufe dieses Sommers wieder 
hleher zurückkehren. 

AarhuuS, den 7. Zuni. 
Gestern hatten wir daS Glück, Seine Ma« 

jestät unfern allgeliebten König auf der Neise durch 
Zütland, über Eckernsörde, HaderSleben, Cols 
V i n g , Veite zc. hier einpressen zu sehen. Der 
Zubel des freuderrunknen Volks empfieng den 
theuern LaudeSvater. Seine Majestät fuhren in 
e i n e m mit sechs weißen Pferden bespannten Wa» 
gen; an ihrer Seite befand sich dev Oberhofmar» 
schall von Hauch. Bei dem Einzüge wollte das 
Volk die Pferde ausspannen und den Wagen des 
geliebten Fürsten ziehen; allein Seine Majestät 
verbaten es. Seine Hoheit der Prinz Friedrich 
Ferdinand war mit seinem ganzen Officier-Korps 
und den hier befindlichen Prinzen und Generalen 
Seiner Majestät bis Viby entgegen gegangen» 
Es sind bereits manche ausgezeichnete Fremde ein» 
getroffen, unter andern der Herzog und der Prinz 
von Augustenburg, der Prinz Friedrich Wilhelm 
von Hessen »Phi^ppSthal ic. 

Warschau, den r. Zuni. 
Seine Majestät der Kaiser hatten auS meh» 

reren Mitgliedern des Senats eine Deputation 
zur Prüfung der Ehrentitel lm Königreich Pohl 
len niedergesetzt. Diese Deputation hat nunmehr 
ihre Arbeiten beendigt, und die Namen derjeni» 
gen fürstlichen, gräflichen und freiherrlichen Fa» 
Milien bekannt gemacht,' welche dergleichen Eh» 
rentitel zu führen befugt sind. Darnach befinden 
sich im Königreich Pohlen iz fürstliche, 74gräf» 
liche und 20 freiherrliche Familien. 

Aachen, den lo. Zuni. 
Am 8ten d . M . , gegen 5 Uhr Abends, durch» 

brach der Haltdamm eineS alten Wasserbehälters, 
und leerte seine Fluchen in die Kohlenzechen Ab» 
gunst und Kempgen, in der GemeindeKohlscheidt, 
etwa «ine Slunde von hier gelegen. Mehr als 
zwanzig Arbeiter Haren in dem Augenblicke des 
unglücklichen Ereignisses in diesen Kohlengruben 
beschäftigt; der größern Hälfte gelang es, sich zu 
retten, aber zehn derselben fanden in dem anströ» 
Menden, Wasser ihren Tod. 

Koblenz, den r r . Zuni 
Vorgestern Morgen hat man in den Gärten 

der hiesigen Gegend die ersten blühenden Trauben 

gefunden. Die BergtrauSen pflegen in fünf ßlS 
sechs Tagen nachzufolgen. Das Wetter ist bis 
jetzt ganz ungewöhnlich günstig. Die Thermo» 
meter»Höhe ist sehr bedeutend. 

Frankfurt, den «. Zuni. 
Die Elbexfelder Zeitung thetlt eln Schreiben 

aus Maynz mit, für dessen Inhal t ste sich jedoch 
nicht verbürgen wi l l , und demzufolge der Bischof 
von Evora, Baron von Keller, wegen einer 
Korrespondenz mit dem Pabste verhaftet und nach 
HoHenaSperg (Wünemberg) abgeführt seyn soll. 

Wien, ben 5. Zuni. 
Der Königl» sardinische Gesandte am Kal» 

serl. russische» Hofe, Graf von Saluces, ist am 
isten von hier nach Turin abgegangen. 

Unter den angekommenen Fremden melde? 
die wiener Zeitung einen Berg! Eleven, Freiherrn 
Pförtner von der Hölle. 

Stuttgart, den 7» Juni . ' 
Vorgestern wurden dle irdischen Ueßerreste 

Ihrer Majestät der verewigten Königin Cathark» 
na von Würtewberg aus der Königlichen Faml» 
llengruft in der hiesigen St i f ts < Kirche heraus» 
genommen und auf den Rothenberg in die hierzu 
eigends erbaute Kapells gebracht, und bort mit 
den nach dem Ritual der griechischen Kirche vor» 
geschriebenen Feierlichkeiten beigeseht. 

H a n a u , den 5. Z u n i . ' 
Gestern trafen Zhre Königl. Hoheit dle Chur» 

Fürstin und Seine Hoheit der Churprinz hier ein. 
Die Erbgroßherzogin von Hessen ist auf ih» 

rer Neise nach Darmstadt, unter dem Namen einer 
Gräfin von Alzei hier durchpassirt. 

Gotha, den iz . Juni . 
Wlr erfreuen uns fortdauernd ber stillen, aber 

überall wohlthätig fühlbaren Thätigkeit unsrer 
Minister und der LandeSdeputirten unserS Herzog» 
thumS. Einen sprechenden Beweis davon gaben 
sie noch neuerlich, wo sie die zur Tilgung der 
Kriegsschulden, anfänglich auf 60000 Thlr. be» 
stimmte Summe auf 24000 Nthlr. herabsetzten. 

Die StändeversaMmlung von Hildburghau» 
sen wurde am lyten v. M . vertagt« 

Halle, den 10. Zuni. 
Bekanntlich haben vor einiger Zeit hier Un» 

ruhen unter den Studirenben statt gefunden, die 
zwar gleich gedämpft wurden, aber Verhaftun-
gen, Wegweisungen;c. zur Folge gehabt haben. 
Neuerdings,ist dem Professor Gesenius, der das 
Prorektorat vexwalttte, dieses abgenommen und 



äüf dres Zahre d^m Staatsrath Zakob üb^rträ, 
ẑen worden. Die Universität scheint daS frühere 

Vorrecht, ihre Prorektoren selbst wählen zu dürt 
fen, eingebüßt zu haben. 

' Berlin , ' d r n i z . Zimt. 
Seine Majestät der König haben dem Frei/ 

Herrn Carl von Holzhausen zu Frankfurt am Main 
den S t , Johanniter kOcdeir verliehen. 

Der Königl. portugiesische Geschäftsträger 
am Königl. dänischen Hofe, Herr Bayard, und 
der Köntgt. portugiesische Vice; Konsul Garrit 
guer, sind vou Kopenhagen! hier angekommen. 

Herr Sal . v. Rothschild ist hier angekom-
men. Zwei Stunden vor ihm rraf der Hr. Geh. 
Finanz-Rath v. Nother ein. 

Hier hatte man daS falscheGerücht, daßHr. 
von Villele abgegangen sey, worauf die Fonds 
fielen. 

Vermischte Z^achrjch/eo. 

ZuVrenets im Fürstenthum Neuenburg starb 
im 76sten Zahre der Erfinder eines neuen Ver» 

fahrenS für die Verfertigung eines trefflichen Fl int l 
glases, Herr Guinaud. Sein Geheimuiß sollte 
für 15000 Franken an die französische Regierung 
übergehen; er verstarb jedoch, ehe der Vertrag abt 
geschlossen war. 

Zn einer englischen Monatsschrift wird daS 
Mittel der Heilung des Krebses durch Kröten 
bekannt gemachr. Einer Frau, die schon ache 
offene krebsartige Lücher an der Brust hatte, wur» 
den in nesseltuchenen Beutelchen acht Kröten an 
die Wunden gelegt, welche sich darauf wie B lu t ! 
igel fest ansogen. Als sie sich vollgesogen hatten, 
fielen sie mid heftigen Konvulsionen ab. Die Frau 
hatte von dem Saugen keine Schmerzen, diese 
nahmen vielmehr an dem leidendenTheile Immer 
mehr ab. Es wurden wiederholt bis zu i : o neue 
Kröten angesetzt, die sich sämnnlich zu Tode sogen; 
die Wunden aber heilten. 

Zn dem Dorfe Leimbach bei Adenau ist der 
Milzbrand', in Folge des Genusses von dem Fleil 
sche einer von dieser Seuche befallenen Kuh, auf 
fünf. Menschen übergetragen worden, von denen 
zwei bereits Opfer geworden sind. 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
^ Demnach der Werrofche Börgcr-'und Glasermel-
ster Gottticv Heinrich Frobse mit Tobe abgegangen, 
und zu AüSmittclung öeS VermögenSzustandes der 
Erben, die deren Kindern zugeordneten Vormünder 
auf die Konvokation der erecknorum ckelunct» ange» 
tragen, diesem Gesuche auch deferire worden; als, 
werden alle diejenigen, welche an den verstorbenen 
Glasermeisier Gottlieb Heinrich Frohse begründete 
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, solche in» 
nerhalb sechs Monaten, spätestens also am !5> De-
cember d. I . , Hei diesem Stadtmagistrat zu exhibiren 
und geltend z» machen, nach Ablauf des Termins 
aber gewärtig zu sey»,.daß der Aditus präkludirt, 
und Niemand weiter geHort werden soll. Werro, den 
S. Z u n i 5LL4. z 

Bürgermetstcr C. A. Roth'. 
^ ». Kanzell.S G . Schrödes. 

Von Emem Edlen Rathe der Kaiserlichen Stadt 
Dorpat wird andurch aus Antrag'Er. köbl. Quartier« 
Verwaltung vom W- Huni d. I . bekannt gemacht, 
wie die Haupt, Ausbesserung dsS .der Qnartkr-Kasse 
eî entbumlich gehörigen, zur Kasernirung deS Etav 
pen-Kommandos dienenden, allhier im 2ten Stadt-
theil sub N r . 212 belegenen HausrS, so wie die AuS« 
besserung deS Dachender im nen Stadttheil sub Nr. 
5 6 a b e M i l c h m K M e a - K a s t r n , dem M i n d e s t ^ 

derndcn ubertragen werden soll, und die deshalb ab-
zuhaltenden Torg »Termine auf dcn t8ten, dcn Listen, 
dcn?5sten und allendilch den sösten d.M. anberaumt 
Korden.- Wer diese Reparaturen übernehmen will, 
wird desmittelst anfgefordcrt, an gedachten Tagen, 
Vormittags zwischen j t und «2 Uhr, im Sitzungs-
saal ES- Edlen RatheS zu erscheinen, und seine Be-
dingungen zu verlautbarcn und abzuwarten, was 
weiter wegen des Zuschlages erfolgen wird. ^ Inzwi-
schen sind die von den Stadt«Baumeistern eingelie-
ferten bezüglichen Anschläge und Aufgaben täglich, 
Vormittags, in der Ober«Kanzlei, zu ersehe». Dor-
pat, RathbauS, den tv. Zuni 1824- S 

I m Namen und vor. wegen ES. Edlen RatheS 
dieser Stadt: 

Rathsherr R. K. G. Leng. 
Bröcker, Ober«Scer. 

Ein löbliches Vo'igteigericht dieser Stadt bringt 
eS hiermit zur Wissenschaft, daß selbiges gesonnen 
sey, am isten d. M. und an.den folgenden Tagen, 
NachmlttaqS von 2 Ubr ab, bei sich auf dem Rath» 
Hause, verschiedene Möbel und.andere Effekten, als: 
mehrer« Kommoden und Schranke, ein Fortepianv 
von MahagWyhokz, Sophas» S Wanduhren, Spie-
gel, Tische, Stuhle, Kupferstiche und O-lgemälde, 
Bettzeug, Kleider, Bett- und Tischwäsche, Silber-
zeug, Equipagen, Steinzcug, messingenes, kupferneL 
ftnd andere? Kuchen- und HlMsAcräth, Eisenkram» 



eine Partöei Leinsaame», imgleichcn drei Schaafe, 
ein Blllard sjedoch'öhne Zubehör), mehrere Kisten mit 
Knaster mid andcrm Tabact u. s. w. gegen gleich 
daare Bezah lung öffentlich zu versteigern. Dvr« 
rar, RathhauS, dcn tZ Juni IL24. ^ 

^cl msnclÄlumx 
A. Schumann, Sekretair. 

M i t hober Genehmigung Sr. Erlaucht, des Hrn. 
Kriegsgouverneurs von Riga und GcncralgouverncurS 
von PlcSkau, Li»-, Ehst- und Kurland lc., Marquis 
Paulucci, bringt diese Naiscrl. Polizeiverwaltung des» 
mittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß die Kaiserl. 
Universitär zu Dorpat^in dcm hiesigen Embachflusse, 
dem von der Polizei für die hiesigen Einwohner an-
gewiesenem Badeplatze gegenüber, einen bcsondern Va» 
deplatz einzäunen lassen, tn nselchem nur dcn hiesigen 
Herren Studierenden und denjenigen, die von dem 
Herrn Rektor «in Bade-Billet ervalten,, die Venuz-
jung desselben erlaubt ist. — Die Kaiserl. Polizei-
Verwaltung untersagt demnach sammtlichen hiesigen 
Einwohnern, die nicht zum Personal der Kaiserl. 
Universität gehören oder durch ein Bittet des Herrn 
Rektors sich nichr legitimiren können, das Baden tn 
dem von dcr Kaiserl. Universttät eingezäunten Bade» 
platze, und warnt zugleich-alle und jede, bei Vermei-
dung strenger polizeilicher Ahndung, außer, in dcn 
angewiesenen und mit einer Einzäunung umgebenen 
Badevlätzen, in irgend einer andern Stelle des Em-
bachflnsseS sich zu baden, oder die Grenzen, weiche 
in den Bade-Oettern durch die Einzäunung ange-
zeigt sind., zu überschreiten, indem zur Vorbeugung 
der Unglücksfälle, welche beim Baden in diesem ge-
fährlichen Strome Statt gefunden haben, es unum-
gänglich nothwendig erscheint, daß obige Anordnun-
gen aufS Genaueste und Pünktlichste befolgt werden. 
Dorpat in der Kaiserl. Polijei-VernMung, den iz. 
Luni . 2 

Polizcimeisier Gesssnscky. 
Sekr. Wilde. 

Um bei der gegenwärtig eingetretenen heißen Wit-
terung daS freie Umherlaufen der Hunde auf den 
Gajsen abzustellen, hat diese Kaiserl. Polizei-Verwal-
tung die gesetzliche Veranstaltung getroffen, daß alle 
Hunde, welche auf den Gassen umherlaufen, sogleich 
von den Bütteln getödtet und verscharrt werden, und 
sindhievon nur etwa die kleinen Schoost- nndBologne-
serhunde, auch kleine Windsviele und andere Hunde 
dieser Art auszunehmen, welche stch im Gefolge ei-
nes Menschen befinden und dadurch die Vermnthung 
ihrer Unschädlichkeit für sich haben. — Indem diese 
Kaiserl. Polizei - Verwaltung solches desmittelst zur 
allgemeinen Wissenschaft bringt, schärft sie zugleich 
sammtlichen Eigemhslmern von Hunden hierdurch 
Hrenge cin, bej dem geringsten Merkmal oder Ver-
dacht, daß ein Hund toll oder wüthend geworden, ihn 
sofort tödten und verscharren zu lassen. I m Unter-
lassung^ oder VersäumungS« Falle werden die Eigen-
thümer nicht nur allen daraus erwachsenden Schaden 
zu emgmen haben, sondern übcrdem, wenn-gleich 
! . i A ^ ^ t b e n , mutbwillige Uebcrrreter 
der obrigkeitlichen Verordnungen zur verdienten Stra-
ft gezogen werden. I m Fatt em wüthender Hund 

stch losreißen und entkommen sollte; so>muß sogleich 
Alles aufgeboten werden, ihn zu verfolgen bis er ge, 
tobtet worden und der Polizei augenblicklich darüber 
eine Anzeige gemacht werden. Dorpat in der Kai-
serlichen Polizei-Verwaltung, den'tz. Junk 582 .̂-

Poikzekmelster, Obrlst-Lic»tcnant v. GessinM. 
' Sekr. Wilde. 2 

(Mit Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 
- . Die an der Revalschen Straße, iZ Werste von 

Dorpat belegene steinerne Windmühle ist nebst Wohn? 
hquS und andern Nebengebäuden und 13 Lvof Aus-
saat in dreien Lotten, hinreichenden Heuschlügen, wie 
auch hinlänglicher Weide, aus freier Hand zu verkau-
fen, oder auch zu vetarrendiren, und die Liebhaber 
werden ersucht sich der nähern Bedingungen wegen 
gefälligst an mich zu wenden. 

Chr. Heinr. Nielsen. 
Z u vermischen. 

Ein« kleine Familien,Wohnung,von drei Zim-
mern, nebst Schafferei, separater Küche und separa-
tem Eingange, ist zu vermiethen. DaS Nähere bei 
dem Hrn. Bäckermeister Schonrock/ dem Posthause 
gegenüber. . t 

^ Miechgesuch. 
Wer ein kleines Absteige-Quartier mit Stallraum 

und Wagenremche iohrweise zu vermiethen willens 
seyn sovre, der beliebe solches in der ZeitungS-Expe-
dition anzuzeigen. 2 

Verloren. 
Auf dem Wege von dcr ehemaligen neuen Brücke 

längs dem Bachufer bis zum Kanfhofe sind s Päck-
chen Papier verloren, in deren einem ein aus Haar 
geflochtenes Kreuz, in dcm andern ähnliches Haar 
befindlich ist. Wer sie in der ZeitungS, Expedition 
abgicbt, erhält 5 Rbl. B . A. 2 

Abreisende. 
Von Einer Kaiserl. Dörptfchen Polizei-Verwal-

tung .werben alle diejenigen, welche an dcn sich zur 
Abreise gemeldeten Hrn. Musikus Hermann Twariansky 
legitime Anforderungen vder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, deSmittclst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bet dieser Be-
hörde zu melden. . Dorpat, den Luni 5L2ä. 2 

Angekommene Fremde. 
Herr Garde-Kapitam v. Müller ncbst Familie, Hr. 

Generalmajor v. Karbonger, Hr. Oberst Baron v. 
Tlesenhausen, Herr Fähnrich v. Schtmijor, Herr 
ObersiUeutenant und Ritter v. Timevahvff, kom-
men von Petersburg, logiren im St. Petersburger 
Hott l ; Hr. v. Dettingen, Hr. v. Baggehuffivud/ 
kommen auS Ehstland, logiren bei 5?rn. Ahland; 
Hr. Pastor Schuhhe, ksmmtt vom Lande, logirt 
hct M d . Cläre, 



Dbrplsche Ze i tung . 

W . 5 l ) -

S o n n t a g , d e n s ? . J u n i , 1 8 2 4 . ' 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General-Gouvernement» von Liolanv., Kurland, Ehsiland und Pleskau« 
StaatSrath und Nittcr G u s t a v T w e r o . 

London, den s. Jun i . 
Sekt einigen Tagen sind viele Kourieve mit 

Depeschen für die Regierung von Parts ang« 
kommen. 

Am 8ten brach in Carlton k House Feuer aus, 
daS zwar bald gelöscht wurde, wobei aber doch 
ein Zimmer und das darin vorhandene Geräth, 
unter andern auch 4 schöne Portraits zu Grunde 
gerichtet wurden. 

Der Sun zufolge, wird Graf Palmella nicht 
«ach London kommen, wie es früher hieß» 

Am 5ten d. wurde zu Liverpool in einer sehr 
zahlreichen Versammlung dev angesehensten Eini 
woh'ner unter dem Vorsitze des MayorS der Stadt 
beschlossen, Se. Majestät eine Bittschrift wegen 
Anerkennung derjenigen südamerikanischen St^ak 
ten zu überreichen, welche ihre Unabhängigkeit bet 
gründet hatten. Man glaubt, daß die Haupts 
stadt, so wie noch viele andre Städte Englands 
diesem Beispiele folgen werden. 

Mit dem Packetboote auS Lissabon vom 17̂  
Mai ist Se. Durchlaucht der Fürst von der Lippe 

hier angekommen. Zugleich ist auch dn osterrm 
chische Gesandte am portugiesischen Hofe, H r . 
Baron-Binder^, und S i r Victor v. Arentschilbt 
eingetroffen. ^ ' 

Mau Hat die Absicht, einen neuen Kanal HU 
graben, der sehr viel zu dem Verkehr zwischen 
England und I r land beitragen wird. 

ES sind Nachrichten aus Lima vom 2. Marz 
angekommen; damals dauerten die Unterhandlung 
gen zwischen Bolivar Canterac noch fort. 

Man berechnet, daß drei hiesige BanquierS 
18 Millionen Franken verdient haben würden, 
wenn das französische Finanzprojekt durchgegan.' 
gen wäre. 

AufDemerara ist man einer nenen sehr ge? 
fährlichen Verschwörung der Neger auf die SpAr 
gekommen, die am 2 . Oktober alle Weißen der 
Znsel ermorden wollten. Vom 9ten bis zum ry» 
Apri l war die ganze Mi l i z unter den Waffen. 
D i e s e r Zustand hat allen Geschäften abermals «in 
Ende gemacht. Zu Surinam soll elm Insmtt t? 



tion' ausgebrochen seyn-, wobei viele> wie eS heißt,, 
ihr Leben, eingebüßt, haben.. -

Man, ist Mtnm Begriff, auf. einem der öffent-
lichen Plätze Londons' PitK ein Denkmal. zm er« 
richten.. 

Seiti l82O> sin5 allein' von- Liverpool! 720̂  
Schifte nach> den. vormalS unter Spaniens und 
PonugallS Herrschaft befindlichen Kolonien mit, 
Manufakturen und Produkts abgesegelt.. 

Ver- einem-. Prozesse wegen' eines. Vertrages» 
mit der Regierung, von Kolumbien bemerkte neu', 
lich-der Lord Kanzler: er kenne-kleine kolumbische 
Regierung und könne, daher auch) keine Notiz-von 
ihr nehmen.. 

^ Es wird» jetzr hier vsel̂  gemünztes örasslidnit-
scheF Geld nach der Bant, von Rio gesendet, und 
man. glaubt,, daß. diese Sendung- schom auf Recht 
nung einer bald abzuschließenden Anleihe geschieht-

Die mexikanische Regierung, hatte- am- 17.. 
März' ein geschärftes Dekret- wegen- des Verbots 
spanischer Produkte erlassen; sie sind der-Konfiöka» 
tion ohne, weiteres Verfahren unterworfen, sie möt 
gen aus- spanischeN'Kolonten ode» aus Europa,, in 
eigenem oder fremden Schiffen- eingeführt werden. 
Eine Kopie des Dekrets wurde, gesteru auf Lloy.ds-
angeschlaZen.. 

Am 2-..März', ist die brasilianische Armee' unt. 
der Befehl vekGenerals' Lecörim Montevideo ein5. 
.MÜckt:. 

Zu Puerto'CÄbelld wurde' eine Verschwörung-
unter den Farbigem entdeckt', an. deren Sp.itze ein. 
gewisser Mtna- und Gallardo standen.. Sie wollt 
<zn> den General Paez nzit in ihr Komplott hin«. 
erziehen; er ließ- sie aber nach Ealabozv' bringen,, 
wo' sie-nebst mehreren ihrer. Mitschuldigem erschost-
ftn wurden-

Ndchri'chten aus Kalk'utta vom 8. Januar znL-
fvlZc.'hatte! die anhaltende Dürre liider einen sô  
großen- Mtsmangel im der Präsidtalschaft'Madras-
erzeugt,, daß? man: eine Hungersnoth' befürä)tete.. 
Es.war bereits- zw Gewaltthä5igkeiten! gekominem 
Die NegiLrung.wend'et. alles-Mögliche an,, um der 
Noth. Einhalt zu' thun,, und man hofft'auf große 
Zufuhren» aus.-Bengalen-und'dem nördlichen. Pro-
vinzen., 

Zuv Kalkutta: ist? eine- Subskription' für die' 
Äriychen -eröffnet' worden « bis- zu» ?7.Januar.' wat 
Au« schvn> I'8?64'Mccak Mp^ew (circa:zooo?Pf.-
Wi)>uyt-rzfichnet'.. 

--Msternulegte, Hr^CÄlmiM im- Mterhause' 

eine Abschrift des mit den Niederlanden abg«' 
schlössen«» Traktats vor». 

Di^ Entlassung des Hrn.. v. Chateaubriand 
wird anch hier als ein sehr wichtiges Eceigniß bet 
trachtet- Nach Einiger. Ansicht, sagk der Cout 
«er,, war er sehv gemetgr, den Ultra,» Principien-
die größte Ausdehnungen- geben,, selbst tn Hin-
sicht der süd-amerikanischen Angelegenheiten. Set« 
NV Entlassung-,r gemde. ni diesem Augenblicke, muß-
wichtige Folgen nach sich ziehen.. Man sah sei; 
new EiNtrit. ins Ministerium als den Triumph 
der vom Kongreß zu Verona ausgegangenen Pvr 
Mit an, und seine Entlassung kann scywerliÄ) dat 
her rühren, daß» das Fjnanzprojekt nicht, durchget-
gangen ist-

Der Courier meint, wenn die Negierung bet-
schließen sollte,, gegenwärtig einen Schritt hint 
sichtlich, der Unabhängigkeit t Anerkennung der 
süd l amerikanischen- Staaten zu thun, sie eine 
Auswahl- treffen,, und diejenigen- zuerst anerkeiu 
nen- würde, die,, wie Kolumbien,, hinreichende 
Beweise ihrer faktischen Unabhängigkeit, so wie 
ihrer Tüchtigkeit, dieselbe, aufrecht- zm erhalten,, 
gegeben, hätten .̂ 

Einige Blatttr haben über Jamaika gemeldet,-
Oberst Hamilton,, der, als Agent unserer. Regte« 
rung-nach Kolumbia gesandt worden, habe golde« 
ne'Tabatieren' für B o l i v a r und S a n t a n d e r nniget 
bracht̂  d^ , ist- aber nichn ganz, richtig- Oberst 
Hamikvn hat: zwar einige golvene Dorfen mit dem 
Bildniß des Königs mitgenommen, allein mit dem 
Auftrags, sie nach den Umstanden« und als Artigt 
keit an' die angesehensten Personen auSzutheilen,. 
unter denen sich natürlich Bolivar,, Santander,, 
Gual u - befinden, werden-

London,. den 1 r. Jun i - . 
Bemerkungen- eines Ungenannten über die' 

zerrüttetem Angelegenheiten Griechenlands haben-
Hrn.. Hume,. Mitglied».des: Parlaments,, verant 
laßt,. Namens' seinem abwesendem Kollegen der 
griechischem.Kommittee,. eine' ,kurz? Widerlegung-
in. den- Zeitungem bekauntt zm machen̂  ES heißt' 
barin:- daß nach dem letztem Nachrichten vom 5. 
Mai vollkommene Einigkeit.'unter den. verschiede» 
nem Häupterm herrscht,, die sämmtlicĥ  in Ueber« 
eiustimmung mit' dem verschiedenem NegiernngSt 
GMaltem:(der gesetzgebenden und der voll̂ iehent 
den) handelten.. Dev Senat> vom- Volke-' ge/. 
wählt,, genießt, daŝ  volle' Vertrauen' desselben;. 
Eölocotroni >sey.bet!PÄtras^anf̂ B'efehl:dev'Regiek. 
n;nÜ5 beschäftigtOdysseuS- h.alte.daS östliche <A ritt-



chttiland imd Mamvkorbato die.westlichen Provin-
zen besetzt. Doch bemerkt Hr. ^Hume zugleich, 
baß von der.griechischen Anleihe mach nichrs.über? 
macht werden .solle, bis die .griechische Regierung 
den Abschluß derselben völlig und kraftig ratificirN 
B is dahin erhielten auch die in London auwei 
senden .griechischen Abgeordneten ckcule.Kontrolle 
darüber. 

D ie Aegierung 'hat die Parlaments-Akten, 
welche den Verkauf fremder Lotterie-Loose bei.streu; 
ger Strafe verbieten, .wieder öffentlich- bekannt 
macheu lassen. 

Die^?osten deS neuen/Kanalbaues bei Bristot 
werden ans 120,000 Pf . S t . angeschlagen. . 

England (ohne Schottland'Und I r land) Zählt 
jetzt nach einem Lfficiellcn Berichte z^zö 'Wohl -
thätigkeits-Anstalten. lDarunter.sind Z67Y, .de! 

Künste haben. Obige Institute .nehmen über 
Z Z2,7O0 Pf . eln.. 

. D e r G r i p e r , Kapitain Lyon, 'der bekanntlich 
Mit zu det Nordpol-Expedition gehört, istamMitte-
Wochen abgesegelt. 'Er hat zz Mann und 8 Offi-
ciere am Bord, ungeachtet derer, welche wissen; 
schaftlicher Zwecke halber die .Fahrt mitmachen. 
Z n den letzten Wochen haben noch gegen 6oooPer-
souen daS Schiff in Augenschein genommen. 

Lloyds Agent zu Palenno berichtet unterm 15» 
M a i , daß das Gerücht von der Wegnahme einer 
ölgierischeN Fregatte.sich nicht bestätigt habe. An? 
dere B e r i c h t e t e m 18. Ma i machten es lvahrfcheinr 
l i c h , daß Hie -englische .Fregatte ihre Prise nach 
Gibraltar gebracht hat, da sie außerdem eine.Kon-
voy von 40 Schiffen zu begleiten Hatte. 

ĉ n der Grafschafr-Kildare herrscht.leider.Witt 
der Mangel an Lebensmitteln. 

Z u T a n n r o n starb n e u l i c h ein Metzger, Zohn 
- T a y l o r , i n se inem i o y t e n Zahre. 

Ueber Char.les.town berichtet Man aus der 
H a v a n n a h v o m 28. Apri l , daß die.Desmion der 
Truppen daselbst /ehr überhand nehme 

Drei Wochin nov der Abreise Zturbides aus 
E n g l a n d kam.ein? Deputation von z Priestern 
auü M e x i k o in London an. Die Ankunft dieser 
M ä n n e r soll die Einschiffung des Exkaisers sehr 
beschleunigt haben. 

Zm Marz »Monat ist eine Silber l Konvoy 
auf dem Wege von Vera-Cruz nach Mexiko von 
s5 berittenen Räubern angehalten .und völlig aus? 

plündert worden. Zwel Reisend^ wurden'getödtet 
mnd mehrere verwundet. » 

Der Kaiser., melden dle neuesten Briefe^auS 
Mio-de Zamiro, Hat nach der Proklamirung dê  
Verfassung, Die ÄMviderleg-llchsten V^veise .seiner 
Anhänglichkeit an 'dieselbe gegeben nnd sich dctdurch 
<eine Popu la r i t ä t erworben^ Welche die besten Fol-
.gen für Brasilien «erspricht. Die ZrMdenfeste 
.und Illuminationen -am 25. März , rrlS am^Tage 
der- Eidesleistung . deS .Kaisers, avarm überaus 
glänzend. 

Zn der City herrschte das Gerücht, Lord 
F o c h r a u e sey .nach Chili gesegelt̂  mm dieser Ne, 
-publik seine Hülfe anzubieten-,* ̂ wahrscheinlichem, 
.aber ist es, daß er das spanische Linienschiff Asia 
a u f s u c h t , d-as üsor kurzem in.jener Gegend ange-
kommen ist. 

^General Olanetta hat sich mit 2500 Mann 
unter seinen Befehlen-stehenden Truppen für die 
Sache des Königs von Spanien -erklärt; La Ser» 
na ist entschieden konstitutionell gestuut. Welche 
Parthei Canterac ergreifen werde., Ist noch un? 
gewiß. 

Maranham> ben i-z. Apri l . 
Als hier in den letzten Tagen deS vorigen 

Monats die Nachricht von den Absichren Portut 
galls gegen Brasilien ankamen, wurden die Ge5 
inürher in die heftigste Belegung gefetzt« Am 
r. April nahmen die Unruhen einen so ernsthaften 
Charakter an, «daß die konstitutionellen Behörden 
einen B e f e h l erlassen M u ß t e n , °daß alle.euro.pais 
-schen Portugiesen ohne' Unterschied -das^Gebiet 
Hieser Provinz wer lassen .sollten. Schon fiengen 
.die Europäer an, all ihr Eigenthum, bewegliches 
.uud unbewegliches^ zu verkaufen., als am zten 
ein neuer Befehl erschien, vermöge welchen jedent 
Europäer, der Bürgschaft .stellen.konnte., Wieder 
erlaubt-wurde, im Lande zu bleiben; Hingegen 
die Unverheirakhtten ANd <GeschäftsloseN'̂ dieStadt 
zu meiden hätten. Dieser Befehl erregte allgei 
meine Freude .und Abends üvurde die Stadt illu-
aninirt. 

Newyork-, den '6. Mai . 
Zm December »Monat wurden auf der im 

Besitz der Spanier befindlichen Znsel CHUoe meh-
r e r e Kaper.ausgerüstet. ^Einer derselben nahm so! 
gar daS engl. Schiff Stammore, ̂ von der zu Chili 
.ctablirten Ostindischen Handels - Gesellschaft ans-
.gerüstet, mit 50,000 Piastern am Bord. Die 
.chilische Fregatte Jndependence (das einzige Kriegs, 
.schiff dieser Regierung) und das 'nvrd^amerikank 



sche Linienschiff Franklin smd zur Verfolgung des 
K-perS abgesegelt. 

Von hier sind kürzlich an Subst«lptionsgell 
der» der Griechenvereine ü6oo P f . S t . nachGrie; 
chenland Übermacht worden. 

Par is , den r i» Zuni. 

Der vormalige Erzschahmeister Lebrun,. Her» 
zog von Piacenza^ liegt zu SaintesMeswe bei 
Dourdan schwer trank, so daß fein Sohn und 
sein Schwiegersohn, der Graf de Chabrol de Wol» 
vis- zn ihm gereiset sind. 

Der Nachfolger des Hrn. von Chateaubriand 
soll bereits ernannt seyn, aber sein Name erst 
nach Zurückkunst deSan-ihn abgesandten KourierS 
bekannt gemacht werden» 

Zu der aus englischen Blattern mitgetheilten 
Nachricht von der Ankunft des Hrn. Chasseriau 
in CarraceaS macht der Etoile die Bemerkung: 
„Der Zeitungsschreiber in CarraceaS geht ein wes 
nig schnell zü Werke. Als die englische Negis» 
rung Kommlssaire nach Mexiko sandts, schrieen 
die dasigen Republikaner ebenfalls, daß sie auf 
Englands Gesinnungen rechnen könnten; aber die 
Kommissaire räumten Mexiko baid wieder, weil 
sie sich überzeugten^ daß nur Anarchie und Äer» 
wirrung dort herrschte." 

Der Marquis de Rivier?, Kapitain- der Gar? 
beslduLKorpS von Monsieur, geht morgen nach 
der Schweiz ab, um die dortigen Bäder zu gel 
brauchen. 

Aus Barcelkona schreibt man unterm isien d., 
baß das Amnestie-Dekret daselbst noch nicht ojü 
«iell bekannt gemacht worden sey. 

M i t dem zu Havre angekommenen Packet» 
öoot Stephanka sind Blätter aus Neu»Vork bis 
zum »o. M a i angelangt. Denselben zufolge hat 
H r . Taylor> Consul der vereinigten Stachen zu 
Vercrk Cruz-, bekannt gemacht: es sey verboten, 
an jenem Thette der mexikanischen Küste Waaren 
einzuführen,, die aus irgend einem muer spani; 
scher Herrschest stehenden Hafen kömmen.. Den 
amerikanischen Schiffen ist in dieser Hinsicht eine 
Trist vow4o> Tagen, den europäischen eine von 
4 Monaten, zugestanden; nach Verlauf derselben 
wird' jedes Schiff für gute Prise erklärte d^S wi? 
der dieses Verbot ha«delt^. 

PariS.^ den; »T. Zun^ 

' Unsre- Zeitungen- enthalten Nachstehendes'? 
der zwischen dsn Mimstern. dee Marin? 

ttnd der Finanzen verabredeten Verfügungen ist bei 
schlössen worden: i ) Dte während des letzten Kriel 
ges sequestrirten U n d - i n Folge des TraktatL von 
Madrid vom 5. Januar 1324 an Frankreich über/ 
lassenen spanischen Schiffe, sollen in die Häfen 
des Königreiches zugelassen werden, ohne irgend 
einen Eingangszoll oder Tonnengsld zu bezahlen, 
und sollen als der Francisation fähig, unter den 
ln dcn Gesetzen vom 2?» September 179z und 
57. Vendemiaire im Zahre 2 festgesetzten Bedin? 
gnngen verkauft werden, z ) Die Ladungen die; 
ser Schiffe sollen die Zoll-Abgaben bezahlen, alS 
wenn sie auf französischen Schiffen auS den Län» 
dern selbst, woher die sequestrirten spanische» 
Schiffe kommen, eingeführt wären. 5) Dle vers 
botenen Waaren sollen unter Bedingung der WieZ 
der! Ausfuhr verkauft werden» 

Es heißt, die Königin von Portugal! werde 
ewe Reise nach Oesterreich machen und der Znfant 
D . Miguel das Schloß Compiegue beziehen. 

AkS dem Haag, vom rz-.Zunk 

Se. Majestät der König haben den Hrn» 
Sandberg van Esseburg, zum StaatSrath. km außer? 
ordentlichen Dienst ernannt. 

Der v i e r t e GcburtStag des dritten Sohnes 
Sr» K ö n i g s . H o h e i t deS P r i n z e n v o n Oranien 
ist hier und an andern Orten festlich begangen 
worden» 

Mittelst Königs. Verordnung haben in dem 
Personal dee Gerichtshöfe des Königreichs viele 
Befördmmgjn und Versetzungen statt gefunden» 

Madrid, Ven 24. Ma i . 

Das Gespräch ist jetzt allgemein auf die Exr 
peditiow nach Süd! Amerika gerichtet, die man-
nvch zu Stande zu- bringen hofft. Ein Zrlan» 
der, Richard Ryan, ein Holländer StappertS und 
ein Franzose haben der Regierung.Anerbietungen 
wegen des Transports der'Truppen g-emacht. Letz» 
terer ist in Begleitung eineö andern,. NamenS 
Groves, nach England gesandt worden, um dem 
Hause B . A. Goldschmidt er Vorschlage 
wegen einer Anleihe zu machen. Der größttTheit 
des Vorschusses soll in Munit ion, Equipirungew 
5t. in. natura geliefert werden. Noch innner treft 
fen neue Truppen.'Abt^eilungen von Frankreich 
rn Spanien ern, und man berechnet, daß die: 
französische Armee binnen kmzem. alif'zoooo-MaMN 
gebracht werden «ird^ ' ^ 



Lissabon, den z?« Mal-. 

Vorgestern beehrten Seine Majestät nebst dem 
ganzen Hofe und allen fremden Gesandten daS 
Linienschiff, the Windsor-Castle, mit einem noch» 
maligen Besuche, indem Sie einem sehr gl'än? 
zenden Lever beiwohnten, wetcheSKapitainDash» 
Wood Höchstöenselben gab. 

Zu Opvrto hatte die Nachricht von ben Bet 
gebenheiten zu Lissabon die größte Freude erregt; 
die Nuhe ist auf keinen Augenblick gestört wo« 
den, nur der Polizei 5 Kommandant Lemo6 mußte' 
sogleich die Stadt verlassen und ist vor denKriegSl 
minister gefordert worden. V is seht sind gegen 
die Nebelten vom zo. Apr i l noch keine energische 
Maaßregeln ergrissen worden. Die Pa'rlhei^ die 
damals thä'tig war, ist noch nicht unterdrückt. 
General? Lieutenant Mozinho, vormaliger Adjltt 
tant des Marschalls Beresford, und Texeira, 
Adjutant d,S Prinzen Miguel , sind jedoch ver? 
haftet worden. Gegen Lord BereSford ist man 
fthu mijztrauifch.. 

R o m , dcn 29. M a l . 

Am Himmelfahrtstage ist die Bulle wegen 
Eröffnung des ZubeljahrcS auf den öffentlichen^ 
Plätzen mit vieler Feierlichkeit abgelesen und von 
Seiner Heiligkeit der Päbstlichr Segen, mit vol» 
ter Zndulgenz, der auf dem vatitanischen Platz 
versammelten andachtigen Menge ertheilt worden. 

Schreiten aus Zante^ 
vom 12. M a i . 

Wlv Gatzen hier folgende Nachrichten erhalten: 
„ D i e Zahl der bei der Pulver»Explosion in 

Cairo umgekommenen Menschen belauft sich auf 
6472«. Die Wechabiten haben ganz Arabien wie» 
der eingenommen, die Sürtischen> Garnisonen nie» 
VergennlM und' Mehemed A l i ^ geae-n den sich 
ganz Ober, Aegypten empört, den Krieg erklärn 
Der Sultaw hat zum kommenden Zun i t Monat 
alle Paschas, Aja'S-und Mollas seineŝ  ganzen 
A!«iches zu. einem großen Divan nach Konstant!» 
nopel berufen. Die Moldau nnd Wallachet wer» 
den wahrend dieses FeldzugS noch nicht' geräumt 
werden» Der Zustand der Griechen bessert sich 
jv,'während'. Telegraphen geben bei' Tage und 
Stgnalfeuet,- bei Nacht dem Bewohnern der I n p 
ftlm deS äyeischen Meers schnrll und genau-Kun» 
de von allen Bewegungen' derTürken und allentt 
halw^. tvmmt- man. denselben Mv-r.. C_ine. tü« 

kische Sck)iffS»Division von- i z Transportschiffen 
ist bei Suda überfallen und von den Griechen 
gänzlich Vernichtet worden. Dieses Ereigniß fand 
am Oster» Abende statt und am> andern Ta^ 
ge landeten zooo Insurgenten auf der Znsel und 
trieben alle Türken in ihre Festungen zurück. 
Die letzte Konvop mit 50000 Pfund Sterling ist 
von London hier angekommen. Oberst Stanhop» 
und Lazarus Condomiotis stehen an der Spitze 
der Finanzverwaltung. Man schlägt den- Schatz-
auf 200,000 Pfund Sterling in Piastern an. 
Mau^okordalo befindet sich gegenwärtig zu Vra» 
chori, um mit den Befehlshabern von Aetolien 
und Akarnanien wichtige Verabredungen wegen 
deS bevorstehenden FeldWgeS zu treffen. Mat t 
spricht von Absendung eines Parlämenwirs deS 
Vice-Königs von Aegypten nach Griechenland. 
Der österreichische Beobachter wird in dem zu 
Missolunghi erscheinenden Blatte „die Chronik" 
sehr scharf kritisirt. Aus Ponqueville'S Kisroirs 
üo l a Regvueraüon la. (Zrece werden bald 
Auszüge in den neuen griechischen Zeitungen er» 
scheinen. Zu Sparta und Olympia soll man ei; 
»e Menge kostbarer Antiken gefunden haben^ Net 
gropont wird von OdyssenS wieder hart bedrängt^ 
und sollten die Türken diesem Platze nicht bald 
zu Hülfe kommen, sv muß er sich nächstens erger 
ben. Kolokotrvni verdankt seine Rettung dem Erzt 
bischose von Tripolizza. Zu Nauplia hat man 
eine Druckerpresse eingerichtet, die Herr Firmin 
Didot ver hellenischen Negierung geschenkt hat. 
Lctztre hat unterm 4ten d^ eine ProtiamaUon an 
die Einwohner von Griechenland erlassen^ worin 
sie die Primae-Versammlungen zusammenberuft, 
um die Wähler zu ernennen, welche die Mitglied 
der des in den ersten Tagen des Zuni zu Tri» 
Polizza zu- eröffnenden Kongressen zu wählen, 
haben. 

Schreiben auS Stockholm^ 
vom 11. Zuni . 

Se. Ma'jestät der König haben vor ihrer Aß»' 
reise von hier folgende Mitglieder der während d5r 
Abwesenheit S r . Majestät bestehenden Regierung 
ernannt:- den Justizminister, Grafen Gyllenborg ; 
die StaatSräthe^ Graf Nosenblad, Graf Stöl» 
debrand und Graf Löwenhjelm. und zu Sup t 
pleanlen dew StaatSrath, Grafen Mörner, und 
»och einem andern Staatsrath, den die Re» 
gierung, nachdem sie eS- sür nöthvg h.alt^ iu> ers-
n?äh.lcn> hat,. 



'Der Staatsrath, O r a f Sköldebtalid,, -ist 
zum Präsidenten und -der Minister Palin.'zum 
Blee 5 Präsidenten de.r Akademie der schönen 
Künste und Wissenschaften .für -dieses Zahr er» 
wählt Worden. 

Der-zweite Kabinets-Sekretair, GrqfWrans 
gel, wird.als Legatwns-Aekretair nach S t . Pe-
tersburg abgehen. 

Die.neuesten Briefe aus.Christians enthalt 
ten nichts AZeues von Wichtigkeit, .außer daß —. 
wke bekannt -der Storthing Einstimmig und 
ohne BerathsÄ)lagnng alle Motionen zu Vel'ände-
rungen.in d^r Konstitution .verworfen hat. 

W ien , .den,9. Zun i . 

Zhre Majestäten der Kaiser 4>nd dieKaiserin 
werden nicht zur Feier Hes Frohnleichnam.sfestes 
hieher zurückkehren, indem Aliexhüchstdieselben dem 
feierlichen Umgänge in Prag beiwohnen und .erst 
gegen .Ende dieses Monal,s die Rückreise antreten 
werden. Was auswärtige Blätter von .einer Zn? 
fammen.kunft mit dem Kaiser Alexander sprechen, 
ist durchaus ungegründet; Seine Majestät wer-
den ihre Slaa,:e,n .in .diesem Zahre nicht .ver? 
lassen. 

. , Stuttgarts Hen ir.. Jun i . 

Seine Majestät der König haben dem Ge/ 
s6)aftSführer Höchstihrer .Oheime und Vettern, 
Hofrath Vressand, den Titel eines wirtlichen Ot t 
Heime-Raths ertheilt.. 

Zur Begünstigung des Anbaues bisher un-
benutzter Felder habenSeine Majestät genehmig^ 
daß in sämmtlichen Bezirken, in denen dem 
Staate dasÄ?oval-Aehntrecht zusteht, .jedem künf-
tig zur Kul tur gebrachten, früher unbebauten 
Grundstücke, eine -zwölfjährige Zehn.tfreiheit ein.' 
geräumt . .werden soll, welche Befreiung in beson-
dern Fällen noch auch weitere d.m HiS sechs. Zah? 
re verlängert.werden .kann. 

Srank/urt, den ^z.Zuni^ 

Am Zten KieseS' ist «Seine Königs. Hoheit der 
Churprinz'von Hessen hier angekommen. An 
demselben Tage traf auch .die Fürstin -vonMettö'r-
nich Hier ein .und.sehte -am folgenden Morgen ih-
re Reise nach dem Johannisberg .fort, wo ihr 
durchlauchtiger Gemahl.bereits angekommen ist» 
Der Katserl. russische Gesandte am Kaiserl.'Lö» 
mgl. ^Hofe>! Geheime M a t h von Tatitschef, der 
.den ländlichen Aufenthalt des .Fürsten auf.dem 

ZoHannlsberge einige Wochen '«hellen wird, 'ist 
,auch bereits nach dem Nheingau Hier durchpaßirt. 

.Seine Königl. Hoheit der Kronprinz von 
Bayern ist.am KteN,d. Wieder zu Würzburg ein? 
getroffen. ^ 

Dex französische Gesandte .am Hannöverfchen 
Hofe^ Graf von Caux, ist von Par i s , und der 
.Kaiserl. Russische Gesandte am madrider Hofe, 
Hr . von ANbril., ^u f seiner .Reise .nach Spanien 
Hier eingetroffen. 

Am .28sten vorigen Monats ist die Herzogin 
.von Leu (vormalige Königin von Holland) n/it 
ihrem Sohne, nach einer sechsmonatlichen Abwe-
senheit auS.Italien .nach Aug.Sb.nrg -zurückgekom-
men. Am 7ten d. .ist sie.nach ihrem Sommert 
Aufenthalte am Bodensee abgegangen. 

.Am^ten d. -passirten die Herzöge von Saulxs 
Tavanne und von Älichelieu und der Graf von 
Larochefoueautt, die bei der französischen Ambast 
.sade zu Wien angestellt.sind, .auf ihrer Neise dort» 
.hin durch Strasburg. 

Der Königl. Baiersche Negimmgsrath, Frei-
herr )?on Gravenreuth, .hat von S r . Majestät 
dem Könige .von Frankreich Hen Ludwigs-Orden 
erhalten. 

Der regierende Herzog von Sachten-Kobnrgr 
M e i n i n g e n ist dieser Tage Hier .durch .nach .den 
Kädern von .Ems ge.rei/et. 

Ber l i n , d.en 15. Zuni . 

Se. Majestät der König haben dem General-
Postmeister v. Nagler das Prädikat: Excellenz, 
beigelegt. 

Der Postverwalter von Steinmetzen zu Rhein» 
Seeg hat das allgemeine Ehre-nzeichen ister Klasse 
erhalten.. 

Am Äten d.' ist ein Thei l der Stadt Tilsit 
-durch: eine Feuersbrunst .eingeäschert worden. 

Am 24. M a i begieng die .Stadt Gumbjnnen ^ 
ihr 100-jähriges Stiftungsfest. Z m Zahre 1714 
hatte nämlich Friedrich Wilhelm 1. dem Arte die 
Stadtgerechtigkeit .verliehen. 

lBraunschwelg, den 14. J u n i . 

M i t dem Z u l i t r i t t die, -in Gemäßheit 
der Verordnung .vom ?6. März 182z, dieThei-
-lung der.Gemeinheiten betreffend, niedergesetzte^ 
Landes-Ökonomie-Kommission die H r oblie-
genden Geschäfte^an. Zu Mitgliedern derfelöen 
sind der Hofjagermelster und Kammerrath von 
Beltheim, der Kreis-Amtmann Bode .hieselbA 



und der O'beramlmann'Schütze. in? Achim ernannt 
worden^ 

Vermischte' Ilachrrchkerr. 
Zu Augsburg sinH mehrere Individuen', dit' 

von tollen HulweN'Zebjssm-.wurPen,, ein Opfer der 

Wasserscheu geworden' . D u r c h obr igke i t l iche M a a ß , ' 
rege ln sind bere i ts 6 0 0 H u n d e daselbst weggeschaffe-
worden; aber die Zahl- derselben« ist dennoch! be, 
nächtlich.. 

Z u O ß m a n n s t e d t be i W e i m a r starb'am 24«? e w 
M a i der r ü h m l i c h s t . b e k a n n t e w e i m a r s c h e H o f f c h a u , 
spielev- Leo--

I n t e l l- i g e ,r 5. 

Gerichtliche.Bekarrntmal^ungen.-
. M i t Bmillkgung EineS.Kaisers ^UniverMtS« 

GerichtS zu Dorpat, wird ,iu» Lokale desselben am 
August d. und-an den folgenden^ Tagen> NaH-

mittags von 3 Uhr ab, eine. Sammlung! von^scyon,-
»visscilfchaftlichen, historischen^ philologlichen /'theolo-
gischen, juristischen und medk»ni!chen> Büchern, von: 
deuen das Verjcichniß, welches 607^ N̂ ummern̂  ent-
halt, gedruckt worden' »st> gegen' baare. Bezahlung, 
s u c l i o n i s leß«f verkauft, werde»; Dorpat-,. den t k 

JuniuS-^LZ4... msnclzwtn: Witte , Notrs. 
Demnach der Werrosche Bürger und Glasermek-' 

ster Gsttlieb Heinrich Frohse mit'Tode abgegangen, 
und zu Ausmittelung des-Vermögenszustantes der' 
Erben, die deren Kindern zugeordneten Vormünder 
auf die Konvokation der oi-ecittorum^ tlvkuncl» ango 
tragen, diesem Gesuche auch deferirt worden;- als 
werden alle diejenigen, welche an den- verstorbenen 
Glasermeistcr Gottlieb^ Heinrich Frvhse begründete-
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, solche in»-
nerhalb sechS> Monaten>. spärestenS' also am. IS« De--
cember d. :beit,dkesem Sradrmaglstrat zu crbibirew 
und geltend^ zu machen,. nach Ablauf des' Terniins-
aber gewärtig zu seyn^ daß der Aditus- srMudirt,. 
und Niemand- weitet; gehört! weröeu. solli- Werro>. den-
S'. ^uni .. . A' 
^ ^ Bürgermeister G A: Rvth) 

Kanzelllst G. Schrödel.-
Demnach bei ssem Oberdirektorio der Livl. Kre, 

M,Socierät der Herr gewesene Landrichter Gottlieb 
Varon vonWolsf n i tono noie.. der refv^ Erben- weil.-
K e r r n Garde.Lieutenants Carl von Koökull mn neue 
Darleöne tn' Pfandbriefen auf die Güter- Eoldbeck in) 
.W n̂denschen» Kreise und Marienburgschen'Kirchspiele 
und Sadicrw im Oorptschen'Kreise und Eckschen' 
Kirchspiele, nachgesucht? hat; so wird'solches hierdurch 
öffentlich bekanny gemacht',, damit binnen Monaten 
a Dato, als- so lange, die nachgesuchten- Pfandbriefe.' 
nicht ausgefertigt'werden können,, die- resp.. Gläubi-
ger sich wegen etwaniger nicht' ingrossier«? Schulden-
zu sichern Gelegenheid erhalten:- Zu- R i g a a m to.' 
Zuni 132^ L-

Der Livl^ zum'Kredilwerk' verbundenem 
Gutsbesitzer Oberdirektorium» 

C: V. Transehe, Oberdircktor. 
Stovern ,. Sek?«-

N a- ch r i H t e n. 

Von Einem Edlen Ratße der Kaiserlichen Stadt-
Oorpat wird andurch auf Antrag Er. Löbl. Quartier-
V e r w a l t u n g vom 10̂  Juni d. I . bekannt gemacht, 
wie die Haupt , Ausbesserung' des- der Quartier? Kasse 
eigentbümlich gehongen-, zur Kasernirung des Etap-
Ven-Kommandos- dienenden̂  «Ubier inv 2 ten Sradt-
theil sub^Nr- 2tS belegenewL>auses> so wie die AuS-
dcsserung deS McheS- der inr 2ten Stadttheil sub N k 
^60' beftndlichew Kosaken-, Kaserne- dem Mindestfor-
dernden'übertragen werden soll-, und die'IseSkzalv ab-
zuhaltend«, Torg-Termine auf den tsren, den L i s t e n , 
deu 25sten- und aüendllch' den- Lösten d. anberaumt 
wordcw.. Wer̂  diese Reparaturen' übelnehmen will, 
wirS desmittelst aufgrforden, an-'gedachten- Tagen, 
Vormittags zwischen t i und 12-Uhr, tm Sitzungs-
saal ES- EUen- Nathes zu erscheinen,- und seine Be-
dingungen» zu verlautbaren- und abzuwarten,- w a s 
we i te r wegen des Zuschlages erfolgen- wird'. Inzwi-
schen stnd die von den. Stadt.» Baumeistern eingelie-
ferten bezüglichen Anschläge, und" Aufgaben täglich, 
Vormittags, in dcr Ober «Kanzlei zu ersehen. Dor-
pat- RnthhauS, dcn Juni 182^ . t 

I m Namen und vor. wegen-ES.-Edlen-Ratye«' 
' dieser-Stadt:-

RathShernR. L- Leng: 
^ . 'Brösker, Ober, Secr. 

Mi t h'obcr Genehmigung'Sr. Erlaucht, des Hrn. 
KrkegSgouverncurs von Aiga und GeneraigouverneurS 
von PlrSkau, Liv», Ehst- und Kurland lc.,- Marquis 
Pauluect> bringt dlese ̂ aiserü PolizetverwaltUng deS-
mittelst zur allgemeinen Wissenschaft,-daß dte Kaiserl. 
Universtlät-zu Dorpar iw dem- hiesigen Embachflusse, 
dem von- der Polizei- für- die hiesigen Einwohner an«' 
gewie/cncm Badeplatze gegenüber, einen- desondern Ba-
deplatz, einzäunen' lassen, in welchem nur den hiesigen 
Herren Studierenden' und' denjenigen',, dle von dem 
Herrn Rektor ein-Bade'-Bitled erhalten, die Vcnuz-
zung desselben- erlaubt« ijk DieKniserl. Polizei-
V e r w a l t u n g - untersagt, demnach sämmtlichen hiesigen 
Einwohnern^ , die nicht' zum- Persona! der Kaiserl. 
Universitär gehören« oder' durch ein Bisset des Herrn 
Rektors-sich nichv legitimiren können, das Baden in 
dem» von- ver Kaiserk UniverKtär eingezäunten Bade-
pjatze-v und' warnt- zugleich allb und jede, bei Vermej» 
dungi strenger- polizeilicher Ahndung ,̂ außer,' in den 
angewiesenen und. mit ciner> Einzäunung umgxbenen 
Ladeplätzen , in irgend einer andern Stelle dcS Em-
bachstusseS sich zu- baden, oder die Grenzen, weiche 



<n den Bade,Oettern burch bie Einzäunung ange-
zeigt sind, zu überschreiten, indem zur Vorbeugung 
.der Unglücksfälle, welche beim Saden in diesem ge-
fährlichen Strome Statt gefunden haben, es unum-
gänglich nothwendig erscheint, daß obige Anordnun-
gen aufs Genaueste und Pünktlichste befolgt werden. 
Dorpat ln,d.er Kaisen. Polizei «Verwaltung, den 43. 
Luni 18S4. ^ ^ t 

Pslkzeimeister GefssnScky. 
^ Sekr. Wilde. 

Um bei der gegenwärtig eingetretenen heißen Wit-
terung das freie Umherlaufen der Hunde auf den 
Gassen abzustellen, hat diese Kaiserl. Polizei-Dermal« 
.tuflg die gesetzliche Veranstaltung getroffen, daß alle 
Hunde, welche auf den Gassen umherlaufen, sogleich 
von den Bütteln gctödtet und verscharrt werden, und 
sindhievon nur etwa die kleinen Schooß« undBologne« 
scrhpnde^ auch kleine Windspiele und andere Hunde 
Dieser Art auszunehmen, welche sich im Gefolge ei« 
ueS Menschen befinden und dadurch die Vermuthung 
jbrer Unschädlichkeit für stch haben. Indem -diese 
Kaiserl. Polizei-Verwaltung solches deSmiltelst zur 
allgemeinen Wissenschaft bringt, schärst sie zuMch 
sämmtlichen Eigemhümern von Hunden hierdurch 
strenge ein, bei dem geringsten Merkmab oder Ver-
dacht, daß cin Hund toll oder wüthend geworden, ihn, 
sofort tödren und verscharren zu lassen. Zm Unter« 
lassungs- oder VersäumungS» Falle werden die Eigen« 
Mmer nicht nur allen daraus erwachsenden Schaden 
zu entgelten haben, sondern /lberdem, ivenn gleich 
kein Schaden geschehen, als muthwillige Uebertreter 
der obrigkeitlichen Verordnungen zur verdienten Stra« 
se gezogen werden. I m Fall ein wüthender Sund 
Ilch losreißen und eittkommen sollte; so muß sogleich 
Alles ausgeboten werden, ihu zu verfolgen bis er ge« 

. Ivdtet worden und der Polizei augenblicliich darüber 
eine Anzeige gemacht werden. Dorpat in der Kai-
serlichen Polizei« Verwaltnng, den n Juni 1824. 

Polizelweister, Obrist'Lieutenant v. Gessinöcky. 
Aekr. Wilde. ^ 

( M i t Genehmigung der Kaiser.!. Polizei« 
Verwaltung hieselbst.) 

Auk t i on . 

Mehrere Tische, Etühle, SophaS, Schränke, 
Kommoden, Bettstellen, Bettzwg, Kupferstiche, Fa« 
zyanee, kupfernes Küchen,Geschirr, Holzgeräth, Som-
mer- und Winter »Equipagen, Sattel, Zäume, Pser« 
^«»Geschirr und anderes HauSgerärh, werden am 7. 
Ju l i , auf erlang» gerichtliche Cocesston, auf dem 
Oitte Ajakar, im Kirchspiele Ringen, gegen gleich 
kane Zahlung vcraukriouirt werdey. t 

Arrende. 
Ew Landgut ln ber Nähe von Dorpat ist M 

!»?.!? Wo? ist ju erfahren bei dem 
Guts «Besitzer zu MäHoff. " 1 ^ 

Z u dermlechm. 
I n dem Haufe des Hrn. StaatSrathS u. NltterS 

v. Stegcmann am russischen Markt, smd drei anein-
ander hangende Zimmer M veuiuMen. Auch ig da-
selbst eine wohl konditiollitte Petersburgsche Droschke 
zu verkaufen. „ ^ ä 

Miechgesnch. . 

Wer ein kleines Absteige-Quartier mit StaAraum 
und Wagenremise johMcise ;u vermiethen willen» 
sevn sollte, dcr beliebe solches in der ZettungS-Expe-
-dition anzuzeigen. t 

Ver lo ren . 

Auf dem Wege von der ehemaligen neuen Brücke 
längs dem Bachufer bis zum Kaufhofe sind 2 Päck-
chen Papier verloren ̂  in.deren einem ein aus Haar 
gchochteneS'Kreuz, in Hem andern ähnliches Haar 
befindlich ist. Wer sie in der ZeitungS, Expedition 
abgiebt, erhölt 5 M l . B> A. 4 

Abreisende. 
Von Einer Kaiser!. Dörptfchen Polizei« Verwal-

tung werden alle diejenigen, welche an den sich zur 
Abreise gemeldeten Hrn. Musikus Hermann TwarianSky 
legtlime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu fotmiren glauben, HcSmittelsi aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den Zuni 1 

^?l7i nells/' /to//änck. — 

> Angekommene Fremde. 
Se. Erlaucht, der Herr Kurator der Kaiserl- Univer-

sität, Generallieutenant u- Ritter Graf v. Lieven, 
kommt von Petersburg, logirt im alten Universt-
tätghause; Hr. Titulairrath von KrigiS, kommt 
von Riga^ Hr. Kaufmann Gerlach, kommt von 
Walk, logiren im St. Petersb. Hoteli verabschie-
deter Hr. Garde-Lieutenant Alexander v. Weltzien, 
kommt Reval, Hr. Pastor Rofenplänter, tommt 
Pernau, logiren bet Hrn. Kaufm. Ahland. 

Die Zahl ber in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 422; 

die der ausLegangenen: 354» 
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Mittwoch, den 25. Im«, 1824-

D e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Namen des General-Gouvernement von LivlanV, Kurland, Ehstsand und Pleskau; 

Staatsralh und Nittcr Gustav Twero. 

P a r i s , den 15. Jun i . 
Vorgestern früh war MlnisterialtCvnsetl bei ^ 

Peni Grafen von ÄZillele und NachmittaLs großes ^ 

Ä lner . - - -
Gesten Zlbend sagte man, 'daß in der'gehel? 

wen Committee der Deputieren ̂ Kammer der Vor'r 
schlag deS Hrn. La Vourdonnaye wegen „En t t 
schadigung der Emigranten^ mir großer Major i -
tat verworfen worden sey, und zwar nach einer 
Berathschlagung, -an welcher die Herren SyrieyS 
de Mayrinhac, de Blongi, Ciauzel de Cousser? 
gueS und 'du Borde^ru Theil gekommen. Keiner 
der Minister soll be» dieser GeleLenheit-gesprochen 

haben. . 
Der. I n f a n t Don Miguel -ist gestern Abend 

Hier angekommen. Zu NenneS und Nantes wuri 
de der Prinz mit ^llen. ihm zukommendeyjEhrem 
Bezeugungen empfangen. I n letzterer Stadt muß« 
ten dte zu seinem Empfange in Parade aufgestellt 
ten Truppen fast zwei Tage unter, den.Waffen 
bleiben. Bet d'Angerville brach an dem Wagen 
ides Infanten die - Z M , welches Se. Königl. 

>Hoheit nöthigte, mehrere Stunden Daselbst 'zu 
verweilm. ^ ' 
' Die officiellen Journale hatten angekündigt, 

<sagt dep G. fr.) daß der Znfani Don Miguel in-
kognito und unter dem Namen «ines Herzogs von 
Peja'reisen würde. - >Er scheint aber im Gegenz 
theil mit einem großen Gepränge zu reisen, das 
einen auffallenden Kontrast mit den kurz vörherget 
Langenen Erttgnissen in Lissabon bildet. 

Man hat das Gerücht verbreitet, dqß Unru» 
hen in Spanien statt gefunden hätten; allein 
dies ist ganz ohne Grund. Auf allen Punkten 
der Halb ?Znsel herrscht die vollkommenste Ruhe 
And die Amnestie wird ohne Widersetzlichkeit in 
Ausführung gebracht. - Daß Generäl Capape die 
ÄZassen erhoben, hat keine Folgen gehabt. N u r 
ungefähr 40 Mann.brachte er zusammen. Er ist 
bereits verhaftet und unterwegs nach Madrid, um 
dort seinMtheil zu empfangen. 

Am »6. Mai haben Se. Majestät der KSnlg 
i?on P o m M mit ihren Prinzessinnen Töchter» 



«wem großen Feste am Bord deS Samt Petr l 
beigewohnt. 

Baron von- Royer ist zum preu,ßC6)en Ge« 
sandten in Lissabon und Hr.v. Malzahn zum G « 
sandten in Madrid ernannt worden. 

Die zwei letzten Abteilungen gefangener 
spanischer Officiere snrd am 27sten und 2.8sren. 
M . durch Perthu.s gekommen. 

Cayenne hat bei der schrecklichen Revolution 
i n Para einer großen Anzahl dem Tode entrisse; 
yer Familien zum Zufluchtsort gedient, so baß 
jene Stadt jetzt fast einer.portugiesischen gleicht^ 

Briefe aus Boulogne kündigen die Ankunft 
des Hrn, Demetrius-, Bruders des Ministers der 
auswärtiges Angelegenheiten der griechischen Ne: 
gierung im Pelopoynes, zu, Anconkan,, woselbst 
feit 2 Iahreli. der alte Erzbischof von PatraS re> 
sidirt. 

Zm Theater zu'Bordeaux sind am ro. Zuni 
einige Unordnungen vorgefallen. Die Polizei be-
fahl den Vorhang niederzulassen und die Ruhe 
war bald wieder hergestellt. 

Die Polizei har untersagt, vom, l . Oktober 
<m, noch, Hunde vor Karren, zu spannen» 

Perptgnaw, den 5. Zun»'» 
Zn^Barcellona dauern die Verhaftungen fort 

VNd tagtäglich kommen hier Individuen an, die 
rnit.itt die Ausnahmen der Amnestie begriffen sind. 

Am ?9sten n M . wurden alle im Hafen von 
Barcellona befindlichen Schiffe mit Embargo be? 
legt. Dreizehn derselben wurden ausgewählt,, 
wahrscheinlich um zum Transport von Truppen 
zu dienen. Man weiß, noch nicht bestimmt, wo-
hin letztere sollen., einige sagen nach Karthagen»,, 
anöre nach, den balearischen-Inseln» ^ 

Corunna,. den zo.. Ma i . 

Seit, dek Bekanntmachung des Amnestie-De»-
kretS si^ö hier viele Personen in »»angenehme 
Lagen- geeathen>. Mber 150- Individuen wurden 
Zn. der. letztem Woche,, unter Berufung, auf irgend 
einen Artikel, der Amnestie verhaftete Die royal 
Mischen: Milizen, verfahren, höchst willkührlich, 
und haben: bereits dm Behörden angedeut-t, daß 
sie den Verhafteten- baldigst den Prozeß machen> 
möchten. Inzwischen hat unser General - Kapis 
tain eine Proklamation, erlassen,,, worin, er. erklärte 
«r werde durchaus nichrgestatten,. daff man-diese;, 
nigen verfolge, welche dem toMitutlonellen Sy? 
Arme Zlh.orsamen müssxn und Wierde eS hinfü'^ra 

mehr als Nebellion ansehen, wenn man cmgebli» 
che konstitutionelle Ez:cessê  ohne die Dazwischen^ 
knnft der Behörden, bestrafen wolle. Er hat 
zu diesem Ende selbst eine M i l i t a i r i Kommission 
eingsetzt 

London, dm 5;. Zuni» 

Morgen erwartet man den Prinzen von Po l 
kignae aus Paris zurück. Das Talent, welches 
er auf seinem jetzigen Posten- entfaltete, und fein-
gutes Vernehmen mit dem hiesigen Kabinette ist. 
die Veranlassung/ daß er früher zurückkehrt, und 
die Stelle eines Ministers der auswärtigen AngeZ 
legenlMen ausgeschlagen hat» (Der Prinz i>d 
eingetroffen.) 

Die neuesten Nachrichten auS Kanhagen^ 
vom 7. April geben sehr erfreuliche Auskunft über 
den innern Zustand Kolumbiens. ES herrsche 
überall vollkommene Ruhe, und man beschäftigt 
sich jetzt mit Abbestellung der Mißbrauche, die sich« 
tn den Zoll s Einnahmen und in andern Verwak? 
tungszlveigen eingeschlichen haben» 

Das Schiff,.mit welchem LordCochrane wahr?' 
scheinlich der Asia entgegensegelte, ist mit soo' 
englischen Matrosen bemannt» Er soll' in Rio« 
für eigene Rechnung ein Schiff von 1200 Tonne»? 
für ?o>yoo MilreeS gekauft nnd zum Absegeln nach' 
dem stillen Ocean beordert haben. 

Die Nachricht von der Wegnahme einer als-
gkrischen Fregatte durch die Fregatte Nojade beb 
Girgenti ist ungegründet,, da letztere, Nachrichten 
von Algier zufolge, sich damals unter dem Blocks«' 
degefchwadev lsefand». Unsere Seemacht vor Alglee 
bestehj jetzt.aus-dkm Revenge,. von 78 Kanonen» 
Glasgow 50, Cambxian^Z, Ziktive 46,. Najade 
46, Ranger 28, ^Weazle 10 nnd dem Expreß. 
Eine niederländische Fregatte hat Erlanbniß erhal» 
ten, den niederländischen Consul ans Land zn. 
setzen» Die' Blockade wird übrigens sehr strenge 
gehandhabr, und die Algierer sind höchst unzufrie? 
den mit. dem jetzigen Kriegsstande, der nur durch» 
den Eigensinn des DeyS verlängert wird. 

Am-loten- flog zu WesttHam !n der--Graft-
fchaft-EsseMn. Sir Willi'an^Congreve zugehöriges 
Laboratörium- für Signal.? Raketen in dte Luft, 
wobei ^-Arbeiter:getödttt, und einige verwundet 
wurden. ' ' ' ' 

' Ka piraiti"'Christoph erson, von Lem Schiffe 
Trafalgar> i f f von dem Gerichte der Kingsbench 
für schuldig erklart worden,'^vier seiner Maü'oftn. 



auf der Insel Mistagooch (Nord-Amerika) zurück? 
gelassen zu haben. 

Der verstorbene Payne.Knight hat seine kost» 
bare Sammlung griechischer Manzen dem britk 
tisä)en Museum vermacht. I h r Werth wird auf 
Z>v,oOO Pf . S t . geschaht. 

Der nord »amerikanische Abgeordnete für Mei 
xiko ist auf dem Wege, dahin von Räubern über» 
fallen und ermordet norden. .Er redete in Bei 
Mit l ing einer Eskorte, die zu gewissen Zeiten 
Barschaften aus der Hauptstadt nach der Kü^e 
bringt, begieng aber die Unvorsichtigkelt, sich zu 
weit von derselben zu entfernen. Sein Begleiter^ 
Kapitain Murrah,-entkam mit Mühe Hen Han? 
den der Mörder. , 

Am igten und ?yten August werden die be: 
rühmten .SeewMfahrten zu Cowes beginnen. 

Gestern ist das Schiff the P i t t , von Cap 
Coast Castle zu Bristol eingelaufen, und hat 
Nachrichten bis zum 29. März' mitgebracht. Die 
AschantihS stehen zwischen Dixkoye und Elmina, 
und man traf zu Cap Coast Anstalten, sie anzm 
greifen. S i r Ch. M'Carthy ist geblieben, so wie 
wahrscheinlich alle Officiere^ die ihn begleitet 
hatten, mit Ausnahme eines Hrn. Williams, der 
nach Elmina zurückgekommen ist. 

Man glaubt, Se. Majestät werden in eigner 
Person das Parlament prorogiren. 

ZuRsgnena, einer berechtigte» Manufaktur 
stadt in der Nähe von Valencia, haben ernsthafte 
Unruhen statt gesunden. Kaum hatte man d<u 
selbst das Amnestie-Dekret bekannt gemacht, als 
daS Volk stch versammelte und „die Verfassung" 
leben ließ. Die Weiber fiengen schon an, grüne 
Bänder aufzustecken; bald aber erschienen Trup-
pen von Valencia, und dev Freiheitötaumel hattk 

ein Ende. Nächstens wird der neuaufgesundene lateini» 
sche T r a k t a t von Milton mit einer enMchen lw 
Sersetzung in Druck erscheinen. 

Schreiben auS London, 
vom a8. Jun i . 

Am i5ten hat der niederländische Botschaf-
ter , Herr van Falk, in einer Audienz Seiner 
Majestät sein Beglaubigungsschreiben, so wie der 
Portugiesische Gesandte^ Graf von Vil la Real, 
ein Schreiben seines Monarchen überreicht. 

Lord Markus Hill ist zum Gesandtschaft̂  
.Setretair am toskaiüschen Hose, und Herr Ch. 
ÄownShead Barnard am sächsischen Hose ernannt. 

An ber hiesigen Börse wurden in diesen Ta? 
gen schon mehrere WechseigrschWe auf.südl.amerit 
Kuiischen PläHe gemacht. . 

Nachrichten auS Lissabon zufolge, wurde der 
Herzog von AbranteS am zZsten M a i auf sei» 
ner Flucht zu Morlola. verhaftet. Er wird der 
Theilnchme an dem Mord des Grasen Lvule^bei 
schuldigt. 

Mehrere Parlame,rts - Mitglieder haben sich 
vereinigt, eineNeise nach den nord-amerikamschen 
Freistaaten zu machen. 

Herr Belsord Wblsom; der Sohn von S i r 
Robert Wilson, hat eine Anstellung beim Genet 
ral Bolivar erhalten. Es ist deshalb eine ossi: 
ciette Bekanntmachung v^w General - Sekreta^ 
des Innern, Ivse de ESpinar, an den Kriegs, 
mtnister, aus dem Hauptquartier zu Truxillo am 
24. December, erschienen. 

Niegv's Wittwe liegt ohne Hoffnung krank 
darnieder. 

Dem berühnuen Beförderer des englischen 
FabrikenwesenS, Herrn Watts, wird ein Natiot 
nal» Monument errichtet werden.; an der.Spitze 
der desfallsigen Kommittee steht Graf Liverp-ool. 

Die kolumbischen Kriegsschisse Bolivar und 
Boyacöa sind am 18. April mir der eroberten s.pa» 
nischen Korvette Ceres zu Pensakola eingelaufen. 
Die Ceres hatte z6 iZpsündige Kanonen und 326 
Mann. Nach einer newyorker Zeitung vom 14. 
M a i sollen die portugiesischen Besitzungen rnAfri? 
ka Bengalla und Angola sich für die brasilianische 
Regierung erklärt haben. 

> Nach einem zn Rio de Janeiro erschienenen 
werkwürdigen Dekret., müssen die Richter in de» 
öffentlichen Bescheiden auch zugleich die Gründe 
erwähnen, die sie zu Ertheilung eines UrtheilS 
veranlaßt haben. Am zten M a i wurde die Ver? 
fassung zu Bahia beschworen,; Pernambucco war 
nm 12ten M a i noch blvckirt. Auch die Kaiserin 
hat am 25. Marz zu Rio die Konstitution be? 
schworen» 

ES hat sich seil 2 Tagen das Gerücht ver-
breitet, Volivar sey von Canterac total geschla, 
gen worden und habe dabei 8000 Mann verlos 
ren,. worauf letzterer in Lima eingerückt wäre. 
Diese Nachricht ist am izten M a i von La Guaij 
ra nach S t . Thomas gebracht worden; es hieß, 
alle Fuhrwerke, Maulesel :c. sollten zu Caracca« 
zum Behuse der Armee recMlrt worden sey«. 



Madrid, den n . Zuni. 
Seine Majestät der König, und die Königs» 

Familie bewohnen fortmährend- das Schloß von 
Aranjuez., 

Die hiesige Gazeta liefert ununterbrochen! 
Nachrichten, die für die Sache der füd - amerika?. 
Nischen Zndependentem ungünstig lauten. 

DaS gesammte diplomatische Korps mit Aus-! 
nähme der Gesandten Englands und der Vereinig-
ten Staaten^ befindet sich tn Aranjuez, um der 
Entbindung der Prinzessin Charlotte beizuwohnen» 

Vor einigenTaqen hat sich hier das Gerücht 
verbreitet, der König von, Portngall habe seinen, 
Völkern eine Konstitution gegeben,, deren Anord-
nungen beinahe mit der französischen Charte über-
einkommen sollten» Obgleich unsere beiden Zei-
tungsblättt-.- und Briefe ans Lissabon bis zum 
süsten vorigen MonatS diese Nachricht nicht mit5 
theilen, .so glanben doch viele sie als zuverlässig 
ansehen zn dürfen. 

Vincent Fernandez, d/r zn Gunsten der Wie: 
derherstellung der Konstitution gesprochen, ist zu 
4 Zahren Galeerenstrafe verurtheilt worden. 

Unsere Zeitungen haben bisher des Vertrags 
noch nicht gedacht, dem zufolge die französische 
Armee bis zunr rsten Zanuar 1825 in Spanien-
ßehn bleiben, soll. 

Schreiben- aus Rom, 
vom i.Zuni. 

Bei der Publikation der Jubiläums-Bulle 
war das gesammle diplomatische Korps zugegen. 
Z n derselben heißt eS unter andern: daß alle die-
jenigen, welche''die Glaubigen hinderten, nach» 
Rom zu kommen, sich den Zorn der Apostel Pau-
lus nnd Petrus zuziehen würden. 

Am Z7sten v. M . erschienen plötzlich in PK 
sterzo'^einem Dorfe in der Nähe vonProssedi, etwa> 
8 Meilerr von Rom und von zoo Menschen be-
wohnt) wahrend die Einwohner sich in der Kir-
che befanden, vor der Thüre derselben z; Räu-
ber, mit der Erklärung: daß sie Niemandem et-
was z" Leide thun wollten'und es einzig und al-
tein aus den Verwalter abgesehen hätten. Dieser 
war ikt der Kirche und flüchtete sich in denKirch-
thum, wo dle Räuber ihtt erschossen nnd mit der 
verruchtesten Grausamkeit LasHer; auL dem noch 
nicht erkalteten-Körper rissen. Zene Gemeinde' 
ist . also-dir «rste> welche die.Strafe von 500 P i m 
sterw wird 'bexahlen' mÄsseir^ die!- derKadinal'Pak-
Mta: unter dergleichen.Umständen' angedroht hat» 

Nach einem Gerüchte dürfte der Kardinal 
Falxacappa, der herkömmlichen Znvestitut halber, 
nach Neapel gesandt werden» 

Portsmouth, den 15. Zuni . 

Das Königl. Dampfschiff, the Lighlnkng, und 
das mit Steinkohlen beladen? Transportschiff, Ad-
miral Borteley, sind von hier nach Algier abge-
segelt» Auf erstevem befindet sich Herr Gaze, 
zweiler Oberanfseher des hiesigen Hafens, von 
dessen Localkenntnissen man sich sehv großen Nuz? 
zen bei. dem Bombardement jener Stadt verspricht.' 
Die beiden Bombenschiffe, Meteor und Znsernal, 
werden ebenfalls bald absegeln» 

Dover, den 15. Zuniv 

Die Gräfin Lieven,, die mit ihrem Sohne^ 
dem Grafen Paul nach dem Kontinente reifen 
wollte, ist schwer krank geworden, und Wird in-
kleinen Tagereisen nach London zurückkehren. 

Pore- an - Prince-,. den r r . April. 

Alle Welt spricht hier von einer Expedition/ 
die Frankreich gegen St» Domingo' beabsichtigt, 
und alles ist von Enthusiasmus nud Freiheitslie-
be erfüllt.. An dem Ausgange eines kriegerischen 
Unternehmens ist kaum zu zweifeln und daher 
glauben auch die ruhiger Urrheilenden. mehr an 
die Ankunft von Commissarien als von Schiffen. 
Me in unsre ('der andern Europäer) Lage wird 
durch diese manm'chfachen Gerüchte höchst mißliche 
Man hat bereits den Plan zu einer Stadt in 
Form eines Lagers entworfen, wohin sich die Re-
gierung, im Halt einetz Angriffs zurückziehen soll. 
Der Präsident scheint also selbst der-Meinung zu. 
seyn, daß das Gerücht nicht ganz ohne Grund 
sey, oder wi l l sich wenigstens auf altes gefaßt 
halten, wie nachstehende, unterm 6ten erschiene-
ne Verordnung beweiset: Z n Erwägung,' daß un-
ter den gegenwärtigen Umständen die thärigsten 
Maaßregeln ergriffen werden müssen, um die Voll-
ziehung der Befehle nnd Znstruktiomn, welche 
die National-Sicherheit zu erlassen befiehlt, zu 
beschleunigen und da die Nation begriffen,- daß, 
der Augenblick da sey, wo sie zur Vertheidigung. 
deS Vaterlandes vorbereitet seyn muß, so wie end-
lich, daß es Pflicht der Regierung ist, keins der 
Mi t te l zu vernachlässigen, dle zum allgemeinen 
Wohl beitragen können, wird hiemit Folgendes 
beföhlen: r . Alle, die sich nicht über ihreUntert 
haltsmitt?^' aufweisen törrnen unv^sich in Stäöv 



ten und Flecken aufhalten, ohne irgend ein Ge? 
werbe oder Geschäft zu betreiben, sind gehalten, 
sich aufö Land zu begeben, wo ihnen derAckerbcm 
ihren Unterhalt sichern ^vird. 2. ES soll micdeb 
größten Aufmerksamkeit darauf gesehen werden, 
daß Niemand, der gesund ist, sich da, wo er 
wohnt, den Geschäften deS Ackerbaues entziehe 
z. Die General-Polizei »Gesetze sollen gegen die' 
HerumtreOer, die man auf der Übertretung der 
gegenwärtigen Verfügungen betrifft, streng in Aus; 
Übung gebracht werden. 4. Die M i l i r a i r - und 
Civ i l , Behörden «sink) mit Vollziehung dieser Ver» -
fügnng beauftragt !c-

Mexiki?, den 14. März. 

Der Kongreß hat jeden Verkehr mitderHas 
vannah auf das strengste verboten. ' 

Iturbide'S Plan ist das allgemeine Tagesge-
spräch hieselbst. Er scheint eine starke Parthei 
für sich zu haben, wozu man selbst mehrere Re-
.qierungS-Mikglied-ev zählte Michelena, der zum -
Vothschafter nach England ernannt worden ist, 
hat die Hauptstadt noch nicht verlassen. 

Har is , den 16. J u n i . 

Gestern hatte der ueu.e Minister-Resident 
der freien Hnns.stadte Hamburg, Bremen und 
Lübeck und der freien Stadt Frankfurt, Herr 
Rumpss, die Ehre, Seiner Majestät in einer P r i -
vat-Audienz sein Kredtliv zu überreichen. 

Gestern Abend besuchte der I n f a n t Don M i ? 
gl,el das italienische Thealer- Der Prinz befanH» 
sich mit feinem Gefolge und dem portugiesischen^ 
Bothschafter in der Loge des Ministers des. Kö-
nigl. Hauses. 

Gestern verbreitete sich auf einmal das Ge-
rücht, der spanische I n fan t Don Carlos habe 
einen eben'solchen Staarskoup versucht, alS der 
I n f a n t Don Mignel in Portngall , fey aber da-
mit eben so unglücklich gewesen, alS dieser. DaS 
ilnternehmen sollte am zten, 4ten und 5ten dieses 
zu Aranjuez stattgefunden haben, und in Folge 
dessen 14 Personen, und darunter auch der I n -
fant , verwiesen worden seyn. M a n versichert, 
daß zu Madrid die Nuhe nicht gestört worden, 
aber unsre Truppen immer unrer den Waffen ge» 
standen habeip 

Der Etoile enthält umständliche Nachrlchtew 
über das Fest, das Seiner Majestät dem Köni-
ge von Portugal! am Bord des S a m t Petri ge-
geben worden. Alles lief vortrefflich ab, nur 

wurden, als man die Gefundhelten Seiner Ma-
jestät trinken wollte, die Kanonen zu früh aelö, 
set. Dies hatte jedoch auch seine guten Folgen, 
indem die Znfantin Jsabella durch den Schreck 
darüber von einem nervösen Schmerz befreit n^,r-
de, de/ sie bis dahin nöthigte, den rechten.Arm 
in einer Binde zn tragen. 

Madr id , den z. Jun i . 

Der Präsident des Raths von Castilien hat 
sich'vorigen Monat nach Aranjuez begeben, um 
Seiner Majestät die verlangten Beweisstücke ge« 
gen diejenigen Personen vorzulegen, welche in 
der an den König gerichteten Vorstellung die Ur-
fache der Drangsale genannt worden sind, denen 
die Nation erliege. Der König hat noch keinen 
Beschluß gefaßt ; doch glaubt man ziemlich allge-
.mein, dev Iustizminister und die 14 Rathe, wel-
che die Vorstellung, unterzeichnet, würden in Uns 
gnade fallen. 

Der in Badajoz tommandirende französische 
General soll den spanischen Gouverneur dieserFe-
stung, 4 Domherren und 8 Mönche haben ver-
haften lassen, weil man sie beschuldigt, sie hätten 
mit Personen im Briefwechsel gestanden, welche 
eine Empörung in Portngall zu bewirken gesucht. 
M a n behauptet selbst, General Digeon habe auS 
Vorsicht, bei der Nähe von Badajoz an der por-
tugiesischen Granze, heute Morgen einen Artille-
r ie-Transport unter Bedeckung zweier spansschee 
Infanterie - Regimenter dorthin .gesandt» 

Der Marquis von San ta -K rux , der Graf 
NoblezaS und die andern Mitglieder der konstitu-
tionellen Municipali lät von Madr id , die feit 9 
M o n a r e n gefangen sitzen, haben darauf angetra-
gen, in Folge deS Amnestie Dekrets auf. freien 
Fuß gestellt zu werden-, allein ste haben zur Ant-
wort erhalten, die Justiz müsse sich ihrer Perso-
nen versichert halten, da die patriotischen Gesell-
schaften der. Fontana de Oro und der Fonda de 
Mal ta in ihren letzten, dem Könige überreichten 
Bittschriften mancherlei Ausnahmen in Antrag 
gebracht hätten» 

Sei t dem S t . Fernando-Tage ist den hiesi-
gen Einwohnern der Aufenthalt in Aranjuez wie-
der untersagt, wenn sie nicht einen Erlaubnißschein 
^voln^ersten' Minister haben. 

Hevv Viktor Onvrard nnd ein Kaufmann auS 
Lima sind auf ihrer Reise von CadiZl! hierher bei 
Val'-'desPenas von Räubern angefallen und alles 
Ihr igen beraubt worden. , 



Salonichi, den r?. Mai. 

Der Capudan Pascha ist mit seiner ganzen 
Flotte, nachdem er die Insel Skopolo einen gan-
zen Tag vergeblich bombardirt hatte, im Hafen 
von Epanonia eingetroffen. Gleich nach seiner 
Ankunft sandte er eine Goelette mit mehrern 
Schiffen unter christlicher Flagge, die ihm die 
europäischen Consuln zu diesem End.e geliefert ha,' 
ben sollen, hierher, um 2000 Albancser an Bord 
zu nehmen. Die Häuptlinge der letzter» verweis 
gerten indessen bis heute die Einschifftmg und ver? 
langten vorher einen dreimonatlichen Sold. Es 
machte übrigens tiefen Eindruck auf die Grie-
chen, daß auch die russische Flqgge unter den 
Schiffen, welche die Albaneser holen sollen, er-
sichtlich war. 

Von der italienischen Gränze, 
vom 7. Zuni. 

Nach Berichten auS Griechenland ist Odyft 
feuS im Oberbefehl auf Negroponte bestätigt wor-
den, wo er die Oberhand hat unv die Hort befind» 
lichen Türken in den Festungen der Znsel einge-
schlossen sind. Die Besatzungen der letztern sind 
durch ansteckende Krankheiten sehr geschwächt und 
m a n erwartet täglich die Uebergabe des einen oder 
deS andern dieser Plätze. NicetaS führt den 
Oberbefehl an der thessälischen G r ä n z e , halt die 
Thermopylen besetzt und hat seine Vorposten bis 
Zeituni vorgeschoben. Die Türken stnd Meister 
der Zitadelle von Arta, wa sie jedoch nur eine 
schwache Garnison haben. Prevesa ist nicht blo-
kirr. Die Herstellung der Eintracht auf Morea 
bestätigt sich durch alle Berichte. Corocotroni hat 
kein Kommando erhalten. Für'S Erste scheint 
man sich im Peloponnes defensiv verhalten zu 
wollen, bis sich der Feldzugsplan der Türken nä-
her entwickelt haben wird und es sich zeigt, ob 
Truppen des Pascha von Aegypten an den Ope-
rationell Theil nehmen oder nicht. 

Triest, den 9. Zuni. 

Privatbrlefe aus Korfu bis zum 18. M a i 
melden noch nichts von einer Erscheinung dev 
türkischen Flotte bei Morea; dagegen sagen die 
Kapttaine zweier aus dcm Archipel gekommenen 
Schiffe, daß dieselbe bei Negroponte gesehen wor-
den sey. 

Ankona, den 5. Zuni, 
Aus Alexandrien er/ährt män^ daß bis zum 

20. M a l kein Mann von dort nach Merea elnge-
schifft worden war, und daß der Vicekönig über-
haupt wenig NeigunL bezeige, die Pforte zu un-
terstützen. 

Schreiben aus Zante, vom 16. Ma i . 

Nach Briefen aus Smyrna vom sten d. ha? -
ben die -asiatischen Türken, bei ihrem Durchzuge 
durch jene Stadt , wieder viele Chrisi/n, griechi-
sche sowohl, als römisch-katholische ui hergemacht. 
Der französische Cvnwl hat dessalls einige Rekla-
mationen angestellt, er wird aber jetzt eben so we-
nig damit ausrichten, als früher. ES wird keine 
Genugthuung geleistet werden, und es würde selbst 
mll Gefahr verbunden seyn, die fanatischen Men-
schen zu verfolgen, da die Negierung doch im St i l -
len auf ihrer Seite ist. Die Asiaten sind nach 
diesen blutigen Untharen nach Scala-nuova mar-
fchirt, wo sie sich zu einem Angriff auf Samos 
eingeschiffe haben. Samos soll also zum zwei-
ten Male die Mörder der Christen in Smyrna 
züchtigeu. 

Ein Theil der Flotte des Capudyn-Pascha 
hat sich nach dem Golf von Salonichi zugewandt, 
woher man eine lebhafte Kanonade gehört hat. — 
Briefe aus Smyrna bleiben bei diesen Worten 
stehen, woraus man nichts Erfreuliches für die 
Türken schließen will. Wir müssen bald mehr 
erfahren. Das Eine scheint ausgemacht, daß die 
Bazars in Smyrna zwei Tage lang geschlossen 

gewesen sind. 

Es ist h er eine Trauerfeierlichkelt zum Ayl 
denken des Lord Byron veranstaltet worden. Den 
Katafalk, der bet dieser Gelegenheit errichtet war, 
schmückte der Degen des französischen ConsulS, 
des Bruders des Verfassers der „Wiedergeburt 
Griechenlands" (Pouqueville). Archimandrit Ar-
senias hielt eine Leichenrede, die Alle? zu Thrä-
51 en rührte. 

Hr. Ed. Blanquiere ist so eben mit einem 
Theil der in London gemachten griechischen An-
leihe hier angekommen. Der "Tod d^s Lord Byt 
ron hatte die Konsignation desselben verzögert. 
Die hellenische Regierung ist überall zum Empfang 
der Türken gerüstet, sie mögen kommen, von wel-
cher Seile sie wollen, und Constantin CanadtiiS 
folgt ihrer Flotte mit Brandern, entschlossen, die 
erste beste Gelegenheit zu benutzen, um das dxiM 
Admiralschiff in Brand zu stecken. 



Bkchm'est, den' 2. Inn f. 
Se'it zehn Tagen sind wir hier, wegen der in 

der Moldau weiter um sich greifenden Pest, welche 
sich bis Zaluminza und Bosko, 15 Stunden von 
hier, vnbreitet, in großen Sorgen. Braila soll 
von seinen meisten Einwohnern verlassen seyn. 

Daö verbreitete Gerücht von einer bevorste-
henden NäumunZ -der Fürstenthümer i>st fast ganz 
verschollen: man zweifelt wieder mehr als je 
daran» 

Frankfurt, den r?. Zuni . 

Der würtembergische Staalsminister, Barsn 
von Maukler, befindet sich gegenwärtig auch auf 
dem ZohanniShevge; der badenfche Staatsminik 
ster, Baron von Berstett, ist von hiev dorthin ab, 
gegangen, und dieset Tage werden der Marquis 
von Caraman und der Fürst Esterhazy noch da» 

' s-lbst erwartet. Dem Vernehmen nach soll die 
weitere Verhandlung der karlsbader Beschlüsse der 
Zweck dieser Zusammenkunft seyn. 

Zu der Vermählung des BaronS Zames von 
Rothschild mit feiner Nichre, dem Fräulein Betty, 
hatte der Chef der Familie eine Fürstin eingeladen, 
die gegenwartig in d̂er Nähe von Frankfurt ver? 
weilt; allein die Fürstin hat diese Einladung mit 
dem Bemerken abgelehnt, sie wolle durch ihreAn> 
Wesenheit den Aeußerungen der Familienfreude kei-
nen Zwang auflegen. 

Dem Vernehmen nach wird der zurückberu; 
sene preußische Gesandte, Graft von Golz, noch 
mehrere Monate hier privalisiren^ 

Schreiben ans Stockholm, 
vom 15. Zuni . 

Zhre Majestäten derKönig und die Königin 
sind im allerhöchsten Wohlseyn im Hardeökloster 
angekommen und auf der Neise überall mitFrem 
de nndZubel empfangen worden. Seine Königl. 

.Hoheit der Kronprinz, der durch eine leichte Um 
päßlichkeit in Gorhenburg zurückgehalten worden, 
wird mit jedem Tage bet seinen Durchlauchtigsten 
Eltern erwartet. 

Dem Vernehmen nach wird der Freiherr af 
Wirksen an die Stelle des Grafen von Engeström« 
Kanzler dev Universitär Lund werden^ 

AarhuuS, den »5. Juni.. 

Heute haben Seine Majestät der König nach 
«nhltög.igM Auftn!hM> in. unsrxr. durch Allerhöchst! 

ihre Gegenwart SeglückteStadt zum tiefsten Leidt-
wesen aller Bewohner derselben uns wieder ver? 
lassen und ihre Neise durch Zütland fortgesetzt. 
Seine Majestät gedenken morgen Abend über Rank 
ders und Hobroe in Aalborg einzutreffen. Mor» 
gen verlassen uns auch wieter Seine Hoheit der 
.PrinzFviedrich Ferdinand und die übrigen Prinzen. 

Cobtenz, den iL . Zun i , 

Vermöge einer Königl. Kabinets tOrdre ist 
„die in denNheinprovinzen bemerkte Gewohnheit, 
daß sich die Ortsgemeinden eines Bezirks oder 
mehrerer Distrikte zu einer gemeinschaftlichen Vor? 
stellung in einer gemeinsamen Angelegenheit verk 
einigen und dann diese Vorstellungen mit Unter! 
schriften, .die ganze Bogen füllen, einreichen" ver? 
boten worden. Das Oberprasidium hat dies mit 
dem Beifügen bekaunt gemachr, daß. gegen die 
Kontravenienten ein gesetzliches Verfahren eingel 
leitet werden solle. 

Schreiben aus Prag, 
vom 15. Zuni. 

Gestern früh sind Zhre Königl. Hoheiten dee 
Prinz Anton von Sachsen und dessen Gemahlin, 
Erzherzogin Therese, wieder nach Dresden abgek 
reiset. 

Der regierende Herzog von Nassau ist hieo 
angetommeik. . 

Vermischte Nachrichten. 

Zm Laufe des vorigen Zahres wurden längs 
der Kette des UralgcbirgeS 20 Millionen 686000 
Pud Sand gewaschen und aus denselben 112 Pud 
2z Pfund 2 SolornickS reines Gold gewonnen» 
B i ^ zum August arbeiteten in diesen Sandt 
schichten 7792 Menschen; später wurden 11500 
Arbeiter-, meistens Kinder, angestellt. 

Ein berühmter englischer Schneider gieng in 
Liesen Tagen eine Wette von 50 Guineen ein, in 
einem öffentlichen Weinhause innerhalb fünf und 
dreißig Mimtten eine vollstand ge Kleidung zu verr 
fertigen: - Dem gewandten Künstler waren nur 
zz-z Minuten nothwendig, um Frack, Weste und 
Pantalon zu fertigen! und dieses Wunderwerk 
der Geschwindigkeit wurde auf dee Stelle vom 
Baron Laxington in London für 40 Pfund S t e n 
ling. gekauft-!. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
'E in Löbl. VotgteigerMt dieser Stadt bringt eS 

hiemir zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges die 
bereits am Men d. M. begonnene/ einige Tage lang 
aber ausgesetzt gewesene Auktion mehrerer in gutem 
Stande befindlicher Möbel/ Silber- und Bettzeugs, 
Bett , und Tischwäsche, HauS- und Küchengeräth» 
schaften und allerhand anderer brauchbarer Sachen, 
am 2. Zuli d. I . und an den folgenden Tagen, 

^Nachmittags von 2 tthr ab, bei sich aufHem Z?ath-
haüse fortsetzen »verde. DorpaL - RathhauS/ am Lz. 
Juni 182 .̂ L 

lvanAaiumz 
A. Schumann, Se7retasr. 

Demnach der Werrosche Bürger und Glasermek-
sier Gottlieb Heinrich Frohse mir Tode abgegangen, 
und zu Ausmittelung des VermögenszustandeS der 
Erben, die deren Kindern zugeordneten Vormünder 

'auf die Konvokation der cre6norum <jekuttLii ange? 
tragen, diesem Gesuche auch ^cferirt worden; als 
werden alle dieienigen, welche an den verstorbenen 
Glafermeisier Göttlich .Heinrich, Frohse begründete 
Forderungen haben, hierdurch aufgefordert, solche in-
nerhalb sechs MMaten, spätestens <llfo am iL. De, 

.cember-d. I . , .bei diesem Stadtmagistrat zu exhibiren 
vnd geltend zu machen, nach Ablauf des Termins 
'aber' gewärtig zu seyn, 'daß der AditüS präklüdirt, 
und Nicmakd weiter geHort werden soll. » Werro,̂  den 
L. Zuni ' A 

^vurFerme,ster C- A. Noth, 
KMelllA G- Schrödel-

Demnach bei dem ObeiHtreNorio der Livl. Kre-
dlti'Socielät der Herr gewesene Landrichter Gottlieb 
Baron von Wolff wror-o noie. dcr resp. Erben weil. 
Herrn Garde-LieutenantS C^rl von KoSkull um neue 
Darlehne in Pfandbriefen auf die Güter Solddeck im 
Wendenschen Kreise und Marienburgschen Kirchspiele 

^und Sadjerw im Dörptfchen Kreise und Eckschen 
'Kirchspiele, nachgesucht hat) so wird solches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, damit binnen ̂  Monaten 
a Dato, , als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe 

'tlicht ausgefertigt werden können, die resp. Gläubi-
ger sich wegen «twaniger nicht.ingrossieret Schulden 
zu sichern Gelegenheit erhalten. Zu Riga, âm ^0. 
Vuni 182^. ^ . t 

" ' Der Lwl. zum Kredilwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdirektorium« . 

C. v. Transehe, Oberdirektor. 
. ^ ' Stovern,'Sekr. 

! Eln Edl. Rath Her Kaiserl. Stadt Dorpat dringt 
'hiermit zur allgemeinen Wissenschaft, daß daS- dem 
hiesigen Nürger und'Fleifchermeisier Hermann Gesrg 
koffrenz - allhier zugehörige, im Lten Stadttheil fu5 

2?., belegene MohnhauS fammt Appertinentim, 
namentlich dem Braugeräth, versteigert werden soll, 
und die AuSbotS-Termine auf den 9. Jun i , tk». 
Zum, 2z. Juni und der Pemorg ««endlich auf dm 

Z. Jul i anberaumt worden. Demnach werden alle 
und jede Vietlustige aufgefordert, vor Em. Edl. Rath 
der ttaifcrl. Stadt Dorpat 5N dessen. Sitzungssaal an 
gedachten Tagen, Vormittags um Uhr, zu erschei-
nen und ihren Bot zu vcr/autbaren, worauf alsdann 
hinsichtlich des Zuschlages weiter .ergeben wird, .niaS 
-Rechtens M . Dorpat, Rathhauö, am LZsten März 
^LL^. ^ 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat.' 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, ObwSecr. 

( Ä i l Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
. ' Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da lch Walck aus gewissen Gründen verlassen Ha-

be und jetzt in Dorpat wohne, so bitte ich daS Hoch» 
geebne Anblikum, sowohl zu Lande als in der Stadt, 
Mich mit ihrem. Zutrauen zu beehren. , z 

Caroline Wieghorst, cxaminirte Hebamme, 
wohnhaft bei Hrn. Förber Metzke. 

Ich zeige hiedurch an, ^aß ich Dorpat in kur-
zer Zeit vetlasse. S 

Hofräthin Von Mmschch 
-Zu'-verkaufen. ' --- -

Auf dem Gute S'ad/crw, lm>Ec?sch,n MrehsMlc, 
^nd^l.djS soo Loof guter. Roggen zu verkauft»». Kauf-
ttebhaber haben sich , wegen der Bedingungen daselbst 
hei dem Arrendalvr des Gutes, Hrn. I . Zcllinsky, 
oder in Dorpat bei dem Hrn., Kaufmann Kliding zn 
melden. 3 

Z u vermiethen. 
I n dem Hause des Hrn. StaatSrathS u. Ritters 

v. Sregemann am russischen Markt, sind drei anein-
ander Hängende Zimmer zu vermiethen. Auch ist da-
selbst eme wohl tonditionirte Petersblsrgfche Droschke 
.zu verkaufen. . -2 

Abreisende. . ' 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

-werden alle diejenigen».'welche'an den sich Hur-Äb-
r̂eise gemeldeten Hrn. Weinküper H. W. Stoppenhagen 

..legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art Fu sormiren glauben, desmitrelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
Horde-zu-melden. Dorpat, den'2-ü. Luni ' z 

Angekommene Fremde. 
Ge. Exeell. der^Hr G^ntralmajor v^Gesiksw, kommt 

von Reval, logirt.bei Hrn...Abland; Her Flügel-
Adjutant Sr. Kaiserl: MafeMt Garde.Rittme»stex 
LürK Barklay dc 'kommt von PemSburL, 
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Sonntag, den «?. Juni, 1824. 

D e r Druck ist eelaub-t. 
I m Namen .des ^General,.Gouvernements-.von'Lwland, Kurland., .Ehsilan^d ivttd PleSkau-x 

StaatSrath und Ritter G u s t a v T w e r s . 

. ?>SN 

Änrede 
^Obersten Hamilton, . . 
Republik bet feiner Präsentätion.am 8. Mät? 

Mein-Her^r:Vicie,'Präsident! I ch wünsche 
tnnlg,-daß durch die von S r . Majestät dem.Kö» 
nige von England an die Republik Kolumbien -abt 
gesandte Kommission eine feste und dauerhafte Al5 
lianz zwischen beiden Ländern zu Stande kommen 
möge. Zhre gegenseitigen.Interessen erheischen 
diesen Vertrags und ich bekenne, daß, nach m^U 
ner Ansicht» die Erfüllung dieses .wünschenswert 
then Zwecks nichts im Wege steht. I ch kann mcht 
umhin, zu gestehen , daß England bisher nur um 
vollkommen von.Süd-Amerika unterrichtet War, 
einem Lande, das die Natur so reich mit ihren 
kostbarsten Geschenken begabt Hat, wo alle Erzeug-
nisse der Tropenländer neben den meisten Erzeug» 
Nissen der gemäßigten europäischen Klimate in 
Überfluß zu finden sind. Allein Ew. Excell. wet,' 
idtn mir erlauben, die Versicherung hinzuzufügen. 

daß die-brittische Mat ion die Opfer, -welche das 
ÄZolk von Kolumbien gebracht., die Tapferkeit und 
Ausdauer., welche die kolumblsche Armee wahrend 
des blutigen und heißen Kampfes, .den sie geführt, 
ttim sich ans dem drüÄenden Zustande der Sklaver 
.rei zu befreien, sehr wohl.kennt. I ch kann fest 
.versichern, daß das brittische Volk den inniasten 
Antheil an der Wchlfahrt und Glückseligkeit Ko-
lumbiens nimmt. Ew. Excell. erlauben mir hin? 
.zuzusetzen, daß ich lene großmüthigen Gesinnun: 
gen durchaus theile. Man -sagt, H r . Vice k P rä , 
sidcnt^ Frankreich wünsche Spanien Hei der Wiek 
dereroberung dieser Lander beizustehen. Das ko-
lumbische^Volk sey ohne.Sorge vor einem Einfalle 
der Art ! es wird in Großbritannien einen festen 
-und beständigen Freund.finden. .Ich habe die 
-Ehre, Ew-Excell. von Seiten S r . Vrittannischm 
Majestät und zum Beweise Alltthöchstihrev Achk 
^ung diese Tabariere zu überreichen. 

Port - au - Priuee,, den 11. April» 
Der haytische Telegraph enthält em Schreit 

chen aus St. ThomaH, Ha§ einige Nachrichten über 



Nii gegen die färbigen Leute auf Martinique ge-
troffenen. Maaßregeln enthält.,- ES' heißt untevv 
andern darin: Die H?rren,Hylaire, Laborde, M i ! 
let^ Montvert> Monlouis', Erichee,, Armand Zl'. 
sind die voi züglichsten Einwohner, die durch die. 
letzten Maaßregeln der Strenge hauptsächlich ge-
litten. Sie sind, so wie eine grsße Anzahl, ande-
rer, auf einer Fregatte seit zwei. Monaten ange-
schmiedet-, unbekannt mit ihrem zukünftigen 
Schicksal. Außerdem befinden sich noch 2 bis 
zoo der bekanntesten Leute in den Gefängnissen 
von S t . Pierre, ohne, die zu rechnen, die im 
Fort-Royal sitzen, von denen 5 Staubbesen und 
Brandmark erhalten. Die Verhaftungen dauern 
fyn;.über i ; oo Individuen sind bereits deportirt,^ 
und von allen.Seiten fliehen die Bewohner. Zu 
S t . Thomas, sind bereits. 200. Unglückliche ange, 
kommen.. 

Schreiben aus Port? ainPrince,, 
vom i . M a i . 

Diesen Abend segeln am Bord des ZulinF-
ThaleS die. Senatoren der Republik Laroze und 
Bayarö mit dem Notar RouennaiS, votl h:er ab. 
Ersterer.. ist. ein.Schwarzer, die andern beiden. 
Mulatten», .S ie gehen in. Auftrag, der Negierung 
nach Hävre. Ueber den Zweck ihrer Reise weiß 
man nichts; doch hofften die einsichtsvollsten-und 
ruhigsten Kenner und Beurtheiler der Verhältnisse 
auf eine.baldige,Ausgleichung zwischen Frankreich 
und der'Republik und schnelle Wiederherstelluug 
der gänzlich unterbrochenen' Handelsverhaltlnff/. 
Ließe sich unsre (die. französische) .Negierung zn. 
einigen Konzessionen bereitwillig finden j, so- wür-
den wir hier bald obenauf seyn, denn die Ein-
lvohner geben uns noch immer den Vorzug vor 
den Engländern, und selbst vor den Nord tAuu- . 
vitankrn.-. 

SHreiben aus Washington/ 
vom 16. Ma i . 

Am 7ten-diese? passsrte im Hause der Repra^ 
se'ntanten eine Bi l l ,» der zufolge der Sekretair des 
Schatzes"anthorisitt' wtrl»,. eine Anleihe von 5 
M i l l . Dollars gegen 4^ Procent Zinsen zn ma-
chen, um die,,laut des Ilten ?trtieLl6 des Trak-
tats mit Spanien.>.stlpulirten Summen zu liqiii-
diren.. Dem Vernehmen nach hat dte Bank der 
vereinigten- Staate»!'si.ch, bereits, erboten,, diese-
Auli ihx zy übernehmend. 

Rio de Janeiro, den i2> April» ^ 

dem Brande im ^^ealerK hat sich^'die 
Mannschaft der tm..Hafen liegend en^ranzÄsisHen> 
Schiffes unter Anführung des Schiffs > Unter; 
Lieutenants Nostan d'Ancezune sehr ausgezeichnet, 
und der französische Consul har ihre Thatigkeit 
auf das Schmeichelhafteste anerkannt; Auch liest 
man in-der hiesigen ossiciellen Zeitung: „ D a ö 
Betragen der französischen Officiere hat uns über-
rascht, und wir sind überzeugt, daß die Herren-
Grivel und Lesaulnier'be lt, Cour (der eine Kapi-
tain, der andre Lieutenant und beide Befehlsha-
ber von französischen Schiffen, die hei Rio statiot' 
nir t sind,)> diese Gelegenheit benutzt haben, um 
mls einen Beweis der Freundschaft zu geben, dis 
so glücklich zwischen ihrer Nation und dem großen 
Reich'? Brasilien besteht, einer Freundschaft, ^ f 
welche die Regierung S r . Kniserl. Majestät rech-
net, nnd die jene falschen Gerüchte, die zuweilen 
durch politische Jntriguen veranlaßt»worden sind, 
nicht haben wankend machen können." 

Am 8ten d. traf der Lontre-Admiral de Ro» 
samel mir der Fregatte Maria-Theresia nnd der 
Brigg Faun hier ein. Erstere schifft nächstens 
um'S Kap Horn nach ihrer Station im großen^ 
Ocean. Der Faun bleibt hier unter den Befehlen-
des KapitainS Grivel , der die hier stationirte. 
französische.Flottille befehligt»." 

Madrid:, d^n ^ Zunr.. 

Der König,, und dle Königs. Familie w?rden> 
dnn Vernehmen nach,, nächstens zur Hauptstadt 
zurückkehren.. 

M a n weiß noch nicht recht, was eigentlich die ' 
apostolische Junta, .d ie den Namen des Infanten 
Don CarloS gemißbraucht, im Sinne gehabt hat. 
Die Zahl.dcr Mitglieder, derselben, .die von Ma» 
drid und Aranjuez entfernt worden-sind,.bejänft 
sich auf z?. S o soll Don Viktor. Saez Befehl 
erhalten haben, sich. nach. Toledo zu.begeben, der 
vonnaUge Finünzminister Erro soll nach Kadix 
gehender Franciötane^ General Pater Cyi^il'. 
WS,, nach Bayonne,. ein Geistlicher'? NamenS 
Bo ja r , , der StaatSrath geworden ist, und 
Pio Etizaldo,. einerder,Generalschatzmeister, nach 
Barcellona. Man spricht auch von dem Herzoge 
von Znfantado. und dem, General. Santa Cruz 
und behauptet, man habe dem Hrn. v, Mataflo-
rida die Bothschafterstelle in Tur in wieder abgfl 
nommen,.und Hr . Valle)o,.derzum Botschafter-



in Neapöt ernannt worden, habe Beftht erhalten,, 
entweder auf dcr Stelle abzureisen oder seine Ent-
lassung zu'nehmen. Das giebt dcnn freilich viel 
Bewegung unter den Anhängern 'der Junta und 
Allem, was an der Glaubensparihei hängt, die 
man jehl die Gelben nennt. Gebe der Hiyimel, 
dM^män >es endlich -durch festes Venehmen dahin 
bAnge, sie im Zaum zu hakten und die Banden 
zu zerstreuen') die sich auf dem flachen Lande her» 
lüntre'iben, im Namen dev Religion Steuern ere 

und 'ihre Schein« Iss üoscontenwg r<^ 
unterzeichnen. 

Heute Mit tag müssen alle französischen Ange-
stellten, die hier nichts zu thun haben> die Stadt 
verlassen. Wer sich spater noch betreten laßt, 
wirb vvn .den Gensd'ärnren über >die Granz? 
gebracht. ' - ^ . 

"Die Zahl der hiesig!» Cvrr»cjtdo^cs soll von 
20 ouf 26 vermehrt werden. 

Die Verhaftungen an verschiedenen Punkten 
des Reichs dauern fort. Zn Kadix hat man den 
General CoponS verhaftet, der mit zu "denen ge? 
hörte, die dem Könige gleich anfangs die Konsti-
tution zur Unterzeichnung vorlegten, in Barcello-
na den Obersten Quint i l la, den man aus dersel-
ben Ursache festgenommen nnd nun hierher tranS-
portiren w i l l ; in Castro den Bischof von Mecho-a-
can, der Theil au dem crsten konstitutionellen M i -
nisters nahm: in Grenada den General, Mar,' 
quiS von Cantpo-Verde, und mehrere Staabs-
Ossiciere, so wie den Marquis de la Camorra. 
Den Grund dieser MaaßreZel kennt ,man noch 
nicht. 

Paris, d?n 18. Zuni. 
' ' Heute früh machte der In fan t Don Miguel 

vön Portugal! S r . Majestät dem Könige seine 
Aufwartung. Nachher statteten Se. Königl. 
Hoheit dem Gkafen von Villele einen Besuch ab. 

Graf Carl von Damos ist an die Stelle des 
entlassenen Htt^zogs de la Chatre zum ersten Kam-
merherrn ernannt worden. 

Der vormalige spanische Vothschafter Hie-
sigen Hof t , Herzog von San Carlos, ist Vicekö,' 
,iig von Navarra geworden. 

Zu Lyon sollen große Werte ausgeführt wer-
den. Eine von dem Kriegsminister erwählte Kom-
mission hat den Auftrag erhalten, Bericht über 
die Arbeiten abzustatten, die man für nvthig er-
achtet, um diese Stadt zu <iner Festung erster 
Ordnung zu machen. 

Der Courier francais', der 'schon.neü'liH/vre 
Angabe des Etoile von der Wegnahme eines cugli-
scheu Schiffs an'der Küste von HapU.uud der an-, 
geblichen Erklärung des Präsidenten.Boyer,, auf 
gleiche Weise mit jedem Schisse verfahren zu wol-
len., das in der Nähe von Hayti.käme,, dahin 
berichtigte, daß der President das Kondemna-
tionS? urrhecl des Gerichts LU Port zau.'Drince 
kasftrt und ten Supercargv des Schiffs a»'s eige-
ner Bewegung Entschädigung angeboten .hätte, 
erzählt henke, wie der Kapitain einer holländi-
schen'Goelette, die durch Unwetter in die Gewässer 
von Hayti gerathen., nicht genommen, sonderen 
vicli'.irhr von den haytischen Küsten,-.Wachtschissen 
a»jfs lnenjch^nsreundiichste mit Lebensmitteln un; 
levstüht, z,u ieich jedoch gewarnt worden sey, nicht. 
wieder an der Küste zu landen und keine Ääube? 
reieu zu begehen. 

-Sc. Majestät H-Zben vor der ̂ lbrei'se nach S t . 
Cloud noch das große neue Bewalde-von Gerard, 
Ludwig XIV. und Philipp V. , in Augenschein Ze-
no wmeu. 

Aus Marseille schreibt man., daß Se. Maje 
stat der König von Würtemberg dort.erwartetL > 
würden, um die dasigen Bader zu gebrauchen. 

Nächstens wird vor dem hiesigen Königl. Gel ^ 
rich'tShof eine wichtige Angelegenheit.verhandelt 
würden.' Ein Hr. Deblois behauptet nämlHH, 
ein unehelicher Sohn der.Zu Versailles verstor-
benen Madame Deiagc zn seyn^ die ein Vermö-
gen von FÄ,oov Fr. Renten hinterlassen hat. 

I . M . vis Herzogin von Parma wird.,''dem 
Vernehmen nach, eine Reise nach.Sicilien ma-
chen, sich b<S Mi l te Zutt in Pakrmo aufhalten, 
um den Festen der heiligen Rosalia beizuwohnen, 
dann nach Neapel zurückkehren und bis zum 8« 
September dort verweilen. 

Am Botd der Vestale., die in Brest angek 
kommen, ist der Contre«Admiräl, Baron May-
nard t>e la Farge, zurückgekehrt, den der Contre? 
Admiral Julien auf der Anti l len-Station ahgtt 
löftt hat. 

Parts., den r?. Zuni. 
Der Herzog vvn Beja ( I n f a m Don Miguel) 

trug bei der Audienz, welche Se. Majestät ihm 
ertheilte, den Geist-Orden und war von 
dem portugiesischen Vothschafter, dem Both- ' 
schaftö-Sekretair ttnd dem Grafen Rio Mayov 
Hegkitet. Als der Prinz sich S r . Majestät nä-
herte, war er aufs innigste gerühn. D e r F v n h 



umarmte ihn und unterhielt sich drei Vierttlstunr 
vek lang mit ihm. Am Sonntage.wird der. Prinz, 
mit: S n . Majestät dem Könige und de,.-Königl.. 
Familie speisen.. 

Der. Herzog:von Placenza,. CarNLebrün, istk 
auf'feinem Landgute Stt.MeSme im 87sten Zahre 
gestorben. Er war Pair ven Frankreich,, Großt 
kreuz der Ehrenlegion und Mitglied deS Znstiturs^ 
und hatte, die- Meissen- europäischem Orden. An 
allen wichtigen Epochem der Revolution und der 
spätem Verhältnisse, hat er Theil genommen, und 
war nach, einander Mitglied der«Etats» Generaux, 
der kvnstituirendenVersammlnug, des Raths der 
alten, dritter Consul, Prinz Erz-Schatzmeister, 
des Reichs, Generale Gouverneur, von; L.igurien>, 
v^m.HallanÄ ZN. 

Schreiben aus Paris,, vonriy. Juni.. 
Hr.. Graf v.. Villele ist ungefähr 51 Jahr: 

att> nicht groß und hager. Seine Augen sind' 
voll Geist, und Leben» Zn. seinen Privalverhältt 
nissen ist er sehr zuvorkommend und in den poli> 
tischen durchaus-vorwurfsfrei. Er ist offen und 
entschieden der Monarchie zugethan und auf sei-
nem Nock keine Spur einer KaiserU Gunstbezei? 
gung zu. sehen:. Z n seinem Departement ist et 
beliebt,, übt« einem wahrhaften^ Einfluß auf seine 
Parthei auS und hat-sich-im hohem-Grade die 
Zuneigung und VAS Wohlwollen des Königs zu-
Awinnen^gewußt. AllSs). waS-man von früheren^ 
Zeiten von dem«Hrn. v. Villele weiß, macht ihm 
Ehre.. So> erinnert' man sich vorzüglich seines 
trefflichen Betragens auf der Znsel Bourbon in. 
dem Augenblick, wo auf den.Kopf seines Beschüzk 
zerS,. des-Hrn.v.-Saint?Felix> ein-Preise gej-
setzt und demjenigen,, der: ihm.einen.Zufluchtsort! 
getvährte>. der Tod gedroht war.. Herr von' 
Villele nahm? bamalS' den Flüchtling bei sich auf 
und weigerte sich standhaft, seinen Zufluchtsort-
anzugeben» bis die Gefahr vorüber war.. Aehnlit-
liche ZKge-erzählkman- sich mehrere.. 

Brüssel,.den 27. Zwn.'-

Aknr7tt,ls'ist-zu Harlem der Baron von Styr 
rum>„ Mitglied' der Ritterschaft der. Provinz >Hol?-
ldnd,. mit-Tode-abgegangene 

Se..Majestät' der König habewder Mlverk-
sitat'zu Gdnt ivoo Fl. geschenkt), um dafür Wer^ 
ke aus-der-berühmten Bibliothek des Zohann-
Meermann. anzyschass?„>, welchem jetzt: im. Haag, 
vtrtöuft.wird). 

Das Zuchttribunal' hat' eine bMutende An»-
zahl, hiesiger Kaufleute wegen Übertretung deS 
Gewichts^ und MaaßkGesetzes zu verschiedenen' 
Geldstrafen- verurtheilt» 

Amsterdam,' den: 19. Zuni . 

Zn Folhe eines Königl. Dekrets vom 4ten d.. 
hat̂  daS Tilgungs s Syndikat eine Negociation' 
von Nalionali Effekten zu. dem Belaufe von ioo< 
Mi l l . Gulden eröffnet,, zu> deren- Garantie die 
Domainen zc. bestimmt sigd. Das Ganze bet 
steht auS ^00)000 Aktien, jede von> iooo Fl., 
wofür eine'oder, mehrere Domainen » Löserenten, 
zusammen lvoo Fl., zw 2Z Proc.. mit halbjahrir 
gen. Koupous,. nebst zwei Klassen »Loosen, die 
Theil an einer Lotterie von zwei Klkssen, jede-
von ioo,oov Loosen, geben, verabreicht werden.-
Dte Ziehung der ersten Klasse der Lotterie findet 
im Ma i , . Zun» und Zul i ' 132z statt. ^ 

Kopenhagen,, den 20. Zuni^ 

Nach-Berichten aus Aalb'org sind Se. Mai-
jestät der König am i6len d., Abends, unter 
dem Zubel einer großen Menschenmenge, daselbst 
über RanderS eingetroffen». 

So-eben ist hier erschienen: ,,Erinnerungem 
aus meinem Leben," vom Professor Nahbeck.-

D?r berüchtigte-Möller, Virfertiger falscher' 
Vankzettel',> der vor mehreren Zahrcn- durch be« 
werkstelligte Flucht dem schon gefällten Straft . 
Urtheilö enlgieng,» ist'dieser Tage bet Flensburg' 
wieder verhaftet' und? nach. Odensee abgeführt-
worden. 

v Cbrist^ania, den 17. Zuni-' 

Einem Königl. Befehl zufolge,' sollen, sechs'-
norwegische Officiere diesen Sommer nach Sckwe;! 
den gehen,, um sich mit den dortigen FestungSt,. 
Kanal-,. Stroms-und sonstigen MilitairkArbei» 
tembskannt zu machen«. 

StaatSrath Holst ist- heute: von' Stockholm' 
hier angekommen. 

Der Winter » und Frühjahrs-: Fischfang ist. 
diesiS-letzte M a l besonders wünschenSwerth auSk-
gefallen.. Zn Lyfoden- hat. ersterer. bis-15000-

'Menschen, beschäftigt.. 

Schreiben-aus'Stockholm,. 
vom-. l8. Zuni.. 

Se. Königs. Hoheit der. Kronprinz,, welche^ 
b^kÄnntlich^ wegen- einer̂  leichten. Unpäßlichkeit^ zu^ 



GothrnhurA vertytil«n.mllkte und' erst qm adstev 
d. weiter nach Schonen abgehen wi rd , hat Pen.' 
Oberbefehl über die Truppen des LustlagerS- ab!' 
gegeben.. 

Dem Vernehmen nach wird sich der Graf von' 
Engeström zn Zqnkowitz>. unweit' Posen', niedere 
lassen.- - / . . . 

Staatsrath Graf Flemmtng ist Mitglied der' 
hiestgen Akademie der Wissenschaften geworden» ^ 

B i s zum röten d»- sind 8800s Schiffpfund' 
Eisen von hier« aus verschifft worden. 

Ueber z<? Personen sind hier seit kurzem:von 
tdllen Hunden gebissen worden-und mehrere dert' 
selben bereits, an der Wasserscheu gestorben.' 

Ä'onV Main', vom ro.Zuni^ 
An der Landstraße zwischen ÄZitllich und Lutzes' 

ra th, in einer menschenleeren Gegend, dte dem 
Bezirke Trier zugehört, setzen- sich am z. Zun i 
zwei' ermüdete Wanderer nieder,- um- auszuruhen. 
Der eine ist ein Väckergeftll NamenS Kil ian von > 
Koblenz,-der andere sein Freund, der Sohn eitU5 
wohlhabenden M'tsec Bürgers, bei dem jener 
mehrere Monate lang Freundschaft genossen hat.-
Ki l ian btl l t t seinen Gefährten,-ihm doch die g«' 
ladene» Pistole zu zeigen, welche er zur Sichert 
heit in der Vrusttasche bei sich führt. OhneMi^t ' 
trauen zieht»verjünge Mensch die Pistole hervor' 
und reicht^sie' seinen^ bübischen Gefährten- hin.-
Kaum sieht sich .Kilian tm- Besitz des'Schießget 
Wehrs, als er es a»5 seinen Freund abdrNckti-
Durch den Schuß>> welcher hinten" durchS^OHV 
gieng, nicht getöütet,»setzt sich der-Getroffens zut 
Wchr,-Mv-der stärkere Feind wir f t ihn zu Bot 
den und- ködtet ihn vollends. Z m nämlichen Au-
genblick erscheint- ein Reiter- in' der Ferne. Da-
ü b e r f a l l t , den Freundesmörder die Todesfurcht. 
Ohne sich Zeit zll'nehmen,-den'Erschlagenen zu> 
plündern was wahrscheinlich die Hauptmsa, 
che der That<wnr> da'sich'Nne' goldene^ Uhr und 
sc» Louisd'ot bei dem jungen Frunzosen' fanden 
lauft 'er Feld ein, durch^Bnsch>mtd-Dorn, g M 
Unterweges,-blutig von etnenr Schnitte', Vitt' er 
bri-der Gegenwehr' erhalten hat, unvbeschmutzt, 
Wie cr ist,- vor, baß?er von Räubern mchifalleÄ 
sty> wird aber bald als-verd-ää)ttg festM<,tteN-. 
Nur mit Zwang konnte mm,'chn an den Ott-dtr 
Mordthat bringend Der anscheinend.-G'ttödtttt 
lag zwar noch im'Todesröchein,. könnte aber M 
ikM'.Mörder-bezeichnen.. - ' 

Wien, den 16. Zuni. 
. Sett,Vernehmen nach werden Zhre Majestät' 

M d c r Kaiser und die Kaiserin ihre Rückreise von' 
Prag- über^hre-Fämilienherlschaftetr in Ober, 
Oesterreich machen,^ gegen' Ende dieses Monats 
hier-'wieder eintreffen^ und' dann- sich nach - Baden 
begeben.- . ' . . , ^ 
. Man ' töill wissen,- Se^ Kaiserl.-Hoheit' der' 

Erzherzog Franz Carl werde nächstens seinen eige« 
tten Hofstaat erhalten und nennt bereits-dett Grat 
fen GoeS als Oberhofmeister desselben. 

Der rühmlichst bekannte Kaiserl. Königs Hoft-
kapellmeister, A. Sal ier i , ist auf sein Ansuchen in 
Ruhestand versetzt und derVicekapellmeister Eybler 
an'seine'Stelle ernamw worden:-

Dresden, den 18. Juni. 
Äm' i5ten' sind I h r e Königl. Hoheiten der-

Prinz Anton'und Gemahlin von Prag über Tüt 
plitz in' dem'Hdflager zu Pillnitz wieder eilige, 
troffen.-

Se.- Majestät haben bei' der hiesigen Landest 
Regierung die Königl.. Leibarzt, Hofräthe Althof,, ^ 
Kreisig und'Erdmann als MedicinaltRäthe an, 
gestellt.' 

Hannover, dm 2z. Zuni.-
Vorgestern sind Se. KLnigl Hoheit der Heri ' 

zog von Cambridge zur'Musterung mehrerer Ret' 
giment'er im Lüneburgischen und'Bremischen von> 
hier- ab^eretset^ 

Äm 20. dieses' wurde hier der Jahrestag der-
CZchla'chtlvdn Waterloo festlich begangen.-

Das Dorf'Strackhölt im'Amte Aurlch, welt 
chss-'etst vor l o Zahren durcheine Feuersbrunft-
grüßtentheils eingeäschert wurde, ist am!4ten d.-
abermals von/ eintnp solchen Unglück heimgesucht' 
worden.- ' 

Ä e y m i s c h k e ' . ^ a c h r i ^ 

I m September v. Z . bemerkt^ Oberst'Zunt' 
ker> und Vr . 'Ganov, als sieben'Löng Rocher in-
der Nähe- von Moret (in Frankreich,< Departet 
ment Seine^und Marne>) ans die Jagd giengen,. 
eint Versteinerung,. Hie- einem gestürzten Reiters 
glich.' ^ Sie ließen das Perrefakt'aus der Erde-
herausarbeiten und Vr . Bartuel hat' eine Notiz^ 
datüber bekannt gemachte Er sieht das Ganzt 
tvkrklich'für einen"vtt-steinerten Menschen an> da^ 
rr.nach- einer M a u tu chemischen'Analyse Spu'^ 



ren eines organischen aninkalischM Stosss und 
die BaW aller Knochen, phvsphvrsaurew "Kalk, 
darin gefunden hat, von welchem, der.'Felsens 
mit welchem der Versteinerte zusammenhing, 
nicht das geringste.enthält. Herr.von Humboldt' 
sollte erklärt haben,:.die Notiz des-HerrnBacruel! 
-habe auf 8 Seilen zwei dicke Bande von HerrM 
Cuvier zu Nichte gemacht und enthielte Stoff zu 
ac> Banden Streitschriften. Gegen Ende des Mo-
natS Juni wird der versteinerte Reiter in Paris, 
zur Schau ausgestellt werden. 'Unrerdeß hot.Hr. 
von Humboldt öffentlich gegen' die Erklärung, 
welche man ihm in den Mund^gelegt, .rMamitt. 
„Wenn ich, sagt er darin, ein solches Urthei( 
über daS große und bewundernswürdige Werk des. 
Herrn Cuvier gefällt hätte, so würde ich dadurch 
die grvßtö Unkennmiß Ves Standes der Frage an 
'den Tag gelegt haben. Dies Werk ist. lncht, 
was man sonst unbestimmt „Eme Theorie d<v 
Erde" nannte, sondern eine Darlegung .von That» 
fachen, weiche uns über die Gesehe der Verth?j5 
lung organisiner Körper in den verschiedenen, 
übereinanderliegenden Erdschichten unterrichtet 
und ein Helles Licht auf die positive ^Geogno» 
sie wir/t. Ich habe vor einigen Monaren 
Gelegenheit gehabt, Bruchstücke von dem 1'ltoin-
me äu, - kooker zu untersuchen und mit 
der Loupe keine Spur von organischer Bildung 
entdecken könne,,. Aie ,Poji d M geschickten 
Chemiker, Herrn Parruel, bekannt gemachte Ana» 
Lyse hat mich daher ganz besonders neugierig gel 
macht und ich habe mir neue Proben zsl verschaft 
fen gesucht. I r r thum tn dex Beobachtung.von 
Thstsachen ist weit gefährlicher für die Missen-
schafttn, als Zrrihum isi Systemen theorv 
tischen Träumereien," ... 

Von drei Brüdern, die sich bel Nomagnot 
»vährend eines Gewitters unter einen großen-Nuß» 
bäum flüchtete^ wurde der eine vojn Blitz er» 
schlagen, der andere erblindet-, der dritte wurde 
xerwundet. . . . " 

Zn Nock» Amerika .ist ein Ztmmergesesle auf» 
getreten, der sich für Ludwig den Siebzehnten aus» 
Ai«ht. Er behauptet, aus dem Temple entführt 
und in den Alpen erzogen, dakn aber nach Euba 
gebracht zu seyn, tvs er das Zimmerhandwert er, 
lernte.' , . -

Die Amerikaner .beschlagen die Achisse jetzt, 
statt dtSKlij>fers, mit Leder. Ein fo ausg!.r.üst<̂  

rss^Schlff soll eine' Relft -von' 55.' Monaten' ge,' 
Macht'h^ben,-'ohne daß das Hotz beschädigt war. ' 

ÄZifsenschaft'liche und Kunst"/Nach- z 
. . sichten. -

(Aus 5em Briefe eines reisenden Schottländers 
. vom 8. Februc.r r8?4.) 

„Auf meinem Rückwege von Pästum nach 
N<äpel'hielt ich b-ei Pompeji an. DasalteRom, 
dk̂  Hauptstadt des ehemaligen wellbeherrschenden 
Reichs-, mag freilich von ganz anderer Bauart 
gewesen seyn als die kleine Pro.vinzialstadt Pom» 
peji, in welcher ich jetzt umhergehe, allein statt 
der hiesigen bürgerlichxn Privatwohnungen gefällt 
mir unsere heutige Bauart doch um vieles besser. 
DieStraßen sind zwar,pflastert, und dies^Pfla-
ßer ist so Zilt erhyUen, dqß man die.Wage^gelei.fe 
noch deutlich erkennt, allein die Straßen-sind en» 
ge, und die Häuser.sind klein, durchgehendS nur 
zwei Stockwerk hoch. Nur ein einziges außer» 
halb der Stadt belegeneSiLandhauS war von drei 
Stockwerken. Dies.hatte ArriuS DivmedeS zu? 
gehöre, dessen Namen neben dem-Em'ganZe an 
der Mauer augeschrieben stand. Zn dem Kelle? 
eben dieses Hauses waren noch große irdene Wein» 
trüge vorhanden und das Skelett eines Mannes, 
wahrsche.inl.ich des Eigenthümers, der in der recht 
ten Hand einenMidbeutel, in der.linken ein Neu 
nee,Schmuckkästchen hielt, welches beides er wähn 
scheinlich chatte retten wollen; ein Paar Schritte 
weit -hinter ihm lag das.Akelett.eines andern, 
ver.muthlich eines Bedienten, der etliche Gesäße 
von Bronze trug» Auch Cicero und Sallust be; 
saßen Hier bei Ponrpeji.Landhäufer. An öffentli» 
che» Gebäuden befinde» sich unter den ausgegra-
benen .̂ ,zyzet Theater; ein großes ringförmiges 
Amphitheater für KanMpiele und Thierhetzen, 
r in großer VersamMung<platz für die Bürger» 
schaff .wo üffmtliche Zlngelegenheiten .verhandelt 
wurden (?oxum.> die Gerichtshalle (das Nathhaus), 
ein Tempel des HerkiUes, unb mehrere andere 
Tempes, Daß die Stadt sehr bewohnt gewesen 
unk daß ̂ tn derselben/ehr viel Verkehr müsse ger 
trieben worden seyn >iisi unter andern daraus ab» 
zuyehwen, ̂ >aß., laut einer an die Wand ange» 
schrlchenen Anzeige.van.Waaren, :?oo (sage neun 
hundert) KaufmatMSladen zu vermiethen ävarm!«! 



Eine von den au?geglabenm Straffett führt's d'cn 
Nmnen der Kaufmanuß - Straße.- ' -Ale^-Zaöi eS 
zu-beiden Seiten des F'ahvmeges/rWS'w/^kinL^, 
nichts als Kaufladen und darunter welche,' der-
gleichen man bei-uns nicht'findjt, zum Beispiel: 
Pildhgner.t Luden und Mosaik/Laden^ .daneben-
ober auch Bäcker,! und anör^F'x'gmt^den^ Meber 
jedem Laden stand der.Name.des^Etgeuchuwe'rS 
mit rotheir Buchstaben angeschrieben', nnd'-da6 ^ 
Schi ld, üuf welchem' da^' GtchSrd^ ve'kstnnllcht. 

'ward^ wa r , oftinals) ^ziemlsch n d f v t n ^ i A ^ / j u 
Gchnihtvbr^ über dem Ein Za li g r a n g e d e u t e t . , A ^ 
ejner„BackenWerkstatt fanden wirz noch den Back. 

^ f - i . mck d!i H 'mixMHl- , «elch, dem S l g M i i l . 

war «,» - DI-g!rc>by-.IIenwa! 
re-N'imt-lZjtter von sehr -z.iLl'ttch'ee Bauart Eine 
dieserBMqbnißhr,llen, in welcher die Wettkämpfer 
beigesetzt, werden,> dte bei öffentlichen VoNsbe-
Mi^ntt'gezy.-iM'Vöxen! öder mit Schild un'S 
Kchwttdk<^waMek,. beini^ K M p f auf Leben mo 

..TodzMgefommen wären,'s,^K.'^n den ÄZandev 
n̂>i t . Vas'reliefs. Zesch mü ckt, wejche die -verschi xd'ê  

lnen^ Arten.solcher Kampfspiele darstellten: unrer 
.'-diesin'befand sich auch eine'Abbildung , wo die 
'-Kämpfender beritten waren.. . ' 

r 

> >> 
-. ^ I ,s - r 5 k r . s e "n z . s ? a" ch' r - i H r e n . ' 

Gerichtliche B.ekamttmachttngett. 
Don Em. Edttn Rathe der Kaiserl. Stadt Dor-

pkt z-vird- drsnn.ttclst auf Antrag 'Er- Löblt̂ .hiestgen 
^uartier^ Verwaltung bekannt gemacht, sowohl 

„.D-Ha^die-, zur Haupt-Ausbesserung deS, der 
Quartier, M'ssa eigenthümlich gehörigen, zur Kaser-
nirung des Etappen-Kommandos dienenden/ allhier 
im 2ten Stadttheil- sub Nr. 2t2 belegenen Haufts 
und zur Ausbesserung des D M ö der im Llen Stadl, 
theile sub Nr. 560 befindlichen Kosaken-Kaserne auf 
den jSten».Elsten,- Lösten und «»endlich sSste^Iunr 
d> I . angesetzt gewesenen Torg-Termitle fruchtlos ge-
blieben smd̂  uud.weebalb'dte/^Uebkruabwc dieser Re-
paraturen wiederholt den Mlndcstfordcrndcn in denen 
NUNMtbv'auf" den. Zten, -Zten, 7t?n und^L. I . 
überlassen werden ssU, â s auch, dnH ferner außerdem 

2) die Reparatur der.beiden.steinernen, allhier 
im Zten StadttheiTe sab"9?r. 5S'bele^enc/s Wareth-
G e b ä u d e ebettsaUS-̂ dcm MiNdestfordei nditi. ilt' öenen 
auf den 2ten, ^ten, Zten und allendlich am 7. Ju l i 
abzuhaltenden Torg- und resp̂  Peretorg' Termmen 
übergeben werden soll. — Wer nun diese verschiede, 
mn , sub !) und 2/ besonders bezeichneten Reparatu-
ren zu übernehmen gesonnen, wird deSmittelst aufge-
f o r d e r t , - i n den resp. darnbrr allhier angeseyrin-Torg' 
und Peretorg-Terminen, Vormittags zwischen und 
52 Uhr im SitzungS -Zimmer E^. Edlen Rothes zu 
erscheinen und seine Bedingungen zu verlatttdaren, 
worauf er abzuwerten h^, ,,vas>weiter weFt» t>e^'Zu, 
schlageS-erfolgen-Mrd- Inzwischen'sind die von-den 
S t q d t . Baumeistern eingelieferten bezüqlichcn Repara-

-tur-Anschlage-und'Aufgaben taglich» Vormittags, - in 
der Ober'Kanzlei dieses RatheS zu ersehen. Dorpat-
MttzhauS>.>qm S7.^ul^^8?- ' ' t . ' . . . z 

I m . Namen und von wegen Eines Ldten Ra-
theS dieser Stadt: 

'^- Aakhöberr R . .A G / L e n ^ 
C» L. ChoMso«, loco Secî  

Die Kaiserl. Dotptsche ^zolizeivtrivaltung bringt 
deSmittelst zu össentlkcher Msscnfchast, daß in dieser 
Wöchi?'bei di:m Bäckermeister Fricke, nach stattgehad, 
ter Untersuchung, unschmackbafteg und schlecht ge-

.backeneS Brod. gesMdey. u t̂z „solches demnach zum 
Besten der hiesigen Etadrarmen konsiscirr'woröen'ist. 
Dorpat,-am 27. Juni tS^ . 

Pvlizeimeister Gessinscky. 

Ein Löb^Voigttigericht dieset'^tadt bringt es 
hiemit zur ö/entlichen Wissenschaft,' daß selbiges die 
VereM.aM jyten.d. M.begonnene, einige DlFe lang 

^aber auSgcscyt^«wefene'Auktion mehrerer un ZNtyn 
: Stande-befindlicher..Möbel, Silber- und.Bettzeugs, 
'Be t t , und'Tischwäschck, HauS- und Kücheugeräth» 
- schaften^und ^allerhand-anderer, brauchbarer Sachen, 
' am s.-ÄUl5 d.''A. ^ und'an dcn folgenden Tagen, 
"NachmittagS^voii's Uhr ab/, bei. sich^auf dem-Nath, 
< hsuse fortsetzen- werde. Dorpat.» Rathhaus, am -2Z. 

Z u n i - l M ; ' - ^ i-'- . . 1 
äÄ niandsluni' 

. , .! A . Schumann, Sekretair. 

' Äuf' Vrfehl' Sr.' Kaiserl. Majestät diS Selbst-
berrschexS aller Reußen ze., macht'EiN'Edler RMb 
der^Wiserl'Stadt D o r M hiemit besannt, daß die 
dcm hiesigen Bürger und Ptrückenmachermetster Georg 
Drewing eigenihümttch gehrrtgkn, allhier tm 2ten 
Stadttheib.lnk.^?r. 26 und 26 s yuf Stadtgrund be-
Icge'nen hölzernen Wohnhäuser fammt Abpertmenticil 
h'egen Meiskbbt verkaufr werden, sosttn, . utld- die M r -
stergerutlgstermim anf'den ÄUgust)-7-'August, c). 

'August und' der ällendliche-auf^delr Zlugust d. F . 
' anberaumt'worde'n^ D»cserhalb nüetden denn die Kauf-
. luj!iacn anduxch aufgefordert-,' an' beitannten T^aen, 
' VobmttktigS Uiii'^^UKr? vor Em.' Edl. Rath in des-
' sen'^Slt)imM>'ül 5u iM^ne'n'Und-ihre,t-resp. Bv t^u 

thun, sodann aber abzuwarten, was hinsichtlich des 



^Zuschlages weiter geschehen wird. V . R. W. Ao r -
^pat-RMbaus, am LS. April ZS24. s» 

I m Namen und von wegen Es- Edl.,Rothes' 
der Kaiserl. Stahe Dorpat: 

Kfirgermeißer Fr.Mrmann. 
B̂rocker, ^Over-Seer. 

Auf Befehl Sr. Kalserl. MqjestSt, .des Selbst-
zherrschers aller Reußen te-,.eröffnet.Ein Edler Ra^h 
der Kaiserl. Stadt Dorpat andurch, daß.daS de.M 
hiesigen Bürger und Knochenhauermeister J?h. Hein-
rich Götze eigenthümlich gehörige, allhier im Lten 
Stadttheil sub Nr. t?7 .auf Erdgrund gelegene höl-
zerne Wohnhaus.samnik Avpertinentien gegen M<ist-
bot verkauft werden soll und ,die Versteigerungöter-
mine auf den -tz. August, August, .̂ 6. August 
und allendlich auf den 48. August angesetzt wordey, 
weshglb .sich denn.Kanflustige an odMenannten Ta-
gen, Vormittags.um Q Ubr, .bei.Em. Edl^Rqth 
dessen Sitzungssaal zu melden, ihren Bot zu verlaut-
baren und alsdann abzuwarten Haben, was wegen des 
Zuschlages weiter Zergehen wird. D. R. W. Dorpat-
RalhhauS, gm zo. April tL.2̂ > 2* 

Zm Namen und.von wegen Edl. RatheS -
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Sröcker, Ober-S.eex. 

. (Mi t G.enehsnkgung der Kaife^l. Polizei-
Ae«:waltung hieselbst.) 

H eka tt nkma ch.U Ngm. 

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst aq, 
taß ich alte und neue Oefen setze ̂ nd.ausbessere, auch 
engl. Küchen reparire und neue verfertige; prompte 
und billige Bedienung wird mein -Bestreben seyn. 
Meine Wohnung ist tm gewesenen v. Hasseschen Hause. 

Z. Domnick, Töpfer. ? 
Da ich Walck aus gelvissen Gründen verlassen ha-

be und jetzt in Dorpat wohne, .so bitte M das Hoch-
geehrte Publikum, sowohl zu Lande als .in der Stadt, 
mich mit ihrem Zutrauen zu Kehren. F 

Caroline Wieghorst, examinirte Hebamme, 
wohnhaft bei Hrn. Färber Metzke. ,, 

Ich zeige hiedurch an, Daß.ich Dorpat in kur-
zer Zeit verfasse. ^ 

Hofräthin.von Mulschel. 

Z u verkaufen. 
FünfhMdert Löse guter Futterhafer sind auf dem 

-Gute Neu-Niggen zum Verkauf und werben auf 
Verlangen zur Stadt geliefert. Kaüfliebhaber belie-
ben ßch daselbst bei der Gutsverwaltung oder im 
Hause des Hrn. Kollegienraths Baron.Ungern Mepn-
derg alibier,zu Melden. " z 
« ^ Gute Sadjerw, im.Eckschen Kirchspiele, 
M d 4 bis soo Losf guter Rsggen zu verkauf^. M u f -

»liebhaber:baben.sich Evesen der Bedingungen daselhft 
»bei dem Arrendakor des Gutes, Hrn. 3. ZcvinSkv, 
-oder iq Dorpat.bei dem.Hrn. Laufmgnn Kading zu 
Melden. .2 

Z u vermiechen. 
I M steinernen Hause dcS Hrn. MaiotS v. Hüene 

iist die untere Etage, .bestehend aus 7 Zimmern, Kü-
che. Handkammer, Kleto, Stall und Wagenremiese 
.'tdiese WohnungM auch M theilen); desgleichen ist 
.im hölzernen Hause, .neben dem Hrn. Prof. Kollegien-
M h p. Moier, .die eine Seite der.untern Etage, .beste-
hend auS 6 Zimmern, Küche, Stall, Klete, Wa-
ĝenremiese und Keller; wie auch eine Seite tm ober» 

.Stockwerk, aus 3 Zimtnern bestehend, zu vermiethen 
und sogleich zu beziehen. Z 

I n dem Hause.des Hrn. StaatSrathS u. Ritters 
»v, Wrgemanrnam russischen Markt, .MV idrei anein-
ander Hängende Zimmer zu vermiethen. Auch ist da» 
selbst eine wohl.konditionirte Petersburgsche Droschke 
zu verkauken. t 

Abreisende. 

Don Er. Kaiserl. DörptschenHolizei ̂ Verwaltung 
.werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten Hr.n. Weinküper H. W. Stoppenhagen 
.legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, deömittclst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen L Tagen a Dato bet dieser Be-
M k e zu melden. .Dorpat, den SH. Luni 5824. . s 

Zt'nÄuöe/Ä/ös? . . . . . . ZÄö. >̂6 
An ^ ... 
Li'n netzs? » - » — » 

—» »»» 

Angekommene Fremde. 

M r e Exeellenz die Frau.Generalin von VietknMff, 
kommt von Riga, .logirt im Haufe des Hrn. Krön« 
gießerS Strandmann; Hr. Generalmajor u. .Rittee 

^ v. Garamischeff, kymmt von Pleskau, Hr. Oberst 
v. Loginvff unv Hr. Majyr v. DomkrofSky, kom-
.wen von Mitau, logiren im St. Petersb. Hotel. 

Die Zahl der ln Riga .angekommenen SchW 
ist: 467; ' 

dieser.ausZeZangenen.:-^86. 
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Mittwoch., den s . I M , 1824. 

D e r Orpck jA e r l a u ' b i . 
I m Namen 2>cs General,.Gouvernements von Livlanv, Kurland, Mstland und Pleskau i 

Staatscoth und Älikter G u s t a v . Z w e r s . 

Lissabon, den 72. Jun i . 
Die Hauptstadt und das ganze Land ist voll 

Freude uyd Entzücken übe.r die neuesten Beweise 
de.6-Wohlwollens und der Huld/des Monarchen, 

'dessen Festl'gkeit'lins erst voV kiiezem'noch aus den 
drohendsten Gefahren reltete.^..Am Zten ,d. , 'nnnn 
'ltch veni denkwürdigen wlz 'dc? König vor 
einem Jahre wieder-'se!nö absolute Gewalt an, 
nahm, erschien!n einer außerordentlichen Zeitung 
ein Köniijl. Dekret, ivorin Se. Majestät kund 
ihun/daß Sie dte ehemalige politische Konstiru? 
tion wieder herstellen und dem gemäß die KorteS 
'der drei 'Stände des Reichs' Mammenberufen 
wollen. 

Die Hofzeituug t h M außerdem noch verschie, 
d'ene andre Dekrete mi t , die Folgendes verfügen 
und enthalten: r ) Die Auflösung her Jun ta , die 
zur Entwerfuttg einer neuen Verfassung niedecge^ 
setzt worden. ' z) Errichlung einer neuen Junta, 
«m Instruktionen für diê  Zusammenberufung der 
KorteS auszuarbeiten. Z) Erklärung, daß, ob» 
Sseich Alles/was'von den vorigen KorteS ansZe, 

gangen, 'hinsichtlich 5er AechtsgÄltigkeit null und 
nichtig ist, es doch .für zweckdienlich pachtet wort 
den, einige der neuen Institutionen und Einrich, 
tungen beizubehalten, die eben deshalb bestätigt 
worden sind. Dassln g e h ö r t d i e Bank von 

.Lissabon. 4) Die Auslösung der Junta zur Nevi, 
^sivn der Gesetze Nnd von' den Kortes herrührenden 
Neuerungen. 5) Ernennung einer Jun ta zur 
Revision gewisser Gesetze. Dieselbe soll unverzügl 
'lich einen Gesetz s Entwurf wegen des Getraidehan, 
delö entwerfen.' Das 6te und wichtigste, dasAmne? 
stie>Dekret, spricht Vergessenheit aller frühren polu 
tischen Vergebungen ouS, und kündigt allen, welche 
als Anhänger schlechter politischer Neuerungen bis 
zum 5. Jun i 182z angeschuldigt, oder bereits v o r ' 
Gericht gestellt sind, -oder eS!noch werden können, 
Genecalpardon an. Alle Tribunale und Richter ha» 
ben Befehl, jedes Verfahren wegen Vergehungen 
der Arr einzustellen. Ausgenommen sind von die? 
ser Amnestie ; a) Alle, welche seit jener Zeit offen 
an den Tag gelegt haben, daß sie bei denselben 
Meinungen beharren, dieselben aufrecht erhalten 



und 'sie welter verbreiten̂  diese sollen als Störer tischeHiegierung wahrend Zturbidcs Aufenthalten 
ber̂  öffentlichen Ruh« gerichtlich verfolgt werden». d»n brittischen Stanren keine Art von Kommuni» 
d). Die Anstifter und Beförderer der Verschwör kation mit ihm gehabt, habe." 
rung zu Oporto am 24. August' 1820;, doch sollen DaS- NamenSfest unserS Königs ist zu Gi». 
selbst diese der strengen Strafe,, die dieses Gesetz ge». braltar von. der dasigen englischen Garnison aufs 
gen so schreckliche Verbrechen verhängt, überhaben festlichste begangen worden. 
seyn , Und' nur auS dem portugiesischen. Reiche Vier der. MartilleroS, die Theil m? der Er» 
verbannt werden, e) Alle Befehlshaber der Trup- mordung. deö Kanonikus Vlnuesa genommen, sind 
pen und andere, welche erweislich die. Revolution gestern,, als gänzlich von der Amnestie auSgeschlos? 
tn Brasilien angestiftet und den König genöchigt. san,. aufgehengt worden. 
haben, die Konstitution zu beschwören und anzu» Dev Gene/al - Lieferant der Okkupation» - A n 
nehmen , so wie sie von den sogenannten Koke's mee,. Hr . Ouvrard^ hat sein Bureau nach Tor»-
von Portugall abgefaßt worden., ä) AlleMitglie- tosa verlegt 
der der Cortes, welche die Gränze bloßer Meinung ES herrschen hier die abgeschmacktsten Ge» 
ge»! überschrimn> und sich Beleidigungen- gegen cücht5 übev eine angebliche Landung englischer 
meine Königl. Person und die Königin, meine Truppen zu Lissabon;, ja,, man behauptet sogar^ 
geliebt« Gemahlin, zu Schulden kommen lassen,. eS standen bereits 4000 Mann derselben an uni. 
so wie andre, die in ihren Reden die augenschein»! serer Gränze. Auch spricht man viel von bedeu» 
ltchsten Beweise öer schandlichsten Zmmoratität tender Anhäufung von Lebensmitteln und Muni?: 
gegeben haben.. Doch geht dieser Artikel, bloß auf tion zu Gibraltar.. 
solche Personen, denen Se. Majestät Aufenthalts; Der General» Kapitain von Estremavnra,. 
orte in verschiedenen Distrikten angewiesen haben General Laguna, hat eine Prcklamation erlassen^ 
und die, von Gewissensbissen getrieben, freiwillig worin er die Bewohner der Provinz daran crin» 
daS Land verlassen haben. Diejenigen, welche nert,-das. gemeinschaftliche Interesse, Dai köar< 
in dieser Amnestie begriffen sind,, und' ihre Civik keit und der Wille des SouverainS machten eS 
oder Mllltairstellen einstweilen oder für .immer' ihnen zur Pflicht, Gesinnungen brüderlicher und 
verloren haben, können, ohne eine neue Bewillig aufrichtiger Liebe gegen die Officiere und Soldaten 
gung Sr . . Majestät,, nicht, wieder, angestellt, wer» der französischen Armee-zu hegen.. 
den. Die Geistlichen können ihre Pfarren nicht Unsre Armee wird auf außerordentliche Weise' 
wieder antreten,. biS-der Dlöcesan. sie zu ihrem rekrutirt: Polizei - Officianten dringen nämlich» 
wichtigen Amte wieder, für zuläßig. erklärt hat. — mit- ihren Leuten ohne Umstände in die. Häufer.' 
Ein 7teS Dekret endlich kündigt, die strengsten hinein, heben alle.Personen, die rhne Anstellung. 
Strafen.gegen geheime Verbindungen an^ und Broderwerb sino, auf, und senden sie un» 

' Madrid, d.n -7. Zu»-.- °i- C-dr--. de. m.sch>-d-nm A-gi. 

S i r Wil l iam A'Court hat dem ersten Staats» Die französischen Truppen verlassen Kartha» 
sekretair,. Grafen v. O/alia, folgende Note über» gena und nähxrn sich mehr ^Madrid. Dagegen 
sandt: „Den Wünschen gemäß, welche Se. Exc.. sind zwei spanische Bataillons zu Tattagona ein» 
der Graf v, Ofalia gegen den unterzeichneten be, geschifft worden, um Karthagena zu besetzen., 
vollmachtigten Minister von England, geäußert,. Die französische. Goelette Mesange eSkcrtirt ditt-
yat letzterer die Ehre,, schriftlich zu wiederholen,, selben.. 
was cr Ewr. Exc. mündlich erklärt hat,, nämlich,. D ie Garnison von. Koryuna. ist. verstärkte 
daß, alS.General Jtnrbide vor einigen Monaren worden. 
in England anlangte, Unterzeichneter ermächtigt Der Kapltain der. von Guayaquil kommen», 
wurde, dem-Grafen v. Ofalia, die Versicherung, zn. den englischen Fregatte ZriS hat. die Schisse Asia 
ertheilen, daß. die englische Regierung sich in kei» und AquileS am 4. März auf der Höhe der Inseln 
ne Verbindung mit djesem Individuum einlassen Diego, Nomirez gesehen. Hieraus ergiebt sich, 
werde. Dieses geschah» Gegenwärtig, wo Ge» daß jene Schiffe daS Cap. Horn in der beispiellos 
neral Zturbide von England abgereiset ist, höb turzen Zeit von 51 Tagen umsegelt haben. 
Unterzeichneter den Befehl, dieselben Versicherun» Ein außerordentlicher KourierS auS Kadkx 
sen.zu..ttu'ederh.olen, mit dem A»satz.e, d^ß.dieeng- h.at Nachrichten aus Süd »Amerika überbracht». 



Taut derselben hat der Vice » König 'Laserna 'Le^ 
reitS sechs spanische Korfasen zum Kreuzen in den 
Gewässern von Lima aus<«'.ttstet. Bvl ivar soll 
auf die Nachricht von der Befreiung S r . Ma j . deS 
Königs wieder nach Columbien zurückgekehrt sein. 
Zu Campeche sollen die Realisten großes Ueben 
gewicht haben. Nach Briefen aus Vera-Cruz vom 
systen März dauerte das Feuer deS FvrLs San 
Juan de Mbra ununterbrochen for^. 

Barcellona, den 9. Jun i . 

Die hiesigen Gefängnisse füllen sich seit Er-
lassuna des Amnestie-Gesetzes immer mehr mit 
-Constttutionellen. 

Der Bischof von Majorka., Don Pedro Valt 
k j o , der 1 8 - 0 und I 8 2 l D e p u t i r t e r be i d m . C o n 

tes gewesen, hat höchsten OrtS Befehl erhalten, 
feinem B i S t h u m e zu entsagen. 

Der Adjutant des BaronS Eroles, Oberst 
Calubi, d?n man Pes6)uldigt, im Zahre 1820 zu 
Tarragona die Constitution bekannt gemacht 
Haben/ ist verhaftet worden. 

General Gvimarest hält stch hier noch immer 
als Privatmann auf. 

Zu Tortosa und Figueras haben einige Unrm 
hen statt gefunden. 

Per.pignan, den 17. Zuni . 

Nachdem stch in Neapel Spurtn bedenklicher 
Krankheiten geäußert, ist in allen Häfen der Ost; 
Pyrenäen eine VorstchtSiQuyrantaine von l ^ T a ; 
gen für die Schiffe angeordnet worden, dle ans 
sicilianischen und neapolitanischen Häf^n-kommen. 

Paris, den 22̂  Juni. 
Am ryten d. ertheilttn Se. Majestät der 

König dem Erzbischof vvn Paris und dem von 
einer Sendung nach Indien zurückgekehrten Hrn. 
Villaret de Joyeuse P r i va t , Audienzen. Heute 
sind Se. Majestät nach S t . Cloud abgegangen, 
« 0 Allerhöchstdieselben bis zum 10. August verl 
weilen werden. 

Nächsten Donnerstag wohnen Se. Königs. 
Hoheit der I n f a n t Don Miguel einem großen 
Diner bei dem Präsidenten des Minister»«!« Kon-
seils bei. 

Gestern Abend ist der Kardmal de Bousset 
mit Tode abgegangen. 

I n Nord ? Amerika spielt jetzt eln andrer 
Mathur in Bruneau seine Rolle und giebt sich für 
ben Sohn Ludwigs XVI. aus. E r h a l t sich in 

Washington auf, hat nnterm 7. M a i erne DUte 
um Unterstützung bekannt gemachr und am isten 
dem Senate und Hause der Äepräsentanten eine 
Addrcsse überfaudt, worin er weitläuftigu über 
seine Abkunft und Schicksale spricht. 

ES W d wieder mehrere Nummern der grle? 
chlschen .Chronik auS Missolunghi angekommen, 
Don denen N r . z i eine Leichenrede auf Lord By» 
ron von einem .jungen Griechen., Spyridon 'T r i : 
coupiS Mitchells der stch geraume Zeit in Par is 
uns London aufgehalten. Bei dem feierlichen 
Leichenbegängnisse ertheilte der Erzbischof Por» 
phyros den Segen; griechische Generale trugen 
den Sarg und Tausende«von Soldaten bildeten 
einen langen Zug. 

Drr Vice 5 König von Aegypten sucht fort, 
wahrend Gelehrte und Künstler aller Art in seine 
Staaten zu ziehen. Er sott einzelnen Kattun» 
drucken» cin behal t -von 4 Ais 6ooo Franken 
jährlich geben, und eS befinden.sich, durch diese 
Bedingungen angelockt, In diesem Augenblicke 
viele Arbeiter aus dem Departement der Rhone« 
Mündungen in Marseille, die nur aus günstigen 
Wind zur Abfahrt warten. 

Mexiko, den 15. April. 
Sie werden schon vernommen haben, daß ein 

Engländer, NamenS.Bourne (?), drr sich jN- einen 
Obersten auSgab, vor kurzem auf der Reise von 
Tamptko nach Mexiko festgenommen worden ist, 
weil, man ihn für einen Emissair des Ex, Kaisers 
Jturbide hielt. Er harte, allem Anschein nach, 
erst vor kurzem in Tampiko gelandet, versuchte, 
Im Vertrauen auf seinen Rang und seine Abkunft, 
die Hauptstadt zu erreichen, und dachte dort, durch 
seine Ankunft und die wichtigen Mitthetlungen, 
die er zu machen hatte, den AnHangern J tu rb i l 
de's neuen Muth einzuflößen. Die Regierung 
war jedoch von allen dem hinlänglich unterrichtet, 
und ließ ihn plötzlich sammt seinen Papieren fest? 
nehmen. Letztere bewiesen bei genauer Unter» 
suchung hinlänglich, daß man sich nicht geirrt 
hatte, und eS ist nun Befehl ergangen, den Hrn. 
Obersten außer Landes zu schicken. Die Regie» 
rung hat überhaupt Jturbide nie aus dem Auge 
gelassen, weder als er in I ta l ien war , noch seit 
er sich in England befand, und seine Pläne wer, 
den nlzr zu seinem eigenen Untergange beitragen. 
General Bravo , ein rechtlicher Mann und eine 
der festesten Stützen der Konstitution und Unabr 
h ä n g i M t Mcstto's, dxr Don St l ten de-r Armee 



daS unumschränkteste Vertraue»! genießt, ist zum 
Oberbefehlshaber ernannt worden, und har die 
best.n Anstnlten getroffen^. jedem Versuch zu. ei; 
nem Einfall zurückzuweisen» Er wurde bekannt;, 
lich damals, als Jturbide abdicirte, ernannt,, 
um den Ex-Kaiser nach Vera'-Crux zir geleiten,, 
und Zeuge zn seyn, wie er sich ein schiffte. Er 
drohte ihm bekanntlich, wenn er nicht gleich abse». 
gelte, ihn binnen 2 Stunden erschießen zu lassen. 
Von solchem Manne ist kein Verralh zn befürch-
ten., Er hat vor kurzem Michelena wieder einge? 
setzt, der„ mit einer wichtigen Sendung beaufs 
tragk, nach England geht. 

Zum Schluß noch ein Paar Worte in Betreff-
der Ermordung des amerikanischen Ahnten, Hrn.. 
Erawford, eines ausgezeichneten und liebenöwün 
digen̂  iungei? Mannest Er gieng mit. dem Kap« 
tam Murray von dem englischen Schisse Valos 
uons^. einem Kaufmann?, Hrn. Hal l , 2 amerika». 
nischen und 2 spanischen Kaustcuten, unrer Be« 
Leitung einer Eskorte von 15 Mann, hier ab.. 
Zn einer weiten Ebene auf dem Wege nach Per; 
votto. (ungefähr ivo.engl. Meilen von dee Küste) 
Wurden sie von 25 Räubern zu Pferde angefallen,, 
tn einem Augenblicke, wo- die ohne Zweifel mit 
diesen einverstandene Eskorte unter einem Vor» 
wände zurückgeblieben war. Hr» Crawford, der 
zp.' Pferde war, erhielt einen Schuß durchs Herz. 
M-it. mehreren Schüssen wurde ein Kourier g«>töd5 
tet, der sich in dev Gesellschaft befand; einer von-
den'Spaniern erhieltauch ^Schüsse, jedoch nicht 
tödtlich, und außerdem wurden vier von den Be» 
dienten, und darunter zwek schwer, verwundete 
Kapitain Murray; erhielt 'mehrere Hiebwunden 
und kam mit genauer Noth mit dem Leben davon. 
Drei Stunden lang mußten die Neiseyden auf dem 
glühenden Sande liegen, wahrend welcher Zeit die? 
Räuber Personen- unv Wagen rein ausplünderten^ 
MM:weiß jetzrgewiß,. daß der Anführer der Ban? 
Ve-ekn Oberstlieutenant in der mexikanischen Armee-

und feine Gehülfen meistens- aus- Officieren-
beßaitdelr^ 

Valparaiso, den 24.. Februar. 
G'esterm kam da5 Königl. Großbrittannische' 

Schifff Mersey. von ZZio de Janeiro an; auch traf 
eine> Niederländische -Fregatte vom la Plakat 
Strome, ein^ Bei. Csnceptiow liegt, eine Nuffik-
sche Fregatte.. 

Brüssel, dem 2̂ 4.. Juni-
Briefe aus. Gibraltar melden- die Ankunft deK 

trieverländischen Linienschiffes' Holland, muerm> 
Befthle deS Kontre» AdmiralS Wolterbeck, das 
ohne Verzug weiter gesegelt, um sich mil dem 
englischen Geschwader^ auf. ber Höhe von Algier 
zn, vereinigen.. 

Die letzten Nachrichten auS Demerary, well 
che man zu Amsterdam empfanden, gehen Ins zum 
4ten Ma i und könne» nicht beruhigender lauten. 
Die größte Ordnung herrschte, dort und die Mi -
liz war aufgciöset worden. Der Gouverneur MurV 
ray war n<̂ ch England abgegangen^ 

Während mehrere französische Zeitungen be» 
richten', der König vvn Würlembera werde zum 
Gebrauch der Seebäder in Marseille erwartet, 
schreibt man aus Osiende, daß auch dte Einwoh-
ner dieser Stadt sich, mit 5erselbek Hoffnung, 
schmeicheln.. 

Portsmouth,. den zo. Junk 

Alle Zurüstungcn, die wegen deS Vombarde»-
mentS vonAlgier gemacht wurden, sind nunmehr 
vollendet, das letzte Schiff wird morgen abgehen^ 
Die Algerine. von lü Kanonen mit 2 Bomben», 
schiffen, Fasmouth und Goobwill, segelten- am-
i^ten ab.. Zwei andre,. Infernal-und Hanwaze 
von Chatam, werden wahrscheinlich morgen segeln.. 

M i t der Fti^zatte Hyperion sind, dem Ver» 
nehmen nach, Depeschen aus Columbien süc die 
Regierung, angekommen^ 

Schreiben auS' London,, 
vom 22. Juni . 

Seine Majestät sind gestern Abend in Carl»:' 
tonhouse angekommen.. 

Heute soll im geheimen Nathe die Königs.. 
Rede zur Prorogation des Parlaments erörtert 
worden. Man glaubt aber uicht, daß Seine Ma» 
jestär das Haus in. Allerhöchster Person schließen 
werdn. 

Am. Sonntage Abend kam derKabtnetsiKou» 
rie>5 Mnnroe mit Depeschen vom Haag an und 
gestern, früh- erhielt die Regierung Depeschen von 
S iv E. Thornlon-, uusermi Bothsch^ifter am pori 
tugiesischen- Hofe,. auS Lissabon vom i2tcn dieses. 

DaS'Packetboot von Jamaika.ist, nach einer 
Fahrt? von 27 Tagen,, in Falmouth angekommen. 
Oberst-Hamilton ist, seiner Gefundheics »Umstän» 
de- wegen,, nicht mit demselben zurückgekommen,, 
und- wird erst mit dem- nächsten Packet.oder ei-
nem'Kriegsschiffe erwartet; abir. Major Campbellt 
lst wie -Herr Wildmann „ dem Patfetboor an^ 



gekommen. Die Berichte aus Columbien-, so wie 
von andern Orten her, sollen übrigens so.günstig 
als möglich lauten» 

Eiir Morgen»Blan sagt: Unsere Consulari-
Agenten würden in bostoner Blättern .„Spione 
gegen die neuen Republiken in Süd t Amerika und 
Intriganten gegen ihre Ruhe" genaunr. - Hiese 
Anführung nimmt der Kourier fthr üücl und 
hebt dagegen' auf alle Weife das „offne, festes 
würdige und kluge Benehmt des H.ren Can^ 
ning, Ver zn jeder Zeit den Partheien un Lande' 
Rede gestanden,, aber sich gewiß nicht ^u irgend 
einem übereilten Schritt werde bewegen lassen. 

Nachrichttn auf Lloyds von Monte > Video 
zufolge befanden sich am iy. März bei den Falk; 
sands - Inseln i fpanisä)eS Linienschiff von 70 
KänonNi tind l Brigg, die y Wochen vorher von 
Eadix abgesegelt waren; sie erwarteten noch z 
F r e g a t t e n voir eben daherv mn nach der Küste von 
Per» abzugehen. . 

Die Hofzeitung vom Dienstage enthält' die' 
amtkirt)en Berichte ans Cap-Coast bis zum isten 
März, über den nun nicht mehr zu bezweifelnden 
Tod des Gouverneurs S i r Charles M'Carcho. 
Alle Beamten der Kolonie haben eine 6>vöchent: 
liche Trauer angelegt. 

Nachrichten vom Cap'Coaff vom 22. Februar 
haben unsre Landöleute für mancherlei Unbilden, 
die sie von den AschantihS erduldet, durch eine 
Verbrennung der StadrSliccondt N'ache genommen. 

Die Stelle deS durch den verstorbenen- Lord 
Howard erledigten Graf-Verschall i Amts geht 
an- den Herzog von Norfolk über. Weil dieser 
ober Katholik ist, so hat Lord Holland darauf an; 
g e t r a g e n , ihm und dem von ihm zn ernennenden 
V i c e t M a r s c h a l l den sonst üblichen Suprematö.'Eid 
zu erlassen, was auch in< beiden Häusern durchge^ 
gangen ist-

Am röten M das Schiff C'ompetitor in 154-
Tagew mit einer beträchtlichen Ladung Holz, Ele, 
phanten-Oel nnd 2Zv'Ballen' Wolle von Ne»u 
Süd! Wallis angekommen. 4- andre Schiffe sind 
mit ähnlichen-Ladungen von daher. unterMgs.. 
Die Kolonie ist in- stetem Zunehmen., Der Re; 
Zierungs l Ingenieur, Herr Orley, hat in der 
Mortton^Bay.(z8^ der Breite) einen Fluß ent, 
deckt, der an Größe alle bis jetzt- in jener Welt, 
gegend bekannten Flüsse weit- übertrifft; er befuhr' 
ihn 50 englische'Meilen von- der Mündung der 
Ŝ ee hinauf,, und konnte seinen Lauf auf einer 
Anhöhe noch 4s Meilen weiter wahrnehmen.' Am-

Einflüsse ist er ^rel englische Meilen brc't und 

sl o j) 4 ̂  ^ ^ 
Brisbane; das Land umhxr ist scho reich anGras^ 
wuchs;- c w , andrer beträchtlicher Fluß ist ebenfalls 
entdeck! irprden^ der den Namen Troced erhielt. 
Auch »st ein sehr bequemer Weg hinter Mount 
Züarniiig über die blauen Berge entdeckt worden, 
wo länqS demselben» die entlassenen Veteranen- sehr 
angesiedelt werden sollen. Der Verkehr der Ko-
lonie nimmt mit raschew Schritten zu, täglich 
gehen nach allen- bewohnbaren Gegenden Stage. 
^oackos ab. Alle uvucu aus Europa eingesühr? 
ten Produkte, alS Oiivenbänme, Bienen zc. ge» 
berr die beste Hoffnung zj, einem schnellen Ge? 
deihen. 

I lm Sonnabend starb die Generali« Niego 
im 2;steu Jahre». Am riten machte sie ihr Tel 
stamenr.. Sie trägt darin ihrem Oheim und Er l 
zieher, dem Kanonikus Niego,. auf, dem britt i i 
schen Volke die Dankbarkeit zu bezeugen, die sie' 
für die in den Tagen des bittersten Kummers er-
fahrene Theilnahme und Unterstützung suhle. Zu: 
glnch erklärt sie feierlich^ daß ihr verstorbener 
Gane stets nur das Heil des Vaterlandes im Äu» 
ge gehabt habe und seine innern Gefühle immer 
mit- seinen Handlungen übereingestimmt hätten.-

Alvarado,, den 26. April'. 

Dem .Vernehmen^ nach, hat der Kongreß zw 
Anfänge dieses MonatS etne Kvmmitte von 8 Mit» 
-gliedern' ernannt,, welche Bericht erstatten sollte, 
auf »pelche Weise Nuhe und Ordnung am besten 
zu erhalten wären. Dis Kommittee hat diesen 
Bericht- erstattet und behauptete es fehle der Net 
gierung, wie sie jetzt kdnsiituirt sey,. an moralit 
scher Stärke' und Nachdruck, deshalb habe sie 
auch daS. Vertrauen der Provinzial. t Behörden 
un» der Einwohner inv Allgemeinen- verloren. 
Als Heilmittel hat sie in- Antrags gebracht: die 
Ernennung eines obersten Direktors der mexlkanit 
schen Republik, der sich zugleich,. aN Ersatzmann^ 
einen Vice »Diktator soll'ernennen dürfen und die 
Kriegsmacht deA Landes befehligen solle. 

Mexiko ,, den 17. Apris. 

Die erste.' Sitzung, der vorüereittnden Junta' 
zur- Einberufung' der Körles soll heule statt fin» 
den und man glaubte, daß Ende dieses Monats^ 
oder spätestens gegen M i r w des tonuyenden,..alle-



Wocbereltungs! Anstalten beendigt seyn werden. 
Zn der Mitte Ottobers oder Anfangs Novembers 
werden die KorteS sich versammeln, d.a die Wahl 
len und die Erndtezeit eine frühere Versammlung 
Nicht ohne großen NaAhei l erlauben. 

Der Kongreß hat., auf die Nachricht von der 
Entfernung Lturbide's von Avorno, ihm durch ein 
Dekret seine Pension von 25000 Dollars e»t, 
z.ogen. 

Der Amerikaner Bourne ist auf seinem We, 
ge von Tampiko nach Mexiko arretirt worden^ 
weil man ihn in Verdacht hatte, ein Agent von 
Jturbide zu seyn. 

Am roten dieses wurde ein Schreiben von 
Jturbide an den König Ferdinand VII. vom 2̂  
November 182z bekannt gemacht, demzufolge der 
Ex»Kaiser ganz im Interesse des Königs Fervit 
nand ist. 

Eine Kommittee des öffentlichen Kredits hat 
dem Kongresse Bericht wegen der Staatsschuld 
abgestaltet. Sie beläuft sich auf 40 Millionen 
725000 Dollars. Der Kongreß har alle seit dem 
17. September 1815» gemachten Anleihen für gül, 
tlg anerkannt. 

Bagvta, den 29. März. 
Die Ankunft und das wohlwollende Petras 

gen der britrischen Kommissaire hat allgemeine 
Freude und Vertrauen erweckt.. Die Tabatiere, 
welche Oberst Hamilton dem Vice;Präsidenten 
Santander als Gefthenk von Seiten Seiner Ma, 
jestät des Königs von Großbritannien uberreich, 
te, konnte dieser nicht sogleich annehmen, weil 
es der Konstitution zuwider ist und er deSfallS 
erst die Erlaubnlß des Kongresses einholen muß. 

Der englische General-Konsul, Herr Hen, 
derson, ist noch nicht hier angekommen. 

Buenos tAyreS, den z i . März. 
Heute sollte ein neuer Gouverneur für die 

Provinz Buenos t AyreS ernannt werden, aber 
die Wahl wurde ausgesetzt, in Folge der diesen 
Morgen erfolgten Ankunft der britischen Kon, 
suln, die avgemelneHreude erregt hat. Wer übri, 
gens gewählt werden dürste, ist noch unbekannt. 
Man spricht von dem jetzigen FinanzministerGar, 
cia und von Dorego SeraS, der früher unter der 
Armee vvn San Mar l in diente; die meisten glau» 
ben aber, der jetzige Gouverneur Mart in Rodri, 
guez werde wieder erwählt werden. Höchst wahr, 
scheinlich wird Rivadavia feinen Posten als Pre, 
mierminister behalten. 

Monte,Dideo^ den 14. April. 
A m zoster, vorigen Monats segelte das brtt, 

-tische Schiff Cambridge von hier nach der Süd» 
see ab, nachdem eS den hierher bestimmten eng, 
tischen Konsul, Herrn Hood, den General, Kon, 
fnl für Buenos »Ayres, Herrn Par i fh, und den 
General., Konsul für Peru, Herrn Nowervsr, ans 
Land gesetzt hatte. Letzterer ist auch mit nach 
Buenos-Ayres gegangen und will von dott aus 
über die Andes nach .Chili reisen. 

Schreiben aus K^ustantinopel, 
vom 26. Mai. 

Seit Abgang letzter Post versichert inan allge« 
mein, daß die Befehle zur Räumung der Mol , 
kau und Wallache» an den Seraskier von S i l i , 
stria, der den Oberbefehl an der Donau führt, 
abgegangen sind. Zn Folge dieses Befehls zwei, 
felt man nicht mehr, daß auch bald ein russischer 
Gesandter hier eintreffen werde. 

Nach Berichten aus Smyrna vom lZten d., 
find tm dortigen Meerbusen zooo Mann Asiaten 
eingeschifft worden. Aus denDardanellemSchlös, 
fern har man einige Ortas Zamaks nach der ge, 
genüberliegenden asicilischen Küste geschickt. I n 
hiesiger Hauptstadt herrscht gegenwärtig die größte 
Ruhe. 

Batavia, den z. Januar. 
Wir haben hier jetzt nähere Nachrichten über 

die großen Verwüstungen erhalten, welche Orka, 
ne und Sturzregen vom löten bis 2 2sten Novem, 
ber vorigeuZahrS tn den Regentschaften von Per, 
anger angerichtet haben. 30000 Caffeebäume sind 
vernichtet und gegen 288000 sehr beschädigt wor, 
den. Ein großer Theil der Pflanzer »Wohnun, 
gen und zz Magazine sind umgestürzt, so wie 
59 Savannen durch Erdfälle verschlungen wurden. 

Die an dev Mündung des Flusses unternom, 
menen Arbeiten, wodurch i>aS Einlaufen in den 
Hafen und die Ausfahrt erleichtert wird, sind nun, 
mehr vollendet. 

Herr von Sevenhofen, den unsre Regierung 
mit einer Sendung an den Sultan von Palem« 
bang beauftragt, ist, nachdem er seine Mission 
t>em Herrn Reynst übergeben, nach Batavia zu« 
rückgekehrt. Er überbringt sehr schmeichelhafte 
Schreiben des Sultans an den Gouverneur. Z n 
dem ganzen Palembangschm Gebiete herrscht letzt 
Fviede und Ruhe. 



Barcellona^ dm rz. Zu»«. 
Nach den setzten Berichten aus Madrid , er/ 

wartete man die Ernennung des BaronS EroleS 
zum Vice s König von Peru. Einige meinen, man 
habe dieses Auskunftsmittel gewählt, um den 
Baron vom Hofe nnd von der Halbinsel zu enk 
fernen. 

Zwei- zu Tortofa befindliche realistische Bas 
taillone sind auseinander gegaWen, um dem Be» 
fehle zur Einschiffung nicht gehorsamen zu müs-
sen. General Chambo, der in jener Stadt toml 
mandltte^ ist hier angekommen. 

Ein Mönch des- OrdenH. vom Heiligen Zo» 
seph^Nainens Rouze y-Costa, der beî seiuer Rück» 
tehr auS Frankreich als Kriegsgefangener, verhaf» 
t?t worden war,, ist. in seinem Kerker todt gefuni 
den Warden. 

Schreiben- ans Triest,-
vom i'^. Zuni . 

Berichte auS Smyrna vom 25. M a l melden, 
daß die bei Memmin im M<erbusen von Smyr» 
na versammelten, zum Einschiffen bestimmten asta» 
tischen Truppen große Cxcesse gegen wehrlose Grie» 
chen verübt hdben. V o m Kapudan :Pas6)a , der 
diese Truppen abholen sollte, hieß eS, er habe mit 
zooo Zanitscharen' auf der Znsel Sciato getan.' 
det, aber ohne Erfolg wieder'abziehen müssen. Er 
segelte hierauf nach Salonichi, um sich mit fti-
fchen Truppen zu verstärken.-

Ein in iz Tagen von Calamata kommendes 
Schiff überbringt Folgendes: Nach Kolokotrv» 
ni'S Unterwerfung hat- die griechische Regierung 
ihren Sitz wiedev nach Argos verlegt. 

Dreißig griechisch-e Schiffe mir zo<5o Mann 
Landungstruppen wurden nach Candia zur UUter» 
stützung vvn Tombasis und zo Schiffe dem Ka» 
pudan-Pascha zur Beobachtung entgegen geschickt-, 
ein Umstand, der zu beweisen scheint, daß man 
sich nicht übermäßig vor der erwarteten türkischen 
Expedition fürchte?. 

Zu Missolunghi ist ein Theil des englifchm 
AnlehnS, angeblich 400000 Thaler, angekommen. 

Zu Smyrna erregt? der von Seiten der türki» 
schen Behörden erfolgte Aufkauf von harten Tha-
l ien, die zur Auflösung eines von- den Griechen 
gefangenen Pafcha'S bestimmt seyn sollen, einiaeS' 
Aufsehen. 

Navenna, kkn'5. Z'unK 
Unser- neue Legat hat, außer dem schott' bet 

tÄNNttl, Edlkle ^gkn-die Räuberbanden,. auch>noch 

andre polizeiliche Vorschriften erlassen. Denselben-
zufolge, soll vor seinem Pallaste elne verschlossene 
Kapsel aufZesteÜt werden in welche jeder nach Ä t t 
fallen- geheime Nachrichten, welche er dem Legal 
ten zukommen lassen wil l, stecken kann. AllePar» 
theinahmen sind bei schwerer Strafe verpönt. Alle 
Waffen müssen bei Galeeren» oder FestungSstcafe 
ausgeliefert werden. Z n drn öffentlichen Schenr 
ken werden. keine Spiele geduldet. Nach Son« 
nen-Untergang darf Niemand mehr ohne Fackl 
über die Straße gehen zr^ 

Smyrna, den' 12. Mal.-
Fünfzehn hundert Neger, die in Aegypten auf 

nrropäische Weise organisirt worden, wurden vor 
geraumer Zeit auf der Znsel Kreta gelandet, mach» 
ten dorr Zagd auf die Bewohner von Mirabel 
und Messaria, tvdteten viele derselben, schleppten' 
eine Menge unschuldiger Menschen auf europäische 
Schiffe und segelten damit nach Aegypten ab. Der 
Vice^ König hat auf. diese Weise bereits 2000 ChrU 
sten »Sklaven erhalten, mit denen er zvr Bevöt» 
kerung NubienS Kolonien bildet. Sein Plan 
ist, diese Unglücklichen mit Negern und Negerin» 
neu zu verheiralhen. 

Die hier eingezogenen türkischen Horden mezs 
zeln alle Christen in den Gärten, Straßen unk 
auf öffentlichen Plätzen nieder, vhke daß die Be» 
Hörden diesen Abscheukichkeiten Einhalt thun. Von-
KleinsAsien her haben sich diese Wülhriche fort» 
während in Griechenblut gebadet und der Pascha, 
dem man Vorstellungen wegen dieser Meutereim 
machte, erklärte, dies seyen nui; vorbereitende, 
der ottomannischen Politik- entsprechende-Opfer. 

Von der Moldauischen Gränze,. 
vom 10. Zuni . 

BlS jetzt sind noch keine türkischen Truppen' 
aus Ven Fürstenthümern avmarschirt; daS-Gerücht' 
erhält sich aber, daß nach dem Bairamsfest ein 
Theil der bisherigen Besatzung' abziehen werde» 
A<?an vermuthet auch, die Hospodare hätten, wie 
vor zwei Zähren, um Beibehaltung einiger Trup» 
pen, in jeder Residenz ungefähr ivoo Mann, zum 
Schutz der Ordnung,, bei der Pforte angehalten. 

Seml in , den 8. Zunk. 
Zu Belgrad sind vorgestern Türken aus La» 

rissa angekommen: Seitdem hat sich dort das Ge» 
r'Ächt verbreitet, Derwisch Pascha habe seine Opel-
ratwnen ;u Lande begonnen, sey aber bei Aituny) 
zum Rückzüge genöthjgt »Vörden». 



I n t e 1 l i g e ii - N a ch r j ch' t e A. 

Gerichtlich e Bekan n km ach uvgett. 
Von Em. Edlen Ratke der Kaiserl. .Stadt Oox-

pat wird deSmittelst auf Antrag Er, Löbl. hiesigen 
.Quartier«Verwaltung bekannt gemacht, sowohl 

i ) daß die/ zur- Haupt-Ausbesserung des der 
Quartier-Kassa ekgeMümlich gehörigem, zur KÄser-
nirung des Etavven-Kommando.S dienenden, allkier 
im 2ten Stadttheile sub Nr. 212 belegenen HauftS 
und zur Ausbesserung dcö Oachcö ker im sten Stadt« 
theile sub Nr. 160 vefindiichen Kosaten-Kaserne auf 
den t8ten,.'^ste/l, Bsten.und allendlich ö̂sren Zunk 
d- I . augeseht geweseneu Torg. Termine fruchtlos ge-
blieben sind, und, wcehalb' die UederMche dieser Re-
vararureU wWetholt den Mindestfordernden in.denen 
nunmehr auf den gten, Hten, ?ken und 8. Kuli d. I . 
überlassen werden soU, als auch/ daß ferner wißerdem 

2) die Reparatur der beiden steinernen, allhier 
im Zren Stadttheile sub Nr. belegenen Lazareth-
Gebäude, ebenfalls dem Minöestfordcrnden in dene.t 
auf dcn 2ten, 4'ten/ Äten .UNd ttllendlich am .7: Jul i 
abzuhaltenden Tora - und rcsi). Peretotg-'Terminen 
übergeben werden soll. — Wer nun diese, verschiede-
nen, fub.i) und 2) .besonders chezeichneten Reparatu-
ren zu übernehmen gesonnen, wird deömittelst aufge-
fordert,,in den resp- .darüber Mhicr angesetzten Torg-
und Pecetocg-TermitreN, Vormittags zwischen n und 
12 Uhr im -Siyüngs - Zimmer ES. Edlen RatheS zu 
erscheinen und seme Bedingungen zu verlautbaren, 
worauf cr abzuwarten ba't/ was weiter wegen des Zu-
schlages erfolgen..wird- Inzwischen .sind die von den 
Stadr'Baumeistern .eingelieferten bezügUchen Ncvara-
tur-Anschlage und Aufgaben täglich, Vormittägs, in 
der Ober-Kanzlet dieses RatheS zu -ersehen. Dorpar» 
Rathhaus, am 27- Auli jgzä. , 2 

Zm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

Rathsherr Ri L. G. Leng. 
A. L. Tbvmsou, loco 6ecr. 

(Mit Genehmigung Ver Kaisen. Polizei, 
Verwaltung .hleselhsi.) 

Bekantttmcrchungen, 
Einem geehrten Publikum zeige ich.ergebenst an, 

daß ich alte und neue Oefen setze Und ausbessere, auch 
engl. Küchen reparire und neue verfertige; prompte 
und billige Bedienung wird mein Bestreben seyn. 
Meine Wohnung ist im gewesenen v. Hasseschen Hause. 

I . Domnick, Töpfer. 2 
Da ̂ ich Walck auS gewissen Gründen verlassen ha-

be und jetzt tn Dorpat wohne, so bitte.ich daS Hoch-
geehrte Publikum, sowohl zu Lande als in derStadt, 
Mich mit ihrem Zutrauen ztt'beehren. 1 

Caroline Wieghotst» cxamknkrte' Hebamme, 
voohnhaft bet ̂ r n . Färber Metzke. 

Z u verkaufen. 

. Fünfhundert töfe guter Futterhafer stnd auf dem 
Gute Neu'Niggeu zum Verkauf und werdcN auf 
-Verlang?« zur Stadt geliefert. Kaufliebbaber belie-
ben ftch daselbst bei L?er GutSverrvalrung oder im 
.Hause des Hrn. M>llegienrathS Baron Ungern Stern-
berg Mhier zu melden. >2 

Auf dem Gute Sadjerw, im Eckfchen.Kirchspiele, 
flnd 4 biö Hvo LvIf guter Roggen zn verkaufen., Kauf-
liebhaber .daben sich .weLen dcr Bedingungen daselbst 
^ei dcm Ärrcndatoe des .EuteS, Hrn. ZellinSky, 
oder' in Dorpat bei;dem/?rn. .ÄaufmantrKliding'zu 

..meltzen. - » ' ^ 1 

' Zu'oernneHett.^ ' ^ 
I m Hause der Madame Bernig, dem Buch-

drucker Schünmann gegenüber, ist ein einzelnes Zim-
mer für einen S-tndittrnden zu vermiethen. z 

^M-Mlmnen Hau fe .Hrn« MajosSv. Hüene 
ist die untere Etage/ HestchelH auS ? Zimmern,. Ku-
sche, Handkammer, Klete, ^»all uttd Waßenrenisese 
.tdiese WöhNNNg ist Äuch zu Milen); desgleichen'ist 
im hölzernen Hause, hieben dem Hrn. Pro'f̂  îollegikn-
rath v. Moier^ die eine Seite ber untern Etage, beste-
hend aus 6 Zimmern, Küche, Stall, Klete, Wa-

.genremiese und Keller;.,, wie-auch eine..Seite im obern 
Stockwerk, anö z Zimmerü besiehenv, zu vermiethen 
.iind,'-sogleich zu deMheN! . - ' ^ . 2 

Per'so «en, die il)re D i en sje: -attbj 

ElneMr gdse«)te Frau/ welch5'genaue Äenntniß 
'der Wirlhschaft, vorzüglich der lanöijchc» bk-scht, hei 
welcher sie zugleich die Hofinutterei übernimmt, wünscht 
eine Anstellung. Dieselbe ist zu erfragen in Wtrro 

. bei dcm Hrn. ffrohse, oder eS giebt auch Auskunft 
Kber dieselbe Madame Bcrnsg i)i Dorpat. z 

Abreisende. -
Von Er. Kaiserl. Oörptsche»r Polizei-Verwaltung 

'werden.alle diejenigen, welche an de» sich zur Ab-
reise gemeldeten Hrn. Weinküper H. W. Stoppcnh«gen 
legitime Anforderungen^ oder, Slniprijche irgend einer 
^ r t zuvformiren-glauben, .deSmittelst aufgefordert,̂ stch 
mit selbigen binnen. 8'Tagen a ü)gto bet dieser Ve» 
chörde'zu Melden. Dorpar, dcn 24. Juni 1324. 1 

Angekommene Fremde. 
Herr von Wran'gel mit Familie, kömmt voni Lande, 

Hr. von Schumann, kommt auS dem'Werroschen, 
logiren det Mad..Pensa; Hr. Pastor Thiel nebst 
Familie, 'komlnt von'RiM Hr. Oberst v. Rennen-
kämpf und Hr/Pastor'Echubbe,'kommen-vom Lan-
Ze, logiren-lm St. Vetttök Hotel. -
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Sonntag 

O e r OrurL ii? e r l a u b t . 
^m I?amen des G e n e r a l , Gouvernements von Livland. Kurland , Ehstland und Pleskau?> 

Staatsrat/) und Nitter Gu^iav E w e r s , 

Par is , den zz^ Juni» 
Se. Majestät dcr König ertheilten gestern zu 

S t . Cloud dem Kanzler eine Pr ivat ; Audienz. 
Der In fan t Don Miguel nahm gestern das 

Panorama von. Rio de Janeiro in Augenschein. 
Gestern früh wiederholte man an der Börse 

das Gerücht, daß Hr. v. Clermonn Tonnerre das 
Portefeuille der auswärtig«» Angelegenheiten er? 
halten und Hr. v. Marlignac Marineministcr 
werden würde. 

Am --sten d. war unker dem PrZsidio Sr. 
Ma). Minister tCouseil. 

Zur Feier des NamensfesteS S r . Majestät 
des Königs von Portugall war vorgestern Abends 
daS Hotel Meurice, worin der In fan t Don M i -
guel wohnt, prächtig erleuchtet. 

Der Julius Thales, welcher die drei haytit 
schen Kommissaire am Bord hat, ist am i2ten in 
Havre angekommen. 

DaS Ministerium soll wieder mit Aussäht 
rung des Plans umgehen, die Seine bis PariS 
M Seeschiffe fahrbar zu machen. 

Der Großherzogl. Vadische Minister der aus-
wärtigen Angelegenheiten, Hr. v. Berstett, hcr»t 
den Königl. Mil i tair? Verdienst-Orden erhalten. 

Briefe aus Neapel Melden, daß Madame 0«' 
Se r re , diê  Gemahl in unsers Botschaf ters am 
dortigen Hofe, die sich in gesegneten LeibeSum.'l 
ständen befindet, das Unglück gehabt, mi t deWi 
Wagen umzuschlagen. 

Hr. v. Naryschkin, Oberkammerherr Sr« 
Majestät des Kaisers Alexander, ist hier ange; 
kommen. 

Wir haben Arsache zu vermuthen, sagt d«r 
Constitutione!, daß die Neise des amerikanischem 
Generals San Mart in nach Europa mit irgend 
einem Plane zusammenhängt, der daS südliche 
Amerika im Allgemeinen interesstrt. 

Am 2vsten d. hat sich ein reicher englischer 
Kaufmann zu Bordeaux, Hr. E., erschossen. Auf 
seinem Pulte fand man ein Schreiben an seinen 
Sohn in England, worin er ihn zur Uebernahme 
der blühenden Geschäfte nach Bordeaux beschtidtt. 



übex flch^selbst'aber erklärt, daß er die Last deS-
LebenS.mchdläUger chatte ertragen können.. 

Hr. Ouvrard soll wegen eines Prozesses, der 
gegen ihn anhängig, plötzlichem .Madrid, unsichti--
bar^getvvrden- seyn.. 

^Pa r iS , den 26/ Z u n i . ' . 
Der^Marsch.all,, Herzog von Belluno-?, hatr 

eiw-Meinolre, über feine Verwaltung des KriegSk 
Ministeriums unter - die, Pairs und - Deputirten.-
vertheilen lassen.. 

Man hat Briefe auS Madrid vom igten-
und lyten dieses erhalten, . denen zufolge Seine 
Majestät der König von Aranjuez (so wie. schon. 
früher der Marquis von Tatarn und General Di» 
geon) eingetroffen-sind.. Merkwürdig genug ist 
tn diesen Briefen aucl> von einer-Königs Verord; . 
nung die Rede, worin' die Bezahlung der Vales. 
reales verfügt wird, wornach also Spanien ernst- . 
lich darauf-bedacht ist, .seinen- Kredit wieder Herl 
zustellen.. 

Am-i6ten d. wurde in Marseilse der nach! 
dem. Herzoge von Berry benannte Damm des 
Dieudonne.'Hafens vollendet und dies Ereigniß! 
mit frohen Festen gefeiert. 

London,, den -5. Jun i . . 
Hr. MichtleNa, der heute in Begleitung des ^ 

Hrn. Nocafuerte an der Börse erschien, behauptet,, 
daß die Nachrichsen über vie Unruhen in Mexiko 
sehr übertrieben wären.' Wahr ist eS jedoch, daß, 
Hr . Harvey Pässe verlangt ha t /man ihn aber 
durch Einführung kräftigerer Polizei s Anstalten 
zum Bleiben vermocht Hat. -

Gestern ist der Valorous,' Kapitain Mürray/ 
Mit dem nach London bestimmten mexikanischen 
Gesandten, Hrn. Michelena, ,in PortSmouth an̂  
gekommen, der gleich nach seiner Ankunft nach ? 
Löndon abgieng. . Der Valorouö hat am ; . Fet 
bruar Jamaika verlassen und in Vera, Cruz, Tam»i 
piko und Havannah angelegt,' von welchem letz! . 
tern Platze. er am 19. M a i abgesegelt ist. ES ? 
sind mit demselben ungefähr. 750,000 Dollars für 
Kaufleute und 2 50 Ballen Cochenille angekommen. 

Da^Major Campbell,'. der mit Oberst Hat 
wiltön nach Columbien gesandt wurde, jetzt zu-
rückkehrt, und'gewiß vollkommen im Stande tft, . 
einen sehr ausführlichen Bericht über die Lage 
der Republik zu erstatten,, so scheinen die Kauft 
leuee, .die mit derselben in Händelsverbindungen 
stihen, von neuem zu Hoffen,, dieser Bericht wer: 
de -- die Minister - bewegen/ - einigeenlscheidende.. 

Schritte zu thum^ um wenigstenS^Cölumbien 
unabhängigzu erklären.. 

Ulttnm z. Ma i Härder Gouverneur von De^ 
mn-Ara,. S i r Benjamin' d'Urban,. eine Prokla» 
mativn erlassen, .wmin er' unter andern ankünt 
digt, er werde jeden Versuch, der Ruhestörung , 
und Unordnung- von Seiren der SNaven streng 
bestrafen, , andrerseits aber'ste auch: beschützen,, 
wenn sie sich ruhig, , fleißig und gehorsam bes-
trügen. . 

Gestern haben ^die BKMirektoren den Bet 
schluß gefaßt,. Gelder zu - 4 Procenr auf Regie-
rung^ Esseklen oder- gegen Bankst̂ vck lauszuleihen. -
Auf erstere werden Vorschüsse zu zwei Drittheilcn 
des Marktwerths-gemacht; die geringste >Anstel- ' 
hungSfrist ist ein Monats die längste sechs Mo ; 
nat, und die niedrigste Summe die vorgeschossen ' 
wird, betragt- 5oOoPfunH Sterl ing; jeder höhe» ' 
re Betrag derselben bleibt der Entscheidung der 
Bankdirektoren vorbehalten. Die Inhaber von -
Bankstock genießen einige Vortheile vor denen,, 
die gegen RegierungS: Effekten anleihen.. 

Nach Briefen auS St. 'Mar lha vom 12. M a l , . 
wil l Boyer der Regierung von Columbien ; M i l l . -
Dollars leihen, ,und hat deshalb Kommissaire nach, 
Bagota ̂ gesandt:-. 

Havannah)' den '25. M a i . . 
Es ' ist ein Schiff aus Kadix angekommen,'» 

das/ dem Vernehmen nach> wichtige Depeschen 
von unserer Regierung überbringt. Der Himmel 
gebe, daß sie so sind, wie wir sie wünschen, und ' 
sie uns ersprießlich sind. Unser Handel leidet 
durch die kolumbischen Kaper > mit jedem Tage 
immer mehr.. Und wenn nicht bald Hülfe auf 
eine oder die andere Weise, erscheint, dürften wir 
unsre Lage immer schwerer fühlen und die Trm»> 
nung von-Spanien nicht fern feyn. 

Schreiben^aus Newyork/, 
vom i. Zuni.. 

D i r -iM"M'onat.Marz 'zwischen Gcoßbrittant' 
nien und den vereinigten Staaten hinsichtlich der 
endlichen Unterdrückung des Sklavenhandels abge» 
schlössen? Traktat ist unter einigen Bedingungen 
vo» dem-Senate ratisicirt worden. 

Nachrichten-aus Port t au j Princs zufolge, 
hat die häytische' Regierung drei Agenten nach 
Frankreich gesandt, die mit Vollmachten verseben 
sind-um einen Offk' und Defensiv?Allianz 5,Trakt 
tat Abzuschließen. 

Hr: .Zose Silvestre NeKello hat dem Prasî  
denten sein VeglauhigungSscĥ eibenalsGeschäfŝ  



Präger des Kaisers.von Brasilien bei. den vereinig» 
i ten Staaten üb.ermc!)t^und ist..als solcher.aner^ 
. kannt ^worden. 

Ein -Schreiben des KapitainS >> Gärtner, 
Kommandanten der Sabine, .aus Puna vom 20. 

' Februar meldet, daß am zten desselben MonatS 
eine Insurrektion ^unter d^n .Neger ».Soldaten, 

-welche die Garnison, der Forts von Callao. bilden, 
ausgebrochen sey. Die - N<-ger . waren . bereilS 
Meister von den Forts. Die.Sabine sowohl 

. wie die andern . Schisse im Hasen,Ovaren in der 
l Nacht vom 8ten glücklich entkommen. Die.Ne-
ger hatten bereits angefangen, die im.Hafen vor 
Anker liegenden Schisse zu plündern und alle am 
Bord derselben .befindliche -'Mannschaft.in die 

.Forts zu schleppen. 
Madrid, den. 17. I u n u 

Der Hof wird erst übermorgen von Aranjuez 
erwartet. M i t ihm kehrt auch - der. französische 

.Göltzscha st er zurück. 
-Es ist eine, neue König!/Verordnung folgen; 

. den Inhalts erschienen: ..„Da eS der Wille des 
Königs, unsers Herrn, ist, daß . sich bei seiner 

.Ankunft in der Hauptstadt keine andere Personen 
daselbst befinden sollen, .als diejenigen, denen es 
den Gesehen,.besonder» Befehlen, oder fonstigenVer? 

^ fügungen zufolge erlaubt ist/ sich daselbst aufzuhal-
ten, so wird allen, die nicht seit sechs Jahren,in die« 
ser Stadt snsäßig.sind, Handlung oder ein ant 
dres bekanntes Geschäft.treiben, befohlen, sich 

> unverzüglich wegzubegeben, da ste auf keine.Weife 
als Bürger, der.Stadt angesehen werden können. 
Die Beamten, welche Befehl erhalten, die Haupt, 

.stadt zu verlassen, dürfen nicht, dahin.zurückkeh-
ren, noch sich daselbst, aufhalten. .Dieser.Befehl 
geht aber hauptsächlich die Geistlichen an, die.hök 

,herm Befehl gemäß nicht in.Madrid wohnen solt 
len." Der Ober - Intendant. Arjona hat diese 

. Verordnung an alle Aiertels ^Kommissaren - gtt 
' fandt. 

DaS Diarko<macht>eine.PolizeüLVerorbnung 
bekannt, welche/jedem Individuum, dns nicht zu 
der Kaufmannschaft gehört, bei schwerer Strafe 
und Konfiskation.verbietet,, bewegliche.und unbei 
wegliche Güter>zu. verkaufen. 

Wegen der Geburt < der Hungen Prinzessin, 
Tochter des Infanten Don^FranciSty, sind hier 
prächtige Feste angestellt worden. 

Das Pressen oder gewaltsame Anwerben für 
die Königl. Armee dauert noch immer fort. Viele 

Individuen sind während der Nacht verhaftet/ 

aber für ein Lösegeld von 20 PWern.wieder sreit 
. gegeben worden. 

.Aus Pampvlona wird gemeldet^ daß die M i t l 
.glied^r dcr Wunicip^ität der Provinzial-Iunta 
und einige Milizen in Freiheit gesetzt worden sind, 

. w o r n a c h man glauben mochte, daß-man gesonnen 
ist, das Amnestie-Dekret in Ausübung zu bringen. 

Nach einem Gerüchte ist der -Bischof von 
Oviedo verhaftet worden. 

.Alle Besorgnisse über Getreidenlangel sind 
jetzt durch zahlreiche Zufuhren gänzlich, gehoben. 

C'iuem^ Gerüchte.zusolgx, soll^Ihre Majestät 
die Königin-von Portugal! bereits das .Land ver! 
lassen haben und in Badajvz angekommen seyn. 

.ES heißt, sie werde hiHer kommen. 
Bassel,-den 25. I n n i . 

Ihre Königl. Hoheiten der Pvinz und die 
Prinzessin von Oranien werden - binnen einigen 
.Tagen nack) den Bädern von EmS abgehen und 
.sich dort, wie es heißt, zu einem rnehcnionatlichen 
.Aufenthalt nach S t . Petersburg begeben. 

.Unterm sten d. sind die.Ratifikationen deS 
mit Großbrittannien wegen der. indi-f6)en Ange-

, legenheitcn.abgeschlossenen.Traktats..au§gewechselt 
worden. 

Die Heringsrhederei in Amsterdam sendet di« 
seS Jahr l5 Buysen zu dem großen Fange aus. 

.Nach einem Briese auS.Paris im Orakie btt 
- schästigr. sich e r , von .Chateaubriand .-gegenwärtig 
mit ein^m kleinen.Werke über sein? 15 kinonatli» 
ches Ministerium, ̂ velcheS^mMonat.Iutt erschet» 

i nen wird. 
^Bei.Aken ist ein"Damm gebrochen, wodurch 

-die dasigm . Kohlenminen . mit WaMr angefüllt 
. wurden und .10,Arbeiter - tn ber ^Tißfe? ihr Leben 
/verloren. 

'̂ Schreiben aus Florenz, 
vom iy . Zun.i, 

Gestern Abends um.5 Ahr^aNbtemnS der 
»Tod unfern geliebten Großherzog.'Ferdinand, 
-Erzherzog e n .Oesterreichsund Bruder Seiner 
Majestät des jetzt regierenden Kaisers von Oester« 
reich, imch einem nur'sechstägigen Krankenlager. 
Er war den 6ten Mai-1769 geboren: und folgte 

v seinem ULater Leypöid im Besitz des Großherzvgk 
thumS îm sten Juli 1790. <Sein Leben bot ei» 

-ne.Re-ihecivechselnder Verhaltnisse dar. Die unk 
.glücklichen.Folgen der von .̂Bonaparte auSgegam 
<7genen.Eroberungskriege nvthigten ihn, Toskana 
abzutreten und dafür daSc durch den Reichsfchluß 

^isom?7sten.August' iZoz säkularisirte ErzbiSthum 



SalzSm'g mit dee Churwürde ln Besitz zn neht 
wen. Nach dessen durch den Preßburgcr Frieden, 
am 26. December i8<s; geschehenen Abtretung an 
.Oesterreich, tv-ard er zum Churfürsten von Würz; 
bürg erklart, nahm, nach feinem Beitritte zum 
rheinischen- Buirde, am zzsten September 1806, 
den Titel eines Großherzogs, an, und erhielt 
Toskana wieder durch den Frieden von Paris, 
am zosten M a i 1814. Seine erste Gemahlin, 
die Infankin Louise Amalie Thereste,, Tochter 
Ferdinands!. (IV-), Königs beider Sicilien, starb 
tm September 1802» Am üten M a i 1821 ver« 
Wählte sich Ver Verstorbene zum zweiten Male 
mi t der Tochter des Prinzen Maximilian vvn 
Sachsen, der-Großherzogin Maria Anna Ferdi? 
nande Amalie, geboren den i^ten April 1796. 
Sem einziger Sohn ist sein Nachfolger unter 
dem Namen Leopold II. (geboren den zren O'ktol 
ber 1797). Seit Johann Gaston von Medicis, 
der- ?7?7 starb, hat kein Großherzog von Toska-
na sein Leben zn Florenz beschlossen, und GroHs 
Herzog Ferdinand m. ist der erste aus dem Hause 
Lothringen, der in dieser Stadt gestorben rst. 
Wahrscheinlich wird das bei dem B^'gräbniß zu 
beobachtende Ceremoniel dem ahnlich eingerichtet 
werden, wie es in Wien üblich ist. Ferdinand 
hinterlaßt aaßer dem Prinzen, der ihm folgt, 
noch z Töchter, von denen die eine Aebtissin, die 
andre mit dem Prinzen von Savoyen - Carigncin 
^dnrch die sardiNische Revolution und fein spätes 
res muthvolles Benehmen in Spanien bekaintt) 
vermählt ist. 

Schreiben auS Italien-, 
vom 16» Juni . 

Am z^en dieses tft der Gouverneur vvn Mal» 
ta, MarquiS von Hastings, auf einer englischen 
Fregatte nach seinem Bestimmungsorte abge? 
gangen. 

Am r-^ten VieseS hat der heilige Vater voll' 
Ver Lateran 5 Kirche Besitz genommen mid Vet 
dieser Gelegenheit ansehnliche Almosen' vertheilen 
lassen. 

Am rotm kam Ver Prinz Gustav, Sohn 
Ves vormaligen König? von Schwedens auf sei» 
»er Rückreift'nach Deutschland,, und am i itrw 
der Prinz von Salerno' mit seiner Gemahlin, 
auf dem Wege von Wien' nach Neapel,/ durch? 
Mod-nv. 

Am 7ten dieses reisite- Ver ftanz5sische Bolh'» 
Kchaster zu Rom, Herzog vvn LkvatkMontmoren? 
es-,, auf einige Monat nach PavIS^ Sein erstem 

Vothschafts-Sekretakr, Chevalier d'Artau!^, steht 
den Geschäften als Geschäftsträger vor. 

Die Akademie der Arkadier hat den heiligen 
Vater, unter dem Namen I^so ristato Leeroxio 
xu ihvem Mitglied» ausgenommen. 

Salonichi, den zr. März. 
Der Kapudan Pascha hat, nachdem er zooo 

Albaneser an Bord genommen , unsern Hafen vevt 
lassen und ist wieder, abgesegelt. Das Gerücht, 
daß er einen Versuch auf Jpsara machen werde» 
findet wenig Glauben. 

Zanre, den i-8. Ma i . 
ES waren schon alle Vorbereitungen zur 

Neberfahrt der Leiche Lord Byrons nach Englan5 
getroffen, als eine neuerliche Entscheidung des 
Lord Sidnei Qsborne, der mit ber Leitung dieser 
Einschiffung beauftragt war, ergieng, die sterbt 
lichen Ueberreste des Dichters in einem Gewölbe 
hiev beizusetzen. 

Schreiben aus Odessa, 
vom 6. Juni. 

Die neuesten Berichte auS Konstantinopek 
vom 1. Juni nähren die Hoffnung einer baldigen 
Räumung der Fürstenthümer, doch- ist der Befehl 
zur gänzlichen Räumung derselben noch nicht von 
bort aus erfolgt. Es hieß,, die Hospodare hätten' 
die Weisung erhalten, bei der hohen Pforte um 
baldige Cvakuirung zu bitten, um jedem Schein-
eines von außen kommenden Zwanges auSzuwei« 
chen und die Sache als eine administrative Maaß, 
regel darzustellen. Hinstchtlich deS Lord Strang-
ford heißt es von neuem, er habe seine langst bet 
gehrte Entlassung endlich erhalten und England 
wolle hinsüheo nnr einen GeschäftStragei^bei der 
Pforte halten. Bestimmt ist,, daß der Lord seinen-
Abschied verlangt hat^ 

Kopenhagen, den 15. Zuni. 
Das Versinken einer englischen Brigg anf 

unsrer. Rhede war vvn der Zollbude anS ein so 
trauriger als seltener Anblick. Sie hatte eln be; 
deutendes Leck, und wollte hier einlaufen, um 
sich festzusetzen-. Allein da sie außen' vdn der 
Langelmie kam, zwischen der Kalkbrennerei und 
Titadell?, faßte sie ein, Windstoß, wodurch daS 
Wasser so stark hineindvang,. daS sie sinken mußt 
ta; die Mannschaft wurde gerettet. ' Der Ober« 
theil SeS- verunglückten Schiffs ist von der Zolls 
Kude auS zu sehen. 

Schreibeir aus Kopenhagen/ 
. vom 29. J u n i . 

Steine Majestät unser aU^eliebler^ König sind» 



auf ihver Reise durch Jüttaud am 2-st'en dieses 
im erwünschtesten Wohlseyn zuViborg eingetroffen. 

Schreiben aus Stockholm^ 
vom 22. Zuni . 

Dem Vernehnien nach wird das Lustl'ager in 
Schonen, in welchem Zhre Majestäten'am iztett 
ankamen-, am 5. Zulr aufgehoben werden. 

Schreiben auS HerrevadS-Kloster,, 
( in Schonen) vom zz, Znni. 

Zhre Königl. Hoheiten der Kronprinz und 
Lie Kronprinzessin sind heute in erwünschtem 
Wohlseyn hier eingetroffen. Zhre Majestäten der 
König und die Königin waren Zhre» Königs» 
Hoheiten, in Begleitung der Generale deS Lagers 
nnd der verschiedenen Generalstaabe^ auf eine 
Viertelmeile eiugegengefahren. V^i der. Nück-
kehr saß der Kronprinz mir seiner Gemahlin im 
Wagen seiner Alievdmchlauchtigsten Eltern» 

Die Gesundheit S r . Königs. Hoheit ist ge-
genwärtig vollkommen hergestellt, und keine Spur 
der frühern Unpäßlichkeit zurückgeblieben. 

Die fast zc>oc> Mann starke Kavallerie 5 Divis 
sion har heute in Gegenwart des Königs mehrere 
ManövreS ausgeführt,, worüber Se. Maj.. ihre 
allerhöchste Zufriedenheit zu erkennen gaben. 

Schre iben aus H e r n v a d S ; K los ter^ 
vo in 26. Z u n r . 

Vorgestern, cnn Geburtstage des Königs, 
wohnten Zhre Majestäten und Zhre Königl .Hoi 
Heiren der K r o n p r i n z und die Kronpr inzessin dem 
Gottesdienste im Lager bei.- Nach Ver Predigt 
hatten die Generale und Officiere der verschiede-
nen Regimenter, so wie mehrere Land - Edelleute 
lc. auS der Gegend die Ehre, Seiner Majestät 
ihre Glückwünsche abzustatten. Hierauf gaben 
Seine Majestät ein großes Diner im Lager, dem 
die Generalität, Wr G-neralstaab, der russische, 
wie der englische Volhschafter mid Sie fremde» 
Officiere beiwohnten. Der Kronprinz brachte die 
Gesundheit des Königs auS, die mit Enthusiast 
muS von den Gästen erwirdert wurde. AbendS 
geruheten Zhre Majestäten', und' Zhre Königl.. 
Hoheiten einem Gouter beizuwohnen, da5 die 
Generale unv Officiere unter einem mit Tvo« 
phaen und andern milltairischen Emblemen um? 
gebenen Zelle veranstaltet hatten. Die Truppen 
bildeten ein großes Viereck um dasselbe, erhielten 
Erfrischungen und ließen wirdelholt die frohen 
Empfindungen laut werden, welche die Gegenwart 
Seiner Majestät bei' ihnon errrgk.. 

Der König hat dem Kronprinzen gleich am 
Tage seiner Ankunft das Kommando übergeben» 

Die Manövers dauern täglich fort; die Halt 
tung und DiSciplin der Truppen ist vortrefflich. 

Frankfurt, den 26» Zun».-
Zufolge einer Verfügung deS Königl. PreuHil 

schen Finanz-Ministeri i ist der bisher zu Saar, 
brücken bestandene Transits - Zoll auf der großen 
Straße von Pariö nach Mainz aufgehoben, so 
daß alle Gegenstande ohne Ausnahme abgabefrei-
durchZehen können^ 

Schreiben aus Frankfurt), 
vom 27. Zuni. 

Herr von Nagler hat der Bundesversamm^ 
lung in ihrer Sitzung vom 24sten dieses sein Be? 
glaubigungSschreiden als Königl. preußischer Ge» 
fandter überreicht» 

Die. Minister der- deutschen Höfe, welche sich 
auf dem Johannisbergs eingefunden hatten, sind 
bereits wieder abgereiset; nur die am Kaiserlil 
chen Hofe akkredinrten Gesandten der verbünde? 
ten Vichts scheinen länger bor: verweilen zu 
wollen. 

Der Direktor der Kanzki deS Fürsten vvn 
Metternich,- Herr Düstal, ist hier dmch nach dem 
Johannisberg gegangen. 

Herzog Max von Bayern ist Oberst deS ytm 
Linien-Regiments und Herzog August von Leucht 
tenberg Oberst deS 6ten ChcvauxlegerS t Regiments 
geworden^ 

Die kafsekr Zeitung enthält eine Churfürstl. 
Verordnung über dte neuen Zoll-, Licent» und 
Accise-Abgaben^ 

I m September wird' zu Stuttgart eine Kunstl 
und Znvustrie, Ausstellung statt finden^ 

Güttingen, den 16. Zuni . 
D(e Anzahl der hiesigen Studierenden ist 

auch im gegenwärtigen halben Jahre, eine unbe; 
deutende Verschiedenheit von 8 abgerechnet, sich 
gleich geblieben. Sie belief sich am z i . M a i auf 
5524, unter denen sich 40z Neuangekommene be» 
fanden. Von dieser Gesammtzahl widmen sich 
2-60 der Theologie, 872'dev Jurisprudenz, z ,o 
der Mediein und 182' den philosophischen Wissen» 
fchaftem Durch die immer zunehmende Einrich» 
küng vön StUdentenwohnungen, so wie'durch daS 
Zusämmentv'ohnen zweier Sn,tierenden auf einem 
Zimniler, sind die Mietpreise bereits merklich ge: 
fallen und die Gartenhäuser als Slubentenwohr^ 
nungen eMbeh^lich geworden-



^-Dresdenden z z . I u n i . 
Heute sind Se. Königl. Hoheit der Prinz 

5Friedrich August.und,Hvchstdessen Gemahlin von 
, hier über Leipzig in die Bäder von Ems abgereises. 

Einige - sächsische Kausieute wollen jetzt eine 
. Seehandlnngs-Kompagnie an dei^Uftrn per Elbe 
. gründen und haben deshalb eine Versammlung auf 
den zosten d. M . in Dresden.ausgeschrieben. 

Wöchentlich dreimal geht jetzt eine fahrende 
Post von Pirna .über Königstein nach Schandau, 
und in beiden, letztgenannten i)rten. sind Postens-
ditionen errichtet, eine Veränderung, die beson-
bers den Besuchern, der sächsischen Schweiz will; 
kommen seyn wird. 

Hannover, den zo. Juni . 
Vorgestern sind Se. Königl. Hoh-cit der Hers 

zog von Cambridge von der.zur Musterung meh-
rerer Regimenter im Lüneburgischen und Bremi-
schen unternommenen Neise.wieder zu Monbrillaut 
eingetrcssen. 

Am 2 isten d. wurde zu Hildesheim daS fünf-
zigjährige AmtSjubiläum des dasigen Dompredi-
gers Lemoin, als Professor.des..KlrchenrechtS, 
feierlich begangen. 

.Hamburg, den?. Zul i . 
Am isten dieses wurden die Waffenübungen 

deS hiesigen MilitairS in Gegenwart einer hoch? 
verehrlichen Kommission der höchsten Behörden, 
Staatsbeamten und) vieler Honoratioren beschloß 
fen. Das Mil i rair sammtlicher Waffengattungen 
zeichnete sich zu seinem größten Vortheil in Rucks 
ficht der Haltung, wie in der Pracision der Wohls 
erdachten und komplicirten Manövers aus. I m 
Zelte, wo sich die Eingeladenen^versammelten, 
wurden passende Toasts aufgebracht und in der 
Zwischenzeil.von den Sängern dev Artillerie und 
Infanterie, in Begleitung der Feld-Musik, eis 
nige, für diese Gelegenheit gedichtete ̂ Lieder vors 
getragen. 

Vermischte Nachr ichten. 

AuS Petersburg schreibt man vom 6. J u n i : 
„ S e i t 6 Wichen haben wir hier eine Temperas 
l u r , welche.selbst die E.ingebornen befremdend 
finden. Dle ganzen Monate April-und M a l 
hindurch, und bis. zum. 4. Zun», hat. sich das 
Thermometer den Tag.übev <nicht.über 10 und 
des NachtS nicht über z.biS 4 G^ad-Ileaum. ges 
hoben." Unterdessen tröstet man,si.ch^ort damit, 
daß Petersburg ohnehin ja im Durchschnitte des 
ZahrS r i g ganz hedeckte^Tage habe: »156 mehr 

e.oder weniger nebelige;,ioz,.an.welchen7de>?Wind 
auS West oder Nordwest wehe; der April , und 
M a i in der Regel Hagel und kalten Regen brin-
ge, und >die.Märme,-6 Monate lang im Durchs 

.schnitte nie mehr als 12 Grad betrage. .— AuS 
I o k o b s t a d t meidet eine Nachricht in Nr . 25. der 
kurländischen lettischen Zeitung, daß w der Nacht 

. vom 29. auf den zo. M a i .ein starker Frost ges 
„wesen sey, durch welchen die Erdbeeren, Gurken, 
türkischen Boh'vn und das Eichenlaub abgefro-
ren scy; zum Glück habe, der Roggen, durch den 

. kalten Nordwind zurückLehalten, noch nicht ges 
blüht, sonst würde der Schaden weit größer, ges 

- sen seyn. — Von dem im serbenfchen Kirchspiele 
belegenen Gute.Nöttenshvf ist. berichtet worden: 
daß das ganze Roggenfeld des Guteö Graenhof, 

.von 60 Loosstellen, zwischen den 2?. und zo.Mai 
gänzlich abgefroren ist, auch die nötkenshofifchen 
Hofes-Felder zum Theil vom Froste gelitten ha-
ben; und von dem im -fchujenschen Kirchspiele be-

»legene'n Gute Kagenhof: .wie es in, diesen.Tagen 
> dort bemerkbar geworden, d a ß ^ revisorische Loos-
stellen des besten Roggens auf dem HofeS-Felde, 
und ungefähr 100 revisorische Loosstellen auf den 

^Bauer-Feldern, gänzlich abgefroren sind. 
(A. d. .Ostsee-Prov. B l . ) 

Ein londoner.Physiker hat .höchst merkwür-
dige Erfahrungen über die.Aiuvendung der Elekt 
tricitär auf die.Pflanzen gemachr. I n z bis 4 
Stunden entwickelt er in dem Samen der Ge-
müse und Blumen ruhende.Triebkraft so schnell, 
daß er grüne.Mengel.vyn einem Zoll.Länge er» 

;hält. 
I m Gouvernement Kaluga gebar im Monat 

.Ma i die Frau , eines „Bauern einen Knaben von 
übernatürlicher Grüße. E r . hatte zwei Köpfe, 
vier Arme, ..von denen>sich zwei an der Schulter 

innd.^zwei an der Brust befanden, drei Füße, ei-
; nen dqvon mit drei Zehen. .Bei seiner Geburt 
stieß er ein Geschrei aus einer befondern Oeffnung 
ans und achmete.yuS zwei andern. Dieses unt 

..Slückliche>.Geschöpf.lebte. nur,.drei Stunden. 
Ein Ritter hgt «in einer besondern Schrift 

den Vorschlag gethan, zum ^Besten, der Officiersk 
Wittwen in Frankreich eine Auflage aufdie Schmitt» 
ke zu legen. Er ^vill beweisen, daß bloß in Frank? 
reich jährlich mehr.als 2 M i l l . Schmink - Töpfchen 
verbraucht werden, , und hofft, daß manche Dame, 

.um des guten Zwecks willen/ in Zukunft etwas 
^cker auflegen werde. 

Vor einigen Tagen wurde in Paris.eln. 70t 



jähriger Ärels,' Namens Cheminet,' von einem ' 
Menschen, dem er einige Franken schuldig war,-
auf der Straße gemahnt, und da er keine gehöt 
,rige Antwort gab, - von demselben hingeworfen.-
Er fiel rücklings auf daS Harles Pflaster, brach 
die Hirnschale, und starb auf der Stelle. - An 
dem nämlichen Tage stieß 'sich ein -Mädchen, zz 
Zahr alt^ auS Verzweiflung über dte Treulosig,' 
keit eines Liebhabers, der"ihr dieEhe versprochen, 
dreimal eine Schwere in die Brust, und da sie 
nicht sogleich starb, so stürzte sie stch drei Stock 
höch aus dem Fenster. . Sie lebte nur noch zwei ' 
Stunden. -

Ein Beispiel von großem Unglück, durch Eü ' 
feisücht herbeigesührt,' erzählen unS'vte neuesten 
englischen Blätte'r. Herr und Frau P i t t zankten 
sich am 2isten M a i V. Z . Die Frau wckrf dem 
Manne vor, daß er ste nicht mehr liebe, daß er' 
in verbotenem Umgänge mit ihrer^ Nichte lebe 
u.' s. w. '—^ D i e Nichte, . Susanne Bckldwl'n/ Mit» 
genosstn des Hauses, ein liebeNSMrdiges junges' 
,6jShriges Mädchen, war tm Nebenzimmer, und 
hörte den Vorgang mit an. Von einer so hark 
ten Beschuldigung, aus dem Munde ihrer nächs' 
sten Ve'rwandtin, >wurde sie schmerzlich betroffen. 
I m Gefühl der reinsten Unlchuld glaubt sie eine 
solche Schmach nicht überleben zn dürfen. - S i e ' 
vsrschaft sich durch einen> D i e n e r - d e s H a u s e s , -

vorgeblich zum Reinigen der ÄZäsche, Vitr iol-
S a u r e , t r ink t solche, w i rs t das G l a s von sich, 
und erwiedert auf die ängstliche Frage deS Ber 
dienten: ob sie das G i f t getrunken habe? — „ Z a , 
ich trank es!- I c h bin einer Sach« beschuldigt 
worden, die mir fremd ist. Meine Unschuld bet 
weisen , kann ich nicht. - I c h mußte daher ster-
ben, und w i l l sterben." Z n der Nacht desselben 
Tages verschied - sie,- unter den ' schrecklichsten 
Schmerzen. - -

Zn Blankenheim (»n der Eifel) wurde vor 
kurzem ein Mord mir einem-solchen kalten Borr 
bedacht ausgeübt, wie er, zur Ehre des Ment 
schengeschlech'rs, fast beispiellos ist. Ein Katat 
stert Gehülfe ÄZelter, Verzweiflung nachahmend, 
flößte seiner hochschwanger» Frau durch sein eiiil 
ges Davonlaufen mit einem Stricke in der Hand, 
die Furcht ein, er wê rde sich erhangen. Die gut! 
müthige Frau lief ihm nach, um sein V o n 
haben zu verhindern. - Als sie nun'beide an einer 
einsamen Stelle angelangt waren, warf der Wel» 
ter plötzlich den? Strick um den Hals seiner Frau, 
erwürgte sie, knüpfte-sie dann an e inrm^aume 
aus, und lief davon. Ein Vorübergehender, der 
das Nothgeschrei gehört hatte/ lies aus Furcht 
davon und machte Lärm im Orte. Der Mörder 
Wurde in einem Sta l l liegend gefunden, und ist 
den Händen der 'Zustiz überliefert. -

J - n t e l l i g e tt - N a c h r i c h t e n / 

Gerichtl iche Be?ätttrkMäch!tngett^ 

Auf'Befehl Sr.'Kaiserl. Mäjestllt^, des Selbst» 
birrschcrS aller Reußen ;c., bringt Ein Edler Rath-
der Kaisers Stadt Dorpat deSmiltelst zur allgemei-
nen Wissenschaft/ wclchergcstalr-der hiesige Bürger 
und Kunstgärtner Hartwig Jakob Neubauer das all-
hier im 2ten'Stadttbeil sub Nr. 17s' auf Erbgrund 
belegene« hölzerne Wobnhaus sammt dazu gehörigen 
Garten und' anderweitigen^Apvertinentim für «jzo0 
Rbl. B- 2l.-vom 'HandlungS,5kommiS KaN Heinrich 
Rudolph Michelsohn mittel»? eines mit uuter dem ^ ^ 
Oktober v. 9 . abgeschlossenen und unter dem Avril 
d. J.-bei Em. Erl. Kaiserl. Livl.-Hofgericht corrobo-
ritten Kauf»Kontrakts erkauft und zu seiner Siche-
rung um Erlaß eines Proklams angesucht, auch sol-
chen mittelst - Heutigst Resolution nachgegeben erhal-
ten-' Demnach werden alle'und jede, wtlche an daS-' 
vöretwähnte Immobile cum apperunenws rechtSaülti-
Msprüche, oder widtr'obgedachtenKauf,Kontrakt zn" 
Sttcht bestehende Einwendungen-machen zu können ^ 
vemeinen sollttn) aufsefsrdett,' sich mit selbigen in ' 

geseylicher Art binnen'einem'Jahr und sechs Wochen " 
2 62t» Iiujus also spätestens bis zum 47, 
August 4825>bei Em^ Edl. Rath dieser Stadt mit-
telst doppelt einzureichender Angaben, und unter An-
schluß dcr erforderlicherBelege> zu melden, weil nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand weiter mit 
irgend einer Ansprache gehört, sondern obbezeichnctes 
allbier im 2ten Stadttheil sub No. 178 auf Erbgrund ' 
belegene WöhnhauS saMmt dazu gehörigen Garten 
und anderweitigen Appertinctttirn dem Hieilgen Bür-
ger und Kimstgärtner Hartwig Jakob Neubauer als ' 
sein Eigentbuw ausgetragen werden wird. V- R . W. 
Gegeben Oorpat RalhhauS, am 4. Zu l i j82L. z -

I m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
thes dieser Mtadt: -

Rätbsherr R. L. G. Leng. 
- L- Thomson, loco Secr. 

Vom Magistrat ver Stadt Werro wird- desmit-
telst bekannt gemacht, daß am 24.>HuliüS d. I . , A o r , 
mittags um 9 Mbr, verschiedene Kupferschmkedeac-
räthschaften, Möbeln, Silberzeug und Bett-, Tisch«' 
und Hcinenxcug' den Meistbietenden' gegen baare Be - " 



'tMuüg, im Rathhause öffentlich versteigert werde» 
Men- Werro-Ralhbaus/ den 23. Juni , M . z 

Bürgermeister C A. Roth. ^ 
Kanzellist G- Schrodel-

Auf Befehl.Sr- Kaiser!. Ma»estät, deS Selbst-
herrschers aller Reußen l c . , machr Ein Edler Räch 
der Kaiserl. Stadr Dorpar andurch bekannt, daß da.s 
dem vormaligen Kaufmann dritter Gilde Johann Hin-
rlchsen eigenthümlich gehörig«, allhier im sten Stadt-
theil sub Nr . i s t auf Erbgrund belegene hölzerne 
Wohnhaus sqmmr Sippcrtmentien versteigert werden 
soll, und dazu dte Termine auf den 8 J u l i / 3. J u l i , 
10> J u l i , -so wie der allcndliche Pererorg aus dem 
11. J u l i d. I . anberaumt worden. Es wer.den mU-
hin die Kaustiebliaber hiemittelst aufgefordert, an dcn 
obenbenannten Lagen, Vormittags um t-i Uhr, vor 
Em. Edl. Rarh in dessen Sitzungssaal zu erscheinen 
und ihren Bor zu verlautbaren» sodann aber abzu-
warten., was wegen de? Zuschlages weiter ergchen 
wird. V- N . W . Dorvar-Rathhauöv den lüten 
Apr i l 

I m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Zorpat: 

Rathsherr R. L- G- L<ng. 
Brockcr, Ober-Sccc. 

Von Em. Edlen Nathe der Kaiserl. Stadt Dor -
pat wird desmittelst auf Antrag Er. Lebl. hiesigen 
Quar t ier -Verwal tung bekannt gehackt, sowohl 

1) daß die, zur Haupt - Ausbesserung des der 
Quarrier-Kassa eigentdümlich gehörigen, zur Kascr-
nirung des Ecavpcn-Koinmandos dienenden, allhier 
im 2ten Stadttheile sud Nr- 212 belegenen Hauses 
und zur Ausbesserung des Daches l>er im Lten Stadr, 
theile sud ?tr 100 befindlichen Kosaken-Kaserne auf 
den 48ten, Listen, Lösten und.allrndltch Lüsten J u n i 
z>, I . angesetzt gewesenen Tora'Termine fruchtlos ge-
blieben sind, und weelialb die Uebernahme dieser Re-
paraturen wiedecholt dcn Mludestfordernden in denen 
nunmehr auf den Zten, ^ten, 7len und L. J u l i d. I . 
überlassen werden soll, als auch, daß ferner außerdem 

2) die Reparatur dcr beioen steinernen, allhier 
im Zten Stadttheiie sub Nr> S'i belegenen Lazaveth-
Gebaude ebenfalls dem Mindestfordernden in denen 
auf den Sten, 4ten, 5ten und allendlich am 7. J y l i 
abzuhaltenden Torg- und rcsp. Peretorg « T-rnunen 
übergeben werden soll. — Wer nun diese verschiede-
nen, sub 11 und 2) besonders bezeichneten Reparatu-
ren zu übernehmen gesonnen, wi ld desmiltelst aufge-
fordert, tn den resp. darüber allhier angesetzten Torg-
und Peretorg-Terminen, Vormittags zwischen i t und 
12 Uhr im Sitzungs - Limmer Es. Edlen RatheS zu 
erscheinen und seine Bedingungen zu. verlautbarcn, 
worauf er abzuwarten har, was weirs? wegen des Zu-
schlages erfolgen wird- Inzwischen sind die von dcn 
Stadt»Baumeistern eingelieferten bezüglichen Repara-
tur-Anschlage und Aufgaben taglich, Vormittags, in 
der Ober-Kanzlei dieses RatbeS zu ersehen. Dorpat-
HiathhauS, am 27. J u l i i82ä. 4 

Zm Namen und von wegen Eives Edlen Ra-
LhrS dieser Stadt: 

Ralhsherr R. L. G. Leng. 
E. L. Thomson, loco Ssci. 

L M « Genehmigung der Kaiserl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

. Ein hier Studierender wünscht in irgend einem 
Privathause in dcr Stadt in den gewöhnlichsten Vor-
kenntnissen für Kinder, wie auch im Klavierspieler» 
einigen Unterricht zu crtbcilen. Wo die nahern Be-
dingungen, welche sehr billig sevn werden, indem er 
bei allen mehr auf gute Behandlung als auf Gehakt 
sehen wird, zu erfragen, wird in der Zeitungs-Erpe-
dition angezeigt werden. z 

Z u verkaufen. 
Fünfhundert löse guter Futterhafer sind auf dem 

Gute Neu-Siggen zum Verkauf und werden auf 
Verlangen zur ^ ladt geliefert. Kaufliebhabcr belie-
ben stch daselbst bei dcr Gutsverwaltung oder im 
Hause des Hrn. Kollegienraths Baron Ungern Stern-

. berg allhier zu melden. 1 

Z u vermiethen. 
I m Hause der Madame Bernkg, dem Buch-

drucker Schünmann gegenüber, ist ein einzelnes Zim-
mer für einen Studierenden zu vermiethen. s 

I m steinernen Hause dcS Hrn Majors v. Hüene 
ist die untere Etage, bestehend aus 7 Zimmern,, Au* 
che, Handkammer, Klete, ^»aU und Wagenremicse 
ldiefe Wohnung ist auch zu thellen); desgleichen ist 
im hölzernen Hause, neben dem s?rn. Pros, ^ollegien-
rath v. Moier, die eiste Seite der untern Etage, beste-
hend aus 6 Zimmern, Küche, Stall, Klete, Wa-
genremiese und Keller^ wie a.uch eine Seite im obern 
Dtockwerk, aus Z Zimmern bcstehe«id, zu vermiet/'en 
und sogleich z» beziehen. 1 

Personen, die ihre Diensie anbieten. 
Eine sehr gesetzte Frau, welche genaue Kenntniß 

der Wirlhschaft, vorzüglich der landi>chen besiyl, bei 
welcher sie zugleich die Hofmutlerei übernimmt, wünscht 
eine Anstellung. Dieselbe ist zu erfragen in Werro 
hei dcm Hrn. Frohsc, ober es giebt auch Auskunft 
über dieselbe Madame Vernig in Dorpat. L 

^>0 ,̂. zz. ^ 

Angekommene Fremde. 
Herr Roe Wilson nebst Familie, kommt auS Eng-

land, logirt im Hotel London. 

D i e Z a h l der i n R i g a a n g e k o m m e n e n S c h E e 
ist: 5 ! - i 

die der a u S Z e g a n g e n e n : 5 9 9 . 



örptsche Ze i t ung . 
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Mittwoch, den 9. Jul i , 1824. 

D e r D r u ^ ist e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Souverneinenls von L iv land , K u r l a n d , Ehstland und Pleskau^, 

S t a a t s r a t h und Ni t ter Gu<stav Z w e r o . 

London, den 2. Ju l i . 
Gestern und heute wurden. KabinetS,'Vert 

sammlungen im auSwä t̂tg^cn Amte gehalten. 
Der nord-amerikanische Gesandte, Hr . Nush, 

-und der neapolitanische, Herr Baron von Lu; 
t>olph, halten gestern Zusammenkünfte mit Hrn. 
Canning. 

ES heißt, Hr . Moriev, vormaliger britt i ; 
scher Gesandter am Hose zu Teheran, werde mit 
einer specietl'en Sendung nach Mexiko gehen und 
es werde zu dem Ende eine Fregatte für ihn aus? 

gerüstet. 
Die hiesigen Zeltungen führen in diesem An» 

genblick einen Federkrieg Hhex den I n h a l t der von 
Hrn. Harvey auS Mexiko angelangten Depeschen. 
Dem Kourier zufolge sollen die Berichte nicht gün; 
ftiger lauten, als die früheren; auch behauptet 
er, daß Hr . Ward nicht gleich wieder eine zweite 
Mission nach Mexiko antreten werde. 

Die Morning i Chronicle erzählte, Hr . He« 
vey hatte einem großen Kaufmannshause auf eine 

'Geldanfrage unter andern geantwortet: „Alles, 

cwaS ich Ihnen in diesem Augenblick versprechen 
zu können glaube, besteht darin, daß) wenn die 
Negociation "ber Anleihe ihre Sanktion durch 
eine Kongreß-Akte erhält, dieselbe nicht allein 
von Seiten der brittischen Negierung geschützt 
mrd befördert werden, sondern der politische Ein-
fluß, den Großbrtttannien hier ( in Mexiko) er: 
wngen dürfte, auch dazu angewandt werden wird, 
die eventuelle Liquidation derselben zu sichern, 
wenn unvorhergesehene Schwierigkeiten eintreten 
sollten." Darauf erwiedert der Kourier, er könne 
zwar nicht behaupten, daß Hr . Hervey das Ange» 
führte nicht geschrieben habe, aber wohl , daß er 
nicht ermächtigt gewesen sei), sich so zu äußern, 
da eS in gradem Widerspruch mit dem vor 4 oder 
? Tagen im Parlament aufgestellten Prtncip ste» 
hen würde, daß die Minister für die Folge durch 
Einmischung in die Geldspekulationen br i t t i fcher 

-Unter thanen nlchr ihre Verhältnisse zu fremde» 
Nationen stören wollten. 

Die französische Seemacht zu Martinique be: 
steht auS tinem Linienschiffe von zo Kanone«, 



z von 60 Kanonen und vielen kleiner» Fahrzeit! 
gen. Zu SaintS ibefindet sich ein Linienschiff von 
74 Kanonen. 

Eine Klage der Krone gegen Lord Varmouth 
zur Abtretung von 477 Acker Land/S, im Laufe 
der Zeit von der See angespült, die sie als Kömgl. 
Negurung reklamirte, ist vom Gerichtshöfe der 
Kmgsbeuch abgewiesen worden, da der Betagte 
bewies, daß die Anschwemmung allmählig und 
unvermerkt geschehen, mithin alS eine natürliche 
Accessio» zu betrachten sey. 

Zu Mallaga erregte die große Hitze Besorg: 
Nisse wegen deS Gesundheitszustandes; man be» 
fürchtete, daß der Hafen für fremdes Getreide ge-
schlössen bleiben werde. 

Die Ueberreste des Lord Byron sind bereits in 
England angekommen. 

Zu BarbadoeS sind am 4. Ma i Nachrichten 
auS Para angelangt; es herrschte daselbst voll» 
kommen« Nuhe. 

Die Einwohner der Znsel Trinidad haben ln 
einer, in sehr maßigen Ausdrücken abgefaßten 
Bittschrift an den Gouverneur um die Einstellung 
der von der Negierung angeordneten Maaßregeln 
wegen der fernern Verhältnisse der Sklaven ge.' 
beten. 

I m Golf von Florida dauern die Seeräubes 
reien noch fort, am 28. Ma i wurden ein franzö-
sisches und ein amerikanisches Schiff von Piraten 
-überfallen und die gesammte Mannschaft bis auf 
4 , die sich retteten, ermordet. 

Die dem bekannten Friedrich Napp zugehörige 
Stadt Harmonie im Staate Indiana (Nordt 
Amerika) wird jetzt mit ihrem Gebiete, zusam, 
men auS 20000 Ackern bestehend, öffentlich zum 
Verkaufe auSgeboten. 

Der var kurzem in Mexiko als Spion I t u r t 
bideS -verhaftete, sogenannte Oberst Bourne, ist 
-derselbe, der die Kontrakte für die englisch-mex« 
kanische Minen - Gesellschaft von hier mitnahm, 
die er ln Gemeinschaft mit einem Amerikaner, Hrn. 
Gonat, entworfen.hatte. Er hat, unserS Bei 
'dünkenS, sagt die S u n , kein Recht, sich Oberst 
-^u nennen, doch können wir ihn auch nicht für 
Milien Spion halten« 

Die tolumbischen Zeitungen vom 2;. April 
5n5ldendie am zo. Ma i in Bagota erfolgte An? 
«kunstidtsibrittlschen ConsulS Henderson und fügen 
hinzu: die aus dem Ob-rsten Hamilton, Oberste 
'lieutttmnt TampbZU, Hrn^J«m»<S<Hendrrson und 
<Au.^SkktttantEade5b<ft«hitH<!Ur^brtuannische 

Kommission befindet Zsich nun vollständig in der 
Hauptstadt, und wir dürfen uns von neuem der 
Hoffnung überlassen, daß die Arbeiten der Mit» 
glleder derselben, deren Charakter der kolumbijchen 
Negierung vas größte Vertrauen einflößt, mit dem 
glücklichsten Erfolge gekrönt seyn und zur gegen? 
fertigen Wohlfuhrt der Republik, wie d«s britti» 
scheu NeichS aueschlag.n werde. 

Am 2z. Zebrti'ir wüthcte auf der Insel Maui 
ritiuS einer der heftigsten Ork.nie, der jemals 
jene Gegenden heimsuchte. Viele Schiffe strandeten 
und wurden von den Wellen auf die ^.uaiS in der 
Stadt geworfen. 

Havannah, den z;. Mai . 
Der Gouverneur trifft alte möglichen Vorkeh» 

rungen zum Empfange einer Flotte, die unverzüg-
lich aus Spanien erw.irtet wird. - Man glaubt, 
Spanien wolle sich sobald als möglich in Besitz 
von Mexiko setzen, und behauptet, Jturbide rechne 
mit Bestimmtheit anf den Besitz des CastelS S t . 
Juan de Ulloa, und wolle von da aus seine Pro» 
klimation ausstreuen. Durch das strenge Einfuhr! 
Verbot in Mexiko auf alle, selbst fremde von hier 
verschiffte Produkte, ist die 77 englische Meilen 
nordwestlich gelegene, den nord-amerikanischen 
Freistaaten gehörende Thompsons Insel (früher 
West; Key genannt) zu einem bedeutenden Sta» 
pel! Platz geworden; die Insel hat ein Zollhaus 
und gute Behältnisse zur Anfnahme der Güter. 

S t . Iago de Chil i , den 16. Februar. 
Unser Präsident, General Freyre, befindet 

sich jetzt zu la Lonception, um einen Allianz? und 
FreundschaftS - Traktat mir den arankanischenIn» 
dianern abzuschließen. Man arbeitet jetzt auch an 
einer Expedition gegen die Insel Chiloe, und der 
Oberbfehl über die Marine ist, bis zur Ankunft 
des Lord Cochrane, dem Kapitain Zoster, einem 
sehr ausgezeichneten Offiner, gegeben worden. D i « 
se wichtige Unternehmung wird durch ein HülfL: 
korps ber freien Indianer unterstützt. — DerVer» 
fassungS'Entwurf ist bereits vollendet, und die 
Negierung beschäftigt sich nunmehr hauptsächlich 
mit finanziellen Anordnungen. Die Abgaben auf 
Taback, Num und Spielkarten sind auf »0 Jahre 
zum Behuf« der Zinszahlung und deZ TilgungS; 
fondS der tn England gemachten .Anleihe angesetzt 
worden. 

Limo, den 5. >Februar. 
Hl»r ist Alles voller «Unruhe , da die Neger« 

-truppen zu Eallao sich empört und -des -Kastells 
.sich'btmächtiLt haben. At»l.ihrer Spitze »stshr ^i« 



Neger l Oberster, der sich gegen Asse, die nicht zu 
seiner Farbe gehören, höchst feindselig zeigt. Die 
Empörer wollten kern Schis? absegeln lallen und 
haben viele derselben geplündert; mehreren ist eS 
jedoch geglückt, noch zn entkommen. Alle Kauft 
leute ic. schwebten in der grüßten Gefahr und 
selbst der Befehlshaber deS britrischen KriegSschift 
feS Fly durfte aus Furcht, daS Leben der Eng, 
lander auf's Spi<l zu fetzen, sich nicht darcm 
milchen. DaS Schiffsvolk der Kauffahrer wurde 
im Kastell eingesperrt. 

Par is , den zo. Juni . 
Die Abgesandten der Insel Hayti, welche 

neulich am Bord de6 Julius Thaies zu Havre an-
gekommen, haben sogleich in Begleitung des da-
sigen Marine-Befehlshabers, Lieutenants Croc-
set, ihre Reise nach Paris fortgesetzt. 

Aus Rochefort schreibt man unterm 25sten d. 
Fo lgendes : Die z/ von Martinique Verwiesenen, 
welche v o n Brest nach der Rhede der Insel Aix 
gebracht worden, um dort den Beschluß der Re-
gierung über d i e , ohne Urtheil, gegen zoo der 
angesehensten Besitzer ausgesprochene Verbannung 
zu erwarten, sind auf der Königl. Gabarre Cha-
meau eingeschifft worden und diese wartete nur auf 
günstigen Wind, um nach dem Senegal unler 
Segel zu gehen. Die Unglücklichen, welche sich 
mehrmals in Bittschriften an die Regierung ge! 
w a n d t , aber keine Antwort erhalten haben, stnd 
fast in Verzweiflung. Zwölf der achtungswerthe» 
sten Handelshäuser der Hauptstadt haben die Auf-
merksamkeit der Regierung auf sie gelenkt und es 
fall auch bereits eine Broschüre zu Gunsten dieser 
Unglückl ichen erschienen seyn, woraus hervorgeht, 
daß nicht die Verwiesenen Schuld an der ihnen 
beigemessenen Verschwürung sind, die bei der Ein-
führung einer kleinen Broschüre in die Kolonie 
ausbrach , sondern die Kreole»; auf Matiniqne, 
welche mittelst eines Drohbriefes an den General-
G o u v e r n e u r , General Dauzelot, denselben zu die! 
sen harten Maaßregeln uöthigten. 

Der Schneider Berschest soll hier daS Hotel 
des Kardinals Fssch gekauft haben. 

Lissabon, den r z . J u n i . 
Obwohl vieles über die Ausrüstung einer Ex» 

pedition nach Brasilien gesprochen wird, so sind 
doch bis jetzt noch keine Kontrakte abgeschlos, 
sen; in den letzten Tagen sind sogar die an daS 
Arsenal abgelieferten Proben von Kriegs, Artikeln 
wieder zurückgegeben worden. Mehrere aus dem 
ZniM'n nach dn Hauptstadt beorderte und. schon 

angekommene Regimenter stnd wieder nach de» 
Provinzen zurückgeschickt worden. 

Lissabon, den ,8. Iu^i» 
Unsre Gaceta enthalt nun wörtlich den im 

November i3ZZ abgeschlossenen Vertrag über die 
Räumung Monte-Viveo's von den portugiesischen 
T r u p p e n und die Uebergabe an Brasilien. 

Lissabon, den 20. Juni. 
Seine Majestät haben allen entlassenen Soll 

dsten erlaubt, zu der Expedition nach den ponu-
glrsischen Besitzungen jenseits deS atlantischen Mee-

?rvS wieder in Dienst zu treten; sie dürfen jedoch 
' nicht älter als z8 Jahre seyn. Mehrere höhere 

Oiflciere, die unrer den Korkes thätigen Antheii 
an der Veränderung der Dinge nahmen, als de 
Brito Cabreira, Sepnlvera, Pego u. s. w., ha: 
ben ihren Abschied erhalten. Am l8. Juni er» 
schien ein am Z.Juni unterzeichnetes zweites Am» 
nestie; Dekret zu Gunsten aller derer, die wegen 
politischer Meinungen oder Handlungen vom Jahre 
1807 bis zum EndeIuli's 1821 im Auslände le-
ben, ohne von dcr portugiesischen Regierung we» 
gen ihrer Handlungen verfolgt worden zu seyn. 
Sie dürfen, wie diejenigen, die wirtlich zur Ver-
bannung verurtheilt worden sind, frei nach ihrem 
Varerlande zurückkehren. Diese König!. Gnade, er« 
streckt sich auch auf die Wittwen nnd alle Abkömm-
linge (bis zum 4ten Grade) solcher Personen, die 
zum Tode verurtheilt und hingerichtet wurden; 
sie dürfen eine Revision deS UrtheilS vornehmen 
und den Namen des Verurtheilten in seine fxühjt'N 
Würden wieder einsetzen lassen. 

Am Slcn dieses, als am Jahrstage deS Ein-
zuges Seiner Majestät in diese Hauptstadt nach 
der Wiedereinsetzung in ihre souverainen Rechte, 
war große Hosi Galla zu Bemposta, wobei alle 
fremden Hiesandten und viele Grosse deS LandeS 
erschienen. Die Freude deS TageS wurde vorzüg! 
lich durch die erschienenen Dekrete wegen Znsam» 
menberufung der gesetzlichen KorteS erhöhet. Am 
Abend war die Stadl sehr glänzend erleuchtet. 

Ein Dekret vom yten dieses gewährt den 
englischen, in portugiesischen Diensten gebliebenen 
Officieren dieselben Rechte, wie .eingebornen Oft 
fixieren. 

Schreiben aus Madrid, 
vom -5. Jun i . 

I h re Majestäten sind am lyten dleset früh 
hier angekommen. Der I n f a n t Don Francisco 
wi l l bis znr Wiederherstellung snntv Äemahli« 
zu Aranjuez blieben. 



Auf dem W«ge von Aranjuez hierher- war 
der. König und die Aönigl. Familie von franzoss? 
schen Soldaten und den Königl. Freiwilligen von 
Madrid begleitet» 

OberstQuintaueklas, der beschuldigt worden, 
staatsverratherische Hand an den König gelegt zu 
haben, um ihn zu nöthigen., die Konstitution 
öffentlich zu proklamiren, ist verhaftet und nach 
Barcellona ins Gesängniß, abgeführt worden. 

I n der Königl. Garde haben zahlreiche Bei 
förderungen statt gefunden. 

Es stnd hier> Einschreibung^ « Listen für die ' 
Expedition nach Amerika niedergelegt worden,, in 
welche stch bereits eine ziemliche A n z a h l Indivi-
duen einzeichnen lassen. 

Die Behörden von Grenada,, Mallaga-, Car? 
thagena zc. und selbst einige Oberbefehlshaber, 
darunter eine bedeutende Anzahl, derjenigen, wel? 
che mir in die Kapitulation von Ballesteros bet 
griffen waren, haben das Amnestie-Dekret auf 
ihre Weise ausgelegt und viele Bürger aller Klassen 
und die Generale Zarco del Balle, Marquis von 
Campo-Verde, den Prinzen Pio, die beiden Man» 
res :c. verhaften lassen. Fast zu gleicher Zeit 
wurde zu Valencia der General Sempers, der 
die Glaubenstruppen befehligte, verhaftet und der 
General - Kapitain, H err von St« Marc, erhielt 
einen Nachfolger; 

Matt versichert, daß mehrere spanische Offi? 
ciere, die auf englischen- Schissen nach Lissabon 
transportirt worden, dort Erlaubnlß erhallen Ha-
hlen, zu landen. Unterwiesen sollen s>ch Lopez; 
Banos, Valdez, Atava und Ballesteros befinden. 

Eine Gesellschaft reicher Enzlander soll sich 
vereinigt haben, den geflüchteten spanisch?» Offi? 
cieren ihre»'Sold, jedem nach seinem Grade, zu 
sichern. 

Die Bewegungen-der französischen Truppen 
tu Spanien seinen auf einen Entwurf zur Kon-
centrirung derselben zu deuten. 

Der Justiz-Ministers Herr Calomnrde, und 
drr Finanz? Minister, Herr BallesteroS, sollen in 
ihren Zll»sschten und Plänen nicht mit ihren übn? 
Kollegen übereinstimmen, 

Capape sttzt in demselben.Gefängnisse, wo' 
Aiego elngesperrt war. 

Herr Ouvrad hat seiire Bureanx- na6) Tou? 
lduse' verlegt. Vitt seiner Abreise zeigte er an, 
daß er fortan für kerne FendS e Auszahlungen und 
Ausüben, welch» der^ranzöstschxn Äußerung zur 
Last fielen,, verantwortlich-s-yz,. 

Briefe, aus Panama melden, die royalisti» 
schen Truppen wären in Lima und Callao ein» 
gezogen und ĝanz Ober »Peru jetzt wieder unter 
spanischer Borhmäßigkeit, 

Bayonne, den 22. Juni. 
AuS Sarragossa schreibt man, daß sast alte 

seit »5 Monaten politischer Meinungen wegen Ver, 
hastete nunmehr in Freiheit gesetzt sind. Es ist 
zu bedauern, daß man diesem Beispiel nicht auch 
in andern Provinzen folgt. I n mehrern Städten 
von GuipuSkoa, Alava undBiStaya ist das Am» 
nestie-Dekret selbst noch nicht einmal bekannt ge? 
macht worden. I n Gallicien soll die Bekannt? 
machung Tumulte verursacht haben, wobei mey? 
rere Konstitutionelle verwundet wurden. 

Bayonne,r den 255 Juni. 
Man schreibt aus San Iago in Gallicim 

vom roten d., daß-die Mitglieder der dasigen ton? 
stitutionellen MunicipaUtät, 1; an der Zahl, seit 
der Bekanntmachung des Amnestie-Dekrets ver? 
folgt worden sind und mehrere derselben die Flucht 
ergriffen haben. Statt die wegen politischer Mei? 
nungen in Gallizun Vechasrclen in Freiheit zu 
setzen, sind im Gegentheil seit der Amnestie nur 
lusch mehrere festgenommen worden. 

Der Marquis von. Santa, Colona , der sich? 
zu Barcellona, aufhält, hat alle diejenigen, au die 
er unter der konstitutionelle»:. Regierung Grund? 
Eigenthum vertäust hat, zu sich kommen lassen, 
und ihnen erklart, er wolle ihi>en nicht allein ihre. 
Kaujsllmme,. sondern auch alle Ausgaben erstat? 
ten, indem er nicht wünsche, daß seine Erben in-
Folge des Dekrets, das Se. Majestät wegen An? 
nullirung des Körles-Dekrets über den Verkauf 
der Majorate erlassen, um.ihr ganzes Vermögen 
kämen. 

Zu Tarragona hat bei de^Anknnfr deS Don 
Viktor Saez.ein Auflauf der Noyalisten statt ge? 
funden. 

Die vollziehende und permanente Militair? 
Kommission in Catalonien hat drei Individuen 
zû  zjahriger Galeerenstrafe verurtheilt, weil sie in 
öffentlichen Wagen aufrührerische Lieder gesungen. 

Schreiben' aus Sevilla, 
vom 8» Juni« 

Die Organisation der.Armee wird durch ganz 
Spanien lehb. thatig betrieben. Unsre Stadt 
stellt allein 6öOO Mann. ES heißt allgemein, 
daß die Trupp?,, znr Expedition nach Süd-Ame» 
rika bestimmt sind. Der König soll Sir John 
Downie den.. Oberbefehl. angeboten. haben. J t ^ 



Pr Stellung der französischen Armee sollen Ven 
Änderungen vorgenommen werden. Mehrere Re; 
gimenter fallen auf dem Marsch nach Andalusien 
seyn; die Truppen, die zu XereS de la Frontera 
und zu CHlklana liegen, werden nach ber Isla 
von Kadix zur Verstärkung verlegt,, ein Regiment 
Kavallerie ist bereits dahin abmarlchirt, auch ist 
man sehr thätig, alle schwachen Stellen der Wälle 
von Kadix wieder herzustellen, und obgleich .die 
Spanier- daran arbeiten, geschieht doch das Ganze 
unter Leitung französischer Ingenieure. 

Schreiben auS Newyork,-
vvm 4. Zuni. 

Man hat hier aus Goree in Afrika die, sehr 
der Bestätigung bedürfende, Nachricht erhalten, 
daß die Eingebornen sich ver Stadt Santa Maria 
und der festen Punkte am Gambia - Flusse bemäch-
tigt hätten. 

Der kolümbische Kaper Santander hat drei 
reich beladene nordamerikanilche Schiffe genom-
men und nach La Guayra aufgebracht, weil-sie 
meist spanisches Eigen.thum von Euba am Bord 
haben sollen. Es heißt, das; schon 2onord-ame! 
titanische Schisse dî S Schicksal qehalit hatten, und 
man glaubt, die Negierung werde deshalb ernst; 
hafte Schritte bei dem jungen Schwesterstaare 
thun. 

CanaccaS, den 5. Mai.-
Unsere Zeitung, el Colombiano, gesteht, daß 

ganz Ober-Peru in den. Händen der Ropallsken 
sey, und die Bürde des Kriegs in jenem Lande 
allein auf Kolumbien laste. Die Empörung der 
Negersoldaten zu Calla0 wird nicht als sehr-ge-
fahrlich geschildert. Es sind bereits Truppen ge-
gen sie abgeschickt worden. 

Malta, den 5. Juni. 
DaS auf der Neise nach Griechenland hier 

eingelaufene Schiff Sally hat-einen nicht unbe-
trächtlich", Belauf von Baarschaften für die grie» 
chischs Negierung am Bord., 

Nom, den 16. Juni. 
Se. Heiligkeit dcr Pabst beenden sich fort-

während wohl. Man spricht vdn kimr allgemei-
nen Reform, die mit dcn Beamten statt finden 
soll und von Herabsehung mehrerer Steuern. Die 
Räuber treiben noch immer ihr Wesen ̂  wie frü» 
her, plündern, rauben und dringen Reisenden, 
wie Gemeinde-Vorstehern Geld ab. Vom Pater 
Alsonsi ist eine Schrift: „Ueber die Restitution 
der geistlichen Güter, eine für das Heil dcr Käu« 
fsr.nothtveubige Maaßregel" erschienen.. Dem 

Vernehmen nach hat der Pabst die für die Kunst« 
geschichte so reiche BibltbthK deö Grasen C-t-
cvgnara für 100,000 Scudi gekauft und den Gra« 
fett selbst zum Geirerat? Direk,dr des MuseumÄ 
ernannt. Die Republik S . Marino hat den Gra-
sen Onofti hier hergesandt, um dieselbe wegen der 
Anklage, daH ste den'italienischen Carbdnaris zum 
Zufluchtsort diene, zu rechtfertigen; er hat aber 
,u>ch keine Auvienz bei dem heiligen Vater gehabt, 
^ r . Stampe, der vom Kardinal Pnllorra auS 
Ferentino verwiesen worden^ hat desfalls ein lan-
ges Memoria! an' den heiligen Vater eingereicht. 
Man sagt, der Jnfanl'Miguel werde hier erwar-
bt. Der AdMlnistraror der italienischen Güter 
deS verstorbenen Herzogs Eugen von Leuchtenbcrg 
ist hier angekommen, und es heißt, dcr heilige 
Stuhl verlange die Restitution derselben, da sie 
ihm nur auf Lebenszeit gegeben worden wären. 
Vor z Tagen hat eine zahlreiche Bande bei Cister-
na den österreichischen Militair - Kourier nebst zwei 
andern Reisenden überfallen und ausgeplünderte 
Seit vorgestern wird der Nachlaß deS vongenPabk 
stes Pius VU. versteigert. 

Hydra, den 8. M a i . 
Die griechische Regierung hat den Freund dcS 

Gesetzes zu ihrem officiellen Blatte gewählt. I n 
demselben liest man unter andern folgende Nach» 
richten: Bei der Landung der neuen ägyptischen 
Truppen auf Kandia haben die Türken dafelbst 
eimge Vvrthcile errungen- Der österreichische 
Konsul suchte in Städten nnd 25örfern die Ein» 
wohner zu vermögen, die Waffen niederzulegen 
uNd sich einer A'mnestit des Sultans zn fügen, 
für welche er stch verbürgte. Die Bewohner von 
Kandia nahmen diese Amnestie aber nicht an und 
Ichlugen die ägyptischen Truppm zurück. Tom» 
bacis, Gouverneur von Kandia, ist selbst in der 
Residenz der Regierung angekommen usd hat über 
diese Vorfälle ausführlichen Bericht abgestattet. 
Die türkische Flotte besteht aus 50 Segeln, wort 
unter" ein Linienschiff und 15 Fregatten. Eine 
große Anza'yl asiatischer Truppen ist nach Myti; 
lene geschickt worden. Die Ruhe inr PeloponneS 
ist gänzlich hergestellt. 

Schreib,',r au'S' Smyrna, 
vom »9. Mai . 

K a u m e r f u h r m a n hier die A n k u n f t deS K a p u » 
dan Pascha bei dei? Dardanellen, alö auch die 
K o n t i n g e n t e der verschiedenen P r o v i n z e n v o n A n a -
t o l i e n schon a u f h ier a n r ü c k t e n u n d i h r e n g a n z e n 
W e g - h i e r h e r m i t C h r i s t e n b l U l beze ichneten . - D c r » ' 



S?ala.'Nuova biK nach TscheSme sah man dle 
Küsten mtt Tausenden dieser Barbaren bedeckt, 
und da die Negi«rung keine Maaßregeln getroffen, 
UM ihnen irgend einen Sold zn geben, wurden 
ihnen die christlichen Dörfer zur Plünderung über» 
lassen. Zu Melenie ließen die Wüthriche alle 
Christen über die Klinge springen und verschonten 
niemanden, als die Kinder unter 8 Jahren; die 
alteren wurden auf eine grausame Weise ertrankt. 
Zehn Stunden in dev Nunde wurden alle Dorf-
schaften auf gleiche schreckliche Art heimgesucht. 
I n der Stadt Pergamo haben während eines 
züstündigen Gemetzcls viele Tausend Christen 
ihren Tod gefunden. Der Angriff dey Kapudan 
Pascha auf die Insel Sciato wird gemeldet, wie 
folgt: „Die (»riechen hatten die nöthigen Maaß-
regeln getroffen, um den Pascha recht wohl zu em-
pfangen. Nach mehreren tausend Kanonenschüssen 
setzte er Truppen ans Land und begann sogleich 
den Kampf. Die Griechen (nach einigen von 
Odysseus, nach andern von Diasnanri angeführt,) 
warfen sich auf den Feind und zerstreuten ihn bald 
so, daß der Kapudan nur durch eine Gondel der 
Gefangennehmung entgieng, worauf er sogleich die 
Anker lichten ließ, und nach Salonichi schiffte." 

Schreiben aus Odessa, 
vom i i . Jun i . 

Glaubwürdige Berichte aus Kvnstantinopel 
melden Folgendes: „Man glaubt hier, daß der 
Vice »König von Aegypten, trotz der zu Cairo 
statt gefundenen schrecklichen Katastrophe, dennoch 
eine Expedition nach Griechenland senden werde. 
Zsmael Gibraltar hat das Kommando der Flotte 
wieder erhalten und bereits mehrere österreichische 
und maltheser Schisse zum Transport der Trup« 
pen gemiether. Zu Pregible sind ernsthafte Un-
ruhen ausgebrochen, die dem Pasche Gefähr dro-
hen. Der W«chabit, de«: sich für den Wessir des 
Propheten e! Mookadi ausgegeben, stand an der 
Spitze von 10000 Aegyptiern. Mehmed Aly 
hatte seinerseits energische Maaßregeln ergriffen 
und seinen Klasa-Bey den Nebellen entgegenge-
schickt." 

Folgendes ist eine kurze Uebersicht der beider-
seitigen Streitkräfte der Türken und Griechen: 
Der Kapudan-Pascha ist nach dem Archipel abj 
'gesegelt und die Pforte zählt bei seinem Unter-
nehmen auf dle Mitmürkung des Pascha vpnSkm 
tari mit 20000 Mann, des Omer Vrione mit 
10000 und hauptsächlich auf die Haupt, Armee 
deö in Larissa stehenden SkrzStierS Derwisch Pa-

scha, zu dem ,?ooo Freiwillige auS der Haupt-
stadt stoßen sollen, und unrer dessen Befehlen Ach-
med, mit dem Veinahmen der Furchtbare, "mit 
zzooMann Jnfamrne und 40c? Mann Kavalle-
rie steht. Jussuf Pascha hat 8000 Mann zu Pa-
tras, 2000 im Kastell von Morea und Islam 
Bei zzoo im Kastell von Nomeli. I m Hafen 
von Lepanto belauft stch die türkische Seemacht 
auf 8 Kriegsschiffe, z Fregatten, 4 Briggs ir. 
Die Griechen haben bei Jpsara r8o bewaffnete 
Fahrzeuge und roBrander bereit liegen. Dieneue 
Central-Regierung, an deren Spitze Condorintt 
steht, hat bei ArgoS 10000 Mann und zwischen 
Arka und Prevefa 6000 Mann zur Beobachtung 
deS Pascha von Skutari stehen. I n Thessalien 
schien AUeS auf eine beabsichtigte kräftige Offen-
sive und einen Aufstand inMacedonien zu deuten. 

Schreiben aus dem Preußischen, 
wvm 2. Juli. 

Wenn unsere Regierung genöthigt gewesen 
ist, gegen die in Halle fortwährend bestandenen 
geheimen Verbindungen die gesetzliche Strenge an-
wenden zu lassen ; so hat sie seit kurzem eben so 
zweckmäßige, als nachdrückliche Verordnungen er» 
lassen, um dem so verderblichen Verbindungswesen 
und insonderheit der Burschenschaft auf allen ein-
heimischen Universitäten für die Zukunf t vorzu-
beugen. Diese Verbindungen werden künftig nicht 
mehr bloß als akademische Verbindungen mit der 
Relegation und Ausschließung von der öffentlichen 
Anstellung, sondern neben derselben auch als Kri-
minal Verbrechen mit drei bis zehnjähriger Fe-
stungsstrafe bestraft; sie gehören daher nicht mehr 
bloß zn der akademischen Justiz und Polizei, son-
dern vor die Kriminal: Justiz nnd die Landes-
Polizei; die Studierenden müssen vor der Imma-
trikulation sich ausweisen, zu keiner dieser Ver-
bindungen zu gehören, und angeloben, in keine 
derselben treten zu wollen; fremde reisende Stu-
dirende sind strenger polizeylicher Aussicht unter! 
tvorfen, besonders diejenigen, die außer den Fe-
rien reisen; diejenigen, welche in unschicklicher, 
unanständiger, sogenannter Altdeutscher Tracht 
ankommen, werden sofort polizeilich zurückgewie-
sen; einheimische Sludirende dürfen fremde reifen-
de Stndirende bei Karcer-Strafe nicht beherbergen: 
ersteren ist das Reifen während der Vorlefungen 
nur auf beigebrachte Erlaubniß ihrer Eltern oder 
Vormünder gestattet, und sie müssen über den 
Neisezweck sich aueweisen; dte bisher so langen 
Hrrbstftnen sind auf den Zeitraum vom i?!en 



September 6ts rzten Oktober herabgesetzt'. Ein« 
länder, welck)e von einer einheimischen auf eine 
auswärtige Universitär abgehen, sollen besonders 
gewarnt werden, auf letzteren an geheimen und 
besonders bmschenschaftlichen Verbindungen Theil 
zn nehmen und darüber Handg-löl>niß ablegen, 
so wie diejenigen, welche von auswärtigen Uni' 
versitäten auf eine einheimische kommen, stch vor 
dcr Aufnahme vollständig zu legilimüen haben, 
daß sie bisher an bucfchellfchaftkichen und andern 
unerlaubten Verbindungen und Umnielien überall 
keinen Theil gehabt haben ; Lesezirkel,' Fechtbvden 
und andere Zusammenkünfte sind unter besondere 
Aufsicht gesetzt, weil die Erfahrung bestätigt hat, 
-daß ste theilS versteckte burschenschaftliche, theils 
lesttere vorbereitende Verbindungen waren; Mit? 
glieder der akademischen Senate, welche dn aka/ 
demische DiSciplin vernachläßigen, sollen ihrer 
Senats^ Aemter entbunden und durch andere, von 
der Regierung SU bestimmende Mitglieder ersetzt 
werden ; öffentliche Lehr: Anstalten erfüllen, wie 
ihnen als unabänderlicher Grundsatz eröffnet ist, 
ihren Zweck weder durch bloße wissenschaftliche 
Bildung der Zöglinge, noch dadurch, daß auf 
ihnen nur keine schädliche nnd verderbliche Ge-
sinnungen und Richtungen erzeugt und befördert 
werden, sondern ihr Zweck bestehr darin, daß ne? 
ben der wissenschaftlichen Bildung auch in den 
Zöglingen Gesinnungen der Anhänglichkeit, der 
Trene und des Gehorsams gegen Landesherren 
ûnd Staat erweckt und befestigt werden, weshalb 
denn auch bei Anstellungen im öffentlichen Dienst 
nicht bloß auf Kenntnisse, sondern auch vorzugs-
weise auf jene Gesinnungen Rücksicht genommen 
werden soll. 

Berlin, den z. Juni. 
DaS neueste Stück der Gesetzsammlung entl 

hält solgendeAllerhüchste Kabiuers-Ordre: i) Alle 
geheime, insonderheit burschenschaftliche und nach 
dem Geiste, den Grundsätzen nnd Zwecken der 
Burschenschaft eiugenchlcte Verbindungen auf me« 
nen Universitäten, sollen künftig nicht als bloße 
Studenten - Verbindungen, sondern -.ls in der Ka.' 
,'thegorie der Edikte vom -ästen Oktober 1755 und 
vom üten Januar iH,ü gehörige, verbotene gel 
Heime Verbindungen angesehen und behandelt, nnd 
daher in Gemäßheit dieser Edikte, kriminalgesetz-

. lich, daneben aber auch mit der Relegation und 
Unfähigkeit zn einem öffentlichen Amte, wohin 

"inchiefer Beziehung auch medicinische Praxis zu 
rechnen, bestraft werkn. >2) .hwnach 

gegen dle Mitglieder solcher verbotenen, und be» 
sonders burschenschaftlichen VerbindungeN zu er? 
kennende Stra>e, daS Straf.naaß ver akademu 
schen Gerichtsbarkeit überschreitet; so gehört, in 
Gemäßheit des Reglements vom -4. November 
l8io, die gerichtliche Untersuchung und Bestra-
fung vor d«e ordentlichen Gerichtshöfe nnd nur 
die davon abhängige Relegatio« vor die akademil 
sche Behörde. z) Der allgemeinen Polizei ge; 
bührt die polizeiliche Aufsicht gegen alle diese ge: 
hcimeu und verbotenen Verbindungen, der erste 
Angriff und die polizeiliche Untersuchung, nach 
deren Schluß daS Polizei ? Ministerium, nach 
Maaßgabe dcr ermittelten Resultate, die Sache 
entweder an die Justiz abgeben, oder weitere 
Maaßregeln und Bestimmungen erlassen wird» 

Berlin, den -isten Mai iz?4. 
Friedrich Wilhelm. 

Schreiben aus Stockholm, 
von 29. Juni. 

SeineMajestär der König haben nnterm 5ten 
dieses verordnet, daß schwedische und norwegische 
Produkte künftig von Schweden nach Norwegen 
und umgekehrt von Norwegen.nach Schweden zoll» 
frei ein: und au-Sgesührt werden dürfen. 

Der vormalige Königl. Statthalter in Nort 
wegen, Graf Sandels, ist nach einem kurzen Auft 
enthalte auf seinem Landgute Nyborg dieser Ta» 
ge hier angekommen. 

Die Anzahl der im Lustlager in Schone» 
versammelten Truppen beläuft sich auf 15,550 
Mann mit zooo Pferden. 

. Auch in Christiania haben sich Spuren der 
HundSwuth geäußert. Hier sind in diesem Zahre 
schon über 50 Menschen von tollen Hunden ge-
bissen worden. 

Der Storthing hat^eine Summe von 100 
Pfund Sterling zur jährlichen Unterstützung der 
Schwedisch ? Norwegische» Kirche in London b« 
willigt. 

Wien, den ?6. Zuni. 
Da ausgemiltell worden, daß von dem Hier 

stgen Advokaten : Gremio, dessen Zahl auf 80 be» 
stimmt ist, nur 22 die Advokatur betreiben, die 
übrigen aber, im Genuß des erworbenen reichlit 
chen Vermögens, der Ruhe pflegen, dadurch aber 
ein den Betheiligten nachtheiliger Mangel an 
rechtlicher Berathung entsteht, fo ist bei der al« 
lerhöchsten Behörde von AmtS w,igen darauf tm, 
getragen worden, noch zo bis 60 Advokaten sn 
,zustellen» 



I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Mit Bewilligung Eines Kaiserl. IlniversttätS-
Gerichts zu Dorpat, wird im Lokale desselben am 
4 August d. I . und an den folgenden Tagen, Nach, 
mittags von z Uhr ab, eine Sammlung von schön-
wisscnfchaitlichniv historischen, philologischen, theolo-
gischen, jüdischen und medicinischen Büchern, von 
denen daS Verzeichnis, weiches 3g?j Nummern ent-» 
hcktt, gedruckt worden ist, qegcn baare Bezahlung, 
suctioni, lege, verkauft werden. Dyrpqt, dcn 16. 
JuniuS 1L24« z* 

>̂6 /nsor!atum' 
Witte, NlZtts. 

Äuf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, !>tS Selbst-
berrschers aller Reuken »c., bringt Ein Edler Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpat desmittelst zur allgemei-
nen Wissenschaft, welchergcstalr der hiesige Bürger 
und Kunstgärtner Hartwig Jakob Neubauer daS all-
hier im 2ten Stadttheil sub Nr. 57S auf Erbgrund 
belegene hölzerne ZVobnhaus sammt dazu gehörigen 
Garten und anderweitigen ApvertiNenlien für 4600 
Rbl. B. A. vom HandlunaS'Kommis Kar! Heinrich 
Rudolph Michelsohn mittelst eincS mit unter dem 
Okrober v. abgeschlossenen und unrer drm «L. Avril 
d. I . bri Em. Erl. Kaiserl. Livl» Hofgericht corrobo« 
rirtcn Kauf,Kontrakts erkauft und zu seiner Siche-
rung um Erlaß eines Proklams angrsuchr, auch sol> 
chen mittelst heutiger Resolution nachgegeben erhal-
ten. Demnach werden alle und jede, welche an das 
vorerwähnte immobile cum gvswrnijentlis rechtSgülti-
Ansprüche, oder wider obgedachten Kauf-Kontrakt zu 
Reckt bestehende Einwendungen machen zu können 
vermeinen.sollten, aufgefordert, sich mit selbigen tn 
gesetzlicher Prt binnen einem Jahr und sechs Wochen 
s 6ato wijuz prorlamatis, also spätestens bis zum 
August «82Z, bei Em. Edl. Rath dieser Stadt mit-
telst doppelt einzureichender Angaben, und unter An-
schluß der erforderlicher Belege, zu melden, weil nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand weiter mit 
irgend einer Ansprache gehört, sondern obbezeichneteS 
allhier im 2ten Stadttbeil sub No- j?3 auf Erbgruud 
belegene Wohnhaus sammt dazu gehörigen Garten 
und anderweitigen Appertinentien dem hiestgen Bür-
ger und Kunstgärtner Hartwig Jakob Neubauer als 
sein Eigenthum aufgetragen werden wird. V- R. W. 
Gegeben Dorpat RathhauS, am 4. Ju l i <82 .̂ 2 

I m Namen und von wegen EincS Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

Ralhsherr R. L. G. Leng. 
C. i5. Thomson, loco 5«cr. 

Vom Magistrat der Stadt Werro wird desmit-
telst bekanlit gemacht, daß am 2^. Julius d. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, verschiedene Kupferschmiedege-
rarhschaften, Möbeln, Silberzeug und Bett-, Tlich-
und Leinenzeug den Meistbietenden gegen baare B«-

tablunk, im Nathhause öffentlich versteigert werben 
sollen. Werro-Rathhaus, ds,i 2s. Zuni tö2^. Ä 

Bürgermrister C A. Roth. 
Kanzellist^G. Echröbel. 

( M i i Genehmigung der Kaiserl. Police», 
Derzvaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
CS wünscht eine Frau Kinder jn Penston zu lieh» 

men und ersucht diclemgen, die davon Gebrauch ma-
chen wollen, stch dcr Bedingungen wegen bei Herrn 
F. W. Wegcner zu erkundigen. z 

Ein hier Studierender wünscht tu irgend einem 
Privathanse in dcr Stadt in den gewöhnlichsten Vor-
kennttjissm für Kinder, wie auch im Klavierspielen 
einigen Unterricht zu crthcilen. Wo hie nahern Be-
dingungen, welche sehr billig ftnn werden, indem cr 
bei allen mehr auf gute Behandlung als auf Gehalt 
sehen wird, zu erfragen, wird in der ZeitungS-E?ve» 
ditton angezeigt werden. s 

Einem geehrten.Publikum zeige ich ergobcnst an, 
daß ich alte und neue Ocfen setze und ausbessere, auch 
engl. Kuchen reparire und neue verfertige; prompte 
und billige Bedienung wird mein Bestreben seyn. 
Mesne Wohnung jst im gewesenen vHasseschet».Hause. 

Z. Domnlck, Töpfer. t 

Z u verkaufen. 
Fünfhundert l?öfe guter Fukterhafcc stnd auf dem 

Gute Neu-Niggen zum Verkauf und werden auf 
Verlangen zur i^tadt geliefert. Kaufliebkaber belie-
ben stch daselbst bei drr GutSverwaltung oder im 
Haufe SeS Hrn. Kollegienrathö Baron Ungern Stern-
b̂ xg allhier zu melden. r 

Z u vermiethen. ' 
I m Haufe der Madame Vertilg, dem Buch-

drucker Sck)ünmann gegenüber, ist cin einzelnes ZilN" 
mer sÄr einen Studierenden zu vermiethen. t 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Eine sehr gesetzte I r ö u , welche genaue Kenntnitz 

ber Wirlhicbaft, vorzüglich der landijchen besitzt, bei 
welcher sie zugleich die HosmuNerei übernimmt, wünscht 
eine Anstellung. Dieselbe ist zu erfragen tn Werro 
bei dcm Hrn. Fcohse, oder eS giebt auch AuSkUNst 
über dieselbe Madame Bernig in Dorpat. t 

Änqeko.nunene Fremde. 
Herr Kaufmanns. H. Green ans Lübeck, Hr. Kank-

wann C. Koch aus Düren, Herr Kaufmann L. 
Funke aus Remscheid, kommen von St. PclttMtS, 
logiren im Horej London. 



Dbrplsche i k u n g. 

s s . 

S o n n t a g , den i z . ' J u l i , 1 8 2 4 -

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m I?amen Seö Generat-GouoerncinenkS »on Lwlanv, Kurland, Ehstland u«S Pleskau? 
Staatsroch und Rittcr G u s t a v T w c r s . 

P«r iS, ben 2, ZuZI. 
Br'ufe auö Madrid vom -zsten v. M . melk 

>ben, nach der Quotidienne, daß die Entlassung 
des Herrn von Chateaubriand dort, eine unanges 
nehme Sensation gemacht habe. Weder der Köl 
nig noch die spanischen Royalisten können ven 
gessen, welchen wichtigen Einfluß dieser Minister 
auf die von England beobachtete Neutralität ge, 
habt, ohne welche die Erpedition nach Spanien 
keine so schnelle und entscheidende Resultate ge» 
habt haben würde. Dieselben Briefe sprechen 
such von einer bevorstehenden Veränderung im 
spanischen Mimsterio. 

Gestern fandüie Liquidation der BZrsen-Hpel 
rationen für Z u m , Monat statt und die 5 Proc. 
Eons, wurden zu ?oz Fr. geschlossen. Man kün, 
digt mehrere'Fallissements in der sogenannten 
Loulisse, daS heißt, im Mittelpunkt der ZlgiottU 
ge, an. Ein Spekulant, der Viel verloren hatte 
und voraussah, er würde nicht zahlen können, 
hat sich vorgestern mit einem Nasirmesser die 
Lehle durchgeschnitten und ein andrer, der 160,000 

Zranlen schuldig seytt soll, insgeheim davon ge? 
macht. 

Herr Herpkn, der beschuldigt war , Fran?r 
reich Repressalien oder einer Kriegs »Erklärung 
von Seiten Sardiniens ausgesetzt zu haben, weil 
er als Kommandeur eines kolumbischen Schiffes 
ein Handelsschiff unter sardinischer Flagge geka, 
pert, ist von dem Assisenhof zu Nouen einstimk 
mig freigesprochen worden, indem eS sich ergeben, 
daß das angebliche sardinische Schiff spanisches Ei? 
genthum gewesen ist. 

Vorgestern gab dev Ober; Hofmeister, Graf 
von Cosse, in S t . Llond ein Dejeuner, Ba l l 
u. s. w. Jenem wohnte der In fan t Miguel, 
diesem die Herzogin von Berry mit ihren Kint 
dern bei. 

Unser Botschafter beim pabstlichen S tuh l t , 
Prinz von Montmorency t Laval, ist hier ang« 
kommen. 

Da das Hervorrufen der Schauspieler nach 
der Vorstellung viele Unordnungen veranlaßt, so 
hat die Polizei von neuem ben Defehl etngel 



schärft, daß. dte Schauspieler nicht heraustreten 
dürfen^ 

Pari5, den z. Juli. 
Die Fregatte» Medee und Junon sind wieder 

zu T ôulon angekommen. Erstere befehligte- der 
Chevalier deNigny, welcher unsre Estadre. in den 
levantischen Gewässern-kommandirte. Die Junon 
hat bekanntlich unsern Bothschafter bei der Pforte, 
Grafen v. Guilleminot,, nach Konstantinopel gel-
bracht.. 

Die beidenSchweizer; Bataillone der Königl» 
Garde sind am 2; sten und ?6sten v. M.,, von 
Spanien kommend, zu Bordeaux eingetroffen.. 

Seit dem 27steu v., M. befindet sich der Her! 
zog DecazeS. wieder aufi seinem Landgute Gibaud. 

Die Mieth! und'Lohnku'scher müssen hilu 
sühro Livree tragen, nach der Angabe der Polizei, 
von weicher der Befehl ausgegangen ist, weil sie 
sich bisher./o unsauber gehalten haben. Dies ist 
nun nicht zu läugnen, aber mehrere unserer Blat-
ter vermuthen doch noch etwaL anders dahinter, 
und meinen auch, nächstens würden wohl noch 
Inspekteurs ernannt werden, um die neugekleide; 
ten Kutscher zu mustern.. 

Seit Hem ?z .Mat stehen« 2400 Mann Ka! 
vallerie in dem Lager vvn< Lüneville.. 

DaS merkwürdigste Ereignis,. daß auf die 
UNabhängigkeitSErklärung von, Brasilien folgte,, 
ist unstreitig die Deportation der früher so einfluß-
reichen Gebrüder Andrada, die zum Theil in Por! 
s^gall und Deutschland gebildet,, eine so wichtige 
MöÜe tn ihrem- Vaterlande (sie stammen aus der 
Provinz S't. Paula in-Brasilien). gespielt haben 
unö sich iy diesem Augenblicke zu Bordeaux be! 
^lndeni. Der Monitenr hatte nach der Morning! 
Mro^iclie diese Thatsachen-auf eine ?lrt m t̂ge> 
theilt,/daö,die.Gebrüder A. sich veranlaßt sähen,, 
Vlne,Widerlegung: an den Monitenr und den I m 
^ikateur 'von. Bordeaux zu schicken. Bis jetzt ist 
diese, aber? imi.Moniteur nicht erschienen; daher 

da's Journal» de Commerce es übernommen, 
e i n l g e ^ u n k t e d a r a u s mitzütheifen: Die Herren 
Andraha erklären zuvörderst,, daß sie nie p.eei.ön! 
U'ck)e Exindschasti ausgeübt,, noch ungesetzliche Ver» 
hafruugen befohleti hätten^. Der Kaiser habe sie 
Ä M In-. ^olge von-VeschweMen'und^ vorgängiger 
UNtermUun'g? abgeWt,, sondern ste hatten ih/e 
E^aMng. genvinmtN ,. weil sie nicht gegen tyd 
Wtwmen' haMe^ Die-'A^drada'S ha; 
Jen ni e, g la übe mzu - maH« n gemcht-,. daß.derKaiser 
mit, fti« Ä - t t r . Ü'W Leo H i l W i . -m 

Etnverstattdniß handle; denn was könnten die hti, 
lige Alttanz und Brasilien nm einander zu schaft 
fen-haben?. Brasiliens Politik dreht sich um einen 
ganz andern Stützpunkt.. Sie haben keine Zwie, 
trachd unter die brasilianischen und europäischen 
Officiere ausgestreut; sie haben von den Maaßt-
regeln der neuen Minister nur diejenigen angeorift 
fen, die sie für Brasilien schädlich hielten, ûnd 
dieses mußten sie als Deputine thun.. Zm Ge; 
gentheil waren eö die neuen Minister, welche die 
Erbitterung zwischen den Europäern und Brasilia: 
nern anregten, die von europäischen Officieren 
befehligten Truppen gegen die Andrada'S auswie: 
gellen und letztere ermorden lassen wollten. Wenn 
si^ dieses ihr Vorhaben nicht ins Werk stellten, 
so geschah es aus Furcht vor dey, Volke nicht, wel» 
cheS die 2jndrada'S liebte. Die Minister haben 
die Straßenräuber beschützt, die Brasilianer auf» 
lauerten und sie erschlugen, bloß weil sie Brasilia, 
ner waren. DaS Journal der gesetzgebenden Berk 
fammlung enthält die Beweise für diese Tatsa-
chen. Sie haben den Kaiser nicht seines Staats» 
rarhS beraubt; im Gegenrheil. sollte dem,, von 
ihnen entworfenen KonstirunonS» Entwürfe zufol» 
ge,. ein Geheimer» Rath des Kaisers errichtet wer» 
den. Diese und viele andere Punkte sind auS! 
führlich in ihrer Neklamation auseinandergesetzt, 
die mit folgtnden Worten schließt:' „Nach dieser 
näheren Darlegung läßt sich lelcht entscheiden, ob 
diejenigen, welche den Thron von Brasilien aus! 
recht erhalten haben, ohne Verräther an ihren 
Pflichten als Abgeordnete zu werden, unruhige 
Köpfe sind;, ob sie berechtigt sind, sich über eine 
Verweisung zn beschweren, die auf keiner tadelnSt 
werthen Thalsache beruht und die auf jeden Fall 
die Folge eines Urteilsspruchs hätte seyn müssen; 
oder ob sie wohl gar den Ministern danken sollen, 
daß sie ihre Güter nicht konstscirten und sich nes 
ben ihrer Wiljkühr nicht auch noch Raub haben zu 
Schulden kommen lassen. Was die wahren Ur» 
fachen der Auflösung der Versammlung und unsrer 
Deportatation anbetrifft, so überlassen wir es den 
Politikern oder vielmehr der Zeit,, dieselben von 
den sie, umgehenden Widersprüchen zu befreien, int 
dem wir d»e hinterlistigen Berichte, einiger zwei! 
deutigen Personen verachten, die öffentlich Brasi» 
llen dienen ,̂ aber es' iin Geheim verrathen/' 

Äa^cellona, den zz. Juni.. 
Drei der vorzüglichen RevdlUtlo'ilairs sind' 

^ rha f t / t . M tn das h i M e Z i i i t 'Mon>-Jon i 
bracht worden», ^ i e h^iAei»Akdeas^ Dr te i i s 'U l t ^ 



Albo. Letztere« war Chef bei dem Gen.erülstaahe 
von Natten, und ist bei Torlos« verhaftet wor-
den, Albo soll an den letzten zu Tortosa vorge-
fallenen Unruhen Theil genommen haben. 

Vayonne, den s6. Juni. 
Zn diesem Augenblick (Mittags) herrscht hier 

daS Gerücht, eS sey eine Stafette mit der Nach' 
richt angekommen, daß zu Madrid im Namen 
deS Infanten Don CarlvS eine Bewegung statt 
gefunden Habe, in welche zooo Persvnen, und 
darunter viele Priester und Mönche, vewick̂ elt seyn 
sollen. Madrid, den 2z. Juni. 

Gestern war außerordentliches Minisierial-
Konseil. Alle Staatsräthe und der Präsident deö 
Raths von Kastilien (ein seltener und daher des 
stomehrAufmerksamkeit erregenderUmstand)wohn-
ten demselben bei. Der Gegenstand der Verhand-
lungen soll die Beantwortung mehrerer Noten ge-
wesen seyn: i) von Rußland, Oesterreich und 
Preußen^ welche Seine Majestät aufgefordert, alles 
Mögliche zu thun, um der Zwietracht in Spanien 
ein Ende zu machen und ihrem Volke îne dessen 
Bedürfnissen und der europäischen Kultur entspre-
chende Verfassung zu geben; z) von England, hin-
sichtlich der gewünschten Anerkennung der Unab-
hängigkeit unserer amerikanischen Provinzen z) 
von Portugal!, das sich darüber beschwert hat, 
daß die letzten Vorgänge ln Lissabon auf Verwei-
sungen in Spanien geführt hatten und das der 
M e i n u n g ist, Spanien und Portugal! sollten, hin, 
sichtlich der einzuführenden ÄiegierungSfor.m, in 
Einverstandniß mit einander handeln. — Außer-
dem sollen «mtliche Berichte aus Süd - Amerika 
über das Betragen des Generals La Serna in 
Peru mitgttheilt worden seyn, die einige Besorg; 
nisse einflößen. 

Capape'S Prozeß wird eifrig betrieben. Drei-
zehn mit ihm zugleich gefangene Officiere sollen 
sehr wichtige Dinge ausgesagt haben» 

Schreibe» aus London, 
»vm 2. Jul i . 

Die gegenwartigen Verhältnisse der enropai» 
schen Mächte zu den überseeischen, besonders den 
süd - amerikanischen, lenken die Aufmerksamkeit 
in diesem Augenblicke hauptsächlich auf diejenigen 
Männer, die entweder an der Spitze der letzten, 
stehen oder als Vermittler Wischen Siefen und 
hen europäischen Mächren auftreten. I n dieser 
Beziehung dürften einige nähere Nachrichten über 
Ken neuerdings in London .angekommenen mexifanj» 

fchen Gesandten nicht unwill?om»nen seyn. Don 
Jose Marians M'chelena ist in Valladolid, dir 
Hanplstadt der Provinz Mechoacan, geboren. Er 
zvurde in dem dortigen Seminar erzogen. besucht« 
dann die Universi tät in Mexiko und erwarb sich 
den Doktorgrad. Allein er verließ bald darauf 
dte wissenschaftliche Laufbahn und nahm in dem 
Regiment Cordova Dienste. Am Jahre 1809 
entwarf er m i t Garcia Obeso und andern seiner 
LandSlmte einen Plan , Mexiko unabhängig zu 
machen; doch dieser Plan wurde entdeckt und Mi-
chclcna aus dcr Provinz Vera - Kruz verbannt. 
Als im Jahre iZio die Revolution "von Hydalt 
go ausbrach, wurde er in'S Castel! S t . Juan de 
Ulloa eingesperrt, wo er bis zum Jahre 18»2 im 
Gefanqniß saß« Von da wurde er nach Spanien 
geschickt und die cädixer Regierung stellte ihn bei 
der dritten Armee an, bei der er, während des 
Kriegs auf der Halb-Insel, bis zum Frieden vvn 
18:4 diente. Hieraus zog er sich nach Madrid 
zurück, studirte die ^Rechte und wurde bald als 
Advokat bei dem hohen Gerichte von Kastilien 
angestellt. Es gelang ihm hier, durch reichlichen 
Verdienst früher erlittene Verluste zu ersetzen. Aber 
die Regierung befahl ihm, Madrid zu verlassen 
und wieder zu seinem Regumnte zugehen. Statt 
dessen begab er sich aber nach Korunna», wo er 
mit den Generalen Espinosa und Acevedo dazu 
beitrug, die Konstitution zu fördern. Eine Sen-
dung nach Orense^ um die Feinde der liberalen 
Parihei zum Schweigen zu bringen, vollzog er 
bestens. Er wurde hietauf alS erster Adjutant 
beim Gennalstaabe zum Sekretair des Kriegs-
und Marine - Departements ernannt und blieb 
öieS, bis er als Mitglied der KorteS nach Ma-
drid gieng. Nachdem er als Körles - Mitglied 
seine Mission beendigt, kehrte er nach Mexiko zm 
rück, zog sich aber, weil er in seinen Grundsätzen 
nicht mir Jturbide übereinstimmte, in sein Ge» 
bnrtsland, auf ein Landhaus, in der Nahe von 
Valladolid zurück, das er wiederum verließ, als 
daS mexikanische Volk die nsurpirte Kaisergewylt 
Jturbide's uicht langer dulden wollte. Micheleua 
wurde von feiner Provinz dazu anSersehen,, die 
Freiheit vollends wiederherstellen zu helfen; er 
durchreiste mehrere Provinzen und traf eben ln 
Puebla «tn, als die Tyrannei des Kaisers den 

- wehten Stoß erhielt. Er kehrte mit der Befrewngs, 
Armee nach Mexiko zurück. Der Kongreß errich-
tete hieraus eine provisorische exekutive Gewalt. 
Michelena wurde Mitglied derselben uyd blieb L? 



bis U» seiner Abreise nach England. Schon seit dee 
letzten Versammlung des Kongresses halte Michel 
lena mit seinen Freunden darauf bestanden, dem 
Provisorio ein Ende zu machen, allein der Kon» 
greß beschloß,, die provisorische Regierung sollt ebis 
zur Bekanntmachung der neuen Konstitution und 
der demgemäß zu errichtenden neuen exekutiven Ge-
walt fortbestehen. Michelena bar, seiner Gesund: 
heitsumstände Halver, um seinen Abschied; er er-
hielt Urlaub auf z Monate und wlzrde dann zum 
Ge sandten nach London ernannt. AchtTage, nach» 
dem er diese Anstellung erhalten, verließ er Mexiko, 
g»eng über Cordova nach Vcra-Kniz und schiffte 
sich am Bord des großbriltannischen Schiffs Va» 
lvrouZ nach, England ein^ 

Brüssel, den z. Juli. 
Se. Königl. Hoheit, der Großherzog van 

Sachsen-Weimar, sind am isten d. von Gent 
nach Mastricht hier durchpaßirt. 

Der Minister des Innern, Baron de Coninck, 
lst hier angekommen. 

Im September und Oktober wird sich bei 
Asch im Limburg schen ein Uebungslager von In? 
fainerie zusammen ziehen. 

DaS uralte, vom ersten Könige von Jeru» 
falem herstammende Castell zu Bouillon, welches 
Man anfänglich schleifen wollte, wird in Folge 
höchsten Befehls ausgebessert und hergestellt werk 
den, worüber die Bewohner von Bouillon .hoch» 
lich erfreuet stnd. 

Florenz, den 22. Juni. 
Den Tag nach dem Hinttitt des verewigten 

Großherzogs erschien folgendes Edikt: „Wir von 
Gottes'Gnaden Leopold II., Kaiserl. Prinz von 
Oesterreich, Königl. Prinz von Ungarn und Böhs 
wen,. Erzherzog vvn Oesteneich, Großherzog von 
Toskana s . Nachdem eine kurze, aber unheilbare 
Krankheit UnS Unsern geliebten Vater, Seine 
Katserl..Königl. Hoheit den durchlauchtigsten Groß» 
Herzog von Toskana, Ferdinand Ul., entrissen-
hat, so erklären Wir, in der Tiefe UnserS Schmer» 
zsS und unter den Thränen. dieses treuen Volkes,, 
ials Sohn und Nachfolger in den Rechten der Krone 
von Toskana und der Staaten) welche daS Groß! 
herzogthum bilden, daß Mir die volle Souverän 
nilat und Negierung derselben, übernehmen und 
hiemit übernommen halten, wollen.. Wir wollen, 
und befehlen-, daß alle, in Kraft stehenden Gesetze,, 
Regulative und Verordnnngfil: fsir vonUnS bestä» 
tigt angesehen werden sollen,, wie Wir sie hiemit 
Kstätjgelu W.ir bestätigen' gleichirmaa^en ö«n, 

Staats», Finanz» und KrlegSrath, und dle M l 
the, welche diese Kollegien bilden, so wie den Dl» 
rektor der Kaiserl. Königl. Finanz- und De^ost» 
tenkammer mit allen denselben gegenwartig znste» 
henden Befugnissen und Vorrechten. Wir bestäk-
tigen ebenmäßig alle Minister, Magistrate, Tri» 
bunale, Gonverneure, Kommissaire, GerichtSper» 
sonen und Civil» und M'litairpersonen in allere 
ihren Dienstzweigen und Obliegenheiten, biSheri» 
gen Besoldungen und Emolumenten. Schließlich 
beauftragen Wir Unseren Staats», Finanz» und 
KriegSrath, Jedem, den es angeht, die uöthigen 
Befehle und Mittheilungen zugehen zu lassen» 
Gegeben den iz. Juni 18:4. 

L e o p o l d . 
V. Fossombroni. 

E. Strozzi." 
Turin, den 17. Juni^ 

Vorgestern sind Ihre Majestäten der König! 
und die Königin und gestern Ihre Königl. Ho» 
heilen der Prinz von Carignan nebst Gemahlin« 
von Genua hier eingetroffen. 

Triest,. den 2z., Juni^ 
Nachrichten auS Mitylene vom 2ten d. mel» 

den, daß der Kapudan-Pascha im Meerbusen von 
Salonichi, wo er Truppen an Bord nahm, ge» 
sehen worden ist.. 

Bucharest, ben 12. Zuni. 
Die Pest macht in der Moldau immer grü» 

ßere Fortschritte, und, den neuesten Berichten zu»' 
folge, ist sie bereits in Nimnik und selbst MjFoc» 
zgn ausgebrochen. 

Semlin, den 2«?. Innk 
Nach der Behauptung der Griechen soll sich 

da^ Gerüchd von einer Niederlage des SeraskicrS 
Derwisch - Pascha bei Zeituni bestätigt haben. 
Aeltere Briefe aus Larissa von iZten Mai mel» 
den bloß, Ver Scraskier habe gemessene Befehle 
vom Sultan erhatten, gegen Morea vorzudringen.. 

Schreiben ans Konstantlnopel, 
vom 10-. Juni. 

Der französische Botschafter, General Gut!» 
ldminot,̂  ist. mit einem zahlreichen und glänzenden' 
Gefolge, nach, einer Seereise von zo Tagen,, von 
Toulon hier angekommen. 

Der Kapudan » Pascha ist,, nachdem er die bei» 
Ven Schlösser auf Negroponte blokirt und OdysseuS 
dort verdrängt hat, nnch Salonichi zurückgekow» 
men, hat dort zooo Ä?ann eingeschifft und iffttvie» 
der aus. eine andere ^Mdtr lon gegen eine der im> 



Aufstände begriffenen Inseln (wahrscheinlich Sa? 
moS) abgesegelt. , 

Zu Cairo sterben täglich ohngefahr 400 Men« 
schen an der Pest. Hier sind wir noch davon 
verschont) aber diese fürchterliche Krankheit i'r 
schon in derWallachei, in Vussa :c. anSgebrocheu. 

Schreiben aus Port au Pr i ine, 
vom 5. Mab. 

Auf die diefe N u h e , die unS jüngst umgnS, 
tst plötzlich die größte Thätigkeit gefolgt, die nur 
allein im Handel noch fehlt. Die gänzliche Un-
terbrechung drr Geschäfte läßt mir jetzt Zeit, Ihnen 
Folaendeö über dî  Lage unsers LandeS'zn melden? 
„Die Bevölkerung der Republik beläuft sich auf 
5 bis 600,000 Einwohner, wovon die Schwarz«»' 
den größten Theil ausmachen^ Die Zahl der 
Weißen ist unbedeutend. Das jährliche Einkonil 
wen der Republik schlägt man auf 22 Mlll. Fr. 
an, die hauptsächlich von den Ein- und Ans? 
gaugSzHllen herrühren. Auf dem Grundeigen-
tum ruht keine direkte Abgabe; bloß die auszu-
führenden Landprodukte sind mir einer Territorial; 
Taxe belastet. Inzwischen ist Hayn, diese Kö-
nigin der Antillen, in Hinsicht des Ackerbaues 
noch weit entfernt von dem, was es einst werden 
kann und schon früher war. Die verschiedenen 
Unruhen, welche die Revolution, Christophs 
Sturz zc. herbeiführten, behinderten den Land-
bau, und auch jetzt noch, wo doch Nuhe herrscht, 
bearbeiten die Hayler ihre Felder nur, um nicht 
am Notwendigsten Mangel zu leiden. Wären 
die Verbindungen mir den europäischen Nationen 
sichrer und zweckmäßiger eingerichtet, so würden 
sich Künste und Wissenschaften hier besser verbretl 
ten und alles zur allgemeinen Verbesserung mitwir» 
ten^ Man würde dann die große Wahrheit fühl 
Kn, daß Ackerbau die Hauptquelle alles Reicht 
lhumS iss. Derselbe liegt vorzüglich im östlichen 
oder sogenannten spanischen Theil der Insel, Die 
Regierung muß fortwährend ein wachsames Auge-
auf die spanischen Kolonisten haben, da diese den 
Titel eines haytifchen Bürgers nur mir großem 
Unwillen fühlen. Mitten unter den mancherlei 
Schwierigkeiten, welche die Wiege der aufkeimen-
den Republik umgeben, ist eS ein großes Glück 
für sie, in dem gegenwärtigen Präsidenten einen 
entschlossenen und'aufgeklärten Regenten zu beflzt 
zm. Voyer sorgt besonders für die Verbesserung 
der Kultur; oberes ist schwer, Leutt zuvThätig-
teit zu vermögen, welchen der Gedanke an Arbeit 
^gleich daS Andenken an ihr« Kkechtschaft'-ztirück, 

ruft. Um den Werth der verlassene« Felder wie« 
der zn steigern und die Küstenstädre vvn u n t ä t i g 
stch herumtreibendem Gesindel z„ säubern läßt 
der Präsident alle Leute ohne Geschäft und Besitz 

'nach dem Innern der Insel abführen, damit sie 
dort d i c k e r bauen." . 

Schreiben auS der Schweiz, 
vom 26. Juni. 

Die bischöflichen An zeleqeuheiten haben nvch 
immer keinen Fortgang gehabt. Die Konferenz-
zn Langenthal ist ohne Erfolg geblieben, und man 
erwartet noch neue Anträge vvn Rom, die aber 
wahrscheinlich so bald uicht eintreffen werden.-

Die angekündigte graubündtnerische Säkular 
feier des Bundes zu Truns ist fröhlich vollzogen 
worden. Am :8sten vorigen MonatS zogen alle 
Schüler und Lehrer der Kantovsschule von Chuv 
nach Truns, um bei dem ehrwürdigen Ahorn, um 
ter dessen Schatten vor 400 Jahren der graue ^ 
Bund gestiftet wurde, den Anfang der Freiheit 
RhätieN zu segnen. 

Der Herzog von Calvello reiset noch immer 
wegen seiner Unterhandlungen umher. Er hat 
zwei Kapitulalions - Entwürfe vorgelegt, chvvoN 
der erster?, den er gleich nach seiner Ankunft in 
der Schweiz mittheilte, günstigere Bedingnisse 
enthalt. Unter den Bestimmungen des zweiten 
befindet sich unter andern die, daß jeder Officier 
und Soldat eidlich erklären soll, daß er zu keiner 
geheimen Gesellschaft gehört.-

Wien, den zo. Juni. 
Zhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserei! 

find vorgestern von ihrer nach Böhmen unternom? 
menen Neise wieder hier eingetroffen. Allerhöchst-
dieselben werden sich nach kurzem Aufenthalte nach 
Baden begeben. 

Zm Monat September erwartet man Seine 
Majestät dm König von Baiern mit seiner, er-
lauchten Familie zu einem Besuche bei unserm 
erhabenen Fürstenhause. ES sind bereits die nöt 
thigen Befehle enheiit, um die zu dem Ende err 
forderlichen Gemächer in der Kaiserl. Burg ein» 
zurichten. 

Durch das Ableben Seiner Königl. Hoheit, 
desGroßherzogS von Toskana sollen, wie es heißt, 
dte ehemaligen zweibrückischen, jetzt toSkanischen, 
im Königreich Böhmen belegenen Herrschaften, 
von den Seine Durchlaucht der Herzog von Reich: 
stadt den Namen führt, diesem Fürsten, vermö-
ge früherer Übereinkunft', zufallen. Man glaubt 
jedoch, daß sie, bei der Minderjährigkeit'desselben»,. 



vorläufig von der Kaiserl. Königl. HamilienMH» 
ter-.Direktion administrirt werden dürsten. 

Seine Majestät haben befohlen^ daß durä) 
<<ine zu erlassende Kundmachung den russischen Un-
terthanen die Befreiung von her Entrichtung de.S 
Landesfürstl ichen Abfahrtsgeldes in den öster-
reichischen Staaten auf so lange zugesichert wer-
de, als sich die österreichischen U n t e r t h a n e n einer 
gleichen Behandlung in den russischen Staaten zu 
erfreuen haben werden. 

General, Freiherr von Frimont, Oberbefehls-
haber der Kaiserl. Königl. Armee in Unter-I ta-
lien, ist von Neapel hier angekommen. 

A m 24sten entzückte die hier eingetroffene bet 

r ü h m t e Madame F o d o r , durch ihren Gesang i m 

V a r b i e r von Sevil la, das zahlreich versammelte 

P u b U k u m . 
Wien, den r. J u l i . 

Se. Kaiserl. Hoheit der Erzherzog Joseph, 
PalatinuS des Königreichs .Ungarn, sind mir 
Hvchsiihrer Durchl. Gemahlin und Familie vor; 
gestern von Ofen, und Se. Kaiserl. Königl. Ho-
heit der Kronprinz gestern .von Prag hier ein-
getroffen. 

Seine Majestät haben der Gräfin von Nei-
chenbach, Gutsbesitzerin in Mähren, auch den 
Grafenstand des österreichischen KaiserthumS mit 
dem Namen: Gräfin von Lessonitz, verliehen. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom 6. Zul i . 

S . Majestät der König sind auf ihrer Neise 
durch Zütland am 2zsten v. M . zu Ningkiöbiug 
und Nyktöbing und am 24sten zu Holstebroe an-
gekommen. 

Schreiben au5 Stockholm, 
v o m z . J u l i . 

Ih re Majestäten der König und die Königin 
werden zwischen dem isten und 2osten d. M . zu? 
rück erwartet, Ihre Königl. Hoheiten der Kron-
prinz und die Kronprinzessin aber auS Schonen 
nach Norwegen zurückkehren, mn daselbst noch 
einen Theil deS ZahreS zuzubringen. 

Der von hiev abberufene niederländische M i -
nister Hr. von Dedel, hat vor seiner Abreise das 
Kommandeur-Kreuz des Nordfiern» Ordens e» 
halten. 

Der Landes - Sekretair in Karlstadt, Lag« 
mann Kleemann, ist wegen gewissenloser Verwal-
tung seines Amtes vom hiesigen Hofgerichte zum 
Verlust seines Amt«, fünfjähriger Festung z;nd 
Pranger verurtheilt worden.. 

- Frankfurt, den 4. Zul i . 
Nachrichten vom ZohanniSberge jufslge, ge» 

.dachten Sune Durchlaucht der Fürst von Metter» 
^ich eine Neise nach Koblenz zu machen. 

Der -Großherzogliche hessische StaatSmini» 
(jier, Freiherr von du Th i l , ist auf dem Zohan» 
niSberge angekommen. 

Seine Majestät der König von Baiern sind 
.am 2 8sten v. M . von Nymphenburg nach Baden 
bei Rastatt abgereiset. 

Der Prinz August Wilhelm Ludwig von Braun» 
schweig ist am i6cen vorigen Monats zu Nom 
eingetroffen. 

Der Kaiserl. Königl. Gesandte am lissabo-
ner Hofe, Freiherr von Binder, der Kaiserl.Kö» 
nigl. Gesandte am Chursürstlichen hessischen Ho-
fe, Freiherr von Spiegel, und der Kaiserl. russi-
sche Gesandte am baierschen Hofe, GrafvonWo, 
ronzow-Daschkow, sind vom ZohanniSberge hier 
.angekommen. 

Zwischen den Kantonen Genf und Waadt ha» 
ben sich einige Zwistigkeiten wegen des Laufes der 
Nhone erhoben» Der lehte beschuldigt den ersten, 
nach und nach das Bett des Flusses durch eingezo-
gene Damme oder Wasserbauten und Maschinen 
verstopft zu Haben, so daß das Wasser des Genfer» 
SeeS hqbe steigen, an den Ufern des Kantons 
Waadt periodisch übertreten und grojZe SZerw/i» 
stungen anrichten müssen. 

AuS Waidachshof im Badenschen meldet man, 
daß am 25sten v. M . in dasigtr Gegend ein 
furchtbares Ungewitter ausgebrochen sey, in des» 
fen Folge alle Felder und Gärlen mit Kieseln 
bedeckt wurden, die in wenigen Minuten alle Feld» 
und Garten-Früchte zu Grunde richteten. Am 
dritten Tage sah man noch Kiesel, und als diese 
weg waren (?), stellte sich ein nnleidUcher, stln» 
Lender Nebeldampf aus ber Erde ein. 

Schreiben aus Dresden, 
vom z. Zul i . 

Zn Folge -anhaltender Regengüsse ist die El» 
Ke seit deM .24. Zuni zu einer furchtbaren Höhe an» 
geschwollen .und steht gegenwärtig z Ellen über 
den? gewöhnlichen Fahrwasser. Der Fluß ist noch 
itmmex in. Steigen, Die Ungeheuern Vorrathe 
pon böhmischem Holze, die am obern linken Ufer 
aufgestellt waren, wurden von den Fluthen er» 
.griffen ulid am zysten in ganzen Stößen unter 
der Prücke hinabgetrieben. Seitdem ist dle Elbe 
Mit Holzflößen und andern Effekten aller Alst he» 

. L e A 



Schreiben ans' Berlin, 
vöm 7. Zul i . 

Seine Majestät dev König sind heute von 
Potsdam nach Töplitz abgereiset und werden den 
nächsten Weg über Dresden nehmen. Am- letztes 
Montage wohnten Seine Majestät noch einer Vor» 
stellung im charlottenburger Schauspielhaus« bei,-
lpelches auf einige Zeit einer Gesellschaft franzü-
Äscher Schauspieler, die von'Warschau nachBrüs-
sel zurückkehren, .e ingeräumt ist, jedoch unter der 
Bedingung, daß die Hälfte der Einnahme der 
hiesigen Theaterkasse zufließt. 

Bekanntlich veranstalteten nach Iff lands To» 
de mehrere Bühnen Deutschlands Vors te l lungen, 
deren Einnahme sie zu einem Denkmale für den 
großen Schauspieler bestimmten. Der kürzlich ver-
storbene Baron von Greuhm, Bruder des eben? 

falls kürzlich verstorbenen preußischen Geschäfts-
trägers in Washington, war sehr bemüht, die Zu-
stimmung ber verschiedenen Interessenten und die 
Er laubnis ; des Königs dazu zu erhalten, daß eine 
Bildsäule ZsflandS von Marmor in einem Saale 
deS neuen Schauspielhauses aufgestellt werden' 
darf. 

Madame Neumann hat bei ihrer Abreise, 
zur Anerkennung ihrer Kunst, von Seiner Ma-
jestät dem Könige ein Paar brillantne Ohrgehän-
ge zum Geschenk erhalten.-

Vermischte Nachr ichten. 

Am »4. M a i d'. I . zeigte sich zu Pcnstel (unt 
weit Fellin), in der kahlsten Gegend dieses wald-
losen Kirchspiels, nehmlich unweit des zum Gute 
Holstfershof gehörigen Rasil-Kruges, ein, der 
S a g e nach angeschossener, gewiß aber schon ge-
reizter großer B ä r , der damit onfieng, in eine 
V a u e r h e e r d e zu brechen, und zuerst ein Hüler-
tind tn ein-nahes Sumpf och zn werfen, wel-
ches jedoch ohne Schaden davon kam. Auf daS 
Geschrei kamen nun auch Erwachsene herbei, je-
doch einzeln und unbewaffnet, die das Thier denn 
auch nach einander mehr oder weniger verwundere. 
(Unter andern hatten zwei Bauer-Bursche den cha-
rakteristischen Einfall,, den Feind mit ihren Ar-
beits - Pferden zu überreiten.. Einer entkam ohne 
Schaden, weil sein alter Gaul kurz umkMse und 
lhil Nuttikhm; der smve w u M büOn, weil dös' 

Pferd ihn abwai-f und sich allein s-.Zvtrte.)^ 
Indessen war Jemand nach dem Hofe, Hülst zU' 
skchen, gegangen^ ivä l db>et dk 

abwesend war, wollte oder konnte Niemand sich 
damit befassen, als der Koch und der Gärtner, 
die mit ihren Flinten kühnlich sich in jene Gegend 
aufmachen.- Unweit eines dicken Busches trennen 
sie sich, diesen besser zu umgehen; und der Gärtt 
ner, welcher indessen erfahren, daß der Bär dar» 
in liege, schießt seine mit Schrot geladene Flinte 
blindlings in denselben ab; während der Koch, 
nichtS ahnend,, qn dem Nande dcS Dickichts hin» 
schlendert. Der Bär , wahrscheinlich von einigen 
Körnern berührt,« stürzt sich nun im höchsten 
G r i m m e auf diesen ihm Nächsten , und es beginnt 
ein furchtbare? Kampf zwischen ihm und dem 
jungen kräftigen M»inne, der zum Unglücke nicht 
einmal ein Messer bei sich hitte. Seine mit z 
Kugeln geladene Flinte konnte nichts helfen, da 
jener tapfere Schütz,- so wie auch andre in der 
Nahe Befindliche sich a^fs Eiligste davon macht 
ten. DaS Gebrüll und Hülfegeschrei der Käm» 
vfer soll über Alles grausend gnvesen seyn. Eben 
deshalb kam auch Niemand herzu, elZ bis Al» 
leS still war, d. h. bis der Bär sich entfernt 
harte und der Koch ohnmächtig da lag; — mit 
abgeschältem Schädel, der obendrein an einer 
Steile durchlöchert; mit drei- bis vierfach zer-
bissenem rechten Arm, der bis über den Ellbogen 
im Nachen gewesen; und an einer Seite entblöß-
ten Nippen — wnrde dann cr, und noch acht an» 
dre Männer, Weiber und Kinder, auf den Hof 
Lebrachd, von wo aus' schleunigst ärztliche Hülfe 
aus dem nahen'Städtchen belogt wurde. Der 
St'aabStChirurguS ver do,t stehenden Artillerie 
erklärte sogleich alle Uebriqe für heilbar, gab auch 
den Koch nicht völlig aus; unter Voraussetzung 
der Möglichkeit, Brand und Einfressen deS Eiters 
in daS Innere deS Schädels vielleicht verhüten zu 
können. Doch muß dieses wohl nicht möglich 
gewesen seyn, selbst da die Leidenden nach Fellin, 
in seine und andrer Aerzle Nähe, trnnsportirt 
waren; denn der Koch starb in schrecklichen De; 
lirien; und ist am 8. JuniuS beerdigt. Er him 
terlaßt ein jnnqes Weib und einen zjährtgen 
Knaben» Alle Uebrigen sind davon gekommen> 
svgar der B ä r , weicher, nach Aussage und Ver-
muthung eines Krügerü (der am l z. Ma i . Nach, 
mittags, einen Bärenführer gesehen, welcher acht 
Werste von ihm in einer Schenke übernachtet), 
seinem Führet eMwisth^, nnd nach jenem unglückt 
l t ä M Vorfalle nbch in «andern ̂ getNen di»! 
sti K^äMetbS'^seh^ wyc5en seyn soll. 

(A.^Ost fee - Prvv. 6 Dl«) 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, ÄeS Selbst-

herrschers aller Reußen :e., bringt Ein Edler Nach 
der Kaiserl. Stadr Dorpat desmittelst zur allgemei-
nen Wissenschaft, welchergestalt der hiesige Bürger 
und Kunstgärtner Hartwig Jakob Neubauer das all-
hier im 2tcn Stadttheil mb ^cr. 173 auf Erbgrund 
belegene hölzerne WolmhauS sammt dazu gehörigen 
Garten und anderweitigen Apvertinentien tür ^00 
Rbl. B- 2l. vom Handlunqs-K'ommiS M r l Heinrlch 
Rudolph Michelsobn mittelst eines mit ihm unter dem 
ü Oklbr. v .J . abgeschlossenen und unter dnn 15-April 
v. Z. bei Em. Erl. Kaiserl. iZivl. Hofger»cht eorrodo-
rirtcn Kauf-Kontrakts erkauft und zu seiner Siche-
rung um Erlaß emes Proklams angesucht, auch sol-
chen mittelst heutiger Resolution nachgegeben erhal-
ten. Demnach werden alle und jede, welche an das 
vorerwähnte ImmuKU-z eum gpporllilelUns rechtsgültig 
Ansprüche, oder wider obgedachten Kauf, Kontrakt zu 
Recht bestehende Einwendungen machen zu können 
vermeinen sollten, aufgefordert, ftch mit selbigen in 
gesetzlicher Art binnen ccnem Jahr und seHS Wochen 
» cl̂ to Ku>u5 , also spätestens bis zum t?, 
August 1825, bei Em- Edl. Rath dieser Stadt mit-
telst doppelt einzureichender Angaben, und unter An-
fchkpß der erforderlicher Belege, zu melden, weil nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist niemand weiter mit 
irgend einer Ansprache gehört, sondern obb/zeichneteS 
allhier im 2ten Stadttheil sub No. I7L aufErbgrulch 
belegene Wohnhaus sammt dazu gehörigen Garten 
tind anderweitigen Appertinentien dem hiestgen Bür-
ger und Kunstgärtner Hartwig Jakob Neubauer als 
fem Eigenthum ausgetragen werden wird. V. R. W. 
gegeben Dorpat Rathhaus, am Zuli <824. 1 

I m Namen und von wegen Emes Edle» Ra-
theS dieser Stadt: 

Rathsherr R . L. G. Leng. 
C. L. Thomson, loco Zecr. 

Vom Magistrat der Stadt W«rro wird desmit-
telst bekannt gemacht, daß an, 2-j. ZuliuS d. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, verschiedene Kupserschmiedege-
räthschaften, Möbeln, Silberzeug und Bett-, T M -
lind Leinenzeuq den Meistbietenden gegen baare Be-
zahlung, im Rarhbause öffentlich versteigert werden 
sollen. Werro-RalhhauS, den 28. Juni is2i. 1 

Bürgermeister C Ll. Roth. 
Kanzeliist G. Schröder 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizxt, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

<???! e?en s6stsn. c?. 
^6! 2>5s/e/! c//s 

e/s/' 
LLs/en cie^ i n 

e/en /o. z 
» .? e 77 ^ 6 7'̂ - 6 7°. 

ES wünscht eine Frau Kinder in Penston zu neh-
men und ersucht diejenigen, die davon Gebrauch ma-
chen wollen, sich der Bedingungen wegen bei Herr« 
F. AZ. Wegcner zn erkundigen. 2 

Ei» hier Studierender wünscht in irgend einem 
Privathaüse in der Stadr in den gewöhnlichsten Vor« 
kenntnissen für Kinder, wie auch im Klavierspielen 
einigen Unterricht.zu erthcilen. Wo die nahern Be-
dingungen, welche sehr billig scvn werden, indem er 
bei allen mehr auf gute Behandlung als auf Gehalt 
sehen wird, zu erfragen, wird in der Zeitun^S-Erpe« 
.Vitien angezeigt werden. t 

H u vermiethen. 
An meknep Hause, an der Embach, sind fünf 

frenndliche Zimmer mit warmer und kalter Küche, 
Handkleete, Gchafferet, Keller, Stallraum für 4 
Pferde und Wagenschauer zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 2' 

Bremer-

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptfchen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche «n die jtch zur Ab-
reise nach St. Petersburg gemeldete 

M a r i a S t a m m 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgnrd einer 
Art zu formiren glauben, desmittM aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bet dieser Be« 
Hörde zu melden. Dorpat, den 12. Zuli 5324. 3 

- (Tottis A l F S . 

/?i7iKllöo/>5l/öe/' 

5 ^ - - -

«^6/° ^o//änc/. 

Angekommene Fremde. 
Herr Schul-Inspektor Wittke nebst Familie, kommt 

von Walck, <71?. Oberstl. v. Baggu, Hr. Baron v. 
Rosen, kommen vom Lande, log. in Grabt London, 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schlffe 
ist: 54?; 

Kit auöLegangeoen: 4Z9» 



örptsche Ze i t ung . 
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M i t t w o c h , den 1 6 . J u l i , 5 8 2 4 . 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Namen des General«'Gouvernements-von Livland^ Kur land, Ehsisand und Pleskaut 

Staatsrath-und Ritter Gus tav T w e r s . 

" ^-"London, ben Ä. Zul i . 
Seit dem zten sind mehrere. Gerüchte Hin» 

sichtlich PortugallS im Umlauf, die -sowohl .auf 
Hen Stand des Cvnsols ,̂ »̂ls der andern-fremden ^ 
Staatspapiere gewirkt Haben. Der König von 
-Portugal! hat nämlich, aus Besorgniß vor neuen 
Ausbrüchen der.Unzufriedenheit und Ruhestörung 
gen, in der Meinung, daß sein Mil i tair nicht ganz 
sicher und zuverlaßig sey, unsere Regierung Wie-
derholt und dringend um ein brittisches Truppen« 
KorpS ersucht. Diese wichtige Angelegenheit wird 
4n diesem Augenblick von dem Kabinet ernstlich 
in Erwägung gezogen. Die Morning i Chronic!« 
versichert, Se Majestät hatten auch bereits bit 
schlössen, ein KorpS von 5 big 6000 Hannovera» 
nern unter dem Kommando des Generals Alten 
-nach Portugal! zu senden; andre Blätter wollen 
sogar dte schnelle Auflösung des Parlaments damit 
4n Verbindung bringen, bezeichnen die Stadt E m 
Hen als Einschiffungsort, und wollen Mssen, Lord 
VereSsord, de? seit den letzten EreiLNissen daS 
Kommando der portugiesischen Armee «ntschleden 

ausgeschlagen, -werde den Oberbefehl -der HülfSk 
truppen Äbernchmen. Dagegen behaupm heute 
der Courier, er brauche das durch die M'orntng^ 
Lhronicle verbreitete Gerücht, wegen Absenkung 
eines Korps Hannoveraner nach Portugal! nicht 
erst zu jviderlegen, t>a ?war über das Ansuchen 
des Königs «on Portugal! berathschlagt zverd^, 
aber durchaus noch nichts entschieden se». ^,Da6 
Verlangen unserS alten und treuen Alliirten, fahrt 
er dannsort, ist mit vielen hacklichen nnd schwies 
rtgen Rücksichten verknüpft. Nach einer .schnellet, 
«nd oberflächlichen Beurtheilung dürfte dieErfül! 
lung des Anliegens S r . MazestSt des Königs von 
Portugal! -von nnfter Seite eine Achnlichkeit 
mit den verschiedenen Fällen militairlfcher ÄazwU 
schenkunft zu haben scheinen, deren Grundsatz 
ävir so unzweideutig gemißbilligt haben. Doch ist 
<s ein großer Zrtthnm zu behaupten, daß, Wenn 
«?ir Truppen nach Portugal! schickten, wir dem 
Könige gegen sein Vo l t zu Hülfe kamen. 
Dem ist njcht so. Es- ist Hinlänglich bekannt, 
tsß seit dem Stmze deö'ZigaMschen M i i M W 



Despotismus Bonaparte's das Militair beinahe 
aller europaischen Länder,, mit- Ausnahme deS 
unsrigen, sich zu, verschiedenen Zeilen geneigt bei 
zeite, als politische Körper zu berathsä)lagen ut»d 
zu handeln; statt Werkzeuge in den Händen ihrer 
Regierungen zu seyn, siengen sie an, selbst, Re» 
gierer zu werden. Dies war der Fa l l bei den 
Militair - Revolutionen in Neapel und Piemonr, 
so wie in Spanien und Portugal!. DaS Volt 
verhielt sich in weit größerem Umfange, atv man 
allgemein glaubt, leidend bei dieseu Revolutionen 
und eS war fast nur einKnmpf zwischen bewaffneten 
Faktionen. Wir haben bereits erwähnt, daß kein 
Vertrag existirt, dem zufolge P o r t u g a l ! die Art 
Hülfe von England zu verlangen berechtigt ist, 
um die es angesucht hat. Wir sind nu.r.verpflichtet,, 
Schuh und Beistand in dem Falle zu leisten, wenn 
eine fremde Macht wirklich einen Einsal! macht 
oder die wahrscheinliche Gefahr eines solchen Ein? 
falls vorhanden ist. Aber selbst diese Verpflich-
tung ist so vorsichtig bedingt worden,, daß wir 
nicht genülhigt sind, uns unter allen Gefahren 
und Verhältnissen, in einen Kampf hineinziehen zu 
lassen. Noch neulich wurde die portugiesische Ne, 
gierunA. aufs unumwundendste daran erinnert. 
Als dieIavasiov Spaniens durch Frankreich statt 
fand und man noch sehr im Zweifel war, in wie 
weit die damals bestehende Negierung Portugalls-
gemeinschaftliche Sache mit den spanischen Kon-
stitutionellen machen würde, wurde von Seiten 
Englands ausdrücklich angezeigt, daß jede freit 
willige Handlung der Art, die einen Einfall jenes 
Landes herbeiführte, nicht als ein Fall betrachtet 
werden würde, der Portugal! berechtigte, von 
England Beistand zu erwarten. Die Frage, um-
die es stch gegenwärtig handelt, führt daher keine 
besondre. Forderung oder Verpflichtung mit sich, 
und muß daher nur nach Grundsätzen« des allge-
meinen Nutzens beurtheilt werden. Die politi-
schen Verhaltnisse,, die so lange zwischen England 
und Portugal! stktt'gefunden, sind ganz besonde-
rer Art und fchließen> so zu sagen, fast die mora-
lische Verpflichtung in-sich,, demselben allen Bei-
stand' ju leisten, der in unfern Kräften steht. ES 
erwartet-denselben von uns; wir sind und waren 
seit läöger als einem Jahrhundert sein steter und 
treuer Bundesgenosse; an uns wendet es sich da-
her zuerst, aber mit der Andeutung/ daß es der 
Hülfe, die wir zu leisten anstehen möchten, so? 
gleich von einer andern Macht erhalten könne, 
imd ztpar der Machte, die.ln .diesem Augenblicke in. 

der Lage ist, sie schnell und leicht zu leisten. E-s 
würde aber Etiler diesen Umständen alL eixe etwas 
unbillige Anwendung- unsers Einflusses erscheinen, 
wtlm wir sagten, wir wollen euch nicht gern bei-
stehen, können aber auch nicht zugeben, daß ihr 
euch anderswo nach Beistand umsehet :c." ' 

Der Gouverneur von Kanada^ General Dali 
housie, so wie der Expräsident der Republik Peru,-
Riva Agu'erro, sind zu London angekommen. 

Ballesieros befindet sich jetzt am Bord eines 
französischen Kriegsschiffe im Hafen zu Kadix-! 
-nachdem er von der Amnestie ausgeschlossen ward,, 
begab er sich nach dieser Stadt, würde aber von 
allen Parlheien so verfolgt, daß ihm keine andre 
Wahl für feinen Aufenthalt übrig blieb. 

Oberst Leicester Stanhope ist Mi Griechen-
land zurückgekehrt; feine Nachrichten lauten der 

^griechischen Sache günstig. 
Pernambucco war am z6'. Mai noch blokirt. 
Eine neue Anleihe-für Buenos-Ayres von< 

einer Million Pf.-St. ist am Markte, und zu ei» 
ner Prämie vvn 2^ erschienen. 

Nach.-einem Befehl des Lord Ober-Kommts-
sairS der jonischen Inseln soll kein Fremder da-
selbst zugelassen werden» dessen Paß nicht mit der 
Unterschrift des brittischen ConsulS an dem Ein-
schiffungsorte versehen ist. 

Devvnport', drn 4i> Zttlk. 
Der Vice-Admiral, Lord Beauclerk, wird 

mit dem ersten günstigen Winde am Bord deö 
Kriegsschiffs Blanche nach Lissabon absegeln, und 
feine Flagge auf dem Windsorkastle aufpflanzen. Die 
Anwesenheit eines Befehlshabers von diesem Ran-
ge würde allen Rücksichten begegnen, wenn Se. 
Majestät sich genöthigt sehen sollten, abermals 
auf l»m Kriegsschiffe einer befreundeten Nation 
Schutz zu suchen. Die Blanche geht von Lissabon 
nach Süd-Amerika ab. 

Schreiben üuS London, 
vom 9. Zul i . 

Der Courier enthält heute abermals einen 
Artikel, worin er auf die Schwierigkeiten, mit 
welchen die Erfüllung des Antrags S r . Majestät 
des Königs von Portugal!-verbunden ist, aufmerk-
sam macht. Er halt es für das Wünschenswerteste, 
y>enn sich durch^nglands Einfluß eine Macht orga-
nisiren ließe, wodurch man die'befürchtete Gefahr 
in seiner Gewalt hatte, ohne nöthig zu haben, 
zur Hülfe fremder Truppen seine Zuflucht zu neh-
men. Zugleich versichert er, daß selbst, im Fall 
der gewünschte. Beistand geleistet werden sollte. 



nicht ein brittifcher Soldat nach Portugal g« 
fandt werden würde. 

Die Negierung har vorgestern, den Tovereigu 
vvn Z98 Tonnen, und den Carl S t . Vincent von 
42z Tonnen, und heute abermals ein Schiff von 
zoo Tonnen zum Transport gemiethet. 

Gestern Abend kamen Depeschen von Sir 
Charles Stuart in Pavls an. 

Die Bank von England kündigt an, daß die 
Inhaber der 4- procentigen Stocks, welche nicht 

vin die Herabsetzung der Zinsen eingewilligt haben, 
schon letzt ihr Kapital., statt am 6. Oktober, ge; 
gen Vergütung von 4 Procent Zinsen haben 
können. 

Die Königin der Sandtvichinseln ist gestern 
Abend um halb 6 Uhr mir Tode abgegangen. ES 
erschien deshalb ein Bulletin, ron den Aerzten 
Holford, Holland nnd Ley unterzeichnet. Der 
König hat bei di§fem schweren Unfälle sehr viele 
Resignation und Würde gezeigt. 

Am Bord des spanischen Kriegsschiffs Asia 
befindet sich der neue Vicekönig für Peru, Pe-
zuelaS. 

Die peruanische Fregatte Protektor, mit Ivel', 
Her Admiral Guise seinen kühnen Angriff auf den 
Hafen Kallao machte, tragt 50 Kanonen nnd ist 
mit englischen Matrosen bemannt. 

Die Verwaltung von Neapel und Sicilien 
wird in Eins verschmolzen. Die Unionsakte ist 
bereits abgefaßt und Prinz Leopold wird, als Vit 
cekönig, in Palermo residiren. 

ES sind in diesen Tagen mehrere Kabinets? 
rathe gehalten worden, und die Minister' von 
Frankreich,' Portngall und den Niederlanden hat» 
ten Unterredungen mir Hrn. Canning. 

Zu KarakkaS soll eine Nationalbank von zwei 
Millionen Dollars, nach dem Muster der Bank 
von Buenos - AyreS, errichtet zperden. 

Der -Leichnam deS Lord Byron ist gegenwarl 
tig ausgestellt, der Zutritt aber nur gegen Einlaß-

. karten von seinen Testaments Exekutoren gestakt 
tet. Die hölzerne, mit eisernen Reifen umgebene, 
überall durchbohrte Kiste, worin derselbe von Misl 
folunghi hieher transportirt wurde, befand stch in 
einem großen, 180 Gallon Spriet enthaltenden 
Fasse. Bei der Ankunft in London wurde der 
.Spriet gleich über Bord gegossen.- Der Courier 
fagt, Liebhaber hatten einen halben Souverain 
geboten, um nur etwas davon zu erhalten. 

Bagota, den 29. April. 
Heute haben wir hier die Nachricht von dem 

Abfall Cclllaö's an die Noyallsten erhalten'. Sv 
eben wird in dem Kongresse die Motion gemocht, 
die,Armee mit 50000 (?) Mann zu verstärken. 
Columbien bringt Peru große Opfer. Bolivar 
soll dem Kongresse seine Resignation als Präsident 
von Columbien angebotm haben, die aber, wie 
alle s e i n e frühern Schritte dieser Art, nicht angel 
nommen w»rd, und ihn in der öffentlichen Meil 
Illing nur noch höher stellt. 

> . Ebendaher vom 9. Mai. 
Der Kongreß-setzt ruhig seine Sitzungen fort 

und ist nur darauf bedacht, Verstärkungen nach 
Peru zu schicken. Nachdem der konstituirende Kon? 
grest von Pera am ro. Februar Bolivar die Dikta-
tur übertrafen hatte, gieng er auf so lange auSeinl 
ander, bis Bolivar ihn'wieder zusammenrufen wür? 
de. Zn dem desfallsigen Dekrete des Kongresses 
werden dcm Ex lPräsidenten Don Zofe Bernardo 
.Tagte wegen seines großen patriotischen Eifers und 
seiner Verdienste um die Republik die größtenLob« 
sprüche ertheilt. 

Panama, den 57. April. 
Wir haben Nachrichten aus Bolivars Hauptt 

'quartier Truxillo; seine Macht bestand auS 8000 
Cvlumbiern und 2000 Perüanern, Vorgestern se? 
gelte daS Regiment TacidoriS, ivov Mann stark, 
von hier nach Guyaquil. Es sind zugleich Trans? 
portschiffe für 2000 Mann abgegangen, bie bereits 
zu Guyaquil liegen und nach TruMo übergesetzt 
werden sollen. 

Lima, den 8-März. 
Die Sache der Independenten ln Peru hat 

durch den Abfall de^Festung Callao eine ungünstige 
Wendung genommen, deren Folgen sich noch nicht 
übersehen lassen. Es hat Verrätherei unter den 
peruanischen Truppen geherrscht und selbst dee 
jetzt abgetretene Präsident der Republik, Torre Tar 
gle, wird dieses Verbrechens beschuldigt. Zu der 
Nacht vonl zten auf den 4ten Februar brach zuerst 
eine Meuterei unter dem üoo Mann starken Ne? 
gerkorps vom Rio de la Plara aus; ein seit ro 
Monaten rückständiger Sold gab die Veranlassung 
dazu. Die Truppen bemächtigten sich des Kastells, 
verhafteten ihre Officiere nebst ihrem Oberbefehls? 
Haber, dem General Alvarado. Bald darauf 
gieng die Division der AndeS, 500 Mann stark, 
zu ihnen über, welche ein Unte^officier, NamenS 
Damazo Mozano, anführte. Eben so brachten sie 
dreißig spanische Officiere, die sich als Gefange» 
ne in der Festung befanden, und an deren Spitze 
Her Oberst Don Zose Casa Riego stand, auf thrl 



.Seite. B is WM?. Februar gieng jedoch dke Zelt 
w Unterhandlungen mit den Behörden von Lima 
hin, die von den Abgeordneten von Buenos - Ay? 
res nachdrücklich unterstützt wurden; aber am yten 
stellten, ste sich imtev den. Oberbefehl deS Obersten 
Eafa Riego. Zn der Festung wurde die spanische 

. Flagge aufgezogen und die Nachvicht vcn allen die:-
sen Vorfällen sogleich an die zu Pirco liegend^ spa? 
Nische Diviston von 1500 Mann überbracht. Schon 
am folgenden Tage nahmen die Ftlndseügktiten 
vÄN ber Festung aus ihren Anfang und alle fe-
sten Punkte wurden von regulairem Mil i ta ir de?-
fetzt» Diese Begebenheit verbreitete großes Schrek-
ken unter den Zndependenten zu Lim-'.- Am 16^ 
Februar kamen Depeschen vom General Volivar 
an. Torre Tagle, Präsident der Republik, mußte 
rssiguiren und Bolivar wurde zum Diktator er-
nannt. Dev GeneralMerino Nicochea, auöBue-
noS? Ayres, erhielt das Kommando der Stadt; 
ste Hot aber den Patrioten keine Sicherheit mchr 
dar und diese sahen sich genvthigt, die Stadt am 
systen zn räumen und sich nördlich auf Patavi-
lta. zwischen Lima und T r u M o zurückzuziehen,. 
W? sich das Hauptquartier BolivarS befand. Zwei 

. Tage spater, am 29. Februar,, besetzte ein spani-
sches Korps von 1000 Mann unter General No? 
Vil> von Ptrco- kommend', die Hauptstadt-^ die 
Meuterischen Truppen wurden aus der Festung ge-
schafft und alles Eigenrhum sowohl zu Callao als 
in Lima wurde respektirt. Der Vice-König und 
die spanischen Gener-ale sollen die bestimmteste 

> Versicherung wegen , der Beschützung brittischen 
Eigenthums gegeben haben; die meisten brittischen 
Kauffahrteischiffe stellten stch aber schon früher 
unter den Schutz deS KapitainS Fly, und nur 
6 Nord?Amerikaner mir ÄKehlladungen wurden 
zurückgehalten. Ehe aber noch M Hauptstadt in 
Äesitz genommen- war, erschien schon der perua« 
uische ALmiraL Guise vor dem Hafen ; eö gelang 
ihm, die alte Fregatte Venganza^ die Korvetts 
Santa Rosa und noch ein kleineres Kriegssck)iff 
i n Brand zu stecken,, die alle bis auf den Kiet 
abbrannten. Unter dem Bereiche der Kanonen 
liegend, waren bis Peruaner sicher und es gelang 
dem Admiral', die 6> norv? amerikanischen Schisse 
glücklich auS dem Hafen zn holen. Die Anzahl 

-der columbischen Truppen in Peru betragt 9500 
Mann von allen Waffengattungen, wozu von 
Guyaquil (Ende Aprils), noch' zooo Mann kom? 
knen/ollten^ die ganze peruanische Armee unter 
Hk Mav .^000Mann starke Die? 

Macht der Spanier besteht aus 4500 Mann unr 
ter Lanterac zn Tar i ja , 4000 Mann unter Valk 
dez zu Areq,uipa, La Serna hatte ẑ , Cusco 500, 
Qlaneta. 2000 Mann uns- zu Zca standen iooo> 
Mann, die zusammen eine Macht von 12000 Mann 
bUteten. 

Rio de Janeiro, den z .Ma i . 
Zm hiesigen Hafen liegen jetzt 4 französische 

Kriegsschiffe; ein Linienschiff k.nu vorgestern auS 
Frankreich au; in allem kreuzen 7 b«S 8 sranzö» 
sisch- Schiffe an der brasilianischen Küste; mehre? 
re giengen um das Cap Horn. Der Kaiser hat 
sich nach CawpoS begeben. . 

Buenos-AyreS, Hen l.7. Aprils 
Generat Don Juan Greqorio de las HeraL 

ist mit einer Stimmenmehrheit von 26 gegen lo 
zur Würde eines Gouverneurs des Staats erho?. 
ben worden. Die Repräsentanten haben dem ab? 
gegangenen Gouverneur Mart in Nodriguex. eine 
Dank-Adresse dekretirt. Am 5ten April übergab' 
der großbrittannische General-Konsul, Hcrr Pa? 
rish, dem Minister de.r auswärtigen Angelegen? 
Helten, Dvn Nivadavia, sein ^gtaubigungSi 
Kreiden, und wurde in dieser Eigenschaft von 
der Negierung förmlich anerkannt. Am 6ten stellte 
er dem. Minister den General,Konsul für Peru^ 
Herrn Rowcroft vor, der zu Lande nach seiner 
Bestimmung abgehet. Die Nachricht v.on der Er?, 
scheinung dev spanischen Kriegsjchiffe Asicr und' 
Aquila im stillen Meere kam am riten hier an^ 
worauf sogleich ein Kourier nach Chili und Pet 
ru abgieng. Es heißt, der nach Columbien be; 
stimmte Geschäftsträger, Herr FuneS, werde hier 
eine Anleihe von z bis 500000 Dollars zum Bet-
darf für die cvlumbische Armee in Peru abschlie?-
ßen; doch weiß man noch nicht, ob mit der Re?-
gierung> der Bank oder mit Hen Kaufleuten» 

Ebendaher, vom 26̂  April. 
Zn einer Versammlung der englischen Kauf? 

leute ist beschlossen worden, der brittischen Regie?-
rung den aufrichtigsten Dank für die Vorsorge ab5 
zustatten, womit sie den Handel iu jener Wettges 
gend durch die Ernennung von Konsuln zc. und 
die Errichtung- einer Paquetfahrt, beschützte ES 
wurde eine Kommittee von 7 Individuen ernannt, 
die mir dem General-Konsul, Herrn Woodbine^ 
Parish,, wegen der brittischen Handels? Interessen-
in stetev Verbindung stehen soll«. 

- Schreiben aus Madrid,. 
vom 2r. Zuni. 

Die Verhaftung, des GemvalS,Capap» ver? 



bankt man dem General! 5Kapita in von Arrago5 
nien, Do» CarloS d'Eiinma, dev ein bewaffnetes» 
Korps zur Verfolgung desselben absandte. 

Seins Majestät ver König machten Heu« eu 
nr Spazierfahrt und waren nur von spanische» 
GardeS du Korps^ begleitet. 

Der zum Bischof von Torrosa erwählte Don 
Viktor Saez. ist zu Tarragona, feinem Bestimm 
wungSorte, anzekammen. 

Am 17?-» dieses wurde auf Befehl' des Goltt 
Verneurs von GiroNa dev Oberst Felix Folis, der 
am ^4. August i j j i z bei dev Brücke von Call 
viano zum Kriegsgefangenen gemacht wurde, da» 
fslbst v e r h a f t e t . . 

Am 2 2sten vorigen MonatS wurde hier ein 
gewisser Doktor Durqnd. arretirt, der zur VerHaft 
tung mehrerer Bewohner von Castillon de Empm 
rias beigetragen haben soll, die eine ihnen von 
Mi lans auferlegte Kontribution bezahlten, aber 
nicktS desto weniger auf Notten'S Befehl zu-Bart 
cellona erschvssen wurden. 

Am i8ten> dieses ist das Königliche Dekret 
wegen Aushebung von z6ovo Mann zur Bildung. 
de»r spanischen Armee bekannt gemacht worden. 

Ein andres aus Madrid, 
vom i . Juli» 

Dev dritte Artikel der zwischen dem Grafen 
von Ofalia und dem« Marquis von Talaru am 
zten Januar abgeschlossenen Konvention, Hinsicht« 
lich der während des Kriegs von iZTz gemachten 
Prisen, bestimmte den r» M a i als Termin der 
smnmtlichen Liquidationen. Zn Folge einer neuen 
Übereinkunft ist dieser Termin aber bis zum r . 
September verschoben worden. 

Dev Marine; Minister- hat von dem Gene? 
rat t Kommandanten von Puerto l Nico folgende 
ossicielle Nachrichten, vom 5ten M a i datirt,. er» 
halten: „ I c h übersende Ewr. Exrellenz den Bet 
xicht über die Vortheile, welche die Waffen Seil-
ner Majestät in dem Königreich Santa »Fs errun? 
gen haben» Wi r waren bereits von den aufein! 
anderfolgenden Niederlagen Bolivars in Pxru Set 
Nachrichtigt. So eben kömmt eln treuer Spanier, 
NamenS Vincenl Perra, cin hochgesinnter, glaubr 
würdige« Spanier^ vor Marakaibo- an , das ev 
erst vorigen Mvnat verlassen. Er hat mir die 
Umständlichsten Nachrichten darüber ertheilr, wie 
schwach die Streitkräfte und Hülfsquellen derRe? 
Hellen sind. Noth und Elend reiben -sie auf und 
wachen sie uneins; überall wünscht man laut die 
«Wiederherstellung! dev Königl». Gewal t Eine ge; 

ringe Macht würde hinreichen, alle rechtlichen Leu; 
te zn vereinigen, die durch die Plackereien und 
Mäubereien der Personen , welche dle revolutivk 
naive Regiernng bilden, in Verzweiflung gebrache 
sind. Oberst Perez, ein spanischer Ueberläufer, 
ist am hellen Tage in den Straßen von Puerto? 
Cabello ermordet worden. Ein Kapitain, ein 
Schwarzer, hat öffentlich den König leben lassen 
und Niemand Hand an. ihn zu legen gewagt 
Die revolunonairen Truppen haben s»it mehr als 
einem Zahre nicht einen Real erhalten; man bet-
zahlt ihnen ihren Sold in gesalzenem Fleisch und 
Vrodt. Der Geldmangel ist so groß, daß die 
Insurgenten dis beiden Brigantinen Pinchina und 
Ourika haben deSarmiren müssen. Der englische 
Kapitain Maitland hat das Kommando niedttge» 
legt, weil er dieses gränzenlvse Elend nicht mehr 
ertragen konnte." Diese authentischen Nachricht 
ten sind über Curacao angekommen. Die folgend 
den stnd ebenfalls officiellen Charakters unv' bi? 
rekt von der Costa - Firma eingegangen: „De r 
royalistische General Canterar hat Santa-Fe bet 
setzt. Bol ivar , der 14000 Mann zusammen ge? 
zogen hatte, ist durch ein weniger zahlreiches KorpS 
der Königl. Armee aufs Haupt geschlagen wort 
den. Man verdankt diesen Sieg vorzüglich dev 
spanischen Kavallerie. Die ZUsultate desselben 
sind zuvörderst, daß 4000 Mann Znsurgenten die 
Fahnen der Empörung verlassen und sich den Köl 
niglichen angeschlossen haben, und Bolivar so 
schleunig nach Carthagena geflohen ist, daß sei, 
no ganze Ehrengarde umgekommen ist oder ihn 
verlassen hat. General Sucre irrt mit einer schwak 
chen Abtheilung, umher, und verlangt vergeblich 
Verstärkungen von seiner Negierung. Ueberall 
herrscht Anarchie, und CisueroS, auf dessen Kopf 
der Distrikt Zulia einen Preis von 3000 Piastern 
gesetzt hat, durchstreift und brandschatzt das flach? 
Land. Zu Llano hatten die farbigen Leute sich 
verschworen, alle Weiße niederzumetzeln. Paez, 
hat 7 in diese Sache verwickelte Obersten erschien 
ßen lassen. Kapitain Don Juan Amengueal überr 
bringt die wichtige Nachricht, daß der royalisti; 
sche General Urdaneta den Platze Maracaibo wie; 
der eingenommen habe. Außerdem hat er zu La? 
guna 7 den Nebellen zugehörige Fahrzeuge ge» 
nommen. Die wenigen in dieser Gegend anwee 
senden revvlutionairen Truppen haben sich bis 
nach Coro geflüchtet." 

Außer o b l M Thatsachen enthalten auch die 
Zeitungen vvn Arequipa und Cuzco nachstehende 



nähere Umstände über die Vorfälle in OberlPeru, 
die ebenfalls: ), Ossicielle Korrespondenz," über-
schrieben sind. Am Zysten Oktober erreichte der 
Vice?König, La Scrna, die Insurgenten, indem 
er sie durch daS Thal von Sikasika verfolgt, bei 
Cochabamba. Sie wurden von Lanza komman-
dirt. Das Tressen war sehr lebhaft, ^aber die 
toyalistische Infanterie entschied den Steg. Der 
Feind ließ seine sammtliche Artillerie und Bagas 
ge auf dem Kampsplatze und sein Verlust an Tobt 
ten und Verwundeten beläuft sich auf 600 Mann, 
ungerechnet 500 Mann Gefangene. 

Par is , den 6. Zul i . 
HerrAngelucci, der zu unserm Generali-Kon; 

ful in Havannah ernannt worden, wird sich näch-
stens von Bordeaux nachMartinique einschiffen, von 
wd er sich auf einer der Fregatten unsrer Station 
bei den Antillen an seinen' Bestimmungsort be; 
geben wird. 

Matt meldet, daß die drei jüngst von Hayti 
angekommenen Abgesaugten n-ach Straßburg zu 
dem Prasekten des Niederrheins, Herrn Esman-
gavd, abgegangen sind, der vor mehrern Zahren 
mit einer Mission nach St . Domingo beauftragt 
war. 

Pon der Küste des mittelländischen Meeres, 
vsm 19. Juni. 

Zn den Verhaltnissen zwischen England und 
Algier ist noch nicht die mindeste Aenderung eln« 
getreten, und wenn nicht die Vlokade von Algier 
und einigen andern Hafen dieses Landes durch engt 
tische Kriegsschiffe noch fortdauerte, so würde man 
an einen Waffenstillstand glauben müssen, da die 
eigentlichen Feindseligkeiten seit längerer Zeit ganz» 
lich aufgehört haben. Man behauptet übrigens, 
daß auf Verwendung der Pforte 'Unrerhandluu? 
gen mit Lord Strangford angeknüpft worden sind, 
und letzterer, um durch anscheinende Nachgiebig« 
keit andre Zwecke zu erreichen, die augenblickliche 
Suspension der Feindseligkeiten bewirkt habe. 

Konstantinopol, den 10. Zuni. 
Am 4ten Tage des am zosten Mai eingetrete-

nen BeiramfesteS wurden die jahrlichen Beförde-
vungs»Llsten der höhern Staats»Beamten, so wie 
der Statthalter der Provinzen bekannt gemacht. 
Zm Ministers hat sich keine Veränderung zuge-
tragen; Dschanib Effendi hat das Ehrenamt eines 
Nischandschi.s Vaschi oder Secretairs für den Na-
menszug des Sultans erhalten, welches Halet 
Effendi zu seiner Zelt bekleidete. - Zn dem Vers 
Heichniß der Statthalterschaften ist Zbrahim P.a? 

fcha, der Sohn des Vicekönlgs vonAegypten, mit 
Beibehaltung des Gouvernements von Abyssinien, 
als Statthalter von Morea aufgeführt. . 

Die Gerüchte, welche über dte geheime AS« 
Neigung des VicesKünigs von Aegypten gegen die 
vom Sultan ihm übertragene Expedition, und 
über die Hindernisse, die ihm aufgestoßen, verbreit 
tet worden, sind ungegründet. Die angebliche 
Erscheinung eines ehemaligen Mamelucken«BeyS 
in Cairo war eine Fabel, und die Unruhen, welche 
fanatische Wechabicen in Ober - Aegypten erregt 
hatten, sind dnrch Zerstreuung der Aufrühret.' ge« 
dampft worden. 

Nach den neuesten Berichten soll eine Abthek 
lung der Aegyptischen Flotte, mit Landungstrup» 
pen am Bord, bereits in Nhodus angekommen 
sein. Auf dieser befand sich der Agent des Meh-
med Aly Pascha, .der durch Klein-Asien hieher zu: 
rückkehrt, um von dem Erfolg feiner Sendung 
und dem bevorstehenden Aufbruch deS Ibrahim 
Pascha Bericht abzustatten. 

Die auf der Station von Lepanto unter dem 
Kapudana Bey zurückgebliebene Flotten-Abtheilung 
ist am r;ten Mai ebenfalls nach Alexandrien un-
ter Segel .gegangen. Der Kapudan? Pascha hat 
zooo Mann auf Negroponte gelandet, bet deren 
Ankunft ^dieBlokade von Karysth bereits aufge-
hoben war. Von da har er -sich nach Salonichi 
begeben, um dort 5 bis 6czoo Albanesifche Trup-^ 
pen an Bord zu nehmen. Von den bevorstehen« 
den Land-Operationen ist nichts Zuverlässiges be» 
kannt. Die Uneinigkeiten auf Morea dauern fort, 
und was man neuerlich von Aussöhnung der Par-
teien verbreitet, scheint wenig Gchalt zu haben. 
Colocokroni hat sich zwar mit seinem jüngern 
Sohne ans Tripollzza entfernt und in Karitana 
niedergelassen; kurz darauf haben sie aber auf 
mehreren Puncten neue Anschläge angesponnen; 
einer der Ihrigen, Constantin Petimessa, hat die 
Stadr Calavrita überfallen, wo Zaimi, der Abg«: 
ordnete des Senats, nur mir Gefahr sein Lebxn 
rettete. Napoli di Nomania hielt Pano Coloco-
tronl noch am sten Zuni besetzt; die Mitglieder 
deS VollziehungsratheS hatten ihren einstweiligen 
Sitz auf einem Schiff, das vor diesem Platze lag, 
aufgeschlagen und hoffen täglich auf dte Uebergak 
be dcr Festung. 

. Nach Lord Byrons Tode hat dle Machthaber 
im westlichen Griechenland nichts so hart.getrof» 
fen, als die Abberufung der Englischen Ofsiciere. 
Besonders ist die Entfernung dbS Obersten Stan? 



Hop? ein Verlust, mn welchem Maurocordato'sich 
nicht so leicht erholen wird. 

Am 8ten d., am Tage nach seiner Ankunft, 
empfieng der Französische Bothschasrer, Graf Gull-
ldminot, die Besuche beS diplomatischen KorpS 
und erwiederte dieselbe bei dem K. K. Jnternun 
tlus und dem Englischen Botschafter. Gestern 
ließ er dem Ministerium der Pforte seine Ankunft 
melden und erhielt heute den Besuch des Pforten; 
DollnntscherS. Da das Einlaufen fremder Kriegs-
schisse tn die.Meerengen der Dardanellen und deS 
BosphoruS nicht gestaltet wird, ist die Fregatte, 
auf welcher GrafGuilleminot hieher kam^ bei Te-
nedoS' zurückgelassen und die Reise hieher^auf ei-
ner- G a b a r r e fortgesetzt »vordem Die B'eobach-
lungS-Eskadre im Archipel hat neuerlich beträcht-
liche Verstärkungen erhallen. 

Ein andres aus Konstantinopel, 
vom iv . Jun i . 

M a n versichert sehr bestimmt, daß der Fir l-
man wegen Räumung der Fürstenthümer heute ab« 
gchey werde. Die Nachrichten aus dem Achipel 
lauten sehr widersprechend. Die Griechen ver-
breiten viele für sie günstige Gerüchte, welchen 
man jedoch wenig Glauben schenkt. So viel 
scheint aus Allem hervorzugehen, daß auch für 
die Türken noch nichts besonders Günstiges vor: 
g-efallen ist. 

Bucharest, den :8. Zun». 
Die Furcht vor der auch in Nimnich auöges 

brochenen Pest hat Mehrere Bojaren veranlaßt, 
sich vvn hier wegzubegcben. Die- Familie des 
Oesterreichischen Konsuls, Hrn. Hagenauer, hat 
UNS gleichfalls verlassen. 

Triest, den zz. Jun i . 
Briefe aus Corfu vom i4ten d. sprechen vvn 

ettter Niederlage der Türken bei den Thermopylen, 
und fügen hinzn, daß ein Korps von lovooMann, 
unter Anführuug des Vekir Pascha,'zweiten Be-
fehlshabers der Armee des SerakkierS, aufgerie» 
ben sein soll.' Diese Nachricht scheint indeß noch 
der Bestätigung zu bedürfen. 

Zu Navenna hat der Kardinal Nivarola die 
Urheber der Ermordung des unglücklichen Grasen 
Mattucci entdeckt; doch ist nur einer derselben 
verhaftet worden. 

Brüssel, den J u l i . 
Se. Majestät der Küttig haben der römlsch; 

katholischen Gemeinde zu Bergen kop-Zoom 45000 
Kl. zum Aufbau einer neuen Kirche geschenkt. 

Dem Vernehmen nach wird der königl. prem 

ßische Gesandte an unserm Hofe, H r . Graf v. 
Schladen, nach London versetzt.-

Aus Batavia wird gemeldet, Se. Majestät 
der König hätten dem Hrn. van der Capellen in 
den schmeichelhaftesten Ausdrücken erlaubt, nach 
dem M u l l e r t a n d e zurückzukehren, und ihm aufge-
tragen, das einstwillige Gouvernemenr der Insel 
dcm General-Lieutenant de Coek zu übertragen. 
Der-Gouverneur wird Ende deS Novembers Mo-
natS, in Begleitung seiner Gemahlin, Batavia 
verlassen, vor seiner Neise nach Europa aber noch 
die Molucken und Makasser besuchen. 

Se. Maj . der König vvn Spanien haben dem 
Schoutt by? stacht, Nuy^ch, der S r . M a j . Esi 
kadre im Mittelländischen Meere kommandirt, daS 
Großkreuz des JsaSellen- Ordens verliehen. 

Vorgesten gieng hiev ein Oesterreichischer Ca» 
binetS-Courier, yvn London nach dem Johannis-
berg, und am zten eilten y Handels-Couriere von 
Paris nach Amsterdam hier durch. 

Der Verkauf der bedeutenden Bibliothek des 
Hrn. Meermann hat 4 Wochen gedauert und eine 
Summe von izl,ovO Fl. eingebracht.-

Schreiben aus Coblenz, vom 6. Ju l i . 
Unsre Stadt, die Vaterstadt des Oesterreich« 

sch^n StaslskanzlerS, Fürsten von Metternich, hat 
seit vorgestern das Glück, Se. Durchl. in ihren 
Mauern zu besitzen. Einige der Gaste des Für-
sten auf dem Johannisberg« befinden sich, außer 
dem Sohne S r . D . , dem Fürsten Victor v. M . 
zugleich hier, n'amlich. die Fürsten Reuß, Paul 
Estcrhazy und Schönburg, Herr v, Tatitfcheff, 
der MarquiS von Caraman ünd der Graf v. Wot 
ronzow. . -

Frankfurt, den" 7. Ju l i . 
Auf dem Johannisberge ist eS jetzt wieder 

leer geworden, und außer dem Hrn. v. Tatitfcheff 
kein Diplomat mehr daselbst. Der Fürst von 
Metternich hat sich am 2ten nach Koblenz be-
geben. 

Am 28. Jun i wurde derHerzog von Calvello 
in Lücern erwartet. Zu Kvmmissarien, um mi t ' 
ihm zu unterhandeln, wählte der tägliche Rath 
den Schultheiß Nütt imann, StaatSrath Pfyffer 
und Nathsherr Schuhmacher. 

Herr von Nagler ist an die Stelle des Grat 
fen von Golz zum Mitglieds der Mi l i ta i r -Kom^ 
mittee erwählt worden. 

Der preußische Gesandte am sardinischen Ho-
fe, Graf von Waldburg, Truchseß', ist auf seiner 

. R^ise von Tur in nach Berl in hier angekommen. 



Am 26. Jun i !ist M Fürstin <zu Lbwenstein» 
Wertheim«,Freudenberg im hosten Lebensjahre zu 
Wertheim am Main -mit Tode abgegangen. 

Der Großherzogl. Hessische-Geheime »Rath 
ArenS ist vom Johannisberg nach Darmstadt ge» 
-reifer. 

Am 2isten vorigen Monats »brach Enns» 
borf, in der Vorstadt von Steyer, eine heftige 
Feuersbounst aus, die bald die Brücke .über die 
EnnS ergriff und sich an die Stadt selbst «erbrei» 
Lere, wodurch ao? Gebäude eln Raub der Flam» 
wen geworden seyn sollen. 

Ungeachtet der für die Badezeit ungünstigen 
Witterung sind d^ch schon ^ahe an 1400 Zremde 
zu Baden eingetroffen. 

Schreiben auS Stuttgart, 
vom 5. Zu l i . 

Seine Majestät der König haben gestern früh 
4lne Reife nach Merfeille angetreten, um die See» 
bäder H »selb st -zu gebrauchen. 

Karlsruhe, den 6. Zul i . 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben 

Hch nach Baden begeben, um Zhre Majestäten 

Hem König Anb ber Königin «on V a i t r n «inm 
Besuch abzustatten. 

. Se. Königil. Hoheit haben Ken Hammecherrn 
«nd t>erma.ligeu V-uudes^agS » Mesandten^ Frei-
herrn von Blittersdorf, zum Geheimen »Rath 
ster Klasse ernannt. 

Professor Buchelt zu Leipzig ist^um ordmtllt 
<hen Professor der Arznei: Wissenschaft bei der 
Universität Heidelberg und zum Direktor des Hast» 
^en medicinischen Klinikums ernannt worden. 

Schreiben -aus Hannover, 
vom 7. Zul i . 

Seine Excellenz, der Königl. HaunSverfch« 
iSaatsminister, Graf ,vvn Münster, ist am isten 
dieses auf dem Gute Lebenbyrg im OSnabrückschsn 
«ingetroffen. 

Lord Will iam Bentin?, Königlicher großbritl 
Lannischer General »Lieutenant, kam vor Furzem 
Hier durch und Verweilte einige Tage. 

Z n der Nacht Hom «Zten auf den 2osten i>. 
M . sind .in dem Dorfe Schaafhausen, Amt Dan» 
^enberg, 29 Gebäude durch iine ZeuerSbrunK iy 
Asche gelegt ^vordm. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen« 
M i t Bewilligung Eines Kaiserl. UrliversstätF-

GerichtS z» Dorpat, wird im Lokale desselben am 
ä. August d. I . und an den folgenden Tagen, -Nach-
mittags von Z Uhr ab, eine Sammlung von -schön-
wissenschaftlichen, historischen, philologischen, theolo-
gischen , juristischen und mebicmifchen Büchern, von 
denen das Verzeichnis, welcheL Z07Z Nummern ent-
hält, .gedruckt norden ist, .gegen baare Bezahlung, 
suction» lege, Zerkaust Zverden. L)vrpat> Hen ^6. 
Zunius ^824. S* 

mzmäatum: . 
W i t t e , ÄottS. 

Z u verkaufen. 

-Drei ganz neue Vettschirme M b für einen billi-
gen Preis käuflich zu bekommen bei L 

Aromhold Kellner. 

Z u vermiethen. 

Eine Wohnung «von z«ei Zimmern ist ztt «er-
«miethen bei L 

G. Vetzke. 
Zm Haufe Her Madame Bernig, dem Buch-

drucker Schüttmann gegenüber, ist ein einzelnes Zim-
mer für Linen Studierenden Lu »«mittden. t 

( M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
^ ..ES wünscht rine Frau Kinder Zn PenffSlt <tt nH-

«ey und ersucht diejenigen, die davon Gebrauch ma-
, sich der Hedingungen «vegen Hei Herrn 

A W. Wegmer zk ^kundigen: ä 

Wreisende. 
Don Er. Kaiserl. D?rpMen Polizei »Verwaltung 

-werden alle diejenige«, -welche ^ln die sich zur Ab-



Dbrptsche Ze i t ung . 

SS-

S o n n t a g , d m s o . J « l i , 1 8 S 4 . 

D « r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n V , K u r l a n d , E h f l l a n d und P I e s ? m l , 

S t a a t S r a t h u n d R i t t e r G u s t a v T i v e r « . 

Madrid, den ?. Zul i . 

Da verschiedine spanische in freyiden Län^ 
d̂ ern restdirende Consuln ven-Wunsch geäußert, 
eine Sammlung aller Verordnungen und Znstrnk; 
tlonen zu besitzen, die ihnen bei der Ausübung 
ihrer Funktionen zur Richtschnur dienen könnten, 
sv haben Se. Majestät eine Zunta ernannt, die 
sich mit der desfalsigen Arbeit beschäftigen soll. 
Sie besteht auö dem Staatsrath Gomez,Caldet 
ron, den Finanzrathen Alcaraz und Parga und 
den General t Consuln de Zugasti und be La 
Serna. 

Die Marechsux de Camp D . Mgue l d'Hark 
riola, Marquis de Zalnbrano, D . Blas deFour: 
nauS und Graf Montealsgre find zu Generali 
Lieukenants ernannt worden. 

Am 2zst«n v. M . wurde die GeneraltJunta 
der Aktionaire der San-Carlos^Bank S r . Ma i 
M ä t von dem General«Direktor, Marquis 1>'Al, 
menara, und den Präsidenten,' Marquis de Val» 
Verhe^ vorgestellt. Letzterer H M ewt Rede a« 

Se. MajestZt, worauf Allechöchstbk^elben der 
Zunta ihren hohen Schütz zusicherten. 
^ Die Köm gl. Philippinen«Kompagnse hat He? 
kann: gemacht, daß sie alle Interessen und Rück? 
stände, deren Auszahlung durch die Revolution 
verschoben worden, jetzt bezahlen wolle. 

M k Ausnahme Zhrer Majestät der Königin, 
war ber ganze Hof bet dem letzten Stieraefeckt^ 
daS acht Pferden das Leben kostete., zugegen. 

Wegen des S t . Johann, und S t . PeterSr 
Festes ist Hier eine Polizei? Verordnung erfchie? 
nen, worin unter andern verfügt wird: Niemand 
soll stch der ScheSentrommel, Sackpfeife?c. be; 
dienen, Geschrei erheben 7c., bei - v Du la tm 
Strafe oder 10 Tage Gefängnis. Niemand darf 
durch obsköne Rehen oder unschickliche Handlun? 
gen eine andre Person beleidigen, bei 50 Dukaten 
Strafe -oder 4 Wochen Gefangnlß. Die Waffen 
träger, Köhler:c. sollen bei ihren Nationaltkn' 
zen-keine Stücke führen :e. Dieseii Bestimm««, 
gn, ist jedermann ohne Ausnahme Unterworfen 

Unser» Zollbeamten ist eine große Mp je 



Weint und Brannteweine^ der Kompagnie Ou; 
vrard zugehörige in di> Hände gefallen, dte zum. 
Vortheil des FiötnS verkauft werden sollen» 

Der bisherige General'.» Kommandant von 
Tuy» Dan Nazario Eguia> ist Mi l i tair? Kom^ 
Mandant von Gallizjen geworden» 

Ueber dle am. 2̂ lste»̂  .v. M . statt gefundene 
Versammlung der Bothschafter und Gesandten 
herrschen, sehr verschiedene Meinnngen» Einige 
behaupten ^ die Zusammenberufung dee portugiesi-
schem Korten habe dieselbe^ veranlaßt, andre, man 
habe sich mit den amerikanischen Angelegenheiten 
beschäftigt» Weder der englische noch der nvrd? 

.amerikanische Gesandte ist dabei zugegen gewesen. 

Paris ̂  dew 7. Zuli-
Vorgestern und gestern wurde an der Börse.' 

alles Mögliche gethan, um dem seit 4 bis 5 Tat 
gen: statt, gehabten Fallen der Fonds Einhalt zu 
thun» Die Tilgungs?Kasse soll. eine bedeutende 
Quantität Renten Habens einkaufen-lassen» 

M i t der Organisation- dee Mil i taic?Jntem 
danten- sollen wichtige Veränderungen, vorgehn» 
Auch wird, dem Vernehmen nach,, daS KarpS des-
König!» GeneralstaabeS- bedeutend verringert, die 
Anzahl der General? und StaabS» Qssiciere ver? 
mindere unk der. Lieutenants? Grad aufgehoben 
werben ^ ' 

Der Advokat: amKassätionShofe» Hr»Jsam?-
btt t , . ist, wegen Bekanntmachung seines Schrei? 
üens zu Gunsten dee von Martinique Verwiesenen-
an den Präsidenten des Ministerial-Conseils, von« 
dem Disciplinac? Rath. deL Nvokatenst^ndeS he? 
langt worden» 

Die letzten Briefe von» Madrid melden, daß̂  
das Hauptquartier, unserer OkkupationS ?Armee in 
dle Gegend Mischen Valladolid' und BurgoS in 
Alt? Kastilien! verlegt werden' sollen Auch sagt 
man^ daß hie f^nzösische Garnison, von Kadiir 
Während der Hitze diese Stadt verlassen und in. 
dee Umgegenö k^mplren' werde» DaS 5t« Regi?. 
weyt leichter Znfantxrie^ das irr Biskaya konton? 
njr5 war> isd nach/ Santona. aufgebrochen, um-
die dasige Garnison zw verstärken.. Ein andres 
französisches Regiment, ist: von. Saragossa nach-
Valencia aÜmarschirk. ^ 

Der Herzog de la Chatte ist vom Schlage ge» 
rühre forden- pnü> seit> Aastand flößt- Besorgnis 
«tn.,' 

D,vVroß.?Almosenier von Frankreich, Fürst 
von Kot? iLvv^RousN'Hi^ angekomn?en̂  

I n der Nacht vom 27sien- auf den 2Zsten v» 
M . hat etne Feuersbrunst in dem Flecken d'Ault 
in Sommei Departement Hänser in Asche 
gelegt. Der Schade wird auf 500,000 Fr. an-
gegeben» 

General Lafayette wird in> B-gleitung seines 
Sohnes- am, Bord des Schisses CadmuS, das am 
loten d. von-Havre nach N^wyort absegelt, nach 
Amerika gehen» Bekanntlich hat er das Anerbie? 
ten der nordtanierikamschen Negierung, ihm eine 
Fregatte zur Ueberfahrt zn> schicken, der bedeuten? 
den Kosten halber abgelehnt. 

' Zu Bordeaux haben die Bäckergesellen einige 
Störungen veranlaßt^ die aber bald beigelegt wor?. 
ven sind. 

Par is ^ den ro. Zuli.. 

Seine Majestät der König haben heute früh, 
mit dem Grafen von Villele gearbeitet. 

Der Bischof von Carysto , Herr Cottret, hat 
als Kanonikus der hiesigen Metropole feinen Ab?-
schied genommen-

Generat Foy, der KränkllchkeitS halber vow 
der Deputirten «Kammer Urlaub erhalten, ist im 
den? Bädern von Montd'or angekommen» 

Graf von Courten,, Oberst des 8ten Regiments 
der Königl-Garde,. ist zum Marechal deCamp und 
Adjutanten Seiner Königl» Hoheit. Monsieur er?, 
nannt. worden^ ' 

Dev niederländische Oberst, Baron von Pos? 
son,. hat den Ludwigs l Orden erhalten» 

Dev von Vigo kommende Küstenfahrer Ani?-
mas hat. zwölf Personen-^ unter denen sich-die 
Frauen mehrerer'in Bordeaux sich aufhaltenden 
Minister und Deputirten vow Brasilien befinden,, 
tmch letztgenannter Stadt gebracht» Alle diese 
Retsenden,, welche von dev spanischen Regierung 
Erlaubnis erhalten,, in Spanien leben zu dürfen,, 
wollen, jetzt nach Brasilien zurückkehren» 

Eiw einglischev Matrose, mit dem Beinamen 
O'Br!on> ist am 5 ten dieses ̂  Nachmittags um 
z Uhr,, in einem kleinen Boot von Dover in Ca» 
lais angekommen. l lm Uhr Morgens war ee 
von Dover abgesegelt» Das Boot ist nur 5 Fuß 
9^ZoP lqng ^ z Fuß re Zoll breit, und r Fuß 4Z 

Der Kardinal! Erzbischof von Toulouse sollt? 
am 5te.N! diese Stadt verlassenum sich.' zq sejnep-
Mmj l ie it^ hxr Nortyandle. M b^gBen^ 



London, den?. Juli. 
D a s frühere Gerücht, daß Hr- Morter, uNi 

'ser vormalige Gesandle in Persien, nach Mexiko 
gehen werde, scheint sich zu bestätigen. Diese 
Sendung würde üls mittelbare Anerkennung 

M e x i k o ' s anzusehen ^seyn. 
Die hier gepflogenen Unterhandlungen -zwu 

schen Portugal/ und Ärasilien sollen -einzig und 
allein durch die nicht leicht zu beseitigende Schwiet 
rigkeit wegen Bestimmung der "Thronfolge behin« 

dert werden^ » 
Vorgestern ^wurden zv /vsvP f . S t . .von d<̂ r 

danischen und 13,460 P f . S t . von der preußU 
schen Anleihe des Zahres 1822 in die Bank devol 
ntrt und außer Umlauf gesetzt. 

'Liverpool zählte im Zahre rZvv: 4724 Schift 
fe; 1814: 5706, und 1824: .10,001 Schiffe, ents 
haltend r M i l l . 180,914 Tonnen. Die Dock-Ab-
gaben vermehrten sich in diesem Zeiträume ^>vn 
SZ/Z79 auf 13^,911 P f . S t . 

Zwischen Dover und Ostende fahren gegen! 
wärtig 5ie beiden Dampfschisse Br l t tannia.und 

Monarch. 
Z n einer Versammlung der Hiesigen "Garten; 

bau i Gesellschaft ist Se. Majestät der Kaiser von 
Rußland, auf fein Höchsteignes Verlangen, eink 
stimmig zum Ehrenmitglied? ernannt worben. 

Schon langst ist man darauf bedacht Geniel 
"sen, die beiden. Ufer der Themse, oberhalb Her 
London; Brücke, in Verbindung zu setzen. Durch 
-eine Brücke lieL sich dies nicht thun, <weg«n der 
großen Schiffe, die diese Gegend-imtnrr.passiren» 
Letzt soll der alte P lan , die Verbindung mittelst 
eineS unter dem Flusse hingehenden Gewölbes zn 
bewirken, wieder aufgenommen und unter Leitung 
eines Hrn. Brunelle ausgeführt werden. 

Am 55» Apr i l gab der.Vice-Präsident-San; 
tander den brittischen Abgeordneten zu-Bagota 

quartier bis zum. z^. Marz erhasten, denen zul 
Holge Ende AprilS der. FeldzUg mit einem Angriff 
-auf daS Korps HeS spanischen Generals Cante.rae 
in Her Gegend von.Laura eröffnet werden sollte. 
Dte kolumbische Armee --und Hie der Royalisten 
ist gleich starke doch steht die erste mehr koncen» 
trtrt und in einer Position, welche ihr die Offen? 
-sive erleichtert. Die.royalistische Armee ist Vager 
gen weit ausgebreitet und nicht füglich zusammen 
zu ziehen, weil sie alsdann Punkte verlassen muß, 
deren Besetzung höchst .wichtig ist. D i e Ereignisse 
zu Kallao scheinen keine Veränderungen in Bol i r 
-vars Plan gemacht zu haben; auch schein! er we-
nig Werth auf die Besitznahme .von Lima durch 
die Spanier zu setzen. 

Nächstens wird, einem ministeriellen Blat t 
te zufolge, von Seiten Her alliirten Sou? 
Ukraine eine Note in Betreff der Portugiesischen 
Angelegenheiten an ihre respektiven Gesandten er» 
scheinen. Dle Note soll sich im Allgemeinen über 
den gegenwärtigen Zustand der Angelegenheiten in 
Portugal! aussprechen und zugleich die Ar t und 
Ä^ise darlegen., wie demselben von Seiten der 
All i irten ein Ende zu machen.sey, ohne nachtheis 
-lige Folgen für den fernern Frieden -vvn Europa 
.und die bestehende UeberewstUnmung Mischen den 
Habinettern zu befürchten zlt haben. 

AarakaS, drn ?6. M a i . 

Nach so eben von Bogota eingeHenden Nach; 
richten ist unser vormaliger In tendanz Genera^ 
Soublette .zum Gesandten am londner Hofe be/ 
stimmt 

D ie hier erscheinende Zeitung Kolombiano 
-machl sich nicht wenig lustig über die in Puerto 
Nico erschienenen Machrichten, welche Her^Etotte 
mi t so viel Pomp der Welt mitgetheilt Hat. 

Mexiko, den 16. M a i . 
Zer ren H e n d e r s o n , Hamilton n n d -Campbell, ein 
großes G a s t m a h l , wozu alle.höhern Behörden M i t der englischen Kriegs! Schaluppe Ka; 

' 6 - meleon sind Depeschen für die englischen Kommisl 
saire angekommen. 

Wir genießen in diesem Augenblick der voll? 
ikommensten Nuhe. 

Schreiben aus Buenos »'AyreS. 
-vom -5 . Apr i l . 

eingeladen waren. 
Das russische Schif f , BneaS,-von Lissabon ^ 

nach Rio de Janeiro bestimmt, ist., nachdem eS 
seit der Abfahrt von Lissabon 19? Tage im Meere 
herumgewor fen worden, -in großer Noth bei der 
Znsel Terceira angekommen. Sonst dauert dle 
.Fahrt von Lissabon nach Tekeeiv« gewöhnlich Ä 

chiS 7 Tage> 
Schreiben nus London, 

vom 10 Juli. 
M a n hat Nachrichten aus BolivarS Häupv 

Nachrichten öus Chili vom -zo. Mai znfolge, 
'glaubt man dort nicht, daß der Aufstand des Ret 
girnelttS Schwarzer von hier, der in Calläo aus, 
gebrochen ist und die darauf am ?/sten Februar er» 



folgte Befetzuag v s « Cal las und L ima durch den 
Genera l R o d t l , dee royalifkifche» P a r t h e i sehr W 
statten kommen werde. D a S Schicksal des Lan» 
des dürfte schwerlich davon abhängen, in wessen 
Händen Lima ssch befindet, sondern vielmehr da/ 
von^ wie der unausweichliche allgemeine K a m p f 
ausfäl l t . Deshalb soll B o l i v a r « ans dessen T a l e n t 
und M a c h t m a n noch fortwährend daS größte 
Ver t rauen fetzt, auch nicht von Patav ik ia vorge» 
drungen seyn,. um Lima zu besetzen. D e r Kongreß 
wurde a m Bisten und sssten. Februar aufgelöste, 
T o r r e Tagte abgesetzt und B o l i v a r zum D ik ta tor 
auSgeruteu. Ersterer scheint nicht M i e n e gemacht 
zu haben^ bei Ankunft der S p a n l e r Lima z.u ver» 
lassen 5 feine Fami l ie wollte auf jeden Fal l dort 
bleiben. D c r Staats»Sekrera i r ber Finanzen Bs« 
»eedoag» tag krank und vsele Kongreß »Mi tg l ieder 
wollten ebenfalls bleiben. Alles dies ist etwas ver? 
döchtig 5 es ficht wie ein Abfal l von der Sache der 
Pa t r io ten aus» Uebrigens hat 5er englische K a p t . 
M a r t i n von dem Schi f f F l y , auf eine Anzeige 
des AdmiralS G u t f e , die Küste von P e r u tn 
Blokadezustand erklären zu woj len, letzttre nicht 
anerkannt und Generat Rodis hat an einen an 
d«5 Küste befindlichen spanischen Kaper auf De» 
fehl des Vice» ^Königs Laferna die Weisung erge» 
hen lassen, alle amerikanischen und englischen.Kau.fr 
fahrteischiffe zu respettireu. Anders als diese für 
di« Royalistea günstigen Berichte lauten die, welk 
che w i r aus Ober » P e r u erhalten haben. D a « 
nach heißt e s : La S e r n « , Canterac und Valdez 
find entschiedene Konstitutionelle. S i e haben be» 
iannl l ich den vorigen Vice» König Pezuela (der 
a m B o r d der Asia wieder nach Lima gegangen 
ftyn soll) eigenmächtig abgesetzt und dürfen also 

» von der fetzigen spanischen Regierung nichts G ü n -
stiges erwarten» , Dagegen ist O l a n e t a , der die 
spanischen Truppen in Potost befehligt und über 
Ober ;Peru 'her rsch t , ein treuer Anhänger der ab» 
foluten G e w a l t Ferdinands V U . E r hat mi t je» 
m m V e r e i n in Gemeinschaft gehandelt, biS er 
von der Herstellung Ferdinands hörte. D a w a r f ^ 
er die MaSke a b , erklärte sich in Potost zu S u n t ' 
sten deS Königs und die andern für Rebellen und 
kündigte a n , er wolle sie vernichten und das Land 
wieder dem Könige üb-rl iefern. Nach P r i v a t » 
Nachrichten trist er wirklich ?l»stalten, L a S e r t 
n a und Canterac zu bekämpfem, ha t bereits z o o s 

. M s t n » unter de« Waf fen und das ganze Land füe 
sich. Zugleich aber versichert m a n , Valdez besinn 
»4 ßch bereks »nf dem Marsche gegen Q t a m m 

und man würde m i t den nächsten Nachrichten 
ganz gewiß von einem allgemeinen Tressen hören. 
UebrigeuS ist nicht zu vergessen, daß man bei al» 
len diesen Berichten sehr vorsichtig seyn muß, da 
sie mehr oder weniger doch von interefsirten P a r i 
theien herrühren. . 

Brüssel, den i ? . J u l i . 

D e r König l . baiersche Gesandte a m hiesigen 
H o f e , G r a f von Giese, der i n gleicher Eigen.» 
schast nach S t . Petersburg berufen ist, wird bin» 
ven ewigen Tagen nach seinem neuen Bestim» 
mungsorte abgehen. 

A m M n Z u n i ist unser Linien» Schif f H s k 
land von 74 Kanonen, an dessen B o r d sich der 
Ksntre» A d m i r a l Wvlterbeck befindet, zu M a h o n 
angekommen. 

E i n Staabs.» Officier der M . . Äarn ison hat 
sich erschossen. 

Br ie fe aus S u r i n a m vom sssten M a i met» 
den , daß die Kolonie der größten Ruhe genießt. 
D i e Regierung hat ein sehv wachsames Auge auf 
den Sklavenhandel . E i n gewisser Poussin vo« 
der französischen B r i g g la Legere ist wegen Ein» 
bringenS zweier Negerinnen, dte er von der Afri.» 
kanischen Küste mitgebracht, vor Gericht belangt 
worden. -

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom i z . J u l i . ». 

S e i n e König l . Hoheit der P r i n z Christ ian 
Friedrich hat sich am »oten dieses an B o r d der 
Fregatte Freya nach Bornho lm eingeschifft. Die» 
seS Schi f f war am Zten von dem in diesem S o m i 
wer tn die Nordsee zur Uebung der See? Kader» 
ten gemachten Kreuzzüge zurückgekommen, der sich 
diesmal bis zum üZsten G r a d nördlich erstreckt 
hat . 

M i t t w o c h M o r g e n s gieng das Königl . Dampf» 
schiff K ie l zur Verfügung Se iner Majestät deS. 
Königs nach Eckernförde ab. 

S e i n e Majestäten haben befohlen, daß hin/ 
führo N i e m a n d , der nicht von der See»Session 
ein Schif fer-Ceri i f ikat erhalten, ein S c h i f f füh l 
ren dar f , das nach einem jenseits des C a p s Fis 
uiSterae belegenen Orte bestimmt ist. 

" Christian!», den z . Z u l i . , 
A m 4teu dieses wurde hier daS GeburtSfest 

S e i n e r König l . Hoheit des Kronprinzen festlich, 
begangen. D a s erste M i t g l i e d der norwegische»» 



Regierung, Staatsrats CoNttt, gab Feler 
desselben eine» großen Ball. 

B r i e f e aus London v o m szsten v» M . mek» 
ben: S e i n e Ma jes tä t der K ö n i g von England 
hätten Be feh l gegeben, die Reciprocität bei B - » 
Handlung der norwegischen Schiffe in Vol lz iehung 
zu setzen. 

Schreiben auS S tockho lm, 
- vom 6. Z u l l . 

D e r S t o r t h i n g h a t jetzt di« 'einhellig beschlol» 
fene Address« hinsichtlich der vom ^Könige vorgtt 
schlagenen Vexän>.rungen i m Grundgesetze, a n 
die Regierung abgegeben/ 

N a c h einer Dfßclellen Liste stnd im ganzen 
Reiche i m Z a h r e 1821 9 2 , 0 7 2 Ki l -der geboren 
und 6 6 , 4 1 6 Menschen gestorben und 1 8 2 2 : 9 4 , 3 ^ 9 
Kinder geboren und 5 9 , 5 9 « gestorben. 

N e a p e l , den 24 . Z u n k . 

S e i n e M a j e s t ä t der K ö n i g haben den Für» 
sten von Cardi to zum Präsidenten der Consulta 
diesseits und Ken Herzog vyn C a r i g n a n i zum^ 
Präsidenten der Eonsul t» zekseics des P h a r u S 
ernannt . 

M a y n z , den z . Z u l i . 
D l e seit diesem Z a h r e hier erschienene Zeit» 

fchrift: der S p i e g e l , hat m i t dem.isten dieses 
aufgehört. D i e Ursachen dieses unerwarteten A u f t 
Hörens stnd unbekannt. W i e man ve rn immt , soll 
unsre Reg ierung , um unangenehme Auseinander; 
setzungen zu vermeiden, der Erscheinung dieser 
Zeitschrift Hindernisse i n den W e g gelegt haben. 

W i e n , den 3. Zu l r» 

S e i n e Ma jes tä t Ver Kaiser haben dem Gek 
Heimen R a t h und Vice? P r ä stsenren -ver Königs, 
ungar ischen H o f - K a m m e r , G r a f e n von Cz i ra ty 
und in D i e n e ö f a l v a , das K o m m a n d e u n K r e u z deS 
ungarischen S t . S t e p h a n s t Ordens verliehen. ' 

Freiherr von Neugelmuer ist zum G e n e r a k 
M a j o r und Br igad ie r !g Linz ernannt worden. 

Z m Marktf lecken ASzolo l n U n g a r n , B o r r 
soder Komi la tS ,^ hat eine Feuersbrunst G e l 
Saude in Asche gelegt-. . . 

Nach einem Schreiben aus P r a g hatten- dke 

Ueberschwemmvngt» der M v l d a a , E l b e und Eger 
g r o ß e 'Verheerungen angerichtet. A m -6sten voi 
rigen M o n a t S w a r die M o l d a u noch w i r vieler» 
T r ü m m e r n , j a selbst m i t verunglückten Menschen, 
todtem V i e h »c. bedeckt uNd ä m zgsten stände« 
»och alle am Ufer liegenden S t r a ß e n von P r a g ' 
unter Äasser . 

E u t i n , den r r . Z u k i . 

S e i n e Durchlaucht der E rbpr inz von O l d e m 
iurg^ stnd diesen M o r g e n nach Dobberan abgereir 
fe t , von wo ste, dem Vernehmen n a c h , über ÄZek 
mar und S t u t t g a r t nach Wisbaden zu Z h r e m 
Durchlauchtigen H e x r n V a t e r - gehen werden. 

Schreiben aus R e n d s b u r g , 
v o m 8 . Z u l i . 

A m zten Akses wurde hier der Grundste in z« 
einem Fortistkationsbane gelegt , dessen Kosten a u f 
2 2 0 , 0 0 0 R t h l r . angeschlagen stnd. 

Unser G o u v e r n e u r , P r i n z Friedrich zu H e f t 
senk Kastel , w i r d nächstens eine B a d e » R e i f e nach 
Deutschland antreten und der Oberst von Bracke l 
das Kommando in der Festung übernehmen. 

D e r G e n e r a l i M a j o r , Herzog von SchleSt 
w i g 5 H o l s t e i n , B e c k , w i r d eine Reise «ach B e n 
l i « machen» 

Ä a r h u u s , den 2. H ü t t . 
Gestern f rüh ist hier her geheime Konferenz? 

r a t h , B a r o n von Gü ldenkrone , i n feinem 5ysten 
Lebensjahre m i t Tode abgegangen» N u r wenige 
T a g e vor seinem Ende hatten S e i n e M a j e s t ä t 
der Kön ig ihm noch höchsteigenhändig einen schlukk 
chelhaftel» B e w e i s ihrer G n a d e gegeben. 

Schreiben ans B e r l i n , . 
vom 10» Z u l i . 

E i n e grvsse V e i a n d e r u n g steht dem Zustiz» 
M i n i s t e r i u m bevor. D c r bisherige Just izminister , 
H e r r von Kircheisen,' der bereits vor z w e i Z a h r e n 
fein D i e n s t » Z u b i l ä u m feierte nnd feit einem Z a h r e 
an Lähmung der Füße leidet, soll S e i n e M a j t t 
stät den K ö n i g um feine Entlassung ans dem 
Staatsdienste gebeten haben. M a n spricht des» 
halb v ie l v o n dem W i e d e r » E m t r i t t des Groß» 
ktwzlers B e y m e in die S t e l l e des Jvs t i zmin is te rs ; 
a n d r e , welche genauer unterrichtet seyn wollen». 



Hestlnimen jedoch ben Min is ter des I n n e r n , H r n . 
von Schuckmann,, hierzu, Hesself 'Ministerium 
dann dem Handels l M i n i s t e r , H e r r n Gra fen von 
B ü l o w , übertragen werden würf le , in welchem 
Fa l l das Handels »Minister ium dann wohl wieder, 
wie f rüher , mi t dem.Zinanz-Mintstu' ium vereinigt 
werden wkrke. 

D e r Geheime l Ober t??egierungsiRakh und 
NegierungS; Bevollmächtigte an der hiesigen U n k 
versität, Herr Schulze, hat, obwohl er sein schon 
eingereichtes AbschiedsiGesuch später.zurückgeuomi 
w e n , dennoch den Abschied erhalten. A n seine 
Ste l le t r i t t der Geheime «KriegSralh von Harten?, 
der deshalb vorläufig in das Minister ium deSUn» 
terrichtS als Geheime ? Ober ^ Regierungs? R a t h 
.eingetreten ist , wo er den Vor t rag der NechtSfai 
chen in der Medic ina l 5 Abtheilung übernehmen 
wird-

S e i n e Majestä t der König haben dem G r a -
fen von Schliepenbach, Premier ^Lieutenant tm 
isten Garde<,Regiment , den J o h a n n i t e r / O r d e n 
zu verleihen.geruht, 

.Schreiben aus HerrevadS? Kloster, 
vom 5. J u l i . 

Heute-unb morgen verlassen alle verschiedenen 
KorpS das Lager^ .um in ihre Kantoimirungen 
wieder zurückzukehren. 

D e r Kronprinz leiset morgen mit seiner 
Durchlauchtigen Gemahl in nach Helsingbvrg ab. 
Z h r e Majestäten gedenken sich am 7ten dieses dar 
h in zu begeben. 

'Vermischte Nachrichten. 

A m 24. Z u n i wurde, in dein zu M ü V « D a m s 
menhof gehörigen W a l d e , von Viehhütern der, 
bereits ganz in Verwesung.übergegangene Leich-
nam eines unbekannten Frauenzimmers, unter 
M o o 5 verscharrt, gefunden; ohne alle Beklei? 
bung, des einen Schenkels beraubt, den Kopf 
vom Rumpfe getrennt, und eine Schnur dabei, 
mittelst «elcher die Entseelte wahrscheinlich en 
drosselt worden. Moch hat sich keine S p u r weder 
von den Urhebern ber Schandthat , noch .von der 
Unglücklichen selbst, hervorgethan. 

( A . d . R i g . S t . / B l . ) 

'Vor einigen Tagen Hat in Aylesbuty ein 
Schneioer , N a m e n s . N o r m a n ^ «seine Frau mi t d« 
Len Bewil l igung für eine halbe Krone einem ans 
>dern verkauft , und darauf die S t a d t verlassen. 

E i n 6ojähriger M t t w e v , der ein Vermögen 
von sotausend P fund S te r l ing besaß und einejunk 
ge Tochter hatte., hat sich-mit seinem Ztasirmesser 
-den H a l S abgeschnitten. 

I 

Z n einer der französischen Departementsstädte 
ward neulich eine Ladung von Aannendielen angei 
Halten., die sämmtlich hohl waren und verbotene 
Waaren , unrer andern 6ooStück des feinsten engt 
lischen Mausselin, enthielten. 

D e r Herzog von P o r t Oberbefehls^ 
-Haber der Armee verboten, daß Bibeln unter die 
Soldaren vertheilt werden. DieS ist ein merk? 
.würdiges Verbo t , das darum noch auffallender 
w i r d , da es beinahe zu gleicher Zeit! mit dem 

^ B r i e f e des PabsteS gegen die Bibelgesellschaft er« 
-lassen worden, obgleich dies nur bloßer Zufall ist. 

W i s s e n s c h a f t l i c h e -und K u n s t l N a c h t 

r i c h t e n . 

D e r Roman von W a l t e r ' S c o t t , Pever i l of 

the P e a k , langte zu .Skwyork in M o r d , Amerika 
aus England M o n t a g s Vormi t tags um 10 Uhr 

a n , und.wurde am Dienstage auf einer Schnellt 
'presse gedruckt, ausgegeben und-verkauft, also 28 

S tunden nach seiner Ankunft . E i n anderes Crem? 

?plar gieng von Newyor t um 1 Uhr mit derPost 

nach Philadelphia ab. H ie r wurde es am D o n ; 
nerstage gedruckt, und am Freitage Morgens um 

'8 U h r waren n o v o Exemplave zum Verkauf aus 
.gestellt. 



I n t H l T r g C ü K * N a c h r i c h t e n » 

Gerichtliche Bekanntmachungen» 

V o r r E i n e m Kaiserl ichen U n i v e r s i t ä t S , Ger ichte zw 
D o r p a t werden., nach § . i L ? der a l l e r h ö c h s t bestattgtcn 
S t a t u r e n dieser Univers i tär und § 4k dcr Vorschr i f t en 
f ü r die S t u d i e r e n d e n , al le D i e j e n i g e n , welche an den. 
S t u d i e r e n d e n der Rechtswissenschaft , C a r l V a r o n v . 
B r m n i n g k ; die Studierende,? dee 'Theo log ie , Alexan» 
der J e a n G r e n j i u s uud P a u l C a r l b l o m ; den S t w 
dierenden dcr Phi losophie- , W i l h e l m PeterS- S t e f f e n -
Hagen, und dic S tud ierenden der M c d i e i n , Fr iede. G e r , 
hart» G r e n z i u S u n d J o h . Fr iede . Lehmann, a u s d e r Z e t t 
ihres. H ie rseynS auS I r g e n d e i n e m G r u n d e herrührende 
leg i t ime Forderungen haben' sollten » a u f g e f o r d e r t , sich 
d a m i t binnen viee.WocheN a clsrc, - u d poena prao-
clu-ii bei diesem Kaiser l . U n i v e r s i t ä t s , G e r i 6 ) t c zu mel -
dend D o r p a t , dcn 7. J u l i u s , 8 2 4 . ^ 

I m N a m e n des Kaiserl ichen dörptfchen U n i v e r -
sitätS-Gerichts? 

P r ? , R e c t o e O r . Lcdebonr. 
W i t t e , N o t r s . 

. A u f V c f t h l S e . Ka iser ! . Majestck^.deS Selbstherrschers-
al ler R e u Z e n er . , macht E i n Ed le r R a t h der K a i s e r ! . 
S t a d t D o r p a t h i e r m i t b e k a n n t , w i e i n G e m ä ß h e i t 
der v o n . E iner . E r l . Hochverordneten Kaiser!'. Livk. 
G o u v e r n e m e n t s - R e g i e r u n g unter dem 2. J u l i d-
V r . 3186, erlassenen hohen Borschr i f t al le derze i t i -
gen H a u F - und G r u n d z i n s - B e s i t z e r von Kronegn 'm» 
d e n und Obroctstücken in der S t a d t D o r p a t u n f t h l » 
d a r bis- zum < 5 . August d . I . ihre, sämmtl ichen 
G r u n d c h a r t e n schriftlich zu dcr von E m . ^ o c h v e r o r d . 
Kaiser l . . L iv l . 5^ameralbof vorbchaltenen B e s t ä t i g u n g 
dei E m . E d l . Rath? dieser S t a d t enixul ie fern u n d da», 
bei. ihr Bcsitzrecht gehörig darzu thun b a b e n , so w i e 
daß selbige gehalten stnd, jede Ueber t ragung vo»r ei -
n e m auf: K r o n e g r u n d belegenen Hause oder G r u n d » 

.stück nicht anders a ls m i t Vorwisscn E i n e S ' H o c h v ^ 
Ka iser l . L i v l . Kamcrakhofs und hochdesselben ausdrück-
licher' B e w i l l i g u n g f ü r jetzt und k ü n f t i g h i n vorzuneh-
m e n , dcrowegen denn auch a u f den jedesmalig, vor -
gestellten D o k u m e n t e n die erfolgte Genehmigung ES. 
Aochv. KameraiHofS besonders, verschrieben: werden-

' w i r d , . w i e denn auch d ie jen igen, die solches zu t h u n 
unterlassen sol l ten, M und jede dcsfalsige F o l g e n 
sich- einzig u n d a l l e m selbst beizumessen haben und-
h i e m i t schon i m V o r a u s vor al lem N a c h t S e i l g e w a r n t 
werden- ' D o r p a t . R a t b h a n s - , den j?-. J u l i 1854. 

A m Namen und von wegen EincS Edlen R a -
theS dieser. S t a d t : x 

Rathsberr R . k G ' Leng. 
Brocker, 5)ber-Secr^ 

Von ' Emen? Kasscrl'. Dörptfchen OrdnungSÄerichtt 
wi'rd hftmit zur Warnung« deL Publikums bekannt 
macht,, daß seit kurzem Spuren der Beu len-Seuche 
bek den Bauer ,Pferden unter mehrere Gütern, der 
Kirchspiele Wendau, Dorpav und Ecks sich zeigen^ 
m t h a w all^ Kommunikaliyls den stuchhastw 

O r t e n b a t aufgchoben' werden miissen', D o r p a t , den-
^Zuli z 

A d i u n k t von B ö t t i g e r . 
K o l l e g . - S e k r . F r . G r o ß e n b a c h , N o t r . 

V o n E i n e r Kaiserl , . P o l i z e f , V e r w a l t u n g . w i r d 
VeSmittclst bekannt gemacht,, daß dieselbe gesonnen sey, 
a m 55. J u l i di A . , N a c h m i t t a g s von- 5 U h r a d , a u f 
dem Rathhause i m BurgerversammlungSsaa le m e h r e r e . 
brauchbare Effekten u n d H a u S g e r ä l h e / a l S : S t ü h l e , 
Tische,' K o m m o d e n , K a s t e n , Taschenuhren , T a b a k s -
pfe i fen , B e t t e n , K u c h e n g e r ä t h , S o p h a , S p i e g e l , 
Kupferstiche u. s. w . gegen gleich baare B e z a h l u n g 
suci ionjs 1,5s zu. versteigern. D o r p a t , den I 8 t m 
L^ l i 182^ ^ . z 

Polizeimeister Gesstnsky. 
Sekr . Wi lde . 

( M i t Genehmigung der Kaisert. Polizei, 
Dscwtütung. Woselbst.) 

BeTanntmachungem 

Weria semsnc! Mi l lens se^n sol l te, äerv 
Lasten clieses Nonsts mir 6er OiÜLerics von 
Dornst reisen, so erbietet sick 
IIntsr^eicl^neter il^m. seinen?!st? sd^utreren» 

LsäoUet,. vv0krili»kt deim Her ra 
LtsatsrÄtl^ ^sebclie. 2 

B e i H e n n i n g s i n G o t ß a erscheint? 
Lclislcespvsrs ssmmtlicke ltrsinztisclis V^erl̂ e,. 
krei iür l!is Lükns bvsrbeited von. Iilexer^ mit 
Rupsern». 

a u f jedes Bändchen eusi schönem: P a p f e r ^ geheftet , 
n i m m t die Har tmannsche B u c h h a n d l u n g m i t 20 K o p , 
S i l b . P r ä n u m e r a t i o n an^ E i n o w e i t l a ü f t i g e r e A n -
kündigung darüber w i r d künft ig , ausgegebene z 

T-et' unck aas 

am -5onncrüenc? cken? s6s/e/z 
^ c!7!̂ tt77!e/c^en. Tasten . 

sAs/sw esF cke?' ^ 
tt//67! X?assL75 Z77Z ^o//en 
«5e/v / 

6eHu/ck>eAo?7 Ä 0 s ̂  n ö s e 

Z w verkaufen. 

A u f v«e Vksisen. sogenanntett M c h m M iß D 



jeder Zeit Rsgac« «nd Roggenmebl, wie auck GnAe 
«nd Gerstengrütze, sehr gute weiße Erbsen für eine« 
Migen Pr«s zu bekommen. ^ Z 

> ' Z. F. Koerw. 
I m Kaufbsfe, Nr. ?! , stnd vorzüglich gute wo-

logdasche Lichte und russischer Blätter - Taback für 
sehr annchmbare Preise zu haben. 5 

E . G . S t « « . 
Z« meiner Vube lm Sausöofe sind für billige 

Preise zu Haben: alle Gattungen Nage?, Graven, 
Guischken, Ofentbüren, arsch»nige und zwei arfchi-
«ige Eisenblech» Plattn, Drach, schwedisches und 
russisches Eisen, Stahl, gutes moskowisches Mchl, 
kasansche Seife, Hanföl, Farben, verschiedene Leder-
Maaren, Salz, Heertnge, brsuner Blattaback, GipS, 
Kreide, Kalk und mehrere andere Waaren. Auch ist 
mein beim früHern St. Petersburgsche» Schlagbaum 
belegenes Hau» jährlich zu vermiethen. z 

Car l G . Luhha. 
Drei ganz neue Bcttschirme sind für einen billi-

gen Preis rauKich zugekommen bei . ^ . 2 
Fromhold Kellner. 

Z a venmethett. 

Da? vormalige Stritzkische Hans in der St. Pe-
tersburger Vorstadt, dcm Luninschcn steinernen Hause 
gegenüber, ist nebst Magenromise «nd Stall für meh-
rere Pferde iahrweise zu vermietbcn. Auch ist da» 
selbst eine Wohnung für Herren Studierende zu ver-
miethen. Das Nähere erfährt man im Kaufhofe, in 
der Bude Nr. 2 bei . 3 

S . F . Koerw. 
M<lm eln uvverbclratbeter Herr oder Dame, die 

keine eigene Domestiken halten, sondern durch hiesige 
Lohndiener sich aufwarten zu lassen beliebig «ckre, ein 
paar möblirte Zimmer 4'n einer vorzüglich »ut gele-
genen Gegend deS ersten Sradttheils benöthigt scyn 
sollten z so ertheilt-'die ZeitungS - Erpedition nähers 
Nachweisung darüber, z 

Eine möblirte Wobnnng von vier Zimmern mit 
einer englischen Küche ist zn vermiethen und kann 
sogleich bezogen werden bei Unterzeichnetem. Auch 
find bet demselben zu Mer Zeit zu haben: fettige 
Stiefel, Ueberscbuhe, Manns-Rand-und Tanzschuhe, 
Knaben- und Jünglings - Stiefel, wie auch starke 
Schuhe, hohe Danien-Schuhe von Glanzleder und 
«sch 4m Nassen zn tragen.. 5 

I . G. O4tv, 
wohnhaft an der St. PeterSb. Straße. 

Möblirte Aimme», die gleich bezogen werben kön-
nen, sind zu vermiethen im Sten Stadttheil Nr. is 
beim Gürtler Großmann. Auch sind bei demselben 
vergyldere Staats-Degen mit Gehengen, und pla-
ttete Sporen fertig zu haben. z 
^ . ^ E t n A g i s für Studierende ist zu vermittben bei 
MMmlTthev». , z 

E i n e Wohnung Po« M , Z immer« ift zü ver-
miethen bei « 

C . G . Metzke . 
I n meinem Sauf t» an» Embach, finb fünf 

freundliche Zimmer mit warmer und kalter Küche, 
Handkleete, Schafferei, Keller» S t a l l r a u m für 4 
Pferde und Wagenschauer 4« vermiethen und gleich 
zA beziehe«. 2 * 

, " B r e m e r . 

Gestohlen. 
Donnerstag am 47. Lu l i , zwischen « tuid to 

Uhr Abends, sind mir aus meiner Wohnung, im 
Schmalzenschen Hause, nebA einer bedeutenden Sum-
me Geldes noch eine Stammpfeife von Masernholz, 
ein plattirtes großes Schreibzeug und ein kleines Fe-
dermesser mit 12 feinen Schneiden gestohlen worden. 
Wer mir über dcn Dieb sichere Auskunft geben kann, 
Hat eine Belohnung von fünfz ig Rbln. B . A. za 
erwarren. » 3 

M . E . v . B u l m e r i n e q , 
Ltuci. me6. 

Abreisende. 

Von Er. Kaiserl. Dorptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an die sich zur Ab-
reise «ach St. Petersburg gemeldete 

M a r i a S t a m m 
legitime Anforderungen oder Ansyrüche irgend etnee 
A r t zu formircn glauben, deSmittetst aufgefordert, lich 
m i t selbigen binnen s Tagen a Da to det dieser B e -
hörde zu melden. D o r p a t , Heu t2« Z u l i 5824. t 

...... ^ 
^o//äncki — 

Angekommene Fremde. 
Herr Oberst v. Loginoff, kommt San Weißenberg, Hr. 

v. Valawintzko, kommt vonf Lande, logiren im St . 
Petersb. Hotel, Herr Zimmermann, Herr Mefch, 
Herr Baron v. Wolff, kpmmen von Mitau, logi-
ren in der Stadt London. 

Die Zahl der in Riga attL«esmntttttN S M e 
ist: 56s; 

b k der ausgegai,gentn: 4 5 5 . 



M i t t w o c h , den 2 Z . J u l i , 1 8 2 4 . 

O e r Druck !st e r l a u b e . 
Im Namen deü General-Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsisand und Ples?aus 

Siaatörach und Niktcr Gus tav Twers» 

L o n d o n , den i z . I u l l « ^ 
M e h r e r e K a b i n e t t » M i n i s t e r , so w i e der H a r n 

növersche G e s a n d t e , B a r o n v o n S t r a l e n h e i m , 
h a b e n A u d i e n z bet S r « M a j e s t ä t g e h a b t . 

E s Zehr das G e r ü c h t , Lord Liverpool wolle 
seine S t e l l e niederlegen, S e . M a j e s t ä t woll ten 
i h n aber nicht entlassen. 

S i r W m . C u r t i s ha t nach seiner A n k u n f t 
' vom mittelländischen M e e r e eine Audienz bei S r . 

M a j e s t ä t gehabt. 
" M a n weiß n u n m e h r , das? das spanische Li-

nienschiff, W a , und die Korvette A g u i l a , nach 
L i m a bestimmt stnd; sie waren völ l ig bemannt , 
hatten aber keine T w p p e n am B o r d . 

D t e neueste» Depeschen votn C a p CoastlEastle 
reichen biS zum y . M a i . K a p i t a i n B lenkarne , 
welcher die brittischen T r u p p e n zu C a p Coast bei 
f e h l i g t , hat sich hinter dem V o s a m p i a l F l u ß zu« 
rückgezogen, da die Aschantihs i h m zu überlegen 
sind. S i e sind bereits über den F l u ß gegangen, 
v n d bis C o m m e n d a , 15 englische M e i l e n vom 
C a p Coast l Cast le , vorgerückt. D i e Feste i v k d 

von IVO Kanonen gedeckt, und kann j e i e m A n g r i f f 
des Feinde? widerstehen; es sind außerdem noch 
Außeywerke angelegt', welche den Landweg nach 
der Festung beherrschen, und m i t Z2-pfündiL«n 
Karonaden besetzt sind. M a n besorgt überhaupt 
einen Uebersall. 

M a n verspricht sich eine sehr reiche Erndte . 
D i e B a u t e n am Schlosse zu W i n d s o r sind so 

beträchtlich, daß 500 Arbeiter w o h l f ü n f Z a h r e 
lang dabei beschäftig! seyn werden. 

D i e verstorbene K ö n i g i n der S a n d w i c h , I n : 
s«l» ist m i t einem ihrer W ü r d e angemessenen 
P o m p einstweilen in eine Kirche beigesetzt worden, 
bis Die Leiche nach ihrem Geburts lande abgeführt 
werden kann. S i e erreichte nnr ein A l t e r v o n 
21 Z ä h r e n . Leider hat auch die K r a n k h e i t deS 
Kö.nigs einen sehr ernsthaften Charakter angenom? 
wen . D i e T h e i l n a h m e f ü ihn ist ungemein groß. 
S e . M a j e s t ä t lassen sich taglich von ihrem Leibt 
arz te , S i r H e n r y H a l f v r d , Ber icht über das B e i 
finden deS Kranken abstatten; eben so H r . C a » , 
n i n g , der i h n sogar vorgestern a n seinem K r a n , 



tenlager besuchte» Der König ist sehr thatig, so' 
daß er selbst in seiner Krankheit seinem Lieblings» 
minister, Crima Cao,. (welchen er scherzweise seî  
nen William Pi t t zu nennen pflegt,), täglich den-
Anhalt der Depeschen für sein Land vordiklirte^, 
welche am Ilten nach Gravesand befördert, wur» 
den. Die ersten Großen Englands haben zu^ 
Kondolenzbezeugung wegen des Absterbens der Kö> 
nigin Karten aboeben lassen. 

Von Chatham aus wird morgen di.e vom 
Stapel gelassene Fregatte,, the Diamond,, nach 
Süd - Amerika segeln. 

LorH Hill» der als zweiter im Befehl an 
Wellingtons Seite den Feldzug auf der Halb l In? 
lel mitmachte^ ist mit seinem Adjutanten, Hrn.. 
Major Egerton, iuich London beordert worden.. 

Die neuesten Briefe aus Lissabon sprechen von 
nicht weniger als vier Partheien, vie eS dort 
geben soll,, ?ine französische, «ine englische, eine 
spanische und eine,, die der heiligen. Allianz zni 
gethan sey. 

Ein Gerber wurde neulich wegen Defrauda: 
tion der Accise zu einer Geldbuße von zooo Pf» 
S t . verurtheilt.. Hätte die Regierung auf die 
volle gesetzmäßige Strafe gedrungen, so würde «r 
Az z,ooo Pf» S t . haben zahlen müssen. 

Zwischen dem Staate Georgien und der ver! 
einigten Negierung des Staatenbundes sollen, laut 
Briefen aus CharleStown. vom. r ; . Zuni,, Miß» 
Helligkeiten« obwalten» 

Die vorzüglichsten Generale unter Volivar'6 
Befehle sind Mil lar (ein Englander) und Sucre. 
O ' H i g g i u s befindet sich ebenfalls im Hauptqnac; 
tiere. 

Die Seemacht Peru's besteht jetzt auS der 
Fregatte Protektor von 44 Kanonen,. Admiral. 
Guife;, ans den Korvetten:. Limena 20 Kanonen,, 
Kapitain. Pearson, Valcarcel iL Kanonen,. Ka; 
pitain Elcombaruira,. Kongreß 20 Kanonen, Ka? 
pitain Zoung, und dem Schooner Maeedonla. 
z.i. Kanonen, Lieutenant Hogdkins» 

General Freire von Chili ist mit einer Expe-
dition von 1800. Mann- gegen die Zjisel. Lhiloe 
abgesegelt. 

Schreiben' aus London,, 
vom r6. Zul i . 

M i d dem ostindischen Schiffe Asia, das heute-
don>. Bengalen hier angekommen und' Briefe bis-
zunv 16., März, mitbrachte, ^ Nachricht ein» 
gegangen,., baß. denV.irmamn, nicht, bloß unttrm 
^ Ma l der'Krieg, angekündigt worden,, sondern. 

die Feindseligkeiten auch bereits ihren Anfang ge» 
nommen haben. Eine Zlbtheilung brittischer-
Truppen, soll in der Nahe von Buxhampoota von 
den Birmanen, zurückgedrängt worden seyn und 
die Negierung von Znvien hat mehrere Schiffe in 
Madras gemwhet, um unverzüglich Verstärkung 
gen nach der Gränze zu senden. 

Gestern ist Fürst Esterhazy. zu Dover ange» 
kommen. Seine Ankunft soll mit den gegenwärti» 
gen politischen Verhältnissen PortugallS in Ver» 
bindung stehen» 

Unsre Blätter enthalten zwei Schreiben des 
Obersten Stanhope, von denen das etne an den 
General OdysseuS, das andere an die Psarioten 
gerichtet ist, vom 29. März und -8. April. Zn 
erstern wird gerathen: Griechenland solle zu sei« 
ner Vertheidigung kein Söldlingsheer tn Dienst 
nehmen und sich durch ?in auS regulairen Trup» 
pen und Milizen gemischtes Heer vertheihigen; 
daö zweite ist nichts als ein Begleitschreiben einer 
Druckpresse, die er den Psarioten, die zuerst mit 
der Unterdrückung Widerstand leisteten, zum Gel 
schenk macht» 

Die Bewohner Trinidads haben durch ihre 
Cabildo gegen die Maaßregeln protestirt, welche 
die Negierung zur Verbesserung des Sklavenzustan» 
deS auf dieser Znsel einführen ließ» 

Nach Briefen aus MaranzaS vom 4» Zuni 
soll Spanien Frankreich auf Zahre lang alle 
Handelsfreiheiten auf Euba zugestanden haben^ 
welche geborne Spanier genießen» 

Mehrere spanische Flüchtlinge, unter andern 
General Alava, sind hier angekommen» Letzterer 
ist beim Herzog von Wellington abgestiegen. 

Zufolge der neuesten Nachrichten aus Lissabon, 
soll der Königin von Portngall Parma zum Aus» 
enthaltsorte angewiesen seyn, Zhre Majestät sich 
aber unter dem Vorwande, nicht vor Gericht ge» 
stellt worden zn seyn, geweigert haben,, dieser 
Vorschrift nachzukommen. 

Zm Tajo liegen gegenwärtig vier englische 
Kriegsschiffe und eine französische Kriegöschaluppe» 

General. S t . Martin, wird unuerzüglkh zu. 
Baliv.ar nach Peru abgehen» 

Die erlauchten Gaste von den Sandwich» 
Znseln. sind Aer beide in der Blüthe ihrer Zahre 
ein Opfer des TodeS geworden» Die Königin 
ist im Listen und der Kömg im Zysten Zahre sei» 
nes. Alters gestorben. Sie konnten den Druck dee,-
schweren europäischen Luft nicht vertragen^ D i k 
Negierung dtS Znselreichs, f ä l l t n u n . an. dm acht/--



jährigen Bruder Tamchameha'S, Man hat hier 
dem erlauchten König!. Paare im Tode, Wie tm 
Leben, die größte Aufmerksamkei t bewiesen. Der 
Leichnam des Königs wurde, ivie es mit dem 
seiner Gemahlin geschehen ivar, in mit Wachs 
getränkte, pergamentahnl iche Leinwand geschla: 
gen, dann in weißes Seidenzeug gehüllt, über 
dieses noch ein Ueberzeng vvn Hellblauem Armezine 
gemacht nnd nachdem derselbe auf diese Weise ge-
gen den Einfluß ver Luft geschützt war, mit einem 
Leichenklelde umgeben nnd i n einen bleiernen Sarg 
ge leg t , der in einen eichenen, mir rothem Sammet 
überzogenen eingesetzt wird. DaS Zimmer, in 
welchem letzterer, erhöht aufgestellt, sich befand, 
war nach Landessittk ausgeschmückt. Um den 
Sarg herum waren die Kriegskleider des Königs 
aufgehängt; auf dcm Heckel lag der kostbare, gol! 
dene Säbel, den der König auf fetner Herreise in 
Nio de Janeiro von S r . Majestät dem Kaiser von 
Brasilien zum Geschenk erhalten. Zu dem Haupte 
sah man den schön gearbeiteten Königl. Speer. 
Der Boden des Zimmers war mit Nosenblättern 
bestreut. Das Ganze gewährte einen eignen, im? 
P o n i r e u d e n Anblick. Am Montage wird der Sarg 
neben dem der Königin in der St> Martinskirche 
beigesetzt, bis ein Schiff in Bereltschaft gebracht 
ist, die Verstorbenen, mit den Personen, welche 
sie . hierher begleitet haben, in ihre Heimath zu-
rückzuführen. Hr. Z . Hayter hat die Bildnisse 
des Königs und der Königin 'in Steindruck ge< 
bracht und es sollen mit den Depeschen über ihr 
Ableben bereits eine Menge Exemplare vavon nach 
den S a n d w i c h 5 Znseln abgegangen seyn. Das 
Befinden des AdmiralS deS verstorbenen Königs 
erregt noch immer große Besorgnisse; allein mit 
der Frau des Gouverneurs Poki und dem Doll; 
metscher Neeves bessert eS sich. 

Lissabon, den zv. Zuni. 
Se. Majestät der König haben an die Ober! 

behörden der Provinzen Befehl erlassen, Verzeich-
nisse von den Wählern, welche die Deputirten zn 
den Kortes ernennen sollen, anfertigen zu lassen; 
dte Zeit der Znsammenberufung ist aber noch nicht 

bestimmt. 
E s scheint, daß die S t a t u t e n der ehemaligen 

KorteS (Lsrarnenws) umgearbeitet und mehrere 
Ar t ike l zu Gunsten der neuen Ansichten Hinzuge! 
seht worden sind. W i e m a n versichert, w i r d der 
V e r k a u f der N a t i o n a l - G ü t e r und die Aufhebung 
der M a j o r a t e , welche unter der konstitutionellen 
Reg ie rung verordnet w o r d e n , bestätigt w e r b e n 

Schreiben aus Lissabon, 
vom z o . Z u n i , 

Vor kurzem soll eme Dame (Frau von Znra-
menha), die daS besondere Vertrauen einer hohen 
englischen Militanperson Hieselbst besaß, wegen 
einer geheimen Politischen Korrespondenz mit der 
K ö n i g i n , auf Befehl deS Königs vechaftet n n d 

HeS Landes verwieskn worden seyn. 
Die Anstalten zur Eroberung Brasiliens wen 

den wieder mir erneuertem Eifer betrieben. 
Zn den letzten Tagen des Mai-MonatS wur; 

den zu Madeira ebenfalls mehrere Versuche ge: 
macht, die bestehende Negierung umzustoßen; ali 
lein die Thätigkeit des Gouverneurs machte drn 
Plan scheitern.' 

Die Bank von Lissabon hat nunmehr eine 
Charte erhalten, und stehet unter dem unmittel-
baren Schutz S r . Majestät. Sie wurde unter 
den KorteS errichtet, Hot ein ursprüngliches Kai 
Pital von Mi l l . P f , Ster l . , das aber ans eine 
halbe Mil l ion hnabgekommen ist. 

Es heißt, Marschall Bereesvrd werde uäch! 
stenS, Pnvat - Angelegenheiten halber, mit einem 
ber engl. Packetböte nach Kadrx gehen. 

Madrid, den 6. Zul i . 
Zhre Majestäten der König und die Königin 

sind gestern nach den Bädern von Sacedon abg« 
gangen. Die Znfanren sind hier zurückgeblieben. 

Der Kommandant der Station bei der Hai 
vannahhat dcm Marines Minister unterm 7. M a i 
folgende Nachrichten mitgeihe lt? Die Feindse! 
ligkeiren zwischen Vera-Cruz nnd bem Fort San 
Zuan de Ulloa haben den 29. März aufgehört. 
Die Generale Guadeloupe, Vittoria und Santot 
na befinden sich zu Talapa , um dort einen von 
dem der andern Provinzen abgesonderten Kongreß 
zu bilden, und die Kommunikationen zwischen die! 
ser Küste von Mexiko und den Spaniern wieder 
zu eröffnen, die Meister jener Festung sind und von 
denen auch daS L00S'von Vera t Cruz abhängt. 

Der Königl. Consul zu Boston hat Folgen» 
des an den Grafen v. Osalia einberichtet: „ E i n 
von der chilischen Küste hier angekommenes ameri? 
kanischeS Schiff überbringt die bestimmte Nach, 
richt >̂on der Einnahme von Valdivia durch eine 
unter dem General Quintanilla stehende royalistil 
fche Expedition. 

Ein W Algesiras "von GnayaquN in ,18 Ta: 
yen angekommenes Schiff überbringt die Bestati! 
ZMg von VottvarS Rückzöge (?)» 

D i e P o l i z e i h a t den B e f e h l w e g m Abl ie fe 



rnng aller W a f f e n , unter Androhung der h a r t « 
sten S t r a f e n , wiederholt . 

S e i t einigen T a g e n ist hier eine angebliche 
P r o k l a m a t i o n von M i n a an das spanische Vo lk 
i m U m l a u f . CS finden Nachforschungen statt, u m 
den Verfassern und Ver the i te rn derselben auf die 
S p u r zu kommen. 

M a n hat dieser T a g e drei Personen in einem 
H a u f e verha f te t , i n welchem F r e i m a u r e r ? V e r -
sammlungen gehalten wurden. Z m Si tzungssaal 
fand m a n das B i l d des Genera ls Niego. 

G e n e r a l Copons ist nach dem Schlosse von 
Segov.ta gebracht worden. 

M a n häl t eö für unmögl ich, daß die Franzok 
fen M a d r i d am i . S e p t . sollten verlassen können. 

Unsre Regierung stößt bei der Q u i n t a (ge» 
zwungenen Aushebung) auf große Schwierigkeiten. 

M a u versichert, unsre Negierung beabsichtige 
a n der portugiesischen G r ä n z e einen Kordon von 
spanischen Truppen aufzustellen. 

P a r i s , den 9. Z u l i . 
B r i e f s aus M a d r i d vom 28sten Z u n i spret 

chen von einer Anleihe von 50 M i l l i s n e n Frank 
?en» welche die spanische Regierung mi t einer hol? 
ländischen Kompagnie abgeschlossen haben soll. D i e -
se Nachricht scheint aber etwas gewagt. Zehn 
M i l l i o n e n von dieser Anleihe sollen zur Expedt» 
t ion nach Amer ika angewandt werden. Auch sprach 
m a n zu M a d r i d von einem Kongresse, den die 
B o t s c h a f t e r und Gesandten der heiligen A l l i anz 
wegen der gegenwärtigen Lage von S p a n i e n , der 
Okkupat ion von Cadix und der Besetzung der bcu 
learischen Znse ln halten würden. M a n meldet 
auch, baß die Portugiesen Be feh l erhalten haben , ' 
S p a n i e n zu verlassen. D i e Garn ison von M a » 
dr id ist m i t einem B a t a i l l o n vermehrt worden und 
die Verha f tungen sind noch immer sehr zahlreich. 

Z m Königre ichValencia schmachtet der vierte T h e i l 
der E m w o h n e r in den Gefängnissen. 

D e m Vernehmen nach, hat m a n mi t der 
F r f g a t t e , welche den G r a f e n G u i l l e m i n o t nach 
Konstantmopel gebracht, die Nachsicht von einem 
bedeutenden S i e g e erha l ten , den die Griechen bei 
der Znse l S k i a t o über die oktomannische F lot te 
erfochten. 

D e r Gesundheitszustand des Herzogs de la 
Chat te hat sich etwas gebessert. 

Z u D o u r d a n ist der M a r e c h a l de C a m p , B a s 
ron Zulee de la P e r e l t e , m i t Tode abgegangen. 

Vorgestern feierten die hier anwesenden Ame-
r i k a l m den Z a h r s r a g der Unabhängigkeit dee 

Vere in igten S t a a t e n . H e r r B r o w n , der nyrdt 
amerikanische Gesandte , und G e n e r a l Lafayetts 
waren zugehen. Nachdem die gewöhnlichen Toasts 
ausgebracht w a r e n , t rank m a n auch die Gesund? 
heit deS Genera ls Lafayette , und ber Präs ident 
sagte, hinsichtlich seiner, einige sehr schmeichelt 
hafte W o r t e , w o r a u f ber G e n e r a l erwiedette, daß 
die kürzlich empfangenen neuen Beweise d?s W o h l ! 
ivollenS von S e i l e n dcr N o r d ! A m e r i k a n e r seine 
Neise nach den Vere in igten S t a a t e n beschleunigt 
hät ten und er dle angenehme Aussicht habe, sich 
bald unter der Flagge der Freiheit und U n a b h ä n l 
gigkeil auf dem Wege nach Amer ika zu befinden» 

AuS Rochefort schreibt m a n , das Schif f le 
C h a m e a u , an dessen B o r d sich die Verwiesenen 
von M a r t i n i q u e befinden, sey am 27. Z u n i nach 
dem S e n e g a l unter S e g e l gegangen. E s w i r d 
bei Cadix vor Ank-er legen, wo ein andres S c h i f f , 
das am 7ten dieses von Rochefort abgeht, sich 
demselben anschließen soll. 

Z n Folge der bekanntlich in Bordeaux unter 
den Bäckergesellen auSgebrochenen U n r u h e ^ sin!» 
I 8 l verhaftet und 45 nach dem F o r t H a tranS? 
port i r t worden. 

P a n L , den r z . Z u l i . 
D i e G a b a r r e l 'Zn fa t igab le ist am 7ten die? 

seS von Cadix zu Rochefort angekommen. A m 
B o r d derselben befindet sich, unter mehreren a n l 
dern spanischen Passagieren, G e n e r a l BallesteroK 
m i t seinem A d j u t a n t e n . 

D e r P r ä f t k t des Niederrhe ins , H e r r E s m a n ? 
g a r d , ist neulich hier angekommen und hat a m 
l o t e n eine Audienz bei dem M a r i n e ; M i n i s t e r ge? 
h a b t , wahrscheinlich wegen' der Abgesandten v v n 
H a y l i . 

Z u m Andenken a n den ruhmvollen spanischen 
Kr ieg w i rd bekanntlich auf den Anhöhen von C h a t l l 
l o t , der M i l i t a i r ; Schule gegenüber, ein D e n k t 
m a l unter der B e n e n n u n g : V M e L r o ^ ä e r o » 
errichtet werden. E i n 1 Fuß hoher Obelisk soll, 
die Hauptzierde dieses D e n k m a l s werden. M i t 
diesem P l a n e w i l l man jetzt auch die Anlegung 
eines neuen S t a d t v i e r t e l s iu den elysäischen F e l t 
dern , nach F ranz l> benannt , verbinden. 

Brüssel , den l i . Z u l i . 
D e r Kaiserl . K ö n i g l . österreichische V o t h t 

schafter am londoner H o f e , Fürst P a u l Estevha? 
z y , ist vorgestern hier eingetroffen. 

A m 11. Februar ist auf ber Küste von G u l l 
nea der wirkliche erste Präs ident und interimistt? 
sche K o m m a n d a n t der niederländischen Besitzung!!» 



i n diesen Gegend?»/ H e r r M o n w e , m i t Tode ab» 
gegangen. 

Brüssel, den 15. Zuli. 
Aus dem Haag schreibt man, daß der Ne» 

ferenda«? beim Staatsrath, Herr Serruys, zum 
Legations - Sekretair beim helligen Stuhle und 
dem toSkanischen Hofe ernannt worden ist. 

M a n sagt, die wichtige Frage wegen des unt 
beschränkten KornhandelS, gegen den auS allen 
Tyeilen deS Königreichs Reklamationen eingegan-
gen sind, solle neuerdings einer Kommilsiou zur 
Untersuchung übertragen werden. 

Der französische Gesandte.ist von hier nach 
dem Haag, und Fürst Esterhazy nach London ab? 
gegangen. 

Zn der Gegend von Brügge und SenS ha-
ben Orkane mit gewaltigen Regengüssen große 
Verwüstungen angerichtet. 

Rom, den 26. Zuni. 
Vorgestern statteten Zhre Höings. Hoheiten, 

ber Prinz nnd die Prinzessin von Salerno, in 
Begleitung deS Königl. stcilianischen Gesandten, 
Marchese di Fuskaldo, Seiner Heiligkeit ihren' 
Besuch ab, worauf sie gestern nach Neapel rei-
feren. 

Dieser Tage fiel in der Gegend von Urbino 
viel Schnee. Wir haben hier jetzt so anhalten-
den Regen, daß öffentliche Gebete angestellt wou 
den sind. 

Rom, den 2S. Zuni. 
Kardinal Pallotta ist am lyten dieses hier-

her'zurückgekehrt, da seine Sendung (diö Unter-
drückung der Räubereyen) nicht die gewünschten 
und gehofften Folgen gehabt hat. Er halte noch 
an dem nämlichen Tage eine Audienz bei Seiner 
Heiligkeit. ZeneS Unwesen scheint übrigens eher 
zu» alS abzunehmen, besonders an den Gränzcn 
des Neapolitanischen, wo dieHabhafrwerdung der 
Uebelthäter mehr erschwert wird. Ein gewisser 
Rossetri, der von Montelaniko nach Anagni reiste, 
um seine Braut von dort zu holen, ist überfallen, 
und, da er die verlangten 5000 Skudi Lösegeld 
nicht hat bezahlen können, an einen Baum ge-
bunden worden, wo er unter den schrecklichsten 
Konvulsionen verschieden ist. Eigentlich war eS 
auf den Bischof von Segnt abgesehen, der aber 
durch den Umstand, daß er zufällig einen andern 
We^ einschlug, den Raubern entgieng. Die Ge-
meinden von Segnt und Montelaniko sollten jede 
250 Skudi bezahlen, allein die Bewohner der 
nstgenanimn Stadt griffen za den Waffen und 

der Bischofhatte alle mögliche Mühe, dieNvhe wie? 
der herzustellen. Bei Tetracina sind ebenfalls z 
Personen überfallen und'in dte Gebirge abgeführt 
worden» 

Seine Heiligkeit haben mehreren Berath» 
s c h l a g u n g e n beigewohnt, die in Betreff dieses fort» 
dauernd scheinenden Unfugs gehakten worden sind. 
Es sollen nun vvn hier auS Truppen in vuschie; 
dene Distrikte gesandt und unter den Befehl der 
Obersten Dondini und Ruvinetti gestellt werden. 

Die angekaufte Bibliothek des Grafen Ciko? 
gnara wird mit dcr Vatikana vereinigt. 

Zn Mantua hat man vor der Stadt ein er-
mordetes Kind gefunden und der Pöbel schreibt 
die Schandthat, wie es wohl in andern Ländern 
im Mittelalter der Fall war, auf Rechnung der 
Znden. Man befürchtete deshalb Unruhen und eö 
waren Truppen ausgestellt. 

Mal ta, den 7. Zunt. 
Der neue General-Gouverneur, Marquis 

von HastrngS, ist heute mit seiner Familie hier 
angekommen, und mit außerordentlichen FreudenSt 
bezeugungen empfangen worden. Man verspricht 
sich sehr viel GuteS von seiner Verwaltung. Die» 
ser Tage ist eine Kouvoy auS Alexandrien hier 
angekommen. Zn Cairo hat die Pest eine fürch-
terliche Höhe erreicht. Zm Durchschnitt sterben 
täglich zoo Menschen. 

Semlin, den 2 z. Zuni. 
Privatbriefe aus Widdin, dem ehemaligen 

Sitze des jetzigen SeraSkiers Derwisch-Pascha, 
vom ryten dieses, enthalten ebenfalls daS von 
Belgrad aus verbreitete Gerücht von einer Nie» 
derkage der Türken bei Zeituny oder den Thermo» 
pylen, ttnd nennen mehrere Bimbaschi, die frü» 
her in Wivdin angestellt waren unter den Ver» 
mißten. 

Wien, den 7. Zul i . 
Zhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 

haben sich nach Baden begeben, und werden, nach 
einem vrcrwvchentlichen Aufenthalte daselbst, ans 
ihre Familiengüter in Ober-Oesterreich gehen. 

Seine Majestät der Kaiser haben dem KZ» 
nigl- preußischen General tLienkenant, wirklichen 
Geheimen - Staats - Minister und Minister deS 
Schahs, Herrn vvn Lottnm, und dem Königl. 
preußischen wirklichen Geheimen - Staats - Mini» 
ster des Znnern, Herrn von Schuckinann, daS 
Großkreuz des Leopold -OrdenS verliehen. 

D e r Erbpr inz von Sachsen-Hi ldburghauset t 
ist mi r seiner G e m a h l i n hier e ingttrsf fen. 



Seine Königliche Hoheit der Erzherzog Franz 
Carl ist am ^zsten vorigen MonatS zn Trient 
eingetroffen. 

Frankfurt, den io. Ju l i . 
Der Herzog von Sachsen-Meiningen und 

die Fürsten von Neuß t Ebersdorf und Wittgenstein 
sind -hier angekommen. 

Prinz Friedrich von Sachsen ist hier durch 
nach Baden gegangen. Seine Durchlauchtige Ge» 
mahlin ist in den Badern von EmS geblieben. 

Zufolge eineS Beschlusses Seiner Majestät 
deS Königs von Baiern vom !4ten v. M . , über 
die Verhandlungen der beiden, im verflossenen Mo-
nat September stattgehabten Generalsynoden, soll 
dte allgemeine Einführung der Kirchenvorstände 
in den protestantischen Kirchen bis zu nächster Gel 
mralsynode ausgesetzt bleiben« 

Schreiben aus Berlin, 
vom iz . Ju l i . 

Auch die Weichsel ist aus ihrem Bette getre? 
ten. Zn den nahe an derselben gelegenen Dör-
fern har das Wasser bedeutenden Schaden ange; 
richtet und ist bereits 12 Fuß hoch gestiegen. 

Schreiben aus Dresden, 
vom 8- Zuli. 

Zn der Nacht vom 28sten auf den 29sten v. 
M . erreichten oie Elbsiuthen die größte Höhe. 
Zetzt ist der Strom wieder in seine Ufer znrüc?-
getreten. - Die hinrerlassenen Spuren sind sehr 
traurig» Der Bruch eines großen Dammes bei 
Prag, der durch die ungeheuren Regengüsse ver-
anlaßt worden, soll die Haupt-Ursache der grol 
ßen Fluth gewesen seyn. 

Professor Wende zu Leipzig hat von Seiner 
Königl. Hoheit dem Großherzog von Hessen-Darm? 
stadt den Hofraths-Titel erhalten. 

Schreiben aus Hannover, 
vom iz . Zuli. 

Seine Königl. Hoheit der Herzog von Cam-
bridge sind von der nach dem OSnabrückschen un-
ternommenen Neise heute wieder zu Montbriljant 
eingetroffen. 

Mvrgen wird hier der Staats» und Kabi-
nett-Minister, Graf von Münster, vom Zohan-
nisberge erwarter. 

Schwerin, den ?. Zul i . 
M a n schmeichelt sich mit der Hoffnung, Sei? 

ne Majestät den König von Preußen im Anfani 
ge des Augusts zu Dobberan eintreffen zu sehen. 
Z u derselben Zeit werden auch Ihre Königl. Hol 
Helten der Herzog und die Herzogin von Caml 

bridge und Z h r e Kaiser l . Hohei ten ber Großfürst 
N i k o l a u s und G e m a h l i n daselbst erwar te t . 

Vermischte Nachrichten. 

Zn Aachen hat man jetzt die Sitte eingeführt, 
am Huthe ein kleines hellblaues Band zu tragen, 
welches andeute» soll, daß man des GrüßenS we-
gen, den Hurh nicht abnehmen werde. Die dort 
tigen Badegäste äußerten, ihrer Gesundheit hal-
ber, diesen Wunsch zuerst. 

Der häufige Regen, der Ende vorigen Mo» 
nats in der Gegend von Straßburg fiel, hat die 
den Bezirk Zabern durchfließende Zorn dermaa; 
ßen angeschwellt, daß alle Wiesen unter Wasser 
stehen. Die Heuerndte ist gänzlich vernichtet. 

Am Hofe Heinrichs IV. hielt sich ein tapfe-
rer Edelmann, Namens Napoleon, auf, der aus 
Gram über eine unglückliche Liebe in demAngriff 
ktner feindlichen Stadt den Tod suchte und fand 
und von dem Könige ungemein bedauert wurde. 

Auf dem Tavelfeld bei Faubrunnen ist auf 
Kesten der bernischen Negieruug das zum Anden-
ken an die Schlacht von i z / ; errichtete, aber in 
dev Revolution von 1798.zerstörte Denkmal wie-
der hergestellt worden» 

Für das Studium derAltenhümer und Spra-
che des Volks geschieht tn diesem Augenblick sehr 
viel in Frankreich. Schon im Zahre 181Y ver-
sandte der Munster des Znnern eine von der pa-
riser Akademie der Wissenschaften entworfene I n -
struktion an alle Präfekten, die in ihrem De-
partement befindlichen Gebaute, Denkmaler, Zu-
schriften, Gräber, Urkunden und dergleichen, ge-
nau beschreiben, ihre Besitzer bemerken zu lassen, 
und die auf diese Weise entstehenden Beschreibun-
gen, mit Zeichnungen und Faksimiles begleitet, 
einzusenden. Aus diese Weise hat sich bei dem 
Mmisterio ein Schatz von Denkschriften, Beschrei-
bungen u. s. w. gefammiet, der nächstens, in so 
weit der Znhalt von Wichtigkeit ist, öffentlich bet 
tannr gemacht werden soll. Z a , einige Bepacke? 
ments (wie z. B . daS an gallischen Denkmalern 
reichste, das der ObersVienne) sind in ihrem Ei-
fer so weit gegangen, die gelieferten Veschreibunl 
gen auf eigne Kosten drucken zu lassen. Die er-
wähnte, mit geringen Veränderungen in jedem 
Lande anwendbare, vortreffliche Instruktion an 
die Präfekten, in der bloß die Beachtung sprecht 
licher Alterthümer vermißt wird, ist jetzt zum e n 
stenmale i m D r u c k erschienen, 

! 



Gerichtliche Bekanntmachungen» 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts- Gerichte zu 

Dorpat werden, nach§. iss.der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschrnten 
für die Studierenden, alle Diejenigen,, welche an dcn 
Studierenden dcr Rechtswissenschaft, Carl Baron v. 
Vruiningk; die Studierenden der Theologie, AlexaNf 
der Jean GrenziuS und Paul Carlblom; dcn Stu-
dierenden der Philosophie, Wilhelm Peters Steffen-
Hagen, und die Studierenden der Medicin, Fricdr. Ger-
hard GrenziuS und, Joh. Friede» Lehmann, aus der Zeit 
ihres HierseyliSanS irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich 
damit binnen Vier Wochen a cjsro -ub poeua prae-
clusi bei diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zumel-
den. Dorpat, den ?- Julius t82 ĵ. 2-

Znl. y?amen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts ^Gerichts; 

Pro «Rcctor Dr. Vedebonr-
Witte, NotrS. 

M i t Bewilligung EkneS Kaiserl. Univcrsitats-
GerichtS zu Dorpat, wird im Lokale desselben, ain 
4. August d. I . und an den folgenden Tagen, Nach-
mittags von 3 Uhr ab, eine Sanünlung von schön-
wissenschaftlichen / hiöorischen, philologischen, theolo-
gischen, juristischen und medicinischen Büchern, von 
denen das Verzetchnjß, welches 307.Z Nummern ent« 
hält, gedruckt worden ist, gegen baare Bezahlung, 
suclionis lege, verkauft werden» D o r p a t , dcn 16" 
Zuuius 1324. 

^ MÄnäaww -
Witte , NotrS-. 

Auf Befehl St. Kaisers. Majestät, dcS Selbstherrschers 
aller Reußen !e., macht Ein Edler Rath dcr Kaiser!. 
Stadt Dorpat hiermit bekannt, wie in Gemaßheit 
de? von Einer Erl., Hochverordncten Kaiser!^ Livl. 
Gouvernements-Regierung' unter dem 2. Juli d̂  J.^ 
Nr. ZI665 erlassenen hohen Vorschrift alle derzeiti-
gen Haus- und Grundzins »Besitzer von Kronegrün» 
den und Obrockstücken in dcr Stadr Dorpat unfehl-
bar biS zum t5. August d. I . ihre sämmrlichen: 
Grundcharten schriftlich zu der vvn Em. Hoctwerord. 
Kaiserl. Livl- Kameralhof vorbchaltenen Vestätigunw 
bei Em. Cdl. Rath dieser Stadt einzuliefern und da-
bei ihr Besitzrecht gehörig darjuthun haben, so w«5 
daß selbige gehalten kyd, jede Uebertragung von eî  
nem auf Kronegrund belegenen Hause oder Grund» 
stück nicht anders als. mir Vorwissen Eines Hockv. 
Kaiserl- Livl. Kameralhoss und hochdesselben ausdrück-
llchet Bewilligung für jetzt und künftighin, vorzuneh-
men, derowegcn denn auch auf den jedesmalig vor-
gestellten Dokumenten die erfolgte Genehmignug ES-
HvchV. KameralhsfS besonders- verschrieben werden 
wird , wie denn auch diejenigen, die solches zu thun 
unterlassen sollten, .alle und jede dcsfalsige Folgen 
ßch einzig und allem selbst beizumessen haben «nd 

hiemit schon im Voraus vor allem Nachtheil gewarnt 
werden- Dorpat» Rathhaus, den 17. Jul i tg:4. 

L>m Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt; S 

Rarhöherr R. L. G- Leng. 
Bröcker, Ober-Seer. 

Von Einem Kaiserl. Dörptfchen OrdnungSgericht 
wird hiemit zur Warnung des Publikums bekannt ge» 
macht, daß seit kurzem Spuren dcr Beulen-Seuche 
bei den Bauer-Pferden unter mehrern Gütern der 
Kirchspiele Wcudau, Dorpat und Ecks sich zeigen, 
weshalb alle Kommunikation mit den seuchhaften 
Orten bat aufgehoben werden müssen. Dorpat, den 
16. Juli 1L24. 2 

Adjunkt von Btttiger. 
Kolleg.,Sekr. Fr. Großenbach, Notr. 

Von Einer Kaiserl. Polizei - Verwaltung wird 
deSmittelst bekannt gemacht, daß dieselbe gesonnen sey, 
am 25. Juli d. K. , H/achmitragS von 3 Uhr ab, auf 
dcm Rathhause im Burgcrversammlungssaale mehrere 
brauchbare Effekten und Haueger^rhc, alö: Stühle, 
Tische, Kommoden, Kasten, Taschenuhren, TabackS-
pfeifen, Betten, Küchengeräth, Sopha, Spiegel, 
Kupferstiche u. s. w. gegen gleich baore Bezahlung 
auctlom^ zu versteigern. Torpat, den iLten 
Qul t 1824. 2 

Polijeimeister Gestlnsky. 
Sekr. Wi lde . 

( M i t Genehmigung der Kaisers. Polizei» 
Verwaltung, hieselbst.) 

Todes-Anzeige.. 

?5e ink0 l< I A l e x a n d e r V. 5e!i>vvbs,. 
dein» ersten Lee-Regiment, ein 

liebenswürdiger, sunZer ^ lsnn^ cler Ltolz 
und I^reucle seine? Ael^ern,- sllZemein 
Aesckäl^r uncl geliebt ^ 20 ^sbre alt, 
5ein sriikes L rsb gm I ren dieses Nonsts !n 
c!en I?!ut^en <!er Oüns, beim Larjen» O i s 
Ivunst dreier Aescbick.ten Merzte Iconnts 
Entseelten entilokens ^.eben nicl i t ^vie» 
cler Aeben^ als. er nkicli. Z Ltunclen 6erri. 
Flusse gesogen v^urcls^ Dieses, traurige L r -
eiZni5s »ringe ick clen geeürten Ver^vsnären 
uncl k'reunclerr c!os VsrsrorKenen^ v o ^ 
rer l iebevollen l'IieünZlime- über^su^r, 2ur 
I^em^ni ts, eis cZis armen ^.eitern ?.ur 
6er1ier5re11uvZ i l i rer LLrrüuetell. OesunMeik 



Sick in 6en Ladern öss Auslsnöss beÜn'äeN. 
Heltenorin, srn 19. ^u l i 182^. 

L ^ u i o i n A ^ . 

Bekannkmachungen. 
V^enri jemsnc! ^Viliens se^n so l l t e , äen 

255ton dieses Nonsts mi t cier Oilisence von 
Oorpsd nsck liiZs 2u re i sen , sc? eroiecer sicli 
I^MsrÄLickyeter ikm seinen gdsutreren. 

Lscjoller, noknkakr beim L e r r a 
LtZatsratk ^Zesclie. 1 

B e i Hennings in Gotha erscheint: 
Lctt-tl̂ ^epeärs ismmilicbe cligm2<is<!no Werke, 
krei tiir clis Lutine bearbeitet vo» mit 
Z^upkern, 

auf jedes Bündchen auf schönem Papier, geheftet, 
nimmt die Hartmannsche Buchhandlung mlt 20 Kop. 
Silb. Pränumeration an. Eine weitlauftigere An» 
kündigung darüber wird künftig auSgegebeir. L 

Da ich verreise, so beliebe sich Zeder, etwaniger 
Fordxrunq'tn wegen, binnen acht Tagen bei mir oder 
bei dcr Kaiserl. Dörvtschen Polizetverwaltung zu mel-
den. Zugleich wünsche ich einen Reisegefährten nach 
Moskau. Dorpat/ den 20. Zuli 1824. 2 

F . D - Laquet. 

Zu verkaufen. 
Auf der hiesigen sogenannten Mahmühle ist zu 

jeder Zeit Roggen und Rogegnmehl, wie auch Gerste 
und Gerstengrütze, sehr gute weiße Erbsen für einen 
billigen Pre«ö zu bekommen. ^ ^ 2 

I . ?. Koerw. 
I m Kaufhofe, Nr. ? i , sind vorzuglich gute wo-

logdtische Lichte und russischer Blätter - Taback für 
sehr annehmbare Preise zu haben. » „ ^ . 2 

C- G- Stern. 
I n meiner Bude im Kaufhofe sind für billige 

Preise zu haben: alle Gattungen Nägel, Graven, 
Guischken, Ofentbüren, arschinige und zwei arschi, 
„ige Eisenblech - Plaren, Draih, schwedisches und 
russisches Eisen, Stahl, gutes moskowisches Mehl, 
kasansche Seife, Hanföl, Farben, verschiedene Leder, 
Waaren, Salz, Heertnge, brauner Blnttaback, Gips, 
Kreide, Kalk und mebrere andere Waaren. Auch ist 
mein beim frühern St. PeterSbvrgschen Schlagdaum 
belegenes Haus jährlich zu vermiethen. 2 

Carl G. Luhha. 
Km Hause der Frau Kollegienräthin v. Langhan», 

mer stehen, Abreise halber, ein Dutzend neuer moder, 
mr Stühle und einige andere Möbeln zum Verkauf. 

Z u vermiethen. 
I n meinem Hause ist die mittlere Etage von 7 

"aneinanderhöngenden Zimmern, nebst Küche, Keller 
und Schafferei, auck erforderlichen Falls Stallraum 
für 4 Pferde und Wagenremise zu vermieten und 
gleich ju beziehen. 3 

A. Oberleitner. 
Eine recht freundliche vnd an einer lebhaften 

Straße belegene Wohnung von zwej Zimmern, auch 
im erforderlichen Fall Stallraum und Wagenschauer, 
ist zu vermiethen. DaS Nähere erfährt man bei z 

.. Ludwig Schultz. 
DaS vormaltge Strlhkische Haus in der St. Pe-

tersburger Vorstadt, dem Luninschcn steinernen Hause 
gegenüber, ist nebst Wagenremis« und Stall für meh-
rere Pferde jahrweise .zu vcrmtetben. Auch ist da-
selbst eine Wohnung sur Herren Studierende zu ver-
miethen. Das Nähere erfährt man im Kaufhofe, in 
der Bude Nr. 3 bei -z 

^ V F . Koerw. 
Wenn cm unverheirateter Herr oder Dame, die 

keine eigene Domestiken halten» fondern durch hiesige 
Lohndiener stch aufwarten zu lasten beliebig wäre, e,n 
paar möblirte Zimmer in einer vorzüglich gut gele-
genen Gegend des ersten Sradttheils benöthjgt seyn 
sollren; so ertheilt die ZettungS - Erpebition'nähere 
Nachweisung darüber. 2 

Eine möblirte Wohnung von hier Zimmern mit 
einer englischen Küche ist zu vermiethen und kann 
sogleich bezogen werden bei Unterzeichnetem. Auch 
sind bei demselben zu jeder Z^it zu haben: fertige 
Stiefel, Ueberschuhe, Manttö«Rand-und Tanzschuhe, 
Knaben» und Jünglings«Stiefel, wie auch starke 
Schuhe, hohe Damen-Schuhe von Glanzlcder und 
uuch im Nassen zu tragen. 2 

I . G. O t to , 
wohnhaft an der St. Petersb. Straße. 

Möblirte Zimmer, die gleich bezogen werden kön-
nen, stnd zu vermiethen im 2ten Stadttheil Nr. 48 
beim Gürtler Großmann. Auch sind bei demselben 
v«rgold«le Staats, Degen mit Schengen, und pla-
ttete Sporen fertig zu haben. 2 

Ein Legis für Studierende ist zu vermiethen bei 
Madame Gehewe. 2 

Eine Wohnung von M i Zimmern ist zu ver, 
miethen bei t 

L . G . Metzke . 

Gestohlen. 
Donnerstag am 17. Ju l i , zwischen 8 und 10 

Uhr Abends, stnd mir aus meiner Wohnung, im 
Schmalzenschcn Hause, nebst einer bedeutenden Sum-
me Geldes noch eine Stammpfeife von MasernholZ, 
ein plattirtes großes Schreibzeug und ein kleines Fe-
dermesser mit 12 feinen Schneiden gestohlen worden. 
Wer mir über dcn Dieb sichere Auskunft geben kann, 
hat eine Belohnung von fünfz ig Rbln. B. A. zu 
erwarren» S 

M. v. Bu lmer lneq , 
Ltu6. inecl. 

Sonntag am so. Jul i , stnd mir, zwischen b ünd 
8 Uhr Abends, dnrch einen wiederholten Einbruch 
aus meiner Wohnung izo Rbl. B. A., worunter 
eine Bankonote von 50 Rubeln war, gestohlen wor-
den. Wer mir über den Dieb sichere Auskunft ge« 
ben kann, hat eine Belohnung von dreißig Rbln. 
B . A. j« erwarten. . Z 

M. E. v, Bu lmer incq , 
LtüÄ. i»««!. 



S v u n t a g , den 2 7 . Z u l i , 1 8 2 4 . 

Oer Druck ist e r l a u b t . 
?k«! Ttamen deö General«Gouvernements von Li'vlanV, 5l'urland, Ehstsand und.Psoekatt? 

Staatsrat!) und Nitter G u s t a v Zwes-s . 

P a r i s , den 1 4 . Z u l i . 
Heute w a r zu S t . Cloud unter dem Vorsitze 

c S r . Majestät deS K ö n i g s M i n i s t e r i a l t Conseil, 
-das über eine S t u n d e währte . 

D e r neue Königs. preußische Gesandte a m 
Hiesigen H o f e , B a r o n v . Werther- , ist am letzten 
Frei tage hier angekommen. 

D e r Herzog de la Chatre ist zu M e u d o n m i t 
T o d e abgegangen. 

I l , dem Z^emorml koräe la is liefet m a n Fol» 
.gendeö: H r . v. V a l l e j o , der zum spanischen G e l 
.sandten am neapolitanischen Hofe ernannt is t , hat 
bei seiner Ankunf t in B a y o n n e a u f eine Weisung 
der Polizeibehörde s.ine Neise nicht weiter fort-
setzen dürfen. M a n ist um so mehr hierüber er-
staunt, da H r . v. Va l l e j a sich gar nicht in Frank-
reich aufhalten wölke. , sondern nur durchreiste, 

^und den Befeh l ha t te , sich unverzüglich auf seinen 
Posten zu begeben. 

Heute hatten w i r hier eine Hitze von 2 8 G r a d . 
D a s amerikanische Packetboot C a d m u S , an dessen 
B o r d sich Genera l L a f a y m e befindet, w i r d heute 
H o n H a v r e nach Nnvpork -un te r S e g e l gehen. 

E s ist jetzt eine Broschüre erschienen, w o r i n 
die U n t h a t und dcr M o r d , den der katholische 
Geistl'ch^ S t . Q u e n t i n i m Z s e r e - D e p a r t e m e n t , 
N a m e t i L M i t t g r a t , i m M a i 1822 an einer gel 
wissen M a i j e G u e r i n , verehelichten C h a r n a l e t , 
begangen, umständlich erzählt w i r d . D e r T h ä t e r 
hat sich ins Plemontesische geflüchtet und sitzt zu 
Fenestrelles, aber der M a n n und d ie 'Brüder deS 
unglücklichen Schlachtopfers haben bisher noch 
nicht die Ausl ieferung desselben bewirken können. 

D e r E t o i l e , dessen Glaubwürd igke i t in H i n « 
sicht der südamerikanischen Nachrichten durch die 
englischen B l ä t t e r hinlänglich gewürdigt worden 
i s t , meldet heute die schon langer bekannte N a c h ; 
r icht, daß O lancta sich wieder in Poto'si befinde, 
und daß man an der Südküste von M e x l k o und 
mchvern andern O r t e n für F e r d i n a n d V I I . gest immt 
sey. „ D i e B i l d u n g eines neuen Kongresses zu 
A a l a p a , sagt e r , die zwischen dem spanischen 
Kommandanten von S t . J u a n de U l iav und der 
S t a d t V e r a - C r u z begonnenen Unterhandlungen, 
endlich die bevorstehende A n k u n f t von J t u r b i d e , 
lassen große Ereignisse e r w a r t e n ; " 



Beim Aufgrabe» de5 BodenS deS Glocken» 
thnrmes. der mnen Kirchs von S t . Germain en 
Lays hat man in einer alten Kapelle drei bleierne 
Dosen gefunden, von denen eine die Inschrift 
führte: „Hier in defindet sich ein Theil des Fleü 
scheS und der edlen Theile d«S Körpers des hoch; 
mächtigen und vortrefflichen Fürsren Jacob 
S tuar t , des zweiten seines NamenS, Königs 
von Großbritannien, geboren den 2z., Oktober 
i6zz und gestorben zw S t . Germain en Laye in. 
Frankreich am 16. September 1701." Eine der 
beiden andern Büchsen soll dic Ueberreste der Pr in: 
xessin Louise Marie von England, Tochter Za? 
tobs ll., in sich schließen, die am 17-. April 1712 
zu S t . Germain starb. Man versichert, daß 
mehrere ausgezeichnete Englander ei» Denkmal 
an der Stelle »vollen errichten lassen, wo jene 
Büchsen gefunden worden^ 

Paris,, den 16. Jul i» 
Der gestrige Moniteur erklärt die vom Memo-

r ia l dorüela!» gegebene Nachricht, daß der spal 
Nische Gesandte am neapolitanischen Hofe, Hr. 
v . Vallejo, von den Behörden zu Bayonne anget 
halten worden wäre, für ungegrünber. Hr.. v. 
Vsllejv bestndet ssch in den Badern von BaguereS. 

Der in Frankreich angekommenen Abgeordnet 
ten. der Republik Hayti sind, nach dem Konsttt 

. tutionel, nur zwei, wovon der eine eln Schwärt 
zer und. der. andre ein Mulatte ist. Es scheint 
bestimmt^ daß sie nach Straßburg gerciset wat 
ren, um mit Hrn.. Eömangard Konferenzen zu 
haben. Seit acht'Tagen befinden sich beide aber 
wieder hier,, und auch Hr. Esmangard ist bekannt 
lich hier angelangt^ weshalb man glaubt, daß. die 
Unterhandlungen hier fortgesetzt werden. Es Hank 
delt sich jetzt darum, sagt der Konstitutionel, die 
Frage zu. entscheiden: „ S o l l Frankreich, daS kei; 
ne Ansprüche mehr auf den Besitz von S t . Do« 
mingo machen kann, die Aussicht auf eine Zerstöi 
rung der auskeimenden Schöpfungen dieser Insel 
den Vortheilen vorziehen, welche eine aufrichtige 
und loyale Annäherung und die Zuneigung, fo wie 
die durchaus französischen Sitten des hämischen 
Volks ihm sonst sichern?" 

Schreiben aus Paris,, 
vom 17. Ju l i . 

Vorgestern,, am S r . HeiinichStage, und zu» 
gltich am Namenstage S r . Königl. Hoheit deS-
Herzogs von Bordeaux, war großes Dejeuner bei 
S r . Majestät, woran auch die jüngsten Sprößlinl 
ge dir Königl. Uamttte Theil nahmen.. Später. 

ezupsiengm Se. Majestät die Glückwünsche de» 
Minister, der Großbeamten mid des diplomati» 
schen KorpS. 

Nach der Drapeau blanc hat sich gestern von 
neuem und entschiedner das Gerücht verbreitet, 
unser Botschafter in Madrid,. Hr. v. Talaru» 
werde zum Minister deS Auswärtigen, und Hr , 
v. Chateaubriand zu seinen» Nachfolger ernannt 
werden» ^ 

Dem Vernehmen nach sollen-15 Kriegsfahrt 
zeuge verschiedener Grüße Befehl erhalten haben, 
sich von mehreren Hasen nach Kadix zu begeben» 
um von dort aus im rmtlelländischm Meere zu-
kreuzen. Den Befehlshaber dieser ESkadre nenn» 
man noch nicht: doch behauptet man^ der Mar i ; 
ne: Minister werde stch gleich nach der Sitzung, 
der Kammern nach Toulon begeben und die 
SchiffSbivision sich diesem Hafen nähern, um un? 
ter den Augen S r . Excell. zu manävriren. 

Nach dem Zournal du Commerce ist Grass 
Guilleminot beauft-ragt,. bei der Pforte auf baldir 
ge Räumung der Fürstenthümer zu dringen» Ev 
wird aber wol nicht eher ernstlich zu Werke gehew 
können, als bis die üblichen ^ etwas lange Cerer 
monien seiner Vorstellung beendigt seyn werden. 
Lord Strangford hat einen letzten Versuch gemacht^ 
um endlich jene Näumnng zu erlangen,, aber eS 
scheint, daß die türkischen Minister ihm, wie ge« 
wühnlich, auf etne ausweichende Weise geantt 
wortet haben. 

Mehrere französische Kausseute und Manui 
fakturisten, die sich in Navarra niedergelassen, 
haben Befehl erhalten, jene Provinz zu räumen, 
weil dergleichen Niederlassungen den alten Pr i v i l 
legten zuwiderlaufen. Z n BiScaya tvird wol ein 
Gleiches geschehen. 

DaS akademische Konseil von Toulouse hat.el« 
nen Studenten, NamenS Carr-re, etnen Verweis 
gegeben, weil er nicht den Hut vot uner Prozef« 
sion abgenommen. 

Die Ausführung der Verordnung S r . M'aje» 
stät des Königs von Spanien hinsichtlich der Quin 
ta (Konskription) flößt in Katalonien allgemeine 
Besorgniß ein, denn man glaubt nicht, dgß sie 
ohn^ Unordnungen vor sich gehen dürfen. Diese 
Maaßregel ist eine Neuerung in den Gebräuchen 
Ver Provinz, denn bisher stellte sie ihr Kontin» 
gent,. welches sie anwerben ließ. 

Se. Majestät der König von Spanien haben 
beschlossen^ daß alle Doktoren und Baccalauren,. 
welche ihre Grade unter der konstitutionellen- R«. 



giernng erhiel ten, dem M i l i t ä r d i e n s t unter tvorfm 
feyn sollen. 

Zn einer Meierei der Gemeinde Laroyue (Arr 
riege t Departement) hat man ewe Art Höllent 
Maschine entdeckt, die etne große Menge Pulver 
enthielt und wahrscheinlich dazu bestimmt war., 
das Haus nebst feinen Bewohnern in die Luft zu 
sprengen. 

Madrid, den 7. Zul i . 
Viele Personen haben sich^sehr darüber ge.' 

pundert, daß der Iustizminister, Hr. Calomarde, 
und nicht ber Graf v. Ofalia, Se. Majestät den 
König nach Sacedon begleitet. Seitdem geh? 
das Gerüchts daß ein Theil der Minister, näm-
lich Graf v. Ofalia und die Herren Cruz und Sa,' 
lazar, ihre Entlassung gegeben und Se. Majestät 
sie angenommen hätten. Als ^hre Nachfolgcr 
nennt man den Hrn. v. Chalderon, vormaliges 
Mitglied der Regentschaft, für die auswärtigen 
Angelegenheiten, Hrn. Villavicencio für die Ma» 
rine und Hrn. Aymeric für das Kriegs - Depart 
Zement. 

Berichte aus den Provinzen sprechen forti 
wahrend von einer beispiellosen Dürre, in deren 
Holge viele Krankheiten entstehen. 

Ein Cirkular deS portugiesischen Ministers, 
-Grafen von Subserva, befiehlt allen Civi l , Amol 
ritäten des Königreichs, ihm unverzägliä) Bericht 
von den Bewegungen zu erstallen, welche die Trupt 
M n in ihren Bezirken lrgend machen dürsten. 

C a n e a , den z s . A p r i s . 
Die ganze Provinz Abokorona hat-sich ANtu» 

ivorfen nnd die Griechen gehen mit Vertrauen 
ihren Arbeiten nach. Hussein Bei, der Anführer 
der ägyptischen Armee, hat bei den schärfsten 
Strafen verboten, die Griechen auf irgend eine 
Weise zu beleidigen. 

Auch die Sphachioten wollen sich unterwerfen, 
jedoch nur unter der Bedingung, daß sie nie einen 
Pascha der Pforte noch seine Ortas anzuerkennen 
brauchen. Sie wollen unter einem Abgesandten 
des Vice? Königs von Aegypten stehen. 

Hydra, den ?y. April. 
DaS arme Candien ist verloren! Tombasi ist 

Wieder bei der Negierung angekommen und ver? 
langt Hülfe für diese unglückliche Znsel. Ueber 
zooo Menschen sind ausgewandert, oder vielmehr 
vor der Wuch der Türken geflüchtet, die unerhörte 
Gräuel verüben. 

Hie Hydrioten 1'üsten 2 4 Fahrzeuge und 6 
Vrander aus, die in 14 Tagen unter Segel gehen. 

Zu Athen und fast in allen Dorfschaften vh» 
Attita ist die Pest ausgebrochen. 

Zn SamoS haben sich zwei Parthelen ge'btki 
det, die sich einander anfzuretben suchen. Am 
ersten Ostertage wurden^ sie handgemein imd ?vo 
ihrer resp. Anhänger blieben auf dem Platze. 
Ueber 1500 .friedliche Bürger sind nach Zpscrra 
ausgcw ändert. 

Wan sagt in England sey 'die Rede von einem 
zwenen Anlehn von 8o,ovo Pf . S t . zn Gunsten 
der Sciocen, um ihnen zu helfen, ihre Insel wie» 
ber einzunehmen. Die Amerikaner wollen, wie 
es heißt, den Griechen eine Unterstützung von 
80,000 Talanö zum Geschenk wachen. 

Syra, de» iz . Mai . 
Ein Brief aus Stoxolo meldet, dle türkische 

Flotte, 76 Segel stark, befände sich im Angesicht« 
dieser Znsel, die Einwohner wären aber fest cntt 
schlössen, sich zu verteidigen. Hydra,'Spezzia 
und Zpsara betreiben ihre Rüstungen jetzt mit ber 
größten Eile, da sie die Ankunft der türkischen 
.Flotle noch nicht erwartet Hakten. 

Als die türkische Eskadre vor NegrvpvMe «n 
schien, überrumpelte sie drei ipsariotische Schiffe, 
weiche diese Znse^ blockirten. Die griechisch« 
Mannschaft floh aber ans Land und steckte ihre 
Schiffe in Brand. 

Zu ParoS hat sich die Pest geäußert. 
Schreiben aus Salonichi,'' 

vom 2z. Zuni. 
Die in Folge der letzten Ereignisse lvon 5ei 

Znsel ScyathoS gefluchteten Weiber und Kinder 
sind, auf die Nachricht von der Entfernung deS 
Kapudan 5 Pascha — der nach Vereitelung seines 
Plans auf gedachte Znsel zuerst hieher segelt^ und 
dann wieder nach Mytilene zurückkehrte, wo ihn 
ein Schissskapitain den 17. Zuni gesehen haben 
will — wieder nach ihrer Heimath zurückgekehrt. 

Seit 14 Tagen haben sich hier leider Spuren 
der Pest gezeigt. 

Schreiben auö. Bucharest, 
vom 26. Zuni. 

Von der früher als nahe verkündigten Räuk 
mung der Fürstenthümer verlantet nichts. Da» 
gegen greift leider die Pest mehr und mehr um sich 
und der österreichische Consul, Hr. v. Hagenauer, 
der bisher noch hier verweilte, hat alle Anstalten 
getroffen, um, wenn sie sich noch weiter ansbrek 
ten sollte, an die Gränze zu flüchten. 

S c m l i n , den 4. Z u l i . 
D i e Nachricht von emer Nieder lage des Se« 



raSkierS-DN'Wisch lPascha bei den Thermopylen, 
von der. h'isr schon vor mehrern Wochen die Rede 
war, , und die gewiß bereits auf auderm Wege 
nach Deutschland gedrungen scyn wird, sehen die 
Griechen atS entschieden an und wollen die Bestä-
tigung,derselben erhallen hab^n. 

Schreiben aus London, 
vom 16. Zuli. 

Das hiesige spanische GesaudtschaflS!Per-
sonal ist.durch.die nnvermulhcke Ankunft des neuen 
spanischen BochschasrerS Don Francisco de Ze.a 
Vermudez sehr überrascht wv^dcn. Derselbe btt 
fand sich bereits auf dcm W.'ge nach S l . Pererss 
bürg", als er Befehl erhielt, sich hierher zu be-
gaben. 

Unsre Regierung, sagt die gestrige Sun, hat 
hinsichtlich der dringenden ^othwcnduzknt und 
des mit. dem letzten Packet wiederholten Anlie-
gens-der portugiesischen Regierung beschlossen, uns 
Verzüglich eine starke Abtheilung Scekruppen das 
hin zu schicken, welche sogleich das Aort S t . Ju-
l ian, welches den Hafen und die Stadl Lissabon 
beherrscht, besetzen sollen. 

Am Donnerstag sind z Fallissement anSget' 
brechen, die, viel Theilnakme erregt haben.-

Nach, einem Abend - Blatte ist von Herrn 
Ambrose Edwards, , der KriegSbcdürsnisse für.die 
Expedition deS Generals Deneveux gelieftrt, auf 
zyo,ooo, oder.gar Z/O,OVO Pfund Sterling der 
kolumbischen Anleihe Beschlag gelegt worden. -

Gouverneur Hamilton zu Sierra Leone hat 
unterm r ; . Ma i eine Proklamation erlassen, der 
zufolge Pferde, Hornvieh und Lebensmittel bis 
zum 1. November zollfrei sollen eingeführt werden 
dürfen. 

Vom Kap Coast sind keine weitern Nacht 
richten eingegangen. 

Laut Nachrichten aus Tabogo vom 4. Znn i ' 
ist die Parlaments - Akte, wonach dcr Sklaven! 
Handel als peinliches Verbrechen behandelt w.rdeN 
soll, dort bekannt gemacht worden. 

Der Kourier meldet, in den ersten Tagen 
deS AprilS sey ,eine tiefangelegte Verschwörung der 
Sulioten und einiger andern Stamme der insur? 
girten Griechen inAcarnanien undAetolien, welche 
bei derZ.nsurrektion viel gelitten und in enger Verl 
bindung mit den Albanelen stünden, entdeckt wor« 
d e n > . d t e keinen «andern Zw'ck gehabt habe, als 
dte beiden Seehäfen Missolunghi und Anatoliko 
dtm ZussufPascha in die- Hände zu liefern^ 
Sin.gewisser?Kosta Vklpkti>hat . dem.HaupkUm! 

terhÜndler daövi gespielt, und'selSfi'den Svrd Bys 
ron und Fürst Maurokordato hatte man in'Berk 
dacht, mit ihm insgeheim einverstanden zu seyn. 
Letzterer soll noch in großer Gefahr seyn^ 

Am 15. April ist eine englische Brigg mit 
2<ZO,ooo Dollars für die griechischen Insurgenten 
in Zante angekommen; zc>,c?05.-Dollars- davon 
sollen mit dein neuen griechischen National»Ge» 
präge versehen seyn. 

Vorgestern um 1 Uhr Nachmittags'hatten 
wir hier ein furchtbares Gewitter, mit Hagel bei 
gleitet. 

Havre> den iz . Zuli. 
Gestern und heute waren und sind unsre Zeil 

tungen> ausschließlich mit Nachrichten von der An» 
kunst und Einschiffung des Generals LafwM» 
angefüllt. Er wuroe fthr feierlich empfangen) be» 
wirthet und bei seiner Abfahrt am Bord deS 
Dampfschiffs Triton nach dem Schiff CadmuS, 
mit dcm er die Ueberfahrt macht, von einigen 
zo Böten begleitet. Die Behörde hatte die Wuchen 
verdoppeln lassen, und sonst, um Störungen zn 
vermeiden, manche B-ehiuderungen verfügt, allrm" 
es gieng Alles ruhig ab. 

Gibraltar, den 16. Zuni. 
Am izten segelte Vice-Admiral Neale von 

hier nach A lg ie r , von dessen Batterien- bereits 
verschiebenemal, auf die Blokadeschiffe geschossen« 
wurde.. Das Bombenschlss,. ehe Terror, lieg;» 
noch im hieben Hasen und erwartet die übrigen' 
Bvmbenschiffe, mir denen vereint eS dann nach 
Algier segeln wird. 

Schreiben auS Karthagena, 
vom 24. Mai. 

Bei der Uebergabe von Eallao flüchteten viele 
Kelumbier; keiner von chnen nahtn^ an der'Verk 
rätherei selbst Ancheil. ES sind seitdem eigenhänt" 
dige Briefe vom Präsidenten Bolivar hier'äuge? 
kommen. Er hat noch immer das feste Vertrauen ^ 
auf äeu endlichen Erfolg in Peru, dringt aber 
sehr auf neue Sendungen vvn Truppen, Waffen 
und Munition. Es werden deshalb große Aü» 
stungen gemacht und schon in einigen Tage,n w i r ^ 
eine Fregatte mit'Verstärkungen nach ChagreS ab? 
segeln. Höchst wichtig ist die Entdeckung, daß 
der Fluß Mera bis nahe an Santa Fe di Bot 
gota schiffbar ist; dadurch wird dle Kommunitä» 
tion zwischen der Hauptstadt und der Küste sehr 
abgekürzt. Zm Kongreß passirte neulich ein Gel 
setz,, demzufolge vieles Kirchenlän^ereien und ein 
Theil-der ^ i n k Ä n f t « der .Ge is t l i ch tz i t - für Hie üf fmt? 
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schlagen wurden. Zn Gnyaquil in der Provinz 
Quitd (Kolumbien) sind Unruhen ausgebrochen, 
die aber durch dte Thatigkeit der'Behörden bald 
gedämpft wurden. 

"Brüssel, den 16. Zulr. 
Seine Königl. Majestät haben ihren bishe-

rigen Gesandten am stockhvlmer Hofe, Herrn S . 
Dedel^ in- gleiü/er Eigenschaft an den König!, 
spanischen Hof ernannt. 

Zhre Königl. Hoheiten der Prinz und die 
Pr inzess in von Oranien befinden sich noch zn EmS 
und werden erst" gegen Anfang Septembers ihre 
R^ife nach Sr . Petersburg antreten. 

Berichte auö - Batavia von i^ten Februär 
melden, daß in der Residenz Cheri5vu grobe Ue-
berschwemmungen statt gehabt und viele Verwü-
stungen angerichtet haben. Seit dem Oktober? 
Monat vorigen Jahrs waren schreckliche Sturz? 
regen gefallen und viele Brücken fortgeschwemmt 
worden. 

I n der Nacht vom igten auf den i5ten 
wüthere zu Haarlem und in der dasigen Gegend 
ein schrecklicher Orkan, der Bäume einwurzelte. 
Hauser abdeckte zc. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom lü. Zul i . 

Morgen' Nachmittag werden Seine Majestät 
zurückerwartet. 

V o n S e i t e n der Z o l l k a m m e r u n d d«S K o m -
m e r z - K o l l e g i t ^ ist' e in^ B e k a n n t m a c h u n g crschie« 
n e n , daß a n den K ü s t e « Zol lschif fe kreuzen w ü r s 
den u n d die a m B o r d derselben bef ind l ichen B e a m -
t e n eben« so respekt i r l w e r d e n s o l l t e n , w i e d ie an -
dern Z o l l b e a m t e n 

Zum Andenken'an - den Aufenthalt'Seiner 
Majestät des Königs in Aarhuus ist daö neue 
dörtrge'Thor und eine Straße nach Allerhöchst-
ihrem Namen benannt worden.- Auch hat man 
ein Bildnih»Seiner Majestät in Lebensgröße an» 
gtkaust'und auf dem Nathhause aufgestellt. 

Schreiben aus Stockholm, -
vom iz. Zuli. 

D l m Vernehmen nach werden Zhre Äiaje-
stAM» der Köiug und die Königin Zhre Köniql. 
Hoheiten dcn Kronprinzen und die Kronprinzessin 
auf ihrtr Rückreise nach Christiania bis Gothen-
burg begleiten^ Zn Ende des September-Mo-
nats werden Zhre Königl. Hoheiten ui hiesiger 
Residenz 'erwartet. 

Die - norwegische Regierung hat- 'durch das'' 

Staats? Sekretariat dem Storthing drei Doku-
mente hlnsichllich des Beschlusses der schwedischen 
Stande wegen Zahlung der Unkosten für die Reise 
in'S Ausland und die Vermahlung des Kronprinzen 
überreichen lassen. Zone Dokumente sind an eine 
disfällsige.Kommittee verwiesen worden. 

Von Korfu, dcn 21. Zuni. 
Die griechische Regierung hatte hinsichtlich 

Her Anleihe vvn 4 Millionen Piaster (800000 Pf . 
Sterl.), von der bereits ein Theil in Zante an-
gekommen ist, unterm 27. Apnl folgendes Dekret 
erlassen:- l . Es soll kein Schilling-des besagten 
Geldes zur Deckung früherer '̂ uc-̂ aben oder N^ch; 
nungen, von welcher Beschaffenheit sie auch scyn 
mögen, verwendet werden. 2. Der Ertrag der 
Anleihe ist lediglich den ^ovlschtnten der Nation 
gewidmet, Ui'.d >ol! ;-uit strenger Oekonomie, theils 
für dle Expeditionen zu Wasser und zu Lande, 
tyeilS für andere künftige Staaröbedürsnisse aus-
gegeben werden, z. Die Gelder sollen in Zante 
oder Cerigo deponirt bleiben. 4. Die vvn Lon-
don ans ernannte Kommission soll die Zahlungen, 
je nachdem die Negierung darüber verfügen wird, 
gegen ein ledeswaliges, vom Präsidenten oder Vi« 
ce-Präsidenten des gesetzgebenden KorpS untere 
zeichnnes und von dem Protokoll der Slhung 
desselben, begleitetes Certifikat leisten, welches der 
vollziehende Rath dnrch dcn Zmanzminister ein-
geben wird^ 5. Dieses Gesetz soll, bis über die 
gesammte Anleihe disponier ist, nach seinem Bucht 
staken nnd Sinn' unverbrüchlich beobachtet wer?' 
den. — Hierauf erschien hier unterm lyten folt' 
gendeS, wie gewöhnlich in englischer, griechischer 
und italienischer Sprache gedruckte Dekret, von 
Seiten der hu'skgen Regierung: Weder die 
Znsel Zante oder Ceruio, noch -andere zum Ge-
biet der jonischen Inseln gehörigen Orte dürfen 
obbe>agter Anleihe zur Niederlage dienen. z, . 
Falls ndch' dieser Erklärung eine oder mehrere 
Personen eine solche Anleihe bei sich deponiren -
lassen,-sollen sie, sind es Unterthanen dcr jonik 
sch.-n Saaten,-cllen in den bestehenden Gesetzen 
und Verordnungen gegen Verletzung der Neutra; 
litat verhängten Strafen, sind eS aber Fremde, 
der in der Bekanntmachung vom iz. April 1824 
angedrohten Verfügung sder Verweisung ans dem 
Gebiete der jomschen Znsel), unterworfen ftyn. 

Laut Nachrichten aus Argos vom ^sten v. 
M . hat die exekutive Gewalt Griechenlands, die 
sich auf dem Schiff des KapitainS Mianl i von 
Argos befindet,. noch immer von den Umtrieben' 



Kolokorroni'S und seines Anhang zu fürchten, 
ohngeachtet ihre Truppen unter einem gewissen 
Haöschir Kristo iv Tage vorher in Tripolizza 
eingerückt sind. Der Verlust des Lord Byron wurt 
de allgemein gesuhlt und man sehnt« sich nach der 
Rückkehr deS Obersten Gordon, zumal auch Oberst 
Stanho.pe nach England zurückgekehrt ist. v, 

Berlin, den ,7. Ju l i . 
Die Großfürstin Alexandra, Gemahlin des 

Großfürsten Nikolaus, wird in Potsdam erwartet. 
Gestern wurde der neue Spree t Kanal erösss 

vet, der zur Anlage des neuen PackhoseS und 
DeS Museums gegraben worden ist. Uebsrhaupt 
dürfte wohl in keiner europäischen Hauptstadt so 
viel gebaut werden, als jeht in Berlin. Zn kurz 
zer Zeit sind fünf Brücken über die Spree gebaut 
worden, unter denen eine ganz von Eisen und 
eine von Stein sind; an einer zweiten eisernen 
wird jetzt gearbeitet. Zu dem großen Denkmal, 
welches zwischen dem Palais des Königs und dem 
Opernhause dem Fürsten Blücher errichtet wird, 
legt man bereits den Grund. 

D i e von den Herren v r . S t r u v e i m d A p v t 
lheter S o l t m a n n angelegte B r u n n e n 5 Anstalt hat 
den besten Fortgang. D i e Anzah l der B r u n n e n » 
Gäste ist bereits auf 4 0 0 -gestiegen nnd die W i r k -
samkeit des künstlichen Wassers w k d von den «r» 
sten Aerzt tN B e r l i n s anerkannt ; mehrere von ih» 
u m trinken selbst in der Ansta l t . 

D r e s d e n , den 17. Z u l i . 
D i e Konst i tuirung eine» E l b ; Amer l tan l» 

schen Kompagnie ist nun fest beschlossen. Sechs» 
zigtaufend T h a l e r sind bereits unterzeichnet. N a c h 
den S t a t u t e n sollen >0 ,000 Akt ien zu 500 T h l r . 
preußisch Couran t vcrtheLU und m i t 4 Procen» 
verinteresstrt werden. A n der Spi tze sieht ein» 
D i r e k t i o n aus 5 M i t g l i e d e r » : 

I I a ^e'puto cls Ig ekomkl's 6es oomrau-
» e s o b s e r v ö url joui- ä l a t r i k u v s <sus 
p Q - 8 s i t > ä t s i r I s l e p l u s t u r d u l o o t 

I ' I ^ o i v o r s , od <zu'il r i s 5 0 n e n ä r s i r sa^ 
msis on p a i x n'eüc rec:olnmeQL4 uas 
o u l r o 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Da auf Verfügung des Direktorii der Kaiserl. UnZ-

versität die Wasserabzugö-Röhren beim alten llnlverst-
tätSgebäude am Markt einer Reinigung und Repara-
tur unterworfen werden sollen; ingleichen im botani-
schen Garten einige Zimmermanns - Arbeiten und 
verschiedene kleine Reparaturen erforderlich sind; <0 
werden diejenigen, welche zur ttcbernahme dieser Ar-
beiten geneigt und im Stande sind, HcSmittelst auf-
gefordert, sich zu den festgesetzten Torgterminen am 
iten, 5ten und ?ten, so wie zum Peretorge am sren 
August d. I . auf dcr Universitäts-Rentkammer ein-
zufinden und ihren Bot zu verlautbarcn, worauf den 

. Mindcftfordernden der Zuschlag erthcilt werden soll. 
V o r p a t , dcn 25. Juli 2 

l^ao6stum: 
G. p. Formier, Secr. 

Von Einem Kaiserlichen Universitäts «Gerichte zu 
Dorpat werden, nach §. iL? dcr allerhöchst bestätigte»? 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für di.' Studierenden, alle Diejenigen, welche an dcn 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Carl Baron v. 
Bruiningk; die Studierenden der Theologie, Alexan-
der Jean GrenziuS und Paul Carlblom; den Stu« 
dlerenden der Philosophie, Wilhelm PeterS Steffen, 
Hagen, und die Studierenden dcr Medicin, Friede. Ger-
hard GrenjiuS und Joh. Friede. Lehmann, aus der Zeit 
ihreS HlerseynS aus irgend einem gründe herrührende 
legitime Forderungen haben sollten, aufaefSrdert, sich 
HtUlllt binnen vier Wochen » <!aro «ub xoeoa >̂ras« 

du,! bei diesem Kaiserl. UniversitÄtS-Gerichte zuviel« 
Hen. Dorpat, den 7. Julius 1824. t 

I m Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts-Gerichts: 

Pro»Rutor Vr. Lcdcbonr. 
Witte, NotrS. 

AuS Eiirer Ehst». DiikiktS-Direktion des Livl. 
KreditsvstemS wird folgendes Proklam: 

„Demnach bei dem Oberdirektorio d/r Livl. Are-
dirsocietät der Herr Rath dieser Oberdirektion und 
Ritter von Aoeckel auf öas Gut Rausenhof, im 
Palzmarfchcn Kirchspiele, Wendenschen Kreise.S, und 
der Herr OrdmmgsgerichtS-Adjunkt Fried, von 
Meiners auf dag Gut Todsen im kaudobnschen 
Kirchspiele, um Oarlchne in Pfandbriefen nachge-
sucht haben; so wird solches bierdurch öffentlich be-
kannt gemacht, damit binnen 3 Monaten » Dato, 
als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werden kennen, die resp. Gläubiger 
sich wegen nicht ingrossirter Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 16 Jul i 5.824-

desmittelft zur allgemeinen Wissenschaft gebracht. Hvr» 
vat,, am 25. Jul i 1824. Z 

Stlernbielm. 
H. Zepernick, Secr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbstherrschers 
aller Reußen le., macht Ein Edler Rath der Kaiser». 
Stadt Dorpat biexmit bekannt» wie m Gemaßheit 
der von Einer Erl. Hochverordneten Kaiserl. Livl. 
Gouvernements-Regierung nntet dem 2. Jul i d- I . , 



N e . 3 t 8 S , erlassenen hohen Kvrschrift alle berzeitl-
gen HauS- und Grundzins-Besitzer von Kronegrun-
den und Obrockstückcn in der S t a d t Dorpat unfchl-
bar bis zum lS. August d. I . ikre sämmtlichen 
Grundcharten schriftlich u i dcr vott Cm. Aomverorv. 
Kaiserl. Livl. Kamcralhof vorbehaltcnen Bestätigung 
dei En?. Edl . R a t h dieser S t a d t einzuliefern und da-
bek ihr Besttzrecht gehörig d^arzuthun baden, so wie 
?aß selbige gehalten stnd, l'cdc UcbertrÄg«ng von ei-
nem auf Kronegrund belegenen HÄuse oder Grund-
stück nicht anders als mit Vorwissen EincS Hochv. 
Kaiserl- Livl. KameralhofS und hochdesselben auödruck-
Ücher BewiNgung> für jetzt und künftighin vorzuneh-
men, dcrowegcn denn auch auf den jedesmalig vor-
gestellten Dokumenten die erfolgte Gcnchmignng ES-
Hochv. KameralhofS besonders verschrieben werden 
w i r d , wie denn auch diejenigen, die solches zu thun 
unterlassen sollten, alle und jede dcsfalstge Folgen 
ßch einzig und allein selbst beizumessen haben und 
hiemit schon im Voraus vor allem Nacktheit gewarnt 
werden. Dorpa t -Ra thhauS , den 57. J u l i 

L m Namen und von wexen EincS Edlen R a -
theS dieser S t a d t : ' t 

R a t s h e r r R'. L. S'. Leng. 
. . Uröcker, Ober-Seer. 

D o n Einem Kaiserl. Dörptfchen OrdnungSgerichd 
Ivlrd hiemit zur G a r n u n g des Publikums bekannt ge-
macht, daß fett kurzem Spuren dcr Beulen-Seuche 
bet den Bauer-Pferden Anrer mehrern Gütern der 
Kirchspiele Wcndau, Dorpat und Ecks sich zeigen, 
weshalb alte Kommunikation mit' dcn feuchhasten 
Orten bat aufgehoben werden müssen Dorpat^ vcn 
t6 . J u l i ! 8 2 4 . 1 

Adjunkt von Vött iger . 
Kol lege Sekr. F r . Großenbach , N o t r . 

( M i t Genehmigung ver Kaiser k. Polizei« 
Verwaltung, hieselbst. 

Aodes - Anzeige. 

v o n sm igten clleses Nonsts »sc!» einer 
kzzt eil5>vLcIientlicÜen ^ r a n ^ e i c er5o!sren 
5snÜen l 'oc! meinS5 Qemsk l^ cles (^ekei-
menrslk5 unä Zitters ? s u l ^so-
k a n n v. I . 6 ^ v e v 5 t e r n , zieigs iel i üiemix 
Verwandten unä I^reunäen, sv ^ i e 6eneo 
Zis mit clem Vottenäeten in ^ e s e t M z - V e r -
Kinäungen Zes^snöen, wi r ZekeuZtsm IZer-
reo so. ^ö^vevitof, 6en 22. ^ul i 282^.. 

I?r iec lsr i<zus v. ^ c i M e n s t e r n , . 
geb. v. 6 e r s c ! o r K ' . 

Bekanntmachungen. 

(?. 21' 

i s t 6 e r 2 n e i r s ZZgvä e r s c h i e n e n , uncl - u 10 
Z^lzl. ö . i o 6 e n L u ^ i l ä c l ö n cler H e r r e n 
I l a r t m s n n u n 6 L r i e i n s l i ^ , sc> ^ i e d e i m H e r » 
s u s Z e k e r ( w o l i u d s k t i m H a u s e 6 e r k ' r a u 
l>ljn Lckmsl«en^Asrsc!euber 6er Lvdünmsnri-
sc l isn L u c k ä r u c l i . e r s i ) - u I isd??,. D e n H e r -
r e n L u ^ e r i b e n l e n ^ v e r ^ e n i l i r o L x e m p l a r i e n 
n u r v o m l l e r s u s s e b e r uncl ^vvar n u r Z e -
A e n L l n l i e 5 e i ' u n A i n r e r ^ l ä n u m e r s t i o v s s e ^ e i « 
u s veradkolZt, u n ä s ie g e b e t e n , s o l c l i e v o n 
i k m s b k o l e u 2U IvsseO. Z 

D a ich verreise, so beliebe sich Jeder, etwaniger 
Forderungen wegen, binnen aä>t Tagen bei mir oder 
bei dcr Kaiserl. Dorvtschcn Polizetverwaltung zu mel-
den. Zugleich wünsche ich einen N-isegefährten nach 
Moskau. Dvrpat , den so. J u l i :s2^. t 

F . D . Jaquct . 

Z u verkaufen. 

I n Ver akademischen Buchhandlung ist zu haben: 
Anleitung zum ordentlichen gerichtlichen Verfahren 
m bürgerlichen RcchrSstrcitigkeiten in Livland, von 
L- A- Cambccq, 6 Rb l . B> Ä - : Ansichten über S t u -
dium, P lan und Darstellung der allgemeinen Kirchen» 
geschichte, ncbst einigen Worten über dic Decrcralen 
deS Pseudo- Is idors, die B u l l e : »» cvens O^>mini, 
über Evmbolk und Mystik, von F r . Fr . Koftgartcn, 
geh. 2 N b l . 50 Kop. Ä . A . Z 

FrischeS mvSkowischcS M e h l , beste kasansche Lichte 
und S e i f e , wie auch andere Waaren stnd für dillige 
Preise zu Hab«» bei A 

Schamajew. 
Eine alte bequeme Reisekalesche ist für einen bil-

ligen Preis zu verkaufen. Z u erfragen im von Verger» 
schen Hause belm Diener D m i t r i ober Kutscher Luka. 

A u f der Hiesigen sogenannten Malzmühle ig zu 
jeder Zeit R o g g e n und Roggenmebl, wie auch Gerste 
und Gerstengrütze, sehr gute tyeiße Erbsen für einen 
billigen PrclS tu bckvmmcn. t 

I . F. Koerw. 
I m Kaufhofe, Nr: Zl , sind vvtzüglicb gnte wo-

lvgdasche richte und russischer Blätter - Tadact für 
sehr annchmblttt Mise zu' haben. t 

^ C. G» Stein. 

Z u vermiethen. 
I n dem von Oßenschen 5?ause an der rigaschen 

Straße ist die untere Eclegenbeir von fünf freundli-
chen Zimmern, sammt S t a l l , Warenhaus, Klcctc «nd 
Kcver mit und ohne Garten zu vermiethen. D i e 
Bedingungen erfahrt man bei ml?. 5 

N i e l s e n , . 



B e i lpir sind drei aneittanScrhSttde Zimmer 'mit 
separater ttüche und Keller, ,He a^ch.ein separates 

. kleines Ziisn^r zu vernuetden. 
Schneidermeiüc? I . Rautenberg. 

B^i der deutschen Kirche, im.Hause des Herrn 
NrrnioaroiS Falk, lind für Ungeheirathete Quartkere 
ju vermielbcn. ? 

i>n meinem Hanse, dcr Wohnung de6 5?rn. Pro» 
fessors AderkaS gegenüber, sind zn?ei Erkerzimmer zu 
vermiethen. z 

Raths-Mnisterial C-.Koch. 
I n meinem Hause ist die mittlere Etage von,7 

an îlattdcrhangenden Zimmern, nebst Küche, Keller 
und Echaffere», auch erforderlichen Falls Stallraum 
für ä Vierde und Wagenremise zu permicthen und 
gleich zu beziehen. 2 

j?l. Oberlelwer. 
Eine recht freundliche und an einer lebtzaiten 

Straße belegene Wohnung vvn zwei Ammern, auch 
im erforderlichen Fall StaLr^nm und.Wageuschaner, 
ist zu vermiethen- Das Nähere erfahrt man bei 2 

Ludwig Schultz, 
vormalige Strktzfjsche Haus in der St. Pe-

tersburger Vorstadt, dem Leninschen ßeinerncn Hause 
gegenüber, ist n/bst Wagenremise und Stall, für meh-
rere Pferde talzrweise ẑu vermietben. Ziuch ist da-
selbst eine Wohnung für Herren Studierende zu ver-
merken. Das Nähere erfahrt man im Kaufhofe, 
der Bude Stt.L bei 1 

S- F. Koerw. 
Wenn ein unverhciratheter Herr oder Dame, dte 

keine eigene Domestiken kalten, sondern durch Hiesige 
Lohndienlr sich aufwarten zu lassen beliebig wäre, ein 
paar möd'urre Zimmer in einer vorzüglich gut grle-
genen Gegend des ersten CladttheilS benöthigt scyn 
sollten; so erlbeitt dic Zeitungs - Erpedition nähere 
Nachwcisung darüber. ^ 

Eine möblirte Wohnung vott vier Zimmern mit 
einer englischen Küche ist zu vermiethen und kann 
sogleich bezogen werden bei Unterzeichnetem. Auch 
sind bri demselben zu jeder Zeit zu haben: fertige 
Stiefel, tteberscluihe, MannS-Nnnd-und Tanzschuhe, 
Knaben- und Jünglings - Stiefel, wie auch starke 
Schuhe, hohe Damen-Schuhe.von Glanzleder und 
uuch im Nassen zu tragen. ^ 

I . G. Otto, 
wohnhaft an der St. PeterSb. Straße. 

Möblirte Zimmer, die gleich bezogen werden kön-
nen, sind zu vernnetben im 2ten Stadttheil ??r> iL 
beiin Gürtler Grokmann. Auch sind bei demselben 
vergoldete Staats-Hegen mit Gchengcn, und pla-
tirte Svorcn fertig zu l?abê . t 

Ein ^ogiö für Studierende ist zu vermiethen bei 
Madame Gcbewe. , t 

5̂ ,n meinem 5?ause, am Embach, sind fünf 
freundliche Zimmer mit warmer und kalter Küche, 
Handkleete, Schafferei, KclZer, Stallraum für 4 
Pferde und Wagcnschauer ju vermiethen und gleich 
zn beziehen. t * 

Bremer. 

Gestohlen. 
D o n dem Haselau iß^am s2ten d. M . eln 

abgerichteter, hell geriegerter Vorsteherhund gestohlen 
worden. Wer mir anzksgt, wo dieser Hund zu fin» 
den iß, bekommt 25 Rbl . B . A . als Belohnung. z 

- I . E. Mazonn. 
Donnerstag am i?- Lul i , zwischen 8 und jv 

>Ubr Abends, sind mir aus meiner Wohnung, im 
Schmalzen schen Hause, nebst einer bedeutenden Sum-
me Geldes npch eine Stammpfeife von Masernholz, 
ein piattirteS großes Schreibzeug und. ein kleines Fe-
dermesser nur 12 feinen. Schneiden g«stohlcn worden. 
Wer mir. über dcn Dieb (schere Auskunft geben kann, 
hat eine Belohnung von fünfz ig Nbln.'V« A. zu 
erwarten. t 

M« E. v. Bulmerineq, 
Ltutj. 

Sonntag am ?o. Juli,, sind mir, zwischen b «nd 
g Uhr Abends, durch einen ̂ wiederholten Einbruch 
ans meiner Wohnung Ndl. B. A./ worunter 
eine Bctt'konote von 50 Rubeln war, gestohlen wor-
den. Wer mir über dcn Dieb sichere Auskunft ge, 
ben kann, hat eine Belohnung von dreißig Rbln. 
B . A. zu erwarten. s 

M. E. v. Bulmerincq, 
Lluij. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dvrptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, .welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Kynditor C- G. B r a n d t 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend ein» 
Art zu formtreu gl.au bet?,, deSmittel st aufgefordert, fich 
mit stlbigen binnen s Tagen a Dato bet dieser Ve» 
Hörde zu melden. Dorpar, den 26. Zuli t82ä. z 

Si/öe?' : L^!ö. 
/m «'07'l̂ s»' . L ^ ^ 
^»n .nsus?' /lo//snc/. 

^o//ö»ck. — - « 

Angekommene Fremde. 
Herr Baron v- Ungern, kommt aus Ehstland, lo-

girt bei Hrn. Abland; Hr. Flott - Lieutenant v. 
Tschilttschsff, kommt von Petersburg, Hr. Oberst, 
lteutenant u. Ritter v. Hip»»us, kommt von Riga, 
logiren.in der Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 58; : 

die der ausgegangenen: 5̂ 4» 



M i t t w o c h , d e n z o . J u l i , 1 8 2 4 -

' ' D e r D r u c k isk « r l a u ' b t . 

Zm Namen des Generalgouvernements von Livland. Kurlands Ehsiland -und Pleskau: 
StaatSrath und Nitter G u s t a v T w e r s . 

> ' ^.Schreiben «uS- London, 
vom so. J u l i . 

. D e r J a h r s t a g der K r ö n u n g T e i n e r M a j e t 
'stät w u r d e gestern m i t den herkömml ichen .Fe ie r» 
lichkeiten begangen. 

Unterm -sten dieses ist -von S e i l e n der Lords 
der Admira l i tä t eine neue Verordnung wegen Vcr» 

rproviantirung der Matrosen der Königlichen M y » 
rine erschienen. S i e bekommen fortan bessere 
.Speisen, aber weniger Heistiges G'etränke, das 
ihnen, jedoch durch,sine Por t ion Thee und Käst 
fee und eine S o l d - Zulage ersetzt w i r d . 

Am.Sonnabend hatten der P r w z Esterhazy 
und G r a f Lieven Unterredungen m i t H r n . A q n M g . 

H.'ute Nachmittags -waren die Minister aber> 
malS i m auswärtigen Amte 'versammelt. 

D e r verstorbene König, der Sandwich » Z n t 
seln hat kurz isvr seinem Tode ein Testament 
gemacht', doch weiß man nichts Näheres davon. 
^Er wollte Ken Z n h a U früher nur Se iner . M a W 
.stät unfernr König Persönlich <rüffnev. S x i n Sek 
ckritalv.MvGwlrd/ eiichjeid Angelegenheiten hyl» 

Oer, /Nszch Frankreich gehen und dann izon-hler 
mit den M r i g e n Personen deS Gefolges nach^den 
-Sandwichs Inse ln zurückreisen. 

D i e S u n liefert Nachrichten aus Vera»Cruz 
- v e m ? . Z u n i , Welche sehr beunruhigeub i i n H i t t t 
ficht der Verhältnisse in Mex iko lauten. Z tu rb i» 
de soll besonders untere dem M i l i t a j r v ie l Anhäyr 

.ger.haben, die ihn mi t .UngedMd ^erw/irtcn. Z n 
der Prov inz Guada la ja ra haben ssch. die Generale 
Quintana? und Burtonsteute ^?) an die Spitze 
lvon mehreren Tausend M a n n gestellt, die S t a d t 
Leonibescht, und Kie P r v v i n z . f ü r unabhängig von 
Mexiko erklärt. S i e soyen jedoch keinen andern 
Zweck haben, als die Wiedereinsetzung Z turb i« 
de'S. D i e Kriegsmacht d^s KougresseS besteht 

.aus l?oc>e> Ä)dann^ die aber, durch den AHLaÜ jer 
.ner General i .bedeutend Drrmindyrt ivord.en ist. 
Auch zu <Sckuacau , in der M ä h e /von Z a l a p a , 
hat sich Oberst Mequn'v mi t 1200 M a n n «tvpürt, 
die S-tAdr ln Besitz genommen und die EiNwoh? 

<ner-entwaffnet. / 
. Z n fanatischer vder vieünehr 



wahnsinniger Prester ein dreijähriges Kind ln 
Gegenwart seiner Verwandten und vieler andern 
Zuschauer ermordet, ohne daß d^se dem schauders 
vollen, schändlichen Beginnen Einhalt thalen. 

Mexlko, den z. Zuni. 
Die Nachricht von der in London abgeschlosi 

senen Anleihe hat hier viele Zufriedenheit erregt, 
und ist bereit» von der vollziehenden Gewalt rati,' 
ficirt worden. Am 14. Ma i wurde eine wichtige 
Verschwörung entdeckt, die den Umsturz der be> 
stehenden Regierung zur Absicht hatte. Man er-
hielt jedoch zeitig genug Nachricht davon, drang 
plötzlich in daS HauS ein, wo die Verschwörer 
ihre Sitzungen hielten, und überraschte sie so, 
daß nicht einer von ihnen entkam. 22 Personen, 
unter denen ein Brigade-Gencral, z Obersten, 
mehrere Officiere und 6 Civilpersonen, wurden 
festgenommen. Zn Folge des mir ihnen angestellt 
len Verhörs wurde ber DivisionS-General, Don 
Antonio Andrade, der Graf Del Valle und der 
Postsekretair CiSneros, durch welchen die Ver-
schwürer ihre Korrespondenz führten, verhaftet. 
Man bemächtigte sich aller Papiere der Verschwör 
ver, worunter Proklamationen mit dem Mot to : 
Got t , Unabhängigkeit und der Held von Zguala 
(Jturbide) ic. waren. I h r Plan war, das Volk 
auf die Ausrufung Jturbide'6 vorzubereiten. Uebri-
gens ist hier Alles ruhig. Vor kurzem wurden 
z Räuber hingerichtet; der eine bekannte vor seil 
nem Tode, der Mörder des Herrn Crawsurd ge-
wesen zn seyn. Der Diktator Bravo ist nach 
der Küste abgereist, um selbst Anstalten zu dem 
wohl verdienten- Empfang Jturbide'S zu treffen. 
Der Befehlshaber des englischen KriegschiffeS Ca? 
meleou ist am 24. M a i mir sehr wichtigen De-
peschen für die brillischen Abgeordneten in dieser 
Hauptstadt angekommen. Der Finanz?Minister 
Alaman ist zum Premier-Minister ernannt wor-
den. Unsere Negierung hat bei dev kolumbischen 
Republik darum angesucht, ihren Kreuzern den 
Befehl zu ertheilen, das Schlff, worauf sich Ge-
neral Jturbide befindet, wo sie eS antreffen, auf-
zubringen. 

Bahia, den i r . Ma l . 
Der zte dieses, wo der Kaiser dle Berfas-

.fang beschwor, wurde hier sehr glänzend began-
gen. Mehrere Portugiesen, die dem Dekrete vom 
i7" December v. I » zufolge/ die Stadt hätten 
verlassen sollen^ haben Erlanbniß erhalten, noch 
bleiben zu dürfen. Der Kaiser hat auch, um die 
Aus^gung der (Lemüth>rui^^nambuko,zu be» 

ruhigen, und die dort herrschende Zwietracht z« 
stillen,. 5knen reichen Bewohner jener Provinz, 
Don Carlos de Si lva Fen'ao,zun^.Gouverneur 
von Pei'nambuko ernannt. 

Saint - Denis (Insel Bourbon), 
vom 17. März. 

Ein furchtbarer Orkan hat abermals die I n -
sel Mauritius heimgesucht, die schon so osl auf 
diese unglückliche Weise gelitten. Am zzsten v-
M . erhob fich dieser furchtbare S lu rm, der, ob-
gleich er Nur 24 Stunpen währte, ungeheuren 
Schaden in der Stadt PortiLouiS unv an mehz 
reren Orten der Znsel anrichtete. Plantagen, 
welche die schönsten Hoffnungen darboten, wur-
den verheert unv Hauser und Magazine umge-
worfen oder höchst beschädigt. Zm Hafen war 
daS Eiend^ nicht geringer. Eine große Anzahl 
Schiffe scheiterte und die andern (deren Anzahl 
man an 40 angiebt) litten mehr oder weniger 
Havarie. 

Schreiben aus Madrid, 
vom 8. Zuli . 

Zhre Majestäten sind auf der Neise nach 
Sacedon am zten früh in Arenzueque eingetrof-
fen. Am 7ten kamen sie in Huele, am 8ten in 
Cnenca an, wo sie im bischöflichen Pallast ab? 
traten. 

Der Marquis von Santa-Cruz' ist endlich 
nach fechSmonallichem Gefängniß in Freiheit ge» 
seht worden. Sein ganzes Verbrechen bestand 
darin, daß er früher zum konstitutionellen Alka-
den von . Madrid nnd späterhin zum Ober; Zu« 
tendanten des Königl. Hauses ernannt worden 
war. 

Laut Nachrichten auS Gibraltar, trifft ber 
bekannteMoreno Guerra Anstalten nach- Griechen-
land abzusegeln. Er ist aus den Vereinigten 
Staaten und von Mexiko hierher.gekommen. Ge-
neral Lopez BanoS ist von den Folgen des OpiuntS, 
mit welchem er seinem Leben ein Ende machen 
wollte, wieder hergestellt. . . . 

- General Capape sitzt noch Immer tm Ge? 
fangnisse. Man will ihm aber nicht den Prozeß 
machen, sondern ihn nach Amerika schicken. 

Der Ober-Gouverneur des PallasieS, Graf 
Miranda, ist plötzlich gestorben, und über sei-
nen Nachfolger noch nichts entschieden. 

Die englische Fregatte Sirena ist am 2Zsten 
v. M . zu AlgesiraS eingelaufen. Zhr folgen meh-
rere Bomben , Galtoten und, zwei,i>Dampfschifft, 
tvtlche. s^ey den zn -Juk i yor Algier/imlaagm 



M « n ; um, ivke es heißt, einen ernsthaften Anö 
griff auf diese Festung zu machen. . 

Dieser Tage sind hier mehrere neue Münzen 
mit dem Bilde Carls V. zum Vorschein gekommen.̂  
: . . Par is / den 20. Zuli. 

Seine Majestät haben gestern früh mit d^n 
M i n W r n der Finanzen, und der Marine geari 
beitet. 

Zhre Königl. Hoheit die Herzogin von Verl 
ry wird am 28sten dieses zu Havre erwartet, von 
wo sie sich am folgenden Tage nach Dieppe begiebl. 

Vorgestern früh stattete der Znfant Don 
Migueb'Seiner Majestät einen Besuch ab. Nach; 
her empsiengen Ailerhvchstdieselben Hen Grafen von 
Watt, Präsidenten einer der von neuem zusaml 
wen berufenen Wahl/Kollegien. 

Ilm zzsten v. M . segelte l>aSLinienschiff San; 
t ikPetr i wieder von Lissabon na.ch Cadix zurück. 
Vor feiner Abfahrt war noch ein Bankett am 
Bord bei dem Admiral desRorours, an welchem 
der französische Botschafter, der päbstliche Nun: 
tius und mehrere ausgezeichnete Personen des 
portugiesischen Hofes Theil nahmen. Se. Alters 
gläubige Majestät haben dem Admiral das Groß? 
kreuz deS Thurm t und Schwedt l Ordens ve« 
liehen. 

Der Vice-Admiral, Baron Duperre, ist am 
Bord des Linienschiffes Trident am löten von 
Brest ausgelaufen. Zhn begleiten die Fregatten: 
Amphytrite, Vestale, Nymphe, Armide und die 
G o e l e t t e Fauvette. Am B o r d der ersten hat der 
K o n t r e t A d m i r a l , B a r o n . R o u s s i n , feine F l a g g e 
aufgezogen. Die Fregatte Amazone, auf welcher 
die erste Linien?EHnipage eingeschifft ist, wird unl 
verzüglich dem Geschwader nachsegeln, mit wel-
chem sich v o r Cadix das Linienschiff Sankt l Petri, 
geführt vom Kontre; Admiral des Rotours, und 
die F regat ten Venus, Hcrmione, Thetis, die 
Korvetten Diana und Pomona, die.Brigg Zebra 
und die Goelette Dauphinoise vereinigen werden. 
Diese ^5 Kriegsfahrzeuge sollen zwei Monate 
hindurch zufürderst zwischen Cadix und den Azo-
ren'und dann im mittelländischen Meere Manöt 
vreS und Uebungen anstellen. Zn den letzten Ta-
g^n des September »Monats werden sie wieder in 
Toulon einlaufen. 
^ General BallesteroS, der sich seit einigen 

Tagen zu Tours aufhält, wird im kurzem hier 
«wartet. 

Graf deLagarde ist am izten dieses aufsei, 
ner Reise nach Konstautinopel durch Nancy passirt. 

General BarraS, dei? seit mehrirn Zahren 
auf e inem Landguts bei Ehaillot wohnt, liegt ger 
fahrlich traNk. ' -

. Triest, den ,7. Zuni. ^ ' 
Zuverlässige Berichte auS Zame^ vom .7ytrn. 

Zuni melden, daß der Theil der englischen An? 
leihe, welchen drr griechische Verein von London 
an Lord Byron zur Vertheilung Übermacht hatte, 
der aber wegen dessen in der Zwischenzeit erfolg.' 
ten TodkS in Zante zurückgehalten wurde, um 
anzufragen, wer daö Geld auszuiheilen habe, am. 
9. Z-mi, nach eing/gangener Instruktion, an den 
Fürsten Maürokordato, zu Missolunghi übergeben, 
worden ist. 

Triest, den ,1. Zul i . 
Nachrichten aus Missolunghi vom iZten v. 

M . bestätigen die Niederlage eines durch dieThers 
mopylen vorgedrungenen türkischen Kor^S von 
10,c>Oo Mann. Der Kapudan - Pascha schien bei 
Mytilene die Ankunft der ägyptischen Expedition 
zu erwarten, deren Abfahrt aber Briefe auS Ale, 
xandrien vom 9. Zuni nicht melden. Dagegen 
sollen schon Ende Aprils zc>Qc> Mann türkische 
Truppen, die der Vice, König Mehmed Aly g?; 
schickt, auf Caudicn gelandet haben. 

Zante, den 14. Zun». 
Die zwischen den Griechen stattgefundene Zwie! 

tracht ist jctzt vorüber. Nachdem Kolokotrvni es 
endlich ausgegeben, die von der hellenischen Re-
gierung anbefohlene Blockade von Nauplia zu siü« 
ren, zog er nach Tripolizza und wurde dort gel 
schlagen. Die wichtigste Feste Aauplia hat sich 
hierauf am z. Zuni an die Stratarche-n dee hell 
lenischen Regierung ergeben, und die 7000« Piae 
ster, die kürzlich von Livorno abgegangen sind, 
um die Verrätherei zu belohnen, vermöge welcher 
das Haupkbollwert von Morea in die Hände der 
Türken gespielt werden sollte, werden auf diese 
Weise zn spät anlangen. Der Stratarch LandaS 
halt Kolokotrvni beim Verg MenaluS in der Näs 
he von Tripolizza eng eingeschlossen. Letzreree 
hat sich mehreremale unterwerfen wollen; allein 
man hat feine Vorschlage zurückgewiesen nnd 
will sich seiner tod oder lebendig bemächtigen. 

Briefe aus Cerigo melden, daß der Kapudan? 
Pascha von seinen eigenen Leuten ermordet wort 
densey.., 

Omer t Ariane soll im Verein mil dem Pa; 
scha von Skodra der hellenischen Regierung eine 
Offi und Defensiv:Allianz angeboten haben. Er 
will den Griechen Arta, Prevesa und die fünf 



Bronnen abtreten dm Sitz se!nir RegltrunS 
nach Bera. zurück verlegen. s 

Die Eskadre des KapudantPascha hat eine 
Verstärkung von 2000 Mann, tn die Festung, von 
Negroponte gewsrfen. 

Zante, den 16. Zunr. 
Die griechische Regierung erfuhr, daß dle 

österreichische Brrgg Pollnx, Kapitain Amadio, 
von Nagusa, welche mit Mundbedürfnissen. für 
die Türken in PatraS gelandet war , zugleich mit 
70,000 Piastern, welche da§ HauS Grabau auf' 
Befehl Mehmed Aly'S hergeschossen, von Livorno» 
unter Segel gehen, sollte-, und daß dies Geld bei 
stimmt sey, Colqco.tront u.nd mehrere andre Chefs 
zu gewmnen» DleS führte bald zur Entdeckung 
einer von EarahyskoS zn Missolunghi angestiftet 
ten Verschwörung» ^ Ein griechischer Vorposten 
von zoo Mann stenK bei. Kaki< Skala eine Korre-
spondenz auf, die jener mit Jussuf Pascha führte, 
und' woraus sich ergab,, dajl Z000 Türken von 
Patras ausziehen und sich, durch KarahySkos 
Verratkerei unterstützt, Missolunghi'S bemää)ti^ 
gen sollten.. Auf die Nachricht davon, ließ Mau-
ro?ordato Kaki« Skala verstärken, und als die 
Türken, Z000 Mann , von PakraS dort anka-
men, fielen dje Grlechen so ungestüm über sie her,, 
daß. nur wenige derselben davon kamen. Kara» 
hyskoS liegt jetzt in Fesseln.. 

Die' Schiffe von Hydra, Jpsara und Spezzia 
sind' zunrZluSlanfen bereit. Der tapfreConstnntin 
CanariS befindet sich am Bord des Admiralschissö. 
Z n Morea bereiten sich 40,000 Griechen den Tür« 
ken entgegen zn gehen.. Zuvörderst sollen sie sich 
Navarino's bemächtigen, mn dort ihre Winter» 
quartiere aufschlagen zu können. Vier französi, 
sche Officiere, dle Obersten Daniel,. Graistard zc» 
haben im Verein mit Pietro Mauromichali die 
Belagerung von Eoron begonnen» 

Athen^ den 6. Zuni. 
QdysseuS hat im Verein mit. Panorais unk̂  

dem sogenannten Türkensresser NicetaS zum fünf» 
tenmale die Thermopylen 0nr6i? dte Niederlage der 
Türken verherrlicht. Derwische Pascha von Lal 
rissa rückte mit 10,000 Mann heran ̂  am r» Jun i 
begann derKamps? er wav blutig-abev siegreich» 
Die Dorfschaften ertönten jetzt vom Zubel der 
griechischen Bewohners DerVeclust'der Türken 
lst bis jetzt,noAl^nrcht betNttkit. k ^ . . ' ^ 

1 Könstantmopel'^.vett^ -6/lZuns» -u : 
Her: frssj ö sifch«. Z^o r hschAstZen/. W a l-G ni ld. 

femknot^kistzallenthakSen vön'den türkischen M i M 
stern auf daö Glänzendste empfangen worden» ? 

Von den in FolgL- der hergestellten sreundt 
schaftlichen Verhältnisse mit Rußland zurückgen 
kehrten flüchtigen.Griechen aus Odessa sind am 
iy t tn mehrere festgenommen und in die Ge, 
fangnisse deS Mnsur Ayar^wor in gewöhnlich- die'' 
Schuldner kommen) abgeführt worden. 

Odessa, den 25. Zuni» 
Nachrichten aus Konstantinopel bis znmi^ew 

' dieses zufolge bestand daS Gefolge deS franzüsiz: 
schen Botschafters, Grafen Guilleminot, a«5 
zz Perjonen, worunter sich Herr Spefaropoltt^ 
einMainvlte, und Herrvön Sparre, ein Schwee' 
de, befinden» Sein ungewohntes Benehmen ge^ 
gen mehrere Diplomaten, bet denen er bloß Ws 
fttenkarten abgegeben, und sein sonstiges imponü 
rendeS Auftreten, sind in Pera das TagSgefvräch« 
Seine Unterhandlunge» mit der Pforte dürfte die 
persönliche Bekanntschaft des Großveziets Ghalibl 
Pascha erleichtern» GlafGuilleminot lernte den^ 
selben im Jahre- 1807 ber Gelegenheit des zwik 
schen den Türken und Russen abgeschlossenen Waft' 
fenstillstandes zu Sloboje fennen. Vermnthlich 
ist dies auch die Ursache, warum Ghalib; Pascha 
dem Grafen sogleich einen Pforten - Dolmetscher 
zur Begrüßung sandte, dem die Geschenke des-
KöntgS von Frankreich an den Sultan übergev 
ben wurden» » 

Privalbrsefe vom r r . Znnt sprechet von eis 
ner Landung des Kapudan«Pascha auf Negrol 
ponte, wobei die dortigen Griechen, die sich freik 
willig unterworfen, ermordet worden seyn sollen» 
Konsulats/Briefe melden aber nichrS davon. ^ 

Odessa, den 2. Zul i . 
Mehreren Berichten zufolge haben die theik? 

weifen Unternehmungen der türkischen Feldherren, 
die in dieser Zeit zu Lande statt gesunden, keinen 
günstlgen Erfolg gehabt. Privatbvitfe vom Dkett. 
v» M . entwerfen eine fürchterliche Schilderung vom 
den auch auf der Znseli TenedoK von den Türken' 
verübten Gränelscenen» ? 

Der Kapuisan»Pascha. macht furchtbare Attk? 
stalten zum Angriff auf Zpsara, das freilich rin-/ 
Hauptpunkt der Znsurvektion ist» Dagegen Lrefn 
fen aber̂ auch die Znsurgenten Vorkehrung en / sich? 
aufs hartnäckigste zn ;ü?hcen.- /ZnnSi t ty rn» 
schwebte ZllliS.-wegen diess peditivlv Zn.B esdxg 
niß unv Unruhe, weil bei dcm unter den.Astatms 
herrschen k n ' G eiste, das Schrecklichste^ für- dt» be». 
sieglm Thrtsten zw fürchteirztst«..':-- ? 



Der tn Hybpfi jtptchtiyen^e).„Freund des (Lei 
setzeS" vom Zistcn V»/M. zesgt die Uebergabe von 
Napolk «kl den Präsidenten Lyndu^ioti-an. — 
O ŷsseuö soll auS dxm Archipel erzählen, 
französisch? Schiffe harren. be> Ziapoli dt Nomauia 
eine zweideutige Nolle gespielt, die auf die Ab» 
ficht hindeutete-, Mte^Ker Hand gegen England 
zu, Handeln. > ' ' . 

Schreiben aus Odessa, vom 8. Zulf. 

Nachstehendel vvm^ griechischen Senat am 8. 
Zuni erlässGe Deklaration hat hier großes Auf» 
sehen gemacht:- „Nachdem-die. griechische Negie^ 
vt,nj> w .Erfahrung gekracht har^daß viele Schiffs-. 
Kapitaine unter Verschiedenen europäischen Fiag» 
gen, von Gewinnsucht angetrieheu, und von dein 
Wahne getauscht, daß die griechischen Schisse ihre 
sonst.ehrenvolle Flagge respektiren würden, Ladun; 
gen alles Art in Konstantinopel,. Alcxsindria und 
andern Häfen akkordirren nnd noch akkordiren? die 
znm Gcbrauck) der türtischen Flotte, zur Tran» 
sportirung. von Truppen, Lebensmitteln und Kriegst 
Munitionen aller Art dienen^ wodurch der Grun/ 
satz der Neutralität, welche ihre erhobenen Mon» 
archen in unserm heiligen Kampf zn beobachten 
beschlossen haben,, verletzt wird, macht sie hiemit 
bekannt: i ) Solche Schisse nur ihren Kapirainö, 
von ivelcher Flagge sie auch seyn mögen, werden 
nicht mehr als einer neutralen Nation zugehörig 
angesehen, sondern als feindliche, und können als 
solche, von allen griechischen Kapitalnen behandelt, 
vecbrciNnt oder versenkt tyecdsii. 2) Diese.Ku»,dt 
machung soll Mei!- Adttnralen vöii Hyd'r̂ a, Spezzia 
und Zpsari» Mirgethellt,: unö durch die. amtliche 
Zeitung der Legierung pu,blicirt, an.ch.Abschriften 
derselben, in französis6)er^Spraä)e, an alse im Är? 
chipel befindliche Consuln, Vice >?Consuin und 
Agentmder europäischen Mächte geschicht werden» 
So geschehen zn Naposi dt Zivlnatua, den 2/sten 
Mat ts ten Zuni> 

D e r Präsident G . C a n d u r i o t t i . ^ 
Die erste Wirkung 6ieser Deklaration soll get 'r 

w^sen seyn, daß dte bereits unterwegs befindlichen 
französischen Dchisse, die, der V.i«o,;König von 
Aegypten gMiethet hatte, auf ossMer See'wied^ 
nach Alexandrien zurückkehrten^ und daß die 
Konstantlnvpel zu g le lä^emBehuf mir der Pforte 

ln üebereinknlisrgetretenei, chi)isi?ich^-Kä^ 
pirains 'Mätten, sie ivären'-inner solches M / 
ständen außer Stand,.shxe-Vexbindltchkettt^Ä 
«rfüMn».' N .. 

. Frankfurt, den ^z. Zul i . 
Der HesperuS theilt zwei von Wien ans er» 

g/mgene Verordnungen mit. Der ersten zufolge 
sollen die' beiden durch ihre Verbindungen mit 
den-Liberalen verdächtig gewordenen Englands» 
rinnen, Lady Oxford und Madame Hutchinson, 
und. d.ie, .Wittwe d.eS in Frankreich verstorbenen 
d ä n i s c h e n Gesandten, Grafen Voürke, ferner Lord 
Holland, der wegen seiner sehr schlechten Gesin? 
nnngen als enthnsiasttscher Anhänger deS Radi-
kalismus berüchtigt und selbst im englischen Par» 

' lament mit den frechsten Schmähungen gegen die 
verbündeten Monarchen öffentlich ausgetreten ist, 
und Lady Morgan, dte sich in ihren Schriften 
die schaamloseste Aerläumdnng der österreichischen 
Negierunq erlaubt, bei ihrem Eintreffen an den 
Kaiscrl. Königl. Granzen, ohne Nücksicht auf ihr 
re Paß-Urkunden zurückgewiesen, oder wenn sie 
sich schon innerhalb derselben befinden, angehalt 
lcn und auf 'dem kürzesten Wege ins Ausland 
insträdirt werden. Die zweite enthält eine Auf« 
forderung an die Aenuev und Magistrate, Frenu 
den, welche wie immer verdächtig erscheinen, den 
Eintritt in die Kaisers Königl» Staaten durch» 
auS zu verweigern, die zugereiseren Ausländer 
aber, sobald sie durch ihre zweideutige Haltung, 
zu irgend einer Bedenklichkeit Nanm geben oder 
sich sonst ettväS zu Schulden kommen lassen, vh» 
ne Nachsicht über die (kränze zu schaffen. 

Zn Achkarren im Breisachschen hat man bel 
)lbbrechung des dortigen Veinhauses 600 Stück 
Münzen in einem Tpdtenschädel gefunden, die 
äuS dem löten Jahrhundert sind, nnd worunter 
sich vieli Schweizer - Münzen befinden ? dir mei« 
sten sind^aber von deutschen Städten, namentlich 
von Bre»sacl> und Freising^ 

Kölln, den 12. Zul i . 
Der Prozeß der Herren Aldenhoven und 

Guedel hinsichtlich der für den Kaufmann Fonck 
eingereichten und im Druck erschienenen Denk,' 
scbrislen ist am yten dieses bei dem hiesigen Haupt» 
PolizA - Gericht zur Sprache gekommen und am 
andern Ta.qe verkündete daS Gericht das Frei» 
sprechungs Urtheil. Herr Aldenhoven ward eben» 
falls freigesprochen inBeziehung auf dieVerlänm» 
dung, d̂ e Herr ^San^r -in der ersten Druckschrift^ 
dcnWechseh deSi Schieffer^ betreffend, gefunden ha» 
b'«tt wollte,' , 
v ^Ä>^"!zst«n -v. M . t^ zu^Koblenz'.der K M ) 
flitiyulS^iPer. an» Kölln alS'betrügttischu Ban, 
W r ^ M r e r ' zur - z-jahngen Ksmu strafte Ausst-i« 



lung an den Pranger, ltbenSlAttizlkchen Aufsicht 
dcr Polizei und zu dcn Kosten des Kviminal-Vett 
fahrenö verurtheilt worden. 

Carlsruhe, den 14. Ju l i . 
Zur Feier deS gestrigen Geburtsfestes Ihrer 

Majestät der Königin von Bayern waren gestern 
Zhre Majestäten der König und die Königin von 
Baiern mit Zhren Königl.Hdheiten den Prinzes-
sinnen Töchtern und dem Prinzen Friedrich von 
Sachsen, Zhre Majestät die Königin Friederike, 
sodann der Erbgroßherzog und Gemahlin und 
Prinz Carl von Hessen von Baden hiehcr gekomt 
wen. Abends kehrten die höchsten Herrschaften 
vach Baden zurück. 

Wien, den 14. Zul i . 
Zhre Königi. Hoheiten der Erzherzog Pala« 

tinuS und seine Gemahlin sind in Gesellschaft des 
Erbprinzen und der Erbprinzessin von Sachsens 
Hildburghausen am 8ten d. nach ()fen abgereiset, 
nachdem sie vorher Zhre Majestäten einen Abi 
schiedebesuch abgestattet. 

Gegen Mitte künftigen Monats wird Seine 
Durchlaucht der Fürst von Merierni^ wieder hier 
erwartet. 

Die Neise Zhrer Majestäten nach I ta l ien 
im kommenden Herbst und Winter scheint uunt 
mehr ganz entschieden zu seyn. 

Unser Gesandter am portugiesischen Hofe, 
Freiherr von Binder s Kriegelstein, ist hier ange-
kommen. Der Kaiserl. russische General/Linne, 
nant, Fürst Trubehkoy, ist nach Carlsbad, und 
derGeneral, Oberbefehlshaber derKaiserl. Königl. 
Armee in Unter-Ztalien, Freiherr von Frimont, 
nach Siebenbürgen abgegangen. 

Vorgestern sind Se Kaiserl. Hoheit und Emi? 
nenz, der Erzherzog Rudolph, Kardinal und 
Fürst Erzbischof von Oll müh hier angekommen 
und begeben sich heute nach Baden. 

' ' ' ' Schreiben aus HAtMov<r, ' 
voi^ 21. Zul i . i " " ' ' , 

Die Minister sind durch Stafetten hierher ber 
rufen worden und diese Zeit her tagtäglich ver5 
sammelt gewesen. Das -Resultat der Berathr 
schlagungen ist bereits mit Kourier Nach London 
gesandt worden. Wenn man lm Nwlauf befinde 
lichen Gerüchten trauen darf, so hat eS sich um 
Truppeichndungen nach Portugal Lel^ndelt. 

Schreiben äuS Lüneburg, 
vom 14. Auli. ' 

Die anhaltenden Regengüsse in Böhmen und 
Sachsen haben leider auch für unsre Marschges 
genden höchst traurige Folgen'gehabt. Die Etbe., 
stieg vom zosten vorigen MonatS bis zum i i ten 
dieses bis zw 14 Fuß, und die Marschgegenden, 
besonders des Amts Winsen an der Luhe, wurden 
ganz überschwemmt. Die Früchte von mehr als 
6000 Calenb. Morgen Landes sind völlig Vernich» . 
tet, und vorzüglich bekiagenewerth ist die Dorft 
schaft Laßlvnne, welcher auch nicht daü Mindest? 
an Korn und Heu geblieben ist,. Der Schade 
ist noch nicht zu berechnen gewesen. Seit 4a 
Zahren hat man keine solche Wassersnoch hier 
erlebt. 

do inme l ' i l lustrs elievslior 1'a^Ior rs-
covtsir un jour le» Kotineur8 c/u'il svsit r s -
cus «les «ZiKerenlos eours i ' Lu rope , et 
5es or6res <lonr^ i l svsir 66cor^ ua 
tres-Zrancl vombre cle souversins, uri seiZ-
oeur csui se t rouvs i tpr^s «Zs Im , lu i odser-
V2 ri'avsit psz oömos Is r o i 6s 
se. presumo s j o m a - t - i ! , ^u ' i l ns vou» 
2 jgmsiz c !onn6 a u e u n o r ä r s . ?Qrl!on» 
NS2-M01, monsieur; rep i i t lo cäiSvsIier, i l 
m'2 1'c»rc!rs t r ä s - p e r e m p t o i r s 
clo H Q ^ r t e r so» 

I N t e l l i g < nz - N a ch r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
' Da auf Verfügung deS Direktor!! der Kaiserl. Uni-
versität die WasserabzugS«Röhren beim alten Unlversi-
<ät<gebäude am Markt einer Reinigung und Repara-
tur unterworfen werden sollen; inglcjchen im votani-
schen Garten einige Zimmermanns - Arbeiten und 
verschiedene kleine Reparaturen erforderlich sind; so 
Müden diejenigen, welche zur lledernahmi dieser Ar-

beiten geneigt und im Stande sind, beSmittelst auf-
gefordert, sich zu den festgesetzten Torgrerminen am 
iten, Zten und ?ten, so wie zum Peretorge am Lten 
Auguk d. I . auf der Universitäts»Rentkammer ein-
zufinden und ihren Vot zu verlautbarcn, worauf den 
Mindestfordernden der Zuschlag ertheilt werden soll. 
Dorpat, den 25. Jul i 1824. ' 2 
' - insn6z»uiii! " l ^ 

G. v. Formier/ Secr. 



SluS Einer Ehst». Distrikts-Direktiön deS Livl. 
Kreditsystems wird folgendes Proklam: 

„Demnach bri dcm Oberdi'rckkorio dcr Livl. Kre« 
ditsouetöt der Herr Rath dieser Obcrdirektisn und 
Ritter von Soekkcl auf das Gut Raufenhof, im 

.Nalzinarschcn Kirchspiele, Wendenschen Kreises, und 
dcr Herr OrdnungSgerichts« Adjunkt Fried- von 
Meiners auf das Gut Todsen im Laudohnschett 
Kirchspiele, um Oarlcbne in Pfandbriefen nachge-
sucht haöcn; so wird solches hierdurch öffentlich ö> 
kannt g e m a c h t , damit binnen 3 Monaten a Dato, 
als lange die nachgesuchten Pfanöbritfe nicht 
ausgefertigt werden kennen, die resp. Gläubiger 
ssch wegen nicht »njzrosssrrer Schulden zu Schern 
G e l e g e n h e i t erhalten. Zu Riga, am 16- Zuli 482 .̂ 

dcSmi t t e l s t zur allgemeinen Wissenschaft gebracht. Dör. 
am ss. Jul» lL2^. ^ 2 

. ^ . 'Stternbjxlm. 
H . Zepern ick , w c o Secr . 

( M i l Genehmigung dcr Kaisers. Polizei, 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

ist clor 2v?eüe Rsntl erschienen, uv<1 2U lo 
I^bl. V. ic» <!ea Luciitlicien 6er IZerren 
HsrtmÄr^n uric! L t i e i nz l ^ , so ^vie beim I^er-

. susAsker (^voiiniisfc im Î auscz cler Z?rau Hä-
"r l t in Lpkmsl?.en, ^er-sljeübor clsr LoZiUntngnn-
sclien Lticlicituc^erLi) ?u Kaden. Den I l o r -
ren Lubscribencen ^ver<jvn ibre Z^xornplorien 
n u r vom Herausgeber uncl svvar n u r ^e-
^en Lini isterun^ inrer ?ränumerZrionssebei-

- ne verabtolgr, un6 sie gebeten, sol^bs vo» 
jbm sbbolen 2u Igssen. Oer 2te IZanä enc-
bält 5olZen6e A u l s ^ e : 

H e i z e r d i e ^ n i v e n d u n g d e s 8 c l i i , v e d . Ke<^tN8 u n d 

der R u » . D k a s e n i n l . i v l s l > d , v o m N r n . llolx.er.-Vi-
e o . P r ä s i d e n t e n , Z z m z o n v . H i m m e l s l i e r n , D e b e t d i o 
v e r b i n d e n d e p r o m u l g a i i o n 6 e r ^ z z c n , e i n (Zul - , c l i t en 
^ez I . i v . R r n . (Zouv . p r o c l i r e u r s . U o f r a s i i z u . H i t l e r s 
> . P e t e r s e n . .IZem e r k l i n g e n ü b e r d e n g t e » u n d t<). Z. 

v. I>un^e»ct ien ^ b t i a n d l u n x , -vvie u n d n s c k v e l -
c t i e n Z e - e l n m ü s s e n d i e i n I _ i v l a n d h e l l e n d e n O e z e l - e 

„ i n l e r p r e t l r l w e r b e n . l i e b e r d i e ^ n v e n d u n g d e ! L.I» 
i x r U ä c l ü t b e s l i i t i ^ t e n < ? u , s e k » e n 5 de» I^eicl>;rsrkz v o m 
56> ^ u n . i n d e n I . i v l s > i d . ( Z e r i c t n e i i . r u r 

" ^ x i t i l ^ d e r v . L u d d e n b r o c k s t ^ e n S a m m l u n g l^ivl^ ( ? e -

^ielzze, vör^ I^rn. v r , Z. ^ntvvorr suk dj/jä.nt-
" v o / t d i e ö e r N e r ^ v n g e n ü b e r 'di« (Zrün6lütz!ß de» 

R u » i « c l » e n - b e e i l t » . , v o M N r n . p r o k . k u n ! t - i n . ^5 . 
? s l i r b . I> L e m e r k u n g e n ü b e r did v o n Her i l25c l i e 
^ b b s n ^ t > m x , m s c b r d i e 211 s r ü k i n d e r R l i e e r l o l ß l a 
(?eburk e i n R i n d i l l e g i n m n a c k A e c k r . L . ^ l i r b -
V d . I , V e b e r d i e V V i d e r k I a g e , u n d > v z n n n n d w o 
xoZck'e s n - u N e l l e n . - v - )m L r n . V o u v . - S e c r . N ie l se?» . 
I n K i e k e r n d i e lllsts d e r k r a u e n m i l - u m t ü o n c u r s d e s 
^ 2 n n e s ?u - i e k c n , v o m IZrn. k ? o u v . - L e e r N i e l s e n . 
O d e x d e r I . iv1Snd. I l e c l i t e n s c l i d e ? I ^ ö m . P a n d e k t e n -
Ordnunx:, vom Rrn. IZolxer -Vic-e-^rsiidenren Ssm-
»on v. IZ>mmels<iern. D i e p r a x i ; s o w o l i l i i k e r t t a u p t , 
glz i n d e n R v s s . V ö U e e » P r o v i n z e n b e s o n d e r s » v o m 
IZrn. P r o f - , ( ^ o l l e x i e n r s t ^ u . I ^ i n e r v . Dst>e lo^v . L i -
v i k i i s i s c l i e r LukZus aiik I l l n i v e r z U s t e n , v o m I ^ r n . 
Prot , L o l l e g i e n r a i l l »nd R i t t e r v . O^below. l . i t e -
r s r i » c k e s t>,l an cli e r l e i, von L). (?. v. Lröcl^er: 
gZ» I. k c i m i s l l i e s R e c l i t . I I . P r o v i n z i z l - R e c l i t . I l l , 
L i n e k l e i n e L e r i c l i t i ^ u n g ge^en ( Z a d e b u s c k . I V . p r e i s » 
s u s x a l ) e n d e r A s i s e r l - I^rviverzitst 2 u D o r p a t i ü r i L 2 Z . 
V . ^uk?ügs aus Lüclier - Vt-r^eicliniixen. V l . k o n k ' » 
L s c t i e . V I I . prok. l^riüdricl» I . s m p ^ s I^e l^ro log . V I I I . 
^ u l g a b e n : D i e Lnt^vick .e1ung d e r ' L i ß e n t l i ü m l i c k -
I^ei ien d e i L ü r ß k c l i a l l e n 5iir W e c h s e l . L . D i e I^etiro 
tZes <?25t» u n d f r e m d e n » H e c l > i 5 n s c l i d e n R i g L t s d t » 
l ^ e c l n e n . O . W i e » t Z. t > p . 1 2 I i i , . 2 . d e r L t s d t » 
l̂ eclike ^ Versalien? D. ^U5 llem Vormundiclialt!» 
Evesen. lX. Leilrag ?nr (Zezckî lue der 1'ornir »n 
neueiier Aeit. X. l)r. ^luttlii^z Lslonius. XI. !.«>ib> 
iiilrenz von einer Oerickts - Ordnung kür 
I^ulslsnd. Xll. Heizer Lupplicanien. ^ndeii» 
iungen von L, v. Lräcl?.er, l, etrekkerid: 
Die ^nrecluuing der klalt als ölrske. 2) D25 Le-
nelicium peiliorrezcendi zeu recu5Stioni5 suck im 
Ltrsl^ry^es;. z) Line ^rt von Lurstel^ aksentis im 
Oimiii-tlpro-ef?. Die Vorlrelirung wi.der Älils-
l>rauclie dei Ver^eicknunfl unelieliclier Binder in I^ir» 

. clienl̂ Ul liern. S) ^^veikel dei Rucl» II. der ^igizclisn 
L t s i l l 2 4 . von zcliritllicken Î r1;unrl?n. 
L) Well̂ Iien Retinen lter RuüiltlZ-Ksijerl. ^clel 
in den privilk-girien provin-en «ntervvorken, nament-
licl» in IZerrel? rier Lrbkolge. ^.nzjclilen über polirei, 
polirei»Wiüenscliaft und Polizei»N^eclit, von L. 
v. Lrö^er. 2 

Oer 8tick meines v i e r t e n ZUeclerliekts 
is^ 1)e^ncÜAt, unc! es bilden die vier Hekts 
eine LsmmIunA 5ur sick, mir ^veleker 635 
K.Uuk'liZ erselieinencie in deinem ^ussmmen-
hsnZe stekr. i_lin cier !)L6euten<jen ^.usls-
gen wil len selie iek micli geni i tk i^r, dieses 
1el2le He5l surlio^ÄU l^slren, dis ule Zoster» 
clurck Ilinreieiienlie Pränumeration Zecjeek.r 
sinrl. Oer ?reis izr 6 k^bZ. L . D ie L r» 
sckeinunA tliv5er vierten Lammlung kön^r 
mit l l in von c!em musi^iiedenclen ?ut>!ikuln 
selbst ab. Ick Coline im I^vensternsckeQ 
I^auss sm grolsen Mlr l i . r , uncl b in täZIiel» 
Borgens bis l i ^l i ir -u Ususe. ^ 

^vZ. Usivr . v. V^e^rs^cb. 3 



Daß in dem «henallgc» General MwkS-
schen Hause, neben dem großen Universitäts» Gebä»,» 
de, wohne, zeige ich Hicnn't ^n. prompte -utld bklli-
ge Bedienung wird mein Bestreben seiui, mir das 
Vertrauen eineS geehrren Publikes zu erwerben. 3 

L . Wichmann, Schuhmachernicister. 
Bei Hennings in Gotha erscheint: 

6t n-tkespez^s ismmllic^o clramaiisciis V^erXe, 
tre> iiir clie Lülzne beaed îtet voy Ale^?cr, tnit 
I^upkern. 

auf jedes Händchen auf schönem Paplcr, geheftet, 
nimwr die Harrmannsche Buchhandlung mit^o Kop. 
Silb. Pränumeration an. Eine weitläuftigere An-
kündigung darüber wird künftig ausgegeben. z 

Z u verklmfcn. 
I n der akademischen Buchhandlung ist zu haben: 

Anleitung zum ordentlichen gerichtlichen Verfahren 
jn bürgerlichen Rcchtösirriligkeitcn in Livland, von 
Z. A. Ca.mbecq, 6 Rbl. V. A.: Ansichren über Stu-
dium, Plan und Darstellung dcr allgemeinen Kirchen-
geschichte, nebA einigen Worten über die Hecretalcn 
deS P f e u d o - Z s i d o r S / d i e B ^ l l l e : i n c y c n s D o m i n i , 

über Evmbolk und Mystik, vdn Zr. Fr. Kitsegarteft, 
geh. 2 Rbl. so Köv. B. A. 2 

Frisches moSkowischeS Mehl, beste kasansche Lichte 
und Seife, wie auch andere Waaren sind für billige 

-Preise zu haben bei L 
'Scliamajew. 

Eine alte bequeme Rcisekalesche ist für einen bil-
ligen Preis zu verkaufen. Zu erfragen im von Virger, 
scheu Hause beim Diener Dmitri oder Kutscher Luka. 

Jn meiner Lude im Kaufhofe sind für billige 
Preise zu Haben: alle Gattungen Nagels Grapen, 
Guischken, Ofentbüren, arfchtnige And zwei ^rfchi« 
nige Eisenblech - Plaren^ Dralh, schwedisches und 
russisches -Eisen, Stahl, gutes moskoivischeS Mehl, 
kasansche Seife, Hanföl, Farben, verschiedene Leder« 
Waaren,'Salz, Heertnge, brauner Blattaback, Gips, 
Kreide, Kalk nnd mehrere andere Waaren. Auch ist 
mein beim frühern St. Peteröburqschen.Schlagbaum 
belegenes HauS jährlich zu vermiethen. 4 

Carl G- Luhha. 
Drei ganz neue Bettschirme sind sür einen billi-

gen Preis käuflich zu bekommen bei 4 
Sromhold Kellner. 

Z u vermiethen. 
Am Hause deS Hrn. LqndrathS v Löwenstcrn, am 

Markte, sind große und kleine Wohnungen, mit 
und ohne Möbeln, Mrlich zu vermiethen. Der Ve-

'dingungen wegen, die so billig als Möglich smd, 
wettdet man sich an z 

^ . Zohann Lgloff. 
r I n -dem von Ostenschen Hause »n der rigaschen 
Straße M die untere Gelegenheit «on fünf freundli-
chen Zimmern, sammt Stall, WagenhauS, Mette und 
Keller mir «nd ohne Garten zu Oermiethen. Äie 
Bedingungen erfährt Mg» bei Wir«. S 

N te l f e i l . 

. Bei mir sind drei anelnandeiHZngc'n?« Zimmer mit 
separater nüchc und Keller^ wie auch ein separates 
IleiueS Zimmer zu vermiethen. 2 

Schneidermeister I . Rautenberg. 
Bei der deutschen Kirche, im Hause des Herrn 

ArrendaiorL Falk, sind für Ungeheirathete QüarHere 
LU vermiethen. ^ S 

Ün meinem Hause, der. Wohnung deS Hrtt. Pro-
fessors AderkaS gegenüber/ sind zwei Erkerzimmer za 
Dermin ben. . S 

RathS^Ministerlal C. Koch. 
I n memem Hause ist die mittlere Etage von 7 

aneinanderhangendcn Zimmern, ncbft Küche, Kaller 
und Schafferei, auch erforderlichen Falls Stallraum 
für 4 Pferde nnd Magenremife zu .vermiethen und 
gleich ju beziehen. 4 

A . Oberleitner. 
Eine,recht freundliche «nd an einer lcdhaften 

Straße belegene Wohnung von zwei Zimmern, auch 
im erforderlichen Fall Stallraum und Wagenfchauer, 
Äst zu vermiethen. Das Nähere erfährt maw bei 1 

-Ludwig Schultz. 

Gestohlen. 
Von dem Gute Haselau ist am isten d. M. ein 

abgerichteter, hell gelicgertcr Vorstchcrhund gestohlen 
worden. Wer mir anzeigt, wo dieser Hund zu sin» 
den ist, bekommt 65 Nbl. B. A. als Belohnung. s 

Z. E. Mazonn. 
Sonittag am so. Jul i , sind mir, zwischen t, und 

8 Uhr Abends, durch einen wiederholten Einbruch 
aus meiner Wobnung izo RbU B . A . , worunter 
eine Bankonvle von so Rubeln war, gestohlen Wor-
den. Wer mir über dcn Dieb sichere Auskunft ge, 
ben kann, hat eine Belohnung von dre iß ig Rbln. 
B . A. zu erwarten. t 

M . E. v. B u l m e r i n c q , 
Ltu6. meä. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei «DerwÄltung 

werden alle diejenigen, Welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Kandktor C> G- B r a n d t 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, drömittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 26. Zul i 4L2ä. s 

Angekommene Fremde. 

Herr v. Jazdowsky, Madame GoergS, 7ommen vim 
. Windau, logiren in bex Stadr London; Hr. R i t t -

nmstxr von.^rüdener nebst Familie, kommen vom 
. Lande, log,r^n bei'Hrn. Ahlanb,; Hr5 .FolleaAre-
?,i. öliiratox Fiyg,' kommt von Petersburg', -logirt M 

Gt. PMrSburg^ Hottl. ^ ^ -



i ! ll ll K. Ze 

Sonntag, den Z. August, 1824.. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Im Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau; 

Staatsrath und Ritter Gus tav Zwero . 

London, den iz. Zull. 
' Ambossen, vorgestern und gestern wurde Ka» 

ÄtnetSrath gehalten»' ' ^ 
Herr Morrier wirb sich nächsten Sonnabend 

als brittischer Charge d'AffaireS am Pord des 
Kriegsschiffes Diamond nach Mexiko einschiffen; 
feine ganze Familie begleitet ihn vahin-

Nach der Morning^Post soll der hiesige ko» 
w.mbische Minister, Hr. Hurtabo, «in« Einladung 
vom französischen Hofe erhalten haben, sich nach 
Paris zu begeben, sobald sein? Verhältnisse ihm 
diese Neise erlauben würden. 

Am :2ten d. war die erste ossicielle Konferenz 
zwischen den Bevollmächtigten des Kaisers von 
Brasilien und denen des Königs vvn Portugal!, 
in Gegenwart des Herrn Canning und Herrn 
Neumann, tm Bureau der auswärtigen Angele? 
genheiten. Am folgenden Tage fand die zweite 
statt. 

Man geht in diesem Augenblick damit um, 
mit unmittelbarer Genehmigung der Regierung' 
Me Kompagnie zu bilden, welche die Ländereien, 

die sich die Regierung in Canada vorbehalten, an-
kaufen, zum Theil urbar machen fassen und dann 
an Ansi-dler, die nicht viel Vermögen haben, übe« 
lassen will,, um sie zubewegen, stch nicht in den 
Verewigten Staaten, sopdern in Canada nieder, 

^ ^ Indien wird mit vielem Nach« 
druck gefuhrt werden» Von Bengalen wurden 
-5000 und vvn Madras 5000 Mann, fast lauter 
geübte Truppen,- eingeschifft. Mehrere Korps er, 
wartet man aus den andern Präsidentschaften und 
von Ceylon. Man glaubt, daß dieR«g!erung w« 
gen des großen Landerzuwachses seit dem Mahratl 
tenkriege auch mehr Truppen werde nach Indien 
schicken-müssen. Die Macht, welche dle Birma» 
nen ins Feld stellen können, schätzt man auf 
60000 Mann? ihre Hauptstärke besteht aber in 
einer Flotte von 500 Ruderböten, wovon jedes 
mit einer Kanone versehen und von 70 bis «0 
Soldaten und Ruderknechten bemannt ist. 

Zu Maranham sind am 4. Juni ernkkafte 
Unruhen ausgebrochen; der Gouverneur ließ die 



Civil »Behörden festnehmen, und wollte ste nach 
Rio senden; sie wurden aber vom Volte befreit 
und der Gouverneur mußte auS der Stvdt ent» 
fliehen. Am roten, am Tage, wo daS Schiff, 
welches diese Nachricht gebracht, absegelte, war 
jedoch die Ruhe wieder hergestellt. 

Nach brasilianischen Blättern kann der Skla» 
venhandel gegenwärtig nirgends lebhafter geführt 
werden, als in Rio de Janeiro. Am 5. Mai 
ist das Schiff Henriqueta mir 559 Sklaven (von 
denen unterwegeS 61 starben, am 6. Mai ein 
anderes mit zoo und am 7ten eins mit 608Skla» 
ven angekommen. 

Unterm 24. April ist von Mo de Janeiro 
eine Weisung an den Präsidenten der Provinz 
S t . Paulo ergangen, laut welcher alle deutschen 
Auswanderer, die tn einem der Häfen der Pro» 
vinz anlangen, mit ihren Effekten nach Rio ge» 
fandt werden sollen, weil es zweckmäßiger sey, 
dieselben an einem Orte zu versammein und von 
dort aus nach den Umständen zu vertheilen. 

Nach der Times werden die Sitzungen der 
portugiesischen und brasilianischen Abgeordneten 
zur Schlichtung der wichtigen Angelegenheit Por» 
tugalls mit ihren vormaligen Kolonie», im auSs 
wärtigen Amte gehalten, und man hofft unter AuS» 
gleichung Englands und Oesterreichs bald zu einem 
günstigen Resultat zu kommen. 

Cap Coast »Castle, ben rz. Mal. 
Die AschantihS stehen nur 4 <englische) Met» 

len von hier, und Major Chisholm, unser Kom» 
Mandant, trifft alle mögliche Anstalten zu einem 
Angriffe. Von Sierra»Leone erwartet man Oberst 
Sutherkand mit Verstärkungen. Man hat auch 
mehrere Verschauzungen angelegt. 

Paris, dm z i . Jul i . 
Dke Quoridienne will auS sicherer Quelle wift 

fen, daß unsre Regierung tn die Unabhängigkeit 
von S t . Domingo,willigen würde, wenn der jetzt» 
ge Chef der Insel sich anheischig mache, Frank» 
reichS Oberherrltchkeit anzuerkennen, iSoMillio» 
nen zur Entschädigung der vormaligen Pflanzer 
und Etgenthümer zu bezahlen nnd zur Sicherheit 
für die Vollziehung des Traktats zwei Plätze, in 
dem östlichen Theike den Molo S t . Nikolaus mit 
einem Gebiet von ,2 Stunden und tm nördlichen 
dte Schildkröten »Jnsek an Frankreich zu über» 
liefern. 

Die -6 französischen Flüchtlinge, deren Pro/ 
zeß seit drei Wochen vor dem Assisenhof von 
Toulouse verhandelt wurde, sind am i6ten die? 

se5 für unschuldig erklärt und ln Freiheit gesetzt 
worden. 

Am zyten traf das zte Bataillon des 7ten 
Regiments der Königl. Garbe, von Madrid zu 
Versailles ein. 

Der von dem Herzog von Belluno vorberei» 
tete Entwurf zu einer neuen Organisation der 
Generalstaabe der festen Plätze, tst auf unbel 
stimmte Zeit bei Seite gelegt worden. 

Dem Vernehmen nach sind 81 Staabs»Of» 
siciere pensionirt worden. 

Die Anzahl der Reisenden von England nach 
Frankreich nimmt mit jeder Woche zu. Vol. 
rige Woche kamen kio Personen zu Calais an, 
während nur 4-3 von dort nach England ab» 
giengen. 

Paris, den 2z. Jul i . 
Laut einer Königl. Verordnung vom ?8ten d. 

stnd drei Arkaden vom Palais »Royal und vier 
Häuser der Straße S t . Honore, 600,006 Fr. an 
Werth, zu der Appanage des Hauses Orleans ge» 
schlagen worden. Der Herzog hat dafür seine 
auf 600,000 Fr. sich belaufenden Ansprüche auf 
Plätze, die zum Ourcq» Kanal verwandt werden, 
an die Stadt Paris cedirt. 

Der vormalige Gesandte des Königs von 
Würtemberg »nd des Großherzogs vvn Baden, 
Maltheser » Ehrenritter, Kammerherr ,c.. Che» 
valier v. Harmensen, ist mit'Tode abgegangen. 
Er hatte im Jahre 2816, wie sich der Etoile auS» 
drückt, die „Lutherischen Hrthümer," in die 
Hände des ErzbischofS vonBesancon abgeschworen» 

Dte letzten Nachrichten aus Portugail mel» 
den, daß dte Wahlen der Deputirten im Septem« 
ber beendigt seyn und die CorteS sich unwiderruft 
lich im Laufe des MonatS Oktober versammeln 
sollen. 

Am i5ten d. gab der Fürst von Hohenlohe, 
der'das Lustlager bei Lüneville befehligt, ekn 
prächtiges Fest. Man versichert, der Krtegsmi» 
»ister werde das Lager im Monat September in 
Augenschein nehmen. 

General BallesteroS ist mit einem seiner Abs 
jutanten hier angekommen. 

Die Unterhandlungen mit den haytischen 
Agenten Roze und Bayard sind mit sehr großen 
Schwierigkeiten verknüpft. Nie werden sie dar» 
ein willigen, Frankreichs Oberherrltchkeit anzueri 
kennen, denn dann dürfte Haity keinen Traktat 
mit andern Völkern' schließen und keine Verände» 
rung mit seiner Konstitution vornehmen/ ohne 



Frankreichs Genehmigung. Eben so wenig dürfte 
auch Haity die verlangten A b t r e t u n g e n öur Ga» 
vantie^deS Traktats wachen wollen. Endlich »jr 
noch ein drittes wichtiges Hindern iß Vorhände^ 
Bekanntlich haben die ChesS deS ursprüngl ich^ 

französischen Theils der Znsel auch den spanischen 
Antheil e r o b e r t ; wie könnte Frankreich, be» sei» 
Neri V e r h a l t n i s s e n zu Spanien, eine E r o b e r u n g 
anerkennen, welche a u f Kosten seines B u n d e s g e -
nossen gemacht worden; Man glaubt jedoch, eS 
werde, zur Beruhigung des Handelsstandes, einst-
weilen wenigstens eine provisorische Ü b e r e i n k u n f t 
zu Stande kommen, die später dann zum Abl 
schlusse eincS Definitiv-Traktats f ü h r e n soll, 

^Schreiöen aus Par i s , vom 24. Jul i . 
Der Kommissair t Ordonnateur der Marine 

zu Havre hatVefehl erhalten, sich «achDieppe zu 
begeben. Zwei Fahrzeuge sind bereits von Havre 
und Cherbourg dasMst angekommen, der Kutter 
Rodeur und die Goelette P o u r v o y e u s e . Man en 
Wartet noch mehrere, unter andern auch eine Gat 
barre, welche die Peniche bringen wird, in wett 
cher Zhre Königl. Hoheit die Herzogin von Berry 
Lustfahrten auf der See zu machen gedenken. Die 
Flottille wird vor Zhrer Königl. Hoheit mehrere 
Evolutionen ausführen. 

Madrid, den 14. Zuli. 
Seit einigen Tagen sind hier mancherlei Ge» 

rüchte über Gallizien im Umlauf. ES werden 
keine Pässe dorthin ertheilt, und einige Perfol 
nen, die sie verlaugt haben, sollen verhaftet wor» 
den seyn» 

Dte AfrancesadoS sind in großer Besorgnkß, 
ftftdem man von einem Dekrete spricht, demM 
folge sie alle verbannt werden sollen. 

Vorige Nacht sind hier viele Personen, unk 
ter andern auch mehrere Damen, verhaftet Wort 
den. Vierzig Familien sind dadurch in die größte 
Bestürzung versetzt; doch kennt man den Grund 
dieser Maaßregel noch nicht. 

Die Diebstahle haben noch nicht abgenonu 
wen, ob sie gleich selbst mit dem Tode bestraft 
werden. 

AuS Triest, vom 12. Zuli. 
Am 27. Mai soll eine Abtheilung vvn 2 bis 

zooo Mann ägyptischer Truppen auf der Znsel 
Casso gelandet seyn, dieselbe mit Sturm genomt 
wen und Alles niedergemacht haben. Einigen 
Nachrichten zufolge, sollen diese Truppen ihrerseits 
wieder von Griechen überfallen worden seyn, die 
ein großes Blutbad unter ihnen angerichtet hatten. 

Schreiben von der Küste des Mittelländischen 
Meers, vom zo. Juni. 

Wenn die Türken die gewaltigsten Anstaltrn 
zur Unterdrückung von Jpsara machen, so thut 
man auf dieser Insel , nach glaubwürdigen Schtft 
fernachrichten, nicht weniger, um sie zu empfan» 
aen. Alt und jung, wer das Schwerdt nur zu 
tragen vermag, hat eS ergrissen. Auf allen Hö« 
hen sind Signale angebracht, um dte Annäherung 
des gefürchteren Feindes so schnell als möglich zu 
verkündigen. Die altern Priester, Weiber und 
Kinder sind, nachdem die Weiber am i7ten die» 
ses nach einem unter freien Himmel gehaltenen 
Gottesdienste das heilige Abendmahl eingenvmt 
men, in cin festes Schloß eingezogen, wo sie der 
Hbhut eineS Bataillons Albaneser anvertraut 
sind, daß den furchtbaren Auftrag haben soll, 
im Fall einer Niederlage alle umzubringen. 

Aus der Schweiz, vom 20 Jul i . 
Ein Kreisschreiben vom zvsten v. M . Über-

macht den Ständen eine Note des spanischen in 
dev Schweiz residirenden Ministers, Hrn. Mvn, 
womit derselbe, in Auftrag seines Hofes, das be: 
kannte Amnestie; Dekret der Eidgenossenschaft mit 
dem Gesuche zustellt, solches zur Kenntniß der 
auf ihrem Gebiete befindlichen spanischen Flücht» 
Unge zu bringen. 

Die Regierung von Bern hat den katholischen 
Pfarrer Fontanes seiner Stelle entsetzt, weil er 
der geflissentlichen Verbreitung der angeblichen 
Erklärung der genferifchen Geistlichkeit Überwitt 
sen worden» 

Dle Jesuiten verlegen ihre Niederlassung von 
Brieg nach Freiburg. 

Florenz, den 12. Jul i . 
Am 6ten d. ertheilte Se. Kaisers. Hoheit der 

Großherzog die erste feierliche Audienz, der etne 
große Anzahl von Personen beiwohnte und am 
zten d. hielten Se. Kaiserl. Hoheit ihren ersten 
Staatsrath. 

Am i7ten d. wird das feierliche Leichenbegängr 
niß deS verewigten Großherzogs statt finden. 

Rom, den 7. Zuli. 
Hr. Abbe de la MengiS ist hier angekommen. 

Man spricht von einer Entscheidung, wornach der 
Eintritt in den Priesterstand erst mit dem zzsten 
Jahre erlaubt seyn soll. 

Gestern wurde in Gegenwart Sr . Heil. Prüz 
fung über diejenigen Bischöfe gehalten, welche in 
dem nächsten Konklave ausgerufen werden sollen. 



Neapel, den z. Jul i . stattet, nach Außen hin zu kommuniciren, und 
Die Seiden-Erndte ist in der hiesigen Ge» er hat. die feiner Lage bevorstehende günstA Ver, 

gend reichlich ausgefallen; doch klagt man überall äuderung seinen sich zu Wetzlar aufhaltenden 
die geringe Ausbeute der Kokons. Gleiche Kla» Brüder selbst mitgetheilt. Der General-Polizei-
Zen hört man auch aus Sicilien und Kalabrien. .Direktor, Hr. v. Manger, befindi^sich noch'im» 
Zn Apulien fällt die Erndle reichlich aus. mer in Fulda. 

^ e i t kurzem hat der Prinz Bnrera in Ver- Frankfurt, den 25. Jul i . 
bindnng mit einem hiesigen Englischen Hause die Se. Durchlaucht, der Fürst von Metternich, 
Dampfschifffahrt zwischen hier und Palermo be- ist am 2isten zq Darmstadt eingetroffen. Nach-
gönnen. DaS Packetboot macht die F a h r : in 21 dem er mitZhren Königl. Hoheiten gespeiser, reit 
bis 26 Stunden, darf aber nur Re isende und fru sete «r nach Aschaff̂ nburg ab. 
sche Waaren einnehmen. Zn kurzein wird ein Di« Kinder Sr. Königl. Hoheit, des H'c; 
zweites Packetboot aus England erwartet. Auch zogs von Cambridge, Prinz Georg und Prinzejsin 
anf der Tiber wird mit Erlaubnis deS Pabstes ein Auguste, sind in Kassel eingetroffen. 
solches Boot fahren. Am igten erhob sich zu Würzburg und in da-

Wien, den 15. Zuli. stger Gegend ein furchtbares Hochgewitter mit hef-
Unsre Negierunq hat in Betracht, daß eln tigem Sturzregen und Hagel. Bäume wurden 

nicht unbedeutender Theil von Zitronen und Po- entwurzelt, das Wasser schoß in einem starken 
meranzen in den südlichen Theilen der üsrerreichi» Strom durch die Straßen, die Gegenden um die 
schen Monarchie erzeugt wird, welcher offenbar in Stadt litten unbeschreiblich, und die ganze Erndte 
die Kathegorie der inländischen Obstgattungen ge» wurde vernichtet. (Gleiches Unglück traf an deni-
hürt, den Handel damit, so wie auch mit Feigen selben Tage Lamsheim in Rheinbaiern, und schon 
und andern Fruchtgattungen frei gegeben. früher am 15ten Wiblingen in Würtemberg. 

Wien, den 22. Zuli. Berlin, den 20. Zuli. 
Am iHten kamen Zhre Majestäten der Kaiser Zm Zahre 1822 rüstete der Chef der K. See? 

und die Kaiserin von Baden nach der Hofburg Handlung, Hr. Präsident Nother, ein eben so ein» 
und ertheilren an den beiden darauf folgenden Ta? sichtsvoller als thättger Staatsmann, ein Schiff, 
gen Audienzen. An diesem Tage hatte auch der den Mentor, auS, und vertraute dte Führung 
Prinz Gustav, Sohn deS vormaligetd Königs von desselben dem Bremer Capitain, Hrn. Harmssen. 
Schweden, welcher früher Zhre Majestäten in Für die Handels-Angelegenheiten sandte er Hrn. 
Baden aufwartete, die Ehre, von Allerhüchstden» Oswald als Super-Cargo mit. Die Fracht be-
selben zur Tafel gezogen zn werden. Am i5teir stand größtentheilS aus Schleichen Tüchern, Lin» 
Abends kehrten Zhre Majestäten nach Baden nen und andern Preußischen. Fabrikaten. D<e 
zurück. Fahrt gieng von der Weser ans nach Brasilien, 

Dle Direktion der Nationalbank hat die mit um dle Südspitze America's, an die Küste von 
dem letzten Zunt 1824 abgeschlossene Uebersicht der Chili wo man schon einen guten Theil der Waa» 
im Umlaufe befindlichen EinlösungS- und Antici» ren absetzte, um Spanische Dollars zum Einkauf 
pittkovsscheine zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ber Rückfracht in Chili zu erhalten. Von Chili 

welcher mit dem zo. Zunt d. Z. für 182 segelte der Mentor durch den stillen Ocean nach 
464,838 Fl. solcher Scheine ün Umlauf Ch na. Die ganze Ladung soll sehr vortheilhast 

bleiben. verkauft worden und der Mentor bereits mir einer 
Ein Schreiben aus dem Neograder^Komitat reichen Rückfracht auf der Heimreise begriffen scyn. 

ik Ungarn vom Lken d. meldet etne ganze Reihe Se. Maj. haben, um dies Unternehmen anszuzeich? 
von Brand-Unglücksfällen. uen,. befohlen, daß der Menror nicht, wie frü-

AuS dem Chur - Hessischen. her bestimmt war, in Bremen, sondern in Stettin 
vom l6. Zuli. einlaufen und freylich empfangen werden solle. 

Hofrath Murard, der bekanntlich am 18. Die von dem Hrn. Doktor Friedr. Cramer zu 
Zanuar Hanau verhaftet und nach Kassel ge» Halberstadt.abgefaßte Erzählung von den zu Eht 
bracht wurde, ist, dem sichern Vernehmen nach, ren unserer Kronprinzessin in dcr Provinz Sach^ 
auf dem Punkte, seiner Freiheit jeden Augenblick sen veranstalteten Feierlichkeiten trägt der Hoyer» 
entgegen sehen zu dürfen. ES ist ihm bereits ge» schen Ecziehungs - Anstalt zu AscherSleben (zu d« 



NN Besten das Werkchen in den Buchhandel gel 
geben ist) die schönsten Früchte. Der König, der 
Kronprinz und die Kronprinzessin baben dieser 
Wohlthatigen Anstalt sehr reiche Geschenke gemacht» 
Auch des Verfassers Verdienst ist nicht ohne Auer» 
kennung geblieben. Die Churfürstin von Hessen 
ha: ihn mit einer geschmackvollen brilkanren Tucht 
Nadel, die. Königin von Bayern aber mit einem 
höchstehrenvollen Handschreiben belohnu.^ 

Se. M a j . der König h-.ben ben hiestgeHSradt! 
J u s t i ^ r a t h S c h u m a n n zur.Anerkennung"sewer Vers 

-Kienste tn einer 50jährigen Amtsführung zum Geh. 
H u s t i z r a t h zu ernennen g?rnht. 

Schre iben ans Be-rM, vom 2 8 Juli: 
Se. Majestät der König wird d<p Z.August 

wieder in Potsdam eintreffen, und den zten im 
Kreise seiner Familie auf der Pfauen-Insel feiern. 

Am »8ten wurde ist Magdeburg daS dritte 
Jubiläum der Reformation der Stadt feierlich be-
gangen, und bei dieser Gelegenheit die neue Liturs 
gie in den dortigen Kirchen, eingeführt. 

Hannover, den'27. Jul i . 
Sicherm Vernehmen Infolge, sind Bestellunz 

gen auf 5000 Stück Tschakös und andere Möns 
turstücke erfolgt; man glaub^,.daß selbige für die 
zn einer mulhmaßlichen Trup^/n - Sendung nach 
Portugal!, deren Anzahl au^ .^000 bis 
Mann angegeben wird, bestimmte Mannschaft die-
nen sollen. DaS begleitende Kommissariat soll äuS 
70 I n d i v i d u e n bestehen. Man ncnut d ie h ies i -
gen F u ß g a r d , e - R e g i t t i e i i l c r , 8 0 0 M a n n K a v a l l e z 
rie nnd soo Mann ArriUerie, die nach Portugal! 
bestimmt sind. Jedoch mangelt eS hierüber noch 
ganz an näherer Bestätigung. 

Die westphälische Zeitung meldet: „ J n der 
Kaserne zu Münster sey plötzlich die ägyptisch« 
Augenkrankhe i t ausgebrochen, und zwar so heftig, 
daß das -te Bataillon des :8ten Infanterie^ Re? 
giments am i i . Jul i nach Tilgte aus'iirarfchirt ist. 
Auch in Osnabrück soll die nämliche Krankheit 
herrschen." 

Christiania, den 19. Zul i / 
Der Storthing hat nunmehr beschlossen, 

60,000 Silberspecies, als Beitrag 'von Seiten 
N o r w e g e n s zu den Ausgaben für die Reise und die 
V e r m ä h l u n g Sr . Königl. Hoheit des Kronpnzen, 
auszah len zn lassen. Auch hat derselbe verfügt, 
daß die bisher an Se. Majestät den König, und 
Se. Königl Hoheit den Kronprinzen resp. gezahlt 
ten 64,000 und 52,000 Sxeciesch'aler a ĉh hin-
tühro ausgezahlt werden sollen» Für den Hof? 

staat Sr . Königl. Hoheit des Kronprinzen,^ als 
V i c e - K ö n i g , ist eine Summe von 24,000 Spe» 
cieSthalern ausgesetzt worden. 

Stockholm, den 16. Jul i . 
Nach Briefen auS Helstngborg werden Ihre 

Königl. Hoheiten der Kronprinz und die Kronr 
Prinzessin am >7ten d. die Neise nach Christiania 
a n t r e t e n , Ihre Majestäten aber noch einige Zeit 
tn Helstngborg verweilen. 

Während des Lustlagers in Schonen ist der 
G e n e r a l l i e u t e n a n t , Graf Tavast, zum General, 
und der G e n e r a l - A d j u t a n t , Freiherr Björnstjerna, 
zum G e n e r a l l i e u t e n a n t befördert worden. 

Zwei Söhne des verstorbenen Marschalls 
Ney und ein junger Graf d'Erlon, ein Sohn 
des französischen Generals gleichen NamenS, sind 
hier angekommen, um in schwedische Dienste zu 
treten. 

Schreiben aus Stockholm, 
v o m z o . J u l i . 

Unser Geschäftsträger am Kaiserl. Königl. . 
Oesterreichischen Hofe, Freiherr Lagerheim, ist 
von Wien hier angekommen. 

Der Fürst von der MoSkwa nnd der Herzog 
von Echlingen sind hei der Artillerie und Graf 
d'Lrlon bei der Leibgarde zu Pferde angestellt 
worden. 

Nach demArguS ist dieser Tage ein Neger des 
Kardinals Fesch hier angekommen. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
v o m z o . Z u l i . 

, Vorgestern trafen Ihre Majestäten der Köniq 
jinö'die Königin und Ihre Königl. Hoheiten die 
Prinzessinnen, nach siebenwöchentlicher Abwesenr 
heit, auf dem Dampfschiffe Kiel, im erwünschte« 
sten Wohlseyn und unter dem Jubelruf der freude; 
berauschten Menge wieder in der hiesigen Residenz 
ein. Die Allerhöchsten Herrschasten begaben sich 
sogleich nach dcm Schlosse Fredcriksbevg. 

Se. Hoheit Prinz Christian ist am izten d. 
zu Nerve auf Bornholm angekommen. 

Schreiben aus Charlottenburg, 
v o m z o . J u l i 

ES scheint, als ob sich mit jedem Jahre die 
Anzahl der Verehrer unserer hochsel. Königin, deren 
Sterbetag gestern gefeyert wurde, mehre; denn eS 
ist gewiß nicht zu viel gesagt, wenn wir annehmen, 
daß gestern über zooo Wagen und über 20000 
Menschen bey uns waren. Schon früh besuchten 
I I . KK. HH. der Kronprinz und die Kronprin-
zessin , die setzt die Zimmer Friedrichs des Großen 



in Sanssouci Hey Potsdam bewohnen, die andern 
K. Prinzen und Prinzessin Louise die heilige Statt 
te und feyerten das Andenken d«r Unvergeßlichen» 

Dobberan, den so Zuli« 
Am i7ten d., Abends, traf hier von St . Pe-

tersburg ber Secretair Z. K. H . , der Großfürstin 
Alexandra, Hr. Hofrath Chambow, ein, um dte 
nöthigen Anstalten für die Ankunft der hohen 
Russischen Herrschaften'zu treffen, die am Sten 
Aug. von St . Petersburg auf einem Linienschiffe 
abgehen und so nah« wie möglich bei Dobberan 
laben werden. 

Vermischte Nachrichten. 

Der Sohn deS Vaterlandes enthalt in seiner 
neuesten Nummer (Nr. 28. S . 77») die Anzeige 
eines so eben erschienenen Werks über Moskwa. 
Dcr Verfasser .sagt: die Häuserzaht habe sich in 
Moskwa, vor dem Brande 1812, auf 9158 bei 
laufen; 6341 seyen zur Zeit der Anwesenheit des 
Feindes abgebrannt: seitdem 8 0 2 7 gebant; eS 
übersteige daher die Zahl der Gebäude in Moskwa 
die vor dem Zahre 1812, und betrage 10,844» 
Buden zählt die Stadt 3 3 9 6 ; große Straßen 459, 
Querstraßen 608: Kirchen 16z; -4 Klöster. Ein-
wohnerzahl: 2 4 6 , 5 4 5 ; der Verf. klassisicirt sie so: 
Edelleute 1 4 , 7 2 4 , Beamtete-zioi, Geistliche 
4 Z 8 S , Kaufleute 1 2 , 1 0 4 , Ausländer 2385, Fuhr» 
leute 1 8 8 2 , Bürger (Mefchtschanine) - 8 , 0 2 9 , 

Handwerker 10 ,384, Mil itair 2ZA,r, Fabrikan-
ten l 854, Dienstleute 53,541, Bauern 72,75s, 
Leute verschiedener Stände 1 9 , 2 0 4 » 

(A. d. Ostsee-Prov.-Bl.) 
Nachdem nunmehr der Handel mit lebenden 

Menschen abgeschafft worden, beginnt der mit 
toöten. Ein engl. Arzt, Namens Brokes, hat 

unlängst eknen förmlichen Handel mit den Aerzten 
der Pariser Hospitäler abgeschlossen. Da nämlich 
in London nicht so viele Leichname und so wohlfeil 
zu haben sind, als in Paris, so hat Hr. B. ei-
nen gesetzlichen Kontrakt zur Einführung von 
Cadavern aus Frankreich gemacht, wornach er so 
viele Leichname für die Londonner Anatomie an-
schafft, als sie bedürffen. Die Englische Regierung 
hat die zoltfreye Einfuhr dieses in seiner Art elm 
zigen Handels - Artikels erlaubt. 

Eme Abschrift des Briefes, worin ColumbuS 
dem Könige von Spanien von der Entdeckung von 
Amerika Anzeige macht, ist zu London in öffentt 
licher Auktion mlt Z4 Pf. St . bezahlt werden. 

Ein ärmer Mann in Mine, Her von der Wuth 
befallen war, wurde geheilt, nachdem er aus Ver-
sehen, statt der Medicin, eine gewisse Quantität 
Weinessig getrunken hatte. Der Arzt, Graf Leo-
nissa zu Padua, hat nun dasselbe Mittel bei einem 
ähnlichen Kranken angewendet und der Erfolg ist 
höchst günstig gewesen. Er ließ dem Patienten 
früh. Mittags undAbeiids jedes MalWeinessig ein-
geben, worauf schnell die völlige Genesung erfolgte. 

Zn Genf ist die kweile Aufführung der,, Hoch-
zeit des Figaro," als cin Verderb für dte guten 
Sitten, verboten-wordn. 

l / r i Aui psrcoursid sor» 6istrier 
pour kormer kä lists 6es jeunes ßens en 
etsr 6s tirer a Is wilioe, sper^u ua 
sgbricsllt 6s peiAnes c^ui trav2iliöit 6glis ss 
dominus, lui 6emsncla 6gvs ciuells suvös 
i ! »6. mvvsieur, lu i rspov6ik 
oelui-ci , s ?uoi bon vous occuper 6s moi? 
Vous vo^e? Visa czue je n'si pav I'äZo, puis-
^ue js u'ai pss ericors 5sit mss clsvrs 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. 18? der allerhöchst bestätigten 
StatuteN'dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Friedrich Cornelius, und 
Carl Märtens, und an die Studierenden der Philo, 
Lophie, Robert von Stackelberg, und Constantin Al-
bert Brenner, aus der Zeit ihres HierseynS aus ir. 
Send einem Grunde herrührende legitime Forderungen 
haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 

Wochen a äsro suk poona xrasewz! bei diesem Kaiserl« 
UniversitätS, Gerichte zu melden- Dorpat, den 26. 
Julius '824. ^ 

2m Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
Mats-Gerichts 

Gustav EwerS, d.Z. Rcctor. 
. Witte, Notarius. 
Da auf Verfügung des Direktorii der Kaiserl. Uni-

5?ksitat die WasserabzugS,Rvbren bcim alten Universi-
tatsgebaude am Markt einer Reinigung und Repara-
tur unterworfen werden sollen; inglcichen im botani-
schen Garten iinkge ZmimermannS - Arbeiten und 



verschiedene kleine Reparaturen erforderlich sind; so 
Werden diejenigen, welche zur Uedernahme dieser Ar-
beiten geneigt und im Stande sind/ deömittelst auf-
gesordert, sich zu den festgesetzten Torgterminen am 
Aten, Zten und 7te», so wie zum Pcrctorge am 8ten 
August d. I . auf der Universitäts'Rentkammer ein-
zufinden und ihren Bst zu verlautbare!,/ worauf den 
Mindestfordernden der Zuschlag ertheitt werden soll. 
Dorpat, den 25. Juli iSLL. « 

^6 man6»tumi 
G . v. Forest ler , Secr . 

Mlt Bewilligung Eines Kaiserl. Universitäts. 
Gerichts zu Dorpat, wird im Lokale desselben am 
4. August d. I - und an den folgenden Tagen, Nach« 
mittags von A Uhr ab/ eine Sammlung von schön» 
Wissenschaftlichen, historischen, philologischen, theo/o« 
aischen, jurlsttschen und medicinifchen Büchern, von 
denen das Derzeichmß, welches 307.Z Nummern ent-
halt, gedruckt worden ist, gegen baare Bezahlung, 
s u c t i o o » l e g e , verkauft werden. Dorvat, den tb. 
JuniuS 5S24. 

^ ^ Wsn6slul»i 
W i t t e , N o t t s . 

( M i l Genehmigung der Ka iser l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

?'/2 

5st der 2>veito Lsnd ersekisnen, und 2U ic> 
Ndl. R. ia den Luokläde« der Herren 
IZsrtmsnn und Lrioinsk^, so ^ io beim ITsr-
susZeber (vvoimbske im lisuss der?rau kä-
ib in LckmslLen, Zeradeüber der Lckünmsnn» 
scben Luebdruck.erei) 2u bsber». Den Her-
ren Lubscribenren iverden ibre Z^xemplarien 
r iu r vom Herausgeber und 2vvsr n u r Ze-
xen NnIiekerunS Mrer?ränumersNQNssc:1iei» 
ve versbkolgr, und sie gebereo ̂  solcbs von 
i l im sbbolen 2u lassen. Oer 2te Land ent-
hält folgende ^ .uks^e: 

^ l i e b e r ä i e H , n n e n 6 u n g 6 e s L c k ^ v e ä . R e c h t s o n ä 

6 e r Ru5S. D k a s e n i n I . i v ! s n 6 , v o m IZ551. R o 5 g e r . . V i -
c e - k r ä i i ^ e n t e n L s m z o n v . I Z i m m e l z t i e r n . V e b e r 6 i v 

v e r b i n 6 e r » 6 e ? r o m u 1 g s t i o n 6 e r I l k a z e n , e i n O u t s c k t e a 

6 e 5 l . 1 v . R r n . L o u v . - ? r o c u r e u r s . R o k r s l k z u . R i t t e r s 
v . U e t e r s e n - L e m e r k u n x e n ü b e r 6 e n cjten u n 6 i y . § . 

6 e r v . L u n g e s c k e » ^ b k s n 6 I u n x , 'wie ur>6 n s c k vve l» 
c k e n R e g e l n m ü s s e n 6 i e i n I . i v j s n 6 g e l t e n ä e n (^exet^e 

i n t e r p r e t i r l w e r b e n . H e b e r 6 i e ^ n v e n 6 u n g 6 e 5 

lerköckst deztstigreu Lut̂ c t̂ens 6es Reicksr̂ tks vom 

j6. ^un. jZjS in 6en I.ivlZn6. Oerickten. 2«iätZv »ur 
Rritik 6er v. Lu66enbrockscke» Lammlung I.ivl. Oe» 
teiTs, vom Lrn. Or. 7. HetTel. äntv^ort suk 6ie ̂ .nt« 
^vort v̂i6er 6ie Lemerkungen über 6ie lZrun6-üxe 6«» 
Ru55i«cken Reckts, vom Hrn. ?ro5. Runit-in L, 
?skrb. L6.1. Lemerkungsn über 6iv von Reut-seke. 
^bbsn6Iung, mackt 6ie 2u krük in 6er Lke erkol̂ te 
<ZebuN ein Rin6 illegitim nacl» Russ. Reckr» S.Fskrd. 
L6.1. Deber 6is Wi6erklsge, unä v̂ann un6 vvc» 
«olcbv snruttellen.- vom Hrn. Souv. »Lecr. Melzea. 
In wiekern 6ie Illsts 6er ?rsuen mit -um Loncurs 6e» 
Cannes -u -ieben, vom Krn. t?ouv.-Leer Nielsen. 
Lc»6ex 6er I.ivlän6. Reckte nsck 6er Rom. ?2n6ekien-
Or6nunL, vorn Hrn. Kosger..Vice»?rssi6enlen 6sm» 
,on v. himmelstiern. Oie kraxis sovvobl überti^upt, 
sIs in 6en Rvs». Ostsee-?rovin-en beson6ers, vorn 
Hrn. krok., LoUcgienrstb u. Ritter v. Osbelow« (Ii» 
vilisiiscker Lursus suk Ruzz. Ilniveriitstea, vom Krn» 
?rok., Lo1I«k>enrsrk un6 Ritter v. Osbelow. Qit 
rsriscde, ^I^n^k^rlej , von L. v. Bropker: 
sZ, I. Romisclies Reckt. II. Lroviniis!-Reckt. III« 
Rine kleine Lericktixung gegen Qa6edvsci». IV. 
Ausgaben 6er Kaiser!. ^Iniveisitst -u Oorxat kür tZAZ, 
V. ûssüge s-us Hücker-Verreicknizsei;. VI. ?o»k.̂ » 
Lacke. VII. ?rok.krie6rickl.smpe's Nekrolog. VIII« 
.̂ukĝ ber̂ ! l)ie Lnt>vlcke1ung 6er Ligentkümlick» 

leiten bei LürZsckslten kür Wecksei. L. Oie I^ekrs 
l̂es Osst» un6 krem6en-Reckts Nack 6en Rig 8ts6l» 

Reckten, d. Wie in h. z. f̂ 'sx>. 12- ^-ib. 2» 6er Lts6t» 
Reckte versteken? O. ^u« 6em Vormun6!ckaktt» 
ivesen. IX. Reitrsg ?ur (-esckickts 6er l'ortur ir» 
neuester Teit. X. Dr. N^ttkia» Ls)ouius. XI. I-eik» 
»it-ens ^nsickt von einer Oerickts»Ordnung kür 
Ru5?!2n6. XII. I7eber Luvplicsnten. ^n6eu» 
tungen von L, O. v. Lröcker, Ketr>ekken6i 1) 
Die ^nrecknung 6er Nskt sl» Ltrske. 2) Vs« öe» 
neiicium per1>c>rres«en6» »eu recusstionis suck jn» 
Ltrsfpro-eks. g) Lins Art von Lurste!» akrenti» in» 
OriminaZpro-elx. I>ie Vorkekrung vi6er Äliks» 
kräucka bei Ve»eicknung nnekekcker ^in6er in Rir» 
ckenkückern, Z) îveike! bei LucK II. 6er Rigisckor» 
Lts6t-Reckte» Lsx. von «ckriktlicken IIrkun6en. 
k) Welcken Reckte» ist 6er Rusjisck»Leiser!, ^6e1 
in 6en privilegirten krovinren unterv^orken, nsment» 
lick in Letrel? 6er Lrbkolge. L-nsickten über ?o1i«i, 
Volî ei-Wissensekskt un6 ?o!»ei-Reckt, von L. 
v, Rröt̂ ker. 

Otzr Ltick msioes v i s r t s n I^is6srke5ts 
ist keetltliAt, uvä e5 lzilctea 6is vier Hekrs 
eins LsmmlunA 5ür 8ick, mit welcher 6ss 
^.ünkng ersclieinsnclL in «.einem Zusammen» 
liÄNAe srekr. der deäsutenclea ^.usts-
sen willen seke iclv micii genörliiZt» dieses 
letzte Hstr 2urüc^z:u kalten, bis die Xosrsa 
durck Iiinreiclieudo Pränumeration eedeck.1: 
sind. Oer ^reis ist 6 kbl . L. I ) is Lr-» 
sc!»einunZ dieser vierreu LammIunZ 1?äoZd 
witkin von dem musik-Iiebenden Publikum 
selbst ab. Icli nobns im ^.Ü^vensrernsckea 



Hauso sm ZrolskQ una tuo tüglicb 
ÄllorZens bis n ^Ibr ziu Ijauso. 

Usinr. v. Wo^roueb. s 
ES erbietet sich eine Frau, verschiedene seidene 

Zeuge, Bänder, Spitzen, Merino- und Kasimir-
Tücher zu waschen. Lkrc Wobnung ist beim Hrn. 
Schuhmacher Jacke! am techclferschrn Verge. 3 

Daß ich jetzt in dem ehemaligen General LöwiS-
schen Hause, neben dem großen Universitäts-Gebäu-
de, wohne, ze'ge ich hiemit an. Prompte und billi-
ge Bedienung wird mein Bestreben seyn, um mir daS 
Vertrauen eines geehrten Publikums zu, erwerben, auch 
verfertige ich Damcns-Arbeit. 2 

I . Wichmann, Schuhmachrrmeiger. 
I m m o b i l , das 51t veri'auftn. 

EtN steinernes Wohnhaus im 2ten Stadttheil an 
einer sekr lebhaften Ekraöe ist aus freier Hand zu 
verkaufen. Die Bedingungen sind annehmbar. DaS 
Nähere erfährt man bei Hrn. Christian Schöncock, 
woselbst eine Wohnung zur Miethc zu haben ist. Z 

Z u vert'littfen. 
Feine Archangeksche und Iwanowsche breite und 

schmale Leinwand, Gbinqan von verschiedenen Mu-
ßern und breiter Haldzitz ist zu haben bei z 

Schamaiew. 
Zwei Equipagen im guten Stande, eine Droschka 

„auf RessortS nnd eine Vrischka, stehen im Gymna-
sium jum Verkauf. Man erkundigt stch beim Kale-
faktor im Hofe. z 

Glasscheiben zu Schildereien, Zoll lang und 
29 Zoll breit, sind für den Fabrikpreis bet dem Gla-
ser ZlnowSky, in der Alexanderstraße / zu haben. 2 

I n der akademischen Buchhandlung ist zu haben: 
Anleitung zum ordentlichen gerichtUchen Verfahren 
in bürgerlichen Rcchrsstrntsqkeitcu tn Livland, von 
t. A. Cambecy, 6 Rbl- B. A-: Ansichten über Stu-
dium, Plan und Darstellung der allgemeinen Kirche», 
beschichte, nebst einigen Worten über die Deeretalen 
des Pseuds»Isidors, die Bulle.' 0̂ coê s Oom/m, 
über Svmdolk und Mystik, vvn Fr. Fr. Kosegarten, 
geh. 2 Rbl. so Kop. V. A. t 

Eine alte bequeme Reisekalefche tft f«'»r einen bil-
ligen Preis zu verkaufen. Au erfragen im vvn Vtrger-
schen Hause beim Diener Dmitri oder Kutscher Luka. 

Kaufgesuch. 
Sollte von den resp. Herren Gutsbesitzern im 

Dörptfchen Kreise, jemand willens seyn, eine Hof, 
oder Bauer-Wassermühlenstelle zu verkaufen, so be-
liebe derselbe die Anzeige im Hause des Hrn. Hinrich-
ten bei dem Hrn. C F. Werner zu machen. 3 

Z u vermischen 
Jn meinem Hause, bei der deutschen Kirche, ist 

eine Wohnung von fünf aneinanderhängenden Zim-
mern, nebst warmer Küche, Keller, Kleete? Stall, 
Wagenschauer und Heuboden zu vermiethen und gleich 
zu beuchen. E. Catbarina Stamm. 3* 

Lm Hause des Hrn. Landraths v Löwenstccn, am 
Markts smd groLe und kleine Wohnungen, mit 

und ohne Möbeln, jährlich zu vermietheu. Dcr Be-
dingungen wegen, die so billig als möglich sind, 
wendet man sich an s 

Johann Egloff. ' 
I n dem von Ostenschen Hause au der rigaschen' 

Straße ist die untere Gelegenheit von fünf freundli-
chen Zimmern» sammt Stall, WagenhauS, Kiecte und 
Keller mir und ohne Garten zu vermiethen. Dte 
Bedingungen erfährt mau bei mir. t 

Nielsen. 
Bei der deutschen Kirche, im Hause des Herrn 

Arrendarorö Falk, smd sür Ungrheirathcte Quartiere 
zu vermiethen. 1 

Zu meinem Hause, ber Wohnung dcS Hrn. Pro-
fessors Aderkas gegenüber, sind zwei Erkerzimmer zu» 
vermiethen. 1 

Raths-Ministeria! C- Koch. 

Ge^yhlen. 
Von dem Gute Haselau ist am isten d. M. ein ' 

abgerichteter, hell getiegerter Vorstehhund gestohlen 
worden. Wer mir anzeigt, wo dieser Hund zu fin-
den ist, bekommt 25 Rbl. B. A. als Belohnung. 1 

Z. E. Mazonn. 

Abreisende. 

Von Er. Kaiserl. Dörptfchen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Kandktor C> G- Brandt 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einet 
Art zu formiren glctubett, deömittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen g Tagen^a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 26. Juli tLSä. i 

aus 

. . . . . . LÄö, 
Im L ^ 

neuê  — — — 
a/es? — 

Angekommene Fremde. 
Herr Apotheker Wenzel nebst Familie, kommen von 

Petersburg, Hr. von Gavel, kommt vom Lande, 
Lehrer der französ. Sprache Hr. Marzolls» komme 
vvn Riga/ logiren in der Stadt London; Hr. Gar-
de, Lieutenant Graf v. Mengden, und Hr. Baron 
vou Schilling nebst Familie aus Mitau, kommen 
von Petersburg, logtren im St. Petersb. Hotel. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 60z; 

Hie der ausgegangenen: 55S. 



Dörpts e t tung. 
M , 

W Z W D eẑ  

M i t t w o c h , den 6 . A u g u s t , 1 8 K . 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 
Z m N a m e n des General? E o u v « n e m e n r s v o n Li 'olanv, K u r l a n d , E M a n d und P l e s k a u ; 

S t a a t S r a t h und R i t te r G u s t a v T w e r s . 

L o n d o n , den 2 z . J u l i . 
^lnter den Nachrichten über den Zustand in 

«Griechenland ist derBericht, welchen Oberst Stank 
Hope an den Sekretair der griechischen Kommittee, 
Herrn Vlaquiere, gesandt hat, unstreitig der lehn 
reichste. Dev Inhalt desselben, der zur Berich.' 
tigung vieler übertriebene« und falscher Urtheile der 
Freunde, wie der Feinde Griechenlands dienen 
kann, ist im Auszuge folgender: i ) Das Volk. 
Die griechischen Bauern besitzen viele Tugenden 
und sind von türkischer Verderbeheit frei, was lei, 
der bei den Stadtbewohnern nicht der Fall ist, in, 
dem sie sich diese türkische Laster angewöhnt ha! 
ben. Sie steht, hinsichtlich des kriegerischen Geiz 
sies dem regulairen Soldaten nicht nach und eil 
nige sehen sie für die kräftigsten und furchtbar? 
sten Krieger in Griechenland an. 2) Laster. 
Der Geiz ist herrschendes Laster, aber unter der 
Geißel von Despoten kann eS nicht anders seyn. 
Geiz, Zntrigue, List, Falschheit, knechtische Un, 
terwersung, Raubereien, Insurrektion und bist 
weilen selbst schreckliche Mordtaten sind unter 

einer tirannischm Negierung oft die einzigenMitk 
tel der Selbstverteidigung. z) Räubereien. 
Die Griechen lernten das Plündern durch die 
Türken. Letztere trieben die Landanbauer und 
Schäfer durch ihre Erpressungen in die H e b i r a e . 

wo sie Räuber werden mußten. Die Ueberlebenr 
den waren zuweilen der Schrecken, zuweilen die 
Allmt-n der Türken, bis sie endlich zu Verthei! 
digern dev griechischen Freiheit wurden. Dies 
ist der Ursprung der meisten Kapitani. Die Ka? 
pttani leben indeß nicht allein vom Plündern! 
viele Primaten, die unter de? vttomannischen 
Herrschaft. Macht und Reichthum besaßen, sind 
noch bis auf diese Stunde eben so raubgierig, 
als die Soldaten. 4) Jntriguanten. Die Griex 
chen, besonders die in Konstantinoper (Fcmariv! 
ten), übertreffen alle andres an Schlauheit, So-
phisterei, politischer Zntrigue und verschmitzten 
Diplomatik. Durch diese Gaben setzten sie slck 
bei ihren Gebietern in Gunst und schwanaen 
sich zu Gouverneurs von Provinzen ,c.> empor. 
5) Hülfsquellen. Groß, aber nicht gehörig be, 



nutzt. Die Natur ist mild und gütig gegen Griet 
chenland gewesen, aber die Türken hahen ihr wähl 
res Interesse vernachlaßigt und den Reichthum 
deS Landes zerstört. Die Ländereien giengen zu 
Grunde, wie die Freiheiten. 6) Ackerbau. Er 
befindet sich in dem möglich schlechtesten Instant 
de. Fremde Ansiedler und Agrikultur s Gesellt 
schaften könnten großen Nutzen stiften. 7) Hanl 
del. Wo es an Kapital fehlt, wenig Bedürfnisse, 
keine Sicherheit, wenig Rechtlichkeit und kein 
Kredit vorhanden, da stockt auch der Handel. Die» 
fem Zustand der Dinge kann nur dnrch eine gute 
Regierung, Erziehung, Publicität, Einführung 
guter Gesetze, Strenge gegen diel Piraten und 
durch pünktlichste Rechtlichkeit von Seiten der Abt 
ministration?c. abgeholfen werden. 8) Dle Staatös 
einnähme. Der Betrag der Steuern ist nicht so 
groß, baß die Griechen dadurch bedrückt werden 
könnten, aber sie werden durch die Art und Weise 
zu Grunde gerichtet, wie die Kapitani und Pri» 
maten die Steuern einsammeln, indem letztere 
daS Geld, anstatt eS an die Schatzkammer zu sent 
den, in ihre Tasche stecken, und statt es zur Ver-
Lheidigung des Landes gegen die Türken zu get 
brauchen, es zu ihren eigenen Privatzwecken ver» 
wenden. 9) Die Anleihe. Die Griechen stehn in 
dem Wahns, daß es ihnen an nichts, als an 
Geld fehlt. Dies ist falsch und hat schlimme 
Folgen; denn jedes Negierungs-Departement, das 
kein Geld hat, wird vernachlaßigt. Die Ka-
pitani stnd im Allgemeinen gegen die Anleihe, 
weil ste fürchten, das Geld mochte in die Hände 
ihrer Gegner fallen, nnd ste durch selbige ihrer 
Macht beraubt werden; aber der Nest der Nation 
erwartet die Ankunft des Geldes mit fieberhafter 
Ungeduld, weil er ausschließlich feine Hoffnung 
darauf baut. Als ich in Avgos war, erneuerte 
die legislative Macht ihre Sitzungen. ES wurden 
ihr zur Verwendung des Geldes, so wie zur 
Sicherstellung der Interessen, gewisse Maaßregeln 
anempfohlen, ste erließ einige gute Gesetze und 
schien eben so sorgfältig und ökonomisch mit 
dem öffentlichen Gelde umzugehen, als mit ihrem 
eigenen. 10) Partheien. Davon giebt eS. in 
Griechenland drei: Die Kapitani, denen es um 
Macht und Plünderung zu chun ist, und die sich 
nur halten können, wenn ste stch zum Volke fchlat 
gen, was sie jetzt thun zu wollen scheinen; die 
Primatm und Oligarchen, die ein Gleiches im 
Auge haben, sich aber, um ihrer Sache sicher zu 
seyn, nach einem fremden König umsehen; und 

endlich die Nationalparthei, die'auS denen ö« 
steht, die weder von dem Mtlitair? noch von den 
Civil-Oligarchen unterjocht stnd — nämlich aus 
den Bauern, Kaufleuten, den Stävtebewohnern, 
einigen Insulanern :c. Sie vereinigt sich, wenn 
cin Einfall droht, mit den Mi l i ta i r , Chefs und 
steht gegen deren Bedrückungen auf, wenn dte 
Gefahr vorüber ist. Diese Parthei gewinnt all» 
mählig mehr Starke, i l ) Erziehung. Daran 
mangelt eS überall und dieser Mangel wird in 
jedem Zweige der Regierung und Verwaltung get 
fühlt. 12) Die Flotte. Die griechische Flotte 
besteht hauptsächlich aus Handels ? BriggS vvn 
Hydra, Spezzia und Jpsara und belauft sich unl 
gefähr auf 80 Segel. Die Matrosen sind geschickt 
und brav. Die griechische Flotte kann sich nicht 
mit der vereinten türkischen messen, aber durch 
ihre Matrosen nnd Taktik hat sie eine Ueberle» 
genheit über diese gewonnen. J n regulairem 
Kriege können sie den Türken nicht die Spitze 
bieten; aber ste wissen ihre Feinde unabläßig zn 
beunruhigen und zu Tode zu quälen. Hätten ste 
4 gute Fregatten, 60 von ihren eigenen BriggS, 
z bis 4 Dampfschisse, einige Kaper und Kanonen/ 
böte, so brauchten ste stch fast vor keiner Seemacht, 
England ausgenommen, zu fürchten. iz) Die 
Armee. Die Kapitani sind von niedrer Herkunft. 
Sie oder ihre Vorväter haben stch der Tirannet 
der Türken entzogen, zu den Waffen gegriffen 
und Räubereien verübt, welche ihre Bedrücker 
zwangen, um ihre Allianz zu bitten. Man hat 
mit Recht von den schrecklichen'Metzeleien get 
sprechen, welche auch die Griechen begangen hat 
ben; aber daß man sich darauf berufen, um die 
Sache der Griechen herabzusehen, ist ungerecht; 
denn eS kommt ja bei dem Kampf eben darauf an, 
das Laster auszurotten und eine Regierung einzut 
setzen, welche die Tugend befördere. Diese Blutt 
bäder haben die Türken mil Schrecken erfüllt nnd 
das Land von Unmenschen befreit, die nie der 
Griechen Freunde seyn konnten. AlS Beweis, 
daß sie anfangen, weniger blutdürstig zu werden, 
dient ihr Betragen in Corinth. Die Kapitani 
sind gewöhnlich einfach in ihren Sitten und nnt 
gebildet, aber dabei klug und tapfer. Sie vert 
stehn sich herrlich auf den Gebir^skrieg. Dte 
Soldaten ahmen die Laster und Tugenden ihrer 
Vorgesetzten nach, von denen ste selten bestraft 
werden. Sie werden sehr unordentlich besoldet, 
und wenn sie mit ihren KapitaniS unzufrieden 
sind, so rtöelliren sie entweder oder verlassen ste» 



Die Truppen sind jetzt besser bisciplinlrt als zu 
Anfange der Revolution, aber ihre Kühnheit soll 
abgenommen haben. Die griechischen Soldaten 
sind außerordentlich abgehartet, können lange 
Märsche machen, eine schwere Last auf ihren Rur! 
ken tragen, immer unter freiem Himmel seyn, 
ohne Magazine vordringen, große Entbehrungen 
leiden, Schmutz und Ungeziefer ertragen, ohne 
den Muth zu verlieren. Sie stnd schnell, wie 
dte Pferde, und in ihren Festungen beinahe un» 
ü b e r w i n d l i c h . Zeder Soldat denkt nur an den 
Sieg, und kein Grieche hält es für mög l i ch , daß 
sein Vaterland von den Türken wieder un ter jocht 
werden könne. Ich bin. der Meinung, daß der 
Kampf, so sehr er stch auch in die Länge ziehen 
mag, zn Gunsten dev Griechen enden lmd zu ei» 
ner Verbesserung des ZustandeS nicht allein in 
Griechenland, sondern auch in Asten führen wird» 

London, den 27. Zuli. 
Morgen geht Hr. Morier am Bord des Diai 

Mvnd nach Mexiko ab und nächstens soll auch ein 
Geschäftsträger nach Kolumbien abgesandt wer» 
den. Man hofft deshalb auf baldigen Abschluß 
von Handclstraktaten zwischen England und den 
g e n a n n t e n beiden Staaten. 

Privatbriefe aus Paris melden, die Unter; 
Handlungen zwischen Frankreich und den Agenten 
von S t . Domingo würden zu nichts führen unv 
Frankreich werde auf jeden Fall versuchen, sich 
wieder in Besitz der Znsel zn setzen. Auch soll in 
der französischen Hauptstadt sehr stark die Rede 
von Wiedereinführung der Zeitung«! Cenfur, weil 
von den zehn in Paris erscheinenden Zeitungen 
sechs, nämlich der Konstitutionel, Courrier, Jour, 
nal des Debats, Journal du Commerce, Quo-
tidienne, Pilote gegen, und nur vier, dieDra? 
peau blanc, Etoile, Gazette und das Zournal de 
Paris fü r die Minister waren, und letztere etwa 
12, jene aber zusammen 40,000 Subskribenten 

zählten. 
Guayaquil, d m i Z . Marz» 

Am 25. Februar zogen die Spanier, zoov 
Mann stark, in Lima ein, und die wenigen, darin 
befindl ichen patriotischen Soldaten zogen sich zu» 
1,'ück. Alles lief ruhig und ohne Excesse ab «nd 
das fremde Eigenthum wurde respektirt. DaS 
Ende laßt sich übrigens nicht vorher sagen. Die 
spanische Armee ist stark; gewinnt aber Bolivar 
so viel Zeit, seine Truppen von Venezuela an sich 
zu ziehen, so kann er noch die Oberhand behalt 

ten: bedrängen ihn dagegen die Spanier früher, 
so muß er sich zurückziehen. 

Buenos-Ayres, den 2 z . April. 
Wir haben hier Nachrichten aus Potosi vom 

28 Februar. Am 2lsten erließ Olaneta eine Pro: 
kla'mation, worin er erklarte, er habe längst im 
Stillen, seitdem man sich für das konstitutionelle 
Svstem erklärt, die Unfälle seines Vaterlandes 
b e t r a u e r t . Die Vorsehung habe aber Religion und 
Könia unter ihre Obhut genommen und die Halb« 
i u f t l g e r e t t e t ; ste wolle, daß Amerika kotholisch 
und ein-integrirender Theil des spanischen Volks 
bleibe. Olaneta hatte Sooo Mann unter seinen 
Befehlen. Valdez marschirte ihm mit z Regit 
m e n l e r n Infanterie und 6 Schwadronen Kavalle» 
rie entgegen. 

Calcutta, den 6. Marz. 
Die Birmanen hauen mit einer bedeutenden 

Anzahl Truppen die Gränze überschritten, treffli? 
che Stellungen gewählt, um sich festzusetzen, uud 
Verschanzungen angelegt. Am iz. Februar bet 
gannen die Feindseligkeiten bej Buddapore an der 
nördlichen Seite deSZovrmar »Flusses. Die Engt 
lander griffen die noch unvollendeten Werke der 
Birmanen an uud eroberten sie. Oberstlieutenant 
Bowen machte mehrere ungestüme Angrisse und 
vertrieb den Feind auS allen seinen Stellungen; 
bei einem a n d e r n Angriff am 2 1 . Februar, gegen 
zooo Mann, waren die Engländer weniger glückt 
lich und mußten sich mit Verlust von 150 Seat 
poys und mehreren Osficieren zurück ziehen; die 
B i r m a n e n verloren aber bei dieser Gelegenheit über 
5vc> Mann und räumten einige Tage nachher von 
selbst ihre Stellung. Das englische KorpS hat mehk 
hrere Verstärkungen an stch gezogen und ist sogleich 
vorwärts marschirt. 

Madrid, den 22. .Jul i . 
Ihre Majestäten sind in Sacedon angekom» 

inen? Während der König sich in Cuenca auf, 
hielt wurden ihm von dem dortigen Domkapitel 
2 Millionen Realen in Gvld angeboten. 

Der russische Gesandte, Herr von Qubril, 
der an? 15ten hier angekommen ist, hat sich so, 
gleich zu Ihren Majestäten nach Sacedon bege, 
ben, um dem Könige ein Schreiben seines Mo? 
narchen zu überreichen. Man will aus seinen 
Äußerungen wissen, daß sein Einfluß den Unter» 
drückten günstig seytt werde. 

Nachdem der französische Bothschafter mit-
telst zweier tmßerordemlichenIKvuriere Depeschen 



-von seinem Hofe-erhalten, Fie NA er sogleich zu dem 
Könige, nachCuenca ab. 

Herr von Talaru wird, dem Vernehmen nach, 
binnen kurzem nach Frankreich zurückkehren und 
nur einen Geschäftsträger zum Nachfolger erhalten» 

M i t den Besatzungen der Fesrungen sollen 
mancherlei Veränderungen vorgehen. Man will 
behaupten, dte Besatzung von Cadix solle halb 
aus französischen, halb ans spanischen Truppen 
bestehen. 

Man erzahlt sich hier von einem Berichte, 
in welchem General Digeon erklärt'haben soll, die 
Anwesenheit eines französischen Heeres auf der 
Halbinsel sky jetzt unnöthig. 

Die Geistlichkeit soll der schnellen Bildung, 
des Heeres besonders hinderlich seyn, weil sie 
fürchtet, entbehrlich zu werden, sobald ein Heer 
andrer Art auf den Beinen ist. 

Die Gazeta theilr nunmehr auch die Entl 
lassung des Grafen von Ofalia mit. 

Jn Okana wird ein zweites Regiment Kol 
nigl. Karabtniere organisirr. 

DaS Provinzial » Mil iz 5 Regiment: Alava 
kantonnirt in den nahe liegenden Dörfern, ist 
jedoch weder bewaffnet noch bekleidet. 

Gestern sind hier mehrere von spanischen 
Truppen eskortirte Wagen mit Geld angekommen. 

Bayonne, den 18. Ju l i . 
Handelsbriefe ans den angränzenden fpanl, 

schen Provinzen reden von tumultuarischen Auf-
tritten, die an verschiedenen Orten vorgefallen 
seyn sollen. J n Valladolid, Palenzia und Bil» 
bao äußerten sich dieselben durch Zerstörung eini» 
ger Häuser und Mißhandlungen von Personen. 

Alle Tagblattev aus dem Süden sprechen von 
der außerordentlichen Hitze, die vom isten bis 
zum !4ten d. statt gefunden- hat» Zu Agen war 
sie am izlen über 29 Grad gestiegen. 

Paris, den 26. Ju l i . 
Eine Königl. Verordnung vom 2zsten d. be» 

ruft die Bezirks- Confeils 'für den ersten Theil 
ihrer auf zehn Tage bestimmten Sitzung zum 5»-
August d. I . zusammen. 

Der spanische Marine»Minister, D . Maria. 
Salazar, welcher auch interimistisch das Porte», 
feuille des Auswärtigen .führt, hat> cm den fpani» 
schen.Consul zu.Bordeaux ein Schreiben erlassen, 
worin er die.von mehreren Journalen gegebene 
Nachricht, daß Baron -EroleK zum Vice» Köni^ 
von^Peru-ernanntuworden seŷ . widerrufe. 

Der Etoile versichert, dev kolumbische Agent, 

Hr. Hnrtado, sey nicht wie der englische Eonriev 
angeführt, von der französischen Negierung nach 
Paris eingeladen worden, sondern er habe viel; 
mehr, auf wiederholtes Ansuche», Pässe erhalten» 
Uebrigens schienen alle süd? amerikanischen Agen» 
ten eine besondere Vorliebe für Paris zu haben; 
der verstorbene Hr. Zea habe sich lange hier auf» 
gehalten, dasselbe wäre der Fall mir Hrn. Na, 
"lraga gewesen; General San-Mart in sey nun 
auch hier, und die peruanischen Abgeordnelen he, 
suchten ebenfalls die Hauptstadt. 

I m vorigen Jahre sind 170 Patente auf die 
Erfindung, Einführung und Vervollkommnung 
von Maschinen und andern Gegenständen des Han? 
delS und der Industrie in Frankreich ertheilt wor» 
den. J n demselben Jahre hat sich der Majorats» 
Adel um 9 Mitglieder vermehrt, worunter 'zwei 
Beamte, einer Geldwechsler und drei EigemlM 
wer, Nentenirev oder Banquiers waren. 

Der spanische General-Consul aufHavannah, 
Hr. Angelucci, ist vor einigen Tagen zu Vor» 
deaux eingetroffen. 

Oberst Gouchais, der sich unter den zu Toni 
louse freigesprochenen französischen Flüchtlingen 
befindetest nach PoitierS gebracht worden, weil 
fein Prozeß, wegen Theilnahme an der Verton, 
schen Verschwörungsgeschichte, noch nicht erledigt 
ist. Die andern Freigesprochenen haben Befehl 
erhalten, sich binnen einer gewissen Frist von 
Vvulouse weg zu begeben. 

Nach einer Nachricht des Hrn. Champoilion, 
deS Jüngern, der gegenwartig in Turin ist, be» 
findet sich unter den von Hrn. Drouetti in AegM 
ten gesammelten und nach Turin gesandten Papy, 
ruS»Rollen eine phönicische Handschrift. 

Nenlich ist zu Toulon der erste und der zweite 
Adjutant dev Galeeren »Ruderknechte, Arnonx 
und Bonvoux, von einem Galeeren »Sklaven mit 
Dolchstichen ermordet worden. DieS ist binnen 
zwei Jahren der siebente Mord-Anfall der Art» 
Sollte man nicht daran denken, diejenigen, dte 
zn lebenslänglicher Sklaverei bestimmt sind, nach 
entfernten. Kolonien zu schicken? 

ES sind, hier ebenfalls mehrers tolle Hupbe 
zum Vorschein gekommen, die Renschen gebissen 
haben. 

Hr. v.Rothschild ist mit seiner.jungen Gatt 
t in von Frankfürt hier angekommen. 

Lissabon, den. 6...Juli» 
Die, Pesorgnisse,. welche.das Gesuch. pMTrM 

pen veranlaßt haben, sind noch nicht'vorüber und 



von'Zeit zu Zeit fallen Austritte vor, welche gek, 
nugsam beweisen, wie wenig man seiner Sache 
gewiß ist. So wurden noch am isten d. die Bet 
wohner deö Pallastes von Bemposta um 4 Uhr des 
Morgens in große Unruhe verseht. 'E6 hieß, die 
Truppen waren wieder unruhig? andere ließen sie 
bereits von Belem her gegen den Pallast anrucken. 
Graf von Subserra war überall, beruhigte, den 
König und die Prinzessinnen und traf Anstalten, 
wie der Augenblick ste zu erfordern schien. Der 
Marquis von Palmella ließ das diplomatische 
KorpS einladen, stch so bald als möglich im Pal» 
last zu versammeln; es winden Bothen an die 
Befehlshaber der im Tajo vor Anker liegenden 
fremden SclM«? abgeschickt, während andre ab: 
giengen, um die Königin zn beobachten. Alles 
war jedoch nur ein blinder Lärm, welchen die 
Abführung der Staatsgefangenen von Limoeiro 
nach dem Thurm v^n Belem unter einer Eskorte 
von einer Schwadron Reiterei verursacht hatte. 
Gleich nach der Ankunft des Polizei - Intendant 
ten, der nm 5 Uhr in Galopp nach Vemposta 
gesprengt kam.und über die Vorfälle in der Stadt 
Bericht erstattete, wurden die ergangenen Einlal 
düngen und Befehle wieder zurückgenommen. —-
ES heißt, einer von der einflußreichen Familie 
der SilveiraS sey herbeigerufen worden, um ihm 
einen Platz im Kabinet anzubieten, ihn auf diese 
Weise zu gewinnen und von der Parther der Kö» 
mgin abzuziehen. — Außerdem sagt man sich, 
baß die Regierung eine neue Anleihe, bei der Bant 
gemacht habe. ^ 

Seine'Majestat der König, haben,- zufrieden 
mit dem guten Betragen der aus Monte «Aide» 
zurückgekehrten Truppen, ihnen einen Monatssold 
als außerordentliches Geschenk bewilligt. 

Mq.lta, den 8. Juni. 
Der Gouverneur und Oberbefehlshaber dev. 

Insel und ihrer Dependenzien ist gestern anget 
kommen und- aufs- feierlichste empfangen worden. 
Als er ans Land stieg, begrüßten ihn die Herren 
Paolo Parisio und Baron SubserraS Trigona; am 
Thore übergab ihm der stellvertretende Gouvert 
neu», General »Major S i r Mauly Power, die 
Schlüssel der Festung, imd auf dem Platze vor 
dem Pallaste wurde Seine Excellenz von dem 
Präsidxnttn des obersten AppellanonSgerichts, den 
Mitgliedern des obersten--Gerichtshofes, dem-
S.chatzmeistev der Negierung, dem Quarantainer 
Inspektor empfangen. -Die -Straßen, durch 
Welche stch dev Gouvern«M zu- Fuß.yyy.Hew-Han» 

duugsplatz«' nach dem Pallaste begab, waren mit 
Mil i tair besetzt und mit Triumphbogen nnd auf 
andre Weise festlich geschmückt. Gestern erschien 
auch e ine Proklamation, daß der Marquis seinen 
A m t s e i d geleistet und sein Amt angetreten habe, 
weshalb alle und jede ihm, als Gouverneur, den 
schuldigen Gehorsam leisten sollten. 

Zea, den 12. Juni. 
Nach Abschluß des persischen Friedens faßte 

die Pforte den Beschluß, zw.ei asiatische Armee» 
K o r p S gegen die Griechcn zu bilden. DaS erste 
erhielt Befehl, auf Samoö zu landen; da eS aber 
keinen Sol^erhielt, fiel es wüthend über Pergamo, 
Melemini und andre Qertchen und verübte dort 
die größten Grauel. Das zweite wurde auf der 
Küste, Mitylene gegenüber, zusammengezogen. 
Anfänglich herrschte MannSzncht be/ diesen Trup» 
pen; sobald sie aber die Niederlage der Türken 
bei der Insel SciathoS erfuhren, lüseten sie siH 
auf, überschwemmten die Küsten, plünderten bte 
Dorfschaften und ermordeten die griechischen Ve? 
wohner. 

Konstantlnopel, den 5. Ju l i . 
Schon unterm 4ten v. M . hatte Hr. v. Mint 

ciacty Nachricht von der Bestimmung des Mark 
quis von Nibeaupierre nach Konstantinopel erhal; 
ten. Dies erleichterte es dem Lord Strangford 
sehr, dem NeiS; Effendi vvn neuem zn wiiderhvt 
len nnd darzuthun, wie friedfertig daS russische 
Kabinet gesinnt sey und die ossicielle Anzeige von 
der Ernennung deS Gesandten gewiß sogleich erfolt 
gen würde, als die RäumUng der Füvsteuthümer 
geschehen wäre. , Der Reist Effendi gab die.er! 
freuliche Antwort, die Wallachei würde größten? 
theils schon geräumt seyn, dte Räumung der Moldau ' 
erfordre aber mehr Vorsicht, weil ste'der ZufluchtSt 
ort aller unruhigen Köpfe fey; doch werde auch 
dies Op^er gebracht werden. Lord Strangford 
soll über das Resultat seiner Verhandlungen aus? 
sührliche Berichte nach S t . Petersburg und Lont 
don abgestattet, und die Zugeständnisse des D i l 
vanö darin aufgezahlt haben. 

Der Lord scheint sich sehr für einen nordischen 
Hof zu verwenden, um.ihm ebenfalls die freie 
Schijssahrt nach dem schwarzen Meere zu erhalten. 

Graf Guilleminot hat hier mit großer Pracht 
seine Antritts; Audienz hei. dem Großvezier M 

-.habt» ,Die,heim SultanM'd.erst jn einigen Mok 
naten statt finden. Auch seine. Besuche bei dem 
diptomMch?n. Korps; mMl^.xr.ryil großem Ge» 

' M e . 



Bucharest, ben 12. Jul i . 
5. Der Abzug der türkischen Truppen scheint 

endlich vor sich zu gehen. ES sind 800 Mann 
von hier aufgebrochen und in 14 Tagen werden 
die Bifchli;Aga hier eintreffen. Alles soll auf 
den alten Fuß hergestellt werden. DerHospodar 
hak desfalls die gemessensten Befehle erhalten. 

J a s s y , den z z . Z u n i . 
Sobald zur Sicherung der Nuhe des Landes 

die National,'Miliz orgauisirt seyn wird, dürft 
ten ohne Zweifel die Zürstenthümer vollständig 
geräumt werden. 

Die Pest in der Nachbarschaft hat, Gott 
sey Dank! abgenommen. 

Zwischen den alten und den neu ernannten 
Bojaren herrscht eine feindselige Spannung. 

Stockholm, dey 2z. Ju l i . 
Laut den letzten Nachrichten aus Helstngborg 

werden Ihre Majestäten nicht nach Gothenburg 
reisen, dagegen aber am Ende dieser Woche wahr; 
scheinlich nach BeckaSkog und WidShöfte gehen 
und von dort über Zinspäng und Stjernsund hier» 
her zurückkehren. 

Der Chef des Hofstaats des Kronprinzen, 
Oberst »Kammerjunker, Graf AdelswZrd, geht 
nicht nach Norwegen, woraus man schließt, daß 
der Aufenthalt Ihrer Königl. Hoheiten in Chril 
stiania nicht von langer Dauer seyn dürfte. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 27. Ju l i , 

Ihre Majestäten der König und die Königin 
werden zum sten künftigen Monats hier erwartet. 

Ih re Königl. Hoheiten der Kronprinz und 
dte Kronprinzessin sind am 22sten nach Norwe» 
gen abgereiset. 

General-Major, GrafBrahe, ist zum Chef 
deS Staabes Sr . Königl. Majestät und Oberst 
Burenstam zum Chef des StaabeS Sr. I Königl. 
Hoheit ernannt worden. 

Der Werth der Einfuhr deS schwedischen Han» 
dels nach Nord »Amerika belief sich vom 1. Oktv» 
bZr 1822 bis zum 1» Oktober i8?z auf 1 Million 
517,24- Dollars, und der der Ausfuhr von dort 
nach Schweden auf 298,228 Dollars. 

Bis zum zisten"Juli sind 1 z 6 , 0 0 0 Eisetf von 
hier verschifft worden. 

Die Stadt Marstrandt ist tn dev vorigen 
Woche durch eine FeuerSbrunst ganz in Asche ver? 
wandelt worden. 

Kopenhagen, den z i . Ju l i . 
Se. Hoheit/ Prinz Christian Friedsrlch, ist 

von seiner Reise nach Vornholm wieder hier ei", 
getroffen, und Ihre Hoheit, die Prinzessin Char» 
lotte, kamen gestern mit dem Dampfschiffe Cale» 
donta von Kiel zurück. 

S i r Humphry Davy, Präsident der 
Society in London', ist von Schweden hier anges 
kommen und geht mit dem ersten Dampfschiff nach 
Kiel. 

Sprogöe, im großen Belt, schwebt in Ge» 
fahr vom Meere verschlungen zu werden. Die 
Insel ist mitten aus einander geborsten und hangt 
nur noch auf der einen Seite mittelst eines nn» 
gefähr 50 Ellen langen Landstrichs zusammen. 
ES sind Maaßregeln getroffen worden, dem Uns 
glück möglichst Einhalt zu rhun. 

Wien, den 19 Jul i . 
Vorgestern traf der Erzherzog Carl von seiner 

Neise nach Tyrol in erwünschtemWohlseyn in Ba-
den ein. 

DaS Landes k Gubernium von Tyrol und Vor» 
arlberg hat eine Bekanntmachung erlassen, durch 
welche der Eingangs »oder Consumtions»ZolI vom 
Zentner Rauch» und Kaus Taback von 50Fl. auf 
4 Fl. zv Kr . , vom isten August an, herabgesetzt 
wird. 

Wien, den 24. Jul i . 
Privatbriefe aus Hermannstadt vom 8ten 

und aus Krönst.,dt vom roten versichern, baß per 
HoSpodar der Wallachei am 5. Ju l i von Konstan» 
tinopel den Großherrlichen Firman wegen Räu» 
mung dieser Provinz erhalten habe. I n Folge 
dieser Nachricht machen sich einige der geflüchteten 
Bojaren bereit, in ihre Heimath zurückzukehren 
und die Kanzlet des Kaisers. Russischen ConsulS in 
dev Wallachei, trifft Anstalt, von Hermannstadt 
nach Bucharest abzugehen. 

Der Königl- Stcilianische Gesandte am S t . 
Petersburger Hofe, Graf v. Ludolf, ist von Nea» 
pel hier angekommen. 

Unlängst ist hier dem Klempnermeister D5lai 
Villa ein schon ertheilteS 5ljährigeS Privilegium 
auf dte Erfindung einer Kaffee-Dampfmaschine, 
auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers, wieder ab» 
genommen worden, weil es sich ergeben, daß ein 
andrer Künstler (Jgnaz Meister) als der eigent» 
liche Erfinder schon seit zwei Jahren darauf pat 
tentirt war« 

ES ist vemerkenswerth, welche bedeutende 
Fortschritte mehrere GewerbSzwetge in Oesterreich 
in dem letzten Jahrzehend gemacht haben. Waa» 
ren, die früher bloß vom Auslände bezogen wur. 



wurden, werden seht in bedeutender Menge von 
ausgezeichneter Güte und zu billigen. Preisen 
ausgeführt. 

Warschau, den 20. Zuli. 
Heute begiebt sich der Kapuziner-Provinzral 

tm Königreich Polen, Pater Philipp, von hier 
nach Rom. Derse lbe ist von Sr . Heiligkeit un-
term 11. März d. I . zum General«Prokurator 
sämmtlicher Kapuziner-Klöster in der ganzen 
Christenheit e rnannt worden. Diese Würde ist 
die nächste nach der dtS Ofdens - Generals. Seit 
der Einführung der Kapuziner bei uns ist ste zum 
ersten Male einem Polen zu Theil geworden» Ge? 
dachter Pater Philipp wird stch 6 Zahre in Rom 
a u f h a l t e n . 

Hier ist eine polnische Übersetzung der bekannt 
ten Geschichte des russischen Reichs von Karamsin 
erschienen. 

Aus Sachsen, vom 28. Jul i . 
Am ?2ten d. wurde, auf Befehl Sr . Königl. 

Hoheit des Großherzogs von Weimar, die Gruft 
seiner Ahnen im Schlosse geöffnet, um die daselbst 
R u h e n d e n in die für die Großherzogl. Familie neu 
erbaute Kapelle vor der Stadr im Bereich des 
neuen Gottesackers zu bringen. Es waren 26 
Sarge; der älteste war der des Herzogs Wilhelm 
IV-, gestorben 1662. 

Aus Magdeburg, vom 29. Zuli. 
Am 25sten d. wurde hier die zoo-jährige 

Zubelfeier deS Tages begangen, an. welchem Dr. 
Luther im Jahre 1524 in der hiesigen St . Johan» 
ntS-Kirche zum ersten Mal als Kirchenverbesserer 
austrat. Er hielt nämlich etne. Aller Herzen er, 
greifende Predigt über den Unterschied der Phari? 
fälschen und der'wahren vor Gott geltenden Ge-
rechtigkeit. Bei der Feier dieses Gottesdienstes 
wurde die neue Liturgie für die evangelischen Kiv-
chen deS preußischen Landes an diesem Tage zuerst 
in der S t . Johannis; Kirche und an den nächsten 
Sonntagen in den übrigen Kirchen eingeführt. 

Vom Mayn, vom 29. Juli. 
Eines neuen Beweises der Königl. Huld dürf-

ten sich, wenn man einem Gerüchte Glauben bei-

messen darf, mit nächstem die preußischen Rheinl 
lande zu erfreuen haben. Man sagt nämlich, daß 
Se. Majestät der König ihrem Bruder, den Prin? 
zen Wilhelm, zum Statthalter und Gouverneur 
der Rheinprovinzen ernennen würden, dessen 
Much u n d Entschlossenheit aus dem letzten Feld; 
zuge her bekannt ist und der mit diesen ausgezeich-
neren Eigenschaften die wohlwollendste Leutselig; 
keil verbindet . Nicht minder würden sich die 
R h e i n l ä n d e r zu dem Besitze der Gemahlin deS 
P r i n z e n , einer gebornen Prinzessin von Hessen? 
H o m b u r g , Glück zu wünschen haben, in welcher 
die Künstler eine huldreiche Beschützerin und Ste 
Noth le idenden eine rettende Helferin finden 
würden» 

Hannover, den 28. Jul i . 
Die hiesige Zeitung enthält Folgendes: „Da 

in der letzleren Zeit, in verschiedenen öffentlichen 
Blättern, so häufig die Absendung eines Königs. 
Hannöverschen Truppen - KorpS nach Portugal! 
Erwähnung geschehen ist; so glauben wir uns ver; 
pflichtet, zur Berichtigung der öffentlichen Met» 
nung bemerklich zu machen, daß, nach den aus 
dem Königreiche Portugal! zuletzt eingegangenen 
Nachrichten, die Abschickung irgend eines Trup» 
pen-KorpS dorthin nicht erforderlich erachtet ist." 

Schreiben aus Hannover, 
vom zo. Juli. 

Der Ober-Adjutant, Major v. Einem, vont 
Garde»Jägerregiment, ist mit Depeschen, welche 
sich, dem Vernehmen nach, auf die ExpedilivnSl 
Angelegenheit wegen Portugal! beziehen sollen, 
vor kurzem nach London abgegangen. 

Die Gesetz: Sammlung enthalt die von S r . 
Königl. Majestät am zo. April d. I . vollzogene 
GemeinheitStheilung - Ordnung für die Grafschaft 
ten Hoya und Diepholz. 

Zu Erleichterung der ackerbauenden Unterthal 
nen bei dem jetzigen niedrigen Stande der Korn: 
preise ist das Wegegeld von dem mit landwirthz 
schaftlichen Produkten beladenen Fuhrwerke, vom 
izten k. M. an, für den Zeitraum vvn 6 Monat 
ten, auf 8 Pf. vom Pferde herabgesetzt worden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i ch't e n . 

gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen Universitäts, Gerick)te zu 
Dorpat werden, nach S- iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 

Studierenden dcr Medicin, Friedrich Cornelius, und 
Carl Märtcns, und^an die Studierenden der Philo-
sophie. Robert von Stackelberg, und Cvnftantin Al-
bert Brenner, auS dcr Zeit ihres HicrscynS aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderungen 
haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 



Wöchm 2 Zatc» sul) xoens bei biesem Kaisen. 
Universitäts,Gerichte zu melden. Dorpat, den 26. 
Zulms rL»4. Ä 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts-Gerichts -

Gustav E w e r s , ö . Z . Rcctor . 
W i t t e , N o t a r k l s . 

A u s E i n e r Ehst». D i s t r i k t s , D i r e k t i o n dcS L i v l . 
Kreditsystems wi rd folgendes P r o k l a m : 

„Demnaä? bei dcm Oberdirektorio der Livl. Kre-! 
ditfocietät der Herr Rath dieser Oberdirektion und 
Ritter von Ioeckcl <mf das Gut Rausenhof, im 
Palzmarschen Kirchspiele, Wendenschen Kreises, und 
5er Herr Ordnungsgerichts-Awunkt Fried, von 
Meiners auf das Gut Todsen tm taudohnschen 
Kirchspiele, um Darlehne in Pfandbriefen nachge-
sucht haben; so wird solches bierdurch öffentlich be-
kannt gemacht, damit binnen Z Monaten a Dato, 
als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht 
ausgefertigt werden können, die resp. Gläubiger 
sich wegen nicht ingrossier Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. Zu Riga, am 16. Jul i 1826. 

desmittelst zur allgemeinen Wissenschast gebracht. Dor, 
vat, am SL. Jul i 1824. , 1 

Stiernbjclm. -
H- Ze^rrni^k, loco Secr. 

2luf Befehl Sr. Kaiserl- Majestät, deS Selbk-
Herrschers aller Reußen zc., macht Em Edler Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpat hiemit bekannt, daß die 
dcm hiesigen Bürger und Perückenmachermeister Georg 
Drewing eigenchümlich gehörigen, allhier im 2tcn 
Stadttheil sub Nr. 26 und 26» auf Stabtgrund be-
legenen hölzernen Wohnhäuser sammt AppertinenUen 
gegen Meiflbst verkauft werden sollen» und die Der-
steigernngstermine auf den August, 7. August, 9. 
August und der allendliche auf den j i . August d. L . 
anberaumt worden- Dieserhalb werden denn die Kauf-
lustigen andurch aufgefordert, an benannten Tagen, 
Vormittags um t t Uhr, vor En?. Edl. Rath in des-
sen Sitzungssaal zu erscheinen und ihren resp. Bot in 
thun, sodann aber abzuwarten, was hinsichtlich des 
Zuschlages weiter geschehen wird. D. R. W, Oor-
oat-RathhauS, am 23. April 5824. 

I m Namen und von wegen ES. Ed!. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat; 

Bürgermeister Fv. Akermann. 
Vröcker, Oker-Sxcr. 

( M i t G e n e h m i g u n g Ver Ka ise r l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Oer Ltick meinesWi^rtori I,i66erks5ts 

5zt: ZzeeuäiZt, unä es kiläeri <!is vier He5ts 
eins.LsnimlunZ für siok, mit >ve!clier clss 
Icün5r!Z ersciieinenc!« in deinem ÄussmMen-^ 
ZisriZS «telir. I lm cler'bs^sutencleQ ^.usZs-
ßsa willen ssli« icli mioli Zenüt!iiAt, c!ie5Sj 
I6t2ts tlesd Surick, su kalten, Isis clis Xostert 
clurcli Iimrsiclieacle ^rÄNuMSrsuo» 

sivä. Oer preis i!st 6 L. Die klr-
sc^eiam^A dieser vierter» LammIunZ IiäriZd 
mitkin von clem mu8ili.li<z!zev^en ?ublilcum 
selbst sk. Icti >volins im ^.^vvenstervsclieri 
Asuss sm Zrvlseri ZVlgr!i.r, unü diu r'äZiick 
^lorZens ^)is ^ 1 ^ r 2u ülsuso. 

t leinr. v. V^e^rsuck. 1 
Es erbietet sich eine Frau, verschiedene seidene 

Heuge, Bänder, Spitzen, Merino- und Kastniir-
.Tücher zn waschen. Ihre Wohnung ist beim Hm. 
Sck)«hmacher Jäckel am techelferschen Berge. 2 

Immob i l , das zn verkaufen. 
Ein steinernes Wohnhaus im 2ten Stadttheil an 

einer sehr lebhaften Etraße ist aus freier Hand zu 
verkaufen. Die Bedingungen sind annehmbar. DaS 
Nähere erfährt man bei Hrn. Christian Schönrock, 
woselbst eine Wohnung zur Miethe zu haben ist. 2 

Zu verkaufen. 
Es ist gutkeimender deutscher Saat,Roggen, gu-

tes Krugs- sowohl als Vouteillcn - Vier - Malz und 
gute große weiße Saat«Erbsen in kleinen Quantitä-
ten für billige Preise zu haben und zu erfragen bet 

I . G. Lnetten. z 
Ein verdeckter, ganz neuet Planwagen ist zu be-

sehen und zu verkaufen bei Hrn. Prinz, wohnhaft im 
Knuterschen Hause. 3 

Feine Archangelsk und Zwanswsche breite und 
schmale Leinwand, Gbingan von verschiedenen Mu-
stern und breiter Halbzttz ist zu haben bei 2 

Schamaiew. 
Zwei Equipagen im guten Stande, eine Droschka 

auf Ressorts und eine Brischka, stehen im Gymna-
sium zum Verkauf. Man erkundigt stch beim Kale-
faktor im Hefe. 2 

Kanfgefnch. 
Sollte von den resp. Herren Gutsbesitzern im 

Dörptfchen Kreise, jemand willens seyn, eine Hof-
oder Bauer-Wassermühlenstelle zu verkaufen, so be-
liebe derselbe dte Anzeige im Hause des Hrn. Hinrich-
sen bei dcm Hrn. C- F. Werner zu machen. s 

Z u vermiethen. 
Im Wiebergschen Hause, unweit der FloßbrüSe, 

,ist die Wohnung linker Hand vom Eingänge, beste-
llend aus s aneinanderhängenden Zimmern, nebst 
Stallraum, Magenremiese und Keller, wie auch eine 
Erker, Wohnung von 3 Zimmern zu vermiethen. DaS 
Mhere darüber erfährt man in der Vude des Hrn. 
P. EmmerS.' z 

Angekommene Fremde. 
Herr Graf v. Mannteussel, kommt vom Lande, Hr. 

Elvers, preußischer Kaufmann, kommt von PeterS-
bürg, logiren im St. Petersb. Hotel; FeauKolle-
gtenrarhin v. Simon nebst Familie, ksnunen von Riga, 
Hr. v. Sharon, kommr von Petersb./logiren in der 
Stadt London; Hr. Pastor Carlblohm, kommt von 
Fell in, logirt böi Hrn.KaNfN^AHland.' 



Dbrplsche e i t u n g. 

M M 
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Sonnlag, den 10. August, i8»4. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von L iv land , K u r l a n d , Ehstland und P l e s k a v , 
S t a a t s r o t h und Ri t ter G u s t a v T w e r s . 

Missolunghi, den 14. Juni. 
Die hiesige „Griechische Chronik" enthält 

folgende zwei Briefe, deren erster unterm zten 
März von dem Seraskier der türkischen Armee 
an den in Livadien kommandirenden griechischen 
Hjeneral P a n o t t r i a s geschrieben worden ist. Der 
zweite enthält die Beantwortung desselben. 

„ D e r Vezier Mohammed Emin-Pascha, von 
(Rottes Gnaden Generalissimus von Ru* 
melien, bevollmächtigter Seraskier :c. !c. 

„Geehrter Kapitain PanouriaS, ihr bürgert 
lichen Oberhäupter von Saiona und übrigen Na-
ja'öZ Nachdem wir «ich allesammt gegrüßt, thun 
ivir Euch zu wissen, wie wir gegen unsere Erwari 
tung und mit der aufrichtigsten Betrübniß gese-
hen haben, daß die Leiden des Kriegs und die 
iunern unglücklichen Bedrängnisse, denen Ihr seit 
z Zahren ausgesetzt gewesen, und die noch fortwähl 
?end auf Euch lasten, Euch nicht zur Lehre gedient 
haben, euch von euren Zrrthümern zurückzubrint 
gen und dahin zu vermögen, daß ihr euren Ne< 

vcĥ llionS'. Versuchen «ntsagl und durch Unsere Verl 

Mittelung die Gnade unfers machtigen und glück? 
seligen Kaisers zu erlangen sucht, um künftig, 
gleich allen pottzirten Völkern, unter dem Schütl 
ten seines Kaiserlichen Schutzes ruhig zu lebe»?. 
Zwei Dinge scheinen euren Geist zu beschäftigen 
uud unglücklicherweise euch von der Rückkehr zu 
einer heilsamen Neue abzuhalten: Erstlich hofft 
ihr, auf die Länge die Armeen Sr».Hoheit zu er? 
müden und so in einem Vorhaben, das eben so unt 
ausführbar als in jeder Beziehung unsinnig ist, 
eure Absicht durchzusetzen. Je mehr ihr aber tn 
euren strafbaren Unternehmungen gegen Line so 
gewaltige Macht, als die unserS Kaisers ist, bet 
harrt, desto mehr reizet ihr seinen Zorn und not 
thigt ihn eben dadurch, seine Anstrengungen zu 
verdoppeln, um euch gänzlich zum Gehorsam zu-
rückzusühren und euren hartnäckigen Uebermuth 
darnieder zu schmettern. Der zweite Grund, der 
euch gegenwärtig noch abhält, vvn eurem Jrrthu-
me zurückzukehren, ist die Furcht, daß bei den vie-
len Leiden, die euer Unternehmen unH verursacht 
hat, der Haß und die Feindschaft Sr. Hohrit 



gegen euch unversöhnlich seyn mochten. DaS ist 
aber ein großer I r r t hum! Se. Hvhe,t «rwekt 
fen die ihnen so natürlichen Gefühle der Gnade 
und Menschlichkeit sogar Fremdlingen: um wie 
vielmehr werden Sie dieselben euch zu Theil 
werden lassen, die ihr Ihre Kreaturen und von 
Gott anvertrautes Pfand (emanemllak) seyd! 
Verbannt also diese irrigen Vorstellungen auS 
eurem Geiste; kehrt von euren Irrlhümern zurück; 
bezeigt aufrichtige Neue und fleht ohne Rückhalt 
die gränzenlofe Gnade S r . Hoheit an, von der 
thr dann alsbald, wie ick) euch versichere, glän» 
zende Beweise erhatten sollt. Ich selbst werde 
euch, in merner Eigenschaft als bevollmächtigter 
Kriegs »Heerführer, mit offenen Armen empsan» 
gen; ich werde väterliche Sorge für euch tragen, 
und bewillige euch jetzt schon volle Verzeihung für 
alles Vergangene." 

„ E i l t , mir Antwort auf meinen Brief zu 
geben. Mögen meine Reden euch heilsame Entt 
schlüsse einflößen! I m entgegengesetzten Aalle 
seyd ihr vor Gott für das Blut der Unschuld:» 
gen, der wehrlosen Weiber und Kinder, daS. ver» 
gössen werden und auf euer Haupt zurückfallen 
wird, verantwortlich." 

Antwort des griechischen Kapitano. 
Salona, den r6. Marz. 

„PanourlaS, General der ObenRegierung der 
Hellenen, wünscht Mohammed-Emln-Pat 
fcha Freude und Wohlergehen. 

»Ich habe Euer Schreiben vom zten dieses 
MonatS, das I h r an m<ch, so wie an die übrii 
gen Oberhäupter von Salons, gerichtet habt, 
erhalten: Bei Eurer Ankunft in einer Provinz, 
welche an die gränzt, in der ich das Kommando 
führe, hatte ich mil Vergnügen von Euch als ei-
nem Manne reden hören, ber sich durch den Adel 
feiner Gesinnungen vor den türkischen Genera» 
len, Euren Vorgängern, auszeichne; ich bin aber, 
bei Lesung Eures Briefes, zu meinem Leidwesen, 
auS diesem Irrthume gerissen worden." 

„Zh r sprecht darin von den Leiden, welche 
dle Griechen in diesem Kriege den Muselmännern 
bereitet ĥ aben. sollen; diese Leiden aber werden 
nun und nimmermehr denen gleich kommen, wos 
mit I h r die Griechen so lange Zeit hindurch üben 
häuft habt. WaS die Drangsale betrifft, worein 
dlefer Krieg, nack) Eurer Meinung, uns gestürzt 
hat, so sind diese ein Grund zu eben so vielem 
Vergnügen für uns. Abgehärtet für die Entbeh? 
nmgen und Beschwerden, dte emr eisernes Joch 

uns zur Gewohnheit gemacht hat, finden wir um 
sre gegenwartige Lege höchst glücklich; nur Mens 
schen, die durch Weichlichkeit entnervt sind, kann 
sie unglücklich vorkommen." 

„Unsre R voluUon haben wir nicht, wie I h r 
zu glauben scheint, unbesonnen, und ohne über 
die Folge» derselben nachzudenken, unternommen. 
Nur nachdem wir vierhundert Jahre lang, in 
ber Hoffnung, daß eure tiranmsche Reg^-unA 
milder werden würde, alles geduldig ertragen, 
haben wir unsern Entschluß gefaßt. Ueberzeugt 
von ber Unverbesserliches»! eurer NegierungSweise 
haben wir die heilige Fahne deS Kreuzes aufge-
pflanzt, haben wir Alle zu den Waffen gegriffen, 
das Joch der Tirannei zerbrochen, und unserVar 
terland, das seit vier Jahrhunderten unter eurer 
Herrschaft seufzte, befreit. Alle gebildeten Völ-
ker haben unsre Erhebung nur dem Namen eit 
ner edlen und hochherzigen Unternehmung belegt." 

„Eben so seyd I h r auch in einem großen 
Irrthume, wenn I h r uns als Rebellen betrach» 
ten wollt. Dieser Name gebührte nur denen, 
die die Waffen gegen einen legitimen Beherrscher, 
der seine Unterthanen mir Gerechtigkeit regiert, 
ergreifen. Eure Kaiser hatten binnen vier Jahr» 
Hunderten wohl Zeit gehabt, ihr Verfahren ge? 
gen unS zu ändern. Jetzt aber schlagt I h r eine 
solche Einräumung zu spät vor.. Dte Griechen 
haben ihre eigene rechtmäßige Regierung, die sie 
über Alles lieben und unter ber sie einer weisen 
Freiheit genießen und die Lust der Unabhängig» 
keil arhmen werden, wieder hergestellt; sie tüm» 
mern sich wenig mehr um die Vorschläge des 
Divans, die eine lange Erfahrung sie gelehrt hat, 
als Kinder - Märchen zu betrachten." 

„Wae die gränzenlofe Gnade Sr . Hoheit b« 
tr i f f t , so sind dieGnechen lange schon ihrer mü-
de und bedürfe» auch derselben jetzt nicht mehr; 
Se. Hoheit mögen anderwärts Gebranch davon 
machen! Worin bestehr denn übrigens das Un» 
recht, daS wir uns, wie I h r glaubt, tn Hinsicht 
Eurer vorzuwerfen hätten, und für daS wir dee 
Gnade bedürftig seyn sollen? Die Griechen hat 
ben nie daS Blut unschuldiger Türken vergossen, 
während I h r da< der Unsrigen tn Strömen habt 
fließen lassen. ES ist also ganz ohne Grund, 
wenn vorgebliche Grausamkeiten von Seiten dev 
Griechen — Grausamkeiten, die nur tn der Ein5 
bildung unsrer Feinde vorhanden sind den Zorn 
Eures Beherrschers reizen: übrigens ist dteS auch 
den Griechen völlig gleichgültig." 



„Da I h r denn endlich auch dle Gesinnungen, 
die uns jetzt beseelen, kennen kernen möchtet, 1o 
will ich sie Euch in wenigen Worten darlegen« Die 
Griechen glauben nur erst angefangen zu haben, 
dle wichtigen Pflichten zu erfüllen, die ihre Ab» 
stammung von berühmten Vorfahren ihnen auf, 
legt, die die Welt civiiisirt und so vielen Völkern 
die Liebe zur Freiheit eingeflößt haben; sie werden 
es nie m e h r dulden. Andern zinsbar zu seyn; sie 
streben nach völliger und gänzlicher Unabhängig? 
keit; und um dahin zu gelangen, fragen sie nicht, 
wie groß die Zahl ihrer Feinde ist, sondern wo 
diese Feinde sind; wo ein neues Feld der Ehre 
stch i h n e n öffnen wird. Sie glauben ihre Vor-
fahren sie unablässig an ihre Pflichten mahnen 
und eine zahllose Menge unschuldiger Christen, 
deren ungerecht vergossenes Blut um Rache schreit, 
vor sich zu sehen." 

„Dics sind die Gesinnungen, welche die Grie-
chen beseelen und die Zhr Eurem Kaiser bekannt 
wachen könnt. Falls die türkische Negicrutlg 
künftig Mittheilungen zu machen hatte, so har 
ste sich nur an die griechische Regierung zu 
wenden, deren Existenz von den Mächten, die 
Mit unserm Lande in Verbindung stehen, aner-
kannt ist. WaS mich angeht, so werde ich bloß 
diejenigen Eurer Briese annehmen, welche Privat? 
oder persönliche Verhältnisse b/tressen, und sie zu 
beantworten nicht ermangeln." 

Valparaiso, den 8. April. 
A m Zysten v. M t landete die chilische Expe» 

dition unter General Freyre auf der Znsel Chiloe 
und bemächtigte sich nach einem hartnäckigen Kam; 
pfe der Feste Chacao. Qberst Garcia, ein Spa» 
nier, griff sie am isten d. dort an, wurde aber 
mir beträchtlichem Verlust zurückgeschlagen, die 
Patrioten besetzten darauf den Hafen von Carel-
wayu und marschirten auf S a n Carlos. S i e en 
warteten, da sie bei den verschiedenen Gefechten 
ebenfalls beträchtlichen Verlust, wohin vor allen 
auch der Tod des Obexst Voucher zu rechnen ist, 
erlitten, Verstärkungen von Valdivia. Der spat 
Nische Gouverneur Q.uintanilla hat sich mit den 
Schätzen, die er zusammenbringen konnte, gel 
flüchtet. Er wurde verfolgt, und bet -dieser Ge» 
legenheit gieng ein chilisches Schiss, Voltaire, zu 
GrunNe, dessen Mannschaft jedoch durch die 
Brigg Gaverina gerottet wurde. Vielleicht fällt 
Quintantlla dem Admiral Guise in die Hände, 
wenn er versuchen sollte, nach Callas zu gelangen. 
Wenn die Patrioten Chiloe behauptm können, so 

ist dieS höchst wichtig, weis eS den Spaniern, die 
sich dort mit frischem Wasser und Proviant versa-
hen und erwanige Seeschaden ausbesserten, zur 
Station diente. 

G u a y a q u i l , den - 7 . M a i . 

M i t der Brigg TreS Hermanvs, die gestern 
von P.'yra ankam, haben wir Briefe vom 2-sten 
erha l ten , welche die Bestärkung der früheren 
Nachricht bringen, daß die Noyalisten am 10. 
Mai Lima wieder haben räumen müssen. Boli-
var scheint, wie schon oft, diesmal wieder eine 
der kühnen Unternehmungen, die ihn charakterisi» 
ren, ausgeführt zn haben. Die Umstände werden 
folgcn^ermaaßen erzählt: Da die Unterhandln»» 
gen deS Ministers Verindoraga, wegen der Ein» 
nähme von Lima und CaUao durch dle Noyalisten, 
sich zerschlagen hauen, so blieb kein andres Vcr-
gleichsmittel übrig, als die Waffe». Bolivar 
stand in Truxttlo und hatte in der Richtung nach 
Lima vorgeschobene Posten. Nachdem er erfah-
ren, daß die spanischen Generale Canterac und 
Valdez aus ihren Stellungen an der Küste von 
Pachakama bis auf Lima marschirt wären, 
General Monna mit dem Verrälher Torre Tagle 
als Befehlshaber der Stadt zurückgelassen, dann 
mit der Hauptdivisivn der Armee sich durch den 
Thalweq (calmipo rlel valle) gewandt, Vvn Chan» 
kay bis Guaura Stellungen eingenommen und in 
der Richtung von Carma eine starke Division de» 
taschirt halten, so schickte er 4000 Mann in 2 
Abheilungen durch das große Thal Huaillas und 
längs der östlichen Ufer des Santa »Flusses ab 
und zog seine vorgeschobenen Truppen auf Carma. 
Dies« Bewegung ermuthigte wahrscheinlich die 
royalistifchen G-ncrale, mit ihren Hauptkorps 
schnell in die Gegend zwischen Patavilia und Cal» 
iijvnes, etwas südlich vvn Guarmey, vorzmücken, 
wo sie sich am zten mit 6ooo Mann befanden, um 
weiter nach TruMo vorzudringen. Der Libera» 
tor erhielt von da und Panama Verstärkungen 
und marschirte, an der Spitze von 7000 Mann, 
auö TruMo aufParilla und dann weiter in for? 
<irten Märschen bis Carma, wo es am 6ten d. zu 
einem allgemeinen Gefecht kam, in welchem man 
sich von beiden Seiten mit der größten Erbitte? 
,ung schlug. General Camerac wurde schwer ver» 
wnndet, und kaum wurde dies unter seinem KorpS 
bekannt, so zerstreute es sich und zog sich in Ve« 
wirrung auf Guarmey, wo «S in seinem Rücken 
die Truppen fand, welche der Liberator vorher d-, 
taschirt hatte und die über die Brücke von 



und Pcho?a aus dem Thal» HuaiKaS hergekommen 
waren. Die Royattsten erlitttn eine vollkommen 
ne Niederlage. M i t Ausnahme von 700 Mann, 
welche unter General Robil die Anhöhen gewan-
nen, mußte sich Alles, was nicht gefallen war, 
ergeben. General RoStl wurde nach Lima hin 
verfolgt, das am 10. Mai seine Thore öffnete. 
Die Königl. Armee har sich nach den Cordilleren 
hin zurückgezogen. Am izten machte die Feste 
von Callas Vorschläge zur Uebergabe. 

Die Insurgenten von Pasto haben in Tulkan 
unter der Bedingung, Pardon zu erhalten, mit 
Ausnahme dcr Häuptlinge, die Waffen gestreckt. 

(Die meisten englischen Zeitungen, mit Au6-
nähme deS Courier, bezweifeln die Aechtheir des 
Briefes.) 

Mexiko, den 6. Mai. 
Der Kongreß hat ein Schreiben von Jturbide I 

erhalten, worin er demselben seinen Arm gegen 
die Feinde der Republik anbietet und erklärt, daß, 
falls der Kongreß sein Anerbieten annähme, er 
ßch mit einem guten Vor^athe von Waffen und 
andern KriegSbedürfnissen einstellen werde. Der 
Kongreß hat dieses Schreiben öffentlich bekannt 
machen lassen und demselben das Dekret ange-
fügt, wodurch Jturbide zum Verrärher erklärt 
und außer dem Gesetz gestellt wird, wenn er sich 
wieder auf mexikanischem Grund und Boden zeii 
gen sollte. ' ^ ̂  

Newyork/den r . Ju l i . 
CS soll schleunig ein Geschwader von 7 Kriegs? 

schiffen ausgerüstet/werden, worunter die Nords 
Carolina von 74. Kanonen und die Fregatte Korn 
stalkation von 44 ̂ Kanonen. Ihre Bestimmung 
ist noch unbekannt. Man trifft hier schon gro? 
ße Vorbereitungen zum Empfange des Generals 
Lafayette. 

U n s r e Z e i t u n g e n sind a u f den E i n f l u ß E n g l 
l a n d S i n M e x i k o sehr e iser fücht ig , u u d t a d e i n die 
R e g i e r u n g , ke inen geschickten D i p l o m a t e n d a h i n 
abgesandt z u haben . 

L o n d o n , den z r » Z o l l . 
Heute früh sind Depeschen vom Qberst Su-

therland tm Cap Coast Castle vom z r. Mai ange-
kommen. Zehn Tage vorher haue Major Ckins? 
Helm die AschantihS angegriffen. Der Kampf 
dauerte zH Stunden und war äußerst blutig. Wir 
hatten 150 Tobte uud gegen 800 Verwundete. 
Der Feind floh, aber yian fürchtet, daß er bald 
wieder angreife« wird» da der König mlt neuen 
Verstärkungen herbeigekommen ist und sich die 

Stärke seines Heeres nun auf 16,000 Mann be; 
laufen soll. Er stand nur 5 englische Meilen von 
dem Castle. 

Unsre Blätter enthalten ein Schreiben des 
Obersten Hamilton an Hrn. Planta über den g« 
genwärtigen Zustand von Kolumbien, vom zten 
d. unterzeichnet, daS äußerst günstig für diesen 
Staat lautet. Unter andern hcißt es darin, daß 
der Hafen von Guayaquil in der Südfee voriges 
Jahr allein 1 Mil l . 200,000 Dollars eingetragen 
habe. I n Kolumbien kenne man nur zwei Na-
tionen, Eingeborne und Engländer wie 
sie jeden Fremden nennen. I n dem End-NesuU 
rate, am Schlüsse deS Berichts, l>ißr eS: „Daß 
Spanien je Kolumbien wieder erobern sollte, ist 
nicht möglich; selbst die ganze Macht von Groß! 
briltannien, so kolossal sie ist, könnte eS tncht; 
eS sind physische Schwierigkeiten vorhanden,' die 
keine menschliche Kraft zu besiegen vermag." 

Diesen Morgen gieng daS Gerücht, Graf 
Liverpool werde seine Stelle niederlegen, und 
der Herzog von Wellington zum Nachfolger er-
halten. 

Die Vortheile, welche dem französischen Han? 
del auf Euba gegen ben der and«rn Nationen eins 
geräumt Hckd, betragen 16 Procenr. 

Der gewesene Gouverneur von Bevekovlen, 
S i r Thomas Stamford NassleS, schiffte sich am 
z. Februar am Bord der Fama ein, um nach Eu; 
ropa zurückzukehren. Am Abend desselben TageS 
brach Feuer auf dem Schisse auS und die Passat 
giere, so wie die Mannschaft, konnten sich nur 
mit genauer Noth in den Böten retten, worauf 
sie glücklicher Weise am andern Tage von andern 
Schissen aufgenommen wurden. Hr. RaffleS 
giebt seinen erlittenen Verlust auf ungefähr 50,000 
Pfund Sterling an. 

Lissabonner Briefe vom -zten d. enthalten 
nichlS Neues, als daß Se. Portugiesische Maje: 
stät befohlen haben, ein Fahrzeug, welches nach 
Maranham gehört und von dem Gouverneur der 
azorischen Inseln in Folge der Feindseligkeiten 
zwischen Brasilien und Portugal! angehalten w.vr» 
den war, wieder auszuliefern. 

M i t jedem nach Neu.-Holland abgehenden 
Schaffe werden jetzt Schaafe von spanischer und 
sächsischer Rare abgeschickt. Die Kultur der fei-
nen Wolle nimmt dorr außerordentlich zu. Bei 
einer in der vorigen Woche gehaltenen Versteige» 
rung wurde unsortlrte Wolle von Stdney mit 7^ 
S M . das Pfund bezahlt. 



A u s I t a l i e n , v o m 2 0 . J u k i , 
Se. Majestät ver König von Sardinien hat 

ben in Betracht des Unwerth'S aller Erzeugnisse 
Ve5 Ackerbaues für dieses Jahr ei» Zwölftheil von 
den direkten S t e u e r n nachgelassen. 

Am zten d. trafen Ihre Majestät Sie Herzot 
gln von Parma inPälermo ein. 

Die Todess t ra fe , die zu Verona wegen Hoch« 
verraths über Manfredini aus Mantua und Alk 
bertini aus'Quingenlola gefällt worden, haben 
Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich tn zo? und 
15 >jährige FestungS-Gefangenschaft gemildert. 

Paris, de» zc>. I » l i . 
Die Herzogin von Berry ist in Havre ein/ 

getroffen. Heute gedenken Ihre Königl. Hvhsi: 
ten ihre Neise nach Dieppe fortzusetzen. 

D i e Fregat te A m a z o n e is t , einer tekegraphit 

fchen Depesche zu fo lge , heute v o n Brest abgeganl 
gen, um sich der Eökadre des Vice! Admirals 
D u p e r r e a n z u f l i e g e n , die bekanntl ich zu den gro« 
ßen E v o l u t i o n e n bestimmt ist. 

Neulich besuchte der Infant Don Miguel die 
Medaillen»Münze, bei welcher Gelegenheit, wie 
gewöhnlich, eine Denkmünze auf diesen Besuch 
geschlagen wurde. 

Der kürzlich mit seiner jungen Gattin, ang« 
tommene Baron von Rothschild hat dem Prä-
fekten »2ooO Franken zunVertheilung unter Notht 
leidende überschickt. 

Die gestern hier angekommenen Briefe-aus 
Madrid vom ryten meleen, daß die Hitze daselbst 
auf Z4 Grad im Schatten und 4? in der Sonne 
gestiegen ist. I n Alt - Castilien war fast alles 
Korn auf dcn Feldern versengt. 

Paris, den z i . I n l i . 
Heute früh um 5 Uhr ist Ihre Königs. Hoheit 

Hle H e r z o g i n von Orleans zn Neuilly vvn einem 
Prinzen entbunden worden, der die Namen: An; 
toine Marie Philippe L»uis, und auf Befehl des 
Königs den Titel „Herzog vvn Monlpensier" er» 
halten wird. Ihre Königl. Hoheiten der Herzog 
und die Herzogin von Angouleme werden Pathens 
stelle vertreten. 

Ein gestern hier angekommener HanklS-Cour 
rier meldet, zn Rom sey am zvsten d. ein Gel 
rücht von dem Tode unserS Botschafters am 
neapolitanischen Hofe, Grafen de Serre, tm Uml 
kauf gewesen. (Nach dem Eomier francais ist 
dieser beklagenswerthe Todesfall wirklich am -isten 
ö., Morgens 6 Uhr, erfolgt.) 

Der CvnstUulioml enthält eine Karrespon» 

d̂ nz zwischen dem französischen Consul in Bra,t 
silien, Hrn. Guinebaud, und der dasigen Regie» 
rung. I n einem Schreiben, vom ?. Januar 
1 8 2 4 , widerlegt ersterer, im Namen unsrer Regie» 
rung, die im Publiko herrschenden Gerüchte über 
F r a n k r e i c h s Pläne, Spanien und Portugal! bei 
Wiedereroberung ihrer v o r m a l i g e n Kolonien bet 
hülslich zu seyn, und erklärt, Frankreich wolle die 
Bande, welche Brasilien an Frankreich knüpften, 
mehr und mehr befestigen. — Die brasilianische 
Regierung wünscht in ihrer Antwort Frankreich 
Glück zu diesem Entschluß und hält eS für zu aus? 
geklärt, gls daß eS zur Unterdrückung eines Lank 
des sollte beitragen wollen, das sich auf eine so 
legiume Wesse für unabhängig erklärt habe. — 
Unterm izten Marz schrieb der Consul abermal.6 
an die Regierung uud zeigte ihr an, daß stetS 
Schisse bereit l iegen würden, um junge Hrasiliak 
ner, die sich auf französischen Schulen und Unit H 
versitären, besonders im Süden, wo das Klima 
dem brasilianischen 'mehr entspreche, ausbilden 
wollten, an Bord zu nehmen. 

I n diesem Augenblick geht man in Cambray 
damit um, Fenelon ein Denkmal zu errichten. 
Am zzsten d. wurden die Ueberreste dieses nnsterbt 
lichcn Schriftstellers in das Monument geschafft 
und eine mit dem Stadtwappen versehene Denkt 
münze in den Sarg gelegt. 

Madrid, den 18. Zuli. 
Ein gewisser Arrero, der sich beleidigend über 

die legitime Regierung geäußert hat, ist zu 10t 
jähriger Galeerenstrafe und 200 Peitschenhieben 
verurtheilt worden. 

Zwei von Barcellona kommende französische 
Bataillone sind zu Carthagena angekommen. BiS 
jetzt konnte die spanische Regierung nicht einen 
Mann nach diesem wichtigen Punkte schicken. 

Der General; Kapitain von Alt!Kastilien, 
Graf Carl O'Donnel, vermag nur mit Mühe, 
Ordnung und Nuhe iu dieser Provinz zu erhalten. 

Vor mehrern. Tagen ist der Sohn deS bekannt 
»en MarquiS . . . . zu Paleucta meuchelmörderisch 
überfallen worden; man glanbt jedoch, daß die 
Kunden nicht tödtlich sind. 

Konstantinopel, den i ; . I u l i . 
Ein gestern hier eingetroffener Officier deS 

Kapudan Pascha bringt der Pforte di« Nachricht, 
daß sich dieser Groß-Admiral der wichtigen Insel 
Jpsara bemächtiget hat. Man weiß vorläufig, 
daß sich die Zahl der bei dieser Erpedition erobirZ 
ten Kanonen, metallenen und Stelumürser/ s?» 



s?n Zvo, «nd die der genommenen Schiffe und 
Fahrzeuge aller Art üver roo belauft; unter letz! 
«rren befinden sich acht und zwanzig, so vollstän? 
big bewaffnet und ausgerüstet, daß sie der türki! 
schen Flotte sogleich auf ihre« Kreuzfahrt folgen 
Werden. Drei große Korvetten, die noch nicht 
ausgebaut waren, sind auf den Werften gefunden 
worden. 

Der Kapudan Pascha hatte den Ipsarüoten, 
vor dem Angriffe, vollständige Amnestie zugesu 
chert, und dagegen bloß die Auslieferung einiger 
Haupter der Revolte, und die Entrichtung der 
vor der Insurrektion herkömmlichen Kopfsteuer, 
nach Ablauf eines Jahres, verlangt. 

Nach der Einnahme von Jpsara hatte sich 
der Kapudan Pascha gegen SamoS gewendet. 

Maynz, den 13. Juli. 
Ueber die Streitfrage, weiche sich zwischen 

Hessen nnd Nassau, in Betreff der direkten Fahrt 
von Kölln nach Bieberich erhoben hat, wird die 
Central-Kommission für die Nheinschiffahrt übers 
morgen disinitiv entscheiden. Die von Hessen de; 
strittene Befugniß, daß Schisse, die aus dem 
Mayn, und zwar nicht vvn Frankfurt, kommen, 
um nach dem Oberrhein zu fahren, ohne umzu! 
laden vor Maynz vorbeifahren dürften, hat die 
nassanische Regierung veranlaßt, Klage bei der 
hohen Bundesversammlung zu führen, von der 
man nun eine diftnilive Entscheidung über diesen 
Gegenstand erwartet. Inzwischen sind die Waas 
renverftndungen von Kölln nach Bieberich grüß-
tentheilS wieder eingestellt worden, indem die 
Weiterversendungetb nach dem Oberrhein nur ge» 
gen Entrichtung einer sehr hohen Kaution statt 
finden können. Seit einigen Tagen ist der Königl. 
preußische Specials Kommissair, Präsident De« 
linS, hier eingetroffen. Preußen scheint nicht 
von der Forderung abgehen zu wollen, daß die 
Schiffahrt freigegeben werde bis in das Meer, 
und Holland keineswegs geneigt zu seyn, diese 
Befugniß zuzugestehen. Unter diesen Verhältnissen 
soll sich die Central-Kommission bewogen gefunt 
den haben, die Regierungen zu ersuchen, dte ob! 
waltende Streitsrage binnen einer Zeitfrist von 
zwei Monaten zu entscheiden, indessen die Ver» 
Handlungen über daS einzuführende definitive 
SchifffahrtS t Reglement sogleich beginnen dürften. 
Andrerseits HSrt man sagen, daß die zwischen Prent 
ßen und Holland im Haag gepflogenen Unterhand» 
lungen ein günstiges Resultat versprächen «nd bell 
nahe beendigt seyen. 

Die hiesige Militalr-Kommission Hat ihre 
Arbeiten über den ZestungSbau nnsrer Stadt been» 
digt und zur Genehmigung höhern OrlS einge» 
schickt. Sobald diese erfolgt ist, dürften die vor? 
zunehmenden Arbeiten sogleich beginnen. 

Maynz, den 28. Juli . 
Die in Wien gepflogenen Unterhandlungen, 

wegen der Übernahme des Gouvernements der 
hiesigen Bundesfestung sind beendet und Se. Ma! 
jestär der König von Preußen haben, dem Ven 
nehmen nach Se. Königl. Hvheit den Prinzen 
Wilhelm zum Gouverneur des Platzes ernannt. 
D»e Folge wird lehren, ob der Prinz die ganze 
Ze»t über, wahrend welcher Preußen daS Gott! 
vernement führt, bê  uns verweilen wird. 

Frankfurt, den r. August. 
Die Sitzungen der deutschen Bundes 5 Ver« 

sammlung dürsten in der ersten Halste des Ans 
gust auf mehrere Monare^magt werden, weil 
gewisse Vorarbeiten, aufweiche die sernern Ver: 
Handlungen gebaut werden sollen, noch nicht ha-
ben vollendet werden können. 

Vorgestern sind Seine Königl. Hoheit der 
Prinz August von Preußen und Seine Durch! 
lcuichr der Herzog von Oldenburg hier angekommen. 

Am zzsten dieses reisete Se. Durchlaucht 
der Fürst von Metternich durch Würzburg. 

Straßburg, den 28. Jul i . 
Verflossenen Sonntag übernachtete hier km 

Gasthofe zum Geist der aus Persicn zurückkehren! 
de franzosische Generalkonsul, Herr Ritler von 
Hiamba, in welchem Reiche er sich seit 1319 auf? 
gehalten hatte. Derselbe war von seinem Brut 
ber, welcher persisches Kostüm trug, und einem 
jungen Georgier begleitet. 

Kopenhagen, den z. August. 
Se . Majestät haben den Kammerherrn, Kom« 

mandeur Rothe, zum Ober-. Equipagen; Meister 
vom Holmen ernannt. Derselbe behält aber zu! 
gleich se»n Amt als General! Adjutant für den 
Sees Etat «nd Königl. Iagd?Kapitain. 

An dem großen Erdrisse auf der Insel Spro-
göe arbeilen jetzt 80 Menschen, welche die Spalte 
mit großen Steinen füllen. 

Schreiben auS Golhenburg, 
v o m z o . J u l i . 

Zhre Majestäten der.Körrig und dle ASni» 
Hin sind am 26sten dieses Abends unter dem all» 
gemeinen Iubelruf des zahlreich auS der ganzen 
Umgegend zusammengeströmten Volkes im er5 
wünschtestm Wvhlseyn hier eingetroffen» Am 



27sten beehrten AllerhöchstbkeselSen nebst Ihren 
Königl. Hoheiten dem Kronprinzen und der Krönt 
Prinzessin den von Ser hiesigen Kaufmannschaft 
veranstalteten Ball, welchen Ihre Majestät die 
Königin mit dem Gouverneur, Grasen von Rot 
fen, zu eröffnen geruhte. Gestern früh haben 
Ihre Königl. Hoheiten. der Kronprinz nnd die 
Kronprinzessin ihre Rückreise nach Christiania 
angetreten, wo ste am isten August einzutreffen 
gedenken. 

'Hamburg, den z. August. 
Zur Feier deS GeburtötagS S r . Majestät 

beS Königs von Preußen gab Se. Exeellenz, ver 
Königl. preußische Qrsnü. ̂ Vtaitro öe la Varäero-
Iis uud Gesandte, Herr Graf Grote, heute ein 
glänzendes Souper, zu dem einige siebenzig Pen 
sanen geladen waren. Außerdem zeichneten Se, 
ELcellenz diesen Tag noch aus eine andere, ih»e 
Milde und Menschenfreundlichkeit ehrende Weise 
auS. Sie ließen nämlich mit Beziehung auf das 
Alter Sr . Majestät deS Königs, 54 Hanseat« 
sche Invaliden festlich bewirrhen, die in frohem 

G e f ü h l e deS Danks für den ihnen gewordenen 
Gennß auf das hohe Wohlfeyn Seiner Majestät 
des Königs, und Seiner Excellenz, deS hulbl 
reichen Gebers dieses Festes freudig die Gläsee 
leerten. 

Lübeck, den 4. August. 
Am zzstm v. M. ist das, seit dem zssten 

Juki v. I . von dem Hohen Senate der freien 
Stadt Bremen geführte Direktorium des Ober! 
Appelwlions 5Gerichts, w Gemäßh.it deS § . I I . 
der provisorischen Gerichtsordnung auf den Hot 
hen Senat der freien Stadr Hamburg überg« 
gangen. 

U s s u r s s i m i t e r 6 2 0 s tou» le» 
?s?». 

On let su Zessns 60 !s ckemiaes 6'ur» 
cs!)ioet 6s ieorurs, s l^onrlres, 1'svis 5M» 
VÄQt: i e c r e u r s «^ui a p p r e n n e n v 
s s o n t i o v i t ^ s a no preQct ro 
^ u o j o u r v a u x 6 ' l i i e r . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts»Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Staturen dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Friedrich Cornelius, und 
Carl MärtenS, «nd an die Studierenden dcr Philo-
sophie» Robert von Stackelbcrg, und Constantin Al-
bert Brenner, aus der Zeit ihres Hierseyns aus ir-
gend einem Grunde herrührende legitime Forderungen 
baben sollten, aufgefordert/ sich damit binnen vier 
Wochen a poens prsectusi bei diesem Kaiserk. 
NniversitätS» Gerichte zu melden. Dorpat, den 26. 
Julius '8^4- , . ? 

Zm Namen deS Kaiserlichen dörptfchen Unwer-
sitötA» Gerichts«: 

Gustav Ewers, d. Z. Rcctor. 
Witte, Notariu5. 

Das Kaiserliche Landgericht Dörptschcn KreiseS 
bringt eS zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe 
am 25. August d. F. , Vormittags, anf dem Gute 
Rests« im Laiöschen Kirchspiele ss t/? Löse Roggen, 

Lose Gerste, 62^2 tose Hafer, 71/4 Lose 
Malz, 2«/! Löse Weizen. s/z Loof Erbsen, 2,/s^öfe 
Bohnen, Lose Gerstenmehk, S Bollen, 5 Ochsen, 
4t Kühe, 6 Starken, ? Ziegen, ^36 Eimer Brand-
wein Halbbrand in Silber, 2 kupferne Bragekesseln, 
5 Klarkessel, Z Helme und s Schlangenröhrm, t 

Wasserkessel von Gußelsen, i blecherne Pumpe und 
mehrere blecherne Maaße, 9 eichene Fastagen, t neu-
er Maischkuwen, acht Fässer und 2 halbe Fässer, 2 
Zuber, 6Küwcn, 5 eiserne Sclmellwaage, 2 Löse, 
z Külmitte, Z Siebe, 10 Korvsärke, t eiserne Egge, 
t Bauerwagen und t Steinwasen, 4 eiserne Schau« 
feln und 2LS Saden Heu, sucttonislexe, gegen gtei^ 
baare Bezahlung veräußern werde. Als wszu sich 
^twanige Kaufiiebhaber am gedächten Tage auf dem 
Gute Iiesifer sich eintUfinden haben. Dorpat< am 
zo. Zuli 5824. z 

Im Namen unv von wegen deck Kaiserliche« 
Landgericht» Dörvtfchen KreiseS-. 

A. v. Oellingen, Assessor. 
Archivar Ger ich . 

Ein Edl. Rath der Kaiserk. Stadt Dorpat bringt 
hiemir zur allgemeinen Wissenschaft, daß dle mittelst 
Bekanntmachung vom 28. Avril d I . , No. 6Z8, auf 
den äten, ?ten, Zten und tt . August angekündigte 
Versteigerung der dem hiesigen Bürger und Perücken» 
machermeisier Georg Drewing eigentbümlich gehört« 
gen, allhier km 2t«n Stadttheil fub No- 26 und 26»» 
auf Stadtgrund belegenen Wohnbisuser sammt Upper-
twentien bis auf weiter ausgesetzt worden. Dorpat-
RathhauS, den 7- Avgust t«s4. 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheK 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

RathHerr R. L. G- Lena. 
Vrolker, Ob«»See?. 



<Mtt GeneHnilglMg dsr Kaistttl. Polî el» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Seden Mttwoch, Nachmittags" um 2 M r , kann 

Zch von Arm zu Arm mit Schutzdlattcrn impien- z 
' Kreisarzt Vr. Froh bee n. 

Da ick in Familienangelegenheiten auf einige Zeit 
«ach St. Petersburg zu reifen im Begriff bin, so for-
dere ich alle diejenigen, welche Forderungen on mich 
zu haken glauben, auf, sich zur Regulirung dersel-
ben Hinnen acht Tagen .entweder bei mir oder Herrn 
Consulenren Hezel zu melden. Dorpar, dcn 9. 
August tS26> ^ ^ ^ 5 

Joh. Fnedr. Braun. 
ES erbietet sich eine Frau, verschiedene seidene 

Zeuge, Bander, Spitzen, Merino- und Kasimir-
Tücher zu waschen. Zhre Wohnung ist beim Hrn. 
Schuhmacher Jäckel am rechelferschcn Berg«. 4 

Daß ich jetzt in dem ehemaligen General LöwiS-
schen Hause, neben dem großen UniversitatS-Gebäu-
de, wohne, zeige ich hiemit an. Prompte und billi-
ge Bedienung wird mein Bestreben seyn, um mir daS 
Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben, auch 
verfertige ich Damens-Arbeit. ^ t 

I . Michmann, Schnhmachermeister. 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 
Em steinernes Wohnhaus im 2ken Stadttheil an 

einer sehr lebhaften Straße ist aus freier Hand zu 
verkaufen. Die Bedingungen sind annehmbar.̂  Das 
Nähere erfährt man bei Hrn. Christian Schönrock, 
woselbst eine Wohnung znr Miethe zn haben ist. 4 

Z u verkaufen. 
I?rtscke, so eken anAekoinmelis 

rsO2en siucl dei Z 
O. 1̂ . 

Auf dem Gute Slddafcr, im Obervahlcnschen 
Kirchspiele, beenden sich mehrere hunderte Wem-
ttnd Bierbouteillen, so wie Vouteillen von mehreren 
Stöfen, auch GlaSburken von der Lellschen Glasfa-
brik, welche, um aufjuräumcn und Raum zu gewin-
nen, sehr billig verkauft werden. Auch sind daselbst 
junge, zum Theil eingefahrne, zum Theil uneinge-
fahrne Pferde von verschiedener Farbe und Größe, so 
wie fiächsenes Garn und einheimischê  sogenannte foa« 
niscke Wolle käuflich zu haben- Der Preise wegen 
meldet man sich bei dcm als Amts- und Oekonomie-
Schreiber auf Addafer angestellten Revisor Roiänder. 

Es ist gurkeimender deutscher Saar-Roggen, gu-
tes Krugs- sowohl alS Voutcillcn - Vier - M/Uz und 
gute große weiße Saat> Erbsen in kleinen Quantitä-
ten für billige Preise zu haben und zu erfragen bei 

I . G. Lüetten. 2 
Ein verdeckter, ganz neuer Planwagen ist zu be-

sehen und zu verkaufen bei Him. Prinz, wohnhaft im 
Knuterscden Hause. 2 

Glasscheiben zu Schildereien, Zoll lang und 
29 Zoll breit, sind für den Fabrikpreis bei dem Gla-
ser Zinowsky, in 5er Alexanderstraße, zu haben, t 

Feine A r c h a n M c h e und Jwanttvsche breite u „ b 
schmale L e i n w a n d , G b i n a a n von verschiedenen M u « 
Kern und breiter Halbzitz ist zu haben bei 4 

Schama/ew. 

Kaufgesuch. 
Sollte von den resp. Herren Gutsbesitzern im 

Dörptfchen Kreise, icmand willens seyn, eine Hof-
vder Bauer-Wassermühlensielle zu verkaufen, so be-
liebe derselbe die Anzeige tm Hause des Hrn. Hinrich-
ten bei dem Hrn. C- F. Werner zu machen. t 

Z u vermischen. 
Ln meinem Haufe, in der Karlowafchen Straße, 

ist eine freundliche Wohnung von zwei Zimmern 
nebst Alkoven, Stallraum für 2, erforderlichen Falls 
auch für 4 Pferde, -als Absteigequartier /ährlich zu ver-
miethen und gleich zu beziehen. G. Geist. z 

Im Wiebergschen Haufe, unweit der Floßbrütke, 
ist die Wohnung linker Hand vom Eingange, beste-
hend aus 6 aneinanderhängenden Zimmern, nebst 
Stallraum, Wagenremicse und Keller, wie auch eine 
Erker - Wohnung von 3 Zimmern zu vermiethen. DaS 
Nähere darüber erfährr man jn dcr Bude deS Hrn. 
P. Emmcrs- s 

I n meinem Hause, bei der deutschen Kirche, ist 
eine Wohnung von fünf aneinanderhangenden Zim-
mern, nebst warmer Küchc, Keller, Kleete, Stall, 
Wagenschauer und Heuboden zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. E. Catbarina Stamm. 2* 

Zm Haufe des Hrn. LandrMS v Löwenstern, am 
Markte, sind große und kleine Wohnungen, mit 
und ohne Möbeln, jährlich zu vermiethen. Der Be-
dingungen wegen, die so billig als möglich sind, 
wendet man stch an Johann Egloff. 1 

Bei mir sind drei aneinanderhängende Zimmer mit 
separater Nucke und Keller, wie. auch ein separates 
kleines Zimme? zu vermiethen. z 

Schneidermeister I . Rantenberg. 

ae/s 

FtKÜllöe/Kl'/öo?' 
/m Alll'cHsc/tn. Z — ... ^ 
Ain neusf /tv/tänc5. «» 

»»» 

Angekommene Fremde. 
Frau von Tiefenhausen, Herr Tiedemann, kommen 

vom Lande, logiren in der Stadt London; Herr 
Hofrath Baron und Ritter v. Wrangel nebst Fa» 
milie, kommen von Petersburg, logiren bei Hm. -
Bremer. 

D»e Zahl der in Riga angekommenen SchUe 
ist, 612; 

die ber ausgegangenen: 567, 
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Mittwoch, dm ' iz . August, 1824. 

O e r Druck ist e r l a u b t . 
N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements von L iv land , K u r l a n d , Ehsiland !und P l e e ? a u ; 

StaakSrot l ) und Nikter G u s t a v T w e r s . 

Madrid, den ?z. Juli. 
So eben ist ein Kourier von Lissabon mit 

wichtigen Depeschen eingetroffen, in deren Folge 
sich alle , fremden Gesandten bei dem österrelchii 
schen-Oesandten versammelt haben. 

^e^ra!kQuesada erhält das Kommando ,von 
NetuCastiUti<und Bessieres ist zum Gouverneur 
von Madrid,ernannt worden. 

Ein 'Dekret deS Kriegs t Ministers kündigt 
an, daß die Garnison von Madrid sich schon im 
nächsten Monat auf loocio Mann belaufen werde» 

Man behauptet hier, daß sich die französu 
schen Truppen hinter den Ebro zurückziehen 
«erden. 

Aus Cadix wird gemeldet, baß die sranzösii 
schen Kriegsschiffe von dort nach dem Mittellän-
dischen Meere abgesegelt sind. Zn Gibraltar 
machte man große Rüstungen und 40000 Geweh« 
re waren vaselbst von England angekommen. 
Wahrscheinlich beziehen sich diese Rüstungen auf 
Algier. 

Die Entsetzung deS Kriegsministers, Gen« 

rals Cruz,' durch General Carvajal, bestätigt sich. 
Ersterer ist zum General «Kapitain der balearu 
schen Inseln ernannt worden und wird ehestens 
nach Majorka abgehen. 

Madrid, den sy. Jul i . 
Der König ist immer noch in Sacedon, wo 

er seit dem eisten die Bäder braucht. 
Am i7ten empsiengen Se. Majestät den russi-

schen Gesandten, Herrn von Oubril, und luden 
ihn zur Tafel. 

Der Graf Nevillagigedo ist zum spanischen 
Gesandten in London ernannt, an die Stetig deS 
Herrn Zea Bermudez. 

Am i4ten dieses sind die beiden Fregatten 
San Fernando und Digarrena nach einer sehr 
schnellen Fahrt von zo Tagen von Havannah in 
Cadix angekommen. Beide haben reiche Ladun» 
>gen voy Zucker, Kaffee, Kakao it. am Bord. Sie 
haben unterwegs die nach San Juan de Ulloa 
bestimmte Fregatte Sabine getroffen. 

Die Nachrichten auS Vera »Cruz reichen bis 
zum 12. Mai. 



Am 25 sten ist im Quartier San Antonio 
wieder eine Schlager« zwischen französisch?!» und 
spanischen Soldaten vorgefallen, wobei zwei oder 
drei gefahrlich verwundet worden sind. 

Paris, den z. August. 
Der vormatlge churhessische Polizei-Direktor, 

Hr. v.Magnet, ist, nach dem Journal du Com-
merce, zu lebenslänglichem Gefängnijz verurrheUt 
worden, weil er das Zutrauen seincs Souveräns 
gemißbraucht, indem er denselben eingebildete 
Verschwörungen gegen dessen Person hat glauben 
machen. 

Das Gesetz »Bülletin enthält die Verordnung 
des Königs wegcn der Zusammensetzung der Gene-, 
ralstaabe und Equipagen der Linienschisse, Fre; 
galten und sonstigen Königl. Fahrzeuge. Es geht 
daraus hervor, daß die Linienschisse von 126 Ka> 
nonen hinführo eine Besatzung von 1070 Minn 
in Kriegszeiten und 722 Mann in Friedenszeiten 
haben sollen; die Fregatten im Kriege 504 und im 
Frieden 392 Mann; die Gabarren 4z Mann in 
Kriegs« und Friedenszeiten :c. 

Neulich nahm der Minister des Innern den 
Stern: Triumphbogen in Augenschein und gab 
Befehl zur Beschleunigung der Arbeiten an denn 
selben. 

Kürzlich ist eine unbekannte Person in Kata! 
lonien verhaftet und ins Gesängniß von Perpigs 
nan abgeführt worden. Sie war grob gekleidet 
und gav sich für einen Schweizer aus, führte aber 
Kostbarkeiten von großem Werths bei sich. 

Der Ertrag der Administration der Posten 
beliefsich von i8i4b»s 1822 jahrlich auf 21 Mi l l . 
890,000 Fr. , und gegenwärtig beträgt derselbe 
26 Mill> 560,000 Fr. , im Porto von ungefähr 
6v Mi l l . Briefen. Fügt man noch die frankirten 
Briefe und Packete hinzu, so kommen ungefähr 
110 Mi l l . heraus, ohne 25000 Blatter der pariser 
Journale und 25000 Blätter der Departements? 
Journale zu rechnen. Man schätzt die Anzahl 
der tagtäglich von Paris abgehenden Briefe auf 
40,000, worunter i v bis 12,000 frankirte. 

Par is, den 4. August» 
Die Gabarre Gavonne, die am iSten Zul i 

von Rochefort abgegangen und am 2ten dieses zu 
Toulon angekommen ist, hat das unter den Be» 
fehlen des ViceiAdmiralS Duperre stehende G « 
schwader am 24. Zul i in Cadix einlaufen sehen. 

Am zrsten vorigen MonatS versammelte sich, 
unter dem Vorsitz des Herzogs Mathreu von Montt: 

mörency, die Gesellschaft für Verbreitung guter 
Bücher. 

Brüssel, den 5. August. 
Die zu der Kommission der belgisch s indischen 

Gesellschaft nach dem Haag gesandten Deputirten 
kehren jetzt in ihre Heimach zurück. Zhre Arbei, 
ten scheinen geendet; ste müssen aber von S r . 
Majestät genehmigt werden, bevor der autheuri» 
sche Kontrakt abgeschlossen werden kann, wozu sich 
die Deputirten wahrscheinlich noch einmal vert 
sammein müssen. 

Am 29. Jul i ist zu.SarteS, im Bezirk Au» 
biron, eine Pulvermühle mir 2000 Pfund Pulver 
durch Unvorsichtigkeit tn die Luft geflogen, wobei 
ein Mensch sein Leben eingebüßt hat. 

London, den z. August. 
Von dem Blockade-Geschwader vor Algier 

sind Nachrichten bis zum 4. Juit eingegangen. ES 
sind bereits alle Bomben; und Mörserschisse da: 
selbst eingetroffen und alle Anstalten zum baldigen 
Bombardement getroffen worden. Die Algierer 
sind vollkommen auf den Angriff gefaßt, und man 
glaubt, daß ihr ganzes FestungSwesen unter der 
Leitung eines französischen Renegaten stehe. Eine 
unter den Batterien von Bona gelegene algierische 
Kriegsbrigg, deren Mannschaft ausgesetzt worden, 
wurde in der Nacht vom 24» Mai von der Najade 
erobert nnd darauf verbrannt. 

J n der letzten Woche ist am Zollhause so viel 
zu rhun gewesen, daß man mit der gewöhnlichen 
Zahl der Arbeiter nicht ausgereicht hat. 

Es sind wieder zwei Häuser hier eingefallen, 
ein Ereigniß, von dem man anderwärts kaum eiq 
Beispiel hört. 

Admiral Maenamara Rüssel ist in seinem 
85sten Zahre mit Tode abgegangen. 

Schreiben aus London, 
vom 6. August. 

M i t dem Packetboote von Lissabon, welches 
Briefe bis zum 13. Ju l i gebracht hat, ist Lord 
Beresford wieder zurückgekommen. Seine Anl 
kunft scheint wegen der gegenwartigen Verhält? 
nisse dort höchst wichtig zu seyn. Privatbriefe 
schildern die jetzige Lage Portugals als anschei» 
nend ruhig. Der Plan, Lissabon für einen Frei? 
Hafen zu erklären, ist vors erste ausgefetzt; auch 
scheint ein gewisser Widerwille gegen die Einbtt 
rufung der KorteS zu herrschen, und man glaubt, 
daß, im Fall dieselben sich versammeln sollten, die 
Königin eine machtige Parthei fül. sich Habel» 
«erde. Unter dieses Umständen wird jetzt natür» 



lich auch wenig an eine Expedition nach Brasi-
lien gedacht. 

Die Wallfisch-Inseln, von wo die letzten 
Berichte dcr Entdeckungsschiffe datirt sind, liegen 
unterm ?" der Breite und 56' zo" der Lan-
ge. Die Officiere vermuthen, daß man in z 
oder 4 Jahren nichts mehr von ihnen hören 
w e r d e . . . , , I n L ive rpoo l ist neulich das erste koluinbt-
sche K u p f e r auS Puerto-Eabello eingeführt worden. 

Die Politik der ostindischen K o m p a g n i e bei 
dem gegenwärt igen Kriege mit dem Reiche von 
Ava hat einen liefern Grund, als man beim cr« 
sten Anblick glauben Möchte. Schwerlich durfte 
sie den Hafen Nanaoon, oder was ste sonst viel» 
leicht nimmt, wieder herausgeben. Man glaubt 
übrigens auch, die Negierung habe de» Nieder: 
l a n d e n , die ähnliche Absichren gehabt hätten, zu: 
vorkommen wollen. England würde als Sieger-
in vortreffliche Seehafen, daö Material zur Er-
bauung seiner Kriegsschiffe <öas berühmte Teck-
holz) «inen unmittelbaren Einfluß auf China ic. 
erhalten, und von beiden Seiten Herr dcr Bai 
von Bengalen werden. 

Die Neise des Herrn HuSkinson nach dem 
Rhein soll mit einem politischen Zweck in Verl 
bindung stehn. 

Zn der Grafschaft Hampshire haben die Mens 
schenblaltern auf eine beunruhigende Weise zuge-
nommen. 

DaS Packetboot von Jamaika hat Nachricht 
yon einer am. 12. Zunt entdeckten neuen Verl 
schwörung der Neger auf mehrern Plantagen die« 
ser Znsel mitgebracht. Die Rädelsführer sind 
in die Wälder geflohen' und die Behörden haben 
eine B e l o h n u n g von 150 Dollars auf die Ein-
b r i n g u n g jedes Einzelnen gesetzt. Die Tät ig-
keit des Militair-Gouverneurs hat jedoch wei-
tere Besorgnisse verscheucht. 

Mit dem angekommenen Packet aus Jas 
maika hätte man schon Nachrichten von Jturbi-
de haben können, im Fall er gesonnen gewesen 
wäre, diesen Weg einzuschlagen; man glaubt da-
her mit Grund, daß er eine Landung in New-Or-
leans vorgezogen, um über die Provinz TexaS 
nach Mexiko einzudringen. 

Privatbriefe aus Guatimala sprechen von 
einer daselbst entdeckten Verschwörung, diese Pro-
vinz den spanischen Autoritäten zu überliefern» 
Dle Theilnehmer standen mit Torre-Tagte und 
den Noyalisien zu Peru in Verbindung. 

I n la Gnalra hatte der kolumbische Schoo! 
ner Santandec in der Ä!itte Zun! orei bewaffnete 
und reich bcladene spanische Ksuffahrteifahrer, die 
v o n H a v a n n a h nach Spanien bestimmt waren, 
alS Prisen eingebracht. Zwei derselben führten 
16 K a n o n e n jede», und wurden während der 

'Nacht genommen. Zhre Ladung, außer den Paar: 
schaften, wird auf 250,000 Dollars geschätzt. 
Auf einem Schiffe fand man 80,000 Piaster. 

Aom Vorgebirge der guten Hoffnung, 
vom zo. April. 

Mi t den Kassern ist jetzt Friede geschlossen, 
und ihre Oberhäupter zeigen eine aufrichtige Nei-
gung ihn zu halten. Die englischen Abgeordneten 
sind zur Ausgleichung der streitigen Punkte am 
15. Ainil, unter einer Eskorte von 100 berittenen 
Bürgern, zu Graaf R«inett angekommen und mit 
großem Jubel empfangen worden. Abends war 
diese Niederlassung illuminirl und die Kaffern zün-
deten auf ihren Hügeln zum Beweis ihrer Freund-
schaft Freudenfeuer an. Einige Zeit vorher hat 
sich in derselben Gegend ein ungeheurer Schwärm 
junger Heuschrecken gezeigt, von den Einwohnern 
„VoemvZers" genannt, die große Bcsorgniß ver; 
aulaßten. 

Konstantinopel, den 27. Zuni. 
Bei der am ?4sten d. staltgefundenen Em-

pfangs-Audienz des Grasen Guilleminot bei dem 
Großvezier waren die Anstalten so getroffen, daß 
der französische Botschafter sowohl, wie der 

'Großvezier zu gleicher Zeit in den Saal des Di-
vans traten. Der Großvezier setzte sich auf die 
Ecke deS Sopha'S; der Kiaja-Bey und mehrere 
Beamte standen zu seiner Rechten, der Reis'Effen-
di zu seiner Linken. Der Bothschaster nahm 
einen Lehnstuhl, dem Vezier gegenüber, ein, und 
die ganze Gesandtschast stand hinter ihm. Hier» 
auf hielt Graf Guilleminot eine französische Rede, 
die der Dragoman sogleich ins Türkische übersetzte 
und der Großvezier gab seine Antwort in türki-
scher Sprache, die ebenfalls gleich ins Französische 
übersetzt wurde. Nachher wurde Kaffee und 
Backwerk gereicht und späterhin Pelze vertheilt. 
Der Bothschaster erhielt einen, den nur der Groß-
vezier im türkischen Reiche tragen darf. Außer-
dem wurden noch neue Pelze an Personen von der 
Bothschaft vertheilr. Hieraus begaben sich der 
Großvezier und der Bothschaster zu gleicher Zeit 
hinweg und letzterer erhielt von ersterem ein präch-
tig geschmücktes Pferd zum Geschenk. Das Ce-
remoniel dieser Audienz ist durch keinen Unfall ge-



stört worden; außer daß ein Türke einen Hufschlag 
von einem Pferde erhielt. Die Audienz bei dem 
Sultan wird erst in einigen Monaten stall finden! 
biS dahin begiebt fich der Graf Guilleminot aufs 
Land, um seine der Nuhe bedürfende Gesundheit 
gänzlich herzustellen.-

Schreiben aus Konstantinopel, 
vom y. Juli. 

Leider hat sich die Pest, die in C îco und 
Alexandrien gewüthet, auch hier eingestellt, was 
um so mehr zu beklagen ist, da seit 14 Tagen 
große Hitze herrscht. Außerdem erlebten wir auch 
heute wieder eine Feuersbrunst, die, während ich 
diele Zeilen schreibe, noch fortdauert. Glückli-
cherweise find wir in Pera durch den Hafen davon 
getrennt. 

Der schwedische Gesandte, Graf Löw.'nhjelm, 
ist nach einer Fahrt von zwanzig Tagen von Li-
vorno hier angekommen. 

Die Negociationen wegen Räumung der bei» 
den Fürstenthümer find beendigt, die türkischen 
Truppen ziehen ab und nächstens dürften wir einen 
russischen Gesandten hier sehen. 

Zpsara ist nach einem schweren, für beide 
Partheien höchst verderblichen Kampf gefallen — 
ein großer, schwer zu verwindender Verlust für 
die Griechen. Um das Maaß der Trauer und 
Noth für die unglücklichen Bewohner Griechen-
lands voll zu machen, ist auch aus Negroponte die 
Nachricht von der Einnahme Athens angekommen, 
die jedoch dcr Bestätigung bedarf, was leider hin; 
fichtlich Zpsara's nicht der Fall ist. 

Cin andres aus Konstantinopel, 
vom iz.Zuli. 

Es ist begreiflich, daß der Fall von Jpsara 
einen tiefen Eindruck auf die Griechen gemacht 
hat. Anfangs hieß es hier, der Kapudan Pascha 
habe fich ohne Widerstand der Znsel bemächtigt. 
DieS war jedoch nicht zu glauben, da die Prima-
ten auf die Anforderung, sich zu ergeben, erklart 
hatten, kein Zpsariot würde den Fall der vater-
ländischen Znsel überleben. Zetzt lauten die 
Nachrichten anders. Die Znsel soll nämlich 
durch Verrath der in ihren Diensten befindlichen 
Mitylener und Numelioten gefallen sey», welche 
in der Nacht vom sten zum z. Zuli den Kapudan 
Pascha Herbeiriefen, nachdem fie vorher die Ka/ 
nonen am Landungsplatze vernaßelt und zum 
Schein einen Angriff abgehalten hatten. Die 
Mitglieder der Regierung von Jpsara mit unge; 
aHr 600 andern Personen haben sich auf ungefähr 

40Fahrzeugen gerettet. Diejenigen, welche nicht 
fliehen konnten oder mochten, zogen fich gegen 
Sr . Nikola zurück, wurden aber sämmrlich von 
der Uebermacht besiegt. Der Kapudan Pascha soll 
fich erboten haben, für jeden Zpsarioten, der ihm 
lebendig überliefert würde, 500 Piaster zu bezahl 
len, um nur einige nach Konstanrinvpel senden 
zu können; andre behaupten, jener Preis sey auS 
Menschlichkeit ausgesetzt worden. 

Smyrna, den 5. Zuki. 
Die hier gestern angekommene französische 

Goelette Amarante wa» Zeuge der Wegnahme 
Jpsara's durch die Eskadre des Kapudan Pascha, 
welche am z. Zuli statt fand. Am 2. Juli war 
derselbe mir seiner Fc> Segel starken Flotte von 
Mitytene abgesegelt und kam gegen die Nacht vor 
Zpsara an. Am folgenden Morgen setzte er an 
der Nordküste dieser Znsel 14000 Mann ans Land, 
die fich nach lebhaftem Widerstande eines dort be-
legenen Zons bemächtigten. Von da zogen die 
Türken auf einen Berg, der die Stadl Zpsara 
beherrscht, und um 7 Uhr pflanzten fie die türki-
sche Fahne auf. Zu gleicher Zeit rückte die Flotte 
auf die Stadt zu und umringle die Znsel. Zene 
wurde mit Slurm genommen und das Meer mit 
Leichen von Griechen übersäet, die sich auf klei-
nen Schiffen zu retten suchten, aber durch Ueber-
ladung derselben großentheilS ihren Tod in den 
Wellen.fanden. Die Albaneser wehrten sich eine 
Zeillang, so daß 500 Türken auf dem Platze bliet 
ben; endlich mußten fie aber weichen und zogen 
fich nach dem äußersten festen Punkte im Osten der 
Znsel zurück. Dieses Fort hielt fich den ganzen 
Tag und hatte fich noch nicht ergeben, wie die 
Amarante absegelte. Die Primaten der Znsel 
und der Senat haben mit ihren Familien die 
Flucht ergriffen: ste bedienten sich/dazu ihrer eig-
nen Schiffe, die zu Anti: Jpsara vor Anker lagen. 
Der Kapudan Pasche schickte einige Fregatten zu 
ihrer Verfolgung ab; man konnte sie aber nicht 
mehr erreichen. Von den erbeuteten Schiffen ha» 
ben die Türken die besten beHallen, die übrigen 
dagegen verbrannt. Der Kapudan Pascha nimmt 
alle Griechen, die fich unterwerfen, auf; er hat 
auf Zpsara.bekannt machen lassen,.daß jeder Mus 
felmann, der Griechen abliefere, 500 Piaster für 
den Kopf erhalten fosle. Die türkische Eskadre 
wollte fich von Zpsara nach SamoS, Tine^ und 
von da nach Hydra begeben. 

Schreiben aus Smyrna, vom 8. Zuli. 
Bald nach Ankunft des KapitainS Cossvnlch 



erhielten wir auch durch ein amerikanisches und 
ein französisches Schiff, die gestern von Zpsara 
hier ankamen, die Nachricht von dem blutigen 
Untergänge der Znsel. Die Feindseligkeiten bel 
ganneu am zten d. und endeten am sten mit der 
Vertilgung der Bewohner. AIS die Schisse längs 
der Küste hinfuhren, konnten sie deutlich daS Hand? 
genienge zwischen Griechen und Türken sehen. Da 
die letztern immer frische Verstärkungen erhielten, 
sprengten sich die Griechen mit dem Kloster S t . 
Nicola, worin sich ihre Weiber und Kinder, so 
wie ihre Waffen uud Pulvervorrathe befanden, in 
die Lust. Zpsara hat durch diese Zerstörung sei, 
nen Werth in mi Main scher,- Hinsicht verloren. 
Es ist keinem Zweifel unterworfen, die Albaneser 
sind, vvm Kapudan Pascha bestochen, zu Verra-
theru an den Znsulanern geworden. Zndessen 
sollen sie ihren Lohn bereits empfangen haben; 
denn die fanatischen Asiaten hieben Alles nieder, 
was sich auf der Znsel befand, und ass sich die 
Albaneser zur Wehr setzen wollten, war es zu 
spat. Man erzählt hier, zum Beweise, daß der 
K-pudan Pascha Emverstan'niff- auf Zpsara 
hatte, der französische Marine-Kommandant v. , 

'NumiglN habe dcm Kapudan Pascha abqerathen, 
einen Angriff auf Zpsara zu wagen, allein der 
Türke habe enviederr: „ick) weiß, was ich zu 
thuu und zu fürchten habe." 

Am z. Zuli erschien der Sptttateur oriental 
zum ersten Mal wieder unter dem Titel: Le 
Smyrneen, und widerrief zufürderst die von meh, 
reren europaischen Blattern mirgerheilre Nachsicht, 
daß der Spectateur oriental auf Befehl des dasi, 
gen Pascha aufgehoben worden sey, 

Alexandrien, den i z . Z u n i . 
Ein englisches Schiff hat den sich hier aufhals 

tendeu brittischen Unrerrhanen das Verbot über-
bracht, unrer englischer Flagge einer der insurl 
girren P r o v i n z e n Waffen, Munition oder Trupl 
pen z u z u f ü h r e n , weil dadurch die Neutralität 
G r o ß b r i t t a n n i e n s verletzt werde. Drei englische 
Schiffe, die bereits vom VicelKönig zu obigem 
Behuf gemiethet warey, wurden hierauf wieder 
ausgeladen. Die Berichte fügen hinzu, daß die 
andern fränkischen Kapiraiye diesem Beispiel soi 
gleich gefolgt wären. 

R o m , den 1 9 . Z u l i . 
Der Gras von Montfort (Hieronymus Bo» 

naparte) ist von hier nach Trieft abgereiset. Seil 
ne Gemahlin ist mit ihren drei Kindern hier geblie-
ben. (Der Graf ist bereits zu Wien eingetroffen.) 

Vor einigen Tagen hatten wir hier eine Hitze 
von sz Grad. 

Mexiko, den 4. Zuni. 
Seit der Entdeckung der MilitairsVerschwöt 

rung sind noch 19 Zndividuen verhaftet worden, 
unter denen mehrere sehr angesehene Personen 
stch befinden. 

Zu Alvarado ist eine französische Kriegsbrigg 
mit einem Abgeordneten Frankreichs, NamenS 
Samuel (?) angekommen, welcher die besten Ver» 
sicherungen der freundschaftlichen Gesinnungen die» 
ser Machr Legen Mexiko überbringen soll. 

DaS einst so blühende Veras Cruz ist belnar 
he ganz zerstört und einem Steinhaufen ähnlich. 
Dagegen ist auch das Kastell San Zuan de Ul: 
loa sehr beschädigt worden; die Garnison leidet 
am Skorbut und eS herrscht Mangel an Lebens» 
M i t t e l n . 

Newyvrk, den 7. Zuli. 
Der kolumbische Gesandte in Washington, 

Herr Salazar, ist nebst feinem LegationS-Sekre» 
tair, Herrn Vallenilla, am" Ort seiner Bestiml 
mung angekommen. 

Am ZQ. Zuni ist der neue amerikanische Zoll? 
tsrif in Kraft getreten. 

Der 48ste ZahrStag der amerikanischen Unt 
abhangigkeit ist in der Union sehr feierlich begant 
gen worden. 

Der englische Kaufmann Thornton, welcher 
bekanntlich von Piraten gefangen genommen work 
den, befindet sich noch immer zu Nitti auf Suk 
matra, und die Seeräuber verlangen 8000 Pf . 
Sterling Lösegeld für ihn» 

B a t a v i a , ben z o . M a r z . 
Malakka ist zum Freihafen erklärt worden. 
Zn der Residenz Kadoe hat im vorigen Mo? 

nat ein heftiges Gewitter mehrern Schaden ant 
gerichtet. 

Lissabon, den 19. Znli. 
Am lyten v. M. wehete hier ein so hei? 

ßer Nordostwind, daß das Thermometer auf 105 
Grad stieg und selbst um Mitternacht yi Grad 
F. zeigte. Die Hitze hat dem Wein einen un» 
berechnenbaren Schaden zugefügt. Die Blätter 
der Bäume sind plötzlich vertrocknet und in Staub 
zerfallen.. Viele Arbeiter auf dem Felde sanken 
todt nieder. 

Diesen Morgen um 5 Uhr hatte man in der 
Stadt ein leichtes Erdbeben verspürt. Die Hitz? 
War in den letzten drei Tagen überaus groß. 

A 



Wien, den zi . Zul i . 
Zn dem Städtchen Gallueukirchen in Obers 

Oesterreich ist der Uebertritt von beinahe 400 Se« 
^en von der katholischen zur evangelischen Kirche 
N u n m e h r wirklich erfolgt. I m Jahr 132» schon 
fanden sich gegen 60 Familien willig, zur evans 
gelischen Kirche überzutreten und kamen deshalb 
zn Wien um Erlaubniß ein. Zm August 18-2 
sollen sie dieselbe wirklich erhallen Haben und 
fämmtlich bei dem Pfarrer Koschbp in Ejfterding 
eingepsarrt seyn. 

Zhre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin 
waren am ajjsten Zuli aus Baden zurückgekoms 
wen und begaben sich am zosten nach Ober?Oe/ 
stcrrelch auf ihre Familienherrschafren: dort blei; 
ben ZsllerHöchstdieseiben bis zu Anfang Septem; 
berS, und kehren dann nach Schönbrunn zurück, 
wo die Vermahlung des Erzherzogs Franz Carl 
statt finden wird. 

Am 2 ; s t e n stattete der Prinz Gustav, Sohn 
VeS vormaligen Königs von Schweden, seine 
Abschiedsbesuche bei Zhren Majestäten und Königl. 
Hoheiten tn Baden ab und am 27sten fand noch 
eine Musterung der hiesigen Garnison statt, wos 
zu der Prinz eingeladen war. Während seiner 
Anwesenheit ist er von der Kaiserl. Familie mit 
großer Auszeichnung behandelt worden, und hat 
am 28sten vorigen MonatS seine Reise fortgesetzt. 

Der Professor der Physiologie und der höhern 
Anatomie an der hiesigen Universität, Dr. von 
Lenhossek, hat von Sr . Majestät dem Könige von 
Schweden das Ritterkreuz des Wasas Ordens er? 
halten. 

Vom Rhein, den 8. August. 
Am zten dieses, am Geburtstage Sr . Mas 

jestat deS Königs von Preußen, wurde das neu 
vergoldete Kreuz auf der äußersten Dachspitze des 
Köllner DomS wieder aufgerichtet. Es ist ig 
Fuß hoch und über iz Centner schwer. Der Sas 
ge nach soll Maria von Medicis dieses Kreuz zu-
erst auf der Dachspitze des Doms haben ausstel-
len lassen. Die daran befindlichen Lilien scheinen 
wirklich auf diesen Ursprung zu deuten. 

Am gosten vorigen Monats hat ein furchlbas 
res Hagelwetter alle Feldfrüchte «nd Weinberge 
in dem Gemarkungen von Berzhausen, Heilis 
genstetn, Mechtersheim, Harthauseu und theils 
weise auch von Speyer gänzlich zu Grunde ges 
Lichtet. 

Trankfurt, den 4. August. 
Eine Deputation des Handelsstandes Sex 

Stadt Maynz an den Fürsten von Metternich 
hat von Sr. Durchlaucht dte beruhigendsten Vers 
sicherungen erhalten. Se. Durchlaucht haben ers 
klärt: die verbündeten Mächte Europens häts 
ten keinen heiligen, Zweck, als ihr Werk, den 
gegenwartigen friedlichen Zustand, in allen seinen 
kleinsten Verhältnissen ungkstSrl zu erhalten und 
so auf die Dauer zu befestigen. 

Frankfurt, den 7. August. 
Dte von Odessa angekommene griechische Für» 

stin Suzzo befindet sich seit einigen Tagen in uns 
serer Skadt. 

Vorgestern reisete die Fürstin von Lowicz 
Hier durch nach Ems. Wenige Stunden spater 
traf auch ihr Gemahl, Se. Kaiserl. Hoheit der 
Großfürst Konstantin, hier ein. 

Der preußische Staatswinisier von ẐngerSs 
leben und der preußische Gesandte am Königl. 
sächsischen Hofe, Herr von Zordan, sind hier ans 
gekommen. 

Der ungünstigen Nachrichten ungeachtet, die 
von Zeit zn Zeit über das Schicksal der nach 
Brasilien ausgewanderten Kolonisten verbreite? 
werden, wird doch in kurzem wieder eine Expedit 
tion, etwa zoo Köpfe stark, dahin abgehen. Dies 
selbe schifft sich zu Amsterdam ein, und auch dies 
seS Mal haben die Rheingegenden die meisten Res 
kruteN dazu geliefert. 

Augsburger Blätter enthalten eine weitlauft 
tige Beschreibung der Festlichkeiten, welche zur 
Feier der Anwesenheit Zhrer Königs, balerschen 
Majestäten daselbst stattgefunden haben. 

Berlin, den 8. August. 
Die Fürstin von Lowicz, Gemahlin Seiner 

Kaiserlichen Hoheit deS Großfürsten Konstantin, 
paßirte neulich auf ihrer Reise nach EmS durch 
Breslau« 

Seine Königl. Hoheit, der Prinz Friedrich 
der Niederlande, ist von Halberstadt hier einges 
troffen. 

DaS neue Volks-Theater in der Königsstadt, 
oder, wie es gewöhnlich genannt wird, das Kös 
nigSstädter National - Theater ist am 4. August 
und zwar mit der Och sen - Menuet eröffnet wors 
den. Das Stück war indeß feiner, als sein Na? 
me. Das Süjet ist aus Haydn'S Leben genoms 
nien, dem ein ungarischer Ochfenhändler für eis 
ne Menuet einen fetten Ochsen schenkte. Gleich 
in dem Prolog, mit welchem das Theater eröffr 
net wurde, kündigte man hier auf sehr unverho! 
lene Weise an, daß man gesonnen sey, gegen dte 



andern Bühnen Berlins und besonders gegen die 
Direktion der großen Oper tn Opposition zu trel 
ten. Die gute Aufnahme und der Applaus, den 
solche Anspielungen bei dem Publikum fanden, 
dürften schon allein hinreichen, dem Unternehmen 
den besten Fortgang zu sichern. 

Am zten besuchten der König und die Print 
zen daS neue Köntgstädter Theater» ES wurde 
die Vorstellung des ersten Tages wiederholt und 
diesmal: „Heil dir im Siegeckrai,z" mit dem 
größten E n t h u s i a s m u s von der ganzen Versamm-
lung gesungen. — Für den Hof ist keine große 
Mittelloge gebaut sondern nur eine Seitenloge 
auf der Bühne für Se. Majestät den König, der 
eine größere Loge für den Hof ausdrücklich ver» 
beten hatte. 

AuS Sachsen, vom 5. August. -
Die M e i n u n g e n über die letzte leipziger Messe 

sind getheilt. Große Handelshäuser äußern laut 
ihre Unzufriedenheit über die ungemessenen Lob; 
sprüche, die man ihr ertheilt. Die Hausbesitzer 
klagen, daß sie mit der Mieche ihrer Magazine 
um 20 P r o c e n t herabgehen mußten. Allein viele 
Geschäfte sind wirklich gemacht und viele neue 
Aussichten eröffnet worden. Drei Einkäufer aus 
Konstantiuopel, einer aus Salonichi und zz aus 
andern griechischen Provinzen nnd den Fürsten; 
thümern fanden sich ein; überdies auS Albanien, 
sogar Kalkutta, Mexiko, Rio tZaneiro, Buenos? 
Ayres, Kolumbien zc. Die Shawl-Zabrikan, 
t e n , besonders die Wiener und Pariser, haben 
große Geschäfte gemacht. Zn ganz Europa findet 
man keinen so großen Stapel von Seidemvaaren, 
als in Leipzig znr Meßzelt. Vor einigen Zahl 
ren wollte man berechnen,'daß für ic> Millionen 
Thaler schaafwollene Tücher auf dem Platze wa-
ren. Handelsverständige zweifeln nicht, daß in 
der letzten Messe ein Umsah von beiläufig zo bis 
z; Millionen Thaler gemacht worden ist, daher 
können leicht für 60 Millionen Thaler Waaren 
auf dem Platz gewesen seyn. 

Hamburg, den 12. August. 
DaS englische Schiff, Charlotte, Kapitain 

Stevenson, welches im vorigen Zahre direkte von 
Bombay auf die Eibe kam, und wegen seiner 
Größe nicht an'die Stadt gelangen konnte, hat 
innerhalb eineS Jahres dieselbe Reise zurückge» 
legt und ist nun wieder auf der Elbe angekommen. 

Laut Nachrichten auS Antwerpen vom ztend., 
ist der PreiS der Honds in Paris am Tage vor; 
her, mittelst Brieftauben, 10 Stunden früher 
angekommen, als man ihn mit Stafette hatte ert 
hatten können. 

^ Doberan, den 1. August. 
Der Kaiserl. russische Hofrath Ch«mbeau, 

welchem sich seit einigen Wochen hier befindet, 
hat für den Herrn General Romanow und Ge» 
mahltn (Großfürsten Nikolaus und die Großfürr 
stin Alexandra Feodorowna) eine der elegantesten 
Wohnungen hier im Orte gemiethet und in Be? 
reilschaft gesetzt, und demnächst die Maaßregeln 
zu einer sichern und bequemen Landung, die zu 
Rostock statt finden wird, eingeleitet. Die ho» 
hen Reisenden schissen sich am zten August in 
St . Petersburg ein. 

Vermischte Nachrichten. 

Seine Majestät der König von Dännemark 
haben der frankfurter Stadtbibliothek ein Exeml 
plar der ?1ora Vaiüca zum Geschenk gemacht. 

Am 26. Zuli wurde zu München feierlich^ee 
Grundstein zum Vau einer neuen israelitischen Syr 
nagoge gelegt, bei welcher Gelegenheit der Bavk 
quier, Herr Hirsch Pappenheimer, eine Rede 
hielt. 

Wie einst die römischen Damen sich mit dem 
Haare deutscher Frauen , und Mädchen schmück: 
ten, thun eS heutzutage die Engländerinnen, we» 
nigstens bieten englischeKaufiente deutsche Haare> 
als durch Weichheit und Dauer vorzüglich empfeh» 
lenswerth, zu Kauf an. 

I n t e l l i g e n z - N ach r i c h t e n. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
DaS Kaiserliche Landgericht Dörptfchen KreiseS 

bringt es zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe 
am 25. August d. I . , Vormittags, auf Gute 
Restfer im LalSfchen Kirchspiele ss-l/2 Löse Roaam, 

Löse Gerste, 621^2 Löse Hafer, 7 Ä W 
Malz, 21/4 Lost Weizen, s/Z Lo»f Erbsen, 2^/2 Löse 

Bohnen, S?/ä Löse Gerstenmcht, 2 Bollen, 5 Ochsettj 
Kühe, b Stärken, 2 Ziegen, 436 Eimer Brand-

wein Halbbrand in Silber, 2 kupferne Bragekesseln, 
1 Klarkesstl, 3 Helme und 3 Schlangenrvhren, t 
Wasserkessel von Gußeisen, t blecherne Pumpe und 
mebrere blecherne Maaße, 9 eichene Fastagen, t neu-
er Maischkuwen, acht Fässer und 2 halbe Fässer, 2 
Zuber, 6-Kümn-, t eiserne Schn«llwaage, s Löse, 



3 Külmilte, 3 Siebe, 10 Kornsacke, 1 eiserne Egge, 
1 Baaerwagen und t Steinwasen, 4 eiserne Schau-
feln und 225 Saden Heu, suct -o i»sgegen gleich 
baare Bezahlung verältßecn werde. Als wozu sich 
etwanige Kausticvhader am gedachten Tage auf dem 
Gute Kestfer sich einzufinden Häven. Dorpat, am 
zo. Zuli 1824. 2 

I m Namen und von wegen des Kaiserlichen 
Landgerichts Dörptfchen Kreises-

A. v. Oellingen, Assessor. 
Archivar Gerich. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
hiemit zur allgemeinen Wissenschaft, daß die mittelst 
Bekanntmachung vom 23. April d- I . , No. 6zs, auf 
den 4ten, ?ten, gten und n . August'angekündigte 
Verstetgerung der dem bieligen Bürger und Perücken-
machermeister Georg Drewmg cigenthümüch gehört-
gen, allhier im 2ten Stadtchcil sub No. 26 und 26 s, 
auf Stadtgrund belegenen Wohnhäuser sammt Apper-
tinentien bis auf weiter ausgesetzt worden. Dorpat-
Rathhaus, den 7. August t8?4. 2 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
Her Kaiserl. Stadt Dorpat:' 

R a t h ö h e r r R . L- G . Leng. 
Bröcker, Ober«Sccr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst» 
Herrschers aller Reußen eröffnet Ein Edler Rath 
der Kaiserl. Stadt Dorpat andurch, daß das dem 
hiesigen Bürger und Nnochenhauermeister Joh. Hein-
rich Götze eigenlliümltch gehörige, allhier im Sten 
Stadttheil sub Nr. 177 aus Ervgrund'belegene hol» 
zerne Wohnhaus sammr ApperUnentim gegen Meist» 
bot verkauft werden soll und die Versteigerungöler-
mine auf den iz. August, August, 16 Auguft 
und allendlich auf den jZ. Auguft angesetzt worden, 
weShalb sich denn Kauflustige an obendenanmen Ta-
gen, Vormittags um t j Uhr, bei Em. Edl. Rath in 
dessen Sitzungssaal zu melden, ihren Bot zu verkaut-
haren und alsdann abzuwarten haben, was wegen des 
Zuschlages weiter ergehen wird. V. R. W. Äorpat-
Rathhaus, am zo. April 1824. 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: ' 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

(M i t Genehmigung der K'ajseil. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

AI. Usrsollk 66sirs Bonner 6es I?eovs 
IsvAus frsn^sise. I ! espörs etro cj'sursnt 

plus uu ls , ^u ' i l connait sussi I'sZjernsncl. 
La clemeurs est Älr. cle ?ar ro t , pere. 

J^den Mittwoch, Nachmittags um 2 Ubr, kann 
ich von Arm zu Arm mit SchuMattern impfen. 2 

Kreisarzt Or. Frohbeen. 
« ^ ^ 5 . A Familienangelegenheiten auf einige Zeit 
A Ä in reisen im Begriff bin, so for-
dere tcy alle diejenigen, welche Forderungen an mich 

zu haben glauben, auf, stch zur Regulirung dersel-
ben binnen acht Tagen entweder bei mir oder Herrn 
Consulenten Ur. Hezel zu melden. Dorpat, den 9-
August 1824. ^ . 2 

Zoh. Friedr- Braun. 

Z u verkaufen. 
L i n 6-octavZAei' ^li igel von ^."»cle^e uvcl 

e!u k'ortspisno von Oieciriclis mir cloppel-
rem?6l l2! , I>eiclL eieAant und solic! ASölvei-
ret , stellen unter anuel^lriÜe^en LedinZun-
^en dei I /nte^eicl inelem 2um Verbaut, 
^.ucl^ Ii.snn mg« ein 5ß-octsviZes ^ortepia-
no 2ur Alietke be^vlumen. 

Ẑ . L i e c l e r m a n n . 
?r!se^v, sc> eben ZriAe^omlnens 

rSQ^en sincl ?u Iigben Iiöi - 2 
O. 5. NUIIer. 

Zwei Equipagen im guten Stande, eine Droschka 
auf Ressorts und eine Brischka, stehen im Gvmna» 
stum zum Verkauf. Man erkundigt stch beim Kale-
faktor im Hofe. . 1 

ES ist gulkeimenver deutscher Saat-Roggen, gu» 
teS KrugS- sowohl als Bouteillen - Vier - Malz und 
gute große weiße Saat-Erbsen in kleinen Quantitä-
ten für billige Preise zu haben und zu erfragen bei 

F. G. Lüettcn. 1 
Ein verdeckter, ganz neuer Planwagen ist zu be-

sehen und zu verkaufen bei Hrn. Prinz, wohnhaft im 
Knuterschen Hause. 1 

Kaufgesttch^ 
Zerbrochene Schildpat, Sachen, die bei der Herr-

schaft ihre Nutzanwendung verloren haben sollten, 
bin ich erbötig anzukaufen. Ich ersuche daher Alle 
und Jede in der Ablicht sich gefälligst an wich zu 
wenden. Franz Tfchetschel, z 

wohnhaft in der Srapelstraße. 
Z u vermiethen. 

I n meinem Hause, in der Karlowaschen Straße, 
ist eine freundliche Wohnung vvn zwei Zimmern 
nebst Alkoven, Stallraum für 2, erforderlichen Falls 
auch für 4 Pferde, als Absteigequartier jährlich zu ver-
miethen und gleich zu beziehen. G. Geist.. 2 

I m Wiebergschen Hause, unweit der Floßbrücke, 
ist die Wohnung linker Hand vom Eingange, beste-
hend aus 5 aneinanderliängenden Zimmern, nebst 
Stallraum, Wagenremiese und Keller, wie auch eine 
Erker-Wohnung von 3 Zimmern zu vermiethen. DaS 
Nähere darüber erfährt man in der Bude dcS Hrn. 
P. EmmerS. t 

Angekommene Fremde. 
Herr Zolldirektor Oberst u. Ritter von der Weiden, 

Hr^ Kollegien-Assessor v. Nagel, kommen von St. 
. Petersburg, Hr. Kausm. Pichler, kommt von Ri-

ga, logiren in der Stadt London; Hr. Staatsrats 
und Ritter v. Kurtzwig, kommt von Riga, loo«rt 
im St. Petersd. Hotel. 
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Oer Druck ist er laubt. 
I m N a m e n d e s G e n e r a l , G o u v e r n e m e n t v o n L i v l a n d , K u r l a n d . , E h s i s a n d u n d P l e s ? a u x 

S t a a t ö r o t h u n d R i k t e r G u s t a v T w e r s . 

Marseille, den z» August. 
So eben kömmt die englische Goelette E>'< 

preß an, welche die Nachricht bringt, daß am s-. 
Zu l i ein Friedens.'Traktat zwischen England und 
Algier abgeschlossen und am 26. Zu l i die Blv» 
kade der algerischen Häfen aufgehoben worden 

sey. Par is, den 7. August. 
Das gestrige Bulletin' des Loiö enthält das 

Budgets-Gesetz von 1825. Die Ausgaben der 
konsolirten Schuld und des Amortissemeut belau; 
fen sich auf 2Z7 Millionen 85785 Franken; tie 
allgemeinen Aufgaben der fixinen Dienstzweige 
auf 66r Millionen 847,395 Franken, und der An» 
schlag der Einnahmen auf 8?9 Millionen 510,38z 
Franken. 

AlS sich unsre Eskadre zu Kronstadt befand 
und Se. Majestät der Kaiser von Rußland eine 
der Fregatten derselben in Augenschein genommen 
hatten, geruhten Allerhöchstdieselben demKommam 
dauten derselben, Baron Lecoupe, zum Zeichnen, 
ihres Kaiserl. Wohlwollens einen Kompaß von 

neuer Bauart, der auf eine neue Weise aufget 
hängt und erhellt wird, zum Geschenke überreit 
-chen zu lassen. Zu diesem Kompaß wurden noch 
schöne See» Charten von Her Ostsee hinzugefügt, 
und Herr Lecoupe erhielt außerdem einen Ring 
von großem Werthe. Zur mehrere kranke franzöt 
fische Matrosen, die in dem Spital von Krön» 
stadt verpflegt wurden, Hai man nicht die geringste 
Entschädigung angenommen. 

Das neue große Bild von Gerard, „Heim 
richs IV- Einzug in Par is , " ist jetzt in der Galle» 
vie der Diana aufgestellt. 

Ein Theil der zur Station an der afrikani-
schen Küste gehörigen Schiffe ist am isten dieses 
auf der Rhede von Rochefort angekommen. 

Madrid, den 24. Ju l i . 
Der hohe Kriegsrath hat, hinsichtlich der 

neuen Aushebung, ein Cirkular erlassen, worin 
sich folgende Anordnungen befinden: Die Adlis 
chen, welche daS LooS zum Dienste im stehenden 
Heere tr i f f t , und die bis jetzt gegen Erlegung von 
zoooo Realen sich frei taufen konnten, sollen in 



ver Folge nur 15000 Realen zu entrichten braut 
chen; dis Officiere der royalistischen Armee müssen 
mitziehen ^ und werden, »rxenn sie daS-L'ooS trifft, 
durch die ihnen zunächst folgende Nummer erseht. 
Die Individuen, die gegenwärtig bei den royalil 
stischen KorpS stehen, oder welche nach dem 7ten. 
März 1320 zur Vertheidigung! des Throns die 
Waffen ergriffen, sollen entlassen werden; sollten 
sie aber in der Folge" zum Dienste gefordert wert 
den, oder freiwillig in das Königl. Heer treten, 
so wird- ihnen die frühere Dienstzeit, angerechnet? 
alle Sergeanten, Korporale und S o l l t e n , die 
gegen die royalistischen Truppen oder die der ver; 
bündeten Armee gefachten, sollen fernerhin unrer 
Aufstcht der Polizei in ihrer Heimach bleiben^ 
Die verabschiedeten oder in Ruhestand versetzten 
Mi l i ta irS, welche zur freiwilligen, sogenannten 
Lokal! Mi l iz gehörten, verlieren ihre Besoldung, 
und alle früher genossenen Vortheile. 

Ein Schreiben auSEstremadura berichtet, daß 
die koch nicht entlassenen Soldaten der royalifri! 
schen Guerilla deS Morales in. mehreren Äuar? 
tieren ihrer Kanronnirungen die größten Excesse 
begehen. 

Aus Sevilla wird gemeldet, dass sich ein De-
taschement deS Regiments San Zago, 60 Mann 
stark, welches beauftragt war, dte Konrributiok 
nen, in den benachbavren Dvvfschaften- einzutPSi; 
ben, mit 8c>,c>oo Realen nach Portugal! geflüchl 
ter. habe^ 

Zn Murcia ist der berüchtigte Nauber ls Bar» 
bu, genannt Zayme, verhaftet worden. Zn dem 
Augenblicke, wie er nach dem Galgen abgeführt 
wurde,, gestand er, izaPersonen mit eigner Hand 
umgebracht und unter andern ein juug^s Frauen-
zimmer lebendig begraben, zu haben. Seine Hink 
richtung war bisher aus Furcht vor seinem Bru-
der Alfvnso, ber Alles niederzusengen und zu 
brennen drohte,, wenn. Zayme gehangen würde, 
aufgeschoben worden. Alfons» selbst 5am abev in 
einem Gefecht um'S Leben und so hat man denn 
auch keine Umstände mit. Zayme gemacht, sondern 
ihn aufgeknüpft. Uebrigens ist es in Murcia und 
Valencia noch so unsicher,, daß man nur w Kat 
ravanen oder unter starker Eskorte reiset, waS 
sehr kostspielig ist» 

Madrid, den 29. Zuli.. 
ES ijrThatsache, daß an dem blutigen Strertt> 

der am zfsten dieses stattgefunden,, mehrere von 
den Einwohnern, die man Royalisten nennt, und 
Franzosen THM genommen haken. Woher. rü^rL 

aber dies.« Erbitterung? Etwa daheu, daß man 
in> Madrid glaubt, daS französische Ministerium 
begünstige die liberale Parthei auf der HalbsZnk 
sel. (Einige pariser Blätter haben, bei Erwäh» 
nung der obigen Schlägerei, hinzugefügt, dee 
Ober »Befehlshaber, General Digeon, und der 
spanische General Quesada hätten Ordnung und 
ZNche wieder hergestellt; allein dem ist nicht so». ' 
General-Lieutenant Ordonneau war es, der ge«. 
meinschaftlich mit Quesada. und, nicht ohne eigi 
ne Gefahr^ die aufgebrachte» Partheien beschwich» 
Ugte^ 

Schreiben auS Konstantinopel, 
vom 15» Zuli^ . 

Die Nachricht von der Einnahme der Znsel 
Z p s a r a traf zuerst am 7t«n d. mittelst eines an-
den AgelUen des Kapudan-Pascha abgesendeten« 
Fouriers hier ein. Erst mehrere Tage später über; 
brachte einer der vornehmsten HauS > Officiere deS 
AdmiralS die Siegeszeichen. Die Pforte hat noch. 
nichts darüber bekannt gemacht. Folgende That! 
fachen dürften indeß als zuverlässig betrachtet wer; 
den: Bevor sich Chosrews Pascha zur Anwendung-
gewaltsamer Mittel, gegen Zpsara entschloß, machte 
er, den ihm vom Snlm-n ertheilten Instruktionen, ^ 
gemäß, einen dreimaligen Versuch, die Znsulat 
ner durch Vorstellung der sie bedrohenden Uebel > 
und Anbietung eiirer vollständigen Amnestie zur 
gütlichen Unterwerfung zu bewegen. Diese An« 
träge wurden aber von den Anführern der Jnsurk 
genten. zurückgewiesen. Am zten Zul i Mvrgens 
gieng der Groß - Admiral, der sich genaue Plane 
der von den Zpsarioten aufgeworfenen Batterien 
zu verschaffen gewußt, von> Mitylene nach der 
Norstwestspitze von Jpsara unter Segel. Seine 
Flotte bestand auS dem Admiralschiffe von 80 Kax 
nonen, einem rasierten Zweidecker, 6 Fregatten, 
10 Korvetten, mehreren BriggS und Goeietten, 
einer großen Anzahl KanonierSchaluppen Ulw 
flacher Fahrzeuge und vielen Transportschiffe^ 
Galeeren !c., die 14,000 Mann LantunMruppen 
am Bord hatten. Sobald er auf der Höhe von Zp? 
sara angelangt war, ließ der Kapudau ^ Pascha die k 
Znsel von allen Seiten umzingeln und während 
einige Kriegsschiffe die Stadt und die Hafen? 
Batterien angriffen) ward auf dev entgegengesetzt 
ten Seite der Znsel die Landung bewerkstelligt'. 
Die Ausschiffung der Truppen gieng ohne Hint 
derniß vor sich; die Griechen ergriffen die Flncht 
nach den Anhöhen, wohin die Türken sie verfolgt 
t.en. I n 2. Stunden waren biefe Anhöhen und 



mchrer< befestigte Klöster genommen., nnÄ imn 
len dle Türken den Vercheidigern der Stadt und 
der Strand s Batterien tn den Rücken, worauf 
sogleich allgemeine Bestürzung und Unordnung 
eintraten. 19 ipfarwttsche Briggs, »vorauf stch 
die Primaten und Ephoren der Znsel befanden, 
ergriffen, von mehreren türkischen Fregatten vett 
folgt,, die Flucht. Die Stadt Zpsara bot jetzt 
ein Bi ld des Zammers und der Verzweiflung dar. 
DaS Meer war in kurzem mil den Laichen der 
unglücklichen Bewohner bedeckt ; denn die Türken 
setzten den sich in Büren Rettenden nach und hie? 
ben sie nieder. Vergebens befahl der Groß-Adj 
mtral dem Blutbade ein Ende zu machen und der 
Wehrlosen zu schonen; es war zu spät, der Er; 
bilterung Einhalt zu thun. Am Abend des zten 
Ju l i hielt sich nur noch ein einziges stark befe-
stigtes Kloster; schon hatte es die weiße Fahne 
aufgesteckt. Dieses Kloster war dcr einzige Punkt, 
wo dieZnsurgenren einigen ernstlichen Widerstand 
Meister haben. — Die aus Zpsara entflohenen 
Schisse stnd seitdem von fremden Kanffahrteischif-
fen in der Richtung von Morea gesehen worden. 

Sicheren Nachrichten zufolge haben die auf 
Negroponte ausgeschifften ottomannischen Trup» 
pen einen glücklichen Einfall nach Vöotien unter-
nommen und sind selbst bis nach Athen vorge-
drungen. Obwohl der Versuch, sich der dortigen 
Citadelle zu bemeistern, nicht geglückt ist, sollen 
ste sich doch ln der Stadt festgesetzt haben. 

Pano Kolokotrvni soll Befehl haben, mit 
einem Theil seiner Truppen eine Expedition nach 
Candia zu unternehme». 

Die Verzögerung der militairischen Operatio-
nen im westlichen Griechenland hat einzig ^hren 
Grund in Omer-Pascha's zweideutigem, wo nicht 
offenbar verräterischen Venehmen. Bereits vor 
2 Monaten war ihm befohlen, mit io,ooo Mann 
»ach Athen zu marschiren. Er fand es aber rarh-
samer, in Albanien zu bleiben und zog dort von 
einem Platze zum andern. Ob die Pforte diesem 
Spiele fernerhin gelassen zusehen wird, muß sich 
nächstens ergeben. 

Schreiben von der Znsel Naxos, 
vom 20. Zuni. 

CassoS ist nicht mehr. Etwa zo Individuen 
von jedem Alter und Geschlecht, die auf unsrer 
Znsel gelandet sind, haben uns Folgendes mit, 
getheilt: ,^?lm 8ten dieses, gegen 5 Uhr Mo« 
genö, segelte daS sich auf den Höhen von Candia 
befindliche, aus ungefähr 17 Kriegsschiffen Sejw 

hende ägyptische Geschwader̂  auf CassoS zu, um 
eine Landung zu bewerkstelligen. Die Einwohner 
eilte« sogleich zu den Waffen, und besetzten alle 
dem Feinde zugänglichen Punkte, entschlossen, zu 
siegen oder zu sterben. Die Türken, vvn den 
Bakterien ihrer Division beschützt, nersuchreu ver» 
gebens zu landen; sie wurden durch das trefflich 
unterhaltene Feuer unsrer Küsten mit Verlust zu-
rückgeschlagen. M i t TageS - Anbruch sahen wir 
neuerdings die ägyptischen Schiffe herankommen. 
Der Angriff war abermals sehr lebhaft, und dauerte 
bis um 4 Uhr Nachmirags. Darauf entfernte 
sich das Geschwader ZSmael Gibraltars abermals 
von unsrer Küste und verschwund gänzlich. W i r 
hoffl- n unsrer Vernichtung emgangen zu seyn, und 
die folgenden Tage wurden angewendet, unsum 
Verlust wieder zu ersetzen. Am 14. Zuni melde-
ten die Schildwachen die Erscheinung einer Flotte, 
und bald erkannten wir von neuem unsere Fein-
de. Zsmael Gibraltar, von der Mehrzahl seiner 
Leute begleitet, nahm feine Richtung nach dem 
festesten Punkte der Znsel und begann ein fürch-
terliches Feuer. Dieses Treffen dauerte mehrere 
Stunden, als wir auf einmal ein großes Geschrei 
hinter uns hörten. ES war der Feind, der auf 
dem nord-westlichen Theil der Insel gelandet hatte. 
Zwischen zweiFeuern, wurden wir bald, aller un-
serer Mühe ungeachtet, zerstreut. 4 bit 500 unse-
rer Parrioren kamen mit denWaffen ln der Hand 
um. DerRest flüchtete sich in dieGebirgevonChs-
foS, und .zum Theil nach den benachbarten Zn? 
seln.' Wir befürchten, daß der größere Theil am-
serer Weiber und Kinder in den Händen deS Fein-
des ist«" 

AuS I ta l ien, vom 28. Zul i . 
Zhre Königl. Hoheit die Herzogin von Ka-

lor ien ist am lyten d. von einem Prinzen ent-
bunden worden. An demselben Tage fand die 
heilige Tauft statt, bei welcher der Prinz Ferdi» 
nand, Hnzog von Noto, und die Prinzessin Chri-
stine, Geschwister des neugebornen Prinzen, für 
den Herzog und die Herzogin vonLucca, Pathen? 
stelle vertraten. 

Am )4sten ist Zhre Majestät die Herzogin 
von Parma auf ihrer Rückreise von Sicilien zu 
Livorno ans Land gestiegen. 

Man hat neulich zu Rom eine Wasserleitung 
entdeckt, welche längs der Straße Condvtti hin-
läuft, die zur Zeit des Agrippa erbaut wurde unk» 
ganz das Gepräge der damaligen Bauart trägt. ^ 
ES werden jetzt außerordentlich groß« bieierneRöht 



ren dareitr gelegt. Die Kosten werden sich auf 
mehr als 40,000 Römische Thaler belaufen» 

Zhre Sardinifche Majestäten sind am zzsten. 
v. M» in Chambery' angekommen. uud sehv feicr; 
lich empfangen worden. 

Italienische Gränze, den 24. Zu l i . 
AuS Alexandrien fehlen seil einiger Zeit di» 

rette Berichte» Man versichert „ eS fey im dori-
tigen Hafen Embargo auf alle Schiffe ohne Aus! 
nähme gelegt worden. Die Griechen sollen auf 
Candia neuerdings einige Vortheile errungen und 
Odysseus^ nach einem neuen Beschluß der griechi, 
schen Regierung» den Oberbefehl über alle griechi, 
sche Truppen von der thessalischen Gränze bis an 
den Zsthmus erhalten, haben. 

Bei der Ankunft Seiner Majestät des Kö, 
nigs von Sardinien in Savoyen will man, wie 
es heißt, bei Seiner Majestät bittweise einkouu 
wen,, das Salz., Vöonopol aufzuheben und dage, 
gen etne mäßige Abgabe festzusetzen, eine Erlcich; 
lerung in den Frohndiensten herbeizuführen und 
die freie Ausfuhr deS Holzes, der rohen Haute 
und der. Seide zu- erlauben» 

Vom Mayn , vom y. August» 
Die wiederholt ausgesprochene Theilnahme der-

Königl. preußischen Negierung an der westphäli? 
schen> AnZelegenheir ist neuerdings nieder auf eine 
Weife bethatigt worden,, die an sich und als Bei» 
spiel höchst wichtig ist. Einer von Seiner Ma? 
jestät dem Könige im Monat Ma i d» Z. an das-
Königl. Finanz-Ministerium erlassenen Kabinetsl 
Ordre zufolge, sollen nämlich alle preußischen Unl 
terthanen> die an. die bestandene westphalische Cenl 
t ral , Verwaltung oder, in den Provinzen, aus 
kontraktmäßigen Leistungen liquide Ansprüche be-
sitzen, zwei: Fünftheile ihrer Forderungen aus 
den Königlichem Kassen erhalten» Die Betheilig, 
ten sind davon durch Allerhöchste Erlasse unterm 
25. M a i V» I , in Kenntniß gefetzt,, und ihneir 
schließliä) die Aussicht eröffnet worden, daß, in» 
dem die Königl. Regierung damit ihren Verpsiichl 
tpngen nachkomme^ der übrige Theil ihrer A»n 
spräche von. drei Fünftheilen durch- die anderen 
hohen Regierungen, von Hannover,, Churhessen 
und Braunschweig, in Folge der dermaligen Ver? 
Handlungen, seine Erledigung aleichfalls erwarten« 
dürfe» Diefes glückliche Ereigniß zerstreut nicht. 
nUv die Sorgen aller bei' Ver wesiphätischen An» 
gelegenheir interessirten Personen ^ sondern krönt 
zugleich. die rastlofeiv Anstrengungen ihies Vertre, 
ters^ deS Vr; P . W.. Schreiber ,, mit. verdientem» 

Erfolge und es steht unter diesen Umstanden zu 
hoffen,, daß der Verzug baldigst endigen werde, 
der bisher verhängnisvoll auf der unglücklichen 
Sache gelastet hat» 

Kölln, den is . August. 
Vovgestern» trafen Zhre Königl. Hoheiten der 

Prinz.Friedrich August von Sachsen und Gemahl 
lm hier ein,, nahmen gestern die hiesigen Merk! 
Würdigkeiten in- Augenschein und kehrten heute 
nach Ems zurück» 

Dem Vernehmen nach hat dev Graf v. Spie? 
gel. das Erzbislhum- Kölln, zu dem «r berufen-
worden, nunmehr angenommen. 

Die Gräfin de la Ferronays> Gemahlin des^ 
französischen Balhschasters am russischen Hofe, 
reisete am 6ten dieses durch Düsseldorf nach Paris.. 

Am 2ten Abend prangte in nord, westlicher 
Richtung von Worms ein herrlicher MoiUu Rel 
genbogen am Firmament?» 

Karlsruhe, Sen 6. August» 
Vorgestern kehrte der Prinz Gustav, Sohl? 

deS ehemaligen Königs von Schweden, von seiner' 
ZUise nach Ztalieil und Oesterreich zurück und be, 
gab sich sofort nach Baden z^ seiner Frau Mutter,, 
der Königin Friederike. 

A m zo» Z u l i richtete eiw v o n S t u r m und ' 
Hagel begleitetes Gewit ter ln fünfzehn verschiedet 
nen Wirkungen dek Bezirks Stuttgart große Verl 
Wüstungen a n . 

Berlin^ den i r . August.. 
DaS Königl'. Ministennm für die Geistlichen, 

Unterrichts, nnd Medicinals Angelegenheiten hat 
genehmigt , daß die im Zahre 1767 veranstaltete 
Verbindung des kölnischen Gymnasiums mit dem 
berlinischen' Gymnasium zum Grauen , Kloster,, 
wieder aufgehoben,, und ersteres wieder, als eine' 
besondere Lehr » Anstalt hergestellt' werde» 

Se» Majestät der Kaiser von Oesterreich ha» 
ben- dem Grafen von Srernberg -Manderscheid die 
im Königreich Böhmen erledigte Oberstlandes,Kämt-
merev, Stelle verliehen. 

Hannover^ den 10» August» 
Uebevmorgen, am Geburtstage deS KönlgS' 

und dem Sriftungstage deS Guelphen, OrdenS, 
wird zu-Herrenhaufen Ordens, Kapitel gehalten 
werden» 

Vow Vem früher so' zuversichtlich verbveltetew 
Gerücht von! einer Sendung hannüversäzerTrupl 
pen nach-Portugall isb in diesem Augenblicke nichv 
mehr die Rede, doch ist die Bestellung einer.' 
Quantität Tschako'5 nvch> Nicht -widerrufen: unÄ 



auch Herr Ober L-Adjutant, Major von Einem,, 
noch nicht von seiner Sendung »ach London zul 
rückgekehrt. 

Zn den ersten Tagen künftigen Monats wird 
die zur Abfassung eines Entwurfs zu einem neuen 
Kriminal-Gesetzbuche verordnete Kommission hier 
zusammentreten» 

Odense, den ro. August. 
Mannst den Verfertigern der falschen Banko.' 

zettel nunmehr auf die Spur gekommen und hat 
bereits i5 Personen zur gefänglichen Hast ge-
bracht. Eine alte Bau-erfrau, die Alles, was> 
sie von dem Gelds und den Gerätschaften wußte, 
bekannte, hat sich seitdem selbst entleibt. Die 
Bande soll in mehreren Provinzen Teilnehmer 
«nd GeHülsen gehabt haben. 

Laut Nachrichten ans Paris beschäftigt sich 
unserLandsmann Malte Brun mit emerGeschichte 
von Skandinavien. 

Ehristiania, den 5. August. 
Gestern empfiengen Zhre Königl. Hoheiten-

ver Kronprinz und die Kronprinzessin eine Depus 
tation deS Storthings mit dem Stifts? Amtmann 
Sibbern an der Spitze, welche Allerhöchstdenselt 
ben die Glückwünsche des Storthing,S zu ihrer 
Rückkunft darbrachte» 

W e n e r s b o r g , den- 2» A u g u s t s 
Gestern hatten wir das Glück, Zhre Majet 

staten den König und die Königin hier eintreffen-
xn sehen.. Höchstdieselben geruhten heute die 
Wasserfalle von Trolihätta m Augenschein zu neh5 
men und gaben ihre Zufriedenheit über die in der 
Nähe befindlichen Schleusenwerke und andere 
Wasserbauten, zu erkennen» Dem Vernehmen 
»räch,, wird der- König bei dco Rückkehr nach 
Stockholm über Wanäs gehen, um die dortigen 
Festungswerke zn. inspiciren und von da nach 
Stjernsund gehen,, wo Sie mit Zhrer Majestät 
der Königin zusammentreffen werden-. 

Batavia , den März. 
Die Unternehmung! der König!. Korvettew 

Komeet und Anna Paulowna gegen deir Fürsten 
von Tidor> den berüchtigten Nadja Djelolo, weit 
cher auf der Nordoste von Ccram, zu Haceling 
Fahrzeuge ausrüstete, um Feindseligkeiten gegen? 
Vie niederländische Negüruivg auszuüben, ist im 
vorigen Oktober! Monat mit dem besten Erfolg 
gekrönt worden.. Unter dem Feuer der Korvetten' 
wurde die Feste desselben durch die niederländil 
schen Truppen, unter dem Befehl des KapitainS 
Ganzen, unterstützt von dem Alfverern,. erstürmt 

und eingenommen. DaS feindliche Geschütz fiel 
in die Hände deî  Niederländer,. welche bei dieser 
Gelegenheit 80 Proa'S (große indianische Fahr» 
zeuge) verbrannten. Nadja Djelolo Hot sich in 
das Znnere deS Landes geflüchter. Unser Verlust 
belauft sich auf 9 Todte und ZO> Verwundete» 

Nachrichten aus Bantam verkünden neuer« 
dingS Verheerungen dnrch Regengüsse und Orcane. 
Ein Theil deS Berges Goerang s Karang ist einge« 
stürzt und hat mehrere NciSpfZanzungen zerstört.. 

Port au. Prlnee, den 9. J lmi . 
Die Negierung erwartet- sehnsuchtsvoll die 

Nachricht ihrer Anerkennung von Seiten Frank» 
relchs» Dies ist die Basis, auf der allein die 
nach Europa gesandten Deputirten unterhandeln 
sollen, wofür dann Hayti eine sehr bedeutende 
Geld 1 Entschädigung, Herabsetzung des Zolles ' 
auf französische Produkte und Manufakturen, so 
wie eine Entschädigung an die ausgewanderten 
Kolonisten angeboten hat. Mittlerweile ist maw 
jedoch auf der Znsel nichts weniger als nnrhärig^ 
weiches den Beweis vvn der Vorsicht unsrer Net 
gierung geben kann» Folgendes sind die Bedinl 
Zungen-, welche die französische Negierung den in 
Frankreich sich befindenden Deputirten vorgeschlal 
gen hat: 1) Sol l im Namen des Königs die 
Sklaverer auf St.- Domingo auf ewig, abgeschafft 
bleiben. 2) Sollen den- Bewohnern vvn St» Do? 
mingo dieselben bürgerlichen und politischen Nechk 
te, wie den Unterthanen Frankreichs, zugestan? 
den werden, z) Werden die Truppen auf densell 
Fuß gestellt und genießen denselben G r a d , wie 
die französische Armee» 4) Sollerr keine euroi 
päische Truppen nach S t . Domingo gesandt und' 
die inländischen Truppen niemals auS dem Lande 
geschickt werden» ; ) Werden der Präsident und 
alle andern öffentlichen Beamten in ihren Stellen 
bestätigt» 6) Soll es den vorigen. Pflanzern nicht 
erlaubt seyn,, nach S t . Domingo zurückzukehren, 
wenn sie, sich nicht den bestehenden Gesetzen un? 
terwerfen» Zn Betreff. deS EigenlhumgsrechtS 
soll in. der Folge eme allgemeine Verfügung «vschei; 
nen. 7) Der gegenwärtige Präsident wird zum 
Gouverneur der Kolonie erklärt-, die künftige Er» 
nennung eines Präsidenten geschieht vom Könige 
und der Senat schlägt drei Kandidaten vor. 8). 
Die Hafen bleiben den F^mden unter den jetzt 
bestehenden Bedingknnzen offen; doch kann der 
Senat, auf Empfehlung des GemraltGouven 
mnrS, Modifikationen eintreten lassen. ?) M e 
StaatSrekgivn bleibd die römisch l katholische«. 



l? ) Die Berfassungs-Akte «soll vom Senate und 
benvon Sr» Ma j . ernannten Kommissarien revi-
dirt werden. Höchstdieselben werden gebeten, die 
Akte für stch und ihre Nachkommen .zu be.st.a-
tiLell. 

Vermischte Nachrichten. 

Das Kaiserl. Lustschloß Katharinenhof, wel-
ches, in der jetzigen Verschönerung seiner Umge-
Hungen, Dichter und Journalisten begeistert, und, 
was mehr werth ist, dem Publikum reichen Ge-
nuß gewährt, wurde vvn Peter dem Großen 1711 
angelegt; in dankbarer Erinnerung an den, im 
Angesichte dieses UserS, 170z erfochtenen ersten 
Sieg über die schwedische Flotte, und die in einer 
Kirche dieser Gegend ,7^7 vollzogene Vermahlung 
mit Katharina I . Er baute sich hier einen Landsitz 
von Holze, den er Perspektiv nannte, und von 
Ivo aus er die nach Petersburg unlaufenden 
Schisse beobachtete, und il)>nen oft selbst als Lootse 
behülflich war. Unter Elisabeth murde angebaut. 
Das ganze enthält jetzt 21 Zimmer in s Etagen. 
Die Obere ist jetzt nach Geschmack und Lurus des 
Zeitalters von Elisabeth ausgeschmückt; die un? 
ttzre enthält noch die Möbeln auS PeterS Zeit. 
Darunter: sein Paradekleid, blau, mit reicher 
Goldstickerei von vorzüglicher Arbeit, und — 
vielleicht — ein Händewerk Katharinas selbst; 
ein schweres Kollet von AennShaut, mit- goldnen 
Tressen besetzt, welches der Monarch in Schlacht 
ten trug. Zm Schlafzimmer befindet sich ein 
altes einfaches Bettgestell, ohne alle Verzierung 
Ken, ungewöhnlich dauerhaft, vom stärksten Ei? 
chenholze; wie bejahrte Personen behaupten^ von 
Peter selbst verfertigt. Die Kissen 5 UeberZüge 
sind «ms seidnem Stoffe; die gleichfalls seidne 
Bettdecke, von ehemals grüner Farbe, ist mit 
goldnen Adlern gezieret. Auch befindet stch dort 
ein hollandisch Gemälde, eine See s Ansicht da« 
stellend; ein kleiner alter Spiegel; zwei Kom-
passe, und ein Gestell, mit Tassen-Fragmenten 
chinesischer Arbeit. Jedes Zimmer hat ein Heilt, 
genbild von alter Malerei; vor dem Schlafge-
wache das der Maria von Wladimir. I m Speit 
sezimmer ist ein länglicher gemalter Tisch merk-
würdig, von Lerchenbaumholze auS Archangel, 
jetzt hin und wieder renovirt, mit Figuren eu xun-
des^us, und in der Mitte drei Kreise, worin Vö-
gel dargestellt sind. An dieser Tafel psiegte Pe-

Kr stch mlt Katharina, Dolgvrukow^, Golowln, 
Scheremetew, Menschikow, A^raxin, zu unter-
halten. Zm Kaminzimmer gab er Audienz, und 
empfieng die Berichte über die aus Kronstadt ab-
gehenden Schisse^ über diesem Zimmer befindet 
sich ein großer Kompaß, in dem Gemache selbst 
ein schönes Portrait PeterS- Zm Eckkabinette 
der obern Etage hangen an ben Wänden, in 
schwarzen Nahmen, fünf Darstellungen seiner 
Thaten und Siege, aus Kupfer von erhobenem 
Arbeit, und enthalten.' die Einnahme von Schlüs-
selburg; die Gründung Petersburgs; dte Erobe-
rung NarwaL; die Schlacht beiKalisch; und dt« 
Ergebung der Schweden bei Perewolotfchna. Auch 
hangt in diesem Zimmer Peters BildniH en bas-
reUek, von Lorbeeren und Kriegs - Attributen um-
geben, mit der Znschrift: „Od äevictos Luevos 
ad ?u!tav/a., Ä4ZXH6IX, 29. Zn einem der 
Gemächer sind die alten mit Silber beschlagenen 
Möbeln nnd selbst die Wände mit weißem Sammt, 
mit Blumen - Bouquetten von vorzüglicher Arbeit, 
geschmückt, in andern mit Sammt, Atlas, Stoff, 
ausgeschlagen.; uud diese Hautelissen größtentheilS 
Produkte Petersburger Manufaktur vom Zahn 
1^29» Zn einem Zimmer sind die Wand» mit 
großen gewebten Gemälden russischer Künstler ven 
ziere. Zn der untern Etage, statt der Tapeten, 
auf Leinwand eine große Charte vom asiatischen 
Rußland, aber verkehrt, oben das indische Meer, 
unten Norden und das Eismeer, nach Westen hin 
Kamtschatka. 

M i t Uebergehungen noch so'mancher andrer 
Sehenswürdigkeiten, chinesischer besonders, und 
verschiedener Kunstwerke von Uhren u. dgl., ver-
dient insbesondre die glückliche Zdee ausgehoben 
zu werden, daß man gegenwartig, in dem einen 
Zimmer, auch eine eigne PeterS - Bibliothek aus-
gestellt hat; d. h. alle schriftlichen Denkmähler 
von ihm und über ihn, in der,National§Spra4 
che. Die Sammlung besteht aus 46 Werken, in 
mehr denn hundert schönen Bänden mir goldnem 
Schnitte. (A. d. Ostsee - P n v . - B l . ) 

Der Königl. Hannöversche RegterungS-In-
genieur und Architekt, Hr. FranziuS in Aurich, 
hat folgende Notiz über das Beschlagen der See-
schiffe mit Leder̂  statt mit Kupfer oder Zink, mitt 
getheiit: Man beschlägt die Schiffe, so tief selbi-
ge beladen im Wasser gehen, mit Sohl-Leder; zu 
den Nageln nimmt man kupferne^ mit ziemlich 



brelten, pkatten K ö p f e n , indem felbige nicht seicht 
von Rost angegriffen werden; N a g e l von Zink 
sind aber noch besser^ E i n auf dies« Weise be? 
schlageneS S c h i f f häl t sich stets d icht , und segelt 
viel schneller, indem das glatte Leder dem Wasser 
weniger Widerstand darbietet, und es wird nicht 
von de« Seewürmern angefressen, indem selbigen 
das laugenartig Bit tere im Leder zuwider ist. D a S 
Leder bleibt sehr viele Z a h r e g n t ; tzjeseS beweiset 
auch das Leder an den S c h i f f s , P u m p e n , welches, 
stets im Wasser , sich sehr lange hält. W e n n daS 
Sch i f f mit S o h l - L e d e r beschlagen worden ist, als-
dann wird das Leder, zwei bis drei Mal - , mit 
Steinkohlen s Theer überstrichen, wodurch e s s e h r 

glatt und dauerhaft wird» M a n hat kn Nord» 
Amerika dieses Beschlagen dev Schi f fe mit Leder 
tn Anwendung gebracht,, und auf langen S e « 
Reisen nach E u r o p a , nach China zc. gefunden, 
daß die S c h i f f e , mit Leder beschlagen, die besten 

S e g l e r sind. 

I^.s r o i (üc>nZc> s s m e t s o u v e n t e o rA-
t o cio v o ^ s Z s e ä e k a v s ! q u s n c l i l 5sit b e s u -
e o u p cls v s n l ; i ! P o r t o u s u s c e s o c e s s i o n s 
s o i i b v n v s t s u r I ' o r e i l l s , e t s i l o soutk l s 6 s 

I s t o m k e r » i l i m p o s s t s x s 
consicZörable s u r !a x a r t i v 6 s s e s 6 t a t s <1'c»u 
venail: !o veot. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Da bei dieser Kaiserl. Polizei-Verwaltung ber 
zum Gute Caster gehörige russische Bauer Iwan te-
pajew die Anzeige gemacht/ daß dcr ihm vom Dörpe, 
scheu Holz-Comproir am j2. August 18^ über 35oRbl. 
ausgestellte Revers, auf dessen Rückseite Sie Summe 
von 275Rbln., die er bereits empfangen, abgeschrieben 
gewesen, von abhanden gekommen sey ; so wird auf An-
trag des gedachten Lepajew der gegenwärtige Besitzer 
veS erwähnten Reverses deSmittcl'st aufgefordert, bin-
nen 6 Wochen a Dato denselben bei dieser Behörde ein-
znliefern und seine etwanigen rechtlichen Ansprüche gel-
tend zu machen, widigenfalls der hier gedachte ReverS 
mittelst gegenwärtiger Publikation für nul l und nichtig 
erklärt wird. Dorpat, den «z. Auguft ,»?4. 3 

PvUzeimeiftee Gelllnsky. 
Sekr. Mlde. 

AuS der Woßnung des Herrn dimitrirten Ord-
nungsrichtcrs v. DilleboiS ist/ während seiner A b w e , 

senheit, eine Sammlung Gold- und Silbermünzen, 
g r o ß t e n t h r i l V ausländische und seltene, so wie eine 
flache go'.dene Taschenuhr, gestohlen worden, — Unter 
den Goldmünzen sind besonders bemerkenöwerth: 
1) eine große, dicke, goldene Krönunqsmedaille mit 

dem Mdniß der Wohlsel. Mserin Catharina, etwa 
Dukaten an Werth; 

2) einige englische Guineer; 
5) mehrere franMscbe, hannöversche, preußische und 

braunschweigische doppelte LouiSd'ore und ZehntHa-
lex, Stücke; , 

4) mehrere einfache Louisd'vre, Napokcond'öre, Frke-
drichd'ore, Imperiale und halbe Imper iale :c. 

5) mehrere alte holländische Dukaten und unter an-
' dern ein alter seltener Dukaten, worauf die Worte 

standen? „Wohl dem der Freude an seinen Kindern 
e r l e b t , " - - a u f der Rückseite war ein.Auge dcr Vor-

sehung/ 

6) viele Zweirubel, Stucke, ein Rubet und ei» halb 
Rubel, von Gold ic. 

Unter den Sildermünzcn befanden stch mehrere 
französische tilienthaler, Fünffrank« Stücke, badensche, 
bayersche und österreichische große Thaler, deutsche, 
französische und russische kleine silberne Münzen :e. 

Die Kaiserliche Polizei» Verwaltung zu Dorpat 
bringt solches desmittelft zur allgemeinen Wissenschaft 
und fordert All« und Jede, denen dergleichen Mün» 
zen zu Gesicht kommen sollten, bei Vermeidung ge-
setzlicher Ahndung, hierdurch auf, unter keinem Vor-
wände selbige an stch zu bringen, sondern so, 
fort darüder eine auLfuhrliche Zlnzeige bei dicsu Be-
hörde zu machen, wonächft sie zugleich Jedem, dessen 
Anzeige zur Entdeckung dcr Tbckter dieses OicbstadlS 
führen sollte, eine angemessene Belohnung hierdurch 
xugeßchert- Dorpat, dcn 15. August «826. - z 

Polizcimeister Gesstnscky. 
Sekr. Wilde. 

Von der Ebstnischen Distrikts - Direktion des 
Livländischen Kreditsystems werden dic Besitzer dcr 
aus das Gut Mt-Antzen ausgefertigten kleinen 
hunderlrubtlgen Pfandbriefe desmittelft aufgefordert, 
selbige mit ihren ZinS-CouponS im Oktober-Termin 
dieses Jahres hicrjelbst zu produriren. Dorpat, dcn 
6. August 1824. z 

Samson, Direktor. 
A. Schuly, Secr. 

Das Kaiserliche Landgericht Derptschcn KreiseS 
brwgt eS zu öffentlicher Wissenschaft, daß dasselbe 
am 25- Auguft d. I . , Vormittags, auf. dem Gute 

Bohnen, s L ö s e Eerftenmehl, 2 Bollen, 5 Ochsen, 
t l Rühe, 6 Sljärken, 2 Ziegen» 4z6 Eimer Brand-
wein Halbbrand in Sllver, 2 kurferne Vragrk.sseln, 
5 Ktarkessel, Z Helme und z Schlangenrvhren, t 
Wasserkessel von Gußeisen, t blecherne Pumpe unk 



Mehrere blecherne Maaße, 9 eichene Fastagen, < Neu-
ser Maischküwen, acht Fasser und 2 halbe Fasser, S 
Zuber, 6 Küwen, t eiserne Schnellwaage, 2 Löse, 
A Külmlttc, Z Siebe, 10 Kornsacke, 4 .eiserne Egge/ 
S Bauerwagen und 1 Steinwasen, eiserne Schau-
fel» und 225 Saden Heu, lege, gegen gleich 
baare Bezahlung veräußern werde. Als wozu sich 
etwaniae Kausiiebhaber am gedachten Tage auf dem 
Gute Nestfcr sich einzufinden haben. Dorpat, am 
50. Zuli t 

I m Namen und von wegen des Kaiserlichen 
Landgerichts Dörptfchen KreiseS -

Ä. v. Oellingen, Assessor. 
Archivar Gerich. 

Ein Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat bringt 
hiemir zur allgemeinen Wissenschaft, daß die mittelst 
Bekanntmachung vom 2S. April d. I . , No. 63L, auf 
den 4tcn, ?tcn, Zten und t i . August angekündigte 
Versteigerung der dem diesigen Vinger und PerüMn« 
machermeistcr Georg Drcwing eigenth'ümlich gehöri-
gen, allhier tm 2ten StadltHeil sub No. 26 und 26 s, 
auf Stadtgrund belegenen Wohnhäuser fammt Apper, 
tinentien bis auf weiter ausgesetzt worden. Dorpat« 
Rathhaus, den 7. August 1L24. i 

I m Namen und von wegen ES. Edl. HZatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Rathsherr N. t;. G- Leng. 
Bcöcker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung See K'aksel.l. Pol izei , 
Verwa l tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Einen jungen Menschen von t-j bis i6 Jahren, 
der Buchbinder werden will, kann ich in die Lehre 
nehmen. Die Eltern oder derselbe werden stch an 
wich wenden. ^ ^ Z 

I . Fr. ssranck, 
Buchbinder in Dorpat. 

Jeden Mittwoch, Nachmittags um 2 Ubr, kann 
ich von Arm zu Arm mit Schutzblatttrn impfen. 1 

Kreisarzt Dr Frohbeen. 
Da ich in Familienangelegenheiten auf einige Zeit 

nach St. Petersburg zu reisen im Vogriff bin, so for-
dere ich alle dieienigen, welche Forderungen an mich 
zu haben glauben, auf, sich zur Regulirung dersel-
ben binnen acht Tagen entweder bei mir oder Herrn 
Consulenten l>. Hezel zu melden. Dorpat, den 3. 
Auguft 1324. t 

Loh. Friedr. Braun. 

Z u verkaufen. 

I?riscko, sa eben snZek.omiQ6no 
rsv2on sinä tiaben F 

D. 
». Addafer, im Oberpahlenschen 
. ^ -befinden stch mehrere Hunderte Wem-
unv Bierbouteillrn, so wie Bonteillen vo» mehreren 

>Stöfen» auch G^'burken von der Lellschen Glasfa-
brik, welche, um aufzuräumen und Raum zu gewin-
nen , sehr billig verkauft werden. Auch stnd daselbst 
junge, zum Tbeil eingefahrne, zum Theil uneingc« 
fahrne Pferde von verschiedener Farbe und Größe, so 
wie flächseneS Garn und einbeimische, sogenannte sva» 
nische Wolle käuflich zu haken- Der Preise wegen 
meldet man sich bei dem als Amtö- und Oekonomie-
Schreiber auf Äddafer angestellten Revisor Roländer. 

Kaufgesuch. 

Zerbrochene Schildpat-Sachen, die bei der Herr-
schaft ihre Nutzanwendung verloren babcn sollten, 
bin ich erbötig anzukaufen. Ich ersuche daher Alle 
und Zede in der Absicht sich gefälligst an mich zu 
wenden. .Franz Tscketschel, 2 

avobnhaft in Her Stapelstraße. 

Z u Germielhen. 

Zn meinem Hause, in der Karlowoschen Straße, 
'ist eine freundliche Wohnung von zwei Zimmern 
nebst Alkoven, Stallraum für 2, erforderlichen Falls 
<<mch für 4 Pferde, alsÄbsieigequartier Ehrlich ver« 
.mietben und gleich zu beziehen. G..Geist- t 

I n meinem Hause, bei der deutschen Kirche, ist 
eine Wohnung von fünf aneinanderhangenden Zim« 
mern, nebst warmer Küche, Keller, Kleete, Stall, 
Magenschaner und Heuboden zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. E- Catharwa Stamm. 

^Ott/'s Qtts 

F/nÄllöe/Sl'/ö«??' . . . . . . 
Im DuT-c/tsc/tN. L — « 

//o/Änc?. 
a//e^ /̂ o/Zönck. 

Angekommene Fremde. 
Vom 4sten Seerregiment Herr StabSkapitain Baron 

Wrangel, Herr Sekondlieutenant Varon Wrangel, 
logiren bei Hrn. Bremer; verabschiedeter Hr. Ka-
pitain Wrangel, lvgirb in dcr Stadt London; Hr. 
Etatsrath Hehn aus St. Petersburg, und Hr. Pa-
stor Hehn, kommen vom lande, Hr. Major und 
Ritter Tscherbatzko nebst Familie, Hr. Doktor Wal-
ter und Hr. Doktor Baumann, kommen von Riga, 
logiren im St. Petersburger Hotel. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schilfe 
ist: 6z - ; 

die der ausgegangenen: 532. 



Dbrp 
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Ze i tung . 

6/. 

M i t t w o c h , den s o . A u g u s t , 1 8 2 4 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m Namen des General, Gouvernements von Liv land, Ku r l and , Ehsiland und Ples?au; 

Staatora lh und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

-«e, 

London, ben ro. Ztuguft. 
Seine Majestät der König werden nächste 

Woche zu Carlton 5 Honse erwartet. 
Am Nen ist PrinzLeopvld, unterAbfeuerung 

ber Kanonen, von Dover nach Calais abgeganl 
gen. Se. Königl. Hoheit werden sich eine kurze 
Zeit zu Paris aufhalten und von dazu einem Bel 
suche der Herzoglichen Familie nach Coburg ahreil 
sen. Die Abwesenheit des Prinzen wird 4 biS 
5 Monate dauern. 

I n diesen Tagen wurden häufig Kabinett 
Versammlungen gehalten, bei welchen alle imLam 
de anwesenden Minister gegenwärtig waren. 

Am 7ten hatte Fürst C'sterhazy und Graf 
Lieven eine Zusammenkunft mit Herrn Canning 
im auswärtigen Amte. 

Dem Kourier zufolge, hat der portugiesische 
Bothschaster Herrn Canning neuerdings zu erken» 
nen gegeben, daß Se. Allerglaubigste Majestät 
keine Hülfe von Seiten Englangs zu bedürfen 
glaube. 

Nach Privatbriefen aus Lissabon vom izren 

J u l i soll der König geäußert haben, sich wieder 
an Bord de< Windsor»Castle begeben zu wollen, 
und, als Beweis des Zutrauens, dem Kapitain 
Dashwood haben anzeigen lassen, daß Sie in die-
sem Falle die Hofküche nicht (wie sonst die Eti? 
kette verlangt) auf daS Schiff schicken würden 
da Sie die früher genossene Gastfreundschaft noch 
in gutem Andenken hätten. 

Der Kourier von diesem Abend äußert, daß 
die Beilegung der Streitigkeiten mit Algier sehr 
wahrscheinlich sei), die Regierung aber noch keine 
Depeschen darüber erhalten habe. (Die englischen 
Zeitungen liefern übrigens die bestimmte Nachricht 
des Etoile vvn der am szsten v. M . erfolgten 
Ausgleichung und am 26sten stattgefundenen Aufhe; 
bung dev Blockade.) 

Man erwartet baldigst die Erscheinung einer 
neuen brasilianischen Anleihe von iZ M i l l . Pft>. 
Sterling aü der Börse; 4 sehr bedeutende Häur 
ftr, worunter jedoch Deiner der bekannten Unten 
nehmer, haben die Anleihe abgeschlossen. 

Die Einnahmen von Ostindien beliefm sich w ' 



Jahre ,820 auf Millionen 230,462 Pfund 
Sterling; im Jahre 181z vermehnen sie sich auf 
22 Millionen 2iz,ü2Z Pfuttd Sterling. Die 
Ausgaben betrugen dagegen nur »7 Millionen 
901,695 Pfund Stelling. 

Seit 50 Zahlen ist in I r land die Erwdte 
nicht so ergiebig ausgefallen, wie im gegenwars 
tigen. 

Bei einer zn Guayaquil auSgebrochenen Zn; 
surrektion, die man später aber doch dämpfen 
konnte, wurden 6 europäische Spanier, mehrere 
Franzosen und ein Italiener erschossen. 

Während 6 Wochen, vom 2z. Februar bis 
zum 6. April, wurde die Insel Mauritius von 
sehr heftigen Orkanen heimgesucht, die äußerer» 
deutlichen Schaden anrichteten. 

Die Kriegsbrigg Delight, 'tnit i l o befrei« 
ten Negersklaven am Bord, ist mit Mann und 
Maus untergegangen. 

Bei Cadix ist am isten Ju l i eine kleine frant 
zvsische Eskadre angekommen; man konnte sie von 
der Festung deutlich manovriren sehen. Diente? 
len Vorbereitungen, die man in jener Festung 
tr i f f t , lassen irgend eine Veränderung vermulhen. 

Die letzten an die Regierung gelangten De-
peschen aus Konstantinopel sollen für.die innere 
Lage der Pforte nicht günstig lauten. 

London, den 1 z.August. 
Nach den Times sollen Se. Majestät geson? 

nen seyn, im nächsten Herbste eine Reife nach dem 
festen Lande zu machen. 

Vorgestern hatte der portugiesische Bothschaft 
ter, Graf de Villa Real, eine Zusammenkunft 
Mit Herrn Canning. 

Gestern hatte Fürst Esterhazy eine lange Unz 
terredung mit Herrn Canning. Er geht erst 
im Herbst als Vothfchafter nach Paris. Seine 
Bothschaft ist außerordentlich glänzend. Unter 
den jungen österreichischen Adlichen, die dabei an? 
gestellt sind, befindet sich unter andern auch der. 
Sohn deS Fürsten Metternich. 

Nachrichten aus Jamaika vom 25.Juni zm 
folge, ist die Ruhe noch nicht hergestellt; mehre? 
re der mißgeleiteten. Neger hat man noch nicht 
hübhaft werden können, «nd einige, die man fest, 
nahm, haben, sich gleich darauf selbst entleibt und 
erklärt, daß alle andere, die man fienge, eS eben, 
so machen würden. Es herrscht leider ! der.Wahn 
unter, ihnen, daß der König sie für frei erklärt, 
habe und die Kolonisten es nur vor ihnen ver« 
borgen hielten.. So. lange ste nicht, klar, vom» Ge» 

gentheil überführt werden, ist an keine sichere Ru? 
he zu denken. 

Vorgestern ist die Fregatte Owen Glendowcr 
von ihrer Station an der afrikanischen Küste zu 
Cowe6 angekommen. Oberst Snrherland hat zu 
Kap Coast sehr nachdrückliche Maaßregeln gegen 
die Ashanthis ergriffen, die bei einigen der letz? 
ten Scharmützel sehr bedeulen-'e Verluste erlitte,? 
haben. Leider aber ist der sehr krankhafte Zu? 
stand der Kolonie ein neuer F^ind, der dcn we? 
nigen Europäern daselbst mit einem nahen Ende 
di!oht. Gestern soll der Besehl ergangen seyn, 
die Befrachtung der beiden auf der Themse lie> 
genden Transportschisse, welche Munition :c. nach 
Kap Coast bringen sollten, einzustellen, »voraus 
man den Schluß zieht, daß die Negien7"g geson» 
nen sep, diese Kolonie aufzugeben. Welchen Ein» 
druck dieS aus die Sklaven machen werde, ist 
Nicht vorauszusehen. 

Morgen segelt das Schiff Florida mit ett 
ner Baarsendung nach Griechenland. Fast kei» 
nes unserer Blätter läßt, ungeachtet deS Falles 
von Jpsara, den Muth für Griechenland sinken. 

Zu LeedS haben sich, nach der Morning?Chro? 
nikle, seit 14 Tagen plötzlich mehrere Fälle der 
l.Ko!era morbus gezeigt; bei einigen wirkte dieses 
schreckliche Uebel so -schnell, daß nach 4 bis 5 
Stunden alle Lebenskräfte schwanden und kein 
Heilmittel mehr anschlagen wollte. (Sollte die 
ausgebrochene Krankheit wirklich die cliolera inor. 
dus seyn, so muß man über die dabei herrschende 
Gleichgültigkeit staunen, da man nicht das Gering» 
ste von dagegen ergriffenen polizeilichen Maaßre» 
geln hört.) 

Den hiesigen Kriminalgesehen wegen Fesony 
stehet bald eine Veränderung bevor. Bekanntlich 
kann selbst die Krone dergleichen Verbrechen nicht 
begnadigen. 

Neu? Süd-Wallis ist in fo schnellem Auf! 
blühen, daß mehr als 700 Gesuche um Verbre? 
ch»r in Dienst zu nehmeh, von der Regierung 
aus Mangel daran, abgewiesen werden mußten. 
Mehrere Eigemhümer besitzen gegenwärtig schon 
Heerden von 4000 Stück Schaafen/und andere» 
Vieh im Verhaltniß. Dennoch sind noch Millio?-
nen Akres fruchtbaren Landes vorhanden, worü? 
ber. die Regierung bis jetzt noch nicht verfügt hat» 

Man hat, die Absicht^ durch Leitungen vo». 
der See her, Seebader hiev anzulegen. 

CarracaS, den 16. Juni . 
Zu. La- Gualra ist̂ .der..neue.Asttendan5> Gtt 



neral Eskalona, (an dle Stelle des abgegangenen 
^Marquis del Toro) eingetrvssen, von dessen Thai 

tigkeit man sich die günstigen Folgen verspricht. 
La Guaira kömmt sehr empor. Es hält sich be? 
reitS cin uord, amerikanischer, ein englischer unv 
ein niederländischer Konsul dort auf, und ein 
französischer wird nächstens von Martinique er-
wartet. 

Es heißt, General Soublette werde als koi 
lumbischer General-Kousul nach England abgehen. 

P o r t s m o u t h , den 7. August. 
M i t det Kriegsbrigg Kameleon ist der Groß? 

b r i t t a n n i s c h e Abgeordnete, Herr Lionel Harvey, 
aus Mexiko zurückgekommen. 

?tm 28. Mai hat der Kongreß Jturbide, als 
WaterlandeöiVerräther, in die Acht erklärt. N ich ts , 
destoweniger wird er von der Geistlichkeit und 
dem Mili.tair mit Sehnsucht erwartet. Sagt er 
sich, wie man allgemein glaubt, bei seiner An: 
kunst, von dem ihm schuldig gegebenen Verstand, 
niß mit Spanien los, so ist kaum zu zweifeln, 
daß er, von seinen vielen Anhängern begleitet, 
ohne Widerstand in die Hauptstadt gelangen wird. 
Der Anführer Gomez befehligt eine Truppen-Ab-
theiiung in den Gebürgen und wird gleich nach 
dessen Landung zu ihm stoßen. 

Am zun Zuni verhandelte der Kongreß über 
den Alttrag alle Kommunikation mit den Staat 
ten zn verbieten, welche die Unabhängigkeit Me-
xiko'S noch nicht anerkannt haben. Man hatte 
beschlossen, wegen der vielen Unannehmlichkeiten, 
denen die Bewohner von Vera-Cruz seit den letz, 
ten Jahren ausgesetzt waren, bet Punto-Anto-
nio-Lizardo einen neneu Orr und Hafen anzule-
gen, der, nach dem Berichte der Engländer, weit 
größere Vortheile wegen seiner herrlichen und ge-
sunden Lage darbieten sott. (Vera-Cruz ist be.' 
kanntlich einer der ungesundesten Orte von Neul 
Spanien.) 

Anfangs Ju l i wurden zu Havannah 10 große 
Seeschiffe zum Sklavenhandel nach der afrikani, 
fchen Küste ausgerüstet. Die Rheder machten 
den englischen und amerikanischen Seeleuten sehr 
vortheilhafre Anerbietungen, sich als Handlanger 
be: diesem unmenschlichen Handel gebrauchen zu 

lassen. 
Maranham, den 25. Juni . 

Dsv Zustand dieser Provinz ist sehr bedenk-
lich. Vierhundert Soldaten haben sich, nach Ect 
mordung ihrer Obersten, in der Nähe des Flus-
ses festgesetzt und plündern alle auf demselben er? 

scheinende Bote, so daß der Handel mit dem I n -
nern völlig darnieder liegt. I n der Stadt selbst 
darf ein europäischer Portugiese kaum wagen, des 
AbendS auszugehen. 

I m « , den r. August. 
Briefe aus B i lbao vom-ysten v .M.ber ich ten , 

baß am zzsten meh r t e B ü r g e r , deren konstitutio-
nelle Gesinnungen bekannt sind, aufden S t raßen 
und öffentlichen Spaziergängen angegriffen und 
einige sogar schwer verwundet worden sind. 

Der Besitzer einer Lohgerberei, ^ Meile von 
der Stadt, wurde noch bei Zeiten davon benach-
richtigt, daß ein bewaffneter Haufs ihn in seinem 
Hause ermorden wollte, um sich retten zu können. 
Die Mörder rächten sich aber dadurch, daß sie das 
Haus in Brand steckten. 

Paris, den io. August, 
Die Drapeau blanc bemerkt: Man hat seit 

einigen Tag>en das Gerücht verbreitet, daß die 
Unterhandlungen mit der Regierung von S t . Do-
mingo abgebrochen wären und Boyers Deputirre 
bereits Paris verlassen hätten. Wir glauben ver-
sichern zu können, daß diese Gesandten (Ronan-
nez und la Rose) sich nächsten Dienstag nach Havre 
begeben werden, um am Freitage am Bord des 
Kosmopoliten, Kapit. Donlet, wieder nach Port 
an Prince zu segeln, und daß die Unterhandlun-
gen in diesem Atlgenbkicke deshalb nicht fortgesetzt 
werben können, weil die beiden haytifchen Koni? 
missaire nicht ermächtigt sind, auföen von Frank, 
reich aufgestellten Base» zu traktiren. Ih re Voll-
machten erstreckten sich nur auf die Stipulationen, 
untcr welchen der Chef von Hayti feine Verhält-
nisse mit dem französischen Ministerio zum Ab-
schluß zu bringen dachte. Wir hoffen daher auch, 
daß Präsident Boyer später Kommissaire nach Pa-
ris schicken wird, welche den Auftrag erhalten wer-
den, dte von unsrer Regierung aufgestellten Be-
dingungen zu unterschreiben. . 

Das Journal des Debats meint, die Ehre 
Frankreichs verlange weniger die Anerkennung der 
französischen Svuverainitat über S t . Domimzo 
als das Interesse der letztgenannten Insel dieselbe 
crfordre, und meint, der gewandte Präsident von 
Hayti sey mehr, als irgend ein anderer im Stan-
de, seinen Untergebenen die politischen Rücksich-
ten, welche jene Anerkennung wünschcnswerth 
machten, einleuchtend darzustellen. 

Hinsichtlich der Einnahme von Jpsara durch 
die Türken, sagt daS Journal des Debats in ei, 
ner Anmerkung: „Dies ist auf jeden Fall ein sehr 



wichtiger Verlust für Griechenland und für alle 
Freunde der Menschheit ein beklagenswenheS Er» 
eigniß, denn die Türken erhallen dadurch die 
M i t t t l , noch viel Böses zu thun." 

I m Laufe vorigen MonatS ist ein Student in 
der Schwimmschule bei der Brücke Ludwig XVI.. 
ertrunken. Die Eigentümerin derselben ist zu 
drei Monat Gesängniß und 4000 Fr. Enrschädi» 
Zungstosten verurtheilt worden, weil an einer 
Seite der Schwimmschule die erforderlichen Netze 
gefehlt haben. 

Par i s , den r i . August. 
Der Konstitution«! behauptet, die verlangte 

Oberherrlichkeir sey allein der Grund gewesen, w«s» 
halb die Unterhandlungen mit den haytischenAb» 
geordneten nicht beendigt worden waren. 

Am isten dieses haben z« Pan Unordnungen 
statt gefunden, die durch Streitigkeiten zwischen 
Militair:Personen des 55st«uRegiments und meh» 
reren jungen Leuten ans einem Tanzsaale herbei» 
geführt worden stnd. ES gieng so weit, daß der 
Präfekt das Zusammenstehen von mehr als. fünf 
Menschen verbieten mußte. 

Vorige Woche sind zu Calais 906 Reifende 
aus England angekommen. 

AuS Rom schreibt man, daß der heilige Va» 
ter am 2üsten Juki unvermuthet in dem dasigen 
Gefängnisse erschienen sey, sich nach Allem um» 
ständlich erkundigt. Alles in Augenschein genom-
men und den Verhafteten Almosen bewilligt habe. 

Triest, den 27. Ju l i . 
Kapitain Tamanowtch ist hier in 16 Tagen 

von Smyrna angekommen, und überbringt die 
Nachricht, daß der Kapudan Pascha mittelst 200 
Transportschiffen, (worunter stch, nach Behaup» 
tung der Griechen, 150 fränkische befunden haben 
sollen,) gegen zo,ooo Türken auf Jpsara anS 
Land gesetzt hatte. Der Verlust der Türke» soll 
sehr bedeutend gewesen seyn und der der Griechen 
5000 Mann betragen haben. Die Metropoliten 
und Geistlichen haben stch, gleich nach der Lan» 
dung des Feindes, in die Kirche, in deren Gewül» 
be daS größte Pulvermagazin war, versammelt, 
und vermuthkich ihren Entschluß, stch in die Luft 
zu sprengen, volkzogen. Die Ipsarioten dagegen, 
welche dem Tode enrgiengen, erstachen fich selbst, 
so daß nur wenige lebendig in die Hände der Tür» 
ken fielen. Für Samos ist AlleS zu fürchten, da 
16,000 Türken bei Skala Nuova steheu, um von 
der Landseite aus das Unternehmen deS Kapudan 
Pafcha auf diese Insel zu unterstützen. 

Semlin, den 26. Ju l i . 
Nach Briefen aus Biroglia vom iz . Ju l i 

war im Anfange dieses Monats in dem Pulver» 
Magazin des SeraSkierS Derwisch s Pascha zu La» 
rissa eine heftige Explosion erfolgt, wobei viele 
Türken ihr Leben verloren haben sollen. 

Zu Belgrad und hier sprechen die Griechen 
wieder von neuen Vortheilen in Thessalien. Eine 
türkische Kolonne soll südlich von den Thermopy» 
len abgeschnitten worden seyn, weil Odyss.uS, 
nachdem er die Stadt Athen augenblicklich geräumt, 
sie zwischen zwei Feuer gebracht habe. 

Odessa, den 24. Ju l i . 
Nach angeblichen Briefen aus Konstantinopet 

vom 10. Ju l i war daselbst die Sage im Umlauf, 
daß die Flotte des Kapudan Pascha durch eine» 
Angriff der Hydrioten und Spezzioten beträchtli» 
chen Verlust (wann?) erlitten haben sollte. Die» 
ses bedarf jedoch näherer Bestätigung. 

Schreiben ausZanre, vom lZ. Ju lk . 
I n einem frühern Briefe meldete ich Ihnen, 

daß sehr becra l tliche Summen von Livorno an 
den Kapudan Pascha abgegangen waren, ich 
nannte ihnen die Häuser, durch deren Hände die 
Zahlungen giengen, die Fahrzeuge und Kapiraine, 
die mit dem Transport des Geldes beauftragt 
waren, die Freude der Griechenfeinde, die schon 
tm voraus auf den Verrath rechneten und bezeichr 
nete die Hand, welche alicS dieses leitete. DaS 
Werk der Gottlosigkeit ist zum Theil gelungen und 
die Fahne des Kreuzes ist abermals mit dem Blute 
seiner Märtyrer gefärbt worden. Seit 2 Mona» 
ten lag der Pascha mit den zu feiner Verfügung 
gestellten Fonds bei Mytilene vor Anker, und be» 
schloß, in der Ueberzeugung, daß er mlt Gewalt 
nichts durchfetzen könne, die Mit te l der Beste» 
chung in Anwendung zu bringen. Er gewann^ 
1500 käufliche Söldner, welche das Fort von 
Jpsara besetzt hielten. Sie erhielten Unterpfand 
mit dem Versprechen von 1000 Piastern, wenn 
sie die Batterien, die sie vertheidigten, überlie» 
ferten. Die Sache wurde geheim geHallen und 
die Ipsarioten glaubten sich stark genug, den An» 
griff auszuhalten, als am 4. J u l i das türkische 
Geschwader vor der Rhede erschien. Ein Thell 
der ipsarkschen Fahrzeuge befand sich in See, um 
dem Feinde, wenn daS Gefecht begönne, mit 
einigen Brandern in Rücken zu fallen. AlleS wav 
vom besten Geiste beseelt und auf daS Aeußerste 
vorbereitet: man eilte ln die Kirchen, bezeichnete 
sich mit dem Kreuze und flehte zum Himmel ma 



Sieg oder Matyrmod. Am. 4ten, um 5 Uhr 
deS Morgens, nahte die Avantgarde der türkischen 
Flotte, die Batterien der Forts schwiegen, und 
da, wo die Schypetars (die oben erwähnten 
Mielhlinqe) sich befanden, erschien auf einmal 
die türkische Flagge. Dte Christen eilten dorthin, 
allein die Verräther hatten in der Nacht vorher 
die Kanonen der Rhede vernagelt und gaben selbst 
Feuer auf ihre Glaubensgenossen. Fliehe, wer 
fliehen kann! tönte es auf einmal von allen Seit 
ten, und die Ipsarioten auf dem Meere machten 
ein fürchterliches Feuer auf die großen türkischen 
Schiffe, die wegen Seichtigkeit nicht nahe kom» 
wen konnten. Ave Christen, die ankamen, wur» 
den an Bord genommen; einige Schiffe gewannen 
die See. Um s Uhr landeten die Türken und die 
verrätherischen Schypetars fielen als die ersten 
Opfer ihrer Wuth. Wer stch nicht auf die Schiffe 
retten konnte, eilte ins Gebirge; die Stadt wurde 
in Brand gesteckt und der Kampf und das Ge» 
metzel dauerte bis in die Nacht/ Am zten ließ 
der Kapudan Pascha für jeden Gefangnen, der 
ihm lebendig gebracht wurde, 500 Piaster bieten. 
Am 6ren und 7ten dauerte das Würgen fort. Am 
8ten wurden die Forts in die Lust gesprengt und 
an den Tauen und Masten der türkischen Schiffe 
sah man 7z00 Kopfe von Frauen, Greisen und 
Kindern befestigt. Die Gesandten der christlichen 
Machte werden diese glorreichen Trophäen der 
Barbaren nächstens in Konstantinopel ankommen 
sehen. Die P r i n t e r , und ungefähr 2000 See» 
leute von Zpsara haben stch mit erwa zo ihrer 
besten Fahrzeuge nach Samos geflüchter. De^ 
Kapudan Pascha ist am rzten mit io alten ge» 
nommenen Schiffen wieder in Mitylene angekom» 
wen. Durch Verrath allein konnte er siegen; 
über dieser Sieg wird den Griechen neue Kraft 
verleihen, und es steH leider zu befürchten, daß 
sie sich für die Grauel der Asiaten an den 18/000 
türkischen Gefangenen rächen werden, die sich in 
ihren Händen befinden. — Indem ich eben diesen 
Gries schließen w i l l , erfahre ich, daß der Erz» 
Sischos Germanos in Calamata angekommen ist. 
Er hatte sich bekanntlich nach Ancona begeben, 
vm da« Mitleid der christlichen Souveraine zu 
Gunsten der Griechen anzuflehen; er mußte Ve» 
rona verlassen und kehrt nun mit 60,000 Tolari 

' zurück, die er aus den ihm anvertrauten Kostbar» 
feiten gelöset hat. Er eilte, sobald er das Vater» 
land von neuem in Gefahr sah, herbei und seine 
Anwesenheit wird die Gemüther mit frischem Much 

entflammen. Während seiner Anwesenheit in Irak 
lien hat er erfahren, von wo die Streiche gegen 
daS wiedcrgeborne Griechenland ausgehen und er 
wird alle Komplotte zu vereiteln wissen. Briefe 
von Volo bestätigen, daß das Cäsarische Macedoi 
nien bis Bitoglia hin sich »m Aufstande befindet, 
und ich wiederhole, was ich schon früher gesagt, 
daß, so lange noch «in Grieche lebt, weder an 
Waffenstillstand noch Frieden zwischen dem Kreuz 
und dem Halbmond zu denken ist. (Ionrn.d.Deb.) 
Laut eines Expressen aus Smyrna vom 7. Ju l i , 
den der englische Gesandte in Konstantinopel erhalt 
ten, sollen 2; Schisse von Hydra und Spezzia in 
dem Augenblicke, wo die Ausschiffung zu Jpsara 
statt fand, eine furchtbare Verheerung unter der 
türkischen Flotte angerichtet, eine Menge kleinere 
Schiffe genommen oder in den Grund gebohrt, z 
Fregatten erobert und das Schiff des Kapudan 
Pascha so schrecklich zugerichtet haben, daß das» 
silbe sich mit Verlust des Bogspriets :c. zurück» 
ziehen mußte. I n Konstantinopel darf Niemand 
von Jpsara sprechen. 

Bogota, den 7. Zuni. 
Dle Negierung hat unterm 6ten dieses die 

Aushebung vor 50,000 Mann besohlen, um Be i 
Uvar kräftigst zu unterstützen. Diese Mann» 
schaft beträgt ungefähr zwei Procent der was» 
senfähigen Bewohner, und davon liefert Orono» 
ko Z500 Mann , Venezuela 8600, Zulia Z24Z, 
Bvyaca 8880, Cundinamarca 7420, Cauca 5360, 
Magdalena 4786, Manama 1600, Quito 9200, 
Guayaqu i l 1800. 

Die Einkünfte der aufgehobenen Klöster in 
den Städten Okana und Valle Dupar sind zur 
Gründung von Unterrichts » Anstalten bestimmt 
worden. 18,000 Piaster will dte Regierung zur 
Anlegung von Lancasterschulen in jenen Städten, 
und zur Einrichtung eines LyceumS für dte ganze 
Provinz verwenden. 

Tampiko, den 28. Zuni. 
Die Verschwörung deS Generals Quinten«? 

zu Guadalaxara gegen den Kongreß vvn Mexiko, 
die für die innere Ruhe Mexiko's so gefährlich 
hätte werden können, ist durch das rasche Vor» 
dringen des Generals Bravo gänzlich vereitelt 
worden. Am izten Zuni rückte derselbe unter 
dem lebhaftesten Zujauchzen des Volkes: Es l « 
be Bravo und der konstituirende Kongreß? in 
Guadalaxara ein. Die Truppen verließen Quin« 
tenar und schlössen sich den Mexikanern an; Quin-
tenar selbst floh nach der Provinz Sonors. Gez. 



neral Bravo geht damit um, eine zweite Opera« 
tioliSlime mir Generot la Garza in der Provinz 
Sanranoer zu bilden, um die Küste genau zu de» 
wachen und Jcurbide zu erwarten. Garza ist un-
geheuer reich und war der erste, der sich dem Ex? 
Kaiser widersetzte, als er 24 Kongreß-Mitglieder 
verhaften ließ, weshalb man nicht daö geringste 
Mißtrauen in seine Treue setzt. 

Aus dem Haag, vom iz. August. 
Dem Vernehmen nach, haben Se. Majestät 

der König dieser Tage Beschluß gefaßt, daß, in 
Erwartung des Abschlusses eines HandelstrakiatS 
mit England, alle Güter, welche nach dem 14!?» 
dieses aus dem Königreiche Großbrittannien auf 
Schissen unter englischer Flagge eingeführt wer» 
den, vorläufig hinsichtlich der Einsuhr k Abgaben 
eben so betrachtet und behandelt werden sollen, als 
wenn die Einfuhr auf niederländischen Schissen 
statt fände. 

Am Zten dieses sind zu Rotterdam zwei neue 
Königl. BriggS, Vaik und Brak genannt, vom 
Stapel gelaufen. 

Man spricht von einem Entwürfe, die Ge» 
Meinschaft zwischen dem Mutterlaude und den Ost-

indischen Besitzungen mittelst einer regelmäßigen 
Dampf-Packetfahrt längs deM Kap der guten Hoff? 
nung zu unterhalten. 

S r . Majestät Linienschiff Wassenaar, an des-
sen Bord sich der Schont by nacht Nnysch befin-
det, ist, auS dem Mittelländischen Meere kom? 
mend, im Texel eingelaufen. 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 14. August. 

Neulich ist ein von Fayal kommendes, nach 
Gothenburg und Kopenhagen, bestimmtes, mit 
Wein beladenes Schiff, zwei Meilen von Kungs-
hamm auf ossenel' See aufgebrannt. Die Mann-
schaft rettete ihr Leven, aber das Schiff sowohl, 
wie die reiche Lckdung, die über 500,000 Silber-
Rbthlr. gewesen seyn soll, giengen verloren. 

Kürzlich ist hier der Etatsrath und General-
Fiskal Nottbvl mit Tode abgegangen, der nach 
unsern Blättern ein Vermögen von 800000 Rbthlr. 
Silber hinterlassen hat. 

Schreiben aus der Schweiz, 
v o m z i . Z u l i . 

..Eine Zuschrift deS Königl. preußischen Get 
fchAftsträgers, Herrn von Arn im, vom 2isten 
dieses enthält die Anzeige, daß Se. Majestät der 
König von Preußen dem Grafen von Meuron die 
nachgesuchte Entlassung von dem Gesandtschafts-

pvften bewilligt und denselben dem Freiherr« von 
Otterstedt, welcher auch Königl. preußischer Ge-
sandter bei den Hofen von Darmstadt, Baden 
und.Nassau ist, übertragen haben. (Herr von 
Otterstedt ist am 2 z sten von Da«.nistadt nach Bern 
abgereiset.) 

J n der eilften Sitzung der Taqsahung wur-
de der Jahrsbericht der Militair;Aussichrs; Behör-
de über die Inspektionen der Kantons? Kontin-
gente abgestattet und in der izten Sitzung be-
schäftigte sich die Versammlung mit Vervollstän-
digung des Eidgenössischen Generalstaabes. 

Der Herzog von Cavello befindet sich gegen-
wärtig in Schwyz, welches eben so viel Manns 
schaft für den neapolitanischen Dienst stellen wird, 
als Luzern. Nienwalden wird eine ganze Kom-
pagnie liefern; Obwalden hat noch nicht den oft 
ergangenen Einladungen entsprochen. Den Beschluß 
vvn Uri kennt man noch nicht. 

Dresden, den 4. August. 
Seine Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm 

von Preußen traf am 25sten mit seiner Gemah-
l in , zwei Prinzen und einer Prinzessin hier ein, 
speiseten mehrere Male bei Hofe, besuchten den 
Königl. preußischen Gesandten, Herrn von Jor-
dan, zu Laubegast und reiseten heute wieder von 
hier ab. 

M i t dem i.Oktober wird in unserm König-
reiche eine neue allgemeine Accise-Ordnung in ge-
setzliche Kraft treten. Dieselbe vereinigt die bis-
herigen Aligaben, welche unter dem Namen dev 
Land/Accise von inländischen Waaren, der Ge-
neral-KonsumtionS-Aecise in Städten, der Dorf-
Accise und des Mahl-Groschens erhoben wurden» 

Am »sten dieses wurde die seitherige Landes-
Versammlung geschlossen und der Landtags-Ab-
schied unter den gewöhnlichen Feierlichkeiten den 
Ständen bekannt gemacht. Mittags war bei Hofe 
große Tafel, an welcher, außer den höchsten Herr-
schaften, die Minister, der Landtags-Marschall 
und fünf Depurirte der Ritterschaft Thell nqhmm. 

Schreibelt. aus Pommern, 
vom 14. August. 

Die Justiz-Verfassung in diesem (dem vor/ 
maligen schwedischen) Theile vo» Pommern steht 
eine nahe Veränderung durch die Einführung des 
preußischen Landrechts bevor. Der.Gesetze Ent-
wurf hierüber dürfte einer der ersten Gegenstands 
fepn, welcher den zum Oktober d. I . nach Stett in 
einberufenen Landständen der Provinz. Pommers 
vorgelegt werden wird. Es wird" nicht fehlen. 



daß von Seiten des Adöokatenstandes viele nngüm 
stige Stimmen sich erheben werden-, mit desto 
dankbarerer Anerkennung werden die Landstände 
die Wohlfahrt der preußischen Gesetzgebung aner/ 
kennen, welche die Parlheien vor der schlimmen 
Willkühr der Advokaten sicher stellt. Nicht um-
sonst ist der Statue Friedrichs des Großen tn 
Stettin das ,,^'orxus ^nris " als 
schönster Schmuck beigegeben worden. 

? stock, den y. August. 
Vorgestern deehrten Ihre Königs. Hoheiten 

her Herzog «on Cambridge und Gemahlin, die 
Großherzogin von Strelitz, Prinz Karl von Preul 
ßen, Erbgroßherzog Panl und Gemahlin:e. un» 
see Stadt mit ihrer Gegenwart, nahinen daS 
Blüchersche Denkmal und andre hiesige Sehens? 
würdigkeilen in Augenschein und kehrten AbendS 
nach Dobberan zurück. 

Vor einigen Tagen hat man die von Travel 
münde kommende russische Kadettenflotte in der 
Nähe von Warnemünde gesehen. Es sind meh: 
rere große Linienschisse darunter; im Ganzen, die 
kleinern Briggs mitgerechnet, an 12 Kriegsschiffe. 

Schreiben aus Dobberan, 
vom 15. August. 

Zn diesen Tagen fanden hier, bei einer un> 
gemein großen Anzahl von Zuschauern, die be-
liebten Pferderennen statt. Se. Königl. Hoheit 

dcr Herzog von Cambridge übten, mit Assistenz 
des Herrn Oberstallmeisters von Vülow und deS 
Herrn DoMawknralhs Pogge, das Nichteramt. 
Am i i ten , beiden, Friedrich-Franz5Nennen, ge, 
wann Herrn von Müller'S Viktorine den ersten 
und des Grafen von Plessen, Zvenacks Cosa rara 
den zten Subskriptionspreis; am l - ten, beim 
Pauls - Nennen, erhielt des Grafen von Basse, 
witz - Prebberede Aurelianus den 2ten Subskripl 
tionspreiS; beim Alexandrinen k Nennen am i zten 
Sr . Königl. Hoheit des Erbgroßherzogs Mathil-
den erste» und Herrn le FortS Fortuna den zweit 
len Preis. Gestern hatten die Landleute ihr 
Nennen. Dieselben liefen in iz Abheilungen, 
jede zu 10 Pferden. Man aus Hasdorf, Amts 
Dobberan, war Sieger und erhielt die Preis.' 
Peitsche und 20 ZriedrichSd'or. ^ 

troisieme kemrne 6e M I t o n , M e 6s 
l ls ^smptvvic!^ 6üvs (^lieskirs, 

cl'uv csractöre <Zi5Üeite; mals eile svait 
uue si delle pesu, un si kesu le in t ; 
^enti l l iomms et6 renclro Vi-
site ä I'suteur clu?ar-2tlis peräu, !ui l i i r : 

N i l roo , msclsme votre e'pouse a 1s 5rs! 
ckeur tls !a rose." „Oels peut ötre, re -
x r i t le poöle ensoupirsnr; mais jesuiz aveu-
Ale, et je n eu seos <zus Iss ^piues. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Da bei dieser Kaiser!. Polizei »Verwaltung der 

zum Gute Caster gehörige russische Bauer Iwan Le-
pajew die Anzeige gemacht, daß der ihm vom Dvrpt, 
schen 5?olz-Comptocr am <2. August 182z über z^oRbl. 
auegestellt« Revers, auf dessen Rückseite die Eumme 
von 27sRbln., die cr bereits empfangen, abgeschrieben 
gewesen, von abbanden gekommen sey; so wird auf An-
trag des gedachten Lepaiew der gegenwärtige Besitzer 
des erwähnten Reverses desmittelst aufgefordert, bin-
nen 6 Wochen a Dato denselben bei dieser Behörde ein« 
zuliefern und seine etwanrgcn rechtlichen Ansprüche gel-
tend zu machen, widigenfalls der hier gedachte Revers 
mitreist gegenwärtiger Publikation für null und nichtig 
erklärt wird. Gorpat, dcn 13. AuguS,824. 2 

Polizrimeigcr Gchlnsky. 
Sekr. Wilbt» 

Von der Oberdircktion der ttvl. KreditsveietSt 
rvkrb, in.Beziehung diesseitiger Bekanntmachung vöm 

Jull d. Z., zur allgemeinen Kennkniß gebracht, 
daß, nachdem das an ven Herrn Orvnungsgtrichlö'» 

Assessor Friedrich v. Meiners verpfändete Gut Todsen, 
von dem Herrn Kirchspielsrichrer Otto Baron v. Lau-
don wieder zurückgenommen worden, letzterer des 
Pfandbriefe Suchende seyj hiernächst, daß der Herr 
Landmarschal! und Ritter Pcter vvn Vuxhvwden auf 
die Güter Koick und Ropaka, ^rftcreS im Peudeschen, 
letzteres im KarMchen Kirchspiele Arcnsburgschen 
KreiseS belegen', und der Herr Assessor Georg von 
Stryck auf daS Gut ArraS, im Rujenschen Kirchspiele 
Rigaschen Kreises, Um Darkchnc in Pfandbriefen 
nachgesucht haben, solche indessen binnen 3 Monaten 
a Dato nicht ausgefertigt werden sollen, damit die 
resp. Gläubiger sich wegen cttvanigcr nicht ingrosurter 
Schuldsorderungen zu sichern. Gelegenheit erhalten, 
«u Riga, am js. AuguS 4824. z 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenes 
Gutsbesitzer Oberdlrektorium: 

C. B. v. Zimmermann. 
Stovern, Scer. 

AuS der Wohnung des Herrn dinutrirten Orb» 
nungsrichters v. Villcbois ist, während seiner Abwe-
senheit, ci»e Sammlung Gold- unv SilbernMjta, 



Hrößtrnthcils auMndische und seltene, ss wie eine 
Hache goldene Taschenuhr, gestohlen worden. — Unter 
den Goldmünjcn sind besonders bemerkenSwerth: 
j ) eine große, dicke, goldene KrönungSmedaiUe mit 

dem Vildniß der Wohlsel. Kaiserin Cakharina, etwa 
4o Dukaten an Werlh; 

2) einige englische Guineen; 
Z) mehrere französische, hannoversche, preußische und 

braunschweigjfche doppelte Lonisd'ore unv Zehnrha-
ler»Stücke; 

ä) mehrere einfache Louisd'ore, Napoleond'ore, Frie« 
drichd'ore, Imperiale und halbe Imperiale re. 

5) mehrere alte holländische Dukaten und unter an-
dern ein alr?r seltener Dukaten, worauf die Worte 
standen: „Wohl dem, der Freude an seinen Kinder» 
erlebt,"—auf der Rückseite war ein Auge der Vor-
sehung; 

6) viele Zweirubel-Stücke, cm Rubel und «n halb 
Rubel von Gold !c. 

Unter den Silbcrmünzen befanden sich mehrere 
französische L'ilienthaler, Fünffrank« Stücke, badensche, 
bayersche und österreichische große Tbaler, deutsche/ 
französische und russische kleine silberne Münzen ?e. 

Die Kaiserliche Polizei - Verwaltung zu Dorpat 
bringt solches desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft 
und fordert Alle und Jede, denen dergleichen Mün-
zen zu Gesicht kommen sollten, bei Vermeidung ge-
setzlicher Ahndung, bierdurch auf, unter keinem Ver-
wände selbige an sich zu bringen, sondern so-
fort darüber «ine ausführliche Anzeige bei dieser Be-
hörde zu machen, wonAchst sie zugleich Jedem, dessen 
Anzeige zur Entdeckung der Tbclter dieses Diebstahls 
führen sollte, eine angemessene Belohnung hierdurch 
zugesichert. Dorpat/ den ts. August «82a. 2 

Polizeimeister Gesslnscky. 
Sekr. Wilde. 

Von der Ebstnischen Distrikts - Direktion des 
LivlSndlschen Kreditsystems werden die Besitzer der 
auf das Gut Alt-Antzen ausgefertigten kleinen 
bundertrubligetl Pfandbriefe desmittelft aufgefordert, 
selbige mit ihren Zins-Coupons im Oktober-Termin 
dieses Jahres Hieselbst zu produciren. Dorpat, Dcn 
6». August 1824. 2 

Samson, Direktor. 
A. Schultz, Scer. 

(M i t Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekaimkmachungen. 
Da ich ehestens Dorpar sür immer zu verlassen 

Scdenke; so bitte icb meine resp. Gläubiger, ihre For-
derungen binnen Tagen a Dato in der Handlung 
de« Hrn. Kaufmanns I . G. Fahl aufzugeben. Mei-
kle Schuldner werden in gleicher Frist eben daselbst zu 
uqmviren erinnert, um keine gerichtliche Auseinander-
setzung zu veranlassen. Dorpat, den 59. Aug. 1824. Z 

.... C. G. Tubenthal, HandlungSkommiS. 
R M e n / c h e u von i L b is - 6 J a h r e n , 

Her Buchbinder werden w i l l , kann ich i n d»e Lehre 

« e k M e u . D i e E l t ze« oder derselbe werden sich a n 
mich wenden. ^ L 

^ I . F r . F r a n c k , 
Buchbinder tn D o r p a t . 

Z u verkaufen. 

N n 8t. potei-sdui-xer Flügel von f l inke!» 
Kalb Octsven 2u ver^au5en der Z 

Auserlesene schone Stick- und ^ 'kmuster sind 
in Kommission für billige Preise zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in der Zeirungs» Expedition. , z* 

Frische Revalsche Killoströmlinge von vorzügli-
cher Güte verkauft 3 

F . W - K ä d i n ' g . 
L i n 6-c>ctsviAk?r I^lüAel von I.ü6e^.e un<1 

L2N tor lepisno von Oieciricks mit Goppel-
ten» beitls eleA/int uncl solic! Zeaidei» 
ter, steken unter snnelimlictien LeclinZun» 
Aon dsi I^vter^eicllnetem sum Verbaut. 

jcsnn msn ein HZ-oetsviZesI'orrepig» 
no 2ur Nis t i ie bekommen. 2* 

1̂ . L i o 6 s r m 2 v o . 

Kaufgeslich. 

Zerbrochene SchUdpat, Sachen, die bet der Herr-
schaft ihre Nutzanwendung verloren baben sollten, 
bin ich erbttig anzukaufen. Ich ersuche daher Alle 
und Jede in der Absicht sich gefälligst an mich zu 
wenden. Franz Tschetschcl, 1 

wobnhafr in dcr Stapelstraße. 

Z u vermiethen. 

Das HauS Nr. 68 in dcr Nitterstraße, dem 
StaabShause gegenüber, ist zu vermiethen und kann 
sogleich bezogen werden- Man meldet stch bei dem 
Hrn. Sekretär Schultz. ^ z 

I m Hause des Hrn. Rathshcrrn Nohland ist eine 
Wohnung von sechs Zimmern, nebst KcUer, Kleet« 
und Stallraum, zu vermiethen und sogleich zu be-
ziehen. . z 

Ein geräumiges Zimmer mit emem dunkeln Be-
hckltniß zur Aufbewahrung der Sachen, nebst Küche, 
ist zu vermiethen. Das Nähere bei Madame Ame-
lung, wohnhaft im Hause deS Hrn. AcitermannL 
Wegener, dem Hrn. Rathsherrn Frahm gegenüber. 

Abreisende. 
Von Cr. Kaiserl. Dörptfchen Polizei-Verwaltung 

yserden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab" 
reise gemeldeten 

Stuhlmachergcsellen Christian Johanssh» 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einA 
Art zu formtreu glauben, desmittelft aufgefordert/sich 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dteftr-Be-
hörde zu melden. Vorpar, deti 20. August, s 
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Sonntag, den 24. August, 1824. 

D e r Druck ist e r l a u b t . 
I m Namen des Genera l , Gouvernements von L iv land , K u r l a n d , Ehsiland und Pleskau K 

StaatSrath und Nitter Gus t av Z w e r s . 

Par is , den i?. August. 
Zu der Aeußerukg des englischen Courier, 

daß eS unnütz sey, sich der Bekanntmachung deS 
Testaments von Napoleon zu widersetzen, da di« 
ser todt fey, bemerkt daS Zvurnal des Dedars: 
Z m Gegentheil? wenn die Amhenticität dieses 
Testaments erwiesen ist, wie die englischen B läk 
ter behaupten, so ist dies Dokument hinreichend, 
Napoleons Andenken verhaßt zu machen. Es 
herrscht ein niedriger, rachsüchtiger Geist, «in 
brutaler Ton, ein Mangel an aller Achtung get 
aen Menschen, an aller Erhebung des Gefühls, 
ja selbst an allem moralischen Sinne darin. W i r 
können kaum begreifen, wie ein so gescheuter 
Mann, als Bonaparte, eine solche Schrift -ver-
fassen konnte, die natürlich zur Bekanntmachung 
bestimmt ist. Wenn sie voy ihm ist, so beweist 
sie, daß Unglücksfälle gewisse Menschen, wie 
groß auch sonst ihre intellektuelle Überlegenheit 
ist, herunterbringen und rasend machen. Welch 
ein Unterschied zwischen diesem Testament und 
Hem Testament Ludwig xv?.! Sie verhatten sich 

zu «wände?, wie die Ruhe des Himmels zur Rat 
serei der Hülle , 

Gestern ist Se. König?. Hoheit Ser Prinz 
von Sachsen iKoburg unter dem Namen eines 
Grafen -von Henneberg hier eingetroffen. 

Gestern -vertheilte die Akademie die verfchie« 
denen Sittlichkeirs - Preise. Unter den Werken 
zur Beförderung der Sittlichkeit erhielt das deS 
Hrn. Droz die Prämie von 6ooo Fr. Den ersten 
Preis der Tugend bekam Hr. Bachem, welcher 
öfterer Leben und Vermögen daran gesetzt, um 
Ertrunkene zu retten; den dritten von ivoo Fr. 
Mamsell Doule, die zwei Zahre lang eine alte 
und kranke Hrcm, mittelst ihrer Hände Arbeit, 
gepflegt und ernährt hat» , 

Schreiben aus Paris, 
vom 14. August. 

Gestern früh enheilten Se. Masestät dem 
spanischen Grand, Herzog von San Fernando, 
eine Privat »Audienz. Der Prinz von Sachsen, 
Koburg stattete Madame und den Prinzen B « 
suche ab. 



Dle Kriegs t EstadronS der Königl. Haus! 
truppen sind am uten dieses zu Bordeaux ange» 
kommen» 

Die drei wegen Verfertigung falscher Lud! 
tvigsritter - Patente vor den hiesigen Assisenhof 
verwiesenen Individuen sind der Beamte im 
Kriegsministerio, Massy, der Agent Souville und 
Perezine de Beaumont. 

Gestern Nachmittag war MinisterialtConseil 
beim Grafen v. Villöle. 

Der Courier francais fragte heute: waö denn 
mit den Geldern geschehe, die bei dem großen 
Buch der Staatsschuld nicht reklamirt würden, 
wie eS bei allen Instituten der Art der Fall sey. 
Er schlägt die Summen, die auf diese Weise kei-
nen Besitzer hätten, auf 2 Mi l l . Renten, und als 
Kapital auf 40 Mi l l . an. Der Etoile läugnet die 
Sache selbst nicht, behauptet aber nur, daß der 
Courier die Summe übertrieben hatte, und führt 
zum Beweise an, daß 1319 nur 305,06? Fr. ; 
1822: 221,181 Fr. ; 1821: 216,646 Fr . ; 1822: 
-273,856 Fr. nicht reklamirt worden wären. 

Da die früher im Königreiche Neapel Herr-
schende ansteckende Krankheit jetzt aufgehört hat 
und der Gesundheitszustand daselbst wieder voll; 
kommen'gut ist, so hat die Quarantame; Kom-
mission zu Marseille verordnet, daß Alles, was 
aus jenem Königreiche, vom Kirchenstaate bis an 
den Pharus, kommt, nur noch einer z-tägigen 
Quarantäne unterworfen seyn soll. 

Madrid, den 2. August. 

Se. Majestät werden zum yten d. hier zurück 
erwartet und am rzten wieder von hier nach San 
Zldenfonso abgehen. Der In fant Don Carlos 
wird den König begleiten und seine bisherigen 
Arbeiten mit den Minister» einstellen. 

Gestern versammelten sich, in Folge erhalte-
ner Depeschen von Hrn. Zea, alle Beamten deS 
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten. 

Sämmtliche spanische Truppen haben Befehl 
erhalten, Madrid zu verlassen. Die Garnison 
besteht jetzt auS lauter Franzosen, nämlich aus 
dem rzten, igten, 22/ien und ?8sten Linien-Ret 
gimente, dem" ryten Regiment reitender Jäger 
und einem Artillerie - Regiment. 

General Qnefada ist seiner Stelle alS Göns 
verneur von Madrid entsetzt worden und hnt den 
General? Kapitain von Nen; Kastilien zum Nacht 
solger erhalten. 

Schreibe^, aus Madrid, 
vom 4. August. 

Es heißt noch immer, daß Veränderungen 
mit den Ministerien vorgehen sollen. 

Die Anhänger der apostolischen Junta sind 
von neuem nach allen Richtungen hin thatig. 

General Digeon soll alle seine Kräfte aufbiet 
ten, nm den General Qnesada aus der Hauptstadt 
zu entfernen. 

Es heißt, General Empecinado, der sich 
noch zu Roa im Gefängniß befand, sey von un? 
gefähr ;c> Bewaffneten in Freiheit gesetzt worden. 

Der konstitutionelle General Copons ist ver-
haftet und unter Eskorte hierher gebucht worden, 
wo er unverzüglich gerichtet werden wird.' 

Die beiden Bataillone der Division Quesada, 
welche Madrid verlassen haben, sind zu Toledo 
angekommen. Es heißt, jene beiden Regimenter 
sollten nach Ceuta in Afrika abmarschiren; doch 
besorgte man, daß sie sich nicht dazu verstehen 
würden. 

Die große Hitze hat feit geraumer Zeit be-
trächtlich abgenommen. 

Sacedon, den z.August. 

Ih re Majestät müssen sich in unserm Flecken 
sehr beschränken. DaS Haus, daS der König 
bewohnt, enthält ungefähr S Zimmer. Die Bä-
der sind ungefähr eine Stunde von hier. Alle 
Morgen um 5 Uhr begeben sich Se. Majestät in 
Begleitung ihres Lieblings, des Hrn. von Cola: 
marde, dorthin und um 8 Uhr kehren sie zurück. 
I h re Eskorte besteht auS einigen Leibgardisten. 
Seit einigen Tagen hat man ein kleines beweg-
liches Theater erbaut, worauf alle Abende gespielt 
wird und wobei der ganze Hof Zuschauer ist. Ge-
neral Bessieres ist einige Tage lang hier gewesen 
und als Gouverneur der Hauptstadt nach Madrid 
zurückgekehrt. 

Kadix, den 22. Juki. 

Heute sind die Depntirten von Martinique 
hier angekommen und werden binnen fünf Tagen 
nach ihrer Bestimmung in den Senegal abgehen. 

Nom, den r. August. 

Se. Heiligkeit haben die^römische National! 
Garde, welche einst bei dem"Einzüge der Fran-
zofen tn die hiesige Hauptstadl errichtet ward-
aufgelöset. ' . - » 

Die General - Congregation der Sakri Ri t 



hat sich am 27steti v. M . unter dem Vorsitz des 
heiligen Vaters versammelt, um zur Seligspre-
chung des Paters Galann, Gründers der Kon.' 
gregatio»! und der christlichen Lehre zu Florenz, 
zu schreiten. 

Aus I ta l ien/vom 20. Zuli. 

Der Professor I . V . Giani zu Mailand, hat 
jetzt eine, für die Alterrhumskunde sehr wichtige 
Entdeckung gemacht, indem er mit Bestimmtheit 
den eigentlichen Ort ausgemittelt hat, wo die 
Schlacht am Tizinuö, in der Ebene von Galliate, 
zwischen Hannibak und Scipio vorgefallen ist. 
Ein umfassendes Werk mil fchiZnen Kupfertaseln 
giebt Beschreibung und Abbild zugleich von allen 
den merkwürdigen Gegenständen, welche man auf 
dem Schlachtfelds ausgegraben hat. Eine Menge 
Aschenurnen, Schalen, kleine Gefäße, Lakryma-
torien, Gebeine, Verzierungen von Bronze u. a. 
metallene Münzen, Fibeln (Agraffen), Sporen, 
Bruchstücke von Waffen u. dgl. beweisen in der 
That mehr, als all'e Vermuchnngen und Vernunft-
schlüsse anderer Gelehrten, daß hier, wo Man 
die Blutzeugen gefunden, auch die Schlacht gel 
schlagen scyn müsse. 

Aus I tal ien, vom z. August. 

Se. Maj . der König beyder Sicilien habendem 
Französischen Pair, Marquis von St . Priest, zur 
Anerkennung der Dienste, welche derselbe der vert 
ewigten Königin von Neapel in frühern 'unglückli-
chen Zeiten geleistet, dq5 G r o ß k r e u z des Ordens 
vom heiligen Januarius verliehen. 

Ebenso haben Se. Maj. auch den verstorbenen 
Fr;. Bothschaster, Grasen de Serre, in der Krank-
heit und nach seinem Ableben ganz vorzüglich aus-
gezeichnet. Täglich mußte sich ein Hosbeamter 
nach dem Befinden der Gräfin de Serre erkundigen. 
Alle Minister, Staatösecretairs und Departe-
ments - Directoren, so, wie zwey sechsspännige 
Köttigl. Carossen folgten dem Leichenzuge. 

Am yten d. reisen der König und die Königin 
von Sardinien von Cambery ab und begeben stch 
am roten nach Vonneville und cmr i i ten nach 
Thonon. 

Der jüngstgeborne Prinz des Herzogs von Ca-
labrien hat in der heiligen Taufe die Namen Luvet 
wig Carl Maria Joseph erhallen. 

Semlin, den zo. Ju l i . 

Briefe aus SereS vom i6ten d. erwähnen 

gleichfalls deS Gerüchts, daß die Türkische Flotte 
ein Unfall getroffen habe. Briefe aus Salonichi 
bis zum i4ten I u t t schwvgen indeß gänzUÄ) 
davon. 

Alkxandria, den a r. I uny . 

Die Insel Cassoö ist von einer 500c) Mann 
starken Truppenablheilung unsers Vice-KvnigS 
erobert worden; 8oc> Sclaven, 18 Schisse uud 
8<z Kanonen waren die Frucht des Sieges. Skar-
panto hat sich ergeben, und man hat "den seit drey 
Iahren rückständigen Heratsch vvn den Einwoh-
nern eingetrieben. 

I lnahim Pascha ist heute incognito hier ein« 
getroffen. 

Die mercantilischen Expeditionen werden hier 
durch die kriegerischen gestört; man erwartet in 
Kurzem ein Embargo. 

Aus der Schweiz, vom ?. August. 

Berichten aus Solothurn zufolge, ist den Theo-
logie-Sludirenden daselbst durch das General-Vi-
cariat, auf Befehl des Fürstbischofs von Bafel 
der Besuch der Gesellschaft Schweizerischer studi? 
venderJünglinge untersagt und damit zugleich auch 
angekündigt worden, day allen Mitgliedern solcher 
Vereine, die nul Reformn'ten in Verbindung stehen, 
die Weihen versagt und ste nie zum geistlichen 
Stande zugelassen würden. 

Die Friedensrichter des Canton Zürich haben 
im verflossenen Jahre von Z870 Streitigkeiten, die 
vor, ihnen znr Sprache gekommen, 294z gütlich 
beygelegt. 

Die Officiere der ehemaligen Schweizers Com-
pagnie im Neapolitanischen Dienste haben ihre 
Rückstands-Neclamationen dahin realisirt, daß 
sie 57 Procent, in zo Monaten nach und nach zahl» 
bar, erhallen. 

Unlängst ist das neue Dampfschiff Winkelried 
zu Schasshansen vom Stapel gelassen worden. 

Furchtbare Gewitter haben in den letzten Tat 
gen deS vorigen Monats viele Gegenden der 
Schweiz heimgesucht. I n den Cantonen Zürich, 
Aarau und Unterwalden haben über 40 Ortschaften 
großen Schaden erlitten. 

Wien, den 11. August. 

J n Schönbrunn werden die Anstalten zum Elm 
pfang der im September erwarteten K. Gäste auS 
Münchs« eifrigst fortgesetzt. 

Am 8lm d. ist Z . K. H. die vmvittwete Frau 



Churfürstin von Bayern, nach einem Besuche bey 
ihrer Durchl. Frau Mutter, der Frau Erzherzogin 
Mar ia Beatrix von Este, nach Bayern Anrückt 
gereiset. 

Der K . Sicilianifche Gesandte am Russischen 
Hofe, Graf v. Ludolf, ist von hiev nach S t . Pe? 
tersburg abgegangen, und Graf v. >Buol-Schauent 
stein, K . K . BothschaftStSecrctair, vvn Par is 
hier ankommen. 

Schreiben auS Mannheim, 
^ vom !O. Zlugust. 

Habsucht, sagt dle hiesige Zeitung, scheint 
die Haupttriebfeder der Handlungen des ehemalig 
gen Churhessischen Obers Polizei!Direktors von 
Manger gewesen zn seyn, der einen großen Hang 
zur Verschwendung halte, und zur Bestreitung 
derselben nicht mit seiner reichlichen Besoldung 
ausreichte. AuS diesem Grunde sann er daher 
auf allerlel M i t te l , um die Emolumente seines 
Wirkungskreises zu vermehren, So soll es unter 
andern erwiesen seyn, daß er die Stelle eines 
General s Sekretairs bei seinem Departement für 
die Summe von 6c>oo Rthlrn. an deren Inhaber 
verkauft habe. Er bezog beträchtliche Summen 
unter der Rubrik: „geheime Ausgaben." M a n 
erzahlt, daß. bei der Durchsuchung seiner Kleis 
dungsstücke eine Dosis. G i f t in seiner Halsbinde 
gefunden worden sey. Die Mangersche Familie 
hat zwar die Residenz Kassel, und, wie man 
sagt, auf höheren Befehl, verlassen, doch glaubt 
man, daß Se. Königl. Hoheit die dürftigen Ver! 
Hältnisse derselben, nicht unberücksichtigt lassen 
werde. 

Frankfurt, ben 16. August. 

Zhre Königl. Hoheiten, ber Pr inz Friedrich 
August Don Sachsen und Gemahlin, so wie Se. 
Durchlaucht der Erbprinz von Oldenburg, und der 
Kaiserl. Russische General, GrafOstermannsTolt 
stoy, sind hier eingetroffen. 

Nach Briefen aut Dresden, befand sich uns 
ter den ausgezeichneten Kurgasten, die diesen 
Sommer zn Martenbad in Böhmen sich eingefun-
den hatten, der Gra f von S t . Leu mit seinem 
Sohne, dem Prinzen Napoleon. Der Gesund-
heitSznftanb des erstern ist noch immer sehr zer? 
rütter. 

Man schreibt auS Portugalk, daß der asS 
Schriftsteller über Brasilien- bekannte verdienst? 
volle Oberst, Baron von Eschwege, von Sr . Ale 

lerglaub. Majestät, zur Belohnung seiner Ver? 
dienste, zum General-Berghauptmann des Reichs 
ernannt worden ist. Derselbe befindet sich gegen! 
wartig in Lissabon^ Die Stelle eines ImeucZents 
Zern! «las Allnas o ÜVlecae? 60 kein» war feit der 
Abreise des bekannten Andrada nach Brasilien er? 
ledigt geblieben. 

I h r e Königl. Hoheit, die Groß» und Erb? 
Prinzessin von Hessen, ist am 8ten d. zu Darm» 
stadr von einer Prinzessin entbunden worden. 

Die Neckar »Zeitung enthält ein Schreiben 
auS Frankfurt über die Verhaftung des Churhessil 
schen Ober »Polizei »Direktors v. Manger, worin 
eS unter andern heißt: DaS gesammte Personal 
der bisherigen Ober? Polizei-Administration befint 
der sich gegenwärtig in Häft und strenger Unter» 
suchung, und die Leitung der Polizeigeschäfte ist 
dermalen dem RegierungSrath Pfeiffer übertrat 
gen. M a n vernimmt, daß die im Zanuar v. I . 
gegen den Hofrath Murhard, als gebornen Chur» 
hessischen Unterthan, genommenen außerordentli? 
chen Maßregeln , lediglich durch ungegründete 
Vorspiegelungen des Hrn . v. Manger veranlaßt 
worden fey, wobei dieser keine andre geheime 
Absicht gehabt haben soll, als sich selbst im AuS; 
lande und bei fremden Kabinetten Kredit zu vert 
schaffende. 

Vom M a i n , vom 4. August» 

Am zi» Z u l i war man zu Eltville in g roßer 
Vesorgniß wegen eines furchtbaren Gewitters. 
Wirklich schlug auch der Blitz in einen Gefäng» 
nißthurm neben dem Gasthause zum Engel. Un« 
ter mehreren der Gefangenen, welche mit Holz» 
wachen beschäftigt auf dem Platze waren, wurde 
einer vom Blitze tüdtlich getroffen, ein anderer 
schwer verwundet. Der Blitz durchlief den 
Thurm, ohne jedoch zu zünden, drang in dle 
Wirthsstnbe des genannten Gasthauses, wurde 
aber an einer E'scnstange vom Bette nach dem 
Fenster ins Freie geleitet. Der Ortsbeamte von 
Oberwalluf befand sich gerade m diesem Zimmer, 
ohne glücklicherweise getroffen zu werden. Eine 
besondere, für den Physiker freilich weniger be» 
fremdliche Erscheinung war eS hierbei, daß dert 
selbe Blitz, eine Katze unter den Händen eineK 
Kindes tüdtete, ohne dieses im Mindesten zu vert 
letzen. D a s K ind , dte Tochter deS Thurmfchlie» 
ßers, spielte qerade in demselben Augenltrk härmt 
koS mit dem.Thiere, wo der Blitz vorüberfuhr. 

Auch aus Mosbach (Zürstenthum Leiningen) 



hört man, daß das Gewitter vom zo. Z u l i , welk 
ches Schlössen im Gericht von iß Pfund mit sich 
geführt, in einer Viertelstunde die ganze noch 
ausstehende Erndte von 7 Gemeinden gänzlich zn 
Grunde gerichtet, Fenster und Dächer zusammen» 
geschlagen, und Gebäude und Baume umgerissen 
habe. Ein Mann hat hierbei das Leben verloren, 
und viele sind schwer verwundet worden. 

Stockholm, den 10. August. 

Uebermorgen werden I I . M M . der König und 
öle Königin wieder hier eintreffen. 

Se. Ma j . sollen, während ihrer Anwesenheit ln 
Helstngborg den Wunsch geäußert haben, oberhalb 
der Stadt , auf dem alten Schloßplätze, ein K . 
Lustschloß zum Andenken an die erste Landung 
S r . Maj . auf Schwedischem Boden erbauen zn 

lassen. 
Schreiben auS Stockholm, 

vom i z . August. 

Gestern Abend um i r Uhr sind I I . M M . hier 
»ingetroffen. Gleich nach Höchstihrer Ankunft 
wurde die bis dahin bestandene Regierung aufge» 
löset. 

Nachdem am yten d. der Norwegische Storthing 
geschlossen worden, begaben sich am iNen d. I I . 
KK. HH. der Kronprinz und die Kronprinzessin 
nach einem der Krone gehörigen Landguts, ̂  Meile 
vonCristiaina, um daselbst elnigeZeit zuzubringen. 

Dem Vernehmen nach werden I I . KK . HH. 
im October nach Stockholm znrückkehren. 

Ber l in , den 14. August. 

S t . Ma j . der König gaben vorgestern ein großes 
Mittagsmahl im Schloß von Charlottenburg, wo 
sich Se. Ma j . , dem Vernehmen nach, für den 
nächsten Sommer vorzugsweise aufzuhalten geden-
ken. Jenem Schloß steht eine erfreuliche Verände? 
rung bevor. Noch vor seiner Abreise nach I ta l ien 
hat der Baumeister Schinkel nach den Angaben 
S r . Maj. den Entwurf zu einein neuen Flügel' 
machen müssen, an dessen Ausführung jetzt schon 
gearbeitet wird. 

Die Gesellschaften in Berlin belebt jetzt die An? 
Wesenheit des Landgerichts-Assessors von Schiller 
aus Cölln am Rhein, jüngsten Sohns des allver» 
ehrten Dichters. Ein Jahr vor seinem Tode — 
er starb den yten M a i 1805 — war Schiller noch 
in Berlin und fand hier eine fo glänzende Aufnäht 
me, lvie er sie nach dem Kriege, den ihm damals 

der Freymüthige Kotzebue's machte, nicht erwartet 
hatte. Der König ließ ihm ehrenvolle Anträge 
machen und Schiller sagte mit den Worten zu: 
„er ziehe gern nach Preußen, um feinen Söhnen 
ein Vaterland zu hinterlassen. " Die Krankheit 
und der bald darauf erfolgte Tod des Dichters 
waren die Veranlassung, daß wir Schillern nicht in 
Berlin feine Heymath nehmen fahn; die Söhne 
haben indch daS Vermächtniß, welches ihnen der 
Vater zugedacht, noch empfangen. Der ältere dien» 
te in dem Befreiungskriege in der Preußischen 
Armee, ist aber später von dem Könige von Würt 
temverg als Forstmeister angestellt worden; der 
jüngere dagegen hat sich fest in Preußen nie» 
dergelassen. Alle, die das Glück hatten, den 
Vater persönlich zu kennen, erfreuen sich an den 
Zügen, die sie in dem Sohne so unverkennbar 
wieder finden, als selten eine Familien »Aehnt 
lichkeit gefunden werden dürfte. 

Schreiben aus Ber l in , vom 17. August. 

Die gestrige Staatszeitung meldet die Bestat 
tigung eines bereits früher angekündigten frohen 
Ereignisses mit folgenden Worten: 

Sonntag den i5ten d. war , nachdem Se. 
Majestät der König und die ganze Königl. Familie 
dem Gottesdienste in der Königlichen Hof» und 
Domkirche beigewohnt hatten, zu Charlottenbnrg, 
in Gegenwart S r . Majestät> des versammelten 
Königl. Hauses, sämmtlicher Hofstaaten, Gene» 
rale und Minister, die feierliche Verlobung Ih re r 
Königl. Hoheit der Prinzessin Louise Auguste Wil» 
helmine Amalie, Tochter S r . Majestät des Kör 
nigS, mit S r . Königk. Hoheit dem Prinzen Frit t 
drich Wilhelm Carl der Niederlande. I h r e Kör 
nigk. Hoheit die Prinzessin geruhten Nachmittags 
ebendaselbst die Gratulations» Cour anzunehmen 
und am Abend dieses TazeS war bet dieser Veran» 
lassnng großer Hofbal in den Gallerten desKömgl» 
Schlosses in Charlottenburg. 

I m Laufe des vorigen Monats sind zu Dan» 
zig 175 Schisse angekommen. 

Aus Breslau schreibt man, daß sich der LeiNt 
Wandhandel noch im lebhaften Gang erhalte. 

Vermischte Nachrichten. 

Zn Niederneuforn, im Kanton Thurgcm, hat 
die seltene Erscheinung der Tvllkränkheit an einein 
Pferde statt gefunden, das vier Wvchek zuvvv 
von einem tollen Hunde, der in WintmHttr «und 



Frauenfeld verschiedene Menschen und Thiers ans 
fiel, gebissen worden war. An dem Pferde 
brach die Wuth auf einmal in einem solchen 
Grade aus, daß sich niemand mehr ihm nähern 
durfte, und es nur mit List und Gefahr, ver» 
mittelst der Oeffnungen in der Stallwand von 
Stricken überworfen, festgehalten und dann ge-
tödlet werden konnte. 

I n dem Dorfe Krolowa - wola, in dem 
Kreise Nawa, wyrde am i4ten Ju l i die Gat-
tin deS Wladislaus Sobolewvti von drei Kin-
dern entbunden. Ein Sohn kam um 4 Uhr 
des Morgens, ein zweiter um 8 Uhr, und eine 
Tochter um 9 Uhr deS Abends. 'Alle drei Kin-
ber leben, und haben bereits die Taufe empfan-
gen. Die Mut ler , obgleich sehr geschwächt, 
befindet sich jetzt besser, und hofft auf ihre völ-
lige Genesung um so mehr, als sie rüstig und 
erst 29 Jahr alt ist. 

I m Ma i stieß, wie die schleichen Provinzial-
Blatter erzählen, der Häusler Anton Franz' zu 
Langen'Vielau (Schlesien) beim Ausgraben einer 
Düngergrube auf einen langen engen Kasten, in 
dem eine Menge Knochen, TheUe eines menschli-
chen Gerippes, vorgefunden wurden. Eine Ver» 
lehung war an denselben nicht sichtbar. Etwa 15 
Ellen von dieser Stelle war vor ungefähr 15 Jah-
ren ein menschliches Gerippe in einem ähnlichen 
Kasten ausgegraben worden. Man hat darüber 
allerlei Vcrmuthungen. Unter andern wird er-
zählt, es habe schon vor geraumer Zeit, unfern 
dieser Begräbnißplätze, ein gewisser Strauß, ein 
sonderbarer Mensch, gewohnt. Bei diesem hät-
ten sich 2 österreichische Weinhändler nach zweien 
Kameraden, die außer dem Weinhändel Geschäfte 
Mit baumwollenen Waaren, dergleichen der Strauß 
auch getrieben, gemacht, erkundigt, indem man 
in ihrer Heimath vergeblich ihre Rückkehr von der 
Leipziger Messe, wo sie in des Strauß Gesellschaft, 
gesehen worden, erwartet hätte. Er habe versi-
chert, sie hätten auf dem Heimwege bei ihm ge-
herbergt; seitdem wisse man nichts von ihnen. 
Darüber habe man dte Kövfe geschüttelt. Dieser 
Strauß hat einen vertrauten Knecht gehabt, wel-
cher auf seinem Sterbelager sich dahin ausgelassen 
habe, daß auf seinem Gewissen ein großes Verl 
gehen laste, welches er gern bekennen möchte, aber 
ein geleisteter schwerer Eid binde ihm die Zunge. 

Ein misgünstiger Schriftsteller — ber, wenn 

er selbst verheirathet seyn sollte, gewiß nicht mit 
feiner Frau unter die y glücklichen Paare gehört — 
stellt jetzt eine Berechnung über dic Beschaffenheit 
der Ehen auf, welche, nur ihrer Sonderbarkeit 
halber, hier eine Stelle findet. Er behauptet 
nämlich, daß man unter 872,411 Ehen zähle: 
iz62 Weiber, welche ihre Ehemänner verlassen 
haben und ihren Geliebten nachgelaufen sind; — 
2z6l Ehemänner, weiche davon gelaufen sind, 
um ihre Weiber los zu werden; — 4120 Paare, 
welche fich freiwillig getrennt haben; — 191,02z 
Paare, welche in Zwietracht unter einem Dache 
leben; — 162,Z02 Paare, die sich herzlich hassen, 
aber ihren Haß unter einer verstellten Artigkeit 
verbergen; — 510,iz2 Paare, welche sich auf 
eine höchst gleichgültige Art gegen einander beneh-
men ; >— l i v2 Paare, welche die Welt für glück-
lich hält, welche aber in ihrem Herzen nichts von 
diesem Glücke wissen; — 9 wahrhaft glückliche 
Paare. 

I n mehreren Ortschaften der Preussischen 
Rheinlands klagt man darüber, daß die Gemeine-
Stiere dcn Hirten sehr gefährlich würden. Seit 
kurzem sind mehrere gleiche Fälle eingetreten, wo 
die Hirten angegriffen und zum Theil getödtet, 
zum Theil schwer verwundet worden sind. ' Man 
vermutliet, daß dieselbe Ursache, welche die Toll-
wlilh der Fuchse, Hunde, Katzen zc. lin diesem 
Jahre so ungewöhnlich häufig gemacht har, die 
diesjährige große Hitze, auch hierzu die Veran-
lassun seyng möge. 

p o u r o o m p o s e r u u o I s t t r o 

6'u m 0 u r . 

?rene2 cincz eentt protest2tiov5, smavt 
vo sermens lrois mi l l« mLnsonAos, ein 
tjuanro Uvrez <ig superckerio meivs l is pa-
rei ! voicls I^cleur et cle /laZornerio. l iss-
sembl<?2 roüs ces inZr6c!i6ri5; s joute?-^ ua 

cls sjoeerits, svec czuelcxues 
parolez mieU6use5. I^orsczuo lo rour vous 
psraltrs ssses doux, prsoes-on cs czu'il vous ^ 
ea pour uvo 5ois; eove loppss- Is 
^ims Papier sur t rsvc l is , cgelistes-
Is svec 1 empreints «1'uv coeur enllämä, et 

soin Hu'i l soit rorrus a sou sckesss. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen . 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Maiestat, dcS Selbst» 
Herrschers aller Reußen ic., fugen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat zu wissen, wie der 
hiesige Bürger und Buchbindermcister Gottlob,Wol-
demar Schuch von den Erben weil, hiesigen Bürgers 
und Schneidermeisters Friedrich Wilhelm Zepernick, 
den ihnen gehör igen, atlhier im ersten Statthell sub 
Nr. 71 zwischen der Kompagnie- und Küterstraße ge-
legenen Erbplatz in feinen »ewigen Glänzen und go 
g^nwärtigem Zustand, mittelst des unrer ihnen am 
16. März t82ä abgeschlossenen, am 1. Zuli. d. I« bet 
Em- Erl. Kaiserl. Livl. Hofgericht korrobonrlen Kauf, 
Kontrakts für 900 Ndl. B - A . erstanden, dieserbalb 
auch zu feiner Sicherung um Erlaß eines ProklamS 
gebeten, und solchen Mittelst heutiger Resolution nach« 
gegeben erhalten. DesfallS werden denn hiemit, alle 
und jede, die an obbczeichnetcn Erbplatz Ansprüche, 
oder wider den vorgedachten nauf-Kontrakt Einwen« 
düngen machen zu können vermeinen sollten, bei 
Strafe der Präklusion angewiesen, stch mil solchen 
binnen einem Zahr und sechs Wochen a Dato, alsa 
spätestens bis zum 30. Septbr. 1825, mit: eist doppelt 
cittjurlichender Angaben, und unter Anschluß gehö-
riger Belege, bei Em> Edlen Nalhe dieser Stadt zu 
melden, widrigenfalls nach Ablauf dieser pereintori-
fchcu Frist uieiuand weiter damit zugelassen, sondern 
ber obcrwahnte, allbier im ersten Stadttheil sub Nr. 
71, zwischen der Kompagnie - nnd Küccrstraße belege» 
ne, bicher Zepernickiche Erdplatz sofort dcm hiesigen 
Bürger und Buchbinderineistec Gottlob Waldemar 
Schuch, mit Vorbehalt deS StraßenrechtS, zum Erb-
Eigenthum zugeschrieben werden wird- V- R. W. 
Gegeben Dorvar,RathhauS, am 19. August z 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dieser Sradt: 

Rathsherr R. L- G- Leng. 
Dröcker, Ober^Secr. 

Da bei dieser Kaiserl. Polizei-Verwaltung der 
zum Gute Caster geherige russische Bauer Iwan Le-
pajew die Anzeige gemacht, dqß der ihm vom Dörpt, 
schen Holj-Comotoir am 12. Augnft 182z über 35vRbl. 
ausgestellte Revers, auf dessen Rüctseiie die Summe 
von 2?ZRbln., die er bereits empfangen, abgeschrieben 
gewesen, von abhanden gekommen sei?; so wird auf An-
trag des gedachten Lepajcw der gegenwärtige Bescher 
des erwähnten Reverses desmittelft aufgefordert, bin-
nen 6 Wochen a Dato denselben bei dieser Vchcrde ein» 
zuliefern und seine etwanigm rechtlichen Ansprüche gel-
tend zu mache», widigcnfaliS dcr hier gedachte Revers 
mittelst gegenwartiger Publikation für null und nichtig 
erklärt wird. Dorpat, den!3-August tv24. 1 

Polizeimeister Gesstnsky. 
. . Sekr. Wilds. 

Von der Oberdirektlon dcr Livl. Kreditsocietäe 
wird, in Beziehung diesseitiger Bekanntmachung vom 
t6. Zul i d. Z - , zur allgemeinen Kcnutnjß gebracht, 

daö, nachdem daS an den Herrn Ordnungsgerichts-
Assessor Friedrich v. Meiners verpfändete Gut Todsen, 
von dem Herrn Kirchspielsrichter Otto Varon v. Lau-
don wieder zurückgenommen worden, letzterer der 
Pfandbriefe Suchende sey; hiernächst, daß der Herr 
LandmarschaU und Ritter Peter von Vuxhöwden auf 
dic Guter Koick und Ropaka, ersteres im Peudeschen, 
letzteres im Karrisschen Kirchspiele Arenöburgschen 
KreiseS belegeu, und der Herr Assessor Georg von 
Stryck auf das Gut Arras, im Rujenfchen Kirchspiele 
Rigajchen KreiseS, um Darlehnc in Pfandbriefen 
nachgesucht haben, solche indessen binnen z Monaten 
a Dato nicht ausgefertigt werden sollen, damit die 
resp. Gläubiger stch wegen etwaniger nicht ingrosürter 
Schuldfordcrungen zu sichern Gelegenheit erhalten. 
Zu Riga, am 15. August 1824. S 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen 
Gutsbesitzer Oberdlrektorium:. 

C. B- v. Zimmermann. 
Stovern, Secr. 

Aus der Wohnung deö Herrn dimittirten Ord-
nungsrichters v. VlllebotS ist, während seiner Abwe-
senheit, eine Sammlung Gold- und Silbermünzen, 
großtentheilS ausländische und seltene, so wie eine 
ßache goldene Taschenuhr, gestohlen worden. — Unrer 
den Goldmünzen sind besonders bcmerkcuöwerth: 
1) eine große, dicke, goldene Krönungsmedatlle mit 

dcm Vildniß der Wohlsel. Kaiserin Catharina, etwa 
^0 Dukaten an Werth; 

2) einige englische Guineen; 
3) mehrere französische, hannoversche, preußische und 

braunschweigische doppelte Louisd'ore und Zehntha-
ler »Stücke; 
mehrere einfache Louisd'ore, Navoleond'ore, Frie-

drichd'ore, Imperiale und halbe Imperiale ;e. 
5) mehrere alte hollandische Dukaten und unter an-

dern ein alter seltener Dukaten, worauf dic Worte 
standen: „Wohl dem, der Freude an seinen Kindern 
erlebt," —auf der Rückseite war ein Auge der Vor« 
fehung; 

6) viele Zweirubel, Stucke, ein Rubel und ein halb 
Rubel von Gold tc. 

Unrer den Silbermünzen befanden sich mehrere 
französische Lilienthaler, Fünffrank-«Äücke, badensche, 
baycrsche und österreichische große Thaler, deutsche, 
französische und russische kleine silberne Münzen :c. 

Die Kaiserliche Polizei - Verwaltung zu Dorpat 
bringt solches desmittelft zur allgemeinen Wissenschaft 
und fordert Alle und Jede, denen dergleichen Mün-
zen zu Gesicht kommen sollten, bei Vermeidung ge-
setzlicher Ahndung, hierdurch auf, unter keinem Vor, 
wände selbige an sich zu bringen, sondern so-
fort darüber eine ausführliche Anzeige bei dieser Be-
hörde zu machen, wonächst sie zugleich Jedem, dessen 
Anzeige zur Entdeckung der Thäter dieses DiebstadlS 
führe!» sollte, eine angemessene Belohnung hierdurch 
zugesichert. Dorpat, den 15- August 1824. 1 

Polizeimeister Gessinscky. 
Sekr. Wilde. 



Vvn der Ebstnischen Distrikts - Direktion des 
Livländischen Kreditsystems werden die Besitzer dee 
aüf das Gut Alt »Alchen ausgefertigten kleinen 
H'undertrubligen Pfandbriefe deSmiUelst aufgefordert, 
selbige mit ihren Zins-Coupons im Oktober-Termin 
dieses Zahres hierfelbst zu prpducirei». Dorpat, den 
6. August 1 

Samson, Direktor. 
A. Schultz, Secr. 

( M i l Genehmigung Vor Kaisers. Pol izei , 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Mittwochen am 27sten b. M- soll die Mab! der 

Vorsteher dir allen Muffe für daS nächste vom jsten 
September d. A. beginnende Mussenjahr statt finden; 
zu welcher demnach die resp. Herren Mitglieder der, 
selben, an genanntem Tage, Abends um 6 Uhr sich 
zu versammeln ersucht werden. Dorpat, den 22sien 
August 1824. 

D ie Vorsteher. 
HI. Bonner ctes iexons 

ciö IsnAus fi-Znosi8s. ZI etre cl'autsnt 
plus u t i le , ^u ' i l connait sussi l '^IIemsri^. 
La clemeure est ckes N r . <lo Parpar, pöro. 

Madame Beathe Malm und Madame Caroline 
Schvkoff, gedornt Lindcner, werde» gebeten, sich per-
sönlich oder schriftlich zu melden det dem Hrn. Kolle, 
gienrath v Tutscheff, wohnhaft im von Birgerschen 
Haus« zu Dorpat, der ihnen Nachrichten von ihrer 
Schwester, die sich im Moskauschcn aufhält, mitzu-
teilen hat. . s 

Da ich ehestens Dorpat für immer zu verlassen 
gedenke; so bitte ich meine resp. Gläubiger, ihre For-
derungen binnen Tagen a Dato in der Handlung 
dcS Hrn. Kaufmanns I . G. Fahl aufzugeben. Mei-
ne Schuldner werden in gleiche5Frist eben daselbst zu 
liquidiren erinnert, um keine gerichtliche Auseinander-
setzung zu veranlassen. Dorpat, dcn 19. Aug. 4824. 2 

C. G« Tubenthal, HandlungökommiS. 
Einen jungen Menschen von ^ bis 26 Jahren, 

der Buchbinder werden will, kann ich in die Lehre 
nehmen. Die Eltern oder derselbe werden stch an 
Wich Wenden» . 4 

I . Fr. Kranch 
Buchbinder in Dorpat. 

Z u verkaufen. 
I n der Bude Nr. Zi im Kaufhofe, sind vorzüg-

lich gute wologdasche Lichte, 4 bis 8 auf 1 Pf., Sobl-
leder, ordinal« Bler- nnd Weingläser für billige 
Preise zu haben. 5 

C. G. Stein.. 
Lin Lt. ̂ etersdurAer?IüZeI von 5üa5 e!a 
Ootsvea ist ve rbuken ke i 2 

^ Addafer, im Oberpahlenschen 
^tkchsptele, befinden sich mehrere Hunderte Wein» 

vnd Bierboutelllen, so ivie Vouteillen vo» mehreren 
Stöfen, auch Glasburken von der wuschen Glasfa-
brik, welche, um aufzuräumen und Raum zu gewin-
nen, sehr billig verkauft werden. Auch stnd daselbst 
junge, zum Theil eingefahrne, zum Theil uneinge-
fahrne Pferde 'von verschiedener Farbe und Größe., so 
wie stächfeneS Garn nnd einheimische, sogenannte spa-
nische Wolle käuflich zu haben- Der Preise wegen 
meldet man sich bei dcm als Amts, nnd Oekonomic-
Schreiber auf Addafer angestellten Revisor Rotänder. 

Frische Revalsche Killoströmlinge von vorzügli« 
Her Güte verkauft 2 

F. W> Käding. 
Z u vermiethen 

Das Haus Nr . 68 in der Nitterstraße, dem 
Staabshause gegenüber, ist zu vermiethen und kann 
sogleich bezogen werden. Man meidet stch bei dem 
Hrn. Sekretär Schultz. 2 

I m Hause des Hrn. Rathsherrn Nohland ist eine 
Wohnung von sechs Zimmern, nebst Keller, Kleete 
und Stallraum, zu vermiethen und sogleich zu be-
ziehen. , 2 

Eln geräumiges Zimmer mit einem Dunkeln Be-
Hältniß zur Aufbewahrung der Sachen, nebst Küche, 
ist zu vermiethen. Das Nähere bei Madame Ame-
lung, wohnhaft im Hause des Hrn. AeltermannS 
Wegcner, dem Hrn. Rathshcrrn Frahm gegenüber. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptfchen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an ben stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Stuhkmachcrgesellen Chr ist ian Jvhansohtt 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine? 
Art zu sormiren glauben, deSmittcist aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 20. August 1824. 2 

Sl'/! Allös/Li'/ös?' . . . . . . 5? 6^ 

S/n Tlsus/' /io//änci. — »». 
«//<?,' Äo//änc/. « 

Angekommene Fremde.' 
Hr. Hofrath nnd Ritter von Koch, logirt bei Hr». 

Otto; Frau v. Biestrom nebst Familie und Hr. v. 
Knorring, logiren bei Mad. Cläre; Hr. Kammer-
iunker Graf v. SabulefSky» kommt vou Petersburg 
«nd Hr. Generalmaj. u. Ritter v. Reutern, komme 
vom Lande, logiren im St. Petersb. Hotel.l 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 641; 

die der ausgegangenen: <01. 
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Mittwoch, den 27. August, 18-4. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

J w Nomen des General-Gouvernements von L iv land, Kur land , Ehstland und Pleskau; 
Staarsrath und Ritter G u s t a v T w e r s . 

London, den 17. August. . 

Am i4ten d. kamen Se. Majestät von Wind» 
sor herein und hielten einen geheimen Rath, in 
welchem, in Abwesenheit deS Grafen Harrowby, 
Hr Peel prasidirte. Das Parlament wurde luö 
,um 4 November prorogirt, und der Siecorder 
von London legte dem Könige die List- der verur-
te i l ten Kriminal-Verbrecher vor. Spater er, 
seilten Se. Majestät allen anwesenden Kabinetsi 
Ministern und dem Herzoge von Wellington Au-
dienz und kehrten an demselben Abend nach Wind» 

sor zurück. ' 
D i e H o f z e i l u n g e n t h a l t F o l g e n d e s : 

Admira l i tä ts-Amt, den 16. August. 
Diesen Morgen smd in dem AdmiralitatS-

" Bureau Depeschen vom Vice-Admiral S i r Henry 
Reale an John Wilson Croker Esq. eingegangen, 
aus der Vay vo» Algier, vom 26» J u l i dattrt, 
woraus erhellt, daß die Zwistigkeiten zwischen 
diesem Lande und dee Regentschaft von Algier an 
jenem Tage gütlich beigelegt worden sind und dte 

Feindseligkeiten zwischen Heiden Landern demnach 
aufgehört haben." 

Die Hofzeitung berichtet sogleich, daß der 
StaatSsekretair der auswärtigen Angelegenheiten, 
Her Canning, auf Befehl S r . Majestät des>K^« 
nigs allen am hiesigen Hofe restdirenden fremden 
Gesandten die Nachricht von dei^B.eilegung der 
Steitigkeiten mit Algier und der Aushebung der 
Blockade dieses Hafens bekannt gemacht habe. 

M i t dem Dampfschiff the Lighining, das 
obige Depesche überbrachte^ist zugleich-Nachricht 
angelangt, daß Admiraj Neale bereits am ?4sten 
seine Flotte zum A n g M n m f die Stadt aufgestellt 
hatte, und im Begriff i^ar, das Bombardement 
zu beginnen, als^ U»MhWdjungen angeknüpft 
wurden, die am T^gh mit einer glücks 
lichen Ausgleichung endigten.4 t Der Dey hatte 
sich in alle vi;w Admiral ihm vorgeschriebene B t t 
dingungen^g^ügr. Einige auf die StadZ-gerichl 
tete Bomven- und Granatenschüsse h a M o W « 
nig Schaden gtthan- und Niemandem daS^Lkben 
g e k o s t e r . . . / . . ^ 



Dasselbe Blatt enthalt auch den-Geheimem 
rathS? Befehl von Carlton - House, von 14. Au? 
gust datirt, worllach dic Schisse der freien Hanse? 
städte Bremen und Lübeck keine, höhere Abgaben 
als englische Schisse in brittischen Häfen bezahlen 
sollen, so lange brittische Schisse gleiche Rechte in 
den Häfen besagter Städte genießen. 

Der portugiesische Genral - Consul Sampayo 
hat inuerdiugS in den Zeitungen angezeigt, daß 
Se. Majestät niemals eine von der gegenwärtigen 
Regierung in Brasilien eingegangene Schuld ant 
erkennen würden. 

Die iu einem Morgenblatt gegebene Nach» 
richt, als sey Befehl ergangen, mit der Einschif» 
fung von Munition nach Cap - Coast-Castle inne 
zu hallen, wird vom Courier widersprochen. 

Gestern kam der Kabinets - Courier Vi^o mit 
Depeschen von S i r William A'Court aus Ma-
drid an. 

Die Kommisston zur Untersuchung des Erzie-
hungSwesens in I r land ist sehr thätig und mat> 
verspricht stch viel Gutes von d«n Erfolge ihree 
Arbeiten. 

Seit vielen Jahren war keine so günstige 
Aussicht für die Weizen - Erndte als in dem dies? 
jährigen; ob jedoch die Einfuhr von fremdem Ha? 
fer erlaubt werden wird, ist sehr zu bezweifeln. 

Das französische Geschwader, welches am 
27. Ju l i bei Kadix lag, bestand aus z Linienschiff 
sen von 80 Kanonen, »4 Fregatten von 60 Kanos 
nen, 5 von 44 Kanonen und aus mehreren Korl 
Velten, Briggs, Schoonern 7c. 

Die Bauart der nord-amerikanischen Marine 
weicht immer mehr von der englischen ab. So 
enthalt daS neue Linienschiff, North Carolina 
von 74 Kanonen, ?c> Tonnengehalr mehr als 
das brittische Linienschiff Regent von 120 Ka-
nonen. 

AlS der 79-jährige Abbe Papillon, vorigen 
Sonntag in Gegenwart des französischen Bothi 
fchasterS :c. von der Hinfälligkeit des menscht 
lichen Lebens und der Ungewißheit der lehteN'Le? 
bensstunde sprach, wurde er vom Schlage gerührt. 

Von einem französischen Schooyer, la Louise, 
Kapitain Armands wurden in diesem Frühjahr? 
von einer Ladung von 27; Sklaven 75 dieser Un-
glücklichen lebendig über Bord geworfen, weil es 
an Raum mangelte. Der Ueberreft tymde dana. 
nach Guadeloupe gebracht. 

D i e s e n H H o r g e n sind Depeschen v o n S i e r r a ? 
Leone.aügekommen. Die K o l o n n e ' b e f a n d sich in 

einem gefunden Zustande. M i t der Fregatte The.' 
tis ist am iz . Ju l l eine Anzahl Officiere in dieser 
Kolonie angelangt und am i7len weiter nach 
Cap Coast-Castle gesegelt. 

Der Gouverneur von Havannah, General 
ViveS, liegt schwer krank und man ist seinetwe» 
gen sehr besorgt. Von Madrid ist Anfangs Juki 
der Befehl dort augekommen, den bejahrten Bik 
schof von Euba wegen seines frühern Betragens 
unter der konstitutionellen Regierung nach Spanien 
zur Rechenschaft zu schicken. Die Behörden unk» 
viele angesehene Einwohner haben eine Bittschrift 
dagegen an die Regierung eingesandt. Man be« 
fürchtet, die Entfernung dieses allgemein geliebt 
ten Prälaten könne die Ruhe dieser Insel ge» 
fährden. 

Nachrichten auS Bagota vom 19. J u l i zu5 
folge, ist Befehl gegeben worden, zur Verstärk 
kung von Bolivar ZQoo Mann Truppen von Ca« 
thagena nach Panama zu senden. Eine Aushe» 
bung von 500c» Mann in den oben» Provinzen 
von Kolumbien sollte unverzüglich bewerkstelligt 
weroen. 

Nach Briefen« aus Barbadoes vom 8> JUlt 
gestattet der Gouverneur von Guadeloupe keinem 
fremden Schiffe, sich innerhalb 9 Meilen den 
Küsten der Insel zu nähern. 

Dcr Präsident der Provinz Bahia, Fram 
cisko Vicente Vianna, hat in einer Proklamat 
tion vom 7. Jun i alle Einwohner der Provinz 
vom rzten biS zum 4vsten Jahre aufgefordert, 
sich wegen der nahen Gefahr einer portugiesischen 
Invasion zum Militärdienst einschreiben zu las» 
sen. Aus einer zweiten Proklamation ersieht 
man, daß man sich eben nicht beeifert der ersten 
Folge zu leisten. 

Zu Montevideo sollte am 7. Ma i die brasiliat 
Nische Verfassung beschworen werden und man bei 
fürchtete bort allgemein einen Bruch zwischen 
BueuoSl AyNs und Brasilien. 

Zu Havannah gieng am 1. J u l i daS Gerücht, 
ein beträchtliches französisches Truppen! KorpS 
habe zu Samana auf S t . Domingo gelandet» 
viele wollen jedoch daran zweifeln. 

London, den iz . Auqust. 
Die Times sagen: Es ist Pflicht der Regie? 

rung, das Volk gehörig darüber.aufzuklären, ob 
die Kolonial - Behörden zu Cap » Coast - Castle 
durch die Neger zur.Selbstvertheidigung gezwum 
gen worden sind, oder ob diese nur wegen der 
fortdauernden Selbstsucht, Zwelzüngigkeit, Treu? 



losigkelt und Insolenz der Agenten der Handels 
Ksmpagnie, so wie durch das rasche Eingreifen 
unserer M i l i t a i r - Behörden zu Feindseligkeiten 
geschritten sind. Eine Schrift deS vormaligen 
brittischen ConsulS zu Coomassee, Hrn. Dupuis, 
di« uns >n diesen Tagen zn Händen gekommen, hat 
Mancherlei Zweifel bei uns erregt. 

Zufolge deS SarbadöS Merkury vom z. Zu l i 
hat ein französisches Kriegsschiff den Schooner 
Bella nach Guadeloupe ausgebracht, 'weil er den 
Küsten der Znsel näher gekommen ist, als neuere 
Verordnungen eS gestatten. Auf die Kriegsscha-
luppe Eden, welche dorthin segelte, um dieUrsa; 
che jenes Vorganges ^u erfahren, soll von einem 
ber FortS aus geschossen worden seyn. 

Barcellona, den 4. August. 
I m Angesichte unserS Hafens liegen unge-

fähr i ! Schiffe, die keine Flagge führen, aber 
für englische gehalten werden. Da nun noch 
außerdem gestern eine englische Fregatte von 44 
Kanonen in den Gewässern von Arenys del Mar 
gesehen wurde, so war das Publikum höchst ges 
gespannt, was weiter daraus erfolgen würde. 
Dem Vernehmen nach soll sich vor Alikante eine 
ähnliche Eskadre von 14 englischen Schissen gel 
zeigt haben. 

Zn unfern Gewässern kreuzt gegenwartig eine 
Smuggler - Brigantine von 44 Kanonen, die 
ihre Ladung von Taback an Land zu bringen sucht. 

DaS Loosen der jungen Konskribirren hat an 
manchen Orten große Unruhen veranlaßt, vor-
züglich in der Mancha und in der Provinz Kor« 
dova, wo sich die jungen Leute zusammenrottirten 
und die Alkaden und Mitglieder der Municipa-
l i tät ermordeten. Zu Santander hat man sogar 
die Konstitutions - Steine wieder aufgerichtet. Z n 
unsrer Provinz haben ebenfalls solche Unordnuns 
gen statt gefunden. 

Man versichert hier, die Platze Tarragotw, 
Kardona, Tortosa und Meqninenza sollen von 
französischen Truppen beseht werden. 

Philadelphia, den 20. Zul i . 
Eine englischeKriegsbrigg hat unweitHavan, 

nah ein Seeräuberschiff genommen. — Zn Penk 
sakola liegt gegenwärtig ein kolumbischeS Geschwa-
der, gegen welches zu Havannah 1 Fregatte und 
Z kleinere Kriegsschiffe ausgerüstet wurden. Auch 
sollte neuerdings eine Fregatte mit Provision und 
Kriegsbedürfnissen nach S t . Zuan de Ulloa abge-
hen, da die Beschießung von Vera-Cruz wieder 
begönne« hatte. 

Nach den neuesten Nachrichten vvn Jamai-
ka ist die Nuhe dascibst wieder hergestellt. Am 
24sten Zuni liefen zu Port -Royal 1 französische 
Fregatte von -60 Kanvncn und 2 Briggs ern, die 
gegen die Seeräuber schiffe in den Gewässern vvn 
Martinique und S t . Zago de Euba gekreuzt hat» 
len. Sie segeln nach Europa zurück. 

Lissabon, den r. Attgnst. 
Unsere Gazeta enthalt folgenden Artikel: 

Da durch die französischen und englischen Zourk 
nale verschiedene Gerüchte über die bevorstehende 
Ankunft eines Korps hannüverscher Truppen in 
Portngall verbreitet worden, -so sind wir ermäch! 
t igr, dieser Angabe förmlich und osfinel zu wi» 
versprechen. Auch können wir bestimmt behaup-
ten, daß deSfalls kenn Übereinkunft getroffen 
worden, und nicht die Rede davon ist, die zum 
Abschluß derselben erforderlichen Nollmachten ab? 
zuschicken. Nach dieser Erklärung sey es uns er? 
laubt unsre Leser zu mahnen, sich mit Klugheit 
und Umsicht zn waffnen, um unauthentische Ges 
rüchte zurückzuweisen, zu einer Zeil, wo so viele 
einander widerstrebende Interessen und Leiden-
schaften, Bosheit, Müßiggang, Agiotage un> 
Spekulationen aller Ar t fortwährend zusammen» 
wirken und sich in Bewegung sehen, um Nach-
richten zu erfinden, welche dieOemüther des Volks 
irre leiten und die sichere und süße Ruhe stören, 
deren unser theureS Vaterland gegenwärtig ge« 
nießt. Dieses Glück verbürgt uns der treffliche 
Geist der Treue, der alle Portugiesen beseelt, nnd 
der mächtige Bund aller Regierungen Europa'S. 
Wir haben erst neuerdings daS glänzendste Zeug; 
niß davon erhalten, in der einstimmigen Geneh-
migung, welche diese Regierungen der Weisheit 
und Festigkeit ertheilt haben, womit Se. Majestät 
das Unglück abwandle», mit welchem eine Revo» 
lution (die sich auf verleumderische Behauptunk 
gen, welche der abgefeimteste Ehrgeiz und BvS» 
heil eingaben, gründete) die portugiesische Monars 
chie, so wie alle Souveraine Europa's bedrohte. 
Wir sind vollkommen überzeugt, daß, im Fall 
das Wohl des Staats es erheischte, daß Seine 
Majestät irgend ein Korps Truppen einer befreun« 
deten Nation oder von denen, welche die meisten 
großen Mächte in ihren Sold nehmen, um den 
Ackerbau nützliche Arme zu sparen, die Treue der 
Portugiesen, weit entfernt, dadurch beleidigt zn 
werden, sich vielmehr über jammerliche Rücksicht 
ten erhaben zeigen würde, und achten es daher 
für überflüssig, nn§ länger bei den falschen Nacht 



richte» anfzuhalten, die hinsichtlich dev Ankunft 
fremder Truppen ausgestreut Korden sind. 

Madr id, den 5. August. 
ES heißt, die Engländer Härten sich so eben 

MahonS bemächtigt. Bekanntlich soll eine andre 
Macht feit lange darnach getrachtet haben, und 
man sagt selbst, daß dies Schuld an Hrn. Ofa-
lia's Erlassung sey. 

Seit einigen Tagen ist hier eine rührende 
Proklamation des Königs von Portugal! an das 
Volk im Umlauf. 

Man spricht von einer außerordentlichen Wer? 
hung von Truppen nach Brasilien. 

Madr id , den 11.August. 
Am 7ten kamen Ih re Majestäten von Sa ; 

cedon an und reiferen dieser Tage bereits wieder 
nach San Ildefonso ab, nachdem Se. Majestät 
der König zuvor, dem französischen Bothschaster, 
Marquis von Talaru, seine Abslhiedö-Audienz er-
theilr halten. 

Unterm isten dieses haben Se. Majestät in 
allen ihren europäischen und amerikanischen Staa-
ten die Gesellschaften ber Freimaurer, Comune-
?oS und alle andern geheimen Gesellschaften ver-
boten. 

Seine Majestat haben ihrem ersten StaatS-
Sekretair erlaubt, Pässe nach Amerika zu erthei-
ken; doch Müssen dieselben vor der Einschiffung 
des Reisenden von der Polizei visirt werden. 

Der I n fan t Don Carlos hat sich unter die 
Königlichen Freiwilligen aufnehmen lassen. 

Se. Majestät haben verordnet, daß die en 
ledigten geistlichen Präbenden und Benefizien un-
verzüglich den von S r . Majestät oder den Bischö-
fen vorgeschlagenen Individuen übergeben werden 
sollen. Dieser Beschluß läuft gegen daS Gutach-
ten der General-Direktion der Renten, welches 
dahin gieng, daß jedes erledigte Benefizium zwei 
Jahre unbesetzt bleiben und der Ertrag in die 
Königl. Kasse fließen sollte. 

Kadix, den 27. Ju l i . 
Am 24sten dieses erschien der Vice »Admiral, 

Baron Duperre, am Bord des Trident, nebst 4 
Fregatten vor diesem Hafen nnd gieng bei Rota vor 
Anker. Am folgenden Tage stellte sich der Contre-
Admlral, -Baron de Notours, der sich auf dem 
Schiff Samt Petr i befand, mit feiner Division 
unter dle B-fehle deS Vice-Admirals und gestern 
gieng das Evvlutivns-Geschwader unter Segel. 
Es besteht, außer den beiden genannten Admiral-
schiffen, Ukd dM FrSgamn Amphytrite, Amazon> 

Vestaline, Venus, Armide, Nymphe, Hermione, 
Thenns, Juno, aus der Brigg Z^bra uud den 
Goeletlen la Pauvrette und Dauphinoise. Der 
Concre, Admiral, Baron Nousstn, hal seine Flag, 
ge am Bord der Amphytrile aufgepflanzt. 

Aus I t a l i en , vom 6. August. 
Am zvsten v. M . trafen Ih re Majestäten 

die Herzogin von Parma wieder in ihrer Haupti 
stadt ein. 

AuS Livorno wird gemeldet, daß die gesammte 
englische Eskadre, welche vor Algier kreuzte, nach 
Abschluß des Friedens, nach Malta abgesegelt sey. 

I n der Nacht vom /ten auf den 8ten dieses 
wurde Ih re Königl.' Hoheit, die Erzherzogin Äi-
ce-Königin, zuMaylaud von einem Prinzen ent-
bunden. 

Der bekannte Abbe de la Mennays ist von 
Rom nach Neapel abgereiser. 

I m Anfange des September-Monats wird 
zu Rom ein Konsistorium gehalten werden, wor-
in folgende Personen zu Kardinälen ernannt wer-
den dürften: Monsigneur Giustiniani, NunriuS 
zu Madrid; Msgr. Cassano, Nuntius zu Mün-
chen; der Erzbischof von Moyland, Msgr. Cri-
staldi, General-Schatzmeister; Herr Bernettt, 
Gouverneur von Rom :c. 

Par is , den 17. August. 
Gestern empfangen Seine Majestät die spas 

nischen Grands, den Herzog von San Fernando 
und Herrn von Quiroga, so wie unsern Gesand-
ten am toskanischen Hofe, Marquis de la Mai -
fonfort, und vorgestern den Grafen von Westmo-
reland nnd unsern Bothschaster in der Schweiz, 
Marquis de Moustier. 

Vorgestern hatte der spanische General Ba l l 
kesteroS eine Privat-Audienz bei dem Herzoge von 
Angouleme. 

Man spricht von neusm von der Zurückbem« 
fung des Oberbefehlshabers unsrer Armee in Spa-
nien, Vikomte Digson, weil es nothwendig sey, 
daß eine und dieselbe Person daS Kommando dev 
Truppen führe und den GesandtschaftS - Posten 
versehe. 

Ebenso wird das Gerücht von Ernennung 
neuer PairS immer lauter. Man will wissen, daß 
deren )2 ernannt werden sollen und spricht unteo 
andern von den Herren de Coetlosquet, Coutard, 
Canuel, dem Vice-Admiral Missiessy !c. 

Zu Rocheford sind die Korvette i'H6ö6e, bis 
Brigg <e DragoN und la Bressane und die Goe< 
ketten ls Momuü und la Toulonnaife, zu unsrn 



Station an der Küste von Küste von Afrika ge? 
hörig, vom Senegal angekommen. 

Das bekanntlich zu Straßburg zwischen ei-
nem französischen und einem bqierschen ^Ossicrer 
stattgefundene Duell hat leider die unglücklichste 
Folge gehabt. Ersterer, der Neffe eineS Mun-
sters, ist an seinen Wunden gestorben; letzterer, 
ein ^>err von Clowitz, ist entflohen und die bei-
den Sekundanten sind verhaftet. 

Seit ; Zahven sind hier i iooo neue Hanl 
fec erbaut worden. 

Odessa, den 24. Ju l i . 
Nachrichten aus Konstantinopel zufolge, will 

Lord Strangfvrd seine Reise von dort über Triest 
antreten. Der Lord scheint seiner bisherigen, 
mit so manuichfachen Schwierigkeiten verbunde-
nen diplomatischen Thatigkeit überdrüssig zu seyn 
lind seine Regierung hat ihm das wiederholt erdete? 
ne Urlaubsgesuch bewilligt. D^e Türken sehen den 
Lord gleichgültig scheiden uud die Griechen haben 
keine Ursache gehabt, sich wegen seiner Verwen-
dungen für sie Glü^c zu wünschen. 

Ankona) den ?. August. 
Die Nachrichten von der Einnahme von Jp-

sara machten anfänglich einen unbeschreiblichen 
Eindruck auf die hiesigen Griechen; allein seil drei 
Tagen hat man neue Berichte au6 Smyrna vom 
i6teu v. M . , welche die Gemüther etwas beruhi-
gen. Sie versichern nämlich, dag der Archipel mit 
Ipsariotischen, Hydriotischen und Spezziotischen 
Schiffen bedeckt sei; die Ipsarioten hätten ihre 
meisten Schatze und Schiffe gerettet, sich mit dem 
übrigen Griechischen Geschwader vereinigt uud dem 
Capudan-Pascha bereits großen Schaden zugefügt. 
Die Bestätigung dieser Nachritten steht zu erwar-
ten. 

Schreiben aus Constantinopel, ^ 
vom 2 z. I u l y . 

Die ersten Berichte über den Verlust der Griechen 
auf Jsara scheinen etwas übertrieben gewesen zu 
seyn. Viele Ipsarioten haben sich geflüchter, und 
ein kleiner Haufe, vom Geiste seiner Altvordern 
beseelt und für seinen Glauben kämpfend, weihte 
sich in dem befestigten Kloster S r . Nicolo dem 
Heldentode. Ungefähr 700 verlheidigten sich dort 
mit außerordentlicher Tapferkeit beinahe zwey 
Tage lang, um für ihre Brüder Zeit zur Rettung 

> zu gewinnen, und als für sie keine mehr möglich 
schien, sprengten ste sich und die heranstrümenden 
Türken in die Luft. Die Besatzung hatte nämlich 
Lm letzten Augenblick statt der Fahne des Kreuzes 

eine weiße aufgesteckt, nnd dies scheint den Caput 
dan Pascha, welcher eS für ein Zeichen der Unter» 
werfung hielt, getauscht zu haben. Viele Türken 
drängten sich gegen das Kloster, in dessen Kellern 
nach allen Seiten Minen angebracht waren, die 
Tod und Verderben über sie ausschütteten. M a n 
kann sich die Verwirrung denken , die diese Explo? 
sion^ welche halb Jpsara in einem Steinhaufen 
verwandelte, erzeugt hat und der Verlust der Tür? 
ken mag sehr bed-utcnd gewesen seyn. Sogar am 
Bord der Flotte soll der Schrecken bei der Explo? 
sion so groß gewesen seyn, daß sich einzelne Schisse 
nach mehreren Seiten zrrstreuten. Durch diese 
acht Spartanische That einiger Griechen sind alt 
so die Beschuldigungen der Fcigheit glorreich wi ; 
derlegt, an die man nach dem Charakter der Jp? 
sarioten, aus denen in neuester Zeit eiu CanariS 
und Miauly hervorgegangen, nicht glauben konnte. 
Um übrigens einen Begriff von dem Mu lh und 
der Mannszucht der Türkischen Truppen zu 
geben, wird Folgendes als Thatsache gemeldet: 
Die Asiaten wollten sich zweimal wieder einschiffen, 
als sie bey S t . Nicolo einen unerwarteten Wider? 
stand fanden, und der Capudan Pascha mußte Be? 
fehl geben, von seinen Schiffen auf sie zu feuern, 
um sie zu nöthigen, Stand zu halten. — Von ei? 
nem weitern Unfall, der die Türkische Flotte belrof? 
fen haben sollte und wovon Handelsbriefe sprachen, 
wird in diesen Briefen nichts erwähnt. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
vom 15. Ju l i . 

Die Griechen leben wieder auf van der Nie? 
dergeschiagenheit, die sie bei dev ersten Nachricht 
von Ipsaras Schicksal überfallen hatte. Nach 
Briefen aus Smyrna vom ,7ten, sind die Hy? 
drioten und Spezzioten, im Verein mit den ge? 
flüchteten Ipsarioten, plötzlich bei Jpsara erschie? 
nen, haben sich der daselbst befindlichen 6c>, nach 
andern 8o türkischen Kanvnierschaluppcn, nebst 
einer Br igg, bemächtigt und alle auf der Insel zu 
findenden Türken ermordet, deren Zahl von Freund 
und Feind sehr verschieden angegeben wird. Der 
Kapudan-Pascha sandte, auf die Nachricht von 
diesem Vorfalle, einige Fregatten nach Jpsara, 
diese kamen aber an, als AlleS schon entschieden 
War. Einigen Nachrichten zufolge, sollen sich die 
Griechen, sobald sie die Fregatten ansichtig wur» 
den, wieder davon gemacht haben; doch wird dies 
von andern widersprochen, die sich, zur Unter? 
stützung ihrer Angaben, hauptsächlich aufböte 
Kühnheid des Unternehmen« und den Umstand be, 



rufen, daß sich ber Kapudan l Pascha nach den 
neuesten Nachrichten noch immer im Hafen zu 
Micylene befunden. 

Der griechische Patriarch ist in diesen Tagen 
<xilirt morden, und der Bischof von Scto an seit 

Stelle getreten. 
Sonst waren die Pforten s Dolmetscher' gee 

wohnlich Griechen. Zn dieser Zeit ha .̂ der Sul-
tan einen jüdischen Renegaten zum ersten Pfor-
ten - Dolmetscher ernannt, was natürlich ein we, 
«ig Aufsehen erregt har. 

Frankfurt den iy . August. 

Man spricht jetzt ernstlicher als je von dem 
schon früher gehabten Plane der Errichtung einer 
Disconto l Bank. Der Fonds soll 15 Millionen 
betragen. 

Der K. Preußische Geh. StaatSminister, Frei-
herr Stein von Altenstein, ist zum Gebrauch der 
Bader in dem Cur-Orte Kissingen im Baierschen 
Unter - Mayn s Kreise angekommen« 

Der am 24sten v. M . auf seinem Gute im El? 
faß verstorbene Hr. v. Hirsinger war seit 8 Zäh-
ren Mitglied der zu Maynz niedergesetzten Cent 
tral,'Commission fürjdie Nheinschiffahrrss Angele? 
genheiler,. 

Se. Maj . der Kaiser von Oesterreich haben 
dem Hofrath, v r . Harl in Erlangen, die grosze 
goldene Civil-Ehrenmedaille alö Merkmal Aller--
höchsten Wohlgefallens für seinen von ihm über/ 
reichten Entwurf eines vollständigen Polizey-Gel 
sehbucheS zustellen lassen. 

Auch im Würtembergischen werden jetzt Eil: 
oder Schnellposten eingeführt. 

Unter dem Titel: Die Grazien, erscheint 
jetzt zu München eine neue schönwissenschafcllche 
Zeitschrift. Auch hat dort seit Kurzem der Bau 
eines neuen anatomischen Theaters begonnen, wo/ 
zu der König 27000 Fl. angewiesen hat. 

Ans dem Churhesstschen, vom 10 Aug. 

Am 6ten d. erhielt der Hosrath Murhard endl 
lich seine Freiheit wieder. Er hat sich 6 Monate 
und 18 Tage in einem grvßtentheils sehr strengen 
Arreste befunden, wovon er die ersten acht Tage 
in Hannau, die übrige Zeit aber in dem sogenannt 
ten Castell zu Cassel gesangen gehalten wurde. 
Es herrscht über die Ursachen seiner Einziehung 
und Gcfangenhaltung selbst noch das tiefste Dmu 
kel. Ob dieses aufzuklären er selbst oder feine nä» 
Hern Freunde für gut erachten werden, muß uns 

die Zukunft lehren; immerhin alzer darf man schon 
jetzt gewisse Überzeugung hegen, daß er das 
Opfer eines grundlosen Verdachts war. Man will 
sogar behaupten, daß einer seiner angeblichen gel 
nauern Freunde bey ersterer die Hand mit im Spie» 
le gehabt und in listiger Weise darin zu verstricken 
gewußt habe. Hr. Hofralh Murhard wird, wie 
verlautet, fortan seinen Wohnsitz in seiner Vater» 
stadt Cassel aufschlagen. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom z i . August. 

Am iNen d. hatte der potngiesische Gesandte, 
Hv. v. Sarmento, in Begleitung des ponugiesik 
schen General s Consuls, Hrn. Vidal, die Ehre, 
S r . Majestät dem Könige die drei ersten potugie» 
sischen Ritter - Orden, in einen vereinigt, gerade 
so wie Se. Majestät der König von Porlugall 
sie tragen, zn überreichen. Se. Majestät unser 
König geruhten hierauf, S r . Majestät dem Kö-
nig von Portugal! die Jnsignien des Elephanten? 
Ordens zusenden zu lassen-. 

Das Grundeigenthum fangt sich jetzt wieder 
an im Preise zu heben, wie man sagt, in Folge 
deS SteigenS der StaatSpapiere. Manche, die 
ihre Kapitalien zu 4 Procenr nicht stehen lassen 
wollen, haben sie in norwegischen Obligationen 
angelegt. 

Verl in, den 21. August. 

Se. Majestät der König sind am i7ten dieses ^ 
vvn hier nach Doberan abgereiset. 

Der Großfürst und die Großfürstin Nikolaus 
sind in der Nacht vom l9ten zu Schiffe in Warne» 
münde eingetroffen. 

Am 4len dieses hat eineWindhose einen Theil 
deS Dorfes Wesseling, bei Bonn, furchtbar heim? 
gesucht. 

Unser Friedrich August Wolf, die Zierde der 
deutschen Philologie, ist in Marseille, wohin er 
gereiset war, um seine geschwächte Gesundheit zn 
stärken, am Ften d. im üüsten Zahre gestorben. 

AusVtomberg schreibt man, daß ssch dieTuchl 
fabrikation und der Tuchhandel fortwährend heben. 

Zm Königreich Pohlen ist zur Aufmunterung 
der Gutsbesitzer, ihre Schafsucht zu erweitern, dee 
AusgangSzoll der rohen Wolle von 9 Fl. für den 
Zentner auf ; Fl, 25 Gr. herabgesetzt worden. 

Auf der Elbe war im vorigen Monat der Verl 
kehr sehr lebhaft und zeigte sich bei der Ausfuhr dev 
Wolle besonders, günsttg, da sowohl von dem breS-



lauer als dem berliner Woslniarkt s?hr bedeutende 
Quant i täten ins Ausland abgesandt worden sind. 

D i e für den S t a a t so wichtige Beförderung 
ber Odstkttltur wird in Westphalen immer lebendi-
ger betrieben. D e r Fürst von Wittgenstein har. 
kürzlich eine Baumschule von 7 bis Looo Bäumen 
angelegt. 

Schreiben aus Magdeburg, 
vom 20. August. 

D i e hiesige Gegend dürfte die Folgen der 
letzten großen Elb-Ueber schwemmung sobald nicht 
verwinden; mehrere Tausend Morgen bestelltes 

F e ^ s t n d verschlammt und versandet. Auch die 
Jagden haben beträchtlich gelitten; viele junge 
Rehe sind ersoffen und selbst die jungen Fasans 
haben sich nicht zu retten gewußt. 

Man tragt sich hier mit dem seltsamen Ge< 
rücht, daß ein junger Herzog den Sohn eines 
Fürsten in Neapel im Duell erstochen habe und 
darauf verschwunden sey. Einige erzählen: Verl 
selbe habe sich nach Griechenland eingeschifft, nach 
andern soll er einer Rauberbande festgehalten 
werden, «elche zvo,ooo Skudi Lösegeld für ihn 
fordert. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Auf Befehl S r . Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen re., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat zu wissen, wie der 
diesige Bürger und Buchbindermeisler Gottlob Wol-> 
dcmar Sclmch von den Erben weil, hiesigen Bürgers 
und Sä)neidermeii!erS Friedrich Wilhelm Zepernick, 
den ibncn gehörigen, allhier im ersten Stattbeil sub 
N r . ?l zwischen dcr Konipagnie^und Knterstraße ge-
legenen Etbplatz in seinen tcpigen Gränjcn und ge« 
genwärtkgem Zustand, mittelst deS unrer ihnen nm 
16. März «824 abgeschlossenen, am 1. Jul i . d. I . bet 
Em- Erl. Kaiserl. Livl. Hofgericht korrobotirten Kauf, 
Kontrakts für 9W Rbl B - A. erstanden, djeserbalb 
auch zu seiner Sicherung um Erlaß eines Proklams 
gebeten, und solchen mittelst heutiger Resolution nach, 
gegeben erhalten. Desfalls werden denn hicmit alle 
und jede, die an obbezeichnercu Erbplatz Ansprüche, 
oder wider den vorgedachten )kauf»Ksntrakt Eimven, 
düngen machen zu können vermeinen sollten, bei 
Strafe der Präklusion angewiesen, stch mit solchen 
binnen einem Zahr und sechs Wochen a Da to , also 
spätestens bis zum 30. Septbr. 4825, mittelst doppelt 
einzureichender Angaben, und unicr Anschluß gehö-
riger Belege, bei Em- Edlen Rache dieser Stadt zu 
melden, widrigenfalls nach Ablauf dieser peremtori-
schen Frist niemand weiter damit zugelassen, sondern 
der oberwahnte, allhier im ersten Elodtihcil sub N r . 
7 , , zwischen der Kompagnie - und külersiraße belege-
«e, bisher Zepernicksche Erbplatz sosort dem hiesigen 
Bürger und Buchbindermeister Gottlob Woldemar 
Schuch, mir Vorbehalt dcS Slraßenrechts, zum Erb« 
Eigettthum zugeschrieben werden wird. V- R . W . 
Gegeben Dvrpar-RathhanS, am 19 Auguft ,324. 2 

I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
dieser Stadt : 

Rathsherr R. 8. G. Leng. 
Lröckcr, Ober-Seck 

D a bei dieser Kaiserl. Polizei-Verwaltung der 
zum Gute Caster gehcrigc russische Bauer I w a n Le-
pajew die Anzeige gemacht, daß der ihm vom Dörpl-
schen Holj-Comvkoir am 12. August 132? über Z5vRbl. 
ausgestellte ReverS, auf dessen Rückseite die Summe 
von 275Rbln-, die er bereits empfangen, abgeschrieben 
gewesen, von abbanden gekommen sey; so wird auf An-
trag deS gedachten Leparew der gegenwärtige Besitzer 
des erwähnten NcverseS deSmirtelst aufgefordert, bin« 
nen 6 Wochen a Dato denselben bei dieser Behörde ein-
zuliefern und seine ictwanigrn rechtlichen Ansprüche gel-
tend zu machen, widigensallS der hier gedachte ReverK 
mittelst gegenwärtiger Publikation für null und nichtig 
erklärt wird. Dorpat , den tz. August 1824. 5 

Polizeimeister Gcsstnsky. 
Se7r. Wilde. 

Von der Oberdircktion der Livl. Kreditsoeietat 
wird, in Beziehung diesseitiger Bekanntmachung vom 
j6. J u l i d. Z . , zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß, nachdem daS an dcn Herrn OrdnungSgerichts-
Assessor Friedrich v. Mciners verpfändete Gut Todsen, 
von dem Herrn Kirchspielsrichter Otto Baron v. tau-
don wieder zurückgenommen worden, letzterer der 
Pfandbriefe Suchende sey; hiernächst, daß der Herr 
Landmarschall und Ritter Peter von Buxhöwdeu aus 
die Güter Koick und Ropcchl, erüeres im Peudeschen, 
letzteres im KarriSschen Kirchspiele ArcnSburgschen 
KreiseS belegen, und der Herr Assessor Georg von 
Stryck auf das Gut Arras, im Rujcnschen Kirchspiels 
Rigaschen Kreises, um Darlehne in Pfandbriefen 
nachgesucht haben, solche indessen binnen z Monaten 
a Dato nicht ausgefertigt werden sollen, damit die 
rcsv. Gläubiger stch wegen etwaniger nicht ingrosürter 
Schuldforderungen zu sichern Gelegenheit erhalten. 
Z u R iga , am «5. Auguß 1824. t 

Dcr Kivl. zum Kreditwerk verbundene» 
Gutsbesitzer Oberdtrektorium: 

C. B> v- Zimmermann. 
Stovern, Secr. 



( W t Genehmigung der Kaiserl. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

A<r/s z'c/t e/n / /auss c?6» 
5/o/c^,'Ü6//6/5 

ser^-s /»'<?/v7!̂  «//<?/? 
crn, ?N5/ c^snen /.c/ö ^ t»'e-

^c/ött/^s^e^ük'nc/^/^-sn s/e/^o. >5 

Mittwochen am 27sten d- M - soll die Wahl dee 
Vorsteher der alten Müsse für das nächste vom isten 
September d. I . beginnende Musseniahr statt finden; 
zu welcher demnach die resp. Herren Mitglieder der« 
selben, an genanntem Tage, Abends um 6 Uhr sich 
zu versammeln ersucht werden. Dorpat , den 22sien 
August 1824. 

Die Vorsteher. 
M . AkarsolK Z^siro donner ctes lexon» 

«?s IsnZuL 5rZNLsi5e. I l espöre elre tj'sutsnt 
plus u t i l s , ^u ' i l connsit sussi I'ällemsnlI. 
La clemeurs sst cl^e^ ^ r . lle I^arror, pöre. 

Madame Beathe M a l m und Madame Caroline 
Schokvff, geborne Lindener, werden gebeten, sich per-
sönlich oder schriftlich zu melden bei dem Hrn. Kolle-
gienrath v Tutscheff, wohnhaft im von Birgerschen 
Hause zu Dorpat, der ihnen Nachrichten von ihrer 
Schwester, dle sich im MoSkauschen aufhält, mitzu-
theilen hat. 2 

D a ich ehestens Dorvat für immer zu verlassen 
gedenke; so bitte ich meine resp. Gläubiger, ihre For-
derungen binnen Tagen a Dato in dcr Handlung 
des Hrn. Kaufmanns L G- Fahl aufzugeben. Mei-
ne Schuldner werden in gleicher Frist eben daselbst zu 
liquidiren erinnert, um keine gerichtliche AuSeinander-

- sctzung zu veranlassen. Dorpat, den 19. Aug. «824. 1 
C. G . Tubenthal, HandlungsksmmiS. 

Arrende. 

Auf dem Gute Linameggi im Antzenschen Kirch, 
spiele, ist eine neu erbaute Wassermühle mit zwei 
Gäng»n, nebst Aussaat, Henschlägen und Gärten, 
von Michaelis d. I . zu verpachten. Die Bedingun-
gen erfährt man auf dem Gute selbst. 3 

Z u verkaufen. 

F n der Bude N r . 31 im Kaufhofc, sind vorzüg' 
lich gute wologdasche Lichte, 4 bis 8 auf « P f . , Sohl-
leder, orbinaire B ie r - und Weingläser für billige 
preise zu habe«. 2 

C G . Stein. 
Lr. l^orersdur^er k'IüZel von luv t ein 

osid Oktaven ist 2u verbauten bei 1 

Revalsche Killoströmlinge von vorzügli-
cher Güte verkauft ° ^ 1 

> F. W. Käding. 

Auserlesene schone Stick- und Strickmuster sind 
in Kommission für billige Preise zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in der ZeirungS« Expedition. 2* 

6 - o c t s v i A e l - F l ü g e l v o n luiiclelce unc! 
e i n ks i - tep iano v o n Dieclr ic l is m i t <iss>pel-
t e m k ' s c l g j , d e i c l s e l e K Z n r u m ! s o l i r l A o a i d e i -

te t , stehen unter anneliruliekt-n Leil ingun-
Asn I^MerseicKnetsm 2um V e r s u s . 

^ s n n m a n e i n L Z - o c t s v i Z o s k v r t o s u ' s -
no sur U i e l l l s I)elvomn>en. 

I«'. Z i e c l o r m s o n . ' 

Z u vermiethen. ^ 

DaS HauS N r . 58 in der Ritterstraße, dem 
Staaböhanse gegenüber, ist zu vermiethen und kann 
sogleich bezogen werden. M a n meldet stch bei dcm 
Hrn. Sekretär Schultz. t 

I m Hause des Hrn. Nathsherrn Nohland ist eine 
Wohnung von sechs Zimmern, ncbst Keller, Kleere 
und StaUrauin, zu vermiethen und sogleich zu be-
ziehen. . 1 

Cin geräumiges Zimmer mit einem dunkeln Be-
hältniß zur Aufbewahrung der Sachen, ncbst Küche, 
ist zu vermiethen. Das Nähere bei Madame Stme-
lung, wohnhaft im Hause dcS Hrn. AcltermannS 
Wegener, dem Hrn. Ratheherrn Frahm gegenüber. 

Ver loren. 

ES ist am Sonntage ben 24sten d. M . , auf dem 
Wege vom Markte bis zum Hrn. Kaufmann Thun, 
eine rothe saffianene Brieftasche mit etilem stählernen 
Schloß, verloren gegangen, in welcher Z5'Rbl. B . A . 
befindlich waren. Der ehrliche Finder mir hiemit 
aufgefordert, selbige in dcr Buchdruckerci des Hrn. 
Schünmann, gegen eine Belohnung von 10 Rbl. V . 
A . , abzuliefern. 3 

Abreisendem 

Don Er. Karserl. Dörptfchen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Ctuhlmachergcsellen C h r i s t i a n A o h a n s o h n 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend eine? 
Ar t zu formtreu glauben, deSmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat , den 20. August. 1324. 1 

Angekommene Fremde. 
Zhre Cxcell. dic Frau Ministerin v. Scheler, kommt 

von Petersburg, Hr. Kaufmann Albert Maro , Hr . 
Kaufm- Castilla, kommen vom Auslande, logtren m 
der Stadt London; Madame Rodde und Hr . Kauf» 
mann Pichlau, kommen von PetörSburq, H r . B a -
ron Ungern Sternberg, kommt von R iga / H r . 
Apotheker Mül ler , kommt von M i t a u , loglren »m 
S t . Petersburger Hotel. 



D ö r p t sch e l t u n g. 

1^5. 

« t z « K K S K Ä ? 

/ 0 > 

S o n n t a g , den z r . A u g u s t , 1 8 2 4 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n d e s Genera l , Gouvernements von Livland, Kur land , Ehsiland und D i e s k a u : 

StaatSrath und Nittcr G u s t a v Z w e r s . 

Paris, den 20. August. 
Briefe auS Barcellona melden, daß die Pest 

zu Algier und in der dasigen Gegend große Ver» 
heerungen anrichte. 

Mehrere Journale sprachen gestern von einer 
in den Gebirgen von Nonda und in Estremadura 
auSgebrochenen Insurrektion. Der Etoile versil 
chert aber, daß nur Folgendes davon wahr sey: 
Am zten d. erschienen einige konstitutionelle Spa.' 
nier vor Tarisa, das ihnen überliefert wurde, weil 
sie Verbindungen in der Ssabt hatten und diese 
nur von 56 bis 6c? Mann beseht war. Das Erl 
ste, was sie dorr vornahmen, war die Proklamü 
rung der Konstitution. Zugleich wurde durch den 
General O'Donnel eine Verschwörung im Lager 
vo 1 S>i» Noch entdeckt, der die Schuldigen sofort 
vor die Mil i tair - Gerichte stellen ließ. Die Gel 
birgöbewohner der Sierra de Nonda haben ihrer; 
settS diese unruhige Bewegung selbst unterdrückt. 
Am 4ten wurde ein Angriff auf Estepona versucht. 
General La Tour-Foissac sandte zwei Truppen-
Detaschements nach den beiden Punkten ab, wo 

sich die Unruhen geäußert, die jedoch nur von 2 
bis ZOO Mann angestiftet seyn sollen. Der Genek 
ral war nicht im Geringsten wegen der Folgen 
Kieses Ereignisses besorgt. 

Die von dem Zournal du Commerce mitgej 
theilte Nachricht, baß sich das gelbe Fieber zu 
Kadix geäußert habe und deshalb zu Marseille eine 
l4-tägig« Quarantäne für alle von dort komi 
mende Waaren verordnet worden, ist, nach der 
Versicherung des Etvile, ungegründet. 

Die Sache des vormaligen Wechselt Agenten 
Mussard ist nun zum Spruch gekommen. Er ist, 
eines betrügerischen Vankerots beschuldigt, vor 
daS Assisengerichr . verwiesen, Hr. Malhetat de 
Bourbevelle aber, der 600,000 Franken «m die 
Mussardsche Masse zu fordern hat, und den man 
dev Komplicität beschuldigte, freigesprochen worden. 

Die russische Fregatte la Pravorina, welche 
am 8. Ju l i zu Brest angekommen war, ist am 
yren d. wieder von dort abgesegelt. 

Das am i/ten d. von Nizza zu Nvuen ange; 
kommene Schiff Marie ist am 8. Ju l i beim Cap 



Se. Vincent von einem kolumbischen Korsaren, 
genannt: S t . Joseph, visitirt worden. Er kam 
von S t . Thomas und ließ sich vvn dem Schiffe 
Marie einige Mundbedürfnisse geben, die er aber 
richtig bezahlte. 

So eben stnd Memoiren von Fouche erschien 
nen und werden vom Etsile gelobt. ES kommen. 
Wie tn allen Schriften der A r t , mancherlei inter» 
essante Gestandnisse vor. So wird erzählt, Zout 
che habe als Polizeiminister Madame Bonaparte 
täglich 1000 Fr. und einem Manne, der bei dem 
ersten Consul angestellt war, monatlich 25,000 
Fr. gegeben, um von Allem unterrichtet zu werden, 
waS im Innern der Tuiterien vorgieng. 

Schreiben auS Par is , vom 21. August. 
Der Courier francais bemerkt? „Obwohl die 

brasilianische Regierung n t i t anerkannt ist, so 
scheint das Ministerium doch die Notwendigkeit 
gefühlt zu haben, einen Agenten nach Brasilien 
zu schicken, um über die Interessen der Franzol 
sen, die diesen Theil von Amerika bewohnen, zu 
wachen. Die englische Regierung ist anfanglich 
ganz auf dieselbe Weise gegen die neuen amenka! 
nischen Staaten verfahren. Die Vereinigten, 
Staaten dagegen haben nicht so viele Umstände 

- gemachr und Gesandte dahin gesandt." 
Der Memorial bordelais meldet: der In fant 

Don CarloS habe die Erziehung seines Sohnes 
einem gelehrten Jesuiten anvertraut. Auch heißt 
es darin: „Der neue Staatsminister, Hr. Zea 
BermudeK, wird nicht vor Ende dieses MonatS 
«N.Madrid eintreffen, weil er stch einige Tage in 
Paris aufhakten wird, um mit Hrn. v. Vil.'ele 
mehrere Zusammenkünfte über einige sehr delikate 
und wichtige Fragen zu haben. Es ist jetzt mehr 
als je wieder die Rede von Beschleunigung der 
beabsichtigten Expedition nach Amerika, und ein 
gewisser Quevedo ist bereits nach England gegan-
gen, um dort zwei Fregatten und mehrere andre 
Fahrzeuge zu kaufen." 

Dasselbe 'Blatt sagt: „Die amerikanischen 
Völker erwarten mit Sehnsucht den günstigen 
Augenblick, wo sie die Abschaffung der Unabhänl 
gigkeit proklamiren könnten, die ihnen so viel 
Blut und Geld gekostet." 

Nach der Zeitung von CharleSton hat der Kctt 
pitain eines WallfischjägerS, der von der Insel 
S t . Paul , jenseits deS Nocd-Caps, zurückkam, 
daselbst unter einem Zelte die Körper von 12 todi 
Nn Menschen gefunden, die durch Hunger und 
Kalte umgekommen zu seyn schiene». Am User 

fand man eine zertrümmerte Schaluppe» Alles 
Suchen nach Papieren, die über diese Unglück? 
lichen einige Ausschlüsse hätten geben können, wae 
vergebens» 

Madrid, den 9. August» 
So eben ist ein Courier von dem Gouverneur 

von AlgesiraS an die Regierung angelangt, der die 
Nachricht von einer wieder die Sache der Legitit 
mität entdeckten Verschwörung überbracht hat, well 
che der Gouverneur glücklich im ersten Keime er? 
stickte. Die Verschwörer hatten das Cavalleriel 
Regiment Prinzeßin gewonnen, welches sich auft 
rühnsche Aeußerungen wieder den König und ib" 
Gunsten der CorteS? Constitution erlaubte. Da 
die Rebellen keinen Anhang unter dem Volke fant 
den, so.gelang es den Behörden sehr bald, sie zu 
entwaffnen und aus einander zu treiben. / 

Die noch kürzlich herrschende erschreckliche Hitze 
hat fast im ganzen Reiche große Verheerungen ange; 
richtet. I n Folge dessen sind die nöthigsten Art i l 
kel im Preise gestiegen; die OelsErndte in den Ank 
dalusien, in Navarra undNioja, und, man möch! 
te beinahe sagen, auf der ganzen Halbinsel, ist so 
gut wie vernichtet, und die Korn 5 Erndte sehv 
mittelmäßig ausgefallen; die Ausfuhren nachPorl 
tugalk und dte großen Proviant.'Magazine für 
die Französische Armee auf dem linken Ebro-Ufev 
haben den Preis des KornS sehr gesteigert. Volt 
50 Realen ist die Fanega auf 60 bis 64 gestiegen. 

Madrid, den i s . August» 
Seit einiger Zeit drängten sich angebliche 

Polizeibeamte in die Hauser der Einwohner, um 
unter dem Vorwande, Verschwörer aufzusuchen, 
zu plündern und mitzunehmen, was ihnen anL 
stand. Der Obere Intendant der Polizei hat 
nun bekannt machen lassen, daß man nur die/« 
nigen ais Agenten der Polizei anzuerkennen habe, 
die einen mit seinem Siegel versehen-» Befehl 
vorzeigen können. 

Der Bischof von Valladolid LdeLMechoacon, 
Hr. Queypo, Mitglied der vormaligen im Jahre 
1820 eingesetzten Ober-Junta, ist gefangen hiev 
eingebracht worden. 

Der von dem Herzog von Infantado in Vort 
schlag gebrachte Plan zur Orgafltsirung der Kör 
mgl. Garde, wird nicht mehr befolgt werden, 
weil die Regierung Alles wieder so einrichten wil l, 
wie es am 20. März 1820 war. 

Nach Briefen aus Granada hat man dafelbK 
am isten und zten d. acht Erdstöße gehabt. 



Saragossa, den 4. August. 
Vor einigen Tagen wurde hier die Ruhe a«f 

kurze Zeit gestört. Der General-Capitain, Graf 
d'Espana, hatte nämlich den royalistischen Frey-
willigen verboten, außer dem Dienste Waffen zu 
tragen. Dieses -brachte einige derselben auf die 
Vermuthuna, <r gienge damit um, ste sämmtlich 
zu en twa f fnen . Si? versammelten stch daher am 
zisten v. M . , Abends, mit Säbeln an der Seite, 
und durchzogen dte Straßen. Ih re Zahl wuchs 
wehr und mehr. Erzürnt über diesen Ungehorsam, 
fetzte sich der General-Capitain zu Pferde, rückte 
mit seinen Truppen gegen die Meuterer an, nahm 
meHrere gefangen uud sprengte die übrigen aus eittt 
ander. Die Nacht vom isten auf den -ten d. war 
es ganz ruhig. Am folgenden Tage erschien von 
Selten des General-Capitaius ein Tagsbefehl, 
worin er alle Freiwilligen, die an dem Tumult 
Theil genommen, von den Compagnie» Listen zu 
streichen befahl. Alles Tragen von Feuer und S e i -
tengewehren, so wie das Versammeln auf den 
Straßen und Plätzen, ist verboten. An allen die, 
sen Unruhen haben die Einwohner nicht im Gering» 
sten Theil genommen. 

Barcellona, den y. August. 
Zn der Gegend von Alikante und einigen Or i 

t m von Estremadura haben in Folge des Elends 
und der Nahrlosigkeit unter den geringen, Klassen 
aufrührerische Bewegungen statt gehabt. 

xDer General - Administrator der Proviant? 
Verwaltung ber vormaligen Armee von Catalo-
näen und zuletzt Administrator eines Theils der 
Einkünfte dieser Provinz, Hr. LessuS, ist, tn 
Folge eines Beschlusses der PurifikationSjuuta, seü 
MS Amtes entsetzt worden. 

Kadir, den 6. August. 
Eine Parthei von ungefähr 50 Revolution 

nairs, die von Gibraltar kam, hat am zten d. 
die Stadt Tarifa überfallen. Der Kommandant 
befand sich zu AlgestraS und die spanische Garni-
son deS Platzes hatte nicht Zeit, sich in Vertheidi-
gungsstand zu setzen. Die Revolutionärs tödi' 
teten einen Officier, der die Insel zu vertheidigen 
versuchte, und bewaffneten sogleich mehrere in den 
Gefängnissen verhaftete Uebelthäter. Auf die 
erste Nachricht von diesem Ereigniß, sandte Get 
m r a l O'Donnel, Befehlshaber des Lagers von S t . 
Nach, ein Detaschement Truppen, und General 
Foissac-Latour von hier aus den Obersten d'Astorg 
mit einem Bataillon Infanterie und einer ESkat 
dwn Kavallerie ab/ um Tarifa wieder zu netz-

wen und dle Revolutionärs zu vertreiben. Die 
Königl. Korvetten Diana undPonama sind gleich« 
salkS vvn Kadix abgesegelt, um den Angriff zu 
unterstützen und die Revolutionairs zu hindern, 
dic Flucht zu ergreifen. Alles läßt erwarten, daß 
die Militärmacht hinreichend gewesen scyn wird, 
die Urheber dieses unsinnigen Versuchs zu züchti-
gen, die, wie es heißt, von einem Obersten Val-
dez oder von Ordeunez angeführt werden. Einen 
ahnlichen Ueberfall hat man auch auf die kleine 
Stadt Eflepona bei Mailaga versucht; allein die 
Einwohner griffen, bei Zeiten davon benachrich« 
t igt, zu den Waffen und trieben die Revolution 
nairs zurück. 

Semlin, den y. August. 
Die neuesten Nachrichten ans Larissa vom 

zdsten v. M . melden, daß ein Pulver-Magazin 
dorr in die Lust geflogen sey, wodurch die Türken 
viel Schaden gelitten hätten. Seraskier Der; 
Wisch-Pascha hat noch nicht die Offensive gegen 
den Peloponnes begonnen; Omer Vrione verhält 
sich unthätig, und der Pascha von Scutari scheint 
auch nicht zu großen Opfern geneigt. 

Zante, den iy. Jul i . 
Zn diesem Augenblick zahlt man in der lür? 

tischen Flotte 24 Schiffe von zwei christlichen 
Staaten, welche der Armee des Kapudan Pascha 
Schiffszwieback, Mehl nnd andre Lebensmittel zu-
führen. Die Hellenen haben also nicht nur di« 

'europäischen, asiatischen nnd afrikanischen Tür; 
ken zu Feinden, sondern auch die Marine der 
christlichen Mächte, welches um so nachteiliger 
für ste ist, da sie deren.Flagge respektiren müssen, 

Hydra, den i r . Juni. 
Der „Freund deS Gesetzes" enthält Folge«? 

deS? „Ende Mai'S erschien die Eskadre des Vke-
Königs vvn Aegypten, i v Segel stark, in dm 
Gewässern von Kandien. Beim Kap Sidera, 
auf dem östlichen Theile der Znsel, wurde eine 
Landung versucht; allein die Griechen schlugen den 
Feind mit großem Verluste znrück. Die Eskadre 
lichtete hierauf die Anker und segelte nach dem 
Golf von Pachia-AmmoS, wo sie bei Mirabella 
eine Landung bewerkstelligte. Zugleich machten 
die Türken von diesem Platze aus einen Ausfall 
und brachten die Kandioten zwischen zwei Feuer. 
Demungeachtet machte das zu Losani kawpirle 
KorpS so geschickte ManövreS, daß es die Ber 
sahung von Mirabella wieder in den Platz zurück! 
drängte, sich darauf auf die AegMier warf und 
auch diese so siegreich zurückschlug, daß si« zoo 



Gefangene und noch weit mehr Todte und Vers Feuer in Folge der Explosion anch der türkischen 
wnndele zurückließen. Näch diesem verunglück- Flotte mitg-theilt und z Fregatten, so wie meh, 
ten Angriff warfen sich die Ae^yPlicr auf die Insel rcre kleine Fahrzeuge verzehrt habe. 
Kassos, die sie bekanntlich au» io. Juni einnah- Nachrichten aus Syra vom 16. Ju l i zufolge, 
men. (Der Konstitutionel will nach neuern Brie? 
fen wissen, daß ein Theil der kuudiotischen Tnip-
pen, die beim Kap Sidera lagerten, sich einige 
Tage später eingeschifft, mit den auf den Gebir-
gen verschanzten Einwohnern vereinigt und die 
Aegyptier wieder mit beträchtlichem Verlust ver? 
trieben haben.) 

Außer obigen Nachrichten enthält der „Freund 
des Gesetzes" noch folgenden osficiellen Bericht 
über die verunglückt« Unternehmung tes Kapudan 
Pascha gegen dle Znsel SciathoS: „Be i der An-
kunst der türkischen Flotte stellte sich der Komman-
dant Diamanty, als ob er sich ms Innere der J i u 
sel zurückzöge, um dem Feind erst aus den Punkt 
kommen zu lassen, wohin er ihn haben wollte. 
Zwei tausend gelandete Türken setzten sich auch 
sogleich in Bewegung, um die Griechen zu ver; 
folgen, und kaum waren sie bei der schwierig-
sten und unwirthbarsten Stelle der Insel ange-
kommen, als Diamanty sie unerschrocken angriff. 
Tausend von den Türken" wurden niedergemetzelt, 
die übrigen gefangen oder ertränkt, so daß kein ein» . . . . . . . . . 
ziger entkam. Außerdem fielen den Griechen zwei ger. Am asten J a n u a r jeden Jahres enthalt ein 
türkische Brigantinen in die Hände. Zehntheil der Armee seinen Abschied. 

Konstantinopel, den 25. Ju l i . Die Unsicherheit und Unruhe in den benach? 
J n dem Anschlage unter den JpsarioteN-Kö- barttn Spanischen Provinzen dauert noch fort: 

pfen, die am 14. Ju l i am Thore des Sereils auft Aus I ta l ien , vom 7. August. 
gesteckt waren, heißt es unter andern: Die Erok Der heil. Vater hat den Alumnen des Collegio 
berung und Besitznahme der Insel hat einen z6- Urbano diPropaganda, Msgnr. AbramoChasciur, 
ständigen Kampf gekostet. Die ungläubigen Ar? Marchese di Taatha, zum koptischen Erzbischof 
nauten (.Albaneser), welche die aufrührerischen von Memphis in Aegypten ernannt und selbst cont 
Ipsarioten zu ihrem Beistande herbeigerufen, hak secrirt. ^ 
ben sämmtlich über die Klinge springen müssen Vom lyten bis -rstenJuli wüthete ein schreckt 
und so die Allmacht des Muselmanns erfahren, llcher Sturm auf dem Adriatischen Meere und 
Zehn Kapitani der Oberhäupter der JnsurrektisN richtete unter den Schissen bedeutenden Schaden an» 
und gegen 500 Mann sind gefangen. Hundert Aus der Schweiz, vom 16. Aug. 
und zehn Schisse und über ioo Kanonen von ihl Der große Rath des Cantons Basel hat den 
ren Batterien sind in unsern Händen. Endlich Antrag des kleinen Raths genehmigt, dem zufolge 
ist durch die Gnade des Allmächtigen die ganze der in der vorhergehenden Sitzung in den kleinen 
Insel Jpsara unterworfen. Ueber 500 Köpfe der Rath erwählte Oberst «Lieutenant Müller, als 
Ungläubigen, über 120a Ohren, zz Fahnen sind Englischer Pensionair, jene Rathsstelle nicht bei 
von dem Pascha der hohen Pforte zugesandt und kleidey dürfe. 
schimpflich zur Erde geworfen worden» Auf dem Neuenburger See ist am aten d. ein 

Triest, den. io. August. Schiff im Sturm untergegangen. 
Am Zten Abends schickte der englische Consul N!,o de Janeiro, den r6. Juni» 

itt Smyrna, «ine Arigg nach Jpsara, die ihm die Der Kaiser beweiset sich fortwährend seinen 
Nachricht üveröracht haSin soll, baß sich das Worten getreu und Hält die'von ihm gegebene 

svu »>, ^tiiiven oer ^ipiario-
ten geblieben seyn und die türkische Flotte zwi-
schen Anti-Psara und Jpsara sehr viel Schaden 
durch hidriotische Branöschisse gelitten haben. 

Der Emyrueen enthält einen ausführlichen 
Bericht über den Fall von Jpsara, der die früher 
mitgelheilten Umstände desselben bestätigt. 

Dcr Abgesandte des Schachs von Persien in 
Konstantinopel soll Anstalten treffen, zu seinem 
Souveraiu zurückzukehren. Es herrscht zwischen 
ihm und dem Divan eine große Kälte, die sogar 
von beiden Seiren bis zu unzufriedenen Erklärung 
gen gestiegen seyn soll. Bis jetzt ist übrigens noch 
kein Bruch erfolgt. 

Lissabon, den z i . Ju l i 
Es wird hier thätigst an einer Expedition nach 

Brasilien gearbeitet. 
Die Regierung hat eine außerordentliche Trup-

pen -Aushebung anbefohlen. Die Dienstzeit ist für 
die Artillerie und Cavallerie auf y Jahre, für die 
Infanterie auf 7 Jahre festgesetzt. Diejenigen, 



Konstitution aufrecht. Am zten d. schiffte sich 
Lord Cochrane auf seinem Schiffe ein jveil et.' we-
gen Kondemnirung der unter seinem Kommando 
gekaperten pertugieslschen. Kauffahrteischiffe, nicht 
mit S r . Kaiserl. Majestät einig iverden konnte. 
Ein oder zwei Tage daraus hieß es aligemein, es 
wäre eine Expedition von 10,000 Mann von Lis» 
sabon unrerweges, welche Brasilien wieder Por-
t u g a l ! .unterwerfen sollte. Dies machte so viel 
Aufsehen, baß d^r Kaiser unterm i2ten-eine Pro-
klämatidn'erl ieß, worin er die Brasilianer ausrief, 
zu' S?ti Waffen-zu. greifen und sich in Bereitschaft 
zil setzen, das Land gegen einen Einfall von Euro-
pa auS zu vertheidigen. Lord Cochrane*wurde 
gleichfalls wieder eingeladen, an die Küste zurück 
zu kehren und die sämmtliche Seemacht des Reichs 
zu feiner Verfügung gestellt. Er traf Anstalten, 
so bald alS möglich auf. eine Kreuzfahrt auszuse-
geln. Kommodore Taylor ist ebenfalls von der 
Blockade von Pernambuco abberufen worden. 
Einige besorgen, daß die republikanische Parthei 
tn den nördlichen Provinzen dies benutzen werde, 
um sie für unabhängig von den südlichen zu er-
klären. 

Aus dem Haag, vom 24. August. 
Zur Feier des 5zsten Geburtsfestes S r . Ma-

jestät des Königs war am Abend die mittlere Allee 
des BoscheS, so wie der Thurm der großen Kirche 
erleuchtet. Am Ende der Allee ipar ein mit dem 
Wappen der Stadt gezierter Triumphbogen mit ei-
nem schönen Transparente errichtet. Die Stadt 
war unaufgefordert erleuchtet. Am Vormittage 
wurde in allen Kirchen re veum gesungen. 

Der portugiesische Charge d'Affaires hat die 
Nachricht, daß fremde Truppen nach Lissabon ge-
hen sollten, officiell für falsch erklart. 

Es ist tm Werke-, den Gentner Kanal bei 
Ostende mit dem der Schleuse von Brügge zu 
vereinigen. 

DaS Königl. Transportschiff Zeemeeum ist 
am i?ten d. von Vließingen nach Mahon unter 
Segel gegangen. 

Zu Ypres ist neulich wieder durch Unvorsich-
tigkeit ein Pulvermagazin in die Luft geflogen. 

Am igten d. ist zu Sottegem im östlichen 
Flandern der Grundstein zu einem Denkmale für 
den unglücklichen Grafen Egmont gelegt worden. 

Es wird ein großes, über 200 Fuß langes 
Dampfschiff , mit wenigstens 4 Rädern, gebauet, 
das Rekruten, Passagiere und Depeschkn.nach 
Batavia trausportiren soll. 

'Rotterdam, den 18. August. 
Unsre Cvuranl enrhält einen Auszug auS ei-

nem Schreiben auü Madrid vom 2ten d., worin 
eS heißt: „ S o eben vernehme ich, daß man mit 
Auszahlung des abgelaufenen Semesters der Valos 
reales begonnen hat, welches einen günstigen Ein-
druck auf den Cours derselben gemacht har, indem 
die consolidirlen von 18 auf 2z gestiegen sind. Die 
nichr consolidirten stehen iz und die (ücimunss 15 
pLt. Zur Zahlung der Interessen jener konsoli-
dirten, so wie zum Ankauf und zur Tilgung des 
L>puals hat der König Ferdinand ZO Millionen 
jährlich bewilligt, wovon 10 Mi l l . jährlich zur T i l l 
gnug bestimmt sind, und die Vales, welche die T i l i 
gungskasse dafür erhält, sollen verbrannt und durch 
unkoiisoUdirte zu gleichem Belauf erseht werden" 
u. s. w. 

Schloß Friedrichshaven, den iz. August. 
Se. Majestät der König sind gestern in er-

wünschtem Wohlseyn von Marseille zurück in Ams-
hausen eingetroffen, wo wenige Stunden später 
auch Ihre Majestät die Köni-gin, von Stuttgart 
her, ankamen. Heute haben sich I I . KK. M M » 
hierher begeben, um einige Zeit an den Ufern des 
Bodensee's zu verweilen. 

Coblenz, den 18« August. 
Am izten d. hielt der bisherige apostolische 

Vikar zu Ehrenbreitstein, jetziger Bischof von Trier, 
Hr. v. Hommer, eiue Abschiedsrede an s.'ine Ge-
meinde, welcher er 22 Jahre als Seelsorger vorge-
standen. Am lüten legte der Bischof den Civil-
Eid in die Hände des Ministers, Freiherrn v. I n -
gersleben, ab, und reisere he,ute zur Consekration 
nach Münster. 

Am i4ten ist der General der Cavallerie, Frei-
herr von Thielemann, von einer Reise nach der 
Schweiz wieder hier eingetroffen. 

Carlsruhe, den 20. August. 
Unsre Regierung hat verordnet, daß zu allen 

künftigen Ernennungen zu Seelsorgern, sowohl 
evangelischer als katholischer Religion, kein Pfarr-
Candidat gewählt werden solle, der nicht wenig» 
stens z Jahre mit Zufriedenheit iu- cura, anima-
rum gestanden, oder als Vikarius oder bei einem, 
mit kirchlichen Amtsverrichtungen verbundenen 
Unter-Lehramt angestellt gewesen ist, und sich 
die zu einer Seelsvrge erforderlichen Eigenschaften 
erworben hat. 

Stockholm, den 17. August. 
Mehrere ausländische Zeitungen haben ange, 

zeigt, daß die Söhne des französischen Marschalls 



Mey, der älteste als Fürst von Moskwa und der 
zweite als Herzog von Elchingen, in schwedischen 
Kriegsdiensten angestellt wären. Dieses ist jedoch 
nicht der Wahrheit gemäß, denn theiiS sind sie 
Nicht in unsern Diensten, theils weiß man noch 
gar nicht, ob sie die Absicht haben, um eine solche 
Anstellung nachzusuchen. Das Wahre von der 
Sache ist, daß ste, wahrend des Aufenthalts un» 
serS Königs in Schonen, diesen Sommer S r . 
Majestät unter den ihnen zukommenden Titeln vor; 
gestellt worden stnd, und jetzt, als Reisende, ver? 
schiedene Provinzen unserS Landes besuchen. 

Schreiben aus Stockholm, 
vom 2s. August. 

Man bestimmt ben Kanzele!»Präsidenten, 
Fm'herrn v. Ehrensteiu, zum Nachfolger des ver» 
storbenen Hrn. v. Rosenstein als Mitglied der 
schwedischen Akademie. 

Officiellen Nachrichten auS Christiania zusol» 
ge, hat der Storthing noch vor seiner Auflösung 
die Landsteuern um 60,000 SpecieSthaler und die 
Stadtsteuern um 10,000 SpecieSthaler vermin? 
dert. Der BankokourS, der während des letzten 
StorthingS zu 175 stand, ist auf 150 das Maxi? 
mum und i z ; als Minimum festgesetzt worden. 

Schreiben aus Flensburg, 
vom 20. August. 

Bei einer Predigerwahl, die neulich in ber 
NikolaUKirche dieser Stadt gehalten wurde, ver» 
stattete daS Patronat der Kirche einem Bekenner 
der Mosaischen Religion, welcher Hausbesitzer in 
der Gemeine ist, seine Wahlstimme öffentlich am 
Altare abzugeben. 

Aus Sachsen, vom 2z. August. 

Der Entwurf zur Errichtung einer süddcutt 
schen Buchhändler, Messe in Nürnberg zählt viele 
AnHanger und wird noch immer thätigst betrieben. 
Der Kronprinz von Baiern interesstrt sich sehr das 
für. Von Seiten ber Stadt ist in dieser Angele» 
genheit eine Kommission ernannt worden, bet 
welcher sich dev Graf v. Soden befindet. 

Berl in, ben 24. August. 

Wir haben sehr erfreuliche Nachrichten auS 
Doberan vom 2isten d. erhalte/r. Auf der Reise 
nach diesem reizenden Bade; Orte brachten Se. 

Ma j . der König 'und I . K. H. .die Prinzeßin 
Louise die Nacht vom 17UN auf den igten zu 
Meyenburg, tn der Nähe der Mecklenburgischen 
Gränze, zu. Zu Wilsen.fanden Se. Maj . Z I . 
KK. HH. den Erbgroßherzog und die Erbgroßher» 
zogin, so wie den Prinzen Carl. Nicht sern von 
diesem Orte gewahrt man zuerst die Ostsee und Se. 
Maj . erblickten hier sogleich am Horizonte ein 
Schiff, wodurch die angenehme Hoffnung geweckt 
wurde, daß dies wohl die Fregatte seyn dürste, 
auf welchem sich der Großfürst Nicolaus und 
seine erlauchte Gemahlin befänden. Am igten, 
Abends, als Se. Maj. bereits in Dobberan ange» 
kommen waren, langte endlich die frohe Both-
schaft an, daß das Rußische Linienschiff auf der. 
Höhe von Wustrow Anker geworfen habe, und es 
bestätigte sich also, daß es das Schiff war, welches 
Se. Maj . gesehen hatten. Am 2isten d. langte 
die erhabene Königstochter mit ihrem erlauchten 
Gemahl zu Warnemünde an, wo sie die Arme 
des Königl. Vaters umfingen und der Erguß 
herzlicher Freude des Wiedersehens ben Umstehen» 
den cin rührendes Bi ld der Eintracht uud Liebe 
darbot, von welcher die erlauchte K. Familie 
durchdrungen ist. Se. Maj . gedenken noch einige 
Tage zu Dobberan zu verweilen und am -4sten 
die Rückreise nach Berlin anzutreten, wo Höchst» 
dieselben üm 2üsien erwartet werden. 

Se. K. H. der Prinz Wilhelm von Preußens 
Sohn S r . M a j . , ist von hier nach Dobberan 
abgereiset. 

Danzig, ben 7. August. 

Zn Folge der schlechten Zeiten und deS ganz» 
lichen Stillstandes deS Polnischen KornhandelS 
haben einige hiesige Häuser ihre Zahlungen ein» 
gestellt, und man fürchtet, daß dieses mit mehreren 
der Fall seyn dürfte. 

Vermischte Nachrichten. 

Zn der LioZrspIns l^ornemporaias, 
von der so eben ein neuer Theil erschienen ist, wird 
eine Anekdote von Napoleon erzahlt, wonach er 

"über Sie Unwissenheit der Aerzte gespottet und ge» 
äußert haben soll, seil« ganze Krankheit sei nichts, 
als ein „zurückgetretenes Waterloo." 

Nächstens erscheint GrillvazerS Ottokar. Der 
Verleger Wal l ishauf t r zahlt 2000 Fl. L . M . für 
die Handschrift. 



Bei Rom, auf dem Wege nach Nlmint , hat 
man unterm Schutt einen großen Schild mit Mün-
zen, auS den Zeiten der Antonie, gefunden. Son-
derbar genug, befand sich aber auch eine Münze 
aus der Zeit Carls des Großen, mit dem Bildnis-
fe dieses Fürsten nnd dem Datum semer Krönung 
zu Nom, darunter. 

Z n Moclawek befindet sich an der äußern Wand 
ber bey der dortigen Carhedralkirche befindlichen 
Mutter-Gottes-Capelle eine sehr richtige, von 
dem berühmten Pohlnischen Astronom KopernikuS 
verfert igte Sonnenuhr mi l Constellationen. Um 
dieses theure Angedenken ihres Landsmanns zu er-
halten, hat das dortige Domkapitel das Firma-
went, die Planeten und die Inschriften erneuern 
lassen. 

Der Bürger Friederich Andreas Braun zu Calw 
im (Würtembergischcn) hat eine Beschreibung deS 
Proeesses, den er wieder seinen Willen mit seiner 
Gatt in führen mußte, in sechs Sprachen heraus/ 
gegeben, der für 15. Kreuzer zu haben ist. 

Neulich hat eine Frau in der Gegend von 
Valencia, Namens Zosepha Navarro, sieben 
Kinder geboren. 

Briefeaus Havannah vom yten J u l i melden 
nichts Politisches. Äer Handel mit Mexico stockte 
fortwährend und die Products der Insel waren be» 
deutend gefallen. 

Dn ?r66icsteur, en krakle, s^sm pri» 
pour rexts 6s son sermoo, cs psszsgs 6 s 
I ' ^ I c o r s n : resta SQ 
ckslre, k»x»res avoir 6eux 5oi» les me» 
mes mors. ^.rsdv 6s son au6iroire, 

rzu'il gtteväair uns rspoose, l u i eria 
6s routes ses korees: L i ^ 0 6 oe vier»? 
xas, s x x e l e s <zuel - ^ u ' s u t r e . 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

'Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl Sr. Kalserl. Majestät', dcS Selbstherr-

fcherS aller Reußen ic., bringen Bürgermeister und 
Rath der Kaiftrl. Stadt Dorpat andurch zur allge-
meinen Wissenschaft, welchcrgestalt dcr hicstge Bürger 
und Kaufmann dritter Gilde, Carl Gustav Luhha, 
von dem Handlungs-Gesellen Joh. Reinbold Schmidt 
daS ihm als alleinigen Erben der Johanna Friederika 
Kropp zugefallene/ allhier im dritten Stadttheil sub 
Nr. 20 auf Elbgrund belegene hölzerne Wohnhaus 
nebst Appertinentien für »00 Rbl. B. A. mittelst 
des unter dem t6. Juni d. I . abgeschlossenen, unter 
dem 1. Jul i bei Em. Erl. Kaiserl. Livl. üofgerichte 
jorroborirten Kauskontraktg erstanden, um Erlaß ei-
nes ProklamS zu seiner Sicherung angesucht und sol, 
chen, belehre Resolution vom heutigen Tage, nachgege-
ben erhalten. I n Folge dessen werden alle und jede, 
die M daS obbenanntc Immobile sammt Appperti» 
ncntien Ansprüche, oder wider den vorgcdachttn Kauf-
kontrakt Einwendungen machen zu können vermeinen 
sollten, andurch poens prseclu» angewieicn, stch 
mlt ihren resp. ettvanigen Ansprüchen oder Einwen-
dungen binnen einem Jahr und sechs Wochen a Da-
to, also spätestens bis zum zo Sevtbr 4825, und 
zwar mittelst zwiefach einzureichender Angaben »cbK 

Belegen, bei Em. Edlen Rathe dieser Stadt zu mel-
den, widrigenfalls sie nach Ablauf sothaner peremto-
rischen Frist damit gar nicht weiter gehört werden 
sollen, sondern das allhier im dritten Stadttheil sub 
Nr. 20 aus Erbgrund belegene, vormals Kroppsche 
Wohnhaus sammt Appertinentien ohne Weitere» 
dem hiesigen Bürger und Kaufmann dritter Gilde 
Carl Gustav Luhha zum Erbeigenthum, mir Vorbe-
halt des Straßen-Rechts, zugesprochen werden wird. 
V. R- M . Gegeben Dorpat-Rathhaus, am tZten 
August 5 82ä. z 

Zm Namen und von wegen Eines Edle» Ra-
theS dieser Stadt: ' 

Rachsherr R. L. G. Leng. 
Brücker, Ober-Secr. 

Auf Befehl Sr- Kaiserl. Majestät, des Selbst-
Herrschers aller Reußen »c., fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat zu wissen, wie dcr 
hiesige Bürger und Buchbindermeister Gottlob Wol-
demar Schuch von den Erben weil, hiesigen Bürgers 
und Schneidermeisters Friedrich WUbelm Zepernick, 
den ihnen gehörigen, allhier im ersten Starrheit sub 
Nr . 7t zwischen dcr Kompagnie, und Kütcrstraße ge-
legenen Erbplatz in seinen »etzigen Grenzen und ge-
genwärtigem Zustand, mittelst deS unter ihnen am 
16. März 1824 abgeschlossenen/ am 1. Zuli.d. Z . bei 



Em. Erl. Kaiserl. Livl. Hofgcricht korroborirtenKauf, 
Kontrakts für Mo Rdl-V- A. erstanden, dieferbalb 
auch zu seiner Sicherung um Erlaß- eines Proklams 
gebeten, und solchen mittelst heutiger Resolution nach« 
gegeben erhalten. DesfallS werden denn hiemit alle 
und jede/ die an obvezeichneren Erbplatz »Ansprüche, 
oder wider dcn vorgedachten Kauf-Kontrakt Einwen-
dungen macden zu können vermeinen sollten, bei 
Strafe der Präklusion angewiesen, stch mir solchen 
binnen einem Hahr und sechs Wochen a Dato, also 
spätestcnö bis zum zo. Septbr. t82Z, mit tel doppelt 
einzureichender Angaben, und unter Anschluß gehö-
riger Belege, bei Em> Edlen Rathe dieser Stadt zu 
melden, widrigenfalls nach Ablauf dieser peremtori-

. schen Frist niemand weiter damit zugelassen, sondern 
der obcrw.abnte, allbier im ersten Stadttheil sub Nr. 
7t, zwischen der Kompagnie - und Küterstraßc belege-
ne, bisher Zepernickiche Erbplal) sofort dcm hiesigen 
Bürger und Buchbindermeister Gottlob Waldemar 
Schuch, mit Vorbehalt des Straßenrechts, zum Erb, 
Eigtntbum zugeschrieben werden wird. V- R. W. 

. Gegeben Dorpat,Rathhaus, am 19. August 1824. 1 
I m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

dieser Stadt: 
Nathöherr N. L. G- Leng. 

Broker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Zt'aisell. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Laclos Ilntsr^eiclinetor rngekr einem 

kel^gNLt, clols clor 
nur nocji eini^s X.eit ?u 

Löli?» ist. D i« ?rei8<? der 8inc!: 
I^i's! cr »̂0 Xop. ä. ̂ 1. oder 2 L. 
^.vveiler ?I<ilZ!, 120 Xop. L . 
Dr i t ter 60 Kop. ö. V o n allen 

/al^ev ciie Kinder die l ink te . Oer Le^au-
ist bei dein I l r o . k're^. Z 

^ o u r n i a i r e . 

<??/? ^ 

/ ) < - / / / n n , /c/ö /n (^6-

Madame Veathe Malm und Madame Caroline 
Schokoff, geborne Lindener, werden gebeten, stch per-
sönlich oder schriftlich zu melden bei dem Hrn. Kolle-
gienrath v- Tutschcff, wohnhaft im von Virgerschen 
Hause zu Dorpat, der ihnen Nachrichten von ihrer 
Schwester, die stch im Moökauschen aufhält, mitju-
»heilen hat. t 

Arrende. 
Nnameggi im Anhenschen Kirch, 

spiele, «stieme neu erbaute Wassermühle mit zwei 

Gänge»», nebst-SluSsaat, Henschlägen und Garten, 
von MichaellS d. I - zu verpachten. Die Bedingun-
gen erfährt mcm auf dem (Jute selbst. 2 

Z u verkaufen. 
Grüner Schweizer, Holländischer und Schester-

Käse, so wie auch Ncvallsche Killoströmlinge und fri-
sche Holländische Hccringe von diesem Jahre sind zu 
haben bei O. F. Müller. » 

Zn dem Landhause deS Herrn von Wahl 2len 
Stadttbeils Nr. 124, stehen mehrere hundert Faden 
Birken - und Ellern-Brennholz, lo wie auch Ziegeln 
und Dachsteine in großen Quantitäten zum Verkauf. 
DaS Holz, der Halgen t Arschin lang, wird der Fa« 
den zu 7 Fuß im Quadrat zu 7 Rbl. B..A. ohne 
Zufuhr, zu 8 Rbl. B A- aber mit Zufuhr Verkauft. 
Käufer melden stch bcim Hauswachter Schwan im 
isten Stadttheil Nr. ^», der Universität gegenüber. 3 

Zn der Bude Nr' 31 im Kaufhofe, sind Vorzug-
lich gute wologdasche Lichte, 4bis 8 auf 1 Pf., Lobl-
ieder, ordjnaire Bier« un? Weingläser für billige 
Preise zu haben. il 

<t5. C- G. Stein. 

Z u vermiethen. 
Dem Posthause gegenüber, in dcm Hause deS 

Hrn. Bäckermeisters Friedrich Schönrock, ist etne Er-
kcrwohnung von 2 Zimmern ncbst Schafferei zu ver-
miethen.. 3 

Ver loren. 
> ES ist am Sonntage den 2ästen d. M. , auf dem 

Wege vom Markte bis zum Hru. Kaufmann Thun, 
eine rothe faffiancne Brieftasche mit einem stählernen 
Schloß, verloren gegangen, in welcher 55 Rbl.V.A. 
befindlich waren. Der ehrliche Finder wird hiemir 
aufgefordert, selbige in» der Buchdruckerei deS Hrn. 
Schünmann, gegen eine Belohnung vvn 10 Rbl. V . 
A., abzuliefern. " 2 

a n s 

. . . . . . >76̂  
//?! ->» -»-» 

neue/' /̂ o//anc/. — — 
F/n a//e?'/to//anc?. ^ — 

Angekommene Fremde. 

Hr. Vanquicr Stieglitz nebst Familie, Hr, Kaufmann 
v. Herder, kommen von Pebersburg, Hr« Baron 
v. Etaekelberg nebst Familie, kommen auS Ehst' 
land, logiren tn der Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: ü ;o ; 

die der ausgegangenen: .6zz. 



W M 

Mittwoch, dm Z. September, 1824-

O e r D r u c k ist e r l a u b t . , 

I m Icamen des General«WouverncmenlS von Livlünd> Kurland, 'Ehstland nn'd Pleskau^ 
StaatSrath und Rltter G u s t a v T w e r s . 

Madrid, den 19. Auguft. 
Ih re Majestäten und JhrS Königl. Hoheiten 

Hie Infanten und Infantlnnen sind am x6ten<im 
^skurlal eingekrvffen «nd haben am^Tage H^raNf 
ihre Reise nach San' Ildefons» fortgesetzt. 

Se. Majestät haben dle Errichtung einer Kom? 
pagnie Gardes du KorpS aus Ausländern befohlen, 
die zu Ehren Ihrer Königl. Gemahlin, einer gel 
bornen Prinzessin von Sachsen, „die Sächsische 
Kompagnie" heißen soll. Jeder, der bei derselben 
angestellt seyn wi l l , muß sich zur katholischen Ne, 
ligion bekennen. 

Die Königl. Korvette Condor, die Don Mar? 
tinique, wohin sie Depeschen brachte, nach Hat 
vannah segelte, hat auf der Höhe von MaterniNoH 
aus Euba die kolumbische Goelette la Zuanita bet 
gegnet, sie geentert und genommen. Die Goelette 
hatte 26 Todte, unter denen sich auch dev Kapit 
law befand. 

Briefe aus Panama melden, "daß daS Lit 
uienschiff Asia und die Brigantine Aquiles, mehf 
yere im Stil len Meere kreuzende spanische Korsa?. 

ren an sich gezogen und so die Blockade von Guayat 
qnil und Paita bew^rkstelligr habe. 

Seine Majestät haben den General i Lieutet 
„ant D . ÄZkcente d?Ä.uesada zum General-Kapik 
tain des ,Kött!ZrelchS und Her Küste vvn Grenada 
ernannt. 

Graf non Miranda, Herzog von Pengran? 
Hit, ist hier mit Tode abgegangen. 

. Seit einigen Tagen Herrscht hier das Gerücht, 
der König werde sich unverzüglich nach VurgvL be? 
geben, und man zerbricht sich Hen Kopf über den 
Zweck der Reise« 

Auch behaupten einige, es seyen Befehle ge; 
petzen worden, den Grafen von Ofalia zu ver? 
haften. 

Bei seiner Durchrelse durch Cuenka hat der 
König die dortige Municipalität abgesetzt. 

ES heißt. die Zranzosen'würden die seit Meh-
ner» Monaten geräumten Festungen Lerida und 
'Tarragono wieder besetzen. 

Die am 25. Zu l i hiev statt gefundenen Unru-
hen waren sehr ernster Ein Piqutt des.??sien 



französischen Linien-Regiments wurde von den 
Spaniern so sehr bedrängt, daß die Franzosen 
Feuer geben mußten. Am 5ten dieses suchten wies 
der einige spanische Soldaten mit mehrern Fran-
zosen und Schweizern Streit anzubinden. Einer 
der letztern wurde getödtet; mehrere Spanier wur', 
den verwundet. 

Die Equipagen des Herrn von Talaru sind 
bereits nach Bayonne abgegangen. 

Seit einigen Tagen ist der Kourierwechfel zwi? 
fchen hier und Andalusien sehr lebhaft. 

Ein andres aus Madrid, vom 19. August. 
Folgendes ist der Bericht deS Generals O'Dons 

nel, Oberbefehlshabers des Laders von Gibraltar 
über die Besetzung von Tarifa: „Nachdem eine 
verräterische, aus ungefähr -oo spanischen Flüchu 
linger? und andern obskuren Leuten aus Gibral-
tar bestehende Faktion die Waffen« ergriffen, unler 
Anführung deS Ex - Obersten Franeisko« Baldes, 
Anstalten zu einer Expedition getroffen, und dann 
sich in der Vay eingeschifft hatte, gelang eS ihr, 
fich durch einen Ueberfall der dortigen schwachen 
Garnison in dem Augenblick, wo diese am zten 
August, des Morgens bei Tages »Anbruch, die 
Thore öffnete, deS Platzes und der Znsel Tarifa 
zu bemächtigen^ Esmarschirten sogleichZnfanterie; 
und Kavallerie-Derafchements, unter dem'Befehl 
de§ Obersten Don Zose Barradas von Algesiras 
nach Tarifa ab und blockirten ben Platz von ber 
Landseite, ohne baß die Rebellen einen Ausfall 
zu machen wagten. Am Abend des üten sah man 
eine französische Brigade, aus Truppen aller Waf-
fengattungen bestehend, und von dem General 
Grafen d'Astorg befehligt, im Lager ankomme». 
Die Blockade wurde hierauf sogleich bedeutend en? 
ger zusammengezogen und zu gleicher Zeit erschie« 
nen drei französische Kriegsschiffe, eine spanische 
Goelette und vier bewaffnete Schaluppen von Al i 
gesiras vor dem Hafen, so daß den Nebellen fei 
der Rückzug abgeschnitten ist. Letztere haben nicht 
genug Lebensmittel, um sich in dem Platze zu hakt 
ten und eS kommen noch frische Truppen an, um 
ihre Keckheit schnell zu bestrafen. Z n dem gant 
zen übrigen Distrikt ist die öffentliche Ruhe nicht 
einen Augenblick gestört worden, obgleich die Agenk 
ten der Revolutionairs zu Gibraltar falsche Ge» 
rüchte verbreitet, nnd lächerlich unsre Linie mit 
einem allgemeinen Angriff bedroht haben, indem 
sie neue Ausschiffungen östlich von Gibraltar an? 
Sundigten. Von dem allen hat nichts-statt ges 
funden. Di? getreuen Trttxpm deS Königs, wel-

che dies Lager besetzt Halten, sind diele Nacht 
durch daS Provinzials Bataillon von Sevilla ver» 
stärkt worden. Sämmtliche Bewohner brennen 
vor Verlangen, sich wegen dcr Beleidigungen zn 
rächen, welche die Verräther ihr durch die Vor-
aussetzung, Helfershelfer in ihrer Mitte zu fin-
den, zufügen. Die braven Gebirgsbewohner voll 
Ronda sind in Masse aufgestanden, um sich jedem 
verbrecherischen Unternehmen zu widersetzen. M i t 
einem Worte, der Dienst Seiner Majestät ist in 
diesem Theil ihrer Staaten keiner Art von Gel 
fahr ausgesetzt. Es lebe der König! Mögen alle 
seine treuen Diener sich mit Wachsamkeit waffnen, 
um zu entdecken, ob dieses Komplott, das hier 
ohne Verzweigungen ist, dergleichen nicht an an» 
dern Orten hat. 

Unterz. Z . O'Donnel." 
Tarifa wäre bereits in unsern Händen, wann 

die von unsern Truppen doit vorgefundenen Ka? 
nonen in brauchbarem Stand gewesen waren. Alle 
äußern Mauern sind bereits in unsrer Macht, aber 
da die Thore zugemauert worden, so mußte man 
erst Kanonen von Ladix her erwarten. Sie müsi 
sen in diesem Augenblick an Ort und Stelle seyn. 
Zwei unserer Schiffe haben, der Strömungen wei 
gen, in AlgesiraS anhalten müssen. 

Par is , den 24. August. 
Der erste Sekretair unsrer Bothschaft am 

portugiesischen Hofe, Herr de Larue Villeret, ist 
mit Depeschen von Lissabon angekommen. 

Der Siegelbewahrer hat in einem Berichte 
an Seilte Majestät den König Höchstdemselben vor; 
geschlagen, den leider vernachläßigten Zten Arti t 
kel des Dekrets von 2 2sten Marz in Ausführung 
bringen zu lassen. Derselbe tautet folgenderma-
ßen: „Unser Oberrichter, Zustizminkster, kann den 
Druck ber Werte in morgenländischen Sprachen 
gestatten, dte sowohl zum Unterricht der Zöglint 
ge, als auch dazu erforderlich sind, daß die Setzer 
ihre Kenntnisse nicht vergessen nnd ihre Arbeit ge» 
Wohnt bleiben." 

Vor z oder 4 Tagen kam die Korvette le Ta i 
ru von Cadix zu Rochefort an. Bei ihrer Ab? 
reife war daselbst nicht etne Spur vom gelben 
Fieber, und das Befinden der Schiffsmannschaft 
«nd der Reifenden so erfreulich, daß sie ohne Aua; 
rantaine in den Hafen gelassen wurde. 

Der Etoile behauptet, daß bei dem zu Tat 
rkka erschienenen revolutionarren Haufen derOberst« 
Lieutenant Martochini und der Pater Nebo eine 
Hauptrolle gespielt hätten, und dte Bewegung der 



Faktionisten zu Timena, durch einen Officier und 
sechs Soldaten zerstreut, worden sey« 

Barcel lona, den ic>. August. 
Zu Badalona, Balaguer, Besalu und andern 

Orten haben Unordnungen stall gefunden, be» de? 
nen zum Theil Menschen umö Leben gekommen sind. 

Durch Nach läß igke i r einiger Hirten ist der 
große Wals von Ansobell, im Bezirk von Puyccri 
da, in Brand gerathen und in Asche gelegt wor-
den. Das Feuer brannte über 14 Tage. 

Zu DaS in der Cerdague hat eiue 80 Mann 
starke Baude viele Excesse verübt. 

London, den zr. August. 
DieHofzeituug vom zülen d. berichtet, daß, nach 

Depeschen vom Vice; Admiral S i r Harry Neale, 
die Differenzen zwischen England und Algier am 
26sten Zul i befriedigend beigelegt und demnach die 
FeindseUgkeiten eingestellt worden sind. 

Dasselbe Blatt enthält auch einen Bericht des 
Capit. Spencer an den«Vice?Admiral Neale, vom 
Schiff Najade, B a y von B o n a den ?4sten M a y 
datirr, worin er meldet, dag die Bote der Najade, 
unter Anführung deS Lieutenants Q.uin eine bei 
den Mauern der Feste von Bona vor Anker liegen, 
de algierifche große Kriegebrigg von 16 Kanonen 
gänzlich zerstört, zum T M verbrannt, zum Theil 
versenkt hätten. 

Die neuesten Briefe ausZamaica melden, daß 
die Unruhen unter den Negern gänzlich gestillt 
wären. 

Die neuesten direkten Nachrichten aus MexU 
ro reichen his zum 26. Zun i , und aus ZUvarado 
bis zum 1. Zul i . Das Wichtigste, waö ste eutt -
halten, ist, daß fortwährend Nuhe herrscht. Von 
Zrurbide's Landung wußte man noch nichts. Dies 
jst auffallend, da er bereits am 12. Ma i von Sou» 
thampioa abgesegelt ist. Sollte sein Schiff etwa 
eins von ben englischen Schiffen seyn, die neuerl 
dingS von Piraten der Insel Euba genommen wor« 
den stnd? (Briefe aus Havannah vom zo. Z M 
schildern den Zustano Mexiko's als höchst unruhig. 
ZnGuada laxara soll ein Aufstand zu Gunsten Ztur l 
hide's erfolgt und Viktoria zur Dampfung desselben 
auSmarschirt seyn. Santa Ana hat das Kommas 
do der Truppen in Pueatau übernommen. Die 
Stadt Alvarado soll daS nämliche Schicksal m 
fahren haben, als Tampico, nämlich beinahe 
ganz durch Feuer zerstört worden lein). 

Zn Bahia war, zufolge der letzten Nachrich, 
ten vom 2?sten Zuni, alles ruhig und die Blstade 
ponPernambuco dauerte fort» 

Die cironiclo sagt, VolivarS Lag« 
in Peru sey sehr mißlich. Der Plan, Peru Witt 
der zu erobern, fahrt sie fort, ist für Columbien der zu . - , 
in seiner jetzigen Lage mcht ausfuhrbar und man» 
che erklären geradezu: „eS sei gegen das Znteresse 
des Landes, Truppen so weil wegzuziehen und daS 
?ltla«uische Meer unbesetzt zu lassen." Auch hat 
Bolivar bey seinem Zuge viel Menschen durch 
Krankheit verloren, so wie überhaupt die Verwand-
ten der Truppen, die mit Bolivar sind, über das 
schlechte Lluua von Peru schreyeu. Die Peruaner 
sind gegen Bolivars Einmischung und trauen ihm 
nicht ; weshalb er auch nicht sehr auf ihre Mitwir» 
kung rechnen kann, ohne welche er doch nicht ans 
Ziel zu gelangen vermag« Die royalisiische Armee 
soll in sehr gutem Zustande seyn und Canterac, 
nachdem Torre Talge zu ihm gestoßen ist, 15000 
Mann in dem Thale von Lima haben. Er hält 
auch das ganze Land, mit Ausnahme von Truxillo, 
besetzt. Seit der Niederlage von Santa Cruz hat 
sich die Lage der Dinge in Peru wesentlich verän? 
dert. Canterac ist von jeher pvpulair gewesen 
und wird auch von den geachtetsten Peruanern un» 
terstützt,. weil die der Anarchie, Unruhe und 
Verheerung überdrüssig sind. 

Zm District von Marauham ist es fortwähl 
rend unruhig und man glaubt noch immer, daI sich 
die Provinzen des nördlichen Brasiliens in «in» 
Union verbinden und für unabhängig erklären 
werden. 

Schreiben ans London, vom sr. August. 
Seit längerer Zeit hat der Courier mit dem 

französischen Etoile, wegen der Verhältnisse der 
süd »amerikanischen Staaten, ihrer Anerkennung 
:c. im Streit gelegen. Gestern hat ersterdr aber 
gewissermaßen die Segel gestrichen und mittelbar 
anerkannt, Haß der Etoile nicht unrecht gehabt, 
wenn er ihn seit einiger Zeit für einen Verbreiter 
ungegründeter Gerüchte erklärte und das Publikum 
vor seinen Angaben warnte. Diese Anerkennung ist 
in einem langen raisonnirenden Artikel erfolgt, 
dessen Resultat gleich an die Spitze gestellt ist« 
„Al le, welche Antheil an der Anerkennung der südk 
amerikanischen Unabhängigkeit von Seiten Eng! 
landü genommen, müssen̂  sagt dev Courier, b« 
dauern, daß die Ereignisse der letzten zwei oder 
drei Monate von der Art waren, daß eS unmögl 
lich wurde, unmittelbar Maaßregeln zu Ende zu 
treffen." Daran wird die Versicherung geknüpft? 
daß die englischeRegierung unlaugbar Alles gethan 
habe und noch zu thun geneigt sey, was Englands 



Interesse in dieser Hinsicht erheische und eine Liste 
von Belegen dafür hinzugefügt, die mit der Part 
lament! EröffnungS - Rede Seiner Majestät des 
Königs von England beginnt und mit der Er; 
uennung der Kominissarien und Konsuln endige. 
Nachdem der Kourier früher an Iturbiöe'S Abi 
reise und Plänen keinen Anstoß genommen, kömmt 
ihm nnn die Sache äußerst bedenklich vor. „Wer 
kann wissen, ruft er, was Jturbide'S Unterneh-
men für Folgen haöen wird! Jetzt ist Mexiko eine 
Republik, in wenig Monaten kann's ein Katserl 
thnm seyn!" Alles das hat ihm der Etoile lange 
voraus gedacht und gesagt, aber da wollte er nichts 
davon hören» Das Licht scheint-ihm erst feit den 
Unterhandlungen aufgegangen zu seyn, die auf die 
neuesten Ereignisse in Portugal! folgten. Hin? 
sichtlich Kolumbiens äußert sich der Courier etwas 
vertrauungsvosfer, als in Betreff Mexiko's. Es 
steht damit, seiner Absicht nach, nicht fo schlimm, 
eS hat sich aber doch auch in einen Kamps einge-
lassen^ dessen Ausgang noch ungewiß ist. „Bo-
livar ist ein höchst talentvoller Mann, aber kön-
nen ihm nicht Widerwärtigkeiten begegnen?'̂  
Darum ist eS auch, hinsichtlich dieses Landes, 
nicht rathsam, einen entschecdenöen Schritt zu 
thun. Am bemerkenswerthesten ist aber die 
sehr umständliche Erklärung, über S inn und Be-
deutung einer etwanigen Anerkennung der südt 
amerikanischen Staaten von Seiten Englands, 
wenn sie statt finden sollte „Das Princip,, sagt 
dee Courier, nach welchem die Anerkennung er-
folgen würde, wie wir sie auch noch ferner nen-
nen müssen, würde durchaus nichts mit der po-. 
litischen Frage zn thun haben, um die eS sich 
zwischen dem Mutterlande und den Kolonien Hanl 
oelr. Wir würden, dieselben, nicht anerkennen, 
weil sie ihre Trennung vollzogen,, und wir da-
durch ein feierliches NationalsZeugniß unsrer Freu-
de darüber an den Tag legen wollten, durchaus 
nicht!' Man hat uns nicht aufgefordert „ so zu 
verfahren; es würde uns selbst in Verlegenheit 
bringen, wenn wir es thäten, unö überdem eine 
große Inkonsequenz seyn, denn wir würden uns 
dadurch, nachdem wir uns wahrend des ganzen: 
Kampfs aufrichtig neutral verhalten » für eine 
Pattbet) erklären. Nichts als reine VrittifcheIn-, 
ierressek werden uns leiten.. Darum hieß, es schon, 
in der Rede, mit welcher die Lsrd» Commissaire, 

S r . M a j . das Parlament eröffneten 5 
hinsichtlich weiterer Maaßregeln! haben eS sich 
Sk- Mai» vorbehalten,. frei, und' ungehemmt zw 

verfahren, wie die Umstände jener Länder und di? 
Interessen ihrtS eignen Volks, eS S r . Ma j . ' zu 
verlangen scheinen." Dies ist klar und deutlich 
genug, und doch scheint — wie wir sehr wohl wis-
sen — mir der Anerkonnnng unzertrennlich der Be-
griff einer Allianz, einer politischen Verbindung 
verbunden zu seyn. Dies ist aber falsch! WaK 
England thun wird, ist in wenig Worten Fol-
gendes: I n der westlichen Erdhälsre sind einige 
neue Staaten entstanden, mit denen England, 
dem Anschein nach, vovthcilhaften Handelsverkehr 
treiben kann. Zu dem Ende wird derselbe, sobald 
man es für zweckdienlich erachten wird, ihn zu be-
gründen, auf die herkömmliche Weise eingeleitet 
werden. Wir lassen uns nicht darauf ein zu un^ 
tersuchen, wie diese neuen Staaten entstanden 
sind; wir nehmen nicht weiter Theil an ihrem 
künftigen Schicksal, als in so fern dieses unsern 
obenerwähnten Handelsverkehr etwa angeht; wir 
machen uns zu keiner politischen Unterstützung an-
heischig, sondern ivi.r übernehmen einzig und al-
lein gewisse Verpflichtungen zur Regulierung unt 
srer Handelsverbindungen.. Die einzige Formali-
tät also, die stall sinden wird, wenn wir einmal 
diese Staaten anerkennen, wird ein HandelStractat 
seyn. Zu dem Ende ick,ß.ein Bothschaster ernannt 
und sofort auch ein Bothschaster an unserm Hofe 
empfangen werden. Darin wird der ganze Act 
der Anerkennung bestehen, wodurch aber in der 
That nichts anerkannt werden wird, als daß diese 
oder jene Staaten sich in einem Zustande befinden» 
die Erfüllung der Stipulationen zu verbürgen, über 
die'man übereinkommen wird^ 

E in andres ans London^ 
vom 2 r . August» 

Die Regierung hat gestern Depeschen auS-
Malta und Korfu erhalten, deren Inha l t aber, 
dem Vernehmen nach, ganglich unwichtig ist. 

Ans der Heeregracht in der Cap s Stadt (Vor-
gebirge der guten Hoffnung) ist ein heftiges Libell, 
gegen den Gouverneur, Lord Charles Sommerset, 
angeschlagen gewesen, der gleich darauf eine Pro-
klamation erließ und auf die Habhaftwerdmig des 
ThäterS eine Belohnung von 5000 ReichSthalern 
aussetzte^ Außerdem haben die Einwohner zu 
demselben Zwecke eine Subskription eröffnet und 
in einem Tage 15,000 ReichSthaler unterzeichnet. 
Der bisherige NeglernngS -Sekretair, Oberstlieu!^ 
tenant B i rd , ist seines Dienstes entlassen worden» 

Emige hiesige Häuser sind mit dem spanischen: 
Bothschaster zn Paris wegek ?iner neuek Attlethd 



in Unterhandlung getreten^ jedoch nehmen die Haut 
ser Baring und Rothschild keinen Antheil daran. 

Die Regierung, hat erklärt, sie wolle eine 
Packetfahrt nach Vera Cruz in Mexiko und nach 
Karthagena und Languayra in Kolumbien ein; 
richten. 

Dio Proklamation, welche der Kaiser von 
Brasilien, auf die Nachricht von einer in Lissa? 
bon beabsichtigten Expedition gegen Brasilien „un-
term ic>. J u l i , im dritten Jahre der Unabhängig? 
keit^ erlassen, ist äußerst heftig, besonders gegen 
die Minister des Mutterlandes, und spricht den 
Brasilianern auf alle mögliche Weise MMh ein. 
Der Schluß kautet: „Aber Wachsamkeit, Brasi-
lianer ! Much, Standhaftigknt und vor allem 
Innere Einigkeit unter euch selbst! und der Gott 
der Waffen, die O,nelle aller Gerechtigkeit, wird 
eure rechtmäßigen Anstrengungen für die Erhal-
tung jener Freiheit und Unabhängigkeit segnen, 
die nach dem Willen der Vorsehung,'alle Völker 
der Erde besitzen sollen. Unter ihrem machtigen 
Schutze werdet ihr die siegreiche Fahne der Unabl 
ßangigkeit von unsern Mauern wehen sehen, und 
eure Geschwader werden sclbst bis in die Mündung 
des Togo dringen, um jener bethörten Regierung-
Gerechtigkeit und Mäßigung zu lehren." 

Eine zweite Proklamation deS Kaisers von 
demselben Tage, an das Volk von Pernambuto, 
ermahnt Hasselbe, zur Einigkeit und zur Behut-
samkeit gegen' jene Demagogen und Feinde des 
Reichs» welche ihm einreden wollen^ das es eine 
Faktion tn Brasilien gebe, welche dieses Land wie-
der Portugal! unterwürfig machen wollen. Letzte-
res gehe, nach den neuesten Lissabonner Zeitungen, 
damit um, eine Expedition gegen Brasilien auszu-
rüsten, er (der Kaiser) werde sich aber, seiner 
übernommenen Pflichten getreu,, an die Spitze der 
brasilianischen Truppen stellen und beweisen, daß. 
d?x glorreiche Ti te l , auf den er so stolz ist, nicht 
ein bloßer Schalt se,/. ES sey viel kostbare Zeit 
durch innern Zwiespalt und Trennungen verloren 
worden.. Wenn Brasilien vom.Amazonsnstrom 
bis zum la Plata nur eine Masse gleichgesinntev 
Bewohner darböte, würde man keinen Angriff 
wagen. Das vor Pernambuco befindliche Ge-
schwader habe nach Rio beordert werden müssen; 
allein die Pernambucoer sollten nun gutes MutheS 
feyn, sich herzlich und innig aneinander schließen, 
und gemeinschaftliche Sache gegen den fremden 
Feind machen, so würde es nicht an Mitteln zum 
Widerstände fehlen 

Briefe von Port an Prince vom zo. Z u m 
melden, daß der Präsident Boyer von einer Znt 
spektionsreise nach den verschiedenen festen Platzen 
der Znsel wieder in die Hauptstadt zurückgekomt 
men. Ueberall sind die Dorsichtsmaaßregeln gel , 
gen einen Ueberfall verdoppelte worden. Der Hanl 
dcl lag sehr darnieder. 

Hr. Cuningham, der Pflanzen für den Kö-
nigl. Garten zu Kew sammelt, hat, nach den 
lebten Berichten aus New-South-WaleS, einen 
änßerst fruchtbaren, bis dahin gänzlich unbekannt 
ten Landstrich entdeckt» 

Korfu, den 18. Zu l i . 
Der bekannte Omer-Vricne hat sich jetzt entt 

/chieden gegen die Pforte erklärt. Bereits im 
'Monat März befahl ihm diese, mit 10,000 Alba» 
nesern in Thessalien einzudringen und mit De« 
wisch-Pascha vereint, auf Livadien zu marschiren. 
Allein Omer-V.ione hatte keine Lust, Leben und 
Leute aufs Spiel zu setzen. Aufgebracht über seit 
ne Saumseligkeit, sandte die Pforte zwei Pascha'S 
ab, um die Plätze Arta und Prevesa zu besetzen; 
Omer zog ihnen entgegen, griff sie in dcr Gegend 
von Plaka nntthig an und zwang sie, sich mit den 
spärlichen Ueberrcstcn ihrer Armee nach Thessalien 
zurück zu ziehen. Nun konnts der Bruck) nicht 
länger ausbleiben; OmersVrione erklärte sich gel 
gen die Pforte und rief alle christlichen Albanesee 

, unter die Waffen. Von Thessalien auS marschivt 
jetzt wieder ein Pascha gegen Omer. Dock) hat 

^dieser sehr kräftige Maaßregeln getroffen und Za» 
nina, wie Arta und Prevesa tn besten Verrheidik 
gungSstand gesetzt. Seine Lage ist dieselbe, i n 
der sich vor drei Jahren Aly Pascha befand. Omer 
hat jetzt Unterhandlungen mit den Griechen zu 
einer Allianz angeknüpft. 

Manrokordato hat unter Konstantin Bozza» 
riS, ZongaS und StournariS eine Expedition gel 
gen EpiruS geschickt. Die Griechen sind schon über 
die Gränze gegangen und haben Ehimera besetzt» 

Missolunghi, dcn 16. Zu l i . 
Vor einer Stunde erhielten wir folgende zwer 

ossicielle Briefer 
Die Ephoren der Znsel Spezzia an die 

vollziehende Gewalt. 
Spezzia, den 25. Zuni (7. Zu l i ) . 

Gestern gegen Abend traf ein Schiff von Zp , 
fara ein, welches Sonntags AbendS aus dem dorl 
tigen Hafen ausgelaufen war. Unbeschreiblich ist 
die Freude bei Mittheikung nachfolgender Berichte. 
Daö Kastell der Znsel. befindet sich bereits wieder 



in dm Händen der Griechen. Sonnabends stürz« 
ten sich zwei der tapfern Kapitanos mit wenigen 
Eingebornen auf die Feinde und tödteten deren gel 
gen ;c>o, welche meistens berauscht waren. Hier/ 
auf befreiten die tapfern Ipsarioten ihre im Ka; 
stell befindlichen Weiber und Kinder, welche sich 
an sie anschlössen, einmüthig auf die Feinde los? 
giengen und dieselben bis SibkeS trieben. Andre 
Ipsarioten, an deren Spitze Kalineri stand, und 
die stch in eine Berghohle geworfen hatten, wur« 
den von feindlichen Schissen beschossen, allein sie 
vertheidigten sich dort mtt unerhörter Tapferkeit, 
bis es ihnen gelang, sich einer Skavaleva zu be? 
mächtigen, nachdem sie alle darin befindlichen Tür? 
ken niedergehauen. So kamen sie auf diesem 
Fahrzeuge glücklich hier an. Die Seelengröße 
der Ipsarioten war unbeschreiblich ̂ während das 
Schwerdt der Manner die Wuth des FelndeS 
lähmte, verfolgten die ipsariotischen Amazonen 
mit ihren Trombloms (einer Art Flinte mit weiter 
Mündung') die fliehenden Feinde in die Schlucht 
ten der Insel, wo sie ihren Tod fanden. 

Diese Nachrichten erhalten wir so eben auS 
Poro mittelst eincS Schreibens an die Ephoren 
der Hydrioten. Unsre ganze Znsel gerieth dar-
über in den höchsten kriegerischen Enthusiasmus 
und Alles entschloß sich, unsern Mirbrüdern zu 
Hülfe zu eilen. Vierzehn Kriegsschiffe und sechs 
Brander liefen sogleich auS und eine Goelette 
wurde nach KaxoS beordert, um unsern dorr bn 
findlichen Schissen zu befehlen, daß ste unverzüg? 
lich nach Zpsara segeln sollen. Neun ipsarioti? 
sche Schisse, nebst 5 Bombardier? Schaluppen und 
4 Brandern, laufen überdies, so wie AlleS, was 
fege/fertig ist, aus. 

Napolt di Romania, den s6. Zunl 
(8. Zul i ) . 

Zn Erwartung näherer Nachrichten erfahren 
Wir über die Ereignisse auf Zpsara vorläufig Fol? 
gendeS: Am 21. Jun i (z. ZuU) landeten die Tür? 
ken mit ungefähr zoo Fahrzeugen und io bis 
12,000 Mann. Die Landung geschah auf zwei 
Seiten und bei einer Batterie gegen Chios und 
Mitylene, wo man wegen der felsigen Gegend keil 
ne Ausschiffung vermuthete. Allein die verrathel 
rischen Albaneser übergaben diese Batterie, und" 
trotz des hartnäckigen Widerstandes der in jener 
Gegend befindlichen Griechen rückten dte Türken 
vor» Sie theilten sich in zwei Kolonnen. Die 
eine wendete sich gegen das Kloster S t . Nikolo, 
die geg/n ^ Stadt ; erstere fand den ta» 
pfersten Widerstand, dreimal drang der Feind vor 

und dreimal l^urde er zurückgeschlagen. Allein 
bei der großen Ueberzahl der Türken bemächtigte 
sich endlich Verzweiflung der Griechen und der 
edelmüthige Warwaki zündele zuletzt das Pulverl 
Magazin an, wobei er, der edelste der Zpsarioi 
ten, mit 2 bis zooc> Feinden in die Luft sprang. 
Die zweite Kolonne langte in der Stadt an, wo 
beispiellos gefochten wurde. Hier zeigte sich aberl 
malS, daß unsere Nation noch jenen Heldenmuts) 
besitzt, welcher die allen Spartaner über alle Völ? 
ter erhob. Weiber, nachdem sie viele Feinde nie'; 
dergemetzelt, tödteten sich unter einander, um 
uicht in die Hände der Barboren zu fallen. El? 
lern tödteten ihre eignen Kinder, ändere stürzten 
sich mitten in die Feinde, den Tod suchend. Ein 
slowenischer Kap'uano, NamenS Nado, welchen 
der Areopag als Adjutanten beim Warwaki be-
stellt hatte, kehrte, nachdem er eine Menge Fein? 
de gnödtet, mit dem Säbel in der Hand unver? 
sehrt mit einer Schaar Weiber und Kinder auS 
dem mitten in der Stadt liegenden kleinen Kastelle 
zurück. Trotz dem eroberten die Türken die halbe 
Stadt, die andere Hälfte blieb in den Händen 
der Griechen. Am 2z. Zuni (4. Zuli) ent» 
fernte ein starker Wind die feindlichen Schiffe von 
dem Hafen. Schreken bemächtigte stch der Tür! 
ten, dte sich verlassen wZhntcn. Dle Griechen 
fielen nun mtt Wuth auf die Zurückgebliebenen 
und bemächtigten sich der Stadl, so wie alles 
geraubten Gutes. Bei diesen Gefechten verloren 
die Türken gegen zooo Mann. Unser Verlust ist 
noch nicht bekannt, allein alle noch lebenden Wei? 
ber und Kinder wurden befreit. Da wir nun ge» 
stern die Nachricht erhalten haben, daß unsre 
nach KaxoS beorderten Schiffe, nachdem sie diese 
Znsel befreit, sich ebenfalls nach Zpsara begeben 
haben, so hoffen wir bis morgen dte Nachricht zu 
erhalten, daß alle übrigen Feinde aufgerieben 
sind, um so mehr, da AlleS von den umliegenden 
Znseln zu Hülfe eilt. 

Die Hydrioten baten um eine kleine Besatzung, 
um ihre Weiber vor unvorhergesehenen Fällen zu 
schützen uUd segelten insgesamml nach Zpsara. 
Alle Inselbewohner sind von demselben Geiste bel 
seelt. Schließlich mag noch ein Beweis von Hell 
denmuth Nacheiferung erwecken. Kapitano KaUt 
uari aus Zpsaro zog stch in eine Felsenhöhle am 
Meere mit zwölf andern und stürzte sich von da 
auf ein türkisches Fahrzeug, dessen Besatzung, er 
tödtete. Die Regierung hat Vorsorge für die Fal 
Milien der geflüchteten Zpsarioten getroffen, so 
wie .ste es schon vorher den Männern für den Fall 



eines Unglücks zugesagt. Sie erklärten der Ne» 
gierung, den heldenmüthigen KanariS an ihrer 
Spitze, sie wollten den K a p u d a n - Pascha tödten 
oder untergehen. NikolideS, Mitglied der Re» 
Zierung von Jpsara, war Augenzeuge obiger Vor» 
fälle, weshalb hier ein feierliches 1'e veuuv ge; 
sungen wurde. Wahrend des l'e Deirn^ lief die 
Nachricht ein, daß die Schiffe der Hydrioten auf 
der Höhe der I n s e l Jpsara erschauen waren und 
schon mehrere rürkische'Fahrzeuge genommen hall 
ten. Der Jubel ist allgemein, um so mehr, da 
man sich nun überzeugt hält, daß die gegenwar» 
lige Expedition des Kapudan? Pascha eben so wie 
die vorhergehenden enden wird. 

Brüssel, den 27. August. 
Der Geburtstag S r . Majestät des KönigS 

wurde am 24sten d. hier im Haag und im ganzen 
K ö n i g r e i c h e auf das herzlichste uud festlichste be-
gangen. 

Die Equipagen deck Prinzen uud der Prinzes, 
sin von Oranien sind bereits hier eingelrosseu. 
Morgen werden Ihre Königl. Hoheiten hier er» 
wartet und nach einem sehr kurzen Aufenthalt in 
hiesiger Residenz ihre Neise nach S t . Petersburg 
antreten. Eine russische Fregatte wird I h re 
Königl. Hoheiten zu Lübeck au Bord nehmen und 
nach S t . Petersburg überführen. 

Stockholm, den 24. August. 
Nachdem schon voriges Jahr die sogenannte 

Kriegs; Flotte und die Armee-Flotte unter dem 
Namen dcr „Königlichen" vereinigt worden, hat 
ben Se. Majestät unterm I . Jun i d. I . befohlen, 
daß die Officiere beider vom 1. Januar 1825 an 

, eine gleiche Uniform tragen sollen» 
Vorigen Freitag wurde ein widerspenstiger 

finnische? Matrose vvn einem Artilleristen, der 
ihn mit 2 andern zur Ruhe verweisen sollte, mit 
dem Bajonett durch die Kehle gestoßen, daß er 
tobt zur Erde siel. 

Doberan, den 24. August. 
Der diesjährige Sommer ist vielleicht der glän-

zendste und schönste gewesen, den unser Ort feit 
Entstehung des Seebades erlebt hat. Vor allen 
hat hierzu die Versammlung so vieler Fürstlicher 
Personen beigetragen, welche die Ankunft I . K. H. 
der Großfürstin Nikolaus uud ihres Gemahls her: 
gezogen hatte. M i t Sehnsucht wurden diese ho» 
hen Gäste erwartet, die sich am zten August zu 
Kronstadt eingeschifft hatten. Nach langem ver» 
geblichen Harren erfolgte endlich am -osten d. , 
AbkndS lo Uhr, die Meldung, daß das Russische 
Linienschiff auf der Rhede von Warnemünde vor 

Anker gegangen sey. Welcher Jubel! Welches 
Eilen und Drängen am folgenden Morgen nach 
Warnemünde! Die Großhcrzogl. Fregatte und 
alle übrigen Schisse huldigten dem Linienschiffe 
durch Flattern der Flaggen und den Gruß des Ge» 
schützeö; eine unzählige Menge kleiner Schnellt 
fegler umlagerte dcn machtigen Dreydecker von 
84 Kanonen, von weichem endlich dte Nachricht 
ankam, um iO Uhr würden zz Kanonenschüsse das 
Signal geben, daß der Großfürst mit der Grvßz 
fürstin die LandungS» Schaluppe bestiegen. — Wer 
beschriebe das erhabene Schauspiel, als der Coloß 
zu donnern begann nnd der Pulverdampf ihn bis 
in die höchste Spitze der thurmhohen Masten b« 
deckte? Jeder wollte zuerst die Kaiserl. Schaluppe 
erspähen. Aber wohl eine halbe Stunde lang ver? 
hinderte die weite Entfernung, sie zu erkennen. 
Endlich zeigte sich in der Nähe des LnienfchiffeS 
ein kleines schwarzes Pünktchen, das immer näher 
und näher kam,— aus dem sechszehn schneeweiße 
Ruder taumaßig empvrschlugen— das ein Balda» 
chin deckte — dessen Steuer ein Ossieier in reicher 
Uniform führte — von dem ein weißer Federbusch 
flatterte — von dem dte russischen Ruderer vvn Zeit 
zu Zeit ihr Hurrah erschallen ließen. — "Das sind 
sie! Das sind sie!,, riefen nun tausend jubelnde 
Kehlen; von unaufhörlichem Hurrah ertönte die 
Luf t , und, von allen Schiffen begrüßt, tiefend! 
lich die Kaiserliche Schaluppe zwischen die breiten 
Dämme an beiden Seiten des HafcnS ein. M i t 
Kaiserlicher Huld grüßte die Großfürstin, mit 
majestätischem Ernst dankte der Großsürst den 
Tausenden, die ihn willkommen hießen. Aber 
wie unbeschreiblich rührend war die erhabene See« 
ne ber Landung! Uebermanntvon den Gefühlen der 
Freude und Dankbarkeit, stürzte die Großfürstin 
ihrem geliebten Vater entgegen, der sie in sreudi? 
ger Rühruug in feiueArme schloß. Dann flog sie 
ben freudetrunkenen Geschwistern entgegen, die die 
geliebte Schwester klebkoseten und herzten, und, 
ln die Mitte des glücklichen Familienkreises sie 
aufnehmend, mit ihr dem Könige in das bcnach, 
barte HauS folgten, um dort ungestört das frohe 
Medersehen zu feiern. M i t innigster Theilnahme 
war jedeS Auge auf diesen schönen und erhabenen 
Anblick geheftet, der nicht minder die Vortreff» 
Nchkeit, den wahren Seelen »Adel aller der erhal 
benen Individuen, die ihn gewährten, verl 
bürgte, als die laute ungeheuchelte Theilnahme 
des zahlreichen Publikums einen sichern Beweis 
von treuer Anhänglichkeit und Ergebenheit. litt 
ferkt. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, deS Selbstherr, 

ĉhcrs aller Reyßen:e., bringen Bürgermeister und 
Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat -andurch zur allge-
meinen Wissenschaft, welchcrgestalt dcr hiesige Burger 
und Kaufmann dritter Gilde, 45ar! Gustav Luhha, 
von dcm Handlungs-Gesellen Zoll. Reinhvld Schmidt 
daS ihm als alleinigen E^ben der Johanna Friederika 
Kropp zugefallene, allhier im dritten Stadtthnl sub 
Nr- 20 auf Erbarund. belegene hölzerne Wohnhaus 
nebst Appertinentien für izoo Rbl. B. A. Mittelst 
des unter dem t6. Zuni d. I . abgeschlossenen, unter 
dcm 4. Juli bei Em. Erl- Kaiserl. l.'ivl. Hofgerichte 
korroborirten Kaufkontrakrs erfanden, um Erlaß et« 
ncs Proklams zu seinem Sicherung angesucht und sol-
chen, belehre Resolutton vom Heutigen ^age, nachgege-
ben erhalten. Jn.Folge dessen werden alle und jede, 
die an das obbcnannte Immobile sammt Appperti-
nenticn Ansprüche, oder wider den vorgcdachten Kauf-
kontrakt Einwendungen machen zu können vermeinen 
sollten, andurch 5uk angewiejen, stch 
Mlt ihren resp. erwanigen Ansprüchen oder Einwen-
dungen binnen einem Jahr und sechs Wochen a Da» 
to, also spätestens bis zum Z0, Septbr 4825, und 
zwar mittelst zwiefach einzureichender Angaben ncbst 
Belegen, bei Em. Edlen Rathe dieser Stadt zu mel-
den, widrigenfalls ste nach Ablauf sothaner peremto-
rischen Frist damit gae nichk' weiter gchört werden 
sollen, sondern das allhier im dritten Stadttheil sub 
Nr. 20 auf 'Elbgrund belegene, vormals Krovpsche 
Wohnhaus sammt Appertinentien ohne Weiteres 
dem hiesigen Bürger und Kaufmann dritter Gilde 
Carl Gustav Luhha zum Erbeiqenthnm, mit Vorbe» 
halt dcS Straßen »Rechts, zugesprochen werden wird. 
SS. R. W. Gegeben Dorpat,Nachhalls, am I9ten 
August tSS4. L 

I m Namen und von wegen Emes Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

' NalhSherr Zz. x. G. Leng. 
Bröcker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiser! . Polizel« 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Dienstag, Hen 9. September, Wird im Saale 

der Bürgcrmusse Val seyn. Billette für Fremde 
müssen durch Mitglieder geMet werden. D«e resp. 
Tanz« Mitglieder Haben vom 1. September an ihr 
Jahres-Villet zu lösen, indem die alten zu diesem 
Balle nicht mehr gültig sind. 2 

Dic Vorsteher. 
Wer eine zwischen bem 10. Januar und t5. Fe-

bruar 1825 nach Pleskau zu machende BrandweinS-
Atferung unter völliger Session seines Kontrakts oder 
LlMhetl an eines andern Kontrakts abzutreten willig 
lst, beklebe sich bei Hrn. Ahlschwerd juo. zu melden. 

Z^ncles Dimers e ignerer msclit einsm 
FlocliAoeki'ton clals clor 
grosse Llepl ism nui' nook einigs ^.eit 2U 
seken ist. Dl<Z kreise cler sincl: 

E r s t e r X o p . L. N . ocler 2 L. 
Zweiter , 120 Ivop. ö . 
Dr i t ter 60 Kvzi. V o n sllsn 

cli^ Xincker die Oer Lcl^Qu-
ist bei I^ro. 2 

I ' o u r n i s i r o . 

I n verkaufen. 

Bei mir, im Hause des Hrn. Vogl am Dom, 
ist lettische Leinwand, Drell und wollenes Zeug für 
äußerst billige Preise zu haben. . 

M . Wittenberg, geb. Stockrnar. 
Grüner Schweizer, Holländischer und Echester, 

Läse, so zvie auch Revalsche Killoströmlinge und fri-
sche Holländische Heering« vo»: diesem Lahre sind zu 
Haben bei D. F. Müller. s 

Zn Hem Landhause des Herrn von Wahl Sten 
Stadttheils Nr. , stehen mehrere hundert Faden 
Birken, und Ellern-Brennholz, so wie auch Ziegeln 
und Dachsteine in großen Quantitäten zum Verkauf. 
DaS Holz, der Halgen 1 Arschin lang, wird der Fa-
den zu 7 Fuß tm Quadrat zu 7 5M. B. A. ohne 
Zufuhr, zu « Rbl. B A- aber mit Zufuhr verkauft. 

Käufer melden stch bcim Sauswachrer Schwan im 
tsten Stavltheil Nr. ^9, drr Universität gegenüber. 2 

Auserlesene schone Stick- und Strickmuster sind 
in Kommission für billige Preise zu verkaufen. Wo? 
erfahrt man in der.ZeitungS»Expedition. 1* 

Z u vermiethen. 
Dem Posthause gegenüber, In dcm Hause des 

Hrn. Bäckermeisters Friedrich Schönrock, ist eine Er», 
Verwöhnung von 2 Zimmern nebst Schaffereszu ver«° 
Ziethen. s 

Ver loren. 

Es ist am Sonntage den Lasten d. M. , auf dem 
Wege vom Markte bis zum Hrn. Kaufmann Thun, 
eine rothe saffianene Brieftasche mit einem stählernen 
Schloß, verloren gegangen, in welcher S5 Rbl. B.A. 
befindlich waren. Der ehrliche Finder wird hiemit 
«usgefordert, selbige in der Buchdruckerei des Hrn. 
Schünmann, gegen eine Belohnung von Z0 Rbl. V-
A. , abzuliefern. 1, 

Angekommene Fremde. 
Herr Kapitain von Titoff, kommt vvn Riga, Herr 

vor Rennenkampff, kommt vom Lande, logiren in 
der Stadt London; Dcmoiselle Ka ro l i ne Haupt, 
kommt vo« Petersburg, logirt bei Hrn. Schneider-
Mijter HaugnMn. 



ö r p i s e i t u n a. 

Sonntag 

7 2 . 

S e p t e m b e r , 1 8 ^ 4 . 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 

-5m Namen des G e n e r a l , Gouvernement von Liv land, K u r l a n d , Ehsiland und Pleskau: 
^ Staatsrats) und Ritter G u s t a v T w e r s . 

S t . Petersburg, den 26. August. 
Dmch einen allerhöchsten UkaS vom ,5^Altt 

<zust ist für'die ganze Ausdehnung des russischen 
Reiches eine Rekruten-Aushebung von zwei Mann 
auf 500 Seelen, anbefohlen worden. 

London, den 24. August. 
Am Sonnabend gieng auf der Börse das Ges 

rücht, General Bravv habe sich zu Gunsten Ztur l 
bide'ä erklart und sey gegeu den General Victoria 
marschirr. 

Der peruanische General San Mart in besins 
det sich jetzt auf einer Lustreise in Schottland. 

Zu Manchester hat sich vor kurzem eine christt 
kche Sekte gebildet, die sich aller animalischen 
Speisen enthält. 

Bevor die Zwistigkeiten mit Algier ins Neine 
gebracht waren, kamen die algierischen Kanonen-
böte zu verschiedenen Malen aus dem Hafen, um 
die englischen Vombenschiffe anzugreifen; einmal 
erschienen deren nicht weniger als 56; die Vom; 
Lenschisse zwangen sie. aber, in den Hafen zurück 
zukehren. Am 25. J u l i erfolgte der Abschluß des 

Friedens. Als das Volk erfuhr, daß dev Dey i n 
allen Punkten nachgegeben, war eS aufS Höchste 
ungehalten, zumal da der Dey Sen englischen 
Consul M'Dvnald wieder annehmen mußte, dee 
sich jedoch noch am Bord eineS Kriegsschiffs befini 
der. S i r Henry Neale wird nach Beendigung 
mehrerer Nebenbedtngungen nach Malta zurück? 
kehren. 

Die Bevölkerung Vvn Paraguay, das sich 
noch immer frei erhält, wird auf 500,000 Mann 
gerechnet. Der gegenwärtige Direktor, D r . 
Francis, regint das Land nach dem Muster dee 
Jesuiten. Die Einwohner sind mit seiner Ver5 
waltung höchst zufrieden und leisten ihm den w i l l 
ligsten Gehorsam. Durch den festen Entschluß, 
sich an keine der kampfenden Partheien anzuschlie» 
ßen, hat er daS Land vor der Anarchie zu bewaht 
ren gewußt, womit Süd-Amerika gegemvanig 
heimgesucht wird. Die Armee besteht aus Tooo 
Freiwilligen, die nur Sold erhalten; wenn sie 
unter den Waffen sind, und 30,000 bewaffneten 
MMzen, welche aber nur bei einem feindlichen 



Einfall einberufen werden. DaS in Portngall 
durch Marschall Beresford entworfene Militairs 
Reglement ist als Norm angenommen. 

London, den 27. August. 
Hr. Canning ist dieser Tage unpäßlich gewei 

sen, befindet sich jedoch gegenwärtig schon besser. 
Dem Vernehmen nach hat Spanien von unsrek 

Negierung einige Fregatten kaufen wollen es 
soll aber abgeschlagen worden seyn. Derjenige, 
der den Auftrag erhallen hatte, hal jetzt eis 
ven Osiindienfahrer und mehrere andere große 
Schiffe in Augenschein genommen; und ist am 
Dienstage über Frankreich nach Spanien zurückgel 
gekehrt. 

Briefe aus Gibraltar vom 6ren d. melden, das 
in den benachbarten Spanischen Provinzen große 
Unzufriedenheit herrsche. Mehrere Flüchtlinge von 
S t . Noch und Algesiras hatten gebeten, in Gi-
braltar zugelassen zu werden;, allein der Gouver» 
neur, Lord Chatam, hat es ihnen abgeschlagen, 
weil es bei der gegenwärtig herrschenden außerorl 
dentlichen Hitze gefährlich seyn dürfte, die Zahl 
der Einwohner in der Festung zu vermehren. Der 
Thermometer stand im Schatten zwischen 88 und 
90 Grad Fahrenheit. 

Der Brittische Commissair zu Buenos »AyreS, 
Hr . Parish^ hat daselbst einem diplomatischen 
Diner beigewohnt, und bei dieser Gelegenheit er-
klärt: er habtz bloß den Auftrag, Berichte über 
den Zustand des Landes einzusenden und diese 
würden sehr günstig lauten. 

Das Gerücht von einer Spanischen Anleihe zur 
Bewerkstelligung einer Expedition nach SüdiAme« 
rika erhält sich. 

Wien, dett 22. August» 
Der beutige österreichische Beobachter bestä? 

tigt in einem Artikel aus Konstantinopel vom 
zSsten v. M . die Nachricht von der Wiedereins 
nähme von Jpsara durch ein hydrlotisches Ge» 
schwader. Die Psorte erklärt zwar das Ganze für 
eine Fabel, aber, wenn auch die Berichte auS 
Smyrna stch widersprechen und zum Theil überl 
triiben stnd, so hat doch die Sache ihren guten 
Grund. Die Wiedereinnahme selbst wird folgen-
dermaaßen erzählt:. Zyanotische Schiffe, die der 
Katastrophe am z. J u l i entgangen waren, riefen 
Hydra zum schleunigen Beistand auf, da bei ihrer 
Abfahrt noch T der stärksten Verfchanzungen 
unbezwungen waren. Die Hydrloten liefen mit 
Zv Fahrzeugen aus und> nahmen ber SamoS Alba« 
aeselt und andre Truppen <m Boris- Am i6tett 

erschienen sie vor Jpsara, wo der Kapudan »Pa, 
scha 6 bis 700 Mann (nach seiner eigenen Angabe 
nur zoo) einige zum Traneport der Beule be» 
stimmte Barken und ein Paar Kanonierschalupt 
pen zurückgelassen. Nach Zerstörung derselben 
und N^edermachung der Mannschaft zogen sich die 
Hydrioten wieder zurück. Eine türkiiche Fregatte, 
die ihnen begegnete, schlug sich durch und kam uns 
beschädigt auf der Rhede von Mytiiene an. Die 
Nachrichten über ' den letzten Akt des blutigen 
Kampfs auf Zpsara, erklärt der österreichische 
Beobachter gleichfalls für völlig glaubwürdig. So 
gering man am Tage der Landung widerstand, so 
tapfer geschal) es am folgenden Tage. Die Ipsa? 
rieten und Albanesen im Fort S t . Nievlaus ver: 
theidtgten sich bis z-nm 4tcu Abends, wo sie sich 
mit den anstürmenden Femden in tie Luft spreng; 
ten. Daß das Fort Poliokastro, daS sich biK 
AbendS spat vertyeidigte, dasselbe Schicksal ge-
habt, ist weniger gewiß, doch sehr wahrscheinlich. 
Der Verlust der Türken muß an diesen Tagen 
weit beträchtlicher, als am zten, gewesen seyn. 
Der österreichische Beobachter verteidigt die Alt 
banesen gegen den Vorwurf der Verratherei. Die 
500 im Fort S t . Nikolas kann er Hewiß nicht 
treffen; er muß, wenn er wahr ist, sich auf Als 
banesen beziehen, denen ein andrer Punkt anver« 
traut war, und der Zafra unter den- abgeschnitten 
nen Köpfen der Ipsarioten am Thor des Serails 
bemerkt ausdrücklich, daß das mahomedanische 
Schwerdt weder Ipsarioten noch Aiöanesen vert 
schonte. Die türkische Flotte lag, seit der Ein? 
nähme von Zpsara, bei Mytilene vor Anker» 
Am 2isten soll der Kapudan: Pascha eS verlassen 
haben. Er hat dringende Aufforderungen an die 
Samioten erlassen, sich zn unterwerfen, und ihl 
nen eine Frist von 2O, nach andern von zo Tagen 
gegönnt. Seine Anträge dürften kein Gehör sink 
den. Am yten soll die türkische Flagge ans Sa? 
mos geweht haben, aber dann wieder verschwun; 
den seyn. Sachverständige behaupten übrigens, 
daß ein Unternehmen gegen Samos weit schwierig 
ger fey, als gegen Zpsara. Die Zahl der Bei 
waffneten ist zweimal so stark, und AlleS ist im 
bessern Veriheidigungsstande. Dagegen strömen 
auch von allen Seiten Asiaten zn dem Kapudan» 
Die Hydrioten und Spezzioten werden alles Mbg» 
liche thun, um Samos zu vertheidigen. Sie ha? 
ben Weiber und Kinder größtentheilS nach Morea 
geschickt. I h re Fahrzeuge und Vrander durchs 
kreuzen, das Meer in. allen Richtungen- Ein Theit 



derselben war -vor der Einnahme von Jpsara der 
ägyptischen Flotte entgegen gegangen, um gegen 
die zahlreichen TranSportschrsse derselben einen enti 
scheidenden Schlag auszuführen. I n Alexam 
drien waren Ende Juniuö zwischen 12 biS 16000 
Mann regulirter Truppen beisammen; doch glaubt 
man nicht, daß die Einschiffung vor Ende Julius 
statt finden werde. Die Gemüther aller Pars 
theien sind in Konstautiuopei so gespannt, Haß die 
Ersetzung des, auf Anstiften seiner eignen Geiste 
lichkeit entfernten Patriarchen Eugenio, durch den 
den bisherigen Bischof zu SereS, Chrysanth der 
bereits am 20. J u l i eingesetzt wurde, nur gerin-
gen Eindruck gemacht har. Der neue aus Janina 
gebürtige jüdische Renegat, der zum Pforten? 
Dollmerscher ernannt worden, heißt Jschack Essen? 
di, war seit mehrern Jahren Professor der geomei 

"krischen Schule und steht im Rufe großer Gelehrt 
samkeit und eines guten Charakters. 

Wien, den 26. August. 
Am 2 8sten Juny fiel auf der Rhede von Mikoni 

ein kurzer Kamps zwischen der Oesterr. Kriegs» 
brigg Orion .und einer Griechischen Corsaren» 
Goelette vor. Letztere hatte nämlich, einige Tage 
nach Bekanntmachung der Griechischen Prokkamat 
tion, derey Oesterreichische Schisse, welche aus 
Acre kamen und nach Constantinopel bestimmt 
waren, gekapert und auf die Rhede von Mikoui 
gebracht, nachdem zu Samos eine dieser Bsiggs 
ausgeladen worden war» Auf dte Vorstellung oeS 
Qesterreichischen Commandamen an den Eparchen 
von Mikoni, wurde keine befriedigende Erklärung 
gegeben, und so fah sich jener geuöthig?, Gewalt 
zu brauchen, daS Griechische Schiff durch eiue 
zweimalige Ladung zu demontiren und die gekat 
perlen Schisse, ivie die Corsaren-Goelette und noch 
ein anderes kleines Fahrzeug mit sich zu nehmen. 

Zante, dcn 25. Juni . 
Hr.> Eduard Blaquiere hat so eben 55,000 

Franken nach Missolunghi gebracht, die durch eine 
hier veranstaltete Privat - Subskription zusammen^ 
gebracht sind, um Maurokordato in den St-and 
zu sehen, seiue Truppen zu besolden. 

Die atolischen Kreuzer haben ein neapolitat 
nisches Fahrzeug genommen, welches eine große 
Anzahl angesehener Türken und bedeutende Reicht 
thümer von Lepanto nach Prevesa überführte. 

Am i7ten d. hat die griechische Negierung die 
Festung Nauplia feierlich in Besitz genommen. 
Kolokotrvni, Vater und Sohn, leben zurückgezv! 
sen und von aller Welt verlassen. Arta ist eng 

?wgeschlossen; Odysseus steht zu Argos und Gou-
raSmarschirt nach Athen ab, um den Türken dort 
die Spitze zu bieten. 

Triest, den 18. August. 
Laut Nachrichten aus Alexandrien vom 6ten 

M . war damals die, unter Kommando des 
Ibrahim Pascha nach Griechenland bestimmte 
Expedition von 150 Transportschiffen noch nicht 
abgesegelt, es hieß aber, ste solle biS zum isten d. 
in See gehen« 

Ans der „Hellmischen Chronik" vom rüten 
ergiebt sich, daß O^ysseus bei der ersten Nachricht 
von der Landung der Türken auf Jpsara, eine 
sehr zweideutige Rolle gegen die Centralregierung 
ber Griechen in Napvli di Romcmia gespielt, N i t 
ketas hingegen sich erboten hat, wahrend alle 
Spezzioten Jpsara zu Hülfe geeilt waren, mit 
400 Mann sich nach Spezzia zu begeben und det 
ren Weiber und Kinder zu schützen, wie er eS auch 
wirklich gethen hat. 

Bucharest, den 7. August. 
M i t der gewöhnlichen Post aus Konstantinot 

pel vom -6sten v. M . hatte man hier die Nacht 
richt erhalten, daß der Kapudan: Pascha in Mi ' , 
tyleue von ben Griechen biockirt sey. Allein ge« 
stern Abend trafen 2 Tartaren, als außerordent; 
liche Couriere, ein, und seitdem verbreitet sich 
das Gerücht, der Kapudan»Pascha sey von M i -
tylene wieder ausgelaufen, aber von den Griechen 
geschlagen worden, so da^ er einen großen Theis 
seiner Flotte eingebüßt habe. 

Von einer weitern Räumung der Fürstenthül 
tner ist keine Rede mehr, mid da stch feit Auft 
bruch der neulich erwähnten Truppen viele bewasst 
nete Räuber auf dem platten Lande zeigen, so 
glauben einige, daß sich diese Milizen in solche 
Banden aufgelöst haben. 

Schreiben aus Bucharest, 
-vom lo. August. 

Wi r erhalten so eben Nachrichten aus Rustl 
schuk, welche die früheren vom Verluste des Ka; 
pudan-Pascha nach seiner Abfahrt von Mitylene 
bestätigen.. Am 7ten kam dort ein Tartar von 
EnoL (in Äer Nähe der Dardanellen) an, welcher 
meldete, der Kapudan t Pascha wäre geschlagen 
und es seyen bereits zu Enos mehrere kleine, fläch; 
5ige türkische Schisse angekommen. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
vom zo. Ju l i . 

Hiev ist das Neuesie, was in diesem Augen« 
blick zu melden ist: Der Kapudan l Pascha hat 



den Hafen von Mitylene verlassen, allein die 
griechischen Brander erschwerten ihm die Fahrt 
und sollen ihm mehrere größere Schisse so beschät 
digt und zu Grunde gerichtet haben, daß er es 
für das Gerathenste hielt, nach dem Meerbusen 
von Smyrna zu segeln. Eine andre Abtheilung 
feiner Flotte soll zwischen SamoS und Zpsara viel 
gelitten haben. — Unter allen den Zügen von 
Kühnheit und Heldenmuth, welche die griechischen 
Zeitungen bet Erzählung von der Einnahme und 
Wiedereroberung von Zpsara enthalten, glänzt 
vor allem die That des Kapitano Warwaki, der, 
ungeachtet er ein sehr großes Vermögen besaß, 
sich mit 8<? seiner Landsleute in die Luft sprengte 
und seinem Vaterlande ein Opfer von Tausenden 
von Türken brachte. Dieses furchtbare Ereigniß 
brachte einen gewaltigen Eindruck auf die Türken 
hervor, und dle Ankunft der Hydrioten und Spezi 
zioten machte die Wirkung vollständig. Die 
Griechen geben ihren Verlust auf drittehalb tau» 
send Mann , den ihrer Feinde auf mehr als daS 
Fünffache an. 

Smyrna, den 20. Zul i . 
De? Consul einer italienischen Macht auf 

Sc io , welcher schon bei den blutigen Ereignissen 
auf dieser Znsel die Ehre seines.SouverainS komt 
promittirt zu haben beschuldigt wurde, hat feinen 
Tod auf eine tragische Weise in Jpsara gefunden. 
Sobald die Nachricht von dessen Eroberung durch 
den Kapudan <Pascha nach Scio kam, eilte er 
mit 2c? untergebenen Franken nach dem unglückl 
lichen Eilande, um den Asiaten, so wie er früher 
i n Skio gethan, ihre Beute wohlfeil abzukaufen. 
Schon hatte er mehrere Barken mit geraubtem 
Gut angefüllt, als unvermuthet die Zpsarioten 
zurückkehrten. Wüthend fielen sie über ihn.und 
seine Genossen her, und Alle.mußten ihren Geist, 
unter großen Martern, aufgeben. - Die Weiber 
sollen hierbet ihre Männer zur Rache ermuntert, 
und Hm Consul selbst gräßlich zerstümmelt haben. 

Schreiben auS Smyrna, 
vom 2z. Zul i . 

Von Zpsara haben sich vkeke Asiaten über 
Scio zurückgefiüchte». Die Beschreibung, die 
sie von den dortigen Vorfällen machen, dürfte 
ihren beutelustigen Landleuten leichr den Wunsch 
zn neuen Eroberung/versuchen benehmen. 

Par is , den 29. August. 
Z n der Nacht vom i j ten auf ben l6ten d. ist 

eine von Napoli, di Romani angekommene Kort 
veltt von Smyrna vor Anker gegangen und hat 

Hrn. Dronault folgendes Schreiben von Seiten 
des Staats! Sekrelairs der provisorischen Regie» 
rung von Griechenland überbracht: „Zch habe 
die Ehre Zhnen zu melden, daß Sie meiner Ret 
gierung eine große Freude gemacht haben. Der 
Edelmuth, mit welchem Sie den Unglücklichen 
von Zpsara beigestanden haben und der Brigg 
Leoliidas zu Hülfe gekommen sind, ist eineS fran-
zösischen Ossiciers und dcr menschenfreundlichen 
Gefühle, durch die Zhre Nation sich stetS auSgel 
zeichnet har, wahrhaft würdig. Griechenland ist 
Zhnen, mein Hr. Kommandant, der Sie die edel? . 
müthigen und wohlthätigen Gesinnungen S r . 
Majestät des Königs von Frankreich so wohl zu 
unterstützen wissen, großen Dank schuldig, und 
je größer der Dienst ist, den Sie der Humanität 
geleistet haben, desto langer wird das dankbare 
Andenken daran dem Herzen der Negierung eint 
geprägt bleiben. Zhr edelmüthiges Benehmen 
gegen uns verbürgt Zhnen unsere ewige Dankt 
barkeit." 

Der griechische Telegraph behauptet, eS seyen 
die von dem Kapudan-Bey (Vice »Admiral), dem 
PakkodasBey (Unter-Admiral) und dem Riala? 
Bey (Gegen; Aomiral) befehligten drei türkischen 
Fregatten gewesen, welche die Hydrioten mit iht 
ren Brander.: zu Zpsara in die Luft gesprengt und 
daS Admiralfchtff des Kapudan »Pascha selbst fey 
aufS Stärkste beschädigt. 

Se. Majestät haben der Garde 62 Ludwigs? 
kreuze, nämlich z für jedes Regiment und 8 für 
dev Gereralstaab, loa für die OkkupationSt uud 
zL8 für die übrige Armee bewilligt. 

Bei der Verwaltung deS Znstizt Ministerin 
ums haben wichtige Veränderungen statt gehabt. 

Der vormalige Zntendant von Havannah, 
H r . Arrambarri, ber dem General Vives wäh-
rend der letzten Monate des vorigen ZahreS kräft 
tig Ordnung und Ruhe dort aufrecht erhalten half, 
ist auf seiner Reife nach Madrid am aisten d. zu' 
Bordeaux angekommen. 

Zu Pau ist eine Bande Kirchenrauber ver? 
haftet, und der Anführet derselben zum Brand» 
mark und lebenslänglicher Zwangsarbeit, so wie 
seine Helfershelfer zu 20 Zahr Arbeit verurtheilt 
worden. 

Vom Mayn, vom 29. August. 
AuS Trient schreibt man unterm so. August: 

Noch immer hefinden wir uns in einem Dampft 
bade, nachdem wir seit » Monaten keinen Regen 
gehabt haben:c. 



Madr id , ben 17. August. 
Vor ihrer Abreise am »5len haben M M . 

noch das Kloster U . L. F . von Atocha. besucht und 
dts beyden Bvtalltone der royatistifchen Freywilli,' 
gen und die Eskadron Cavallerie die Revue p a M 
ren lassen. ^ > 

General O'Donnel hat im Lager von Gibraltar 
folgenden Tagsbefehl erlassen: » 

Der General» Cömmandanr hat daS Vergnügen, 
den Truppen der Garnison anzuzeigen, daß gestern 
vor Tagesanbruch einige schlechte Subjekte vonXi» 
mena, nachdem ste sich zusammengerottet, um ihre 
konstitutionellen Scenen zu erneuern, sich alsbald 
der Behörden und einiger achtungSwcrthen Perfol 
«en bemächtigt haben, die lns Gefängniß geworfen 
wurden. Sie fuhren noch fort , die Ruhe"zu stö» 
ren, als der Zufall Don Gregorio de Conde, Oft 
ficier vom Regiment Prinzessin, mir sechs Mann 
dort durchführte. Ohne sich zu bedenken, griff 
dieser brave Oficier obwohl er schwächer war, 
die Anführer an und zerstreute sie, nachdem er 
mehrere Flintenschüsse mit ihnen gewechselt und 
einen ihrer Häuptlinge getöbter hatte. Er ver» 
folgt sie jetzt in den Bergen, wohin sie sich gewor» 
fen, um sie dann der Strenge des Gesetzes zn über» 
liefern. Auf diese Weise wird man endlich jedeü? 
verbrecherischen Versuch Einhalt thun, den einige 
Uebelgesinnte machen dürften, um die hergestellte 
Ordnung wieder übern Haufen zu.werfen und 
wieder die Leiden über uns zu bringen, die wir 
noch betlagen. Ehre dem tapfern Gregorio ^onde 
und feinen unerschrockenen Soldaten! 

J o s e p h O ' D o n n e r . 
Die neuesten Briefe aus Gibraltar melden, 

der dasige Gouverneur habe strengen Befehl er» 
. thetlc, alle Spanier, weiche die Gastfreundschaft 

in diesem ihrem Zufluchtsorte gemißbraucht hatten, 
um Unruhen in dcn nahe gelegenen Spanischen 
Provinzen zu erregen M d zu unterhalten, unver» 
züglich wegzuweisen. 

Eins der schönsten hiesigen Bau-Denkmäler, 
die Kirche von St.Ginez, ist mit mehreren benach» 
barmt Häusern ein Opfer einer Feuersbrunft ge» 
worden. M a n glaubt, das Feuer sey angelegt 
Worden. 

Die Polizei verdoppelt ihre Wachsamkeit, da 
man b?stimmt weiß, daß Madrid der Mittelpunkt 
einer Correfpondeuz unter den Revolutionairs ist. 

' Dem Vernehmen nach, haben die Spanischen 
Truppen Befehl erhalten, alle die Platze zu rau» 
men, wo sich Französische Garnisonen hefin? 

den. Die Spanier, welche in Badajoz staut 
den, sind bereits von dort ausgezogen. M a n fügt 
hinzu: die vorzüglichsten Seehäfen sollten Frant 
Msche Besatzungen erhalten unbdie Garnisonen 
von San.Sebastian, Corrunna und Cadix verstärkt 
werden. . 

Eine Aeußerung des Generals O'Donnel an» 
Ministerium: daß, so lange Arejula (Arzt auS 
Cadix), Talatura u. a.sich in Gibraltar befan-
den, man Alles von der liberalen Faction zu be? 
fürchten habe und ein Verdacht, den er selbst auf 
den Brittischen Commandanten zu Gibraltar ge? 
worfen, hat S i r W . A ' Court sehr übel genommen 
und erklärt: die Note sey eine Beleidigung feiner 
Nation nnd er werde darüber berichten. ^ 

Der General »Capitain von Valencia und 
Murc ia , Phil ipp de S t i M a r c , hat öffentlich an? 
gezeigt, General O'Donnel habe etne Verschwö? 
rung entdeckt, die vvn einigen Individuen der s 
Batalllone der Garnison von AlsigeraS angespon» 
nen worden. 

Die Bewohner der Hauptstadt scheinen die 
Entfernung der Provinzial - Mil izen sehr ungern 
gesehen zu haben. Der Französische Generalen 
Chef soll aber erklart haben: wenn diese Truppen 
zu Madrid blieben, würde er mit den s e i n i M 
abziehen. 

Alle Soldaten die zu Regimentern gehörten, 
welche am meisten der Constitution zugethan waren, 
sind von Gibraltar ausgezogen. Die ihnen, von 
Cadix aus entgegengeschickten Spanischen Trup? 
pen sollen sich mit ihnen vereinigt haben. 

Vermischte Nachrichten. 
Das Zournal de Paris meldet aus Konstan? 

tinopel (wo die Pest diesesmal nur geringe Ver; 
heerungen anrichtete), daß der Großherr durch 
einen Hattischerif seinen Unterthanen verboten 
hatte, die Znsel Zpsara, die fortan eine wüste 
Klippe bleiben sollte, ferner zu bewohnen. EL 
war aber damals schon allgemein bekannt, wie die 
Hellenen die Mühe übernommen hatten, diesen 
Kaiserl. Befehl schon im voraus zu verwirklichen. 

Se. D . der Herzog von Oldenburg, haben dem 
Professor Hartleß in Bonn für die von Höchstihm 
Wohlgefällig aufgenommenen Bemerkungen üvt? 
dte Ansteckungskraft deS gelben Fiebers ( in dem 
so eben erschienenen praktischen Systeme der No? 
sologie) mit einer kostbaren, reich mit Bri l lanten 
besetzten Tabacksdose beschenkt. 

' Zn denWirthshäusern auf dem Rigi (Schweiz) 



Sst ein Warnungsmandat angeschlagen, demzufolge 
sich ken; Fremder Aeußerungeu gegen die Negie-
rung und die Grundlagen der Verfassung des Lan-
d e s , auf deren Gebiet ^r sich befindet, so wie ge» 
gen die kathol. Relegion erlauben darf. Wer eS 
thut , wird gefänglich eingezogen und uach Um-
ständen angemessen bestraft. Die Veranla ssungzu 
dieser Verfügung haben Schweizer gegeben. 

Das K. Würlembergische Dampfboot, das er» 
ste, welches den Bodenfee befährt, wurde am 17. d. 
zu Friedrichöhafen in Gegenwart S r . M a j . deS 

KönlgS seyerlich AvM Stapel gelassen. Es kann 
in dem gedeckten und heizbaren Zimmer 24, und 
auf dem Verdeck 100 Passagiere'und eine Ladung 
von wenigstens Zoo Eentnern aufnehmen. 

Auf den beiden Badenschen Universitäten stm 
dirten im Sommersemester 0. I . 1216 Jünglinge, 
nämlich in Heidelberg 64: und in Freyburg 574« 

Z n dem Großherzogthum Baden sind in den 
-Garnisonen des Landes, wo es die Loyalität en 
laubte, Mi l i ta i r - Schwimm s Anstalten errichtet 
worden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach K. ig? der allerhöchst bestätigte»? 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Studierenden der Medicin, Carl Moritz Nicolaus Bar-
tels; idie Studierenden der Philosophie, Alexander 
Tbeodor Sverdsjö und Vurchard Schilder; dcn Studie-
renden der Theologie, Carl Georg Berg, und den Stu-
dierenden der Äechtswiisenschaft, Johann Alexander 
Maezewski, auS dcr Zeit ihres Hierscyus aus irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha-
ben sollten ', aufgefordert, sich damit binnen vier Wo» 
Hen a suii noena bei diesem Kaiserl. 
Universitäts - Gerichte zu melden. Dorpat, den 28sten 
August »L2 .̂ 3 

I m Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts-Gerichts: 

Rcctor G. Ewers. 
Witte, Notrs. 

Von Em- Edlen Rathe Ver Kaiserl. Stadt Dor-
pat werden hiemittelst alle und jede, welche Stadt-
plätze auf Grundzins inne haben, angewiesen, für 
das laufende Jahr 1824 ihre Grundgelder unfehlbar 
in der dazu angefthten Frist von ä Wochen, d. h. 
vom 15. September bis 15. Oktober d. Z. bei Einer 
Löbl. Stadt-^assa-Verwaltung zu erlegen, widrigen-
falls sie zu gewärtigen haben, daß solche nach Verlauf 
dieses Termins von ihnen ohne Weiteres durch Exe-
kution beigetrieben werden. Dorpat» Rathhaus, den 
3. September 4824- Z 

I m Namen rmd Don wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Eln Kaiserl. DvrptfcheS Ordnungsgcricht macht 
hiermit bekannt, daß bei demselben auf Requisition 
»cS Kaiserl. 4ten Kirchspielsgerichts dieses KreiseS am 

d. M . , Nachmittags von 2 Uhr ab, der Nach-
i vttstorbenen Arreudators Petsch, bestehend m 

Möbeln, Bettzeug, Wäsche, HauS- und Wirthschafts-

geräth, Equipagen, einem Pferde und einigen Alei-
dungSstückeu, att den Meistbietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung, öffentlich verkauft werden soll-

Dorpak, dcn 6. Septbr. 48^4. . 2 
Oodnungsrickter v. DilleboiS. 

Fr. Großenbach, Notr. 
ES haben ein paar fremde Russen in ihrem Quar-

tiere hieselbst ein Pferd stehen lassen und sich heimlich 
von hier entfernt. Wenn cS nun wahrscheinlich ist, 
daß das Pferd gestohlen, sv fordert Eine Kaiserliche 
Dörptlche Polizeivcrwaltung den Eigeiithümer dieses 
Pferdes auf, sich bis zum 1. Oktober d. I . hieselbst 
zu melden, mit der Verwarnung, daß, wenn solches 
bis dahin nicht geschehen sollte» das Pferd öffentlich 
vevfteigerr werden wird. Dorpat, den 6ten Sep-
tember 1324. ' z 

Pollzcimckster Gessinscky. 

E ö ha t die km J u l i u s d. I « abgehaltene Ge-
n e r a l - V e r s a m m l u n g dcr lwlänöi fchen Cred i t -So-
cietät beschlossen, sämmtlichen I n h a b e r n l i o l ä n , 
discher P fandb r i e f e , welche sich mi t 2 ^ p. Cent 
ha lb jähr iger Zinsen -—> a ls demjenigen Z i n s f u ß , 
au f welchem das Allerhöchst bestätigte l i o länd i -
sche C r e d i t - S y s t k m gegründet worden — nicht 
begnügen w o l l e n , die Auszah lung ihrer K a p i , 
ta l ien anzubieten, nnd diese Ncaaßregel mi t dem 
A p r i l cZerim'n des kommenden 2Z2Lsten J a h r e s 
in Wirksamkei t treten zn lassen. 

D i e O b e r - D i r e c t i o n des livsändischen Cre-
d i t - V e r e i n s macht daher hiedurch bekannt.' 

1) daß alle diejenigen, welche ih r K a p i t a l zum 
A p r i l - T e r m i n ausgezah l t haben wo l l en , 
dasselbe i m O c t o b e r - T e r m i n d . J » reglementS-
mäßig aufzukündigen, und a l fo ihre P f a n d -
briefe nebst denen dazu gehörigen ZinS« 
Coupons beim E m p f a n g e der Renten ein? 
Anliefern und dagegen die reglementsmäßk-



aen Necogni t ionsscheine E m p s ä u g zu ne^. 
men h a b e n , gegen d e r e n E in l i e fe^ung sie i m 
A p r i l ^ T e r m i n e 1L2A dcn W e r t h ^eS P s a n . 
br i>fes m i t 3 p . C t . h a l b j ä h r i g e r Rente v o n 
der O b e r . D i r e c t i o n des l ioländrschen Crcd l t -
V e r e i n S b q a r ausgezah l t erhal ten, ' 

L ) daß v o n a l l en I n h a b e r n Inländischer 
P f a n d b r i e f e , die in e r w ä h n t e r A r t i h re 
P f a n d b r i e f e i l icht e in l ie fern u n d dadurch 
e rk lä ren : sich "> ' t 2 ^ p . Ct . h a l b j ä h r i g e r 
Ren te begnügen und ih r K a p i t a l zum näch-
sten A p r i l - T e r m i n nicht ausgezah l t haben 
zu w o l l e n , die Z i n s ! C o u p o n s ihrer P f a n d » 
br iefc bei A u s z a h l u n g ih rer -Z insen im nach» 
sten Oetober v o n der respektiven D i r e c t i o n 
,verdcn e inbeha l ten , und ihn>.'n dagegen 
Beschein igungen znin E m p f a n g der neuen 
a u f z-D p. Ct . h a l b j ä h r i g gestellten Z insbo« 
gen i m A p r i l - T e r m i n — in welchen» sie 2 ^ 
p . C t . a l s Zinse ausgezah l t erha l ten — wer -
den ausge l ie fer t w e r d e n ; 

Z ) daß die E i n l i e f e r n n g der P f a n d b r i e f e u n d 
Z i n S - C o u p o n S bei der D i r c r t i o n , bei we l -

cher die Zinsen erhoben w e r d e n , ohne B e -

rücksicht igung vb ein P f a n d b r i e f eineS rhst-
riischen GuteS bei der lettischen D i r e k t i o n , 
oder umgekehr t , abgegeben w e r d e , stat t 

haben könne, al le K a p i t a l i e n ucbsk der ha lb -
j äh r i ges Rente aber i m A p r i l v o n der 
O b e r - D i r e e t i ö n werden ausgezah l t w e r d e n ; 

daß die Be rech t i gung zur P f a n d b r i e f s a u f - . 
k ü n d i g u n g unverär iöer t b l e i b t , also auch 
f ü r die Z u k u n f t i 'nne lha lb eines jeden Zah« 
l ungS-Term inS reglemenkSniäßig statt haben 
k a n n , und daß nach A b l a u f des Oc tober -
M o n a t S weder e i n m a l geschehene K ü n d i » 
Zungen rückgäng ig gemacht , noch auch fer-
ner f ü r dcn nächsten Z a h l n n g S - T e r m i n mehr 
v o n dcn D i rek t i onen angenommen w e r d e n ; 

H) daß denen a u f Z i n S - Z i n S stehenden K a p i -
ta l ien v o m A p r i l - T e r m i n 1825 ah nicht 
mehr 6 p . Ct . Renten nach A b l a u f eines 
J a h r e s , sondern 2 ^ p. Ct . Renten nach A b -
l a u f eines ha lben J a h r e s , zugerechnet we r -
den so l len , u n d daß die resp. Z inS-Z i r iS« 
G l ä u b i g e r , welche ihre K a p i t a l e zu vorste-
henden B e d i n g u n g e n bei der Soc iekät nicht 
stehen lassen w o l l e n , selbige i m Lau fe des 
nächsten O c t o b e r - R e n t e n - T e r m i n s der S o « 

cietät a u f z u k ü n d i g e n , zu diesem B e h u f ge-

g,en E m p f a n g v o n Rccogni t ionsscheine i i i h r e 

DepositalschSine abzugeben u n d f m A p r i l -
T e r m i n i g 2 5 K a p i t a l sammt Ren tenan? 
wuchs zu emp fangen h a b e n , w o g e g e n d ie 
N i c h t a u f k l w d i g u n g i m festgesetzten T e r m i n 
a l s E i n w i l l i g u n g i n die vorstehende M a a ß -
r e g t ! angesehen u n d der b i sher ige Depost» 
talschein i m A p r i l - T e r m i n gegen einen 
neuen a u f z ^ p . C t . h a l b j ä h r i g e Z insen gc« 
stellten eingetauscht we rden w i r d . 

D o r p a t ^ den 1. S e p t e m b e r 162^ . A 
D e r l iv ländischen z u m Cred ikwcr? v e r b u n -

denen Gutsbesitzer O b e r - D i r e c k o r i u m . 

O . M . v^ N i c h t e r , 
O b e r - D i r e c t o r . 

Die Kaiser!. Polizei» Verwüstung bringt hier-
durch zu allgemeiner Wissenschaft/ daß in diesen Ta-
gen bei dcm Bäckermeister Borck senior Weizenbrot), 
von schwarzem Mehl gebacken, gefunden worden ist. 
Dorpat, den 6. Septbr. 5 824, 

^ Polizeimcister Gefsinscky. 
G- W- Lüetten,, loeo Lecr. 

( M i t Genehmigung ter Kaiserl. PolizeiZ 
DerwallunZ hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Die Knnsnntn'. Gesellschaft deS Hrn. Tvun 
u i a i r e , schr zahlre ich, sehr geschickt, deren Lei» 
ftungen H a m b u r g , B e r l i n , D resden uud W i e n 
ausgezeichneten B e i f a l l geschenkt, und die noch 
zuletzt tn M i t a u und R i g a ih ren wohlbegründeten 
R u f von neuem b e w ä h r t , ist a l lh ier e ingetrof fen 
und w i r d in den ersten T a g e n dieser Woche ih re 
Vorste l lungen beginnen. 

Dcr gewöhnliche Obcrvahlenfche Markt wird die-
ses Jahr am 15- September unter dem Gute Neu, 
Oberpahlen statt haben. Da der Hof selbst backt; so 
werden'die Bäcker hiervon avertirt. 3 

I n Kirnimpäh wird, wiS gewöhnlich, am tsten 
und lyken September Kram-/ Bich- und Pferde-
Markt scyn. z 

Da ich Dorpat verlasse, so fordere ich ylle dme, 
nigen auf, die eine rechtmäßige fforderung an mich 
Kaden sollten, sich bei mir einzufinden. z 

Eduard v Gordofföky, 
wohnhaft im Hause der Mad. Cläre. 

Zur Hülfe, bei der bevorstehenden RenuteN'Ab» 
liefen,na in Dorpr.t, so wie,n andern Angelegenhei-
ten/ erbietet sich den rcfp. Gutsinhabern, z 

Eouv - Sekret. Vurchard, 
wohnhaft im v. Cubcschcn Hause. 

Dienstag,, den 9. September, wird im Eaaie 
der Bürgermusse Va l seyn.̂  Billette für Fremde 
müssen durch Mitglieder gelosct werden. Die resp. 
Tanz» Mitglieder haben vom i . September an ihr 



Jahres-Villet zu lösen, indem die alten zu diesem 
Balle nicht mehr gültig sind. i 

Die Vorsteher. 
Wer eine zwischen dem w. Januar und 55. Fe-

bruar t325 nach Pleskau zu machende BrandweinS-
Lieferung unter völliger Session feines Kontrakts oder 
AntHeil an eines andern Kontrakts abzutreten willig 
ist/ beliebe sich bei Hrn. Ahlschwerd jun. zu melden. 

Lnctes ^nrer^eicli l ietsr macür eivem 
I^loc^Zseiirten Publikum 6als clor 
grotso Ulopksnt nur noe?i einiZs 2!>eir su 
seken ist. Oio preise 6er ?läl20 s inä: 

E r s t e r H o Aop. L. o<!er 2 Abi. ö . 
^v^ener?lst2, 120 b^op. R. H.. 
Dr i t te r 60 l iop. L . ^.. V o n sllen 

vslilen cZi« Xinlier 6le ^ks!5re. Der Lcüau-
z,1st2 ist bei l!em Uro . t r e v . 1 

I ' o u r n i a ! r s . -
Acr/s /o/i c?ss 

^6!F6 «//s?2 
<?.Nz 7775/ rise/!e/z ee/t 

sle/ie. l 

I m m o b i l , daö zn verkaufen. 

Ein auf dem Sandberge gelegenes neues hölzer-
nes Wohnhaus mir guten Nebengebäuden, einem 
Obst- und Gemüsegarren, soll unter annehmbaren 
Bedingungen verkauft werden, die man erfährt von 

Georg Naritz, z 
im Hause des Hrn. LtpSberg in dcr 

S t - Petersburger Straße. 

Arrende. 
Auf dem Gute Linamcggi im Antzenschen Kirch-

spiele, ist eine neu erbaute Wassermühle mit zwei 
Gängen, nebst AuSsaat, Heuschlägen und G ä x t e n , 
von MichaeltS d. I . zu verpachten. Die Bedingun-
gen erfährt mau auf dem Gute selbst. 4 

Z u verkaufen. 
So eben ist erschienen und in der akademischen 

Buchhandlung zu haben: llvker cko Woklisit--« 6er 
slteNen Russen. Zen6s<kreiden an 6en Ltsslsrink 

Lwers. Z Rkl. Hl) R,op. l3 H-. 3 
Grüner Schweizer, Holländischer und Schcfter-

Käse, so wie auch Revalsche Killoströmliuge und fri-
sche holländische Heerings von diesem Jahre sind zu 
haben bei O. F. Müller. 1 

Jn dem Landhause des Herrn vvn Wahl 2tcn 
Stadttheils Nr. »2^, stehen mehrere hundert stadcn 
Birken- und Ellern-Brennholz, so wie auch Ziegeln 
und Dachsteine ln großen Quantitäten zum Verkauf. 
Das Holz, dcr Halgen I Arschin laug, wird der Fa-
den zu 7 Fuß tm Quadrat zu 7 Rbl. B . A- ohne 
Zufuhr, zu s M l . V. A. aber mit Zufuhr verkauft. 

Käufer melden sich beim HauswAchtee Schwan im 
sften Stadttheil Nr.'4s, der Universität gegenüber, t 

Kaufgefuch. 
Ich wünsche altes Messing und altes Schildpatt 

zu kaufen und ersuche diejenigen, die selbiges zu ver-
kaufen haben, ßch gefälligst bei mir zu melden. z 

I . C. Brückner, 
wohnhaft bet Hrn. Klempner Vogl. 

Z u vermiethen. 
Jn meinem Hause ist «ne Wohnung von 2 Zim-

mern zu vermiethen und gleich zu beziehen. z 
Verwittwcte touise Falck. 

Dem Posthause gegenüber, in dcm Hause des 
Hrn. Bäckermeisters Friedrich Schönrock, ist eine Er-
kerwohnung von 2 Zimmern nebst Schaffcrei zu ver« 
Mietheu. i 

Kapitalgefuch. 
Wenn jemand geneigt wäre, ein Kapital als 

Darlehn auf ein steinernes Haus zu begeben., so wird 
gebeten, in der ZeitungS-Expedition davon Anzeige 
zu machen« z 

Ab reifen de. 
Von Er. Kaiserl. Dörpischen Polizei-Verwaltung 

werdeu alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten . 

Hrn. Maler J> M. BaertelS 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei' dieser Be-
Hörde zu melden. Dorpat, den 6. Septbr. 1824. z 

. . . . . . F/Zö. 
F — — »»»' 

S/n neue/' /ioWnck. 
Ä/n a//s7' 

Angekommene Fremde. 
Herr v. Gawel» kommt vom Lande, Hr. Kaufmann 

Gläser, kommt von Narwa, logiren in der Stadt 
London; Frau Postkommissairin Ahland, kommt von 
Reval, logirt bei Mad. Ahland.; Hr. Pastor Höp-
ner, kommt von Hargel, logirt bei Mad. Cläre; 
Hr. Pastor Thiel aus Riga nebst Familie, kommt 
von Petersburg, logirt tm St.Peleröb. Hotel. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 66 i ; 

die der auSZegangenen: 644. 
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Mittwoch, dm lo. September, 1824. 

' O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N a m e n deü G e n e r a l , Gouvernements von L iv land , K u r l a n d , Ehsisand und P l e s k a u t 

S t a a t S r a t h und Ri t ter G u s t a v T w c r s . 

. London, Len 2Z. August. 
Eine Kömmirtee hat einen ProfpektnS Wege,» 

Unterstützung der in London sich aufhaltenden ^t»k 
lienifchen Flüchtlinge erlassen. Es sind deren .bei? 
nahe I vo , die alle zum Tode,.Verweisung, Eint 
kerkerung, längerer und kürzerer Zuchthausstrafe 
verurlh'etlt sind. Der Courier sagt in Hinsicht 
einer Stelle des ProspektuS, worin eS heißt: „die 
Mchl l inge hatten bei dem Versuche, die Politik 
schen Institutionen ihres Vaterlandes zu verbes-
sern, ihre Aussichten in die Zukunft aufgeopfert 
und dabei all daS Zhrige verloren;" so pflege 
Jeder zu sprechen, der die Regierung, unter der 
er lebe, stürzen wolle. 

Das Schiff Blonde, Kapitain Lord Byron,, 
wird, nachdem es die Leichname des verstorbenen 
Königs und der Königin der Sandwich-Inseln 
und ihn Gefolge nach Owahi zurückgeführt hat, 
sich eine kürze Zeit bei den Sandwicht Inseln auft 
halten, dann auf der Rückreise zu St . Blasio, 
P a n a m a , Kallao und andern Häfen an der West-
küste von Amerika anlegen, wo brittischeS Zntw 

esse wahrzunehmen ist, und dann mit ben neuesten 
Nachrichten, über den Stand der Angelegenheiten 
auf jenen Punkten, direkt nach England »urückk 
segeln. » ° 

Schreiben aus London, 
vom z i , August. 

^ ^ "unmehr entschieden, bah Sir Wn, 
A Court als Bothschaster mir einem Gehalte von 
8000 Pf. St. nach Lissabon geht, und Sir Eduard 
Thornton dagegen von Lissabon nach Madrid ver-
setzt wird. Hr. Hamilton kehrt von Neapel und 
Sir Charles Stuart,- der durch Sir Charles 
Bagot ersetzt wird, von Paris zurück. Beide 
erhalten Pension., Hrn. Hamiltons Stelle dürfte 
dem MarquiS von HastingS zu Tbeil werden-
wenigstens heißt es tn den höh-rn Zirkeln allge-
mein: er solle neben feiner Statthalterschaft von 
Malta noch die ihm schon früher zugedachte 
schaft am Hofe zu Neapel bekleiden. ' 

Don Mariano Egana, früh» Minister der 
auswärtigen Angelegenheiten in Chili. l5 
einem Legations, Sekretair, Hrn. Varvo hier 



angekommen, um als bevollmächtigter Gesandter 
die Angelegenheiten seine Republik beim Hofe von 
S t» James wahrzunehmen, nachdem sein Vor; 
gänger, Hr . I r r i sa r r i , wiederholt um seine Zu^ 
rückberufung angehalten hat. 

Unsre Blätter enthalten einen langen Bericht 
über S i r Charles M'Carthy's höchst unglücklil 
chen. Kampf gegen die AschantihS. 

I n mehrern Gegenden I r lands ist die Insur l 
rektiouS > Akte vermöge eines General 5 Befehls-
vom 22» August aufgehoben worden. 

Sei t Menschengedenken ist die Kartoffel? 
Erndte in I r l and nicht so ergiebig ausgefallen, 
als dies Jah r . 

Zu Mi l fv rd wird ein See-Lazarett) errichtet, 
wozu zwei Linienschiffe dahin beordert worden 
sind. 

Auf den sonischen Inseln hat sich die Pest 
geäußert. Der Lord: Ober s Kommissair hat daher 
die frühern Sanitäts? Maaßregeln wieder in volle 
Kraft treten lassen. 

Lord Charles Murray und H r . BlanquNre, 
die sich beide gegenwärtig in Griechenland besin? 
ven, ersetzen gewissermaaßen die Stelle des ver! 
storbenen Lord Byron. I h r Einfluß wirkt sehr 
wohlthajig auf die Einigkeit der Griechen, und 
daS milde Betragen der griechischen Negierung ge« 
gen die früheren Unzufriedenen nnd Strafbaren 
Aat den glücklichsten Erfolg gehabt, die Wahlen 
der Repräsentanten sind beendigt und die Borbet 
reitungen zur Fortsetzung des Krieges werden nach-
drücklicher als jemals betrieben. 

Zu Gibraltar siud am 5ten v. M . die Boink 
ben? und Transportschisse des alglerischen Blocka? 
de s Geschwaders zurückgekommen» 

Gestern trat ein Deutscher, Namens Beral^ 
den unsre Blätter einen Neffen von Wkber nens 
nen, in dem zum z>sten Male (hintereinander) 
gegebenen Freischützen als Kaspar auf und wurde 
mit allgemeinem Beifall aufgenommen. 

Nach glaubwürdigen Nachrichten war die spat 
Nische Macht in Peru im Apri l . 'Monat 54,000 
Mann. stark. Dag die Spanier vorsichtig zn 
Werke gehen, beweiset unter andern die Verprol 
yiantirun^ der Festung Calla? auf 12 Monate, 
dte ein englisches Haus übernommen. Der Mo? 
nat M » i must für- PerU'6 Schicksat entscheidend 
gewesen seyn, und man ist äußerst gespannt, auf 
genauere glaubwürdige Nachrichten. 
^ Die Regierung von- Cochin: China hat den. 
H»ndel^ mir Europa fretgezeben .̂ Diese Mwaßre? 

gel kann für die Zukunft ein? neue Quelle der 
Wohlfahrt für die europäische Industrie werden; 
die Franzosen sollen bereits Handelsverbindungen 
mil diesem Lande eröffnet haben. 

Der Schwager des Hrn. Rothschild, Abr. 
Montefiore, ist zn Lyon, wohin er zur Herstel? 
lung seiner Gesundheit gegangen war, gestorben: 
er hinterläßt ein Vermögen von 5oo,oooPf-St . 

London, den z. September-

Die hiesigen griechischen Abgeordneten haben-
am zo. August officiell die Ratifikation dev hiesig 
gen OrtS gemachte» griechischen Anleihe von Sei? 
ten ihrer Regierung gemeldet, und daß desfall5 
am 9. August ein authentisches Dokument znAnt 
kona angekommen sey. 

Privatbriefen auS Panama vom 4. J u l i zu» 
folge, sind zooo Mann Kolumbier zn ChagreS ank 
gekommen, um zu Bolivar zn stoßen. 

Nach einer stets milden Witterung in diesem 
Sommer hat sich seit dem 28. August eine sehr 
große Hitze eingestellt, die zur Einbringung der-
Erndte sehr erwünscht iff. Der Thermometer 
wechselte im Schatten von 80 bis 90 Grad Fahl 
renheit. 

M i t den Zeitungen auS Jamaika vom 19. 
J u l i ist die Nachricht angekommen, daß Generat 
Olanetcr den General Carvatala in QberlPeru-
( ioo Mikes von Truxillo) besiegt nnd gefangen 
genommen und sich dann für Bol ivar erklärt habe, 
der aber ans diesem Uebectritt noch keinen Vor? 
theil ziehen konnte, da sich Olaneta ic>o MileK 
von ihm befand. Olaneta war bekanntlich früher 
der eifrigste Royalist. Hieraus bestätigt stch vow 
neuem, da die frühern Nachrichten des Courier 
-von einem Siege BolwarS über Canterac am 6-
M a i und von femem Einzüge im Lima, anr lotew 
ungegründet gewesen sind. Uebrigens sollen am-
5. M a i , unter Ramirez, Guerillas in Lima eint 
gedrungen seyn,. auf dem Kathedrale Platz etnigeir 
Widerstand gefunden haben und dann wieder abl-
gezogen seyn-

Gestern fand- eine Versammlung der wohl?> 
thatigen Gesellschaft der Freunde nothleidendee 
Fremden-statt̂  

Der Derby Mercury fordert Spekulanten 
auf, ihr Geld zum Ankauf von Ländereien in Kat-
nada zn verwenden, wa die Regierung die der 
Geistlichkeit vorbehaltenen Ländereien einer Kam« 
pagnie übergeben habe, welche sie zu- Pareelle^ 
jede van loa Pfund» wlsder verkkufM wolle» 



Madrid, den iy. August. 
Die Franzofen werden uns hoffentlich sobald 

-noch nicht verlassen» Man spricht von einem zwi-
schen dem Französischen Oberbefehlshaber und der 
Spanischen Negierung abgeschlossenen Tractate, 
demzufolge dte Franzofen noch ein ganzes Jahr 
hindurch Madrid beseht halten sollen. 

D i e ersten Lebensbedürfnisse stehen ^etzt aus-

nehmend doch im Preise. 
E6 Heißt, General Quesada ziehe an der Sitze 

KVmnaanien 

scheinen sehr erfreut über die dortigen 
tmi l sie dadurch größern Einfluß auf die Regierung 
zu erhatten hoffen. 

Der Oberbefehlshaber decFranzös.!Armee, Ge-
neral Digeon, hat heute Abend folgende Depesche 
von hier abgesandt, die von Bayonne aus durch 
den Thelegraphen nach Paris, Übermacht werden 

wird« Madr id , den zz. August, 
Uhr Abends. 

A m ryten um 5 Ahr Abends ist der Platz Ta-
ri fa durch die Französ. und Spanischen Truppen 
in S turm genommen worden. Die Rebeller. hat-
ten sich auf die Znsel zurückgezogen und wurden 
am Tage darauf bei Tagesanbruch durch Französi-
sche Truppen vom ZHsten Linien-Regiment?, die 
tnan dort gelandet hatle^ angegriffen. Ein einzi-
ger Chef hat sich in einer Barke gerettet; d ieMri-
gen sind, entweder geblieben oder gefangen worden. 
D ie Gefangenen wurden^en Spaniern überliefert, 
damit sie, den Gesetzen gemäß, ihr Urlheil erhallen. 
—- Diese Nachricht ist so eben mittelst eines Cou-
riers aus dem Lager von S t . Noch bei dem Spa-
nischen Ministerio eingetroffen. 

Madr id , den 25. August. 
Der Befehlshaber deS Lagers von Gibraltar, 

General Joseph O'DonnelZ, hat einen Bericht an 
den Kriegsminister, auS AlgesiraS vom 1 >ten d. 
datirt , eingesandt, worin man Folgendes l iest: 
^,Der Platz Tarifa würde in der Nacht vom zten 
oder yten wieder i n dte Gewalt des Königs ge» 
bracht worden seyn, wenn es uns gelungen wäre, 
eines der Thore, gegen welches "das Feuer und die 
Operationen der Franzosen, unserer Verbündeten, 
gerichtet waren, in die Luft zu sprengen, aber daS 
Pulver in dem Fasse, d7»S zn dem Ende gebraucht 
werden sollte, war so schlecht, daß man es nicht 
i n Brand stecken konnte. Z n der Nacht vom 
ivten haben wir vier Feldstücke von Kadix erhal-

ten, die alS Batterie ausgestellt werden sollen. 
D<r S l u r m , der an diesem Tage statt fand, nö-
zhigtc nns, unsre Arbeiten einzustellen. Die Re-
bellen wollten diese Umstände benutzen, um sich 
M Wasser zn flüchten ; die Folge davon war , daß 
sie nur noch ein kleines Boot haben, das höchstens 
I z Mann zn fassen vermag, während unsre See-
macht dagegen beträchtlich zunimmt. Eine Ne-
bellenparthei, unter Anführung des Chirurgen 
Lopez Menno, treibt sich in dcn Gebirgen herum. 
Eine royalistische Panhei von Tarajon hat sie 
getroffen, geworfen und ihr fünf Gefangene abge-
nommen, die sie an mich abgeschickt hat. Mör-
conchini, der nut-iZQ Schmugglern von Gibraltar 
abgesegelt war , schmeichelte sich, bei Estepona an-
zukommen; es gelang ihm aber erst bei Marbella 
ans Land zn steigen. Er verlangte 50,000 Realen 
Kontribution, hatte aber kaum 7 bekommen, als 
sich, auf die Nachricht von der Annäherung un-
serer braven Gebirgsbewohner, ein panischer 
Schrecken seiner bemächtigte und er sich über 
Hais und Kopf wieder einschiffte. Er wollte wie-
der nach Gibraltar hinein, aber die Englander 
gestalteten es nicht. Alle Bewohner des Ronda» 
Gebirges eilten mit dem Nnse: Es lebe der Kö-
nig ! zu den Waffen. Die Rebellen, die in Ta-
rifa eingeschlossen sind, haben Mangel an Lebens-
mittel, aber Wein und Geld, da sie ihren Solda? 
-ten 10 Realen (2 Fr« 20 C.) pr. Tag geben." 

Gestern Abend erschien ein zweiter Bericht 
des Generals O'Donnel an den KriegSminister 
folgenden ZnhaltS: „ES lebe der König! Soeben 
um Mitternacht erhalte ich ein Bil let vom Grafen 
d'Astorg^ der die Belagerung von Tari fa befeh-
l igt. Dev Platz-, schreibt er, ist diesen Abend, 
den iyten, um 5 Uhr , genommen worden» Un; 
glücklicherweise ist es den Rebellen gelungen, sich 
auf die Znsel Tarifa zu flüchten. Dieses Bi l let 
ist durch einen Officier überbracht worden, den 
ich zu dem Ende bei dem Grafen von Astvrg ge! 
lassen. Er berichtet m i r , daß, nachdem die M e t 
sche-Batterie eröffnet worden, nach zweistündigem 
Feuer die Bresche gangbar war. A ls die Rebellen 
dies sahen, suchten sie zn parlamentirM, UM A l t 
zum Rückzüge zu gewinnen. Alsbald erschienen 
die Frauen anf den Mauern, wehren mit Tüchein 
und riefen- ES lebe der König'. Unsere Truppen 
zogen hierauf ohne Widerstand durch die- Busche 
in die Stadt . DaS Fort Sats Kath-r ina, da»' 
die Landzunge Wischen der Stadt und Insel-vet, 
theidigt, ist.im S tu rm und fast ohne Verlust ge, 



nommen worden. Derselbe Officier berichtet mir 
auch, daß die Inse l in der Nacht durch Truppe», 
zu Heren Einschiffung bereits Anstalten gelrossen 
worden, angegriffen werden soll. D i e Nebellen 
sind auf ihre eignen Kräfte beschränkt; alle Leute, 
die sie hingerissen hatten, haben sie wiederum 
verlassen." 

E i n dritter Bericht vom General O 'Donnel 
an den Kriegsminister, aus Algesiras vom -osten, 
enthält endlich Folgendes: „Excellenz! S o eben, 
um Uhr f rüh, trifft ein Officier vom Obersten 
D o n Zoseph BarradoS ein und meldet m i r , daß 
die Franzosen ohne Widerstand die Znsel gmom? 
wen und über 40 Gefangene gemacht haben. D i e 
umständlichen Berichte werden darthun, welchen 
wichtigen Dienst der Befehlshaber der französischen 
Truppen, G r a f d'Astorg, dessen Tapferkeil und 
»nilitatrischen Talenten man das Gelingen des Uin 
ternehmens verdankt, dem Könige, unsern Herrn, 
geleistet hat ." 

Andre Nachrichten auS Tar i fa vom zosten 
melden, daß fammtkiche ReSellen, mit Ausnahme 
von etwa 2c>, gefangen, getödtet oder verwun? 
bet sind. 

D a s Zournal von Granada meldet, der dor-
tige Polizei? In tendant habe den Mitgliedern der 
vormallgen konstitutionellen Armee, den säkulart? 
sirten Mönchen und allen, welche keine Lintert 
haltSmitte l darthun können, befohlen, binnen drei 
Tagen die S t a d t zu verlassen. Zede öffentliche 
oder heimliche Versammlung von mehr als z P e r ; 
sonen ist bei 200 Dukaten, im Wiederholungsfall 
aber bei fünfjähriger Galeeren-Strafe verboten. 
ES haben in Folge dieses Befehls sehr viele Vers 
Haftungen statt gehabt, und in Karthagena allein 
sind in der Nacht vom Zten auf dcn zten d. 10z 
Personen eingezogen worden. 

S e . Majestät Haben den Ex? StaatSminister 
E r r o , welcher nach Grenada verwiesen w a r , er» 
laubt , sich nach BurgoS begeben zu dürfen; doch 
ist ihm ausdrücklich verboten, sich auf seiner 
Durchreise durch Neukastilien der Hauptstadt zu 
nähern. 

Z n Galltzien herrschen an verschiedenen Ors 
ten Gährungen unter dem Volke. W i e einige be? 
haupten, sollen auch Bewaffnete in der Gegend 
von Mal laga gelandet seyn. 

Bei der neulichen FeuerSbnmst in der San 
Ginest Kirche haben mehrere französische Solda? 
ten, dte zum Löschen herbeigeeilt waren, ihr Leben 
verlorm» 

Von der Ztalienischen Gränze, 
vom r / . August. 

D a Maurocordato nicht über die zu Zanke de? 
ponirten Summen der Griechischen Anleihe verfü? 
gen konnte, so hat er auch kein Albancsisches Hülfsr 
corps anwerben können, doch hat eben so wenig 
die Pforte die Albaneser gewonnen. Omer-Nrlone 
soll mit Maurocordato eine geheime Convention 
abgeschlossen haben. M i t dem Pascha von Scutcu 
r i ist die Pforte unzufrieden, da cr nichts für sie 
thut. Gegen Akarimnien und Aetolien dürften die 
Türken in diesem 'Feldzuge nichts mehr unteruehi 
men. Dcr Pascha von Bosnien, der mit einem 
beträchtli-chen Corps durch Albanien vordringen soll, 
hat keine Lust dazu, uird Derwisch Pascha trifft 
Anstalten, seinen Rückzug nach Makedonien zu 
sichern. 

Laut den neuesten Berichten auS Bitoglia vom 
4ten Ailg. hat ein zsoo M a n n starkes <5orps Tür? 
ken in den Gebirgsgegenden seinen Untergang ge? 
funden. 

W i e n , den 28. August. 
, Be i den seit Apri l v. I . betriebenen Arbeiten zur 

Erweiterung der Begräbnißhalle unserS erlauchten 
Kaiserhauses tn dem hiesigen Kapuziner ? Kloster, -
ist man auf einem Begräbnißort auS den Zeilen 
dê r Römer gestoßen. M a n hat 9 Fuß unrer dev 
Erde ein Grab von großen Römischen Ziegelt! 
gefunden, in welchem sich ein Gerippe und eine 
große Armspange von M e t a l l befand. Auf den 
meisten Ziegeln ist die Zahl der Legion zu lesen. 
Außerdem entdeckte manuioch zwei Gerippe ohne 
Mauerbedeckung, wobei eine Münze aus Hadrians 
Zeiten lag. M a n vermuthet, das zur Zeit derRöt 
mer die Heerstraße von Vmdobona nach Z t a l i m 
an dieser Gegend vorübergeführt habe. 

Ancona, den 19. August. 
Der Pascha von Aegylen hat tm Gefühl der 

Zufriedenheit mit der True seiner katholischen 
Unterthanen, durch feinen General s Agenten den 
heiligen Vater schriftlich ersuchen lassen, dem Zög? 
ling der Popaganda, Abraham ChaScuir, zum 
Erzbischof von Memphis zu ernennen. Der Vater 
dieses neuen Erzbifchofs in xanidus stand bei dem 
Pascha sehr hoch in Gnaden, welcher ihm für seine 
eifrigen und ersprießlichen Dienste den Tietel eineS 
M a r q u i s von Zaatha verlieh, und nunmehr den 
heil. Vater auch gebeten hat, das Wappen des neuen 
MarquifatS zu bestätigen. M a n glaubt, daß die 
Ernennung daS wichtige Resultat haben werde, 
die Coplen, welche keinen schismatischen Patriari 



chen mehr hatten, in die Gemeinschaft der Romi t 
schen Kirche zurückzuführen. Der Pascha hat 
auch jetzt auf seine Kosten vier neu«? Plätze in der 
Propaganda gestiftet. ( D e r Lioi le meldet dagegen/ 
der Pascha habe dem Vater von Chasciur unget 
rechtcrweise den Kopf abschlagen lassen und durch 
die Empfehlung de6 Sohnes zum Erzbischof die 
Sache wieder gut machen wollen. Der Pabst hat 
bereits will ig den'Wünschen des Pascha nachge-
geben; ChaSciur ist an einem und demselben,Tage 
zum Subd.iakonuS, DiakonnS, Priester und V i -
schofgeweihr und mir einem Geistlichen nach A e g M 
ten abgeschickt worden.) ^ 

Schre iben aus Leipzig, von zo. ZAugust. 
D i e heutige Feierlichkeit der jährlichen Raths! 

wähl ist für die Einwohner unserer S t a d t dadurch 
besonders merkwürdig geworden, daö vvn diesem 
Tage a n , die Bezahlung des sogenannten T h o n 
groschenS, mithin auch die Sperrung der Thore 
tn den Abendstunden aufhört. D i e öffentliche 
Cassa erhält dafür eine anderweirigeEntschadigung. 

Der berühmte Berliner Schauspieler Devr ient , 
der auf dem hiesigen Theater einige Gastrollen 
geben wollte, liegt hier noch krank darnieder; doch 
ist zu seiner baldigen Genesung viele Hoffnung. 

Sreiben au6 Stockholm, 
vom 27. August. 

Letzten Dienstag brannte hier eine Zuckerst« 
det ei ab , wobei drei Menschen ihr Leben ein? 
büßten. S e . , M a j . ritten gleich nach dem Aus? 
bruche deS Feuers an S N und Ste l le und beleb? 
ten durch ihre ermunternde Gegenwart den-Wett? 
eifer der Löschenden. 

E i n hier verhafteter Recrute hat beim Justiz, 
' Owbudsman gegen den Lieutenant Crusenstolpe 

w e M im Kerker erlittener Mißhandlung geklagt. 
Kadix, den 15. August. 

Man ist hier wegen des auf Havanna ausge-

brochenen gelben Fiebers sehr besorgt und es sind 
daher d̂ e strengsten Maaßregeln gegen daS Eint 
laufen verdächtiger Schiffe genommen worden. 

D e r vormalige Oberst des Cuirassirs Regiments 
Königin hat sich in Estremadura an die Spitze eil 
ner G u e r i l l a - P a r t h e i gestellt. 

^ M a n v n m u t h e t , daß die nach Estepohna 
gegangene Par the i Insurgenten, unter Befehl des 
ehemaligen PottzeüChefS Marochini von Toledo, 
sich nach der Gegend von M a l l a g a gewendet haben 

werde. 
Schreiben aus Frankfurt, 

vom 1. September. 
. A m s6sten beschloß die Bundes-Ver fanünlung 

ihre Sitzung mit einer Entscheidung, bei der unl 
sre S t a d t sehr interessirt ist. Zur Zeit des Für» 
sten Pr imas hatten die Juden hier verschiedene, 
früher nicht besessene Vortheile erhalten, die man 
ihnen spater streitig machte. D i e Partheien follk 
ten sich gütlich ausgleichen, aber dies führte zn keir 
nem Resultate. Der Senat hatte ziemlich viel zur 
gestanden; aber Mit allem dem war man nicht zu 
frieden und so mußte die Bundes-Versammlung 
entscheiden. S ' e hat den Sengt nun ermächtigt, 
das lang erwogene Juden?Reglement als Gesetz zu 
proclamiren. D i e Juden werden künftig den N a s 
men: „Israelitische Bürger Frankfur ts" führen. 
Es ist ihnen erlaubt^ in der ganzen S t a d t Häuser 
anzukaufen, sie dürfen aber nur in bestimmten S t r a t 
ßen offne Läden haben; auch ist die Zah l der jährt 
lich zu gestattenden Ehen bestimmt :c» 

Flensburg, den 28. Aug. 
D i e hiesige- S t a d t zählt i z Wcstindienfahrer, 

wovon der hiesige Kaufmann (Christiansen allein 
sechs.ausgerüstet hat. M a n beklagt aber fehr, daß. 
die meisten dieser Schisse weder ihre Ladungen 
nach Flensburg bringen, noch wieder dort ausgtt 
rüstet werden. 

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekannkinachmigcn. Maczewski, aus der Zeit ihres Hierscyns aus irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ha« 

V o n Einem Kaiserlichen UmversttSts-Gerichte zu ben sollten, aufgefordert, sich damit b innenv ie rM^ . 
Dorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten chen .uk «oon» bei diesem 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschriften - v^em Rai,er!» 
für dic Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Studierenden dcr Medicin, Carl MoritzNicolauS Bar -
tels; die Studierenden der Philosophie, Alexander 
Theodor Sverds,ound Vurchard Schilder; dcn Studie-
renden der Theologie, Carl Georg Verg, und den S t u -
dierenden der Rechtswissenschaft, Johann Alexander 

UniversitätS«Gerichte zu melden. Dorpat, den -Lsten 
August 1L24. ^ 2 

Zm Namen deS Kaiserlichen dorptschen Univer-
sitäts? Gerichts: ^ 

Reetor G. Ewers. 
Witte, NvttS. 



Voi r E m Edlen Ratb« ber Kaiser!. Stadt Dor-
pat werden hiemittclst alte und jede, welche Stadt-
Plätze auf Grundzins ume haben, angewiesen, für 
daS laufende Jahr tL2-j ihre Grundgeit-er unfehlbar 
in der dazu angcsrtzten Frist von 4 Wochen, d. h. 
vom 15. Scptemder bis IZ . Oktober d. Z . bet Einer 
Löbl. Stadt-Kassa-Verwaltung zu erlegen, widrigen» 
falls ste zu gewärtigen haben, daß solche nach Verlauf 
dieses Termins von ihnen ohne Weiteres durch Ere« 
kutton beigetrieben werden. Dorpat-Rathhaus, dcn 
3. September 452-j. L 

Z m Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
Her Kaiserl. Stadr dorpat : 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

Ein Kaiser!. DörvtscheS OrdnungSgericht macht 
hiermit bekannt, daß bei demselben auf Requisition 
deS Kaiser!. 4ten KirchspielSgerichts dieses KreiseS am 
ILten d. M . , Nachmtttags von L Ul̂ r ab, Vermach« 
laß des verstorbenen ArrendatorS Pelsch, bestehend in 
Möbeln, Bettzeug, Wasche, HauS- und Wirthschafts-
geräth, Equivagen, acht Pferden, einigem Hornvieh, 
so wie blauem und grauem Tuch verschiedener Qua« 
litcit und einigen KleidimgölZücken, an den Meist« 
bietenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich 
verkauft werden soll. 

Dorpat, den 6. Septbr. 1824. L 
OrdnungSrichter v. MlleboiS. 

Fr. Großenbach, Notr. 
ES baben ein vaar fremde Russen in ihrem Quar-

tiere hieselbst ein Pferd stehen lassen und lich heimlich 
von hier entfernt. Wenn «6 nun wahrscheinlich ist, 
daß daS Pserd gestohlen, so fordert Eine Kaiserliche 
Dorptlche Pvlijewerwaltung den Etgenthümer VkseS 
Pferdes auf/ sich lns zum t . Oktober d. I . hieselbst 
zu melden, mit der Nenvarnung/ daß, »reim solches 
Vis dahin nicht geschehen sollte, das Pferd öffentlich 
versteigert werden wird. Dorpat , dcn 6ten Sep-
tember 1524. 2 

Polizeimeister Gessinscky. 

CS hat die im Jul ius d. abgehaltene.Ge-
nerali Versammlung der livländischeli Credit-So-

' cietät beschlossen, sämmtlichen Inhabern lwlan-
discher Pfandbriefe, welche sich mit 2;- p. Cent 
halbjähriger Zinsen —- als demjenigen Zinsfuß, 
auf welchem das Allerhöchst bestätigte livländil 
sche Credit-Syßem gegründet worden — nicht 
begnügen wollen, die Auszahlung ihrer Kapi-
talien anzubieten, und diese Maaßreg<l rm't dem 
April-Termin des kommenden zZ^sten Jahres 
in Wirksamkeit treten zu lassen. 

Z)i.e Ober -D i ree t ion des livländischcn Cre« 
Ä i t -Vere inS macht daher hierdurch bekannt: 

1 ) daß alle diejenigen, welche ihr K o p i t a l zum 
A p r i l i T e r m i n ausgezahlt Haben wol len , 
dasselbe imOr tober -Termin d . A reglementSs 

znaßig aufzukündigen, u n d also ihre P f a n d -
briefe nebst denen dazu ^gehörigen ZinS-
ConponS bei dem Empfange der Renten ein» 
Anl ie fern u n d dagegen dic reglvnientömäßi-
gen Rerogn i t i onS-Schc ine in E m p f a n g zu neh« 
men haben , gegen deren Einl ieferung sie im 
A p r i l ^Termine 182Z den W e r t h des P f a n d -
briefes mit Zp.Ct. halbjähriger Rente von 
der Ober »Direktion deS livlcindischen Creöit-
V e r e i n s baar ausgezahlt erhalten; 

s ) daß r?on allen I n h a b e r n livländifcher 
P f a n d b r i e f e , die in erwähnter A r t ihre 
Pfalidbriese uicht einliefern, und dadurch 
erklären: sich mit 2Z P. Ct. halbjährigem 
Rente begnügen und ihr K a p i t a l zum näch-
sten A p r i l - T e r m i n nicht ausgezahlt haben 
zu w o l l e n , die ZinS j Coupons ihrer Pfands 
briefe bei Auszahlung ihrer Zinsen im nach» 
sten October von dcr respeetiven Direction 
werden einbehalten, und ihnen dagegen 
Bescheinigungen zum E m p f a n g dcr neuen 
a u f 2 Z . p . C t . halbjähr ig gestellten Z insbo-
gen im A p r i l - T e r m i n — in welchem sie 2- I 
p . C t . a ls Zinse ausgezahlt erhalten — wer-
den ausgeliefert werden; 

Z ) daß die Einlieserung der Pfandbr iefe und 
Z i n s - C o u p o n s bei der D i rek t ion , bei wel-
cher die Zinsen erhoben w e r d e n , ohne B e -
rücksichtigung ob ein P fandbr ie f eines ^hst-
nischen Gnies bei der lettischen Direct ion, " 
oder umgekehrt, abgegeben tverde^ S t a t t 
haben könne, alle Kapi ta l ien nebst der halb-
jährigen Rente aber im A p r i l 1Ü2Z v v n der 
O b e r - D l r e r t i o u werden ausgezahlt werden; 

daß die Berechtigung zur Psandbriefsauf? 
kündigung .unverändert b le ib t , al fv auch 
für die Zukunf t innerhalb eines jeden Zah« 
lungS^Termins reg lenlents mäßig S t a t t haben 
k a n n , und daß nach A b l a u f des Oetober-
M o n a t S weder e inmal geschehene Kündi -
gungen rückgängig gemacht, noch auch fer-
ner für deu nächsten Z a h l u n g s - T e r m i n mehr 
von den Direetionen angenommen werden; 

L ) daß denen a u f Z i n S - Z i n S sichenden Kap i -
talien vom A p r i l - T e r m i n 1825 ab nicht 
mehr 6 p. Ct. Renten nach A b l a u f eines 
J a h r e s , sondern 2^- p . C t . Renten nach Ab-
lau f eines halben J a h r e s , zugerechnet wer-
den sollen, und daß die resp. Z i n S - Z i n ^ 
G l ä u b i g e r , welche ihrs Kapitale, zu vorsie-
Henden Bedingungen bei' dco<Sörjötät m'H? 



stehen lassen wollen. M g r im Laufe des 
nächsten O c t o b e r - R e n t e n « T e r m i n s der l!?o-
cietät aufzukündigen^ zu diesem 25^9uf ge-
gen Empfang von NccvZnitronÄSchemclilpre 
DeposttalsScheino abzugeben, und im Apr i l - , 
Te rm in 182A K a p i t a l sammt Rentenan-
wuchs zu empfangen Habels wogegen die 
Nichtaufkundigung im festgesetzten Termm 
als Einwilligung in die vorstehende M a a ß -
regel angesehen, und der bisherige Depost-
t a l - S c h e i n l m A p r i l - T e r m i n gegen einen 
n e u e n , au f 2Z p .C t . ha lb jähr ige Z in fen ge» 
stellten eingetauscht werden wird-

D o r p a t , den 1 . September 2 
D e r livlandischeiv zuin Creditwerk vcrbun« 

denen Gutsbesitzer Ober-D. i reetor ium: 
O . v . R i c h t e r ^ 

O b c r - D i r c c t o r . 

Auf Befehl Sr^ Kaiserl. Makest<5t> des Selbstherr-
schers aller Reußen Zt., bringen. Bürgermeister Und 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorvar andurch zur allge, 
meinen Wissenschaft, welchergestalt der hiestgö Bürger 
und Kaufmann dritter Gijde, Carl Gustav Luhha, 
von dem H^ndlungs'Gesellen Joh. Reinhold Schmidt 
das ihm als alleinigen Erben der Zohanna Friedcrika 
Kropp zu^falkne, allhier im dritten Stadttheil sub 
?lr. 20 auf Erbgrund belegene hölzerne Wohnhaus 
nebst Appertinentien für izvo Rbl. B . A. mittelst 
des unter dem i6> Zum d» I . abgeschlossenen, unter 
dem t . Jul i bei Em. Erl. Kaiserl. Livl» Asfgerichte 
korroboricten KaufkonkraktS erstanden, um Erlaß ei, 
MS ProklamS zu seiner Sicherung angesucht und sol-
chen, belehre Resolution vom heutigen Tage, nachgege-
ben erhalten. J n Folge dessen werden- alle und jede, 
die an das obbsnannte Immobile sammt Appperti-
nentien Ansprüche, odet wider dcn vorgedachten Kauf-
konrrakt Einwendungen, machen zu können vermeinen 
sollten, andurch «ub poena. praeclu!^ angewie>en, sich 
mit ihren resp. etwanigen Ansprüchen oder Etnwen^ 
düngen binnen einem Jahr und sechs Wochen a D a -
t o , also spätestens- bis zum Z». Sevtbr 1825, und 
zwar mittelst zwiefach einzureichender Angaben nebst 
Belegen^ bet Em. Edlen Rache dieser Stadt zu mel-
den, widrigensalls sie nach Ablauf ssthaner peremto-
rischen Frist damit gar nicht weiter gehört werden 
fallen, sondern das allhier im dritten Stadttheil. sub> 
N r . 20 auf Erbgrund, belegene, vormals Kroppsche 
ZLohnhauS - fammt Appertinentien ohne Weiteres 
dem hiesigen Bürger und Kaufmann dritter Gilde. 
Carl Gustav Luhha zum Erbelgenthum,- mir Vorbe-
halt dcS Straßen»Rechts, zuaesprochen werden wirk 
D . R - W> Gegeben Dvrpat« Rathhaus, am zZtew 
Nugust « Zm Namen und von wegen Lines Edlen- Ra, 

cheS dieser Stadls 
Rathshetr R-. L. G. Lenss.. . 

Brölktv, Ober-Sie^ 

( Ä M Genehmigung der Kalsers. Polizes»' 
Verwaltung hiöselbst.) 

Todes'Anzeige. 

A m fünften September dieses I a h r e S ent, 
schlummerte zu riuem besseren Leben unser ehr-
würd iger V a t e r , weiland: Colleqienrath T h o -
m a s v o n B l u h m , in einem Alter^ von g s 
Jahren. Beinahe vier Jahrzehende hindurch 
diente cr dem Staate mit regem Eifer, und konn-
te nnn auf Ruhe von- dringenden Geschäften, 
auf das Glück, stch und seiner Familie g a n z 
zit leben, die gerechtesten Ansprüche machen. 
Er wählte unsere freundliche Stadk zum Aufent-
haltsorte, und fand in dem Kreise der Seinigen 
diesen Wunsch erfüllt. — D a starb dic treue, 
durch neun und vierzig Jahre einer glücklichen 
Ehe bewährte Gefährtiii feines Lebens, und — 
an d ieser Wunde verblutete des Gatten Herz. 
Der rüstige Körper sank zusammen; eine schmerz-
hafte Krankheit, deren Keime, ihm selbst unbe? 
wüßt , schon lange in ihm geschlummert hakten, 
brach ans, nnd endete, nach einem kurzen Kran-
kenlager, fein uns so thenreS Leben. N u t wahr-
haft christlichem Nntthe ging er dem Tode ent-
gegen, der ihn brüderlich umarmte, und, in 
der Verklarung des Irdischen, unseren tranern? 
dcn Herzen den himmlischen Trvst eines besse-
r e n Wiedersehens, als- diese Erde- gestattet, 
schenkte. 

Unserer verehrten, weit verbreiteten Fami-
.sie, so lvie den verehrten Günncrn und Freun-

den des Entschlummerten dies bekannt zu ma-
cheu, ist unsere höchste Pflicht, die durch s l i l l e 
Theilnahme an unserem schmerze erleichtert und 
versüßt wird. D v r p a t , am 9. Septbr . 

I m Namen aller unserer abwesendem 
Geschwister: 

L u d w i g W i l h e l m M o r i t z , 
Conststorial-Asstssor und Pastor 

zu D o r p a t . 
A m a l i e M o r i t z , geb. v. B l u h m » . 

Bekanntmachungen. 

ick meinen Handel aufzugeben «nd Sit hiest» 
^lÄeaend zu verlassen entschlossen bl«; so ersuche ich 
ßs ,Nü-n . welche Forderungen an nnch haben, sich 
W s e n S bis zum 1. N°vbr. d. I - bet mir zu melden. 
Nack Ablauf dieser Zeil werde kmie Forderungen-
seecvtiren. Zugleich, ersuche ,ch auch alle, mir denew 
lck in Rechnung stehe und welche an mich Zahlungm 
W machi» haben/ zuv obenbestmumm Zeit ihr^M-



lungen zu-leisten, ausbleibenden Falls ich selbige auf 
dem Wege Rechtens suchen zu lassen genöthiqt bin. 

C I . F. Wentzel, 3 
^ Kaufmann in Wcrro. 

Oer Kandidat Friedrich Wilhelm Osterloff erbie-
tet sich zum Unterricht in der Stadt oder auf dem 
Lande, so wie auch zur Verfertigung von Abschriften 
jeder An. Zu erfragen im Hause des Hrn. Baumei« 
sters Königsmann unweit dem botanischen Garten. 

Da ich mich gegenwärtig hieselbst ohne ein bestimm« 
tes Geschäft zu haben, aufhalte; so erbiete ich mich, 
um mir meinen Unterhalt zu verschaffen, als Com« 
missionaire alle ländliche Geschäfte, — wie auch die 
Anfertigung dcr neuen Seelen«Verzeichnisse, gegen 
eine billige Vergütung zu besorgen, und zeige solches 
hierdurch den refp- Herren Guts, Besitzern und Verwal-
tern mit der ergebensten Bitte an, mir Zhre deßfalsi, 
gen Aufträge schriftlich oder mündlich zu erlheilen, 
die ich nicht ermangeln werde, prompt und zu derselben 
Zufriedenheit auszuführen. Zugleich erbiete ich mich 
auch zur Mundirung gerichtlicher Akten u. vgl. m-
Mein LogiS ist im Hause des Hrn. Stuhlmacher Busch 
zu erfragen. 

Baron Bkelsky 
Hiermit zeige ich an, daß der Eleyhanr nur noch 

3 Tage zu sehen seyn wird. Die Preise de»! Plätze 
sind folgende: Erster Platz 50 Kop. S. M- oder 2 
Rbl. K. M- Zweiter Platz 1 Rbl. K- M. Dritter 
Platz so Kop. K- M. Kinder zahlen die Hälfte. 

Tourniaire. 
Der gewöhnliche Oberpahlensche Markt wird die-

ses Jahr am 15- September unter dem Gute Neu-
Oberpahlen statt haben. Da der Hof selbst backt) so 
werden die Bäcker hiervon avertirt. . 2 

I n Kirrumpäh wird, wie gewöhnlich, am I8ten 
und igten September Kram-, Vieh- und Pferde-
Markt seyn. 2 

Da ich Dorpat verlasse, so fordere ich alle dicie« 
«igen auf, die eine rechtmäßige Forderung an mich 
haben sollten, sich bei mir einzufinden. s 

Eduard v. GordossSky, 
wohnhaft im Hause der Mad. Cläre. 

Aukt ion. 
Mit Genehmigung der Kaiserl. Dörptfchen Poli-

zei «Verwaltung werden Abreise wegen in dem Qua» 
tier deS Hrn. Präsidenten von Nennenkampff im von 
Wahlschen Hause, dem Sradt-QuarrierbaUse gegen-
über, am 58. September d. Z. und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 2 Uhr ab, mehrere sehr 
brauchbare Sachen, alS: Tische, Stühle, Kommo-
den. Schränke, Spiegel, Fayance, Küchengerät!) und 
Wäsche, gegen gleich baare Bezahlung sucvoms l ^s 
verkauft werden. . 2 

Einem resp. Publiko wird hiermitlelst zur Wissen, 
schaft gebracht, daß mit Bewilligung Einer Kaiserl. 
Volizei'Verwaltung in dem Hause weil. Bürgers und 
Tischlermeisters Eisenschmidt am 23. Septbr., Nach« 
mittag« 2 Ubr, Tischlerwerkzeug und Hausgeräth den 
Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkaust 
Müden soll. - -

Verwitwete A. M, Cksenschmidt. 

I m m o b i l , das ztt verkaufe«. 

Ein auf dem Sandberge gelegenes neues hölzer-
nes Wohnhaus mir guten Nebengebäuden, einem 
Obst- und Gemüsegarten, soll unter annehmbaren 
Bedingungen verkauft werde.n, die man erfährt von 

Georg Naritz, 2 
im Hause des Hrn. LipSberg in Ser 

St- Petersburger Straße. 

Z u verkaufen. , 

.Dortrefliche Kasansche Formen-Lichte von allen 
Großen, verkauft z 

. . I . W. Käding. 
So eben ist erschienen und in der akademischen 

Buchhandlung zu haben: l/sber clie Wolinsitee 6er 
sllesten Nüssen. Lenclscl̂ reiben an llerl Ltssnrslk 
Qustsv Lwers. 3 Ndl. 5k) k o p . L. H,. 2 

Bei mir, im Hause des Hrn. Vogl am Dom, 
ist lettische Leinwand, Drell und wollenes Zeug für 
äußerst billige Preise zu haben. 2* 

M, Wittenberg, geb. Stackmann. 

Kaufgesuch. 
Ich wünsche altes Mesll'ng und altes Schildpatt 

zu kaufen, und ersuche diejenigen, die selbiges zu ver, 
kaufen haben, sich gefälligst bei mir zu melden. 2 

I . C. Brücker, 
wohnhaft bei Hrn. Klempner Vogl. 

Z u vermiethen. 
I m Arrendator-Gcewingscüeit steinernen Hause, 

dem Hrn. Weinhändler Werner zun. gegenüber, ist 
die zweite Etage von 7 Zimmern, nebst Stall und 
Wagenraum, vom 1. Oktober an zu vermiethen. 3" 

Zn meinem Hause ist eine Wohnung von L Zim-
mern zu vermiethen und gleich zu beziehen. s 

Vcrwittwete Louise Falck. 

Kapitalgesuch. 
Wenn jemand geneigt wäre , cin Kapital als 

Darlehn auf ein steitterneS Haus zu begeben,'so wi rd 
gebeten/ in der seitungs«Expedition davon Anzeige 
zu machen. F 

Abreisende. 

Von Er. Kaiserl. Dörptfchen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Hrn. Maler I . M. Baer tc ls 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einA 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, <iw 
mit selbigen binnen 3 TageU a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 6, Septbr. 4LS4. s 

Angekommene. Fremde. ^ 
Herr Kommlsflonair Kiepke, kommt von Pleskau, lo-

girt tm St. Petersburger Hotel. 



Sonntag/ den 14. September, 2824. 

D e r O r u Ä ist e r l a u b t . 
I m Namen 'deS Genera?»Gouoernemenra non Livland, Kurland, Ghstscmd und Pleskaux 

Staatsrats) und Ritter G u s t a v Trvers . 

Madras, den z. April. Paris, den September. 
ES stehn in diesem Augenblick 5000 Mann Zwei.junge Griechen, von und lg Zahren 

"Truppen hier, die gegen die Birmanen eingeschifft wurden auf der Rückreise nach Her Levante von ei! 
werden sollen. Es sind zu dem Ende 20 Schiffe nem unabhängigen Pascha auf der Küste der Bar , 
von 4 biS 600 Tonnen gemiethet. Am i2ten d. barei zu Gefangenen gemacht. Er lieg ihnen die 
sollen sie nach dem Sammelplatz Port CornwalliS Wah l , ihre Religion abzuschwören oder sterben 
auf den Andaman-Inseln segeln, die auf dem halt Sieivähl len das Letztere, und der Pascha erklärte 
Hen Wege zwischen der Küste i-on Lavomandel und jhnen gegen ein Lösegeldvon 20000 Piastern däS Le! 
der Küste von Ava, am Eingange des Meerbusens benschenken^uwollen. I n Rvm har man bereits eine 
von Bengalen, liegen. Dort treffen die Schisse Sammlung zu Gunsten dieser Unglücklichen veranr 
von Madras und Calcutta zusammen und segeln ..staltet; es fehlen nur noch 10000 Piaster an der 
vereint, unter Geleit des Krigsschiffs ListuS, Com, verlangten Summe. Hiesige Blatter fordern nun? 
Mvdore Grant, und unter dem Milirairbesehl mehr auch die Bewohner von Paris auf, das Feb! 
des Oberbefehlshabers in VladraS, S i r A. Camp? blende an dem Lösegeld zusammen zu bringen. 
bell, nach Nangoon, wo mau zwar keinen ernstin Aus S t . Jean Pied! de, Port wird -unterm 
Widerstand befürchtet, aber doch sinen Versuch ge, ?6ten d.-gemeldet: ^ i n Mann, der sich für «inen 
macht iverden Hürfre, die vor Anter liegenden aus Spanien kommenden Kaufmann ausgegeben 
Schiffe durchbrennend? Flösse, die-man mit Hült Habe den Sergeanten Jo l i vom 5-sten Linien-Reai' 
fe deS Landwinds nnter sie treiben läßt, in Brand mente unter der Vorspiegelung, daß die Franzose» 
zu stecken, ivie eS wohl früher geschehn-ist. Die in Spanien in großer Gefahr wären und aeaen ei» 
oegen die Birmanen auSgesandte Macht soll auS Anerbieten von zooo Fr.'Und Capitains-Rana K-? 
irooü Mann besteh» unter denen sich zoooEuro- ivegen wollen, seinen Postens verlassen und mkt 

bifindin. ihm n»ch Sp°n!e» z» gchen. D-r S-rg-antwI.« 



nicht allein daS Anerbieten zurück, ^o^ndern ver? 
haftete auch den, voN xdem ^ a»!sgieng^. -

Die Hiesja.hrige Au-ästelluck; enthalt 2180 
Werke der Malers, Bildhauers, Zeichnen - und 
Baukunst und der Steindruckerey. Es haben da? 
zu 694 Maler beigetragen, (worunter 85 Frauen 
und Fräulein begriffen sind). Mamsell Charpentier 
ist die einzige, deren Namen unter den 54 Bi ld; 
Hauern vcrzrichnet ist. 

Die Zucht der Thibezien breitet sich immer 
mehr in Frankreich aus, besonders in, den Gegen; 
den der Pyrenäen, des Mvnt d'Or und der Vo» 
gesen. Die Mischung mit einheimischen Ziegen 
liefert in der dritten Generation eine-portressliche 
Race, die der ursprünglichen ganz gleich kommt. 

Par is , den z. September. 
AuS Brest wird uiMrm 25sten v. M . gemels 

det, daß die vier Deponiten von Martinique: 
Eriche, Mi l le t , Laborde nnd Thebia Befehl er; 
halten haben, Frankreich-zu verlassen. B is zu 
ihrer Einschiffung in einem der Hafen der S/raße 
von Calais stehen sie unter obrigkeitlicher Aufsicht. 

Am 21. August ist die Fregatte Circe vo» 
Brest nach Kadix und die Korvette la Moselle von 
dort nach Valparaiso abgesegelt. Die Korvette 
la Seine war am Z5sten vou Kronstadt daselbst 
angekommen. Die Brigg le Loiret und die Kor? 
velts la Viktorieuse sind am Ende v. M . von Tou? 
lon nach der Levante abgegangen. , 

Zun, i.;teu d. wird die Flotten - Diviston des 
Vice-, AdmiralS Duperre zu Brest erwartet. Die 
abgegangene Fregatte Circe soll den Auftrag ha? 
ben, den Admiral zu benachrichtigen, sich nicht 
nach Toulon zu begeben. 

Briefen aus S t . Thomas zufolge, hat man 
-daselbst am 20. Ju l i einen heftigen Erdstoß ver« 
spürt. Auch war im dortigen Hafen ein mit 
Kaffee keladeneS Schiff gesunken. 

Bei der Aeier deSNamenösesieS S r . Majestät 
des Königs zu Perpignan sind durch Soldaten, 
die deS Guten etwas zu viel gethan hatten und 
Zreudkttfeuer gaben, zwei Menschen erschossen uud 
einer verwunder worden. 

Ein Soldat zu Strasburg, der Napoleon^e? 
ben lassen, ist zu zwei Jahr Gefängniß, rc>c> Fr. 
Strafe und den Prozeßkosten verurtheilr worden. 

An Nancy richten die KiUderblattern große 
Verheerungen au. 

Schreiben aus Par is , vom 4» Septbr. 
(Kesten früh empfiengen Se. Majestät den 

LcMchof von Ahn ms, Msgnr. de Latil. Mtt^ 

tczgs war Hr. v. Villele fast eine Stunde Lei dem 
Könige, worauf er Sr. AniglüHohelt Monsieur 
einen Besuch abstattete. 

Der Staatsrath, welcher bisher feine Sitzulli 
gen im Hotel des Justiz-Ministeriums hielt, wird 
im Monat Oktober nach dem Louvre versetzt wer? 
den; man ist bereits beschäftigt, die Säle dazu in 
Bereitschaft zu sehen« 

Zn Brest werden jeht 4000 Mann Znfante? 
rie zusammengezogen, die zur Verstärkung unsrer 
Garnisonen auf den Antillen Guadaloupe, Bour» 
bon und am Senegal bestimmt sind. 

Gestern Nachmittag war Minister kConseil 
bei dem Grafen von Villele. 

Der Vicomte v. Chateaubriand ist von Neuf? 
chatel, wo er sich einige Tage aufgehalten, heute 
wieder hie? eingetroffen. 

Die aus Spanien zurückkehrenden 400 Gar? 
des du KorpS kommen heute zu Versailles an. 

Dieser Tage haben viele MilitairS Ludwigs? 
und Ehrenlegions - Kreuze erhalten. 

Der junge eilfjährige List beschäftigt sich, dem 
Vernehmen nach, mir der Komposition einer 
Oper, Don Sancho betitelt, welche nächstens im 
Opernhause gehalten werden wird. 

Barcellona, den »y. August.' 
Briefe aus Maiorka meiden, daß zu Palma, 

der Hauptstadt jener Insel, ein Auflauf gegen die 
dasige Polizei statt gehabt hat. Als Veranlassung 
wird das Mißvergnügen des Volks über den dasi? 
gen Polizei-Intendanten, einen Bruder des Gra; 
fen Ofalia, angegeben. 

Das Dekret wider die Freimaurer und gehe»» 
men Gesellschaften hat hier ungemeine Sensation 
erregt. 

Die von den Franzosen getroffenen nachdrück? 
lichen Maaßregeln werden nun wohl endlich dü 
Heerstraßen von bewaffnetem Volk säubern. 

Schreiben aus Barcellona, 
vom 21. August. 

Die letzten Nachrichten aus Madrid melde» 
bestimmt, Se. Majestät der König werde BurgoS 
besuchen , und das Hauptquartier der französischen 

Armee sich gleichfalls dahin begeben, eine franzöi 
stsche Division aber in Madrid bleiben. 

Die Anklage, welche der Fiskal Dechesa ge/ 
gen die Mörder des Bischofs von Vich anzufert i? 

gen beauftraqt war, ist nun beendigt, und ma» 
glaubt, diese Sache werde bald vor den Königi-
Gerichlshqf ge lang t 



Neulich sind e i n i g e portugiesische.Münchs hier 
angekommen. 

D i e Negierung wird eine Kommission- ansrel-
len, um die Personen zu beobachten, welche sau 
sche Nachrichten ausstreuen. . > 

Es. sind hier drei verschiedene Proklawotto-
nen eingegangen', welche die JnsürM'ten Ui An-
dalusien verbreitet habe». 

Der bekannte Nomero Alpuente soll in einem 
Gefecht bei Tarifa umgekommen seyn. 

Barcellona, den ?z. August. 
Der Kapitain D . Zsidor Coli, ein Freund 

und vormaliger Adjutant des General Manso, «st 
so eben verhafter worden. 

AuSFiZneras schreibt man, daß der bekannte 
Ex-Oberst Fernande;, Chef der Expedition von 
Liers, die Erlaubnis erhallen, seinen Wohnort in 
la Zunquera aufzuschlagen. 

Nach der Versicherung der Konstitutionelle« 
soll das Z4ste französische Linien-Regiment bei der 
Wiedereroberung von Tarifa bedeutend gelitten 
haben. Die Noyalisten halten die Englander für 
die Urheber der Vorfälle in Andalusien; sie be, 
hanptcn, die Gelandeten seyen von ihnen vnvass-
net und ausgerüstet worden. 

Madrid, den 25. August. 
D i e Gaceta enchält folgendes Dekret rück? 

sichtlich der Ereignisse auf Tar i fa : Ar t . 1) Je-
der Spanier , der ans der Bay von Gibraltar oder 
von einem andern Punkte kommt, und auf den 
Küssen von Spanien oder den nahe gelegenen I n ; 
seln gelandet ist oder in der Folge noch landet, 
und mittelst Waffengewalt, aufrührerischer An» 
schlage oder durch irgend ein andres M i t te l das 
anarchische, sogenannte konstitutionelle System 
wieder herzustellen sucht, soll, sobald man seiner, 
es sey mit oder ohne Waffen in der Hand , hab-
hast geworden, erschossen werden. 2) Fremde, 
die sich obenbenannte Vergehen zu Schulden kom-
men lassen und zugleich mit den Konstitutionellen 
gefangen werden, sind derselben Strafe unterwor-
fen. z) Diejenigen, welche nach einer Landung 
stch den Konstitutionellen auf den von densel-
ben besehten Punkten anschließen und mi l oder 
ohne Waffen in der Hand ergrissen werden, haben 
dieselbe Strafe zu erdulden. 4 ) Diejenigen, wel-
che im Z n - oder Auslände Korrespondenzen mit 
den Konstitutionellen unterhalten oder ihnen Un-
terstützung an Massen, M u n i t i o n , Pferden, Le-

bensmit te ln, Kleidung oder Geld gewähren, wer-
den zur Verfügung der..Milicair l K.ommissionen 

gestellt und binnen Her kürzesten Frist, dem Dekret 
W in ' i ' ; . Zü'nuar d . J . gemäß, gerichtet. 5) Die-
se Kommissionen sollen bei ihrem gerichtlichen Ver-
fahren Alles vermeiden, was nicht durchaus zur 
Beweisführung des Verbrechens nothwendig ist. 
6) Jedwedes' Mitglied der t-evolutionairen Ban-
den/ oaS seine Chvss oder Officiere äueliefert, er-
hält Pardon; ja selbst eine Belohnung, wenn es 
sich durch besondere Umstände derselben würdig g« 
macht. Gleicher Gunst sollen diejenigen genießen, 
welche Geheimnisse öer Konstitutionellen der kom-
petenten Behörde enthüli-n und zur Habhaftwer-. 
burig der Personen und Effekten, wovon Art. 4 
handelt, beitragen. 

Madr id , d '̂n 20. August 1824. 
Auf Befehl S r . Majestät. 

Es heißt hier, General Digeon habe von S r . 
Majestät dem Könige sehr ausgedehnte Vollmach-
ten, nicht allein hinsichtlich der spanischen Trup-
pen, sondern auch wegen der General - Admini-
stration zur Ausrechthaltung der Sicherheit und 
Nuhe im Königreich erhalten, und der Ober -Zn-
tendant dcr Polizei zu wissen thun lassen, im 
Fall man nicht gehörige Maaßregeln gegen die 
hiesigen Komplotte ergriffe, so wolle er sich selbst 
diesem Geschäfte unterziehen. 

Valparaiso, den 22. M a i . 
General Bolivar brach ach 12NN Apr i l mit 

9200 M a n n von Truxillo auf , um Kantcrak zu 
Huan?ayo> anzugreifen, ehe sich AaldeS mit ihm 
vereinigen konnte; dieser hatte sich aber schon mit 
Olaneta vereinigt, nm vereint zu Kanterak zu 
stoßen. General Snkre , zweiter Befehlshaber 
unter Bo l ivar , steht mit den Rekntten in der 
Sierra u n e r w a r t e t die Verstärkungen vvn P a -. . . . . . . Verstärkungen vvn P a -
nama und Columbien. D i e Spanier rüsten zu 
Kallao Kaper aus und erwarten die Asia nebst ei-
ner Fregatte. D i e Chilische Expedition nach der 
Znsel Chiloe ist ganzlich verunglückt; das Ge-
schwader ist hier in eindm sehr schlechten Zustande 
zurückgekommen. 22s M a n n wurden allein bey 
der Landung eingebüßt. Der auswärtige Handel 
ist in Lima von den Spaniern freigegeben; alle 
Einfuhrprodukte bezahlen einen Zoll von zz Prvc . , 
mit Ausnahme von Weinen und Branntnveinen, 
die 48 Proc. erlegen; M e h l zahlt 8 Dollars für 
daS Bar re l , und Waizen z Doli» die Fanega. D e r 

.Ausfuhrzoll auf inländische Producte ist auf i y 
Pro«, festgesetzt; Si lber zahlt 5 Proc. und Gold 
2^ Proc. . - - --



Toulon^ den:-4.. August» , 
Schutt, seit lange befürchtet man hier Mi ruh ig e 

Auftritte von Seiten der Galeerensklaven» Leider.-
sind diese Besorgnisse am 2zsten in- Erfüllung, 
gegangen» Einer der Sklaven verwundete einem 
Sergeanten der Wache mi t einem schneidenden-Zn? 
strumente, worauf, dieser ihn niederstach. DieS' 
wa>r das Zeichen zuiw allgemeinen Aufstand^. D i e 
Sklaven stürzten über die Wache her und diese Wae 
gezwungen, Zeaer zUi geben, wodurch ! 6. Sk laven 
ums Leben. Lcunew,. andre verwundet wurden^ 

AuS dem H a a g , vom 4. Sept^ 
Se^ Maj-., der König. haben- die W i t t w e des-

im J u l i - M o n a t plötzlich verstorbenen Professors-
Kemper, Mi tg l ied der 2ten Kammer und M i t a r -
beiter an dem neuen, Gesetzbuch, persönlich besucht 
und ihr rücksichtlich der ausgezeichneten, Verdienste 
ihres verstorbenen ManneS eine jährliche Penston 
von zzao F l . bewilligt, welche auch auf ihre K i m 
der übergehen soll. 

E s heißt, der Päbstliche NuntluS sei beauft 
tragt, , dle Unterhandlungen wegen deS ConeordatS 
wieder anzuknÜPftn^ 

Mach dew Pariser fr ieden wurden 20 Miss» 
der Französtschen KriegS?Konti^Ältion, zum B a u 
Deutscher Buntresfestungen bestimmt, bei demHau; 
se Rothschild deponirt.. Diese sind jetzt zurückge» 
nomine«? und unter unmittelbarer dZeMalruug deS! 
Bundes, gestellt worden^ 

Brüssels öen> 6^ Sept^ 
I h r e Königl., Hoheiten der Prürz, und dle 

Prinzessin von Oranien werdeir. übermovgen untep 
den N a m e n : G r a f und Graf in von- Flandern^ 
nach S t . Petersburg abreisen^. D i e jungen Pr im-
xen werddn ihre Durck)l,. El tern nicht begleittn^ 
sondern, iw der hiesigen Residenz bleiben-. D e r 
P r i n z > heißt es,, wird auf. einige Zeit nachsten-
Wtnter hlcher zurückkehren; allein die Prinzessin-
dürfte wohl achdMonate von hier abwesend bleiben. 

D e m Vornehmen n«ch hat H r . de Wae! Ver« 
moelen« in» Antlverpen. seine Ernennung zum Dl» 
rektor. der̂  Niederländischen Handels ^Gesellschaft 

Abgelehnt,. 
D i e Regierung ha t ihre Aufmerksamkeit aust 

d m Nutzerr gewandt, lvelcher aus dev Urbarma! 
chung, der- großen Haidew erwachsen! könnte, die 
sich ini mehreren unfrev Prvvmzew befinden ,, und 
eö fHelnt, . daß die Auskheilungl devßolöen, vorge? 
nommew werben soll^ a lsv ie e i r rz i^ »Mv'besteArt,. 
den A M r b a w derselben, zw versuche^ ma» 
v m sie Gemeinguv dev Kommunen». 

. .! Frankfurt , 'den 5. SeptlZr. 
D i e Durchl. Bundes-Versammlung hat sich 

bis-zun? 15. Januar vertagt. 
D e r Präsidial»Gesandte,. B a r o n v. Münch; 

Vellinghausen,, ist vorgestern nach Wien abgegan/ 
gen,, und auch der preußische Gesandte, H r . v . 
Nagln- , , hat uns wieder verlassen, und ist nach 
B e r l m gegangen., 

S e . Majestät der König von Würtemberg sind 
am zosten v. M . mit Z . M a j . der Königin von 
Friedrichshofen wieder in Believu.e eingetroffen. 

Pr inz , Gustav,. Sohn, des- vormaligen K5» 
nigK von Schweden, ist unter dem Namen eineS 
Grafen von Zkterburg auf seiner Reise nach den. 
Badern von- PlombiereS hier durch gekommen. 

ES hat sich gezeigt, heißt es in der Dvrfzei l 
tung, lkaß die angebllche Großherzogl. Badensche-
Verordnung über das Kirchemvesen nur ein Eut5 
NArf war und nicht erlassen worden ist. 

V v M ' M a p n , pom 4 . Sept» 
Advokat Hossmann, der demagogischer Unit 

triebe verdächtig, verhastet worden, soll an einer 
revolutionairen Versammlung, die im vorigen. 
Zahre zu. Erfur t statt gehabt, Thei l genommen: 
haben. E r ist bereits m i t dem scholl seit 4 M o n a t 
ten im Arrest befindlichen W i l t i n S , S o h n eineS-
angesehenen Advokaten, konsrontirt worden. 

Zu Gießen haben ebenfalls D isc ip l ina i r -Maaß l 
regem gegen Studenten und Gymnasiasten statt 
gehabt, in deren Folge mehrere Indiv iduen zu ih-
ren Familien zurückgeschickt worden sind. D i e 
eigentlichen Gründe zu diesen Vorgangen sind nicht: 
genau bekannte 

Kassel,, den 10. August. 
Se^. Königl. Hoheit der Ehurfürst haben der-

Famil ie des vvrmÄligen PolizeidirectorS, RitterS-
vv Manger , , (aus der Gat t in , , einem S o h n und 
ztvei. Töchtern- bestehend)^ erlaubt, sich nach Phil ip? 
pinenhof» eimnv eins Stunde von hiev belegene»' 
Orte , , vorläufig begeben- zu> dürfen. Manger ist 
nach Spangenberg' abgeführt wvrden. Ueber die 
eigentlichen Thatfachew, welche ihm zur Last fallen« 
und drn-Hochverrath begründen,. fchwebtaußer der 
allgemeinem Vermuthuug seiner Theilnahme- der-
Mitwissenschaft,, hinsichtlich, der Drohbriefe,, noch-
viel. D u n kl,,, so wie auch die Behauptung, daß <v 
so unvorsichtig gewesen seyn soll> einen der 
Drohbriefe einem Buveaubeamten zWvlktiren, noch' 
vielfach bezwelfeltt wird^. Mehrere der i " 
Sache Verhafteten sind durch einen« vö^esirtgem 

KabinetMchhk enUassen .̂ 



D e r Bruder des M i n i s t e r i a l r a t e s R ieß hier^ 
selbst ist zum Z n t e n d a n t e n und Geschäftsführer a u f 
den Gütern der G r ä f i n Neichenbach, tm Oesterreif 

chischen, ernannt worden^ 
M s n spricht hier von» der im W e r k t seienden 

Schließung aller Freimaurerlogen tn den Ehur-

sürstlichen S t a a t e n . 
Triest , ben 21. August. 

Z u Venedig hat m a n Briefe auS Kor fu v o m 
Sten V. e r h a l t e n , nach welchen dort das Gerücht 
herrscht:'der Kapudan-Pascha s<y. vow dewGrie? 
chen bei Mitylene angegriffen worden und habe 
sich mir bedeutendem Verluste nach dem Meerbu» 
sen von Smyrna geflüchtet.. 

S e m l i n , den 20. August» 
Z n Belgrad geyt d«S Gerücht, der Seraskier 

Derwisch -Pascha habe den Pascha von Nissa,. 
GavanuS Oglu, . zum Nachfolger erhalten. Nach 
Einigen soll er" in-einem der letzten Gefechte in Li» 
vadien. tödtliä) verwundet worden seyn; andre halt 
tew eS für wahrscheinlicher, daß er wegen der biSl 
hörigen Unfälle das Loys seiner Vorganger theilte. 

Konstantinopel, den 28. Z u l i . 
D e r albanesische Häupt l ing Goda vöer Cvta,. 

der dte ersten Einverständnisse mit dem Kapudant 
Pascha zur Ueberrumpelung vonZpsara einleitete 
und den Posten Battenie übergab^ soll später von 

den Türken auf eine schreckliche Weise umS Lebew 
gebracht worden scyn. D e r Kapudan- Pascha soll 
nämlich in-der Voraussetzung, dag Godo von ben 
Minengängen unter^ dem Fort S t . Nicola gewußt, 
sie ihm aber verschwiegen habe,, ihn zuvörderst 
haben foltern lassen nnd dann auf M i t y l e n e der 
Rache seiner Soldaten überliefert haben» 

Bucharest, d,en r . August. 
S e i t vorgestern heißt es hier^ in Konstant!? 

nopcl fey der Pa l las t und alles Eigenthum des 
K a p u d a n . 'Pascha auf Befehl des S u l t a n s verfiel' 
gelt worden^ wovon die Bestätigung, aber, noch zu' 
erwarten ist» 

Bres lau , den 4 . September» 
Gestern Abend trafen S e . M a j e s t ä t , unser 

geliebter König, zur Freude aller hiesigen Einwoht-
ner hier ein» A m Tage vorher kamen- bereits 
Zhre Königl . Hoheiten di? Kronprinzessin und der-
P r i n z Friedrich vvn Preußen hier an. D i e K r ö n , 
Prinzessin ̂  die uns zum ersten M a l mit ihrer G e l 
genwart beglückte, wurde aufs festlichste empfanl 
gen, und beim Einzüge wurden Zhrer König!» 
Hoheit mehrere Gedichte überreicht; unter andern 

^ auch ein- lateinisches von dem Rektor und den fünf 
Dekanen der hiesigen Universi tät , welches den 
Professor Schneider zum Verfasser hat . AbendS-
war die S t a d t allgemein erleuchtet. 

J?xn t e l l l g, « «r z. - N a ch r t ch t e >r. 

Gerichtl iche Bekanntmachungen» 
V o n Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. 1S9 der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 4» der Vorschriften 
für die Studierenden, alU Diejenigen, welche an den 
Studierenden der Medicin,. Carl Moritz NicolauS V a r , 
v l S ; die Studierenden der Philosophie, Alexander 
Theodor Sverdsjö und Vurcharv Schilder; Ven Studie-
renden der Theologie, Card Georg, Verg, und delr S tu -
dierenden der Rechtswissenschaft, Johann Alexander 
MaczewSki, auS der Zeit ihres Hierseyns auS irgend 
einem Grunde herrührende legitime Forderungen ba-° 
Ven sollten, aufgeforderte sich damit binnen vier Wo^ 

» äaro »ub «osaa siraeclusi bei diesem Kaisers. 
UniversitötS-Gerichte zu melden. Dorpat , den sssterr. 
August. 1324. 

2m Namen des Kaiserlichen SorptfchewUnivcr--
sitäts ^Gerichts: 

Rcctor G . Ewers'. 
Wi t te , NotrS'. 

Ntt fVefehsSK Kaiserl. Majestät, des Selbstherr-' 
irkers aller Reusen :e., macht. Ein. Edler Rath der-
Kaiserl» S tad t hiemfe bekannt dA das- dem-

Hiesigen Borger und Buchbindermelster Mallosf efgen^ 
ehümlich gehörige, aUhier im ersten Stadttheil sub» 
N r . S2 auf Erbgrund belegene Wohnhaus sammt 
allen Appertinentien öffentlich verkaufr werden soll, 
und zu diesem Behuf die VersteigcrungStermine auf 
d m 22sten, 2-Zlsten, 26sten November,- und allendlich 
auf dcn t . Oeeetnber d-> angesetzt worden,, weshalb' 
sich Viethluftige an den tbrirgenannten Tagen bei Em. 
Edl. Ralhe, Vormittags- um tl- Uhr> im Sitzungs-
saal einzustellen und ihren. Bot zu verlautbarcn, so-
dann aber abzuwarten haben-, waö wegen zu erthei--
knven Zuschlages dann weiter geschehen w i r k N -
R - M - Dorvat-RathhauS, am St'. A u g u f t , s s ^ 

I m Namen und von wegen Eineä. Edlen Ra» 
theS> dieser Stadt:- z» 

RathShttv R . v. G . Leng. 
Bröcker,. O1>er-Secr« 

E i n löbliches Dokgtrigerkcht diestr Stadt bringd 
es hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges 
gesonnen sey, am 22sten d. M . und an. den folgendem 
Tagen, Nachmittags von z Uhr ab» auf dem R a t b -
banse im- BurgerversammlungS - Saale verschieden«: 
Möbeln,, MrthschaftSgeräth, Droschken und ander--



Fahrzeuge, alte Räder/ Fässer, eine Parthei Dach, 
vfannen, Eijcnkram, »7 Kutten mil Gtvs und Wal-
ker-Erde, Leinsaat, eine große Quantität Lchmpapen, 
(welche nebst den Dachpfannen im Heldischen steiner-
ne» Hause an der Poststraße in Augenschein zu neh-
men sind), ungleichen mehrere VuLcnwaaren n. dgs. 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich zu 
versteigern. Dorpat'RathhauS, den tLtcn Septem-
ber 1824 3 

.̂6 mznljztum; 
A. Schumann, S^cretair. 

Von Em Edlen Rathe dcr Kaiserl. Etabt L'or-
xat werden hicmirtelst alte und jede, welche Stadt-
xlätze auf Grund,ins inne hoben, angewiesen, für 
Das laufende Jahr 1824 ihre Grundgelder unfehlbar 
in dcr dâ u angcschten Frist von Wochen, d. h. 
vom 5̂- Ceptemder bis 15. Oktober d. Z. bei Einer 
Löbl. Stadt -assa ^ Verwaltung zu erlegen, widrigen-
falls ste zu gewärtigen haben, das? solche nach Verlauf 
dieses Termins von ihnen ohne Weiteres durch Ero 
klikjon beiaetriebcn werden. Dorpat-Rathhauö, den 
3. Septcmber 182 .̂ 1 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt ZX'rpnt: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober. Secr. 

Eitt Kaiser!. Dörptsches OrdnungSgericht macht 
hiermit bekannt, daß bei demselben auf Ncquiittion 
deS Kaiserl. -4ten KirchspielSgerichtö dieses KreiseS am 
t8tcn d. M . , ??achnntkiigs von s Uhr a!i, der Nach-
laß des verstorbenen Arrendarors Pelsch, bestehend in 
Möbeln, Scttm'g, Wasche, 5?auS, und Wirthschafts-
gcräth, E^uivagcnacht Pferden, einigem Hornvieh, 
so wie blauem und grauem Tuch verschiedener Qua-
lität und einigen Klcidiingemickcn, an den Must-
bterenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich 
verkaust werden soll. 

Dorpat, den 6. Scptbr. 1 
Ordnungsrichtcr v. DilleboiS. 

Fr. Großenbach, Notr. 
Es haben ein paar fremde Russen in ihrem Quar-

tiere hieselbst eitt Pferd stehen lassen und sich heimlich 
von liier entsernt. Wenn eS nun wahrscheinlich ist, 
daß das Pferd gestohlen, so fordert Eine Kaiserliche 
Dörvtlch« Polüeiverwaltung den Eigentümer dieses 
Pferdes auf, sich ins zum i . Oktober d. I . hieselbst 
zu melden, mit i>5r Verwarnung, dasi, wenn solches 
bis dahin nicht geschehen sollte, das Pferd öffentlich 
versteigerr werden wird. Dorpat, den 6ten Sep-
tember i82ä. 1 

Polijcimeister GesstnScky. 
Es hak die im Ju l ius d. abgehaltene (Ge-

neral ^ Versannnlung der lir^ländischeu Credit-So-
cietät beschlossen, sämmtlichen Inhabern livlän-
dlscher Pfandbriefe, welche stch niit 2^ p. Cent 
halbjähriger Zinsen '— als demjenigen Zinsfuß, 
au f welchem dag Allerhöchst bestätigte livländi? 
sche Credit-System gegründet worden — nicht 
begnügen wol len, die Auszahlung ihrer Kapi -

talien anzubieten, und diese M a a ß r e g c l mit dem 
Apr i l -Termin des kommenden iZQHsten JahrcS 
in Wirksamkeil treten zn lassen. 

Die Ober-Diceetion des livländischen Cre-
d i t - V e i ei nö macht daher hierdurch bekannt: 

daß alle diejenigen, welche ihr Kapi ta l zum 
Apri l 5 Termin ausgezahlt haben wo l len , 
dasselbe iniOctobrr-^ermin d . I . reglements-
mäßig aufzukündigen, und also ihre Pfand-
briefe nebst denen dazu gehöligen Zins-
CouponS bei dcm Empfange der Renten ein-
zuliefern und dagegen die reglementSmaßi-
gen Recogiucwus^Schcinc in Empfang zu ueh-
nicu'haben, gegen deren Cinliescrung fie iin 
Apnls^ernnue den 2Zerth des Pfand-
briefes mit .Zp. Ct. halbjähriger Rente von 
dcr Ober ; Direrlion des livländischen Credit-
Vereins baar ausgezahlt eihalten; 

2 ) daß von allen Inhabern livländi'scher 
Psandbnese, die in erivahnter Art ihre 
Pfandbriefe n/cht einlieferik, und dadurch 
erklären: sich mit Ct. halbjähriger 
Reute beguiigeii und ihi Kapital zum näch-
sten Apr i l -^ernuu nicht ausgezahlt 'haben 
zu wol len, die ^jinS - Coupons ihrer Pfand-
driese bri Auszahlung ihrer Minsen im näch-
sten Octobee von der refpecliven Diroction 
:vcrdcn einbehaUen, und ihncu dagegen 
Bescheiingnugi'u zuu, Einpfang dcr neuen 
cms 2^ p. Cl. ^aibjnhri'g gestellten Zinsbo-
geu ini Apr i l ' ^e rmiu — in welcheni sie 2^ 
p. Ct. a ls^ in fe ausgezahlt erhalten — wer-
den ausgeliefert werden; 

Z) daß die Cinlieserung der Psanöbriefc und 
Zins - Colipons bei der Oireetion, bei wel-
cher die Minsen erhoben werden, ohne Be-
inrl'flchtigung ob ein Psandbrics eines ehst-
nischen Gnies bei der lettischen Direekivn, 
oder uingekehet, abgegeben werde. S t a t t 
haben könne, alle Kapitalien nebst der halb-
jährigen Rente aber im Apri l von dcr 
Ober -L i re r i ion werden ausgezahlt werden; 

4 ) das; die Berechtigung zur Pfandbriefsanf-
kündigung unverändert bleibt, also auch 
für dic Ankunft innerhalb eines jeden Zoh-
lungs .TermiuS reglementSmäßig S t a t t haben 
kann, und daß uach Ablauf des Oetober--
M o n a t s weder einmal geschehene Knndi's 
Hungen rückgängig gemacht, noch auch fer-
ner für den nächsten ZahlungS-Ter^iin mehr 
V,r>li den Direetionen angenommen werben; 



A) daß denen auf Zi'nS-AmS stehenden 
talicn vonl 2!pril - Ternn'n incht 
mehr 6 p. C t . Renken nach Ab lau f eines 
J a h r e s , sondern 2 ! p .Ct . Renten nach Ab-
l a u f eines halben J a h r c S , z u g e r e c h n e t wer-
den sollen, «nd daß die resp. Z i u S - Z l n S -
G l ä u b i g e r , welck^e ihre Kapi ta le zn vorste-
h e n d e n Bedingungen be, der Societät nicht 
stehen lassen wol len , selbige im Lause dcS 
nächsten O r t o b e r - R e n t e n - T e r n i i n S der S o -
ciekät anf^ikündigen, diesen« Behuf ge-
gen E m p f a n g von 9!ei.ognitionS^Schcinen ihre 
DepositaliSchcine abzugeben, nnd im Apr i l -
Te rmin i g ^ 5 K a p i t a l samint Nentenan-
rvuchs zu empfangen haben, »ovgegcu die 
Nichtanfknndigung im festgesetzten Ter lnin 
als E inwi l l igung in die vorstehende M a a ß - , 
regel angesehen, und der bisherige Dcpost-
t a l - S c h e i u im A p r i l - T e r n i i n gegen einen 
neuen, au f 2 ^ p . C t . halbjahrige Zinsen ge-
stellten eingetauscht werden wird . 

D o r p a t , den 1. September 1 
D e r livkändischeii ^uiu Credi'twer? verbun-

denen Gutsbesitzer Ober -Di reetor iu in: 
O / M . v . R i c h t e r , 

Ober ^Dircctor. 

( M i l Genehmigung der Kaiserl. Polizei» 
Ver'.oalturrg hiesetl'st. > 

Todes - Anzeige. " 

Den isten cliosos ^ntseklummsrte ssnfd 
su oivom dsssorn ^<?bon mein n>ir ll^surer 

6er Hussicck-Xsiser!. ^<ijor G u s t a v 
L e n s s m i n v o n ? r ( i b s r i n A , ns<1i einem 
K.urx6n Kr2uk.en1nger i m ZZ5l,en ^gj^re. D i e - ' 
sen nversstTlic^en Vorluzt I^e^einen mir mir 
Xin6er un6 Orol'z^in^^r. In6ein ieti cZieses 
gllen Ver^vsnllren unc? I'reuncZen, clie diesen 
reck^el^sKensn, nun veri^iürden (^reiz, Ae» 
K.snnr lisben, bek.Zi>nt msolie, bin ick völ l ig 
«bezeugt von ciem susrieini^en H.rnlieil, 6en 
sie sn unserm so gereckten Ledmers nehmen 
^erl len. I^su5t5er, <Ien Les)lbr. 192.̂ . 

^ n n s ver^itNveto v. p r ^ ! > s t i n Z , 
Zeb. v. ? e u t l i riA. 

Bekanntmachungen. 

Die Einwobttcr der Stadt Dorpat werden hier-
durch-gebeten, dir von dem Gute 'Älr-Kustöoff ia 

Diensten Dabenden Erbleute, lke mö^en abgelaufene 
oder nicht abgelaufene Dienstscheine haben, zum isten 
Oktober bei der A l t , Kusthofschen Gutsverwaltung 
zur Ankündigung ihrer bevorstehenden Freiheit sich 
persönlich vorstellen zu lassen. z 

Die Herren Mitglieder der alten Müsse werden 
biermit von deren Verwaltung aufgefordert, ihren 
Jahresbeitrag mit fünf und dreißig Rudeln V . A . bis 
7um 1. Oktober d. I . einzuzahlen. ^ 6 
° D»e Vorsteher. 

Da ich meinen Handel aufzugeben und die hiesi-
ge Gegend zu verlassen entschlossen bin; so ersuche ich 
dlezemgcn, welche Forderungen an mich haben, stch 
spälstens bis zum l . Novdr. d. I , bei nur zu melden. 
Nach Ablauf dieser Zeit werde ich keine Forderungen 
acccprircn. Zugleich ersuche ich auch alle, mit denen 
ich in Rechnung siehe und welche an mich Zahlungen 
zu machen haben, zur vdendestimmren Fett ihre Zak-
lungen zu leisten, ausbleibenden FaUS ich selbige auf 
dem Wege Rechtens suchen zu lassen genöthigt bin. 

C 2. F. Wentzel, 2 
Kaufmann in Werro-

Der Kandidat Friedrich Wilhelm Osterkoff erbie-
tet sich zum Unterricht in dcr Stadt oder auf dem 
Lande, .so wie auch zur Verfertigung von Abschriften 
jeder Art. Zu erfragen im Hause des Hrn. Baumei-
sters Konlgsmanu umreit dcm botanischen Garten. 

Der gewöhnliche Obcrpahlensche Markt wird die-
ses Jahr am 15- Ecnembcr umer dem Gute Neu-
Oberpa'olcn statt haben. Da dcr Hof selbst backt; so 
werden die Bäcker hiervon avortirr. 1 

I n Kirnur.päd wird, wie gewöhnlich, am 18tcn 
und t9ten Scvttmber Kram-, Vieh« und Pferde« 
Markt scyn. 1 

Da ich Dorpat verlasse, so fordere ich alle dieje-
nigen auf, die e«ne rechtmäßige Forderung an mich 
haben sollten, sich bei mir einzufinden. 1 

Eduard v. Gordoffsky, 
wohnhaft im Haufe der Mad. Cläre. 

Aukt ion. 

Mit Genehmigung dcr Kaiser!. Dervtschen Poli-
zei-Verwaltung werden Abreise wegen in dcm Quar-
tier des Hrn. Praftdentei! von Nennenkampff im von 
Wahlschen Hause, dem Stadt-Quartlerbause gegen-
über, am 18. September d- I . und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 2 Uhr ad, mehrere sehr 
brauchbare Euchen, als: Tische, Stühle, Kommo-
den, Schränke, Spiegel, Fayance, ^üchengeräch und 
Wasche, gegen gleich baare Bezahlung llu«.nol»5 
verkauft wcrdcn 2 

Eivcm resp. Publiko wird bicrmitlclü ;ur Wissen» 
schaft gebracht, daß mit Bewilligung Einer Kaiserl. 
Pslizei, Verwaltung in dem Hause weil, Bürgers und 
Tischlermeisters Etsenschnudt am Eeptbr., Nach« 
mittags 2 Ubr, Tischlerwerkicug und Hausgerath d«n 
Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
Werden, soll.- 2 

Vermttwetc A. M Eiscnfchmik'. 



Immobi l , das zn verkaufen. 
Ein auf dem Sandberge gelegenes neues Hölzer» 

'Ms Wohnhaus mit guten Nebengebäuden, einem 
Obst- und Gemüsegarten, soll unter annehmbaren 
Bedingungen verkaufe werden, die man erfährt von 

Georg Nartj), t 
kn Hause des Hrn. Lipsberg in der 

. St . PeterLburger Straße. 

Z u -verkaufen. 
DaS Dörptsche Holj-Comptoir bringt hierdurch 

zsr Nachricht deS resp. Publikums, daß zu nächste» 
henden Preisen Brennholz abgelassen wird : 

Ein Faden Birken-Holz von 7 Fuß 6Rbl. S0 Kop. 
— EverttVHolz 6 — 50 — 
»- » — Tannen.Holz 4 — 50 — 

l ) a i m ? r ü t j j a l z r <iis l i eb^ icken L i u m a o ^ w i e d e ^ a im» 
m e r m i r l l i s ers ten « i n 6 , u n t i me l i r o re H l u m e n f r e u n ä s 
«jen W u n s c h l i e i - m i r äu l se rn , auob l ie r^ ie ic t i so ^ w i o « 
l )«Ia i n i l^ ren (»är ten s n ^ u ^ t i a n ^ e n : ao ^« jZo i c k l i i e r m i t 
o r ^ ö d e m r s n , Za/s /nacd»tekencl denannte H lumer i sw ie» 
be ln v o n t rgZbi l rer ^e l - t ke i m i r Izis 6eo ». O c l d . 
tkur tbo ige ie l^ ls b i l l i ge p re ise I i s l i en s in6 . D i v e r , s 
d r o c u » v o n v ie len I'arkzen, 100 L t . 6 feine» L o r t i -
rnsnr l 'uIsKZll v o n v ie len kaeben , i v o L r . I Z fe ino 
ßekül l ls I ^ a n u n ^ e l n v o n v ie len Karbon» Z t . »5 ; 
t e ins gefü l l te A n e m o n e n t l i t o t l i t o . 1 0 0 L l . 1 6 I V I 1 . ; I r i s 
I i ^zpan ioa u n ä I r i s snAl ica v o n v ie len Pa r t i en , s o L r . 6 
k b . ; k r i t t i i l a r i a melanZi-is v , v. k'., 25 L t . 6 K b . ; K a i s e r » 
^ r o n s a , i n meh re ren S o r t e n u n 6 warben, 5 L t . fü r A ; 
eekül l tv u n l l e in fache l i / a c i n l k e n i n meh re ren Marken, , 0 
Z t . kür g I ^ b . ; k ruks d lauv T ' r a u d e n - ^ ' ^ L i n l l i e n , a o o L r . 
6 H b . ; tZa lan ldus nsva l i s , gs iü l l r e L c l i n s e - ( ^ l ö c l ^ c l i s n , 
2A8t. ; <ZIa6io!us comunis, 258 c. gelbo 
gelullte Î arciszen. 25 Zt. 5 UI).; Milium t̂ gnclum, L Sr. 
H l i b . ; M i l i u m d u l ^ f s r u m , 10 L t . l ü r L ^ M i l i u m mar» 
t s g o n , 10 8 t . 5ür L l i k . . ; H l o n t t r o s e n ocler i?e<!erlu!nen. 
l o a L t . i ^ k l z . ; i ü o l c l i i c u m Vernum, 14 L l . 5 I i ,b. I ^ a c k 
d iesen p/sisverliallnusen kann 6er Käufer sucli i n e d r 
ocler wen ige r n e k m e n . D o r s a l , «len 12. Lesir. i g s H . 

t^iiri^tisn Oberieitner, tlanclelZAs'nner. Z 
Vortrefliche Kasansche Formen-Ächte von allen 

Größen, verkauft 2 
I . W. Käding. 

So eben ist erschienen und in der akademischen 
Buchhandlung zu haben: lieber «Iis Woknsit-e 6er 
LI tes ten Auszen . 6 e n 6 5 c t ! r e i b e n a n 6 e n L t a s t t r s t l i 
>(?UZt2v Lvve rs , Z Zl) L,o^>. L . ^ . . t 

Kaufgesuch. 
Ich wünsche altes Mesiing und alte? Schildpatt 

zu kaufen, und ersuche diejenigen, die selbigeö zu ver, 
taufen haben, sich gefälligst bei mir zu melden. 1 

I . C. Brücker, 
Wohnhaft det Hrn. Klempner Vogl. 

Z u vermiethen. 

5,^ Ä » ^ U " . ^ 5 r Drewlngscheir -steinernen Hause , 
dem Hrn. Wemhändler Werner zun. gegenüber, ist 

ble zweite Etage von 7 Zimmer», nebst Stall und 
Wagenraum, vom 1. Oktober an zu vermiethen. 3* 

I n meinem Hause ist eine Wohnung von S Zim» 
snern zu vermiethen und gleich zu beziehen. t 

Werwittwtte Louise Falck-

Kap itaigesu ch. 
Wenn jemand geneigt wäre, ein Kapital als 

Garlehn auf ein steinernes Haus zu begeben, so wird 
gebeten, in der Zeitungs-Expedition davon Anzeige 
zu machen. t 

Gestohlen. 

Am Zten ikses Monats ist mir aus meiner Stu« 
be ein silberner Becher, ^in halb Stof groß, bat eini-
ge 20 toth an Gewicht, im Boden einen alten Leo-
polds'Rubel, außerhalb in der Mitte deS Bechers 
«in Gerber-Wappen und um dasselbe die z Namen; 
J o h a n n Andreas Göfchell, entwandt worden. 
Wer mir von diesem Diebstahl sichere Nachricht ge, 
den kann, demselben wird eine Belohnung von zehn 
A u b e j » zugesichert. Walk, den 10. Septbr. 1824. 

Verwitwete Ll- W. B i 5 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Oötptschen Polizei.'-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

VmhHindergescllen G. L « nd s 
und 

Hrn. Maler M. Vaer te lS 1 
'legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, deSmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bet dieser Be» 
.Hörde zu melden. Dorpat, den 13. Seplbr. 4326. 

<?e/c/-<7on7's crtts 

Sl'nKuöe/Ä'/öe?' Lüö« 7̂ 7̂  t?o/?.ü. 
L — --- »»» 

— »»» 
a/te»' /̂ oW/zci. — ---

Angenommene Fremde. ^ 
Lerr Präsident Baron v. Budberg, kommt von Walk, 

Hr. Baron v. Stackelberg, kommt vom Lande, lo-
giren in der Stadt London; Hr. Supertor der rö-
misch-katholischen Kirche, Pater PietrasthewSky, 
kommt von Riga, Hr. Garderittmeister v. Schnel, 
kommt von Mttau, logiren im S t . Pe te rSb. Hotel. 

Die Zahl der in Riga angekommenen SchW 
ist: 721; 

Hie der ausgegangenen: 661. 
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Mittwoch, dm 17. September, 1824. 

- O e r D r u c k is t - e r l a u b t . 

I m Namen d e s General , Gouvernements von Livland. Kur land, Ehsiland und Pleskau: 
StaatSrath und Nitter G u s t a v Z w e r s . 

Wien, den 4. September. 
Der österreichische Beobachter liefert heute die 

Fortsetzung der Nachrichten, welche er am 22stcn 
August über die Ereignisse auf Jpsara mitgetheilt 
hat, behauptend, daß sich in der Hauptsache Alles, 
wie er es früher erzählt, bestätigt habe, und eini-
ge noch zweifelhaft gebliebene Umstände durch spa-
tere ossicielle Anzeigen und Aussagen, unter am 
dern auch die deS KapitainS der französischen Kor? 
vette Chevrette, der sich am zvsten, Abends, mit 
dem Kapudan-Pascha und kurz darauf mit dem 
griechischen Flotten-Kommandanten Miaul i be? 
sprach, so vollständig aufgeklart worden waren, 
daß alle falsche und abentheuerliche, über diesen 
Vorfall verbreiteten Gerüchte verstummen müßten. 
Dann folgt nachstehende nochmalige Rekapitula-
tion der Ereignisse. Als der Kapudan-Pascha 
am 4. Juki von Jpsara absegelte, ließ er etwa 
2000 Mann dort, die, so wie die Zerstörung der 
Festungswerke und der Transport der Beute vo« 
rückte, auf 700 zusammengeschmolzen. Am 14» 
Zu l t erschienen einige zo griechische Fahrzeuge 

f u n d darunter ipsarlotrsche) l m Ange.sicht der 
I n s e l , und sehten, vhne Widerstand zu finden, 

bis iZOv M a n n ans L a n d , welche über die 
Türken herfielen, die sich zum T h e i l auf die i m H a ; 
fen befindlichen 21 türkischen Transportschiffe ret-
te ten , aber bis ans z , die S c i o erreichten, von 
der Flotte der Insurgenten -verbrannt wurden. 
Dreihundert Türken flüchteten sich in die nicht 
sanz zerstörten Hauser der S t a d t und wurden 
durch die Ankunft deS Kapudan-Pascha gerettet, 
der a m ^^ten abermals mi t einem T h e i l seines 
Schisse -vor dem Hafen erschien, worauf die grie-
chische Expedition sich flüchtete. Se i tdem weht 
die türkische Flagge wieder auf J p s a r a , das aber 
ein unbewohnbarer Schutthaufen ist, zumal der 
Kapudan die wenigen noch stehenden steinernen 
Häuser niederreißen und mit den Ruinen derselben 
ben H a f e n verschütten lassen. D e r einzige we» 

-'sentliche S c h a d e n , den die Türken durch die übrik 
genS fruchtlose Unternehmung der Griechen erlit-
t e n , war der Verlust eittls betrachtlichen T h e i l s 
des am zten und 4ten J u l i eroberten Geschützes,' 



Zwischen zo und 40 Stück ber noch nicht fortgtt 
fchasten Kanonen halten die Insurgenten auf ihre 
Schisse gebracht und ungefähr eben so viel oder 
noch mehr warfen siö ins M e e r , als sie sich ents 
f.rnen mußten. .Weder zu Lande noch zur See 
hat irgend ein Gefecht statt gefunden. Am 20. 
Juki sah die französische Korvette Chevrette 
Znsurczentenschisse än der Spitze von S c i o , in 
einer Entfernung vvn 4 Seemeilen von der türkis 
schen Flotte, uud nach einem zuverlässigen M i l u 
lairbenchte ans S m y r n a v-om 2. August war bis 
zum zo. J u l i nichts weiter vorgefallen. Per Ka-
pudan «Pascha lag mit dem größten Theile der 
Flotte vor der Stadt auf der Ostseite der gleichnat 
migen I n s e l : einige feinet Schiffe kreuzten vor 
Jpsara, ohne daß M i a n l i etwas gegen ihn ver» 
sucht hätte. Das Auslaufen der türkischen Flotte 
gegen SamoS wurde auf Myttlcne mil jedem Ta -
ge erwartet. Der.Kapudan-Pascha scheint ge? 
zwnngen die Expedition zu beschleunigen, weil die 
Zahl der aus Asien herbeiströmenden Freiwilligen 
unablaßig zunimmt, und nach dcn schwächsten An» 
gaben bereits zo,ooo derselben bei Skala Nuova 
versammelt waren. Am 16. I n l i ist die ägypti-
sche-Expedition, unter Anführung des I b r a h i m 
Pascha, von Alexandria abgegangen. S i e b « 
sieht aus 50 -Krtegsfahrzetigen, mehr als 100 
Transportschiffen, 14,000 M a n n regulairer I n . ' 
fantene und 2500 M a n n Kavallerie. Von Can-
dia sollen noch 6000 M ^ n n zu ihr stoßen. I n 
den letzten Tagen des I n l r lag sie in der Bucht 
von Macmar issa, der Inse l NhoduS gegenüber 
vor Anker. M a n glaubt allgemein, daß sie ihren 
ersten Angriff auf die Inse l Hydra richten werde. 
D i e Nachricht, daß die Hydrioten dle I n f e l Casso 
wieder in Besitz genommen hatten, wird zwar in 

. den griechischen Zeitungen mit eben der Zuversicht, 
töte dle Wiedereinnähme von Jpsara behauptet, 
hat aber noch weniger Grund als diese. D a ß hyL 

' driotische und spezziotische Schisse der ägyptischen 
Flotte entgegen gegangen sind, scheint sich zu be? 

stätigen. 
Außerdem enthält Ser Beobachter noch einen 

Artikel gegen die Nachrichten, welche andre P l a t t 
ter über die Einnahme und Wiedereinnähme drr 
Inse l Jpsara ln Umlauf gebracht hatten, und die 
theils Erdichtungen, theils Vermischungen früh« 

. jmb fp^er^. Vorfälle sc. waren. Besonders 
erklart er sich gegen das Journa l des Debats, SaS 
am 2 i . August ^den Untergang von Jpsara einer 

üew Agenten der christlichen Mächte angespont 

nenen, weit ansgedehnten Verschwörung gegen 
das Kreuz zugeschrieben. Sollte ein rechtlicher 
und christlicher ZMmgS-Redakteur , sagt er, der: 
gleichen schändliche und überdies so abgeschmackte 
Fabeln, lmnn er keinen Schatten eines Beweises 
dafür aufzustellen hat , leichtsinnig in die Wel t 
schleudern? 

Konstanti i iopck, den i z . August. 
Lord Strangford hat in diesen Tagen eine 

Audienz bei den türkischen Munstern gehabt, und 
man sieht dieselbe, da seine Anstalten zur Abreise 
beendigt sind, als seine letzte an. 

I m D ivan schien man hinsichtlich gewisser 
Fragen nicht einerlei Me inung, und man besorgte 
etne Ministerrat-Veränderung. D ie Diplomaten 
scheinen sich in dem Wunsche zn'vereinigen, daß 
es dem Großvezier Ghaiib Pascha gelingen möge, 
feinen Einfluß zu verstärken, Sa er an der Spitze 
der Gemäßigten steht. Auch gegen , den ReiS! 
Effendi, Se ida . Effendi-, sollen Intr iguen im 
Gange seyn. 

Ueber die Naunmng der Fürstenthümer hört 
män hier noch sehr verschiedene St immen. Einige 
behaupten, die Räumung sey erfolgt, nach and.ern 
soll sich Fürst Stonrdza in der Moldau M a a ß r » 
geln gegen fremde Unlerlhanen erlaubt haben, die 
zu Dietussionsn mir dem österreichischen Consul 
führten» I » der Wallachei soll Fürst Ghika 
durch Einschmelzung von Dukaten beträchtliche 
Summen gewonnen haben. 

D ie von hier ausgegangene Nachricht von der 
Versieglung deS PallasteS/des Kapudan-Pascha 
beruht auf einem I r r t h u m . Nicht sein Eigen» 
thum, sondern daS des Selikdar Aga (Schwerdtk 
tragerS) ist mit Beschlag belegt worden» 

Der Kapudan» Pascha soll am zksten v. M . 
sich auf Scio befunden und dort eine S t ra f -Kon? 
tributlon von Loa.o Piastern eingetrieben haben» 

Kor fu , den zo I u l y . 
Noch eln M a l ist das Meer mit den T r ü m l 

mern der Ottamannifchen Flotte bedeckt und die 
Küsten des Archipels ertönen von dem Ausruf: 
Sieg dem Kreuze! Griechenlands Held , dev uner» 
fchrockene KanariS, hat in der Nacht vom S4stm 
auf den szsten d. die Flot te des Capndan-Pascha 
tm Hafen von Mitylene in Brand gesteckt, und die? 
ser hat sich nur mit einer kleinen Anzahl von Fahrt 
zeugen nach dem Meerblisen von Smyrna geflucht 
tet. -

Tnest , den 27. August. 
Nachrichten aas Korfa vom r4ten d. Mals», 



stnd 50 Türkisch? Fahrzeuge, di« bei Zpsara und 
den späteren Ereignissen erobert wurden, nach 

Hydra gebracht worden. 
Nach den Berichten aus Thessalien ist der S e t 

raSkier Derwisch Palcha in zwey Gefechten, wo? 
von daS eine am 4ten Z u l i bei S a l o n a , daS zwey? 
te am zvsten J u l i bei Sa rag l i a statt fand, m i t 
vielem Verlust zurückgeschlagen worden. I n M i s -
solunghi gieng das Gerüche, Jussuf Pascha scy 
von P a l r a s , wegen zu v ie l berechneten Kriegs-
kosten, von der P fo r te abberufen worden und nach 
Prefesa abgesegelt. 

Lissabon, den 22. August. 
Unsre Zeitungen sind leer an'Neurgkei ten: doch 

' erscheint von Zeit zu Zeit ein raisonn'ir?nder A r t i -
kel. S o ent hielt die vorgestrige Oaceta ziemlich 

Corvette s 'Are thuf t , dle B r igan t innen le Jason , 
le D i l i gen t und la J a c i n t e , die Goelette l ' ^ n d a , 
louse und eine Kanon i r -Scha luppe solit?n sich am 
27sten und zZsten bereit ha l ten , um ln See stechen 
zu können, die Rebellen zu verfolgen und beyde 
Küsten zn bewachen. 

Der General i Commandant von M u r c i a hat 
unterm 9. Auguf t einen TagSbefehl erlassen, wvr? 
nach alle Flüchtlinge, die sich feit dem -ssten M a r z 
1K2Z (.von dem Tag« a n , wo sie auf Befeh l 
des Königs M a d r i d verließen) ln Carthagena auf« 
hiel ten, binnen 24 S tunden diese S t a d t ebenfalls 
räumen müssen. D a v o n sind nur diejenigen aus? 
genommen, die seit jener Zeit zu Cartagena ansät 
ßig geworden sind. A u f den S t raßen dürfen nicht 
mehr alS 4 Menschen zusammenstehen und nach 
, 1 ; I l h r ist es Niemanden mehr gestattet, über die 

über d ie 'Mzusr ieden: S t raße zu gehen, sonst w i r d er als verdächtig a m . 

. 2 " » - » « W ° f f . » . - i - . , w i r d 
der D i n g e , an welche sich dann eine ausführliche 
Dar legung der Gerüchte re ih te, mit.denen die gtt 
treuen Unterlhanen S r . M a j . heimgesucht und ge? 
quäl t worden wären. 

M a d r i d , den 5. S e p t . 
S e . M a j . der Kön ig haben dem Krieasmini? 

sier, D o n Joseph de Cruz , aufsein Ansuchen die: 
seS Postens entlassen, und daS Portefeuil le dieses 
Min is te r iums interimistisch dem Marechal de Camp, 
D o n Joseph d 'Amer ich , übergeben. Letztererbes 
häl t zugleich die Generale Inspekt ion der I n f a m 
terie. D o n Pasqua l Lignan ist zum hiesigen 
M i l i t a i r l Gouverneur und H r . Nnf ino Gonzales 
zum Ober In tendan ten der Po l ize i ernannt w o « 
den. 

D e r General «Commandant deS Lagers von 
G i b r a l t a r , D o n Joseph O 'Donne l , hat unterm 26. 

Heind der Regierung und des Kön igs bestraft ;c. 
Nach Br ie fen aus Grenada, besorgt man dor t , 

daß die Constitulionellen Absichten auf Hie Häfen 
haben. S i e sind berei ts, wie es heißt , auf meh? 
reren Fahrzeugen m i t Columbischer Flagge erschi« 
nen und mi t einem derselben beiAlmer ia vor Anker 
gegangen. D e r Oberbefehlshaber des Königreichs 
Grenada, General .Campana, soll die Gelandeten 
aber zurückgetrieben und gezwungen haben, stch 
wieder einzuschiffen. 

J n Folge deS Ereignisses von T a r i f a , hat die 
Spanische Pol ize i Befehl erhal ten, die strengste 
Aufsicht über die Seehafen zu führen. 

Vier Kompanien deS Z4sten Französischen 
nienk Regiments liegen jetzt tn T a r i f a a ls Be? 
satzung. 

D i e M i l i t a i r - ' C o m m i ß i o n im.Königreich Na? 
August einen vssilietten Bericht eingesandt, wor in , varra hat mehrern unruhigen B ü r g e r n von P a m ? 
er dem Kriegsminister meldet, daß er in Fo^ge der pelona, welche die Const i tut ion leben lassen und 
Befehle S r . M a j . am 2zsten und 24sten August 
z6 m i t den Waffen i n der Hand gefangengenomr 
mene Nevölut ionairS habe erschießen lassen. Sechs 
davon gehörten zu der B a n d e , die der Nebell Her? 
reca zu Ximenea ausgehoben, und die übrigen 
zo zu der B a n d e , die aus der B a y von G ib ra l ta r 
gekommen waren. 

E ine Depesche von demselben Tage meldet, daß 

anführerische Lieder gesungen haben, i h r Ucthe i l 
gesprochen. Sechs derselben sind auf 10 J a h r 
nach Af r ika verbannt worden. 

D i e Verordnung, derzufolge sich N iemand oh? 
ne Er laubniß des Kön igs i n S t . I ldefonse blicken 
lassen d a r f , w i r d m i t der größten St renge beob; 
achtet. M a n sieht auf der S t r a ß e dahin nur die 
Wagen der K . Hausbeamten und der M i n i s t e r , 
melkke an einem k-v *»»» . auch der Proceß von noch I p 6 andern, zu T a r i f a welche an einem Tage der Woche m i t 

gefangenen Anführern i n größter Ei le inst ru i r t arbeiten. ^ 1 » 
worden fti.^ v D e r Pol lzeibefehl , welcher allen 

D e r General?Marine?Csmniandant des Depark verbietet, Waf fen i n ' i h r e n Häusern 
LttnrntS von Cadix hat den Befeh l erlassen: die neuerdings eingeschärft worden " ° " h a v . e n , 'ld 



P ^ r k s , 5en 7 . S e p t t 
D e r S e n a t dcr Zynischen I n s e s n hat ein stren-

g e s besetz wider die S e e r a u b e r e i rclassni. 
Vorgestern w a r Cour b n S r . M a j . S p a t e r 

legte der zum C o m m a n d a n t e n dee T o u l o n e r H a f e n 
ernannte C o u t r e - A d n u r a i d'Augier det^ Eid iu die 

H ä n ' e S r . M a j . ab. 
S e . M a j . haben dem Herzog von Laval M o n t ? 

morenci und dcm M a q u i s de M o u s t i e r präch-
t ige P o r c e l a n - S e r v i c e zum Ge'chenk geniachr. 

Ersterer hat außerdem noch die P o r z e l l a n 5 B ü s t e n 
aUer P r i n z e n und P r i n z e ß i n n e n der K . F a n u l i e 

erhal ten . 
D a ö Journa l Äes Vt5d. meldet a u s M a y n z : 

„ K ü r z l i c h wurde eine verhaftete P e r s o n , die man. 
m i t vieler Achtung b e h a n d e i l e , in die hiesige Ci? 
tadelle gebracht. Ein. Gerücht behaupr t , eS sey 
der ehemal s in I t a l i e n i s c h e n D i e n s t e gestandene 
G e n e r a l L i e u t e n - ? ? ' t P e t e l l i , der mit in die Vers 
schwörung der C a r b o n a r i verwickelt ist. A m 1 i t en 
August wurde er unrer guter Eskorte nach Wien, 

abgeschickt." 
E i n junge? E n g l ä n d e r , N a m e n s . J o h n H u l l , 

soll dem U n t e r g ä n g e , der mehrere seiner Lands-
leute i n O b e r - A e y p t e n ge tro f f en , glücklich ent-

r o n n e n seyn u n d sich zur Rückkehr nach E u r o p a 
tn Alexandr ien eingeschifft haben. M a n hat aber 
seitdem NtchtS. v o n i h m g e h ö r t , und der Franzüs» 
genera l i Eonsut zu N e a p e l hat daher in dasigen 
S tä t ten» , a l l e di -e ienigen, die eini.;e Nachr icht ü b e r 

,hn zu. geben v e r m ö c h t e n , aufgefordert» i h m svlche 

zukommen zu lassen. 
Portsmouth, ben 4. Septbr» 

D l e meisten B o m b e n » und Mörserschif fe sind 
' )on A l g i e r wieder hierher zurückgekehrt. Nach? 
oem der V i c e - C o n s u l D u m f o r d in A l g i e r gelang 

^et und m i t dem gewöhnl ichen Ceremonie l -empsan-
ten w o r d e n w a r , h ie l t ber O b e r - A d m i r a l m i t 
mehrern a n d e r n Ossicieren d e s D e y S um die E r -
laubniß' a n , die Bombenschi f fe zc. besichtigen z n 
d ü r f e n , welches i h n e n jedoch v e r w e i g e r t w u r d e . 

A u c h durfte sich, m i t A u s n a h m e d e s K a p i t a i n S 
S p e n c e r , durch ivelchen d ie U n t e r h a n d l u n g e n ge? 

p f l o g e n w i i r d e n , kein e inziger englischer O f f i c i e r 
a n s Land begeben. ' D e r A e t n a näher te sich den. 
B a t t e r i e n b i s z z o o U a r d s . 1 5 0 K a n o n e n g a b e n 
v i ermal ig« Lagen auf dense lben; d a s S c h i f f w u r l 
^ e a b e r nlcht beschädigt , w e i t e s u n t e r S c h u ß w e i t e 
sich befand» D i e akgierischen K a n o n e n b ö t e , des 
ren jede» eine K a n o n e tr5gt, waren: dteseS^ M a t in 
eineiy. hochje vorttefflichtw Zustande 5 das Voim 

öensch'sswur^^ ein M a l von 34 derselben u m r i n g t , 
sie wagten jcdoch nicht anzuweisen. 

L o n d o n , den 7 . S e p t b r . 
D i e neuesten Nachrichten von J a m a i k a reichen 

b i s zum 24 . J u l i und sind hauptsächlich mit den 
Prozessen der N e g e r a n g e f ü l l t , die an dem letzten 
Ausstande T h e i l g e n o m m e n . Acht derselben sind 
schuldig befunden und hingerichtet , andre ziir 
T r a n s p o r t a t i o n verurthei l t worden. 

D i e ' E i n f u h r ägyptischer B a u m w o l l e a u S 
Alexandrien betrug in den beiden letzten J a h r e n , 

seitdem dieser H a n d e l s z w e i g zuerst hier bekannt 
w u r d e , über ;cz,OQo B a l l e n . 

D e r vormal ige M i n i s t e r der a u s w ä r t i g e n 
Ange legenhe i t en i n B u e n o s - A y r e s , H r . R i v a d a s 
v i a , ist mi t dem P a c k e t b o o t , d a s am 26 . J u n i 
jene S t a d t ver l i eß , hier angekommen . E r er; 
scheint in keinem öffentlichen Charakter , soll aber 
v o u seiner R e g i e r u n g Vol lmachten h a b e n , im F a l l 
eS dic Umstände er fordern , in ihrem N a m e n auf« 
zutreten. S e i n Hauptzweck soll auf die Ko lon i? 
sat ion vieler fruchtbaren S t r e c k e n jeneS Landes 
gerichtet seyn. 

M a n beabsichtigt a n S c h i s s e n über 5 0 0 T o n ? 
nengeha l t FenerlöschungS - P u m p e n an den ä u ß e r n 
W ä n d e n des S c h i s s e s a n z u b r i n g e n , die m a n zu» 
gleich m i t S c h l ä u c h e n versehen w i l l ; 20 derselben 
( l v an jeder S e i t e ) , v o n 4 0 M a t r o s e n bedient , 
sollen vo l lkommen h inre i chen , nach allen T h e i l e n 
e ines in F l a m m e n stehenden S c h i s s e s eine zum Löl 

schen hinreichende M e n g e Wassers h i n z u f ü h r e n . 

Zu H a v a n n a h sind M l t t e Z u l t ' S 1 5 0 spanit 
sche Off ic iere a m B o r d e ines holländischen S c h o o » 
nerS von der C o s t a - F e r m a a n g e k o m m e n , um i h t 
ren schon, l a n g e rückständigen, S o l d i n E m p f a n g 
zu nehmen» 

Z n ben Gewässern v o n J a m a i k a wurden l n 
der M t t e Z u l i mehrere Seeraubschisse v o n d e n 
englischen K r e u z e r n aufgebrachte 

V o n B a h i a sind am 4 . Z u l i eine französische 
F r e g a t t e und eine B r i g g nach P e r n a m b u c o g e s « 
gelr , u m G e n u g t h u u n g w e g e n der E r m o r d u n g v o n 

f ü n f französischen U m e r t h a n e n zu f o r d e r n , welche 
w ä h r e n d dev U n r u h e n ihr Leben e ingebüßt h a b e n . 

M a n h a r noch i m m e r keine Nachrichten v o n 
J t u r b i d e » D a g e g e n melden B r i e f e a u s A l v a r a d s 

v o m 1» I u l t ddn wirklich er fo lg ten E i n z u g deS 
G e n e r a l s B r a v o zu Guadalajara«. 

London, den l o . S e p t . 

Hr. N. M, Rothschild hat etne Anleihe von 
dtittehM MllknekPf» Sttrl. mic derNeapoltta55 



Nischen Neuerung kontrahirt, die in die^n ^.agen 
an Mark! kommen wird. Sie tragt 5 pCr. I>mr» 
essen. 

Capit. Wvight, vom Kriegsschiffe Medway, 
hakte am 5 ten M a r l i n derSüdjee eine 20 englische 
Meilen lange Insel entdeckt-, die er Noxbprgl) ^n-
ftl nannte. Sie liegt unter 21̂  z5" der Br . und 
i5< /4o" w. L. von Greenwich, und kann schon 
auf eine Entfernung von sechs Stunden im Meere 
wahrgenommen werden. 

DaS S c h i f f the Discovery, womit Cap. Cyok 
i n den Z a h r e n 1778 und 1 7 7 9 seine letzte Reise u m 
die DZelt gemachr hat te , ist jetzt zum Gefangenschiff 
i n D e p t f o r d eingerichtet worden . 

Am 2g> Zul i ist das in Quebec erbaute Niesen; 
schiff Columdus vom Stapel gelassen worden. ES 
ist zoo Fuß lang, 50 Fuß breit und der Tonnenges 
halt ist zwar nur anf z6yo T. einregistrirt, es kann 
aber 6000 Tonnen Fracht beladen. Die Masten 
sind nicht größer als bei eimm 74 Kanonenschiff; 
von der See aus glaubt man nur kurze Stangen zu 
sehen, auch das Anker ist nur 78 Centner schwer. 
DaS Schiff segelt in Fracht nach England und soll 
dann als Holz verkauft werden. 

Zum Andenken des in den Annalen der See» 
schlachten so berühmten Trasalgar, soll die neue 
Londonbrücke Trafalgarbrücke genannt werden. 

Das englische Kriegsschiff, the Parthian, hat 
bei Sisal im mexikanischen Meerbusen einen Pira» 
ten genommen. 

Zu Laguaira würden große Anstalten zur Ver» 
starkung der Columbischen Armee in Peru gemacht. 
General, Montilla leitete das Ganze^ Santa Mar» 
tha ist der Vereinigungspunct der Truppen. Alle 
der Regierung qehörenden Schiffe wurden zum Be» 
Hufe des Transports- dcr Truppen ausgerüstet. 

Die Times freuen sich, daß ihre und anderer 
Blatter Vorstellungen zu Gunsten der Spanischen 
Flüchtlinge geholfen haben. Vorgestern ist nämlich 
iu Newtons; Hotel bei Leicestersquare, wo letztere 
sich öfters einzufinden pflegen, eine Anzeige gescher 
hen, daö die am i7ten d. falligen monatlichen Pen» 
sionen ihnen bis z,u dem Datum ausgezahlt werden 
sollten. 

DleZahk der gegenwärtig H5er anwesenden spas 
nischen Flüchtl inge, Weiber und Kinder mi t einget 
schloffen, belauft sich auf ungefähr 450 Personen. 

Capi t . M e d w i n , der feiner Gesundheit halber 
i m Herbst i S - r nach I t a l i e n gieng und viel m i t 
Lord Byrorz iw P isk lebte, hat sich em Tagebuch 

über dieses Zusammenleben gehalten, daS er nun 
herausgeben will. 

Newyork, den 16. August. 
Gestern langte General Lafayelte am Bord 

des Cadmus hier an und hält so «den seinen Em» 
zug unter den herzlichsten Freudenbezeugungen. 

Mexiko, den 25. Zuni . 
Unsere Zeitung enthält mehrere Dep schen vom 

General Pravo aus dem Hauptquartier Guadala» 
xara, vom 26. Zuni datirr, wo er in Folge einer 
Convention am i i . d. Abends mil ZOOvMann ein» 
gerückt Ist, nachdem die Truppen, welche die Ge» 
uerale Bustamente und Quintana verführt hatten, 
zu ihrer Pflicht zurückgekehrt sind. Oberst LniS 
Correa Hot dte Feinde der gegenwärtigen Verhalt» 
nisse in M^'iko bei der Stadt Tcpic geschlagen und 
Don Ed. Garcia, den Baron von Rosenderg und 
Lieutenant Pedrosa gefangen. Der Verlust dieser 
Parthei betragt im Ganzen zwischen 70 und 8o 
Mann; Oberst Corren hat 2 Officiere und 5 Sol» 
daten verloren. 

B o g o t a , den 29. Z u n i . 
Oberst Campbell, der zweite brittische Kom» 

nnssair, steht im Begriff, mit dem Bericht der Kom» 
missarien der brittischen Negierung nach England 
zurückzukehren, welcher sehr gut laute» soll. 

Die Negierung hat mit einer Staffelte die 
Nachricht aus Carthagena erhalten, daß die An» 
leihe kontrahirt ist; doch sind die Bedingungen noch 
nicht bekannt. . ^ 

Der Senat beschäftigt sich gegenwärtig mlt Er» 
richtung eines Tilgungsfonds zur Abzahlung dee 
Nativnalschuld, unter LeiLung des gesetzgebenden 
Körpers. Der Vorschlag dazu ist bereits zweimal 
verlesen worden. 

Rio de Zaneirs, den 22. Zuni. 
M a n ist hier noch immer wegen eines An» 

griffS von Se i ten Portugal lS besorgt und S t a d t 
und Hafen werden daher in den besten Vertheidi» 
gungszustanb gesetzt. D i e Negierung hat zu dem 
Ende jeden fünften Sklaven auf zo Tage zu stellen 
besohlen. Handel nnd Gewerbe liegen völl ig dar» 
nieder und die Portugiesen treffen, wegen der 
drückenden Lage, in der sie sich unter diesen Um» 
ständen besinden, Anstal ten, das Land zu verlast 
fen. A m 21. Z u m waren die Deput i r ten der P ro» 
vinzen zum ersten M a l versammelt: ihre S i t zung 
wurde jedoch nicht vom Kaiser eröffnet. D i e M i t » 
nister hält man fortwahrend sehr scharf im Auge» 
Der Kaiser genießt das Vertrauen des Volks, obk 



gleich es nicht unbemerkt bleiöt, daß er die Armee 
fo sehr, als möglich, an sich zu ketten sucht. 

Rio de Janeiro, den i . Zul i . 
Lord Cochrane hat hier viel von seinem Einfluß 

verloren. Ungefähr vor io Tagen kam eine brasi? 
lianische Fregatte, unter Kommando eines jungen 
Engländers, NamenS Grenselt, von Para hier 
an, die, wie es hieß, 200,000 Dollars am Bord 
halte und von den ConfiSkationen zu Para berührte, 
die bald nach dem Gefecht bei Maranham stattfan; 
den und wobei Cochrane ungefähr 400,000 erhielt, 
welche er unter dem Borwande behielt, dqß er sie 
nicht eher herausgeben.würde, bis er Rechenschaft 
von den portugiesischen Prisen erhalten hatte. Bald 
nachdem Grenseldt vor Anker gegangen war und 
Cvckrane einen Besuch abstartete, verfügte sich der 
Kaiser selbst an Bord des Schisses von.Grenfelt 
und ließ das vorhandene Geld nebst dessen Papieren 
an'6 Land bringen. Damit war Lord Cochrane 
sehr unzufrieden und Grenfelt, dem man nachsagt, 
er sei schuld, daß im October vorigen Jahres 252 
Brasilianer am Bord eines Schiffes umkamen, ist 
verschwunden, und man weiß nicht, ob ihn Coi 
chrane versteckt hält oder ob er sich am Bord eines 
der brittischen Kriegsschiffe befindet. 

Buenos e AyreS, den 26. Juni . 
Der ArguS meldete in diesen Tagen: Nach 

den neuesten von Salta angekommenen Nachrichr 
ten, hat in Cabija, einem Hafen von Atakama, 
der General Mi l ia r , der zur Armee der Jndepen» 
deuten geHort, mit dem Titel General der Avanti 
garde, gelandet. Von dieser Armee sollen 2500 
Mann gegen den royalistischen General Olaneta 
«giren. Auch behauptet man, der Brigadiet 
Espartero, ein vertrauter Freund deS Generals 
La Serna, und in dessen Pläne eingeweiht, hatte 
sich eingeschifft, um nach Spanien zu gehen, 
wolle aber ganz wo anders hin, um wichtige Plas 
ne zu verabreden. Der konstitutionelle General 
Wäldes ist nach La Poz gebracht worden, wo er 
einige Tage darauf gestorben ist. 

Buenos 5 AyreS, den 1. Ju l i . 
Unser ArguS enthält mehrere ossicielle Dokul 

wente, unter andern eine Proklamation deS Vire» 
königS La Serna, von Orura den - i . Marz datirt, 
worin er seinVtcekönigthum niederlegt und erklärt, 
daß er nach Spanien zurückkehren wolle. Ais Grund 
dafür sind im Wesentlichen angegeben, er habe ei? 
Nen K. Befehl erhalten, der alle RegierungS?Hand! 
lungen'zwischen dem /ten März »820 und dem isten 

Oktober 182z für nu l l und nichtig erkläre; dies treffe 
auch sein A m t , und daher lege er es nieder. 

Dem verstorbenen nord - amerikanischen Mini» 
ster, Hrn. Rodney, wird auf-Kosten unsers Staats 
ein Denkmal errichtet. 

Brüssel, den 9. septbr. 
Gestern sind Ih re Königl. Hoheiten der 

Prinz und die Prinzessin von Oranien mit einem 
Gefolge von 9 Wögen nach S l . Petersburg abget 
reiset, wo sie am iz . Oktober einzutreffen geben« 
ken. Die Prinzessin Sophie und die drei jungen 
Prinzen sind mit ihrem Gouverneur, dem Baron 
v. Constant Villars, hier geblieben. Der Prinz 
von Oranien wird gegen tie" Mit te DecemberS 
wieder hier eintreffen, und dann zu Anfange 
Aprils wieder nach St . Petersburg abgehen. 
Ueberhaupt wird die Abwesenheit Ihrer Königl. 
Hoheiten, wie eS heißt, bis zum August-Monat 
nächsten JahreS dauern. 

Der General-Direktor der Angelegenheiten 
deü katholischen Cnltus ist nacĥ  dem Haag abge-
gangen. 

Der zum Präsidenten der Handelsgesellschaft 
ernannte Hr. van Pol l , ist ein angesehener vor? 
maliger Kaufmann aus Amsterdam, jeht Mit« 
Med der 2ten Kammer der Generalstaaten. 

Hr. Schimmelpennink, der zu einem der Dit 
rektoren ernannt worden, ist der ewMe Sohn 
des ehemaligen GrvßpensionairS der belgischen 
Republik. 

Aachen, den io. Sept. 
Vor weuigen Tagen wurde der Canalban zum 

Elisen »Brunnen, als dem neuen Mineral tTrinkl 
brunnett, nach Beseitigung sehr vieler Schwierig: 
teilen vollendet und gestern zum ersten Male die 
Röhre geöffnet, welche das Mineralwasser aus 
^er Kaisersquelle nach dem Brunnen führt. Bei 
dem Bau jenes Trinkbrunnens hat man wieder 
mehrere Römische Münzen gefunden, unter denen 
sich eine durch daS schöne Gepräge der die Knaben 
Romulus und Remus säugenden Wölfin auszeicht 
net. 

Hi ldeshe im, den 2?. August. 

, Hiesige Schüler von beiden Konsessionen hati 
ten sich vereinbart, daS Diebeshandwerk zu treit 
ben« Sie hatten ihren Hauptmann und in dem 
Kreuzgange der heil. Kreuzkirche, auf dem Kirch? 
Hofe Niederlagen für die' gestohlnen Sachen» 
Alle Abend muHte jedes Mitglied etwas Gestohlt 
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nes überliefern; geschah es nicht, fo et/ofgte Stra 
fe. Ein Knabe, ber auf biese Weise sehr hart be, 
straft worden war, entdeckte AlleS seinem Vater, 

der eS sogleich der Polizei anzeigte. Dreißig MM 
glieder dieser jugendlichen Bande sind bereits verl 
haftet» 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n « 

Gerichtl iche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen Universitäts - Gerichte zu 
Dorpat wirdcn, î ach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
S t a t u r e n dieser Universität und S. 41 dcr Vorichristcn 
für die Studierenden , alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden dcr Mrdirin, Aleris Friedrich Temm-
ler, Hermann Alfred von zur Mühlen und Friedrich 
August Peucker;> dcn Studierenden dcr Theologie, 
Guido Wilhelm Walter, und an dcn Studierenden der 
Rechtswissenschaft, Gregor von Helmericn, uuS der 
Zeit ihres Hierseyns aus irgend einem Gründe her-
rührende legitime Forderungen haben sollten, aufge-
fordert, sich damit binnen vier Wochen 2 äarn -üb ' 
poena praecluzi bei diesem Kaiserl. Universitäts5 Ge-
richte zu melden. Dorpat, den -6. Ecptlir. 1L24. 3 

I m Namen des Kaiserlichen dcrptschen Univer-
. H sltats-Gerichts: 

Gustav Ewers, d.Z. Rcctor. 
Witte, Nvtarius. 

.Auf Befehl Sr . Kaiserl. MaMar , des Selbst-
herrschers aller Reußen ;c., fügen Wir Bürgermei-
ster und Rath der Kaiserl. Stadt Doroat mittelst die-
ses Proklams ju wissen: daß der Hiesige Bürger und 
Schneidermeister Adam Bsning aü 6v»cur!uin pro-
voeirl und auf-förmliche Eröffnung desselben am iz. 
Jun i d. I . erkannt worden, washald dann nun alle 
und jede/ welche an besagten Dörptschen Bürger und 
Schncidermeis/»r Adam Bbning und dessen Vermö-
gen irgend'Ansprüche machen zu könneü vermeinen, 
bei Strafe der Präklusion angewiesen werden, sich 
Mit diesen mittelst zwiefach einzureichender Angaben 
und unter Anschluß gehöriger Delege bei Em. Edlen 
Rath binnen drei Monaten, also spätestens bis zum 
29. Novbr. d. I . zu melden, widrigenfalls sie nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist nicht weiter berück-
sichtigt, sondern für präkludier erachtet werden sol-
len- V. R- W. Dorpat-NathhauS, am 19. Au-
gust 182A. ' z 

Lm Namen und von wegen ES. Edl. Ratheö 
der Kaiserl, Stadt Dorpat? 

Rathsherr R. L. G.Heng. 
Bröcker, Obcr-Secr. 

.Ein löbliches Voigteigericht dieser Stadt bringt 
eS hierdurch zur cffentlichcn Wissenschaft, daß seldigeS 
gesonnen sey, am sssten d. M. und an den folgenden 
Tagen, Nachmittags von 3 Uhr ab. auf dem Rath-
Hause im BurgerversammlungS-Saale verschiedene 
Möbeln, Wirthscha/tSgeräth, Droschken und andere 
Fahrzeuge, alte Rader, Fässer, eine Parthei Dach-
pfannen, Effenkram, 5? M l l t n M GipS «nd Wal-

ker-Ecde, Leinsaat, eine große Quantität Lehmvatzenz 
(welche nebst den Dachpfannen im Heldtschen steiner-
nen Hause an der Poststraße in Augenschein zu neh-
men sind), imgleichen mebrere Budenwaaren u. dgl. 
gegen gleich baare B e z a h l u n g öffentlich zu 
versteigern. Dorpat-RathhauS, dcn iLten Septem-
ber 4824- S 

msnöarum: 
A. Schumann, Seevetal?. 

. ( M i t Genehmigung der Kaiser l . Polizei» 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Mi t polizeilicher Bewilligung wird am Donner-
stage, den Z8. Septbr., zum Venefice des Herrn Be-
tt oi 6 T o u r n i a i r e unter andern Stücken auch fo!« 
gendeS gegeben werden: Eine sehr interessante Seen?. 
Dr. Venois Tourniaire u. Demois. Louise Tourniaire 
werden auf zwei ungesattelten Pferden im vollen Kar-
riere le PS» c!e» inca, im analogen Kostüm vrodueiren. 
DkeMeuhett u.Präcrston, mir welchcr dieses Stück aus-
geführt wird, beurkunder, wie weit sie es in der Voll-
kommenheit dieser Kunst und in dieser außerordentli-
chen Uedung gebracht haben. Hr. Maneini wird ein 
hler noch nie gesehenes Stück zeigen, nämlich: den 
sogenannten Brücken »Lauf über vier Tische u. Stühle. 
Er ist der Erfinder dieses Kunststücks und ist es außer 
ihm noch von keinem andern gezeigt worden. Auch 
wird derselbe mit verschiedenen neuen Sprüngen «nd 
komischen Ccenen daS geehrte Publicum besonders gut 
zu unterhalten suchen. Hr. Venois Tourniaire wird 
heute zum ersten Male das non plus ultra tm größ» 
ten Karriere auf drei Pferden ohne Sattel undHaum, 
mit der größten Gewandtheit den modernen Hypolith 
darstellen. Diese Produktion ist gewiß eine der sehr 
sehenswürdigsten, und dix Präcision und Kühnheit, 
mit welcher ste ausgeführt wird, bewährt die Stufe 
der Vollkommenheit, zu welcher der junge Reiter sei-
ne Kunst gebracht hat. 

Die Einwohner der Stadt Dorpat werden hier-
durch gebeten, die von dem Gute Alt»Kustbvff in 
Diensten habenden Erbleute, ste mögen abgelaufen-
oder nicht abgelaufene Dienstscheine haben, zum /sten 
Oktober .bei der Alt, Kusthvfschen GutSverwaltuna 
zur Ankündigung chrer bevorstehend«» Freiheit sich 
personllch vorstellen zu lassen. " * "g 



Dke Herren Mitglieder der alten Müsse werben 
hiermit von deren Verwaltung «aufgefordert, ihren 
.Lahresbeitrag inir fünf nnd dreißig Rubeln B.A. bis 
zum j . Oktober d. Z. einzuzahlen. 2 

Tie Vorsteher. 
Da ich meinen Handel aufzugeben Mld die hiesi-

ge Gegend zu verlassen entschlossen bin? so ersuche ich 
diejenigen, welche Forderungen an mich haben, sich 
spärstens bis zum j . Noobr. d. Z. dcl mir zu »nelden. 
Nach Ablauf dieser Zeil werde ich keine Forderungen 
acccptiren. Zugleich ersuche ich auch alle/ mit denen 
ich in Rechnung siehe und welche an mich Zahlungen 
zu machen haben, zur obenbestnvmten Zeit ihre Zah, 
lungen zu leisten, ausbleibenden Falls ich selbige auf 
dcm Wege Rechtens suchen zu lassen genöthiqt bin. 

C I . F. Wenyel. 1 
Kaufmann in Werro. 

Auk t ion . 
Mi t Genehmigung der Kaiserl. Dörptschen Poli-

fzei» Verwaltung werden Abreise wegen in dem Quar-
> tier des Hrn. Präsidenten von Renncnkampff im von 

Wahlschen Hause, dem Eradt-Quarrierhause gegen-
über, am 18. September d. I . und an dcn folgenven 
Tagen, Nachmittags von 2 Uhr ab,, mehrere sehr 
brauchbare Sachen» als: Tische, Stühle, Kommo-
den, Schränke, Spiegel, Fayance, liüchcngerärh und 
Wäsche, gegen gleich baare Bezahlung suctioni? le^s 
verkaust werden. 4 

Einem resp» Publiko wlrd hicrmitlelst Mr Wissen-
schaft gebracht, daß mit Bewilligung Einer Kaiserl. 
Polizei < Verwaltung in dem Hause weil. Bürgers und 
Tischlermeisters Eisenschmidt am 2Z. Septbr., Nach-
Wittags 2 Ubr, Tischlcrwerkzeug und Hausgcrüth den 
Meistbietendell gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
Werden soll. ^ i 

Verwittwtte A. M- Elscnschttttdt. 

Z u verkaufen. 
DaS Dörptfche Hob-Comptoir bringt hierdurch 

zur Nachricht des resp. Publikums, daß zu nachste-
henden Preisen Brennhol; abgelassen wird: 

Ein Faden Birken/Hol; von 7 Fuß 6?M. so Kop. 
— El len , -Hol ; S » SO 
— Tannen.Holz 4 — so — 

Ok im krübjabr liis li^bliclion Ijlumonzwie'oelri im» 
mer mir <lis -orzren sirill, i2N<l melirors Llumenfreunil» 
rlon Wunscli dsi mir Äussern, aucli ^ler^Iviclieo ü^^vie-
lieln ia iliren Oarren sc» icli diermir 
er̂ ebellsc gi, clats iz.iclinelisnll hen̂ nncs ZZlumxn?.vviL-
bola von trSAliarer Orölio jvl^r livi mir liis tlen r. Octb. 
lur bviZszer-iro liiili^o I'röiso Ziabeu ziri<l. Diverss 

°(^rocu» von vielen Karbon, 100 Li. /eines Lorti-
rnsnr l'ulpen von vielen k'artzpn» ivoLc. is ! ib. ; fviiio 

ixsküllta I^anun^eln Vo» Violen ?arlzen, roo Lc. iL ; 
j?e!ri? ^elullts Anemonen tlilo cliro, ivv Lr lL l^b . ; Iris 

unll Iris von vielen l^arlien, 20 Lt. 6 
.Ab.,- ^rüliilaria rnelan^ris v, v. 2L Ll. ; Kaiser« 
Icronea in nzoi,reion Lonvn un<1 korken, 5 Lt. fiir ^ I^d. ^ 
eetuille unu eirissc^v I^scioi^v« in melireren warben, rc> 
Kt , für Z trudo blÄus^rau^va-^aLlvrliLN, l vo Lr . 

6 Kd.; ^l-intliu, nevoliz, Zosüllto Lelmk-o» (Z!öĉ c1?sn» 
2Z Lr. /j I^b.; Qlacliv'us cvrnUniz, S5 Ll. 2 ; gklds 
gefullis ^rcizze», 2S 8k, 5 lib.; Milium ̂ r><Zum, L Lt. 
S lib,; Milium bulbis r̂um. 10 Lr. jllr ; Milium mar-
taZon. ?ô Lr. kiir S lib.; Älonzlros^ ocior !̂ käeriul»-:n, 
Ivo Lt. ,^Ub. z Colchicum vcrouw, 14 Lr. Z Î .h. Î aclr 
<liezon I'rLisvarliälrnizslzo kann <Ic:r Däuser üucl̂  molir 
«cler ̂ s^iger nvbmcuz. Dorsal, tlen iz, Los>l. >824. 

> '̂l>ri'5li.in Ol,LrI<?iinsr, NsnllelsZZnner. 2 
^Vortrcfliche Kasansche Formen »Lichte vvn allen 

Großen, verkauft 1 
I . W« Käding. 

Vei mir, im Hause 'des Hrn. Vogl am Dom, 
ist lettische Leinwand, Drell und wollenes Zeug für 
äußerst billige Preise zu baben. 1» 

M , Wittenberg, geb. Stackmann. 

Z u vermiethen. 

I n meinem Hause, nck Embach, sind fünf 
freundliche Zimmer mit warmer und kalter Küche, 
Handkleete, Schaffcrei, Keller, Ctallraum für ä 
Pferde und Wagenschauer zu vermiethen und gleich 
!u bezichen. Z* 

Bremer . 
Bei mir ist dke große Seite vvn drei Zimmern 

nebst Scholan, Keller, Stall und Wagenremise zu 
vermiethen und gleich zn beziehen. 3 

Schablewöky. 

Gestohlen. 
- Am Zten dieses Monats ist mir aus meiner Stu-

be cin silberner Becher, ein halb Stof groß, bat eint-
-ge Lv toth an Gewicht, im Boden einen alten Leo-
polds» Rudel, außerhalb in drr Mute dcS Bcchexs 
ein Gerber-Wappen und um dasselbe die z Namen: 
Kohatnl Andreas Gösch eil, entwandt worden. 
Wer mir von diesem Diebstahl sichere Nachricht ge-
Ken kann, demselben wird eine Belohnung von zehn 
Rube ln zugesichert. Walk, den tv. Septbr. tL26. 

Verwitwete A- M . ' V i t t e r . 2 

Abreisende. 

Von Er. Kaiserl.. Dorische» Polizei »Verwaltung 
iverden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Buchbindergcftllctt G. 8 und 2 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, desmittelft aufgefordert, !w) 
uiit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bet dieser Be-
hörde zu'meldett. Dorpat, den IZ. Septbr. 1824. 

Auaekommeue Fvenide. 
Defterreichischcr "Graf v. Mendrami nebssFamtue, 

neapolitanischer Hof-MustkuS G'uliant «ebst ^ 
milie, Hr. Major v. Attseldt, kom-«ett voN:P^ 
bürg, H r . Flottlieutenaut v. Tschilitscheff, »omm^ 
zisn Pleskau, logiren sämmtl. in der.Stadt dond n 



Dbrpksche Ze i tung . 

7 6. 

S o n n t a g , den 21 . September , 1824. 

D e r Druck ist e r l aub« . 
I m Namen öes General, Gouvernement von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskaux 

Staakörath und N i t tec 'Gustav Z w e r g . 

. r,- Äorpat, den.iy. September 
Z n der vvvtgin Nacht,'um iz Uhr/trafest 

,Se. Kaiserl. Hoheit, der Grvßfüxst M i c h a i l » 
P a w l 0 wi tsch, in Dorpat ein.und setzten Höchst 
Zhre Reifte um halb vier Uhr auf dem Wege nach 
Rigg, in erwünschtem:Wvh!seyn> weiter fort. ^ 

' ^ Pa^ls, den 10. Septbr. / / ' ^ 
^ . Der Marquis von ClermonttToynerre .hat 
'die Anzahl der zum Generalstaab des KtieLZmini» 
steriumS gehörigen Officiere'um zwei Drittheile 
-vermindert. . > 

DaS Zournal des DebatS'»kemer?t bei Mitt 
jtheilung deS Schreibens, mit 5Welchem Hr. y. 
.Münch»Vellinghausen die den fremden Gesand.ten 
übersandten B.undestagsöeschlüsss übê san.dt hat: 
,̂Diese der Bundesversammlung vorgelegten.Akteyk 
stücke sind in so fern wichtige als sie. eine Art von 
Uebereinstimmung.zwischen Nußsand, Frankreich 
und Äesteneich, bei Genehmigung, dex. großen 
.Maaßregeln, beweisen, welche..die BunheSvett 
fammlung einstimmig A Hinsicht. Mehrex^^nst/, 

tutibnellen PvinciAien. genommen. Oesterreich 
tritt hieven zwei ÄZollen auf, als europäisch«-
Monarchie nämttch und als Mitglied und Prästk 
dent des. deutschen Bundes. Die englische Note 
unt-xfch«idet sich vyn den andem durch ihre Kürze 
und vorzüglich dadurch, daß sie keine Art vonBilli, 
gunz der PundeStagsbeschlüsse zu erkennen giebt" 

Man hat bei uns, sagt der Courier francaiS. 
wegen. deS. nach Morea zurückgekehrten Oberste» 
Vontirr nachgefragt, und wir sind im Stande 
folgende Auskunft zu geben: Ende Februars rei! 
sete er von Marseille ab und kam, nach viele» 
.Widerwärtigkeiten, im März in Rom an. Er 
gieng. von da nach Ankona,.und schiffte sich dort 
nach zMtssolunghi ein , wy ,,er von seinen altett 
Waffenbrüdern a f̂s schmeichelhafteste empfangen 
Wurde» Er ward sogleiA zu verschiedenen mili» 
zairischen Operationen verwandt, und stand An-
fangs Zuni zu Corinth und in der Mitte desselben 
MonatS zu Napolt di Romania. Nach den lekt 
ten Berichten, hefand er sich auf einer der Inseln 
M ev. z-sand, war , i,m,gez«a 



die wider Canbien bestimmt ägyptische Expedition 
zu. opecireu. 

Marsei l le den 2?. August. 
Nachrichten aus der Levante zufolge, hat der 

Kapudan «Pascha neuerdings wieder viele gute eut 
ropaifche Mairosen, besonders von den Englänt 
dern, erhalten, die ihn auf alle mögliche Weise 
unterstützen. Dieses scheint das vorzüglichste 
M i t t e l zu. seyn, dessen sich England bedient, um 
feinen Einfluß bei der Pforte zu behaupten. Lord 
Strangford, der jene Unterstützungen versprochen 
und wahrscheinlich auch geleitet hat , bleibt fürs 
erste in Konstantinopel und dürste vor Ende deK 
Feldz^gS und vor gänzlicher Berichtigung der Ver« 
Hältnisse zwischen der Pforte und Rußland die 
Türkei nicht verlassen. Auch in Aegypten stnd die 
brittischen Agenten sehr thätig, um das Auslaufen 
der Expedition zu beschleunigen; sie haben sogar", 
viele, zum Transport der Landungstruppen ringe; 
richtete Schiffe zu denselben geliefert. 

Livorno, den i . Septbr» 
Heute lief ein Schiff vonAlexandrien hier ein, 

welches den Hafen am 17. Z u l i verließ. Der Ka; 
pitatn bringt folgende Nachrichten: Die große Ex-
pedition, zu welcher, außer den Kriegsschiffen, 
210 Transportschiffe gemiethet sind, ist unter Sek 
gel gegangen» Auf derselben befinden sich -0,000 
M a n n regutairer Infanter ie, 10,000 Mil izen, 
2000 Mann Kavallerie und> 2000« Mann zum 
Trai t t gehörig» DaS Ganze steht unter dem 
Ober »Kommando vvn Zbrahim Pascha«, Sohn 
deS Vice > Königs. Admiral ist der bekannte I s l 
matt Gibraltar» Dte Flotte steuerte gegen Can-
dia hin. — Ein anderes Schiff kam heule in 26 
Tagen von Salonichi hier an. Es giebt über die 
Wiedereinnähme von Zpsara folgende Berichten 
Die Türken hatten 1500 Mann als Besatzung und 
25 Proviantschiffe auf dieser Insel? gelassen. Die 
Griechen erschienen plötzlich, machten die Türken 
nieder, nahmen die Schiffe weg, bemächtigten 
sich eineK großen Theils der Beute, verwandelten 
die Insel durch Feuer und Pulver in einen Schutt! 
Haufen und verließen? dieselbe alsdantt wieder, 
ohne einen Mann darüUf zü lassen» Letzterwähnt 
teS Schiff mußte sich im Hiolf von Salonichi und 
auch nachher im Archipel gegen eine Menge kleiner 
Kaperschiffe vertheidigen» Die griechische Flotte 
war der türkischen nach SamoS gefolgt» M a n 
darf bald wichtigen Nachrichten entgen sehen» 

Cairo, ben 15. Zuni»' 
Der Aufstand w Ober t Aegypten- höt mtt dir 

NiedermetzelunS von 7 bis gooo Einwohnern, mit 
dem Brande einer Menge Dörfer, Magazine, 
öffentlicher Gebäude uud Manufakturen, uud mit 
der Verwüstung einer großen Strecke angebaueten 
Landes geendigr. M a n schätzt den Schaden auf 
ioo,00s Beuteln Die Rebellen waren größtem 
theilS Landbamr, die sich durch die Prophezei! 
Hungen «ineS arabischen Häuptlings hinreißen 
lassen, dessen man bis jetzt noch nicht hat habhast 
werden können. 

Kör fu , den 21. J u l i . 
D ie Wahlen zu der neuen gesehgebenden 

Versammlung Griechenlands sind auf daS Beste 
beendigt worden. Die Negierung wacht dte auSl 
gedehntesten Kriegsrüstungen. Sie hat als Abt 
schlagszahlungen von dkm in England aufgenomt 
menen griechischen Anlehen bis jetzt 180,000 P ia ; 
ster in Napvl i die Aomania und so,000 i n M i f t 
solunghi erhalten. ^ 

Korfu, den r» August» 
1 Folgendes ist daü erste ossicielle Bullet in über 

die griechischen See? Operationen, welches der 
Präsident der ausübenden Gewalt Griechenlands 
unterm 15. J u l i bekannt gemacht hat. 

„Nachdem der Kapudan »Pascha, Chosrewt 
Pascha, am 2. Zu l i mit 57 großen Fahrzeugen, 
40 Kanonierschalu^pen, die^mit z Kanonen gro» 
ben Kalibers versehen wäreu, und 150 Transport« 
schiffen von Milytene abgesegelt war , landete er 
am zten ans Zpsara. Die Zpsarioten, die seit 
e inWn Tagen von dem Plane des Feindes unter» 
richtet waren, hatten ihre Frauen, Kinder und 
Kostbarkeiten auf 35 Briggs eingeschifft und wa» 
ren nach den Znseln Hydra und Spezzia unter 
Seget- gegangen, um dort ihre Familien auszut 
setzen und um Hülfe anzuhalten Die Admirali» 
tat von Hydra suchte gemeinschaftlich-mit der vok 
Spezzia bei. der hellenischem Regierung zu Nau» 
plia um Truppen an» Diese wurden ihnen auch 
sogleich bewilligt, und Nik i tas , der sogenannte 
Türkenfresser, erhielt Befehl, sich mit 500 Man« 
einzuschiffen» Allein so sehr man sich auch beeilte, 
tonnte man dvch den ersten schrecklichen Stretch 
der Barbaren gegen Zpsara nicht verhindern. 
Der Kapudan» Pascha hatte seine'Landung bemerk» 
stelligt, invetn er 14,06» Manu unter dem B " 
fehl vonZsmaet Piaöfa, Enkel Aly Pascha'S vo» 
Jan ina , auf Jpsttra iauösetzte. M a n fand de» 
Heind bereits ttn Besitz der großen Batterie, und 
M e er die FortS von Mttylene und Palao > Ka 
HreuHefchoß, die von Äriechm von Z p M ^ 



Chi» und einigen Kompagnien christlicher,Alüann 
ser vertheidigt wurden. ' Am 7 . Z u l i nöthigke ein 
S tu rm den Kapudan «Pascha, um nicht an den 
Küsten zu scheitern, die See^u gewinnen und sich 
von seiner Land« Armee zu trennen» Die Ungläu-
bigen, welche seinen Rückzug bemerkten und sich 
für verlassen Hielten, eilten nach den Küsten; 
allein dort gewahrten sie die griechische Eskadre, 
und nun dachte alles- an Flucht nnd bemächtigte 
sich sämnnlicher-Barken. NikitaS landete ober, 
die I p s a r i o t e n kamen auS den Föns, die Türken 
wurden geworfen, die griechischen Schiffe schössen 
Alle, dte sich einschiffen wollten, nur Kartätschen 
nieder, drei Fregatten und zehn VriggS scheite» 
«en, und am 8. J u l i , Morgens, war von den 
OsmanliS nichts mehr zu sehen,. Unter den Todi 
ten befinden sich die Paschq's Ismae l PiaSfa nnd 
Omer Kumbaris o'Argyro Castro». Die Beute 
ist ungeheuer und der Sieg Vollständig." 

M U o , den i ; . J u l i . 
Zwei und fünfzig griechische Fahrzeuge, dar, 

unter zo hydriotische und 22 sp-zzivtische, sind am 
?ten d. hier ausgelaufen, um den Ipsarioten zu 
Hülfe zu eilen. Em Theil dieser Flotte so!t sich 
bet Samos und ein andrer bet Tine und M l t v n i 

befinden. 
Kapitain G m a s , der in Athen kommandirt, 

ist mit 4000 Mann gegen eine dreimal stärkere 
türkische Kolonne auSmarschirt, welche Theben 
bedroht. . . . 

Od^sseuS?ommand1rt nicht mehr, sondern 
in diesem Augenblicke Mitglied des -Senats. M i t 
dem M i n i s t e r i o sind ?eintge Veränderungen vorge» 
gangen. D i m t t r i Rvmaras ist Kriegsminister, 
Papa FlaichaS Iustizminister, nnd der jetzige 
Befehlshaber von Napoli d iRomania, Kapitain 
Cristo, Generalissimus aller Armeen des Pelo? 
ponneS. 

S y r a , Den 17. Ju l i . 
Guras soll mit verhältyißmäßig geringer 

Macht Omer Pascha geschlagen haben, der ein 
15,000 Mann starkes Korps i n Attika befehligte. 

Skalanuova, den 18. J u l i . 
Heute -gieng eine türkische Fregatte hier ^ r 

Anker und kündigte den in nnserer Gegend ßch 
zahlreich versammelten Truppe^ an, baß .der Ka« 
pudan-Pascha, baldigst mit der Flotte eintreffen 
zvürde. 

Schreiben Ms Snjyrna, 
vom z.August. -

Am M t n v. M» wttrde das WiMrerscheinLn 

der Griechen auf Jpsara unter den Franken be, 
Zannt, aber die Türken schienen nicht daran zu 
glauben, bis sie durch die Ankunft asiatischer 
Flüchtlinge eines andern belehrt wurden nnd die 
Muselmänner sich nun der Wuth nnd Rache über» 
ließen. Es fiele» mehrere wehrlose Schlachtopfer 
in den Straßen, nnd einige Consuln hielten eS für 
gerathen sich anf die fränkischen Schiffe zu bege? 
ben. Bei Skalanuova sollen noch größere Excesse 
vorgefallen seyn. — Der Smyrneen erzählt: ES 
wären auf Jpsara nur einige türkische BZachtpv» 
sten dnrch die Griechen umgekommen; allein daS 
Gerücht giebt die gebliebenen Türken auf mehrere 
Tausend an. ^ 

Metelino, ben 2. August. 
D ie Griechen, welche, nach Eroberung der 

Inse l durch die Türken, dieselbe wiedergenommen, 
haben viele Kanonen, Geld nnd ungefähr , 00 
Zamilien iooy dort mit fortgekommen, die sich L 
Tage lang in den Felsenklüften am-Meere versteckt 
gehalten hatten. Der Kapudan hatte ungesah, 
1500 M a n n zurückgelassen, von denen nur 258 
mi t dem Leben davon gekommen sind. Won Schaft 
fen war?n nur sogenannte Galeeren dort , die bis 
auf 7 , sammtlich den Griechen in die Hände ger 
fallen sind. 

Der Kapudan <Pascha, berizvn den Hellenen 
verfolgt worden ̂  ist krank. E r hatte demungeach» 
?er Befehl zur Einschiffung gegeben» E in Theil 
de». Flotte ist heutx unter Segel gegangen, und 

/w i rd , Hem Vernehmen nach, nach Tschesme und 
Skalanuova segeln. E in englisches Fahrzeug, 
daS von SamoS kömmt, hat die Nachricht mitge» 
bracht, daß die Bewohner allen Fremden erklärt 
hätten, sie könnten, -wenn sie sich vor dem Tode 
fürchteten, abreisen; Greise, Frauen und Kinder 
Haben sich mi t allen Habseligkeiten auf «inen ho? 
Heu Berg geflüchtet» 

Schreiben anö MNel inv, 
Pom ?. August. 

A m Bord ber hier angekommenen franzAsiz 
fch^n Korvette, 4a Chevrette, ist der Erbtschof 
von Amyrna hier angekommen und hat sich fo, 
gleich -nach dem Schiffe des Kapudan? Pascha h« 
geben, bei dem «r «ine zwei Stunden lange A m 
Dienz hatte. 

Die griechische FloNe befindet sich gegenwärtig 
j n dm Gewässern von TenedyS und hat mehrere 
türkische Marken (?) gekapert. Sobald der Kas 
M a n dies erfuhr, ließ er am zostenv.M. feine 
Flotte, auslaufen,.-um die Griechen zn verfolge« 



und dle Fahrzeügil zu beschützen, welche die nach 
Konstantinopel segelnden ipsanotischen Prisen be» 
gleiten. Man behauptet mir Bestimmtheit, daß 
er dann nach SamoS gehen werde. 

Gestern fand hier eine Schlagerei zwischen 
Albanesern und Asiaten statt, wobei einer der jetzt 
lern umS Leben kam und zwei der erster» ver» 
»vundet wurden. Durch das Hinzukommen der 
Polizeiwachen wurde weiterm Blutvergießen Ein» 
halt gethan. 

Die Einwohner werden fortwährend von den 
Soldaten insultirt, doch ist glücklicherweise noch 
niemand ermordet worden; die Umgegend zeigt 
ober nur zu deutlich die Spuren ihrer Anwesen« 
heil, denn Alles ringsherum ist öde und verwüstet. 

Konstantinopel,/den ,o. August. 
Der griechische Anführer Büro soll, an der 

Spitze von 5000 Mann, 6ooo Türken geschlagen 
haben, die bis die Gvänzen Attikot's vorgel 
drungen wareM? Das Schreiben, tn welchem 
dieses gemeldet wird, enthält zugleich die Nach» 
richt, man habe Briefe, die Mehmed A l i , Pa? 
scha von Aegypten, mit dem Bey von Maina ge» 
wechselt, aufgefangen — ein Umstand, der we» 
gen der Verhältnisse aus Mores nicht unwichtig ist. 

Die Negierung von Morea har auSHolland 
7000 Dukaten (14^,000 türkische Piaster) alS 
Anleihe erhalten, die von einer Subskription zu 
Gunsten der Griechen herrühren. 

Das Gerücht von der Einnahme Athens 
durch die Türken hat sich als ungegründet erwiesen. 

Nach Briefen aus Syva haben die Griechen 
viel Unordnungen in der u»u«vn Stadt angerichtet 
und die katholischen Kirchen geplündert. Eine 
französische Goelette hat dem Unwesen. Einhalt 
gethan und der Erzbischof von Smyrna hat sich 
an Bord einer französischen Korvette eingeschifft, 
UM sich bei dem Kapudan »Pascha zu Gunsten der 
Katholiken.im Archipel zu verwenden. Cr soll zu 
dem Ende selbst.mit einew'Kirman von dem 
taw versehen seyn. 
> Der Kapudan^Pafcha hat Truppen im Göl f 

vott SaroS eingenommen und ist dann, wie es 
heißt. Nach SamoS abgesegelt. 

Bevor die ägyptische Hlotte von Alexandrien 
abgkeng, hat ste noch vor Mehemend Al i Pascha, 
unrer den Befehlen Kurschid Pascha's', manövrirt 
und durch die Schnelle,- so wie das Zusammenwir» 
?en ihrer Bewegungen die Zlegyptier, wie selbst 
mehrere anwesend« srimd^e Mil i tairS in Staunen 
gefetzt. (Die A v M soll h«eitS b?i Rhvdu« v M 

beigesellt fchn und ihre Richtung auf Mores ge-
nommen! haben. Ein mns-lmännischer Oberst, 
der an dem Aufstände ln Ober »Aegypten Theil 
genommen haben sollte, wurde,, ganz nach eurol 
päischem Kriegsrecht, vor der Fronte seines Negt, 
ments degradirt und erschossen. Bei Abgang der 
letzten Btieft sprach man in Alexandrien von ei» 
nem Komplotte gegen den Vice »König. . , . 

Odessa, den s z. August. 
Die Ministerial»Crisis in Konstantinopel 

scheint ernsthafter alS'man Anfangs glaubte. Gha» 
lib Pascha und Saida Essend», denen die Parthey 
derZanitfcharen, an deren Spitze jetzt Aga Pascha, 
zugleich Kommandant am Boöphorus, steht, ent» 
gegen arbeitet, dürften um so mehr ins Gedränge 
kommen, da der extlirt gewesene, vor einiger Zeit ^ 
zurückgekehrte Direktor der Münzen, und det wies 
vermehr in Gunst stehende SeUeiar Aga gemein» 
fchaftlich^ Sache mit den Zanitscharen machen. 
Letztere Umstand läßt sogar vermuthen, daß der 
Sultan schon Abneigung gegen Ghalib Pascha auf 
irgend eine Weife zeigte. And« meinen, eS fei 
eine auswärtige Zntrigue im Spiel, um Frank? 
reichs Einfluß, ber durch die freundschaftlichen 
Verhältnisse de^Grafen Guilleminot mit Ghalib 
Pascha bedeutend werden könne, zu verhindern; 
sie bringen vamlt den etwas verlängerten Aufent» 
halt de5 Lord Strangford in Verbindung. Von 
der Räumung der Fürstenthümer ist jetzt keine Ne» 
de mehr. — Graf Löwenhjelm, Schwedischer Ge? 
sandtFtl? hatte die gewöhnlichen Besuche des Psort 
tendollmetscherS erhalten. — Der Zustand dtr 
Hauptstadt war übrigens in Folge der Ereignisse 
auf Zpsara beunruhigend. Zn mehrern Quarties 
ren wurde» wieder Griechen ermordet. Der Sül« 
lan halte zoooo Mann von den längs der Asiat!» 
schen Seite liegenden Truppen nach dem Meerbul 
sen von Smyrna beordert, vermuthlich um tzie 
Empörung, die bei Scata»nuova unter den Asia» 
ten ausgebrochen, zu dämpfen, obgleich versichert 

-wird, sie seien zur Verstärkung des Kapudan Pa» 
scha bestimmt. — Seit Ankunft der Aegiptifchen 
Erpedition bei Rhodns glauben Einige, daß der 
Vicekönig den Plan des DivanS, Christen nach 
Aegypten und Aegyptier nach Morea zu verpflan» 
zen, und somit eine Afrikanische Kolonie in Euro» 
pa zu gründen, zu feinem eigenen Vortheile auS? 
führen werden. 

Nachschrift« Eben eingehenden Briefen aus 
Konstantinopel vom i 7 t e n August zufolge, sollen 

- Hi^'Zpsaviotm Zpsara vokenbS'ZttÄner Wüste get 



macht, die Kanonen theils weggeführt, theils ver» 
nagelt, ihre Weiber und Kinder den Spezzioten 
und Hydrioten mit einer nährenden Empfehlung 
anvertraut und hierauf sämmrltch ihre Vrander 
bestiegen haben, mir dem festen Entschluß, ent! 
weder die Türkische Flotte zu verbrennen oder beim 
Versuch unterzugeben. Kanaris soll an ihrer Spi» 
tze stehen, und diese verzweifelte Unternehmung 
dürfte in diesem Augenblick vielleicht schon ausge» 

-führt sein. -
Lissabon, den z. August. 

- Der König restdirt mit den Prinzessinnen fort» 
wahrend im Pallast Bemposta und die Köm» 
gin im Pallast von Quelnz. Ausnahme der. 
Zlnstakten zu einer Expedition gegen Brasilien 
hat Alles e.in fchr friedliches Ansehen. Die Par» 
theien scheinen sich zur Ruhe begeben zn habeN. 
Der König so wie die Prinzessinnen, bezeigen 
sich gegen das int Tago liegende Brittische Ge» 
fchwader, wenn sie den Fluß befahren, waS des 
TageS ein; bis zweimal geschieht, höchst wohl-
wollend, so wie die Engl. See l Officiere auch bei 
Hofe ausgezeichnet werden. Capitain Livingstone 
von dem Linienschiff Genua hatte vor seiner Ab? 
reise die Ehre, S r . Maj. dem Könige und der 
Prinzessinnen sein Schiff zu zeigen. 

M a d r i d , d m z. S e p t . 
Unser Konsul zu Gibraltar soll hieher berufen 

seyn, um Rechenschaft von seinem ̂ Betragen ab» 
zulegen^ weil er in Gibraltar nicht wachsam genug 
auf die Machinationen der Nevolunonalrs ge» 
wesen ist. 

Die General-FinanzlDirection hat Befehl er» 
halten, die Getreideeinfuhr in keinem Hafen deS 
Königreichs zu hindern. 

Sevil la, den 2z. August. 
S o w o h l hier als in andern Städten hatte siH 

das Volk gegen die Konstitntionellgesinnien zusam» 
mengerv t te t ; doch ist es der Behörde gelungen, 
die R u h e aufrecht^ halten. Alle diejenigen, von 
denen sich nach ihren Reden und Betragen anneh» 
wen ließ, daß sie mit den Rebellen tn Verbin» 
bung ständen, sind verhaftet worden und sollen 
vor Gericht gestellt werden. Die Empörer von 
Tarifa sind bis auf den Anführer, Baldes, der 
sich in einem Boote nach Afrika geflüchtet, alle 
gefangen genommen worden. ' 

Schreiben aus dem Haag, 
vom i l . Sept. 

: . Se. Maj . der König befindet sich feit Mittewoch 
- hier. Prinz Friedrich, welcher Se. Maj. bögleitete. 

reisele scl^n vorgestern auf elne Inspektionsreise 
tn die'füdlichen Provinzen und begiebr sich, nach , 
Vollendung derselben, nach Berlin und PotSdam 
zu ven dortigen Herbst - Manoenvers. 

Die Actien der Brüsseler Bant zu 500 Fl. ste» 
hen jetzt auf 900 Hl. 

Rom, den 24. August. 
Das Befinden des heil. VaterS hat einige Be» 

sorgnisse eingeflößt und derselbe ist noch nicht wieder 
ganz hergestellt, weshafö auch wohl die vorgehabte 
Reise S r . Heil, nach ihren Domainen unterbleiben 
wird. 

Msgr. Beneventi verfolgt, als außerordentlicher 
Legar zu Frossinone, hjx Banditen mit großem 
Eifer. 

Die literarische Hinterlassenschaft des bekann» 
len wandernden Gelehrten, Arendt, der von einem 
Jahr in dem Dorfe Anovegio bei Bologna starb, 
sind durch Sorgfalt des Dänischen General: Eon: 
sulS in den Römischen Staaten, Hrn. Chiavari, 
geborgen und nach Dannemark gesandt worden. 

Auf dem Gebiete von Preneste hat sich mittelst 
Einsturzes eine See gebildet, der z? Palmen tief 
ist und izo im Umfang hat. 

Rom, den 25. August. 
Vorigen Freitag wurden in der papstlichen Kar 

pelle im Vatikan die Exequien für den verewigten 
Papst Pius VII. gefeiert. 

Der neue Metropolitan von Memphis ist übe? 
Livorno nach Alexandrien abgegangen. Er reift in 
Begleitung des General«Prokureurs der Francis» 
^aner, Kanestrari, den er in Alexandrien zum da» 
sigen apostolischen Vikar weihen wird. 

I n der Gegend von S t . Pietro in Bagno 
wurden vom i2ten auf den zzten d. mehrere heftige 
Erdbebenstvße verspürt. 

Aus der Schweiz, vom 8. Septbr. 
Die Regierung von Graubündten wil l eine 

Deputation nach Mailand schicken, welche wähl 
rend der Anwesenheit S r Majestät des Kaisers 
von Oesterreich die noch immer nicht ausgeglichenen 
Punkte zwischen Oesterreich und Graubündten in'S 
Reine zu bringen suchen soll. 

Für eine neue Commerzial < Verbindung mlt 
I ta l ien über den Splügen sind bereits dte erfordert 
lichen Einleitungen getroffen. 

Der Franzöf. Exmnnster, Hr. v. Chateau» 
brtand, soll den herrlich gelegenen Landsitz Mied» 
des im Freiburgischen Amte Montagny gewiethet 
haben nnd mit seiner Familie bereits dort eingetrof-
fen sein» 



München, den 8. Sept. 
Wegen einer plötzlichen, ziemlich ernsthaften 

Krankheit der Prinzessin Braut des Erzherzogs 
Ka r l von Oesterreich hat die Abreise unserS Hoses 
nach Wien auf unbestimmte Zett verschoben wer-
den müssen. 

Frankfurt, Hen T. Sept. 
Am 5ten b. kam der K . Bayersche Feldman 

schall, Fürst Wrede, zu Nürnberg an und bezog 
das Hauptquartier des dort zusammengezogenen Ue-
bungslagers. 

Cassel, den 4 . Sept. 
Se. K . H. der Curfürst ist gestern früh von 

Wilhelmshöhe nach Fulda abgereiser. 
I I . D D . die Prinzen Peter und Alexander 

VVN Oldenburg sind hier angekommen. 
Hildesheim, den 4. Sept. 

Die Untersuchung gegen die Diebsbande der 
Knaben dauert noch fort , und eS ergeben sich 
höchst unerwartete Resultate. Der von den Kna-
ben erwählte Hauptmann ist der l2?ahriHe Sohn 
eines Beamten. Das Stadtgericht harte auch den 
Küster der heil. Kreuzkirche, ln deren Rähe viele 
gestohlene Sachen gefunden wurden, vorladen last 
sen, um einige nähere Auskunft von ihm zu erhall 
ten, man fand ihn aber am andern Tag« iodt 
in seinem Hause, indem er sich selbst entleibt hatte. 
Vermuthlich war er einer der Diebshehler, M a n -
erwartet nächstens von Seiten unserer Regierung 
eine Verfügung wegen ber so schandlichen Leih-
bibliotheken und eine sirenge Verordnung wegen 
bessern röligiösen Unterrichts. Der Domtrivial-
Schullehrer, ln dessen Schule einer dcr Rädels» 
führer der Bande gieng, soll, dein Vernehmen 
nach ebenfalls zur VerantwortnnL gezogen Wer-
den. 

Kopenhagen, 5er ?o. Septbr. 
Um den LandEigcnthümern die Bezahlung 

der der Regierung gebührenden Abgaben zu erleich-
tern, haben Se . M a i . mittelst K . Verordnung vom 
25 August befohlen, baß Don jeder Tonne P r i v i l e -

g i e n Ackers und Feld-HartkornS in Dännemart 
eineTonne Kornund von jederTonne unprivil iglr, 
ten Acker- und Feld-HartkornS eine Tonne und 4 
Scheffel Korn geliefert werden soll. Auf Bornholm 
sind aber nur 4 Scheffel Korn von. jeder Tonne 
Hartkorn zu entrichten. 

Schreiben auS Stockholm, 
«v. 7» Sept. 

. , der und die. Königin haben 
sich nach Drottningholm begeben. 

Gra f Sandels wi rd , dem Vernehmennach, 
nach der Rückkehr S r . K . H. des Kronprinzen im 
Sctober, die Stadthalterschast veS Königreichs 
Norwegen wieder übernehmen. 

Mehrere hiesige Kaufleute haben ein neues Ame-
rikanisches Schiff von 200 Lasten für 15000 Pia-
sier gekauft, das diesen Monat auf eine große 
Handels-Expedition nach Ostindien abgehen wird. 

Der um die Schwedische Literatur verdiente 
Kanzleirath Silverstolpe ist zu SLderköping g „ 
siorben. 

Weimar, den y. Sept. 
Unsre Stadt ist jetzt mit Fremden überfüllt, 

Worunter sich der Kronprinz von Hessen und zwei 
junge Prinzen von Oldenburg befinden. 

Die unruhigen Austritt in Koburg sind kei-
neswegs so erheblich, als unzuverlässige Gerüchte 
sie verbreitet haben. Die Treue und Anhänglich-
keit der Bürger an die liebenswürdige Herzogin ist 
so groß, daß sie bei ihrer kürzlichen Ausfahrt sie 
«inholten, die Pferde von dem Wagen spannten 
und nach dem Schlosse zurückzogen. Dem Ver-
nehmen nach ist der Herzogt. Gothaische Geheime-
Zlath v. Lindenau eiligst nach KobprgLesendet wor-
den, um die uwanigen Mißverständnisse auszu-
bleichen. 

Liegnlh, 'den 7. Sept. 
Se . Majestät der König sind in Begleitung 

Ih re r Königlichen Hoheit der Prinzessin Louise 
Heute von Zischbach kommend, nachdem Allerhöchst-
dieselben aus dem Kapellenberge gefrühstückt und 
das herrliche Panorama des Riesengebtt'Zes in Au-
genschein genommen hatten, hieselbst eingetroffen. 
Abends kamen I h r e Königliche Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronprinzessin an. Die Stadt 
ivar erleuchtet und Ehrenpforten am Thore errich-
tet. Außerdem sind auch Zhre Kaiserl. Höhet» 
-ten der Großfürst und die Großfürstin Nikolaus 
'von Rußland, Prinz Wilhelm, Bruder, und dte 
Prinzen Wilhelm und K a r l , Söhne S r . Majestät 
Pie Prinzen Friedrich und August von Preussen, 
der Herzog von Kumberland, der Prinz Kar l von 
Mecklenburg, die Fürstin von Thurn und TaxiS, 
die Prinzen Eugen von Würtemberg, Holstein-
Weck, Hessen, .Radzivill, GrafGneisenau lc. hier 
angekommen. 

Berlin, den 14. September. 
M i t einem Pommerschen Schiffe sind mehre-

re, größtentheils Russisch-Polnische Juden ^6. 
is. M . in Meme'l angekommen, welche eine Vdeu-
Heyde Quamkät, . währscheMch, iNiHNZland..vPL 



fettigten Polnischen Geldes eingeführt haben» 
Nachdem dieses entdeckt worden, hat man sie so? 
gleich in gefängliche Haft gebracht. Außerdem 
haben noch mehrere Juden in England bedeutende 
Ankäufe von falschen, viekeicht auch Preussischen 
Münzen gemacht, und sollen im Begriff sei», da» 
mit nach den Ostsee-Häsen abzugehen» 

Hannover, de»i' 14.' Sept. 
Se. Königl. Hoheit der General<Gouverneur> 

Herzog von Kambridge, sind von der nach dem 
Harz unternommenen Reise vorgestern Abend» über 
Rotenkirchen hiehe» zurückgekommen und gestern 
Vormittags nach dem Mecklenburgischen zu einer 
Iagdparthie wieder abgereist» 

I n t e l l L g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Unive-sitätS-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. 159 der allerhöchst bestätigten 
Staturen dieser Universität und §. 41 der Vorschrilten 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Medicin, Alexis Friedrich Temm-
ler, Hermann Alfred von zur Mühlen und Friedrich 
August Paucker; den Studierenden der Theologie, 
Guido Wilhelm Walter, und an den Studierenden de? 
Rechtswissenschaft, Gregor von Hellersen, auS dee 
Zeit ihreS HierseynS aus irgend einem Grunde her-
rührende legitime Forderungen haben sollten, aufge« 
fordert, sich damir binnen vier Wochen a ciä><> rul, 
xoens praeclu« bei diesem Kaiserl. Universitäts «Ge-
richte zu melden- Dorpat, den >6. Septbr. >824. <5 

I m Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäts-Gerichts-

Gustav Ewers, d. Z . Rectvr. 
Witte, NotariuS. 

Auf Befehl Sr . Kaiser!. Majestät, des Selbst» 
Herrschers aller Reußen sc.» fügen Wir Bürgermei-
ster und Ratb der Kaiserl. Stadr Dorvar mittelst die» 
feS ProklamS zu wissen: daß der hiesige Bürger înd-
Schneidermetstcr Adam Vvning ^ cor>curzum pro» 
voeirt und auf förmliche Eröffnung desselben am 4Z. 
5>uni d. erkannt worden, weshalb dann «un.alle 
und jede,"welche an besagten Dörptschen Bürger und 
Schneidermeister Adam Böning und dessen Vermö-
gen irgend Ansprüche machen zu. können vermeinen, 
bei Strafe der Präkluffon angewiesen werden, sich 
mit diesen mittelst zwiefach einzureichender Angaben 
und unter Anschluß gehöriger Belege bei Em, Edlen 
Ratb binnen drei Monaten, also spätestens bis zum 
zo. Novbr. d. I . ;u melden, widrigenfalls sie nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist nicht weiter berück, 
kckligt, sondern für präkludier erachtet werden sol» 
len. V. R- W. Dotpat-RathhauS, am 29. Au-
aust 1824. ^ 2 
- I m Namen und von wegen Eŝ  Edl. RatheK 

der 'KaMl. Städt Dorvat r 
Rathsherr R. y. G. Leng. 

Arocker, Ober»S«r. 
Ein löbliches Voigteigericht dieser Stadt bringt 

tS hierdurch zur öffentlichen Wissenschaft, daß selbiges 
gesonnen sey, am SSsten d. M. und an ten folgenden 
Tagen, Nachmittags von 3 Uhr «b^ auf dem Rath« 
Hause im BürgerversammlungS - Saale verschiedene 

Möbeln, WirthsckaftSgerLth, Droschken unb anbere 
Fahrzeuge, alte Räder, Fasser, eine Parthei Dach-
pfannen, Eisenkram, 17 Kullen mit GivS und Wal-
ker» Erde, Leinsaat, eine große Quantität LehmpaHen, 
(welche nedst den Dachvfannen im Heldljchen steiner-
nen Hause an der Poststraße in Augenschein zû  neh-
men sind), imgleichen mehrere Budenwaaren u. dgl. 
gegen gleich baare Bezah lung öffentlich zu 
versteigern. Dorpat» Rathhaus, den i2ten Septem-
ber t 

A. Schumann, Secretair. 

( M i t Genehmigung der Kaisett. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

ES wünscht ein Theolog, der seinen Curlus auf 
der dörptschen Universität beendigt, und außer dm 
übrigen Schulwissenschaften tm Griechischen, Lateini-
schen, Französischen und in der Musik unterrichtet, 
eine Hauslebrerstclle anzunehmen. Nürere Auskunft 
ertheilt der Oberlehrer Hermann- z 

Ich habe die Ehre dem resp. Publikum anzuzet-
gen, daß ich meine Wohnung im Hause des Herrfl 
(Zregor, 1'o!cd^svvi-koi> habe, und daß in diesem 
Monat meine Tanzstunden beginne. Auch bin' ich 
gesonnen Charakter-Tänze, nehmlich: Matelotö, Ga-
votS und TamdourinS zu- zeigen. z 

F. v. Pelabon, 
Universitäts-Lehrer der Tanzkunst. 

Da ich in kurzer Zeit von hier zu reisen gedenke, 
fo fordere ich alle diejenigen auf, welche eine recht-
mäßige Forderung irgend einer Art an mich zu habe» 
-glauben, sich binnen vierzehn Tagen bei dem hiesigen 
Herrn- Kaufmann Thun zu melden. Dorpat, den 
59. Septbr. 5824. z 

K. Cb- Peterfon/ Weinküper. 
Die Einwohner der Stadt Dorpat werden hier-

durch gebeten, die von dcm Gute Alt-Äusthoff it» 
Diensten habenden Erbleute, sie mögen abgelaufene 
oder nicht abgelaufene Dtenstschtine haben, zum isten 
Oktober bei der A l t , Kusthofscden GutSverwaltung 
zur Ankündigung ihrer bevorsteheüdea Freiheit H « 
persönlich vorßellen zu lassen. 5 



Die Herren Mitglieder der alten Müsse werden 
hiermit von de.ren 'Perwaltung aufgefordert, ihren 
LahreSbeitrag mir fünf.und dreißig RttbelnB.A. biS 
zum i . Oktober d. Z. einzuzahlen. 1 

Die Vorsteher. 

Z u verkaufen. 

So eben auS Amsterdam angekommen ,̂ empfehle 
ich mich mir dcn schönsten Blumenzwiebeln, als: mit 
doppelten und einfachen Hyaeinrben von allen Sorten, 
Tajetten, Narzissen, Jonquillen, doppelten gefüllten 
und einfachen Tulpen, Kaiserkronen, Anemonien und 
Krokus. . z 

Johann Georg Schweitzer, 
wohnhaft bet dem Hrn. Frey an der 

Petersburger Straße. 
Frisches MoskowischeS Mehl, so wie St. JeterS» 

vurger Lichte und frische Revalsche Killostromünge 
sind tu haben det . 3 

D . F. Müller. 
DaS Dörptsche Hol»-Comptoir bringt bierdurch 

jur Nachricht des resp. Publikums, daß zu nachste-
henden Preisen Brennholz abgelassen wird: 

Ein Faden Dirken-Hol; von 7 Fuß 6 Rbl. Zo Kop. 
— Ellern «Holz 5 ^ 50 - -
— Tannen.Holz 4 - - so 

Da i m c k i s l iebl ichen L lumensw iebs ln i m -
kver m i t 6 is ersten 5IN<I, un^l ln?l i rsrs I j lumeafreun<lo 
^en W u n i c l i bei mi r äulzern, suct i 6«r^!eicl ien 2i>vie-
l»sln i n ik ren (Marlen sn-iusikl-in-zen: so 2<zij°s ic t i k i e rm i t 
er^ebenir sn» nscl iz lsbenl i bsnannie L Iurnenswis-
l>eln voa lraZbster (Z>röl̂ «z jelst bei m i r bis <^en i . O c l b . 
l u r beigeselüio bi l l ige I ' rs iss ?u Kaden sin<I. D i v e r s 
^ r o o u s von vielen I s r b e n . 100 Lr. 6 l i b . j seine» L n r l i -
znent l 'u ls ien von vielen k'arbsn, l o o L r . 12 ! i b . ; kvino 
eelül l te l ianunl^ein von vielen karben, 100 Lr. >5 l i b . ' ; 
Leine xetüllcs Anemonen cl i ro. i o o 5 l . 16 l i b . ; I r is 
Ii)s,s)SizicÄ u n d Ir is »nKÜc^ von vielen ka rben , 20 8c. 6 
l i b . ; ? r i l l i l l ? r ia Melanosis v« v. k?.» L l . 6 I i b . ; k^siser» 
f r o n e n in mebreren Lorren uncl k'arben, L Lc. 5ür L l i b . ; 
eesüllte unä einsacke l ^ a c i n r b s n in mpbreren^sr l ien, ro 
Ll» lu r g l i b . , ' srübe blaue l'rsuben-l^aoinrken, ,oc> L t . 
ö k ib . ; (^ulanlbuz nevalis, Aelüiils Lcknss-Llückcbsn, 
sL Ll. 4 !ib>; Lsaäio'us comuni», 25 Lr. 2 kb.; k^bo 
ßekullr« N a r c i ^ e n , 2Z L l i b . ; Mi l ium l/ßri<Zum, L 6r» 
K l i b . ; Mil ium.bulbiserum» io 6r. kür L l i b . M i l i u m w ü r -
»s^on, 10 3 l . kür L l i b . ; lVlon»trosen o6sr?e l !e r l l l i oen , 
roo> Lr . l A l i b . ; Lolcbicurki Vernum, 14 5 

Giesen ?rei»vorbä^nizsen tcann ^er Däuser äuck mekr 
väe^ >7eoigor riedmen. Dorlar, cleo ,2. Lenl, iZ2^. 
^ i^brisuan Oberlvlmer, Han«1euAÄrtll'er» t 

^ Z u dermielhen. ' 

— Jn der Ügaschen Vorstadt an der Poststraße, ist 
eln Hnus Mlt einer da,u gehöriqen Herberge im gan-
ten oder «uch theilweise zu vermiethen. Die näheren 
-Bedingungen erfährt man bei Z 

^ ^ Hrn. Ti t . -Rath Salemann. 
Drewtngschen steinernen Häuft/ 

vem Hrn. Wemhändler Werner M . gegenüber, ist 

die zweite Ctage von 7 Zimmern, nebst Stall und 
Wagenraum,. vom t. Oktbe. an zu vermiethen. L'' 

Sei mir ist die große Seile von drei Zimwern 
nebst Scbolan, Keller, Stall und Wagenremisc zu 
vermiethen und gleich ju beziehen. 2 

Schablewöky. 

Ge/ Io^ len. 

Am Sten dieses Monats ist wir aus meiner Stu-
be ein stlberner Becher, ein halb Stof groß, bat eini-
ge 50 torh an Gewicht, tm Boden einen alten Leo-
polds »Rubel, außerhalb in der Mitte des BechirS 
ein Gerber-Wappen und um dasselbe die z Namen; 
J o h a n n Andreas Gösch, l l , entwandt worden. 
Wer mir von diesem Diebstahl stchere Nachricht ge-
ben kann, demstlbc.n wird efne Belohnung vsn zeh'n 
R u b e l n zugesichert. Walk/ den <0. Septbr. tS24. 

Verwitwete A. W. B i t t e r . t 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an dcn sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Buchbindergesellen G. Lund t 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den tZ. Seplbr. 1824. 

56^ -

- - 67o5//'s 

OrnIZuöe/Hi'/ösi' 5̂ .1. t?o/7,L.^ 

/^o//änci. »»» 
. ^o/Zönci. >»»» 
^ > ^ 

Ao^ekommene Fremde. . 

Se- Excell. der Hr..Generallieutenant t̂ nd Ritter v. 
Wilson, kommt auS Frankreich, Herr Ordnungs-
richter v. Samson nebst Familie, komwt vom Aus-
lande, Hr. Doktor Keöling, Hr. Pastor Schwary, 
Frau Varonin v. Ungern SternSerg, Hr. Oberstl» 
d. Baggu, kommen vom MNde, logiren sämüitl. in 
der Stadt London; Hr. Kaufm- Eisler ncbst Fa-
milie, auS St, Petersburg, kommt vom Auslände, 

. logirt im St . PetcrSk Hotel? Se. E?:ell. der Hr. 
Generallteur. u. Ritter vou Helffreich, kommt auS 
dem Revalschm, logirt b^öikl"HrN. ElatSrath v. 
Sliernhielm. 

Die Zahl der »in Riga angekommenen Schiffe 
ist: 726; 

die der ausgegangenen? 666. 
.5 i.i-
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Mittwoch, den 24. September, 1824. 

O e r Druck ist e r l a u b e . 
I m Namen dcö General-Gouvernements von Livland, Kurland. Ehstland und Pleskau; 

Staarsrath unv Ritter Gustav T w e r s . 

Schreiben aus Par is, vom 14. Septbr. 
W i r stnd hier i n T r a u e r , denn das Leben 

unsers geliebten Kön igs ist ln G e f a h r , und m i t 
jedem Augenblicke befürchtet man eine Nachricht zu 
vernehmen, die selbst i n diesem Augenblick noch 
keiner nur nennen mag. De r König hat vorge» 
Kern und gestern gebeichtet. E r sandte gestern zu 
dem Großalmosenier und ließ ihm sagen: „ E s 
se» alles in Bereitschaft, er fühle sich stark." U m 
8 Uhr begab sich Monsieur mi t der K ö n i g l . Fami-
lie nach der Kirche und folgte dann gleich nach 8 
Uhr dem Großalnwsemer, der in Beglei tung 
M s g n r - , deS ersten Almoseniers, Bischofs von 
Herniopo'liS, und der Geistlichkeit der Kapelle, 
m i t der Monst ranz , i n das Gemach des Königs 
eintrat. Zh re Kön ig l . Hoheiten trugen Kerzen 
und außer ihnen wohnten auch noch der Fürst von 
Castelcicala, der Präsident des Ministerialkonseils, 
die Gcoßbeamten des Hofes und »alle dienstleisten-
den Personen deS Königs und I h r e r Kön ig l . Ho? 
Heiken dieser eben so erhabenen als rührenden 
Feierlichkeit bei. Der König empfieng das heil. 

Abendmahl und die letzte Oelung. Nachdem dies 
geschehen war . Hörten die Pr inzen und Prinzessin-
nen eine Dankmesse in der Kapelle und verfügten 
sich abermals zum K ö n i g , um dessen B e t t sie sich 
aufs Kn ie niederließen, und der dann m i t den 
W o r t e n : „Lebt w o h l , meine K i n d e r ! G o t t sey 
mi t E u c h ! " seine Hand segnend über sie aus, 
streckte. D i e Zugänge zu den Tu i le r ien werden 
nie leer von Menschen, die stch nach dem Bef in -
den des Königs erkundigen. Ueberall sieht m a n 
Trauer und Niedergeschlagenheit i n öen Bl icken. 
De r E r laß , den der Min is te r der geistlichen Ange-
legenheiten unterm roten d. an die Erzbischöfe und 
Bischöfe des Reichs gerichtet, lautete schon sehr 
niederschlagend: „ M s g r . i (hieß es d a r i n ) * I c h 
sehe mich in die schmerzliche Nvthwendlgkei t ver-
setzt, Zhnen melden zu müssen, daß das Bef inden 
des Königs die lebhafteste Vesorgniß erregt; alle 
französische und christliche Herzen müssen sich ver-
einigen, um den Segen des H imme ls auf ein so 
erlauchtes und theutts Haupt herabzuflehen. Zhre 
Ergebenheit gegen die geheiligte Person und der 



Eifer, der Sie beseelt, werden Zhnen Alles das 
sagen, waS unter diesen Umständen zu thun zweck; 
dienlich ist ic." Der Minister des Innern hat 
vorgestern befohlen, alle Schauspielhäuser und 
andern öffentlichen Verguügungsone bis aus Weil 
teres zu schließen, und dasselbe hat der Finanzmr-
nister an demselben Tage hinsichtlich der Börse ver? 
fügt. Auch das Museum ist geschlossen. Alles ist 
voll banger Erwartung. . Die in diesen Tagen er-
schienenen Bulletins lauten wie folgt: 

1) Den ,2. Septbr., 6 Uhr früh. Da die 
alten und beständigen Schwächen dis Königs seit 
einigen Tagen merklich zugenommen hatten, schien 
seine (Gesundheit sehr verändert, und es fanden 
deshalb haustge Konsultationen statt. Die Kons 
stitution S r . Majestät und die sorgfältige Bchand-
luug unterhielten mehrere Tage lauge die Hoff-
nung, die Gesundheit S r . Majestät wieder in den 
gewöhnlichen Zustand versetzt zu sehen; allem man 
kann sich heute nicht verhehlen, dazz.die Kräfte Sr» 
Majestät beträchtlich abgenommen haben, und die 
gefaßte Hoffnung daher ebenfalls nothwendig 
schwächer wird. 

2) Um 2 Uhr Abends. Das Fieber hat heute 
zugenonrmen. Es ist eine große .HM.e in Häudcu 
und Füßen hinzugekommen; die Schwäche so wie 
die Neigung zum Schlaf hat sich vermehrt. Der 
Puls ist fortwährend schwach und unregelmäßig 
gewesen. 

z) Den r?ten, um 8 Uhr früh. Se. Maje-
stät h.iben mehrere Stunden- in i^r Nacht Nuhe 
genossen; Sie sind aber fehr schwach. Di^cn 
Morgen ist die Kalte an Händen u-id Füßen gerin-
ger. Der Puls ist langsam und schwach; die 
moralischen Kräfte sind für den Augenblick un-
verändert 

4) Um 4 Uhr Nachmittags. Der König ist 
ruhig; er hat drei M a l Fleischbrühe getrunken. 
Er hat' in diesem Augenblick kein Fieber. Die 
Schwäche ist immer noch dieselbe. 

5) Um 7 Uhr Abends-. Das Fieber, das 
des Mor.genS einige Stunden lang nachgelassen, 
hat sich gegen z Uhr Nachmittags mir vermehrter 
Heftigkeit gezeigt. Man bemerkt mehr Sinken 
und Abnahme der Kräfte. 

ü) Um 9 Uhr Abends. DaS Fieber ist diesem 
Abend stärker., ES ist viel Bewegung, Hitze und 
Durst vorhanden. Der König hat sein Bewußt-
seyn unv spü-hrt einige Schmerzen in den Füß-eu. 

7) Den 14. Septbr., um 8 Uhr früh. Der 
Kvntg hat die ganze Nacht sehr an Kräften, abgk 

nommen; das Fieber ist noch sehr stark; die 
S T wache nimmt zu. 

8) Um 2 Uhr Nachmittags. Se. Majestät 
haben um 1 Uhr eine stärkere Abnahme der Kräfte 
verspürt; das Athemholen ist schwieriger und un» 
terbrochen; der Puls ist sehr schwach und stockt 
zuweilen. 

Par is , den 17. Septbr. 
Das dreizehnte und letzte Vülletin über das 

Befinden des höchstseligen Königs, das am i5ten 
Abends mn 9 Uhr erschien, und worin es hieß: 
„Das Fieber habe stärker zugenommen, als an irt 
gend einem der vorhergehenden Tage; daS Alhem» 
holen sey röchelnd geworden und der PulS stocke 
mehr und mehr/' hatte AlleS auf die nahe Auflö» 
sung S r . Majestät vorbereitet. Ungefähr «ine 
kleine Stunde nach der Bekanntmachung des Bütt 
lctins trat eine schwere Krisis ein. Monsieur 
war nicht nach dem Pavillon Marfan zurückgekehrt. 
Höchstdieselben halte» schon die Nacht vorher, an» 
gcklerdet, auf einem Sopha zugebracht, und ber 
schlössen, auch die Nacht vom i;ten zum lüten 
zn bleiben. Um Mitternacht erlitt der erlauchte 
Kranke einen so heftigen Anfall, daß die Aerzte 
erklärten, daß das Ende nahe sei). Sogleich fan? 
den sich sämmtliche Mitglieder der Königl. Famii 
Ue in dem Königl. Gemach t^in; Stafetten, eilten 
nach den Herzogen von Orleans und Vourbon,, so 
wie nach dem Kanzler, dem Fürsten Talleyrand, 
dem Erzbischof,. dm Munstern ^ dem Grlßrefet 
rendalr, dem Archivar der Pairskammer, mit ei, 
nem Worte, nach alle» Personen, die ihren Wür l 
den und Aemtern nach,, unter diesen Umständen, 
gegenwartig seyn mußten. Auf eine kurze Ruhe, 
deren der König genoß, trat endlich um Punkt 4 
Uhr der entscheidende Moment ein. „Der König, 
ist todt!" ' rief bewegt einer der Aerzte, und kaum 
war das Wort über seine Lippen, als Se. Majestät 
Karl X. bei dem Bette ihres entschlummerten Vru? 
derS niederknieten und ihm mit der innigsten Nühi 
rung die Hand küßten. Dasselbe thaten Madame, 
der Herzog von Angouleme mid die Herzogin von 
Verry, so wie der Herzog von- Orleans» Aus-
dem Gemache des hohen Verblichenen verbreitere 
sich die Trauerbothschaft durch das Schloß, und 
kaum hatte der Ober^Kammerjunker, Graf von-
Damas,. dieselbe in den- Tuillerien bekannt gel 
macht, als sich der CivU, und Mll irair» Hofstaat 
d'es Königs nach dem Pavillon Massan verfügte,, 
um die Befehle S r . Majestät Karls einzuhot 
len» Auch lößten- bi.e Leibgarden des Königs ruid 



die Fußgarden die Leibgarde» von Monsieur ab. 
Letztere werden nächstens wohl eine fünfte Leibgar, 
den-Kompagnie bilden, da Se. Majestät ihnen 
zugerufen haben: „ I c h verlasse S ie , aber nur auf 
kurze Zeit." Um 4Z Uhr brachten die Minister 
dem Könige ihre Huldigung dar; der Siegelbe, 
wahrer übergab S r . Majestät das Staatssiegel, 
das aber Höchstdiefelben ihm sogleich zurückstellt','!!. 
Gleich nach 6 Uhr fuhren Se. Majestät nach S t . 
Cloud ab. Zhre Königl. Hoheit Madame la 
Dauphins saß neben S r . Majestät und ihnen ge-
genüber auf dem Rücksitz die Herzogin von Berry 
und Msgr. der Dauphin. Es fosgten außerdem 
noch 2 Wagen. Ungefähr um dieselbe Zeit ver-
fügten stch der Generallieutenant und Komman-
dant der ersten Mi l i ta i r -Div is ion, Graf Coutard, 
und der Platz-Kommandant von Par is , Graf 
von Walk, in die verschiedenen Kasernen der Gar' 
nison. „Soldaten, rief ersterer ben Truppen zu, 
Se. Majestät Ludwig XVl l l . habe» so eben ihr 
glorreiches Leben geendet. Der König Karl x . 
hat öffentliche Gebete befohlen; Se. Majestät wol-
len, daß die Truppen dabei zugegen seyn sollen. 
I h r sollt eure Zahnen und Trommeln oder Trom-
peten mit Trauerflor umwinden; die OfficierS sol-
len bis auf weiteres einen Flor am Arm und De/ 
gen tragen. Nackdem wir dem, den Gott von 
uns gerufen, unsre Thränen gewkiht, laßt uns 
unser Herz und unsern Arm, unser B lu t , wenn 
eS seyn muß, S r . Majestät Karl X. weihen. 
Diese Worte verhallten unter dem einstimmigen 
Rufe: Es lebe der Küttig! Karl X. soll leben! 
Der Tod des Königs ward, im Namen S r . Ma j . 
Karls X. , durch den Baron von Lalive den frem-
den Botschaftern uud durch Hrn. de Viviers den 
Gesandtem angezeigt. An die französischen Boll), 
schafter und Minister an fremden Höfen gierigen 
Courier« ab und an d i e Erbischöse und Bischöfe, 
so wie an die Königl. Gerichtshöfe wurden ver? 
fchloßne Königl. Schreiben gesandt. Um ic> Uhr 
erhielt das Publikum Zutritt i n d i e Tuillerien. 
Man ließ immer nur eine bestimmte Anzahl von 
Personen ein, die durch das Zimmer, wo das 
Todtengerüst stand, hindurchgehen und sich dann 
mittelst einer bestimmten Treppe entfernen mußten. 
Die Leiche des Königs stand auf einer Bahre un, 
ter einem grünen Baldachin. Auf dem Kopf sah 
man eine Bedecknng, m i t Spitzen besetzt, und un, 
term Kinn eine Binde. Das Gesicht war kennt, 
lich, aber sehr abgemagert und nicht ohne Spur 
d e r S c h m e r z e n , w e i c h e d e r K ö n i g f e i t e i n i g e n T a , 

gen erduldet hatte. Zn dem Haupte und Füßen 
der Bahre saß der Oberst-Kammerherr uud der 
Großalmosenier von Frankreich; zur Rechten und 
Linken 12 Marschälle im großen Staate. Außer, 
dem waren die sonst noch zu dem Almoseniorat 
und zum Dienst gehörigen Personen anwesend, 
und die Geistlichkeit des Kirchspiels vvn Saint-
Germkiq l'Auxerrois sprach die Tobten - Gebete. 

^Man rechnet wenigstens 50,500 Menschen, die 
sich gestern dem Leichnam des Königs genaht hat 
ben. Ungeachtet dieses ZudrangS ist r.nr eine ein, 
zige Störung vorgefallen. Es hat nämlich ein 
junger, ohne Zweifel wahnsinniger Mensch, der 
sich Jean Victor Renaudiere nennt nnd für einen 
Sprachmeiscer ausgiebt, die Soldaten aufwiegeln 
wollen, und als cr verhastet werden sollte, cin 
Pistol aus den Kapitain Colas abgedrückt. Der 
Schuß gieng zum Glück zwischen dem Arm und 
der rechten Seite durch And der Officier versetzte 
ihm einen Säbelhieb dafür» Man soll bei dem 
Verhafteten 4 geladene Pistolen, einen großen 
Dolch, en: Packet Pulver, mehrere Pistolenku, 
geln und Steine, und in seinem ledernen Leibgür, 
tcl Kgü Hr. in Silber und 640 in Gold gefunden 
haben. — I n diesem Augenblick trifft man An-
stalten zur Einbalsamirung des Königl. Leichnams. 
Sobald sie geschehen ist, wird letzterer im Thron-
sac^e, ans nmw prächtig verzierlen Pcnadebette, 
ausgestellt werden. Bei der gleichfalls gestern 
erfolgten Aufnahme der Akte über das Ableben des 
Königs durch den Kanzler, als Beamten des Ci-
vil-EtarS des Königl. Hauses, waren die Herzöge 
von llzes und Eonegliano (Marschall Moncey), 
der Fürst Talle-prand, die Herzoge vvn Aumont 
und Doudeauville, der Marquis von Dreuxr 

' Tn'eze, Hr. von d'ambrad, der Marquis von Se-
monville und Hr. von Couchy gegenwärtig. Ge-. 
stsrn Abends wurden von dem Miuisterial-Prä-
sidenten und dem Minister des Königl. Hauses 
die Siegel von dem Kabinet des Königs abgenom-
men und die in demselben befindlichen Papiere an 
Se. jetzt regierende Majestät ausgeliefert. Seit 

. heute hat auch die Hoftrauer für den hochfeligen 
König begonnen. Sie dauert 7 Monate. Die. 
ersten z Monate wird tief getrauert, dann tr i t t 
eine Veränderung der Trauer ein, und nach Ver» 
lauf von 5 Monaten noch eine zweite. 

S t . Cloud, den 17. Sept. 
Um 10 Uhr machte der Civil.' und Mi l i ta i r , 

Hofstaat S r . Majestät öie Aufwartung, wobei je, 
der Einzelne, indem er bei dem Könige vorüber 



gieng, mit Namen genannt wurde. Hierauf wur» 
dm die Mitglieder derPaivS- undDeputirten.'Kam» 
mer vorgestellt, an welche Se. Majestät mit be,' 
wegter Stimme eine Anrede hielten, die dsn tieft 
sten Eindruck machte, und auf welche einlaufend» 
fach wiederholtes: „Es lebe der König!" erscholl. 
Nach den Kammern wurde das diplomatische KorpS 
eingeführt, indessen Namen dev Päbstliche Nun» 
tiuS etne Rede an Se. Majestät sprach. Dann 
erschien, von Msgr. dem Siegelbewahrer einges 
führt, der StaaSrath. Mittlerweile war es Zeit 
geworden, in die Messe zu gehen; Se. Majestät 
wohnten derselben bei und ertheilten, als Sie um 
ein Viertel, nach Zwölf Uhr von dort zurückkehr» 
ten, den^Präfekten des Seine-Departements, dem 
Polizei t Präfekten, der Munictpalität, den Mili» 
tair-Korps, der Nationalgarde und der Akademie 
Audienz. Die'K. Anrede an die PairS und De-
putirten war folgenden JnhaltS: „Mein Herz ist 
zu tief bewegt, als daß ich die Gefühle auszuspre» 
chen vermöchte, die ich empfinde; aber ich würde 
Dessen unwürdig fein, dev mir fo große Beispiele 
hinterlassen, wenn ich mich zu sehr dem Schmerze 
überließe und nicht Kraft genug behielte, um die 
mir auferlegten Pflichten zu erfüllen. Ich war 
Bruder, jetzt hin ich König, und dieser Titel zeigt 
Mir an und für stch allein an, wie ich mich bctra» 
gen muß. Ich habe, als Unterthan, die Charte 
und die Institutionen, welche wir dem Ssuve» 
rain verdanken, dessen uns so eben der Himmel 
beraubt hat, aufrecht zu halten versprochen, und 
werde gegenwartig, wo das Recht meiner Geburt 
die Gewalt in meine Hände gegeben hat, ste im 
ganzen Umfange anwenden, den großen Akt, den» 
ich aufrecht zu halten versprochen, zum Glück mei» 
nes Volkes zu befestigen. Ich habe Völlens Wer» 
trauen zu meinen Unterthanen und die feste Ueber» 
zeugung, daß ich bei ihnen dieselben Gefühle, hin-
sichtlich Meiner finden werde. Ich muß für Sie, 
meine Herrn» noch hinzufügen, daß ich den Ab-
sichten deS KönigK, den wir beweinen, gemäß, 
Ende DeeemberS die Kammern zusammenberufen 
werde." Der Akademie antwortete der König 5 
„Mein« Herren! Ich habe einen zärtlichen.Brut 
der, Frankreich hat einen weifen und aufgeklarten 
Monarchen, die Literatur und die Wissenschaften-
haben einen Beschützer verlohren,, dcr ste von der 
zartesten Kindheit angetrieben und mit besonderer 
Sorgfalt geübt hat. Ich werde ihm nachahmen,. 
Nicht mit demselben Talent, aber mit demselben 

steh- ich und rechne dabei auf die 
Unterstützung der Atademie/' 

Lissabon, ben so. August. 
Man glaubt hier, daß eine Ausgleichung mit 

Brasilien nicht mehr fern fei, und der König, 
nach feinen Höchsteigenen Aeußerungen zu fehlte» 
ßen, geneigt scheine, die Regierung seines Soht 
neS anzuerkennen. Mehrere Umstände werden zum 
Beweise angeführt, z. B . sollen, auf Ansuchen 
der Brasilianischen Agenten, alle hier befindlichen 
Brasilianischen Gefangenen nach Rio de Janeiro 
zürückgeschickt werden, und Hr. Queiros, vordem 
Herausgeber einer Brasilianischen Zeitung, die 
fortwahrend Angriffe auf Portugal! enthielt, der 
hier in sehr kümmerlichen Umstanden lebte und des» 
halb einen Paß erbeten hatte, um nach Brasilien 
zurückzukehren, hat nicht nur einen Paß, sondern 
auch das nvthige Geld zur Bestreitung der Ueber» 
fahrt von Sr . Majestät geschenkt erhalten. 

Madrid, ben z. Sept. 
Ein außerordentliches Blatt der 6a?era hat ' 

am z i . v. M . die Liste der z6 Nevolutionaire, die 
wegen ihres verwegenen Unternehmens gegen Ta» 
rifa erschossen worden, bekannt gemacht. Unter 
denselben befinden fich drei Officiere, zwei Spanier 
und cin Italiener. Letzterer heißt Karlos D^oska» 
rone und ist auS Mailand gebürtig, die beides 
andern sind Don Gonzalez WaldeS, auS Oviedo 
gebürtig und zz Zahr alt, und Don Manuel Pott 
ta, zu PuenteS de Eumes geboren und zs Zahr 
alt. Zweihundert andre Gefangene sind den Mil i» 
tair»Kommissionen übergeben worden, welche sie, 
den Gesetzen gemäß, unverzüglich richten sollen. 

General Vikomte von Digeon und der Fran» 
zöf. Geschäftsträger, Hr. v. BoiS-Lekomte, haberr 
sich nach La Granja begeben. 

Man ist im ANnisterio noch nicht ewig, ob 
bis Polizei, ln dem Distrikt des Hofes, den HauS» 
und HoftAteaden und in den Provinzen den Znten^ 
danken oder Korregidoren anvertraut werden soll, 
wie dieses früher d?r Fall war,, oder ob eS besser 
sein würde, alle Zweige der Polizei-Verwaltung 
unter! der Direktion eines einzigen General-Oben 
Intendanten zu vereinigen. 

Die Regidoren, welche dafür, daß sie dies 
Amt wahrend der kurzen A i t , vvn der Wiederher» 
stellung der Konstitution bis zur Ernennung ihrer 
Nachfolger, im Zahre ig io verwalteten und unter 
Ausfichi eines Alglrazil Hausarrest hatten,' sind 
zwar in Freiheit gesetzt worden, man instruirt aber 
dennoch ihren Prcxeß. 

General Don Karlos Espanna, General-Ka; 
pitain von Sarragossa, soll von S r . Maj. den De» 
fehl, erhalten haben-,, den roMstischen Freiwillig?» 



dle Massen wieder zu geben, die er ihnen habe 
wegnehmen lassen. 

Einige Officiere, die wegen angeblicher Theils 
nähme an der Verschwörung von Algefüas zu Gre-
nada verhaftet worden, sollen hieher gebracht wert 
de». 

Barcellona, den zo. August. 
Aus Vesorgniß einer Landung der Konstitutiv» 

nelken auf der Küste von Mataro oder San-Felm 
de GuixvlaS und PatamoS haben sich die Sradr-
vehörden bereits an den Französ. General Marin? 
g5ye gewandt, der aber die tröstlichsten Versiche-
rungen ertheilt hat. 

An unsern Küsten bei Prenia und Vifafar ha-
ben sich einige Engl. Schiffe blicken lassen, welche 
mit fremdem Getreide beladen waren, welches sie 
einzufmuggeln suchten; sie haben aber, wegen der 
hier getroffenen VorsichtSmaaßregeln, ihren Zweck 
nicht erreicht. 

Livorno, den z. Sept. 
Aus Alexandrien schreibt man, die Expedition 

führe 80 Kanonen, 40 Haubitzen-Mörser und ?o 
Bomben-Mörfer mit sich; man habe allgemein die 
schöne Haltung der Truppen bewundert ? der Vice-
Känig sei, beim Abschiede von seinem Sohn Ibra/ 
him, sehr gerührt gewesen und habe ihm zuletzt 
gesagt: Ibrahim l Wenn Gott dir den Sieg ver? 
leiht, so beweise durch Menschlichkeit, daß du des-
sen werlh bist; sei Feind gegen Feind, aber b« 
schütze die Wehrlosen! — 

Amplane (Dorf Verden. Thermopylen), 
den r?» Zul i . 

(AuS dem Schreiben eines Griech. OfficierS.) 
>In dem letzten Treffen, dtrs wir Derwisch Pa-

scha geliefert, haben wir einen schönen Sieg davon 
getragen. Wir haben alle Kanoken und Zelte des 
Feindes erbeutet nnd außerdem trug jeder Griechi-
sche Soldat zehn eroberte Flinten davon, fo wie 
unS auch eine große Anzahl vonPferden und Maul-
eseln, mit Pulver und Flintenkngeln beladen, in 
die Hände fiel. Wir haben 500 Todte verloren; 
wie viele der Feind eingebüßt, laßt sich wegen Ein-
bruchs der Nacht nicht genau bestimmen. Sein 
Verlust muß aber bedeutend gewesen fein. Der 
Kampf Wahrte von z Uhr Nachmittags bis Mit-
t e r n a c h t . Ein Korps von 500 Griechen verfolgt 
die flüchtigen Reste des Korps von Terwisch 
Pascha. 

Schreiben aus Zante, vom 20. August. 
Nach mehreren Berichten aus dem Archipel 

Haben die Griechen 65 den Türken aügenonunene 

S c h i f f e v e r s c h i e d e n e r G r ö ß e i n d m H a f e n v o n H y s 

d r a g e b r a c h t . 

Die Griechische Negierung hat, wie es heißt, 
den Ipsarioten, im Fall sie ihre zerstörte Insel 

. gänzlich aufgeben wollten, Asiros im PclvponneS 
' als AnsiedelungSort anbieten lassen. 

Zu Missolunghi ist der über Derwisch Pasch» 
errungene Sieg mit öffentlichen Festlichkeiten ge; 
feiert worden. 

Die Türkische Garnison von PatraS hat ett 
nen Ausfall gemacht, welchen die unvorsichtigen 
Grichischen Belagerungstruppen theuer bezahlen 
müssen. Sie haben nämlich nach einem heftigen 
Gefecht an zoo Mann verloren, und die Türken 
zogen sich erst zurück, als die Sulioten ihnen M 
Hülfe kamen. 

Brüssel, den rz. Sept. 
Am 4ten Okr. wird zu Leyden der 2;oste Jährst 

tag der Entsetzung des im Jahre 1574 belagerten 
Leidensfestlich begangen werden. 

I n den ersten Monaten dieses JahrS haben 
die Ein - und Ausgangszölle zu Amsterdam eine 
halbe Mill ion weniger eingetragen, als in dem 
gleichen Zeilraum des vorigen Jahrs. 

Die Staats-Courant macht den Plan zu et» 
ner Anleihe von 170000 Fl. bekannt, die zu au» 
ßerordentlichen Ausbesserungen der Meerdeiche in 
der Provinz Groningen verwandt werden sollen. 

Oberst Gussafson (der vormalige König von 
Schweden) war neulich in Amsterdam. Es heißt, 
er habe sich eine Besitzung im GroßHerzog.thuM 
Lnremburg gekauft. 

Cvblenz, den 12. Septdr. 
Nach beendigter Curzeit zu Ems ist Se. K»H. 

der Großfürst Constantin von Nußland und dessen 
Gemahlin, die Fürstin von Lowicz, nebst Gefolge» 
am yten d. hier eingetroffen , um sich mit des Kö» 
nigs von Würtemberg Ma j . und mit. dem Pr in t 
zsn und der Prinzessin vvn Oramen KK. HH», 
welche sammtlich am loten hier ankamen, einNen; 
dezvouS zu geben» Der Großfürst und die Fürstin 
von Löwicz sind heute wieder nach Warschau, der 
König vvn Würtemberg nach Stuttgart und der 
Prinz und die Prinzeßin von Oranien nach St«. 
Petersburg abgereist. 

Unter den übrigen merkwürdigen Fremden, 
welche tn den letzten Tagen hier verweilten, nens 
nen wir den Hrn. Grafen v. Spiegel zum Desem 
berge und de» berühmten Engl. Parlaments-Uedt 
ner, S i r James Mackintosh. 



H a n n o v e r , ö e n 7 4 . S e p t b r » 

Zu Neuhnts ist eine Bande, die Zungesche, 
IN Haft , deren Verbrechen bis zum Brudermord 
hinaufreichen, und Verbrüderung sich nach Eng-
land erstreckt, wenigstens ist einem ihrer Genost 
sen in verdorbenem Englisch eingeätzt: „London 
im Hauptposten der Abenteurer/' Die Gerichte 
sind thätig, schnell und scharf; aber wieder Die-
besbanden scheinen nur Todesstrafen zu helfen. 

Die standesherrlichen Gerichte von Bentheim 
haben ihre Ordnungen des Königs Majestät er-
halten: die Sachen in Betreff landesherrlicher Ge» 
rechtsame gehören nicht vor sie, sondern vor die 
Justiz K ^ l e j zu Osnabrück. 

Der ausgezeichnete Chemiker, v r . du Mesnil 
in Wunstorf, ist, zur Anerkennung seiner Vers 
dienste, von Sr . Großbritk. Majestät zum Ober? 
bergkommiffair ernannt worden. 

Vermischte Nachrichten. 

Bei dem immer seltener werdenden guten nnd 
schweren Eichenholz? zum Schiff l und Schleusen; 
Bau:c. ist es doppelt nachtheilig, wenn das Holz 
öfters von dem sogenanten trocknen Feuer und 
Roth-Ulm :c. angegriffen wird: die großen See? 
schisse und vor allen Vie Kriegsschiffe, welche lange 
abgetakelt liegen, leiden öfters sehv dadurch und 
werden bald unbrauchbar; sehr auffallend ist die; 
ses 5. B . in der Englischen Marine, wo diese 
schwimmenden Festungen zum Theil von diesem 
trockenen Feuer sehr angegriffen werden. 

Um alles Eichenholz und vorzüglich auch das! 
jenige, welches zu den innernTheilen eines Schift 
fes gebraucht wird, als z. B . Krummhölzer:c., 
lange zu erhalten, lege man solches, in großen 
Stapeln, ein Zahr lang beständig in salziges 
Wasser, dergestalt, daß selbiges beständig unter 
Wasser liege. Das Salz zieht, auf diese Weise, 
durch das Holz und die Folge ist, es bleibt nach-
her stetv frey von allem trocknen Feuer :c. und 
halt sich noch ein Mal so lange. — Wenn alier 
das Holz in ganz reines Seewasser, srey vvn 
allen Schliecktheilen, gelagert werden kann, so 
ist dieses noch um so viel nützlicher, indem daS 
reine Seewasser mehrere Salztheile hat; weshalb 
das Holz an den Küsten und bei den Inseln in tief 
ausgegrabenen Bassins, so daß es bei der Ebbe 
stets mit Wasser bedekt bleibt, am besten zu 
zagern und zum Gebrauch zu präpariren ist: es 

m u ß nur dann fo festgelegt werden, daß es nicht 
wegtreiben kann. Wo man Salz in großer Menge 
hat, kann das Eichenholz durch starkeS Bestreu.cn 
mit Salz, bei feuchter Luft und neblichter Witt 
terung, ohne daß eS stark regnet, praparirt und 
auf diese Weise — eingesalzen werden, wie die-
ses auch in Nord-Amerika geschieht. DaS Salz 
vertilgtauch den Schwamm in den Gebäuden, wenn 
das angesteckte Holzwerk mit einer heißgemachten 
Salz.'Lauge einige Male gewaschen wird, so wie 
man auch neues Holz, vor dem Gebrauch, so zus 
bereiten kann. 

Versuche sind den Wasser?und Schiffs» Bam 
meistern zu empfehlen. 

Aurich in Ostfciesland, im Sept. 1824. 

N. F. Franzius, 
Königl. Ingenieur uud Architekt 

I m Jahre 1822 erschienen in Paris 5 8 2 4 Bä» 
eher, 840 Kupferstiche, 729 Musikalien; im Zahl 
re 182z aber 6 0 0 7 Bücher, 9 7 8 Kupferstiche und 
365 Musikalien. 

I n London wird jetzt ein Stück unter dem Ti-
tel: "Leben und Regiernng Georgs Ul. „ gegei 
ben, worin sämmtliche Glieder der K. Familie 
auftreten, Fox und Sherdian als gute Trinker 
dargestellt werden. 

I n den Kreisen Koblenz und Neuwied, an der 
Gränze des Herzogthums Nassau, haben sich zahl-, 
reiche kranke Füchse gezeigt, welche räudige Bälge 
tragen und Hunde, Schaafe, sogar Menschen an-
fallen, und wenn sie.können, beißen. Gebissene 
Hunde sind eingesperrt worden, man hat aber nach 
10 Tagen noch keine Veränderung in ihrem Ge? 
sundheitSzustgnde wahrgenommen. Man glaubt 
daher, daß die Krankheit unter den Füchsen keine 
Wuth sei, welcher Wasserscheu und Tod, wie bei 
der Hundswuth, nachfolgen. Inzwischen hat noch 
kein Thierarzt, durch sorgsälltige Obduktion eines 
solchen kranken Fuchses, die Caracteristik seiner 
Krankheit analisirt. Letzere soll unter den Füchl 
sen, auch ohne Biß, ansteckend, folglich mehr Epi-
demie als Wuthkrankheit seyn. 

Auf der Neithbahn zu Valeneiennes in Franko 
1,'eich sieht man jetzt wohl die kleinsten Pferde 
welche in Frankreich, vielleicht in ganz Europa, 
existiren. Sie sind nur zo Zoll hoch. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

V o n Gnem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 
Do rpa t werden, nach §. i s s der allerhöchst bestätigten 
S t a t u t e n dieser Universität und F. 41 der Vorschri f ten 
f i i r die Studierenden, alle Diejenigen, welche an di? 
Studierenden der Med ic in , Alexis Friedrich Temm-
ler , Hermann Al f red von zur M ü h l e n und Friedrich 
August Paucker; Hen Studierenden dcr Theologie, 
Guido Wi lhe lm W a l t e r , und an den Studierenden dcr 
Rechtswissenschaft, Gregor von He l le rsen, aus dcr 
Zeit ihres HierseynS aus irgend einem Grunde h e » 
rührende legitime Forderungen baden sollten, aufge-
fordert, sich damit binnen vier Wochen » suk 
poena prasclusi bei diesem Kaiserl. Universi täts-Ge-
richte zu melden. D o r p a t , dcn 16. Septbr . i 

Z m Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäts - Gerichts 

Gustav Ewers , d . Z . Rcctor. 
W i t t e , No ta r i us . 

D i e Kaiser!. Polizei-DeHörde zu Dorpa t stndet 
sich veranlaßt, nachstehende Punkte aus dcm hohen 
Patente Einer E r l . Hochverordneren Kaiserl. Liv'.änd. 
Gouvernements-Negierung ci. 6. Riga am ib . Sept . 
d. F . sub Nr - welche gemäß der Allerhöchst 
bestätigten Bauer -Vero rdnung bei dcr bevorstehenden 

ersten Freilassung der zu dem ^ivländ. Daucrstaude 
gehörigen Dienstboten und ^ossleute, zur Auwen-
dung kommen müssen, — hierdurch zur Gissenschaft 
und Nachachtnng des in der S t a d t Dorpa t wohnen-

d e n unbestylichtn Adels zu br ingen, a l s : 
^6) D i e i n dcn L iv l . RcvtstonSllsten verzeichneten Erb-

leute der U t , b e 4 i h l i c h e n v o m A d e l , sollen vsr-
schristSmäßjg m i t den zu dem eigentlichen Bauer-
stände aehorigen Dienstboten und Hvfesdiencrn zu-
gleich, mithin dle eine Hälf te derselben am S t - G e -
o r g e n - T a g e 1S25, und die andere Ha l f t - am S t . 
G e o r g e n -Tage 1826 zur persönlichen Freiheit ge-
langen. — ES w i rd hierbei festgesetzt, daß dtejeni. 
gen, welche nur ein dergleichen Eubtekr besitzen, 
selbiges zn S t . Georgen tS26, i n die Freiheit über-
fuhren müssen, und daß, wenn die Zahl ihrer Erb-
teute eine ungerade ist, Ver tteberschuß der beldcn 
gleichen! Hälf ten ebenfalls m i t dcm S t . Georgen, 
Tage 1826 i n die Freiheit tritt — dergestalt jedoch, 
daß M a n n und Weib nicht von einander und die 
Kinder unter i 4 Jahren, nicht von den El tern ge-
trennt werden dürfen, vteiinedv immer in einem 
unv demselben Termin f re i werden müssen;> 

7) D i e den Unbesitzlichen vom Adel gehörigen l ' i v l -
Erbleute stnd nach K der Bauerverordnimg, 
wenn ste von dcm Recht, nach erlangter persönli-
cher F re ihe i t , sich in anderweitige Verhältnisse,zu' 
begeben, Gebrauch machen wol len- verpffichtet, für 
hie ersten drer Jahre sich in daS Kirchsoiel deSjeni^ 
gen GutS zurück zu begeben, wo ste früher ange» 
schrieben w a r e n , und müssen fü r die sa genden drei 
Zahre i n dem Ordnung^sgerttlztK, Bezirk bleiben, zu. 
welchem MeS Gut gehört^ 

L i Den Erbherrn, s o f e r n diese L e u t e sich b e r 
i h m b e f i n d e n , liegt es ob, diejenigen, welche 
sie zur Freilassung bestimmen, am Michael iS-Tage 
davon zn benachrichtigen, mi t dcr Aufforderung, 
die Zunamen zu verlautbaren, welche ste sich beile-
gen wollen, und zwar geschieht solches, je nachdem 
die Herren auf dcm Lande oder in einer S t a d t 
wohnen, vor dem Kirchspielsgerichte oder vor der 
Stadtpol ize i ; — auch müssen dle Freizulassenden 
am M a r t i n i - T a g e vor denselben Authort taten, die 
in dem §. 17. vorgeschriebene ErUarung ablegen, 
und falls ste ihr bisheriges Verhä l tn is aufgeben wol -
len, zum IZ. A p r i l k- Z . die Beweise darüber bei-
bringen, daß ste innerhalb des nach §. 1-5. ihnen 
angewiesenen Kirchspiels, sich ein gesetzliches Unter-
kommen ausgemitlelc; 

9) W e n n d i e E r b l e n t e d e r U nb esi i) l i che n v o m 
A d e l sich h i c h t bei. d e m s e l b e n b e f i n d e n , 
s o n d e r n abgelassen worden, so sind dieze v e r n i c h -
te t , die namentliche Dcf ignat ion der Freizulassenden 
mi t Anzeig'e des Or tL der Herkunft wie de: A n -
fMe lkung z'.ir Kopfsteuer am Michac l iv -Tage bei 
dcm Bejüks-Kirchipielsaeuchte oder der S t a d t - P o -
llzei einzureichen, je nachcein sie auf de;a !t!ande 
oder in einer S i a d t woh::en; den gcnannlci! An» 
thvr'näten avcr lie.,r es ob, die angelomineueu Ve r -
zeichnisse unfehlbar zum 50- ^ l t b r . d. I - dcr G s u -
vernemcntS'Regcecung zu unter lege, wele^e selbi-
ge nut ter Aufforderung publieiren ' ^ i r d : daß^ die 
darin benannten Snbjr icc sich zum ^. '^artui i -Tage, 
als den id . Novbr- d. I . und innerhalb der näch-
sten i ä Tage bei ihrem Erl 'hercn ni^ldcn und in 
diescr Frist die Erk lärung, sowohl Hinsicht!^, ihres 
künstitzen VerhaltnjffeS nach K. 17. als ircgcn der 
sich bctjUl«MNdcii Zunamen bei dcu> Bezi l lS .^i ich-
jpielsizerichtc oder dcr S t a d t - P o l i z e i des cr^'bcreli» 
chem Oomiei lS verlautbarcn, auch ed^u daselbst, 
wenn ste dem Ecbherrn ausküivdigen wol l ten, ^um 
15. A p r i l k. S oben bcincrkcerinaaßen vorge-
schricdenen Benetsc beibringen follcu. Erfolgt auf 
die dergestalt geichehcne Pu^liialien m dcn'. M a r -
t i n i ' T<rniine und den nächsten i-'t tcine E r -
klärung ven Sei len der Frc^ulai'sejitcii, >o '.v-.d an« 
gen^üinien, diZk ,'eldige von der i^nen g^.'altercn 
Befüguii; der Kündigung i.ichr Ecblc.uch ..uu'hen 
wollen. 

10' Die vorgeschriebenen Verzeichnisse der Frei ' t i las-
senden Und von dcn Uiibeützlichen vom ' A ^ l , i^enn 
die Leutt zu Lia-idgr.tern lieh verzeichnet bt'iü'cen, 
vei dcm örlllcbcn ^ ! r c h s ^ , ! ^ ^ c r i a : e , und ste 
zu einer S t a d l ^n^csei.ri. l'cn reor^cn, bê  derell. 

--Pel^ rk'e cnuureime!'.; — nach .ldcr 
bleiben^ lue Be 'U^ r v c r ^ . c h l r t , imnn ihre E rb -
leine sse verl^.sen. der Geninnde: w c l ^ e r ssc 
angesel'ricbeii ^ soicheZ bcpndeis utt^u;e!.-.en. 

-ll.) Vocst'bende sub. 'Zco. 6, 7, 8. 9 und w bemerkte 
Festscyungcn belreffen nur die zu dem eigentl i -
chen Livländifchen Bauerstandc gehörigen Erbleute 
der Unbesitzlichen vom Adel. - - Wegen dcr aus «uv̂  



? -dern Gouvernements Hierher übergeführte»/ zo Land-
gütern oder städtschen Grundstücken deS Livländi-
schen Gouvernements angeschriebenen HofeS und 
«ndere Erdleute, welche nach dem Senats-UkaS 
vom t. Mai d. I . zufolge Allerhöchster Festsetzung 
mit den inländischen Bauern gleicher Rechte 
tbeilhafrig werden sollen, wird eine besondere Ver-
ordnung getroffen werden. 

Dorpat, den Lasten Sevtbr- 1824. . 3 
Polijeimeister, Oberstl. v. GesstnScky. 

S e k r e t a i r P H . W i l d e . 
Aof Befehl S r . Kaiserl- Majestät, des Selbst-

Herrschers aller Reußen :c-, fügen Wir Bürgermei-
ster und Rath der Kaiserl. Stadt Oorvat mittelst die-
ses Proklams zu wissen; daß der hiesige Bürger und 
Schneidermeister Adam Voning aä c<in<̂ ursum pro-
voeirt und auf förmliche Eröffnung desselben, am iz. 
Juni d. I . erkannt worden, weshalb dann nun alle 
und jede, welche an besagten Dörptschen Bürger und 
Schneidermeister Adam Vötting und dessen Vermö-
gen irgend Ansprüche machen zu können vermeinen, 
bet Strafe der Präkluston angewiesen werden, sich 
mit diesen mittelst zwiefach einzureichender Angaben 
und unter Anschluß gehöriger Belege bei Em. Edlen 
Rath binnen drei Monaten, also spätestens bis zum 
59- Novbr. d. F. zu melden, widrigenfalls sie nach 
Ablauf dieser peremtorischen Frist nicht weiter berück-
sichtigt, sondern für präkludirt erachtet werden sol-
len. V. R- W. Dorpat-RathhaUS, am -tg- Au-
gust 1SS4. t 

I m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
Ver Kaiserl. Stadt Dorvat:. 

Rathsherr R. L- G- Leng. 
Brocker, Ober-Seer. 

(Mit Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Ich mache hiemit die Anzeige, daß meine Verloo-

sung am isten Oktober d. I . , Nachmittags um 2 Uhr, 
im Saale der Bürgenmlsse statt finden wird. Auch 
sind noch einige Loose bei mir zu haben- z 

Tuefferd. 
Dienstag den ?<?. Septbr- wird in der Bürgermusse. 

Masquerade zur Beneßee deS Oekonomen seyn. z 
Die Vorsteher. 

Auf dem Gute kustifer, im Oberpahlenschen Kirch-
spiele; nimmt der jährliche Vieh«, Pferde» und Kram-
markt am künstigen 15. Oktober seinen Anfang. 

Ich habe die Ehre dem resp. Publikum anzuzei« 
Lcn, daß ich meine Wohnung im Hause des Herrn 
Aregori 1'osctikzzviskoi habe, und daß in diesem 
Monat meine Tanzstunden beginnen. Auch bin ich 

W^akter-Tänze, nehmllch;'M-atelotS, Ga-
vots «nd Tambourins zu zeigen. 2 

. . . v- Velabon, 
<?,. .... . , ' Universitäts-Lehrer der Tanzkunst. 

^ von hier zu reisen gedenke, 
so fordere ich alle »teienkgen auf, welche ein- recht-
Mäßige Forderung irgend einer Art an mich zu haben 

glauben, sich binnen vierzehn Tagen bek dem hiesigen 
Herrn Kaufmann Thun zu melden. Dorpat, de» 
43. Septbr. tS24. ^ 2 

I . Ch. Peterson, Weinküper. 

I m m o b i l , das zu verkaufen. 
Ein neu erbautes hölzernes Haus von zwei Seiten, 

bestehend in? Zimmern, zwei Schäferei-Kammern, 
zwei Wagenschauern, zwei Klcten, einem Obst,, nebst 
großem Küchen-Garten, einer Heu-Wiese, und andern 
Bequemlichkeiten, das Haus ist sehr solide gebaut, und 
liegt an einer sehr lebhaften Straße, unter Grund N-
163 in der Alexander-Straße, wird unter guten Be-
dingungen für einen billigen Preis zum Verkauf auS-
geboten. DaS Nühere hierüber ertheilt 

Andreas Lego. 

Z u verkaufen. 
So eben ist erschienen, und in der akademischen 

Buchhandlung zu haben: Bunges Grundriß zu ei/ 
ner Einleitung in das heutige liv- ehst- und kurlön-
dische Provineial Recht. 

So eben aus Amsterdam angekommen, empfehle 
ich mich mit dcn schönsten Blumenzwiebeln, als: mit 
doppelten und einfachen Hyacinrhen von allen Sorten, 
Tazettcn, Narzissen, Jonquilkn, doppelten gefüllten 
und einfachen Tulpen, Kaiserkronen, Anemonien und 

. Johann Georg Schweitzer, 
wohnhaft bek dem Hrn. Frey an der 

Petersburger Straße. 
FrifchcS MoskowischeS Mehl, so wie St. Peters-

burger Lichte und frische Revalsche Killogrömlinge 
sind zu haben bei , D. F. Müller. s 

Z u vermielhen. 
Zm Haufe der verwitswtten Frau Rathsherrin 

Brock, am großen Markt, ist cin Quartier von vier 
Zimmern zu vermiethen und gleich zu beziehen. z 

I n meinem Hause, am Embach, stnd fünf 
freundliche Zimmer mit warmer und kalter Küche, 
Handkleete, Schafferei, Keller, Stallraum für 4 
Pferde und Wagenschauer zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Bremer. s* 

I n dcr rigaschen. Vorstadt cui der Poststraße, ist 
ei» HauS mit einer dazu gehörten Herberge im gan-
zen oder auch theilweife zu vermiethen. Die näheren 
Bedingungen erfährt man bek S 

Hrn. Tit.«Rath Salemann. 
Bei' mir ist die große Seite von dret Zimmern 

ncbst Scholan, Keller, Stall und Wagenremise zu 
vermiethen und gleich zu deziehm. t 

SchablewökH. 

Angekommene Fremde. 
Königl. PreuH. General «nd Gesandter am Kaiserl. 

Russischen Hofe Hr. von Schüler, kommt von Wel-
tersburg, logirt bei Hrn. Professor v. Aderkas; Hr. 

/ Landrath v. Sievers nebst Familie, Hr. Kollegien-
rath v. Blankenhagen'und Hr v. Bock, kommen 
vom Lande, logiren im St. Petersb- H M . 



D b r p l s c h e e t t u n g. 
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Sonntag, den 28. September, 1824, 

D^r Druck ist er laubt. 
I m Namen des General, Gouvernements von LwlanS, Kurland, Ehsiland und Pleskau: 

Stoatoroth und Ritter Gus tav T w e r s . 

Dorpat, den 26. Septbr. 
Gestern kamen Zhre K. Hoheit die Großfürstin 

Anna P a w l o w n a mit ^Hoch Ihrem Gemahl 
Erbprinzen vonVrcmien Köttigl. Hoheii, auf Zh» 
rer Neise-aus dem Auslande nach S t . Pttersbm'g, 
in unserer Stadt an, nnd nachdem Hochdieselben 
ein Frühstück einzunehmen geruhten, setzten S k 
Zhre Reift in erwünschtem Wohlsein weiter sott. 

Von der spanischen Gränze, 
100m 6. Septbr. 

Dieser Tage ist eine bedeutende Q u a n t i t ä t 

«linken zu San Sebastian angekommen, womit 
die Royalisten der baSkifchen Provinzen bewaffnet 
werden sollen; wahrscheinlich wird eine ähnliche 
Bewaffnung auch in den andern Provinzen statt 
findet» 

Zwei Kanonier«Kompagnien haben mittelst 
des Telegraphen Befehl erhalten, sich unverzügt 
lich zur See von Bayonne nach Kadix zu begeben. 

Plymouth, dm :z . Septbr« 
M i t dem Kriegsschiff Parthian, welches Ha» 

vanvah am !5ten v. M . verlies, haben wir Nacht 

richt erhatten, baß, gerade bei semer Abfahrt, 
das Schiff Spring, mit welchem Jturbide abse-
gelte, dort angekommen wav. . Der Kapitain deS 
Schiffs erzählte? Zrurbide Hab^.ihm, als sie an 
ihrem Bestimmungsorte angttMmen wären, viele 
Geschenke versprochen und darauf gelandet) er ses 
aber nicht wieder zurückgekommen uud habe meh-
rere Tage vergeblich auf sich warten lassen, bis 
er, der Kapitain, endlich am siebenten vernom-
men, daß Jturbide erschossen worden sey. Die 
nähere Bestätigung steht zu erwarten. Uebrigens 
erzählte ein Officier deS Parthian, daß man sich 
in Mexiko nach Ruhe sehne, ein Theil des Volks 
sey sür die republikanische Regierung, aber auch 
eine starke Parthei zu Vera-Cruz für Jturbide. 

London, den 15. Septbr. 
Die Morning Chronicle enthält eine Liste 

von«z italienischen Flüchtlingen, die sich in Engt 
land aufhalten, nebst Angabe ihres Alters, Ge-
burtsorts, Standes, Dienstzeit, Verheirathuna 
Geschicklichkeiten und der über sie verfügte» 
Strafen. ' v " " 



Am 9. August ist eine französische Flotte Ma t 
deira vorbeigesegelt,, die auS z- Linienschiffen, 8 
Fregatten, einer Brigg und zwei Schoonern be« 
stand. Sie steuerte imstwärts und am folgenden 
Tage folgte noch ein Linienschiff. 

Aus Gibraltar schreibt man, daß eine grosse 
Menge Konstitutioneller in zahlreichen Banden in 
jener Gegend umherschwarmen ̂  und die von dem 
selben verbreiteten Bulletins und Proklamationen 
einen lebhaften Eindruck gemachr haben. 

Die letzten Nachrichten aus Fe'rnambuco rei-
chen bis zum 24» Zu l i und einhakten einen Be-
richt, der für Brasilien sehr wichtig ist. Dem» 
selben zufolge hat der Kaiser nämlich alle Macht 
des Staates gegen einen Einfall der Portugiesen^ 
in Rio de Janeiro zusammengezogen und bekannt 
gewacht, daß die Provinzen sür »ich selbst sorgen 
müßten. Der Gouverneur von Fern^nibuco hat 
hiervon Gebrauch gemacht, um der Provinz eine 
republikanische Negierungsform zu geben. Sei t ; 
dem erfährt man aber, daß derselbe durch die An-
hänger des Kaisers geschlagen und die Regierung 
deS letztern wieder in Fernambuco hergestellt und 
befestigt, worden fey. 

London, den 17. Sept. 
Kapitain Quelfh, vom Schiff Spr ing, an 

dessen Word Jturbide nach Mexiko segelte, hat 
Folgendes an seinen hiesigen Rheder geschrieben 

„ A m rzten Jun i befand sich der Spring in 
Ven Gewässern von Jamaika; doch hatte er kei-
nen Verkehr mit diese,.- Insel. Am -ssten J u n i 
segelte daS Schiff nach S t . Vernardo im Meer-
busen von Mexiko; allein dort konnte man sich 
keine Nachrichten verschaffen. Am rsten J u l i ses 
gelte der Spring wieder weiter und gierig.am »zten 
zu Soto la M a r i n a , nördlich vonTanipia, vor 
Anker. Hier' begab sich zuerst einer der Officiere-
auS Jturbide'S Gefolge an's Land. Der Ex Kai-
ser selbst landete erst am i5ten Abends. Er stieg 
sogleich zu Pferde und begab sich, in Begleitung 
seines Adjutanten von der Küste, zur Sradt. Ge/ 
neral Garcia^ der den dasigen Bezirk komman-
dirte, empfieng ihn auf die ausgezeichnetste Wei-
fe, hatanguirle die republikanischen Trupen, und 
bewog dieselben ohne grosse Mühe, Jtmbide als 
General. Kapitain der ganzen Mexikanischen Ar-
mee anzuerkennen. Am i / ten landete Madame 
Jturbide mir ihrer Familie und ihrem Gefolge 
und wurde mit einstimmigen- BeifallSbezeugungen 
empfangen." , 

Nach'-denfelbenNachrtchtiir hatte Kap.it. Quelsh 

Berichte über Jamaika bis zum -2sten J u l i er-
halten , die sämmtlich höchst günstig lauteten. I n -
zwischen vckbreikete sich am Morgen desselben Ta-
ges das Gerücht", der Ex-Kaiser sei am lyten er-
schossen worden. Amerikanische Kapitaine ver-
sicherten es, aber Kapit. Quelsh hielt eS für unge-
gründet. Am zzsten J u l i segelte letzterer.von So-
to la Marina nach Havannah und nahm selbst ein 
Schreiben von einem der eben erwähnten Kapiraine 
an «inen seiner Freunde mi t , in welchem des To-
des von Jturbide nicht mit einem Worte erwähnt 
wird. 

I n der Moun!,,, Chronicle liest man die erste 
Proklamation von Jturbide; t.ber sie hat kcin 
Datum. 

Die Mexikanische Negierung hat unterm yten 
Jun i angezeigt, daß sie Kaperbriefe an Mexikaner 
und Freinöe austheilen wolle. 

Bei einem Gefechte, das die Spanische Kriegs-
Lrigg Marinero von.80 Mann mit dem Kolumbi-
schen Schooner Padilla bei der Sal t . 'Key-Bank 
gehabt,, ist ersterer in die Luft gesprengt worden. 

Ein Schreiben aus Aruba beiCuracao enthalt 
Folgendes:. Seit der Auffindung des ersten Gol-
des gtabt hier Alles nach Gold. M a n hat bereits 
ein Stück deS feinsten Goldes von z? Pfund und 
verschiedene andere Stücke von bis 16 Pfund 
g«funden.,. Ein gestern von hier abgegangener 
Schooner hakte mehr als 100 Pfund am Bord» 
Ein zweites Schreiben meldet, man habe später 
einen Goldklumpen,, drei Elken lang und breit, 
gefunden. 

Ossicielle Berichte geben die Zahl der Frauen, 
die sich in Indien mit ihren Mannern haben ver-
brennen lassen, folgendermaßen an: 1817: 7 0 7 ; 
l 8 l 8 ; 8 Z ? ! L i 9 - ' 6 o 5 ; iz-c?: 5 9 7 ; 1 8 2 1 : 654. 

Am igten August ist eine Nuss^ Fregatte bei 
Gibraltar vor Anker gegangen^ 

Hrn. Gough's neuerfundner Dampfwagen 
macht ? LieueS in einer Stunde., 

Der Teilnehmer desBanqsnierhansesMarsh, 
Stracey und Graham, Hr . Fauntleroy, soll füp 
200 , 0 p , p Pfund falche Banknoten gemacht haben. , 

jetzt im Fuchthaufe von Col-Bath-FieldS 
und hat zwei Wächter bei sich, die darauf zu sehen 
habMj. er sich kein Leid anthue. Er ist unge-
fähr 40 Jahr alt und einiqe unsrer Blatter mel-
den, er habe einige Ähnlichkeit mit Bonaparte. 

Ein andres aus London, vom 18. Sept. 
DaÄ-Gerücht von.Jturbids's Tode hat sich 

bestätigt .H.r..^Tljte> von dem HandsungShant^ 



Goldschckidt et Komp., hat in sechs Tagen die Neil 
se von Mexiko nach Talnbiko gemacht, und ist an 

letzterem Orte an Bord des Schiffes Forte, Kapü 
tain Cochrane, gegangen. Er hat zugleich Mexi-
kanischen Zeitungen mit dem ossicielien Bericht von 
Zturbide's Tode mitgebracht. Sobald die Lan-
dung deS Ex-ÄaiserS zu Sanra- Maria bekannt 
geworden war, erklärte ihn ber Kongreß am igten 
Zu l i für vogelfrei. Er wurde darauf gefangen. 
Und nachdem ihm nur 6 Stunden bewilligt wor-
den, sich zum Tode vorzubereiten, am ryten Ju l i 
zu Padilla erschossen. Der Kongreß hat seiner 
Witlwe eine Pension von 8c>oc> Dollars bewilligt.. 
Die Nachricht von Zrurbide'S Tode hatte in der 
Hauptstadt so große Freude verursacht, daß diesel-
be am Abend erleuchtet war. Die von der Mexi-
kanischen Regierung getroffenen kraftigen Maaß-
regeln werden für Mexiko die wichtigsten Folgen 
haben, indem auf diese Weise die Ordnung herg« 
stellt und gesichert ist«' ' / 

Par is , den 17. Septbr. 
Die Krankheit, welche der König unterlagen 

ist, sagt eins unsrer Blatter, war gewissermaaßen 
nur das letzte Symptom von Leiden, die er schon 
seit Zahren mit seltener Ergebung duldete. Die 
Organisation deS Obertheils des Körpers S r . Ma-
jestat, Kopf und Brust, waren,'von,wahrhaft her-
kulischer Form, aber der untere Theil war bei 
weitem schwächer. ' Schon seit der Zeit) als der 
König von Hartwell nach Frankreich abreisete, 
konnte er sich keine andere Bewegung mehr ma-
chen, a!s im Wagen. Gicht und-Rosen , denen 
er sehr ausgesetzt,war, vermehrten in den letzten 
Zahren die körperlichen Schwächen, und ohne die 
große Sorgsalt der Aerzte nnd die pünktliche Ber 
'folgung ihres Naches, dürften Se. Majestät ihr 
Leben schwerlich so hoch gebracht haben, alS eS 
geschehen ist. Jene kraftige Natur, von der oben 
die Rede war, hat auch gewiß das Ende aufg« 
halten, .so,,vie <6 der Grund gewesen zu seyn 
scheint, daß Se. Majestät fast durchaus bei'Be-
ssnnung gewesen sind. AlS der Erzbischof Von 
Paris die 40 «ständigen, Gebete bei Sx/Majestat 
sprach und auS. zu inniger Rührung einen Vers 
übergieng, richtete der König das Haupt empor 
und sagte: „ H r . Erzbischof, -Sie .haben einen 
Vers ausgelassen." . Mehrere Personen Haben 
höchst rührende Beweise ihrer ÄnHängUchieit an 
den König gegeben. Der Herzog von Doudeau/ 
ville ist in den letzten drei Tagen und Nächten ̂ vor 
dem Tode deS KönigH nicht aus den Tuilerien ge? 

kommen. Die Herzöge Don Duras und BlacaS 
versehen gegenwärtig den Ehrendienst bei dem ver-
storbenen König, Graf Damas und die Herzöge 
Aumont unv Grammen! aber bei Sc. Majestät 
Karl X- , , ^ 

Der gestrige TagSbefehl der hiesigen Natio; 
najgarde lautere solOndermaaßen,: „D ie Natio; 
nalqaröe weiß bereits, daß sie Thränen zu ver-
gießen har; der weiseste der Monarchen ist ihrer 
Liebe entnommen; der König ist todt; aber in 
Frankreich stirbt der L>önig nicht; eitt großherzi-
ger Fürst, unser Colone! - General, ist der Erbe 
oes ScepterS und zugleich der Tugenden des 
Monarchen, den wir beweinen. Der König 
Ludwig XVM. ist nicht.mehr! ES.lebe der Kö? 
m g K a r l X . ! " 

, - Man spricht, bereits von einigen Ernennung 
ge»,/ welche Se. Majestät Karl X. vorgenommen 
hahen. So sollen Höclistdiefelben den MarquiS 
v. Rivine zum Garde-Kapitain befördert und 
ihm dies selbst mit den huldreichen Worten ange, 
kündigt haben; „ S i e haben täglich Dienst bei 
mir gehabt, m der Folge soll es nur alle 
Vierteljahr geschehen; Sie sollen sich auscuchn." 
Der Herzog vvn Pvlignac, Bruder unftrS Bothl 
schas'ers in London, soll Oberst-Stallmeister ge» 
worden seyn, und die Herzöge von DamaS und 
v. Gttich sind zu x rsnnk>r 5lik?«!ns Msgr. des Dau-
phin (nach der Quotidtenne; der Etoile. sagt deS 
Herzogs von Bordeaux) ernannt. 

Vorgestern Nachmittag war Ministerialraths 
bei dem Grafen von Villele, 

Einer Anzeige an die Akadnmie zufolge, wi l l 
ein Einwohner von S t . Michel de Bonniere im 
Loi - Departement wied.er einmal die Quadratur 
deS Zirkels gefunden haben. 

Zu Marseille ist ein prachtige? Sarkophag 
aus Alexandrien angekommen, der in den Grä l 
bern von Memphis gefunden worden. Er wiegt 
ungefähr Zooo Kilogrammen, ist von dunkelgrü! 
per Farbe mit dnnkelrothen Flecken und wurde mit 
unsäglicher Mühe aus einer:sechszig Fuß tiefen 
Gnch.e'hervorgezogen. . 

Nach dem MrmUeur ist 4S imgegrÜndet., daß 
Hr^ v. Rothschild Malmaisvn käuflich erstanden 
habe. 

.Der Molle kann Sei allem seinen Schmerz 
Hoch daS Zankn nicht lassen, und macht es meh, 
rern Blatten zuttz Vorwurf, daß sie nicht "mit 
schwarzer Einfassung erschienen; ollein er selbst 
verwechselt die Kolumnen, daß man d a s B l a t t 



nach allen Seiten drehen muß« um eS hintettiuatu 
der lesen zu können. 

^ Am 6ten d. sind Ih re Majestäten dev König 
und die Kömgin von Sardinien mit der Herzogin 
von ChablatS von ihrer Reise nach Savoyen wi« 
der zu Turin eingetroffen. 

Curacao, den zr. Juki. 
Nachrichten aus Porto»Eabello zufolge, war 

der kolumbische General Paez daselbst angekom; 
men. Auch sind alle Schiffe dort mil Beschlag 
belegt worden. 

Dte Brigg MerkuriuS ist von Martinique 
zurückgekommen und die Brigg Kemphaan hat 
einige Schiffe, welche nach Surinam und Portos 
Rico bestimmt sind, unter Konvoy genommen. 

Triest, den 6. Septbr. 
Durch ein aus Smyrna. in 14 Tagen hier 

angetommemeS Schiff erfährt man, daß SamoS 
sich am iz . August noch in den Händen der Grie? 
chen befand. Der Kapudan l Pascha kreuzte indeß 
fortwährend in den dasigen Gewässern. 

Aalonichi, den 6. August. 
W i r sind hier in großer Bestürzung Vor 

mehreren Tagen landeten 40 griechische Fahrzeu-
ge auS Skopolo und Sciato z bis 4000 Mann 
bei Epanomi, wo> sie Alles mit Feuer und Schwerst 
verwüsteten und die dort befindlichen Türken aus 
Corinth, so wie die sich widersetzenden Israeliten 
niedermachten. Unser Pascha eilte mit 5000 
Mann und 4. Kanonen herbei, wurde aber mit 
Verlust von 2000 Mann und seiner Kanonen in 
die Flucht geschlagen. Am 2ten kam er mit stär, 
kerer Macht wieder, wurde aber neuerdings biS 
an die Thors der Stadt zurückgetrieben. Die 
Griechen verwüsteten die ganze Gegend und kehr, 
ten mit reicher Beute auf ihre Schiffe zurück, um 
auf der andern Seite unserS Golfs zu landen. 
Dort fabelten sie einige- hundert Türken nieder, 
mid da dev Pascha sie auch hiev wieder angriff, 
schlugen sie ihn nach einem zweitägigen Gefechte 
zum dritten Male in die Flucht. Hierauf segelten 
sie nach Kalenna^ einem Stadtchen am Fuße des 
OlympS. — Derwisch Pascha ist nach einigen« er? 
Uttenen Niederlagen nach Larissa M-ückgökehtt^ 

, Smyrna, don z i . Ju l i . ' 
Der Smyrneen theilt einzelne Z/che von dem 

Heldenmuthe der Ipsarioten mit. So erzählt er 
unter andern die Sprengung von Sk^Nicolo auf 
folgende Weiss: 5Fünf bis sechstausend OSmannen 
umschlossen diese. Festung^ - Zwei -Stunden vor 
deu schrecklichen. Katastr-ophe-! kam ein Ipfariot/ 

' - z n . ^ - ' 

die Lunte in der Hand, auf die Türken zu. Hum 
dert Kugeln streckten ihn zu Boden. Ein zweiter 
folgte jenem und hatte das nämliche Schicksal. 
Ein dritter erschien und fand ebenfalls den Tod; 
eben so ein vierter, fünfter und sechster. Einige 
Augenblicke nachher sprang St . Nicolo in die Luft?' 
Später erfuhr man, daß die^Slell,!, auf welcher 
die 6 Griechen vorrückten, eine weite unterirdische 
Pulverkammer war. Die türkische Armee glaubt 
allgemein, eS wären z bis 4000 Muselmänner in 
der Umgebung der Festung umgekommen» 

Smyrna, den 2. August. 
Der feit 14 Tagen immer fortwährende Durch? 

zug der asiatischen Truppe» hat uns sehr bennt 
ruhigt. Vor 8 Tagen hatten w»r 12000 Mann 
Truppen hier, die große Unordnung?» verübten; 
alle Häuser waren geschlossen, und ließ sich em 
Grieche auf der Straße sehen, so wurde auf ihn 
geschossen. NachtS sprengten diese zügellosen 
Asiaten mehrere Hansthüren, pkünderren und 
mißhandelten unsere Frauen. Wir befinden uns 
in einer bedrängten Lage, obgleich wir durch die 
vielen Kriegsschiffe auf unsrer Rhede« wovon sich 
in diesen stürmischen Tagen, mehrere der Stadt 
möglichst genähert hatten« gegen räuberische An; 
griffe auf unsce Magazine geschützt tverden. Die 
große Messe von Balaklssär ist schlecht ausgefallen^ 
da eS an Kaufern fehlte, welche durch die Trup-
pe» zu Haufe gehalten wurden. 

Galata, den 26. Ju l i . 
Dle französische Korvette, la Chevrette, iss 

auf einer Kreuzfahrt am Zvsten d. dem KahudatU 
Pascha, fo wie dem griechischen Admiral MtauliS 
begegnet. Die Eskadre deS letzterv, z8 Segel 
stark, befand sich als ObfervationS s Division am 
Zvsten Abends an der Südspitze von.Scio, so daß 
der Kapudan nichts unternehmen konnte. ES 
scheint, dieser erwarte den Vollmond, um dann 
in den Helten Nächten feine Operationen zu btt 
ginnen. 

Die französische Korvette Isis wlrd am kosten 
nach dem Meerbusen von Athen absegeln. DaS 
dasige griechische KorpS ist einer türkischen Divb 
sion von 12000 Mann entgegen gegangen, daS sich 
in ber Gegend von Theben gezeigt hat. 

Konstantinopet, den z. August. 
Eine Schwester des Sultan Mahmud, die 

Sultanitt Heibetnllah^ hat vorgestertt/folgenden 
Unfall erlitten: Sie war nämltch^auf ê iner Araba 
nach Dolmal Bayhtiki gefahren, .um dem Ring/ 
reitet des'ersten Festes des (^ouMn'.'Miram bek 



zuwohnsn. Als dies geschehen und sie eben wie» 
ber zur Rückfahrt eingestiegen war, mußte sie et-
was warten, da die Ochsen noch nicht eingespannt 
waren. Bevor dieses aber vollendet war, rollten 
die vor die Räder gelegten Steine weg und dev 
Wagen, der auf einer sehv abschüssigen Ebene 
stand, stürzte sehr schnell bergabwärts. Die Für» 
stin brach einen Arm, zwei ihrer Sklavinnen wurt 
den schrecklich verstümmelt und starben bald dar-
auf, und der Kutscher, ber die Araba aufhatten 
wollte, wurde schwer verwundet. 

Wien, den y. September» 
Nach Briefen aus Rio de Janeiro sah dte 

Durchlauchtigste Tochter unserS geliebten Monar» 
chen im Jul i ihrer Entbindung entgegen. Mögen 
die Wünsche erhört werden, die wir wie, für alle 
Glieder der K. K. Familie, auch für Sie gen Him» 
mel senden'! 

Liegnitz, den 15. Sept. 
Zn den Morgenstunden des 8ten, yten und 

roten d. haben Se. Maj. der König das in der hie; 
sigen Gegend versammelte 5te Armee-Corps tn Aus 
genschein genommen und von demselben mehrere 
ManoevreS ausführen lassen. Am 8ten, Mittags, 
gaben Se. Maj . große Tafel, und am Abende des» 
selben Tages hatte die hiesige Bürgerschaft auf dem 
dicht an derStadt gelegenen Schießplatze, ein Fest 
veranstaltet, welchem Se. Maj. und sämmtliche 
Prinzen undPrinzeßlnnen des Königl. HsuseS bei» 
zuwohnen geruhten« Gestern nach der Tafel nah/ 
men Se. Majestät das Schlachtfeld an der Katz? 
dach in Augenschein und ließen Sich die gegenseitit 
gen Stellungen, so wie den Gang des Gefechtes, 
durch den General derInfanterie, Grafen v. Gne» 
senau, damaligen Chef deö Generalstaabes deS 
Feldmarschalls Fürsten Blücher, so wie auch durch 
den anwesenden General - Lieutenant vonMüfflmg, 
anzeigen und vortragen. Se. Majestät besuchten 
hierauf daS für die Dauer der Uelnmgen zu Kloster 
Wahlstakt eivgeri.chtete Militair-Lazareth, betra-
ten mehrere Krankenstuben und hinterließen einigen 
beim Manoeuvre verunglückten Soldaten bsträcht» 
liche Beweise Höstihrer Mildthärigkeit. AbendS 
geruhten Se. Majestät noch einen von der Stadt 
veranstalteten glänzenden Ball mit. Höstihrer Ge» 
geuwart zu beehren, und reisten heute Morgen von 
hier nach Lenthen ab, um über das in dortiger Ge-
gend versammelte 6te Armee-Korps ebenfalls Heer-
schau zu hatten. Borher haben Höchstdieselben den . 
Großfürstlichen Heerfchaften zum heutigen Tage, 
als dem Nam-ekstage des Kaisers Alexander und 

des jungen Großfürsten,. sowie dem Geburtstage 
der Großfürstin Olga, Kinder S r . Königl. Hoheit 
des Großfürsten Nikolaus nnd unserer verehrten 
Königstochter, Hüchstihre Glückwünsche persönlich 
abgestattet. Sämmtliche Militairs und Civil-Bes 
Hörden haben hierauf den Großfürstl. Herrschaften 
ebenfalls ihre Lour gemachr. 

Barcellona, den 6. Sept. 

Don mchrern Punkten unsrer Küste hat man 
ln See Schiffe bemerkt, die Landungs» oder aru 
dere Absichten zy haben schienen^ aber doch nicht 
deutlich genug erkannt werden konnten. Einige 
meinen, daß sie mit den Rebellen von Almeria und 
Tarifa in Verbindung standen. Bis jetzt haben 
sie noch nicht gewagt, eine Landung zu versuchen, 
die übrigens auch nicht anders als nachtheilig für 
sie ausfallen würde, da unsre und die Franzü» 
sischen Behörden die kräftigsten Maaßrrgeln ergrift 
fen haben» 

Ueber den R iesensNe f rac to r dev S t e v m 
war te zu D o r p a t . 

( A u s d e m T ü b i n g e r M o r g e n b l a t t . ) 

Großes Interesse und allgemeine Bewund« 
rung hat der neue Nefractor deö berühmten Fraun» 
hofer in München erweckt, der, für die Stern? 
warte von Dorpat verfertigt, mehrere Tage aus» 
gestellt war. Schade, daß er schon-nach seinem 
Bestimmungsorte abgegangen ist, Professor Gruitk 
huifen hätte sonst den Damen berichten können, 
welche Shawls und Hüte jetzt im M o n d envogus 
sind. Der Zugang zn der ehemaligen Frauengot-
resackerkirche, wo dieses Instrument gezeigt wur» 
de, war sehr lebhast. Auch Ihre Majestäten der 
König und die Königin beehrten den Meister mit 
einem Besuche. Ich weiß nicht, warum man bei 
dleser Gelegenheit nicht ein Fenster ausgehoben 
hat, um die hohen Gäste in den Stand zu setzen, 
eine Untersuchung anzustellen. Wenn mir ein 
Nachbar im Theater fein Perfpektiv rühmt, so 
glaube ich wohl, daß eS taugt, wenn es von 
Dolland oder Namsden. ist, aber ich wil l denn, 
dach durchsehen. 

Das Instrument ist wirklich merkwürdig. 
Das Rohr ist 15 Fuß lang, das Qbjekrivglas hat 
rc? Zoll im Durchmesser, und mit dem kleinen 
Finger kann man die Last von mehrevn Zentnern 
nach allen Himmelsräumen bewegen. Der Beob» 
achter ist muerp» Arei.S dem Aequator für die Polt 



Höhe von Dorpat 58* 2z^ parallel, dieser ist in ,4 
Stunden getheilt und dreht sich durch eine gleich» 
förmige Bewegung des neben angebrachten Uhr! 
Werks in dieser Zeit um die Achse, man kann dem; 
nach an dem Vernier ablesen, wie lange Zeit man 
beobachte? har. Eben so kann man ohne alle Mü» 
he den'Stern in die Achse deS Nefracrors bekom-
wen, man darf nur aus ten Ephemeriden seine 
Deklination und gerade Aufsteigung wissen, wo 
man dann das Nohr auf dem obenhängenden Krei-
se auf die Grad« der Deklination, und auf dem 
Äequatoriqlkreise die gerade Aussteigung einrichtet. 
DaS Uhrwerk verfolgt den Stern, weil sich der 
Ae^uatorkreiS mit der Geschwindigkeit der Erde 
um die Achse dreht, und das Nohr in der stehen-

ben Richtung mlt fortbewegt. — Fraunhofer hat 
die Engländer weit hinler sich gelassen; er bestimmt 
die Größe eines zu verarbeitenden Glases im Vor-
aus, während sie erst erwarten müsse«, was ihnen 
nach der Bearbeitung, bis die weißen Streifen 
nnd die Uneinigkeit wcgqeschlissen ist, übrigbleibt, 
und sein GlaS verhalt sich in Hinsicht auf Rein-
heit zu dem ihren wie 4 : 1 , ein Vorzug, der 
wohl allgemein anerkannt ist und den Umstand er-
klärt, daß alle Sternwarten ihre Instrumente aus 
München zu beziehen suchen. Dem Vernehmen 
nach haben Se. Majestät der König den Hrn. Aka! 

, demiker und Professor Fraunhofer mit dem Civil» 
Verdienstorden begnadet, ein Lohn, der eben so 
den hohen Geber als Hen Empfänger ehrt. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Die Rentkammer 'der Kaiserl- Dörptschen Univer« 
tät macht hierdurch bekannt, daß ste wegen einer, im 
Sommer 1825 an die Universität zu liefernden Quan-
tität von Zwölfhuttdert Kaden, halb Birken-, bald 
Evern-Brennholz einen Torg hallen wird, und dazu 
den loten, l?ten und.S.zsten Oktober, <0 wie zum 
Peretorg den 24- Oktober dieses Lahres bestimmt. — 
Diejenigen, welche diese Lieferung übernehmen wollen, 
werden hierdurch eingeladen, sich an dcn angezeigten 
Tagen, Vormittags zwischen 10 und 12 Uhr, in der 
Universitär «Aenrkammer einzufinden, und wer für 
fremde Rechnung dicken will, hat stch mit gehöriger 
Vollmacht zu versehen. Dorpat, den 27sten Sep-
tember «824- ^ 

I m Namen der Rentkammer der Kalserl. Um-
versität Dorpat: 

Reetor G. Ewers. 
G. v. Formier, Secr. 

Da nach 1)em Allerhöchsten Manifeste vom Fahre 
482i alle Adels - Attestate auf einem z»rubliglen 
Stempelbogen auszufertigen sind; so erinnert das 
Landraths« Kollegium hieran, damit alle dieMtgen, 
so bei demselben um AdelS-Attestate nachsuchen, ih-
rem Gesuche diesen gesetzlichen stempelbogen beilegen 
wögen. Riga «RitterhauS, den t8. Septbr. 1324. S 

Georg v. Hartwiß, 
. Rittersch »Sekr. 
Dke Kaiser!. Polizei «Rebörde zu Dorpat findet 

sich veranlaßt, nachstehende Punkte ^uS dem hohen 
Patente Einer Erl. Kochverordnelett Kaiserl. Livländ. 
GouvevnementS« Regierung < < Wga am 16. Sept. 
d. L- sub Nr- 4-jsi, welche.gemäß der Allerhöchst 
bestätigten Bauer-Verordnung bei Her'bevorstehenden 

ersten Freilassung der zu dem Livländ. Vauerstande 
gehörigen Dienstboten und <?ofsleute, zur Anwen« 
dung kommen müssen, — hierdurch zur Wissenschaft 
und Nachachtung deS in der Stadt Dorpat wohnen« 
dcn unbesttzkichen Adels zu bringen, alS: 
6) Dic in dcn LZivl. Revisionslisten verzeichneten Erb« 

leute der Unbesihlichen vom Adel, sollen vor-
schriftsmäßig mit den zu dein eigentlichen Bauer« 
stände gehörigen Dienstboten und Hofesdienern zu-
gleich, milhirl die eine Hälfte derselben am St. Ge-
orgen-Tage 1825, und die andere Halste am St. 
Georgen-Tage 1826 zur persönlichen Freiheit ge-
langen. — Es wird hierbei festgesetzt, daß diejeut-
gen, welche nur ein dergleichen Subjekt besitzen, 
selbiges zu St. Georgen 1826 in die Freiheit über-
führen müssen, und daß, wenn die Zahl ihrer Erb-
lcute eine ungerade ist, der Ucberschuß der beiden 
gleichen Hälften ebenfalls mit dem St. Georgen« 
Tage 1826 in die Freiheit tritt — dergestalt jedoch, 
daß Mann und Weib nicht von einander und die 
Kinder unter Jahren, nicht von den Eltern ge« 
trennt werden dürfen, vielmehr immer in einem 
und demselben Termin frei werden müssen; 

7) Die den Unbesitzlichen vom Adel gehörigen Livl. 
Erbleute stnd nach Z der Bauerverordnung, 
wenn ste von dem Recht, nach erlangter persönli-
cher Freiheit , sich in anderweitige Verhältnisse m 
begeben, Gebrauch machen wollen, verpflichtet, für 
die ersten drei Jahre stch in das Kirchspiel desjeni-
gen Guts zurück zu begeben, wo ste früher ange« 
schrieben waren, und müssen für die folgenden drei 
Jahre in dem OrdnungsgertchtS« Bezirk bleiben, zu 
weichem )enes Gut gehört; - ^ , 

L) Den Erbherrn, sofern diese Let! te sich bei 
ihm befinden, liegt eS ob, die/enigen^ »velche 
sie zur Freilassung bestimmen, am Michaelis-Tage 
Davon zu benachrichtigen, M t der Aufforderung, 



die Zunamen zu verlautbaren., welche sie sich beile-
gen wollen, und zwar geschieht solches, je nachdem 
die Herren ans dem Lande oder in einer Stadt 
wohnen, vor dem Ktrchspielsgerichte oder vor der 
Stadtpo l i je i ; — auch müssen die Freizulassenden 
am Mar t i n i -Tage vor denselben AurhorilateNj, die 
i n dem §. 17. vorgeschriebene Erklärung ablegen, 
und falls sie ihr bisheriges Verhllltaiß aufgeben wol-
len, zum IS. Av r i l k. Z. die Beweis« darüber be;-
bringen, -daß ge innerhalb des nach §. ihnen 
angewiesenen KirchsvielS, stch ein gesetzliches Unter-
kommen auSgeinitteit; ' 

9) W e n n d i e E r b l e u t e der U n b e f i h l i chcn vom 
A d e l sich n i c h t bei demse lben b e f i n d e n , 
f o n d e r n abgelassen worden, so sind diese vervflich-
te t , die namentliche Designation der Freizulassenden 
mit Anzeige deS Or ls der Herkunft wie dcr An-
schrekdung zur Kopfsteuer am Michaelis-Tage bei 
vem Bezirks-Kirchspielsgerichte oder dcr Stadt-Po-
lizei einzureichen, je nachdem sie auf dein LZande 
oder tn einer Stadt wohnen; den genannten Au-
rhoritäten aber liegt es ob, dle angekommenen Ver-
zeichnisse unfehlbar zum w . Oktbr. d. I . der Gou-
vernements» Regierung zu unterlegen, welche selbi-
ge mit der Aufforderung publieiren w i r d : daß die 
darin benannten Subjekte sich zum Mar t in i -Tage, 
al6 dey 10. NovLr. d. I . und innerhalb der nach-
sien tä Tage bei ilirem Erbherrn melden und in 
dieser Frist die Erklärung, sowohl hinsichtlich ihrcS 
künftigen Verhältnisses nach ß. 17. als wegen der 
sich beizukgei'den Zunamen bei dcm Bezirks Kirch-
spielsgerichte oder dcr E tad l -Po l i zn deö erbberrli'-
chem Domieils verlautbaren, auch cbcn dascldst, 
wenn sie dem Erbherrn aufkündigen wollten, zum 
45 Apr i l k. H. 'die oben bemertterm^as''en vorge-
schriebenen Beweise beibringen sollen. Erfolgt auf 
die dergestalt geschehene Publikation in dem Mar-
t i n i »Termine und den näc l i s ieu 'Tagen keine Er-
klärung von Seiren der Freizulassenden/ so wird an-
genommen, daß selbige von dcr ihncu gcstatteten 
Befugniß der 'Kündigung nicht Gebrauch machen 
wollen. 

50) Die vorgeschriebenen Veneichnisse der Freizulas-
senden stnd von den Mibesltzil'chcn vom Adel, wenn 
die Leute zu Landgütern sich verzeichnet befinden, 
bei dcm örtlichen Kirchspielsgerichte, und wenn sie 
zu einer S tad l angeschrieben worden, bei deren 
Polizei-Vebvrde einzureichen; — nach §. iä aber 
bleiben die Besitzer verpflichtet, wenn ihre Erb-
leute sie verlassen, dcr Gemeinde; zn welcher sie 
angeschrieben sind, soicheS besonders anzuzeigen. 

11) Vorstehende sud. No. 6, 7, 8, 9 und 10 bemerkte 
Festsetzungen betreffen nur die zu dem eigentli-
chen Livltwdischen Baucrstande gehörigen Erbleute 
der Unbeühlichen vom 'Adel. ^ Wegen der aus an-
dern Gouvernements hierher übergeführten, zu Land-
gütern oder sttidtscben Grundstücken des Livländi» 
schen Gouvernements angeschriebenen HvfeS und' 
andere Erbleute, welche nach dem Sena ts -Mas 
vom 1. M a i d. I . zufolge Allcrhcchster Festsetzung 
mi t den Ltolandischen Bauern gleicher Rechte 

tbeilbaftig werden sollen, wird eine besondere Ver--
ordnung getroffen werden. 

Dorpat, den Lasten Sevtbr. ig2-i. 2 
Polizeimeister, Oberstl. v. Gesstilsckö-

Sekretair PH. Wilde. 

(U l i t Genehmigung der Railerl. Polizei, 
ZZecivaltunZ hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
I c h warne hierdurch Jedermann Keinem-, ohne' 

Attsehn der Person, ohne meine ausdrückliche schrift-
liche Genehmigung, irgend etwas auf meinen N a -
men verabfolgen und kreditiren zu wollen, mdcm ich 
im entstehenden Fall unter keiner Bedingung derlei 
kontrabirre Schulden anerkennen und bezahlen werde. 

Anette von Gordofföky. 3 
Ich mache hiemit die Anzeige, daß meine Perloo-

snng am isten Oktober d- I , Nachmittags um 2 Uhr, 
im Saale der Bürgermusse statt Huden, wird. Auch 
sind noch einige Loose bei mir zu Hadem 2 

. Tuefferd. 
Dirnstag den 50. Septbr. wird in der Bürgermusse 

Masquerade zur Benefiee des Oekonomen fct?n. 1 
Die Vorsteher. 

Auf dem Gute tustifer, im Oberpahlmschcn Kirch-
spiele, ninu.-.t der jährliche Vieh?, Pferde, und Kram-
markt am künftigen 15. Oktober seinen Anfang. 2 

Es wünscht ein Theolog, dcr seinen CuisuS auf 
der dörptschen Universität beendigt, und außer den 
übrigen Schulwissenschaften im Gncchnchen, Lateini-
schen, Fränkischen und in der Musik unrcrrichtct, 
eine Haublchrersulle anzunehmen, ^tärere Auskunft 
erthcilt der Oberlehrer Hermann. S 

Ich habe die Ehre dcm resp. Publikum anwjc i -
gen., daß ich weine Wohnung im Hause des Herrn 

l'ost und in dieikM 
Monat mctne Tanzstunden beginnen. Auch bin ich 
gesonnen^ Charakter,Tänze, nchmlich; Matelotö, Ga» 
vors und TambourinS zu zeigen. , t 

F . v. Pe labon,^ 
Universitäts - Lehrer der Tanzkunst. 

Da ich in kurzer Zeit von hier zu reisen gedenke» 
so fordere ich alle tiejenigen au f , welche eine recht-
mäßige Forderung irgend einer A r t an mich zn haben 
glauben, sich binnen vierzehn Tagen bei dem hiesigen 
Herrn Kaufmann Thun zu melden. Dorpat , de» 
19. Septbr. 1 L ^ . 1 

L . Ch. Peterson, Wcinküper. 

I m m o b i l , das zu versaufen. 
Ein neu erbautes hölzernes HauS von zwei Seiten, 

bestehend in 5 Zimmern, zwei Schäferei-Kammern, 
z w e i Wagcnschauern, zwei Klcten, einem Obst-, nebst 
qrosiem Küchen-Garten, 'einer Heu-Wiese, und andern 
Bequemlichkeiten, das Haus ist sehr solide gebaut, und 
liegt an einer sehr lebhaften Straße, unter Grund N . 
i«?T in der Alexander-Straße, wii d> unter guten Be-
dingungen für einen billigen Preis zum Verkauf aus-

. geboten. Das Nähere hierüber erthcilt 2.. 
Andreas Lcgo. 



Z u verkaufen. 
J n der Gartenhandlung von F. C Klein ln Re-

val lind nachstehende Bäume und Sträucher zu dcn 
beigesetzten Preisen zu haben, welche auch noch zu 
diesem Herbste abgeholt werden können, sobald nur 
die etwauigen Aufgaben frühzeitig gemacht, welche In 
der ZeitungS « Expedition angenommen und sogleich 
besorgt werden, alS: tragbare Apfelbäume in diver-
sen Sorten, 2 Ndl.; tragbare Birnbäume in divers. 
Sorten, L Rbl- so Kop.; tragbare Kirschen u. Mo« 
Vellen in divers. Sorten, 3 Rbl.; tragbare Pflaumen 
in divers. Sorten, 2 Rbl. so Kvp.; Roöinta karaga-
na in Pyramiden 8 Fuß hoch, 6o Kop.; Virus ame-
rikana WachSapfel in Pyramiden, 2 R b l ; Schön-
blühende Sträuchcr in -W Sorten, 30 Kop.; Kasta-
ntenbäume mit Kronen, 2 Rbl, fleinere l Rbl.; Si-
ringa Aora eerulea in Bäumen, 5 Rbl., dito tn Sträu-
chern 60 Kop.; PopuluS nigra m Bäumen mit Kro-
nen, 75 Kop; Povulus kadanensts latifolio mit Kro-
nen, 75 Kop.; PspuluS karoliuiana latifollo mit Kro-
nen, 75 Kop; Populus dalsamifera in Bäumen mit 
Zttonen, 75 Kop.; PopuluS piranudaliS 8 und 9 Fuß. 
hoch, 85 Kov-, dito kleinere von alkn diesen Sorten 
S und 6 Fuß hoch, ^aKop.; große engl. Stachelbee-
ren in 8 Sorten, 50 Kop.» große Holl. ZobanniSbee-
ren in 4. Sorten, 20 Kop,; große engl, rothe u. wei-
ße Himbeeren, 20 Kov.» große Gattung Erdbeeren ia 
4 Sorten, 100 Stück 2 Rbl.; große Holl, weiße zjäh-
rige Spargclpflanzen, 100 Stück 2. Rbl.5-perenirende 
Klumenstauden in 7Z Sorten, 20 Kop.; engl. Weiden 
in Bäumen gezogen, 20 Kop.; Gold - Weiden dito. 
So Kop.; schwarze amerikanische hängende Weide, 20 
Kov-; PinuS larix 1 Rbl. L0 Kop-; Pinns eembra 1 
Nbl- öl) Kop.; PinuS balsamifrra sRbl.; PtnuS stro-
bus 3 R b l ; Rosen: große Cenlifolien so Kop., pro-
vincialis 50 Kop-, prinzesgn 80 Kop., nigra 2 Rbl., 
moskssa 2 Ad l , douquer super» i Rbl., marmiol 80 
Kop-, alba pleno 80 Kop., eglanteria t Rbl., maia-
Iis so Kop-, burgundtca 3 Rbl., ranunkei 1 Rbl.; 
vorzüglich schöne Nelken, 100 Stück 1 Rbl. z 

Von den vorzüglichsten, auserlesensten Gattungen 
schön gezogener, tragbarer Aofelbtume, zu j Rbl. 
und tS0 Kop. daö Stück, giebt nähere Auskunft z 

Kürschner Vendlx. 
Frischen inländischen Schwei,erkase, Revalsche 

Kllloströmlinge und vorzüglich schöne Kasansche Lichte 
»erkauft für billige Preise z 

F. W- Käding. 
Sehr gute Revalsche Killoströwlinge sind zu ha-

ben bet Frahm. 3 
kriscke Ltocküsckv unä Titronen Ilabea 

de» L. L loc l i . Z 
So eben ist erschienen, und in der akademischen 

Buchhandlung M haben» Bunge'S Grundriß zu ei-
ner Einleitung in das heutige liv- esth- und curlän-
oische Provincial-Recht. S 
^ So eben aus Amsterdam angekommen, empfehle 

schönsten Blumenzwiebeln, als: mil 
N / t t - n m^.Machen Hyacintben von allen Sorten, 
Tazetten, Narzisse«, Jonquillen, doppelten gefüllte» 

nnd einfachen Tulpen', Kaiserkronen, Anemonien und 
Krokus» t 

Johann Georg Schweitzer, 
wohnhaft bei dem Hrn. Frey an der 

Petersburger Straße. 
Frisches MoskowischeS Mehl, so wie St. PeterS» 

burger Lichte und frische Revalsche Killoströmiinge 
sind zu baben bei D. F. Müller. 1 

Z u vermiethen. 
Auf dem Gute Hawa, <1 Werg von Dorpat, 

ist das in vollkommen guten Stand gesetzte Wohn-
haus zu vermiethen. Die Bedingungen erfahrt matt 
in Weßnershof» wo auch gesundes Dich auf monat-
liche Mast oder Fütterung angenommen, so wie voll-
kommen große, gute Dachpfannen und Ziegelsteine, 
auch reines trockenes Birken»Brcnnholz verkauft wird. 

I m Hause der verwittweten Frau Rathöherrin 
Brock, am großen Markt, ist cin Quartier von vier 
Zimmern zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 

Zn der rigaschen Vorstadt an der Poststraße, ist 
ein HauS mlt einer dazu gehörigen Herberge im gan-
zen oder such theilweise zu vermiethen. Die näheren 
Bedingungen erfährt man bet 1 

Hrn. Tit.-Rath Salemann. 
I m Arrendator Drewmgschen steinernen Haufe, 

dem Hrn. Weinhandler WerMr jun. gegenüber, ist 
die zweite Etage von 7 Zimmern, nebst Stall und 
Wagenraum, vom 1. Oktbr. an zu vermietHeo. 1* 

Verloren. 
Am 26. Septbr. hatte ich das Unglück, im Gan-

ge von der Pforte des alten MussengebäudeS bis nach 
der Sude des Hrn. Kaufmanns Pabo im Kaufhvfe 
die Summe von 7S Rbl. B. A., bestehend auS drei 
25-rnbligen, zu verlieren. Ich ersuche den Finder, 
das gefundene Geld gegen eine Vergütung bet mir 
gefälligst abzugeben. 5 

Bolckmann, 
Oekonom der großen Müsse-

au« 

Li/ös? . . . . . . LAö, 
Im L — 77^«. ^ 
A n neue/' ^ »»» 
Sin a/Ze? Ouiat —» 

Angekommene Fremde. 
Herr MangerichtS-Assessor von Mayde l l , kommt aus 

Ehstland, l og i r t bei dem Hrn . Ra th v. Eichler. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schisse 
ist: 774; 

dle der ausLegangensn: 691» 



M i t t w o c h , d m i . O k t o b e r , 1 8 2 4 . 

O e r Druck ist e r l a u b ? . 
I m Ilamen des General-Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau t 

StaatSrath und Ritter G u s t a v T w c r » . 

London, dey 22. Septbr. 
Se. Majestät haben auS den Gärten zu Kew 

mehrere kostbare Pflanzen zum Geschenk an Se. 
Majestät ben Kaiser von Rußland nach S t . Per 
t e r s b u r g absenden lassen. 

Gestern k a m G r a f L i v e r p o o l v o n seinem L a n d / 

sil^e n a c h d e r S l a d t u n d a r b e i t e t e m i t d e m U n t e r s 

S t a a t s - S e k r e t a i r , H r n . P l a n t a , i m a u s w ä r t i g 

^ D ? r m e x i k a n i s c h e G e s a n d t e , H r . M i c h i l e n a , 

h a t d e m A g e n t e n d e s G e n e r a l s J t u r b i d e d i e B e -

s c h l ü s s e d e s K o n g r e s s e s , h i n s i c h t l i c h s e i n e r H i n t e r s 

lassenen, z u w i s s e n g ? t h a n . 

N a c h einer mtt dem S c h i f f e F o r t e ( d a s d i e 

neuesten Berichte a u s M e x i k o überbracht hat) e r ? 

haltenen N a c h r i c h t unterhandelt g e g e n w ä r t i g der 
Kommandant d e s F o r t s S . J u a n d e U l l o a wegen 
d e r Uebergabe» 

U n s r e R e g i e r u n g h a t m l t b e r F r e g a t t e F o r t e 

auch D e p e s c h e n v o n d e m A b g e o r d n e t e n , H r n . L i o ; 

n e l H a r v e y , a u s M e x i k o e r h a l t e n . M a n g l a u b t , 

daß die Bearbeitung der Bergwerke Mexiko's nicht 

s o b a l d d e n U n t e r n e h m e r n F r ü c h t e b r i n g e n w e r d e ; 

d e r v e r n a c h l ä ß i g t e Z u s t a n d , , w o r i n sich d k e m e i s t e n 

H c f i n d e n , e r f o r d e r t l v e k t b e t r ä c h t l i c h e r e A u s l a g e n , 

a l s m a n a n f a n g s v e r m u t h e t h a t t e . ^ 

D l e G e s c h ä f t e d e s H a u s e s M a r s h u n d G r a -

h a m , d a S d u r c h d i e F a l s a e i n e s A s s o c i e ' S » d i e sich 

ü b e r 2 0 0 , 0 0 0 P f . S t . b e l a u f e n , s e i n e Z a h l u n g e n 

e i n s t e l l e n m u ß t e , w a r e n f o a u s g e d e h n t , S a ß z u r 

Z e i t s e i n e r I n s o l v e n z , E r k l ä r u n g n o c h 4 0 0 , 0 0 0 

P f . S t . i n K a s s a w a r e n u n d a m T a g e v o r h e r n o c h 

1 8 0 , 0 0 0 P f . S r . b e z a h l t w u r d e n . D t e G l a u b i g e » , 

w e r d e n w a h r s c h e i n l i c h W e n i g e i n b ü ß e n . 

U n t e r d e n 5 P r o c e n t t r a g e n d e n e u r o p ä i s c h e n 

S t a a t s p a p i e r e n stehen a n d e r h i e s i g e n B ö r s e g e » 

g e m v a r t i g d i e d a n i s c h e n a m h ö c h s t e n , n ä m l i c h 

i v i A P r o c e n t , u n d d i e n e a p o l i t a n i s c h e n ( m i t A u s » 

n ä h m e d e r v o n F e r d i n a n d n i c h t a n e r k a n n t e n s » a x 

n i s c h - n A n l e i h e n ) a m n i e d r i W n ; i h r P r e i s i s t 

J A P r o c e n t . ! 

U n t e r den Sssentlichen Schiffs l Nachrichten 
findet sich auch folgende, höchst auffallende: D e r 

Schooner Bell» vvn Barbados, Newham, von 



Trinidad nach Gibraltar bestimmt, ist von einem 
französischen Kriegsschiffe nach Guadeloupe aufgel 
bracht und dort kondemnirt worden. 

Die griechische Deputation in London hat un-
term 2Z. Jun i ein sehr dankbares Schreiben an 
den' Präsidenten und dte Mitglieder der grtechi» 
schen Kommittee in Philadelphia gesandt, durch 
deren Betriebsamst und Theilnahme sie eine 
namhafte Summe zur Unterstützung der Sache 
ihrer Lsndsleute erhalten. 

Gestern traf mit den Briefen aus Brasilien 
die unerwartete Nachricht ein, daß Bolivar Mitte 
Aprils auS seinem Lager bei Truxillo aufgebrochen 
und gegen Lima marschirt fey und am 4. Ma i nur 
noch wenige Meilen davon entfernt gestanden Hai 
be. General Canterac stand ihm gegenüber;, die 
Starke der beiden Armeen war stch > ungefähr 
gleich, man erwartet mit jedem Augenblick ein 
entscheidendes Treffen. 

Parts, den ,8. Sept. 
' Se. Majestät haben den Antritt ihrer Reglet 

rung mit neuen Gnadenbezeigungen begonnen und 
unter dem heutigen Datum die Strafe von zo zum 
Tode verurtheilten Französischen Ueberlänfern 
Mb i8 andern Verurtheilten huldreich gemildert. 
Unter den letztern befindet sich einer der Mitschul-
digen von Berton, Namens Fradin, und ein gei 
wisser ES'cuyer, verwegen Übertretung des Preß-
sreiheltS-GesetzeS vom 2isten Oktober 1814 verur,' 
theilt war. Morgen kommt dev König nach den 
Tuikerien, um nach alt hergebrachter Sitte den 
Leichnam seines Vorgangers mit Weihwasser zn 
besprengen. Heute, Sonnabend und Montag, 
von früh i a bis Abends um 6 Uhr, wird das Pu; 
blikunr nöch Zugang zu dem Saale haben, wo der 
Leichnam deS Königs auf einem Paradebette auS» 
gestellt ist. Am Dienstage wird derselbe mit emem 
zahlreichen Gefolge von Trauerkutschen nach S t . 
DenyS gebracht. Dib Feierlichkeit dort wird bin 
selbe fein, wie ste bei der alljährlichen Todtenfeier 
M Ehren Ludwigs XVI. zn fein pflegt. Aber spä-
ter,. wenn die eigentliche Beisetzung statt findet, 
ivelcheS, dem Vernehmen nach, in zo Tagen ge-
schehen soll, wird alles noch prächtiger fein. B i s 
dahin bleibt oer Körper in S t . Deny5 in elner er? 
leuchteten Todtenkapelle stehen. 

Der König hat feinen vieljährkgen Kammer? 
d!ener> Hrn. Bourler, beibehalten, und dasselbe 
wird der Fall mit allen bei Hvchstseiner Person 
angestellten Beamten sein. 

Dem Vernehmen nach wollen Se» Majestät 

künftig zweimal ben Vorsitz in dem Ministerial, 
Konseil führen. Auch- spricht man vvn einer nahe 
bevorstehenden Nevue der Königl. Garde von Sei-
ten Se. Majestät und daß Se. Majestät in Zu-
kunft iz Adjutanten bet Allerhöchstthrer Person 
anstellen wollen. 

A^s der Dauphin, die Dauphine, die Herzo» 
gin "von Berry !c. S r . Majestät in S t . Cloud 
feierlit? ihre Huldigung darbrachten, ließen sie sich 
auf ein Knie nieder, aber Se. Majestät hoben sie 
auf und umarmten sie. 

Der Infant Miguel hat gleichfalls S r . Ma» 
jestat seine Aufwartung gemachr. 

Nach der Versetzung des Königs Leichnams 
nach St . Denys wird auch,daS Museum wieder 
geöffnet werden. 

Unsre Blätter holen noch immer Anekdoten 
auS den Kr^nkheitstagen deS verstorbenen KüniaS 
nach. So gab er selbst noch am 1 ;ten Befehl, die 
Gebete fortzusetzen , alß sie, nach dem Willen der 
Aerzte, unterbrachen worden waren, und sagte 
am Abend zum Dr. Portal: „ I c h hoffe, daß Ste 
zu Bette gehen werden; I h r Leben ist zu kostbar 
für dte Menschheit." 

Eine der letzten menschenfreundlichen Hand» 
kungen deS Höchstfekigen Königs war die Milde» 
rung der Strafe von 27 Französischen Ueberiäu» 
fern^ 

Der Etoile berichtigte heute den Fehler, daß 
er gestern die Herzoge von DamaS nnd Guichi zu 
Premiers inenins des Herzsgs von Bordeaux ge» 
macht hat. 

Graf de la Ferronaye wird nicht nach S t . P n 
tersburg zurückkehren, sondern eine andre Both? 
schaft erhalten. 

Unser nach Kolumbien gesandter Kommissair, 
Hr . Chasseriau, der bekanntlich in Folge einiger 
Schwierigkeiten, die fich wegen seiner Pässe M ' 
Reise nach Bogota erhoben, Karthagena am Bord 
dev Französischen Fregatte la Zlsre verlassen ham, 
ist zu Brest angekommen. 

Par is , den 2? Sept. 

Vorgestern begaben sich Se. Majestät nach 
den Thuilerien, um den Leichnam des verewigten 
Königs mit Weihwasser zn besprengen. Allerhöchst 
dieselben waren violet gekleidet. Dte einzigen Aus» 
Zeichnungen waren silberne Epaulettes und die 
Sterne des heil. Geist» und deS Ehrenlegion-Ott 
denS aus der Brust. Das Gefolge des Königs bw 



stand aus sechs «agen , wovon drei vkolet und 
drei schwarz drapit waren. . Eine Stunde später 
kamen auch die Pairs und Deputirten, um dieselbe 
Pflicht zu erfüllen. Dem Vernehmen nach, wdr-
den Se. Majestät der König nächsten Sonnabend 
die Thuilerien beziehen. 

Noch immer sind die Zugänge zu den Tülle-
rien mit Menschen angefüllt, welche dem verewigten 
Könige den letzten Zoll ih^er Liebe und Achtung 
darbringen. Gestern kamen auch die Kohlenträ; 
ger um den Königl. Leichnam mit Weihwasser 
zu besprengen. 

Ein unterm rSten d. erlassenes Königs. Hand-
schreiben an die Gerichtshöfe befiehlt die Wieder-
eröffnung ihrer Sitzungen. 

Am i7ten machte auch Hr. von Chateaubriand 
tn S t . Cloud der Königl. Familie seine Aufwar-
tung. Cr soll bei dieser Gelegenheit sehr huldvoll 
von Höchstderfelben aufgenommen worden sein; 
so wie überhaupt seine neueste Broschüre großes 
Glück gemacht hat. 

Gestern ist die Börse wieder geöffnet worden. 
Am Tage der Bestattung der irdischen Ueberreste 
S r . Majestät Ludwigs XVIII. wird sie wieder ge-
schlossen werden. 

G e s t e r n h a t t e H r . R a v e z , P r ä s i d e n t d e v D e s 

p u t l r t e n k a m m e r , A u d i e n z b e i S r . M a j e s t ä t d e m 

K ö n i g e . 

Alle von dem hochseligen Könige von der Ci-
vll-Liste bewilligten Pensionen werden vom tüten 
d. an auch von S r . jetztregierenden Majestät vor» 
läufig fortgesetzt werden. 

Am 24ften d. werden dke Hissigen Theater, das 
Museum und alle übrigen öffentlichen Ölte wieder 
geöffnet werden. 

E i n e r te legraphischen Depesche z u f o l g e , ist 
unsre am, -Ssten Jun i , von Kadix ausgelaufene 
Evoluttons-Eskadre, u n t e r den Befehlen deS V i f 
ce-Admtrals D u p e r r e , a m i Z t e n d. w i e d e r a u f der 
Höhe von Toulon angekommen. Ste war im be-
sten Zus tande und h a t t e nicht ic> Kranke. 

Am 4ten November, dem S t . Karls-Tage, 
soll die neue Börse eingeweiht werden. 

D e r B a r o n v . V i t r o l l e s , der sich e in ige Zeit 
i n S a v o p e n a u f g e h a l t e n , w i rd jetzt w i e d e r zurück 

e r w a r t e t . 
Z u B a y o n n e s o l l e i n M i l i t a l r - H o s p i t a l f ü t ? 

2 6 0 0 K r a n k e e r b a u e t w e r d e n . 

Vorgestern arbeiteten Se. Majestät mit dem 
B a r o n v o n D a m a S . 

Die unter der Regierung S r . jetzigen Maje-

stät zu prägenden Goldstücke sollen klnen Werth 
von -z und xo Franken erhalte«. 

Gleich nach Empfang der Nachricht vom Tode 
Ludwigs x v l l l . wurde auch zu Bordeaux die Börse 
geschlossen. 

Der Koustituttonelle erwiedect auf die Bemerk 
tung des Etoille, daß-die liberalen Blätter mit kei» 
ner schwarzen Einfassung versehen wären: dieselbe 
sei eine Englische Mode, in Frankreich nie allge-
mein gewesen, im Gegenthsil so wenig verbreitet, 
daß selbst der ossicielle Moniteur sie nicht einmal 
beobachtet habe. Das Beispiel des.Etoile bedeute 
nichts sür ihn (den Constituionnel) da er die wahr-
hafte Trauer nicht mit den äußern Zeichen dersel-
ben, die oft nur Heuchelei .»ären, verwechsele. 
Wäre das ossicielle Zournal mit seinem Beispiel 
vorangegangen, so würde auch der Konstitutiv» 
n'el der anerkannten Etikette gefolgt sein« WaS 
die Beleidigungen des Etoile anbetreffe, sagt der 
Konstilutlonel, so besitze er Scham genug, nur 
Mit Verachtung darauf zu antworten» 

Der Moniteur sagt: er traure nur wegen der 
Weitläuftigkeiten, die es in topographischer Hin-
sicht mache, nicht mit schwarzen Einfassungen; al-
lein die englischen Blätter habeü ja eine noch weit 
unbehülflichere Form. 

H > e r a c h t j ä h r i g e P r i n z v o n S a v o y e N k C a r i g n a n 

i s t a m y t e n S e p t e m b e r v o n P a r i s z u T u r i n e i n g e -

t r o f f e n . 

Herr von Rothschild, der daS Schloß Mal-
waison getauft haben sollte, hat nur >̂ie dazu gehö? 
rige Jagd gepachtet. 

Der Mensch, der bekanntlich am i6ten dies«K 
verhaftet wurde, weil er auf den kommandirenden 
Officier der Wache ein Pistol abgedrückt, hat seit 
seiner Verhascuugunverkennbare Beweise desWahn-
sinns an den Tag gelegt, und befand sich deshalb 
bereits im Jahre 18-2 einmal in Gewahrsam. 

Mehrere Blätter versichern, die Prinzessin Ca-
tharina von Würtemberg habe sich au ihren Durchs. 
Bruder, den König, gewandt, mn ihre Eheschei-
dung von HieronimuS Bonaparte zu bewirten. 

Perpignan, den 8> Sept. 

Man hat an den äußersten Küsten vvn Kata-
lonien und au unsern Gränzen mehrere Schiffe 
unter unbekannter Flagge bemerkt , die unentschlos-
sen schienen, welche Richtung sie nehmen sollten. 
Der Befehlshaber unsrer Division har hierauf so: 
gleich befohlen, daß ein Theil der Garnison von 
Colliour« nach dem Äränzflecken Banojouts auf, 



brechen solle, um diesen wichtigen Punkt vor jeden 
Uebersall zu sichern. 

Bayo-nne, den l i . Septbr. 
Das 241?« Linien-Regiment wird von hier 

nach Spanien abgehen. C'S scheint, daß auch die 
andern KorpS der in diesem Departement kantout 
nirenden Reserve t Division dahin ausbrechen 
werden. 

Briefe aus Sevilla vom 2Zsten melden, daß 
an den beiden vorhergehenden Tagen plötzlich alle 
Häuser und Laden geschlossen wurden und niemand 
sich auf der Straße zeigen durste, wenn ex uicht 
von dem Pöbel gemißhandelt werden wollte. Letz-
terer verlangte, die Damen sollten keine farbige 
Schuhe und Hüte tragen und Aehnlichels wollte 
man auch von den Mannern. Vergeblich ver? 
suchte daS dort stehende Kavallerie-Regiment die 
Nuhe herzustellen; beim Abgänge der Post dauerte 
noch dieselbe Unordnung fort. 

Madrid, den 7. Sept. 
General Don Joseph O'Donnel, der das La-

ger von S t . Noch kommandirt.e, ist an die Stelle 
des General Laguna, der den Oberbefehl der Gre-
nadiere der Königl. Garde erhalten, zum General» 
Kommandanten der Provinz Estremadura ernannt 
worden. 

Der General-Kapitain von Grenada hat dem 
KriegSminister eine Liste der am Morgen des lösten 
August zu Almert» erschossenen Rebellen überfändt, 
deren Anzahl fich auf zz beläuft. 

Dem Vernehmen nach, steht unser König mit 
einem nordischen Monarchen in direktem und häu-
figen Briefwechsel. 

Dte Französische Armee in Spanien soll nach 
Einigen um loooo, nach Andern um 20000Mann 
vermehrt werden. 

Die Geistlichkeit besorgt, bek dem mehr und 
Mehr zunehmenden Geldmangel, einen Theil ihrer 
Güter hergeben zu müssen. 

Hier ist Alles ruhig, aber die Lebensmittel 
sind erstaunlich theuer, wobei besonders die Arm« 
ren Voltsklassen leiden. 

Madrid, den 7. Septbr. 
Gestern Ab<nd um r i Uhr kam ein Beseht 

deS Königs von San Zldefonso an, den vorma? 
ltgen Kriegsminister, Hrn. Cruz, zu verhaften. 
Um t Uhr diesen Morgen begab sich ein Kapitain 
mit einem Detaschrment Truppen nach der VZoh> 
nung des Exministers, bemächtigte sich seiner Per; 
son und führte ihn nach dem Seminar der Adli; 
chm ab» Auch der Chef des GeneralstaabS dee 

Königl. Garde, Hr. Llannos.^st, nebst Zi au» 
dern Ossicieren desselben Korps, gefänglich einge-
zogen worden. Bis jetzt' kennt man die Gründe 
zu dieser Maaßregel noch nicht. 

Einige wollen wissen, daß man bei dem Exmil 
nister, Hrn. de laCrm, Papiere, die sich aus daS 
Unternehmen gegen Tarifa bezogen, gefunden hat 
be, und dies die Ursache seiner Verhaftung sei. 

Auch hier zu Madrid soll e.ine Verschwörung 
entdeckt worden sein, die am i8te ! d. losbrechen 
sollte und vorzüglich gegen die roHalistischen Frei-
willigen und die Soldaten der Königl. Garde ge« 
richtet war. 

Zu Vadajoz und Merida sollen viele Personen 
in das Unternehmen gegen Tarifa eingeweiht gewe-
sen sein nnd man spricht von vielen Verhaftungen, 
die an beiden Orlen vorgefallen sind. 

Laut Nachrichten aus Andalusien und der Man-
cho treiben sich dort viele Räuberbanden umher. 

Das Diario enthält Nachstehendes: „Se . 
Exc. der Oesterreichische Minister wu^de in der 
Nacht vom 22sten auf den 2 zsten v. M . von einer 
Spanischen Schildwache unter dem Vorwande an-
gehalten , daß er nicht auf den Anruf „Wer da?" 
geantwortet habe. DerGesandte beklagte sich hier-
über bei dem Staats-Sekretair und erkun.digte sich, 
ob die Schildwachen Befehl hätten, auch P e r s o » 
nen, die tn W a g e n f ü h r e n , ihr „ W e r da?" ent» 
gegenzurufen,, widrigenfalls er Genugthuung ver» 
lange. Seine Majestät haben hierauf befoh-
len, daß der Mil i tair (ein royalistischer Freiwilli! 
ger) welcher sich dermaßen gegen die dem Gesandt 
ten einer verbündeten Macht schuldige Achtung ven 
gangen, ernMch zur Redê  gestellt werden solle, 
und damit ein so unerwarteter Vorfall nicht Wiek 
der vorkomme, wird hinführo daS Anrufen von 
Personen, die inWagen fahren, ganz abgeschafft." 
Oberst Baldes, der sich jetzt zu Tanger aufhält, 
soll dem Kaiser von Marokko eine bedeutende Men» 
ge Gewehre und mehrereKanonen, diejervonTat 
rifa mitgenommen, zum Gescheut gemacht haben. 

I m Mittelländischen Meere kreuzen mehrere 
Englische Schiffe. Alle unsre Seeplätze erhalten 
starte Garnisonen, um dte Pläne der Revolution 
nairs Hu vereiteln. 

Mexiko, den zo. Ju l i . 
' Die Spannung, welche die angekündigte An» 
kunft Jturbtde's von England im ganzen Lan^e 
veranlaßt hatte, ist «un vorüber, da er festgenonü 
men und am 19. Zu l i in Padilla erschossen «ort 
den ist» 



VerneSki und einige andere Begleiter Zturbit 
de'S haben daS S l icksal desselben getheilt nnd sind 
gleichfalls erschossen worden» Zlurbiöe'S Frau, 
aber (der man Kolumbien als künftiges Aufentl 
halS t Land angewiesen) sind zjc>oo Piaster Pen? 
sion ausgesetzt worden. Für seine Kinder soll 
ebenfalls gesorgt werden. 

Der Aufstand von Oaxaka ist gleichfalls get 
dampft und Garcia, ein Neffe von Zturbtde', mit 
mehrcrn andern Aufruhrern, auf Bravo's Befehl 
erschossen worden. Zn Zukaran und Tabasko 
ist'S noch unruhig. 

General Bravo ist' nach seiner glücklich aus» 
geführten Expedition gegen Guadalaxa am 27sten 
v. M . wieder hier eingetroffen. Wenn der am 
lztci? v. M . gemachte.Vorschlag, einen Präsident 
rcn an die Spitze der Republik zu steilen, durch» 
geht, dürfte diese Stelle wohl Niemand anders, 
als er erhalten. 

Zu Gunsten eiues Hrn. Binnon hat der Kon» 
greß beschlossen, daß, wenn derselbe so viel ein; 
heimisches Quecksilber liefern könne, als die Berg» 
werke bedürsten, die Einfuhr deö fremden verbot 
ten werden solle. 

Maranham, den 7. Auguft. 
Noch immer ist die Ruhe in dieser Provinz 

nicht hergestellt. Die Bewohner des Innern, die 
an Lcr Regierung zu Rio de Janeiro hängen, sind 
sehr erbittert gegen den Gouverneur der Haupt» 
stadt, und beschuld-igen ihn deS RepublikaniSmus. 
Sie hatten eine Landung auf der Znsel bewerkt 
stelligt und rückten gegen die Stadl, an; man sah 
Mit jedem Augenblick einen Angriff entgegen; alt 
lein plötzlich zogen sie sich zurück, und man fürcht 
tet nun, daß sie alle Kommunikation mit der 
Stadt abschneiden werden. 

Zn Bahia war nach d e n l e t z t e n N a c h r i c h t e n 

vom 24. Zul i alles ruhig. 
P - r n a m b u c o , ben ?» August. 

Unser Hafen ist aufs strengste blockirt. Dee 
Befehlshaber des Blockadegeschwaders hatte jedoch 
bis jetzt den frenden Consuln keine ossicielle AnzeU 
ge davon gemacht, und der englische sowohl als 
der nordamerikanische Consul haben gegen diese 
neue Unterbrechung der neutralen Handelsschiff» 
fahrt protest i r t , aber noch keine Antwort erhalten. 
M i t dem Absegeln der Schisse nimmt man es nicht 
so streng, allein das Einlaufen wird nicht gestat» 
tet. Der Gouverneur Corvalyo hat mit dem 
K o m m a n d a n t e n deö Geschwaders Unterhandlun» 
gen eröffnen wollen, tvaS dieser aber mit dem Be» 

deuten abgeschlagen, daß mau sich nur gegen un? 
bedingte Unterwerfung von seiner Seite rr.it ihm 
einlassen könne. 

Rio de Zaneivo, den 17. Zul i . 
Auf Vorstellung des hiesigen Russisch»Kaiserl. 

Vice-ConsulS die beiden Korvetten Ladoga und 
Apollo mit Fichtenholz zu Reparaturen gegen ge? 
hörige Vergütung aus dem Arsenale versehen zu 
dürfen, hat der Kaiser, als einen Beweis seiner 
Achtung für Se. Russisch-Kaiserl. Majestät, dem 
M a r i n e m i n i s t e r den Befehl gegeben, alle nöthtt 
gen Materialien unverzüglich und unentgeltlich ab: 
l i e fe rn zu lassen. — Ein andres Dekret des Kai» 
fers bewilligt, zur Aufmunterung des SeediensteS, 
allen t remden auf b ras i l ian ischen Kriegsschiffen dte» 
nenden Seeleutcn eine Zulage von der Hälfte iht 
res bisherigen Soldes. 

Barcellona, den iz . Septbr. 
Unser Marine - Mil i tair t Kommandant hat 

gestern von seinem Kollegen auf der Znsel Mi» 
norka fo lgende Depesche erhalten: Da die vom 
Contre» Admiral Welterbeck kommandirte hollän» 
dische Division im mittelländischen Meere nach 
einer fünftägigen Fahrt von Algier in unserm Ha» 
sen vor Anker gegangen ist, so hat mich der hol» 
landische Consul benachrichtigt, Hr . WetterbecS 
habe ihm gemeldet, daß die Algierer sich nachdrück? 
lich mit Ausrüstung ibres Geschwaders beschäftig» 
ten und bestimmt Willens wären, sich unsrer Hau» 
delSfahrzeuge zu bemächtigen. Zch beeile mich, 
Zhnen hievon N a c h r i c h t zu geben, damit die von 
dort .absegelnden Schisser ihre VorsichtSmaaßregeln 
ergreifen können. 

Mahon, den 1. Septbr. 1524. 
(Unterz.) Gerardo Murphp. 
Semlin, den 8. Septbr. 

Nach Ankunft eines Tarars zu Belgrad, hat 
sich daselbst schon vor drei, Tagen das Gerücht ver? 
breitet: zu Konstantinopel sey der griechische Pa; 
triarch nebst der ganzen Synode aufgeknüpft, dee 
Sultan auf offener Straße von den Zanitscharen 
angehalten und mit heftigen Drohungen ins Se» 
rail zurückbegleitet worden , die Gährungen näh» 
wen noch immer zu ic. Dieses sind sedoch Ge» 
rüchte, welche wir nicht verbürgen können» 

An den letzten Unfällen des Derwisch Pascha 
in Thessalien ist, nach den letzten Briefen, nicht 
mehr zu zweifeln. 

Kvnstantinopel, ben 26. August. 
Die früher prophezeite Krisis hat.sich vve 

der Hand auf die Entfernung und Absetzung des 



Zanitscharen «Aga, Pascha Hussein, Schwiege:.' 
sshn des Sultans, beschrankt. Die Zanitscha« 
ren, mit dem jetzigen Zustande der Dinge und mit 
Husseins strengem Befehl sehr unzufrieden, murr» 
ten laut und begehrten feine Absetzung. Zhrem 
Begehren mußte auch gleich gewillfahrt werden; 
denn am Zvsten d. waren an allen Ecken Plakate 
angeschlagen, worin dem Sultan mit dem Tode 
gedroht und von ihm begehrt wurde, daß er seinen 
Sohn, ben i i lfahrigen Thronerben, in Zukunft 
mit in die Moschee bringen und öffentlich zeigen 
solle. Da nun die Zanitscharen laut behaupten, 
dieser Prinz, den sein Vater für an der EpUepsie 
ltivend auSgiebt, sey frisch und gesund, so ist 
kaum zu bezweifeln, daß diese Plakate von ihnen 
herrührten. UeberdteS messen die Zanitscharen 
dem Sultan noch die Absicht bei, er wolle seinen 
eigenen Sohn aus dem Wege schaffen, nm fich 
dem Throne zu erhalten. Gleichzeitig mit diesen 
Vorfällen machten die Arbeiter im Arsenale einen 
Ausstand und begehrten ebenfalls die Entfernung 
ihres Aga, welche der Sultan ebenfalls bewilligte. 

Hr. von OttenfelS seht seine Bemühungen 
wegen Räumung der Zürstenthümer fort und sie 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 
Dorpat werden, nach §. >89 der allerhöchst bestätigten 
Etatuten dieser Universität und §. 41 dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Phildfophie, Theodor von.Hahn, 
Carl Otto vKügelchen, Gustav MVischel, Carl Frie-
drich Rücker, Guido Kieseritzky und Carl Pclzer; dcn 
Studierenden der Theologie, Philipp Stendcr; die 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Samuel Strauch, 
Leonhard Weber und Carl Christian Berg, und die Stu-
dierenden dcr Medicin, Heinrich Carl Mylich, Emil 
Owcrlach, Carl Alexander von Voigt, Friedrich Küsel 
und CarlEdnard Tiedebchl, aus derzeit ihres Hierscizns 
aus irgend einem Grunde herrichtende legitime Forderun-
gen haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Wochen a <Zaro sub poena prseclu»! bei Hiesem Kaiserl. 
Nniversitäts-Gerichte zu melden. Dorpat, dcn 25. Sep-
tember 1824. 

Zm Namen dc4 Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäts-Gerichts- . S 

Rcctor G. Ewers. 
Witte, NotrS. 

»Zt Die Rentkammer der Kaiserl Dörptschen Unlver« 
tat macht hierdurch bekannt, daß sie wegen einer, im 
Sommer tsss an dte unsyersttät zu liefernden Quan-

scheinen M e n Erfolg zu haben, obgleich das Re, 
fulrat keineswegs dem russischen Ultimatum voll/ 
kommen entsprechen dürft,. 

Man befürchtet die Entfernung des gewandt 
tSn ^ha l ib Pascha, dem die Zanitscharen, da er 
nut Hussein Pascha sehr vertraut war, eben so 
abhold siudc 

Der Kapudan»Pascha, welcher feit den Er» 
eignissen auf Zpsara von den griechischen Fahrzeu? 
geugen gleichsam umzingelt bei Mitylene lag,, hat 
sich endlich gegen Samos in Bewegung gesetzt. 
Die griechische Flotte folgte ihm auf dem Fuße 
nach und soll ihm auf diesem Zuge 26 Transport? 
schisse mit zooo Mann Landungstruppen wegget 
nommen haben. Seitdem blvckirt er SamoS, und 
obgleich versichert wird, daß er festen Fuß auf dier 
see Znsel gefaßt habe, so ist dennoch noch nichtS 
O ssicielleS darüber bekannt. 

Die Einwohner von Samos haben Alles am 
Ufer zerstört und sich in die G e b i r g e zurückgeht 
gen, so daß eine Eroberung von Seiten der T ü « 
ken viel Blut kosten würde. 

Die ägyptische Expedition lag noch fortwäh» 
rend zu Rhvdus. 

N a c h r i c h t e n . 

tität von ZwZlshundert Faden, halb Birken-/ halb 
Ellern'Brennholz einen Torg hallen wird, und dazu 
den wten, i^ten und 2jst<n Oktober, so wie zum 
Perctorg den 24. Oktober dieses Jahres bestimmt. — 
Diejenigen, welche diese Lieferung übernehmen wollen, 
werden hindurch eingeladen, sich an den angezeigten 
Tagen, Vormittags zwischen 10 und 42 Uhr, in der 
ttniversttälS-Aentkammer cinjustnden, und wer für 
fremde Rechnung Acten will, hat stch mit gehöriger 
Vollmacht zu versehen. Dorpat, den 2?sten Sep-
tember «82ä. - 2 

Lm Namen der Nentkammer der Kaiser!. Uni-
versitär Dorpat: 

Reetor G. EwcrS. 
G. v^ForeStier, Secr. 

Da nach dem Allerhöchsten Maniieste vom Fahre 
tk2i alle Adels - Attestate auf einem z-rubligten 
Stemvelbogcn auszufertigen stnd; so erinnert daS 
Landrathg,Kollegium hieran,'damit alle diejenigen, 
so bei demselben um Adels' Attestate nachsuchen/ ih» 
rem Gesuche diesen gesetzlichen Stcmpclbogen betlegen 
mögen. Riga-Ritrerdaus, den 18. Septbr. 5824. t 

Georg v. Hartwiß, 
^ . Rittersch.-Sekr. 
Die Kasserl. Polizei,Behörde ;u Dorpat findet 

sich veranlaßt, nachstehende'Mnktej aus dem hohen 



Patente Einer Erl. Hockiverordneten Kaiserl. Livlcktlb. 
GouvernemcnrS-Negierung 6. 6. Riga am 16. Sept. 
d. sub Nr. 4451, welche gemitß der Allerhöchst 
bestätigten Bauer-Verordnung bei dee bevorstehenden 
ersten Freilassung der zu dcm üivländ. Baurrstande 
gehörigen Dienstboten «nd ^ofsleute, zur Anwen-
dung kommen müssen, — hierdurch zur Wissenschaft 
und Packachrung des in dcr Stadt Dorpat wohnen-
den unbcstylichen AdelS zu bringen, alS: 
6) Die in den Livl. Revtstonslistcn verzeichneten Erb-

leute der U»besttzltchen vom Adel , sollen vor» 
schriftsmästig mit den zu dcm cigenNlchen Bauer-
stände gehörigen Dienstboten und KofcSdienern ;u-
gleich, milhitt dte etne Hälfte derselben am St. Ge-
orgen »Tage 182S, und die andere Hälfte am St. 
Georgen»Tage 1826 zur persönlichen Freiheit ge-
lange». — ES wird hierbei festgesetzt, daß diesen!, 
geil, welche^nur ein dergleichen Subjekt besitzen, 
selbiges ju St. Georgen issö in die Freiheit über-
führen müssen,, und daß, wenn dte Zahl ihrer Erb-
leute etne ungerade ist, der tteberschuß der beiden 
gleichen Hälflen ebenfalls mit dem St. Georgen« 
Tage 1S26 in die Freiheit tritt — dergestalt »cdoch, 
daß Mann und Weib nicht von einander und die 
Kinder unter Jahren, nicht von den Eltern ge-
trennt werden dürfen, vielmehr immer in einem 
und demselben Termin frei werden Müssen; 

7) Die dcn Unbeitylichen vom Adel gehörigen Livl. 
Erblence sind nach K. der Baucrvcrordnung, 
»v.-nn ste von dcm Recht, nach erlangter persönli-
cher Freiheit, stch in anderwcrtige Vcrhalrniste zu 
begeben, Gebrauch macheu wollen, verpflichtet, für 
die ersten drei Jahre stch in daö Kirchspiel desjeni-
gen Guts zurück zu begeben, wo ste früher ange, 
schrieben irarcn, „nd müssen für die folgenden drei 
Zahre tn dem OrdnungSgcrtchtS-Bezirk bleiben, zu 
weichem jenes G u t gehört; 

S) Den L rbbcrrn , s o f e r n dtcfe Leute fich bei 
ihm b e f i n d e n , liegt eö od, diejenigen, welche 
sie zur Freilassung bestimmen, am Michaelis-Tage 
davon zu benachrichtigen, mit dcr Aufforderung, 
die Zunamen zu verlautbaren, welche sie stch belle-
<>cn wollen, und zwar geschieht solches, je nachdem 
die Serren auf dcm l'ande oder in einer Stadt 
wohnen, vor dem Kirchspieisgerichte oder vor der 
Stadtpol ize i ; — auch müssen dte Freizulassenden 
am Martini-Tage vor denselben Autoritären, dte' 
in dem §. t?. vorgeschriebene Erklärung ablegen, 
und falls ste ihr bisheriges Verhältniß aufgeben wol-
len, zum 16. April k. Z. dte.Beweise darüber bei-
bringen, daß ste innerhalb des nach §. zg. ihnen 
angewiesenen KirchsPietS, stch ein gesetzliches Unter-
kommen attsgrmittelt j 

9) Wenn die Erbleute derUnbefitz lichcn vom 
Adel sich nicht bei demselben befinden, 
s o n d e r n abblassen worden, so sind d'ie,e verpflich-
tet, die namentliche Designation ber Freizulassenden 
m«t Anzeige des OrtS ber Herkunft w,e dcr An-
schrcibung zur Kopfsteuer am Michaeli?. Tage bei 
Heck BezirkS'Kirchivielsgerichte oder der Stadt-Po-

' - i i j t t «inzurrichttt, jc nqchdrm sie auf dem Lande 

ober in einer Stadt wohnen? den genannten Au-
thortläten aber liegt eS od, die angekommenen Ver-
zeichnisse unfehlbar̂  zum tv- Oktbr. d. I . dcr Gou-
vernements-Regierung zu unterlegen, welche selbi-
ge mir der Aufforderung publiciren wird: daß die 
darin benannten Subjekte sich zum Martini-Tage, 
als dcn w. Novbr. d. I . und innerhalb der näch-
sten <4 Tage hei ihrem Erbherrn melden und m 
dieser Frist die Erklärung, sowohl hinsichtlich ihreS 
künftigen Verhältnisses nach §. 17. als wegen dee 
sich beijukegenden Zunamen bei dem Bczirks--Kirch-
spiclsgerichtc-oder dcr Stadt-Polizei des erbbcrrli« 
chem DomicilS verlautbarcn, auch eben daselbst, 
wenn ste dcm Erbherrn aufkündigen wollten, zum 
Z5. M r i l k. S. die oben bemerktcrmaaken vorge-
schriebenen Beweise beibringen sollen. Erfolgt auf 
die dergestalt geschehene Publikation in dem Mar-
tini'Tcrmwc und dcn nächsten ^4 Tagen keine Er-
klärung von Seiten der Freizulassenden, so wird an-
genommen, daß. selbige vvn dcr ihnen gestatteten 

' Befugniv der Kündigung nicht Gebrauch machen 
wollen. 

10) Die vorgeschriebenen Verzeichnisse der' Freizulas-
senden stnd von dcn Undesitzlichen vom Adel, wenn 
die Leute zu Landgütern M verzeichnet befinde», 
bei dem örtliches Kirchsvielsgerichte, und wenn sie 
zu einer Stadt angeschrieben worden, bei. deren 
Polizei-Behörde einzureichen; — nach §. aber 
bleiben die Bescher verpflichtet, wenn ihre Erb? 
leure ste verlassen, dcr Gemeinde; zu welcher ste 
angeschrieben sind, solches brsonders anzuzeiaen. 

11) Vorstehende sub. No. 6, 7, 8, 9 und 10 bemerkte 
Festsetzungen betreffen nur die zu dem eigentli-
chen Kivländischen Bauerstandc gehörigen Erbleute 
dcr Unbesttzlichcn vom Adel. ^ Wegen der.aus an-
dern Gouvernements hierher übergeführten, zu Land-
gütern oder städtschen Grundstücken deS Livländl» 
fchen GouverncMents' angeschriebenen Hofes und 
andere Erbleute, welche nach dem Senats 5 UkaS 
voM ?. Mai h. I . zufolge Allerhöchster Festsetzung 
mit den Livländischen Bauern gleicher Rechte 
theilhaftig werben sollen, wird cive besondere Ver-
ordnung getroffen werden. 

Dorpat, den Lasten Septbr. 1824. t 
Polizeimeistcr, Oberstl. v. GesstnScky. 

S e k r e t a i r P H . M i l d e . 

( M i t Genehmigung ver Kaiser! . Po l ize i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Von dcr Mühlenhvfschcn. EutSverwaltung wird 
bekannt gemacht, daß der gewöhnliche Kram-, Vieh» 
und Pferdemarkt am isren d- M. statt finden wird. 

Ich mache hicmit die Anzeige, daß meine Dcrloo-
sung am istcn Oktober, d Z-, ylttckmittagS um 2 Uhr, 
im Saale der. Bürgcrmusse statt finden wird. Auch 
sind noch einige Loose bei mir zu haben. 4 

Tneffcrd. 
Aui dem Gute Lußtser, ;m Obcrxahknfchen Kirch» 



spiele, nimmt d c r jährliche Vieh», Pferde» und K r a m -

niarkt am künftigen 55. Oktober feinen Anfang. 2 
ES wünscht cin Theolog, der seinen CursuS auf 

der dörptschen Universität beendigt, und außer den 
übrigen Schulwisscnfchaftcn im Griechischen, Lateini-
schen, Französischen und in der Mnstk unterrichtet, 
eine Hauölebrerst'.lle anzunehmen. Nähere Auskunft 
«rtheilt dcr Oberlehrer Hermann. 1 

I m m o b i l , das zn verkaufen. 

Ein neu erbautes hölzernes Haus von zwei Seiten, 
bestehend in 5 Zimmern, zwei Schäferei-Kammern, 
zwei Wagenfchauern, zwei Kletcn, einem Obst,, nebst 
großem Küchen-Garten, einer Heu-Wiese, und andern 
Bequemlichkeiten, das Haus ist sehr solide gebaut, und 
liegt an einer sehr lebhaften Straße, unter Grund N-
16g in der Alexander-Straße, wird unter guten Be-
dingungen für einen billigen Preis zum Verkauf auS-
Veboten- DaS Nähere hierüber ertheilt l 

Andreas Lego. 

Z u verkaufen. 

I n der Gartenhandlung von F. C. Klein in Re-
val !tnd nachstehende Bäume und Sträncher zu den 
beigesetzten Preisen zu Haben, welche auch noch zu 
diesem Herbste abgeholt werden können, sobald nur 
die etwauigen Aufgaben frühzeitig gemacht, welche in 
der Zeitungs - Expedition angenommen und sogleich 
besorgt werden, als: tragbare Apfelbäume in diver-
sen Sor ten^ Rbl.; tragbare Birnbäume in divers. 
Sorten, 2 Rbl. Sv Kov.; iragbare Kirschen ü. Ms» 
rellen in divers. Sorten, 3 Rbl.;. tragbare Pflaumen 
in divers. Sorten, 2 Rbl. so Äop.; Robmia karaga-
na in Pyramiden 8 Fuß hoch, 60 Kop.; Pirus ame-
rikana WachSapfel in Pyramiden, L Rb l ; Schon-
blühende Sträucher in 4o Sorten, zo Kop.; Kasta-
ntenbäume mit Kronen, 2 Rbl, kleinere 1 Rbl.; Si-
ringa flora cerulea in Bäumen, L Rbl., diw w Sträu-
chern 60 Kop.; PopuluS nigra in Bäumen mit Kro-
nen, ?S Kop.; Populus kadanensis larifolio mit Kro-
nen, 75 Kop.; PopuluS karoliniana latifolio mit Kro-
nen, 75 Kop.; PopuluS balsamifera in Bäumen mit 
Kronen, 75 Kop.; Povulus piramidaliS 8 und 9 Fuß 
hoch, 85 Kov.,-dito kleinere von allen diesen Sorten 
S und 6 Fuß.hoch, 4o Kop.; große engl. Stachelbee-
ren in 8 Sorten, 50 Kop.; große Holl. Johannisbee-
ren in 4 Sorten, 20 kop.; große engl, rothe u. wei-
ße Himbeeren, 20 Kop.; große Gattung Erdbeeren in 
4 Sorten, 100 Stück 2 Rbl.; große Holl, weiße jäh-
rige Spargelpflanzen, 100 Stück 2 Rbl.; verenirende 
Vlumenstauden in 75 Sorten, 20 Kop.; engl. Weiden 
in Bäumen gezogen, 20 Kop.; Gold - Weiden dito, 
20 Kop.; schwarze amerikanische hängende Weide, 20 
Kov.; PinuS larix t Rbl. 50 Kop.; PinuS cembra : 
Rbl. üo Kop.; Pinns balfamifera 5 R b l . ; PinuS stro-
dus 3 Rbl.; Rosen: große Centlfolien 90 Kop.» vro-
vmeialis so Kop., vrmzefstn so Kov.> nigra 2 Rbl., 
moSkvsa 2 Rbl., bouquet superb 1 Rbl., marmiol 80 
«oy , alba pleno so Kop., eglanteria 1 Rbl., mala-

Kov.. durflündtca 3 Rbl., ranunkel t Rbl.; 
t 0 0 S t u c k v o r z ü g l i c h fthöne Nelken, 1 S t . i Rbl. « 

Von den vorzüglichsten, auserlesensten Gattungen 
schön gezogener, tragbarer Apfelbäume, zu 1 Rbl. 
und 150 Kop. daS Stück, giebt näbere Auskunft S 

Kürschner Bendkx. 
Frischen inländischen Schwcizerkase, Revalsche 

Killosirömlinge und vorzüglich schöne Kasansche Lichte 
verkauft für billige Preise s 

F. W- Käding. 
Sehr gute Revalsche Ktllostrvmlinge find zu ha-

ben bei Frahm. 2 
kriicke Ltocküsclie untl Atroilen sincl eu 

dei L. L lock . S 

Z u vermiethen. 
Auf dem Gute Hawa, Werst von Dorpat, 

ist daö in vollkommen guten Stand gesetzte Wohn-
haus zu vermiethen. Dte Bedingungen erfährt man 
in Weßnershof, wo auch gesundes Vieh auf monat-
liche Mast oder Fütterung angenommen, so wie voll-
kommen große, gute Dachpfannen und Ziegelsteine, 
auch reines trockenes Birken-Brennholz verkauft wird. 

I m Hause der verwirtweten Frau RathSherrin 
Brock, am großen Markt, ist ein Quartier von vier 
Zimmern zu vermiethen und gleich zu beziehen. t 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein verhe'.ratheter, nüchterner und mit guten Atte-

staten versehener Mann wünscht als Koch auf dem Lan-
de oder in der Stadt eine Stelle, auch erbietet stch sei-
ne Frau zugleich die Stelle als Näherin oder Wirthn 
»u übernchmen. GaS Nähere darüber tn der Zei-
tungs» Expedition. z 

Verloren. 
Am 25 Septbr. hatte ich das Unglück, km San-

ge von der Pforte deS alten MussengebäudeS bis nach 
der Bude des Hrn. Kaufmanns Pabo im Kaufhofe 
die Summe von 76 Rbl. B. A., bestehend aus drei 
25-rubligen, zu verlieren. Ich ersuche den Finder, 
das gefundene Geld gegen <jne Vergütung bei mir 
gefälligst abzugeben. 2 

Volckmann, 
Oekonom der großen Müsse. 

Angekommene Fremde. 
Herr Assessor v- Wulff nebst Familie, Hr. Graf Man-

teufcl, Hr. Major von Ptuker nebst Familie, Hr. 
Ingenieur'-Kapirai« Baron y. Ungern Sternberg, 
Hr. v. Gaweel, kommen vom Lande; Hr. v. G<-
vlagnie, kommt von Berlin; Hr. Kapitain v. Berg 
Aebst Familie, Hr- Oberst und Ritter v. Renne, 
kommen von Riga; Hr-Kommiss. SteffanSky, kommt 
von Mitau; Hr. Garde-Lieut- v. Weltzien, kommt 
von St. Petersburg; litthauischer Gutsbesitzer Hr-
Ludwig v> Bernatowick, und Hr. Alixander v« Re-
bihen, kommen aus Podolien, l o g i r e n sämmtuch m 
der Stadt London ; Hr. Käufm. GroSmann, kommt 
VSN Plettau, logirt im St. Petersb. Hotel. 



<K I . 

Sonntag, den 5. Oktober, 1824. 

Der Druck ist er laubt. 
Im Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau x 

Staatsroch und Ritter Gus tav Twero . 

' N e v a ? . 
Am^» 5 . Septbr. f a n d hier die'felerllche Ein, 

tveihubg deS neuen K r t e g S h a f e n S statt. Nachdem 
der Gottesdienst in der Kathedrale beendigt war, 
begaben sich die Geistlichkeit, die Generalität und 
s ä m m t l i c h e Stabs- und O b e r ! O f f i c i e r e nach dem 
neuen KriegShafen, dessen -Einsegnung sogleich 

n a c h ihverAnkunft begann. Zn demselben Augen» 
blicke, wo diese vollendet war, wchete unter rau-
schender Musik dte Admiralitats-Flagge zum er-
stenmal von der Gallerte des in der Mitte des Ha-
fens erbauten WachthauseS herab; ein fünfmali-
ges Hurrah dev daselbst in Fronte aufgestellten 
Matrose» durchschallte die Lüfte: die «uf der Rhe, 
de liegenden Kriegsschiffe Pomona ukd Qchtinka, 
erstereS vom Hrn. Kapitain zweiten Ranges Tot, 
matschest , daS andre vom Hrn. Lieutenant De»il 
sowitsch tommandirt.) so wie die übrigen im Ha? 
fen befindlichen Kriegsschisse, zogen ihre sämmt, 
lichen 'Flaggen auf. Darauf sakutirte zuerst die 
Brandwacht Pomona, dann die Festung, jede mit 
sz Schüssen, weicht von der Batterie des neuen 

Hafens mit eben so vielen erwiedert wurden. Nach 
diesen Feierlichkeiten begab man fich zu einem glän-
zenden Diner in das WachthauS, wo zuerst der 
Toast -auf das Wohl S r . Majestät des Kai , 
iserS ausgebracht und mit zi. Schüssen von der 
Batterie deS neuen Hafens begleitet wurde 
Die beabsichtigte Illumination mußte, des geaen 
Abend eingetretenen Regenwetters wegen, unter, 
bleiben. Schlüßlich noch'die Bemerkung, daß 
5er Van dieses Hafens nach einem Plane des ver, 
storbenen wir«. Staatsraths uttd Ritters Nor, 
berg, unter der Inspektion veS gegenw'tktig stell, 
vertretenden Seeministers,-Vice«Admirals und 
RitterS; v» Moller, begann? und unter der Zn , 
fpektion des Contre- AdmiralS iind RitterS Rasch: 
noff vollendet wurde, <A. d. Ostseê  Prov., B l . ) 

Korfu, den 6» Septbr. 
Unter heutigem Datum ist hier nachstehende 

Kundmachung erschienen: ^ 
Von Seiten Sr. Excellenz deS Geneal, Lieu-

tenants, M v Tredvrick Adam> Lord-Ober-Kom-



missairs S r . Großbrittannischen Majestät auf, 
und bei den Vereinigten Staaten dev Ionischen 
Inseln !c. 

Nachdem von der provisorischen Regierung 
Griechenlands eine Proklamation erlassen, und 
an S r . Majestät Consul in Konstantinopel und 
an die übrigen Consuln und Vice-Consuln der 
Europäischen Machte im Archipelaguö gerichtet 
worden ist, worin es heißt: 

„Wei l die Patrone verschiedener europaischen 
Schiffe ihre Fahrzeuge der türkischen. Negierung 
zum Transport von Trüppen, Munition und Pro-
viant, gegen die Weisung ihrer Consuln, und 
mit Übertretung der von ihren respektiven Souve-
rains in dem gegenwärtigen Kampfe, in den Grie-
chenland verwickelt ist, ausgesprochenen Grund» 
sähen der Neutralität, vermiethet haben, so sol-
len alle dergleichen Fahrzeuge, nebst ihrer Mann-
schaft, fortan nicht mehr als einer neutralen Na-
tion angehörig, fondern als Feinde betrachtet, 
und, als solche, von den Schiffen der griechischen 
Flotte, oder von was immer für einer andern be» 
waffneten griechischen Macht, die auf sie stosten 
wird, angegriffen, verbrannt, oder sammt ihrer 
Mannschaft, in den Grund gebohrt werden." 

Und, nachdem Se. Majestät, zur Behaup-
tung der Rechte jener Neutralität, deren Pflich-
ten S i e , während der gegenwärtigen Feindselig-
keiten, streng und gleichmäßig erfüllten, und zum 

» Schutze des Handels sowohl alS des Lebens ihrer 
Unterthanen, und des unrer Ihren ausschließen-
den Schutz gestellten Ionischen Volkes, dem Lord-
Ober - Kommissair befohlen haben, die besagte 
provisorische Negierung zum unmittelbaren Wider-
ruf einer Proklamation aufzufordern, welche dem 
Völkerrechte, und allen Grundsätzen der Mensch-
lichkeit und des Verkehrs unter civilisirten Län-
dern so zuwider ist; — 

Und, nachdem der Lord - Ober - Kommissair 
demgemäß in S r . Majestät Namen den Widerruf 
besagter Proklamation gefordert, und die proviso-
rische Regierung dieser Forderung zu entsprechen 

'sich geweigert hat — und nachdem diese Weiges , 
rung dem Oberbefehlshaber dev Seemacht S r . 
Majestät gehörig notificirt werden; — 

So wird hiermit bekannt gemacht, daß be-
sagter Oberbefehlshaber, in Gemäßheit der von 
de« Lords-Kommissairen der Admiralität ertei l-
ten Instruktionen, sofort zur AnHaltung und Weg-
vahme aller bewaffneten, oder bewaffnete Leute 
ührenden Fahrzeugs die mit oder unter Autark 

fation der provisorischen Negierung Griechenlands 
ausgerüstet worksn, oder deren Autorität anerken-
nen, schreiten wird; und daß diese Instruktionen 
so lange in Kraft bleiben sollen, bis besagte Pro-
klamation von der provisorischen Regierung voll-
ständig und authentisch widerrufen^ und dieser 
Widerruf von dem Lord - Ober - Kommissair dem 
Oberbefehlshaber der Seemacht S r . Majestät ge-
hörig notificirt worden seyn wird. 

GegelNvartigeS soll in den drei Sprachen, 
Englisch, Griechisch und Italienisch gedruckt, 
bekannt gemacht, und den betreffenden Behörden 
zur Vollziehung mitgetheilt werden. 

I m Pallaste, Korsu den 6. Septbr. 18:4. 
Auf Befehl S r . Excellenz: 

I . Nudsdell, 
Sekretair des Lord Obcr-KommissairS. 

Um die in obiger Kundmachung vorgeschrie-
benen Maaßregeln in Kraft zu setzen, haben stch 
ungesäumt die hier eben im H.isen gelegenen zwtt 
englischen Fregatten nach den Gewässern der Mo? 
rea in Bewegung gesetzt, zu welchen zu Zante 
auch daS Admiralschiff stoben soll. — 

Konstantinopel, den 26. August. 
Ueber die Erpedition deS Kapudan Pascha ge-

gen Samas stnd bis jetzt noch keine bestimmten 
Nachrichten hier eingelaufen, ob er gleich zwischen-
dem rklen und zvsten vor dieser Insel angekom-
men sein Muß. Wenn.er aber auch dte Landung 
bewirkt h^t , so kann das Schicksal einer Insel 
voll solchem Umfange nicht in einigen Tagen ent-
schieden gewesen sein. Vermuthlich werden wir 
von Smyrua die ersten Berichte vom Ausgange 
der Sache erhalten. 

Die Aegyptische Flotte befand sich am i iten 
und i i ten dieses Monats auf der Höhe der Stadt 
NhoduS. Der Kapitain eines Französischen Kriegs-
schiffes begab sich an Bord deS AdmiralschiffeS, 
und hielt sich mehrere Stunden bei Ibrahim Pa-
scha auf, der sehr begierig war, die Französifche 
Mannschaft maunövriren zu sehen, welches denn 
auch, nach feinem Wunsche, veranstaltet ward. 
Nach der Anzeige dieses KapitainS bestand die Floa-
te aus.y Fregatten, 14 dreimastigen Korvetten, 
40 Briggs und Goeletten, und ungefähr 240 
Transportschiffen. Die Zahl der regulairen Trup-
pen schätzte er auf >8ooc> Mann, worunter vier 
Linien-Regimenter, jedes von 4500 Mann, und 
«in Lorxs ä 6ylo,"ivelchss^dte Leibgarde des Pascha 
.bildet. Eine Menge Europäischer OsfitierS,'- und 
darunter viele von denend ie früher unter den» 



"Titel von Philhellenen ihr Heil inÄZorea versucht 
h a t t e n , waren tn diesen R e g i m e n t e r » ) angeste l l t . 
Ein Franzüs. Officier, ehemals Adjutant des Ge» 
nerals Groumy, sei tdem M o h a m e d a n e r , schien 
des Qascha'S besonderes Vertrauen zu besitzen. Ob 
dte Expedition unmittelbar gegen Morea, vder gei 
gen e inen andern Punkt im Archipel ger ichtet wer? 
den w ü r d e , w a r nicht mit Sicherheit zn erfahren. 

DaS fortdauernde Stillschweigen über die 
Stellung und Bewegungen ver türkischen Lanb.'Ar, 
meen beweiset, daß ihre Lage nicht die günstigste 
fein muß. Die von der Negierung längst befohlne 
Vereinigung zwischen Omer Pascha und Derwisch 
Pascha ist noch immer nicht zu Stande gekommen. 
Omer Pascha befand sich mir 6 bis Zoos Mann in 
der Gegend von Arta; was er ferner unternehmen 
werde, ist ^ wie seine Absichten und Gesinnungen 
überhaupt, sehr zweifelhast. (Nach neuern Bei 
richten au6 Missolunghi hat er sich gegen ValtoS 
in Bewegung gesetzt.) Derwisch Pascha war äu-
ßerst langsam, unv wie es scheint, mit vielen 
Schwierigkeiten kämpfend, gegen Lidoriki und Sa? 
lona vorgerückt, wahrend der Pascha von Negrol 
poiite mil 6 bis 7000 Mann vor Athen stand, von 
dessen Citadelle ans der Gouverneur Goura hausü 
ge Ausfälle gegen die Türken unlerMmmt. Am 
6ttn Ju l i hat ein Gefccht Statt gehabt, welches 
Goura wie eine zweite Schlacht von Maralhon 
schilöert, ob er gleich selbst den Verlust des Feindes 
nur auf 200 Mann angiebr. Ernsthafter scheint 
ein am züsten Ju l i bei Salona vorgefallenes Tref? 
fen gewesen zu sein, worin die Türken (unter Der, 
wisch Pascha), glaubwürdigen Nachrichten zufolge, 
400 Mann, 5 Kanonen und einige Fahnen ein-
büßten. Die Pforte scheint diesmal alle ihr? Be, 
rechnnngen auf die Operationen der Flotte und die 
der Ägyptischen Armee gegründet zu haben ; und 
obgleich neuerlich aus dem Kaiserl. Schatze sehr 
beträchtliche Summen auf Kriegesrüstungen ver-
wendet worden sind, so scheint doch wenig oder 
nichts davon den Landtruppen zugeflossen zu seyn. 

Seit acht Tagen waren in der Hauptstadt 
vielfältige Gerüchte verbreitet, die auf große Ver-
änderungen im Innern deuteten. Die Thatsal 
chen, welche dazu die nächste Veranlassung gaben, 
waren folgende: Der Dschebedschi »Baschi (Gene? 
ral der Waffenschmiede) hatte Klage über einen 
der.Officier seines Korps, und vergaß sich im Zor, 
M so weit, denselben auf öffentlichem Platze mit 
Stockschlagen zu mißhandeln. Die Dschebedschi, 
dmH diese reglementswjdrige Züchtigung empört. 

rotteten sich zusammen und sendeten eine Deputat 
tion an die Pforte, um die Absetzung ihres Chesg 
zu verlangen. Da auf erfolgte abschlagige Ant; 
wort der Tumult zunahm, so begab sich der Za-
nitscharen-Aga in Person vsr die in der Nähe deS 
Hippodroms gelegene Kaserne der Dschebedschi; 
es ward ihm dcr Eingang verweigert, und man 
fieng an zu besorgen, daß die Janitscharen an 
dem Aufruhr Theil nehmen möchten. Mittler-
weile willigte der Sultan in die Absehung deS 
DschebedschiiVaschi. aufweiche, zu nicht gerint 
ger Verwunderung des Publikums, gleich nachher 
die des Zanitscharen - Aga folgte. Da dcr letztere 
durch den Kui - Kiaja (GeneraULieutenant dev 
Zanitscharen) ersetzt ward, so stellte sich sofort in 
beiden Koips die Nuhe her, die seitdem nicht Wiek 
der gestört worden ist. 

Ein anderer Gegenstand, worüber in der letz? 
ten Zeit viele Muthmaßungen und Gerüchte im 
Umlauf waren, ist die, wie man glaubt, nahe 
bevorstehende öffentliche Erscheinung des bisher im 
Innern deö Serail erzogenen ältesten Kaiserl. 
Prinzen, der, da er das zwölfte Jahr erreicht 
hat, nun bald in den Stand gesetzt werden könnt 
te, seinen Vater nach der Moschee und an andere , 
öffentliche Orte zu begleiten. Eine mächtige Park 
thei soll an der Beschleunigung dcr Emaneipation 
deS Prinzen aus allen Kräften arbeiten. J n wie 
fern ber Sultan damit einverstanden scyn wirv, 
darüber sind, die Meinungen getheilt und die En 
W a r t u n g e n sehr gespannt . 

Odessa , Hen z . S e p t b r . 
Nachrichten aus Konstantinopel vom -6sten 

August zufolge, hatte Lord Strangford die Mel? 
düng von der bevorstehenden Ankunft des Mar , 
quis v. Ribeaupierre erhalten. .Die Räumung 
der Fürstenthümer scheint demnach von Seiten 
Rußlands als vollzogen betrachtet zuwerden, ob: 
gleich Gränzüerichte vom 27sten und, 29. August 
von einer gänzlichen Räumung noch.nichts melr 
den. Es scheint, daß ein theilweises Znrückblei; 
ben der Truppen von den HoSpodaren, als'Maaßt 
regel zur Aufrechthaltung der Ruhe, ausgewirkt 
wurde. 

Zante, den 4. August. ^ , 
CS ist jetzt auch der Gericht deS Naparchen 

MiauliS VocoS an die Admiralität von Hydra 
über die mehrerwahnte Wiedereinnähme von Jpt 
fara erschienen, worin die Zahl der niedergemacht 
ten Türken auf 2000 angegeben wird. Von d?n. 
40 Kanonierschaluppen, mit denen siH die den»̂  



Tode entkommenen Türken nach Chto zu flüchten 
suchten, wurden 1.5 Schaluppen genommen und 
25 in den Grund gebohut., Miaulis har befohlen,. 
Zpsara ganz zu räumen, und Artillerie, Muni-
tion :.c., so wie dte Bewohner der Znsel milzu! 
nehmen, welche letztere nach Naupilon gebracht 
werden sollen. 

Die griechische Negierung hat: drei Oüserva! 
tionSs Korps gebildet, wovon eins von ;;,oocz 
Mann zu PyrgoS in Elis steht,. eins von zooo 
Mann steht hmter CoroN und ein drittes. von. 
5000 Ms«n vor Patras.. 

Trieft, den 14.. Septbr. 
So-eben lauft. daS, am Zten d. aus Korfu ab-

gesegelte Packetboot hier ein uud es verleitet sich 
das. Gerücht,, daß der Kapudan.-Pascha von den. 
Griechen in, die Luft gesprengt worden scy.. Da 
dle Briefe von Korfu noch nicht auögetheilt sind,, 
so beruht diese Nachricht vorlaufig auf der Aus! 
sage eines- glaubwürdigen,, mit dem Packetboot 
angekommenen. Reisenden, welcher erzählt:. Z ^ 

'Korfu sey- ein englisches Schiff aus-Missolunghi 
angekommen, und habe gemeldet., Canaris habe 
das türkische Admiral - Schiff mit dem Kapudan-
Pascha in die Luft gesprengt, wobei er aber selbst 
elll. Opfer, seines Heldenmuthes geworden, sey», 

Liv.orno, den̂  15..Septbr. 
Ein: am- Zten d..M^ von Algier abgesegeltes 

Schiff, bringt folgende Nachrichten: „Der Dey 
hat förmlich erklart,, daß,, falls dü- sardinische 
Regierung nicht binnen einem Monat oen ihr auf.' 
erlegten Tribut, vollständig, zahle,, er gegen deren 
Flagge Krieg, erklären, werde., Dieselbe Erklas 
rung. had e^ gegen« die niederländische Regierung 
gemacht,, mid dem Beisatz,, daß solche sich von der 
spanischen Aüianz.trennen müsse,. wozu er.ihr drei 
Monate Zeit gebe.. Gegen Spanien, hat er ohne 
Beisatz offenen Krieg? erklän.. Eine Eskadre von: 
zwölf ausgerüsteten Schiffen war fegelfertig,, deren-

" Bestimmung aber unbekannt»."' 
Aus der. Schweiz,, vom. 20..Septbr.. 

Am 6ten^ d. erfolgte tn Luzern- dte Nnterzeich! 
nung'der erneuerten-Kapitulation für die. Schwei! 
z?rgarde tn-Rom. Die, tapjtulirenden.Theile sind» 
der Pabst. und der Stand L^nzern,, und einige der 
Hauptbestimmungen: der Kapitulation- folgendem 
Die päbstlsche' Schweizergarde,, welche.' Leibwache 
deS PabfteSi bleibt', besteht,, mit^Gnschluß von z; 
Meerenfür: jetz>auS. lo4j.Münn;; d«k Pabst> bet-
yalt sich abev-vvr,, dieselbe^ auft2vo'. Mann- zu öeru 
mehren;. DieOssfttep^müssfNi sämmtliGAng^hü); 

rige des KantonS Luzern ftyn; ben Hauptmann 
wählt der Pabst, eben so die Lieutenants, auf 
Vorschlag, des Standes. Katholische Schweizer 
aus andern Kantonen haben- auch Zutritt zur Gart 
de. Die gesammte Gerichtsbarkeit steht den 
Schweizern zn. Die uralte Kleidung und die Be-
waffnung (eine Hellebarde), bleiben unverändert. 

Basel,, den 20. Septbr» 
Gestern wurde hier von Selten des kleinen 

Raths in Hinsicht der hiesigen Professoren Snell 
und Fblien,, deren Auslieferung verlangt worden^ 
beschlossen, sich die Akren über die politischen Ver! 
brechen, die man ihnen Schuld giebt, ausliefern 
zu lassen und sie nach den VasUer Gesetzen zu richs 
ten. Die Auslieferung des v r . de Welte ist nicht 
verlangt worden,, wie es geheißen hat. Professor 
Adolph Zollen in Aarau ist seit einigen. Monaten, 
mit einer Zürcherin verheirathet.. 

Par is , den 24. Septbr-. 
Am Montage werden Se. Majestät ihren 

feierlichen Einzug in die hiesige Hauptstadt halten^ 
Der König,, der Dauphin, und die Prinzen von< 
Geblüt werden ^u Pferde seyn und sich zuerst nach 
ter Kirche Notre-Dame begeben, um den Aller«, 
höchsten um seinen. Segen für die gegenwärtige 
Regierung anzuflehen» 

Heute spracl> das Korrektions lTribnn'al sein. 
U i l h e l l in, dein, bekannten Nonmagefchen« Processe» 
Roumage ist, „das sämmtliche Thatsachen der 
Klage von Banes erwiesen, sind und er etnenAn« 
dern um sein. Vermögen gebracht und betrogen 
hat , " zu 5 Zahre Gefangniß, zoo Franken Stra! 
se und einem. 10-jährigen Verlust aller bürgerli» 
chen Rechte verurtheilt worden.. BaneS erhalt 
die 700 Obligationen wiedeu und Roumage muß. 
ihm außerdem, die Differenz zwischen dem. damalt! 
gen un^ jetzigen. Werths derselben, vergüten,, so 
wie auch die Znteressen.von 45^,000 Fr., vom 17. 
Zu l i an,, auskehren.. Roumage hörte, bleich 
aber ziemlich ruhig,. da5 Urtheil an> und sagte,, 
als es zu Ende war: Meine Herren>. ihr Zrrthum. 
kostet mir 45o,oocxFr^ 

Sei t einigen Tagen hat dtê  Anzahl der hier 
angekommenen- Fremdem bedeutend- zugenommen.. 
Zn den Departements.; Städten kann man kaum 
Platz w. den> nach., der Hauptstadt, abgehenden Wa». 
gen. finden^. 

P a r i s , , d e n 2 5 . S e p t b r . . 

S e ^ M a j e s t ä t . w e r d e n a m . M o n t a g e , . d e m > T a t -

g e i h r e s E i n z u g s i n d i e H a u p t s t a d t , u m » U h r -

N Ä c h M i t t a g S v ^ ? N t S t . . C l o n t s a b f q h x e n . u n k i h r e m 



Weg durch daS Gehölz von Boulogne nnd da5 
Thot von Maillot nehmen. öem S!?rn^ 
Schlagbaum stcigen Se. Majestät zu Pferde; net' 
ben Allerhöchstihnen reitet der Dauphin, dann 
folgen die Prinzen von Geblüt, so wie sämmtliche 
Generale !c. Die National.' und die Königs 
Garde, so wie die Regimenter der hiesigem Gari 
nison werden auf dem Wcge von S t . Cloud nach 
PariS in Spalier aufgestelir scyn und Se. Majtt 
stär, in ber Uniform eines Generali Obersten dev 
Karabiniers, werden dieselben dann die Nevüe 
passiren lassen. Der ganze Zug begtebt sich durch 
die Vorstadt S t . Honoree zuvörderst nach der 
Hauplkivchs, ivo Messe gehatten wird, um den 
Segen des Himmels für die jetzige Negierung zu 
erflehen. Von da ab«r geht der Zug über den-
Pontneuf, worauf dann Se. Majestät unter den 
Triumphbogen deö Karoussels hindurch ihren Einl 
zug in das Königl. Schloß halten werden. 

Am 4ten k. M . , Abends um 8 Uhr, werden 
Se» Majestät in den Thuilerien die Kour det Da!, 
men annehmen'. 

Die sich zu Brefd zusammenziehenden 4000' 
Mann Truppen, welche nnsue Garnison auf Mar» 
tinique, Guadeloupe und der Insel Bourbon abt 
löse» sollen, werden aus dem 48sten und 4ysten 
Linun- und dem i6ten leichten Negnnent bestehen» . 

Zu Grenoble ist die Nechls-Fakultät wieder 
hergestellt, die im Jahre 182V wegen Bewegung 
gen, die auf die Nachricht , daß man in Paris die 
dreifarbige .Kokarde- aufgesteckt habe,, dort, und in. 
Lyon entstanden, aufgehoben wurde. 

Madrid,, den 16. Septbr». 
Am Ilten haben. Se. Majestät den Befehl gel 

geben, daß zwrt zuKorunna, ausgerüstete Fregat^ 
ten nach Süds Amerika unter Segel' gehen sollen,, 
um daS ür. ebengenannrer- Stadt, errichtete Regi-
ment Union dahin zm bringen»' 

Endlich ist Hr. Zea Bermudez hier angekomt! 
wen und hat häufige. Konferenzen mit Hrn..Ugartt' 
gehabt.- . . , 

Vittor»aden 16. Septbr:. 
Man- hat. hier einen Schneider, Nvmens de-

Triade, verhaftet^ der mit. dem Obersten Alexant 
der O'Donnel in' Bri'efivechsel. gestanden haben svlk.. 

Es scheint,, man. beschäftige sich, ernstlich da-
mit , alle nicht hinlänglich-gekannte. Fremde von-
hier.zu verweisen.. 

' I m BastaN'Thale hat mam eine Guerilla' 
vom zo Mann, und zu Barainam eine, andere.' 
Wanke, von 7 Mann, festgenommen.. 

Sa eben ist der Befehl ertheilt worden, die 
Eiiuvvhner sollttn Alles zur Bewaffnung der rea-
listischen Freiwilligen liefern-. 

Brüssel, den 2z. Sept. 
Binnen einigen Tagen werden sich Se. Maj.. 

der König vom Haag hierher begeben» 
Se. Majestät haben eine Prämie von 25 Cents 

auf jede ioo Stück Mäuse ausgesetzt,, dte von jetzt 
bis MN. isten Dec. getödtet werden» 

Der Hof hat am 2vsten d. für Seine Majestät 
den König Ludwig, XVIII. auf. 4, Wochen, Trauer 
angelegt» 

General GrafOzarowsky, General.'Adjutant 
des Kaisers Alexander, ist mit Depeschen für die 
englische Regierung hier durch nach London geeilt. 

Am liten nächsten MonatS w^rd der StaatSk-
rath- seine erste Sitzung hier halten. 

Die Kaiserin von Hayti, Madame Chri» 
stoph, ist am i6len d. mit ihren zweiTöchtern auf 
der Reift von London nach Ital ien zu Ostende an», 
gekommen. 

Ein. Privatschreiben. aus Paris versichert, 
König Ludwig XVIII. habe seinem Testamente eim 
politisches Codicill beigefügt.. 

Kassel, den zz. September» 
Unsre ganze Armee hat sich in der hiesigen Umr 

gegend versammelt nnd an beiden Ufern Fulda Can» 
tonnirungen bezogen- Die Waffen - Uebungen und 
ManoeuvreS der Truppen werden 4Wochen dauern«. 

Die diesjährige hiesige Herbstmesse ist über 
alle Erwartung, schlecht ausZefatten. Ueberall fühlte, 
man. Geldmangel.. 

Hamburg, den 22. Sepk. 
Die Kommission der 10 Elbuferstaaten, welche-

zur Revision dek in Dresden- abgeschlossenen Elbe? 
Schiffahrtsakte seit dem Monate Januar in Hain» 
bürg versammelt war, hat- gestern ihre Sitzungen 
geschlossen. Wie verlautet, ist-das Geschäft zur 
algemeinen Zufriedenheit durch gegenseitige Kon» 
descendenz> und auf. konciliant? Weise beendigt, 
und hat dazu gedient,, die Bestimmungen der Elbe» 
akie„ mittelst verschiedener.Modifikütionen und Erl 
gänzungen,. auf ewige Z'eirew festzustellen, und das 
Band der. Einigkeir und' des- Vertrauens zwischen 
den Uferstaaten noch engerzu knüpfen-.. DerSchift 
fahrt und dem Handel! sind mehrere bedeutende Er? 
leichterungenl nnd> Begünstigungen fowohi durch 
Ermäßigung einiger Tarifsätze ,, als durch Berich-
tigung der Gewichtstabelle;, durch^Abkürzung, Ver; 
einfachung der Revision und' durch manche zwecks 
dienliche polizeiliche Maaßregeln zuTheil geworden.. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Kaiserl. Unlversitötö «Gerichte wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß am t6. Oktober b. I . , 
Nachmittags von z Uhr an. sechs Archiv' und an» 
dere Schränke, acht Einschränke, vier grosse Tische 
mit aufzustellenden Glaskasten, vier Pulte, Holzge-
schirre, Schubkarren, Fensterrahmen, Thuren, Velt-
gestelle, Schaufeln, Sketnbammer, eine Heuwaage mit 
der Stange, verschiedenes Eisengeräth; ferner: ein 
halber Wagen, eine wohlkondittonirte vierschige Rei» 
se«Kalesche, Pferdegeschirre, etne englische Wanduhr, 
Bettzeug, Tische, Kasten, Rappiere u. s. w., gegen 
gleich baare Bezahlung, sucunins lege, verkauft wer» 
den sollen. Dorpat, den 3. Oktober tL2ä. 3 

,̂<1 mancl̂ tuw t 
Witte, Notrs. 

Don Einem Kaiserlichen UniversitätS-Gerichte zu 
.Dorpat werden, nach S. iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. 41 der Vorschrift^ 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden dcr Philoiophie, Theodor von Hahn, 
Carl Otto v-Kugelchen, Gustav-Muifchel, Carl Frie-
drich Rücker, Guido Kieseritzky und Carl Pelzer; den 
Studierenden der Theologie, Philipp Skender; die 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Samuel Strauch, 
Leonhard Weber und Carl Christian Vcrg, und die Stu-
dierenden dcr Medicin, Heinrich Carl Mylich, Emil 
Owerlach, Carl Alexander von Voigt, Friedrich Kusel 
u n d C a r l Eduard Tiedeböhl, aus ber Zelt ihres HrerseyNS 
auS irgend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen haben sollten, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Wochen a su!i sioeria sii-ascllisi bei diesem Kaiser!. 
Universttäts-Gcrichte zu melden. Dorpat, den 25. Sep-
tember 1824. ^ „ . . . 

I m Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts-Gerichts: 2 

Rector G- Ewers. 
Witte, Notrs. 

Die Rentkammcr der Kaiserl Dörptschen Univer« 
tät macht hierdurch bekannt, daß sie wegen einer, im 
Sommer 1825 an dte Universitär zu liefernden Quan-
tität von Zwölfhundert Faden, bald Wirken-, halb 
Ellertt'Brennholz cincn Torg halten wird, und dazu 
den loten, l?ten und Lasten Oktober, so wie zum 
Peretorg den 2ä. Oktober dieses Jahres bestimmt. — 
Diejenigen, welche diese Lieferung übernehmen wollen, 
werden hierdurch eingeladen, sich an den angezeigten 
Tagen, Vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,, in der 
UmverfltälS-Nentkammer'rmjuiindett, .und wer für 
fremde Rechnung bieten nM, hat stch mir gehöriger 
Vollmacht zu versehen. Dorpat, den 2?sten Sep-
tember »324. 1 

Lm-Namen der Rentkammer der Kaiser!. Uni-
versitär Dorpat: 

Rector G. Ewers. 
G. v. Formier, Secr. 

I n Veranlassung eines hieselbst eingegangenen 
Reskripts Sr. Excellence deS Livlündischefl Herrn Ci-
vil-Gouverneurs, wirtlichen EtaatsrathS und hoher 
Orden Ritters Du Hamcl, hält diese Kaiserl. Polizei-
Verwaltung sich verpflichtet, nachstehende polizeiliche 
Anordnungen, von welchen sich mehrere auf Allerhöchst 
erlassene Verordnungen Sr- Kaiserl Majestät gründen, 
sämmtlichen refp. Hausbesitzern und Inhabern von 
Grundstücken, zur umrlaßigen Befolgung und Nach-
achtuinj hierdurch wiederholt einzuschärfen, mit dcr 
Warnung, daß im Fall einer oder der andere Hausbe-
sitzer von den Herrn StadltheilS-Aufsehern und deren 
Echüllen, denen die genaueste und sorgfältigste Auf-
sicht üb.er die prompteste Erfüllung dieser Anordnung 
jur strengsten Pflicht gemacht worden, — alSfMläßig 
und widerspenstig bei Beobachtung dieser Regeln an-
gezeigt werden sollte, dic von ihm unterlassene Oblie-
genheit nicht nur sofort für s.'li,e Rechnung durch po-
lizeiliche Besorgung bewerkstelligt, sondern'derselbe 
auch zur uuvermeidlich strengen Bestrafung gezogen 
werden soll- — Die erwähnten Verordnungen bestehen 
in folgenden Punkten: 
1) Alle auf den Straßen befindliche Baumaterialien, 

als Balken, Steine, Sandhaufen :c, müssen sofort 
auch dic Gehöfte abgeführt und hinführo unter kei-
nem Vorwande auf die Straßen abgefetzt werden, 
widrigenfalls dieselben, ohne alle Rücksicht zum 
Besten der Stadr abgeführt werden sollen. 

2) Die aus die Straßen ausgeworfenen oder zusammen-
gefegten Misthaufen, Schutt, Holz dürfen 
nicht einen Tag liegen bleiben, sondern a'.mssen sofort 
auf die ron dem Herrn ^tadttheils - Äufseher in je-
dem Stadtthcile zu erfrageiwen ^teUen hmgesührt 
und daselbst gchcrig ausgebreitet, auch dcr während 
dem Reinigen der Straßen zusammengefegte Schutt 
und Sand unverzüglich auf gleiche Weise fortge-
schafft werden. 

z) Hat jeder Hausbesitzer und Inhaber eines Grund-
stücks fortwährend darauf genau zu achten, daß, dic 
Gränze seiner Bcsiylichkcit bis zur Mitte dcr Gasse, 
jeder Zeit in. einem guten fahrbaren und dürchauS 
reinlichen Zustande erhalten werde, zu diesem Zwecke 
zwei Mal in der Woche dieselbe repariren und reini-
gen zu lassen und unter keinem Vorwande zu dulden, 
daß irgend eine Unredlichkeit auf die Straßen, sey 
es zu welcher Jahreszeit es wolle, ausgegossen, oder 
ElaS und andere Scherben, Lumpen, Späne und 
dergleichen ausgeworfen werden. 

41 Zur Zeit des Winters darf der bei den Häusern zu-
sammen gehäufte oder gefügte Schnee, nicht in Haufen 
liegen bleiben, auch nicht auf dcn gcfrornen Embach-
jirom geführt, sondern auf dic gleichfalls von dem 
Herrn Stattheils-Aufseher zu erfragende Stelle, 
Auseinander gebreitet werden, fxrner hat jederHauS-
besitzet'dafür Sorge zu tragen, daß die im ZÄioter 
auf den Straßen oder bei Rinnsteinen entstehenden 
Gruben immerwährend zugeworfen'und die Dtrapen 
jeder Zeit egal erhalten, auch daß dic eisglatten 



Stellen gehörig aufgehackt oder mtt Sand bestreut 
und auf keinen Fall,' Gtttschbahne geduldet werden. 

5) Die Hausbesitzer müssen ihren Domestiken strenge 
und bei Vermeidung unvermeidlicher körperlicher Be, 
strafung einschärfen, dcn fortzuführenden Schutt 

'und Sand geherig aufzuladen, damit derselbe beim 
Fahren nicht herabrnttele und dir übrigen Straßen 
verunreinige. - . ^ , 

6) Bei dcn Häusern, unter denen Keller befindlich 
sind/ deren Fenster zur Winterzeit mit Dünger oder 
Stroh zugemacht zu werden pflegen, dürfen die Ka, 
sten, welche hierzu erforderlich sind nicht, wie bis-
her geschehen, von einigen Vreltcrn zusammenge-
schlagen, sondern nach der Facade ein gehöriger Ka-
sten von zusammengefügten Brettern verfertigt wer-
den, durch welchen die Einlage nicht bemerkbar 
wird. 

7) Müssen, diejenigen Hausbesitzer und Inhaber von 
Grundstücken bei deren Beslykichkcit Gräben vor-
beiführen, unabläßig darauf wachen, daß in diesen 
keine Unrcinlichkcit irgend einer Äst geworfen werde 
und daß in selbigen das darin befindliche oder sich 
häufende Wasser, nicht stehen bleibe und dadurch ei-
ncn/unangenehmen Geruch verbreite/ sondern diesel-
ben immer rein erhalten und dafür sorgen, daß das 
Wasser gehörig abfließe. 

g) Das an dcn Haniern, Nebengebäuden und Zäunen 
schadhaft Gewordene, muß jederzeit nach der Fa<-ade 
rcparirt lind daher unverzüglich von den Stadt-
Vaumeistern dcSsalsigc Belehrung eingeholt, auch 
müssen die Treppen an den Häusern so viel als mög-
lich nach der Fa--ade abgeändert werden-

5>) Auf dcn Straßen darf unter keinem DorwandeDieh 
und Hasel frei herumlaufend angetroffen werden, 
widrigenfalls es zum Besten der Stadt-Armen con-
siscirt werden wird. ' 

lv) Den dcr Aufmerksamkeit dcr Polizei-Beamten et, 
. wa sich cntzichenden̂ und in den Häusern hermnschlci-
chenden Vcttlcr, darf bei Vermeidung dcr in dem 
Patente der Erl. GouverneincnrS-Obrigkeit vom 
zosteN März -8is bestimmten Pen, nichts gereicht/ 
sondern müssen dieselben sofort dcm nächsten Stadt-
theilS-Aufseher oder Polizei-Wachtmeister überlie-
fert werden. -- Schließlich wird jeder Hausbesitzer 

ii) strenge verpflichtet,eine genaue Aufmerksamkeit zu 
beobachten, daß die Gehöfte gleichfalls von allem 
Schmutz und Unrath frei erhalten werden, und auf 
denselben kein Heu und Stroh herumliege, auch da-
für« zu sorgen, daß Niemand mit brennenden Ta-^ 
HakSpfeifcn öder nut Licht ohne Laterne über dcn Hof 
grhen und in den Nebengebäuden sich aufhalte, son-
d e r n dergleichen Persdnen sofort'zur gebührenden Be-
strafung .bei dieser Behörde namenhaft zu machen, z 

Dorpat, den?. Octbr. 1524. 
Polizeimeister, Oberstl. v. Gessinsky. 

. Sekretair PH. Wilde-
Die Kaiserl. Polizei-Behörde zu Dorpat bringt 

desmittelst Zur allgemeinen Wissenschaft, daß am letz-
ten Tage des hiesigen Michaelis - Markts, eine andern 
Geländer deS Embachflusies angebundene Kuh nackige-
l a s s e n w o r d e n , j u Y e x sich b i s h e r N i e m a n d a l S E i M -

thümer gemeldet, —> und fordert zugleich den rechtmä-
ßigen Eigentümer hierdurch auf, binnen 6 Wochen 
a Dato sich, mit den Beweisen seines Eigenthums* 
rechtS versehen, bei dieser Behörde zu melden und die 
Kuh gegen Erlegung der FütterungSkosten in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls dieselbe/ tcrmiao öf-
fentlich versteigert werden soll. z 

Dorpat, den z- Octbr. 1824- ' 
Polizeimeisttr Gessinsky. 

' Sekretair-PH. Wilde. 
Von Einer Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwal-

tung irird desmittelst bekannt gemacht, daß dieselbe 
gesonnen sei, das von einem unbekannten Russen in der 
Stadt nachgelassene Pferd, zu welchem sich in demun-
bcranmten Termine von 6 Wochen kein Eigentümer 
gemeldet, am 7. Octbr. d. I . , Vormittags 10 Uhr, 
vor d̂ m Rathhause öffentlich versteigern, und ladet 
demnach die rcsp. Käufer hierdurch ein, am bemerkten 
Termine daselbst zu erscheinen uud ihren Bot und M-
berbot zu verlautbarcn. 

Dorpat, dcn ?. Octbr. 1324. 
Polizeimeister, Oberstl. v. Gessinsky. 

Sekretair PH. Wilde. 

( M i l Genehmigung der Kaiser!. Polizei» 
Verwa l tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Die hochobri Zeitlich bestätigte Komität der tiv-
ländischen VrandweinS - Lieferanten macht desmittelst 
bekannt, daß selbige beschlossen hat, bei dcn bevorste-
henden Torgen die Lieferung vvn Mehl und Grütze an 
die Krons-Magazine zu Dorpat, Werro und Nenna! 
zu übernehmen, falls die Bedingungen annehmlich seyn 
sollten- ES fordert demnach diese Komitat Diejenigen, 
welche qn besagte Proviant-Lieferungen Thcil nehmen 
wollen, auf, bis zum 1?. Octbr-d. I . ihre Erklärung 
sowohl hierüber» als auch wie viel sie zu liefern wün-
schen, an Herrn Sekrctaire A. Schultz in Dorpat ein-
zusenden, mit dcr Bemerkung, döß falls eine Lieferung 
konrrahirt werden sollte, die Theilnehmer an selbige' 
diejenigen Bedingungen, welche in Ansehung dieser Lie-
ferung festgesetzt werden sollten, so wie auch die Ter-
mine, in welchen zu liefern senn wird, genau zu erfül-
len haben werden. Dorpat, am 1. Octbr. 1x24. 2 
R. v> Liphart. C. v. Brafch. P Baron UngernStcrnberg, 

Von der Mühlenhofschen EutSverwaltung wird 
bekannt gemacht, daß der gewöhnliche Kram-, Vieh-' 
und Pferdemarkt am löten d M. statt finden wird. 

Auf dem Gute Lustifer, im Oberpahlenschcn Kirchs 
spiele, nimmt dcr jährliche Vieh-, Pferde- und Kram-
markt am künftigen 15. Oktober seinen Anfang. 1 

Z u verkaufen. 

A v e r v o o l e r S a l z , H o r d e r - u n d h o l l ä n d i s c h e H e e -

r i n g e , E i g a r r o s i n K i s t / n , B o n 5 c i l l c n - B i e r , g u t e 

g e l b e B u t t e r , u n d z w a r z u d c m b i l l i g e n P r e i s v o n 
7 1 / 2 R b l . d a s L i e s p f . , v e r k a u f t " 5 

G. G. Kraack. 



I n der Gartenhandlung von F. C. Klein in R«-
«.val lind nachstehende Bäume unv Srräucher zu den 
beigesetzten Preisen zu haben, welche auch noch zu 
diesem Herbste abgeholt werden können4 sobald nur 
dle erwanigcn Aufgaben frühzeitig gemacht, welche jn 
der Zeitungs « Expedition angenommen und sogleich 
besorgt werden, als: tragbare Aepfcldäumc M diver-
sen Sorten, 2 Rbl.; tragbare Birnbäume in divers. 
Sorten, 2 Rbl. 50 Kop.; tragbare Kirschen u. Mo-
rellen ln divers. Sorten, 3 Rbl.; tragbare Pflaumen 
,jn divers. Sorten, 2 Rbl. so Kop.; Nodinla karaga-
na in Pyramiden 8 Fuß hoch, 60 Kop.; Pirus amc-
rikana WackSapfel in Pyramiden/ 2 Rb l ; Schön-
blichende Sträucher in Korten, zo Kop.; Kasta-
nienbaumc mit Kronen, 2 Rbl-, kleinere 1 Rbl.; Si-
ringa siora ccruleain Bäumen, 5Rbl., dito in Sträu-
chern 60 Kop.; Poimlue nigra in Päumen mit Kro-
nen. 75 Kov-; Povuluö kadanenslS.latifolio mit Kro-
nen, 75 Kop.; Pspuluü karoliniana latisokco mitKro-
nen» 75 Kop; PopuluS balsamifera in Bäumen mit 
Kronen, 75 Kop.; PopuluS piramidaliS 8 und 9 Fuß 
hoch/ 85 Kov-, dito kleinere von allen diesen Sorten 
5 und 6 Fuß hoch, 40 Kop.; große engl. Stachelbee-
ren in 8 Sorten, 50 Kop.; große Holl. Zohannisbee-
reti in 4 Sorten, 20 Kop.; große engl, rothe u. wei-
ße Himbeeren, 20 Kop.; große Gattung Erdbeeren in 
4 Sotten, 100 Stück 2 Rbl.; große Holl, weiße ziäh-
rige Spargelvflanzen, zoo Stuck 2 Rbl.; perenirende 
Dlumenstauden in 75 Sorten, 20 Kop.; engl. Weiden 
in Bäumen gezogen, 20 Kop.; Gold - Weiden dito, 
20 Kop.; schwarze amerikanische hängende Weide, 20 
Kov-k PinuS larix t Rbl. S0 Kop.; Pinuö cembra 1 
Mbl. bv Kop-; PinuS balsamifera 5 Rbl.; PinuS stro-
buS 3 Rbl.; Rosen: große Centifolirn so ^op., pro-
vineialis 5v Kop-, Prinzessin 80 Kov., nigra 2 Rbl., 
moSkosa 2 Rbl-, boucsuet süperb j Rbl., marnuol so 
Kop., alba pleno 80 Kop-, cqlanteria t Rbl., maia-
Iis 50 Kov , burgundira -3 Rbl., ranunkel l Rbl.; 
jüo Stück vorzüglich schöne Nelken, » St. 1 Rbl. i 

So eben ist erschienen, und in der akademischen 
Buchhandlung zu haben: B u n g e ' s Grundriß zu.ei-
n n Einleitung in daS heutige llv- esth- und curlan-
dische Provincial-Recht. t 

Von den vorzüglichsten, auserlesensten Gattungen 
schön gezogener, tragbarer Apfelbäume, zu.. j Rbl. 
und 150 Kop. daS Stück, giebt nähere Auskunft 1 

Kürschner B-ndtx. 
Frischen inländischen Schweüerkäse, Revalsche 

Killoströmlinge und vorzüglich schöne Kasansche Achte 

..rr-ut. F . W- Käding. ' 
Sehr gute Revalsche Killoströwlinge stnd zu ha-

ben bei Frahm. t 
?r»cdv Ltoc^Üscke un6 Zitronen sma naven 

Isei L. L l o c k . 1 

Z u vermiethen. 
L m Kkserktzkischen Hause beim UniversttStS-Ge-

väude, ,st eine'Wohnung von 6 Zimmern NkbA Küche 
zu verm,ethen. " ^ z 

Auf dem Sandberge, dem Hrn. Sekretair Schu-
mann gegenüber, ist in dcr zweiten Etage e»ne Wob-
nung von fünf Zimmern und einer warmen Rüche 
zu vermieden. Auch sind drei Buden im Kaufhofe 
-zu vermiethen. Das Nähere erfährt man beim Holz-
Comolvir» Aufseher Rauch. z 

Auf dcm Gute Hawa, i t Werst von Dorpat, 
ist daS in vollkommen guten Stand gesetzte Wohn-
haus zu vermiethen. T ie Bedingungen erfährt man 
in Weßnershof, wo auch gclundes Vieh auf monat-
liche Mast oder Fütterung angenommen, so wie voll-
kommen große, gute Dachpfannen und Ziegelsteine, 
auch reines trockenes Birken-Brennholz verkauft wird. 

J n meinem Hause, am Embach, stnd fünf 
frenndliche Zimmer mit warmer und kalter Küche, 
Handkleete, Schaffcrei, Keller, Stallraum für ä 
Pferde und Wagenschaver zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. B r e m e r . i» 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 

Ein verheirathcter, nücl terncr und mkt guten Atte» 
siatcn versehener Mann wünscht als Koch auf dem Lan-
de oders in der Stadt eine Stelle, auch erbietet stch sei-
ne Frau zugleich die Stelle als Näherin odcrWirthn 
zu übernehmen. Das Nähere darüber in der Zet-
tungö-Expedition. s 

. Ver loren. 

Am 26. Septbr. hatte ich das Unglück, im Gan-
g'e von der Pforte des allen MusiengebaudeS biS nach 
der Bude des Hrn. Kaufmanns Pabo im Kaufhofe 
die Summe vou-75 Rbl. B - Ls., bestehend auS drei 
25 'rudligen, zu verlieren. Ich ersuche den Finder, 
das gefundene Geld L^e l l eine Vergütung bei mir 
gefälligst abzugeben. 1 

V o l c k m a n n , 
Oekonom der großen Müsse. 

< 5 « ? / ^ / - a u s 

Z'lnÄllös/Si/öe/' 
/m L — ^7^ -« -»» 

Ll» «5/67° ̂ io//än<5. / / —» 

Angekommene Fremde. 
Krau Oberstin von Löwis, kommt vom Lande, Herr 

Major v. Di t tmar nebst Familie, kommt von Per-
nau, Frau Oberstin v. Härder, kommt vvn Riga, 
logiren sämmtl. in der Stadt London. 

D i e Zahl der in Riga angekonumntn Schiffs 
ist : 809 ; 

die dev auSLaganZenetti 73 t» 



Dbrv e i t u n g. 
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Mittwoch/ den 8. Oktober, i8?4> 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 
I m Namen deS General, Gouvernements von Livland, Kurland , Ehsisand und Pleskau: 

Staatsrath und Ritter Guf tap Twcrs . 

' Paris, den 28. Septbr. 
Majestät der Küttig von Spanien haken 

den Vice »Königen, Intendanten tc. ihrer über? 
seeischen Provinzen den Befehl zukommen lassen, 
alle Franzosen oder Abgeordnete des Königs von 
Frankreich, die in Süd-Amer i ka ankamen, mi t 
Auszeichnung zu empfangen, ihnen alle möglichen 
Dokumente!c. zukommen zu lassen und sie allent-
halben, wohin sie wollen, geleiten zu lassen. 

Baron Dupuytren ist zum ersten Chirurg deS 
Königs ernannt worden. 

Der vorgestrige Moni teur enthalt die Adressen 
mehrerer Königl . Gerichtshöfe an den König» 

Gestern früh ertheilten Se . Majestät unserm 
Bothschaster am Kaiserl. Russischen Hofe, Grafen 
de la Ferronais, eine Pr i va t? Audienz. Später 
stattete der I n f a n t D o n Migue l dem Könige und 
den Königl . Pr inzen und Prinzessinnen einen B e i 

such ab. 
Der Etoile führt zum Beweise, wie nachthei» 

Ng die Nebellion den spanisch»amerikanischen Ko-
lonien gewesen, an: daß dte Münze in Mexiko 

1805 an Piastern -7,166,888 geliefert habe, im 
J a h r i z - - aber »zur 5,903,526. 

A m isten d. fand die Genöd'armerke von 
P a u in einem benachbarten Walde die Leichname 
zweier S p a n i e r , die von zweien ihrer Landsleute 
ermordet worden, und war so glücklich, auch die 
Thaler zu entdecken. . ^ 

P a r i s , den 29. Septbr , 
S e . Majestät haben eine Gedachknißmünze 

anzunehmen geruhet, auf welcher man auf der 
Rückseite die Worte l iefet, die Se . Majestät zu 
der Deputation der Kammern gesprochen habe: 
I c h habe als Unterchan die Charte und die Znsti'r 
tutivnen ausrecht zu halten beschworen:c. 

Heute w i rd große Revue auf dem Chamv de 
M a r s seyn. 

Einem Befehle deS Kriegsministers zufolae 
sollen die im aktiven Dienst befindlichen Officiere' 
die sich ohne gehörige Erlaubniß hieher begebe/ 
binnen 24 Stunden.die S t a d t verlassen. ^ 

P a r i s , den i Oktober. 
Von der großen Revue,, zu welcher sich Se.Maj 



i n Begleitung der K . Prinzen und Prinzessinnen 
zn Pferde gestern früh nach dem Marsfelde bega-
ben, und wobei der Marschal l , Herzog von Negi 
Z io , das Commando ftührle, kehrten S e . M a j . 
erst Nachmittags um 4 Uhr zurück. 

Gestern waren der Herzog von Bordeaux und 
Mademoifelle über eine Stunde lang bei S r . M a j . 
I I . K K . H H . werden ihren Besuch bei S r . M a j . 
täglich nach dem Dessert wiederholen. 

AlS Se . M a j . am Montage, dcm Tage ihres 
Einzugs, aus Notre Dame in den Tui ler ien an-
kamen, unterhielten sie sich noch eine lange Zeit 
m i t den anwesenden Personen und sprachen wie-
derholt ihre Zufriedenheit mit ihrem Empfange 
von Sel ten der Pariser aus: „ I c h bin mit mei-
nem guten Volke zufrieden, und werde Sorge tra-
gen, daß eS auch mi t mir zufrieden sey," sagten 
S e . M a j . wiederholt. 

D i e Censur der Journale ist wieder aufgeho-
ben. Der gestrige Moni teur enthält eine deSfall« 
sige König l . Verordnung, vom 2?sten v. M . dat ir t , 
welche von dem Iust izminister , Grafen von Pey-
ronett, contrasignirt ist, und worin es unter andern 
heißt: „ D a W i r nicht für nöthig erachten, eine 
Maaßregel, die unter andern Umständen gegen den 
Mißbrauch der Freiheit der Journale genommen 
worden, noch länger beizubehalten, so befehlen 
W > r , daß dle Verordnung vom izten August, 
welche die Gesetze vom zisten M ä r z :82c» und 
zHsten Zukt 1821 in K ra f t setzt,- in ihrer Wirkung 
aufhören solle." 

Der Siegelbewahrer ha t , wie man versichert, 
H r n . Vicomte von Chateaubriand in diesen Ta-
gen eine K . Verordnung milgethei l t , berzusolge 
er als Staatsminister eine Pension von izooo Fr . 
erhalten sollte. H r . v . C. hat aber die Pension 
nicht angenommen und in einem langen Schrei-
ben an Se» M a j . die Gründe dafür auseinander? 
gesetzt. 

Zu T u r l n wurden gleich nach Eingang der Nach-
richt von dem Ableben Ludwigs X V I I I . auf Be-
fehl der Königs von Sard in ien auf 5 Tage alle 
Theater und Asskntliche Belustigungsörter ge-
schlossen. - ^ 

ES sind zwei Preise, von 10000 F r . jeder, 
ausgesetzt worden, den derjenige Münzschneider er-
häl t , der bis zum roten December die besten Stem-
pel fü r die Vorderseite der Goldstücke von 40 F r . 

>̂ und die 5 Frankenstücke tn S i lbe r liefert. D i e 
Matr izen sollen des Künstlers Namen führen, dee 
den S ieg davon trägt» 

Barcel lona, den ,8 . Septbr . 
E ins der Fahrzeuge dxr revolutionalren Expe-

d i t ion , untxr den Befehlen von Lopez >Bannos, 
das sich in den ersten Tagen des September« im 
Meerbusen von Alfagues (Königreich Valencia) 
befand, und dort landen zu wollen schien, hat ain 
6ten d. einen sehr heftigen S t u r m erfahren und 
sich nach 48stünbiger großer Gefahr nach Gibra l -
tar gerettet. (Nach einer Proklamation deS Ge-
neral s KapitainS Bassecomt vom 2 Nen sind vier 
Fahrzeuge vor OroSposa uud Benicasim erschienen, 
haben sich aber bei dem Anblicke von 800 M a n n , 
dte gegen sie zusammengezogen worden, wieder 
entfernt.) 

M a d r i d , den 19. Septbr . 
D ie Einleitung des Prozesses des vormaligen 

Kriegsministers, H r n . Cruz, wird mit vieler Thä-
tigkeit betrieben. M a n behauptet, eS sey eine 
große Reihe von Entwürfen und Ranken entdeckt 
worden, deren Ausführung unserm Lande hätte 
verderblich werden können. Capape'S Aussagen 
über diese ganze Sache sollen höchst wichtig seyn. 

Zu Karthagena hat man eine Verschwörung 
entdeckt, die auf den Umsturz der bestehenden Ver-
hältnisse aözweckte, der man aber glücklicherweise 
noch zur rechten Zeit zuvorkam. 

Die Verhaftungen dauern sowohl hier als in 
den Provinze» fort. 

Es heißt, Merkonchini habö einen neuen An-
griff auf die Küsten Andalusiens versucht, sey aber 
durch eine französische B r igg und mehrere andre 
spanische Fahrzeuge daran verhindert und verfolgt 
worden. Er hat sich nach der Gegend von M a -
hon geflüchtet. 

D le an verschiedenen Orten verhafteteli und 
nach Sev i l la abgeführten Officiere außer Dienst, 
über loa an der Zahl , sind vom Pöbel tn den dor-
tigen Vorstädten mi t Ste inwürfen tc. gemißhan-
delt worden. Selbst der Befehlshaber der Eskorte 
derselben ^ist nicht verschont geblieben. 

Mad r i d , den 2 2. Septb. 
D l e Nachricht von dem Ableben S r . Majestät 

des Königs Ludwig x v i u . , die von H)ariS durch 
den Telegraphen nach Bayonne Übermacht wor-
den, kam in der Nacht vom i8ten zum ryten d. 
mittelst einer Stafette hier an. A m folgenden 
Tage erließ der Vicomte Digeon, als Oberbefehls-
haber der französischen Arrtiee, folgenden TagSbe-
fehl an letzter: „ D e r Oberbefehlshaber kündigt 
der Armee mi t Leidwesen an , daß Ludwig X V W . 
feine ruhmwür'diZe Laufbahn vollendet hat; Zhw 



folgt sein erlauchter B rude r , K a r l X . So lda ten ! 
w i r haben eine» neuen Vater. ES lebe Ka r l X . ! 
Es lebe der K ö n i g ! " 

S e . Majestät haben befohlen, für ihren ver-
storbenen erlauchten. Verwandren von gestern an 
auf z Monate Trauer anzulegen. 

A m rzten und ,4ten waren Zhre Majestäten 
i n Segovia und nahmen dort mehrere öffentliche 
Gebäude und Anstalten i n Augenschein. 

Laut Nachrichten auS Havannah hat die F r « 
gatte Sabina das Schloß S r . J u a n de Ulloa voll» 
ständig mit Lebensmitteln versehen. 

London, den 2 8« Septbr« 
Von dem Enrdeckungsschisse Gr ipe r , Kapi» 

tain Lyon, stnd Nachrichten auS der Hudsons» 
straße eingegangen. ' D a s Schiff mußte wegen des 
Eises beim Kap Sedlei liegen bleiben. 

Zu Kalkutta erscheinen jetzt täglich 7 Zeitun» 
gen, zu Madras z und zu Bombai 2. 

D ie aus Kriegsschiffen von 10 Kanonen gel 
bildeten Pocketbüte für die neuen Stat ionen von 
Süd-Amer i ka sollen sehr schlechte Segler und zu 
diesem Dienste eben nicht sehr tauglich seyn; vor 
kurzem kamen Briefe aus Buenos »Ayres über 
Newpork drei Tage früher i n England als die mi t 
dem Packetboot abgegangenen. 

A m 24. Septbr . haben die hiesigen Unterneh» 
wer der griechischen Anleihe, in Gegenwart der 
Abgeordneren und der Herren Hume und Bowr ing , 
als Deputiere des Griechen »Vereins, .den,von.der 
Regierung.Griechenlands ratif icirlen Kon t rak t bei 
der Bank deponirt. Zugleich wurden 14,000 P f . 
S t . außer Umlauf gesetzt. Bekanntlich beträgt 
der ganze Belauf 800,000 P f . S t . 

Ta lma wird zwölf Vorstellungen auf dem 
Coventgarden» Theater geben. 

Privatbriefen zufolge soll die französische Re; 
gierung dem Handel mi t S t . Domingo Schwie-
rigkeiten in den Weg legen wollen. Einem Schif» 
fe , welches von Havre dahin absegeln wollte, 
wurde die Ausklartrung verweigert und eS mußte 
seine Papiere für S t . Thomas nehmen. 

Zu Ferro! wird sehr eifrig an 2 neuen Linien/ 
schiffen von 74 Kanonen gebauet, die schon i n 6 
Wochen vom Stape l gelassen werden sollen. 

Der P l a n , den I n f a n t e n D o n Francisko 
nach S ü d 5 Amerika zu senden, scheint wieder auf» 
gegeben zu seyn. 

Ueber Newyork ist die Nachricht eingegangen, 
daß der General Santana, welcher den Befehl in 
ber Provinz Aukatan übernehmen sollte, sich von 

den mexikanischen.Föderativ 5 Staaten losgesagt 
und mit den Spaniern »n Verbindung gesetzt habe» 
um den Handel mi t der Havannah wieder herzu» 
stellen. 

London den r Okt. 
H r . Canning ist am 28sten v . M . von seiner 

Neise nach I r l a n d zurückgekehrt, hat heute im 
auswärtige», Amte gearbeitet und ist gleich darauf 
zu S r . M a j . nach W i n d sor abgereist. 

Vorgestern wurde ein neuer Lord M a y o r von 
London gewählt, und die W a h l fiel aus den A U 
derma:, G a r r o t , von der Goldschmiede » I n n u n g . 
Dem bisherigen L o r d » M a y o r , Alderman Waith« 
man, wurde wegen seiner ausgezeichneten Ver» 
waltung der Justiz während seines Amtes , ein» 
stimmig der Dank der Ci ty zuerkannt. 

A n der Börse hieZ es, die Regierung sey ge» 
sonnen, die ganze consolidirte Schuld a u f p C t . 
Zinsen herabzusetzen. D ie Mexikanischen Schuld» 
scheine stnd heute Seträchtlich gestiegen und auf 
6r pCt. gegangen. E i n einziges HauS soll für 
Z0000O Dol la rs gekauft haben. 

Nächste Woche wird ein The i l der Neapolitani» 
schen Anleihe, zum Belauf voi, 400000 P f . S t . , 
an den M a r k t gebracht werden, der übrige The i l , 
eine gleichmäßige S u m m e , w i rd auf dem Conti» 
nente bleiben. 

M a n erwartet morgen den Columbischen Abge» 
ordneten, H r n . Hur tado , von P a r i s zurück; H r . 
Navenga ist dagegen von hier nach jener Haupt» 
stadt abgegangen, und wirb sich darauf von Guern» 
sey nach Colnmbien'einfchiffen. 

Z u Mal laga find zwischen den Einwohnern 
und dem Englischen Consul M a r k ernsthafte Zwistig» 
leiten Vorgefallen, so daß letzterer die Britt ische 
Flagge aufstecken' und andre Maaßregel zu seiner 
persönlichen Sicherheit nehmen mußte. 

Zwischen dem zvsten und 2üsten Sep t . sind i m 
Hqfen von London über 400 Kauffahrteyschiffe, 
meist mlt Hafer beladen, eingelaufen. 

D ie Seidenfabriken zu Coventr i nehmen m i t 
erstaunender Schnelligkeit zu, und es läßt sich m i t 
ziemlicher Gewißheit vorhersagen, daß die Aus» 
fuhr der Englischen Seiden »Fabrikate gewiß bald 
sehr beträchtlich seyn wi rd . 

Der bekannte Robert Owen steht mi t dem Ei» 
genthümer der meist vvn Deutschen bewohnten 
Colonie Harmonie in Nord»Amer ica, H r n Rapp, 
wegen deS Ankaufs dieser Besitzung, tn Unter» 
Handlung, und ist bereits selbst nach Amerika 
abgereiset. 



V o n dem westlichen Theile der S t a d t London 
werden jetzt mehrere Landstraßen nach dem I n n e r n 
angelegt; die neuen Bauten i n diesem Theile der 
Hauptstavt werden m i l großem Eifer fortgesetzt. 
M a n hat den P l a n , zwischen Liverpol uns B i rk 
mingham, so wie von London nach Edenburg 
Eifenbahnwege anzulegen, um Passagiere und 
Frachtgüter durch Dampfwage» zu befördern, die 
für erstere 12 und für letztere 8 Engl. Mei len in 
einer Stunde zurücklegen würden. 

I m vorigen Jahre wurden in England 50 M i l l . 
668197 P fund Papier von allen Gattungen fa-
br ic i r t . 

W ie beträchtlich das Grundeigenthum einiger 
Bischofssitze in I r l a n d sey, erhellt aus einem so 
eben gedruckten, dem Hause ber Gemeinen in der 
vorigen Sitzung mitgetheilten Bericht. Der P r i -
was von I r l a n d , Lord BereSford, Erzbischof von 
A rmagh , , besitzt, 94000 Akres Englischen M a a t 
ßes, wovon 75000 urbar sind; ber Bischof von 
Der ry sogar 150000 Acres :c. 

Endlich sind tröstlichere Nachrichten vom Ca» 
Coast Castle eingetroffen. D ie Aschantchs machten 
am u t e n J u l y , unter Anführung ihres Königs, 
einen Angr i f f auf Cap Coast, wurden aber von 
den B r i t t en und Fant ihS, unter dem Obersten 
Su the r land , gänzlich geschlagen und mußten sich 
nach allen Sei ten zurückziehen. D ie Anzahl der-
selben bestand aus ungefähr 15000 M a n n , die der 
Empfang mi t Kartätschen sehr bald in Unordnung 
hrachte. Der Verlust der Engländer besteht i n 
105 Tobten und 400 Verwundeten, meistens Fans 
tihS. D ie geringe Anzahl geborner B r i t t en und 
die Trägheit der I a n t i h s ward schuld, daß die 
erlangten Vortheile nicht gehörig benutzt wurden. 
Mehrere DetaschementS Seesoldaten und Makro-
fen der Fregatte ThetiS waren mi t im Gefechte. 
A m sssten J u l i segelte die ebengenannte Fregatte 
.nach England zurück, an deren B o r d nun auch 
Oberst Suther land zurückgekehrt is t , ber den 
Oberbefehl dem Colonel Gran t übertragen, hak» 

Der Columbische Senator Mosquera hat dem 
Brittischen Abgeordneten, H r n . Henderfen, eine 
Quan t i t ä t P i royas Rinde zum Geschenk gemacht, 
um deren heilende Eigenschaften in Europa unters 
suchen zu lassen. D ie Columbier schreiben derselben 
mehr K ra f t als der China x Rinde zu. 

' D ie Zeitungen auS Newyork vom zten S e p t . 
M b . v o l l Beschreibungen der A r t und Wcise, wie 

den General Lafayette aufgenom-
men. M a n scheine die Ankunf t deS "Freundes 

Nord-Amerika's und Wahf ingtons, , als Na t iona l i 
Feste zu feiern. -

I n diesen Tagen sind aus Süd-Amer ica bey, 
nahe 500000 P f . S t e r l . in Silberbarren angekom-
men. 

San ta Fe di Bogo ta , den 19. J u l i . 
Der Liberador berichtet aus HuanchaS, i n 

der Nähe Lima's (40 engt. Mei len nödlich von der 
Hauptstadl) von der M i t t e deS M a i - M o n a t S , 
daß die Armee deö VicekünigS Olaneta zu ihm 
übergegangen fey, und daß er selbst im Begri f f 
stehe, im Lause dcS nächsten MonatS thätige An-
stalten zur Vernichtung des UeberresteS deS spani-
schen HeereS zn treffen. D e r Vicekönig Olaneta 
habe auch den' spanischen General Karcuala i n 
einem Treffen gefangen genommen. Bo l ivar hat 
auf 10,000 Dol la rs von seinem Gehalte verzichtet. 
Auch soll er seinen vorigen größten Gegner Mo? 
r t l l o , als er vernahm, daß dieser Spanien ver-
lassen müßte, eingeladen haben, sich auf seine 
Besitzungen zu begeben und da ruhig als Pr ivat? 
mann zu leben. 

Ankona, den 16. Septbr . 
Nachrichten, welche man von mchrern Punks 

ten des Archipels und des Peloponnes erhalten, 
mel ten, daß der Kapudan-Pascha an den Küsten 
von SamoS eine Niederlage erlitten habe. D i e 
griechische Flotte grif f ihn grabe in vem Augenblick 
an , als er eben zooo M a n n auf der I n s e l gelan-
det hatte. Ueber das Resultat dieses Sieges sind 
die Berichte nicht einig. Einige bestimmten den 
Verlust des Kapudan-Pascha auf 1 Linienschiff, 
5 Fregatten und 40 Transportschiffen und Scha-
luppen: andre dagegen auf 1 Fregatte und 2 Kor-
vet ten, die durch Brander vernichtet worden seyn 
sollen und auf 26 Transportschissen. D ie zvoo 
M a n n Landtruppen, welche bereits festen Fuß auf 
SamoS gefaßt hal ten, sollen von den Samio ten 
sämmtlich niedergemetzelt seyn. 

D ie ägyptische Eskadre soll nach einem unbe, 
stimmten Gerüchte gleichfalls geschlagen und zum 
Rückzüge genöthigt worden seyn. 

Venedig, den 18. Septbr . 
Der hiesige Osservatore berichtet, die ägypti-

sche Expedition habe am 9. August RhoduS ver-
lassen und am 27. August habe man auf der Küste 
von M o r e a , i n der Gegend von N a v a r i n o , etne 
starke Kanonade gehört. (Nach andern Br iefen 
soll aber gedachte Expedition von Rhodus nach 
Karamani tn gesegelt seyn, um Wasser einzunehs 
men.) 



Derselbe Osservatore erzählt ferner: A m r ? . 
August habe die griechische Flotte während eines 
starken Nordwindes gegen eine Fregatte und zwei 
B r i g g s der T ü r k e n , welche vor Anker lagen, um 
die Ueberfahrt der Truppen von der natolischen 
Küste nach SamoS zu decken, m i t M u t h und Ge» 
schicklichkeil einen Brander abgesandt. I h r Zweck 
sey völl ig erreicht worden, die Fregatte sey in die 
Lust geflogen und die B r i g g s hätten sich nach 
einem kurzen Gefecht ergeben müssen. H ierauf 
hätten die Griechen 60 Ba rken , welche von der 
erschrockenen Mannschaft verlassen worden, weg; 
genommen. 

Trieft, den 18. Septbr. 
Nack) unsern Smyrnaer Br ie fen vom 22sten 

und 2z sten v. M . bestätigt sich die Nachricht von 
ver Verbrennung einer türkischen Fregatte von 46 
Kanonen , von der Wegnahme zweier V r i ggS , 
einer Korvette und von der Zerstörung von 6z 
Transportfahrzeugen. E i n Schreiben setzt noch 
h inzu , der Kapudan - Pascha habe sich hierauf, 
von den Griechen ver fo lg t , nach Boubroun ge, 

zogen. 
Aus Nava r ino reichen die Berichte bis zum 

z i . August ; sie wollen behaupten, am B o r d der 
noch bei RhoduS befindlichen ägyptischen F ls t te 

wüthe die P^'st. 
W i e n , den 16. S e p t b r . 

- U n s e r H o f h a t w e g e n A b l e b e n s öeS Kön igs 
L u d w i g X V 1 1 I . T r a u e r a u f 2 0 T a g e a n g e l e g t . 

A m 27» J u l i d. I . hat auf der Herrschaft 
Reichenberg in Böhmen eine Windhose vielen 
Schaden angerichtet. 

D e r bisherige Oberförster Car l Frelh. B inde r 
v . Kriegelstein ist zum Forstrath ernannt worden. 

F rank fu r t , ben 29. Sep tb r . 
Unser J o u r n a l bestätigt die in f rühern vffentl 

lichen Rachrichten angezeigten Umstände, daß der 
B o j a r e n t R a t h dem HoSpodar wegen der Räu» 
mung der M o l d a u Vorstellungen gemacht, fügt 
aber h inzu, daß der HoSpodar die nöthigen S i t 
cherheitS-Maaßregeln ergrissen, a«tö seinereignen 
Kasse einen T h e i l des zur Bezahlung der Truppen 
erforderlichen So ldes hergegeben uud nun dle 
Räumung der M o l d a u (die Wallachei ist bxkannt? 
lich schon früher geräumt) von Truppen am 29. 
August statt gesunden habe. „D ieses glückliche 
E re ign iß , setzt das J o u r n a l h i nzu , und die off i ! 
cietle Ankündigung der Ernennung eines außeror-
dentlichen Russischen Botschaf te rs bei der Hohen 
P f o r t e hak alle Bewohner , die dar in eine sichere 

Bürgschaft lhrer künftigen Woh l fah r t sehen, m i t 
der innigsten Freude e r fü l l t . " 

Der Kaiserl. Kön ig l . Oesterveichische Gesandte 
am König l . Baierschen H o f e , G r a f v . T r a u t , 
mannSdorff , ist zu Tegernsee eingetroffen. 

A m -4sten wurde zu Hildburgshausen das 
500 »jährige J u b i l ä u m der S t a d t gefeiert, indem 
es nämlich vor 500 I a h r e n das Stadtrecht erhielt. 

B e r l i n , den 4. Oktober. 
S e . Majestät der Kön ig haben mittelst A l le r l 

höchster KabinetS»Ordre vom i z ten v . M . auch 
der Negierung vvn Oppeln ihren Be i f a l l über die 
Wi l l fähr igke i t zuerkennen gegeben, womi t S tän? 
de, Kreise und S täd te zur Verschönerung der Land? 
weh r , deren Zustand S r . Majestät vollkommene 
Zufriedenheit erworben h a t , beigetragen haben. 

I n kurzem werden zu B res lau die vvn S r . 
Majestät der S t a d t geschenkten Schwane eintrefx 
fen. Es sind deren noch einige bereits früher be; 
stellt worden, um den dasigen Stadtgraben zu 
zieren. 

W i e man e r f ah r t , ist die i n Vorschlag ge? 
brachte Auflösung mehrerer Regierungen von S r . 
Majestät dem' Könige nicht genehmigt worden. 
Auch wegen der Reduktion und Geha l t s : Abzüge, 
von denen die Znde g ieng, ist nichts entschieden, 
obwohl alle Staatsbürger und vor allen die 
Staatsbeamten gewiß zu jedem Opfer bereit seyn 

- w ü r d e n , welches daS Vedür fn iß des S t a a t S und 
der W i l l e des eben so gerecht alS väterl ich gesinnt 
ten Königs von ihrem P a t r i o t i s m u s fordern möchte. 

M a n spricht und schreibt von den B a u t e n , 
dle in London und P a r i s unternommen werde», 
allein es kann im Verhä l tn iß dort kaum mehr ge? 
schehen, als hier bei uns. W e r B e r l i n feit eini-
gen Jah ren nicht sah, dürf te manche Plätze und 
Gegenden kaum wieder kennen. Und wie viel ge! 
fchmackvoller w i rd jetzt nicht gebaut, als f r ühe r ! 
Doch nicht bloß auf die Hauptstadt beschränkt sich 
die Aufmerksamkeit und Vorsorge der Reg ie rung : 
daS ganze Land t rägt die S p u r e n derselben, w ie 
der Thät igkei t und des WohlseynS der Bewohner . 
Ueberall wächst die K u l t u r derselben und ihrer 
Wohnsitze, überall steht man neue Einr ichtungen, 
S t i f t u n g e n , Ansta l ten , welche die allgemeine 
Woh l fah r t beurkunden. 

D i e S ä l e der Kunstausstellung wurden qm 
2Üsten v . M . eröffnet. S i e ist diesmal nicht so 
reich an Gemälden, als vor zwei I c h r e n , indes» 
sen reich genug, um uns über den S tandpunk t 
der Kunst im I n » und Aus lande zur Genüge zu 



unterrichten. Zugleich giebt sie den erfreulichen 
Bewe is , daß die Regierung mi t großer Freigebig» 
keil junge Künstler unterstützt und anerkannte T a i 
lenle zur weiteren Ausbildung nach W i e n , P a r i s 
und Rom reisen läß t , von wo ste verpflichtet sind 
die Beweise lhrer'Fortschrilte einzusenden. Außer 
zwei weiblichen Bildnissen von dem H r n . Professor 
W . Schadow, wird ein V i ldn iß des berühmten 

Phi lologen F r . Aug. W o l f , vvn dem Male r und 
Mitgl ieds der Akademie Höh. W o l f , für die beste 
Arbeit gehalten. Von Wol fs Por t ra i t ist sogleich 
eine Steinzeichnung erschienen, welche allen-Freunz 
den und Schülern des Verewigten eine erfreuliche 
Erinnerung gewahren wird. Eine Anzahl Verth» 
rer. Wo l f s hat sich vereinigt, eine Denkmünze auf 
ihn präget? zu lassen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. Hausbesitzern^ und Inhabern^von 

Don Einem Kaiserl. Unlverktöts «Gerichte wird 
hiedurch bekannt gemacht, daß am t6. Oktober d. I . , 
Nachmittags von z Uhr an, sechs Archiv' und an-
dere Schränke, acht Glaöschränke, vier große Tische 
mit auszustellenden Glaskasten, vier Pulre, Holzge-
schirre, Schubkarren, Fensterrahmen, Thüren, Bctt-
gestelle, Schaufeln, Stcinhammer, «ine Heuwaagc mit 
der Stange, verschiedenes Eisengeräth; ferner: ein 
halber Wagen, eine wohlkonditionirte viersiHige Nei-
se. Kalesche, Pferdegeschirre, eine englische Wanduhr, 
Bettzeug, Tische, Kasten, Rappiere u. s. w . , gegen 
gleich baare Bezahlung, sucliomz leg«, vertäust wer-
den sollen. Dorvat , den 3. Oktober tL2^. 2 

inanllatuin » 
W i t t e , N o t r S . 

Don Einem Kaiserlichen Uvivetsiräts-Gerichte Zu 
Dorpat werden, nach §. iL? der allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und F. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Philosophie, Theodor von Hahn, 
Carl Otto vKügelchcn, Gustav Muischel, Carl Frie-
drich Rücker, Guido Kieserilzky und Carl Pelzer; den 
Studierenden der Theologie, Phil ipp Stender; die 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Samuel Strauch, 
Leonhard Weber und Carl Christian Bcrg, und dic S tu -
dierenden der Medicin, Heinrich Carl My l i ch , Emil 
Owerlach, Car l Alexander von Vo ig t , Friedrich Küsel 
und Carl Eduard Ticdebhhl, aus ber Zeit ihreS HierseynS 
aus irgend einem Grunde herrührende legitime Forderun-
gen haben sollren, aufgefordert, sich damit binnen vier 
Wochen a äaro sulz poena praecluii bei diesem Kaiserl. 
Universitäts,Gerichte zu melden. Dorpat, den 25. Sex, 
temder lg 24. 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts-Gerichts? t 

Rector G . Ewers. 
Witte, NotrS. 

J n Veranlassung eines hieselbst eingegangenen 
Reskripts S r . Excellence des Livländischen Herrn Ci-
v i l - Gouverneurs, wirklichen StaatSrathS und hoher 
Orden Ritters D u Hamel, hält diese Kaiserl. Polizei-
Verwaltung sich verpflichtet, nachstehende polizeiliche 
Anordnungen, von welchen sich mehrere aus Allerhöchst 
«rlassene Verordnungen S r . Kaiserl-.Majestät gründen, 

Grundstucken, zur ünerlaßig'en Befolgung und Nach-
achtung hierdurch wiederholt emzuschanen, lmr der 
Warnung, daß im Fall einer oder dcr andere Hausbe-
sitzer von dcn Heren StadttheilS-Aufsehern und deren 
Gehiilscn, denen die genaueste und sorgfältigste Auf-
sicht über die prompteste Erfüllung dieser Anordnung 
zur strengsten Pflicht gemacht worden, — alSsahrläßig, 
und widerspenstig bei Beobachtung dieser Regeln an-
gezeigt werden sollte, die von ihm unterlassene Oblie-
genheit nicht nur sofort für seine Rechnung durch po-
lizeiliche Besorgung bewerkstelligt, sondern derstlbc 
auch zur unvermeidlich strengen Bestrafung gezogen 
werden soll- — Dic erwähnten Verordnungen bestehen 
in folgenden Punkten; 
1) Alle auf den Straßen befindliche Baumaterialien, 

als Balken, Steine, Sandhaufen sc. müssen sofort 
auf die Gehöfte abgeführt und hinführo unter kei-
nem Vorwande auf die Straßen abgesetzt werden, 
widrigenfalls dieselben, ohne alle Rücksicht zum 
Besten der Stadt abgeführt werden sollen. 

s) Die auf die StraßeuauZgeworfcnen oder zusammen-
gefegten Misthausen, Schut t , Holz ic., dürfen 
nicht einen Tag liegen bleiben, sondern müssen sofort 
auf die von dem Herrn StadttheilS - Aufseher in je-
dem Stadttheile zu erfragenden Stellen hingeführt 
und daselbst gehörig ausgebreitet, auch verwahrend 
dcm Reinigen dcr Straßen zusammengefegte Schutt 
und Saud unverzüglich auf gleiche Weise fortge-
schafft werden. 

z) Hat jeder Hausbesitzer und Inhaber eines Grund-
stucks fortwährend darauf'genau zu achten, daß die 
Gränze seiner VesiylichkeitbiS zur Mi t te der Gasse, 
jeder Zeit ix cinem guten fahrbaren und durchaus 
reinlichen Zustande erhalten werde, zu diesem Zwecke 
twei M a l in dcr Woche dieselbe repariren und reini-
gen zu lassen und unter keinem Vorwande zu dulden, 
daß irgend eine Unreinlichkeit auf die Straßen, sev 
eS zu welcher Jahreszeit eS wolle, ausgegossen, odee 
Glas und andere Scherben, Lumpen, Späne und 
dergleichen ausgeworfen werden. 

4) Zur Zeit des Winters darf der bei den Häusern zu-
sammen gehäufte oder gefegte Schnee, nicht inLaufen 
liegen bleiben, auch nicht auf dcn gefrornen Embacv-
strom geführt, sondern auf die gleichfalls von dem 
Herrn Stattheils-Aufseher j u erfragende Stelle, 



auseinander gebreitet werden, ferner hat jeder Haus-
besitzer dafür Sorge ;n tragen, daß die im Winter 
auf den Straßen oder bei Rinnsteinen entstehenden 
Gruben immerwährend zugeworfen und die Straßen 
jeder Zeit egal erhalten, auch daß die eisglatten 
Stellen gehörig aufgehackt oder mit Sand bestreut 
und auf keinen Falb, Glitschbahne geduldet werden. 

5) Die Hausbesitzer müssen ihren Domestiken strenge 
und bei Vermeidung unvermeidlicher körpcrlmm Be-
strafung einschärfen, den fortzuführenden Schutt 
und Sand gehörig aufzuladen, damit derselbc.ocun 
Fahren nicht h'erabrüttcle und die übrigen Straßen 
verunreinige. 

6) B e i den Häusern, unter denen Ke l le r ^befindlich 
»sind, deren Fenster zur Winterzeit mit Dünger oder 
Stroh zugemacht zu werden pflegen, dürfen die Ka-
sten, welche hierzu erforderlich sind nicht, wie bis-
her geschehen, von einigen Brettern zusammenge-
schlagen, sondern nach der Fa^adc cin gehöriger Ka-
sten von zusammengefügten Brettern verfertigt wer-
den, durch welchen dic Einlage nicht bemerkbar 
wird. 

7) Müssen diejenigen Hausbesitzer und Inhaber von 
Grundstücken bei deren Bcsitzlichkeit Gräben vor-
beiführen, unabläßig darauf wachen, daß in diesen 
keine Unreinlichkeit irgend einer Art geworfen werde 
und daß in selbigen daS darin befindliche oder sich 
häufende Wasser, nicht stehen bleibe und dadurch ei-
nen unangenehmen Geruch verbreite, sondern diesel-
ben immer rein erhalten und dafür sorgen, daß das 
Wasser gehörig abstieße-

8) DaS an den Häusern, Nebengebäuden und Zäunen 
schadhaft Gewordene, muß jederzeit nach der Fa^ade 
reparirt und daher unverzüglich von dcn Stadt« 
Baumeistern desfalsige Belehrung eingeholt, auch 
müssen die Treppen an den Häusern so viel alS mdg-

. lich,nach dcr Fa^adc abgeändert werden-
9) Auf den Straßen darf unter keinem VorwandeVich 

und Fasel frei herumlaufend angetroffen werden, 
widrigenfalls cS zum Besten der Stadt-Armen eon-
fiseirr werden wird. . . 

,o) Dcn der Aufmerksamkeit der Polizei-Beamten et-
wa sich entziehenden und in den Häusern herumschlei-
chenden Bettler, darf bei Vermeidung der in dcm 
Patente der Erl. Gouvernements-Obrigkeit vom 
zosten Mär; igig bestimmten Pön, nichts gereicht, 
sondern müssen dieselben sofort dcm nächsten Stadt-
theils-Aufseher oder Polizei-Wachtmeister überlie-

. fert werden. — Schließlich wird jeder Hausbesitzer 
l i ) strenge verpflichtet, eine genaue Aufmerksamkeit zu 

beobachten, daß die Gehöfte gleichfalls von allem 
Schmutz und Unrath frei erhalten werden» und auf 
denselben kein Heu und Stroh herumliege, auch da-
für zu sorgen, daß Niemand mit brennenden Ta-
bakSpfeifen oder mit Licht ohne Laterne über dcn Hof 
gehen und in dcn Nebengebäuden sich aufhalte, fon-
dern dergleichen Personen sofort zur gebührenden Be-
strafung bei dieser Behörde namenhaft zu machen. S 

Dorpat, oen z. Octbr. »824. 
Polizeimeister, Oberstl. v. Gessinsky. 

Sekretair PH. Wilde. 

Die Kaiser!. Polizei-Behörde zu Dorpat bringt 
beSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß am letz-
ten Tage des l «einen MichaeliS-MarktS, eine an dem 
Geländer deö EmdachAustes angebundene Kuh nachge-
lassen worden, zu dcr sich bisher Niemand als Eigen-
thumer gemeldet, — und fordert zugleich dcn rechtmä-
ßigen Eiaenthümer hierdurch auf, binnen 6 Wochen 
a Dato sich, mit ben Beweisen seines Eigenthums-
rechts versehen, bei dieser Behörde zu melden und die 
Kuh gegen Erlegung dcr Fütterungskosten in Empfang 
zu nehmen, widrigenfalls dieselbe, ela^so tcrrnino öf-
fentlich versteigert werden soll. 2 

Dorpat, den z-Octbr. 1824. 
Polizeimeister Gessinsky. 

Sekretair PH. Wilde. 

(NM' Genehmigung der Kaifeel. Polizei« 
Verwaltung hieselbst») 

Bekanntmachungen. 
Die Verwaltung der allen Müsse macht hiemit 

bekannt, daß am 14. Oktober d. I . alldort der erste 
Bal Statt haben wird. z 

Die hochobrigkcitlich bestätigte Komitä« dcr Liv-
ländischen Brandweins-Lieferanten macht desmittelst 
bekannt, daß selbige beschlossen hat, bei dcn bevorste-
henden Torgen die Lieferung von Mehl und Grütze an 
die Krons - Magazine zu Dorpat, Werro und Nennal 
zu übernehmen, falls dic Bedingungen annehmlich seyn 
sollten. Es fordert demnach diese Komität Diejenigen, 
welche an besagte Proviant-Lieferungen Theil nehmen 
wollen, auf, bis zum 15. Octbr. d- I . ihre Erklärung 
sowohl dierübep, als auch wie viel sie zu liefern wün-
schen, an Herrn Eekrctaire A- Schultz in Dorpat ein-
zusenden, mit dcr Bemerkung, daß falls eine Lieferung 
komrahirt werden sollte, die Theilnehmer an selbige 
diejenigen Bedingungen, welche in Ansehung dieser Lie-
ferung festgesetzt werden sollten, so wie auch die Ter-
mine, in welchen zu liefern fem: wird, genau zu erfül-
len haben werde .̂ Dorpat, am 1. Octbr. 18-4. 1 
R. v. Liphart. C. v. Brasch. P BaronUngernSternberg. 

Don der Mühlenhofschen Gutsverwaltung wirb 
bekannt gemacht, daß dcr gewöhnliche Kram-, Vieb-
und Pferdemarkt am I5ten d- M. statt finden wird. 

Z u verkaufen. 
Livervooler Sah, Nordcr- und holländische Hee-

ringe, Cigarros in Kisten, Bouteillen-Bier, gute 
6 ^ Ämter, und zwar zu dem billigen Preis von 
7 t/S Rbl. das LieSpf., verkauft 2 

G. G. Kraack. 
Z u vermi'echen. 

Zn meinem, an der-Rigaschen Poststraße belege, 
nen Saufe, ist die eine Hälfte der untern Etaae, be-
stehend m sieben aneinanderhängenden warmen Äm, 
M M , mit sd-r vhne Modeln, und «llen Beqmmlich» 



selten, als Kellet, Stallraum, Wagenremkese u. s. w. 
ju vermiethen und sogleich zu beziehen. 3 

Verwittwete Ahland, 
geb. Kohl. 

I m Kkescritzkischen Hause beim Universitäts-Ge-
bäude, ist eine Wohnung von 6 Zimmern nebst Küche 
Zu vermiethen. 2 

Auf dcm Sandberge, dem Hrn. Sekretair Schu-
mann gegenüber, ist m der zweiten Etage eine Woh-
nung von fünf Zimmern und einer warmen Küche 
zu vermischen. Auch sind drei Vudcn tm Kaufhofe 
zu vermiethen. Das Nähere erfährt man beim Holz-
Comploir-Aufseher Rauch. 2 

N?iekhgesuch. 
Ein anständiges Quartier» in der Nähe des 

Marktes oder in den anstoßenden Straßen, von! 6 
Zimmern, mit einer Küche, Schaffcrei, Stall für 3 
Pferde und großem Wagenschauer wird gesucht. I n -
haber solcher Quartiere werden gebeten, sich in der 
ZettungS-Expedition zu melden. z 

Personeu, die ihre Dienste anbieten. 
Ein vcrheiratbeter, uü^terner und in!t guten Atte» 

staken versehener Mann wünscht als Koch auf dem Lan-
de oder in der Stadt eine Stelle, auch erbietet sich sei-
ne Frau zugleich die Stelle alS Näherin oder Wirtbin 
zu übernehmen. DaS Nähere darüber in der Zei-
tungS« Expedition. i 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-

H « s s „ 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Act zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 7» Oklbr. 1324. L 

T a x e 

f ü r den M o n a t O k t o b e r 1 8 2 4 . 

Weitzenbrodt: 
Eine Kringel von reinem Wciyenmehl, aus Was-

ser gebacken, soll wägen 2? Loth und gelten 2 Kop. 
Eine Semmel oder Kringel von reinem Weiyeil-

mehl, aus Milch gebacken, soll wögen sZ Loth 
und gelten » - - - 2 Kop. 

Ein Franzbrodt soll wägen S Loch und gelten 4 Kop. 

R o g g e n b r o d t : 
Ein Brodt von feinem gcheuteken Roggenmehl 

(oll wägen und gelten^ Pfund L Kop. 
Ein grobes, jedoch aus reinem Roggcnmehlaeba-

ckeneS Brodt soll wägen ljild gelten r Pfund 4K2P. 

Eitt süßsaures Brodt von feinem gebeutelten Rog-
genmehl soll wägen und gelten 1 Pfund s Kop. 

F le isch: 
Gutes fettes Rindfleisch vom Mastvieh soll gel-

ten - - - ein Pfund 14 Kop. 
Minder gutes dito vom Grasvieh , 12 Kop. 
GuteS fettes Kalbfleisch vom Hinterviertel —Kop. 

dito vom Vorderviertel - , — Kop. 
Gutes fetteS Schaffleisch vom Hinterviertel — Kop. 

diro vom Vorderviertel - - ' —Kop. 
Gutes fettes Schweinefleisch - 25 Kop. 
Gutes Lammfleisch - , , —-Kop. 

Fische: ^ 
»00 große Rebse » - , - n o Kop. 
100 kleine Rebse , go Kvp. 

V i e r und B r a n n t w e i n : 
Doppel- oder BouteiUenbier, eine Bouteille von 

drei Viertel Stvvf , , , 20 Kop. 
OrdinaireS oder Krugbier, ein Stoof 14 Kop. 
Gemeiner Kornbcanntwein, ein Stoof 96 Kop. 
Abgezogener und versüßter Branntwein, ein 

Stoof , , , , iNb. 52K0P. 
Noch feinerer oder doppelt abgezogener du 0 cin 

Stof - - - iRb. 72K0P. 
Zn den Häusern der Eetränkchändler wird gemeiner 

Kornbranntwein in einzelnen Stöfen zu^o Kop. pr. 
Stoof verkauft. 

Wenn sich Jemand unterstehen sollte, vvn genann-
ten Lebensmitteln etwaS höher oder theurer zu verkau-
fen, und so diese Taxe zu überschreiten, der soll nicht 
nur solches feines Gutes an die Armen verlustig, son-
bern auch allemal und so oft er dabei betroffen werden 
sollte, in Fünfzig Rubel Strafe verfallen seyn, wovon 
derjenige, Welcher dergleichen angiebt, die Hälfte zu 
genießen haben soll.. Desgleichen wird dcr Verkauf der 
Getränke unter Einem Stof, so wie auch zu einem nie-
driger», alS zu dem in dieser Taxe bestimmten Preise, 
bei Fünfzig Rubel Strafe verboten. Zugleich werden 
sämmtliche resp. Einwohner, unter Zusicherung einer 
angemessenen Belohnung, hierdurch aufsiefordert, die 
Verkaufer taxwidriger, schlechter, der Gesundheit nach-
teiliger ober unschmackhafrer Produkte, dcr Polizei-
Verwaltung anzuzeigen, dic alsdann mit selbigen nach 
Maaßgabe deö bestehenden, zur Wissenschaft bekannt 
gemachten hohen Anordnungen EiNer Erlauchten hoch-
verordneten Gouvernements-Obrigkeit unvermeidlich 
verfahren wird. Publicatmn Dorpat in der Kaiserl-
Polizei-Verwaltung, den 2. Oktbr. 1824. 

Polizeimeister Gessinscky. 
Beisitzer, Rath Eichlern. 

G. W. Lüetten, loco Leer. 

Angekommene Fremde. 
Se. Excell. der Herr Generalmajor und Ritter von 

Cloodt, Hr. Oberstlieut. v. Baggu, kommen vom 
Lande, Hr. Garde-Stabsrittmelster Graf Mann-
teuffel, kommt von Petersburg, Hr. Doktor Steln-
bathj- kommt von Niga, logiren sämmtlich in der 
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Sonntag, den 12. Oktober, 2824. 

D e r D » u c k i s t - e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , G o u v e r n e m e n i s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E M a n d u n d P l e s k a t i ; 

S t a a t ü r o t h u n d N i t t e r G u s t a v T w e c s , 

P a r k s , den 3. Okt . , , 
Gestern hieß es, sagt dke Qootidkenne, der 

H^ 'zog Matthieu von Montmorency und dev H r . 
Herzog von Bel luno würden nächstens wieder ins 
M in i s te r i um treten. M i r wünschen, daß diese 
Nachvicht in Er fü l lung gehen .möge, und gtaul 

zben, daK'der erlauchte Marschal l und der edle Un-
terhändler von Verona sich im voraus die M i t t e l 
gesichert haben werden, den Lehren, zu denen sie 
sich so offen bekannt, i m Konsei l immer den S i e g 

zu verschaffen. ' 
. E ins unserer B la t t e r sagte gestern? dem H r n . 

,voy Chateaubriand sei e'ine Pension von i zooo 'F r . 
-angeboteq wordey, und Englische B l a t t e r geben 
'20000 F r . an , allein weder düs E ins noch das 
Andere isb gegründet. 
' . Morgen reiset der P r i nz von Be ja ( I n f a n t 
. W g u e l von Por tuga l ! ) m i t seinem Ge/ölge nach 
M e n , a b . Wer an den Pr inzen oder feine B e / 
L le i te rMk laamt ionen.hat , ist öffeiulichausgeforbttt 
worden / sich bannt'6et dem Grasen R i v M a j v ^ 
zu melden, da die Portugiesische'GesÄtschaft 
«ichts damit zu thun habe. . 

B e i dev Nachgrabungen, die man i n der alten 
S t a d t Famars in der Nähe von ValencienneS ant 
gestellt, h a t ' m a n neulich z b r o n z e n e Vasen m i t 
?S55 Si löermünzen aus den Zelten des Äuaü'ic 
bis Constantin gefunden. ' > 0 i 

V ie r I nd i v iduen , -we lche falsche Certikcate 
m i t nachgemachter Unterschrift deS Herzoas von 
Bou rbon und anderer Vendee-TKesS ver fer t ia t 

sich auf diese Weise die Dekorat ionen des O r ! 
dens der Ehrenlegion und des Ludwigs. 'Ordens 
zu verschassen, waren vor d m hiesigen K . Gerichts-
Hof geladen worden, der sie-von der Anschuldigung 
der Verfälschung freisprach» Dagegen aber appel/ 
l i r te der F iska l nnd der Hassativnshvfkassirle das 
^Urtheil des Pariser Gerichtshöfes und verwies die 
Angeschuldigten vor den K . Gerichtshof zu M u e n ' . 
' General Lafayette i s t , nach einer Uebersahrt vok 
Z i T a g e n , am i z ten August i n Newyor? anae: 
Zommem. A m 24sten dess. M . w a r <r i n Boston 
.Uebera l l i n Frankreich beeisext man. sich, D a w v f » 

böte anzulegen. ' . l / , ^ , « p ^ 

D«v ' K M l t t nz5hlk, Hr. !ä Mcnals^i auf 



der Znsel Korsita für einen Karbvnaro gehalten 
und festgenommen worden. 

M a d r i d , den zz. Sep t . 

Nach den Listen« welche die hiesigenPolizeyt 
Kommissaire dem Ober > Intendanten überret6)t 
haben, ist die Anzahl der Na t iona l »Mi l i zen, die 
unter her constitulionellen Regierung gedient und 
der Personen, welche der Regierung von Sev i l la 
nach Kadix folgten, so bedeutend, baß, wenn 
man sie ohne Ausnahme auS Madr id vertriebe, 
die Bevölkerung dieser Hauptstadt auf 20000 See-
len herabsinken würde. M a n hat sich deshalb »mn 
entschlossen, nur die Personen von hier zu ver? 
wei fen, die öffentlich ihre Anhänglichkeit an das 
constitutignelle System geäußert. Diesen senket 
die Pol izei Passe zu, mi t dem Befeh l , binnen 
- 4 Stunden die Hauptstadt zu verlassen. Berges 
stern wurden deren 200 von hier weggebracht. 

D i e Landungen der Revolu t ionärs haben die 
Noyalisten so aufgebracht, daß es in vielen S t a d l 
ten zu blutigen Ausdrillen gekommen ist. Zu Pam« 
pelona mußte die Französische Garnison 48 Sn in» 
den lang unter den Waffen stehen, um den Ex» 
eessen des Pöbels EinHal l zu thun. 

Zu Belmonte (Prov inz Cuenca) Haben die 
Behörden, ans Furcht vvp dey, Pöbel sogar, dle 
S t a d t verlassen; zu Salamanka der dasige P o i 
lizei,Agent und seine Unterbeamten. 

Der EplMinister Hruz ist noch nicht verhört 
worden. 

Obwohl H r . Aea Bennudez das Portefeuille der 
auswärtigen Angelegenheiten bereits übernommen, 
hat er doch seinen Eid noch nicht in dte Hände 
S r . M a j . abgelegt» Dieses soll erst geschehen, 
ivenn der König Nach der Hauptstadt zurückkehrt. 

Der General; ,Capitain von Galltzlen soll in 
Ungnade gefallen seyn. 

Der Generals Vicomte D igeon , ist von ka 
Hjrania zurückgekehrt, und «S erneuert sich daS 
of t wiederholte Gerücht, er habe S r . M a j . einige 
Veränderungen vorgeschlagen, die Allerhöchst die,' 
selben sehe gnädig aufgenommen hatten. 

Zu Kördova hat dev Pöbel dle gröbsten Zügel? 
losigkeiten .verübt, die öffentlichen Gefängnisse 
erbrochen und ungefähr 20 Personen umgebracht/ 
voch mehrere gemißhandelt zc. 

Zwe i , der Verschwörung «ider den S t a a t be? 
schuldigte und überwiesene I n d i v i d u e n , Manue l 
de Lasserna und M o r a n Carrettero, sind am i y . d. 
«schösse» worden. Beyde hatten dte Constitution 

leben lassen und an der Spitze einer Bande dke 
Fahne der KorteS c.ufgepfianzr. 

Bet Almena ist neulich «in Bett ler verhastet 
worden, der «?jt ben Nebellen gelandet war^ B e i 
genauer Durchsuchung fand man Wechsel bei ihm, 
bis zum Belauf von mehrern M i l l i o n e n , die er 
zu Cadix, Sev i l l a und anderswo einkassiren 
sollte. 

AuS der Schweiz, vom 27. Sept . 
Professor Fellen in Arau hat wegen geschwächt 

ter Gesundheit einen halbjährigen Urlaub erhalt 
ten und der bekannte Dr . Troxler ist zu seinem 
Stellvertreter vorgeschlagen worden. 

Zu S t . Gallen erschien unterm i4ten d. die 
Bekanntmachung wegen Aushebung des Netor» 
sionS - Coucordats. 

A m rüten d. ist der Leichnam des Brandstifters 
von Walperswi l am Ienßberge bei N idau unter 
dem Hochgericht verscharrt worden. 

Brüssel, den 1. Oktober. 
Zu Ameröfort hat sich neulich ein größeren» 

fal l zugetragen. A ls nämlich die Arti l lerie in der 
dasigen Gegend exercirte, kam ein H r . v. Waget 
ningen zufällig dem Schießplatze zu nahe, und eine 
fechSpfündige Kanonenkugel riß ihm in einer Ent r 
fernung von 1900 Schr i l len den Kopf weg. 

Dte Amsterdamer Courant wi l l Br iefe auS 
Triest. und Ven.edig empfangen hahen, wor in ge» 
meldet w i r d , daß die Türken einmal 8000 M a n n 
und das andremal 7000 M a n n auf SamoS gelant 
det hätten, die aber sämmtllch aufgerieben n?or> 
den wären. 

D a s Oracle erzählt, der Herzog v. Welling» 
ton sey bedenklich krank und habe sein Uebel da; 
durch, daß er zu einem Empiriker seine Zuflucht 
genommen, verschlimmert. 

Zu Lille wurde neulich ein Kanonier zu zwei 
Zah r Gesängniß und 16 F r . S t t a f e verurthei l t , 
we i te r : Es lebe der Kaiser! gerufen. 

AuS I t a l i e n , vom 16 . 'Sep t . 
Br iefe von mehrern griechischen I n s e l n und 

dem Festlande enthalten folgende Nachrichten: 
D i e unterm 8. August von Mi ty lene nach > 

Samos ausgelaufene türkische Flotte beltef sich auf 
i z z Segel. 

Athen ist jetzt von. 6 bis 7000 Türken eingtt 
schlössen. I h r e Kavallerie besteht aus 4 v o M a n n , 
welche das stäche Land plündernd durchziehen. Dke 
Cttadelle hat 400 Griechen Besatzung, welche der 
Gouverneur Goura befehligt, und ist auf z Zahr« 
m i t P rov ian t versehen. 



' A m 26. Z u l t hatte bei Salo'tta ein ernsthaft 
teS.Treffen zwischen den Türken und Griechen 
statt/ wob?i erstere 400 M a n n , zz Zelte und z 
Kanonen verloren. Aus Salamine schreibt ma»/ 
daß dte türkische Macht in diesem Theile von M o , 
rea nicht Über 14 bis 15000 M a n n stark sey/ die 
in N e g r o p o n t mit eingerechnet. 

M a n glaubt, daß Zbrahim seine Richtung 
nach Hydra «nd Spezzia nehmen werde, deren 
Garnisonen ynt griechischen Albanesern und an« 
dern Truppen von Sci.atoS, die M i a u l i s mit 8 
Schiffen übergeführt ha t , verstärkt worden stnd. 

D ie vor Hydra vor Anker liegende griechische 
ESkadre hat am.7. August.für z Monare So ld 
erhalten. 

D iez» London abgeschlossene Anleihe ist nun 
ganz ausbezahlt worden. 

D ie Transportschiffe der ägyptischen Eskadre 
führen eine ungeheure Menge Proviants und 
Krtegsbedürsnisse mit stch. D ie auS 4 Linien» 
Regimentern bestehenden 18000 M a n n Landtrup» ' 
xen haben eine tüchtige Artil lerie bei stch. Mch» 
rere europäische Officiere kommandiren jene Ne» 

gimenter. 
Am lyten sollte der Kapudan, Pascha seine 

Operationen gegen Samos beginnen. 
Schreiben aus I tal ien, 

vom so. Sept . 
D a sich viele Deutsche in Maylanv nieberget 

lassen^ unter denen viele Protestanten sink», fo 
haben sie, weil sie weder Geistliche noch Kirchen 
haben, die Regierung um Erlaubnlß gebeten, auf 
thre Kosten einen Geistlichen berufen und eln 
BethauS errichten zu dürfen. Ä i e Regierung soll 
sich auch nicht abgeneigt bezeigt haben, ihre B i t te 
zu wil l fahren, der Erzbischof aber Hat dieselbe 

abgeschlagen. 
Als neulich der heil. Vater die Gefängnisse 

besuchte, zeigte ihm ein Grenadier der Wache ein 
jehr schlecht gebacken«« Commisbrodt. Der Pabst 
ließ die Sache untersuchen; der Backer wurde 
schuldig befunden und zu einer Geldstrafe von 
1496 Scudi verurthei l t , welche dann unter die 
ganze Div is ion , die mi t jenem Brodte gespeiset 
worden, vertheilt wurde. 

Am yten d. , NachtS, schlug der Bl i tz in die 
kapitolintscheGallerie und t raf ein Gemälde an dev 
Seite von Domenichino's Wunder am Schwemm? 

teiche. 
I n Ravenna ist neulich ein solcher Mangel an 

Trinkwasser «ingetreten, daß man zu dem faulen 

Wasser auS Graben und Sümpfen seine Zuflucht 
nehmen mußte, und in.der S tad t und der Umge» 
gend die bösartigsten Krankheiten entstanden stnd. 

Am i5ten August wurde dle neue Straße durch 
daS T h a l S t . Mar t i ns bis Petralollo das erst« 
mal befahren. Es sind bedeutende Kosten auf die» 
se Straße verwendet worden. 

Obel st v. Amadieu, Gouverneur de> Pagen 
S r . M a j . des Königs von Baiern, ist am 5 Sten d. 
mit - r P a g e n / v o n 12 bis i8 Jahren , zu Florenz 
eingetroffen. D ie jungen Leute starymen alle aus 
den ersten Familien Bayerns und machen wäh» 
rn,d der zweimonatlichen Ferien eine Fußreise. 
Nach achtägigem Aufenthalt in Florenz werden 
sie zu Fuß wieder nach München zurückkehren. 

Livorno, den 18. Septbr. 
Nach Briefen aus Alvandmen bestand die 

nach Morea ausgerüstete Expedition a-uS 54 
Kriegsschiffen, 52 ägyptischen Transportschiffen 
und 91 europäischen Kauffahrteischiffen, weiche 
letzte zu H uud H spanische Piaster pr. Ardeb mo» 
natlich gefrachtet wurden. Dänische und fchlve» 
dische Schisser haben keine Ladungen übernehmen 
wollen. D ie Expedition segelte am i7 ten , i s ten 
und iyten J u l i ab. D ie am Bord befindlichen 
Truppen bestehen aus ungefähr 17000 M a n n auf 
europaischen Fuß e^ercirte I n fan te r i e , 1000 M . 
allen Truppen und 1200 M a n n Reiterei, nebst 
dex nötHigen Arti l lerie. 

S 'y ra , den 25. Z u l i . 
OdysseuS sitzt in VerHaft. '' 

. Auf Morea sind viele, als Albaneser gekleidet« 
Engländer angekommen. 

D ie von der Londoner Anleihe herstammenden 
Guinem> welch/ jetzt i n Griechenland cirkuttren, 
sind auf 5 Talar iS festgesetzt worden. 
^ D ie Samioten haben 150 Fässer Wein nach 
Hydra zum Unterhalt einer Division abgesandt, 
welche vor dieser Inse l kreuzt. Alle Samio t l jHe 
Familien haben stch auf einen hohen Berg geflüchz 
te t ; in den Städten und Dörfern findet man nur 
gewaffnete M ä n n e r . 

Bagdad, den 18. Zu l y . 
M i t lebhafter Besorgniß befürchtet man einen 

Bruch zwischen Persien und dem hiesigen Pascha. 
M a n sagt, Abbas M i r za wolle nicht in den Fne» 
denS'Traktat wi l l igen, wenn ihm nicht der Pascha 
gewisse bedeutende Summen auskehre. DerPascha 
Naimns Daond-Paschy, ist aber keineswegs getvil» 
l i g t , diesem Verlangen zu wi l l fahren, und wirk-
lich sollen sich die Truppen beiderlei Theile schon 



In Marsch gesetzt haben. Mehrere Batai l lone sind 
von hier nach Kurdistan aufgebrochen. D ie Tür» 
ken haben die S t a d t S>ulomania besetzt, welche 
die Perser f re iwi l l ig verlassen Dieses wird die 
Zwistigketten noch vermehren. 

Nach spätern Nachrichten soll der P r i nz AbbaK 
M i r z a , . an dee Spitze von 20000 M a n n , elnen. 
T h e i l von Kurdistan eingenommen haben. 

S ingapor? , den 1. M ä r K 
D i e holländische Expedition, welche lm letz-

ten Septembert M o n a t nach dem I n n e r n der I n -
sel Borne» unter Segel gegangen, ist, nachdem 
sie die Ponttana gegen zoo Mei len hinaufgeschisst 
w a r , i m M o n a t November wieder hieher zurück; 
gekehrt» Diese Expedition hatte zum Zweck , die 
bisher unabhängigen Staaken S a n g a o , S i n t a n g 
und S l l a r zu unterwerfen» Dies Unternehmen 
ist auch geglückt, ohne daß man den geringsten 
Widerstand gefunden» D ie Niederlander sind da; 
durch Herr der ganzen I n s e l Bornes,, von der 
östlichen Küste, dem Staate von Banjermassin, 
an, biS an dte nördlichen Gränzen, denStaat von 
Sambas- geworden» I n den eroberten Landern 
befinden sich sämmtliche M i n e n von Golo und 
Edelsteinen» D ie Häfen, welche gegenwartig nur 
d m europaischen Handel offen stehen, sind Ban» 
Fermafsin, P o n t i a n a , Monapawa und SambaS. 

V o n der E m s , vom -8« Septbr» 
D i e Arbeiten und Wasserbanwerke zur Schiff« 

bavmachung, der Ober lEmS sind auch in diesem 
nun verstossenen Sommer m i t Thätigkeit fortge» 
fetzt worden. D i e dazu verwendeten Kosten soll 
len jetzt schon über eine M i l l i o n Thaler betragen» 
ES ist aber zn bezweifeln, daßdieEmS, vonMep? 
pen b lSan die.ostfriesischeGränze, in einem guten 
schiffbaren Zustand'werde versetzt und erhalten wer-
den können^ indem dte E m s , durchei le sehr san-
dige Gegend fließend, eine erstaunliche Menge 
Krümmungen h a t , i n welche sich gar zn leicht der 
S a n d wieder ansetzen und Untiefen bilden kann» 
Auch ist zn befürchten, daß der heruntertreibende 
S a n d die Nieder»EmK versanden werde, daher 
die Anlage eines Kanals unterhalb Meppen bis 
zum Dorfe Vellage i n OstfrieSland oder das Durchs 
stechen der Krümmungen wohl den Vorzug ver,' 
dienen möchte, wei l hier dte Fahr t um mehr alS 
zwei D r i t t e l verkürzt werden würde. 

/ Schreiben aus Berlin, 
vom 5» Oktober» 

D e r Hauptstadt stehen in diesem Win te r 
zahlreiche Feste hevor. I . K . H . die Großfürst in 

Alexandra, Gemahl in des Großfürsten N i to laS, 
wi rd den Win ter über hier zubringen, während 
i h r erlauchter Gemahl nach I t a l i e n reist. - ' 

Der Königl . Hof legt morgen, den 6. d. , die 
Trauer für Se . M a j . den König von Frankreich, 
Ludwig X V I I I . , auf z Wochen an. 

, Dresden, den 29. Sept . 
S e . K . H . der Großfürst Konstantin von Ruß» 

land ist am 2;sten d. hier eingetroffen und hat 
dieser Tage an der K . Famil ien »Tafel gespeiset» 
D i e Fürstin von Lowicz, seine Gemahl in , welche 
ebenfalls hier angekommen', wird, dem Vernehmen 
nach, zur Befestigung ihrer Gesundheit, den gan» 
xen Winter über bei uns bleiben. 

Der Geh. Na th v. Könneritz-ist zu unserm Ges 
sandten am K- Spanischen Hofe ernannt, und die 
dadurch erledigte General »Direktion des Hofthea» 
terS und der musikalischen Kapelle dem Kammer l 
Herrn und Forstmeister von. Lüttichau übertragen 
werde»?. 

Der H o f hat wegen Ablebens Königs Ludwig 
x v u i . von Frankreich auf 4 Wochen Trauer ant 
gelegt» 

Morgen verlassen Se . M a j . der König daS 
Sommerlustschloß Pi l ln iz und kehrenHieher zurück, 
worauf S e . K . H . der P r inz M a x nebst P r i n» 
z.eßiu Tochter am 4ten nächsten Monats eine Reise 
nach F l o r e n z u n d DZadr i i» antrere l r n?«rd«n> UND 
ihre Töchter, die verwittwete und regierende Groß» 
Herzogin von Toskana, so wie die Kön ig in von 
Spanien zu besuchen» 

Frankfur t , den 2» Ott» 
Nach einer Großherzogl.Weimarfchen Bekannte 

machung sollen i n Zukunft die C r im ina l -und Un» 
tersuchungs»Gerichte ihr« Erkenntnisse den Geist» 
lichen mitthei len, damit dieselben bei ihrer Seek 
sorge für solche verurtheilte Gemeindeglieder hier? 
durch mehr antor is i r t , nicht in Gefahr kommen, 
durch das unsichere Gerücht oder durch dke eignen 
Aussagen der Betheiltgten Untergängen zu werden«. 

M a n versichert allgemein, S e . M a / . ber Kü» 
nig von Bayern habe beschlossen, den lange projek 
t i r ten Kana l aus dem StarrenbergerSee bis nach 
München führen zu lassen. 

D ie Markgrasin Sophie von Baben ist wieder 
so weit hergestellt, daß. sie ausgehen kann» A m 
ssstenSepr. wurde dieses- frohe Ereigniß zu KarlS5 
ruhe'auf mannichfache Weise festlich begangen» 

A m lüten d» starb zu Wiesbaden der Präsident 
deS K.BaierschenAppellationSkGerichtS im Rheine 
Äreise, H r . v. Redmann. I n der Aei» der Herr» 



schaft Napokeons war derselbe Präsident bes.pein» 
lichen und Special--Gertchis'zu May>rz,^und un» ' 
ter ihm wurden SchinderhanneS und Damian Hes»^. 

se.l gewichtet. ^ ^ ^ 
D a s Ende.unserer'Herbstmesse ist besser gewe? 

sen, als 'Man anfänglich vermuthete. Leder, Wolle 
und wollene Tücher waren ifthr begehrt und stan» 
den ln Zeiten ^ e i s e n ^ " ' ' ' . -> . ' 

D i e Kaiserin von Hayt^ , . Madame Ch^ -
stoph., jst-.czuf ihrer Re i f t nach.Ztalien hierang«?» 
kommen. . ' . . > ' i , 

" D e r M t n i - s t e r der V o l k s a u f k l ä r u n g 
S c h i s c h k o w . ' 

< Alexander Semenowitsch Schischkow> Vice» 
Admira l und verschiedener Orden R i t t e r , M i t » 
glied' des Reichs - Ra ths , Kaiserl. Sekretai r , 
Präsident der Russischen Akademie und mehrerer 
gelehrten Gesellschaften M i t g l i e d , wurde i m Z a h » 
re 1754 geboren, und vom Zahre »76t i n dem 
Kadettenkorps erzogen. A ls Seeofficier machte 
er viele Reisen in verschiedene Länder Europa's, 
sowohl zur See , als auch zu Lande, namentlich 
nach Schweden, Dännemark, England, Deutsch» 
land, Preußen, I t a l i e n , dev Türke i u . f . w . 
Z m Zahre l g ! 2 wurde er Staats? Sekretair , und 
1816 Präsident der Russischen Akademie. M i t 
Lit teratur und Dichtkunst beschäftigt? er. sich schon 
als Kadett. Seine ersten Arbeiten waren Ueber» 
fetzuiigcn aus der Ktnderblbliothek von Campe 
(Sie neueste Ausgabe davon erschien i zvS zu St«. 
Petersburg in 2 Bänden unter dem T i t e l t Er» 
Z ä h l u n g e n f ü r K t n d e v ) und einige kleine 
Gedichte, nebst dem Drama? D t e S k l a v e r e i » 
Z n der Folge, als er sich ganz dem Seedienst 
widmete, übersetzte und verfaßte er mehrere Werke 
tn diesem Fache,-a ls: D t e K u n s t de r S c h i f f » 
f a h r t , 2 Bände, Petersburg 179z ; L e x i c o n , 
daS S e e w e s e n b e t r e f f e n d , in drei Spra» 
chen ( in englischer, französischer und russischer) 
2 Bde. , Petersb» 1795; S a m m l u n g mehre» 
v e r Z o u r n a l e ü b e r d a s S e e w e s e n , s 
B d e . , Petersb. 1800; h i s t o r i s c h e s V e r z e i c h t 
n t h d e r S c h i f f e der e rs ten (russischen), H l s " 
t e . Nicht wenig M ä h e und Zeit wandte er 
auch zur Verfertigung eines vollständigen Wörter» 
bucheS a n , das eine befriedigende Erklärung aller 
der Wörter geben. sollte, welche die sehr reiche 
Terminologie der Kunst des.Schiffbaues und der 
Schi f f fahr t enthä l t , m i t allen, dahin einschlagen» 

den Wissenschaften und Künsten.; allein diese sehr 
schätzbare Arb i i t l l iegt .be! ihm noch unbeendigt im 
Manuskript . Nach 20«jähriger Beschäftigung 
mi t der Abfassung und Uebersetzung dieser zum 
Seewesen gehörigen' Werke betrat e^von^Neuem 
sMe-litterarische LausbaHn. D ie am Ende des 
vorigen J a h r h u n d e r t s besonders allgemeine Sucht , 

W u p t s a c h U c h unter: den jungen russischen Schrif t» 
' s t e l l e r n , » e französische Sprache, auf eine sklavl» 
sche A r t ' n a c h z u a h m e n , und dadurch den. ächten 
russischen S t y l zu verunstalten, veranlagte ihn , 
eine Schr i f t zu verfassen, unter dem T i t e l : Beur t 
theiluug deS alten und neuen S t y l s , i n Rück» 
sichr auf die russische Sprache. Dieses Buch, das 

.dreimal zu Petersburg, aufgelegt wurde, zuerst 
.1802, dann iZ iz . und zuletzt i H i H , hat in der 
russischen Lit teratur Epoche gemacht, und sehr v ie l 
Nutzen, gestiftet. A l s Ergänzungen zu diesem 
Werke sind noch folgende Schri f ten zu bemerken: 
,1) Beilage zu der Schr i f t vom alten und neuen 
S t y l , Petersb. 1808» Diese Schr i f t enthält 
die Antwort auf die kritische Beurthei lung jenes 
Buches» 2) Uebersetzung zweier Art ikel aus L» 
Harpe , mi t Anmerkungen, Petersb. 1808. z ) 
Gespräche über L i t teratur , Petersb. i g i r » Z m 
Zahre i 8 i 2 , zu Anfang des Krieges m i t den 
Franzosen, wurde Schischkow zu dem Range eines 
Kaiserlichen SekretairS erhoben, und schrieb, S r . 
Kaiserl. Majestät in dem damaligen berühmten 
Feldzug begleitend, viele Manifeste, ermunternde 
Reden an daS Vo l k , Ukasen, Reskripte rr. s. w . 
(Al les besonders abgedrückt zu Petersburg 1816.) 
Al le diese Schri f ten zeichnen sich.durch eine feurige 
Vaterlandsliebe und durch reine, aus dem Herzen 
strömende Beredsamkeit aus. D i e vortrefflichste 
unter diesen Schri f ten ist nach dem Mthe i le deS 
Verfassers der Geschichte der russischen Lit teratur 
folgende, unter dem T i t e l : N a c h r i c h t v o n de r 
E i n n a h m e M o s k a u ' L d u r c h den F e i n d , 
1814» Nach dem Tode des A . A . Markow wurde 
er zum Präsidenten, der russischen Akademie er» 
iumnt . Diese berühmte Gefellschaft hat i h m 
während seiner Amtsführung neue S ta tu ren und 
manche andere Vorthei le durch die Gnade und 
Freigebigkeit des Kaisers zu verdanken. I n der 
letzten Zeit gab er eine Uebersetzung des Gedichts 
von T a f f o : D a S b e f r e i t e Z e r u s a l e w , i n 
Prosa in 2 Banden zu Petersburg, 1818, her; 
aus. Zetzt werden in ten Nachrichten der russit 
schen Akademie seine Untersuchungen über den U t t 
sprung. der S lav ischm Sprache abgedruckt» 



- I » t e l l i g e n j - Ä a ch ^ ch t e ^ 

Gerichtliche Bekanntmachungen. tt<Ibl!-S ihre «s». AbgMn b<i Ein» LS«/Sttika« 
^ ^ ^ Verwaltung zu erlegen, behält derselbe ausdrücklich 

Von Einem Kaiserl. UnkversitatS' Gerichte wird dieftr wider diejenigen, welche leure bei sich haben, 
hiedurch bekannt gemacht, daß am z6. Oktober d. die ihre Steuern nicht 'in ermahnter. Frist berichti-
Nachmittags von z Uhr an. sechs Archiv- und. an« get, wegen der dadurch der Dörptschen Eradrgemeine 
dere Schränke, acht Glaöschränke, vier große Tische werdenden Nachtheile und namentlich für den Fall, 
mit aufjußellellden Glaskasten, vier Pulte» Holzge, daß dieselbe durch solche Fahrläßigkeit tn der Ablie-
schirre, Schubkarren, Fensterrahmen, Thören, Bett- ferung der Krone-Abgaben zur Kronekasse in gehör!« 
«esielle, Schaufeln, Steinhammer, eine Heulvaage mit ger Zeit behindert werden sollte, allen rechtlichen 
der Stange, verschiedenes Eisengeräth;̂  ferner: ein Regreß vor, weshalb sich denn jeder frühzeitig vor 
halber Wagen, eine wohlkondttionirte viersitzige Rei, Schaden hüten und diese obrigkeitliche Anweisung 
se-Kalesche, Pferdegeschirre, «ine englische Wanduhr, bald möglichst vor Ablauf odbesttmntten Termins sei-
Bettzeug, Tische, Kasten, Rappiere u. s. w., gegen ner SeitS erfüllen wag. Gegeben. Dorpat-Rath-
gleich baare Bezahlung, auctionis lege, verkauft wer» HauS, am to- Oktober :82^. z 
len -sollen. Dorvar, den Z. Oktober ^324. t Lm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 

> ä.<l manöatum: der Kaiserl. Stadr Dorpat: 
Witte, NotrS- BürgermeisterLrr. Akermann. 

« in Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat Brccker, Ober-Secr. 
drinat hiemit in Folge der alldort unter dem 4. Okto- Von Em- Edlen Rathe der Kaiserl. Stadt Der-
ber d I - eingegangenen Unterlegvng Einer Löbl. pat wird hiemit bekannt gemacht, daß alldort auf 
Steuer - Verwaltung jur allgemeinen Wissenschaft, Requisition Es. Kaiserl. Dörptschen Landgerichts vom 
wie in Gemäßheit der von Einem Hochverordneten 22. Septbr. d. I . daS zur Konkurs-Masse des Hrn. 
Sailerl. Livl. Kameralhof unter dem März d. I . , Gouvernements« Sekretairen Otto Kircheisen gehörige, 
A r izoz getroffenen Bestimmung, die für die zweite allhier im ersten Stadttheil ayi Domberge sub Nr. 
LMte deS laufenden Jahres bis zum t Novbr b. zz auf Stadls-Grund belegen̂  hölzerne Wohnhaus 
^ unfehlbar zu erlegenden Krone-Abgaben von de» sammr Nebengebäuden und Garten meistbotlich ver-
nen bei der Stadt Dorpat zur Kopfsteuer Angeschtle- kauft werden soll, die VersteigerungS-Termine auf 
b-nen, ie nachdem sie verzeichnet sind, nach folgen? den tz. Decbr., Decbr., 17. Derbr. und allend-

Rerecknuna eingezahlt werden müssen, als nem- lich auf den is. Decbr. d. I . Anberaumet worden, 
«NN itdtr «eele: und Kauflustige an gedachten Tagcn^ Vormittags um 

lünktiaen -Bürger«Oklad: - i t Uhr, sich im Sitzungssaal Es- Edlen Rathes'ein-
an Zuschuß - - ^ Rub. Kop. zustnden, ihren Bot zu verlautbarcn und dann abzu-

Kanal- und Wegebaugeldern - — 5S -> warten haben, waö weiter hinlichrlich deö Zuschlages 
Kopfsteuer - 4 — ergchen wird. Gegeben Dorpat-RathhauS, am z. 

Zusammen ^ ä Rub« ^9 Kop» Oktober 1824« 3^ 
« M . » BÜ.g»-A . -d ve-S...« ^ ^ L ° 

N N u n d - - ,5 - ^ 
Kopfsteuer - Susammen 5 Rub äq Kov̂  3 " Veranlassung eines hieselbst eingegangenen 

. I! . ^ ^ ^ Reskripts Sr. Excellcnee des Livländischen Herrn C»« 
vom Arbeiter «'Oklad pr. e?eeie. vil»Gouverneurs, wirklichen StaatSrathS und hoher 

an Zuschuß 5« * Orden Ritters Du Hamel, hält diese Kaiserl. Polizei-
Kanal-und Wegebaugeldern .n —- Verwaltung M i verpflichtet, nachstehende polizeiliche 
Kopfsteuer * ^ ^ ^ Anordnungen, von welchen sich mehrere auf Allerhöchst 
Getränke - Steuer . f ^ erlassene Verordnungen Sr. KÄiserl Majestät gründen, 

Zusammen S Rub^ 33 Kop. sämmtlichen. resp. Hausbesitzern und Inhabern von 
«on erblichen HauS- und Dienstleuten vr. Seele: Grundstücken, zur unerläßigen Befolgung und Nach-

an Zuschuß . - ' Rub. 52 nop. achtung hierdurch wiederholt emzuschärten, mit der 
«anal« und Wegebaugeldern - tS — Warnung, daß im Fall einer oder dcr andere Hausbe-
Kopfstetter - " ^ so . sitzer von den Heren Stadttheils-Aufsehern und deren 
Getränke-Steuer - i Eehülfen, denen die genaueste und ivrgfältigste Auf-

Zusammen 3 Rub. Kop. ficht über dic prompteste Erfüllung dieser Anordnung 
^ndem Ei« Edler Rath es den einzelnen Jndt- zur sirengste« Pflicht gemacht worden, - - a l S f ö h r l a ß i g 

»iduen sowohl als auch den hiesigen Korporationen und widerspenstig hxj Beobachtung dieser Regeln an« 
de! Dermeidung der schleunigsten exekutiven Zwangs- gezeigt werden sollte, die von ihm unterlassene Oblje-
Mittel -und Verantwortlichkett aller nnd jeder Art genhei« Nicht nur sofort f ü r seine Rechnung durch po-
zur Pflicht machte bis »um t . Novbr. d. I . »maus- lizeiliche Besorgung bewerkstelligt, sondern derselbe 



such M unvermeidlich strengen Bestrafung gezogen 
werden so«. — OK erwähnten Serordnungen bestehen 
in'folgenden Punkten: " . - '< ^ 
D Alle auf den Straßen befindliche Baumaterialten, 

als Balken, Steine, Sandhaufen zc. müssen'sofort 
auf die Gehöfte abgeführt.und hinfuhro unter kei-
nem Vorwande auf die Straßen abgesetzt. werden, 
widrigenfalls dieselben, ohne alle Rücksicht zum 
Besten der Stäht'abgeführt.werhen sollen. 

s) Die auf dic Straßen ausgeworfenen öder zusammen-
gefegten Misthaufen, Schutt, >Holz ?e., dürfen 
nicht cincn Tag liegen bleiben, sondern müssen sofort 
auf die von dcm Herrn Stadttheils- Aufseher m je-
dem S t a d t t h c i l e zu erfragenden Stellen hingeführt 
und dastlbst gehörig ausgebreitet, auch der während 
dem. Re in igen der̂  Straßen zusammengefegte Schutt 
und Sand unverzüglich auf gleiche Weise fortge-
schafft-Wördens > > ' 

z) Hat jeder Hausbesitzer und Inhaber eines. Grund« 
stückS fortwährend darauf genau zu achten, daß die 
Granze seiner Vesitzlichkcit bis zur Mitte der Gasse, 
jeder Zeit i,< einem guten fahrbaren und durchaus 

. reinlichen Zustande erhalten werde, zu diesem Zwecke 
zwei Mal m dcr Woche dieselbe reparirelrund reini-
gen zu lassen und unter keinem Verwände zu dulden, 
daß irgend eine Unreinlichkeit auf die Straßen, scy 

- es zu welcher Jahreszeit eS wolle, ausgegossen, oder 
Glas und andere Scherben, Lumpen, Späne'und 
dergleichen ausgeworfen werden» 

4) Zur Zeit.des Winters darf der bei den Häusern zu-
sammen gehäufte oder gefegte Schnee, nicht in Haufen 
liegen bleiben, auch nicht auf den gefrvrnen Embach-
strom gefuhrt, sondern ans die gleichfalls von dcm 
Herrn StMheils-Aufseher zu erfragende'Stelle, 
auseinander gebreitet werden, ferner hat jed?v Haus-
besitzer dafür Sorge:zu tragen, daß die im Winter 
auf den S t raßen ober;bei Rinnsteinen entstehenden 
Gruben immerwährend, zugeworfen, und die.Srraßen 
jeder Zeit egal erhalten, auch'dqß die eisglatten' 
Stel len gehörig aufgehackt'oder mir Sänd bestreut 
und' auf keinen Fall, Glitschbahne geduldet werden. 

5) Die Hausbesitzer müssen ihren. Domestiken' strenge 
und bei Vermeidung unvermeidlicher terperlicher Be-
strafung einschärfen, dcn fortzuführenden Schutt 
und Sand gehörig aufzuladen» damit derselbe beim 
Fahren nicht herabrüttele und dte übrigen Straßen, 
verunreinige- . ^ ^ -

6) Bei dcn Häusern, unter deney Keller .befindlich 
sind, deren Fenster zur Winterzeit mit Dünger oder 
Stroh zugemacht,,zu werden, vflegen, dürftn.-die Ka-
sten, welche hierzu erforderlich sind'nicht, wie bis-
her geschehen,.' von einigen Brtttern. zusammcugc-
schlagen, sondern nach dcr Fâ ad.e ein gehörigcr Ka-
sten von zusammengefügten Brettern verfcrMt wer-
den, .durchreichen die Einlage nicht Kemetkbae 
wird. 

7) Müssen dic,emgen Hausbcsitzcr und Inhaber von 
. Grundstucken'bet deren BesitzUchkett Graben voe-

. beisühren, unablaßiy darauf wachen, -da^in diesen 
keine Unreinlichkelt irgendeiner Art geworfen werde 

häufende Wasser, nicht stehen bleibe und dadurch ei-
> nen.-unangenehmen Geruch verbreite, sondern diesel-

ben immer rein erhalten und dafür sorgen, daß daS 
Wasser gehörig abfließe. . 

L) DaS an dcn Häusern, Nebengebäuden und Zäune» 
schadhaft Gewordene, muß jederzeit nach der Fa^ade 
reparirt und daher, unverzüglich von dcn Stadt-
Baumeistern desfalsigc. Belehrung eingeholt, auch 
müssen dic Treppen an dcn Häusern so viel als mög-
lich nach ber Fa^ade abgeändert werden- ! 

9) Auf den Straßen darf unter keinem VorwandeVieh 
und Fasel frei herumlaufend angetroffen werden, 
widrigenfalls eS- zum Besten dcr Stadt - Armen evtt-

- fiscirt werden wird. 
,0) Den dcr Aufmerksamkeit dcr Polizei, Beamten et-

wa sich entziehenden und in dcn Häusern herumschlei-
chcnden Bettler, darf bei Vermeidung der in dem 
Latente.dcr Erl. Gouvernements-Obrigkeit vom ^ 
ZOfttin März igtg bestimmten Pön, nichts gereicht, " 
sondern müssen dieselben sofort dem nächsten Stadt-
tkcilS-Aufseher oder Polizei-Wachtmeister überlie-
sert werden- — SÄilicßlich.wird jeder Hausbesitzer 

i i> strenge verpflichtet, eine genaue Aufmerksamkeit zu 
beobachten, daß die Gehöfte gleichfalls von allem 
Schmutz und llnr.ath frei erhalten werden, und auf 
denselben kein Heu und Stroh herumliege, auch da-
für zu sorgen, daß Niemand mit brennenden Ta-
bakspfeifen oder mit Licht ohne Laterne über den Hof 
gehen, und in dcn Nebengebäuden sich aufhalte, son-
dern dergleichen Personen sofort zur gebührenden Be-
strafung hei dieser Behörde'namenhaft zu machen. 4 

Dorpat, denz. Octbr. 1824. 
Polizeimeister, Oberstl v. Gessinsky. 

Sekretair PH. Wilde. 
, " Die Kaiserl. Polizei-Behörde zu Dorpat bringt 
desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß am letz-
ten Tage des hiesigen Michaelis-Markts, ̂ eine an dcm 
Geländer deS. EmbachsiüsieS angebundene Kuh nachge-
lassen' worden, zu dcr sich bisher Niemand als Eigen-

t ü m e r gemeldet, - und fordert zugleich den rechtmä-
'ßigen Eigenthümer hierdurch auf, binnen <5Wochen 
« Dato sich,^ mit den Beweisen seines EigenthumS-
rechts versehen, bei dieser Behörde zu melden und die ' 
Kuh gegen Erlegung der Fütterungskosten in Empfang 
zu nehmen', widrigenfalls dieselbe, etspsr» ternnvo b», 
fentlich versteigert werden soll. > 1 
- Dorpat, dcn z. Octbr. 1L24. 

Polizeimeister GessinSky. ; 
Sekretair PH. Wilde. 

^ tMic Genehmilzunz Ver Kaiserl. Polizei» 
> - ' " Verwaltung hieselbst.) 

" > Bekanntmachungen. 

Die ßeeD»rt«n ?rsnumersnle» suk. meir» IVte» 
Iü?clet^e5t beUeben ilire Lxemplsre bei nur b» 
vkr i»b1»olen -u Ias;en. z 

^ug. Reinr.'V 



Die . von mir angekündigte. Gold:-und Silber« 
Oerloosüng von 77-Gewinnen5 wird am-Zi. Oktbr. 
d. I - , Nachmittag um 2 Uhr, im Süal der Bür-
germusse'̂ statt find'en>. .allch -sind noch Loose be, mir 
zuhabend >'! L* 

> ? - i Carl Lüetten, 
' Gold - And Silbcrarbeiter. 

Hierdurch mache ich Endeögenannter bekannt, 
daß ich die etwa in den kommenden Monaten vorfal-
lenden Geschäfte gegen eine billige und annehmliche 
Vergütung zu übernehmen wünsche, Daher ich denn 
sämmtliche resp. GutSbegtzer hierdurch ergebenst Hille 
inich> mit ihren Aufträgen geneigst zu beehren -und 
einer prompten- und schnellen Ausführung versichert 
zu seyn. 3 

Titulair-Rath H. No rmann , 
ivohnhafr im Maurermeister Jahnitzschen 

Hause ün Zten Stadttheil. 
Sonnabend, Den iL- Oktbr. wird im -Saale ber 

Bürgermusse Val scyn. Entreebilletle können nur 
von den Mitgliedern Der Müsse gelöset werden. 2 

Dic Vorsteher. 
Dte Verwaltung ber alten Muffe macht hiemit 

bekannt, daß am Oktober D. I . alldort der erste 
Bat Statt haben wird. > L 

J u Der?ansen. 

So eben angekommene frische Astraäiansche Wein-
trauben, Citronen und Citronen-Saft in Bouteillen, 
Kasansche Lichte und Seife, zuverläßig feisches Mösko-
wisches Mehl, w i l auch mehrere Sorten Thee stnd 
für-billige Preise zu haben bei ^ . 3 

. > Scyamajew. 
(Zän? 5r!sclie (Zitronen binü ?u bei Z 

xjverpooler Sal j , Norder- und holländische Hee-
ring«,. Cigarros in Kisten, Bouteillen «Vier, gute 
gelbe Butter/ und zwar zu dem billigen Preis von 
? l/2 Rbl.^aS LieSpf., verkauft ^ ^ ^ . t 

-i.i . G . G . Kraacki 

' ^ vermiethen. ^ . 
I n -»demichause-̂ Des Äusffch-Kalserl. Kammer-

'Herrn und Ritters von^öwensterN neben dem neuen 
UniversttätSgebäutze ünd^zwei- Lokale Nebst Küche, -Kel-
ler, Stallraum'ii. s.w<>zu! vermiethen. Die Bedin-

'Zungen erfährt man im Hause des Herrn LandratbS 
von Lvwenstern am Markte bei ^ 

— „ Johann-Egloff."— 
Ln meinem, an der Rigaschen Post,^ße-belege-

nen Sause, ist die einß H M e der unfern Etage, be« 
gehend in sieben ancinanderöangenden warmen Zim-
mern, mit oder ohne Möhew, und.allen Bequemlich-
keiten, als M e r , Stallraum, Wagenremiese u. f. w. 

'Zü^ermiethm und sogleich'zuLeiiebm/ / . ? 
-i) Ii-»- i ^ Verwitwetem Ahlanb? 

l - ^ ^ igeb.---Kohl̂ 'l ^ ' -
,.i. . M KlesMkischen Hause bciin ll.niversitätS-Ge-
Wr,ve,"ist tweM^hnnng von 6Smmern nebst Küche 
zu vermiethen. t 

,nung -von.'sunt LiMMrn -und e,ner warmen Küche 
zu vxrmkeihen. Auch sind drxi Buden im Kaufhofe 
-tu vermiethen.' Das Nähere erfahrt man beim Holz-
Gomvlvlr-Aufseher Rauch.. i 

Miethgesuch.-

ES.wird zum Dcecmber MS^.oder Januar jZ^S 
.-eine Wohnung von vier bis fünf aneinander hängen« 
Den freundlichen Zimmern tn der Nähe des großen 
Marktplatzes, oder des Universitäts «Gebäudes ge« 
sucht; wer ein solches ju vermiethen bat, wird ge-
beten, es gefälligst in der Zritungs« Expedition an« 
zujeigen. . z 

Ein anstandiges Quartier, in der Nähe des 
Marktes oder in den anstoßenden Straßen, von! 6 
Zimmern, mit einer Küche, Schafferei, Stall für 8 
Pferde und großem Wagenschauer wird gesucht. In« 
Haber solcher Quartiere werden gebeten, stch in der 
ZeitungS-Expedition zu melden. s 

Abreisende. 
Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

iverden alle diejenigen, ivelchc an ben stch zur Ab« 
nise gemeldeten 

Apotheker'Gehülfen Hasfar 
und 

Maurer-Gesellen Henck 3 
Legltime.Anforderungen oder Ansprüche irgend elncv 
Ar t ju formtrcn.gläuhen, desmittelst aufgefordert, sich 
mit s-lbigcn binnen H Tagen « Dato bek dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, -denOklbr . ts?4. 2 

«US 

M lgvkou i Melle Fremde. 

'komlNen 
i; Frau 

, 5... 'Assessor v. 
/.VWu.lf/ fymmeri .vom Lande/ Wadamt Vuller nebst 

^ a W u ^ , kömmt von Reval^ Hr- Käufin. Fierhoff 
'^Nd°'Hr. KaUfm. Steinharte kommen von Mtau , 
Logiren im St. Petersb. H M . . . . . " ^ 

yngekömm^en^ Sk i f fs 

ote der ausZegangenen: 74s. 



B e k a n n t m a c h u n g. 

E s sind bei dev livländischen gemeinnützi-

gen und ökonomischen Soz ie ta t mehrere Beant -

wortungen der im verstoßenen Jahre ausgesetz-

ten Pe i s fragen: i ) die möglichste Verhütung 

der Feuerschäden bei den hiesigen B a u e r n , und 

2) die Abschaffung oder doch bedeutende Ver -

minderung der waldzerstörenden Holzzäune be-

treffend, eingegangen. D i e Abhandlungen 

über ersteren Gegenstand sind bereits in Vortrag 

gekommen, und einer derselben mit dem M o t t o : 

e i n g u t e s W o r t f i n d e t e i n e n g u t e n 

P l a t z , ward der zweite P r e i s von 200 Rub. 

B . A . zuerkannt. — D i e Herren Verfasser 

der übrigen Abhandlungen werden nun hiedurch 

ersucht, selbige bei Unterzeichnetem entweder 

abholen zu lassen, oder eine Adresse, unter wel-

cher sie abgeschickt werden können, aufzugeben. 

D i e Beantwortungen der zweiten Preis frage 

circuliren noch. 

I m N a m e n der livl. gem. und ökonom. 

S o z i e t ä t : 

A . v. L ö w i s , 

beständiger Secretair. 

D o r p a t , den 1. Oct. 1824 . 





D b r p t s c h e Ze i tung . 

W . 8Z> 

M i t t w o c h , Hen i Z . O k t o b e r , 1 8 2 4 . 

O e r Druck ist e r l a u b t . 

I m N a m e n deS G e n e r a l , Gouvernements von L iv land , K u r l a n d , Ehstlanv und P l e s k a u ! 

S t a a t S r a t h vnd Ri t ter G u s t a v Z w e r s . 

Dorpat, den io. Oktober. 
Heute Nachmittag, halv 4 Uhr, kamen Se. 

Kaiserl. Hoheit der Großfürst M i c h a i l a P a w , 
lnm it.sch in unserer Stadt an und letzten sogleich 
nack Wechselnder Postpferde HvchstZhre Reise 
«ach S t . Petersburg fort. 

Griechische Ange legenhe i ten . 

Konstantinopel, den ,0. S e p t b r . 

Die Unternehmung gegen Samos ist ganzlich 
fehlgeschlagen. Die ConsularlBerichte von Smyr i 
na liefern darüber folgende Data: 

Der Kapudan-Pascha war seit dem ,0. Aus 
qust tn der Nähe von Samos. Am inen erschien 
er mit einem Theil der Flotte vor den Kolonnen 
fvvn den dort befindlichen Ruinen des Tempels der 
Juno so genannt) an der südlichen Spitze der Znr 
sel und bombardirte ohne Erfolg ein dort gelegnes, 
neuerlich befestigtes Kastell. Seine TranSpott! 
schiffe lagen tn der Meerenge (BogaS), welche 
SamoS von Klein-Asien trennt, um die bei Ephe« 
sus, Skala kÄuova u. s. f. versammelten Truppen 

/ «n Bord zu nehmen» Ein Transport von 4000 
Mann begegnete am uten 'auf ber Nordselte der 
Znsel einer Division griechischer Schisse, ward 
von diesen angegriffen und in Unordnung gebracht. 
Zwei oder drei türkische Fahrzeuge giengen ver, 
loren; die übrigen warfen sich auf die asiatische 
Küste. 

Nach diesem ersten, zugleich aber auch letzten 
LandunLsverfuch verwandelte sich die ganze Unter-
nehmung in etne Reihe von Seegefechten oder viell 
mehr Seemanvvers, die sich zwischen dem rsten 
und !7ten taglich ernennten. Die Hydrioten und 
Spezzioten hatten sich seit dem ?zten mit ungex 
fahr 50 Schiffen, die nachher durch io neu ange, 
kommene verstärkt wurden, in Besitz einer Bucht 
an der asiatischen Küste, nördlich vom Kap Santa 
Mar ia , wo die türkische Flotte lag, und hierdurch 
in den Stand gesetzt, von diesem für die Verbim 
düng zwischen beiden Küsten entscheidend wicht« 
gen Puukte aus, jede Ueberschiffung von Truppen 
zu vereiteln. Da der Kapudan - Pascha ihr Ein ' 
dringen in die Meerenge nicht verhindert hatte so 



blieb ihm nun nichts übrig, als sie aus ihrer vor« 
theilhasten Stellung wieder zu vertreiben. Zu 
diesem Enden eröffnete er am i2t«n, izten und 
,6. August heftige Kanonaden gegen die griechi-
schen Schiffe, die aber zu keinem Resultate führt 
ten, weil die Furcht vor den Brander in einem 
engen Kanal die türkische Flotte immer in einer 
Entfernung von der feindlichen hielt. Am i7ten 
August sollte endlich ein Haupt, Angriff statt fill-
den; diesmal gelang es aber den Griechen,, sich 
mit 6 Brandern der türkischen Flotte zu nahern, 
und die Folqe war, daß drei Schiffe derselben, 
eine türkische Fregatte von 54 , eine tripvlitanische 
Korvette von 48 und eine tunesische Brigg von 20 
Kanonen mit ungefähr 2000 Mann in die Luft 
flogen. Hierauf blieb der Kapudan-Pascha zwar 
noch in seiner Stellung bei dem Kap Santa M a l 
r ia ; da er nun aber noch weniger als zuvor hoffen 
durfte, eine Landung zu bewirken, so verließ er 
am zosten die Gewässer von Samos und begab 
sich ohne fernere Hindernisse nach dem Meerbusen 
von Stanko.'CoS; die auf der asiatischen Küste 
versammelten Truppen sollen sich gleich flach diesen 
Begebenheiten größtentheilS zerstreut haben« 

Die Berichte, welche die Znsurgenten von-
den Seegefechten bei Samos geliefert haben, stim» 
men in der Hauptsache mir obigen Angabe» über» 
ein. Zur vollständigen Uebersicht folgt hier «tn 
Auszug dieser. Berichte: 

AuS der Zeitung von Hüdra (Gesehesfreund) 
Nr . 4z, vom 8. (20.) August. 

(Auszug eines Schreibens deS Vice-Admit 
rals Sachturl aus dem Hafen Dar» 
BogaS, vom i . ( i z . ) August.) 

Am zo. Zul i (11. August) machten 40 feind-
liche Fahrzeuge, mir Truppen am Bord, Miene, 
auf dem Theile der Znsel Samos, der den Na» 
men Carlovafsi führt , landen zu wellen. W i r 
begegneten ihnen auf der Fahrt, oberhalb SamoS, 
fetzten ihnen nack), bohrten zwei dieser Fahrzeuge 
in den Grund und bemächtigten uns zweier an-
dern; die übrigen ergriffen die Flucht und warfen 
sich auf die benachbarte Küste von Klein-Asien. 

Gestern ( , z . August) kamen wir zu Dar-
Bogas an, nnd giengen in diesem Hafen vor An-
ker. Die feindliche Flotte, unter den Befehlen 
von Topal-Pascha, aus 18 großen und mehr alS-
ivO kleinen Fahrzeugen bestehend, lag hinter dem 
Kap S t . Mar ia vor Anke?/ wahrscheinlich tn der 
Absicht, im Laufe des gestrigen TageS, einen 
Theil der an den Küsten vvn Klein-Asten gela-

gerten Truppen aufzunehmey, ynd nach SamoS 
überzusetzen. Sobald uns der Feind ansichtig 
wurde, segelten.die iz großen Fahrzeuge gegen 7 
Uhr auf uns zu und beschossen uns; allein dieser 
Angriff erschütterte keineSwfges den Muth der Un? 
srigen, und zwei Brander, die sich gegen den rech-
ten Flügel des Feindes in Bewegung sehten, wa« 
ren hinreichend, die türkische Flotte in die Flucht 
ju jage^. 

Heute, zur nämlichen ^ tunhe, näherte sich die 
feindliche Eskadre wieder, und begann auf uns zu 
feuern, wurde jedoch abermals von unsern Bran-
dern verjagt, ohne daß unsre Division die Anker 
gelichtet hatte. Wi r halten eS für nvthig, diesen 
Punkt im BogaS (der Nfeerenge) als den gefähr-
lichsten für Samos, zuhewachen, und die Bewe-
gungen des Feindes zu beobachten. Da er aber 
große Streitkräfte versammelt hat, fo werden wir 
nicht eher auf ihn losgeben, bis wir unsre Verei-
nigung mit der spezziot̂ schen Division bewekstel» 
ligt haben, vvn der sich nur ein einziges Fahrzeug, 
nebst einem Brander, bei uns befindet, so daß 
unsre Flottille in diesey Gewässern gegenwärtig 
nur aus -6 Segeln besteht. 

Am 4. (16.) August sind 9 spezziotischr Fahr-
zeuge und ein tpsariotischeS zu uns gestoßen: eS 
wurde den Türken ein pedeurenljeS Gefecht gelie« 
fert, dte Unsrigen haben den Sieg davon getra-
gen; die türkische Flotte ist ln die Flucht geschla-
gen worden. 

Der 5. (17 ) August war Zeuge eines neuen 
Ruhmes für Griechenland. Diese kleine griechi-
sche Division hat der sehr starten Eskadre der 
Türken ein Gefecht geliefert, und mittelst 6 Bran-
dern in offener See, zwischen dem Kvp S t . Ma-
ria und den Kolonnen, esne Fregatte von 54 , eine 
andre Fregatte von 48 , und eine Brigg von zo 
Kanonen zerstört. Ueber zvoo Feinde sind in die-
sem Treffen umgekommen. 

Am Bord der im Brand gesteckten Brigg be-
fand sich ein türkischer Pascha mit seiner Familie; 
er stürzte sich ins Meer, ehe das Schiff aufflog, 
und wurde von der Mannschaft einer spezziotischen 
Barke lebendig aus dem Masser gezogen und zum 
Gefangenen gemacht. 

Der Tumult war fo groß, daß viele Feind? 
den benachbarten Schiffen, als sie jene in den 
brennenden Schissen ins Meer fallen sahen, vor 
Furcht sich auch ins Meer stürzten und ertranken. 
Die tapfern Führer ber Brander, und die Kapis 



tains Canari von Zpsara, D . Tsapel i , G . Vat i -
k io t i , T>, Naselta und Romborsi von Hi)dra, und 
Lazat vön Spezzia haben sich an diesem Tage aufs 

rühmlichste ausgezeichnet. 

Der Bericht, welchen der griechisch« Vice? 
Admira l über das Seö? Gefecht am 5. (17.) Au? 
gust erstattet, ha t , lautet im Wesentlichen folgen? 

dermaßen: 
Nach den beiden ersten Scharmützeln mi t 

dem K i n d e , wobei wir ihn zurückgeschlagen, und 
worüber wi r am 1. ( i z . ) August Bericht erstattet 
Hab/n, hat uns die feindliche, aus 22 Fahrzeut 

bestehende Eskadre gestern zum drittenmale gen/bestehende ^ . 
angegriffen. Dte Kanonade begann schon um 
hnlb 5 Uhr Morgens, die Fregatten, die Korven 
ten, und alle übrigen großen Fahrzeuge kamen 
zuerst an unS heran, die B r i ggs , die Goeletten 
und dte Gallioten folgten diesem Beispiele. D a 
unsre Brander noch nicht in Bereitschaft waren, 
so segelten wi r den Türken nur mit i ü hybrioti« 
schen und spezziotischen Schiffen, die so eben mi t 
einem ihrer Brander, und einem andern Brander 
des KapitainS Canari angelangt waren, entgegen. 
D le Kanonade wurde von beiden Seiten sehr lebt 
Haft; die von unfern Hydrioten und Spezzioten 
beobachtete Schlachtordnung war sehr regelmäßig, 
biS unsre gegen den Feind kosgelassenen Brander 
denselben viel weiter, als an den beiden obgedachl 
ten Tagen, zurückgetrieben halten. M a n kann 
fich denken, wie dies den M u t h der Unsrigen be« 
lebte, den Feind a'ber, und besonders die Land-
truppeti, die alle gegenüber liegenden Anhöhen 
der asiatischen Küste bedeckten, und die Flucht !h, 
ver EStadre mit ansehen mußten, muthloS machte. 

Allein ein anderer, noch größerer S ieg erwark 
tete dte griechische Flotte. Heute früh sahen wi r 
den Feind mi t günstigem Winde, neuerdings auf 
unS heran segeln. W i r setzten unsre sämmrlia en 
Brander w Bereitschaft, die, nebst »mhreren hy» 
driolischen und speLztolischen Kriegsfahrzeugen um 
ter Segel giengen, und Hegen 4 Uhr Morgens 
näherte sich der Brander des Kapitains Demetrius 
Tsapeli einer Fregatte erster Klasse von 16 Kanot 
nen auf jeder Se i t e , und hängte sich beim Kap 
E t . M a r i a an selbige an. Der frische Wind , 
der in diesem Augenblicke wehre, und der Bei» 
stand mehrerer Barken, welche die Fregatte inS 
Schlepptau nahmen, retteten sie diesmal aus der 
Gefahr, von der sie bedroht war, und unser B r a n l 
der entzündete sich allew. Dies gab jedoch un-

serm geschickten und tapfeen Canari Ze i t , , seinen 
Brander an die Fregatte anzuhängen und sie gc» 
gen 5 Uhr Morgens in Brand zu stecken; d e 
Pulvermagazine fingen in kurzer Zeit Feuer und 
die Fregatte flog in die Luft. Durch diese Expkot 
sion wurden nicht bloß die am Bord dieses Schi f t 
feS befindlichen Matrosen und Soldaten über 6vv 
an der Zah l , sondern auch viele andre Türken an 
den Küsten und auf den benachbarten Anhöhen gk? 
tobtet und außerdem 15 bis 20 Fahrzeuge, die zum 
Transport der Truppen nach SamoS ganz in der 
Nahe lagen, zu Grunde gerichtet. 

Gegen 9 Uhr Morgens näherte sich der Kap i l 
tain Vaflkioti einer tunesischen B r i g g , hängte 
seinen Brander an seidige an und steckte sie i n 
kurzer Zeit in Brand. 

Gegen l i Uhr wandte sich der Kapi ta in Na» 
felia gegen eine große lripolitanische Korvette und 
liek seinen Brander gegen sie loS, während ein 
andrer spezziolischer Brander sie von einer andern 
Seite angri f f , in Brand steckte und zerstörte. 
Der Kapitain Rombolsi hatte sich zu gleicher Zeit 
m i l seinem Brander einer andern Fregatte genät 
hert und ihn gegen sie losgelassen; allein unter 
Begünstigung deS Windes und mir dem Beistam 
de mehrerer Barken, welche sie bngsirten, gelang 
es i h r , sich zu retten. Der Brander entzündete 
sich allein und würde eine B r i g g , die sich auf sei? 
nem Wege befand, zerstört haben, wenn er sich 
nicht vorzugsweise mit Verfolgung der Fregatte 
beschäftigt, hätte, was seiner Tapferkeit zur Ehre 
gereicht. 

Der durch die Zerstörung dieser drei Fahrzeut 
ge und mehrerer kleinen Schisse verursachte Ver« 
lust der Türken muß sich auf ungefähr 2000 M a n n 
belaufen. 

Unsere Brander sind unsre beste Waffe gegen 
den Feind und durch sie hoffen wir dieses Zah r 
noch andre Siege'zu erringen, um so mehrmals 
unsre Matrosen Geschicklichkeit und M u t h genug 
erlangt haben, um sich ohne Furcht dem Feinde 
zu nahern. Je mehr ihr. uns daher Brander 
schicken werdet, desto mehr Siege hoffen w i r zu 
erkämpfen. 

Unser Verlust besteht bloß aus zwei Tobten 
auf dem ipsariotischen Brander des KapitainS 
Canari und einem Todten auf dem Brander des 
KapitainS Rombotsi; ber Kapitain Tsapeli hat 
eine Brandwunde im Gesicht erhalten. 

Der übrige Theil der ESkadre des Feindes 
befindet sich noch in diesen Gewässern. Wir wer« 



den diesen Abend erfahren, ob er auf sein Unter« 
nehmen gegen. SamoS Verzicht leistet und stch zu« 
rückzieht. 

Durch außerordentliche Gelegenheit haben 
w i r Nachrichten aus Koustanrinopel vom i7 len 
Sep tb r . erhatten, wovon w i r Folgendes, die fert 
uern Sees Operationen betreffend, aushebe«: 

Eine Anzahl griechischer Schisse war dem Ka t 
pudan« Pascha in den Meerbusen von B u d r u n 
(S tanko -Cos ) gefolgt, indessen Nähe sich auch 
ein The i l der ägyptischen Flotte befand» D e r 
Kapudan »Pascha lieferte dort den Griechen am 
i o . Septbr . ein Gefecht, welches nach einem, am 
i5 ten hier angelangten Ber icht , für die türkische 
Flotte vorthei lhaft ausgefallen seyn soll. Laut 
dieses Berichts befanden stch die griechischen Schiffe 
zwischen den türkischen und ägyptischen so enge 
«ingeschlossen, daß sie nur von ihren Brandern 
Hü l f e erwarten konnten. S i e ließen an dreißig 
Herselben loS, die aber sämmtlich ihre Wirkung 
verfehlten» Nach einem heftigen, den ganzen 
T a g hindurch fortdauernden Gefecht, wor in die 
ottomannische Flotte den Pat rons? Bey (Conrre; 
A d m i r a l ) , die Griechen aber Schiffe verloren, 
begaben sich die Griechen auf die Flucht. Nach 
den nämlichen Berichten hatte die Flotte deS Ka-
pudan-Pascha sie verfolgt , nach andern war sie, 
zur Ergänzung ihrer Provisionen, bei My t ' l ene 
vor Anter gegangen. Uber diese neuesten Vor-
fälle müssen w i r zuverläßigere Aufschlüsse er» 
war ten. 

V o n dsn Bewegungen der ägyptischen Flot te, 
die endlich, nach einem langen Aufenthalte tm 
Meerbusen von M a i r r (auf der asiatischen Küste, 
der I n s e t M o d u s gegenüber), in See gegangen 
w a r , ist bisher nichts Bestimmtes vernommen 
worden. Ems von M i a u l i kommandirte Div is ion 
von 50 griechischen Schiffen war beauftragt, diese 
Flotte zu beobachten. Der Kap i ta in eineS frem-
den Schiffes begegnete j.ener Div is ion am zoster» 
August in dem Kana l zwischen der Znse l Andreas 
und dem Kap d 'Oro. 

London, den 5 . Oktober. 
D i e heutige Hofzeitung enthalt die officiellen 

Depeschen des Oberstlieutenants Souter land tn 
Betref f deS am r r . Z u l t über die AfhantihS e^t 
fochten«» SiegS, dessen Resultat ein völliger Nücke, 
zug, des Feindes w a r , der über E lm ina flüchtete. 
Se ine Macht bestand auK ü6o<zsMann> dte der. 
B r i t t e n aus i g Offtcieren und 505A M a n n , wor? 

unter nur 285 M a n n regnlaireü M i l i t a i r war . 
D e r Ashant ih; König Huamina war schon in der 
M i t t e Z u n i ' s in seiner Hauptstadt Coomasste ge« 
sterben. Z h m folgte sein Bruder Advo Assai, dev 
sich gleich darauf zur Armee begab und durch einen 
Pritsterkuabeu den Gouverneur von Cap: Coast 
mi t folgenden Worten zur Uebergabe der Festung 
auffordern l ieß: „ W e n n die Festungswerke nicht 
hoch genug wären, so mochte er (der Gouverneur) 
fle noch höher bauen, und im Fal l er nicht hin« 
länglich Geschütz habe, nur alles von den Kr iegs: 
schissen hineinschaffen lassen; dies alleS werde je» 
doch ihn (den König) nicht h indern, die Festung 
in die See zu stürzen." Der Feind hat durch 
Mange l an Lebensmitteln und Krankheiten sehr 
gel i t ten, und die ganze Armee soll sich nach dem 
Rückzüge aufgelöst Häven, so daß der König nur 
noch von einigen hundert M a n n begleitet w i rd . 
Oberstlieutenant Souther land ertheilt in dem offi« 
ciellen Berichte besonders dem Gouverneur der 
dänischen Besitzungen, M a j o r von Richelieu, gro« 
ßes LvlZ, der eine starke Abtheilung dänischer Unt 
terlhanen unter dem Befehle deS dänischen Kap i t . 
Panlsen nach Cap - Coast sandte, die an dem Ge l 
secht sehr that ig und wirksam Antheil nahmen. 

M a d r i d , den 2 , . Septbr . 
M i t jedem Tage.werden nene Mitschuldige 

des vormaligen Min is ters Cruz verhaftet. M a n 
nennt darunter den General S a i n t » M a r c , der 
versaftet ist und in einem Kloster zu Valencia 
streng bewacht wird» die vormaligen A r m e e - Z n ; 
tendanten Auguil lar und Conde, welche in Kordoi 
va verhaftet wurden, und den Obersten Locho, der 
stch i n den Jahren 18- r und 1822 als Vertheidiger 
des Königs auszeichnete. 

D i e royallstischen Freiwi l l lgen haben gestern 
zwei Officiere von den konstitutionellen Haufen 
eingebracht, die sich seit einiger Aeit an den Ufern 
deS Ta jo und- in den Gebirgen von Cuenca her» 
umtreiben und m i t jedem Tage , wie es heißt, stär« 
ker werden. 

, D a s baare Geld wi rd taglich seltener: die An« 
gestellten i n der Hauptstadt haben' in 4 Mona ten 
keinen Gehalt empfangen. 

D ie Hörsäle der Universitäten sind bis auf 
weirer.es geschlossen worden, damit die jungen Leute, 
die ihre wissenschaftliche Laufbahn wahrend derRe-
valut ion begonnen, wie sich der Präsident vvn Ca« 
stilien ausdrückt, Zeit gewinnen, dte trrthämlichen 
Lehren zu vergessen, welche sie während j.en?r Epat 
che eingesogen haben» -



Madrid, den z z. Sept. 
Seit dem zisten d. bewohnen Se. Ma/. dee 

König und ihre Durchl. Familtt den Pallast im ES» 
curia!. 

Der ^ste Oktober 182z der Tag , an welchem 
S?. M a j . nach dreijähriger Gefangenschaft auS den 
Händen der Rebellen befreit wurden, soll hinführo 
jährlich durch «in in allen Kirchen deS Landes abt 
zusingendeS veum feierlich begangen werden. 

Am lyren har die Mil i tair-Commißion von 
C a r t h a g e n a ihr Urtheil über 6z gefangene Consti» 
tutionelie gesprochen. Acht derselben, worunter ein 
Infanten.-Capitain, sollen als Verräther von him 
len erschossen werden; die übrigen erhalten andre 
Strafen. Unter letzlern befindet sich auch der Mar» 
quis v. Nafal , der zu einjähriger FestnngSstrafe 
verurtheilt ist. 

Barcellona, den z6. Septbr» 
Der Zngenlenr-Oberst-Lieutenant Albo, vor» 

malige Chef des GeneralstaabeS des Generals Rot; 
ten ist entkommen, und der vormalige Anführer 
deS zweiten BatallionS der Freiwigigen gestor-
ben. S ie waren beide verhafret und dürften 
schwerlich mit dem Leben davon gekommen seyn. 

Noch immer fallen in unserer Provinz häufig 
Diebstähle vor. Eine Bünde, die an den Grän: 
zen von Katalonien und Arragonien umherstreift, 
hat eine bedeutende Summe in ihre Gewalt ge-
bracht, die Französischen Kaufleuten zugehörte. 

Venedig, den 25. Sept . 
Der hiesige Osservarore meldet, dke Aussage 

eineS von Smirna am 25sten August abgesegelten 
Schiffers bestätige die (kürzlich angezeigten) Wort 
theile, welche die Grichische Flotte in dem Kanal, 
von SamoS erfochten hätte. Der Capudan Pa» 
fcha habe in Folge derselben einstweilen seine Unter! 
nehmung gegen SamoS aufgegeben uyd sey mit 
seiner Flotte gegen NhodoS abgesegelt, um sich dort 
mit der Aegyplischm EScadre zu vereinigen. 

Ein anderes auS Venedig, vom 25. Sept. 
Folgendes- sind nähere Nachrichten'über das-

Seegefecht der SamoS: „ A m ryten August laN» 
Veten Zehntausend Türken auf SamoS» wurden 
aber fämmrlich von den Griechen niedergemetzelt. 
Der Capudan konnte den Seinigen nicht zu Hülfe 
kommen, weil er in demselben Augenblick von 
der Griechischen Eskadre angegriffen ward, welche 
Alles aufbot, um die Türkischen Schiffe zu ver? 
Nichten. Die Griechen verloren in diesem Treffen 
alle ihre Brandet, jedoch glücklicherweise erst 
nachdem ste die erwartete Würtung. hervorgebracht 

hatten; auch glengen dret ihrer VriggS verloren, 
und was daS Schmerzlichste ist, auch der unerl 
sekliche heldenmüthige CanariS. Der Verlust der 
Türken bestand aus dem Admiralsschiffe, auf dim 
sich LhoSrew Pascha befand, welches mittelst eineS 
von KanariS selbst geführten BranderS mit Mann 
und Maus in die Luft flog, und 94 andern grüß« . 
ren und kleinern Fahrzeugen." Diese Nbchrlchten 
hat ein Brirtisches Schiff , dessen Bestimmung 
Mal ta war , "nach Corfu. überbracht. — Etn 
Schreiben aus Florenz vvm iZten September 
meldet: „ D i e Ionische Negierung hat den oben 
erwähnten Seesieg dem Brittischen Gesandten 
an unserm Hofe officiell.mirgethcilt." 

Florenz, den 25. Septbr. 
Neuere Briefe von der Türk,fchenGranze mel» 

d m , die Pforte habe den Paschas der nördlichen 
Provinzen der Eurapäischeu Türkei neue FirmanS 
gesandt, mit dem Befehl, unverzüglich ihre dis» 
poniblen Truppen nach Larissa aufbrechen'zu las» 
sen, um den Oberbefehlshaber der Türkischen Ar» 
mee in Thessalien in Stand zu setzen, den Feld» 
zng aufS neue zu eröffnen. Mehrere KorpS, die 
sich am rechten Ufer der Donau zusammengezogen, 
haben sich bereits nach Thessalien in Marsch ge» 
setzt, wo jetzt auch eine neue Aushebung statt» 
findet. 

DaS Lager vvn Nissa ist jetzt so schwach, daß 
sich kaum zovo Mann daselöst befinden. Das vvlt 
Widdin ist zahlreicher aber die Tr.uppen scheinen 
nicht geneigt, nach entfernten Provinzen abzu» 
gehen. Das Lager von Rudschuck ist auch sehr 
geschwächt worden. . 

Paris., dcn 5. Oktober. 
Dem Vernehmen nach, hat General Edelmann 

eine Privat-Audienz 5ei S r . M a j . dem Könige 
gehabt und Se. M a j . sollen zn ihm gesagt haben: 
„General ! alles Vergangene ist vergessen; nur 
daran wil l ich mich erinnern,, daß, als Bona» 
parte Zhnen Befehl ertheilte, mich zn verfol» 
gen, Sie einen andern Weg, als den meinigeü, 
einschlugen." 

Der Vikomte vvn Chateaubriand ist nach Neuf» 
chatel abgereist, um seine Gemahlin hieher zit 
holen. 

, Am 25sten Oktober findet die feierliche Vei t 
setznng der irdischen Ueberreste Ludwigs XVI I I . 
zu S t . Denis statt. 

D-r Aristarque behauptet, ganz Paris seylmtt? 
ken von der neuen Schrift des Hrn. v. Ckateane 
briand. über die Censur. ^ 



D a s Hotel des Grafen v. Montaurek ist von 
dem Minister der geistlichen Angelegenheiten und 
des öffentlichen Unterrichts für 500000 Franken 
gekauft worden. 

Frank fur t , den 5. Oktober. 
Nach einem m derAllgem. Zeitung mitgetheil-

ten Schreiben aus Be r l i n haben Se. M a j . der 
Kön ig den Ober - Rcgierungsrath Schöll beauf» 
t r ag t , aus den im geheimen S taa ts -A rch i v be? 
findlichen zum The i l unter feiner Feder und M i t ? 
Wirkung erwachsenen Ma te r i a l i en , deren unbe-
schrankter Gebrauch ihm zugesichert wurde, zum 
fpeciellen Gebrauch des Departements der aus-
wärtigen Angelegenheiren eine ausführliche Ge-
schichte der diplomatischen Verhältnisse Preußens 
seit dem Tode Friedrichs II. in Französ. Sprache 
auszuarbeiten. WaS den König zu diesem ehren-
vollen Auf t rag zunächst veranlaßt«, war die Kun-
de , , daß Schö l l , noch bei Lebzeiten des verewigten 
StaatskanzlerS, eine solche Geschichte vorbereitet 
habe. Der Monarch belohnte diese Vorarbeiten, 
welche er unmittelbar unter den Augen des Staats« 
tanzlerS gemacht hal te, mi t einem wahrhaft Kö-
n ig l . Geschenke. 

Nach Br iefen aus Cassel soll sich der bei dem 
dortigen Lombard angestellte Bruder deS ehema-
ligen General »Pol ize i -Di rektors v . Manger das 
Leben genommen haben. Dieses Ereigniß hat 
v ie l Aufsehen erregt, doch wußte man nicht, i n 
Wie fern dte M o t i v e zu diesem Schr i t te in Be-
ziehung zu dem Prozesse des Bruders standen, 
dessen rechtliche Entscheidung übrigens bis dahin 
noch nicht erfolgt war. 

W i e n , den 29. Sep t . 
S e . K . H . der Erzherzog Ferdinand, comman-

dierender General im Königreiche Ungarn, har'am 
zzsten d. eine Mi l i ta i r - Inspek t ionsre ise angetre-
ten. S e . K . H . nehmen den Weg über Comorn 
nach Neuhansel. 

S e . M a j . haben den rühmlich bekannten 
Landschaftsmaler Rebell zum Direktor derK. K . B i l -
der-Gal ler ie ernannt und ihm zugleich die Ge-
schäfte eines Schloßhauptmanns im K , K . Lust-
schlosse Belvedere überwiesen. 

Wien, d e n O k t o b e r . 
Der von S r . K . H . dem Erzherzoge Franz 

Ä a r l I . K . H . der Prinzessin Sophie von Ba ie rn 
übersandte Brautschmuck besteht aus dem wohlges 
troffen«» Po r t r a i t des P r i n z e n , dessen Rand m i t 
B r i l l an ten vvn ber seltensten Größe umringt ist; aus 
einem Diadem, das aus den herrlichsten Opalen 

verfertigt is t ; auS dem Theresen-Damen Ordens-
Kreuze, das an sich einfach, dessen Masche aber 
m i t den vorzüglichsten Edelsteinen geschmückt ist. 
Der ganze Schmuck wird auf 600000 F l . geschätzt. 
Dem Vernehmen nach w i rd der K . Bayersche Hof 
mi t der Durchl . B r a u t am l2ten Okt. die Reise 
nach Wien antreten. 

D ie Grätzer Zeitung enthält traurige Berichte 
über die großen Überschwemmungen in Ober-
Steiermark. 

Brüssel, den 4. Oktober. 
A m zisten v. M . hat der StaatSrath seine 

letzte Sitzung im Haag gehalten. A m l8ten w i rd 
er hier wieder seine Arbeiten beginnen. 

D a s Oracle behauptet, S e . Majestät der 
Kön ig K a r l von Frankreich werde bald, zu Rheims 
gesalbt werden, wo bereits die nöthigen Maaßre-
geln zu dieser großen Feierlichkeit getroffen würden. 

Außer dem Gouverneur vom Hennegau, H r n . 
von der Fosse, welcher bekanntlich nach P a r i s ab- ^ 
gegangen ist, um unserm dasigen Bothschaster die 
nöthigen Abgaben und Aufklarungen hinsichtlich 
eines mi t Frankreich abzuschließenden Handels-
Traktats zu geben, w i r d , wie man-vern immt , 
jetzt zu gleichem Zwecke auch H r . Netscher, Refe-
rendar bei dem Hande l s -M in i s t e r i o , nach P a r i s 
abgehen. 

Schreiben aus Ber l i n , 
vom 9. Oktbr. 

S e . M a j . der König besuchten vorgestern f rüh 
die hiesige Kunstausstellung und bezeugten dem D i -
rektor der Akademie, H r n . Schadow, ihre Aller-
höchste Zufriedenheit. D i e Ausstellung ist dadurch 
besonders glänzend geworden, daß der König einige 
vierzig B i lder« welche er bet seiner Anwesenheit 
i n Rom theils kaufte, theils bestellte, i n die 
Akademie gegeben hat. D i e vorzüglichsten von 
diesen Gemälden sind: die innere Ansicht der Pe-
terskitche, von Lorenzint, und .eine Aussicht auf 
die PeterSkirche, von Katel — S e . K . H . der 
Kronpr inz hat daS Stammbuch, welches die tn 
Rom anwesenden Preußischen und Baierschen 
Künstler ihm alS Hochzeitsgeschenk zusendeten, 
ebenfalls zur Ausstellung gegeben. A m meisten 
zieht dte Aufmerksamkeit die schöne Frau von Ret 
kamier, von dem Pariser Gerard gemahlt auf sich; 
das B i l d gehört S r . K . H . dem Pr inzen August. 
Zwei bedeutende B i lder hat Frau v . Humboldt 
zur Ausstellung gegeben: eine Aussicht auf R o m 
vom Zan iku lus , von LangSdorff in S t raßburg , 
und daS lebensgroße B i ldn iß des Freiherrn Alex. 



P. Humboldt am Fuße des Chimborazo, von Sten« 

hen in Paris. 
Vor einigen Tagen fand in Potsdam die feir 

erliche Taufe eincS Soldaten vom Zysten Regi? 
Menke statt, der jüdischer Herkunft ist. Se . K . 
H . der Großfürst Nikolaus und S e . K . H . der 
Kronprinz vertraten Pathenstelle. 

K ö l l n , den 26. Sept . 

D i e katholische Gemeinde zu Düsseldorf hat 
an das General s Vikariat des hiesigen Erzstiftes 
eine Vorstellung erlassen, worin über den Grafen 
von der Reck, zu Disselthal Beschwerde geführt 
wird. Es heißt in dieser Vorstellung unter 
andern: „ A u s den gedruckten Zt t te ln, Traks 
taten und kleinen Schri f ten, welche er zu 
Dutzenden bald aus seinem Wagen herauSi 
w i r f t , bald an öffentlichen Plätzen niederlegt, bald 
den Schulkindern, Feldarbeitern und Wanderern 
auf öffentlichen Wegen austheilt, bald in dem 
Düffelbach herunter fließen läßt, um sie den 
waschenden christlichen Frauen in die Hände zu 

spielen: aus den Grundsätzen, welche ber H r . G r a f 
und feine Anhänger offen anösprechen, auS der 
von dem Hrn . Grafen unternommenen Taufhand, 
lung und gewagtem Begräbniß — ergiebt eS fich 
k lar , daß derselbe und feine Anstalt zur Sekte der 
Aftermistiker oder Separatisten gehöre, deren 
Haupter, ihrer bis zum Unsinn und zur W u t h 
gränzenden Schwärmereien wegen, aus den Oesters 
retchischen Staaten, aus Bayern und noch jüngst 
aus ganz Rußland vertrieben wurden. Es ist all» 
zuwahr, daß die religiöse Schwärmerei dle M u t t 
ter ber politischen Umtriebe und Unruhen ist. 
W i r sehen dies^ bestätigt in den Häuptern unk» 
Anhängern dieses Separat ismus, und mi t Recht 
hat man zu fürchten, daß sich ein ähnliches 
Schauspiel in den Unternehmungen der sich, hier 
niedergelassenen Separatisten bald zeigen werde, 
besonders da die rechte Hand des H r n , Grafen 
von der Neck, ein gewisser D r . de Va lent i , ist der 
seines schwärmischen Geistes wegen aus Sachsen! 
Weimar vertrieben und anderswo soll verhaftet 
gewesen seyn.,, 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

fchen Kirchspiele belegene Gur 
sucht bat, so w-rd solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, damtt bmnen Z Monaten a Dato, als?o 
lange die.nachgesuchten Pfandbriefe nicbt ausaeferti!? 
werden können, die resv. Gliiubiger stch weaen e Ä ! 
nia-r mch. S«uldm <» . am 7. Oktbr. 5824. z 

Gerichtliche Bekannkmachungen. 
Demnach bei der Oberdirektton der Livl. Kredit-

Soeietät dte Frau Obristlieutenantin v. Buxhöwden, 
geb. v. CkeSparre, um cin neues Darlehn in Pfand-
briefe» auf das im Wcndenfchen Kreise und Wenden-
schen Kirchspiele belegene Gut Weißenstcin nachge-
sucht ^ ^ ^ bierdurch öffentlich bekannt 

gema 
lang« 
werd.. 
nigcr nicht iugroinrrcr 
b m erhalten. Zu Riga, am 7. Okrbr. ,824. z 

Dcr Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 

O- M . v. Richter, Obcrdkrekror. 
. . . . Stovern, Sekr. 

Ein Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorvat 
bringt hiemit in Folge der alldort unter dem 4. Okto, 
ber d. I . eingegangenen Uureclegung Einer Löbl. 
Steuer-Verwaltung jUr allgemeinen Wissenschaft, 
wie in Gemäßhcit der von Einem Hochverordneten 
Kaiser«. Livl. Kameralkof unter dem 4. Mär . d <5, 
Nr- i M , getroffenen Bestimmung, die für die »weite 
A l s t - des laufenden Jahres bis zum Novbr d. 
I . ^^öendcn Krone «Abgaben von de-
nen btt der.Stadt Dorpat zur Kopfsteuer Angeschrie-
benen, »e nachdem sie verzeichnet sind, nach folaen-
der Berechnung e,»gezahlt werden müssen, als nem-
lich von jeder Seele; 

vom zünftigen Bürger-Oklad: 
an Zuschuß - - t Rub. ^ Kop. 

Kanal- und Wegebaugeldern - — 15 — 
Kopfsteuer . - . L ^ ^ 
. , Znfanunen s Rub. 4? Kovl 

vom simplen Bürger-Oklad pr. Seele: p 
an Zuschuß - » ^ Rub, 

Kanal' und Wegebaugeldern ° 
Kopfsteuer . ^ 

«°m Arb-i.-.'ONad 

" " K a m ! ' ? u»d W-'g-baugeldc»! 
Kopfsteuer - . — 5» 
Getränke-Steuer , 1 

Zusammen 5 Rub. 83^,. 
von erblichen Haus-^ und Dicnstteuten vr. Seele: 
an Zuschuß . - >Rub. ss Kop. 

Kanal- und Wegebaugeldern - ^ — 
Kopfsteuer - ' 1 SV — 
Getränke-Steuer 1 — - — 

Zusammen 3 Rub. »7 Kov. 
Indem Ein Edler Rath es den einzelnen Audi-

viducn sowohl als auch den hiesigen Korrorationen 
bei Vermeidung der schleunigsten exekutiven Zwangs-
mittel und VerantworkliÄikett aller und jeder A r t 
zur Pflicht macht, biS zum t Novbr. d. I . unaus-
bleiblich ihre resp. Abgaben bei Einer Löbl- Steuer, 
Verwaltung zu erlegen/ behalt derselbe auödrückucy 



«dieser nide.r diejenigen, welche Leute bei sich baben, 
Hie ihre Steuern nicht in erwähnter Friß berichti-
get, wegen der dadurch der Dörptfchen Sradrgemeine 
werdenden Nachtbeile «nd namentlich für den Faö, 
daß dieselbe durch solche Fahrlähigkeit in dcr Ablie-
ferung ber Krone«Abgaben zur Kronekasse in gehör«, 
ger Zeit behindert werden sollte, ollen rechtlichen 
Regreß vor, ivcShalb sich denn jeder frühzeitig vor 
Schaden hüten und diese obrigkeitliche Anweisung 
bald möglichst vor Ablauf vbbestimmken Termins fei-
ner SeitS erfüllen mag. Gegeben Dorpat»Nach-
halls, am io Oktober,824. S 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. Rathes 
Her Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Ar. Akermann. 
Brvcker, Ober, Secr. 

Die Kaiserl. Polizei»Verwaltung bringt hierdurch 
zu allgemeiner Wissenschaft, baß in diesen Tagen Hei 
dem Bäckermeister Christian Schönrock Brod von ge-
beuteltem Roggenmehl, welches von schwarzem Mehl 
gebacken Worden, vorgefunden und derselbe dafür zur 
geschlichen Bestrafung gezogen ist. Dorpat, den I i . 
Oktober 1826. 

Polizeimeister, Qbrik-Lieutenant v- Gcsstnscky. 
Sekr. Wilde. 

Genehmigung der Ä a i j c l l . Po l ize i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntma ch ungen. 
D i e geehr ten I?ranttknersnlen snik i n e i n IVtcs 

l.ie6erl>ekt kelieken ii irv Lxemplsre bei mir bis 1t 
I/Kr ZVIorgens -u Zas-kn. 2 

^i iß . l i e i n r . v 
im I.<ivvettStcrnLck«n ZZzuse sm 

Aufgefordert von mehreren Eltern, bin ich wil-
lens, Kindern von 7 bis 10 Jahren, zur schöneren 
Stellung und Haltung ihres Körpers, den Anfangsun-
terricht tn der Menuette M ertheilen, und später zum 
Unterricht in' der Francaise und andern leichten Tänzen 
überzugehen. D-r Unterricht -wird in meinem Hause 
vom 26 Oktober bis zum Februar, Monat-, an jedem 
Sonntage, Nachmittags vvn 3 bis 6 Uhr, gegen das 
mäßige Honorar von 25 Rbl. B . A. statt finden- Dle 
kterauf resiektlren wollen, bitte ich sich gefalligst -an 
mich zu wenden. 5 ^ " ; 3 

Lehrer der Tanzkunst. 
Hierdurch mache ich EndeS.;enannter bekannt, 

daß ich die etwa tn den kommenden Monaten vorfal-
lenden Geschäfte gegen eine billige und annehmliche 
Vergütung zu übernehmen wünsche, daher ich denn 
sämmtliche resp- Gutsbesitzer hierdurch ergebenst bUte, 
mich mit ihren Aufträaen geneigst.zu beehren und 
«iner Prompten und schnellen Auöfuhrung versichert 
M seyn. 2 

Titulair-Rath H. N o r m ann, 
. wohnhaft im Maurkrmeister Iahnttzfchen 

Hause im 3ten Stadttherl. 
Sonnabend, ^en iL. Oktbr. wird im Saale der 

Vurgermusse Bal seyn. Entreebillette können nur 
von den Mitgliedern der Muffe gelöset werden. 1 

. D.ie Vorsteher» 

Z u verkaufen. 
Drei tüchtige, gesunde Arbeitspferde sind zum 

Verkauf, davon das eine ein Rapp ist, und ,u jedem 
Angespann tauglich. Zu erfragen im v. Wahlschen 
Landbaufe beim Kutscher Nikolay. ^ z 

5>isetie Lironen sinct 2U daben bei s 
? 2 l e t t 

Z u vermiethen. 
I n meinem Hause, hinter dem UniversitZtSge-

baude, ist eine Wohnung von drei aneinanderhängen-
den Zimmern nebst Küche, wie. auch ein separates 
Zimmer zu vermiethen und sogleich zu beziehen. z 

Schneidermeister Rautenberg. 
Z n dem Hause des Russich, Kaiserl. Kammer-

Herrn und Ritters von Löwenstern neben dem neuen 
UniversttätSgebäude sind zwei Lokale nebst Küche, Kel-
ler, Stallraum u. s. w. zu vermiethen. Die Bedin-
gungen erfährt man lm Haufe des Herrn LandrathS 
von Löwenstern «m Markte bei s 

^ ' Johann Egloff. 
^ne tygcsnch . 

ES wird zum December 1824 oder Sanuar ^825 
«ine Wohnung von vier bis fünf aneinander hängen» 
den freundliches Zimmern in der Nahe dcS großen 
Marktplatzes, ober deS UnivcrsttatS-Gebäudes ge-
sucht; wer ein solches zu vermiethen bat, wird ge-
beten, «S gefälligst in der Zettungs-Expedition an» 
zuzeigen. H 2 

Personen, die ihre Diensie anbieten. 
Ein'mit sehr guten Zeugnissen versehener DiSvo-

nent, der den Brandtwemsbrand, die Buchhalter«! 
und die Bewtrrhschaftung eines jeden Guteö über-
nimmt, wünscht irgendwo als Landwirth angestellt 
zu werden. Sein Aufenthalt ist bei dem Hrn. Ahl-
fchwerd jun. in Dorxat zu erfahren. 3 

Abreisende. 

Von Er. Kaiser!, Dörptfchen Polizei-Verwaltung 
werden altr diejenigen/ welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Buchbindcrgeselltn P. 8. Netzger, z 
Maurer'Gesellen Hen et s 

und 
Apotheker-Gehülfcn Hassar t 

legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Ar t zu sormiren glaube», desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen S Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 14. Oktbr. 1824. 

Angekommene Fremde. 
Verabschiedeter Herr Sekondlieut. D. Ulrich ncbst Fa, 

Milte und Hr. Kavit. v. Gursch, kommen von Re-
val, Hr. Arrendator v. Hanff, kommt vom Lande, 
logiren im St-Petersb. Hotel; Hr. Kaufm. Vom-
Berg, kommt von Riga, Hr. Baron von Ungern-
Sternberg,'Hr. v. Gaweel, Frau v. LöwiS, kom-
men vom Lande, logiren in der Stadt London. . 



Dbrplsche Ze i tung . 

U , Ä M M > 

Sonntag, den 19. Oktober, 1824. 

Oer Druck ist erlaube. 
I m Namen TeS Venera?,Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau; 

Staaksrath und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

London, den 8. Oktober. 
Am 4ten war große Tafel bet Sr« Majestät 

i n Windsor, wobei der Herzog v . Wellingron nnd 
die Botschafter von Oestnriich und Nußtand mir 
ikren Gemahlinnen zugegen waren. Vorgestern 
katte der Fürst Esterhazy eine lange Unterredung 
mit S r . Majestät nnd beurlaubte stch von AUer-
höchstdemselben, um am Montage nach dem Konti-
nente zurückzukehren. „ , - . . ^ ^ 

Die Königin -von Portngall befindet sich noch 
immer im Schlösse Aneluz; die Regierung hat die 
Wachsamkeit auf die Umgebungen Ih rer Majestät 
verstärkt, seitdem der Plan zur Befreiung deS 
Marquis von AbranteS auS Belem mißlungen ist. 

Dje Untersuchung des iuneren Zustandet der 
brittischen Kolonien mittelst eigner Komnnssarien 
wird von dem Ministerium nachdrücklich fortge, 
fetzt. Außer den Abgeordneten am Kap und auf 
Ceylon befindet stch in diesem Augenblick eine Kom; 
misston, aus drei Mitgliedern bestehend, auf den 
westindischen Inseln, um dte innern Verhaltnisse 
derselben sorgfaltig zu prüfen und über etwanige 

Mißbrauche Bericht zu erstatten. Die Kommift 
sion hat bereits ihre Arbeiten auf der Insel Trinis 
dad beendigt und stch nach S r . Lucka begeben, von 
wo aus ste stch dann nach Jamaika und Demerara 
-verfügen wird. Auf letzterer Znsel (Demerara) 
war der Gesundheirszuftand sehr bedenklich nnd 
dle Sterblichkeit hatte unter den europäischen 
Trupen so zugenommen, daß am i6. August nur 
-noch 17 Mann dienstfähig waren. Um sich gegen 
die Neger zu sichern, hat ^»aher die M i l ! z unter 
die Waffen treten müssen. 

I n Cagliari ist der ^neapolitanische Consul aus 
Algier gelandet, weil der Dey eine neue Forderung 
'von ZOv,Ovo Dollars an Neape macht. 

Zu Lima wußte man am 27. Apr i l noch nichts 
von dem Vorrücken Boliva.rS aus T r u M o ; jene 
Hauptstadt war noch immer in den Händen der 
Spanier; der Handel lag bei der obwaltenden Un-
gewißheit zukünftiger Verhältnisse darnieder - mebl 
nre deutsche Fabrikate, besonders Glas , banden 
jedoch guten Absatz. ' 

Die Einladung deS Präsidenten Boycr für 



freie Neger aus Nord.'Amerika, sich auf Hayti 
anzusiedeln, ist schon von vielen derselbe» anges 
nommen worden. Aus Newyork sind beinahe 
50a mit ihren Familien hingezogen. 

Nach Privatbrieftn aus Cap Coast haben die 
Ashantihs bei ihrem Rückzüge durch das Lany der 
FantihS die schrecklichste Rache genommen und we? 
der Menschenleben, noch Wohnungen verschalt. 

Der unermüdete Reisende, Kapitain Cv^hra? 
ne, ist am 8- Amzust zu BarbadoeS angckoinnnn, 
um eine neue Fußreise durch Süds Amerika zu 
unternehmen. 

Auch Lord Charles Murray hat leider in Grie-
chenland sein Grab gefunden; er starb im August 
zu Ga stouni und wurde daselbst begraben. 

Die Reklamationen englischer Unlerthanen 
an Frankreich bettagen 200 Mi l l . Franken, von 
denen bereits durch die gegenseitig dazu bestellten 
Kommissarien 153,817,000 Fr. berichtigt nnd den 
brittischen Abgeordneten überliefert worden sind. 

Dem Courier zufolge, soll man zn Lissabon 
jetzt mehr als je mit der Ausrüstung einer starken 
Expedition nach Brasilien beschäftigt sVyu. 

Die Niederländer haben noch immer ein Li.' 
nienfchiff uud eine Fregatte tn der Nähe von Al-
gier kreuzen, da sie diesem Barbareskenstaat in 
Hinsicht ihrer Flagge nicht trauen. S i r Henry 
Neale befindet sich auf dem Schisse Nevange zu 
Mal ta. 

Zn der City hat sich daS Gerücht verbreitet, 
es wären 4000 Mann französischer Truppen zu 
Brest eingeschifft worden, um zu dem Geschwader 
unter Admiral Duperre zu stoßen. Andere Trupi 
pen, die sich zu Martinique versammelten, sollten 
sich ebenfalls dazu gesellen und die Eskadre werde 
auS i Linienschiff von 8o Kanonen, 4 Fregatten 
vonzoKanonen, i i Korvetten, 18Briggs undmeh--
rern kleinen Kriegsschissen bestehen. Der Courier 
glaubt nicht ein Wort von diesem Gerüchte. 

Dasselbe Blat t rühmt die Preis- Aufgaben, wel» 
che die französische Regierung für zwei neue Münz-
stempel ausgesetzt, und wünscht zugleich, daß die? 
selbe alle Münzen wir dem Brustbilds Napoleons 
einschmelzen lassen möchte. 

Un te ren 18,458 im Jahre 182z zu Londen 
Verstorbenen waren nur 82 Selbstmörder, wäh-
rend sich zu Paris in derselben Zeit, bei einer weit 
geringer» Bevölkerung, Z70 befanden. So irrig 
sind die Ansichten im Auslands über den Selbst! 
zevstörungshang der Engländer! 

M i t jedem von van DiemenS Land ankom» 

wenden Schiffe erhalt man erfreulichere Nachricht 
ten über den Zustand dieser Kolonie, deren Wohl» 
stand in beispiellosem Fortschreiten ist^ Die basige 
Regierung hat eine Land? und eine See-Erpedil 
tion ausgerüstet, um sowohl den Lauf der Flüsse' 
im Innern als die Nordwest - Seite der Insel zu 
untersuchen, wo man noch viel fruchtbares Land 
zn finden hofft. Auch'wurden beträchtliche Kohl 
lentager entdeckt, die man bereits zu bearbeiten 
anfangt. I m März hatte man zwei König!. 
Freiheusbriefe zur Errichtung einer Bank und 
eines hohen Gerichtshofes, nebst mehreren andern 
Privilegien für die Kolonie erhalten. Darüber 
war große Freude, und sie wurden vom Gouver> 
neur zu Hobarttown, in Gegenwart der vornehm-
sten Behörden und Einwohner, unter einer Salve 
von 2! Kanonenschüsse» öffentlich verlesen. 

Zwei nach London bestimmte Ostindienfahrer 
von Bengalen und Iö le de France, sind in dcr 
Mi l te I n l i , während eines heftigen Sturms, in 
der Nähe des Kap gestrandet. 

Zn Kingston auf Jamaika wurden am roten 
August 15 Personen / meist Spanier, des Sees 
raubs angeklagt und von der Ju r i für schuldig be; 
funden. 

Der Luftschiffer Sadler hatte neulich bei sei> 
ner dreißigsten Luftfahrt das Unglück, daß sein 
Ballon beim Herabsteigen' sich am Dache eineS 
Hauses festsetzte und er aus der Gondel fiel« Kurz 
darauf verschied cr. 

Norfolk (in Virginien), den 2. Sept. 
Der kolumbische Schoner, General Santan» 

der, Kapitain I . Northrup, hat mehrere reich-
beladene, von der Havannah heimwärts segelnde 
spanische Schiffe, so wie die spanische Brigg No? 
tocioso von 10 Kanonen nnd 4; Mann Besatzung 
genommen. Die Kauffahrteischiffe befanden sich 
unter Konvoy der französischen Kriegsbrigg le 
Genie, Kapitain Bourdais, der auf die Anfrage 
des kolumbischen Befehlshabers dte Schisse für 
Französische erklärte. 

I m Staate I l l inois (Nord-Amerika) tvur, 
de die Frage verhandelt: ob die Sklaverei daselbst 
einzuführen sey, und am Ende verneint. 

Par is , den 8. Oktober. 
Unsre Zeitungen erzählen fortwährend Züge 

und Anekdoten von dem Könige, die aller Herzen 
mit den freudigsten Erwartungen erfüllen. So 
so7^n Se. Majestät zu einem der Präfekten gesagt 
haben: „ I c h mag nichts von Angebereien und 
Krieg gegen Meinungen wissen. Sollte mein Anl 



sehen mißkcmnt werben, so haben die Gerichte 
Macht genug, um demselben Achtung zn verschaf, 
fen. Befestigen Sie die Nuhe und Sicherheit 
derer, die ihnen untergeben sind, und führen Sie 
ihnen ins Gedächtnis zurück, daß alle meine Sor-
ge darauf gerichtet seyn wird, die bestehenden In? 
stiluttonen aufrecht zu'erhalten. Sorgen Sie, 
daß die Gesetze beobachtet werden, aber weiter ge-

hen Sie nicht!" 
Der Kapitain der eben im Dienst befindlichen 

Garden, Herzog von Grammont, hat bekannt 
gemacht, Se. Majestät wünschten, um Unglück 
zn vermeiden, man möge hinführo die Bittschrift 
ten, stakt sie Allerhöchstdenselben persönlich m den 
Wagen zu reichen, sie den an den beiden Wagen-
schlagen ratenden Garde - Officiere» überreden, 
welche sie S r . Majestät sofort überliefern würden. 

Unterm 6len d. ist eine Königl. Verordnung 
erschienen, welche allen Marine - Öfficieren, Sol-
daten und Arbeitern, dte sich gegenwärtig im Des 
sertions? Stande befinden, Amnestie ertheilt^ 
Hiervon sind jedoch diejenigen ausgenommen, die 
zum Feinde übergegangen, dte, welche nach Äe. 
kanntmachung dieser Verordnung desertiren, die, 
welche die Amnestie nichc zu gehöriger Zeit be-
nutzen und erst nach der festgesetzten Hrist zurück; 
kehren :c. 

Aus dem Fort von Ha sind zwei Gefangene 
durch die Flucht entkommen. 

Am Cysten v. M . hat die französische Garni-
son von Madrid S r . Majestät dem Könige Karl 
X. den Eid dcr Treue geschworen. 

?z iäkriqe Professor der Ma? 

ckt meldet er, daß er bei der Besetzung einer 
. 1 / . N d» Ak-°°m'- »ich- de» munst«.iell.n ma 

Stelle an vei, - . . . . 
Kandidaten, Hrn. Binet , gestimmt habe. 

Navoli di Nomama, den Y. August. 
Die endliche Einrichtung der griechischen Re-

gierung in unsrer Stadt ist ein großer Schritt 
zur Verbesserung der innern Augelegenhetten Grie-
chenlands. Man bemerkt eine neue Energie in 
der Verwaltung, besonders seitdem wie bedeutende 
Fonds erhalten. Man beschäftigt sich unablässig 
wi t Organisation des. Peloponnefes und erhebt 
regelmäßig Auflagen zur Bestreitung der Kriegs-
kosten. Ein dieser Tage erlassenes Dekret der 
Negierung befiehlt die allgemeine Bewaffnung 
aller Waffenfähigen. Auch wird'jetzt eine kleine 

.regelmäßige Armee zur Vertheidigung unserer Fe» 
stungen gebildet. Unser Platz ist so verprovian-
t i r t , daß er eine lange Blockade aushallen kgnn. 
Die Regierung wird ein Korps von 5000 Mann 
gegen Patrae und eines von 6000 gegen Korinth 
abschicken, weil man behauptet, die Egyptier wür-
den auslesen >eidcn Punkten ihre Landung zu 
bewerkstelligen ersuchen. 

Hydra und Spezzia sind stark mit Truppen 
bcschl und die erstgenannte Insel ist mit Mauern 
und°-Beftftignngswerken vmchen. Der bekannte 
Nlkitas wird auf Spezzia kowmandiren. 

Zea, den 18. August. 
Die M^cht der Türken in der Gegend von 

Ath^'n l^ll a:ss 8oQ<z Äcann Fußvolk und iOc?c> 
Neuen. Gestehen, während Gura, der die Akro-
pclis besetzt hält , nur 2 ;OoMan hat. 

Die griechis6)e Regierung hat zu den verfehle-
denen Operationen 150 große und kleine Fahrzeu-
ge auc-rüstcn lassen. Fünfzig der besten sind unter 

von Hydra nach Samos abgesegelt, um 
den B-w.gunttcn der türkischen Eökadre zu folgen, 
die andern hundert erwarten die äqyplische Flotte, 

I m Pel'.ponnes sollen 80,000 Mann unter 
den Wasi.n stehen. 

Magnat B.Y und der Graf 
V^t . ' ra alZ dcr Felonie schuldig, von der 
provisorischen Legierung entseht worden. Uebri-

scheint jetzt sonst Friede und (Eintracht in 
Griechenland zu herrschen. 

Sl) ra, den :o. August. 
Bei Salona hat cin Gefecht zwischen Bekie-

Pascha und den Griechen statt gesunden, in wel-
chem letztere den Vonheil davon getragen haben. 
Der Kapitano Gura hat die Türken, welche bei-
nah schon in Athen standen, zurückgetrieben. Der 
Bes-hlehaber des oilomannischen Korps hatte ei-
nen Osticier von Akropolis bestochen, der ihm die 
Einnahme derselben erleichtern sollte. Dcr Ver-
rather ist durch seine eigne Frau angegeben wor-
den. Man hat große Nägel und seidne Strick-
leitern bei ihm gefunden. 

Maurokordato hat auS Missolunghi an die 
provisorische Negierung geschrieben, die Uneinig-
keit der Türken in Albanien gestatte ihm, über 
seine Truppen für den Pelvponnes und Griechen-
land zu verfügen. 

Der vierte Theil der in England gemachten 
Anleihe soll in Mal ta angekommen seyn. Die 
Griechen behaupten, vier englische von Mal ta ab-
gegangene Fregatten waren beauftragt, die für 



den Vice tKönig von Aegypten befrachteten Fahr« 
zeuge anzuhalten. 

^ Aus Zante schreibt man, die brittische'Regie? 
rung beklage sich, daß europäische' Flaggen die 
Neutralität verletzten und Pen Türken dienten. 

Zn Napolt di Nomania wird eine Münze ges 
bauet. 

Die hygriotischen und spezziotischen Seeleute 
haben auf dem flachen Lande viel Unfug angestis-
tet, unter andern auch eine Kirche geplündert. 

Briefe aus Alexandrien meloen^ daß Mehe-l 
med Aly Pascha sich,, seit dem Abgange seiner Ex-
pedition unter Ibrahim Pascha, mit Vorberei-
tungen zu einer neuen Expedition nach Morea be-
schäftige und taglich neue Truppen ausheben lasse. 

Tine, den 26. August. 
Der Ludwigstag ist hier sehr feierlich began-

gen worden»^ 
Alle griechische Gouverneure der Znset, mit 

Ausnahme des uusrigen und deS von Syra, sind 
abgesetzt wordZn» 

Es so.llen. 8c> griechische Fahrzeug.« bek Sa-
moS versammelt seyn» 

Die europäischen Agenten sind von hier weg« 
gewiesen worden. 

Smyrna, den zo. August» 
Heute lief die französische Gaeiette Amaran? 

the, die nach Sanios Ain beordert worden war, 
hier ein. und brachte uns umständlichere Nachricht 
von dem neuen Siege, welche die Griechen >n den 
Gewässern der Inseln davon, getragen- Dreißig 
griechische Fahrzeuge, unter Anführung von, 
Miauli, folgten mehrere Tage lang der türkischen 
Eskadre und suchten sie zu hindern,, eine Landung-
auf Samos zu, bewirken.^ Die Türken ließen, 
fortwährend vor den griechischen Brandern in. 
Furcht» das kleine griechische Geschwader nicht 
aus den. Augen» und dieses wußte so prächtig zu, 
operiren, daß. es sich beständig in die Nahe der 
Türken hielt nnd mit jedem Augenblick alle sich 
darbietenden. Vortheile zn benutzen im Stande 
War» Am soften- machten sie Miene,, sich der 
Transportschiffe zw bemächtigen» Kaum ward 
der Kapudan^ Pascha dles gewahr^ fa wurden eine 
Fregatte^ eine Korvette U.N5 eine? Brigg, von dev 
ottamannlschen. Flotte abgeschickte u-M sich dem 
Unternehmen zu widersetzet,» Diese Schisse wurt 
den aber.mitten auf ihrer Fahrt von: einevWindi 
M e befallen und die Griechen waren dahev sak 
gleich mit ihrek furchtbaren, Branberw zur- Hand» 
Zlvtw ließen «L die, türkischen: Kriegsschiffe auch 

nicht an Thätiqknt fehlen; allein sie trafen nicht 
mir ihren Kanonen, und mitten unrer dem Puli 
verdampf, mit dem sie sich auf diese Weise um-
gaben, kamen ungesehen die Brander herqn. EU 
ner derselben wurde von dem heldenmüthigen Com 
stantin Cattaus geführt, der den Kapudan-Pa? 
scha von ChioS in die Luft sprengte und auch diess 
mal die Fregatte in Brand steckte. Den beiden 
andern Brandern gelang ihr Unternehmen eben-
falls. Wahrend des ersten Angriffs halte Chost 
rew Mehemed eine Bewegung, gemacht, um den 
von den Griechen bedrängten Schiffen zu Hülfe zu 
kommen; aber letztere segelten ihm, entgegen und 
suchten ihn gleichfalls zu umringen. Die ber 
Skala-Nuova versammelten asiatischen Truppen 
waren Zeuge des Brandes der z Schisse. Schrekt 
ken ergriff auch sie und man darf rechnen, daß. 
mehr als die Hälfte derselben sich zerstreut hat» — 
Der Kapitain eiueS Kauffahrteischiffes har Con: 
stantin Canaris in Syra gesehen. Alles drängte 
sich herzu, um seines Anblicks zn genießen und 
den' kühnen Helden mit lauten Lobeserhebungen 
zu preisen, worauf er jedoch seinerseits sehv wenig 
gab. Er hat alle Ehrenbezeugungen, dte man in 
Napoli die Nomania für ihn veranstaltet, so wie 
die von Seiten der Regierung, ihm angebotenen, 
reichen Geschenke abgelehnt, und scheint andern 
Zweck zu haben, als. das Andenken seines NamenS 
an die Heldennamen der glorreichen Vorzeit seines 
Vaterlandes zu knüpfen und diesem die verdiente 
Unabhängigkeit zu erkämpfen» Er ist jetzt dee 
ägyptischen Flotte entgegen gesegelt» 

Smyrna, den z. Sept» 
Wie man versichert, ist dieser Tage eineVerf 

schwörung! wieder das Leben des Großherrn entt 
deckt worden» Sechs dcS- MajestätSverbrechenS, 
überwiesen«! Officiere des Serails sind durch daü. 
Schwerdt hingerichtet worden» 

Mitylene» den 2-. August» 
Am lyten d» sind 7 Türken hier angekommen». 

Nach ihrev Aussage sind sie die einzigen, die'.von 
den 20 mit Truppen besetzten. Schiffen,-die von-
hier nach Samos absegelten, mit dem Leben bat 
von gekommen sind» Anßev' diesen 20. Schiffen 
sollen aber noch andre Fahrzeuge ein Raub der 
Wellen geworden oder ben Griechen in dte Hände 
gefallen seyn» Gestern kam. ein Tatar von Skala 
Nnova an,, der unserm Gouverneur die Nachricht 
überbrachte, daß die Griechen 2 türkische Fregatt 
ten verbrannt hätten» Nach Angabe de» Kapi« 
tainö eineA englischen. Kauffahrteischiffes,, sollen« 



die Griechen 7 Schisse voll Türken, die sie'vor 
SamoS gefangen genommen, nach Palras gel 
bracht haben. Von Konstantinopel sind ? Kriegs» 
briggs hier angelangt, welche die vom Kapudan 
Pascha bei Jpsara gemachten,, aus einigen Schift 
fen bestehenden Prisen abholen sollen. 

Schreiben auS Konstantinopel, 
vom 17. Septbr. 

Der äußerst gewandte Großvezier, Ghalib 
Pascha, der am iz. Decbr. v .Z . das Reichs sie^el 
übernahm, und über dessen Erhebung sich die eurol 
patschen Diplomaten freuten, der aber den Ul« 
maS, wie den Zanitscharen zuwider war, ist am 
i4ten d. plötzlich entsetzt worden. Der Großherr 
hat ihm zwar verstatter, vor der Hand hier bleis 
ben zu dürfen,» allein dies ist, wenn man das ' 
Schicksal mehrerer feiner Vorgänger, z .B. Halit 
Essettdi'6, erwägt, eher bcklagenswerlh, als ert 
freulich fssr ihn. Man schreibt seinen Fall Haupt» 
sächlich dem Einflüsse der Zanitscharen zu, die 
auch seinen Nachfolger, den Pascha von Silistria, 
erhoben haben sollen, welcher seine Laufbahn unter 
der i7ten Orta der Zanitscharen begann. 

Mit einem angekommenen österreichischen 
Schisse ist die Nachricht eingegangen, daß sich der 
Kapudan«Pascha mir einigen ägyptischen Schift 
fen vereinigt habe and aufs neue vor Samos er»-
schienen sey. 

Odessa, den 22. Septbr. 
Nachrichten aus Konstantinopel vom rzten 

Septbr. zufolge, fiengen die Hoffnungen, die sich 
der Divan von der ägyptischen Expedition seit 
Monaten gemacht hatte, an zu verschwinden. 
Man schien zu argwöhnen', daß der listige Mehel 
med Ali Pascha nie ernstlich Morea für die Pforte 
wieder zu erobern beabsichtigt habe. Der späte 
Abgang der Flotte aus Alexandrien, der grade in 
di« Hundstage fiel, mußte schon Verdacht erregen 
und dieser ist nachher durch die Lauheit des Be-
nehmens Zbrahim Pascha's sehr vergrößert wor» 
den. Unterdessen hatten sich in der Hauptstadt 
Gerüchte von» der Zerstreuung dieser Expedition 
verbreitet, die doch noch keinen sichern Grund ha» 
ben dürften. Inzwischen ist schon- die Auflösung, 

, der asiatischen Armee bei Skala-Nuova, eines 
von den wichtigsten Ereignissen dieses FeldzugS, 
und vielldichr für denselben entscheidend» Fast 
war diese Auflösung vorauszusehen, da einzelne 
Horden schon früher davon liefen. — Es ist der 
persische Prinz, Statthalter vvn Kermanschah, 
welcher die ersten Feindseligkeiten gegen .die Pforte 

verübte und die Residenz des Pascha's von Kurdi» 
stan, Sulimanie, mit seinen Truppen besetzte. 

Von der Moldauschen Gränze, 
vom 22. Sept. 

Wahrend die Kaiserl. Russische Ukase vom 18. -
August, welche die Räumung der Fürstenthümer 
als geschehen verkündigt, an der Russischen Gran« 
ze publicirt wurde, schreibt man ckuö Zassi daß der 
Kaiserl. Ocsterreichische Resident von Lippa dem 
^ospodar eine Note überreicht und darin auf be« 
schlcunigte Vollziehung der Räumung gedrungen 
haben solle. 

Semlrn, den 27. Sept. 
Privatbriefe aus Vitoglia vom loten, d. wollen 

wissen der Seraskier Derwisch Pascha sey auf 
-Befehl des Großherrn enthauptet worden. Dies 
wäre denn seit Auebruch der Griechischen Revot 
lulion der fünfte Seraskier, welcher ums ^eben 
gekommen. Der Pascha von Silistria, welcher 
sich so hartnäckig der Räumung der Fürstenthümer 
widersetzte, ist eilig nach Konstantinopel beschieden 
worden, und da er seinen Harem mitgenommen, 
scheint er dort eine andre Anstellung erhallen zu 

.sollen. 
Salonichi, den 6. August. 

Zwei Griechische Priester, die des SpionKenS 
überwiesen worden, sind neulich auf Befehl un: 
serS Pascha's einer durch das Schwerdt und der 
andere mit dem Strang hingerichtet worden. Sie 
hatten den Plan gemachr, ein Griechisches KorpS 
in unsere Stadt zu führen. 

Die Pest läßt seit einigen Tagen hier etwas 
nach. 

Unser Meerbusen wimmelt von Griechischen 
Kors^ren, welche zwar die Europäischen Schisse 
nicht beunruhigen, dagegen aber alle Türkische 
wegnehmen. 

Rom, den 2z. Septbr. 
Die Annäherung des heiligen ZahreS setzt ganz 

Rom in Bewegung. -Die Reparaturen, die man 
mit allen Kirchen vornimmt, beschäftigen eine 
große Anzahl von Personen. Man rechnet auf 
sehv viele Fremde und glaubt, daß dieS den Pabst 
bewegen werde, die Mönche, welche jetzt mehrers 
große Gebäude inne haben, in einem Lokale zu 
vereinigen. , 

Es wird sehr viel von den Briefen gesprochen, 
welche die katholischen Fürsten dem Pabste 
schrieben, und in denen sie allen Glaubigen, die 
auS ihren Staaten nach Rom wandern wolle», 
ihren Schutz versprochen. Namentlich soll das. 



Schreiben Ludwigs XVM. in Hinsicht auf-Styl 
und fromme Gesinnung höchst beachtenswert!) seyn. 
Se. Maj. bedauern darin, daß sie, Krankheits 
halber, sich nicht selbst unrer der Zahl der Pili 
grimme befinden können. 

Die große Ernennung von Kardinälen scheint 
auf den November verschoben zu seyn; jedoch wird, 
wie man sagt, am 27'sten ein Konsistorium scyn, 
in welchem die Erzbischöfe von Mailand Toledo, 
Evora und der Bischof von Salines (Picmont) 
den Purpur erhalten werden. 

Schreiben vom Rhein, vom z. Octbr. 
Der König hat bekanntlich zur Wiederherstels 

lung des Doms zu Kölln, welcher zu den alte-
testen und erhabensten altdeutschen Bauwerken ge-
hört, eu? über 100,000 Rthtr betragendes Gna-
den-Geschenk bewilligt. Die Direktion dieser 
großen Reparatur, welche mehrere Jahr?dauern 
wird, ist Lem Geh. Ober-Baurath Schinkel über/ 
tragen und bereits in vollem Gange; die Gerüste 
und Anschienen smd aufgestellt, die Fenster mit 
den kostbaren alten Glasmalereien mit größ-
ter Vorsicht, ausgehoben und im Innern des Ge-
bäudes haben Zimmerlciite, Schlosser und an-
dre Handwerker ihre Werkstäten aufgeschlagen, 
während Karren zur Beschaffung der Baumate-
r i a l i e n darin umherfahren. Das auf Kosten der 
Gemeinde neu verqoldete Kreu; wurde kürzlich m i t 
den angemessenen Feierlichkeiten aufgestellt. 

Vom M a y n , vom 8. October. 
Die H-rzogin von Äoburg ist jetzt gesetzlich von 

ihrem Gemahl geschieden, und wird für die Folge 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Demnach bei der ObcrdirekNon der Livl. Kredit» 

Soeietät die Frau Obristlieutcuantin v. Vuxhcwden, 
aeb. v. Ekeöparre, mn ein neues Aarlehn in Pfand-
briefen auf das im Wendenschen Kreise und Wenden-
schen Kirchsoiele belegene Gut Weipenstein nachge-
sucht bat, so wird solches hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht, damtt binnen ? Monaten a Dato, als so 
lange die nachgesuchten Pfandbriefe nickt ausgefertigt 
werden können, die. resp- Gläubiger sich wegen eiwa-
Niger nicht tngrossurer Schulden zu sichern Gelegen-
heit erhalten. Zu Riga, am 7. Oktbr- j82^. 2 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts» 
' bescher Oberdirektorium 

O- M» v. Richter, Oberdirektor. 
^ ^ Stovern, Sekr. 
Vom Magistrate der Russisch-Kaiser!. S « , und 

als geborne Pnnzeßin von Gotha, in der Gegend 
von Altenburg residiren. 

Berlin, den 12. Oktober. 
AuS Frankfurt an der Oder schreibt man: Es 

ist eine ausfallende und bei einzelnen Ortschafte;» 
Besorgniß erregende Naturerscheinung, daß im-
mer meh5 kleine Gewässer und Brunnen versiegen 
und auch.di? Flüsse einen so niedrigen Wasser-
stand haben. Der Oderstrom z. B. kann fast nicht 
mehr befahren werden. 

Schreiben auS Braunschweig, vom 9. Oktbr. 
Ein rührend einfacher Beweis, wie das Gefühl 

für verklärte Verdienste, die schon der Weltge-
schichte angehören, auch in der Brust der Ein-
zelnen dankbar fortlebt, überraschte uns heute 
in der Frühe an der schönsten Stelle der Lust-
Anlagen, die unsere Stat t umziehen. Dort steht 
der in seiner Art einzige Obelisk: den die frcye 
Dankbarkeit der Bl'aunschweiger ihren beiden lehi 
ten, im Kampfe für Deutschland und Europa, bei 
Auerstedt und Waterloo gefallenen Fürsten errich-
tete. Beide, Vater und Sohn, waren, als hätte 
es den ahnlichen, ruhmvollen Tob der Helden be-
deutet an dem gleichen Tage desgleichen Monats, 
an dem heutigen geboren, und ihre Namen zu 
beiden Seiten des Denkmals fanden sich, wie 
schon im vorigen Zahre, diesey Morgen mil Lori 
deren und Blumen bekränzt, deren Anblick die 
Vorüberwandelnden anzog und ihre laute Freude 
erregte. Das Herz halte sich hier klar ausge-
sprochen, ab̂ 'r die Hand, die demselben den Aus-
druck lieh, befriedigt ins Dunkel zurückgezogen. 

Handelsstadt Narva, wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das dcr Narvaischen deutschen Kirche zugehörige 
Gut Peuthoff, auf Zwölf nacheinder folgende Jahre, 
(von Ostern des näcMünstigen 4825sten Jahres an-
gerechnet) verarrendirt werd.n soll. Wenn nun die 
desfalsigcn LicirationS- Termine zum Lken, isten und 
22sten Decbr. d. A. anberaumt worden sind; fo haben 
Pachtliebhaber sich an bcmeldeten Tagen, Vormit-
tags bis 12 Ubr, vor diesem Magistrate einzufinden, 
ihren Bot und Uebcrbot zu verlautbarcn. Die na» 
Hern Pachtbedingungen sind übrigens vom ersten De-
cember d. I . an, leden Vormittag (Sonn-und Fcicrta« 
ge ausgenommen) in dcr Kanzelei dieses Magistrats 
zu ersehen. Marva-Rathhauö, den 10. Oktbr. 1824. 

Bürgermeister und Rath hieselbst. 

Friedrich Magnus Hlntze, 
loco L«cr. 2 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 



Auf Befehl C r . Kaisers. Majestät, des Selbstherr, 
schcrS aller Reußen:r . , macht Ein Edler Rath der 
Kaiserl. Stadt.Dorpat hiemit bekannt, daß das dem 
Hieilgen Bürger und Buchbindermeister Mailoff eigen» 
thümlich gehörige, allhier im ersten Stadttheil sub 
N r . SS auf Erbgrund belegene Wohnhaus sammt 
allen Appertinentien öffentlich verkauft werde» soll, 
und zu diesem Behuf die Vcrstetgcrungötermine auf 
den 22sten, Lasten, 26stcn November, und allendlich 
auf dcn «. December d. A angesetzt worden, weshalb 
AchBiethlustige an l>5n eben genannten Tagen bei Em. 
Edl. Rathe, Vormittags um Uhr, im Sihungs' 
saal einzustellen und ihren Bot zu.verlautbaren, so-
dann aber abzuwarten haben, was wegen zu erthei-
lenden Zuschlages dann weiter geschehen wird. V . 
R - W . Dorpat-Rathhaus, am Si. August 1824. 

Z M Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt : 2* 

Rathsherr N . L. G. Leng. 
, ^ , Bröcfer, Ober-Secr. 

E m . Edler Rath der Kaiserlichen Stadt Dorpat 
bringt hienur in Folge der alldort unter dcm Oklo-
ver d. I . eingegangenen Unterleguilg Einer Lobl. 
S teuer -Verwal tung zur allgemeiuen Wissenschaft, 
wie in Gemäßheil der von Einem Hochverordneren 
Kaiserl- Livl. Kameralhof unter dcm 4. März d. I . , 
Nr - lZ0I. getroffenen Bestimmung, die sür die zweite 
Hälfte des laufenden ZabreS bis zum t- Novbr- d. 
I . nnschibar zu erlegende» Krone-Abgaben von de-
nen bei dcr Stadt Dorpat zur Kopfsteuer Angeschrie-
benen, je nachdem ste-verzeichnet sind, nachfolgen-
der Berechnung eingezahlt werden müssen, als nem-
ltch von jeder Seele: 

vom zünftigen Bürger» Oklad: 
an Zuschuß - - 1 Rub. zä Kop. 

Kanal- und Wegebaugeldern - — 15 — 
Kopfsteuer - -- L — - — 

, Zusammcz» s Rub. ^9 Kop. 
vom simplen Bürger-Oklad pr. Seele: 

an Zuschuß ^ - t Rub. 3-L Kop. 
Kanal, und Wegebaugeldern - — 15 — 
Kopfsteuer - ' ^ — 

Zusammen 5 Rub. ^9 Kop. 
vom Arbeiter-'Oklad pr. Seele: 

an Zuschuß - ' 
Kanal- und Wegebaugeldem 
Kopfsteuer - -
Getränke-Steuer 

Zusammen S Rub. 8Z Kop. 
. vvn erblichen Haus» und Dienstleuten pr. Seele: 

, an Zuschuß . - - S^ub. 52 Kop. 
Kanal - und Wegebaugeldern » — Z5 — 
Kopfsteuer . - 1 — 50 — 
Getränke-Steuer . i — . — 

Zusammen 'Z Rub^ 17 Kop. 
^jNdem Ein Edler Rath es ben einzelnen Andi-

? 1 ^ . sowohl als auch den hiesige» Korporationen 
bet Vermeidung d̂er schleunigsten exekutiven Zwangs-

Äerantworclichkeir aller und jeder Art 
zur Pflicht macht, w zum i . Nvvbr. h. L - unaus-

1 Rub. iL Kop. 
- — 45 — 
3 — 50 — 
1 — » — 

bleib!ick) ihre resp. Abgabe» bei Einer !?öbl- Steuer-
Verwaltung zu erlegeti, behält derselbe iausdrücklich 
dieser wider diejenigen, welche Leute bei sich haben, 
die ihre Steuern nicht in erwähnter Frist berichti-
get, wegen der dadurch der Dörptschen Sradtgemeine 
werdenden Nachteile und namentlich für den Fall, 
daß dieselbe durch solche Fahrlaßigkeir in der Ablie-
ferung der Krone-Abgaben zu»? Kronekasse in gehöri-
ger Zeit behindert werden sollte, allen rechtlichen 
Regreß vor, weshalb stclv denn jeder frühzeitig vor 
Schaden - hüten und diese obrigkeitliche Anweisung 
bald möglichst vor Ablauf obbestimmten Termins sei-
ner SeitS erfüllen mag. Gegeben Dorpat - Rath» 
Haus, am 10. Oktober issH. 1 

Z m Namen und von wegen Es. Edl. Rathes ' 
der Kaiserl.,Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bretter, Ober-Secr. 

( M i l Genehmigung der N'aifeil. Polizei, 
^Verwaltung hisselbjt.) 

Bekanntmachungen. 
Dke von mir angekündigte Gold« nnd Silber-

verloosung von 77 Gewinnen, wird am ZI. Oklbr. 
d. I « , Nachmittags um 2 Ukr, im Saal der Bür» 
germusse statt finden, auch sind noch koose bei mir 
zu haben. 2* 

Carl Lüetten, 
Gold - und Sllbu'ürbeiter. 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum em-
pfehle ich mich biemil ergebenst, in Verzerngung ver-
schiedener vergoldeten und versilberten Messing'Arbei-
ten, alö: Beschläge zu Eqnivagen, K r ö n - , Wand» 
und Tisch - l'cuchtern , wie auch Beschläge zu Sargen. 
Prompte und billige Bedienung wird mein Bestre-
ben scyn, um mir das Vertrauen eines hohen AdelS 
und geehrten Publikums zu erwerben. Meine Wob-
nung ist im Hause deS Hrn. Sattlermeisters Friemo, 
in der Selnstraße. z 

O. W. Frohland. 
Die gek-krien ?r-iinilneranten sut mein IVtes 

s.ieclerkeft belieben ilire Lxern^Iare bei niir bis I I 
Dtir lVloi'Lens al»tio)en su Isssen. 4 

im I.nvver>sicrn5ctien 2m 
Aufgefordert von mehreren E l t t rn , bin ich wil-

lens, Kindern von 7 bis w Jahren, zur schöneren 
Stellung und Haltung ihresKorperS, den Anfangsun-
terricht in der Menuette zu ertheilen, und später zum 
Unterricht in der Franeaisc und andern leichten Tänzen 
überzugehen- Dcr Unterricht wird in meinem Hause 
vom 26- Oktober bis zum Februar, M o n a t , an jedem 
Sonntage, Nachmittags von 3 bis k, Uhr, gegen daS 
mäßige Honorar von 25 Rbl. B . A . statt finden. Die 
hierauf reflektiren »vollen, bttte ich sich gefälligst an 
mich zu wenden. F T a hd e r. 2 

Lehrer der Tanzkunst. 



Hierdurch mache ich Endesaenannter bekannt, 
Haß ich die etwa tn den kommenden Monaten vorfal-
lenden Geschäfte gegen eine billige und annehmliche 
Vergütung zu übernehmen wünsch«/ daher ich denn 
sämmtliche resp. «Gutsbesitzer hierdurch ergebenst bitte, 
mich mit lbren Aufträaen geneigst zu beehren und 
einer prompten und sch-nellen ̂ Ausführung versichert 
zu sHn. 1 

Ti tula ir -Ralh H. N o r m a n n , 
tvohnhaft im Maurermeister Zalznitzschen 

Hanse im zten StMlhelk. 

I n verkaufen. 

So eben angekommene frische Astrachansche Wein-
trauben, Citroncn nnv Citronen - Saft in Vouteillen, 
Kasansche Lichte und Setfe, zuverläßig ftischeS Mosko-
wisches Mehl , -w ie . auch mehrere Sorten Thee sind 
für billige Preise zu haben bei L 

Schamajew. 
Drei tüchtige, gesunde 'Arbeitspferde sind zum 

Verkauf, davon das eine cin Ravp ist, und zu jedem 
Angefpann tauglich. Zu erfragen im Wahlschen 
Landhaus« beim Kutscher Nikolay. 2 

Leonen sui6 linden lzei 1 

Z u vermiethen. 
Bei der Wittwe Sierach bei ter neuen hölzernen 

Brücke ist eine Wohnung von. 4 Zimmern, nebst eng-
lischer Küche, einer Schaffcrei, Keller und Holzbc-
halter zu vermiethen und sogleich zu beziehen. L 

I n meinem Hause, Nr . t?8, tm 2ten Etadtlheil 
in der Marsftraße, ist eine Wohnung von zwei Zim-
mern nebst Schaffecei, Kammer, Kleete und Holz-
fchauer zu vermiethen und gleich zu beziehen. z 

Neubauer. 
J n meinem Hause, hinter dem UniversitatSge-

bäude, ist eine Wohnung vvn drei aneinanderhängen-
den Zimmern nebst Küche, wie auch ein separates 
Zimmer zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 2 

Schneidermeister Rautenberg. 
J n dem Hause deS Russtch-Katserl. Kammer-

herrn und Ritters von tzöwenstern neben dem neuen 
^ Universirätsgebäude <ind zwei Lokale nebst Küche, Kel-

ler, Stallraum u. s. w. zu vermitthen. Die Bedin-
gungen erfährt man im Hause des Herrn Lan>>ratliS 
von Löwenstern nm Markte bei i 

Johann Egloff. 
Z n meinem, an dcr Rigaschen Poststraße belege-

nen Hause, ist dke eine Hälfte Her untern Etage, be-
stehend in steben aneinanderhängenden warmen Jim« 
«lern, mit oder ohne Möbeln, und allen Bequemlich-
keiten, als Keller, Stallraum, Wagenremirse u. s- w. 
iu vermiethen «nd sogleich, zu beziehen. , i 

Verwittwete A h l a n d , 
- Heb. Kohl. 

Miechgesnch. 
Ein - anständiges Quartier, in der Nähe des 

u?tames ober in den anstoßenden Straßen, von 6 

Zimmern, mit einer Küche, Schafferei, Stall für 8 
Pferde und grdßem Wagenschauer wird gesucht. I n -
haber solcher Quartiere werden gebeten, stch in der 
Zeitungs-Expedition zu melden. t 

ES wird zum December 18S4 oder Januar IS2S 
«ine Wohnung von vier bis fünf aneinander hängen-
den freundlichen Zimmern in der Nähe des großen 
Marktplatzes, oder -deS Universitäts-Gebäudes ge-
sucht? wer ein solches zu vermiethen Hat, wird ge-
beten, es gefälligst in der ZeitungS-Expedition an« 
zuzeigen. t 

Personen, bie ihre Dienste anbieten. 

Ein mit sehr guten Zeugnissen versehener Dispo-
nent, der den Brandtweinöbrand, die Buchhalters 
und dte Scwirthschaftung eines jeden Gutes über-
nimmt, wünscht irgendwo als Landwirth angestellt 
zu werden. Sein Aufenthalt ist bei dem Hrn. Ahl-
LHwerd jun> in Dorpat zu erfahren. S 

Abreisende. 

Vott"Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
Werden alle diejenigen, welche an ben .stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Buchbindergesellen P. N. Metzger, 2 
und 

Maurer-Gesellen He^nck ^ 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Act zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 3 Tagen a Dato bek dieser Be-
hörde zu melden. Dorpar, den Oktbr. 

M'n/Zuös/LiMe?' . . . . . . 7̂7 
/ m ^ - ^ 7 / — —-

Ä6 »»» »». 
a / / e ? ' ^ o / / ä ^ c k . < 5 < ? —-

Angekommene Fremde. 
Fratt« EtatsrZtbin v. Merz nebst Familie-, kommt von 

Milan, Hr. Assessor vvn Houwaldt, Hr. Titulair-
Rath v. Bindow, kommen von Petersb., Hr. Ritt-
meister van Slackelbergv Hr. Kirchspiclsrichter von 
Samson, kommen vom Lande, kgtrcn in d. Stadt 
London ; Se. Erl. der Sächsische Gesandte Hr. Graf 
Einsiedel, kommt von Petersb., Hr. Landmarschall 

' v. Germcrstädt, komm: vom Lande, Hr. Vr . Schn-
bersky und Hr. Pastor Meyer, kommen von Walk, 
logiren im S t . Pe»erSb. Hotel. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: F72; 

die der ausgegangenen: 780. 
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M i t t w o c h , d e n 2 2 . O k t o b e r , - 8 2 4 . 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

Im Namen des G e n e r a l , Gouvernements von L iv land , K u r l a n d , Ehstland înd P l e s k a u ; 

S t a a t S r a t h und Ri t ter G u s t a v T w ees . 

Dorpaf., den - r . Oktober. 
Heule Mi t tags um 12 Uhr kamen I h r e Kai« 

serliä)e Hoheit die Großfürstin M a r i a P a w s 
l o w n a mit I h r e m Gemahl, dem Erbprinzen von 
Sachsen .' Weimar Königl. Hoheit , auf Höchst-
I h r e r Reise nach S l . Petersburg, in unserer 
S tad t an, und nachdem Hochdieselben zu Mittage 
zu speisen geruht hatten, setzten S i e I h r e Neise. 
um - Uhr in erwünschtem Wohlseyn weiter fort. 

London, den i z . Oktober. 
Se» M a j . haben ihren Vothschafter in Konstant 

tinopel Perey Klinton Sidney ViSkouut Strang; 
ford zum Baronet des vereinigten Königreichs, 
mit dem Ti te l Baron Strangford von Cloutraf 
(Grafschaft Dubl in ) ernannt. 

D i e Hofzeitung enthält die Prorogation deS 
Parlaments bis zum 4ten November. 

Sämmtliche Oppositionsblatter stnd über die 
Verordnung, welche der Ford Oberkommissair der 
ionischen Änfeln, S i r Frederik Adam, wegen 

Pascha von Aegypten bkim Transport seiner Trup-
pen und Kr iegsbeöür f t t rsse b e h ü W c h wären, anzu? 
greifen undAu ve rn i ch ten , erlassen, höchstentrüstet. 
S i e galten der Negierung ihre eigenen Grundsätze 
während deS ContinentalkriegS vor, und daß man 
es nun doch mittelbar eingeständig wäre, daß eng» 
lische Kauffahrteischiffe die Handlanger bei derUn.-
lerjochung der Griechen gemachr hätten. Am Heft 
tigsten ist <>ie Morning-Chronikle. N u r ber'Kourier 
vertheidigr die Maaßregel deö Oberkommissairs. 
Er meynr, ein Neutraler, der sein S c h i f f einem 
Kriegführenden liehe, müsse eS stch gefallen lassen, 
wenn dasselbe gekapert und dann kondemnirt würde, 
aber weiter ginge es auch nicht. „AlS Renegaten 
und Piraten" könne man deshalb die N e u t r a l e n 

nicht behandeln, und die Brittische Regierung sey 
ve rp f l i ch te t , ihre Unterthanen gegen Gewaltthatig» 
keilen zn schützen.) 

AvL der Börse ĝ ieng das Gerücht, Sp<u 
Nische General Valdez sey in Peru gestorben. . . . . v > ? - -—" 

Sowohl die Englischen als fremden Staatspa» dir von d-r griechlsch-n R«gi°rm>g °uSg-g»ng-" hahen stch h-nl! g-h°b!N. 
< E r m i c h > i g M g t h « r « a p - r : d > - , - » i g e n . 



D a s Griechische Kriegsschiff Amphitrite von 
Napol i di Nomania , ist mit Depeschen in der 
Themse angekommen. 

Dem Kourier zufolge wurden seit kurzem in 
Birmingham 4000 neue Häuser gebaut. 

Durch den GrönlandSfahrer M a r r y Francis, 
Kapit . WUkinson, halte man Nachrichten von der 
Nordpool-Expedition erhalten. D ie beiden Schif-
fe Hecla und Fury befanden sich am i7ten Z u l i un-
ter, 70^ 5;" ber B r . ; die See westwärts w^r un-
gewöhnlich frei von Eis und man glaubte, daß sie 
in der M i l t e August in S t . Z a m e s Lankaster S u n d 
würden eintreffen können. 

A m 8ten gieng das mir einer Abtheilung S o l -
daten, Officieren und vieler Kriegsmunition be-
ladene und nach Kap Coast Castle bestimmte 
Transportschiff von Kowes unter Segel. 

Es verdient als ein Beweis der großen Ver-
breitung der Freymaurer in England bemerkt zu 
werden, daß allein in London während einer Woche, 
vom U t e n bis zum i7 ten , 59 Logen gehalten 
worden sind. 

Z n Portugal! sind in den Städten Karverra, 
S ie r ra de S a n Gras , Filhaboar und Kuvell sDi-
ftrikt von TorreS VedraS) mehrere ansteckende 
Krankheiten ausgebrochen und der Gesundheils-
rath zu Kadix hat daher die unmittelbare Zulas-
sung aller auS Portngall jenseits Lissahon kom-
mende»? Schiffe verboten; sie müssen 14 Tage 
Quarantäne halten. 

ES stnd heute früh Nachrichten aus Buenos 
Ayres vom igten J u l i angekommen, die aber, 
außer der Nachricht, daß Alles dort ruhig sey, 
Vichts Erwahnungswerthes enthalten. 

Der am u t e n August in Gastuni gestorbene 
S o h n deS HerzoS von Atholl , Lord Charles M u r -
vai , war erst 25 Jahr alt. Sobald der Fürst 
Alexander Maurokovdato in Missolunghi von fei-
ner Krankheit gehört hatte, sandte er sogleich den 
I>r. Mellingen zu ihm, der aber zu spät anlangte. 

Gestern hat die Negierung wichtige Depeschen 
auS Kalkutta vom 2ten und Bombay vom -ästen 
Zuny erhalten.- Nangoon, der Hauplhafen der 
B i r m a n e n , wurde am i i ten M a y durch General 
Kambell ohne Verlust eines einzigen Mannes ge-
nommen, da ver Feind nach geringem Wider-
stände sich tiefer ins Innere zog. Eben so ist auch 
die Znsel Kheduba einer andern Abtheilung der 
Expedition in die Hände gefallen. Dagegen hat 
aber die Britische Landmacht am i7ten M a i bei 
Ramoo, östlich von Chittagon» durch den 1000a 

M a n n stark herangerückten Feind einen empfinde 
lichen Verlust erlitten, der jedoch bei der großen 
Thängkcit der M i l i t a i r - C h e f s nicht die nachkhei-
kigen Folgen halte, dte man bei der gänzlichen 
Zerstreuung einer M i l i t a i r - Ablheilung hätte be-
fürchten dürfen. 

P a r i s , den y. Oktober. 
D ie Stelle des Französischen Gouverneurs zu 

Barcellona ist durch eine K . Verordnung vom 
s8sten August aufgehoben. Der Marschal de Camp 
d'Arbaud: Mison führt jetzt nun daS Kommando 
des Platzes. 

Z m Jnvalidenhanse werden große Anstalten 
zum Empfange deS Königs gemacht, der dasselbe 
mit seinem Besuche beehren will. 

Vice-Admiral Duperre wird mit jedem Augen-
genblie? hier erwartet. 

Von Leonard Gallois ist ein neues Werk.: 
„ D e r Selbstmord" betitelt, erschienen. Der Eloile 
bemerkt, daß de/ Zizhalt mit dem, was man 
sonst gewöhnlich unter Selbstmord verstehe, nichts 
zu thun habe, sondern rein politisch sey, und die 
Negierung der Nestauration als eine Regierung 
darstellen solle, welche die, die ihr dienen, sittlich 
zn Grunde richte und entehre. 

D a s eben erwähnte B la t t meldet nach-einer 
Nord - amerikanischen Zeitung, daß in Nord : Ame-
rika von einem Gerichte mit iS St immen g.egeu 6 
entschieden worden sey, daß eS keinen Teufel gebe. 

Der Konstitutionnel theilt folgende Anekdote 
von Bonaparte mit. Als letzterer stch in Aegypten 
befand, kommandirte General Kleber unter ihm, 
nnd bewies mehr als einmal durch die T h a t , daß 
er gern die erste Stelle der Armee bekleidet hätte. 
Als er eines Tages auch einem Befehle des Ober-
seidherrn nicht Folge geleistet hatte, ließ ihn die-
ser zu stch bescheiden. Alles befürchtete eine furcht-
bare Scene, da Kleber heftig und ein großer, an-
sehnlicher M a n n , tn dieser Hinsicht gerade daS 
Gegentheil von Vonaparte war. Sobald ersterer 
erschien, redete ihn der letztere mit folgenden. 
Worten an: " W e r von uns ist höher als der 
andere? General Kleber, S i e stnd nur ein Kopf 
größer, als ich — noch eine Znsubordinalion und 
dieser Unterschied kann verschwinden. . F o r t ! — 
Kleber leistete Folge." 

P a r i s , den 12. October. 
Aus Nochefort schreibt man, daß die Korvette 

l'Hebe, die Brigg D r a g o n , dte Kanonenbrigg 
la Bressanne und die Goelette le M o m u t am 4te»t 
nach der Afrikanischen Küste, zur Unterdrückung 



des Sclavenhandels, unter Segel gegangen sind. 
Die Briczg le Marsouin und die Goelette la Do» 
rade befinden sich zu gleichem Zwecke schon 
dort 

D i e Transport-'Corvette ke L«b»o ist am 8. d, 
von Brest abgesegelt, um unsrer an der Brasilia-
nischen Küste statwmrken Eskadre Lebensmittel 
zuzuführen. 

Nach einer Berechnung im Moniteur beträgt 
ber Verlust der Emigranten, Verurtheiilcn und 
Deportirten an I m Mobiliar 1,091,500,000 Fr. 

Batavia, den 29. M a y . . 
Unser General-Gouverneur, H r . von der Ca' 

pellen, ist am 4M1 M ä r z am Bord der F r ^ a u e 
Euridice, die von mehreren Kriegsschiffen dcr Ko-
lonie eSkortirt wurde, in der B a i von Ambon 
vor Anker gegangen. Er wurde von dem Gou-
verneur der Molukken feierlichst empfangen und 
erhielt seine Wohnung in dem Gouvernements-
Hanse zu Batoe-Gadsa. H r . von der Kapellen 
nahm die BefescigunMverke und sonstige Gebäude 
in Augenschein und begab sich einige Tage darauf 
nach der Znsel Harocko. Am Cysten gab der 
Gouverneur der Molukken ein großes Gastmahl 
von 150 Gedecken. Bei dieser Gelegenheit machte 
man die Bemerkung, daß H r . v. d. Kapellen der 
erste Generals Gouverneur ist, der seit der Zeit des 
Hrn . van Dicmen im Jahre die Molukken 
besuchte. Am i^ten April verließ der Generals 
Gouverneur Ambon wieder und fünf Tage nach-
her gieng dieH Fregatte Euridice vor Vanda vor 
Auker, gerade uv dcm Augenblick, als Verfeuert 
speyends Berg Koenong l Ä p i emeN neuen Krater 
öffnete nnd ungeheure Wolken von Asche und 
Rauch auSwakf. 

Triest, den z. Oktober. 
Bestätigung bedürfende Gerüchte aus Zante 

melden, die ägyptische Flotte fty bei Zea, von 
wo aus sie eine Landung bei Athen ausführen 
wollte, von M iau l i angegriffen worden. Dre i Fre-
gatten sollen verbrannt, mehrere kleinere Kriegs-
schiffe nnd 80 Transvvrcschisse genommen, der 
Nest zerstreut seyn. I b r a h i m Pascha soll sich auf 
einem der verlrannscn Schiffe befunden haben, 
Obgleich diese Nachrichten auch über Korfu einge-
gangen sind, so sind sie doch, wie gesagt, nur mit 
Mißtrauen aufzunehmen. 

Konstantinopel, den 11. Septbr. 
Ein Schreiben aus Stanchko vom 25. August 

spricht von einem neuen am -zsten und 2;sten 
statt gefundenen Tressen zwischen den beiden Flol, 

ten, welches zu Gunsten der Griechen auSgefali 
len ist. 

Nach sichern Angaben ist der Verlust der M u -
selmänner vor Samos sehr bedeutend gewesen. 
Von den 64 Transportschiffen sind kaum 5 oder 
6 gerettet worden. 

Die Anzahl der Türken, welche auf dcm 
Meere und den Küsten von Samos umgekommen 
snid, soll sich auf 17,000 M a n n belaufen. Eine 
K o r a l l e mit 400 M ^ m i ist in die Hände der 
Griechen gefallen, welche dieselbe nach Hi)dra ge-
führt haben. 

Die Lage der Griechen schein? jetzt allenthalt 
Ken sehr günstig zu scyn, und sollten sie die errun-
genen Vortynle auch gegen die ägyptische Flottille 
gehörig benutzen, so würde sich auch dieser fünfte 
Zcldzug zu ihren Gunsten enden. 

Auf dem Kontinente haben die Griechen die 
Türken bis an die Thore von Larissa zurückge-
worfen. 

Der Kapudan - Pascha soll eine Division von 
!7 Fahrzeugen, wclche zur ägyptischen Mar ine 
gehörte, an sich gezogen und sich wieder nach S a -
mos gewandt hab.n. 

ES verbreitet sich das Gerücht, der S u l t a n 
habe heimlich einen Capidgi-Bafchi abgesandt, 
um den Kopf des Kapudan - Pascha zu holen. 
M a n fügt selbst hinzu, der Pascha von Scio sey 
zum Groß: Admiral bestimmt. 

Schreiben aus Konstantinopel, 
vom 11. Septbr. 

M a n spricht >̂on einem schrecklichen Erdökt 
ben, das einen großen Theil von Jerusalem verr 
schürtet, die Omar «Moschee vernichtet und das 
heilige Grab von Grund auS zerstört haben soll. 

Der Kapudan- Pascha hat dem Kommandanr 
ten einer von den Griechen verbrannten Fregatte, 
Ahmed Bey, der durch feine Tapferkeit bekannt 
war , den Kopf abschlagen lassen. Der Kapuda-
na -Bey erlitt dasselbe Schicksal. 

Ein griechisches Partheiganger - Korps soll 
die türkischen Vorposten bei Larissa angegriffen 
haben. 

Petais ( im Angesicht von Stanchio), 
ten 8. Septbr. 

Am Sonntage den zten d. erschien die grie-
chische Flotte, 74 Schisse stark; «S wurden neue 
Brander ausgesandt. Die ägyptische Flotte gieng 
darauf ebenfalls unter Segel und begann ihr 
Feuer. Man hegt große Besorgnisse wegen dee 
ägyptischen Flotte. 



Odessa, den 26. Septbr . 
A m lyten d. befand sich Lord Strangford 

noch in Konstantinopel. Cr scheint in einiger 
Verlegenheit zu seyn, da er mi ldem Cour ier , der 
ihm die Ernennung des H r n . Marqu is Nibeau» 
pierre anzeigte, zuqlelch d/e Nachlicht erhielt, dies 
fer solle sich erst auf seinen Pesten begeben, wenn 
die Unterhandlungen zwischen. -Rußlands Oesters 
reich und England hinsichtlich der griechischen 
Frage im Neimen wären. D i e s , die Absetzung 
deö Großv-eziers und so mehrerer anderer mag al-
lerdings die diplomatische Lage deö Lords- schwierig 
machen. 

Schreiben auS Odessa, vom 28» Septbr . 
Nachrichten aus Konstantinopel vom mosten 

d. melden, daß, sowohl die Flotte des Kapudaiu 
Pascha als auch di« ägyptische neue empfindliche 
Unfälle durch die Griechen erlitten Halle.. Letztere 
soll in den Gewässern von Hydra durch Mic iu l i 
zerstreut seyn und mehrere ihrer Schiffe durch 
Brander verloren haben. Diese Ereignisse haben 
in Konstantinopel großen Eindruck gemacht. Es 
war zwar , trotz den Umtrieben der Ulema's nnd 
Ianitscharen, dortruh.ig; allein am izren Abends-
sollen letztere dem S u l t a n feinen Thronerben entt 
rissen haben, eitt Vor fa l l , der die größten B e t 
forgnisse erregt. Andere Briefe vom lyten und 
2<zsten schweigen ganzlich von dieser wichtigem B e ; 

eben h e it.. 
K o r f u , den 21. Septbr . 

D e r Lord - Ober - Kommissur, G m e r a l Adam, 
dev- sich am Zten d. auf der Fregatte Sybil le nach, 
N a p o l i di Nomania begeben haue, ist vorgestern 
zurückgekehrt. B e r Zweck feiner Neise war,, in 
Gemäßheit der am 6ten d. erlassenen Proklamas 
t i o n , die Zurücknahme deS griechischen Dekrets-
vom 27 . M a i gegen die Handelsschiffe der euro? 
paischen. Machte zn bewirken» Admiral O ' N e i l 
kommandirtedie zu dem Ende in den Archipel eins 
gelaufene brittische Eskadre^ D i e Regierung zu 
N a p o l i di Nomania hatte, auf die ersten drohen! 
den Vorstellungen deS Gouverneurs der jonischen 
Inse ln , , a m 27 . August einen Beschluß publtcirl,, 
welcher das Dekret vom 27. M a r für alle neutrale 
Fahrzeuge^ die nicht türkische Truppen am Bord 
führten, was auch übrigens ihre Ladung seyn 
möchte, für aufgehoben erktärre.. Admira l O ' 
Ne i l , , mi t diesem Beschlüsse nicht znfneden, vers 
langte bei: seiner Ankunft vor Napoli. den unbet 
dingten vollständigen- Widerruf deS- früheren 
Dekrets. Hierauf erfolgte nach, wenig? Stunden,^ 

am z. (15 . ) September, ein neuer Beschluß, der 
vorläufig, da »n Napol i noch keine Druckerei vor» 
Händen »st, schriftlich ausgegeben und angeschlagen, 
und durch welchen in kurzen, aber bestimmten 
und positiven Worten., das Dekret vom 27. M a i 
widerrufen ward. 

S m y r n a , den 29. August. 
Am l N e n d. wurde die französische Bombart 

de kvst? , i!ie 5 türkische Rei-
sende am Bord h.uce, auf ihrer Fahrt von S a l 
loaichi nach Alexandrien von z albanesischen Kort 
faren angegriffen. Nachdem dieselbe den Kapit 
tain und die Mannschaft schmählich gemißbandclt 
und die Tülken auf eins ihrer Schisse gebracht, 
segelten sie mit ihrer B .u te nach der T e u f t l S t Z n t 
sel, wo sie alles ausplünderen. D i e Besatzung 
wurde dort in den untern Schiffsraum gebracht 
und versenkt. Der einzige, ber sich rettete, war 
der zweite Kapitain Borns, der haiblod von einem 
Fischer ausgefischt wnrde, am Bord eines neapok 
titanischen Schiffs nach S y r a , und von dieser 
I n s e l nach S m y r n a gelanale, wo er den Vorfal l 
bei ,der französischen Kanzlei zu Prolokrl t nehmen 
ließ. Sobald der Schiffskapitain D r o n a l t , B e i 
fehlöhaber der französischen S t a t i o n m der Le» 
vante, dieses Ereigniß erfuhr, setzte er den Kort 
saren mit der Fregatte Galatee und der Goelette 
Amaranthe nach, und nahm H r n . Bonis mit 
sich an B o r d , dem er alle mögliche, in seiner 
unglücklichen Lage nothwendig.e Unterstützung ans 
gedeihen ließ. 

Schreiben auS Smyrna, vom l i . Septbr. 
D a das Lager der Asiaten bei Skalas N u o v » 

sich, von selbst auflöset, so wi ld ein neues bei 
"Pstli , einem Flecken 12 Stunden südlich von D i b t 
B o u r n o n , errichtet, zu dem aber nur Ianilschat 
ren zugelassen werden sollen. Diese Truppen, det 
ren Zahl man auf 5000 M a n n bringen w i l l , sol» 
len eine neue Landung auf S a m o s versuchen. 
D i e Samloten haben frischen M u c h gefaßt und 
die meisten derselben bereits wieder ihre Berge 
verlassen. 

Zu Missolunghi ist eine Schule linter Direk-
tion des Professors Demetrius Paul errichtet wort 
den, der seine Studien in Paris gemachr hat. 

Zwischen. Mtssolnnqhi und N a p o l i di Roma? 
nia ist jehr eine Briefpost errichtete 

Missolunghi mird noch fortwährend befestigt» 
Be im Eingang tn den Hafen befindet sich eine Net 
doute, welcher man. den Namen. ByronS »Redaute 
beigelegt ha t . 



Zu Argos ist auf Kosten der Regierung eine 
Schule deS wechselseitigen Unterrichts und zu Na? 
poli di Nomama ein Gynmasium errichtet worden» 

Die ägyptischen Truppen solle» viel gelitten 
und namentlich viele Pferde au6 Mangel an Was, 
ser verloren Häven. 

Florenz, den 5. Oktober» 
Man hat umständliche Nachrichten aus Akess 

fandria, Cerigo lind Morea, sagt die hiesige Zeis 
tun-?, wornach die kriechen mit ihren Brandern 
die ägyptische Flotte zwischen Stanchio unv dem 
Kanal von RhoduS angegriffen ihr einen 
nicht unbedeutenden Schaden zugefügt haben. 
Der kühne Canaris lebt und die Niederlagen des 
Derwisch Pascha und Omer Pk>cha bei Salona 
und Atta bestätigen sich. 

Semlm, dcn 1., Oktober-
Zu Belgrad sind Gerücht? von neuen Unrus 

hen in Konstcinrinopcl im Umlauf, bei denen selbst 
die Person des Großherrn in Gefahr gewesen 
seyn soll. Da aber kein Tatar aus ber Haupt/ 
stadt bort eingetroffen «st, so scheint das Ganze 
keiner Beachtung zn verdienen. 

Toulon, den 4. Oktober, 
Die vom Vice < Admiral, Baron Duperre, 

und unter ihm von den Lontre- Admiralen Nons-
sil! und Des ^ Notours befehligte Evolutionö s Ess 
kadre ist hier emgt'troffen, und, dem Vernehmen 
nach, werden die Herren Duperre und Nvussin 
heute Abend nach Paris abgehen. Von allen zur 
Eskadre gehörigen Fahrzeugen stnd nut' noch bis 
Fregatten Amazone und Juno, die Brigg Zebra 
und die Goeletten Dauphinoise und la Fauvette 
hier. Die Fregatten la VenuS, la Vestas la 
Nympke und la Thenns stnd am 2üsten v. M . un, 
ter den Befehlen des Sch-ssS? KapitainS Cuveiier 
nach Brest abgesegelt, um dort die zur Ablösung 
bestimmten Garnisonen für die französischen Ans 
tillen an Bord zo nehmen. Zwei Tage später 
(am zFsten) segelte der Contre s Admiral Des Nos 
tourS mir dem Linienschisse Trident und den Fr?« 
gölten Amphytrite, Armide und Hermiane «ach 
Kadi): ab und heute früh folgte diesen Schiffen noch 
der S t . Petrin Letzterer, der Trident und die 
Hermione, werden, nach einem kurzen Aufenthalte 
daselbst, nach Brest segeln und dort desarmirt 
werden, wie es hiev mit der Zuno geschehen soll. 

Lissabon, den z. Oktober» 
Wir haben heute eine Staffele aus Madrid gel 

habt, wo einige ernsthafte w,ruhen statt gefunden, 
haben sollen. 

Ungefähr 50 hier wohnhaft: Englische Kauft 
leute haben S l r Ed. Thvrton eine DankAddress? 
für die Art und Weife, wie er das Brittische Z iu 
teresse wahrgenommen, überreicht. 

Madrid, den zo. Sept. 
Künftigen Freitag, amIahrstage der Ankunft 

S r . Maj . M Hafen von Santa Maria, ist Hand» 
kuß im Eskurial. 

Dcr Kriegsminister hat ein Befehl erlassen, 
der sehr wichtige und ernste Folgen haben muß; 
es soll nämlich hinfort kein realistischer Mi l i ta i r , 
er mag begangen haben, was er w i l l , in das oft 
fentliche Gefängniß abgeführt werden,, sondern i l i 
seiner Kaserne in Ha.'t gehalten und von feinen. 
Chefs gerichtet werden. 

Ueber die Verhaftung des Finanzministers Erro 
in Valladolid erfahrt man Folgendes: Alz» dritten 
Tage nach seiner Ankunft in genannter Stadt ers 
schien ein Oberst bei ihm, mit einem vom Ge; 
neral-Capitain ausgestellten Befehle, demzufolge 
Hr. Erro in da6 Kollegium Santo Cruz gebracht 
und alle seine Papierein Beschlag genommen wer» 
den sollten. Hr. E. gehorchte; seine Papiere 
wurden untersucht, aber nichts darunter gefunden,, 
was auf die Regierung oder den politischen Gang, 
der Verwaltung Bezug gehabt hätte. Trotz dem 
hält man ihn in die Sache des Ex s Ministers Kruz 
verwickelt, zumal der Befehl, ihn zu verhaften, 
unmittelbar aus dem Kabinel deS Königs auSge< 
gangen ist. 

Zu derselben Zeit, da man Hrn. E. zu Vallax 
doliv verhaftete, wurde auch Hr . Merlo, der unf 
ter ihm als DivisionS - Chef im Finanz-Ministerio 
angestellt war, in Pampelona festgenommen. 

Nach Ankunft eines außerordentlichen KouritrS 
von Valencia verbreitete sich gestern Abend daL 
Gerücht, 1500 Konstitutionelle waren zu Bentir 
karlo gelandet und im Anmarsch auf Valencia. 
Auch sollten in mehreren Städten jener Provinz, 
Bewegungen zu Gunsten der Gelandeten statt ge; 
funden haben. 

Madrid,, den 7. Oct. 
Die Gacela begleitet die Anzeige von dem 

Tode Jturbide's mir Bemerkungen über das Ende 
aller „Verräther" der- Art , und fügt hinzu: „die 
Meynnng Einiger: Jturbide handle nach den Bet 
fehlen des Spanischen Monarchen, sey eben so fön: 
derbar gewesen, alS alle andern Ideen, die sich) 
in den radikalen und liberalen Köpfen bildeten» 
Niemals habe Ferdinand VII. zn solchen schwache 
vollen Mitteln sein>e Zuflucht genommen:. nie habe' 



er eins verbrecherische Hand geöraucht, selbst um 
Gutes zu thun." 

M a n evsiek>r auS Briefen und Zeitungen auS 
Brasi l ien, daß man dort sehr besorgt wegen der 
Gesinnungen des Mutterlandes ist. Z n der Por -
tugiesischen M a r i n e harscht eine große Thätigkeit. 
Z m Hafen von Lissabon liegen gegenwärtig z Li-
nienschiffe, 4 Fregatten, 6 Korvetten und mehrere 
vollkommen bewaffnete Brigantinen. 

Aachen, den 15. Oktober. 
D ^ r H-r,;?g von S r . Lorenzo, ehemaliger 

spanischer Bothschaster am französischen Hofe un-
ter der Kor teS-Neuerung, ist heule f rüh , nach 
einem dreitägigen Aufenthalt hieselbst, nach Genf 
abgereiset. 

Der am roten d. zn Koblenz verstorbene Frei? 
Herr v. Th-ielemann hatte noch am Aveud vorher 
im besten Wohlbefinden einer Gesellschaft beige-
tvohnt, und sich ohne Anzeichen eines bedeutenden 
Uebelbefinden? zur Nuhe begeben. 

S t raßburg . den 9. Oktober. 
D e r Hnzog von B ' j a ( I n f a n t D o n M i g u e l 

von Porcuaall) ist vorgestern mit einem Gefolge 
von mehr als 20 Personen hier eingetroffen. S e . 
Königl . Hoheit gedenken einige Tage hier zu ver-
weilen. 

W i e n , den 8- Oktober. 
D e m Professor der praktischen Geometrie am 

hiesigen polnischen I n s t i t u t e , R i t t e r v . Gerst-
n e r , ist ein zojährigcs Privi legium zur Erbauung 
«iner Holz < und Elsenbahn zwischen der M o l d a u 
und Donau verliehen worden. 

Dcr G r a f v. Beaurepaire ist von Konstantia 
Nvpel hier eingetroffen. 

Hofrath v. Hammer ist von der K- Großbritan? 
Nischen Gesellschaft in London zum Ehrenmitgliede 
und von der K . Akademie der Wissenschaften zu 
War-schan zum korrespondirenden Mi tg l ied aufge-
nommen wyrden. 

Venedig, den 2c?. Sept. 
Gestern har hier eine Feierlichkeit für die K . K . 

K r i e g s » M a r i n e st..-tt gehabt; eS wurde nämlich der 
durch seine militairischen Verdienste sehr ausge-
zeichnete SchissS-Kapitain, Oberst A rmen i , dem 
S e . K . M ' j . in huldvoller Anerkennung seines 
klugen, umsichtigen und enerqischen Benehmens 
als Kommandant der K . Flottille in dcr Levante, 
das Ritterkreuz deS Leopold - Ordens verliehen ha-
ben, mir der Dekoration desselben im Arsenale öf-
fentlich berheilt. Der General m a j o r und M a r i n e -
Ober-Kommandant, MarquiS von Paulucci , hielt 

öei dieser Veranlassung eine angemessene Ncdt unb 
heftete sodann den Orden an die Brust des ergrau» 
ten Veteranen. 

AuS der Schweiz, vom 1. Oct. 
A m i4ten und i ; t e n v. M . versammelte stch 

die Schweizer-Gesellschaft des öffentlichen NtltzcttS 
in Zürich unker ihrem Präsidenten, d-m Staats» 
rath Usteri. D i e Gesellschaft bestand aus 15«?Mit» 
gliedern., worunter sich die H . H . v. Wassenberg, 
Fellenberg, Zschocke zc. besanden. Dcr Präsident 
erstattete Bericht über die Arbeiten des verflosse-
nen Jahres und legte die ferneren Entwürfe zu 
Verbesserungen vor. Am Abend des i4ten fand 
eine Spazierfahrt auf dem See stau, bei welcher 
i 8 o Sänger zugegen waren. Z n einer der Barken 
waren z2 junge Leute in alter Schweizeriracht ttnd 
mi l den Farben der 21 Kantone. 

Frankfurt , den 11. Oktober. 
W i e man vernimmt, sind in S l n t t g a r t meh-

rere Personen, als demagogischer Umtriebe verdäch» 
tig in VerHast genommen worden; unter andern 
H r . Keßler, vorhin Ständemitgl ied, ein unlängst 
aus Strasburg zurückgekehrter gewesener Abgeord-
neter (List) , der frühere NeSakcenr des Deutsch.» 
Beobachters, H r . Liesching, mehrere Beamte nnd 
Advokaten. E i n einzelner war bei Zeiten entkom-
men. I n Tübingen sind zugleich zehn Studenten 
festgenommen worden« 

D i e Gräf in von Survi l l iers wird nächstens Mi t 
ihrer Familie von Brüssel nach R o m abgehen, 
wo sie bey Lucian Bonaparle zu webnen gedenkt.' 

D a s Journa l de Frankfort erklärt sich er-
mächtigt, einen Artikel aus Tunis vom 21. Z u l i , 
welcher meldet, daß eine toSkamsche B r i g g , der 
ein griechischer Korsar ihre, maunjchcn Kausien-
ten zugehörende Ladung abgenommen, anf der 
Rhede von Goeletta fo lange unrer Embargo läge, 
bis sie 50,000 Piaster Schaden-Ersatz gezahlt 
hätte, für falsch und erdichtet zn erklären. 

ES ist jetzt eine Handels - Kammer hier er» 
richte: worden, wo auch außer der Börsenzeil, die 
bloß von iz biS 1 Uhr dauert, die Kausieute sich 
versammeln und über ihre Geschäfte sich besprechen. 

Aus B a y e r n , vom 10. Oklober. 
I m Gesolge S r . Ma,estar des .Königs, Höchst 

welche am i2len dieses MonatS die Neise nach 
Schönbrunn antreten, werden sich du Flügels Ad-
jutanten und Generallientenanrs, Gras N^uß und 
G r a f Pappenheim, so wie der Ooerstallmeister, 
Freiherr v . Keßl ing, befinden. Der Aufenthalt 
der Königl . Familie am Kaiserl. Oesterreichijchen 



Hofe wird drei Wochen danern. S e . Königl . 
Hoheit der P r i n z Car l bleibt ii» München. D e r 
Staatsminister , G r a f Nechberg, wird sich als 
Minister des Königl . Hauses einige Tage früher 
als S e . Majestät nach Wien begeben. 

B e r l i n , den i z . Oktober. 
A m 6ten d. wurde die rote Gedächtnisfeier der 

S t i f tung d«r Preußischen Haupt - Bibelgesellschaft 
in der hiesigen Dreifailrigkeüs - Kirche begangen. 
D e r J a h r e s b e r i c h t , welcher öffentlich verlesen ward, 
enthielt die erfreulichen Neiultace der bisherigen 
W i r k s a m k e i t der Gesellschaft und der einzelnen 
mit ihr verbundenen 4z Gesellschaften. D ieHaupt» 
B i b e l g e s e l l s c h a f t hat! in den i o Jahren ihres Be» 
stehendes 49590 Bibeln und 27L57 neue Testament 
te vertheilt. 

Schwer in , den 8. Oktober. 
S e . K . H- der Großherzog haben die Samms 

lung u n s e r s braven Naturforschers, des im August 
v. I . zu früh verstorbenen PastvrS Wredvw zu 
P a r u m , eine vortreffliche Bibliothek nalurwissen? 
schaftiichen I n h a l t s , ein besonders an Mecklen-
burgischen Gewachsen und an Laubmoosen reiches 
H e r b a r i u m und schatzbare Minera l ien , Allerhöchst-
eigenen Gebrauches würdig befunden und für diese 
APusit ivn der Wi t twe und den Kindern ein Jahr» 
geld zugesichert, das dem Warthe derselben ent; 
spricht, und die Lage der hülföbedürftigen Fat 
milie milde berücksichtigt. S o weiß unser Hochs 
gefeierter Fürst die Wissenschaften zu schätzen, 
das Verdienst ihrer Pfleger noch in den Nach, 
kommen zu belohnen, und in den Herzen seiner 
Meklenburgcr sich ein unvergängliches Denkmal 

zu stiften! 

Vermischte Nachrichten. 

A m ichten Oktbr. wurde zu M a i n z der Denkstein 
geweiht, den die Kasino - Gesellschaft bei Gelegen-
hejt der Vergrößerung und Verschönerung dcS 
HofeS zu Gul lenberg, in welchen, sie sich versam-
melt, dem Erfinder der Buchdruckerkunst, Johann 

Gensfleisch zum Glietenberg, ehemaligen Besitzer 
dieses Gebäudes, errichten ließ. 

Hofrath Mül lner ist von der Kurlandischen 
Gesellschaft für Litteratur und Knust in M i l a n zu 
deren ordentlichem Mitgi iede erwählt worden. 

Bei einem neulichen Pferderennen zu Grönin -
gen trug ein i j ä h r i g e s Mädchen den P r e i s das 
von. Es r i t t ein von ihm selbst dressirtes Pferd . 

D e n -4sten Septbr. fanden Bauern bei D o r m 
bresson (Neafchatel) 6vo silberne Römische M ü n -
zen auS der Zeit der Konsuln und der Kaiser. 

I n Palermo kommt seit kurzem eine Zeitschrift 
für Wissenschaften, schöne Litteratur und Kunst 
heraus. 

Zu Katanea, am Fuße des Aetna, hat sich-neiu 
lich unter dem N a m e n : „ D i e Gionetsche Gesell» 
schast für die Naturwissenschaften", ein gelehrter 
Verein gebildet. 

Nach den letzten BevölkerungS - Listen betrug 
die Anzahl der Gebvvnen im Großherzvgthum 
Hessen fast das Doppette der Gestorbenen; ein 
merkwürdiger Fal l . 

D i e Beifußwurzel , zu rechter Zeit gesammelt 
„nd gebraucht, wird jetzt von Aerzten als sicheres 
M i t t e l gegen die Epilepsie empfohlen. 

D e r zu Aschaffenburg verstorbene geistliche 
R a t h Bögner hat sein ganzes, 4 2 ^ 0 0 F l . betra? 
gendeS Vermögen theils zur Errichtung von zwei 
biS drei Kaplaneien, theils zu andern frommen 
Zwecken bestimmt. 

W i e die Dorfzeitung meldet, befindet sich gel 
genwärrig ein Deutscher, der S o h n des berühm', 
ren Pädagogen S a l z m a n n , auf einer naturwis-
senschaftlichen Neise in dem I n n e r n Afrika'S. 

J n Thüringen ist die Erndte sehr reich auSg« 
fallen. 

H r . Hosrath H a r l in Erlangen hat für sein 
W e r k : „Allgemeines System der zweckmäßigsten 
Armenversorgung/' von I h r e r Majestät der K a i ; 
serin Elisabeth von Nußland einen schönen B r i l t 
kantring, nebst einem huldreichen Schreiben, e « 
halten. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-
Societöt die Frau Odristlieuteuantin v. Suxhewden, 
geh. v. Ekesparre/ 'lm ein neues Darkhi l in Pfand-

briefen auf das im Wcndensckien Kreise und Wenden' 
schen Kirchspiele belegene Gut Weißenstein nacbae' 
sucht bat , so wird solches hierdurch öffentlich bekam/ 
gemacht, damit binnen 3 Monaten a Dar», als 
lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht auögefertis 



werden können, die resp. Gläubiger sich wegen erwa-
nigcr nicht ingrossirter Schulden zu sichern Gelegen-
heit erhalten. Zu R iga , am 7- Oktbr. 1824. 1 

Der Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdireklorjum? 

O- M . v. Richter, Oberdirektor. 
Etövecn, Sekr. 

Vom Magistrate der Russisch-Kaiserl. See- und 
Handelsstadt Naroa , wird hiermit besannt gemacht, 
daß das der Narvaischen deutschen Kirche zugehörige 
Gut Peuthoff, auf zwölf nachemder folgende Jahre, 
(von Ostern des nachstkünstigen j82östen Jahres an-
gerechnet) verarrendirt werdcn soll. Wenn nun die 
desfalsiacn LicitationS-Termine zum Lken, istcn und 
LLsten Decbr. d. I . anberaumt worden smd; so haben 
Pachtlicbbabcr sich an bemelderen Tagen, Vormit-
tags bi6 12 Uhr, vor diesem Magistrate einzufinden, 
ihren Bor und Ueberbor zu verlautbaren. Die nä-
hern Pachrbedingungen smd übrigens vom ersten De-
cember d. I . an, leden Vormittag (Sonn-und Feierta-
ge ausgenommen) in der Kanzelei dieses Magistrats 
zu -ersehen. Narva-RathhauS, dcn 40. Oktbr. 182^. 

Bürgermeister und Rath hieselbst. 

Friedrich Magnus Hintze, 
loc» dvc.5. 2 

( L ü l Genehmigung ver Kaiserl. Polizei, 
,Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Sonntag, den 26sten Oktober, wird V a l in der 

alten Müsse seyn, welches hiermit bekannt machen 
D i e V o r s t e h e r . 2 

Einem Hohen Adel und geehrten Publikum em-
pfehle ich mich hiemir ergebenst, in Vcrscrtigung ver-
schicdener vergoldeten und versilberten Messing-Arbei-
ten, als: Beschläge zu Equipagen, Krön- , Wand-
und Tisch - Leuchtern , wie auch Beschläge zu Särgen. 
Promvte und billige Bedienung wird mein Bestre-
ben scyn, um mir das Vertrauen ^ines hohen Adels 
und geehrten Publikums zu erwerben. Meine Woh. 
nung ist im Hause des Hrn. Sattlcrmeisters Fricmo, 
in der Seinstraße. . ^ -2 

I . W . Frohsand. 
Aufgefordert von mehreren Eltern, bin ich wil-

lens, Kindern von 7 bis 10 Iahren, zur schöneren 
Stellung und Haltung ihrcSKörperö, den Anfangsun-
terricht in der Menuette zu ertheilen, und später zum 
Unterricht in der Francaise und andern leichten Tänzen 

.überzugehen. Der Unterricht w>rd in meinem Hause 
vom 26. Oktober bis zum Februar »Monat , an jedem 
Sonntage, Nachmittags von 3 bis 6 Ubr , gegen daS 
wäßjge Honorar von LS Rbl. B . A . statt fittdrtt. Die 
hierauf rrflektiren wollen, bitte ich sich gefälligst an 
mich zu wenden. F . T a b der . 1 

Lehrer der Tanzkunst. 

Z u verkaufen. 
Ein sehr gut erhaltener Vrage-Kessel von rei-

nem Kupfer, ,st aus einem, 70 Werst von Dorpat 
entfernten Gute für einen sehr billigen Preis zu ver-
kaufen. Das Nähere darüber theilt mit 3 

F. W . Ääding. 
So eben angekommene frische Astrachansche Wein-

trauben, Citronen und (Zitronen - Saft in Bouteillen, 
Kalansche Lichte und Seife, znverläßig feischeS Mosko-
wisches Mehl , wie auch mehrere Sorten Thee stnd 
für billige Preise zu haben bet 1 

Schamajew. 
Drei tüchtige, gesunde Arbeitspferde sind zum 

Verkauf, davon daS eine cin Rapp ist, und tu jedem 
Slngespann tauglich. Zu erfragen im v. Wahlschen 
Landhaus« beim Kutscher Nlkolay. 1 

Z n vermiethen. 
Bei der Wittwe Sierach bei der neuen hölzernen 

Brücke ist eine Wohnung von 4 Zimmern, nebst eng-
lischer Küche, euier S c h i e r e l , Keller und Holzbe-
Halter zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 2 

I n meinem Hause, Nr . t?8, im Lten Etadttheil 
in der Marsstraße, ist eine Wohnung von zwei Zim-
mern nebst Schaffcrei, Kammer, Kleete und Holz-
schatter zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 

Neubauer. 
A n meinem Hause, hinter dem llniversitärsge-

bäude, ist eine Wohnung von drei aneinaiiderhängen-
dcn Zimmern ncbst Küche, wie auch ein separates 
Zimmer zu vermiethen und sogleich zu beziehen. 1 

Schneidermeister Raurenberg. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein mit sehr guten Zeugnissen versehener Dispo-

nent, dcr den Brandtweinsörand, die Buchhalters 
und die Bewirtschaftung «incs »cden GutcS über-
n immt, wünscht irgendwo als Landwirt!) angestellt 
zu werden. Sein Aufenthalt ist bei dem Hrn. Ahl-
schwcrd jun in Dorpat zu erfahren. 1 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab« 
reise gemeldeten 

Vuchbindergesellen P . L. M e l ) ger, 1 
.legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend elnev 
A r t zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
wir selbigen binnen 8 Tagen a Dato bet dieser Ve« 
Hörde zu melden. Dorpat , den !4. Oktbr. tS24. 

Angekommene Fremde. 
Französischer Kaufmann Leklerk, kommt von Paris, 

Grstzbnttannischer Edelmann v. Anderson, kommt 
von St.PcterSburg, logiren tn der Stadr London. 



Sonntag, den s6. Oktober,. 1824. 

D e r Oruc? ist e r l a u b t . 
I m Nomen des 'General*Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskaut 

Staatsralh und Ritter Gus tav E w e r s . 

London, den 15. Oktober. 
.1- . Ausgleichung mkt Atsker 
sind besonders Ẑ wel Punkte von neuem ^fest^esekt 

Ivorden: die Verhältnisse unserS General« Con, 
sulS und die Bestätigung Her-816 mit Lord Ex» 
month abgeschlossenen Bedingung, daß bei künftii 
gen Feindseligkeiten zwischen Algier ». europäischen 
Machten, Sie envanigen christlickien Gefangenen 
nicht mehr zu Sklaven gemacht, sondern nach eu» 
ropälschem Kriegsgebrauch behandelt «werden soll» 
ten. Z n Hinsicht der Verhaltnisse öes General» 
ConsulS ist stipultrt worden: 1) Soll derln der 
Stadt und dem Königreiche reskdirende brittische 
Agent und General-Consul hinführo stets mit der, 
seinem Charakter gebührenden Achtung und Attig; 
kelt behandelt werden. ^-) Seine Person, sein 
HauS oder seinz Häuser sind nnverlehlich, ,̂nd 
wer ihm durch Worte oder Thaten zu n.ahe tritt 
oder ihn beleidigt, er sey wer er wolle, soll strena 
-bestraft werden. Z) Soll derselbe sich seinen Doll-
Metscher und »seine Dienerschaft aus Muselmän» Mitte Mai von dê  
m°->. od.- °nd»n s-lhslw^,-n kimun »nd d..st m. "s 

sollen kelnerlet Auflage oder Steuer bezahlen. 4) 
Soll eS ihm frei stehen, sowohl Äuf f r ine tn Hauss 
ln der Stadt ?md auf dem Lande, alS auf seinem 
Boote' die brittische Flagge aufzuziehn. 5) Soll 
er keinen Zoll für die Bedürfnisse zahlen, die er 
für sich und seine Familie nach der Stadt und in 
das Gebiet von Algier einführt; nnd so oft ihn 
der Dienst abruft, Hill er, wie die Seinigen und 
feine Dienerschaft, nebst Gepäck und Effekten, 
-frei ausreifen und zurückkehren. Endlich sollen 
ü) alle Ehren und Vorrechte, die In Zukunft detr 
Agenten, Consuln oder Vice-Consuln einer an» 
dern Macht zügestanden werden dürf ten, auch dem 
brittischen Agenten und General-Confnl, so wie 
dessen Vice-Consul zugestanden werden. 

Das Packetboot von Buenos t Ayres hat 
Nachrichten bis zum ?. August mitgebracht, die 
-aber wenig Neues von dem KnegSfchauplah in 
Süd/Amerika geben. Aus Potost hatte man tn^-. 
Her Hauptstadt deS la PlatalStrvmS von 
Mitte Mai Berichte, die 



feiner Eigenschaft als V?ce»König von Ober»Peru, 
dort, und hatte in den 4. Gouvernements: Chu» 
«luifaka, Cochabamba, la Paz und S a n t a Cruz 
nur eingeborne Amerikaner als Beamte angestellt, 
welches einige als Beweis ansahen, daß er diesen 
Theil Peru'Kfür unabhängig erklären und sich cm 
die Spitz.« stellen wolle. Vom Vorrücken BolioarK 
wußte man noch nichts; er soll aber eine große 
Anzahl eingeborne Gueri l la-Kavallerie bei sich 
haben, die bis in die Nahe von Lima streift und 
die Zufuhren abschneidet; die Verproviantirung 
Callao's muß daher stets unter einer starken ES» 
körte geschehen. Der Hafen dieser Festung wird 
«och immer durch einige peruanische Kriegsschiffe 
unter Admiral Guise streng blockirt, und eS wur» 
die zu Valparaiso die Fregatte la Isabel , vorher 
O'HiggiuS, von 4 ; Kanonen, ausgerüstet, daS 
BlockirungSgeschwader zu verstärken, um wo mögt 
ttch den Operationen des spanischen Linienschiffs 
Asia entgegen zu arbeiten, daö nebst dem Kriegs» 
schisse Achilles zu Chiloe eingelaufen war. Der 
brittische Abgeordnete für P e r u , H r . Nowkrvft, 
befand sich zu C h i l i , und schien, unter den beste» 
henden Verhältnissen, nicht willens zu seyn, nach 
Lima abzugehen. DaS englische Linienschiff Cam» 
bridge, von 82 Kanonen, lief am z. M a i zn Val» 
paraiso em und wollte Anfangs Zun i zu Calla» 
kintresseiu Zn Buenos »Ayres befürchtete man 
einen Einfall der Indianer von Sa l ta her, und 
die Negierung traf kräftige Vorsichtsmaaßregeln 
dagegen. D ie Staatsfonds sind in dieser S tadt , 
wie in Europa, leider ein Gegenstand der Spekut 
latiou geworden. . D i e 6»procentige Anleihe fiel 
von 95 auf 87 pCt. und die Bant»Aktien von 
2700 (?) auf 1950. Letztere waren jedoch beim 
Abgange des Packets wieder auf iozo gestiegen. 
Der Kongreß hat zur Aufnahme und Befürde» 
rung der Dampfschissfahrt alle den la Elena»Fluß 
befahrende Dampfschiffe, vom i . Zanuar 1825, 
auf 10 Zahre von allen Hafengeldern u. f. w. 
befreit. 

Dke gegenwartige Verwaltung DomlngoS 
wird in Rücksicht auf Ordnung und Sicherheit 
sehr gerühmt; die Abgaben sind gering, die Ne» 
gieruug hat keine Schulden, und der Präsident 
Boyer soll 12 Mill ionen Piaster lm öffentlichen 
Schatze haben. Er ist herablassend, wohlwol» 
tend gegen Fremde und sehr thätig; dafür ist auch 
die Anhänglichkeit des Volks an lhm. allgemein 
Wegen des unentgeldlich.en Anerbietens von Län« 
dereien für freie Neger erwartete man viele der? 
M m aus Nord-Amerika. Auch trifft dte Re» 

gierung Vorbereitungen, bis Goldmineu von Clboa 
bearbeite»! zu lassen. 

An der Börse gieng das Gerücht, eS waren 
über Newyork ungünstige Nachrichten aus Mexiko 
eingetroffen. 

D ie griechischen Scheine, die vor 14 Tageir 
noch 13 pCt. Nab. standen, haben sich auf 11 pCt. 
Rab. gehoben. 

Von der Nordpol»Expedition unter Kapitam 
Lyon, Schiff the Gr iper , sind ebenfalls vom z. 
August Nachrichten eingegangen. DaS Schiff 
lag. beim Kap Chedlei an der Küste von Labrador 
in der Hudsons - Bay . Sämmtliche Mannschaft 
war voll guten Muchs und man wollte dort über» 
wintern. DaS Land war mit Schnee bedeckt. 

Der vormalige Arzt Napoleons auf S t . He? 
lena, v i v Stockoe, der durch S i r Hudson Lowe-
von der Znsel verwiesen wurde, ist wieder auS 
Amerika zurückgekommen, wohin er dle Tochter 
Zoseph Bonaparte'S begleitet halte» Der Ex-
König soll sehr viel Grundeigenthum daselbst be? 
sitzen, aber sonst sehr eingezogen leben. 

D ie mit dem griechischen. Schiffe von Na? 
poli di Nomania gebrachten Depeschen waren für 
die Deputirten jenes Gouvernements bestimmt» 
H r . Blaquiere befand sich am Bord deS Schissest 
mit ihm sind ? junge Griechen hier angekommen, 
die ihre Ausbildung tn England erhalten sollen. 

Am izlen sind die portugiesischen StaatSpa? 
piere ansehnlich gestiegen; ein großes HauS machte 
beträchtliche Einkäufe; man wollte daraus auf 
eine bald zu hoffende Ausgleichung mit. Brasilien 
schließen» 

Zu Gibraltar ist das nach Chili bestimmt gel 
wesene amerikanische Schiff Nancy , Kapitain 
S i l b y , in Brand gerathen und gänzlich zerstört 
worden. D ie Ladung desselben-bestand aus 5800-
Kassern M e h l und vieler Leinwand. 

Am i i ten und isten haben außerordentliche 
Stürme an der englischen Küste gewülhet. Viele 
Schiffe (meist englische Küstenfahrer) sind gestrans 
det; auch von dem Packetboot Covtes, von New.: 
York nach Liverpool, das am u t e n Holyhead pa» 
ßirte, hat man seitdem nichts gehört» 

Au Manchester stürzte am i.z. Oktober die. 6 
Stock hohe Baumwollen-Manufaktur des Hrn . 
Cough ein und begrub nah an 2,50 Menscheu, 
meist Kinder. D ie meisten derselben wurden jel 
doch glücklich aus dem Schutte hervorgezogen » 

zwanzig haben ihr Leben eingebüßt; eine 
größere Zahl wird verwißt. 



Havannah, d^n 27. August. 
Vorgestern erließ der General Vives nachstehen» 

Hen Tagebefehl: 
Der Lieutenant von dem Dragoner-Regiment 

Amerika, Don GaSpard Nodriguez, der sich in der 
S tad t MatanzaS befand und ein Detaschement 
seines Corps befehligte^ hat eine.'kleine Anzahl 
Soldaten feines Regiments verfuhrt und die öf-
fentliche Nuhe zu stören versucht, indem er in der 
Nacht vom 2zsten d. M . in den Straßen der S t a d l 
erschienen ist, aufrührerisches Geschrei erhoben 
und auf die Personen, die sein Beispiel ebenfalls 
nicht nachahmen und nicht ausstehen wollten, Feuer 
zu geben befohlen Hat. Die gctreucl! Bewohner von 
MalanzaS, die M i l i z und die ihrem legitimen 
S o u v e r a i n ergebnen Truppen haben sich sogleich 
mit dem Hrn. Gouverneur vereinigt, und durch 
ihre Thätigkeit und ihren Eifer das Fortschrei-
ten des Aufruhrs verhindert, den der schand? 
liche Nodriguez über die ganze Stadt ausdehnen 
wollen. Die öffentliche Nuhe ist nicht einen Au» 
genblick gestört worden, und Noduguez hat, als 
er sah, daß seine Bemühungen fruchtlos was 
ren, mit einigen Dragonern die Flucht ergriffen 
und den Weg vvn Mocha eingeschlagen; vilieicht 
ist er in diesem Augenblick, von den Seinen ver? 
lassen, schon der Justiz in die Hände gefallen. 
Wenn der unsinnige und verbrecherische P l a n eincS 
Individuums, das unser Waffengefährte gewesen 
4st, mein Herz mit bilterm Schmerz erfüllt hat, 
so sehe ich doch mit dem innigsten Vergnügen, 
baß Nodriguez Betragen den Truppen der Be-
satzung die größte Verachtung eingeflößt hat, die, 
so wie ich, unserm legitimen Souverain den ge? 
leisteten Eid der Treue haltt» werden. Havannah, 
den-5sten August 1824. 

Vives. 
Zugleich erschien ein Tagsbesehl an die Bclvoh? 

ner von Havannah, der mit folgenden Worten 
schließt; „Bewohner dieser getreuen S t a d t , habt 
Vertrauen zu der Festigkeit 5er Regierung und er» 
wartet ruhig das schnelle Resultat der nachdrücke 
lichen Verfügungen, die ich ergriffen, um eure 
Muhe und die Verhaftung derer zu sichern^. die 
sie etwa möchten stören wollen." 

Brüssel, den 17. Oktober. 
E in Engländer, der sich seit einiger Zeit 

Hier niedergelassen, ist neulich vom Assifenhofe, 
nach überwiesener Verfälschung von HandelSpa-
Papieren zu 5 i jähriger Zwangsarbeit, Pranger 
«nd Brandmark vermtheilt worden. 

PariS^ den 16. Oktober. 
Gestern früh ertheilten Se . Majestät dem re-

gierenden Herzog von Braunfchweig und dem ViS-
count GranvUie eine Privat-Audienz. Nachher 
empfiengen Se . Majestät den Vice-Admiral D m 
per>e .ö den Marquis Latour - Maubourg. 

Der Contres Admiral Halgan hat dem König 
einen Löwen aus Parischem Marmor .zum G t t 
schenk gemacht., den er von seiner Reise nach der 
Levautt mitgebracht hat nnd der zwischen Athen 
und tem Kap Sumium ausgegraben worden ist. 

ES ist aus vfficiellem Wege die Nachricht, an-
geianut, daß ein? englische Brigg, die am 2. Z u n i 
von Quilva abgesegelt und am 28. September zu 
Kad'.x angekommen ist, einen spanischen Briga-
dier nnd einen Oberstlientenant am Bord gehabt 
hat , die mit Depeschen nach Madrid versehen 
sind. DaS Linienschiff Asia und die Brigg Achil-
les lagen am 2. Z u i n im Hafen von Q.nioa ( z a 
Stunden südwärts von Lima) vor Anker. 

Die auS Spanien -kommenden Personen ver-
sichern, daß man zehnmal mehr französisches Geld 
als Piaster in Spanien finde. 

Der Moniteur ist heute, am Tage der Trau-
er fei er lichten zu Ehren der Königin Mar ie Antoii 
nette mit schwarzer Einfassung erschienen. 

Der Gouverneur vom Senegal, Hr . 'Roger , 
der am Bord des Chameau, der die Martiniquer 
Verwiesenen nach S t . Louis transportirt hat^ an-
gekommen ist, hat die Kolonie nicht eher verlassen, 
bis er für jene Unglücklichen bestens gesorgt Hatte. 
ES steht zu hoffen, daß seine Anwesenheit ihnen 
zum Vortheil gereichen und dazu bettragen wird, 
mehr Licht über ihren Proceß zu verbreiten nnd 
ihr Schicksal zu mildern. 

S e . M a j . sollen sich vor einigen Tagen umge-
ben von ihrem gauzen Hose, dem Herzog von M . 
genähert und zu ihm gesagt haben: Und du M . . . . 
bist der einzige, der mich um nichts gebeten hat, 
und doch quälst gerade du mich am meisten. 

Madr id , den zo. Septbr. 
ES bestätigt sich, daß Generallientenak't Cos 

pons vor ein Kriegsgericht gestellt werden wird. 
M a n ist sehr nm ihn besorgt, da er nicht nur der 
erste war , der im Zahre 1814 dem König die 
Verfassung überreichte, sondern auch den Vorsitz 
in der Mil i tair-Kommission sühne, die der Lieu-
tenant Goiffier zum Tode verurtheilte. 

D i e royalistischen Freiwilligen schleppen fort-
während aus den benachbarten Städten und Dör-
fern Gefangene in die hiesigen Gefängnisse. 



M a d r i d , den 4. Oktober. 
T>'M V rn-'hmnr n^ch bciuühr sich unsre Res 

grerung seir einiget/ Zeit d.n OktupaUonS > T'.akcat 
mi : Frankreich nou) auf 6 M o n a t , bis zu Ende 
künftigen I u n i ' S , zn vcrläit.crn. D ie französi-
fchc ?it.'glerung soll dies Ansuchen, wt'ni^ nicht 
ganz, doch ^um Thei l übzcschlagcn h.i-eir, und 
nu'.'ihre Truppen a'.n Eb'.'o kou^cntriren^ und dte 
festen Pi5l->e nebst e in ten Seestädten besetzt hal-
ten wollen. 

Der Mn' in?-Oberst Brians»). ist zum spani» 
schen Consul in Tanger ernannt worden, und die-
ser Tage mit Geschenken für den Kaiser von M a -
rokko, über 5o,OOO Dollars werth , nach seiner 
Bestimmung a b f a n g e n . 

D a s Gerücht van der Landung der Konstitu-
tionellem zn Benikar lo, in der Provinz Valencia^. 
erl>ält sich, und man fügt jetzt hin^u:. Oberst 
Baldes stehe an der Spitze der Konstitutionellen, 
und habe bereits ein Treffen mit einem aus Va< 
kencia ihm entgegengeschickten Detaschement ge--
habt , dasselbe geschlagen und ihm 2 Kanonen ab-
genommen. Auch h. i^t eS, daß eine auS 5 Fahr-
zeuge^ bestehende Flottille der Konstitutioneilen 
sich vor A lmena gezeigt habe und andre konstitu-
tionelle Schisse längs ber Küste von V^leiikia er-
schienen wären. Der zu Valencia tommandirende 
französische General Bassecourr hat eine Prokla-
m a t i o n erlassen, worin cr ankündigt: er wisse, 
die RevolutionairS wollten Valencia überfallen; 
aliein er Harle die zweckdienlichsten Maaßregeln 
ergriffen, um ihre P läne zu vereiteln. 

M a n versichert, die S p a n i e r , welche sich-
nach Tanger geflüchtet, wären dort verhaftet unv 
an nnfrs Regierung ausgeliefert worden. ES sol; 
len sich darunter unter andern Moreno G n e r r a 
nnd Rvmero Alpuente befinden. 

A m 2/sten v. M . landet?' ber Nevolnkionair-
Merkonchiny b e i D e n i a , überfiel mit seinem Hau-
fen die genannte S t s d t und verhaftete den Kom-
mandanten» den er erschießen lassen wollte. 

Lissabon^ den z ^ S e p t b r v . 
D i e M i l d e , welche der König gegen die Thei le 

nehmer des verbrecherischen Unternehmens vom 
zo. Apr i l bewiesen, ist schlecht belohnt worden» 
M a n . hat eine neue Verschwörung entdeckt, deren 
Ausbruch auf den z6sten d. festgesetzt war. Be-
waffnete,, die bereits i n den Vorstädten versam? 
melr waren, sollten m i t einem der Regimenteb 
der Garnison nach dem Pallast marschiren, den 
König? verHaften,. hie W! in iMc küdten. und die 

leerensklaven befreien^ ES habi.n in Folge der. 
Entdeckung dieser Verschwör!,,lg schon viele Ver-
haftungen statt gehabl und finden deren noch statt. 

Einem Lonigl . Dot te l zufolge soll keinem 
Spanier der Eingang »n. Poi iugal l gestattet wer-
de»,, wenn sein. P l a n v iä ' t von dem Portugiesin 
schen Gesandten in M a t r i d visirt ist» 

Arona, den zz. S e p t . 
Vorgestern r e i s e t e n I I . , K K . H H » deri Vice-

Konig des Lomksrdisch - Venetianischen König-
reichs und Gemahlin hier durch nach den borro? 
maischen Inse ln und Monza» 

R o m , deii. z» Oktober» 
A m 17» v. A». besuchte der Pabst die Gesang-

nisse deö Capitole »nd iiep bei dieser Gelegenheit, 
mehrere wegen Schulden Verhaftete in. Freiheit, 
fetzen. 

Am zzsten v. M . wurde der NegierungS-Ans 
tr i t t !.'eo'S XII. gefeiert. 

Am i4ten v. M ^ ließen die Freunde und Ver^ 
ehrer des Cardinals Consalvi, mit dem Herzog 
von Devonfhtre und dem Hannoverschen Geschäfts» 
träger, Baron v. Reden, an der Spitze,, ein von 
Thorwaldsen ausgeführtes Denkmal, zu Ehren deS 
Verstorbv-nen in der Rotnnda aufstellen. ES ist 
ein 10 Spannen hoher nnd 7 Spannen breiter 
Sarkophag, über den sich die wohlgetroffene 
Büste Cvnfalviü's (beides aus dem schönsten cararil 
scheu M a r m o r ) erhebt» 

A m Zysten S e p t . starb zu Prossedio der Für f t 
Gabriel l i in einem Aller von 78 Jahren» 

D ie Krankheiten tn Ravenna haben bedeutend 
abgenommen. Z n Rocalecci, wo 700 Personen 
darnieder lagen,, zählt man. nur noch : 5 a Kranke» 

Missvlnnghi, den z»-. Angust» 
D i e gegenwärtige provisorische Regierung hat 

Folgendes« an die Admirale El'pitaine und See» 
lenle der Griechischen Flotte erlassen:- Die-ganze 
N a t i o n freuet sich mit der Regierung eurer neuey. 
Großthaten; voll Enthusiasmus bei ihren Unter» 
nehmungen gegen den Feinds erhob sie gemein», 
schaftlich den Allmächtigen,, der der Beschützer 
des- Vaterlandes und des Christenchnmö- ist. 
Eurer Enthusiasmus und eure Einigfeit verhießen 
der Na t ion alle diese S i e g e , . uni> sie erwar» 
tet , daß ihr,, wenn ihr sters eins seyd, deren 
noch' glänzendere davon tragen werdet zu eurem 
eigenen.Lobe nnd zum Ruhme des Vaterlandes«. 
I l m durch ihre M i tw i rkung die Begeisterung, die-
euch entfsammr, zu unterstützen, hat die Regie»-
rung dte erforderlichen. Maaßregejn!getroffen^ 



die Inseln Hydra und Spezz'" kn VertheidignngS? 
z>,Irans zu srhkii und eine hinreichende Macht an 
Mannschaft dahin zu senden. Deshalb niußt ihr,, 
so wie eure braven Seeleute eure Bestrebungen ein-
zig ans die Vernichtung der feindlichen Flotte rich-
ten. Wisset, m. HH./ daß die Nettmig der Nation 
in diesem J a h r nur von eurem Mttthe abhängt, 
und haltet euch überzeugt, daß eure Einigkeit sie 
aus der Gefahr retten wird, die ste bedroht. I m 
Namen tzivlses^ bei der Liebe zmn Vuterlande 
beschwören wir euch, laßt euren Enthusiasmus 
nicht erkalnn! und eure Eintracht nicht Ker-
nte! tet w e r d e n ! DaS wäre ein Todesstoß für unS, 
und dai-aus wartet.unser Feind von unsrer Seite, 
M e h m e d Al i w i r d durch trügerische Mutet und 
schöne Versprechungen Zwietracht unter euch aus-
zusäen suchen, um zu s-etner«, Zwecke zu tanken; 
er schmeichelt stch, euch durch den, Neitz der Beute 
zir versuchen, die er ausdrücklich an Bord mehret 
rer seiner Fahrzeuge genommen hat, um euch in die 
Falle zu locken. Er hat die Absicht / wenn ihr ein-
mal vor dem Angriff mit der Beute beschäftigt 
ssyd, sich die Zeit gehörig abziehen, nn, euch zu 
unterwer fen» Seid daher auf eurer Hut und be-
weist euch grol'üuithig, indem ihr diese Verderb, 
li-che Beute verachtet, und kümmert euch um nichts, 
als über den F.ind herzufallen: Nuhm sei der 
alleinige Gegenstand eures Slrebens! Sobald ihr 
über den Feind gesiegt habt, werdet ihr reiche 
Beule zu theiien haben «nd gewiß Neichrhum ge» 
W i n n e n . I h r habt eine Regierung^ die durch 
GotteS Gnade befestigt unü mit Geldmitteln ver-
sehen,- den jen igen, der seinen Obern gehorcht,, sa 
wie den, der eine ausgezeichnete That vollführt, 
z»r belohnen, die Ungehorsamen aber zu bestrafen 
wissen w i rd . " Georg Conduriotti, Pai^giott i 
Votassi, Johann Colletti^ AnagofU Spellotakt» 
— D e r probv. General-Peer» P» G. NadiuS. 

Schreiben aus Korfu,, 
vom 14. Sepl^ 

Gesteh Abend überbrachte ein itt unsern Ha,'-
fe^ eingelaufenes OesterreichischeS, von AndroS> 
kommendes Schiff die Nachricht, der Eprach diel 
ser Insel habe dte ossicielle Anzeige erhalten., daß 
die Hodriote,,' imtee Mibulis> mit eimm Theile' 
der Ipsario-ischen und Spezziotischett. Schiffe^ m« 
ter CanariS, vereinigt, die in den Gewässern von 
Rhodos aufgestellte Aegyptî che Flotte in drei ver-
schiedene Tressen geschlagen hätten. Die Aeg,M 
ter hatten wegen der Pest,, die auf ihrer Flotte 
herrscht, ihre Vereinigung mit. dem Capudan , Pa,. 

scha nicht bewirken können und eine voll-
kommene Niederlage erlitten. Beide Partheien" 
schlugen sich mit vieler Erbitterung. Der Mini? 
ster und Freund Aly Mehmed'S, Ismal l Gibral-
tar welcher die Flotte befehligte, soll sogar bel 
dem letzten Gefechte das Leben eingebüßt haben. 

Auf dem Griechischen Festlande stehen dieSachen 
sehr gut. Die Griechen machen starke Zurüstungen,. 
um sich der drei Festungen zu bemächUgen^ die.-
noch in den Händen ihrer Feinde fmd» 

Wieir, den l i . Oktober 
Se» Kaiserl. Königl. Hoheit der Erzherzog? 

Franz Karl sind, in Begleitung ihres Oberst-Hof-
meisters, Grafen v. Goes,, vorgestern früh von' 
hier abgereist, um Se. Majestät den König von 
Baiern und am folgenden Tage Ihre Majestät 
die Königin, nebst Ihren Königl. Hoheiten, den. 
Prinzessinnen, auf ihrer Hieherreise zu Lambach-
tn Ober-Oesterreich zu empfangen, und wo Se. 
Kaiser!. Königl. Hoheit am i6ten d. hier zurück 
erwartet werden. 

Gestern wurden hiev von dem durch die Na? 
tionalbank eingelösten Papiergelde zehn Ml l l .Gulv 
den östenilich verbrannt» 

Dcr Hof-Sekretair der vereinigten Hof^Kanz--
lei, G r a f v. Wickenburg, ist zum Nieder»Oesters 
reichischen Negiernngörath ernannt worden» 

Se. Majestät der Kaiser haben den Grasen 
vvN-Krasicki zum ersten und den Niller von Uruöki 
zum zwenen Königl. Kvmmissaiv für den am ,Z. 
Oktober d. I » abzuhaltenden. Landtag in- GalUzjew 
ernannt» 

Wien, den 14» October» 
Durch außerordentliche Gelegenheit ist hier Sie-

Nachricht eingetroffen, daß die in wenigen Tagen, 
erwartete. Ankunft der Königl. Baierschen Familie 
durch einen höchst traurigen Zufall einen Auf-
schub erleidet. I . M- die Königin sollte zur Ader' 
gelassen werden und ein. Pulsader wurde verletzte 
Dieser Unfall wird die Neise des Königl. Baier-
schen HofeS um ein Paar Wochen verzögern. Se. 

H. der Erzherzog Franz Kar l , welcher am 
l i ten d. zum Empfange seiner Königl»Braut nach! 
Lambach abgereiset war^ wird seine Neise nun bis 
München fortsetzen» 

Am 5tcn d. fand zn BudweiS daS funfzigjähx 
rige Jubiläum desjSr. Maj . Namen führendem 
K u i r a s s i e r R e g i m e n t s auf eine dieser seltnen: 
Feier angemessene Weise statt. 

München, den 14. Oktober. 
Zn Folge einer Unpäßlichkeit, wovon I h r e 



MaZestät dle Königin am ?ten d. befaßt, worden, 
wurde die Reise nach Wien für den Augenblick ein, 
gestellt und ein Kourier dahin abgesandt. Glück, 
licher Weise lassen aber alle Nachrichten eine bat» 
dige Herstellung Her allverehrcen LandeSmutter 
hoffen. 

S e . Königl . Hoheit der P r i n z M a x i m i l i a n 
von Sachsen und dessen Prinzessin Tochter sind 
au f ihrer Reise nai> Florenz hier durchpassirt und 
haben dem Königl . Hofe einen Besuch abgestattet. 

Vorgestern wurde hier das Namenesest S r . 
Majestät deS'Königs aufS Festlichste begangen. 

Arn rote» d. wurden die diesjährigen Okto, 
ber < Feste auf der Theresien , Wiese mit einem 
Pferderennen beschlossen. 

U m dem Verkehr deö Nheinkreises mit den 
übrigen Kreisen eine weitcre Erleichterung zu ges 
währen, haben S e . Majestät beschlossen, dal; von 
allen Erzeugnissen und Fabrikaten deS Nheinkrei-
ses, welche in die übrigen Kreise eingeführt wer? 
den, nur das Weggelv für den innern Verkehr er, 
hoben werden soll̂  

Darmstadt , drn 16. Oktober. 
A n ber nördlichen Gränze der Großherzogl. 

Prov inz Oberhessen, geg^n Preußen und T h ü r , 
Hessen zu , sind gleichzeitig au verschiedenen Punk/ 
ten die Großherzogl. Mauthbedientcn von Bet 
wohnern des platten Laubes überfallen und thät-
l ich g e m i ß h c w d e i t worden. 

Frankfurt , den 16. Oktober. 
ES sind hier Vnese au6 Afrika eingetroffen, 

welche sehr befriedigende Nachrichten über das 
Befinden und Wirken des Naturforschers, H r n . 
Rüpel aU-S Frankfurt, und seines Gefährten, H r n . 
H a y , enthalten. H r . Rüpel hatte eine Reise 
über Ober-Aegypten hinaus angetreten. 

Der französische M a r schall, Herzog von 
Treviso, ist von P a r i s hier eingetroffen; er hat 
seine Tochter, die G a t t i n des französischen G e ; 
sandten in Dresden, H r n . v. R u m i g n y , hierher 
begleitet. 

A m ivten d. starb zu Hachenburg die verwit t , 
Wete Fürstin von Kirchberg, Großmutter deS Her-
zogs von Nassau, im 7-sten Jahre threS LebenS-

Z n daö W i l h e l m s - S t i f t zu Tübingen sind 
i n diesem Z a h r e , um dem bestehenden großen 
M a n g e l an katholischen Priestern abzuhelfen, 51 
Jünglinge aufgenommen worden; im evangelik 
schen Seminar haben dagegen nur 8 Aufnahme ge, 

und ^ Studio der Theologie, au, 
Jeryalb des S e m i n a r s , ermächtigt worden. 

Dresden, den r r . Oktober. 

Unter den hier anwesenden Fremden befindet 
sich auch der S o h n des Marschalls Lonnes, der 
junge Herzog von Montebello, welcher sich mit 
einer jungen russischen Graf in verbinden wird. 

Der Fürst von Wittgenstein ist gestern von 
P a r i s hier angekommen. 

Die Nachrichten von der Leipziger Messe lau, 
ten sehr ungünstig. 

D i e diesjährige Gemälde-Ausstellung soll, 
nach der Meinung der Kenner, sehr mager ans, 
gefallen seyn. 

B e r l i n , den 15. Oktober. 

Vorgestern an dem Geburtstage S r . K . H . 
des Kronprinzen, waren der König und die Kö-
nigl. Familie auf dem Schloß Parez bet Potsdam. 
S e . M a j der König hatte an diesem Feste die 
Freude, alle ihre Kinder , vier Pr inzen und drei 
Pr inzeßinnen, ihre Schwiegertochter, die Frau 
Kronprinzessin, und die beiden Schwiegersöh-
ne, den Großfürsten NikolauS^und den Erbgroß-
Herzog von Mecklenburg, bei sich zu sehen. 
Welch ein glückliches Zeichen für daS Vaterland, 
eine solche Famil ien-Feyer in dem geliebten und 
verehrten Königshaus-! 

Unser glücklich zu Swlnemünde angekommner 
Chinafahrer ( M e n t o r , Capt. Harmsen) hat nicht 
nur eine reiche Rückfracht an Gegenständen dcSHan, 
delö, a ls : Thee, Kassia, rohe Seide und Nanquin 
mitgebracht, sondern auch mancherlei Seltenheiten, 
Kunst-und Naturprodukte. Z n der Königlichen 
Seehaudlung stnd eine Menge dieser Gegenstände 
ausgestellt. ES zeichnen sich darunter besonders 
Chinesische Malereien auf R e i s - P a p i e r aus. 
Schmetterlinge und Pflanzen sind mit solcher T a u , 
schung nachgeahmt, das man nicht eher davon sich 
überzeugt, daß sie wirklich gemalt sind, bis man 
sich durch das Gefühl überzeugt hat. Besonders 
geschickt. scheinen die Chinesen in Bearbeitung 
des Elsenbeins, der Merlenmutter und der Schi ld, 
patte zu seyn. V o n den S a n d w i c h , I n s e l n hat der 
Kapitain einen jungen Insulaner von 15 bis 16 
Jahren mitgebracht, der keine Eltern mehr hat te; 
er wirb wahrscheinlich auf die P f a u e n - J u s e l bei 
Potsdam zu den dortigen Gartuer-Burschen ge, 
bracht werden. D i e Fahrt des Mentors nach R i o 
de J a n e i r o , Valparaiso, Kanton und von da zu, 
rück nach Swinemünde hat etwas über zwei 
Jahre gedauert. 



V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n . 

M a n rechnet die Bevölkerung Kolumbiens auf 
4 Mi l l ionen. E s giebt l 8 Zeitungen, 4oSchulen 
deS wechselseitigen Unterrichts, 10 höhere SchU! 
len in den Hauptart tn der Departements dev Net 
publik und drei Universitäten dort (zu Bagota , 
CarracaS und Q u i t o ) . I n den höheren Schulen 
werden alle Wissenschaften gelehrt, die man iu 
ahnlichen Anstalten in Europa treibt. D i e öffent» 
liche Bibliothek inBagora besteht auö 14000 B ä n -
den, unter denen sich besonders viele Französische 
Werke befinden. 

Ein Bildhauer in N v m hat eine sehr stnnrei« 
che Maschine erfunden, um M a r m o r zu schneiden. 

A m rsten d.ist daSDorfSchaniS tn der Schweiz 
durch eine heftige Feuersbrunst größtentheils zer-
stört worden. 

D i e bei den Griechen gewöhnlichen Brandev 
unterscheiden sich, nach H r n . PoucqUeville's B e i 
schreibung, von denen welch, ma',»'bisher im S e e : 
weftn gebraucht hat. S i e bestehen ans alten Schiffen, 
diemit 5remibaren, Mater ia l ien, Pu lve r , Schwei 
fel , Pech u. tgl . angefüllt stnd. D a S Tauwerk 
ist mit Werg überzogen, welches in eine Mischung 
von Salpeter, Kampher, SteimundLeinöl , Wein.' 
geist u. f . w. getaucht ist. V o m Zwischendecke 
bis zu diesem Thauwerk sind auf svlche Ar t Lei» 

kern angebracht, daß stch das Feuer sogleich assene 
Theilen deS TakelwnkS mittheilen kann. I m I n t 
nern deS Schiffes stnd Vorrichtungen, u m 
das Feuer nach allen Theilen desselben zu führen, 
und eine davon, welche mit den übrigen rn 
Verbindung steht, geht nach einem der Fenr 
ster d«S Schisses hin. Außen ist bey den Fenstern 
ein Gerüst angebracht, auf welches sich der Kapi» 
tain stellt, um den Brander anzuzünden, während 
sein Nachen mir der Mannschaft bereit steht, ihn 
sogl-ich aufzunehmen, sobald er das Feuer hinein 
gelegt hat. D e r Kapitainder immer aus den besten 
Matrosen gewählt w i r d , sucht sich vor Sonnen i 
Untergang daS Schiff aus, das er verbrennen wi l l , 
und führt in der Nacht den Brander gegen den 
Feind. Wenn der Bortheil in dem Tatelwerke 
des feindlichen SchisseS festhangt und das Feucv 
hinein gebracht ist, schifft sich der Capitain seit 
nen Nachen ein und stößt lmt seinen Leuten Witt 
der zu dem Schif f , daö ihn erwartet. 

I n einer biographischen Skizze deö vor kurzem 
in P a r i s verstorbenen Grafen Schkaberndorf wird 
derselbe als Verfasser des Werks , ,Napoleon Bona? 
parte und-das Französische Vo lk , " welches man früt 
her allgemein dem verstarb. Capelimelster Reichardt 
zuschrieb, und der Broschüre "Einige entfernte 
Gründe für Staudische Verfassung,, genannt. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

V o n Einem Kaiserlichen Universitäts, Gerichte zu 
Osrpat werden-, nach §. rs? dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und F. 4 - dcr Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Studierenden Her Theologie, Earl Rehse; die Stu-
dierenden dcr Philosophie, Carl Eduard Salemann, 
Carl von Bcrg, Alexander von V e r g ^ Johann I m -
mermann, Ludwig Boruwasser, und Ernst Gottfried 
Böhme, und die Studierenden dcr Medicin, Johann 
Eduard von Hkbschmann und Ernst Carlblom, auS 
ber Zeit ihres HierseynS auS irgend einem Grunde her-
rührende lcgitimeForderungen haben sollten, aufgefor-
dert, sich damit binnen vier Wo/l?cn » ljaio svk »oena 
praeclusi bei diesem Kaiserl. UuiveesttatF - Gerichts zu 
Melden. Dorpat, den 17. Oktober 1824. 

Z m Namen des Kaiserlichen dörptschen Umver« 
A M L , Gerichts? ^ 

Reetor Ewers. 
Witte, Notts. 

Demnach bei der OberSlrektion der Livl. Kredit-
Societät dcr Herr Landgerichts - Assessor Alexander 
von Snyck, um ein Tarlebn in Pfandbriefen auf das 
im Pernauschen Kreise unv Fellinschen Kirchspiel bele-
gene Gut Eroß'Kövvo nachgesucht ha t ; so wird 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 
binnen A Monaten a Da to , als so lange bis nach» 
gesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die resv- Gläubiger sich wegen ecwaniger nicht 
ingrossirter Schulden zu sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu R iga , am 2t. Oktbr. <826. z 
Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirektorimn; 
O- M . v. Richter, Obcrdlrektor. 

Etövcrn, Sekr. 
Von Einer Kaiserl- Dorvatschen Polizei »Verwal-

tung wird dcömitrelst bekannt gemacht, daß am Don-
nerstag, als den zosten d. Nachmittags 2 Uhr, 
auf dem Rathhause lm Bürgerversammlungssaale 
mehrere brauchbare Effekten, alS: Tische, Slüble, S o -
pbas, Schranke, Spiegel, Kästen, Uhren, ctn in gutem 
Anstände befindliches Fottepians, fernes einige Schiit» 



ktttt u s. w. gegen aleich baare Bezahlung öffentlich 
'versteigert werden sollen. Dorpat, den 25 Oklbr. 5824. 

Polizeimeister, Oberstl. v. Gcsstnscky. 
Sekretair PH. Wilde. 

<Zenehmirzu^g der Maises. Polizei« 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

V^ir ^ei^en hiermit ÄN^ «dsls 'wir die 
?ulet2t unter derl^irms d»s Hrn. 1̂ . LuIlZS 
I^rsu ^ i t t v ^ e p i k i e r bestandene V^einband-
lunA übernommen, und, in demselben ^.ocal 
wie bisber^ im (Arolsen und im d e i n e n ki!r 
unsers lieebnunZ 5ortseten werden' wobei 
w i r 2UAleicb unser wc>bl ossortirt^s V^einls» 
Aer Kostens omjz5eli?eu. den ^o . O c -
tob er 2Z24. , Z 

^ L ü r m a n n et Lobn. 

Hierdurch bringe lch »ur Wissenschaft 1>es resp. 
Publikums, daß ich gegenwärtig im Haufe deS Schnei-
dermeisters Hrn. Hausmann wohne, .und empfehle 
mich zugleich mit von mir selbst verfertigten G l ä -
sern zu Taschenuhren, Tischuhren, Silhouetten und 
zu Kutschlalerncn,-<0 wie mit mehreren Sorten an-
derer mit.Fassetlen geschliffener Gläser, die zu )eder 
Zeit bei mir zu haben sind. ^ ^ Z 

Uhrmacher I . H u b e r t . 
Sonntag, ben 26sten Oktober, witd B a l in dcr 

alten Müsse sevn, welche^'hiermit bekannt machen 
D i e Vorstecher. t 

Lonnsbsud, gm 1. November, wi rd im 
Poesie der sksdemiscben Älusso Lai se^n. 
D ie Li l let te sind ?u den ^ewübnlie^en l !e-
divgunZen im Oirections-iimmer dsseUzst 
von 2 Dl i r ^scbmittsgs sn su lösen. 2 

D ie Direct ion der L^gdem. Flusse. 

Die von inir angekündigte G o l d - A n d Silber« 
vetloosuna von 77 Gewinnen, wird am 32. Oktbr-
d. I . , Nachmittags um 2 Uhr, im Saa l der B ü r -
germusse statt finden, ^uch stnd noch Loose bei wi r 
zu haben. 

Car l Luetten, 
Gold - und Sildermbcitcr. 

Z u verkaufen. 

N n e m l iokeu ^ d e l und Zse l i r t en?u-
l>l!!cc> i,gben w i r dio Lbrs bekannt su ma« 
D^ien, da5s wir sucb Le^enwärtiA ein ^Vlübel» 

ZNAelegr-babeu. I n demselben de-
L u d e u sicl i v o r l ä u Ü Z : Z r o l s o u n d k l s i u s 

Xommodeo, Lekretsiro, Osmentoiletten, 
Z_,'bonibretjscbe, vierel^IciAe und ov<l!e Lo-
pl^atiselio, Lopba und Lrüklo von rotbom 
nnd ordinsirsm Xleiderse^ranke, 
Lelireibetiscks, Lbstoui ien, Lpue^sel^gglen, 
Nettstellen, kleine und Arolso V^sndspieZel, 
Lostonmsr^.sn, l 'bee^ssten und I^ssierli-S. 
sten. — ^ucb wir ÄN, ds5s in unse-
rer I^iederlgAe baben sind: Lierbouteil len 
2U l o l i b l . , und ^Veinbouteillen 2u 11 und 
12 l^bl. s»r. l y o L t i i ^ . — Xkwüiebbaber 2U den 
A?l6be!n belieben sieb ZefatliZst in unserer 
Handlung am 2U ^neiden. ^ 

^melul iA st 6obn. 
Die Gutsverwaltunq zu Ilmazahl zeigt an , baß 

sie gut gebeuteltes Noggenmehl zu bcllebrgen Quan-
titäten verkauft- Das Nähere erfährt man auf der 
StadtS'Wage. z 

Karl Ludwig Voss. 
E in sehr gut erhaltener Vrage-Kessel »von rei-

nem Kupfer, ist -auf einem, 70 Werst von Dorpat 
-entfernten G u t t ^ ü r einen sehr billigen Preis zu ver» 
taufen. Daö Nähere darüber theUk mit 2 

F . W . Kädtng. 

Z u vermielhen. 

B e i der Wittwe Sicrach bei der neuen hölzernen 
'Brücke tjl eine Wohnung von 4 Zimmern, nebst eng-
lischer Küche, »einer Schafferei, Keller und Holzbc-
halter ;u vermiethen und sogleich zu beziehen. t 

I n meinem Hause, N r . j?8, im 2tcn Stadttheil 
ln Her Marsstraße, ist eine Wohnung von zwei Zim-
mern ncbst Schafferei, Kammer, Kleete und Holz-
schauer zu vermiethen und gleich zu beziehen. 1 

Neubauer. 

Zk'7lKllös/5//öe?' . ^ « FAö. ^7 
I m L — ^7^ - » 
^k'n noue/' 66 —»> 
.Li/r 

Angekommene Fremde. 

Russischer Kammerherr lind Ritter Fs,rst Serra Ka-
priola nebst Famil ie, kommk von Petersburg, Hr . 
Lieutenant Varon Rehbinder, kommt von Moskau, 
Hr . Garde-Rittmeister v- Anrep, kommt von Riga, 
logiren >in der Stadt London. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Sch i l l 
ist: 904: 

vte der ausgegangenen: siz» 
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Mittwoch Oktober, 1824. 

O e r D r u c k is t e r l a u b t . " 
I m Namen des General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehstland und Pleskau! 

StaatSrath und Ritter Gus tav T w e r s . 

Konstantlnopel, den 25. Septbr . 
D i e Absetzung des GroßvezierS har keine wei: 

tere Veränderung im Ministerio nach sich gezogen. 
D i e Zanitscharen hatten ^icdt den geringsten An! 
lh - t t daran, s ° » d n » zwei wächiig- G ' g m r m d-r 
näckst-» Umaibuna des Sultans Hab.» d.n s»°ß-
«»>« ä-stüw Wie dl-s-n üdrig-ns d. rSul ian 
selbst b-ur.h.ttl-, -r- '-bl sich ->"« f°>S°n»-n A.uße. 
rung-n i» d-m °n den »-um Gr°s»-z.» M-hm-d 
S-llm «vascha erl-ss-n-n H a t l i - S c h e n f : „<5u-r 
V° .In Mann d-r G-l.hr--..-Zunst. ha. 
zu s-hr -nf s-'»- G-schi-kI!ch'->- g-r-chn.t! er hat 
-in-n zu gr°li-n Th-il s-in-r Z-.- auf kl-uil.ch-S 
D - t a l l und G-schSsl-, di- -r s-In-n S»ball-rn-n 
hätte überlassen sollen, verwendet nnd nicht mir 
der Festigkeit gehandelt, welche die Ausrechthal! 
tung der Ordnung und Disciplin und seines eige; 
nen Ansehens in den großen Staats-Departements 
erforderte; diese wurden daher vernachläßigt und 

- darum ist er abgesetzt worden." Man hat ihn 
keines bestimmten Vergehens beschuldigt und keine 
An von Strenge gegen ihn ausgeübt. Ghalib 

Pascha nimmt den allgemeinen Ruf eines recht? 
lichen, milden und klugen Mannes mit sich. 

Dieser Tage hat die Pforte einen Minister 
ganz andern Charakters verloren. DschaniS 
Effendi, dnrch einen vorherrschenden Einfluß im 
Conseil allgemein bekannt, ist am Zvsten auf sei; 
nem Landsitze bei Scutari gestorben. Er war ein 
Mann von ausgezeichneten Eigenschaften, eiser» 
nem Sinn und unerschütterlicher Anhänglichkeit 
an alten Grundsätzen, Regeln und Formen. 

Am 2isten wurde den Zanitscharen und an» 
dern regulairen Milizen der vierteljährige Sold 
ausgezahlt-

An demselben Tage'hatte auch der französische 
Botschafter, Graf Güilleminot, seine Antritts' 
Audienz. Schon einige Tage früher waren dit 
zahlreichen und kostbaren Geschenke an Waffen 
reichen Stoffen, Krystall und Porzellan s Gefäke/ 
Uhren und andern Produkten der franMsck-n 
Industrie, deren Werth auf eine sehr hohe Sum" 
me geschätzt wird, in das Serail gebracht wor' 
den, wo sie ganz besondern Beifall fanden. Dem 



Bothschaster wurde dagegen eln vorzüglich schöner 
Zobelpelz, nebst einem reich aufgezäumten Pferde 
verehrt; n andre Zobelpelze und mehrere Ehren? 
kleider wurden, 'unter die Personen seines. Gefal l 
geS verlheilt. " 

Uever die Vorfalle M - See haben wir Nach-
richten, welche die zuletzt gegebenen, theils er? 
ganzen, theils berichtigen. D ie ägyptische Flotte 
war seit dem Anfang des Septembers nur der von 
Konstantinopel im Meerbusen vvn Gudrun ( B n 
drn?) vereinigt. Am 5. uud y. September hat^ 
ten zwischen diesen Flotten, und der griechischen 
Eskadre Gefechte statt, die zn keinem Resultate 
führten. A m loten kam es zn einer ernsthaften, 
den ganzen Tag über mit Hartnäckigkeit sorrge; 
sehten Affaire,- vielleicht der ersten, die, nach 
europäischen Begriffen, den Namen emer See? 
schkacht verdiente. D ie Griechen scheinen die Ab? 
ficht gehabt zn haben, die vereinte Flotte in dee 
Bucht , worin ste lag, zu zerstören. Der Kapu? 
dcm-Pascha vereitelte diesen P l a n , indem er u»5 
ter Segel gieng, und sie am Vorgebirge von Bu< 
dr.un erwartete. Sechs und vierzig türkische 
Kriegsschiffe warnt, hier in zwei Linien aufgestellt 
und versuchten die griechische Eskadre zu. übersiüt 
M n . E ine Menge von den Griechen gegen sie 
gerichtete Bkander blieben, ohne W i r k u n g / N u r 
zwei derselben gelang eS, eine Fregatte von der 
ägyptischen Flotten - Abtheilung., l 'Aftikaine ge» 
nannte und eine ägyptische Brigg anzuzünden. 
D i e Griechen verloren dagegen i z oder iz ihrer 
Schisse,, und ihr Verlust an Mannschaft muß bei 
deutend' gewesen seyn> da sie auf der Znsel T i n e 
allein' 200. Todte begraben ließen. Vermuthlich 
werden beide Theile sich den S ieg zuschreiben. D i e 
Berichte der Znsurgenten, kennen wir noch nicht, 
dast Aber die bti der Flotten - Abtheilung des Kapnl 
danl Pascha errungenen Bortheile durch, die Zer» 
sttrung der beiden ägyptischen Schiffe aufgewogen! 
werden> läßt sich schwerlich bezweifeln» 

Untetvessen sind- vor zwei Tagen durch mehl 
rere vom Kapudan l Pascha, abgesendete Tataren 
Nachrichten- von neuen,, tn der Nahe der Znsel 
Stanchio am 10. und 17. September vorgefallenen 
Seegefechten eingegangen» bei welchen die griel 
chifthe Eskadre 2z Schiffe und 5 Brander verio? 
ren haben f0 ll. M a n schmeichelt sich hier, der 
S i l i d a r de» Kapltdän L Pascha werde nächstens 
einen a u s f ü h M c h e k Bericht von? dieser Begeben; 
heil überbringen^ dlK dahin- müssen w l r „ da unc 
jte neuesten bis junr rZten reichenden Berichte 

aus S m y r n a noch nichts davon erwähnen, unser 
Urlheil aufschiebe». D i e Pforte legt übrigens so 
viel Gewicht auf die Sache, daß in den Ichten 
Tagen häufig versichert ward , der Kapudan- P a -
scha werde eine neue Erpedition gegen SamoS 
unternehmen. Z n jedem Falle wird die ägyptische 
Flotte, um s» mehr, als sie bei der Ueberfahrt 
und dem langen Aufenthalt an der asiatischen Kü? 
ste, eine beträchtliche Anzahl Menschen durch 
Krankheit besonders, auch viele Pferde eingebüßt 
hat , sich für jetzt wohl in keine Separat l Opera? 
tion einlassen, sondern-mit der des Kapudan,Pa? 
scha. so lange als möglich vereinigt bleiben. 

D ie Fregatte M e d i n a , auf welcher Lord 
Strangfvrö in den ersten Tagen des Oktobers sich 
einzuschiffen gedachte, ist bei Kap Colonna in Li l 
vadien aus den S t a n d geraihen, und soll so bes 
schädigt seyn, daß sie nicht so bald wieder wird 
auslaufen können. M a n weiß noch nicht, wel-
chen Entschluß Lord Strangsord rmnmehr fassen 
wird. 

London, den ry. Oktober. 
D i e Aktenstücke zur Geschichte des Kampfes 

der Griechen gegen die Türken, welche unsre B l ä u 
ter gestern und vorgestern enthielten, sind folgen? 
de: Zwei Verachte des Vice«AdmiralS Sachtouri , 
der'eiye „auf der Höhe von SamoS den Aug. 
um 1 r Uho NachrS," verändere Straße von 
D a r BogaS bei Samos den August" datirt? 
ein Bericht des Generals Panour ias , ausSaloncr 
vom HF. Z u l i , über einen S i e g der Griechen bei 
Ampliani in der Nähe von S a l o n a und M a r a l 
thon, der nach einem Gefechte, das um halb 9 
Uhr des- Morgens- begann, und bis Abends 6 
Uhr dauerte, erfochten wurde, und den der Gentt 
ral-dem Siege über Bairam.'Pascha> in der N ä t 
he von Basi lka, an. die Seite setzt; ein Bericht 
des Generals Z o h . GouraS , Kommanvanten. der 
Feste von Athen, aus S t . Lukas bet Athen vom 
A . Z u l i , worin er von. einem am desselben. 
MonatS statt gehabten Gefechte bei Marathon eri 
zählte wor in die Türken nach zwölsstündigem 
Kampfe 700. Todte und viele Verwundete, die 
Griechen nur 2 Todte und 6 Verwnndete gehabt 
haben sollen; endlich der Aufruf der Regierung 
an die Admtvale und Seeleute der griech. Flotte» 

D e r Courier freut sich über die neuesten See? 
siege der Griechen,, weil entscheidende S c h l ä g e von 
der einen oder der andern Seite nur dazu dienen 
können, den Kampf abzukürzen, der für die 
Menschheit s» viel Betrübendes hat . Hinsicht-



lich des endlichen Ausgangs desselben äußert er: 
W i r geben frei und offen zu , daß wir es nicht für 
wahrscheinliche wir möchten fast sagen, für mögt 
lich halten, daß die Türken wieder die frühere 
Obergewalt erlangen sollten; aber man glaube ja 
nicht, daß die griechische Republik, w . ' in Her le i I e 
R i n g der Kette geivst ist^ auf eimnal im Stande 
seyn w i r d , ihren Platz unter den curopäijchen 
Machten einzunehmen^ etwa wie ein Sch-M, das 
von dem Augenblicke a n , wo eS vom Stape l 
l ä u f t , sogleich in die Reihe derer e intr i t t , welche 
b e r e i t s daS. Meer durchschissen. S i e muß sich 
nach Unterstützung und Hülfe umsehen und dann 
wird die Trage seyn, nicht wen sie Zu ihrer S t ü h e 
zu wählen geneigt seyn möchte^ sondern wen man 
ihr zn wählen gestalten wird. W i r enthalten 
unS jedoch, jeden Blick auf den wahrscheinlu 
chen Gang zu werfen, den diese Diskussion neh-

men wttd . , Newyork , den 7 . Septbr . 
Z u N e w «Orleans herrscht das gelbe Fieber-

und der Gcsnndheitsrath hat allen Fremden em-
pfohlen, die S t a d t zu verlassen; auch in Char-
leStown hat sich diese Krankheit gezeigt. 

Aus allen Theilen N o r d - Amenka's gehen 
Adressen an Lafayette e in , und dieser hat alle 
Hände voll zu thun, um Beantwortungen dersel-
ben niederzuschreiben. 

Brüssel, den 18. Oktober. 
Vorgestern wurden auf dem Glacis unsrer 

S t a d t nnd im Beyseyn eines K . Procurenrs alle 
a u f r ü h r e r i s c h e n Schriften u. Broschüren verbrannt, 
welche seit i Z i H in den GerichtSkanzeleien ausbe-

Wahrt wurden. . . Texel sind tN der Nacht 'vom i4ten auf 
den 1 ;ren d. mehrere Schisse gestrander. 

Zu N i m w e g e n ist an der W a a l e in neueS F^ort 
errichtet w o r d e n , welches nach dem G e n e r a l - I n -
spektor.der Fortifieationen, General-Lieutcnanant 
v . Krapenhoss, benannt worden ist. 

Auch in der Provinz Grvmngen haben die 
Heldmäuse unsäglichen Schaden angerichtet. 

V i s s e l , den 21. Oktober, 
Die Reg ie rung soll willens seyn, mit Anf^n-

ge nächsten M o n a t S die den geflüchteten S p a -
n ie rn ertheilte Un te rs tü tzung aufhören z u lassen, 
wozu, der T imes zufolge, auswärtige VorsteKun-
gen die Veranlassung gegeben haben. , 

Seit Sonnabend geht auf der Börse das G e -
rücht, die spanische Regierung stehe mit mehreren 
Häusern in Paris aufs thaligste wegen einer An-

leihe von g M i l l . P f . S t e r l . in Unterhandlung. 
Eo heißt, es sey dahei zur Grundlage angenom-
men, jene ̂ Häuser sollten die Anleihe-in Kommis-
sion nehmen und bestmöglichst verkaufen. B a n -
quierS vom ersten Range sollen nicht dabei inten 
e>sirt sn?n. D i e spanischen Obligationen -sind auf 
21 gist legen und stehen hellte 20^. 

B e k a n n t l i c h dürfen, einem Befehle der nie? 
der ländischen Regierung vom ? 8 , M a i 1^22 zu-
folge, i n . i h r e äußer-europäischen Besitzungen 
weder Fl inten, noch Schießpulver eingeführt wer-
den, bei S t r a f e der Konfiskation nnd Erlegung 
5>e6 vierfachen Werths . Zwei Schiffe, cin ame-
rikanisches und -ein englisches, die 4m Z u n i m i t ' 
Gewehren' zu B a t a v i a einliefen, welche sie als 
Handels-Artikel am Bord hatten, wurden des-
halb angehalten. B e i -dem ersten Wurde die La-
dung konfiscirt, ober die vierfache S t r a f e erlassen; 
die Ladung des zweiten hoffte man wieder frei zu 
erhalten, weil sie nach der englischen Besitzung 
Smgapore bestimmt war . 

- Französische Kaussahrer sollen viele Waffen 
nach Conchinchina gebracht haben. 

S i r Humphey D a v y hat die Anklage: daß 
feine Entdeckung zur Schonnng des Kupfers bei 
d«r Schisssbeklndung, mehreren in S e e gegange-
nen und heimgekehrten Schiffen einen Weit schäd-
licher» Feind „den W n r m " im Holze zugezogen 
habe, .össenttich für lügenhaft erklärt. 

D t e Staatsschuld von Portugal ! beträgt jetzt 
zz Miss. -00,00-- Mi l reeS oder ungefähr 7 M i l l . 
P f . <^terl. . 

Z n Kadix ist das.englische Schiff W i l l i a m , 
welches mit W e i n von Por to kam und feine La-
dung dört kompletiren woll te, zurückgewiesen wor-
den, worüber unsre Regierung Beschwerde füh-
ren wird. ^ . 

Z n Briefen von den jonischen Znseln, in un-
fern B lä t te rn (und im Z o u r n a l des Deb. ) wird 
sehr ans Oberst Stanhope gescholten, der mit Lord 
V y r o n in Griechenland war . 

M i t dem.griechischen Schisse sind mehrere in-
teressante Berichte aus Griechenland angekommen. 

Durch den in B a t a v i a auf englische M a n u -
fakturen gelegten hohen Einfuhrzoll hat sich dieser 
Handelszweig ganz von da nach Smgapore ge-
zogen. D i e Sterblichkeit in B a t a v i a war sehr 
groß. 

Zufolge eines Briefes von Lloyds Agenten 
aus Mexiko vom z i . Zul i haben die Mexikaner 
mehrere nordt amerikanische Schisse nud ein euro» 



paisches genommen, die nach S t . J u a n de Ullas 
bestimmt waren. Der Zustand der Besatzung die? 
ses Kastels ist höchst bedenklich. 

Nach Briefen aus ChagreS vom r r . Z u l i , 
hatte Olaneta aus Eifersucht gegen die andern spat 
nischen Generale sich mit 6000 M a n n für unab-
hängig erklärt. BolivarS Armee bestand Ende 
J u n i aus 12000 M a n n Infanter ie und 2000 
M a n n Kavallerie; er halte fein Hauptquartier 
zu Zau ja . 

Diesen Abend sind Nachrichten auS Maran? 
ham angekommen, daß Lord Cochrane daS Bom-
bardement von Pernambuko begonnen habe und 
man stündlich dte Uebergave dieser S t a d t an di« 
Flotte erwarte. 

Zu Devon haben zwei Hunde ein in der 
Wiege liegendes Kind zerfleischt. D i e Thiere sind 
nach dem Ausspruch der J u r i erschossen worden. 

Brüssel, den 22. Oktober. 
Z n einem Erlaß des Ministers der National« 

Industrie nnd dev Kolonien vom I l t e n d. heißt 
«6: „ D e r Anschein feindlicher Gesinnungen von 
Seiten der Regierung von Algier gegen die nie« 
derländische Negierung haben S e . Majestät ver» 
wocht, einige schützende Maaßregeln zu Gunsten 
deS Handels und der Schifffahrt in den levanti-
schen Gewässern «nd dem mittelländischen Meere 
anzubefehlen. Daher müssen sich die Kaptraine, 
welche nach jenen Gewässern tonvoyirt seyn wollen, 
gegen M i t t e Novembers nach der Bay von Gibral-
tar begeben, wo sie eine zu diesem Ende hinläng-
liche Macht vereinigt finden werden; diejenigen 
aber, welche von niederländischen Häsen nach G i -
braltar konvoyirt seyn wollen, sollen sich gegen 
Ende Novembers zu Vließingen einstellen, von wo 
sie unter dem. Schutze einer nach Gibraltar ge-
henden Fregatte nach ihrer Bestimmung absegeln 
können." 

A m iHten d. feierten die Studenten zu Gro-
ningen daS JahrSfest der dasigen Hochschule durch 
einen Fackel - und Maskeraden-Aufzug, welcher 
letztere einen römischen Trlumphzug darstellte. 

M a d r i d , den?. Oktober. 
D t e Negierung soll von Gibraltar Nachricht 

erhalten haben, dte tn jener S t a d t anwesenden 
RevolutionairS gtengen mit einer neuen Expedi-
tion gegen mehrere Puncte der Halbinsel um. ES 
sollen mehrere Schiffe unter Columbischer Flagge 
vor Almeria und Corunna kreuzen und in Alt.' 
Castilten und Estremadnra zwei bedeutende B a n -
den Von Rebellen ihr Wesen treiben. 

Der Kriegsminister soll S r . Majestät die Ver» 
abschiedung mehrerer neu gebildeten Regimenter vor-
geschlagen haben, weil die Soldaten ganz gegen 
die gegenwärtige Ordnung der Dinge gestimmt 
wären. 

M a o r i d , den 11. Oktober. 
H r . Zea hat eine Zunta niedergesetzt, welche 

die Ausgaben für die Spanischen diplomatischen 
und Handels,'Agenren untersuchen und abändern 
soll. 

Der Gouverneur und Kommandant von 
Almeria sind wegen der dem Grafen Ofalia bei feil 
nem Einzüge daselbst von Seiten des Volks widert 
fahrenen Beleidigungen kassirt worden. 

Der Gouverneur der S tad t ZnsanteS, H r . 
Melgarejo, der m»t in dte Angelegenheiten deS Er -
Ministero Cruz verwickelt seyn seyn soll, ist verHaft 
tet und hier eingebracht worden. 

Allen Universitäten ist der.Befehl geworden, 
die Lehrstühle der politischen Oekonomix sogleich 
aufzuheben. 

Der Französische Consul zu Tanger soll sich die 
zü Spanier haben ausliefern lassen, welche sich 
nach dem Unternehmen gegen Tar i fa dahin ge» 
flüchtet hatten. Der Spanische Consul z" 
Tanger hat seine Stelle verloren, lyeil er den 
Nebellen von Tar i fa Waffen und Mun i t ion geliel 
fert haben soll. 

D e r OberpolizeitJnlendant hat eine neue M a a ß l 
vegel vorgeschlagen, der zufolge, wenn sie angenom-
men würde, über 7000 Personen Madr id tvürden 
verlassen müssen. 

J n Gibraltar ist der General O'Donoju ge» 
stovben. 

P a r i s , den 20. October» 
Als gestern der Schauspieler Philippe begrak 

ben werden sollte und man, wie gewöhnlich, mit 
ihm in die S t . Lorenzokirche wollte, wurde eS 
nicht gestattet. Zwei Stunden wurde daS Geleit 
aufgehalten, weil man erst iU den Tuilerien und 
dann bei dem Minister des I n n e r n Hülfe suchte. 
Letzterer erklärte aber: ES liege nicht iti der Ge-
walt der weltlichen Macht , in den Bereich derse? 
nigen einzugreifen, welcher die'geistliche zustehe. 
GenSd'armen und Soldaten sorgten dann, daS 
der Zug unmittelbar nach dem Gottesacker gieng. 

Heute früh ertheilten S e . Majestät dem Für? 
sten von Hohenlohe eine P r i v a t - Audienz. 

Um M i t t a g nahmen S e . Majestät das Hotel 
ber Inval iden in Augenschein. Nachdem Höchste 
dieselben die Inva l iden die Revue h a t t e n xassiren 



lassen, erschienen S e . Majestät kn Begleitung 
des Gouverneurs in dem S a a l e , wo die Officiere 
deS Hotels zu M i t t a g e speiseten, ließen stch einen 
Becher reichen und tranken auf das W o h l „der 
Officiere und aller braven I n v a l i d e n . " Hierauf 
zogen S e . Majestät eine Liste hervor und riefen 
mehrere invalide M i l i t a i r s auf, die S i e mit dem 
Ludwigs? oder Ehren 5 Legions? Kreuz auszeichne-
ten, indem S e . Majestät sagten: S i e haben eS 
verdient und ich habe es I h n e n selbst übergeben 
wollen. D e r König besuchte dann noch den K r a m 
kenfaal und sprach fast zu jedem Kranken einige 
trostvolle Worte. D i e Ankunft sowohl alS die 
Abfahrt S r . Majestät wurden mit 21 Kanonen; 
schüssen angezeigt. 

D i e piemonteser Zeitung vom u t e n d. widert 
ruft die Nachricht, daß der Dey von Algier ge-
droht habe, Sardinien den Krieg zu erklären, 
wenn es nicht den gewöhnlichen Tr ibut bezahlt. 
Es ist bekannt, daß die sardinische Negierung nie 
einen Tr ibut an den Dey von Algier gezahlt und 
S a r d i n i e n stch bis zur Expedition von Lord E x - . 
mouth mir Algier in Krieg befunden hat. 

Auf dem Platze vor dem Pallast Bourbon, 
dem O r t e , wo die Charte gegeben wurSe, gegen-
über, soll, dem Vernehmen nach, eine Statue zu 
Ehren Ludwigs XVIU. errichtet werden. 

Zu Toulouse und in der Umgegend hat ein 
furchtbarer S t u r m gewüthet, wodurch die We in t 
erndte sehr gelitten hat. Auch zu Montauöan 
richtete an, sren d. ein Unwetter vielen Schar 
den an. 

Tr iest , den 6. Oktober. 
Der in 4 Tagen von S y r a zu Zante angekonu 

mette S c h i f f S c a p i t a i n Sp i ro Cazzaro h a t die Nach, 
richt überbracht, daß auch in S i r a eine Corvette 
vom Geschwader des V ice-Königs von Aegypten 
eingelaufen sey, welche die Griechen in dem S e e l 
treffen vom 6ren S e p t . bei Stanchio genommen. 

. A n diesem Tage waren nämlich die Griechen auf 
die bet Stanchio vor Anker liegenden Aegypti, 
schen Flotte loögesegelt. Als das die Aegypler 
gewahrten, giengen ste den Griechen entgegen. 
Hierauf entspann stch ein lebhafter K a m p f , dessen 
Erfolg war , daß die Griechen 5 bis 6 Aegyptifche 
Kriegsschiffe und 15 Transportschiffe verbrannten 
und dte oben erwähnte Corvette nebst zo T r a n s 
portschiffen nahmen. DaS Geschwader des Caput 
dan-Pascha lag während dcr Zeit bei Budramt 
unthätig vor Anker. 

AlS der Lord-Ober,Commissair der Ionischen 

I n s e l n , S i r Frederick Adam, bei N a p o l i 
di Nomania ans Land gestiegen w a r , machte» 
ungefähr 8000 M a n n Griechischer Truppen 
S p a l i e r zu beiden Sei ten feines Weges, und am 
Eingange dcr S t a d t empfingen ihn 7 0 M i t g l i t t 
der des Senats , die in großer Ga l la gekleidet wat 
ren und deren jedem eine kleine weiße Fahne vor» 
getragen wurde. 

Tr iest , den 12. Oktober» 
E in aus Tscheine in 14 Tagen eingelaufenes 

Schiff erblickte während feiner Fahrt die Türkische 
Flotte in den Gewässern von SamoS. D i e Gr ie t 
chen folgten ihr in einiger Entfernung. 

Auö S m i r n a wird vom 22sten S e p t . gefchrie» 
ben, daß eine aus Alexandrien vom Vicekönig an 
den S u l t a n abgeschickte Br igg nut üooo Centnern 
Mokka-Kaffee, und 22 Kisten Aegyplischer P a r a ' s 
(geprägter Geldmünzen) von den Griechin gekapert 
und glücklich nach Hydra gebracht worden sey. 

N a u p l i a , den z i . August. 
A m i6ten d. halt Capitain George D y o v o m 

nits einen bedeutenden S ieg über Derwisch Pasch 
in der Gegend von Amblaue davon getragen. 
Mehrere Aga's wurden gefangen und einige Baga» 
ge genommen. 

A m ,7ten und igten d. hat Odysseus noch be-
deutendere Siege bei den Tnmopylen davon ge-
tragen. 

D a s bei Gastuni versammelte Korps besteht 
auS 14000 M a i , » , unter den Befehlen von S is t l 
nis S o h n , und auS 250 Sul ioten. D i e Pest ver? 
heert Nieder?EpiruS und die S t a d t Ar ta . 

W i e n , den 16. Oktober. 
A m zosten September wurde das Theater zu 

Este ein Raub der Flammen. 
AuS dem Schulte einiger von den Franzosen 

gesptengten Festungswerke hat die Hu ld und 
Sorgfa l t S r . Majestät einen neuen B a u hervorget 
rufen. Zwei große Denkmäler sollen die S t a t t e n 
der frühern Zerstörung verherrlichen; das eine 
als Erinnerung an die besiegte Vergangenheit, 
das andre der^Kunst gewidmet. E i n im neuesten 
Baustil erbautes Thor begranzt den P l a h vor der 
Kaiserburg; ein Tempe l , nach dem Vorbild des 
Tbeseusi Tempels zu Athen , enthält daS größte 
Werk von Canova. D i e sämmtlichen Bauten 
wurden vom M i l i t a i r ausgeführt. S e i t länger 
als einem Jahre ist der öffentliche G a r t e n , und 
seit mehreren Wochen stnd das Bmgthor und desl 
fen nächste Umgebungen vollendet. V o n übermorgen, 
dem, iLten Oktober, am u t e n Jahrestage der Ent» 



zscheidnngsschlacht bei Leipzig, a n , ist die Durchs 
fahrt durch das neue Burgthor frei« 

Frankfurt , den 21. O<lob?r. 
Z n Zolge einer zwischen Würremberg und 

Sigmaringen abgeschlossenen Convention für ein 
geMelnschast'tchesDou^nei^ und Handels« System, 
ist am 8len d. eme Verordnung erschienen, welche 
auf die ConsUmption des TabackS eine Anstage 
legt, deren Ertrag vorläufig der Lateinischen 
Schule zu Hedingen zufließen soll. 

D a s Gerücht von einer bei Ussenburg erschien 
neuen Räuberbande wird für nngegründet und 
erdichtet erklärt. 

München, den 20. Oktober. 
' Zhre Majestät die Königii i sind nunmehr, 

zur allgemeinen Freude, wieder hergestellt. 
S e . Königl. Hoheit der Kronprinz haben vor? 

gestern zu Würzburg, zur Erinnerung an die ewig 
denkwürdige Schlacht bei Leipzig, wieder gegen 
50O Arme in dem schönen Erdsaale der Königs. 
Residenz speisen lassen. 

S e . Majestät haben dem bisherigen D i l 
rektor der Königl . Geiieral'BergwerkS - und S a l i -
nen-Administration, H r n . Wagner, als künftigem 
einzigen Vorstand derselben den T i te l eines General» 
Administraiorö verliehen. 

D e r bisherige Ober? Appellations» Gerichts-
r a t h , H r . v. S p i e ß , ist zum vierten Ministerial-
rat!) beim Slaalsminister ium der Zustiz ernannt 
worden. 

D a s Bisthum Freising, welches S e . Majestät 
ber König wieder hergestellt haben, feiert in die-
sem Zahre sein r ivojähriges Zubi läum. Herzog 
Geimoald der Agilolfingcr hat -es 724 gestiftet. 

Schreiben auS Kopenhagen, 
vom 16. Oktober. 

A m 22sten v. M . wurde hier der Licentrat 
Paulsen zum Doktor bei der Nechte kreirt , bei 
welcher Gelegenheit der von der Negierung erlaubte 
Doktor R ing zum ersten M a l gebraucht wurde. 

Admira l Sneedorf ist mit Tode abgegangen. 
D i e 4 Russischen Kriegsschiffe, welche auf dev 

hiesigen Rhede lagen, sind südwärts gesegelt. 
Außer dem Linienschiff Königin M a r i a , wel-

ches neulich vom Stape l l ie f , und dem allen L i , 
nienschiff Louise Auguste, haben ivir noch zwei 
andre Linienschiffe, nämlich den Phönix und D a n -
nemark; an einem fünften: König Friedrich der 
üte, wird schon seit einiger Zeit gebaut. 

'Der Kammerherr, Baron Wedel-Zarsberg/ 
macht in öffentlichen Blättern bekannt, daß er 

sich von seiner G a t t i n , gebornen Baron in Koskul, 
habe scheiden'lassen. 

D i e Heringsfischerei im Bel le ist in diesem 
Spath jahre sehr gering ausgefallen. 

Dresden, d^n 16. October. 
Vorgestern wurde Hier auf Requisition der Kö-

nigl. Preußischen Regierung der Hofmeister der jun-
gen Herzöge von Montebello, mit welchen er erst am 
Tage zuvor hier angekommen w a r , wegen dema-
gogischer Umtriebe nnd verfertigter Schmähschrift 
-auf eine Königs. Person^ verhaftet. D i e jungen 
Herzoge solleu gedroht haben, den zu erschießen, 
der ihren Begleiter antasten würde, worauf, und 
da ein Volköauflanf entstanden, ein M i l i t a i r - D e -
taschemen? herbeigeholt unc> die Verhaftung be-
werkstelligt wurde. Abends nm 6? Uhr wurde Z n -
quisit unrer Polizeibedeckuug mir Extrapost nach 
B e r l i n abgeführt. 

B e r l i n , den i y . Oktober. 
Z n der Wohnung des H r n . Präsidenten Nother 

l n der Königl. S e e - H a n d l u n g ist eine Ausstellung 
Her Fabrikate, Waaren und Naturselrenheiten ver-
anstaltet worden, welche mit dem ersten Preußi-
schen Chiuafahrer aus China, von den S-andwichS-
Znseltt und Chi l i mitgebracht worden sind. M a n 
erwartet , das der Her . S u p e r - C a r g o Oswald 
Einiges über diese höchst interessante Reise heraus-
geben werde , zumal ks dcm Schisse selbst an ge-
fährlichen Abentheuer» nicht gefehlt. Unter 
andern wurde der Mentor im Oktober 1822 , nach 
der Abfahrt aus Valpariso, von einem P i ra ten 
überfallen, der 14 Kanonen und einige 7 0 M a n n 
am Bord hatte». D i e minder starke Mannschaft 
des Mentor konnte sich nicht widersehen; die P i -
raten führten einen großen The i l der Mannschaft 
gebunden an Bord ihres Schiffs und machten sehr 
bedenkliche Anstalten. AlS aber der P i ra ten-
Ccipitain, — ein Engländer, so wie seine M a n n -
schaft auch größtentheilS aus Englischen Matrosen 
bestand — aus den Papieren des Mentors 
ersah, daß es Könlgl . Preußisches Eigenthnm sei, 
gab er die Gefangenen frei nnd ließ daS Schiff 
ungestört .weiter segeln. 

Aus Liegnitz schreibt man , daß der Leinwand-
Handel noch immer im Steigen ist, nnd daß nach 
Hamburg und Bremen bedeutende Quant i tä ten 
von Leinwaaren abgefetzt worden sind. 

Schreiben aus Ber l in , 
vom - z . Oktbr. 

Heute besuchten Zhre Kaiserl.'Hoheiten der Groß-
fürst Nikolau5.und die Frau Großfürstin Alexandra 



die Kunstailssrellung und geruhten ein neuerdings 
aufgestelltes Bi ld des Malers Eggers, eines Meck-
lenburgers, der fönst in Nom lebte, jetzt aber hier 
gegenwärtig ist, in Augenschein zunehmen. Aller; 
Vings verdient dies B i l d , welches den Heiland 
darstellt, wie er im Gesprach.mil Mar tha und-
M a r i a von der letztern sagt: „diese hat das best 
sere Theil erwählt,'"' d»e Aufmerksamkeit aller 
Freunde vaterlandischer Kunst, und es dürfte so 
leicht kein zweites B i ld unsrer Ausstellung, in 
Hinsicht des Co^oritS sich neben das Bi ld von 
EggerS stellen können. D a s Bi ld war im Auf» 
trage deS GrotzherzoqS von Mecklenburg gemalt ^ 
und eS ist zu wünschen, daß der Künstler von fei-
nen L a n d e l c u t e n , recht viele Aufträge erhal-
te, d a m i t es ihm n.jchr an Gelegenheit noch 
an Unterstützung fehlen möge, sein ausgezeichnet 
tes Talent weiter zu bewähren. Mag, dieser 
W u n s c h nicht nnbeherzigt bleiben! . 

S e . M a j e s t ä t der König haben dem tvackern 
Bremer Capitain, der das Preußische Seehandl 
lnngsschiss „Mentor" so sicher und wohlbehalten 
nach Chili und Canton hin und nach Preußen z»u 
rück führte, so wie dem um das dabei unteruom-
mene Handelsgeschäft so verdienten Superkarg?, 

H r n . Oswald aus Berlin , das allgemeine Ehrm? 
zeichen erster Classe zu verleihen geruht. 

Am i Zlen d. fand im großen Hörsaale der Uni? 
versilät die statutenmäßige Uebergabe des Netto--
rars statt. Der wirkliche Geh. Ober-NegieruugSl 
ra th , Professor Hossmann, übergab dasselbe dem 
Geh» Midie inalrath, Professor Rudolphs 

Vermischte Nachrichten. 

Frankfurter Gelehrte, Verehrer des berühmte», 
Philologen Voß , haben denselben, als Beweis iht 
rcrHochschatznng, eineir schön gearbeiteten silbernen 
Becher übersandt. Anf demstlben, der stark verl 
goldet und6ü Lolt> schwer ist, lieset man die Zu; 
etgnung: ,>Dem achtbaren H . Voß'" , und die Le-
gendem „ D a s Wor t soll leuchtend und Vernunft" ' ; 
den Deckel ziert das bekannte Symbol deS Löwen, 
der auf die Harpye t r i t t und sie zwingt, in den. 
Spiegel zu. schauen. 

Der Huth -Fabrikant Bauer in München hat 
dle Ehre gehabt, S r . M a j . dem Könige einen mi t 
dem größten Fleiß geflochtenen Hurh von Schild; 
krvlenschaale zu überreichen. S e . M a j . haben 
dem Verfeniger ihre besondere Zufriedenheit be^ 
zeugen lassen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts, Gerichte zu.' 

Dorpat werden, nach 5. iL? dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universitär und F. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an dm 
Studierenden .der Theologie, Carl Vehse; dic Stu-
dierenden der Philosophie» Car^ Eduard Salemanu, 
Carl von Berg, Alexander von Verg, Zohcmn Zm-
mermanu, Ludwig Pornwasser, und Ernst Gottfried 
Böhme, und die Studierenden der Medicin, Johann 
Eduard von Hübschmann und Ernst Carlblom, aus 
der Zeit ihres Hierseins aus irgend einem Grunde he» 
rührende legitime Forderungen haben sollten 5 aufgefor-
dert, sich damit b innen vier Wochen » «s to srik 
xrasclusi bei diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu. 
Melden. Dorpat, den 17. Oktober 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptfchen Univer-
sitäts-Gerichts: 2 

Rector ( A E w e r s . 
^ l . W i t r e , ?^otrL. 

Demnach be» der Oberdirektwn, der Livl Kredit-» 
Soeietät der Herr Landgerichts - Assessor Alexander 
von Slryck, um cin L^arlelzn in Pfandbriefen auf das 
im Pcrnaufcheii Kreise und KeviuschenKirchspicl bclc. 
gene Gut Groß'Kopvo nachgesucht bat; so wird 
solches Hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damit 

Vinnen 5 Monaten a Da to , als so lange die nach-' 
gesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen, die rrsp. Gläubiger sich wegen crwaniger nichr 
ingrossirter Schulden ju sichern Gelegenheit erhalten. 

Zu Riga, am 2». Oktbr. iL2ä. 2 
Gec Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-

besitzer Oberdirekrorium: 
O> M » v. Züchter, Obcrdireklor. 

Stovern, Sekr. 
Von Einer Kaiserl, Oorvatfchen, Polizci»Dermal, 

tung wird dcömitlelft bekannt gemacht, daß am L>ou-
nerstag, als den kosten d. M . , Nachmilragö s Uhr,, 
auf dem Rachhause tm Bürgerversawmlungssaase 
mehrere brauchbare Essetteu, als^ tische, Srühle, So -
plws, Schranke, Spiegel, Kästen,. tlhren> ein in gutem 
Zustanve befindliches Fortcpiauo, ferner einige Schlit-
ten u f. w. gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
versteigert werden sollen. Torrar, den 25 ^klbr. ik24. 

Polijeimeister» Oberstl. v. Gesslnscky. 
Sekretair PH. W i l d e . 

Vom Magistrate der Russisch Kal,crl. See- und 
Handelsstadt Narva., wird hiermit blkannl gemacht^ 
daß das der Narvaiscbeu deutschen Kirche zugehörige 
Eu l Peuthoff, auf zwölf räche,nder folgende Iahrc^ 
(von Ostern des nachstkünstigen i875sien IahreS an-
gerechnet) verarrendirt werdur soll. Wenn nun die 
dcsfalsigen ülcitationS« Termine zum Llen, ZSten und 



22sten Decbr. d. I . anberaumt worden sind z so haben 
Pachtliebhaber sich an beneideten Tagen, Vormit-
tags bis t? Uhr, vor diesem Magistrate einzufinden, 
ihren Bot und Ucberbot zu verlautbaren. Die nö-
Hern Pachtbedingungen sind übrigens vom ersten De« 
cember d. I . an, icden Vormittag (Sonn, und Feierta-
ge ausgenommen) in der Kanzelei dieses Magistrats 
ju ersehen.. Narva-Rathhaus, dcn Oktbr. 

Dürgermeister und Rath hieselbst. 
Sli msn6aium svbzcripsi: 

Friedrich Magnus Hitche, 
l o c o ö e c r . 2 

( M i l Genehmigung ver Ä'aisetl. P o l l M , 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Die Charten folgender Güter sind bei dcr livlän» 
dischen ökonomischen Societät längst kopirt, und kön-
nen im Kaufmann Wegnerschen Hause am Markt , z 
Treppen hoch, abgeholt werden: 
Fetenhof. Wahlenhof mit Vrinkenhof. 
Arrohof. Könhof. 
Lauenhof. Charäottenthal. 
Haakh^f. Kirrempäh - Koikel« Wald-
Neu-Kaßeritz. charte. 
Koddijerw. Alexandershof. 
Att,KeUitz. Fvlks> 
LöwenHof mit Sontag. Lohusu Pastorat. 
Alt-Kusthof. . , n > , 

V ^ i r 2LZA0N k i e r m i r a n , clsls w i r cZio 
2ulet?t unter cler Firnis c!es Hrn. ŝ. Lukso 
I^rsu ^ V i t t w s s l l k i e r Ke5tanc!ene ^ e i n l i a n c ! -
lunA ükernomlueri, un<I, i n clemselden I^oc^al 
wie kisker, im (^rolLen uncl im Xieinen 5ilr 
unsere I^eeknung 5orrseten werden; wobei 
-wir ^u^leick unser wok l sssortirtes ^ e i o l a » 
ger Kestens emp^eklen. AiZ2, den 2a. Oe-
roker IZ2-H. 2 

Wvkrmgnn et Lokn. -
Hierdurch bringe ich es ;ur Wissenschaft des resp. 

PnblikumS, daß ich gegenwärtig im Hause deö Schnei, 
dermeisters Hrn. Haugmann wohne, und empfehle 
mich zugleich mit von mir selbst verfertigten Gla-
sern zu Taschenuhren, Tischuhren, Silhouetten und 
zu Kutschlattrucn, so wie mit mehreren Korten an, 
derer mit Fassetren geschliffener Gläser, die ju jeder 
Zeit bei mir zu baben sind. . 2 

Uhrmacher I . Hubert . 
Lonnakenc!, sm l . ^ i ovemke r , wi rd im 

I^oeais clor Z l i .g l Ismisckor i .Nus8« l i a ! se^n. 
Die Li l let ts sind 2u den gew^kniieken I is-
dingungen im OirectionsTimmer daselkst: 
Von 2 I^kr I^ackmittgZs sn 2U lösen. i 

D ie Oireetion der ÜVlusse. 

Einem hoben Adel und geehrten Publikum l«m-
pfchle ich mich hiemit ergeben», in Verfertigung ver-
schiedener vergoldeten und versilberten Messing-Arbei-
ten, als: Beschläge zu Equipagen, Krön- , Wand-
und Tisch»Leuchtern, wie auch Beschläge zu Särgen. 
Promvte und billige Bedienung wird mein Bestre-
ben seyn, um mir das Vertrauen eines hohen AdelS 
und geehrten Publikums zu erwerben. Meine Woh-
nung ist im Hause des Hrn. Sattlermeisters Friemo, 
tn der Seinstraße. i 

I . W. Frohland, 

Z u verkaufen. 

Einern koken ^.de! und Zeekrten ?u» 
KÜIco Kaden wir die Lk rs ke^snnt su ma-» 
cken, dals wir auck Ze^enwärtiK ein A^lökel-
Z^g^a^in ariAelsZt Kaden. In demselken de-
knden sick vorl i iukg: Zro5se und kleine 
Xommoden, Lekreraire, Ogmentoilelten, 
^komkret iseke, v iere lc l^e und ovsle Lo-
xkatiscke, öopka und Llükle von rotkem 
und ordinairem Xleidersekränli-s, 
Lekreikeliscke, Lkatoul len, L^uc^sekgglen, 
VeNstellen, kleine und grolss ^Vandspiesel, 
Lostonmsrl^en, l ' kee^s ten uncl I^ssierlcs-
sten. — ^.uck Zeigen wir sn, dal's in unse-
rer I^iederlaZe su ksksn sind: Lierdouteil len 
2u uncl W e i n k o u t c i l l ö n Lu n u n c ! 

pr. lovLt.üc!5.. — K.aulkelikskel' 2U den 
Bökeln kelieben sick ^efälli^sr in unserer 
U g n l Ü u n Z 3 M s:u m e l d e n . A 

^inelunA et Lokn. 
Die Gntsverwaltung zu I lmazahl zeigt an , ogß 

sic gut gebeuteltes Noggenmehl zu beliebigen Quan-
titäten verkauft. Das Nähere erfahrt man auf ber 
Stadtö-Wage. 2 

Karl Ludwig Voss. 
Cin sehr gut erhaltener Vrage-Kessel von rei-

nem Kupfer, ist auf einem, 70 Werst von Dorpat 
entfernten Gute für einen sehr billigen Preis zu ver-
kaufen. Das Nähere darüber theilr mit 1 

F. W. Atiding. 

Z u vermiethen. 
I n meinem Hause ist die untere Etage, beste-

hend jn z Zimmern, Küche und Keller zu vermie-
then und sogleich zu beziehen. 3 

Ernst Joh. Rohland. 

Angekommene Fremde. 

Rittmeister von der Chevalier-Garde Baron v. Vke-
tinghoff, Lieutenant v. Äoschkull, kommen von S t , 
Petersburg, logiren in der Stadt London» 



D b r 

I 

Sonntag, dm s. November, 1824. 

Der Druck e^au'b^. 
I m N a m e n des G e n e r a l G o u v e r n e m e n t s v a n L i v l a n d , K u r l a n d , E h s i l a n d und P l e s ? a A , 

StaatSrath und Ritter Gustav Zw er«, 

^enbon^ den 22. Oktober. Einschluß der Pariser Anleihen, beinahe ,6 Mil! 
GlaubwütdiZefl ̂ Nachrichten aus Paris zut sionen Pf. St. 

folge, soll beschlossen seyn̂  einen beträchtlichen Nach dem Courier hat Sir Frederik Adam 
Theil der französischen Truppen im Januar k. I . keinen Besuch bei der griechischen Regierung abaes 
aus Spanien zurückzuziehen. Der vierte Theil stattet, wohl aber Kapitain Pechel, der auf dem 
ver gegenwärtigen OtkupaüonS - Arme« soll die Schiffe Sybille mit Depeschen für die Zldmirali? 
Mstunaen besetzen, ein andrer, ungefähr eben so «at hier angekommen ist. 
großer Theil derselben, als Beobachtungsheer an Aus Gibraltar ist die Nachricht eingegangen, 
der Gränze stehen bleiben, der Rest aber entlassen Haß ein â gierisches Geschwader von 4 Briggs 
werden Diese Anordnung sieht man als daS imd mehrern Schonern von Oran ausgelaufen 
w a h r s c h e i n l i c h e Ultimatum der französischen Regie- sey, um gegen spanische und sardonische Schiffe 
runa auf die Vorstellungen der spanischen wesen zu kreuzen. 
Verlängerung deS Aufenthalts der französischen Die Depeschen, Welche der hiesige kolumbische 
Truppen an. England soll mit dev französischen Abgeordnete, Hr. Hurtado, von seiner Regienina 
Regiernng deshalb völlig einverstanden seyn. " «chatten hat, sollen ihm zugleich die Nachricht 

Wahrend ber fünf Zahre vom 10. Oktober mitgebracht haben, baß Bolivar alle fernern Trup? 
28,9 bis zum ro. Oktober »82Z wurden in Engt pen »Sendungen >̂on Kolumbien verbeten habe, 
land und Schottland 6 Mill. 4^.290 Quatter indem er sich selbst, im Fall dee Feldzug eröffnet 
fremdes Getreide und r Mill« 464,301 Centner werden sollte, stark genug fühle, und kein Ovfer 
Mehl eingeführt. -von Seiten Kolumbiens mehr bedürfe. 

Die Anleihen ber KorteS betragen nicht, ivie Zn ben 8 Zahlen feit iglü wurden zu Lottl 
man früher angab, z Millionen, fondern,-mit 5on 20z Verbrecher hingerichtet, worumn 5455, 

p t s c h e Z e l t u n g . 

K Z , 
W W M 

M U L M » 



gen Einbruch, z i wegen Straßenraubs, 12 wegen 
Verfälschungen von Dokumenten und 44 wegen 
Ausgabe falscher Banko - Noten. 

I n der Gegend von Manchester haben sich vor 
kurzem weibliche Straßenräuber gezeigt.. 

D i e Gräf in Chinchon, Gemahlin des Fries 
densfürsten und Znfant in von Spanien (Schwei 
ster deS verstorbenen Kardinals v . Bourbon) be-
fand sich seit einiger Zeit inkognito hier und ist 
nun wieder nach dein Festlande abgereiset» S i e 
wünschte dem Könige ihre Aufwartung zu machen, 
aber eine Unpäßlichkeit S r . Majestät verhindert 
ten es. 

Z n Quebeck hat man bereits den Kie l zn ei-
nem noch größern. Schiffe gelegt, als der taglich 
aus der Themse erwartete Kolumbus ist. 

Von Pernambuko sind Nachrichten bis zum 
i y . August angekommen. Horb Cochrane hat allen 
fremden Consuln angezeigt, daß er den Hasen 
durch Versenkung" von Schissen mit Ballast unzuk 
gänglich werde machen lassen. 

Z n dem Edinburgh S t a r lieset man folgen^ 
den Auszug eines Schreibens, welches der Inten! , 
dantauf van DiemenssLand, H r . Thomas Scot t , 
unterm letzten Ma i , dieses Jahres an H r n . James . 
D ixon in Leith gesandt h a c „ D i e Expedition^ 
welche beauftragt morden,, den neuen in Neu-
Holland» entdeckten großen S t r o m , zu erforschen^ 
hat an den Usern, der k l e inen , in der Nähe der 
Bucht von Moreton gelegenen Inse l die Trüm» 
mer eines gescheiterten großen Fahrzeuges gsfun-
den, das allem Anschein nach vor etwa zo Jähren 
verunglückt fei)» dürfte» M a n hält eS beinahe 
für ausgemacht, daß es die Trümmer von dem 
Schiff. Astrolabium von. Lapeyrouse sinddas in 
der. ersten. Zei t , wa die Kolonie- BotanosB-u) ge-
stiftet wao, von dort aus gegen Norden segelte 
nnd von dx,m man seit der Zeit nichtü weUer ver?. 
kommen, hat." 

Newyork, den 1. Septbr» . 
A lö General Lafayette bekm Besuche der hie? 

stgen-Schul.-Anstalten, auch das afrikanische Znstil. 
tut in, Augenschein: nahm^ worin hoö Knaben,, 
weist Negertinder,, Unterricht erhalten,, trat ein 
i . l - jähriger schwarzem Knabe.hervor und redete 
ihn mi t folgenden. Worten an 5 „General La? 
fayette! Z n meinem und yieineu Schulgenossen 
Namen sey, es mir, erlaubt,. Zhnen- unsern aufrich^ 
tigsten, und hochachtungLvallsten. D a n k für das 
Wohlwollen zu- erkennen zu, gebew„ tvelches S i e 
M ä . heute, durch den,Besuch diesem Schule: erweis 

sen. S i e sehen hier Hunderte von armen Km» 
dern Afrika's mit denen einer Hellern Farbe, den 
Segen der Erziehung theilen, und während eS 
unls Freude macht, Zhre Großthaten zn Gunsten 
Amerikas zu bewundern, werden wir uns auch 
stetS mit Wonne daran erinnern, daß General 
Lafayette ein Freund der afrikanischen Emanci-
palion und dieses Znstiluts ist." 

Zu New-Or leans starben vom io. bis zum 
2 i . August 65 Personen am gelben Fieber. Die-
selbe fürchterliche Plage raffte zu Charleston in der 
Woche vom 5. Angusd 16 Menschen weg. 

Achille M u r a l ist hier sehr thatig für die 
Griechen. Wie sehr man in Nord? Amerika über? 
Haupt der Sache derselben geneigt sey, das bezeu-
gen die P f . S t » Rimessen, die bis jetzt bei 
dem Hanse Bar ing und Komp. für die ^'iechische 
Komnntlee eingegangen sind (mehr als in ganz 
Großbr i tannien zusammengebracht w u r d e ) , und 
die Ausrüstung einer Dampf Korvette, Robert 
Ful ton, womit die Amerikaner dem griechischen 
Volke ein Geschenk machen wollen. 

Rio de Zaneiro , den 6. Auguft» 
D e r österreichische Geschäftsträger und mehc 

rere Consuln haben Vorstellungen wegen neulich 
gepreßter Matrosen von ihren Nationen gemacht, 
worauf von S r . Majestät dcm Kaiser deren Frei; 
lassung befohlen wurde. 

Don Zogo Äicina de.Carvalho ist unterm 
zten zum Minister und Staats - Sekretair 'des 
Kriegsdcpartemenls ernenn worden. 

S e . M a j . der Kaiser haben befohlen, daß die 
Kriegsmunitjon, die sich am Bord der Prise Dia» 
na befindet, für den Dienst in Requisition gesetzt 
werden soll. S i e soll vorher inventirt und ta^irt 
werden,, um sie im Fall einer Nicht-Kondemna; 
tion den Beleidigten zu bezahlen. 

Heute war der dritte und letzte große Galla« 
T a g wegen dev Geburt der Prinzessin. Es war 
eine der glänzendsten Versammlungen, die m a n 
jemals allhier gesehen hat.. 

Auf Antrag des preußischen ConsulS hat der 
Kaiser besohlen, daß. zwei. mit dem Schisse M e r i 
kur.ius angekommene Kisten, mit meteorologischen 
Znstrumenten für den Naturforscher Friedrich Sek? 
lon (?), . der jetzt in der Provinz. Nios Grande reit 
fet, 'zollfrei verabfolgt werden sollen.. 

Der Kaiser hat von einem, ihm verfassungs: 
maßig zustehenden Rechte Gebrauch gemacht und 
durch ein-Dekret vom 26sten v. M . den 8« §» deS 
rasten, Artikels, der Konstitution,, wonach N M 



wand ohne erwiesene Verschuldung verhaftet wert 
den soll, für die Provinz Fnnambuko aufgehoben; 
auch durch cin zweites Dekret vom 27steu v. M. 
eine Militair» Kommijsiou unter Vorsitz des Ober» 
sten FranciSko de Lima ernannt, welche die HAup« 
tee der Faktivn von Fernanibuko richten soll. 

Lissabon, de«, 6. Oktober. 
Ilnsre Regierung verfährt wegen der entdeck-

ten V e r s c h w ö r u n g , die am züsten v.M. auSbre» 
chen sollte, äußerst streng. Die Königin befindet 
stch in dem Pallast von Queluz, 4 Stunden vvn 
hier, uud es darf Niemand zu ihr, der nicht vor' 
her gehörig verhört und visitier worden <st. Der 

' B e f e h l s h a b e r der wachthabenden Garden schlaft 
neben dem Kabinet der Königin. Mehrere Per-
sonen, die siH nach dem Pallast von Queluz bega.' 
ben, wurden, nachdem man sie um den Zweck 
ihres Kommens gefragt, jsofon verhaftet.. G« 
gen den Patriarchen, dem man einen großen An» 
rheil an der Leitung des Ganzen schuld giebt, ist 
man nachsichtiger. Die Regierung hat ihu ver» 
wiesen; er hat aber bis jetzt nicht Folge geleistet, 
und soll erklärt haben, daß er eS auch nicht thun 
werde. 

Alle Vorbereiwngs» Anstalten 5m Versamm-
lung der Korkes stnd beendigt; allein die Gegen? 
parthei soll demungeachtct so machtig seyn, daß 
die Regierung es nicht gerathen achtet, den be» 
stimmten Befehl zur Zusammenkunft Herfelben zu 
geben. ' > 

Unser Handel hat außerordentlich abgenonu 
wen und eS herrscht hier großes Elend, zumal 
unter den Seeleuten, die keine Beschäftigung stnl 
den können. 

Madrid, ben n . Oktober. 
Die Konstitutionellen sollen wieder in der 

Gegend von Marbella gelandet seyn. 
Mehrere Provinzial» Polizei - Intendanten 

sind wegen ihrer Gesinnnngen abgesetzt worden. 
Unser F i n a n z m i n i s t e r > Hr. BallesteroS, der 

kürzlich seine Tochter verloren, liegt an einem 
hitzigen Fieber krank. 

Ende Novembers wird der Vater unsrer 
Durchl. Königin, Se. Königl. Hoheit der Prinz 
Maximilian von Sachsen, im Eskurial erwarter. 

Paris, den Z2. Oktober. 
Mit den Anstalten zn der am ästend, statt 

findenden feierlichen Bestattung des Hochfeligen 
Königs sind über 8ov Personen beschäftigt. 

Vieomte v» Chateaubriand ist vorgestern erst 
wieder hier eingetroffen. Seine Gemahl in , die 

ebenfalls von ihrer Reise in der Schweiz zurück ist, 
hat wieder die Leitung des Marie» Th-resienHo» 
fprtalS übernommen. Nahe an dieser Anstalt be-
findet sich ein Platz, der für j8c>,vvo Franken 
verkauft worden war und wo Beluftigungßorte für 
das Publikum angelegt werden sollten. Da, 
wenn dieses der Fall gewesen wäre, jene wohl» 
thätige Anstalt nicht länger hätte dort bleiben tön»" 
nen, so soll Hr. v. Chateaubriand, um jenes 
treffliche, hauptsächlich durch ihn gestiftete In-
stitut zu erhalten, den Platz wieder an sich ge» 
kauft und einen Buchhändler bewogen haben, ihm 
die lgo.voo Fr. gegen in verschiedenen Fristen zu 
liefernde schriftstellerische Arbeiten vorzuschießen. 

Der Scempelschneider Cannois, welcher be: 
kanntlich unerlaubter Weise eine Medaille -auf La; 
fayette geschnitten, ist zu 50 Franken Strafe ver? 
urtheilt,vorden. 

Seit einigen Tagen hat das Pub/ikum Er.' 
lanbniß, den neuen Pallast des Finanz »Ministe-
riums in der Straße Nivoli in Augenschein zu 
nehmen. ES ist Alles fo prachtvoll, daß man 
nicht weiß, vb man mehr die Bauart oder die 
glanzenden Möbeln bewundern soll. Zn dem gros 
Hen Saal hat jeder Lchnstubl, wie es heißt, iOc>o 
Fr. gekostet. I n dem Kabinet des Ministers 
steht Colben'S Büste. 

Paris, Den 2 z. Oktober. 
Ih re Königl. Hoheit Madame, die Herzogin 

-von Bcrrp, hat ebenfalls das Hoteil der Invaliden 
in Augenschei genommen. 

Künftigen Montag, am Tage der Bestattung 
der Leiche des hochseligen Königs, bleibt die Börse 
geschlossen. 

Ein gewisser Prestat, der sich bekanntlich in 
den vereinigten Staaten für den Dauphin, Sohn 
Ludwigs xvi . , auszugeben gesucht, ist dieser Tage 
in Havre angekommen, nnd dort als Karl X., 
König von Frankreich und Navarra, aufgetreten. 
Man hat ihnen naÄ>Verdienst empfangen, nnd trotz 
der Titel und Cerlifikate, die «r in großer Anzahl 
bei sich führte, in sichere Verwahrung gebracht. 

Konstanlinopel, )̂om 25. Sept. 
Dlr Brittische Bothschaster wird zu Anfange 

-nächsten Monats, wie es heißt, über Venedig nnd 
Turin nach seinem Vaterlande zurückkehren. Vor 
einigen Tagen wurde in dem Hotel desselben einer 
Her Bedienten von der Pest befallen. Die Mit» 
-glieder des diplomatischen Corps waren schon in 
großer Besorgniß, allein der unglückliche Vorfall 
'hat keine weiteren Fvlgen'nach sich gezogen. 



Nach den. Gerüchten» die hier über die Vov-
falle auf dem Griechisch-Türtischen Kriegsschaul-
platze im Umlauf sind, haben die Griechen am 10. 
d» die vereinigte Türkisch-Aegyptische Flotte mit 
großer Kühnheit angegriffen und entschiedene Vors 
theile davon getragen; bei den spatern Gefechten 
aber, die biö Ulm i/ ten hin dauerten, soll sich daS 
KriegSglück auf Seiten des Capudan s Pascha ge-
wandt haben. 

Seit zivey Tagen fallt der Negen in Strömen 
und dabei ist es kalt, wie mitten tm stärksten 
Win te r» 

Schreiben aus Konstanttnopel, 
vom 25. Sept. 

Dee Kapudan-Pascha ist, unter steten Gel 
fechten mit den Griechen, zum. dritten Male nach 
Mitilene zurückgekehrt. Von dort, sind heute zweb 
Tataren angekommen, mit der Anzeige, daß ev 
den Griechen zo Fahrzeuge, theils in den Grund 
gebohrt, theils weggenommen habe. S<? erfreulich 
diese Nachricht, »vorüber indessen noch anderwei-
tige Berichte abzuwarten sein möchten, der Pfov« 
te auch ist» so verhehlt sich doch Niemand mehr, daß, 
da Hidra^ Spezzia und Morea nicht einmal an» 
gegriffen, und die Landungsversuche auf SamvS 
vereitelt worden sind, die Resultate dieses Feld-
zugeS noch unbedeutende»: als alle frühern anS< 
fallen dürfen» 

UFber die bereits gemeldeten Ereignisse bei 
Stanchio vom roten September vernimmt man, 
daß die Türkisch-Aegyplische Flotte dabei einen 
empfindlichen Verlust erlitten hat» Eine Fregatte 
von 44 Kanonen, zwei Briggs und 40 kleinere 
Schisse, wurden von den Griechen zerstört, und 
diese letztem verloren sechs (nach Andern zehn) 
Brandern, nebst einer Corvette, die durch den Wind 
getrieben« mitten in die feindliche Flotte gerieth» 
Einige wollen jedoch wissen, auch diese Korvette 
fei von den Griechen wieder befreit worden. Nach 
dem roten September scheint wieder ein Gefecht 
vorgefallen zn feyn» worauf sich die Depeschen 
jener Tataren beziehen, nnd worin vielleicht die 
Griechen, einige Nachthetle erlitten haben» 

Die Besorgnisse 5 die Ewige wegen Ghalib 
Pascha's Schicksal hegten, sind verschwunden „ in-
dem ihn der Sultan so eben zum Pascha von Sa-
tonicht ernannte» Indessen hat seine Absetzung ei-
nigen Diplomaten einen Strich, dnrch ihre Rech-
nung gemacht. 

Sk i f fe , , die au5 dem Archipel kommen,, brin-
gen die Nachricht, daß VergMxe PeloponeS wegen 

der Ereignisse bei Samos nnd Stanchio in Freuden», 
taümel versetzt sei. Die Regierung in Napoli scheint 
»un ganz konfolidirt» 

Schreiben aus Missolunghi, 
' vom 11. Septbr. 

Maurvkordato mit seinem Korps befindet sich 
noch immer tn nnsrer Nähe, auf den Höhen deS 
Klosters Lipowitz, ungefähr L StNuden von hier. 
Unter ihm befehlen die KapitainS Älexaki, Mabri, 
Zukka n»a. m., nnd seine Schaar war anfangs 
2500 bis zooo Mann ^tark, soll aber durch Weg» 
laufen sehr merklich geschmolzen seyn. Seine 
Vorposten, die ungefähr vier Stunden weiter in 
den Gebirgen stehen, befehligt der General Dzon? 
ga, nnd ungefähr 4 Stunden noch weiter hinaus 
befinden sich die- türkischen Truppen in oer Feste 
Earavüusera» Leider fehlt es Maurvkordato an 
Reiterei» Dies erfuhr man vor einigen Tagen -

tMßem Rachtheilv Die Türken drangen näm-
lich am /ten d», ungefähr 2000 Mann stark, 
durch die Thälev, bis zu der vor einigen Jahren 
eingeäscherten Stadt Vrachori vor, zerstörten mrh 
plünderten Häuser, Hütten und Weinberge, mor: 
deten einige Landleute und schleppten andre als 
Sklaven mit sich fort» Maurvkordato war von 
dem Zuge des Feindes weder durch Patrouillen 
noch auf andre Weise benachrichtigt, unv in 
dem Wahne^ daß geg-en' Reiterei durch Fußvolk 
nichts auszurichten sey, weigerten sich dessen Leute, 
gegen die Türken vorzudringen, und man sah aus 
dem Kloster Lipowitz ruhig die Rauchsäulen auS 
der Ebne aussteigen und die Türken mit Beule 
beladen abziehen. — Hier an Ort und Stelle ver-
sieht eine aus z Mitgliedern bestehende Kommis-
sion Maurokordato'S Stelle ̂  so iange er abwe, 
send ist» ES ist ein Mamhamt eingerichtet, abev-
an Polizei fehlt eS^ bei der Justiz sind drei I n -
stanzen-» der Friedensrichter,, ein andres Gericht 
und das Appellalions-Gericht» Zm Ganzen ist 
es- jetzt still und richig hier; aber da verschiedene 
Interessen obwatten, fehlt es auch nicht an den» 
alten Partheiungen» Der Ort ist von der See-
seite her durch, die Seichtigkeit des Wassers ge-
schützt und von der Landseite her sichert Wall und' 
Graben gegen die Türken» Auch das auf einee 
Insel erbauete Anatokiko wird mit einigen Fe^ 
stungswerken versehen, und zwar soll etne Stern«-
schanze den nahe gelegenen Paß zwischen den B i r -
gen und dem Meere sichern, der nur einen schma-
len Fußpfad offen laßt, zugleich aber den trefflich-, 
sten und reichsten Wasserquell für das Städtchen 



barbietet» Das hiesige Klima hat sich insöesoiu 
dere den Engländern nachtheilig erwiesen, deren 
mehrere gestorben, andere aber krank abgereiset 
sind. Die durch die große Sonnenhitze und böse 
Atmosphäre erzeugten Fieber haben i n diesem 
Sommer häufig Einheimische nnd Fremde ergrif, 
fen. Die beiden hier vorhandenen Pressen liefern 
Hauptsächtich die Zeitung, die ein Schweizer, D . 
Weyer, heranSgiebt, und Abdrücke der Konsti-
tution, die sehr gesncht find. — Nachrichten ass 
Napoli di Nomania zufolge, wird die Stadt tag? 
lich schöner und lebhafter, und es haben sich bel 
relts viele Fremde dort angesiedelt. Das Negk 
ment regelmäßiger Truppen, welches daselbst er? 
richtet tvlrd, zählt bereits ZOO Mann. Wenn die 
nöthigen Geldmittel aufzntreiben sind, so sollen, 
im Laufe des Winter? noch zwei ähnliche Regt» 
menter in Athen und Missolunghi gebildet werden, 
deren^Kkeidung die albanesische. Landestracht seyn 
soll. — Es heißt, Kol^kotroni habe eine Zusam» 
menkunft mit Petro Bey gehabt. Wo? weiß 
man nicht zn sagen; allein nach ihrem frühern 
Verfahren, kann man sich'S wohl denken, daß sie 
wieder Schlimmes im Schilde führen.- Odysseys 
hat sich mil feiner Familie und seinen Schätzen 
auf dem Parnasse verschanzt, aber noch an dem 
letzten siegreichen Gefechte bei Valona Theil gel 
kommen. 

Zante, den ?. September. 
Die Nachrichten über die Siege unserer B rü l 

der haben hier große Frende verbreitet. Die griechi? 
schen Zeitungen gehen auf der Straße und in den 
Kaffeehäusern auS einer Hand in die andre. 

Die Regierung von Korfu ist sehr strenge ge-
gen die griechischen Korsaren? doch machen diese 
immerhin noch genug Deute. ^ 

Die Weinerdre ist dieses Jahr , der Quali-
tat und Quantität nach, nur mittelmäßig ans» 
gefallen. 

Von der spanischen Gränze, vom ,6. Hkbr. 
Zu Bilbao sind zu Anfang dieses Monats Sl?tt 

daten l Schlägereien vorgefallen. Nvyat»st,sche 
Freiwillige begegneten vor dem Ths^e mehrere 
Soldaten von den regulairen Truppen. Diese 
behaupteten, jene dürften außer Dienst keine Feut 
ergeivehre tragen. Die Freiwilligen forderten dia 
Soldaten heraus, es entstand ein Tumult, und 
der Französische General erSo5 sich gegcn die Städt» 
bchärdt,, den Streit zu schlichten» Diese lehnte 
es absv ab und trug eS einigen Mönchen auf, das 
Snte BLrnelMen zwischen den Soldaten und Frei» 

willigen wkeder herzustellen. Diesen gelang auch 
ihr Auftrag für den Augenblick, allein wentgeTage 
darauf erschienen viele Freiwillige auf einem öf5 
fentlichen Spaziergang und tnsultirten alle wohl 
gekleideten Bürger, fo daß diese sich wegbegebm 
mußten; ja, eS kam sv weit, daß man Magaziene 
und Läden schloß, und dieselben dürfen jetzt nur 
von 9 Uhr früh bis gegen Abend geöffnet sey». 
Da ein solcher ^ tand der Dinge dem Handelst 
stände sehr lästig seyn muß, so läßt sich erwarten, 
daß alle bemittelte Kaufleute, die eS nur irgend 
möglich machen können, sich von Brlbao wegb» 
geben werden. 

Die lehren Gouverneure von Alikante und 
Chartagena sind verhaftet und ihre Papiere i» 
Beschlag genommen worden. 

Madrid, den n . Oktober. 
Die Gemahlin des Exministers Cruz war biKt 

her immer abgewiesen worden, wenn sie nach dem 
ESkurial kam, den König um Gnade für ihren 
unglücklichen Gatten anzuflehen. Sie hat mm 
ihre Zuflucht zn dem Französischen OberbcfehlSha! 
ber genommen, der seine Verwendung, daß sie 
bei Sr.Majestät vorgestelltwerde, versprochen hat. 

Zn einer der letzten Nummern der Gazcta war 
ein Königl. Dekret enthalten, demzufolge alle die; 
Wenigen, die Freimaurer sind, oder zu andern verbo: 
tenen geheimen Gesellschaften gehören, sich unverl 
zuglich bet den Bischöfen oder Großvlkarien ihrer 
Dlöcefe melden müssen, wenn sie der Todesstrafe 
entgehen wollen, die sie-imwiderrnfllich treffen soll, 
wenn ihre Mitgliedschaft und Theilnahme spät-SL 
entdeckt "wird. 

Hier ist eS in diesem Augenblick ruhig, aber 
in denPrvvinzen Navarra, A l l : Kastilien, Arrak 
gonien, la Nioja und la Mancha dauern die Ver! 
folgnngen in so fnrchtbarer Weise fort, daß bt! 
rerts 7000 Personen sich hierher geflüchtet haben« 

Rom, den 10. Oktober. 
Man spricht von der Entlassung des Statst 

SekretairS nnd des Kardinal?KämmerlinqS, und 
nennt bald Hrn. Gustiin.ini, päbstllchen Nuntius 
in Madrid, b-ald den Cardinal Spma.> apostoli» 
scheu Legaten m Bologna, a l s unsern neuen 
StaatSsckrvtair. 

Man erwartet den neuen Oesterreichischen Both» 
schafter , und glaubt, Frhr. v. Lebzelter» fcy zu-
diesem Posten bestimmt. 

Der berüchtigte Ränber Jocoaccb hat sich anr 
5ten. d. frelwillrg nnd auf Diskretton ergeben-
Von andern Bunten sind llereitS üdcr hundert In». 



hividuen verhaftet, deren Proceß nach aller Stren-
ge der Gesehe betreiben wird. 

Eine aus drei Linienschiffen bestehende Ameri? 
kanische Escadre ist vön Her Rhede von Palermo 
nach Newyort Lurückgesegelt. 

Vermischte Nachrichten. 

L a v i n e n stürz und Z l e t t u n g durch 
e inen H u n d . 

Am 74. Januar 180; gingen fünf Einwoh? 
ner eines Sibirischen Dorfes im Altai - Gebirge 
auf du Jagd. Das Wetter war trübe, und eS 
fiel etwas Schnee; gerade um Mittag erstiegen die 
Jäger, 10 Werste vom Dorfe, einen hohen Verg, 
vvn welchem zwei derselben, einer hinter dem an» 
dern, nach ihter Gewohnheit auf ihren Schnee-
Schlittschuhen hinabrutschten. Unterdessen wollten 
auch die Uebrigen ihnen folgen, als ste auf dem 
Schnee, der den Berg bedeckte, eine Spalte be? 
merkten, woraus ste schlössen, daß eine Lavine 
hinabstürzen werde, nnd daher stehen bleiben. 
Unverzüglich erfolgte auch der Schneesturz; und ste 
waren Zeugen, wie ihre beiden Gefährten am Fuße 
des ,VergeS unter dem Schnee begraben wurden. 
Um dieses Unglück zu melden, kehrten sie sogleich 
ins Dorf zurück. Es gingen nut ihnen fünf Mann 
mit Schaufeln zu dem Orte, um den Schnee fort-
zuschaffen ; unter ihnen der hochbejahrte Valer 
eineö der Verschütteten, mit seinem andern izjähri? 
gen Sohne. M i t noch 10Andern, die ihnen unter-
wegs begegneten, machten sie sich an die Arbeit. 
Eine neue Lavine verschüttete wieder zehn Men? 
schen. Von diesen letztern waren drei unwieder? 
dringlich verloren; die übrigen befreieten stch ent? 
weder selbst, oder wurden von ihren Gefährten oh-
ne schlimme Folgen herausgezogen. Einer dersel? 
ben, Artemi Seliwanow, dessen Sohn durch die 
erste Lavine verschüttet worden, verdankte feine 
Rettung seinem Hunde. Dieser suchte ihn auf und 
grub ihm den Kopf unter dem Schnee ziemlich tief 

frei, als er durch den Druck der Luft kaum noch 
alhmete; da aber seine Hände nicht frei waren, 
so konnte er sich nicht selbst aus seiner Lage ziehen. 
Ziemlich lange blieb er in dieser Stellung und un? 
ter den Liebkosungen seines Retters, der ihm fast 
beständig das Gesicht leckte. Der warme Hauch 
des treuen ThiereS war ihm nützlich, obgleich daS 
fortdauerte Lecken eben nicht angenehm. Zum 
Glück lag er neben einem Steine, der seine linke 
Seite vor dem Schlage schützte und feine Lage eini? 
Hermaßen ertraglich machte; aber die rechte Seite, 
Hie Hände und Füße waren ihm beschädigt; der 
Schmerz in denselben war sehr empfindlich. End? 
Uch gruben ihn seine Gefährten ganz auS; aber nur, 
um ihm ein neues Unglück mitzuteilen. Auch 
fein jüngerer Sohn war ein Opfer dei?'Lavine ge-
worden. Der hochbejahrte Vater selbst jedoch war 
gerettet. (A. d. Ostsee? Prov. ? B l . ) 

Der Herzog von Dalberg hat seinen Oheim, 
de.n vormaligenFürsten?Primas, Erzbischof und 
Großherzog von Frankfurt, tm Dom zu Regens« 
bürg ein Denkmal aus Carrarischem Marmor er-
richten lassen, daS von Luigk Zandomeneghi zu 
Venedig verfertigt ist. 

Auf der Insel Lancelotta (einer der kanarischen 
Lnseln) ist am 3isten August plötzlich ein Vulkan 
ausgebrochen. DaS Auswerfen der Flamme währte 
bis deS andern Tages früh. Dann sah man bis 
zum 2 isten September hin nur Rauchwolken aus 
demselben hervorbringen; an dem genannten Tage 
erfolgtx aber ein neuer Ausbruch, wobei besonders 
eine beträchtliche Menge WasserS ausgeworfen 
wurde. 

J n Westphaleu haben sich (nach dem Westphä? 
tischen Anzeiger No. 35 ) gegen 500 Personen ver? 
einigt, welche die langen, Zeit, Papier, Dintezc. 
raubenden Amts - unv andern Titulaturen unter 
einander nicht mehr gebrauchen wollen. 

Zwei Amerikaner haben tn Neapel einen Luft? 
ball durch zwei abgerichtete Lämmergeyer zu lenken 
versucht. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen UnivcrsitktS-Gerichte zu 

DorHat werden, nach F. ig? der allerhöchst bestätigte»? 
Statuten dieser Universität und K. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, all- Diejenigen, welche an den 
-Studierenden der Theologie, Carl Behfe; die Stu-

dierenden der Philosophie, Carl Eduard Salemann, 
Carl von Verg, Alexander von Verg, Johann Im-
mermann, Ludwig Vornwasser, und Ernst Gottfried 
Vehme, und die Studierenden dcr Medicin, Johann 
Eduard von Hübschmann und.Ernst Carlblom, aus 
dcr Zeit ihres HierscynS aus irgend einem Grunde her-
rührende legitime Forderungen haben sollten, aufgefor-



dcrt, stch damit binnen vier Wochen a 6ar-> 5uh povn» 
praectusi bei diesem Kaiserl. Universitäts-Gerichte zu 
melden. Dorpat, den 17. Oktober 132 .̂ 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäts» Gerichts: 1 

Rector G. EwcrS. 
Witte, Notrs. 

Von Em. Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 
wird hiermit bekannt gemachr, daß auf dem Kirchen-
gut Haakhoff mehrere Bauten und Reparaturen zu 
bewerkstelligen, darüber die Aufgaben und Anschläge 
täglich, mir Ausnahme dcr Sonn» und Festtage, in 
der Raths'Kanzlei zu ersehen sind, und selbige dem 
Mindestfordernden übertragen »verde» sollen, weShalb 
denn zur Verlautbarung der Bedingungen die Torg-
termine auf den Lasten, 26sien und 27. Novbr. d. 
L angesetzt sind, und diejenige», welche sothane 
Bauten und Reparaturen übernehmen wollen, an ge-
dachten Tagen- im Rathqsaal, Vormittags um t l Uhr? 
erscheinen und sich dieferhalb- näher erklären, dann 
ader erwarten mögen, wa6 weiter darüber erfolge», 
wird. Dorpat- RathhauS, den 29. Oktbr. 4824. 3, 

Z,n Namen und von wegen Es. Edl. RatheS-
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Mathsherr R. L- G Leng» 
Vrecker, Ober-Secr. 

Dle Kaisers- Polizei« Behörde zu. Dorpat bringt 
desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß der Ter-
min zur Eittlicserung der Ehrlichen Hauslisten vom 
isten bis zum jZten Novbr. d. I anberaumt worden, 
und fordert zugleich,sämmtliche resp. Hausbesitzer des-
mittelft auf, bei Anfertigung derselben sich genau nach 
dcn in dcr Schunmannschen Buchdruckerei zu erhal-
tenden ^ormulairen M richten und die auf dcr Rück-" 
seite befindlichen Verschlüge gewissenhaft auszufüllen, 
auch fortwährend darauf genau zu achten 5 daß kein 
Steuerpflichtiger mit einem abgelaufenen oder ohne 
AufenthaltSbillct in ihren Häusern, gehehlt noch sonst 
Unverpaßte oder mit abgelaufenen Pässen Versehene, 
geduldet werden, indem im Kontraventkonsfalle der 
Hehler, gemäß hocbobrigkeitlicher Verordnung > nicht 
nur in die Zahlung, der doppelten rückständigen Abga» 
ben des Gehehlten, fondern..auch in die Strafe von 
75 Rbl. V> A- kondemnirt werden, soll. — Die HauS-
listen hofft diese Behörde von jedem resp. Hausbesitzer, 
ohne weitere strenge Maaßregeln,, m dcm angesetzten 
Termine gehörigermaaßen zu- empfangen, damit die-
selbe sich in den Stand gesetzt sehe, die.'Hauptliste zur 
vräsigirten Frist, höhern O r r s zu. unterlegen. Dor» 
pat, den 29- Oktober 1824'. ^ 

Polizeimeister, Oberstl. v., Gessinscky. 
Sekre ta i r P H . W i l d e . . 

Demnach bek der Oberdirektion der tivl. Kredit-
Soeietät der Herr Landgerichts - Assessor Alexander, 
von Stryck, um cin Darlehn in Pfandbriefen auf da? 
im Pernauschen Kreise- und̂  Fellinfchen Kirchspiel. bele» 
gene Gut Groß-Köppo nachgesucht, hat; so wird» 
solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, damir 
binnen 3 Monate» a Dato, als so lange die nach-
gesuchten Pfandbriefe nicht ausgefertigt werden kön-
nen,. die resp. Gläubiger sich wegen erwaniger nicht. 

ingrossirtev Schulben zu sichern Gelegenheit erhalten 
Zu Riga, am 2t. Oktbr. 1824. 4. 

Dcr Livl. zum Kreditwert verbundenen Guts-
besitzer Oberdirektorium: 

O> M . v. Richter, Obcrdlreklvr. 
Stovern, Sekr. 

D o r p a t . 

Ein vorzüglicher Künstler auf drm Fagott, 
Herr Mer rke , der einige Zeit die C a t a l a n ^ 
begleitete und in ihren Coneerten . namentlich in 
S t . Petersburg, Solo, Partien spielte, ist auf 
seiner Kunstreise durch Deutschland nach Rußland, 
auf der er sich des Beifalls von Berlin, Dresden, 
Hamburg u. s. w. zu erfreuen hakte, alihier ein? 
getroffen 'und wird in den ersten Tagen der näcl)5 
sten Woche ein Concert gehen. 

( M i l Genehmigung der Kaiserl.Polizei» 
Verwal tung hieselbst.). 

Bekanntmachungen. 
Sonnabend, den 8» Novbr., wird im Saale der 

Vürgermusse Maskerade eyn. Durch Mitgliedern 
werden allein nur Entreebiüetre für Fremde gclöset. 

Dic Vorsteher. 2 
Folgende Nummern haben bei dcr Ziehung der 

Gold- und Silberverloosung am 31. Oktbr. d. I . ge-
wonnen» alS'. 628, 27Z, 98, iz5, 2?», Zb2, 
67, 617, t6 , 5^l , 39, 5i5, 4b, 418, Z?4, S59, 
56t, z6t, 494, ZöZ, ZZZ, 64!, 54, z4s, 25Z, 257, 407, 
SZZ, 2K7, L8 , 209, 6?9, 2tt6/ ^>66, 4^3/ 22.Z, 4^5,. 
373, S6, Z4, ZVl , 29V, ^96, ZS0, 569, 66, LA, 
525, 93, 464, ^5, ZtS, 610, 64?, Iv0, 59», 
^ 8 , <0t, S l , 600, 4-4, 42. 599, «4, 545, ^42,. 
249, 472, 433, 6zl , 54s, 619, 2z0, 42t, 6,4. ' 

Carl Lüctten. 
Da ich schon mehrere Jahre die Ablieferung der 

Rekruten zur Zufriedenheit vieler Güter zu besorgen 
das Glück gehabt; so mache'* ich hiedurch bekannt, 
daß ich dieselbe auch gegenwärtig füc eine billige 
Veraüruna zu. übernehmen wünsche. z 

Scke. A . L. B a d e r / 
wohnhaft im Hause des MagistratS-Kan-

zelliste»^ Hrn. Töpfer. 
Hierdurch mache. ich> dcn resp. Gutsbesitzern be-

kannt, daß ich zun bevorstehenden Abgabe die Geschäfte 
für billige Vergütung, übernehme.. z 

Arrendator Grünrhal, 
wohnhaft bei Andreas Lego in der 

Alexandersiraße. 
Zur Hülfe» bei der bevorstehenden Rekruten-Ab» 

lieferung in Dorpat,. so wie m andern Angelegenhei-
ten,. erbietet sich dm resp. Gutöinhabern, 2-

Gouv «Sekret. Vurchard, 
wahnhaft im v. Cudeschcn Hause» 



Wenn Jemand Me Postirung auf eknec 
Haupt» oderNeben« Straße, in Livlandvder Ehst» 
land, abzugeben Willens seyn sollte; so wird der, 
selbe ersucht, die elwanigen Cessisns, Bedingun-
gen ker Kodierwfchen GutSverwaltung schriftlich 
mitzmheilen unter folgender Adresse: „An das 
Gut Kodjerw im Dörptschen Kreise und Knmbyt 
schen Kirchspiele ?r. Dorpat." z* 

Di« Charten folgender Güter sind bei der livlä«-
tischen ökonomischen Sociotät längst ^opî t, und kön-
«m im Kaufmann Wegncrschen Hause am Markt, 3 
Treppen hoch, abgeholt werden^ 
Fclendof. Wahlenhof mtt Vrinkenhof. 
Arrohof. Könhof. 
kauenbof. Charlottenthal. ^ 
Haakhof. Kirrempäh-Kolkel, Wald-
Neu-Kaßeritz. chatte. 
Koddijerw. Alerandershof. 
Sllt̂ KöUitz. Fetts. 
Löwcnhof mi t Sontag. Lohusu Pastorat. 
A l t 'Kus tbv f . . S 

Hierdurch bringe ich es zur Wissenschaft des resp. 
Publikums, daß ich gegenwärtig im Hause des Schnei-
dermeisters Hrn. Hausmann wohlig und empfehle 
mich zugleich mit von mir selbst verfertigten Glä-
sern zu Taschenuhren, Tifchvhrcn, Silhouetten und 
t« Kutschlaterncn, so wie mit mehren» Sorten an-
derer mit ffaMten geschliffener Gläser, >die zu jeder 
Zeit bet mir zu Haben sind. , 1 

Uhrmacher Z. Hubert. 

Güter - Verkauf. 
Ein nickt fern von Dorpat, hart .an der Äleval-

schen KömmunikationS - Straße belegenes Gut mtt 
Ällen Appertinentien versehen, ist zu verkaufen. Wo? 
lü zu erfahrm, auch der Anschlag zu «sehe» bei z 

Heinrich Zepecnik, 
wahnhaft im Strandmannschen Hause. 

Au verkaufen. 
Die Gutsverwaltung zu Jlmazabl zeigt an, daß 

sie gut gebeuteltes Roggenmehl zu beliebigen Qua«-
«Men verkauft. Das Nähere erfährt man auf her 
Stadls-Wage« 

Karl Ludwig Voss. 

Aaufgesltch. 
Es wünscht Jemand ein Klavier zu kaufen. Wer 

Haber «ins zu verkaufen hat, 'wirö ersucht, solches 
bet Hrn. Aeltesten Horn, wohnhaft im Penfaschen 
Haus«, anzuzeigen. 2 

Z u vecnnelhen. 
J n meinem Hause ist dke untere Etage, beste-

hend in z Zimmern, Küche und Keller zu vermie-
then und sogleich zu beziehen. ^ ^ ^ 2 

Ernst Joh. Rohland. 

Angenommene Fremde 
Herr k Tiesenhausen nebst Familie, Herr v. Löwen-

Hern, kommen vom Lande, Herr Kapitain v. Kle-
mentki» nebst Familie, kommt von Riga, logiren 
im St. Petersb. Hotel; Ihre Excell. die Frau Ge» 
neralmajorin v, Arscnticw nebst Kamilie, Italieni-
scher Nittmstr. u. Ritter Tranquille, kommen von 
Petersb., Herr Major v. Vubnjtzky, Hr. Muflkus 
Mertkt, Hr. Tirulairrath Berens, kvMmen voll 
Riga, logiren in der Stadt London. 

Der Riesen-Refraktor von 
Frauenhofen 

Dieses Kunstwerk, Dvn dem so Häufig in den 
Zeitungen des Auslandes die Rede gewesen, kam 
am Dienstage den 28. Oktober auf der Sternwarte 
hieselbst an. Zn 22 Kisten zerlegt, die zusammen 
ein Gewicht von 5000 Pfund hatten, hat eS di« 
Landreise hieher gemacht. Nach Eröffnung derKil 
sten ergab sich, daß alle Theile vollkommen wohl 
«chatten hiehergelangt sind, ohneaüch nur die ge, 
ringste Beschädigung. Endesunterzeichneter tonnie 
daher am Mittwoch die vorläufige Aufstellung diet 
seS Riesen t Fernrohrs im westlichen Saüle dcr 
Sternwarte beginnen^ und ist fo glücklich gewesen, 
dkselke blS heute zu vollenden. DaS aufgestellte 
Instrument vereinigt in sich eine mechanische Voll» 
kommenheit und eine Pracht, die die höchste Er? 
Wartung übertreffen. Füc seine Wirksamkeit als 
Fernrohr bürgen theils die bisher nie erreichte 
Größe deS ObjectivS, theils der Ruf des Künstlers. 

Vor seiner Absenkung aus München war dies 
Kunstwerk daselbst in der S t . SalvatorS» Kirche 
zur öffentlichen Schau aufgestellt, und Se. Maj« 
stat der König von Baiern befahlen, dasselbe nicht 
eher abzusenden, als bis es von ihtn in Augenschein, 
genommen. Ich glaube den Wünschen des hiesigen 
Publikums entgegen zu kommen, wenn ich hitt 
du-rch begannt mache, Haß ich bereit bin, jedem, der 
es zu sehen wünscht, dasselbe zu zeigen und dessen 
Construttion zu erklären, und zwar von Montag 
den zten bis zum izt^n November taglich von ra 
bis l Uhr Mittags gegen 5ie Erlegung eines Rul 
bels zum Besten der Armen. Der Betrag dieser 
Einnahme wird demHülfsverein übergeben werden. 

Dbrpa-t, den 1. November ,324. 

Professor W . S t r « v e , 
Direktor de« S t e r n w a r t e . 
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Mittwoch, dm 5. November, i8?4> 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

Namen des General«Gouvernements von L iv land, Kur tand , Ehsilav-d und Pleskaur 

Staaksrarh und Niuec Gustav Tmecs. 

Pari«?, den 2^. Oktober»^ 
Schopf om frühen Mvrgen an iv^pÄi gestern 

die Straße^ von hier nach St . Denis rnit Kur? 
schen bedeckt, welche die Personen, dle bei der 
Beisetzung des verstorbenen Königs Ludtv-ig xvm. 
zugegen seyn mußten oder Einlaßkarten erhalten 
hatten, dorthin bxachten, Die Feierlichkeit selbst 
nahm erst Mittags, nach der Ankunft des Dan? 
phin, in Begleitung seiner MeninS uny der Beam; 
ren deö Köttigl. Hauses, ihren Anfang, obgleich 
die Kirche schon viele Stunden vorher gedrängt 
Vsll Menschen war. Die Hattptfa?ade der Kirche, 
so wie daS Innere derselben war aufs piächrigste 
verziert nnd der Katafalk außerordentlich reich und 
geschmackvoll» Es brannten nicht weniger als> 
zooo Kerzen in der Kirche» Naih Aufführung 
der, von Lesneur komponirten, von einem zahlreu 
che» Orchester ausgeführten Messe, während der 
in bestimmten Zwischenräumen vor der Kirche Ge» 
wehrsalven gegeben wnrden, hielt dev Bischof von 
Hermopolis die Leichenrede über den Text: Ich 
b j n eS, der da tödtet:c. Hierauf begannen die 

Absolntionen durch 6 Prälaten, an deren Spitze 
sich der .Groß , Almosen icr von -Frankreich u»K 
der Erzbischof vonAheims befanden« Nach Beenk 
digung derselben »Smde der Katafalk geöffnet; 12 
Leibgardisten trugen den Sarg» um ihn tn das 
Gewölbe herabzulassen. Die vier Zipfel des Lei?. 
chentnchS hielten der Kanzler von Frankreich, der 
Präsident der Pairskammer, der älteste Marschall, 
der Präsident Her Deputaten-Kammer und der 
erste Präsident d^s Königl. Gerichtshofs zu Pak 
ris. S o groß die anwesende Menschenmasse war, 
herrschte dennoch die feierlichste Stille. Als der 
Sarg herabgelassen wurde, rief der Wappenkönig 
mit lauter Stimme: Wappenherolde Frankreichs, 
legt eure Wappenröcke ab. Hierauf ein Herold: 
Hr. Herzog von Nagnsa^ Major? General- der 
Köuigl. Garde, bringen S ie die Fahne der König!. 
Garde her! Ein ähnlicher Auftnf ergieng an den 
Herzog von Montemar, den Kapitain der Kom-
pagnie Leibgarde zu Fuß, und die Kapilains der 
vier Leibgarden t Kompagnien, die Herzöge von 
Luxemburg, Monchy, Grammovt und Havre, wel? 



che die Fahnen ihrer Kompägnien hcrbekbrachten. 
Dann brachte ein Stallmeister die Sporen deS 
Königs, ein andrer dessen Panzerhandschuh, der 
Lc.vT'er cavalcaäour das König!. Schilds der erste 
.Stallmeister den Helm, der erste Vorschneider das 
Banner des Königs, der Ober i Stallmeister von 
Frankreich, Herzog v. Polignac, da? Königs 
Schwerdt, der Fürst von Tal/eyrand, der a!S 
Ober? Kammerhsrr unten am Fuß des Katafalks, 
gestanden hatte, das Bauner Frankreichs, der 
Herzog von Brissäc die Hand der Gcrechtigkeit, 
ber Herzog von Chzvrcu.se den Scepler, der Her̂  
zog von Tremoville die Krone. Nachdem alle 
diese weltlichen Herrlichkeiten dem Sarge, der den 
Leichnam dessen umschloß, den sie "gehört halten, 
in das Gewölbe gefolqc waren, rief nksrmals der 
Wappenköiug: dcr König ist todt, laßt uns ßür 
die Ruhe ftiner Seele beten! Dieser Ruf wnrde 
dreimal wiederholt unb es folgte abermals eine 
feierliche Stille, die einige Minuten lang währte. 
Dann trat der Herzog von NzeS als t-rancl-Maure 
von. Frankreich auf und sprach: Erlebe der Kö« 
ttig! welches der Wappenkömg laut wiederholte. 
ES lebe der König Z Es lebe Carl X.; erscholl eS 
hierauf von allen Seiten, und unter Trompeten-
und Trommekkkang, so wie unter dem Geiäuce dee 
Glocken, verließ, der Dauphin die Kirche, dem 
dann die übrigen Anwesenden folgten. 

Schreiben ans P a r i s , vom 26. Oklbr. ^ 
Nach dem Etoile belauf.'« stch d.e Neklama; 

tiotten der Emigranten, nach Abzug ihrer Schul? 
den, auf 60a Mill. oder zc? Mill. Renten,, die, 

-wie dasselbe Blatt meint, Las Land sehr leicht 
werde tragen können. 

Ihre Königl. Hoheit die Herzogin von Berry 
hat der gestrigen Trauer »Feierlichkeit in S t . tz)e» 
niS lMt beigewohnt, weil nach französischem Ge-
brauch keine Prinzessin den Ort besucht, wo ihr 
Gemahl begraben liegt. 

Am i<yten d., Äbendö, ist Ihre König!'. Hol 
Heit die JnfantiN Donna Maria Franciska von 
einem Infanten entbunden worden, der in der 
heiligen Taufe di? Namen Ferdinand Maria Io? 

e r h a l t e n ha t -
Einer Nachricht des Etvile zufolge, hat sich 

,der Bischof von Pvebla de loS Angelos (Mexiko), 
der dle Adresse mit unterzeichnet, welche tm Jahre 
»S14 Se. Majestät dem Könige- Ferdinand 
W Valencia- wegen Abschaffung der Konstitution 
überreicht wurde, an die Spitze der Noyalisten 
sktksr ViStes« gestallt,, u m m i t thmn> und I t u r » 

bides Anhängern gegen die republikanische Armee 
von Mexiko zu marschiren.. Die Provinz Ptttbla 
de kos Angelos hat sich ganz von der mexikanischen 
Föderation getrennt, von welcher si? einen wich» 
tigen Thnl ausmachte. . , 

Zu Bayonne werden zwei Regimenter erwari 
tet , die nach Spanien aufbrechen sollen. 

Der Dey- von Algier soll, nach dem Journal 
dn Commerce, sich sehr eifrig zum Kriege gegen 
Spanien rüsten. 

Vor einigen Tagek meldete dev Aristarque, 
eS wären beträchtliche Summen, die man auf 
z Mill. Fr. schätzte, am 16. Oktober in Toulous» 
angekommen» Darüber schien eines der ministe» 
ricllen Abendblätter sehv verwundert, worauf de? 
Aristarque seine Behauptung mir dem Hinzufü» 
gen wiederholte: das gedachte Blatt möge sich best 
falls nur bei einem seiner Patrone erkundigen» 

Paris, den 29. Oktober«. 
Man geht jetzt damit um, das mittelländk 

fche und atlantische Meer Mittelst der Orne und 
Garthe in Verbindung zu setzen. Die Vorschläge^ 
welche die hiesige Kanal» Kompagnie den Depar» 
tementS, die vermöge ihrer Lage dabei interessirt 
sind, gemacht hat, werden bereits gedruckt ver» 
theile 

Das englische, im Tajo liegende Geschwader 
scheint seine Station sobald noch nicht verlassen 
zu wollen; wenigstens sind neue Kontrakte wegen 
Lieferung der erforderlichen Lebensbedurfnisse für 
ein Jahr geschlossen worden. 

Nach dem Etoile sitzt der Riller erster Zn» 
ftanz, der die Kühnheit hatte, den Infanten Do» 
Carlos zu zehnjähriger Galeerensirafe zu verur? 
theilen, gegenwärtig zu Madrid im Gefängniß. 

Portsmouth, den 24. Oktbr. 
Am 2zsten kam die Fregatte Phaeton von. 

Malta, Algier, Gibraltar und Lissabon mit wich» 
tigen Depefchen hier an. Sie. verließ Malta am 
19. August mit 150 gefangenen algierischen Pils 
grimmen am Bord, die sit am ?9sten zu Algier 
ans Land setzte. Am Tage vorher segelte das Niel 
derländische Geschwader von Algier ab. Die Ner» 
Handlungen wegen Befreiung, vom Tribute hatten' 
nicht den erwarteten Erfolg. Der Dey wollte nur 
auf die rückständigen Zahlungen verzichten und er» 
klärte, die Niederlande möchten sich binnen z 
Monaten erklären, ob sie Krieg oder Frieden wollt 
ten. Die Fregatte hat auch 2, spanische Flücht» 
tinge von Gibraltar mitgebracht, öle keinen sichern 
ZuAuchtsoct in Lissabon finden konnten.' NaH 



Tanger sandten isor kurzem b̂ 'e Spanier eine frau? 
zösrsche Fregatte und verlangten die Auslieferung 
mehrerer bei der Expedition gegen Tarifa ver, 
wickelten Spanier; der Kaiser verstand sich jedoch 
nicht dazu. 

London, öen ?6. Oktoher, 
Der katholische Verein hat unter Vorsitz des 

bekannte« ZZechtSgelehrten O'Cannor zu Dublin 
seine dnttc Versammlung gehalten. Der Haupt? 

.zweck derselben ist die Emancipation, nnd eS ge-
hen wöchentlich regelmäßig über 390 Pf . Sterl . 
ein^ um die beträchtlichen Kosten zu den uuauf»^ 
höflichen Petitionen an daS Parlament.zu bestreik 
ten. Zu diesen Geldern tragen nicht bloß Kacho»' 
liken, fondern auch Protestanten bei. 

Der Courier bestreitet es noch immer, daß 
der Lord Ober ̂  Kommissair der ionischen Znfeln 
tu eigner Person in Napoli di Nomanick gewesen 
sey. Die Sa ch e d ü ^ fchwevlich vor d e<n näch-
sten Parlamente ganz^aufgeklärt werden. 

Am 2^sten wurde der iyte Zahvesltag der 
Schlacht von Trafalgar in «uehrern Stedten Engt 
lands mit (Gastmählern uud andern Festlichkeiten 
ge/eiert. ^ 

Ob die Unterstützung der spanischen Flüchtt 
Nnge fortdauern werde oder nicht, ist noch nicht 
entschieden. Visher erhieltet 6ber 400 dieser Un-
glücklichen größere oder '.kleinere Summen vvn der 
Regierung. Aus der sogenannten Lord»Welling» 
kons»Liste befinden sich 89 Namen und diese düA 
ten sich auf jeden Fall am längsten der Hülfe er/ 
freuen. 

Man scheint in diesem Augenblick an eine 
baldige Beendigung der Unterhandlungen zwischen 
der französischen Regierung uud Hayti zu glauben, 
und will unter andern wissen, daß Hayti , außer 
andern, Frankreich zu bewilligenden Vortheilen 
sich erboten, die zur Entschädigung der vormalü 
gen Kolonisten stipulirten 100 Millionen einem 
Termin auszuzahlen. Die Anerkennung dieses 
NegerstaatS würde auf jeden Fall eine merkwürdl; 
ge Epoche ln der Weltgeschichte bezeichnen. 

DaS Schiff Spr ing, das Jturbide nach 
Mexiko gebracht, ist endlich von Havannah zw 
rkckgekommen. Die Küsten der Znsel waren bei 
der Abfahrt desselben in der Mit te August so von 
Seeräubern umschwärmt, daß der Kapitain eine 
Zeraume Zelt warten mußte, um unter dem Schutze 
«iueS brittischen Kriegsschiffs weiter reisen zu kön-
tuv. Die Regierung und der Gouverneur veemö» 
Den dem Uebel nicht zu steuern, j a nach dem N e w ! 

-york-National-Abvertiser sollen sich die spani-
schen Behörden sogar mit einem Piraten-Chef 
auf Sugar Key wegen Auslieferung des geflüchte-
ten Nodriguez in Unterhandlungen^eingelassen ha.' 
ben, die aber nicht zum Zweck führten. Der brit-
tische Kapitain Graham erwirbt sich durch den 
Schuh, den c r a l l e n Flaggen zu Theil werden läßt, 
große Verdienste, 

Man sieht mit gespannter Erwartung den 
Nachrichten von Pernambuko entgegen. Beide 
Pa^htien haben sehr nachdrückliche Maaßregeln 
c^nssen. Carvalho hat sich in die Festung zu-
rückgezogen, wo er sich, wenn es ihm nicht an 
Kriegs - und Lebensbedürfnissen fehlt, lange hall 
ten kann. Kapitain Zohn Taylor ist vom Kaiser 
zum Admiral erhoben worden. 

Lafayett« hat von der Gesellschaft der Cin.' 
rinati zu Newyork einen Stock zum Geschenk er« 
hatten, den «inst Frankiin"lmd Washington trugen. 

Liverpool, den -4 . Oktober. 
Wir haben Nachrichten aus der Havannah 

bis zum 11̂  Sepmnber. Während, nach einiger 
Angabe, die Znsel Euba sich für unabhängig er? 
klären dürfte, melden andere, daß eine Ex-pedi-
tion von dieser Znsel abgesegelt sey, um einen Anr 
griff auf einige Punkte des mexikanischen Gebiets 
und die VerproviantirunL des Kastel S t . Znan 
de Ulloa auszuführen. Die Kowmbier haben eine 
spanische Korvette von beträchtlichem Werth ge-
»wm men. 

. Madrid, den 14. Oktober. 
Es heißt, Se. Majestät hätten den Pfarrer 

Merinö und den General BessiereS zu fich nach 
dem ESkurial beschieden. Auch der vormalige I n -
quisitor, Canonikus Hetenard, ist dorthin berufen 
worden. Es hat sich hierauf das Gerücht vvn 
Wiederherstellung der Inquisition verbreitet; Hie» 
feS wird aber nicht in Erfüllung gehen, da sich 
der König sehr bestimmt dagegen erklärt hat. 

Der Krtegsminisier ist gestern in Begleitung 
des Hrn. Ugarce nach dem ESkurial abgereiset. 

Man wil l von sehr nachdrücklichen Noten 
wissen, welche der Französische Gesandte^vor kur-
zem übergeben haben soll, und "von einer neuen 
Amnestie, über die bereits im ESkurial bexalhe 
schlagt werde. 

Nach den letzten Briefen aus Gibraltar sind 
fast alle Spanischen Flüchtlinge, die sich hg« auf; 
hielten, abgereiset; einige sind nach England, an-
dere nach Tanger, die meisten aber nach den v n i 
einigten Staaten gegangen. 



Von der Italienischen Gränze, 
vom 14. Okt. 

Nach den neuesten Berichten von den I o n i l 
schen Inseln haben die Angelegenheiten in EplruS 
unvermuthet eine andre Wendung genommen. Der 
Pascha von Scutar i , der mil der Pfvrce entzweit 
w a r , hat sich mit derselben ausgesöhnt, jtitbem 
.mehrere Türkische Agenten bei ihm emgctroffen 
sind und ihm dte verlangten Gelder überwacht 
haben. Er beschäftigt stch jetzt »hängst mir der 
Aufstellung einer Armee, Auch versichert man, 
er habe den bekannten Omer Vrione vcrinocht, 
feiner Neutral i tät und seinen Verbindungen nut 
Maurokorsato zu entsagen und sich an «hn anzu; 
schließen. Alle diese Vorgange haben letzteren des 
Wogen, die erforderlichen Maaßregeln zu treffen, 
um dem Pascha zuvot zukommen. (Kr hat deshalb 
alle disponiblen Truppen aus Aetolien an die nördt 
liche Gränze von Acarnanien vorrücken lassen. 
Dte Avantgarde führt dcr kühne Constantin Voz; 
zaris, ber bereits die jeiiseitS Arta befindlichen 
Türken angegriffen und geschlagen hat. — O'y f t 
feus hat wieder den Oberbefehlen in Atlika über? 
ttommen. Sobald die feindlichen Flotten sich ai»S 
dem Archipel entfernt haben, will er sich auf's 
neue nach Ne^ropont begeben und die dortigen Fe; 
simig<n angreifen. — Ganz Livadien befindet sich 
abermals i n den Händen der Griechen, da sich 
Derwisch Pascha wieder nach Tkessalten zurückget 
zogen hat. 

Kor fu , den 27. September. 
Laut Nachrichten, die über Ikh^ka,. Zante 

und Cephalonien eingegangen sind, hat man 
in Morea mtt großen Feierlichkeiten die gänzliche 
Zerstörung? der Türkisch , Ägyptischen Flotte 
begangen. ES soll nämlich den Griechen, nach 
den Siegen bei NhoduS, Cos, an der Cara.5 
Wanifchen. Küste und beö Bodru, in denen sie 
ihre»» Feinden gegen hundert große und kleine 
Schiffe verbrannten, nahmen oder in Grund bohrt 
t?n, endlich gelungen seyn, auch Mehmed Ali 'S 
letzte und schönste Fregatte in Branü zu stecken» 
S i e hatte den Sohn Mehmed A l t ' s , den Ad? 
Mira! I s m a i l Gibraltar und einen Renegaten, von 
Geburt einen Franzose», am B o r d , die bei dem 
Versuche, sich auf sin andres Schiff zu retten-, 
unter die Griechische«! Böte geriethe», welche bei 
solchen Gelegenheiten immer zur Hand sind, uy» 
Gefangene zu machen. S o kamen—wie-bei S<tt 
mvS-der Neffe des Bet.von TuniS — der Admttal,. 

Sshn. Mehmed Ach-'s und der Man̂ östsche 

Pascha, in ihre Gewal t , und wurden uebst einer 
Fl'egalt'e, einer Korvette und einem mit 8 Mi l l iot 
nen Türkischen Piastern beladenem Schisse im 
Tnumph nach Napol i di Nomania abgeführt. I n 
dem Tressen bet NhoöuS sollen die Griechen von 
der Türkisch Aegyptischen Flotie yicht weniger alS 
Z2 Trauöporrschiffe genommen haben. 

Cyio, den 8. September. 
Omer Pascha, der mit 6000 M a n n kn Attl? 

ka vorgedrungen war , hatte sich am 2-sten oder 
2zsten August bei Athen gelagert. Kapitain Goui 
ra rückte ihm sogleich m»t allen feinen Streitkraft 
ten entgegen. Am 26stcn kam es zum Gefecht. D i e 
an Zahl weit schwachen: Griechen wehrten sich i-5 
ihrer vorthnlhaften Stellung i<? Stunden lang 
mir grvMcr Harlnückigkeik^ Der Sieg würde 
sich vielleicht für dieTürken entschieden haben;, aber 
plötzlich erschienen i8ao Moreoten, worauf die 
Türken sich zurückgezogen. Omer Pascha ist nun 
mit seinen Truppen nach Negroponte zurückgekehrt 
undANika frei und ruhig 

Odysseys wurde mit jedem Tage in Athen er? 
wartet. Er soll den Paß der Thermopilen mit 
1500 Albauesern besetzen, da, wie man versichert, 
Bozzaris in der Gegend von Salona die Türki ! 
sche Armee geschlagen, die gegen Attika heran», 
rückte. 

D ie Organisation dee Moreotischen Armee-
wird aufS thäcigste berrieven.! -D ie Griechische Ne» 
gierung ist bereits im Standes 50000 M a n n aus; 
zustellen. 

Kolokotrvni ist mlt 500 M a n n abmarschirh. 
mn die Beendigung der Belagerung vywPatras z!» 
beschleunigen. 

Naxos, den r r . Septbr . 
D i e griechische Negierung hat zo M a n n aHj 

gesandt, u,m unfern griechischen Erzbischof» der be« 
schuldigt worden, im Namen der Bewohner diesem 
Znsel eine Witerwerfnngs-Akte an den Kapudan/ 
Pascha gesandt zu? haben^ zu verhaften und nach. 
NapZl i dt Noman'ia abzuführen. 

S y r a , den zz. August'. 
Es sind drei Fremde , ein Franzose, ein P!es 

moktesee und ein Nömer hiev angekommen. E r ; , 
sterer soll der S o h n des Generals Berta» seyn. 
S i e begeben sich nach Morea. 

Zn Napol i die Nomania wird jetzt eln Ar t i l t . 
terlei Corps gebildet. Dcr bekannte Obe.rst V o u ^ 
tier ist mit der Organisation desselben dsaustrag.k.' 

Kö l ln , den 29. Oktober. . ! 
Hetttt f e M W ß d ä s ' Ä W p W M S e e t ä n ^ ' 



der, hier ein, das erst a m lösten d. von Rotterdam 
abgefahren ist, und nur z6 Stunden zu dieser 

Reise gebraucht hat. 
I n Koblenz hat sich der dortige N e g i e r u n M ' 

Assessor Hett , iu einem Anfa l l von MUgncholie, 

das Leben genommen. 
Wie», den 20. Oktobs?. 

S e . M a j . der Kaiser haben den Präsidenten 
dev König l . Kaiserl. allgemeinen Hofkammer, Grv. f 
v, Nadasd, in Rücklicht der , nebst dem Präsidium 
der eben erwähnten Hosstel/e, zur vollen Allerhöch-
sten Zufriedenheit bisher geführten provisorischen 
Leitung des Finanzministeriums^ auch zum Karserl. 
König l . F i n a n z - M i n i s t e r ernannt. 

D e r bet den Wiener Senaten der obersten J u -

stizielle angestellte Hofsekretair, Freiherr v . M a l « 
bürg , ist in Ruhestand verseht, und sein S o h n zu 
feinem Nachfolger ernannt worden. 

W i e n , den 2z. Oktober. 
S e . M a j . der Kaiser haben dem am hiesigen 

H o f e accredinrten K . Preußischen Gesandten, Für» 
sten vön Hatzfeld zu Trachenberg, daS Großkreuz 
deS Königs. Ungacschett S t . S tephan < Ordens 

verliehen. 
V o m M o y n , vom 2 z . Okt . 

D i e Anzahl der m Würtemberg wegen S t a a t s t 

verbrechen in sichern Gewahrsam gebrachten Per? 

fynen betragt 17^ sie befinden sich auf der Festung 

Hohen-Atperg . Mc .n versichert, dem H r n . Lie: 
schlug würden keine demagogischen Umtriebe, son; 
dern Verbindungen mi t ausländischen Liberalen zur 

Last gelegt. 
Schre iben aus S t o c k h o l m , 

vom 2Z. October. 
A m i6 ten d. sind Z h r e Königl . Hoheiten der 

Kronpr inz und die Kronprinzessin von Cristiania 
i n hiesiger Residenz eingetrossni. B i s an dis 
Norwegische Gränze wurden Höchstdiefelben von 
dem S t a a t S r a t h K r o g , General-Lieutenant S t a -
b f l l , . S t i f t s a m t m a n u S i b b e r n , Hofmarschall, 
B a r o n von Wedel « Ia r lsberg , General.» Adjutant 
Fleischer tc. begleitet. A m Sonntage gaben I h r e 
Majestät ihren Durchl . Kindern cin großes D iener . 

Am lyten d. war Conseil, in welchem unter 
andern hie Frage über die neue Organisation der 
Flotte verhandelt wurde. 

S t e t t i n , den z^. Oktober. 
Z n Swinemünde sind während des vor. Mo t 

natS 64 lnladene Schiffe eingegangen und üo auS? 
gegangen. Wenn gleich der Oderhandel, wie in. 
den letztv^rflossenmZahren, noch immer stockt, so 
U dach nicht zu lä-ugneu, daß, mehrere Preußische 

Schiffein Fahrt sind, und von fremden, vorzüglich 
Englischen Schif fen, in diesem J a h r e wenige? 
Frachten nach Pommerschen Ostsee-Häsen gebracht, 
worden sind. Dieses Ereigniß ist günstig und w i r d 
als eine Folge deö unrerm sten Apr i l d. Jahres m i t 
England geschlossenen Hande ls -Ver t rags ange-

sehen. 
Lemberg, den i4ten Oktober. 

Mit te lst Allerhöchster Verfügung S r . Kaiser l . 
Königl . M-ajestät vom ,y ten Auguft ist für die 
Königreiche GalUzien und Lodomerien, mi t Ein? 
schluß der Vuckowina, cin am iZten d. hieselbst zu 
eröffnend«r allgemeiner Landtag eingeordnet wor t 
den. 

AuS Ofen schreibt m a n , daß der diesjährige 
Oscner W e i n unter kze besten Jahrgänge werde gel 
rechnet werden können, daß aber die M e n g e nicht 
einmal an die Mittelmäßigkeit reiche. 

Schreiben aus München, 
vom 20. Okt . 

S e . Kaiserl. K o h n t der Erzherzog Franz Kark 
von Oesterreich, der seiner B r a u t , der Pr inzeß in 
S o p h i e , und ihren Durchlauchtigsten El tern bis 
Lambach entgegen gereist war , eilte, auf die betrübt« 
Nachncht von dem Unfäl le , welcher I h r e Ma jes tä t 
derKvnigin begegnet sey, hieher, und traf a m 
i ü. ein. D e m Vernehmen nach werden S e . Kaiserl . 
Hoheit hier verweilen, bis I h r e M a j . die Königin-
hergestellt ist, um dann mit I h r e n Majestäten und 
den drei Prinzessinnen nach W i e n zurückzukehren? 
wo dann gleich darauf die Vermählung statt finden 
w i rd . 

S e . Majestät haben ben hiesigen S t a a t S t 
Buchhalter Heinrich N e u m a n n , aus Güstrow iw 
Mecklenburg-Schwerin, sammt seiner Nachkommen; 
schaft in den Adelstand erhoben. 

Leipzig, den 2z. Oktober. 
A m lüten wurde eine sehr große Menge eim 

gelöster StaatSpapiere auf dem Schlosse Pleisseus 
bürg öffentlich verbrannt. Unsere S a c h s . S t a a t s - , 
papiere stehen fortwährend sehr hoch. 

D a S Postwesen im Königreich Sachsen ist feit 
kurzem außerordentlich verbessert worden. D i « 
Postverbittdungen sind sehr vermehrt: wohin sonft 
keine Posten giengen, dahin sind jetzt dergleichen 
angelegt. Fast alle W n e r n S t ä d t e h a b m P o s t t 
amrer erhalten. 

Dresden,, den 24. Oktober» 
Gestern trafen Se. Königl. Hoheit der Prinz. 

Leopold van Sachsen; Loburg hier ein und spei» 
sttew heute bei Hsfe an der Kön-ig!»Kqmilient>aßê  



Kei welcher auch -Se. Kälf t r l . Hoheit der Groß» 
fürst Konstantin zugegen war. 

Heute Nachmittag sind Se. Kaiser!. Hoheit 
d-er Großfürst Nicolauß von Berlin hier eiugelrof» 
ftn. 

Aus Sachsen > vom zo. Oktober 
Professor Coulstn aus Par is , der sich dnrch 

feine philosophischen Zlrbkiten bekannt gemachr hat, 
ist auf Veranlassuyg der M a y n z e r Commission i n 
Dresden verhaftet wn-den, um nach Cop.nick ge-
bracht zu werden. Auf Verwendung der Franzö-
sischen Gesandtschaft in Berlin ist ihm eine Privat-
Wohnung daselbst unterGensd'armene? Bewachung 
angewiesen worden. Elftere hat Hrn. v, BiUccocg 
dieser Angelegenheit halber, nach Paris abge» 
fandt, doch soll bereits von dort aus die Autori-
sation der Französischen Negierung zur wettern 
Untersuchung gegen Hrn. Conssin erfolgt scyn. 

B e r l i n , den 26. Oktober. 

Se. Majestät der König Hab u Se. Königl. 
Hoheit den Erbgroßherzog von Mecklenburg-Schwe-
r in zum Chef des ?4ften Infanterie»Regiments 
ernannt. 

Se. Kaiserl. Hoheit der Großfürst Nikolaus 
von Nußland ist von hier nach Dresden abge» 
reiset. 

Ueber den vorjahrigen Umfang der Elbschif-
fahrt erfahrt man unter andern Folgendes: Auf 
der Ober-Elbe (von Melnick oder Niedergrund 
biS Mühlberg) wurden geladen: stromaufwärts 
55577 Zentner, stromabwärts;o4lzi Zentner; auf 
der Mittel-Elbe (von Mühlberg bis Wittenberg): 
stromaufwärts 5Z78Y0Z.,stromabwärts790Z42 Z. ; 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Em. Edl. Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat 

wird hiermit bekannt gemachr, dab auf dem Kirchen-
gut Haakhoff mehrere Bauten und Reparaturen zu 
bewerkstellige!?, darüber die Aufgaben und Anschlage 
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage, in 
der Raths-Kanzlei m ersehen sind, und selbige dem 
Mindesifordernden übertragen werden sollen, weshalb 
denn zur Verlautbarung der Bedingungen die Torg-
termine auf den 2Den, M e n und 27. Novbr. d. 
N- angesetzt llnd, und diejenige», welche sothane 
Bauten und Reparaturen übernehmen wollen, an ge-
dachten Tagen im Rachssaal, Vormittags um t i Uhr, 

auf der Nieder-Elbe (von Wittenberg bis zum 
AuSflusse): strolnaufwärts 1 Mi l l ion 185126 
stromabwärts 1 M i l l . 539975 Z. ic. 

Berl in, dm zo. Oktober 
Zhre Kaiserl. Hoheit die Großfürstin «ah» 

wen gestern Abend auf dem Königl. Schlosse die 
Cour au. 

Am züsten d. wurde daS hohe Geburtsfest I h» 
rer Majestät der Kaiserin Mutter von Nußland feit 
erlich begangen. , Se. Majestät der König, daS 
Kaiserl. HauS und der Hof wohnten dem Russischen 
Gottesdienste in der Kapelle des Königl. Schlos» 
ses bei. Mittags war Lroße Tafel in Charlotten» 
bürg, bei welcher Se. Majestät die Gesundheit 
Zhre Majestät der Kaiserin ausbrachten. 

Am izten d- legte eine Feuersbrunst die Stadt 
Kupferberg in wenigen Stunden bis auf wenige 
Häuser in Asche 

Vermischte Nachrichten. 
Man geht in eiesem Augenblicke in London 

mit ein^m bisher noch unversuchten Plane um 
einer Lustfahrt nach den Küsten deS Mittelländl» 
schen und Schwarzen MeereS) den griechischen I n » 
feln, Klein- Asien, Strien undAegppren. Die Un» 
ternehmer suchxn zo reiselustige Herren und Damen 
als Passagiere, und wollen dann e4n« neue, m i t 
allen möglichen Bequemlichkeiten versehene Jacht» 
ausrüsten, an deren Bord alle Lebensbedürfnisse 
in bester Qualität zu haben se-yn sollen. Die Ko» 
sten für einen dreijährigen Unterhalt würde« für 
die Person nicht mdhr als Zoo Pfd. S t . betragen. 
Am 7ten k. M . sollen in allen Londoner Clubb» 
Häusern Subskriptionslisten angelegt iverden. 

N a c h r i c h t e n . 

erscheinen und sich d,eserha!b näher «Mären, dann 
aber erwarten mögen, was weiter.darüber erfolgen 
wird. Dorpat. RatbbauS, den 29. Oktbr. 1824. . 2 

I m Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiser/. Stadt Dorpat: 

Rathsherr R. L- G Leng'. 
Bröcker, Oder-See?. 

Die Kaiserl. Polizei »Behörde zu Dorpat bringt 
desmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß ber Ter-
min zur Einlieferung der jährlichen HauSllsicn vom 
isten bis zum iZten Noybr. d. I anberaumt tvorde«, 
und fordert zugleich sämmtliche resp, Hausbesitzer 5eA 
mittelst auf, bei Anfertigung derselben sich genau nach 
den in der Schünmann schen Buchdrucker« j« erhal-



tendcn Formulalren zu richten tmd die auf der Rück-
seite befindlichen Verschlage gewissenhaft auszufüllen, 
auch fortwährend darauf genau zu achten, daß kein 
Steuerpflichtiger lnit einem abgetuufcnen oder ohne 
LlufenthaltSbillet in ihren Häuser« gehehlt noch sonst 
Unverpaßte oder mit abgelaufenen Päsien Versehene, 
geduldet werden, indem im Kontraventionsfalle ver 
Hehler, gemäß hochobrigkritlichcr Verordnung, Sicht 
nur in die Zahlung der doppelten rückständigen Abga-
ben des Gehehlten, sondern auch in die Strafe von 
75 Rbl. B- Ä'kondcmnirt werden soll. — Die HauS, 
listen hofft diese Behörde von icdcm resp. Hausbesttzer, 
ohne weitere strenge Maaßregeln, in dcm angesetzten 
Termine gehörigermaaßen zu empfangen, damit die« 
selbe sich tn den Stand gesetzt sehe, die'Hauptllste zur 
vräffgirten Frist, höhern Orts zu unterlegen. Dpr-
vat, den 29. Oktober 1824. S 

Polizeimeister, Obersts, v. Gesstnscky. 
^ Sekretair Ph^ Wilde. 

Vom Magistrate der Russtsch Malier!. See« lmd ' 
Handelsstadt ^carva, wird hiermit bekannt gemacht, 
daß das der Narvaische^n deutschen Kirche zugehörige 
Gut Peuthoff, aus zwölf nacheinder folgende Zahre, 
(von Ostern deS nächstkünstigen 1 Lasten Jahres an« 
gerechnet) verarrevdtrt werden soll. Wenn nun die 
dtöfalslgen LititationS'Termine zum Llen, i5t?n und 
22sten Gecbr. d- L> anberaumt worden »md; so haben 
Pachtlicbhaber stch an bemeideren Tagen, Vormit-
tagS bis 12 Nhr, vor diesem MagiMace cinzustnden, 
ihren Bot und Mberbot zu veilauibaren. Tie nä-
hern. PachtbedUlgunge» stnd übrigens vom ersten De-
cember d. I . an, jeden Dvimittag ^Sonn und Feierta-
ge ausgenommen) in der Kanzele» di.seö Magistrats 
ĵ u ersehn. Marva-Nathhaus, den w. Ottdr. 1824. 

Bürgermeister und Rath dkse^st. 
aci nlsntistum -

Friedrich Magnus Hintze, 
loco ^ 

t A t i l G e n e h m i g u n g S e r X a i i e t l . P o l t e t , 
^ Z Z e r w c ä t i m g h i e s e l b s t . ) 

Bekanntmachungen. 
Die Guts» Verwaltung von Flemmkngshof zeigt 

an, baß am 10 Äcovbr. der obngkettlich verordnete 
KrakN', Vieh« und Pferde-Markt im Dorfe Tschor. 
na«Derewna abacbairen werden soll- Auch stnd Auf 
dem Markt-Platze 20 neu erbaute n u m v r i r r e 
B u d e n und .2 B u f f e t t , Z i m m e r , beide mit 
Kaminen versehen, zu veciuiethen. Man meldet sich 
an die Guts «Verwaltung. 2 

Da ich eine Reihe von Jahren das Geschäft der 
Rekruten »Abgabe zur Zufriedenheit meiner Princi-
rale besorgt habe , und j<tzt geschaitsloS bin; so er» 

'biete ich wich»den Herren Gutsbesitzern, die Abgabe 
für die Vergütung von ^ Rbl- B- A. pr. Mann zu 
besorgen. Mein Logis ist b« Hrn. Stadtth«ils»Äuf, 
jeher, Rath Schmidt, zu erfragen. . '2 

Disponent Boye» 
SonvabeiH, dctt s- Novbr. , wi rd im Saale de« 

Vürgermusse Maskerade seyn. Durch Mitglieder 
«erden allein nur Enkreebilletre für Fremde gelöset. 

Die Vorsteher. 1 
Da ich schon, mebrere Jahre die^Abliefernng der 

Rekruten zur Zufriedenheit vieler Güter zu besorgen 
daS Glück qehabr; so mache ich hiedurch bekannt, 
daß ich dieselbe auch gegenwärtig für eine billige 
Vergütung zu übern^Men wünsche. ' 2 

" ^Sek r . A. L. Bader , 
wohnhaft im tdause des Magistrats-Kan» 

zellisten Hrn. Töpfer. 
Hierdurch mache ich den resp. Gutsbesitzern be-

kannt', daß ich zur bevorstehenden Abgabe die Geschäfte 
für billige Vergütung übernehme. 2 

Arrendator Grünthal, 
. wohnhaft bei Andreas l'ego in der 

A^xanderstraße. 
Zur Hülfe, bei der bevorstehenden Rekruten-Ab-

liefenmg in dorpat, so wie in andern Angelegenhei-
ten, erbietet stch den resp. Gutsinhabern 1 

Gouv.« Sekret. Vurchard, . 
wohnhaft im v. Cubeschen Hause. 

Die Cbartcn folgender Güter sind b?i der livlan« 
dischcn ökonomischen Societät längst kopirt, und kön-
nen im Kaufmann Wegnerschen Hause am Markt, 3 
Treppen hoch, abgeholt werden: 
Fetenhof. Wahlenhof mit Vrinkenhof. 
Ärrohof. Könhof. 
Lauenbof. Charlottenthal. 
Haathof. Airrempah, ̂ oikel- Wald-
Neu^K^ßeril)- charre. . 
Koddiicrw. Alexandershof. 
A l l - ! i e U > t z . F t l k S . 

Lvwknhof mit Sontag. ^ohusu Pastorat. 
Alt'Äusthof. . 

W i r 2oiKor» h iermi t s n , clsls >vir v i s 
2u!s.t2t < l e i - c i s s Z-Ir«. Lul iss 

s l l l i ier l)esto»tlerio ^Voinlisnc!-
junz? üderuowti ien, uncl, in cleniselkea I^oeal 
v i e tzisiier, im (Arolsen uncj im k l e i nen 5ür 
unsere I^eetivunA ^yrlseceu ivercle^n; wobei, 
-wir zuAleicli un^er s580ii i i i.es W e i n l a -
ser bestens enlp^el^ieo. cleo 20. Oe-» 
I v b s i l 

et Lo l i l l . 
G ü t e r - V e r k a u f . 

Ein nicht fern von Dorpat, hart an der Reval-
schen Komwuntkarions - Straße belegenes Gut mit 
«llen Appertinenlicn versehen, ist zu verkaufen. Wo? 
ist zu erfahren, auch der Anschlag-zn ersehen bei 2 

Heinrich Zepernik, 
wohnhaft im Srrandmannschcn Hause. 

H u verlausen. 
D i e bei der Xsiserl. k ' o l i se i -Ve rws? -

tuvZ ciieses eiv^ureickevclen 
steu kosleu >veZSQ il irss sclnveren Lst2«s 
Zo Ko^>. Z. 

Lo l tÜQWSVD» 



Ri'nem koken ^ d e l und geehrten ? u -
/zgl>en ^vir die ^ j i r s begannt ^u M i -

el len, dals wir gucli LeZenwärtiZ ein U^de l» 
AIsZs^in snKelsZt ksveu. In dems^Iken de-
Lnden sick vorlZul ig: grvise und Fleins 
Xomtnoden, Le^rs ta i rs , Dsmentoi lenen, 
1^'komdrel.iscks, vierelv^iß^ und ovale Zo-
Pliatisctio, L o ^ i a und Ltbikie von rotkeni 
unct ordinsirem I^ieidersclirsn^s, 
Lckrsi^etiscko, (^katoullen, Lpu^se^ZZlen, 
Leri^stellen, kleine undZrolse VVsndspieZe!, 
Lostonmarl^en, l^liee^^sten und lisslerL^» 
s^en. — ^ u c k reißen v^ir sn, clu^s in unse« 
rer I^iederlgZs 2u kg^sn sind: Zisl i )outei l len 
LU l o ^ i b l . , und einkou te i l en 2̂ u n u n c ! 
22k^I)I. pr. looLtück..— Ivaulliebliaber 2u den 
A^^Izeln beliehen sicli AetölÜAst i n unserer 
LlandlunZ sin ^ la r^ r 2u rnelden. i 

^.meluvA et Lokn. 

Kau fge such. 
Es wünscht Jemand ein Klavier zu kaufen. Wer 

daher eins zu verkaufen hat, wird ersucht, solches 
dei Hrn. Nettesten Horn, wohnhaft im Pensafchen 
Hause, anzuzeigen. 2 

Z u vermiethen. 
I n meinem Hause ist die unters Etage, beste-

hend in 3 Zimmern, Küche und Keller zu vermie-
then und ssgieich zu beziehen. 2 

Ernst Joh . Robland» 

G e s t o h l e n . 

I n dcr Nacht des I8tcn Oktobers ist von der 
Müller - Wittwe Hahn, unter dem Gute Alt-Antzen, 
ein ausländischer ^chnudergesell, Namens Be r te l , 
heimlich entwichen- Demselben waren einige Echnci« 
dcrarbeiten zur Verfertigung abgegeben, und bat ent-
wendet: ein Paar neue Veinkiei^r von einenge-
»rürktem hellgrauen Tuche und zwei neue Uederröcke 
von dunkelgraucm Tuche, cin Paar Cnefel, eine sil-
berne Uhr, eine meerschaumcne und eine porzellaincnc 
Pfeife. — Wer von den aesiohlnen Sachen ober von 
feiner Person bei obiger Wittwe oder in Dorpat in 
der ZeitungS» Expedition eine Nachricht zu geben im 
Stande ist, erhält 25 Rubel. Z 

Angekommene Fremde. 
Psrtuglestfcher General-Consul und Ritter v- l>opeS, 

kommt von Lissabon; Madame Valleg, Hr. Balgil, 
kommen «US Frankreich; Hr. Wilfort, kommt vom 

Äuslande; Hr. v. Krause, Hr. v. Johnson, kom« 
men von Petersburg; Herr Doktor Pander, Herr 
Kaufmann Pander, kommen von Riga; Hr. Kauf-
mann Mathias, komm» von Liebau; Hr. Heydatel» 
Hr. Dazkietviz, Hr. Krynilki, Hr. Budruviez kom-
men von Wilna, Hr. v. Gaweel, Hr. v- Wrangel, 
kommen vom Lande, logiren sammrl. in der Stadt 
London; Se. Erl. Fürst Dolgorukin, kommt von 
Riga; Hr. Muftkus Ludwig Maurer, kommi von 
Petersburg, logiren tm Et. Pereröb. Hotel. 

Der Riesen-Refraktor von 
Frauenhofen 

. Dieses Kunstwerk, von dem so häufig in den 
Zeitungen des Auslandes die Rede gewesen, kam 
am'Dienstage den 28. Oktober auf der Sternwarte 
hieselbst an. I n 22 Kisten zerlegt, die zusammen 
ein Gewicht von 5000 Pfund hatten, hat eS die 
Landreise hiehev gemacht. Nach Eröffnung derKik 
st^n ergab sich, daß alle Thcile vollkommen wohl 
erhallen hiehergelangt sind, ohne auch nur die ge-
ringste Beschädigung. Enöesunterzeichluter konnte 
daher am Mittwoch die vorläufige Aufstellung diel 
seS Niesen s Fernrohrs im westlichen Saale der 
Sternwarte beginnen, und ist so glücklich gewesen, 
dieselbe bis heute zu vollenden. Das aufgestellte 
Instrument verewigt in sich eine mechanische Voll» 
kommende und eine Pracht, die die höchste Er-
wartung übertreffen. Zür seine Wirksamkeit als 
Fernrohr bürgcn theils die bisher nie erreichte 
Hröjie deS Objeclivs, theils der Ruf des Künstlers. 

Vor seiner Mseudung aus München war dies 
Kunstwerk daselbst in der S t . SalvatorS s Kirche 
zur öffentlichen Schau aufgestellt, und Se. Maje? 
stät der König von Vaiern befahlen, dasselbe nicht 
eher abzusenden, als biS es von ihm iü Augenschein 
genommen. Ich glaube den Wünschen des hiesige»! 
Publikums entgegen zn kommen, wenn ich hie-
durch bekannt mache, daß iH bereit bin, .iedem, Her 
es zu sehen wünscht, dasselbe zu zeigen und dessen 
Construction zu erklaren, und zwar von Montag 
den zten bis zum izten November taglich von 12 
bis 1 Uhr Mittags gegen die Erlegung eines Nui 
belS zum Besten der Armen. Der Betrag dieser 
Einnahme wird demHülfsverein übergeben werden. 

D o r p a t , den t . November 1824» 

Professor W . S t r u v e , 
Direktor derSternwart, 
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Sonntag, dm 9. November, 1824. 

O e r D r u c k is t e r l a u b t . 

I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernements v o n L i v l a n d , K u r l a n d , Ehsi land und P leskau ; 
Staatsrats) und R i t te r G u s t a v Z w e r s . 

S-» 

L o n d o n , den 2? . Oktober , 
Dis mir dem Jamaika, Packetboote ange^ 

kowmenen Nachrichten reiche» bis' zum is . Sep, 
tember. Sie enthalten wenig aus Peru und Kok 
lumbien. BolivarS Hauptquartier soll vom Trm 
xillo nach Pativi l ia, ungefähr 70 englische Mei-
ßen nördlich von Lima verlegt und sein Vortrab 
bis Pasko, wenig Meilen von'Lima, vorgedrun-
gen seyn. Der spanische General Canterac, der mit 
«iner ansehnlichen Macht von Süden aus auf Li? 
ina inarschirte, war aus die Nachricht von Boli» 
varS Vorrücken wieder zurückgegangen, weil er 
sich nicht stark genug geglaubt, die Entscheidung 
deS Schicksals von Peru auf ein GefeHt ankom, 
-im, zu lassen. Er erlitt überdem auf seinvn 
Rückzüge durch den thatigen und talentvollen G « 
neral Mi l ler , einen englischen Officier in kolunu 
bischen Diensten, der ein kleines Korps Reiterei 
und Guerillas befehligt, großen Abbruch, indem 
derselbe seinem Nachtrab auf dem Fuß folgte, und. 
alle TrupprnHaufen, 'die sich irgend verspätet oder 
sonst von dem Hauptkorps getrennt hatten, abl 

schnitt und überfiel. So ist nun Lima bloßgestellt 
und Bolivar könnte es ohne Zweifel nehmen, wenn 
er wollte« Lima ist aber kein militairisch wichtir 
ger Punkts und daher wird sich Bolivar schwer! 
lich um diese Siadt kümmern, blö er die wichtige 
Feste Callas wieder in seiner Gewalt hat, die btt 
kanntlich zu Anfange 6eS Jahres durch Verräthe? 
rei der schwarzen Truppen verloren gieng. -Callao 
soll von dem peruanischen Geschwader eng blocktrt 
seyn. 

Zm mexikanischen Staate Oaxaka sipd Unru» 
hen ausgebrochen. General Vittöria ist abwar? 
schirt, um sie zu dämpfen, und man hoffte, daß 
sie keine wettern Folgen für die allgemeine Ruh 
Mexiko'S haben würden. e 

Ende Augusts waren die Bewohner von King» 
M i auf Jamaika Zeugen vieler Hinrichtungen 
spantscher Piraten, die sich Plünderungen mi 
Mord zu Schulden kommen lassen. Diese Un^ 
glücklichen erklärten vor ihrer Hinrichtung, 
Beiseyn ihres Priesters, daß, so lange Kaufleute 
und Unterhänd ler auf E u b a , durch den A n k a u f 



des Raubes, diese Unbilden begünstigten, und 
manche Behörden sie sogae schützten, dieses gott-
lose Gewerbe noch lange fortdauern werde. 

Das französische Ekndeckungsschiff La Co-
quille,. unter Kommando des Lleutenants Das 
perry, ist von Port.'Zackson nach den Gesellschafts-
Inseln gesegelt. 

Zn I r land sind neuerdings mehrere Distrikte 
vom Znsurrekttons - Gesetz befreit worden» Bei 
den Fortschritten des Fabrik: Systems in diesem 
Lande und der gesegneten Erndte, deren es sich 
zn erfreuen hatte, hofft man jenen verfassungswi-
drigen Zustand bald völlig aufgehoben zu sehen. 

Am 2üsten d. wurde den spanischen Flücht-
lingen ihre Unterstützung von der Regierung aus-
gezahlte 

DaS Schiff Kolumbus ist noch immer nicht 
angekommen; es sind bereits 25 Procent Prä». 
Wien bei Lloyd darauf bezahlt worden^ 

Newyork, den r. Oktober» 
AuS den 4 Haupthäfen Nord-Amerika's» 

Newyork, Boston^ Philadelphia und Baltimore, 
sind vom 1. September 181z bis zum 1. Sep-
tember 1824 18Z Schiffe nur Mehlladungen aus-
gelaufen, die meist nach Süd - Amerika bestimmt 
waren. Man berechnet, daß Nord »Amerika im 
vorigen Zahr über z50,0-20-Fasser Mehl nach je-
nen Staaten ausgeführt habe. 

Die Bostoner. Zeitung meldet aus New. Or-
leans, es. werde ein Geschwader, aus der Nord-
Carolina von 74 Kanonen, einer Fregatte und 
mehrern kleinern Kriegsschiffen bestehend, unter 
dem. Befehle des Commodore Rogers ausgerüstet,, 
um den in. der Bothschaft. des Präsidenten ausge-
sprochenen Grundsätzen mehr Nachdruck zu geben. 

Die den Griechen verehrte Dampf-Korvette 
Robert Fulton soll Anfangs Oktobers von Boston 
absegeln; sie ist mit. zo amerikanischen Matrosen 
bemannt. 

General Lafayette hadZoseph. Vonaparte, auf 
fe'memLandsitze in der NäheTrentonS, einen Be-
such abgestattet lind ist aus da5 Herzlichste empfan-
gen worden. Der Exkönig entschuldigte sich, ihm' 
nicht zuerst feinen Besuch gemacht zu: haben, da 
er jede öffentliche Erscheinung, mit Fleiß zu ver>-
meiden suche. 

Santo-Crux (auf Teneriffa),. 
den r. Septbr.. 

Am 5» August kam die französischeGaleers 
Chameau von Kadix hier an und landete spanische 
Officiere und 1000 Gewehre» Diese,, wie j.ene«, 

sollen zur Bildung eines nach Süd-Amerika be-
stimmten Bataillons verwandt werden. Die zur 
Zeit der ConeS ernannten Behörden sind abgesetzt 
und provisorisch von Seiten oes Königl. 'Statt-
halters durch audle ersetzt worden. Am i7ten 
v. M . traf der neue Zmendant dieser Provinz, 
so wie der Marquis von Guadalcazar, Grand der 
ersten Klasse,. aus Kadix hier ein. 

Lissabon, den n . O k t b r . 
Das Zn,stitut für den wechselseitigen Unter-

richt wurde am 7ten eröffnet. Mehrere ausge-
zeichnete Großen, unter andern der Marquis von 
Palmela , waren bei dieser Fner zugegen. Der 
Direktor Ioao Jose Le Cocq, welchen der König 
eigends nach Paris reisen lassen, um sich dort mit 
dem Systeme völlig vertraut zu machen, stellte in 
einer kräftigen Rede die traurigen Folgen der Un-
wissenheit uud die Vortheile eineS wohlgeordneten 
ÄolkS - Unterrichts einander gegenüber. Man 
darf mit Zuversicht hoffen, dag diese Anstalt sich 
des besondern Schutzes S r . Majestät erfreuen 
wird^ Auch wird seit kurzem Unterricht über Nai, 
turlehre und Chemie in der Hauptstadt ertheilt. 

Wie sehr Portugals Zndustrie und Handel 
wegen der unglücklichen Verhaltnisse mit Brasilien 
abnehmen, ergiebt sich schon aus dem einzigen 
Umstände, daß von 456 Fabriken des Landes 279 
still stehen.. 

Madrid, den 21. Oktober'. 
General Sr . Marcq, Hr. Elizalde und^Hr. 

Merlo sind ihrer Hast entlassen worden. Ersterer 
hat für sich und seine Familie Passe zu einer Reise 
nach Ztalien erhalten. 

Die exekutive Militair-Kommisston, die erst 
vor kurzem 40 Kostitutivnelle, die an dem Gu« 
rillas-KorpS in der Mancha und der Provinz la 
Cnenca. Thett genommen, erschießen oder erhangen 
lassen, steht gegenwartig im Begriff, einer bei-
nahe gleichen Anzahl von Personen, dke desselben 
Verbrechens angeklagt sind, dasselbe Schicksal anl 
gedeihen zu lassen.. 

Laut Nachrichten aus Lima vom rz. Zuni , 
ist das Linienschiff Asia mit den unter seiner ES! 
korke abgegangenen Schiffen glücklich im Hafen 
von Callao angelangt. Bolivar zieht sich zurück; 
er hat bereits Truxillo geräumt und dies ist fol 
gleich von Cant.erac'6 Truppen besetzt worden. 

Alle diejenigen jungen Leute, die bereits die 
Tonsur erhalten haben und Pfründen besitzen, 
jollen dennoch, einer Königl, Verordnung vom 
Lten. d. zufolge, w ie andre B ü r g e r , i m M i l i t a i e 



btencn, wenn sie nicht bereits das geistliche Kleid 
angelet haben und sich wirklich dem geistlichen 
Stande widmen motten. 

Schreiben aus Madrid, 
vom 2:. Oktbr. 

Der vormalige Koadjutor des Bischofs von 
Madr id, Hr. Castrillo, der im Jahr i8 :o Mi t -
glied der CorteS war und seitdem zurückgezogen in 
einem kleinen Dorfe bei Talavera lebte^ ist plötz-
lich verhaftet und nach dem Kloster von la Ca-
brera in einer sehr öden und verlassenen Gegend 
gebracht worden. 

Die royalistischen Milizen im ganzen König-
reiche sollen lich auf ivv,oc>o Mann belausen und 
wohl bewaffnet und equipirk seyn. Die sonstige 
Militärmacht ist dagegen sehr schwach; denn sie 
besteht aus 8 Regimentern, die sich in Andalusien 
befinden, 2 in d<m Königreiche Valencia, 2 m Ar-
ragonien, s in Valladolid und ans Provinzial-

Milizen. 
Die Geistlichkeit hat eins ihrer Mitglieder, 

Hrn. Aldama, von der Todesstrafe gerettet, die 
bereits gegen ihn ausgesprochen war. weil er dem 
Könige im Iah r i 8 : r die Konstitution-überreicht 
har. Er soll nun zeitlebens in ein Klost<r einge-
sperrt werden. 

Der neue Plan für den öffentlichen Unter-
richt, den der Pater Marunez, vormaliger Re-
dakteur des Rejtanrador, mir zwei Mitgliedern 
des N^ths von Kastilien entworfen, Ist von Sr» 

. Majestät dem Könige genehmigt worden. 
Madrid, den iz . Oktober. 

Unsre apostolische Zinna ist nicht mehr die ein-
zige Gesellschaft, von welcher feit 18 Monaten 
alle T h a t h a u d l u n g c n ausgehen, die Spanien in 
Schrecken und UnotdniMF versehen; denn man 
spricht jetzt von einer zweiten Portugiesischen apo-
stolischen Junta, die sich hier gebildet haben so», 
um die Operationen einer Cvntre - Nevonlition 
in Spanien und Portngall besser zu kombiniren. 
Bekanntlich ist der Trappist und der Pfarrer Me-
rino hieber berufen worden. 

Odessa, den 10. Oktober. 
Nachrichten aus Konstantinopel vom zten d. 

zufolge, zeigten sich die nachtheiligen Folgen der 
Absetzung Ghallb Pascha's bereits aus eine sehr 
merkliche Weise in den diplomatischen Verhält-
nissen» und man sieng an bereits zn muthmaßen, 
ber gewandte, aber gemäßigt Henkende Reis-Eft 
fendi^ Saida - Effendi, werde seinem Posten 
gleichfalls nicht lange mehr vorstehen. Der neue 

Großvezier, Sekim Pascha, neigt sich entschieden 
zudem System deS rei storbenen Dschanib - Ess nr 
di. und von ihm ist schwerlich euie^Fördernng d r 
Unterhandlungen im Sinne der europäisch»« 
Mächte zn erwarten, 

.Hr. v. Minciaky hat eine Unterredung mit 
dem Reis-Effnidi geh-blund ihm offuiell erklär, 
er wtide zwar vorläufig die Geschäfte besorgen, 
«ber, l'a die Moltau noch nicht geräumt sey, sei-
nen Char te r als Geschäftsträger nicht förmlich 
ennv.ckeln können. Der Reis: Effendi, der eini» 
ge Ta.,e zuvor zu dem Drngoman eines andern 
europäischen Hofes gesagt hnte, diese Räumung 
hienue nur noch von der Fortündung einiger sich 
dort aufhaltenden fremden Uitterthanen ab, antt 
wertere Hrn. v. Minciaky, daß definitive Befehle, 
zur unverzüglichsten Raiimuna der Moldau, un« 
rer persönlicher Verantwortlichkeit des Hospodars 
Slonrdza erlassen wären. 

AuS dem Archipel scheint die Pforte über die 
Operationen ihrer Flotte nichts als Hiobsposten zu 
erhalten, die sie aber sorgfältig verheimlicht. 

K o n s t a n t i n o p e l , den y. Oktbr . 
Alles, was man seit drei Tagen vernimmt, 

giebt, ungeachtet der neül-ch von der Pforte aus-
gestreuten Sieoecnacbnchlen, ziemliche Gewißheit, 
daß der diesjährige Helena abermals als nach-
te i l ig für die Pforte anzusehen ist. Unfälle folg-
ten auf Unfälle in dess.n Laufe, und die Aussicht 
ten in die Zukunft für Christen und Türken wer« 
den immer trüber. Heule brachten mehrere Schift 
fe> die von den Dardanellen kamen, die Nacht 
Vicht, daß in der Nacht vom 6ren auf den 7ten 
Oktober- bei Mitylene, wohin sich die Flotte des 
Kapudan. Pascha nach einem in den letzten Tagen 
statt gefundenen Geseke in schlechtem Zustande 
zurückgezogen hatte, Alles in Feuer gewesen sey. 
Brennende Schiffe sollen das Meernach allenSei? 
ten hin erleuchtet haden. M i t Ungeduld sieht 
man weltern Nachrichten entgegen. 

Vvn der Donan, vom 21. Oktbr. 
Nach dcn letzten Ereia nissen im Archipel wird 

Min die Sache der Griechen als entschieden be-
trachtet, auch will man wissen, eine große Macht 
habe sich so zu ihren Gunsten ausgesprochen, daß 
-aufS Frühjahr wichtige Ereignisse bevorständen. 

T r i e s t , den i y . O k t o b e r . 
Briefe aus Morea behaupten fortwahrend, 

daß sich unter den bei Stanchio gemachten Gefan-
genen Zsmael Gibraltar, Admiral des Vieekö-
nigS von Aegypten, der seit zo Iahren seinen 



Seewesen vorstand (der aber nach andern Nach: 
richten todt -seyn soll), ein Seraekier (es wird 
Nicht gesagt, ab Zbrahim Pascha gememt scy, 
wodurch dessen Ergtnsung unwahrscheinlich wird), 
der nach Morea bestimmte Mollah (EivU?Gou; 
vsrneur) nnd ein Pascha Renegat l?,sî .e>^ Ein 
The'il der ägyptischen Transportschiffe siüchute sich 
bekanntlich nach Bodeu; die mit dem Kapndans 
Pascha vereinigten' ägyptischen Kriegsschiffe defin; 
den stch hingegen nach den bereits gemeldeten neuen 
G-efechten vom i6ren und 2zsten Sepcember bei 
Mitl/lene. So endete die so furchtbar an^eküns 
digte ägyptische Expedition, die nach einem gigan, 
tischen Plane im christlichen weisen Europa eine 
afrikanische schwarze Kolonie gründen sollte.. 

Ueber Korsu' eingegangene Nachrichten ans 
Hydra biS zum 28. September melden: Canaris 
habe von dort am 22. September 40 frische Bran? 
der abgeholt, um einen abermaligen Angriff auf 
die Flotte deö Kapudan s Pascha hei Mirylene zu 
machen. 

Korfu, den 27. Sept. 
So eben erhalten wir die Nachricht, daß die 

Griechischen Generale Longas und Nangos daS 
Lager der Albaneser bei Arta angegriffen und im 
S 'u rm erobert haben. 

General StournariS ist an der Spitzt eines 
Corpü leichter Truppen bis in die Gegend von 
Zanma vorgedrungen. 

Florenz, den iy. Oktober. 
Am 1 stell d. trafen Se. Königl. Hoheit der, 

Prinz Maximilian von Sachsen mit ihrer Prin-
zessin Tochter hier «in. Se. Königl. Hoheit der 
Großherzog und dessenFamilie waren demselben bis 
zu. dem Lustschlosse Cafagaiolo entgegen gefahren. 
Zu Anfange Novembers wollten dle erlauchten 
Reisenden ihren Weg nach Madrid fortsetzen. 

Par is, den 27. Oktober. 
Die Kirche von S t . DenyS bleibt bis zum Z?. 

d. einschließlich für das Publikum geöffnet. 
Die Quotidienne null mir Geld-Entschadigunk 

gen für die Emigranten nicht zufrieden seyn, sonc 
dern verlangt, j-eder solle fein früher besessenes-
Eigenthum zurückerhalten. 

Die Excess- der Noyalistischen Freiwilligen in 
Spanien, sagt das Zournal des Deb. haben enbl 
lich Alles gegen sie in Harnisch gebracht. Seit 
14 Tagen- hat man mehrere derselbe»? ermordet 
und ihr Gesicht mit einem Passirfcheine bedeckt 
gefunden, wie sie von ihren rsspett. Mnnicipak 
BeHorden erhalten. 

D i e Denkgemälde, m i t denen der M a l e r G r o s 

die Kuppel der S t . Genovefenkirche verziert hat, 
sind vollendet. Vier Gruppen: in deren Mitte 
man die vier knienden Könige, Klvdwig, Karl den 
Grosjen, Ludwig den HeUigeu, Ludwig XV1I1. un» 
emscheidet, erfüllen den untern Theil derselben; 
Hölter sieht man die heil.Gencvefa, aü welchen dle 
vier Könige ihre Gebete richten. Dies< Gemälde 
bedeäek einen Raum von zz;6 Ouadratfuß. 

Aam, den 16. Oktober. 
DaS Bcftnden des heil. Vaters ist vortrefflich. 

Vorgestern besuchte derselbe daS Kloster der Ca-
puziener, welches sich chrcs besondern Schutzes eri 
freut> und spcisete auch tock. 

M a n spricht von E n t l a s s u n g d e s S t a a t S - S e c r n 
t a i r s lind C a r d i n a l s K a m m e r e r S . 

Am iztcn d. ist Lord Harrowby hier ange? 
kommen. 

Das Diario di Roma theilt ein Schreiben des 
Konsuls zu> Ale'ppo vom i6ten August mit , nach 
welchem die Persnche Armee sich der Residenz des 
Pascha von Churdistan, Sulimania, .bemächtigt 
haben soll. 

Nach Berichten aus Bologna hat sich diePnnk 
zesftn Elise, ÄiapoleoNe Vaccioechi, mit dem Für-
sten Philipp Camerata von Ancona verlobt. Die 
Hochzeit soll im nächsten Winrer gefeiert werden. 

Wien, den 27. Oktober. 
Se. Majestät dcr König von Preußen haben 

dem Polizeymeisier, Graf Sedlnitzky, und dem 
Präsidenten des Deutschen Bundestags, Freiherr» 
von Münch - Vellinghausen, das'Großkreuz dsS 
rothen Adler s Ordens verliehen. 

Am iZten d. wurde zu Gräh der jahrliche Po« . 
stulaten - Landtag mit den gewöhnlichen Feyerlichk 
leiten abgehalten. DerGouverneur eröffnete den« 
selben im dösigen Landhause mit einer entspreä)en; 
den Rede und gab nachher zur Feier dieses TageS 
ein Gastmahl, dem der Landeshauptmann , Graf 
von Attems, die Stände, der tommandirende 
General, Fürst zu Hohenzallern, die Behörden i°c. 
beiwohnten. 

Se. Majestät h^ben d̂em Hofarchitekten, Hrn. 
von Robili, der die Arbeiten an dem neuen Thore 
des Pallastes geleitet, eine goldene Dose Mit der 
brilliantenen Kaiserl. Chiffre verliehen» 

München, den 27. Oktbr. 
Gestern früh sind Se. Katserl'. Hoheit, der 

Erzherzog Franz Carl , wieder vorl hiev nach Wien 
zurückgereifer. 

Am 2 8 sten werden Jhre^Majestäten ber König 
und die Königin mir dev Durchl. Bvaut ihre Reiße 
nach W i m antreten»' 



Vorgestern ist der Infant Don Miguel von 
Portugal! hin' eingetroffen 

Nierst^!!, den 24. Oktober. 
. M i t großem Vergnügen hat man Hier vernom? 

men, daß ein berüchtigter Französischer Gauner, 
Ambert mit Namen, ^der sich auch hier einige Zeit 
aufgehalten hat, »achtem er in Frankreich und 
Deutschland unzählige Betrügereien aufgroßem 
Fuße verübt, endlich in Berlin zur Haft gebracht 
worden ist. Er gab sich für einen ehemaligen 
Adjutanten Napoleons aus, trassttte Wechsel auf 
das Handelshaus Lasitte m Paris, und wußte stch 
sogleich Einfluß bei den in unsrer Gegend sich noch 
aufhaltenden Franzosen zu verschaffe^, deren Zu? 
trauen er meistens täuschte. Man erzählte sich 
schreckliche Din^e von diesem Menschen nach sei-
ner Flucht, die sich nur, nachdem cr an die Justiz: 
behörde zu M.nnz ausgeliefert sepn wird, bei der Un-
tersuchung aufklären werden. 

^Berlin, den 2. November. 
- , Um den gesunkenen Oderhandel zu heben und 

den Preußischen Produkten und Fabrikaten neue 
Auswege über diesen Scrom zu verschaffen-, hat 
die General-Direktion der Seehaudlungs-Societät 
ein Handlunge,Compccur in Stettin errichtet, well 
ch es sich mit Cp dit-onen. An und Verkäufen 
der nach dem Auslande, besonders nach Nord-und 
Süd »Amerika, O>t - und West-Indien :c. zu ver-
sendenden vaterländischen Erzeugnisse, so wie der 
von dorther zu beziehenden Retouren von Colon!«!? 
Produkten unt> den damit verbundenen Wechsel-
Operationen beschäftigen wird. Zu dem Ende ist 
dasComptok mit. einem besonder« Fonds von einer 
Mill ion Thaler ausgestattet worden. DasComptoiv 
wird die Firma: Comptvir der SehandluugS - So-
cietät,. Annehmen, und zu. Dirigenten desselben 
sind ber Geh. Hofrarh Wchel und der RechnungS» 
rath Eb<rth ernannt worden. 

Hamburg, den 4. November. 
Der Srurm, der gestern hier und in dev Gel 

'gend wüthete, und unrer andern eine so hohe 
Fluth veranlagte, wie wir sie seit 16 Iahren nicht 

. gehabt» hat «uch besonders auf der Elbe bedeuten.' 
den Schaden angerichtet. I n der Nähe der Ooft 
ist cin Schiff gesunken, von dem nur noch die Ma-
sten aus dem Wasser hervorragen; ein anderes ist 
bei GlüÄsladt ^uf den Strand gerathen und dürfte 
schwerlich wieder abzubringen seyn. Das drey-
v,astige Hollandische ^Schiff Henriette, Kapitain 
Abrains, von hier nach Amsterdam bestimmt, 
ging in. der Gegend von Cuxhaven in Trümmer, 
u n d m a t t b e s o r g t , daß s o w o h l dte B e s a t z u n g a l s 

die Familie, welche sich am Vord desselben befand, 
umgekommen ist. Das Schicksal der 2z Schiffe, 
welche Tages vorher von Cuxhaven in See gingen, 
kennt man noch nicht. 

Vermischte Nachrichten. 

Der Professor der Naturwissenschaft da Olk 
Mi hat ReinigungS: Cisternen erfunden, um das 
Wasser vor Fäuliuß zu bewahren und das Tr ink 
wasser auf Schiffen zu verbessern. Der' Franz» 
Minister des Innren hat fünf Modelle seiner Ma; 
schine bei ihn bestellt. Eben derselbe versteht auch 
ein neue, nahrhafte und zugleich wohlfeilere Art 
Schistszwieback zu backen. 

S e i t d e m die Dampfschiffsahrt zwischen Neapel 
und P a l e r m o eingeführt ist, legt man die Rejse 
i n 24 S t u n d e n zurück. 

älteste aller lebenden Gänse befindet sich 

w o h l in dem Dorfe (Zlenlham in der Grafschaft 
Lincoln. Sie'zählt bereits über ioc>Jahre und ge; 
hört einem H^n. Hewin- der dieselbe von seinen 
V o r f a h r e n erbte und eben so neulich unentgeldlich 
an den Käufer seines Gutes überlassen hat. 

Am iü. Ottoder d. I . starb zu S t . Peters? 
bürg, an einer Leber-Entzündung, und wurde den 
20. Oktober, von der Katharinen-Kirche auf Wasj 
sili-Ostrow auS, feierlich beerdigt, (der Staats? 
rath und Ritter des Annen-Ordens zweiter und 
Wladimir»Ordens vierter Klasse) Alexander N u 

. kolans v. Scherev. Er hinterläßt, in seiner 
Wtttwe und drei Kindern, eine sehr würdige Fa» 
milie. — Cr war- geboren den zo. Decbr. n. S t . 
1771 zu Straßburg, wo sein, auch als Schrift? 
steiler bekannter, Vater, in hohem Alter noch lebt; 
erhielt feine Jugend-Bildung bei einem Verwand? 
ten zu Riga, in d?r Domschule; studierte auf dep 
Universität^Iena, und widmete sich dort dem aka? 
demischen Lehrfache; machte, auf Unkosten deS 
Herzogs von Weimar, «ine Reise nach England, 
und lebte dann einige Zeit in Weimar. I m Iahs 
re l8oz wurde er Professor d̂ c Chemie zu Dort 
yat'; 1L04 dasselbe an der medicru? chirurgischen 
Akademie zu S t . Petersburg; spater Mitglied dev 
Akademie der Wissenschaften daselbst, und verband 
damit auch noch andre gelehrte Aemter und Ge; 

' schäfte. Dem Reichs t Adveßkalender zufolge, wae 
er Mitglied oder Korrespondent von 24 gelehrten 
Gesellschaften, (darunter auch von der Kurtandit 
schen für Litteratur und Kunst). Interessante 
Notizen aus seiner früheren HUdungs - Geschichte 
findet man in Vr . Merkel'S „Reisegefchichte» eik 
Halbrvman." Berlin, 1799. 



I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
I n Veranlassung dcr von dcn Herren Stadt-

theilS-Aufsehern hieselbst geführten Beschwerden über 
die vvn mehrern Hausbesitzern unterlassene Anzeige 
Der in ihren Häusern einkehrenden Fremden :c., - -
findet diese Kaiserl. Polizei-Behörde sich veranlaßt, 
sämmtlichen resp. hieben HauSeigenkhümern deömir-' 
telst wiederholt anzuweisen/ nicht nur alle anreisende 
vnd in ihrem Hause absteigende Fremden, unter Pro-
ducirung ihrer Pässe, ordnungsmäßig bei den Herren 
Etak'trhcils-Aufsehern zu melden, sondern auch alle 
aus ihrenî  Hause Abreisende, so wie jede' Verände-
rung der zur Miethe wohnend», denselben gleich-
falls sofort'anzuzeiaen, widrigenfalls >cdcr Kontra-
venient in eine Pön von 25 Rbl» V A- verfallen 
tvird, die ohne alle Schonung exekutroisch bcigetrie-
Iverden >olU Dorvat, den 7- Novbe. 482 .̂ 3 

Polizeimeister, Obrist-Lien^nanr v. Gesstnöky. 
Sekr. Ä'ilde. 

Von Einer Kaiserl. Dorpatschcn Polizei-Vehör-
De werden alle diejenigen, weiche die Reparaturen 
in dem hiesigen Krüns-Vorrarhs-Mägazin, bestehend 
in Maurer- und Zimmermanns-Arbelten, zu über-
nehmen im Stande seyn sollren, deomittelst aufgesor-
dert, sich an dcn hi>u anberaumten Torg« und Pc-
retorg - T«rmine, nämlich: 

am 11. Novbr. d. ztim isten Torg, 
- is. .» . . ^ren -
, 15. - - » ^rcn . nnd 
» 1 9 . - - zum Peretorq, Vormit-

tags 15 Uhr bei dieser Behörde einzunuden, und 
nach Durchsicht der von dcn ^ravt-Baumeistern an-
gefertigten Reparatur - Anschlägen, ihrm Äet und 
Minderbot ju verlaurbaren, wercuf alsdann ruckstcht-
lich' der Mindestforderung daö weiter Erforderliche 
Hatuirt werden wird. Dorvar, den 7. Novbr. 4824. 

Polizeimeister Oderstlienr. v- Gessinskn. 
S-kr. Wiide. 

Ein löbliches Volgteigericht dcr Kaiserl. Stadt 
Dorpat bringt es hiemit zür öffentlichen Wissenschaft, 
daß selbiges gesonnen sey, am !8ten d. M - , Nach-
mittags von 2 Uhr ab, in dem Hause deö hiesigen 
Bürgers und Knochcnhauermeisters Hermann Georg 
Loffrenz; das sämmtliche daselbst vorhandene Brau-
geräth sammt dazu gehöriger Einrichtung gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich an Den Meistbieten-
den zu verkaufen. Dorpat »RalhhauS, den 7. No-
vember 1824. Z 

manlZaium: 
A. Schumann, Secretair. 

Wenn der gewesene Arrendator zu Jexi, Herr 
Meder, auf einen Konkurs angetragen und um die' 
Ansehung eines iermirn sc! c'nlivncsi'6c»s cre^ltnres 
nachgesucht hat, — al§ werden hierdurch Alle und 
Jede, welche rechtliche Forderungen, an den Herrn 
Meder zu haben vermeinen, aufgefordert, stch inner« 
Halb drei Monaten a Dato mit ihren Forderungen 

und deren Erweisen, bet Verlust ihrer Rechte» bei 
diesem KlrchspielSgerjchte in Person oder durch hin-
länglich instruirte Bevollmächtigte zu melden, >am 
letzten Tage dcr vorgeschriebenen Frist aber, bet Ver-
lust deS weiteren Verfahrens, sich zur Liquidation 
einzufinden. Marmel, den s. Novbr. 1824. Z 

I m Namen ES Kaiserl. Sten Kirchspiels» 
Gerichts Dörptschen KreiseS: 

G E- v. R ich te r , 
Kirchsvielsrichrcr. 

Demnach am «5. December d. I . Vormittags, 
tm Nitterhause, die RiltcrschoftS-Güter Trikaten und 
illlr-Wrangrlshof, beide tm Trikatenschcn Kirchspiel 
und Wendenschen Kreise belegen, zum Arrende-Metst-
bot gestellt werden sollen; als wird dieses hierdurch 
zur Kenntnis derer vom Adel, die darauf reflektiren 
wollen, gebracht. Der Meistdot geschieht in der Rit-
terschafts-Kanzlei, allwo auch dcr Kontrakt und die 
Bedingung?» inspicirt werden kounen- Riga»Rit-
terhaus, dcn S9. Oktober 1824. s 

man6aUirr>: 
Georg v. Har tw iß , 

Rittersch. - Sekr. 
Von Ein. Edl. Rath der Kaijerl. Stadt Dorpat 

ivird hiermit bekannt gemachr, das; auf dcm Kirchen-
gut Haakhoff mehrere Bauren und Reparaturen zu 
bewerkstelligen, darüber die 'Ausgaben und Anschläge 
täglich, mit Ausnahme der.Sonn - und Festtage, in 
der Raths-Kanzlei 5U ersehen stnd, und sxlbige dem 
Minbestsordcrnden übertragen werden jollen, weshalv 
denn zur Verlautbarung der Bedingungen die Torg-
termine ans den Sjsten, Lösten und 27. ?l0vbr. d. 
I . angesetzt stnd, und diejenigen, welche sothane 
Bauten und Reparaturen übernehmen wollen, an ge» 
dachten Tagen im Nathssaal, Vormittags um t t Uhr, 
erscheinen und sich dieserhalö näher erklären, dann 
aber erwarten mögen, was weiter darüber erfolgen 
.wird. Dorpat-Rathhaus< den 29. Oltbr. 5324. t 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. Rathes 
der Kaiserl. Stadr^Oorpat: 

Rathsherr R. L- G- Leng. 
Brccker, Ober-Secr. 

Die Kaiserl- Polizei-Behörde zu Dorpat bringt 
deSmittelst zur allgemeinen Wissenschaft, daß dcr Ter-
min zur Einlieferung dcr lahrlichen Hauslisten vom 
isten bis zum I5ten >^ovbr. d. I ^anberaumt worden, 
und fordert zugleich sämmtliche resp. Hausbesitzer des-
mittelst auf, bei Anfertigung derselben stch genau nach 
den in der Schünmannschen Buchdruckerei zu erhal-
tenden Formulairen zu richten und die auf der Rück-
seite befindlichen Verschläge gewissenhaft auszufüllen, 
auch fortwährend darauf genau zi> achten, daß kein 
Steuerpflichtiger mit einem abgelaufenen oder ohne 
AufenthaltSbillet in ihren Häusern gehehlt noch sonst 
Unverpaßte oder mit abgelaufenen, Pässen Versehene, 
geduldet werden, indem im Kontraventionsfalle der 
Hehler, gemäß hochobrigkeitlicher Verordnung, nicht, 
nur in die Zahlung der doppelten rückständigen Abga-



ben deS Gehehlten, sondern auch in die Strafe , von 
75 Rbl. V- A kondemnirt werden soll. — Die HauS« 
listen hofft diese Behörde von jedem resp. Hausbesitzer, 
ohne weitere strenge Maaßregeln, in dem angesetzten 
Termine aehörigcrmaaßen zu'empfangen, damit die« 
selbe sich in den Stand gesetzt sehe, dte Hauptliste zur 
pMgirten Frist, höhcrn Orts zu unterlegen. Dor-
pat, den 29. Oktober 182 .̂ ' t 

Polizeimeister, Oberstl. v. Gesstnscky. 
Sekretair PH. Wilde. 

Von Em- Edlen Rathe der Kaiserl. Stadt Dor« 
pa't wird hiemit besannt acmacht, daß alldort auf 
Requisition Es.'Kaiserl. Dörptschen Landgerichts vom 
22. Sevtbr. d. I . das zur Konkurs-Masse deS Hrn. 
Gouvernements-Sckrerairen Otto Kirchelsen gehörige, 
allhier im ersten Stadttheil am Dombcrge sub Nr. 
3Z auf Stades-Grund belegene hölzerne Wohnhaus 
sammr Nebengebäude» u»id Gurten meistbotlich ver-
kauft werden soll, die Versteigerung»;-Termine auf 
den iz. Ottbr./ IZ. Decbr., 17. Dc:br. und allcnd-
lich auf den 18. Decbr. d. Z- anberaumet worden, 
und KauAustige an gedachten Tagen, Vormittags um 
51. llhr, stch tm Sitzungssaal ES.- Edlen Natbeö ein« 
zustnden, ihren Bot zu verlautbaren und dann abzu-
warten haben, was weiter hinsichtlich des Zuschlages 
ergeben wird. Gegeben Dorpat--Aathhaus, am z. 
Oktober 48S4- 2* 

Zm Namen und von wegen ES- Edl. NatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Bürgermeister Fr. Akermann. 
Bröcker, Ober-Secr. 

(Aül Genehmigung der Kaiserl. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

B e k a n n t m a c h u n g e n . 
Am 46tcn November wird in der alten Müsse 

Bai seyn. 5 5' 
Die Vorsteher. 

Die Guts«Verwaltung von FlemmingShof zeigt 
an, daß am iv- Novbr. der obrigkeitlich verordnete 
Kram«, Vieh« und Pferde«Markt im. Dorfe Tschor-
na«Derewna abqc.haltett tverdctt soll- Auch smd auf 
dem Markt-Platze 20 neu erbaute numer t r te 
Buden und 2 B u f f e t t « S immer , beide mit 
Kaminen versehen, zu vermiethen.. Man meldet sich 
«n die GutS> Verwaltung. 1 

Da icb eine Reihe von Iahren das Geschäft der 
Rekruten-Abgabe zur Zufriedenheit meiner Princi-
vale besorgt habe, und jetzt geschilktSlos bin; ,so er-
biete ich mich den^Herren Gutsbesitzern, die Abgabe 
für die Vergütung von 3 Rbl. B- A. pr. Mann zu 
besorgen. Mein LogiS ist bei Hrn. Stadttheils-Auf-
seher, Rath Schmidt, zu erfragen-. t 

Disponent Boye. 
Hierdurch mache ich dcn resp'. Gutsbesitzern be-

kannt, daß ich zur bedorstehenden Rekruten« Abgabe die 
Geschäfte für billige Vergütung übernehme. 4 

Arrendator Grünthal, 
wohnhaft bei Andreas Legs in dcr 

Alexanderstraße. 

Da ich schon mebrere Jahre die Ablieferung der 
Rekruten zur Zufriedenheit vieler Güter zu besorgen 
daS Glück gehabt; so mache ich hiedurch bekannt, 
daß ich dieselbe auch gegenwärtig fHr etne billige 
Vergütung zu übernehimn wünsche. t 

Sekr. A. Bader , 
wohnhaft im Sause deö MagistratS-Kan-

zellisten Hrn. Töpfer. 
W e n n J e m a n d eine P o s t i r u n g auf einer 

H a u p t . ' oder Neben - S t r a ß e , in L iv landoder Ehst; 
l a n d , abzugeben W i l l e n s seyn sollte; fo wird der, 
selbe ersucht, die etwanigen Cessions s B e d i n g u m 
gen der Kodjerwschen Hiutsvcrwal tung schriftlich 
mitzukheilen unter folgender Adresse; „ A n daS 
G u t Kodjerw im Dörptschen Kreise und Kamby'. 
schen Kirchspiele D o r p a t . " 2 * 

Güter-Verkauf. 
Ein nicht fern von Dorpat, hart an der Reval-

sche» Kommuttikationö - Straße belegenes Gut mit 
allen Appertinentien versehen, ist zu verkaufen. Wo? 
ist zu erfahren, auch der Anschlag zu ersehen bei 1 

Heinrich Zepernik, 
wohnhaft im Strandmannschen Hause. 

^ l t verkaufen. 

O i s I )e i cZer K g i s e r l . - V e r w a l -
t u v Z cZjese5 ^sglir e i n z ^ r e i c k e n ^ s n t l s u s l i -
« r e o k o s t e n ü i r s s s e l i w e r e » L s t s e s 

Zo Z 
Ke l l l i n m a n s . 

I n dee Bude- Nr^ I - , au- der- Poststrage, stnd au-
ßer verschiedenen andern Waaren für billige Preise zu 
haben: sehr guter brauner Blätter-Taback, Eisen und 
eiserne Plate«,, moSkowischeS Mehl erster Sorte, sehr 
gute Norder-Heeringe, kasanfche Seife und Lichte zu 
750 Kop. das Ltespf. z. 

. . . . , 2 Körw. 
Russisches und schwedifches Eisen, diverse Sorten 

M g e l , eiserne Plates, Liverpooler Salz, Norder-
Heeringe, MoskowischeS Mehl, Woloadasche- Lichte, 
guter Blatttaback,' wie auch neue gräknene Brand« 
tveinSahmen, sind zu den billigsten Preisen in großen 
lind Utlnen Quantitäten zu haben bei 5 

Carl G - Luhha-
Sehr gute Kofsbutter in kleinen Geschirren, das 

LieSpfund' zu s Rol. ist zu haben bei Madame Turau, 
dem TWler Paul gegenüber. z. 

Z u v e r m i e t h e n . 

I n meinem Hause, unweit der steinernen Brücke,. 
And> drei Erker zu vermiethen. 2 

. ' . , L Kriffzow-
Zu meinem Hause M die untire Etage, beste-

hend in 3 Simmern, Küche und Keller zu vermie-
then und sogleich zu beji.chcu. 2 

Ernst Joh . Aohland. 



Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein junger Mensch vo» guter Führung^ wüftscht 

M als Kutscher oder Hausknecht, ank mehrere Jahre 
I l Dienst M begeben. Die nähern Bedingung«»: er-
iZhrr man im Hause 'der Madame Vogelsang, vet der 
Srqu v- Zöge. 3 

Gestphlen. 
J n dcr Nacht des igten Oktobers ist von der 

Müller-Wittwe Hahn, unter dem Gute Alt-Antzen, 
ein ausländischer Schn.idergesel!, NamenS B e r t e l , 
heimlich entwichen. Demselben waren einige Schnei« 
verarbeiten zur Verfertigung abgegeben? und hat ent-
wendet : ein Paar neue Beinkleider von eigenge-
tvürktem hellgrauen Tuche und zwei veue Ueberröcke 
von dunkclgkaunn Tuche, cin Paar Stiefel, eine sil-
berne Uhr, eine meerschaumene und eine porjellainene 
iPseife. — Wer von den gestohinen Sachen oder von 
seiner Person bei obiger Wittwe oder tn Dorpat in 
der Zeitungs-Exvedirion eine Nachricht zu geben im 
Stande ist, erhält 25 Rubel. S 

- Cott/'S «ÄS 

. . . . . . F̂ k?K. 

— A? — ---
>̂o »» »»-> 

Angekommene Fremde. 
Frau Vice-Präsidentin v. Samson, kommt vom Lan-

de, logirt bei Hrn. Arrendator ffatck-' Sc- Erl. 
Fürst Auworrow, kommt vom Auslande, Hr. v. 
Vermehren, Hr. de lyra, kommen von Petersburg, 
Hr. Äandldat Miekiewch, Hr. ZezowSky, Hr. Sa-
bolewöky, Pirraslicewicz, Hr. Magister Malewsky, 
/7r. Stnd. Zaleöky, kommen von Wilna, Hr. v. 

' Samson, Hr- 2)aron v- Erackelberg, kommen vom 
Lande, logiren in der Stadt London; Hr. Major 
v. Stryck, kommt vom lande, logirt im St. Pe-
tersb. Hotel. 

D t e Z a h l der i n R i g a angekommenen Sch i f fe 

i s t : 9 2 2 ; 
d ie der ausgegangenen: Y57. 

T a x e 

f ä r d e n M o n a t N o v e m b e r 1 8 2 4 . 

./ ' We i tzenbrod t : 
Eine Kringel vM reinemWeitzenmehl, aus Was-

ser gebacken,, sott wagen Loth »nd gelten 2 Kop. 

Eine Semmel oder Kringel von reinem Weitzcn-
meyl, aus Milch gebacken, soll wagen 2̂ - Loth 

^ und gelten - - » , " 2 Kop. 
Ein Franzbrodt soll wägen s Loth und gelten 4 Kop. 

N o g g e n b r o d t : 
Ein Brodt von feinem gebeutelten Roggenmehl 

soll wägen und gelten i Pfund 8 Kop. 
Ein gleiches Brodt hon 2 Pfund iL ttoy. 
Ein grobes, jedoch aus reinem Noggenmehl geba-

ckenes Vrodt soll wägen und gelten 1 Pfund sKop. 
Ein süßsaures Brodt von feinem gedeutelten Rog-

genmehl soll wagen und gelten 1 Pfund 8 Kop. 
Ein gleiches Brodt von 2 Pfund »6 Kop-

Fleisch: 
Gutes fettes Rindfleisch vom Mastvieh soll gel-

ten - " ' ein Pfund 14 Kop. 
Minder gutes dito vom Grasvieh - 12 Kop. 
Gutes fettes Kalbfleisch vom Himerviertel - - Kop. 

dito vom Vordcrviertel - - — Kop. 
Gutes fettes Schofflcisch vom Hinterviertel - - Kvp. 

dito vom Vordcrviertel « ' , — Kop. 
Gutes fettetz Schweinefleisch - 25 Kop. 
EnteS Lammfleisch , , , K»p. 

V i e r und B r a n n t w e i n -
Doppel- oder Boutcillcnbier, eine VoutcUle von 

drei Viertel Stoof - - - 20 Kop. 
Ordinaires oder Kcugbier, ein Stoof 14 Kop. 
Gemeiner Kornbranntwein, ein Stoof ?6 Kop. 
Abgezogener und versüßter Branntwein, ein 

S t o o f - - - - i Rb. 52K0P. 
Noch feinerer oder doppelt abgezogener dito ein -

Stof - , < rRb. 72K0P. 
J n den Höuftrn her Getränkchandler wird gemeiner 

Kornbranntwcin in emzelnin Stcsen zu6oÄvp. pr. 
Stoof verkauft. 

Wenn sich Jemand unterstehen sollte, von genann-
ten Lebensmitteln etwas bcher oder theurer zu verkau-
fen, und so diese Taxe zu überschreiten, der soll nicht 
nur solches seines Gutes an die Armen verlustig, son-
dern auch allemal und so oft cr dabei betroffen wedden 
sollte, in Fünfzig Rubel Strafe verfallen sc», n, wovon 
derjenige, welcher dergleichen angicdt, die Hälfte zu 
genießen haben soll. Desgleichen wird der Verkauf der 
Getränke unter Einem Stof, sd wie auch zu einem nie-
drigcrn, als zu dcm in dieser Taxe bestimmten Preise, 
bei Fünfzig Rubel Strafe verboten. Zugleich werden 
sämmtliche resp. Einwohner, unter Zusicherung ciuer 
angemessenen Belohnung, hierdurch aufgefordert, dic 
Verkäufer taxwidriger, schlechter, der Gesundheit nach-
thciljger oder unschmacthafter Produkte, dcr Polizei-
Verwaltung anzuzeigen, die alsdann mit selbigen nach 
Maaßgabe der bestehenden, zur Wissenschaft bekannt 
gemachten hohen Anordnungen Einer Erlauchten hoch-
verordneten Gouvernements-Obrigkeit unvermeidlich 
verfahren wird. Publicatum Oorvat in der Kaiserl-
Polizei-Verwaltung, den 3. Nt'vvr. 1324. ' 

Polizeimeister GesstnScky. 
Velsthcr, Rath Eichlern. 

PvlNeirachöberr Frahm. 
G. W. Lüctten, toco Leer. 



G M - M Z 
W > W W 

M i t t w o c h / den 1 2 . N o v e m b e r , 1824« 

D e r D r u c k i s t e r laub-k . 

I m Namen des General ,Gouvernements von Li'vlanV, Kur lanV, Ehstland und Pleskau» 
Staatsrath und Ritter G u s t a v T w « r s . 

Paris , den zo. Oktober, 
Die drei Lngenkeur'Regimenter-, deren jedes 

bisher nur aus - Bataillonen von 6 Kompagnon 
bestand, sollen jetzt auf z Bataillone, von s Kom-
pagnien jedes, gebracht worden. 

Vorgestern wurden auf der großen J a g d 500 
S tück W i l d erlegt, wovon S e . Majestät der Kö-
n ig selbst , 6 0 und der D a u p h i n die übrigen schoß. 

Der Etoile enthalt folgende Nachrichten aus 
dem Or ien t : T t i p o l i ist i n offnem Au f ruh r und 
hat seinen Gouverneur weggejagt; das erste. waS 
die Empörer thaten, war daß sie alle Schulden» 
halber i m Gefängnisse befindlichen Personen frei 
ließen und sodann ihren Musselim vergifteten. 
Nachdem diese. Ereignisse vorüber waren , sollen 
die zur Ruhe gebrachten S t a m m e sich von neuem 
empört haben; wenigstens ist so v ie l sicher, daß 
noch keine Caravane sich von Aleppo nach Lat ta l 
.kia zu begeben wagt . ES vergeht keine N a c h t , i n 
4 M nicht die Einwohner einige k le in , Scharmützel 
m i t den Arnauten des Schlosses zu bestehen 
haben. Antiochla hat gleichfaks seinen Go«i 

"verneur Vertrieben, u n d - w i l l ' n u r bann eknen 
neuen aufnehmen, wenü er ohne Truppen und also 
ohne eissentllche Macht kommt. D i e andern S t ä b ? 
te des Paschaliks werden ohne Zweifel diesem Bei» 
spiel folgen. D i e Scherisse und Zanitscharen von 
Anrab nnd Matack sind im offnen Kampfe. D i e 
Jarntscharen von Antabhaben einen Häup t l i ng der 
Araber zuHül fe gerufen, der sich eigenmÄchtig zum 
Her rn eines zahlreichen S t a m m e s Araber und 
Abenteurer aus allen Ländern aufgeworfen hat , 
welche er bewaffnet auf Stre i fzüge ausschickt. E r 
nennt sich Faha! und befindet sich zu Zohonr , an 
den Usern des Euphra t . De r Pascha ist nach ei» 
nem hartnäckigen Gefechte i n die Gewal t feiner 
Bandengerathen. DteseS Ereigniß ist von der höch? 
fien Wicht igkeit , D i e P fo r te w i r d ohne Zweifel 
bedeutende St re i tk rä f te aufbieten müssen., um diese 
Empörung zu stillen, durch welche der Großher r 
«inen The i l , wo nicht ganz Ober ! S y r i e n verlierest 
könnte. D e r E m i r Bechir vom Paschalik 
Zean d'Zlcre, der dem Pascha vvn Aegypten »w-
Versiärkung an Mannschaf t l iefern sollte, hat so 



ebe» einen seiner S ö h n e m i t reichen Geschenken an 
i h m abgesandt, und sich entschuldigen lassen, daß er 
nichl, . wie er wünschte, und S r . Hohei t ihn em-
p foh len , zu den ÄriegSoperationen mi tw i rken tön-
ne. Dee Chef der.Zanirscharen zu A leppo , ein 
Freund der Europäer , aus den alle Nechtlichgesinn-
len ihre Hof fnung setzten, Mehemed Aga B e n el 
-Ka t t an , ist i n Folge eines S tu rzes vom Pferde g.e, 
storben. 

D i e Ztalienisck)eu F lücht l ings. welche in Cata-
lonien gefangen und vor kurzem von Rosa nach 
FigueraS abgeführt wu rden , smd a m rzten d. un^ 
terEscor te ncrchTarragona abgegangen. 

D e r Hauptthei lnehmer an dev Ermordung deS 
Marschal ls B r u n e ist am 22sten d. zu Av ignon 
gestcfcbett» wo er bei. einem Br ie f t räge r ln der 
S t i l l e lebt?^ 

E i n Grieche auS A>r ianope l , NamenS Nico? 
l a i do r , hat die bei der Französischen Armee ein-
geführte „ M i l i t a i r - Theor ie^ übesetzt und nach 
feinem Vater lande g.esandt. 

L o n d o n , d e n N o v b r . 
M a n w i l l h ier die zuverläßige Nachr icht ha.5 

ben , daß auch die neue, schon so o f t besprochene 
spanische Anleihe zn Pa.c iS, abermals t 'e inenForv 
gang haben werde,, da die Unternehmer von dem. 
Hauptmaxkte der- hiesigen Börse«. kein« Unter» 
stü^ung erhalten, können^ ' 

Die? englische Regierung läßd au^ der- Inseln 
Be rmnda . beträchtliche Werke au f füh ren , die schon 
we i t vorgerückt sini^ D i e Arbeite»: stnd> meist 
Verbrecher anL. dem M u t t e r l a n d e . 

D a L Kriegsschiff I k a r u s H M bei. Kapo B lank 
ka einew P i r a t e n genommen,, welcher das-Schret-
ken. al ler Seefahrer i n den Gewässern von Euba 
war» Derselbe hatte binnen dret M o n a t e n 12 
Schisse eraberk nnd fe i t felnem.Kreuzz.uge beinahe 
zoo Menschen ermordete 

A u f der Znsel T r i n i d a d haben sich S p u r e n 
von EmpörungSgeist unter d<n Negern g.ez?igt. 

A u f Jamaika , erzählte m^n. sich, es mären 
2Q französische Kriegsschisse zw M a t i n l q u e angek 
kommen — eine Nachr icht5 die s e ^ dee Bestätig 

, gung b e d a r f 
D i e l l n r u h e n im. S t a a t e OaxalÄ sind/. Noch^ 

r ichten aus Mexiko« vorn 18, Augu f t ziitfolge^ vö l -
lig, ge f t i l l t ^ das Hanpd der u-nzuifr i<dene^Parthei 
ha r sich auf die Nachr icht v a n V l t t o r i a ' S Anzüge' 
unterworfen.. Der- berüchtigte Rmibse- Gamez^ isd 
nach feinem Langgut gegangen» und h a t sich zu- stel< 
lenverspsochen^ A m Seg tb r» M i r ö die W a h ^ 

eiu.s Prädenten vor sich gehen; aller Augen sind 
auf General Bravo gerichtet. 

Zu Batavia soll der Handel ganz ungewühns 
lich darnieder liegen; mehrere chinesische Kauft 
leute haben ihre Zahlungen einstellen müssen. 

Der Prozeß gegen den Chef deö Banquier-
Hauses Marsh Strancey und Comp., Fauntleroy, 
ist bendigt und dieser sieht nunmehr seinem 
schmachvollen Ende entgegen. Die Verfälschun-
gen, die er sich zu Schulden kommen lassen, be; 
laufen sich auf 400,000 Pf . S t . 

Der Kolumbus von Quebek ist endlich an der 
englischen Küste angekommen. Dieses ungeheure 
Schiff hat eine volle Ladung von 6zoo(!) Tonnen 
Holz eingenommen, und durchschnitt den Ocean 
mit einem kleinen Anker versehen. Der so überaus 
glücklich ausgefallene Versuch wird für den Kana; 
da.-Handel sehr wichtig werden. 

Nächstens wird v ^ Seiten der hiesigen Quäl 
ker eine namhafte UnÄrstühung für die vertriebe» 
nen Ipsarioten und die nach Morea geflüchteten 
Einwohner von Kandi«» an dte provisorische Ne; 
gierung Griechenlands abgehen. 

Carthägena, ,den 16. Septbr. 
Wir haben hier Nochrichten aus Bagota vom 

aysten v. M . , wo dort allgemein das Gerücht 
gieng, es sey am 10. J u l i ein Tressen zwischen 
Vvlivar nnd Canterac vorgefallen,-in welchem er» 
sterer.vollkommen gesiegt, aber die Generäle Cor« 
dova und Sucre eingebüßt habe. 

D i e von Guayaqu i l abgesandten kolumbi» 
schen IZerstärkungStruppen hatten Be feh l erhal l 
t e n , zu S u p a zu. landen nnd auf L ima und Cal lao 
z.U. marschiren^ 

D e r S taa t ssek re tä r des I n n e r n hat dem 
Kongresse einen sehr anziehenden Ber ich t über 
den Zustand seines Departements erstattet, und 
besonders dringend auf Er r ich tung und B e f o r d « 
rung von S c h u l - A n s t a l t e n hingewiesen. Zu Va? 
lencia^, Tru j t t lo- und Tucuyo ha t die Regierung 
öffentliche Erz iehungsanstaUM err ichtet ; die hök 
Hern Schu len W P a n a m a ^ Q u i t o und Cuen l 
ca^ so- w ie die geistlichen S e m i n a r t e n , sind 
zeitgemäß umgestaltet worden. I n jenen werden 
Vor lesungen über daS öffentliche N i c h t gehalten, 
und überall zeigt die Zugend großen E i f e r , an 
an dem S e g e n der Erziehung. T h e i l zu nehmen» 
Z u Caraccaö,. Bogota, und Q u i t o sollen Müstes« 
schulen f ü r Handmerker u» ŝ  w . gestiftet und ^oA 
da aus'kn die P rov inzen verbreitet werden. A m 
Ende des. Berichts wirk i n wenigen W o r t « « «inv 



Parallele zwischen den: gegenwartigen Zustande 
Kolumbiens und Spaniens gezogen. 

Zn Chili hat am iy . J u l i eine Negierungs» 
Veränderung statt gefunden. Der Senat oder 
vielmehr die olicharchische Parthei, die sich eins 
beinahe unumschränkte Gewalt angemaßt hatte, 
tst gestürzt und eine repräsentative Negieru'ngS-
form eingeführt worden^ Die Konstitution von 
182z ist abgeschafft und die frühere von iF l8 einer 
Kommission zur Revision vorgelegt worden^ Ge-
neral Freyre wurde zum Direktor der Republik erl 
nannt. Diese Veränderung giena vvn den ange« 
fehensten Einwohnern CbUi'S au6, die sie ohne 
die mindeste Störung der öffentlichen Nuhe zu 
Stande brachten, nachdem sie vorher vom Senate 
selbst auf das Nathhaus zu/ammenben!ftn worden 
waren. 

Pernambukko, den 21. Septbr. 
Endlich ist die Stadt wieder frei» Dle Ne? 

publikaner haben sich am l7ten der̂  Kaiserl. Ar : 
mes nnter General Lima.ergeben, der unterstützt 
von einem Seegeschwader inner Kommodore 
Iue t t einen Angriff auf die Ar.'.öt machte. Carl 
valho hat seine Truppen verlassen, nnd sich von 
her unter dem Vorwande, nur Lord Cochrane in 
Unterhandlung treten zu wollen, auf das englische 
Kriegsschiff Tweed begeben, daö ihn nunmehr 
nicht ausliefern will. Lord Cochrane selbst war 
bei der Uebergabe nicht gegenwärtig. Wegen des 
schlechten Zustandes feiner Mürs/rschiffe war er 
schon früher genöthigt, das Bombardement einzm 
stellen und nach Bahia zu segeln. Wählend sei; 
«er Abwesenheit halte Co.mmodore Iuet t sich mir 
2 Fregatten und z Briggs den Stamversten ge; 
nährt und zur schnellen Uebergabe vieles beigetra; 
gen» Die Blockade wurde sogleich aufgehoben 
und der Handel ist wieder völlig frei. Durch die 
Wiederherstel lung der Kaiserl. Herrschaft ist den 
Republikanern der nördlichen Provinzen jede fer, 
nere Hoffnung abgeschnitten. 

R i o de J a n e i r o , den -4- August. 
Emissaire von P e r n a m b u k o , welche Bahia 

zum Aufstande zu bewegen suchen wollten, wurden 
daselbst f/stgenommen. ' 

Am 9. August war wegen der Taufe der neu» 
gebor'nen Prinzessin von Brasilien, dte nicht wtt 
Niger als zwölf Namen e r h i e l t , Galla bei Hofe. 
ES fanden viele Beförderungen in allen Zweigen 
d^r öffentlichen Verwaltung statt; fünfzig Indivi» 
djisn erhielten den Christus-Orden und viele wnri 
den L» Großfteuzen n. ernannt. 

Lima, den 27. M a l , 
Der unabhängige Oianeta 'stcht nut seinen 

4000 Mann iii^ der Provinz La Paz. Er hält 
seine Division vollzählig «und zahlt dem Vice »Kö; 
nige (La Serna) monatlich eine stipultrte Sum» 
me. Letztere? muß sich aus Nothwendigkeit oder 
aus politischen Gründen Dieses Betragen gefallen 
lassen. General Valdez liegt zu Arequipa, wo 
seine Truppen kanlvnntren, krank darnieder? Zwi-
schen ihm und Canterac,. der fein Ha^iquartLer 
zu Huancayo in Xanka hat, herrschen Mißhelligr 
keilen. La Serna's Schritte g e s c h e h e n 

beider Einverständnis, 
Barcellona, den ?o. Oktober. 

Die Besorgnisse, die Algierer wöchten vvn 
neuem die Sicherheit unserS SeehandelS stören 
und Angst und Schrecken an unfern Küsten ver-
breiten., habm sich imr zu sehr bewahrt. Unser 
General»Kapitain hat so eben folgende Depesche 
tn Betreff dieser Angelegenheiten erhalten: 

Der General-Kapitain der baleanfchen Inseln 
an Se. Exvell, den General-Kapitain vvn 
Cataloinen.'. 

Excellenzl I n Folge dessen, was ich die Ehre 
hatte, Zhnen unterm 4. September in Hinsicht 
der Algierer zu melden, daß sie, allem Anscheine 
nach, gleich nach Abschluß ihres Traktats mit 
England, in See stechen würden, beeile ich mich, 
Ihnen anzuzeigen, daß, den von dem Gouvere 
neur der Znsel Avika enthaltenen Nachrichten zu-
folge., sich' sieben verdächtige Kriegßfahrzeuge in 
den Gewässern jener Insel aufhalten und nahe an 
der Küste und beim Kap S t . A n t v n ANiherkkeuzen. 
Auch hat man bemerkt, daß drei dieser Schiffe 
am 4ten d. auf eine Brigg Jagd machten, deren 
sie sich jetzt bemächtigt haben sollen. I c h theile 
Ewr . Excell. diese Nachricht m i t , d?mit S ie den 
entsprechenden Gebrauch davon machen können. 

Palma, den 5. Oktbr. 1824. 
(Unterz) - Jose Taverner. 

^ Madr id , den ?8. Oktober. 
Der Trappist ^nd der Pfarrer Merino sollen 

-von'Sr. Majestät in einer Pr ivat «Audienz auf 
daS Huldvollste empfangen worden seyn, und erl 
fierer sich beim Könige bitter über den Ex i Min i» 
ster Cruz beschwert haben. 

Dem Vernehmen nach wird Hie Inquisit ion 
Vicht hergestellt werden, sondern man wil l in allen 
Provinzen SwatH »Junten auS treuen, tugend-
haften und kenntnisreichen Geistlichen und 
Rechtsgelehrten bilden, at, deren Spitze d« Ka? 



nonikus Heterard gestellt werden soll. Diese 
Junten sollen hauptsächlich die Verbreitung antil 
religiöser und revolutionärer Bücher, Schrift 
ten »c. verhindern. 

Man hat hier über Kadix und Gibraltar die 
erfreulichsten Nachrichten aus Peru und BuenoSt 
AyreS erhalten. ES ist nicht allein nicht daran 
zu denken, daß Lima und Callao wieder in Bolu 
varS Hände fallen sollten, sondern man bereitete 
dort selbst ein Expedition gegen Chi l i , dessen Bei 
wohner ganz für die Königl. Sache gestimmt sind. 
Zu Buenos s Ayres herrscht größere Uneinigkeit als 
jemals und die Truppen desertiren bei ganzen 
Kompagnien. Dle Behörden fast aller Provinzen 
von Peru haben ihre Erklärungen an den Vice-
König eingeschickt, daß sie sich dem Dekrete vom 
i . Oktober 182z unterwürfen, wodurch bekannte 
lich die ganze Verwaltung auf den alten Fuß Hers 
gestellt wurde. 

Madrid, den 25. Oklbr. 
Der Kriegsminister hat in einem Kreisschreis 

ben an die verschiedenen exekutiven Kommissionen 
d5s Reichs die bisherige Gleichgültigkeit und Längs 
samkeit derselben getadelt und ihnen das madrider 
Tribunal als Muster vorgestellt» Ebenderselbe 
hatte auch befohlen, daß alleIntendanten der Pro» 
vinzen, wo dte royalistischen Truppen nicht ihren 
Sold-gehörig erhielten ̂  binnen .24 Stunden er» 
schössen werden sollten; der Ftnanzmintster hat 
aber diesen Befehl gleich widerrufen lassen. 

Dre letzten Briefe aus Lissabon melden die be? 
vorstehende Zusammenbemfung der portugiesischen 
KorteS. 

Der General Cruz schmachtet nun feit 48 Tat 
gen im Gefängnkß und noch ist er nicht einmal ver» 
hört worden; man fängt daher an, die ganze Anl 
klage gegen- ihn als ein Werk der JNlrigüe anzuse,' 
hen und glaubt, daß die Urheber derselben in die« 
fem Augenblick ihre Klagen gegen ihn nicht geltend 
zu machen w.agen. 

Alikante, den 22. Oktober. 
Gestern früh um 4 Uhr wurden 4z Jndiv i l 

duen, d»e M lange hier vnhaftet'waren, in Frei» 
heit gesetzt. Vorgestern waren noch, unter ganz, 
unerheblichen Vorwänden, mehrere Personen ge> 
sanglich eingezogen worden» 

Am zvsten marfchirte ein großer Theil unsrer 
Besatzung nach Orihnela ab, km, wie man beHaupt 
tet, dteJndividuen sicher zu stellen,, welche in Frei.' 
heit gefetzt werden sollten, weil dort d?u GW'deS 
Voltes het weitem ein andrer ist.» M hier-

Jeden Abend rücken unsre Truppen aus und 
vertheilen sich in der Umgegend, um die Küsten 
zu bewachen, denen jedoch keine Gefahr zu drohen 
scheint. 

J r u n , den 24. Oktober 
Die Behörden von Bilbao wollen jetzt keine 

Pässe mehr ausgeben, weil die Auswanderung sv 
hoch gestiegen sey, daß die Stadt bald ganz ver, 
ödet seyn werde. 

Zu Corunua sitzen 15 Ober - Officiere der kons 
stitutionellen Armee, die kapitulirt haben, im Gel 
fängniß. 

Zu Vigo wird an einer Expedition von 2 bis 
zvOO Mann nach der Znsel Euba gearbeitet, um 
die dasigen Gewässer von dcn vielen Seeräubern 
zu reinigen.' / 

Kairo, den 15. August. 
Die Pest laßt hier etwas nach. Seit Anfang 

deS März bis zum izten Jun i welcher Zeit die 
Pest am ärgsten wüthete, sind 19000 Menschen 
ein Opfer derselben geworden, unter denen sich viele 
Frauken befanden. Der Vicekönig gienz während 
dieser Zeil nach Alexandrien. Alle hohe Beamten 
nnd die vornehmsten Einwohner sind ihm vom hier 
dahin dahin gefolgt. 

Zante, den 1. Oktober. 
Am 2Asten v. M . ist der 8 »jährige Varvaki 

am Bord eines feiner eigenen Schiffe unter Rufst» 
scher F l a g g e nach N a u p l i o n zu der Hellenischen 
Negierung abgegangen, um von derselben Navarit 
no zu erbitten, wo er eine Kolonie von Ipsarioten 
gründen will. J n diesem Fall macht Hr. Varvaki 
sich anheischig, für die Heimatslosen Häuser bauen 
und die Festung auf seine Kosten in Vertheidil 
gungestand sehen zu lassen. Hr. Varvaki hatte 
einen FondS von 50000 Fr. bey sich, die von den 
Geschenken hexühren, welche durch in Nußland wohl 
nende Griechen gesammelt worden sind. Bei sei» 
ner Ankunft in Nanplton wollte Hr. Varvaki jenes 
Geld der Griechischen Regierung überliefern. 

Am zzsten Sept. ist die Brigg la Florida 
mit dem dritten Theile der Griechischen Anleihe 
( l M i l l . 800000. Fr.) hier angekommen. 

Berichten ans Griechenland zufolge, haben 
sich dle Bergbewohner deSPindUs und der umliegend 
den Gegenden empört. Das halb eingeäscherte 
A M tst in die Hände der Christen gefallen» 

Neapel, den i2 . Oktober. ^ 
D e r Oberbefehlshaber der O k k u p a t i o n s a r m e e ^ -

G e n e r a l F r i m o n l , ist nach einer Abwesenheit v o n 
wehreren M o n a t e n , am 8.ttn wieder hier avg,ekom4 



men. Ein Theil der Oesterrrichischcn Truppen hat 
sich nach dein Po in Marsch gesetzt und die Ver-
minderung wird 5000 Man» betragen. Der Fü 
nanzminister de Medicis wil l die Zahl und den 
Gehalt der Beamten herabsehen. Die Negierung 
hat, ungeachtet der Neduction, gegenwärtig ZZ452 
Mai l» Neapolitaner zu besolden, wobei aber die 
Invaliden und Veteranen mit eingerechnet sind. 

Admiral Neale liegt jetzt mit seinem Geschwal 
der im hiesigen Hasen. Am 8ten Okt. AdeudS eri 
hielt er einen Courier von der Brittischen Admik 
ralität und schon am folgenden Morgen segelten 
zwei Fregatten, der Seringopatam und die Naja? 
de, mir versigelten OrdreS von hier ab. Diese u»u 
erwartete Bewegung hat viele Sensation erregt. 
Der Nest deS Geschwaders besteht aus dem Admi-
ralsschiffe the Nevenge, aus einer Fregatte und 
einer Kovette. 

Wien, den 28. Oktober. 
Se. Ma j . der Kaisee haben die bei dem Crü 

minal? Senate des Wiener Magistrats erledigte 
Vice ? Bürgermzisterstellet dem Magistracsrathe 
Hol lan verliehen. 

Am röten d. wurde auch zu Laibach der für 
das Jahr 1825 in dem Herzogthum Kram ange-
ordnete Postuiatens Landtag auf die gewöhnliche 
Weise durch den Landes - Gouverneur, Freiherrn 
v. Schmitburg, gehalten. 

Der Königl. Sicilianische Geschäftsträger am 
Königl. Dänischen Hofe, Fürst Pignateüi, ist von 
Neapel hier angekommen. 

Wien, den zo. Oktober. 
Se. Majestät der Kaiser haben den General 

der Cavallerie und Hof-KriegSraths.'Vice 5 Prasii 
beulen, Freiherrn StipsicS, als ein Merkmal der 
besondern, Zufriedenheit mit dessen seit 50 Jahren 
geleisteten Diensten, das Großkreuz deS Leopolde 
Ordens verliehen» 

Am isten d. wurde auch zu Lemberg der für 
Gallizien und Lodomerien ausgeschriebene Landtag 

eröffnet. 
Frankfurt, den z. November» . 

Dem Vernehmen nach/ soll derPreussischeGe^ 
sandte die Erklärung der Regierung von Bafel in 
Betref f der Professoren S u c l l uns Fol lenius fü r 
Unannehmbar erklärt haben. 

Am i6ten v. M . fand ztt S t . Gallen die Ein? 
führung deS Fürstbischofs von Buol tn die dösige, 
neue Domkirche statt. > 

AuS Heidelberg schreibt matt unterm zisten d» 
M . , daß dw dajigeStadt. und Umgegend fkss gänzs 

lich überschwemmt sey. DaS Wasser stand noch 
5 Fuß Höher, alS bey der Überschwemmung vom 
Jahre »817. 

Die Stuttgarter Post ist hier seit zwey Tage», 
nicht angekommen. 

Die Württmbergifche Negierung läßt sichS höchst 
angelegen seyn, die Weinbauer des Landes zur 
Verbesserung ihres Geschäfts anzufeuern. 

E l b e r f e l d , den 5. N o v b r . 
Die hiesige Zeitung theilt „einen AuSzug auS 

den Berichten der nach Mexiko abgegangenen Agen» 
ten des deutsch-amerikanischen BergwerkVereinS" 
mit. I n einem Schreiben auS dem Hafen vvn S t . 
SakrisicioS- heißt es unter andern: „Vera - Cruz 
ist eine große Nuine. Kein einziges HauS tst un? 
beschädigt und die meisten sind verlassen. Alle 
Straßen sind mir Schutt, zerplatzten Granaten? 
und Kanonenkugeln bedeckt und werden allein voti 
KriegSlnueu durchzogen. Und in welchem Aufzug 
ge! Einige tragen Tuch - Uniformen; andre leine» 
ne Ki t te l ; ' dte meisten ziehen aber unter großen 
Strohyüchen daher, bloß mit einem Hemde und 
Hosen bekleidet, ohne Schuhe und sonstige Klek 
dung, höchstens daß sie durch einen schmalen Tep! 
pich ein Loch geschnitten, dadurch den Kopf ge» 
steckt und sich so eine Art Mantel verschafft haben. 
Ein schlechter Säbel, oft mit einem Stricke um 
den Leib gegürret, und eine MuStette machen die 
ganze Bewaffnung aus. Doch ist das Volk gute». 
Muchs und-stolz auf seine Freiheit" 

- Düsseldorf, dell z. November. 
Die ältesten Leute erinnern sich nicht,, daß der, 

Rhein, selbst beim EiSzange, so schnell aus sei; 
nen Usern getreten- fty, als in. diesen Tagen» 
Seit dem hosten v. M . ist das Wasser nochimmek 
im Steigen. Mehrere hiesige Straßen werden mit 
Nachen befahren. DaS uns gegenüber liegende 
Ufer ist nicht mehr zu sehen und bietet mit seinen. 
Dörfern und Gemeinden dem Auge einen miab; 
sehbaren Wasserspiegel, dar, aus welchem nur die 
Gipfel der Bäume und der Häuser hervorragen. . 

Koblenz, den 4» November. 
Dle Mosel ist seit dem zosten Qktvber auS. 

ihrem Bette getreten und zu einer solchen. Höhe 
angeschwollen,, daß, das Wasser in die untere Stadt 
eingedrungen ist» Der furchtbar reißende S t r o m 
führte rödtes Vieh, Meubleu , Klafterholz ic. mi t 
sich fort und scheint daher auf h.er O l m - M o s e l , 
viel Unglück angerichtet zu haben^ . , 

Auch ein Theil von Ehrenbreitstein stehe um 



ter Wasse? und die Nheinbrücke hat abgenommen 
werden müssen. 

Saarbrück, den ? I . Oktober. 
Auch dte S a a r , ist durch heftige Regengüsse 

so sehr angeschwollen, daß sie ihre Ufer überfiieg 
und dadurch die niedrigen Theile der S tad t und 
die Vorstadt S t . Johann fast ganz überschwemmte. 

SaarlouiS lieht ebenfalls unter Wasser und 
von Nelingen soll man nur noch die Dacher gese» 
hen haben. Fast alles V i e h , ja auch Menschen, 
sollen dort umgekommen seyn» 

Ettlingen, den i . November.' 
A m 2?sten v. M . haben wir hier ein gros 

ßeS Unglück erlitten. Durch einen Z6stündigei» 
. heftigen Regen angeschwellt, brach der soNss un» 

bedeutende Albfluß mit einer solchen gewaltigen 
Fluch über unsre S t a d t und Umgegend her, das 
binnen einigen Stunden Alles unter Wasser stand. 
Jammer und^Elend verbreitete stch allenthalben. 
D i e Alles zerstörende Fluth brachte halbe Hauser, 
Scheunen., Vieh :c. mit sich und stürzte stch durch 
die S t a d t und G a r t e n , deren Mauern ste unu 
warf . Sämmtliche steinerne und hölzerne Brük-
ken, sowohl der S t a d t als deS ganzen Albthales 
alle Schleusen und Wasserwerke, nebst 10 Gebau» 
den und Scheunen, stnd eingestürzt und zerstöhrt 
und 12 ^indreHäuser sehr beschädigt. D e r Anblick 
der Zerstöhrung ist schrecklich und der Schade zur 
Zeit noch nicht zu berechnen, jedoch möchte stch der» 
selbe auf wehr als zoo/voo F l . belaufen. , , 

Schreiben aus Mannhe im, 
v o m r . N o v b r . 

D i e zwei letzten Tage deö verflossenen Monats 
waren für unsre S t a d t und die ganze Umgegend 
Tage des Schreckens und der G e f a h r , indem der 
Neckar eine Höhe von i z Schuh über dem Mittel? 
Wasser erreichte, »Ae Dämme überstieg und stch in 
wenigen Stunden in dcr ganzenMannheimer, Nek» 
karauer und Freudenheimer Gemarkung ausbreite» 
te. D i e Schwetzinger Landstraße war nur noch 
durch die hervorragenden Baumreihen kennbar. 
N u r den größten Anstrengungen gelang «S., daS 
Wasser von unsrer S t a d t abzuhalten D i e M ü h » 
lau » Inse l wurde überschwemmt und furchtbar ver» 
Heert. A m Neckar wurden viele Holzarchen zu? 
sammengestürzt und zum unersetzlichen Verluste' 
ihrer Etgenthümer vom St rome davon geführt. 
' S o eben erfahren wir von einem zuverlässigen 
Augenzeugen, daß die bei Pforzheim durch die Enz 
und Nagold verursachte Ueberschwemmung «in B i l d 
der Zerstörung barstellt, dergleichen die Geschichte 

seit Jahrhunderten nlcht aufzuweisen hatte. "Fol-
gendes sind seine eignen Wort« : „ A m verwiche» 
nen Donnerstag AvendS fieng es an 24 Stun» 
den lang zu regnen, wobei das Wasser sich ohne. 
Aufhören stromweise vom Himmel ergoß. J n ei» 
ner Nacht waren schon bcide Thäler hoch über-
schwemmt, und in 24 Stunden überstieg eS aller 
Orten 18 Schuh hoch seinen gewöhnlichen S t a n d . 
Viele Wohnhäuser sind aus dem Grunde wegge-
rissen uns auf 20 Stunden W^geS steht keine Brük» 
ke mehr. D i e S t a d t Pforzheim allein mag einen 
Schaden von einer Mi l l ion Gulden erlitten ha,' 
ben." 

Schreiben aus B e r l i n , 
vom 6. N o v . 

D i e hiesige Kunst-Ausstellung wird morgen 
geschlossen. S e . M a j . haben mehrere B i lder , un» 
ter andern drei Ansichten des I n n e r n des DomS, 
der Kloster; und Sophien »Kirche, gekauft. Der 
Großfürst^ Nikolaus Kaiserl. Hoheit kaufte eine 
Landschaft von Quagl io , das Schloß ElS an her 
Mose l ) zum Geschenk für S . Königl. Hoheit den 
Kronprinzen. 

Der Professor Coussin aus P a r i s befindet sich, 
fo Viel man hör t , gegenwärtig in dem Gesang-
niß der Vornehmen, der sogenannten HauSvogtey. 
H r . Coussin hielt sich bekanntlich vor 7 Jahren in 
Deutschland auf. 

Schreiben aus Ber l in , 
vom 8. Nov. 

I n diesen Tagen Hat in der Königl. Schloß» 
Kapelle zu Charlottenburg die Einsegnung Her Che 
S e i Majestät des Königs mtt der Gräf in Auguste 
von Harrach stattgefunden. Der evangelische V i » 
schof, Eylert , verrichtete dte Dränung. Dieses 
Ereigniß erfüllte alle diejenigen mit Freuden, wel» 
che an dem W o h l unserS verehrten Monarchen An» 
theil nehmen. Dasselbe laßt uns auch hoffen, daß 
S e . Majestät tn dieser Verbindung einen neuen ge» 
fellschaftlichen und häuslichen Umgang finden wer» 
den, der nach der bevorstehenden Vermählung der 
Prinzessin Louise und der alsdann eintretenden 
Trennung des Königs von seinen sämmtlichen 
Prinzessinnen Töchtern um fo erwünschter seyn 
muß. D a wir daS Glück genießen, gegenwärtig 
die sämmtlichen Königl. Kinder zu sehen so ist ihre 
herzliche Zustimmung, sowie diejenigen aller hiep 
anwesenden Mitglieder der Königl . Familie ein 
Zeichen, daß dieses erfreuliche innere Familien», 
Ereigniß nur Segen und Zufriedenheit verbret» 
ren wird» D i e Gemahlin des K ö n i g s w i r d dem 



N a m e n Fürstin von Pegnitz führen , und da diese 
Ehe als Morganatische betrachtet w i r d , so tst in 
dieser Beziehung eine besondere Königl . Anordnung 
erfolgt, welche demnächst zur öffentlichen Kennt ; 

niß gebracht werden soll. 
A m Sonntage Morgen wurde daö nach den 

Linden lustwandelnde Pnb. ikum überrascht, daß 
die T r o t t o i r s der neuen Schloßbrücke mit dem 
neuen Brückengeländer, an dem bisher hinler eil 
ner Bretterwand gearbeitet wurde, eröffnet tvat 
ren. W i r k l i c h übertrifft dies Brückengeländer, 
wMheS von gegossenem Eisen und mir Bronze» 
färbe angestrichen »st, AlleS, wqS wir und viel» 
leicht andre Hauptstädte, London selbst nicht ans; 
genommen, in dieser A r t besitzt. D a S Geländer 
besteht nicht aus dünnen S t ä b e n , die zu dieser 
großartigen Brücke ,— sie ist gegen 100 F u ß b r e i t 
— nicht gepaßt haben würden, sondern aus F i i 
gnren, so daß immer Gruppen von Ftußpserden, 
dte einen Dreizack hal ten, mi t Grnppen von Tr i? 
tonen mit Muscheln und Delphinen abwechseln. 
Dazwischen stehen hohe G r a n i n v ü r j e l , die schön, 
polirt sind, als es nur jemals die Arbeiter in 

I n t e l l i g e n 

Aegypten verstanden. Dke Brücke und auch die 
Zeichnungen zu dem Geländer rühren von den! 
H r n . Geh . Ober » B a u r a t h Schinkel her, der in 
diesem M o n a t e von seiner Kunstreise nach I t a l i e n 
zurück erwartet wird. 

S v viel man hör t , wird der König l . Äeneralr 
I n t e n d a n t derSchauspiele, H r . G r a f von B r ü h l , 
noch in diesem M o n a t e zurückkehren und die Lei: 
tung des Theaters und der Oper , welche letztere 
jedoch unter näherer Direkt ion des G e n e r a l i D i l 
rekrors der O p e r , H r n . R i t t e r S p v n t i n i , steht, 
wieder übernehmen. 

Cel le, den 8. November. 
S e . Majestät der König von Preußen habew 

die Schr i f t des H r n . Advokaten G a n s hieselbst: 
„ V o n dem Verbrechen des Kindermordes" , aller» 
gnädigst anzunehmen und den Verfasser mi t einem 
Allerhöchsten Cabinetsi Schreiben, welchem eine 
goldene Medai l le mi t dem Brustbilde S r . Majestät 
beigefügt w a r , huldreichst zu begnadigen geruhten» 

H a n n o v e r , den 2 . November. 
Z u Anfange nächsten Z a h r S dürsten die S t a n d e 

unfers Königreichs wieder hier zusammentreten.. 

N a c h r i c h t « « . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zrr 

Dorpat werden, nach s. IL9 der allerhöchst bestätigtes 
Statuten dieser Universitär und §. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den. 
Studierenden dcr Medicin, Julius Eduard Holmblad^ 
die Studierenden dcr Theologie» Robert Hacker, Carl. 
Ludw. Kählbrandt, Peter August Pvlchau', Martin. 
Taube, Johann Friedrich Gilbert, und Ferdinand 
Theodor Gebhardt; und dic Studierenden der RcchtS-
Wissenschaft, Job. Alexander Nallmeyer, Carl Graß, 
Peter Ferd. Tomleni- und August v. Hedenstrom, aüS> 
der Zeit ihres Hierseyns aus irgend emem Grunde her-
rührende legitime Forderungen haben sollten, aufgefor-
dert, sich damit binnen vier Wochen «i ctaro sul, poena. 
praeclus, bei diesem Kaiser!. Universitäts'Gerichte jÄ 
Melden. Dorpat, den 3. November 182^ 

, Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer« 
sitStS-Gerichts-: . ' z 

Rector Ewers. 
Witte, NotrS. 

I n Veranlassuttss der von? den Herren Sladt-
tbeilS-Aufsehern bieselbst geführten Beschwerden über 
die vvn mehrern Hausbesitzern! unterlassene Anzeige 
der in ihren Häusern einkehrenden Fremden :c., — 

.«ndet diese kaiserl. Polizei-Behörde sich veranlaßt 
sämmtlichen resp. hiesigen Havseigenthümer«. deSmir» 

telff wiederholt anzuweisen, nicht nur alle anreisende 
und in ihrem Hause absteigende Fremden/ unter Pro-
dueirüng «brer Pässe, ordnungsmäßig dei den Herren 
StadttbeilS-Aufsehern.zu melden, sondern auch alle 
aus ibrem Hause Abreisende^ so wie jede Verände-
rung dee zur Micthe wohnenden, denselben' gleich-
falls sofort anzuzeigen,, widrigenfalls, jeder Kontra-
venient tn eine Pon von S5- Rbl,. A- verfallen 
wird, die ohne alle Schonung exikutivisch beigetrle-
werden soll. Dorvat, den 7. Novbr. ISZ4. 2 

Polizeimeister,, Obrist-Lieutenant-v. Gessinsky. 
Sekr.. W i l d e . 

Don Einer Kaisers. Dorvatschem Polizei-BehSr» 
dr werden alle diejenigen,, welche die Reparaturen 
in dem hiesigen Kronä-Vorraths »Magazin, bestehend 
in Mauree, und ZimmevmannS'Arlmten,. zu. über» 
nebmew im Stande seyn- sollten','desmittelst aufgefor-
dert, sich an- den hiezu anberaumten. Torg> und Pe» 
retorg - Termine, nämlich 5 

am i t . N5vbr.. d. zum 5ssen Torg,. 
- 13» » ^ » Sten. » 
»15» » und» 
* 19t.. - ^^unr Äeretorg» Vormit^ 

tagS 4 t- Ubr bei dieser BeHorde «inzuAiden, mid 
nach Durchsicht, dev vvn den. SttM-Baunkistern an-
gefertigten Rrparatue« Anschlägen, ihren Bot «rch 
Mindetbitt tu. verlaurbaren,. worauf alSdan» Rücksicht-



lich der Mindestforderung das weiter Erforderliche 
statuirt werden wird. Dorpal, dm?. Novbr. 1824. 

Polizeimeister Oberstlicul. v- Gessinsky. 
Sekr. Wilde. 

Ein löbliches Volgteigcricht dcr Kaiser!. Stadt 
Dorpat bringt es hiemir zur öffentlichen Wissenschaft, 
daß selbiges gesonnen sey/ am i8len d. M- , Nach-
mittags von 2 Ubr ab, in dem Hause des hiesigen 
Bürgers und KnochenhauermeisterS Hermanji Georg 
LZoffreaz; das sämmtliche daselbst vorhandene Brau, 
geräth- sammt dazu gehöriger Einrichtung gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich an dcn Meistbieten-
den zu verkaufen. Gorpat'Rathhauö, den 7. No-
vember 18^. 2 

H.6 msnäalum: 
A. Schumann/ Secletair. 

Wenn der gewesene Arrendator zu Lexi, Herr 
Meder, auf einen Konkurs angetragen und um die 
Ansehung eines termini convcii:zl>6os crelluores 
nachgesucht hat, — als werden hierdurch Alle und 
Jede, welche rechtliche Forderungen den Herrn 
Meder zu baben vermeinen/' aufgefordert, stch inner-
halb drei Monaten a Dato mit ihren Forderungen 
und deren Erweisen, bei Verlust ihrer Äechte, bei 
diesem Kirchspiclsgerichte in Person oder durch hin-
länglich instruirte Bevollmächtigte zu melden, am 
letzten Tage der vorgeschriebenen Frist aber, bet Ver-
lust deS weiteren Verfahrens, stch zur Liquidation 
einzufinden. Watmel, den S. Novbr. 1824. 2 

Zm Namen ES Kaiserl. 5ten Ktrchspiels-
Gerichtö Dörptschen Kreises: 

G - E- v. R i c h t e r , 
KirchsviclSrichter. 

Demnach am IZ- December d. I . Vormittags, 
fm Ritterhause, die Ritterschafts Güter Trikaten »Nd 
Alt-Wrangelshof, beide im Trikale»lschcn Kirchspiel 
und Wendenschen Kreise belegen, zum Arcende-Meist» 
bot gestellt werden sollen; als wird dieses hierdurch 
zur Kenntniß derer vom Adel, die darauf resiektircn 
wollen, gebracht. Oer Meistbot geschieht in der Rit-
terschaftS» Kanzlei, allwo auch dcr Kontrakt und die 
Bedingungen inspieirt werden können. Riga-Rit-
terhaus, den 23. Oktober 1 

^6 mauästum: 
Georg v. Har tw iß , 

Ritlersch.'Sekr. 

( M i t Genehmigung der Kaisen. Polizei, 
Verwal tung hieselbst.) 

'Bekanntmachungen. 
. Am isten November wird ln der alten Müsse 

B a l sey». s 
' 'Die Vorsteher. 

. Z u verkaufen. 
. . ̂ .Vm Landhause des Herrn v. Wahl, Nr . 124 im 
Lten Stadtrheil, sind mehrere Hundert Faden birke-

Brennholz — der Halgen zu 1 Ar-
;» de«Faden zu 7.Fuß hoch und breite-
z/t verkaufen. Der Preis iS mit der Zufuhr zum 

Hause dcS KAufers 3 Rbl. pr. Faden, und wer daS 
Holz selbst abführt, zu 7 Rbl, B. A. Kaufliebhaber 
melden stch beim HauS-Aufseher Schwan, im isten 
Stadttheil Nr. ^9- Z 

I n der Vude Nr- 3, an ber Poststraße, sind au-
ßer verschiedenen andern Maaren für billige Preise zu 
haben: sehr guter brauner Vlcitter-Taback, Eisen und 
eiserne Plalen, ^moskowischeS Mehl erster Sorte, sehr 
gute Norder^ Heerings, kasansche Seife und Lichte zu 
7S0 Kop. das Liespf. 2 

I . Körw. 
Sehr gute HofSbutter in kleinen Geschirren, daS 

kiespfund zu 8 Rbl. ist zu haben bei Madame Turau, 
dem Tischler Paul gegenüber- 2 

Z u vermischen. 
J n meinem Hause, unweit der steinernen Brücke, 

sind drei Erker zu vermiethen. 2 
I . Kriffjvw-

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
- Ein junger Mensch, von guter Führung, wünscht 

stch als Kutscher oder Hausknecht, auf mehrere Jahre 
n dienst zu begeben. Die nähern Bedingungen er-
ährt man im Hause dcr Madame Vogelsang, bei der 
Frau v- Zöge. 2 

Gestohlen. 
I n der Nacht des isten Oktobers list von der 

Müller-Wittwe Hahn, unter dem Gute Alt-Attyen, 
cin ausländischer Lchncidergcsell, Namens Be r t e l, 
heimlich entwichen. Demselben waren einige Schnei» 
verarbeiten zur Verfertigung abgegeben, und hat ent-
wendet: cin Paar neue Beinkleider von eigenge-
württem hellgrauen Tuche und zwei neue Ueberröcke 
von dunkclgraucm Tuche, cin Paar Stiefel, eine stl-
berne Uhr, eine meerschaumene und eine porzellainene 
Pfeife. — Wer von dcn gestohinen Sachen ober von 
seiner Person bei obiger Wittwe oder in Dorpq't in 
der Zcitungö-Ervcditton eine Nachricht zu.geben tm 
Stande tst, erhält 25 Rubel. 1 

Witte, Nokrs. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an dcn stch zur Ab« 
reise gemeldeten 

Tischlergesellen C. Ys. T r ü h l 
'legitime Anforderungen oder Anbrüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, deSmitrelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 3 Tagen a Dato bet dieser Be» 
Hörde zu melden. Dorpal, den l l . Novbr. 4826. 

Angekommene Fremde. 
Herr Hosrath und Ritter v. Makarowitfch, kommt 

von Riga, Hr. Professor Aanilowitsch, kommt 
von Wilna, Hr. Major 'v. Peuker, kommt vom 
Lande, logiren in der Stadt'London. 



^" ' Sonntag, dm 16. Nsvemb<r, 1824. 

Der Druck est ecloalbt. 
Am Namen des General, Gouvernemenl» von Lwland, Kurlands Ehstsand und Pleskau, 

Ekaatörath und bitter Eustav 

London, Ven 5. NsvSr, . sche Fregatte ist die nämliche, welche voriges Zähr 
Der «eu ernannte Gouverneur der Goldküste,- . auf ver Themse ausgerüstet n>urde-««d zu vielen 

General Turner, wird binnen 14 Tagen nach. Bemerkungen Veranlassung gab. 
Sierra Leone und Kap Coast Castle abreisen. D i 6 D ie /dr i t te Baarsenduna' nach Griechenland 
nach Afrika abgehenden Truppen werden auf Sier? m t d̂em Schiffe Florida; auf Abschlag der arie-
ra Leone landen und dann ebenfalls von da, unter chischen-Anleihe, betrug ^v.opo P f . S t , -
General Turner , nach' Kap Coast segeln^ Ungek " , S u K t e r f o r ö ' i n I r l a n d -ha» sich eine M t i , 
a c h t e t d e r Gouvttneur auf alle mögliche Weis« w Bibelgesellschaft gebildet. 
S t a n d gesetzt ist, den Kvieg weiter zu führen/ Napoleons HauS auf St.Httenawird inein' 
W i r d e r d ö c h zuvörderst den AshantihK den Oelt Getreide-Magazin verwandelt. 
zwei^ entgegen reichen, und man vermuthet, daß D i e Einwohner von Philadelphia haben" bet 
sie i h n . des Krieges müde, sehr bereitwillig am? schlössen, Washington ein Denkmas in ihrer S t a d t 
nehmen werdM. Z n dieser Voraussetzung nimmt !» setzen, zu welchem- Gen^Lafsyett^den Gründl 
der General niedrer?, kostbar« <Gescht»ke. füv'de^ stein legen, wird. ^ -
König der A s h a M s wt t . , . Z » CharleSton nimmtzdaS.gelbe Fieber-sehr 

Zlm zten wurde H r n . Blaquiere, in «iner rasch ab. Vom. 26st^n. bis:zum ?8. Septemher 
zahlreichen Versammwng der griechischen Kom, starben nur.1! Personen an dieser Krankheit, 
tnittee, öffentlich für seine thatige Theilnahme a«r Zu Callao haben die spanischen BeHürden Ans 
der griechischen Sache-gedankt. Se in , zweites fangs Z u n i . eine Verschwörung unter den beiden 
Bericht, über die innern Verhältnisse Griechen^ BötailloÄm, ArequiM und AnfatttadA .xmdeckt 
landS, wird nächstens im Dtuck erscheinen.": ^ welche die Absicht hatten, die Festung den Patr iae 

Die schöne von den Griechen zerstörte äMt t t . ttn zu übttgehen« Sieben und dreißig der Mädels,) 



führer wurden erschossen und 100 aus der Festung 
geschafft. Die Wegnahme K«S spanischen Kapers 
Quintanilla durch die französische Korvette La Dei 
ligente, hat unter ben spanischen Behörden viele 
Unzufriehenheit erregt, unv es soll sogar in Peru 
einiges'französisches Eigenthum in Beschlag ge-
nommen worden seyn. 

Mit dem chemischen Kriegsschiffe Cambridge 
ist der brittische Generali Consul für Peru, Hr. 
Rowcraft, und der Vice»Consul, Hr. Pasmore, 
am 8. Zuni zu Callao angekommen. Kurz vorher 
hatte sich der Vice-König geweigert, den nordi 
amerikanischen Generali Consul, Hrn. Will. Tu» 
dar, anzunehmen. Der Gouverneur von Lima 
hat den vornehmsten Einwohnern von Lima eine 
Kontribution von 6o,ovo Piastern auferlegt. Alle 
Fremde wurden dabei verschont. 

Pemambuko, den 19. Septbr. 
Gestern wyrde die Stadt von der! Kaisers. 

Truppen besetzt. Die Bombenschiffe konnten' wei 
ge» des schlecht FustandeS, worin sie sich befani 
den^ wenig ausrichten; eines derselben sank sogar 
vordem Hafen. Als die Stadt sehr hart bedrängt 
war, ließ Carvalho dem Commodore Iewera von 
der Fregatte Nerherboy folgende Vorschläge mal 
chen.^ Er selbst nnd seine Anhänger sollten 
freier» Abzug haben ; s), es solle Niemand wegen 
politischer Meinungen verfalgt werden und z) die 
Ossieiere und Truppen sollten im Dienste bleiben 
und ihren Sold genießen, blS der Kaiser deSfallS 
daS Näher« bestimmt hatte. Diese Vorschlage 
wucden »ber vondemChef.derBelagerungStruppen, 
General Lima, nicht angenommen, die Truppen 
wurden ans Land geseht und diese nahmen, unter» 
stützt von 4 bis 500 Seeleuten, meist Englandern, 
i« der Nacht vom 17. September die Stadt in 
Besitz. Auf Rsceife befanden sich kaum 100 
Man». (Carvalho ist mtt dem Kriegsschiffe Bra» 
zm bereits in. England angekommen.) 

Mttvria, ben 25. Oktober. 
Der General »Polizei5 Intendant, Martano 

Rusins" Gonzalez, hat twterm 4ten d. folgende 
Verordnung erlassen: „Alle Intendanten sollen 
binnen vierzehn Tagen> vom Empfange segelt 

. ttärtiger Verordnung an, etk̂ e NamensUste aller 
dtzrj«i»hge» einsenden^ deren Eigenschaften und G « 
stnnungtn «»»ten n^her bezeichnet sind. Diese Li» 

^ sten müssen in alphabetischer Ordnung und nach 
* Gemeinden abgefaßt seyn. Wenn. Jemand^ der 

zwei oder mehrere Namen hat, unter dem einen bei 

kannter ist, als unter dem andern, so soll er zwei! 
mal in die Liste eingetragen werden. Derjenige, 
welcher einen Beinamen hat, soll auch noch zum 
drittenmal unter diesem aufgeführt werden. Außer 
den Familien!- Tauft und Beinamen, ist Amt 
und Geschäft, so wie der Einfluß anzugeben, den 
der Bezeichnete, snittelst ihres Vermögens, besitzt. 
Die Ltste der Frauen soll auf einem besondern 
Bogen abgefaßt werden. Auf obigen Listen wer» 
den alle diejenigen Individuen eingetragen, zu 
deren Namen sich eine der folgenden Bemerkungen 
beifügen laßt: „Dem konstitutionellen System 
ergeben: National t Kavallerie- oder Infanterie« 
Freiwilliger; Theiknehmer der heiligen Kompagnie 
oder deS heiligen Bataillons; in Verdacht Mau» 
rer zu seyn; bekannt als Kommunera, als exal» 
tirter oder gemäßigter Liberaler angesehen; Käufer 
von National-Gütern; säkuiartsirt/' Außerdem 
muß hinzugefügt werden, ob der Genannte an der 
Obern t Regierungs t Junta von Madrid Theil ge» 
nommen; ob er Beamter bei irgend einem öffent» 
lichen Gerichtshöfe, oder Deputirter, Provinzial» 
Deputirter oder Sekretair, politischer Chef ooer 
Beamter irgend einer andern Verwaltung, Mit: 
glied irgend einer patriotischen Gesellschaft, Nedt 
ner, öffentlicher Schriftsteller ic. oder irgend et« 
was andres gewesen, wonach man sich einen ge» 
nauen Begriff von der Meinung machen kann, die 
ein Individuum unter der konstitutionellen Regie» 
rung geäußert. Alle Polizei; Agenten in den Gel 
meinden müssen eine Kopie der Liste behalten, die 
sie der General i Intendanz einliefern. Jedes 
Mal , wenn ein tn diese Listen eingetragenes Zn, 
dividuum, oder dessen Familie, Dienstboten :c^ 
Pässe zum Verreisen aus ihrer Gemeinde Verlan» 
gen, so ist die Behörde, welche den Paß auslie» 
fert, gehalten, die Behörde des Orts, wohin sich 
der Reisende begiebt, genau von dem letzteren zu 
benachrichtigen ,c. Diejenigen, bei denen bemerkt 
wird, daß sie dem konstitutionellen Systeme erges 
ben oder National »Milizen gewesei: sind, solle» 
keine Pässe erhalten, wenn sie nicht Kaution stell 
len, oder der Polizei «Agent nicht die gesetzmäKU 
gen Gründe zu ihrer Reise kennt. Jedes Indli 
viduum, deS sich ohne Paß oder Sicherheitstarte ln 
einer Entfernung von ü Meilen von Madrid betreten 
läßt, soll als verdächtig verhaftet und dsr Behörde 
übergeben werden. Jeder Beamte, öer 5ie in dieser 
Verordnung enthaltenen Vorschrift^ v ĉht geaau 
erfü.llt> die. Wahrheit verbirgt: und irgend^Mman» 
den bet der Aufzeichnung oberwähnter Bemertun« 



gen begünstigt, wird abgesetzt, vor Gericht gezol 
gen und seinem Vergehen gemäß bestraft 

Paris, den z. Novbr« 
Eins unsrer Blätter sagt: Die spanische Ret 

gterung braucht jahrlich 700 Mill. Realen; ihre 
Einkünfte betragen etwa nur zoo, also ergiebt 
sich ein Deficit von 400 Mill« Realen. 

Der gestrigs'Courier enthalt eine sehr strenge 
Kritik der Standrede, welche dev Bischof von Her» 
wopolis dem verstorbenen Könige tn 'St . Denis 
gehalten. UnM' andern rügr er, daß nicht ein 
Wort vvn ber Charte, der Wohlthat, wodurch sich 
der König einen unsterblichen Namen erworben, 
gesagt, ja sogar dieses Wort absichtlich umgangen 
habe, wogegen der Redner die Errichtung des Mit 
nisteriumS der geistlichen Angelegenheiten über die 
Gebühr gelobt habe. 

Der Aristarque nennt den Grafen Bourmont 
als Nachfolger des Vicomte Digeon im Oberbefehl 
ber französischen Armee in Spanien. 

Unser Bothschaster zu Rom, Herzog von La» 
valt Montmorency, und unser Gesandter am Tos» 
konischen Hofe, MarquiS de la Maisonsort, sind 
nach ihren'BestimmungSorten abgegangen. 

Se . Majestät haben der Sradt Saumur er» 
täubt, der daselbst neu erbauelen Brücke den Na» 
men „Heinrichs»Brücke oder Brücke des Herzogs 
von Bordeaux" beizulegen. 

Die Bankiers Vallet Gebrüder haben die 
vormaligen Hotels des Finanz, Ministeriums für 
z Mill. 466,1000 Fr. gekauft. 

Der Minister des Innern hat der Stadt Ton» 
lonse erlaubt, zu dem Trauergottesdienst für den 
verewigten König 8ovv Fr. verwenden zu dürfen. 

Zu Marseille tst eine Dampf» Kornmühle er» 
baut worden, welche der Stadt großen Nutzen 
varbittet. ^ , 

Paris, den 6. Novbr. 
Der Courier francais will wissen, daß bei 

den Verhandlungen über die Vorschläge der brasi» 
liantschen Kommissaire an die portugiesische Re» 
Sierungl sämmtliche Mitglieder des portugiesischen 
StaatSrathS, mit Ausnahme zweier, für die An» 
nähme derselben gewesen wären, 

Jn der vorgestrigen Nacht ist die Ruhe im 
Pallast Bourbon auf eine sehr betrübte Weise ge» 
stört worden. Ein Diener, der in einem Zimmer 
vor dem Schlafgemach des General »Intendanten 
S r . Königl. Hoheit, des Hrn. de Gattgny, schlief, 
hörte Jemand ankommen, den er anrief, der ihn 
«Her packte und ihm mit einem Scheermxsser rneh» 

rere Wunden beibrachte. H r . de G a t t g n y , über 
den Lärm erwacht, stand im Begr i f f , die T h ü r 
zu öffnen, allein der verwundet« treue Diener 
hatte noch Kra f t genug, ihm zuzurvfen, dies zu 
unterlassen, weil eS auf fein Leben abgesehen sey. 
Der vermeintliche Thäter ist ei« bel dem Hofhal t 
dcS Herzogs angestellter AechnungSbeamter, N a » 
mens Fort , der die Flucht ergrissen hat und tnPassy 
und Versailles gewesen, aber bisher noch nicht 
verhaftet ist. E r hat an seine T r a u geschrieben, 
Haß er nach dem, was vorgefallen fey, sich da« 
Leben nehmen müsse. D i e Verletzungen deS v«r» 
wundeten Dieners sind zum Glück nicht tödtUch. 

Wegen eines in Her Kirche von Suren« in der 
Nacht vom z?. Oktober zum 1. November began» 
genen Diebstahls har der Erzbischof besohle«, i n 
allen Kirchen das Miserere und I>om!ne non se-

' cunäum zu singen. Zu Surene soll außerdem 
eine besondre SühnungS» Feierlichkeit stattfinden, 
bei welcher der Erzbischof selbst zugegen seyn w i l l . 

Brüssel, den H. Novbr . 
I n der gestrige« Sitzung der zweite« Kam» 

m i r wurde ein G e s e t z e n t w u r f überreicht, der 
sich auf eine noch nachdrücklichen Unterdrückung 
deS Sklavenhandels bezieht. 

A u f die bei der Regierung gemachte Anfrage, 
ob Ausländer, die tn Städten des Retch« seßhaft 
sind und dte andern Eigenschaften besitzen, dte 
laut Ar t . 2 und z deS Gesetzes über dte Theilnah» 
me an.ständischen Verwaltungen erforderlich sind, 
ist die Antwort erfolge, daß A«Slander «eder e in 
Stimmrecht , noch d » Fähigkeit, Wähler und 
Mitglieder der Sradträthe zu seyn, Lesäßen, we i l 
das Stimmrecht nicht zu den bürgerlichen, lon» 
dern zu den politischen Rechten gehöre. Hie Bel» 
gier» allein zustehen, indem Ausländer zwar 
Schutz für ihre Persou und ihr Vermögen i n Bei» 
glen genießen sollten, aber nicht politische Recht« 
ausüben könnten. 

M a d r i d , ben z6 . Oktbr. 
ES scheint noch nicht bestimmt, ob das Kabj» 

nt t der Tutlevien den Grafen von Puebla als upz 
fern Bothschaster annehmen wird: UebrtgepS 
scheint ihm die außerordentliche B o t h j H f t «uch 
nicht bestimmt zu seyn; denn man hat sie dem 
Herzoge von I n s a M a d o angetrageu, der.jie aui» 
geschlagen hat, 

Hr. Zea scheint allen Schwierigkeiten, die 
ihm in Weg gestellt werden, die Spche bieten zu 
wollen. Er hat vielen vormaligen Beamten bei 
dem Mwistorio der auswärtigen Angele^enheite», 



dle hier als nicht aktiv, lebten, Befehl enheilt, ln hatte .sich die gesammte Kaiserl. Königl. Familie, 
ben Bureaux jenes Ministeriums zu arbeiten und die gesammte Kaiserl. Königl.'Oberst, Hos-Aein» 
sie haben Folge geleistet. ter, geheimen Nälbe, Kammerer und Truchfesse 

Der Rath von- Kastilten wird nächstens sein zum feierlichen Empfange, versammelt. 
Gutachten in Hinsicht ber AsrancesadoS dem Köl Odessa, den 15. Oktober. 
nige überreichen» Er ist der Meinung, baß man Den neuesten Nachrichten aus Ksnstanlinopel 
ihnen zwar ihre bürgerlichen und politischen Rechte zufolge wird sich Lord Strangford in diesem Augen» 
wieder erthellen., sie aber doch für unfähig erklä» bttck bereits nach Triest eingeschifft haben. Am 
«».solle, Municipal^Aemter zu übernehmen. . yten warAKes zu seiner Abreise bereit; es hieß, 

Dev Abzng der französischen Truppen ist jetzt daß er in der Gegend deö alten IlionS und- dann 
daK allgemeine Tagsgesxräch. Man glaubt nicht vielleicht auch zu Napoli d» Nomania ans Land 
daran, zweifeln zu dürfen und fragt sich bestürzt, gehen würde» Einige Tage zuvor hatte der S u l t 
wo Idie Regierung Macht hernehmen will, sich zu tan mehrere ln der letzten ZM eingebrachte Ärie» 
halten. Es machen schon sehr viele Personen, chen begnadigt» und es wurde versichert, solches 
Anstalt, die Hauptstadt zu verlassen. sey auf Verwenden des überdies vom Sultan reich. 

Wien, den4. Novbr. beschenkten edlen Lordö geschehen. Andere glaiu 
Der gestern Nachmittag statt sefundens seien ben indessen, daß nach dem Ausgang dieses Feld» 

Kiche Einzug Ihrer Maj.estät der Königin von zugS die Pforte endlich anfängt, Repressalien zu-
Bayern, nebst Ihrer Königl. Hoheit der Prin» fürchten, welche die Griechen tn vollem Maaße 
zissin Sophie,, Braut S r . Kaiserl. Hoheit des üben könnten. 
Erzherzogs Fvanz Karl, und der beiden andern Ebendaher, vom 17. Oktober. 
Prinzessinnen Marie und Louise, war folgender» Wir haben Briefe aus Konstantinopel bis zum 
maßen geordnet: . An der Spitze befand- sich ein iiten. d., nach welchen über den Ausgang deS 
Piket der hiesigen Bürger »Kavallerie» dann folg» diesjährigen Fcldzugs kein Zweifel» mehr obwalter. 
ten zwei-Hof»Einspänner zu Pferde-», zwei Hof» Kapitain Baftl brachte am roten Nachricht, daß 
Fouriere; drei sechsspännige Hof: Wagen mit die Flotte deS Kapudan Pascha nach einem aber» 
Kaisers Königl. Kämmercsw und dem Bayerschen maligen am 7ten Oktober in den. Gewässern von 
General» Adjutanten., Grafen Päppenheim; «in Mitilene statt gefundenen Gefechte, vorläufig nur 
sechsfpäunig/r Wagen mtt den OberhofmeisterS» aus dem Admiralschiffe^ eiuer Frsgakle und ro-
Stellvertretern der Königl. Prinzessinnen, Gra» bis iz kleinen Kriegsschiffen bestehend, eilig Schu^ 
fen Trautmannsdorff, und Grafen Clary; ein unter den Dardanellen gesucht hatte und bereits 
Sechs-spänniger mit dem-Obsrhofmeister der Durchl» innerhalb dieser Schlüsser vor Anker läge. Von 
Braut, Grafen v. Szechenyi zc.; ein sechsspänni» der Aegyptischen Eskadre, erzählt dieser Capitain, 
ger Hosii Wagen mk dem Oberst» HofmarschaA, hatten sich einige Schiffe noch mit den Griechen 
Grafen v. Oellingen;, sechs Kaiser!-. Königl. Hof» herumgeschlagen,, andere aber ihr Heil in der-
Trompeter zu Pferde;, dis Hof» Livree zu Fuß; Flucht gesucht. S o niederschlagend diese Nach» 
ein Hof»Fourier zu Fuß; sechs Edelknaben» öie richten auch, sind, so herrschte dennoch die größte 
Kaiserl. Königl. HofburAwache mit ihrer Fahne Ruhe in Konstantinopel,, nur einige Franken schle» 
und klingendem Spiele; ein Kaiserl. Königlichst nen durch die Abreise Lord StrangftrdS beun 
banniger Leibwagen mit Ihrer Majestät der Kö» ruhigr. 
»igin von Bayern und den drei Königl. Prinzes» Schreiben,. auK Italien» 
sinnen; etne Abcheilung der Arcieren» Leibgarde; vom 20. Okt. 
eine Abthellung der Kaisers. Ungarischen Leibga^» Laut Nachrichten aus Konstantinopel vom r?». 
de; zwei sechsspännige Hof» Wagen mikden Bayj d. Hab die Ottomannische Flotte vor ihrer Nü<ßj 
«rscherk Hof» Damen u. Dieser Zug! gieng un» kehr nach den Dardanellen, durch die Griechische«» 
ter Kanonendonner durch das Kärnthnerthor lt-ach, Brander am zten d. bei Kap Baru z Fregatten-
der Kalserl. KönigU Burg> Auf dem ganzen oder'Korvetten und mehrere Briggs, ferner am 
Weg« war das Militair tu Spalter aufgestellt, ^ten Okt̂ , bei, Mitilens abermals 5 Fregatten oder 
Eine zahlreich« zw Seiden- Seiten gereihte Volks» Korvetten und viele kleinere Schiffe verloren^ Vor» 
menge empfieng-mit -Jubel die Königin und' di5 her sollen auch-in den letzten Tagen des. SexteM 
tvl-au.ch.tt Bcam. I n der Kaisevl. König!« Burg'. kerZ für di« Türken. nachcheiltLS' Ereignisse Wi>» 



schen-Nikaxka und PatmoS statt gefunden und bis 
Muthlosigkeit der Türken auf den höchsten Grfld 
gedacht haben. Wir sehen sichern Berichten mtt 
Ungeduld entgegen. 

Marseille, den sz. Oktober. 
Die Handelsbriefe aus der Lavante lauten sehr 

günstig für die Griechen. Sie haben eine solche 
Ueberlegenheit zur See gewonen, daß ihnen lve» 
der die Türkische noch di« Aegyptische Flotte gel 
sährlich werden und keine von beiden auf irgend 
einem Punkte des Griechischen Festlands oder ei» 
ner der in .Vertheidigungsstand gesetzten Znseln 
landen kann. Die Truppenmassen auf der Klein» 
Asiatischen Küste sind vrrschwnnden, die?legyp» 
tische Armee, hat durch die Gefechte »md Krankhei» 
ten unendlich gelitten, der Nest derselben ist.aus 
Transportschiffen nach Bodru gesandt worden, 
um sich dort zu erholen» Ob die Aegyptischen 
Kriegsschisse nach Alexandrien zurückkehren, ist 
unbekannt; vor der Hand sind viele derselben, die 
stark gelitten hatten, theils nach Rhodus, theils 
nach Suva gesandt worden, Zsmael Gibraltar 
soll schwer verwunder, nach einigen Gerüchen so» 
gar todr seyn. Man erzählte Aehnliches von Ibra! 
him Pascha, den einige sogar gefangen seyn 
lassen; aber diese Angaben sind nicht zuverläßig. 
Die Streitigkeit zwischen dem Brittischen Gou» 
verneur unü der Griechischen Central-Negierung 
ist dahin-entschieden, daß letztere bdi ctwankgen 
Verletzungen dee Neutralität durch Brittische Hant 
delsschiffe über deren Schicksal burch-Priesengerichj 
ke entscheiden lassen soll. 

Koblenz, den i . Nov. 
Noch lmmer wächst die WasserSnoth; die Mosel 

wird jetzt dmch den immer stärker anwachsenden 
Rhein mehr ln die Staßen gedrängt. Ganz 
Neuendorf ist überschwemmt und die Einwohner 
haben sich flüchten müssen. EngerS und Neuwied 
.stehen ebenfalls mis ihren nieder» Theilen unter 
Wasser; kurz überall sieht das Auge nichts als 
überschwemmte Gegenden. Von der Saar ging 
heute die Nachricht ein, daß nicht weit davon 
zwei Dörfer mid Menschen^ Vieh und Allem gcmz 
vom Wasser überschwemmt und untergegangen 

WM. Frankfurt, den r. November. 
Seit gestern sind unsere Ortschaften am Rhein 

In> einer erschrecklichen Lage. Der Neckar^ welcher 
plötzlich 2i Schuh, anwuchs, hat sich mit solcher 
Gewalt gegen unsre Rhcindämme geworfen, 

"d-aß einer derMsn^ unterhalb dss CanatS» ein/ 

gerissen wmdt, und in weniger' als 4 Stunden 
waren alle Ländereien, bis unter Worms, ein 
See. Der Neckar ist, nach erhaltenen sichern 
Nachrichten, wieder in seine Ufer zurückgetreten; 
dagegen macht nun der Oberhein das Wasser noch 
immer steigen. 

Straßburg, den z. Nov. 
Von der Hohe des Münsterthurms herabgesehen^ 

gleicht die Umgegend Straßburgs einem weitlau» 
figen See. Der Verlust, den diese Ueberschwem» 
mung verursacht, wird ungeheuer seyn. Zn der 
Nuprechtsau ist man wegen der Rheindämme in 
großer Besorgniß. 

Seit gestern erst hat das Anwachsen der 
nachgelassen und die unter Wasser gestandenen 
Straßen und Gestabe sind zum Theil wieder srey. 

Man schätzt den Schaden, den die Stadt Ha» 
genau durch die Überschwemmung erlitten, auf 
500000 Fr. Auch Bischweilev, Saarweder, Die» 
meringen uud Nanci sind mehr oder minder vvn 
der UebeVschwemmung heimgesucht worden. 

AuS dem Württmbergischen, 
vom 5. Otlbr. 

Nach Berichten aus Heilbronn war ber dev-
Saline Friedrichshall große Noth? über alle Bs» 
schreibung aber zu Wimpfen im Thal, wo viele 
Häuser ganz vom Wasser überdeckt gewesen und ei? 
ne Menge Menschen umgekommen seyn sollen» 

Uns ESlingen, Tübingen^ Kalw rc. lauten-bis 
Berichte höchst traurig. Das Wasser des ansger 
tretenen Neckars stand z bis 4 Fuß höher als beb 
den drei größten Uebeschwemmungen neuere Zeit 
in den Zahren 1660, 1778 und 1817. Zn allen 
Ortschaften längs dem Neckar herrscht unbeschreibl 
liches Elend. 

AuS Ober.'Schwaben wird gemeldet, daß die 
Donau in ihrem ganze Laufe beträchtliche Verwü« 
stungen angerichtet hat. 

Zwischen Heilbronn und Kannstadt: sind eink 
ge Schiffe,, mit Waaren befrachtet, unrergegam 
gen» Zu Vaihingen an der Ens brannten während' 
der Wassernoth drei Häuser ab; das Feuer ektt 
stand durch ungelöschten Kalk. .Zn Vaihingen hat 
man Eisen aufgefunden, das die Gewalt des 
Wassers aus dem Eisenhammer zu Pforzheim her» 
beigeführt» 

-Ulm war mehrere Tage ganz isalirt, denn die 
Zller und Donau halten die dasige Umgegend ganh 
unter Wasser gesetzt. 

Unter den vielen Unglückefällen, von denen 
nmn hürb, möge hie^nur einer erwähnt, werden^ 



Hr. Haueisen, Gastgeber auS Stuttgart, wurde 
auf der Rückreise von Pforzheim auf einer Keiner, 
zun Brücke, die über einen sonst unbedeutenden 
Bach bet Schwieberdingen führt, von allen Seiten 
Von demschnell heranströmenden Wassex eingeschlos-
sen, so daß er weder vor noch rückwärts tonnte und 
von Abends 6 Uhr bis Nachts i Uhr in dieser gel 
sährlichen Lage verharren mußte. *Der Kutscher 
spannte dte Pserde auS und machte nebst einem 
mitreisenden Studenten auS dem Badenschen, Na-
mens Böhm, den Versuch, nach Schwieberdingen 
durchzuschwimmen; beide wurden aber von der 
Strömung abwarrs getrieben; Böhm fiel vom 
Pferde und sank sogleich unter; der Kutscher, 
gleichfalls herabgespült, hielt stch an einem stei-
nernen Gartenpfosten, der noch etwas über dem 
Wasser Hervorragte, in welcher Lage er von drey 
Bauerknechten, die stch mit ihren Pferden in daS 
Wasser wagten, nicht ohne eigene große Lebens? 
gefahr gerettet wurde; die beiden Pferde, ihrer 
Retter entledigt, erreichten festen Boden. Inzwi-
schen befand sich Hr. Haueisen niit einem Mäd-> 
chen von r- und einem Knaben von 4 Zahren auf 
der Brücke; das Wasser stieg von Minute zu Mi-
nute, so daß zuletzt nur noch der Fleck, auf dem 
der Wagen stand, aus demselben hervorragte. 
Mittel zur Rettung waren im Orte nicht vorhan-
den; man fertigte daher einen Reiter nach Lud-
wigSburg ab, von wo sogleich ein Ponton nebst 
einer Abteilung PontonnierS, unter dem Beseht 
des Hrn. Hauptmanns v. Berger, nach Schwie-
berdingen abging. Dieser Ponton, obwohl mit 
lS wohlgeübten und enrschlossenen PontonnierS 
besetzt, hatte Mühe, zur Nachtzeit und tn einem 
unbekannten Wasser die Brücke zu erreichen. Erst 
NachtS um r Uhr wurde Hr. Haueisen gerettet, 
nachdem er 7 Stunden lang tn beständiger Todes-
angst geschwebt hatte. Hauptmann v. 'Verger, 
d«r fich durch Rettung einer bedeutenden Anzahl 
von Menschen rühmlichst ausgezeichnet, hat von 
S r . Maj. das Ritterkreuz des Ordens der Würs 
ttmbergischen Krone erhalten. 

Wesel, den z . November. 
Der Rhein har jetzt etne Höhe von 1 , Fuß 

erreicht. Gestern kam ein Holzstoß herunterge» 
Nieben und riß die Kanal» Brücke mit sich fort. 
Alles steht hier unter Wasser und die Schifffahrt 
ist gänzlich gehemmt. 

Hamburg, den 8. November. 

Der größte Theil der Schiffe, welche am rz. 
von hier in See gegangen, stnd, mit Ausnahme 
einiger, welche mehr oder weniger Havarie erlitt 
ten, wohlbehalten wieder nach der Etbe zurückge-
kehrt. Unter den vielen SchiffSlrümmern, welche 
man bei Helgoland und an der Mündung der 
Eibe gesammelt hat, befindet stch unter andern 
etne ChatouMe mit den Journal des Schiffs Ma-
ria, Kapit. Behn, von London auf hier bestimmt, 

' an dessen Bord sich mehrere Passagiere befunden 
haben, die höchstwahrscheinlich mit dem Capi-
tain und der Mannschaft ihr Grab in den Wellen 
fanden. 

Vermischte Nachrichten. 
Zn Frankreich, im Dorfe Sablons (Depart. 

der Gironde) ist wiederum eine ganze Famile daS 
Opfer einer so oft vorkommenden Unvorsichtigkeit 
geworden; sie wurden «äwtich mit Champignons, 
die sie sich gepflückt, und die sie am 17. v. M . 
zu Mittage gegessen, vergiftet. Die Mutter, 45 
Zahr alt, und ein Sohn von 9 Zahren, starben 
am iy. 5^-chmittags unter den schrecklichsten 
Schmerzeü; zwei Töchter von 17 und 22 Zahren 
endeten den 20. des Abends, und ber Vater gab' 
in der Nacht zum 22. den Gktst auf. Nur eine 
einzige Person, die sechste in dieser unglücklichen 
Familie, überstand dte wüthendsten Schmerzen 
und tst am Leben geblieben. 

Neulich ist einer jungen Frau, die Gift zu 
sich genommen, dasselbe vermittelst R«adS pa-
tentirter Spritze aus dem Magen herausgeholt 
worden» Dte Frau tst bereits wieder Hergestellt. . 

I n t e l l i g e n z « N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
^ Don Einem Kaiserlichen UniversttStS-Gericht« zu 
Dorpat werden , nach Z . der allerhöchst bestätigte»? 
Statuten dieser Universitär und K. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche, an den 

Studierenden der Medicin, Iul iuS Eduard Hvlmbladt, 
die Studierenden dcr.Theologie, Robert Hacker, Ca» 
tudw. Kähkbrandt, Pcter August Pvlchau, Mar tm 
Taube, Johann Friedrich Gilbert, und Ferdinand 
Theodor Gebhardt; und die Studierenden der Rechts-
wissenschaft, Joh. Alexander Kallmeyer, Carl Graß, 



Pcter Ferd. Tomsen, und August v- Hedenstrom, ans 
der Zeit ihres HierfeynS auS irgend einem Grunde her-
rührende legitime Forderungen haben sollren, aufgefor-
dert, stch damit binden vier Wochen » ^»ro «ub poen» 
p r a e e l u s i bei diesem Kaiser!. Universitäts-Gerichte zu 
melden. Dorpat» den 3. November 1324. 

Zm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sitäts-Gerichts? 2 

Rcctor G- EwerS. 
Witte, Notrs. 

Von Em. Edl. Rath der Kaiserl. Stadr Dorpat 
wird hiemit denen, die solches angeht, zur Nachach-
rung bekannt gemacht, daß ein jeder zum Zunftoklad 
dieser Stadt Angeschriebene gemäß der von Er. Löbl. 
hiesigen Steuer Verwaltung angefertigten und von 
Em. Hochv. Kaklerl. Livl. ttameralhof unter dem 27. 
Oktbr. d. I . , Nr . 5 Z 8 7 , genehmigten Repartttton 
an Rekrutensteuer für das Zahr td'24 zwei Rudel 
sechszehn Kop. B . A. und zwar bis zum 27. Novbr. 
d- Z. unter Vorzeigung seines Abgaben-Scheines, 
unfehlbar bei Er. Löbl. hiesigen Steuer-Verwaltung 
einzuzahlen hat, als wozu ein jcder zum hieitgen 
Zunftoklad Verzeichneter andurch bei Vermeidung der 
schleunigsten exekutiven Zwangsmittel angewiesen wird. 
Dorpat-Rathbaus, am lä. Novbr. z 

Zm Namen und von wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl, Stadt Dorvar: 

Rathsberg Li. L. G- Leng. 
Bröcker, Ober-^ecr. 

I n Deraulassung dcr von dcn Herren Eladr-
tbcils-Ausschern hiesclhst geführten Be»cl)wcrden über 
dte vvn mehrern Hausbestyern unterlassene Anzeige 
der in ihre» Häusern einkehrenden Fremden lc., -> 
findet diese Kaiserl. Polizei-Behörde sich veranlaßt, 
iammlltchen resp. hiesigen Hauseigeulhümern desmn-
telst. wiederholt anzuweisen, nicht nur alle anreisende 
VNd tn threm Hause absteigende Fremden, ünrer Pro-
ducirung ihrer Passe, ordnungsmäßig bei den Herren 
GtadttheilS» Aufsehern zu melden, sondern auch alle 
a«S ihrem Hause Abreisende, so wie jede Verände-
rung der zur Miethe wohuenden, denselben gleich-
falls sofort anjuzeiaen, widrigenfalls jeder Kontra-
venient in eine Pon von 25 Rbl. B . A verfallen 
wird, die ohne alle Schonung exekutlvksch beigetric-
Werden soll. Dorpat, den 7- Novbr- ,824. t 

Pollzetmetster, Obrist-Lieutenant v. Gesßuöky. 
Sekr. Wilde. 

Von Einer Kalserl. Dorpatschen Polizei-Behör-
de werben alle diejenigen, welche dte Reparaturen 
ttt dem hiesigen KronS-VorrathS-Magazin, begehend 
in Maurer- und Zimmermanns-Arbeiten, zu über-
nehmen im Stande seyn sollren, desmittelst aufgefor-
dert, sich an den htem anberaumten Torg- und Pe-
titors- Termine, nämlich; 

am i l . Novbr. d. Z. zum tsten Torg» 

- w - - Ztcn 7 und 
' * Zum Perekorg, Vonnit-

^ A Behörde einzusinden, und 
nach Durchsicht dee von den Stadt-Baumeistern an-
gefertigtem AeparatüT - Anschlägen, ihren Dot und 

Minberbst »u verlautbaren, worauf alsdan« rÜcksicht» 
lich der Mindestforderung das weiter Erforderliche 
siatuirt werden wird. Dorpat, den. 7. Vvvbr. 182^. 

Polizeimeister Oderstlieur. v. Gessinsky. 
. . , . , Sekr. Wilde. 

Ein löbliches Volgtetgencht der Kaiser!. Stadt 
Oorpar bringt es hiemit zur öffentlichen Wissenschaft, 
daß selbtges gesonnen sev, am l8te» d. M - , Nach-
mittags von 2 ttdr ab, in dem Hause des hiesige»» 
Bürgers und Knochenhauermeisters Hermann Gcorz 
doffrenz; das sämmtliche daselbst vorhandene Brau-
gerSth sammt dazu gehöriger Einrichtung gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich an den Metstbteren-
dcn zu verkaufen. Dorpat-RathhauS, den 5. No-
vember tS24. t 

^.a msnvAtum: 
A . Schumann, Secretair. 

Wenn der gewesene Arrendator zu Jex i . Her» 
Meder, auf einen Konkurs angetragen und um die 
Ansehung eines Termini St! c o n v o e s n l Z o s tte«Zltore« 
naä?gesucht hat, — als werden bierdurch Alke und 
Jede, welche rechtliche Forderungen an de» Heren 
Meder zu baben vermeinen, aufgefordert, ßch inner-
halb drei Monaten a Dato mil ihren Forderunge» 
und deren Erweisen, bei Verlust ihrer Rechte, bei 
diesem Kirchspielsgerichte in Person oder durch hkn-
länglich instruirte Bcvollmächttgte zu melden, am 
lehren Tage der vorgeschriebenen Frist aber, bel Ver-
lust deS weiteren Verfahrens, sich zur Liquidation 
einzufinden. Waimel, den s. Novbr. 5824. t 

Zm Namen ES- Kaiserl. Sten Kirchspiels-
Gerichts Dörptfchen Kreises: 

G- E- v- N i c h t e r , 
KirchsvielSrichter. 

Demnach am !5. December d. Z . Vormittags, 
lm Rktterhausc, die Ritterschafts-Güler Trikaten uNd 
Alt'WrangelShvk, beide »m Trikatenschen Kirchspiel 
und Wendenschen Kreise belegen, zum Arrende«Melsj» 
dot gestellt werden sollen? als wird dieses hierdurch 
zur Kenntnlß derer vom Adel» die darauf reflektken 
wollen, gebracht. Der Meistbot geschieht in derRit-
terschaftS'Kanilei, allwo auch der Kontrakt und die 
Bedingungen infpkcirt werden können. Riga-Alt-
techaus, den 29. Oktober «824. 4 

. msoästum t 
Georg v. Hartwiß, 

Rittersch.«Sekr. 

(Mik Genehmigung der Kaisell. Polizei, 
> ZZerwaltunA hieselbst.) 

Bekanntmachungen 

Lonvsdenä, am 22. N o v e m b e r , >vircl 5rn 
1»ock»ls cler sk-a^emisektev AIusss L s l 
V i s L i l l s n v siack su 6ea 
clingunsen i m Oiroct ionss immsr ^sseldtr 
von 3 Ü k r sn 2u lcisen. 2 

O i o O i ree t ios äer sksclew. Uusse. 



SsnnaZend^ den 22. Nsvdr. wird km Saale der 
Gnrgermusse Mal fevn. Zugleich werden dle resp. 
Mitglieder der Bürgermusse ersucht, zu dem am 
Montage, den 2^. Novbr. zu Haltenden Jahrestage 
sich zahlreich einzufinden. 3 

Die Vorsteher. 
L u i s k r a u v o n Zudem Ä t s n 6 e , ^vllnseke 

z u v Z e n ? r s u e m - i m m e r n i m K l a v i e r , Q u i r s r -
r e s v i e i e n u v 6 L i o g e n eu u v t e r r i c ü t e o . O s s 
H ä u e r s isr su e^frsZeu i m s r s u v n U s u s s <jer 
^Vittvve Ll-iuerZs, soiiräg üuer 6eai 1'^estei', 
psr>rerre, r ech te r H s n 6 . Z 

Am löten November wird tn der alten MAsse 
B a l sehn. i 

Die Vorsteher. 
W e n n Jemand 4lne Postirung auf emer 

H a u p N oder Neben < Straße, in Livlcutdoder Ehst^ 
land, abzugeben Wi l lens seyn- sollte; fo wird ber» 
selbe ersucht, die etwanigeu LessionslBedingun? 
gen der Kodjerwschen GutSverwalrung schriftlich 
mitzutheilen unter folgender Adresse „ A n das 
G u t Kodjerw im Dörptschen Kreise lind Kambyl 
sHen Kirchspiele xr . D o r p a t . " 

A u verkaufen. 
Bei mir ist eine Quantität sehr guter grähne-

ner Ahmen, daö Stuck für 5 Loof guten Hafer z« 
haben. 3 

G . F^Frey. 
I m Lanbhause deS Herrn v. Wahl , N r . 424 im 

Lten Gtadttheil, lind mehrere hundert Faden birke-
nes und «Hernes Brennholz — der Halgen zu i Ar-
schin lang, und der Faden zu 7 Fuß hoch und breit — 
zu verkaufen. Der Preis ist mit der Zufuhr zum 
Haufe des Käufers S Rbl. pr. Faden, und wer das 
Hol ; selbst abführt, zn 7 Rhl. B . A. Kaufliebhaber 
melden lich heim Haus-Aufseher Schwan, im lste« 
Stadttheil N r . 49- 2 

Russisches und schwedisches Eisen, diverse Sorten 
Näge l , ejferne Plate», LZiverpoolcr Sa lz , Norder-
Heering«/ MoSkowlscheS Mehl, Wologdafche Lichte, 
guter Blatttaback, wie auch neue gMnene Brand-
weinSahmen, sind iiu den billigste»! Preisen in großen 
und kleinen Quantitäten zu haben bei 2 

Carl G - Luhha. 
' I n der Bude N r . 3 , an der VoststraZe, stnd au-
ßer verschiedenen andern Waaren für billige Preise zu 
haben: scbr guter brauner Blatter»Taback, Eisen und 
eiserne Platen, nioskowischcS Mehl erster Sorte, sehr 
gute Norder-Heeringe, kasansche Seife «nd Lichte zu 
7SS Kop. das Lkespf. l 

Ä Körw. 
^ , Sehr gme Hofsbutter ,n kleinen Geschirren, daS 
ttespsund W 8 Rbl. ist zu haben bet Madame Tura«, 
.dem T W l e r Paul gegenüber. t 

Zu vermischen. ^ 
An der Lalvbspforte, bei der.Wittm Ruthen-

herg, iS ein Quartier vsn M i Zimmern zur Woh-
nung oder als Absteige-Quartier zn' vermiethen und 
sogleich zu beziehen. z 

Ln meinem Hause ist eine Wohnung von »drei 
Zimmern fürs nächste Semester zu vermiethen. z 

R. S- Eckert, 
Gold- und Silberarbeiter, 

J n meinem Haufe, unweit der steinernen Brücke, 
stnd drei Erker zn vermiethen. t 

I . Krisszow. 
Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Em junger Mensch von guter Führung, wünscht 

sich als Kutscher oder Hausknecht, auf mehrere Zahre 
in Dienst zu begeben. Die nähem Bedingungen er-
fährt man im Hause der Madame Vogelfang, bet der 
Krau v- Zöge. z 

Personen, die verlangt werden. 
ES wird ein junger Mann, der der Landwirth» 

schaft fähig ist und die russische und ehstnifche Gpra« 
che fertig spricht, auch schon Ablieferung von Brand* 
wein geleistet hat, auf einem Gute verlangt. Der-
selbe Hat sich so Hald M möglich zu melden bet ? 

Kellner. 

Abreisende. 
Von Cr. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Tifchlergefellen C. A. T r ü h ! 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formlren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mtt selbigen binnen 3 Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den l l . Novbr. 5824. 

Äl'n »eus? — 6Ä — — 
M?» s^s/'^oW^c?. Dtt^oe ^ ^ « 

Angekommene Fremde. 
Herr Baron >von Uexkiill, kommt von Reval/ Herr 

Bsström und Herr Caplick, kommen von Festig lo-
giren im St. PeterSb. Hotel; Adjutant Sr. Kaiserl. 
Hoheit.des Großfürsten Nikolay Pawlowitfch, Hr. 
Oberst und Rttkr KaweMn, kommt vom Auslän-
de, Hr. Kollegienfekretair Lesstng, kommt von Ri^ 
ga, logiren in der Stadt London. 

Die Zahl der ln Riga angeko«!menen S c h i f f s 
ist: 926; 

die der ausgegangenen; KsL, 



Mittwoch, den iy . November, 1824« 

O e r D r u c k i s t e r l a u b e . 

G o u v e r n c m e n l S v o n L i v l a n d . K u r l a n d , E M a n d u n d P l e s k a u ; 

I m N a m e n d S t a a t s r a t h u n d N i c t c r G u s t a v L w e r s . 

«e? 

Sk. Petersburg, den iz. Novbr. 
Ein schreckliches Unglück, wpvon wir seit bei/ 

»che einem halbe» Zahrhundert kein Beispiel.ge-
habt, hat unsere Residenzstadt in die tiefste Be-
stürzung versetzt. Verwichenen Freitag, den /len -
dieses Monats, trat die Newa, angeschwellt von 
den Wasserfluten des Meerbusens, die vom hefti-
gen Winde getrieben wurden, tobend aus ihren 
Usern und überschwemmte fast in einem Augen-
blick die ganze Stadt. Ein Viertel auf drei Uhr 
Nachmittags fieng daS Wasser an zufallen, und 
um Mitternacht war die Newa wieder in ihr Bett 
zurückgetreten. Die Feder versagt es, die einzel-
nen Umstände dieser schrecklichen Scene und ihrer 
verheerenden Wirkungen, deren Opfer besonders 
die untere Klasse der Einwohner geworden, a»,fzn» 
zeichnen. Die Kaien, ein Theil der Brücken, eine 
große Anzahl von öffentlichen und Pr ivat : Aula-
gen sind entweder gänzlich zerstört oder sehr beschäl 
digr; die Verluste deS Handelsstandes sind nicht 
zu berechnen. Es tst unmöglich, die Beweise deS 
Mutht und der Menschenliebe aufzuzähkn, welche 

eine Menge Personen vvn jedem Stande bei diesen 
Umständen gegeben haben. Jrde Straße und fast 
êdes HauS war ein Schauplatz von Stenen ider 

rührendsten Selbstaufopferung. 
Zeuge aller dieser Vorgänge, und stets sich be? 

eifernd, das Elend zu erleichtern, womit die Vor-
sehung in ihren unevsörschlichen Nathschlüssen die 
Völker S e i n e s ausgedehnten Reichs zuweilen 
heimsucht, ist Unser Allerdurchlauchtigster 
narch, den Hoffnungen der Einwohner dieser Re-
sidenz schon zuvorgekommen, und hat wirksame 
Maaßregeln zu ihrer Unterstützung in diesem Un-
glück angeordnet. S e i n e M a j e s t ä t der Ka i -
ser haben eine Mil l ion Rubel/ür die ersten Be-
dürfnisse der ärmsten Klassen der Einwohner aus-
zusetzen geruhet. 

Par is , den i v . Novbr. 
Unsre Blätter sind mit langen Beschreibunk 

gm des Besuchs angefüllt, den der König am Lten 
im Hotel -Dieu gemacht. Als Se. Majestät da-
selbst den Krankenwein gekostet, reichte eine ehr-
würdige alte Pflegeschwester dem Könige eine Ser< 



vktte-^ E n Majestät verbeugten sich und küßten-
die Harrd^ welche so manchem Krauten schon hülst 
reich beigestanden., woraus Alle^ in. den. grüßten, 
Enthusiasmus ausbrach.. 

Unser Gesandten arn neapolitanischen. Hofe,, 
Herzog, von BlakaS,, wild nächstens, nach seinetN. 
Bestimmungsort, abgehen .̂ Dasselbe behauptet, 
man von dem Marquis Talaru.lmV deinGrafen 
de la FerrannayS- Gns unttev Blätter meint,, 
man wvll» sichgern van einigenPairS befreien.. 

Am x t̂en überbrachte eine Deputatton der 
Akademie. dev Wissenschaften S r . Majestät. den. 
eben erschienenen! Band ihrer physitaUfch» mathe-
matischen. Verhandlungen.. Hr.. Arragp hielt beü 
dieser Gek^genheib die Zlnrede^ 

E in hiesiger. Notar,, Namens. Bouchau., dev 
ssch Betrügereien zu SchlUden kommen lassen,, 
hat die Flucht ergriffen.. Seine Kallegen sind,, 
«m die Ehre ihxeL Standes, zu-retten, löblichere 
weise zusammengetreten,, um den Schaden, gut zm 
machen, tn- weichen. Bouchau. durch die Entwet-
chuNA seine zahlreichen Klienten, vevsetzt hat^ 

Schreiben auS>Paris,, vomio. Ncwbr.. 
Ein. Polizei., Agent, hat. einen Fabrikanten/ 

NamenS Burty,. durch eine unter falschem. Zäunen 
gemachte Bestellung von iI^Dul^end ledenur Ho», 
fentrager mit! dreifarbigem. Mberzuge,. angeblich 
nach Amerika, bestimmt', in'S Unglück stürzen wol» 
len«S. ist ihm abev nicht: gelungen.. Burty, ist 
nicht'in- die Falle, gegangen!, ev hav die. Sachen dem-
Kottzei» Präfekten angezeigt, und den. mündlichem 
Bescheid erhallen „ dev Agent solle, abgesetzt wer-
den^ Dev Konstitutionell und andre Blätt tr er» 
klären diesen. Vorfall- füv die. Macht na tion etnev 
snaechiapelllstischen Parthei,, die bei. den wank 
fchen Politikern! tndie Schule gegangen sn> 

Jm.Etoile liest man. die Bekanntmachung, der. 
MieMchewRegierung vom »5^August ,, dev zufol» 
ge europäische. Schiffe,, welche sich. vvn. den Tür» 
tzn-als, Transportschiffe brauchen, lassen ,, nach dem 
Vorschriften- dev Neutralität. behandelt: werben, 
sollen^ 

DaS- Jaurnal! vom Korsika, melM,. daß die.-
Hombarde la Jeanette a m , z> Sektvr^bei derJnftli 
Port-- C.roS> mi^Mnnn und. Maus gesunken ist^ 

I y : dev Ndlchk süsten auf den> zzssten v^. 
ssnd die sämmtiichen!Officiere eines portugie». 

stehen ÄregknMS oerhaftet, wordene DaS Betrau 
gen. dev gt meinen- Saldaden« dabei, istt untadelhastl 
gewesen̂ . BlS- jetzd sind dle Münde zu- d^s<r. 
ckiK-rordenttlchem Maaßregel. noch unbetaunt^ 

Dte spanischen Fregatten, deren Abreise von 
Eörunna nach Aine^ka ma î vereis angezet»,t, > 
können binnen, sechs Woch-n. noch nicht unter Se» 

> gel- gehen.. Die Bildung des ReqimcntS Union, 
welches nach dem spanischen Amerika gesandt wer» 
den soll,, macht Fortschrme. Auf den galliziichen 
Küsten, hat man fetzt, durchaus k.tne Besorg ins). 

E in aus 5 Luftballons- bestehendes aerostati» 
scheS Geschwader, in. wUchem sich die Herren Du» 
putS,. Deicourt und Richard befanden, ist an» 
Sonntage zu Montjean bei Fr^sne mit günstigem 
Erfolge aufgestiegene 

Fort, istin Guyancourt verhaftet worden nnd 
hat: ausgesagt,̂  er habe sich k înesweges an. Hrn. 
de Gatignl). vergreisen,, sondern tn sein, an daA 
Gemach deS General-Intendanten stoßendes Z«mz> 
mer gehen, dort seine Papiere in Ordnung brm» 
gen-und sich dann daS Leben nehmen wollen.. 

London, dem Novbre 
Wögen- einev z englische Meilen von Jersey, 

liegenden Austerbank,, dte viele englische Schiffer 
an dev Küste beschäftigt,, und deren auSschließlir-
chev Besitz. von Frankreich in Anspruch genommen 
wird, sind jetzt Unterhandlungen zwlschen beiden. 
Regierungen tm. Gange^ 

Die gegenwärtig hier zu Lande im Gange 
seymden Dampfmaschinen liefern etne Kraft von-
z 2O,V00 Pferden, und̂  l Mi l l^ 920,000 Menschen.. 

Die heute angekommenen Nochrichten auS) 
Malt»vestä<igew die letzten ausgezeichneten Siege 
der Griechen, zu Aufauge Oktobers.. Betnahe die 
ganze türkische Flotte soll theils zerstört., theils-. 
genommen worden, seyn^ 

Fast allwöchentlich werden jetzt i n der Hauptt. 
stadt. neue Gotteshäuser dev bischöflichen Kirch? 
eingeweiht?,, die,, mir, wenigen Ausnahmen,, in ei-
nem prachtvollen. Style gebaut smd.. 

DaS Studium der Rechte nimmt- hier nicht: 
weniger überhand,. wie tn andern. Ländern; bet-
den Gerichtshöfen von Westmünster haben sich vov 
kn«z?M'. 15 4/neue A n w a l t einschreiben lassen.. 

An dev spanischen Küste,, Gibvaltav gegen, 
über,, sollen dte Behörden alle Verbindung mit 
Kiesev Festung, aufgehoben- haben.. 

Privatbriefen aus Tanger, vom 7;. Oktober 
zufolge,, hatte dev französische Consul, Her nach 
Absetzung. deS spanischen TonsulS dessen Consulat 
mit: ühexmchm,. beim Kaisev dringende Vorstellung 
gen: wegen Auslieferung xser spanischen Flüchtlings 
gemach ;̂; der Kaisev war fehv darüber entrüstet, 
ließ; ihM anzeigen,, daß,ev ohne, de»! gLwähnlicheW 



«eremoniellen Empfang kn'n Stt l lvertretunMC'om 
sulal kenne, und soll ihm sogar haben andeuten 
lassen, sich mcht ferner um die in seinem Lande 
Schutz selchenden Personen zu kümmern,, 'wenn er 
nicht selbst Passe erhalten wolle. 

Nach Briefen aus Gibra l tar , hat O'Donnel 
daS Präsidium der zn seinem Wirkungskreise gel 
hörigen AMita ir^ Kommissionen.ver^orsn und dost 
selbe tst der Audiencia in Sevil la übertragen »vor» 
den. Alö Ursache dieser Veränderung giebt man 
O'DonnelS Harle < n , die in Andalusien solche 
Symptome von Unzufriedenheit hervorgebracht ha: 
be, daß die Regierung in Madrid sich zu diesem 
Schritte genöchigt gesehen. Beleidigende Briefe, 
die er nach Gibraltar geschrieben, sollen ebenfalls 
Vorstellungen in Madrid veranlaßt haben. 

Zu Charleston haben sich noch am Oktober 
zwei Anfälle vom gelben Fieber gezeigt. 

D ie neuesten Nachrichten aus Newyork Dom 
16. Oktober, bringen keine Bestätigung .der frü-
her« Nachricht von einem Siege H)olivars. Ueber» 
Haupt lauten -die neuesten Berichte über den Zu» 
stand S ü d - Amerika'S in amerikanischen Blättern 
so widersprechend und verdächtig; daß sie daS Be« 
kannte nur verwirre,,, und während die einen die 
spanischen Gesangs nen schon am 9. August in Pa» 
nama, und Bolivar in Lima einrücken lassen, heißt 
eS in den andern, daß Chil i nnd Buenos »AyreS 
gegen Kolumbien, als den allgemeinen Feind, rü? 
sten, und Bolivar sich, wie Znirbide, zum Kaiser 

auswerfen wolle. ^ 
Briefen aus P o r t - n u - P r m c e zufolge, war 

man wegen einer französischen Landung noch nicht 
ganz beruhigt, und erwartete taglich die Ankunft 
des von Havre abgegangenen Abgeordneten. 

Compiegne^ den 9. November. 
Welch ein Fest, seitdem wir ^ a r l X . , alS 

König in unsrer M i t t e Haben. Alles ist entzückt 
-von der Huld und Güte des Monarchen. Als S e . 
Majestät gestern Abend nm 7 Uhr mtt ihrer Begleif 
tung zu M i t tag speisten, erhielt eine große Anznhl 
Menschen, die ihren geliebten Fürsten sehen ivoll; 
ten, Erlaubniß, um die Tafel herum lzu gehen. 
Heute Morgen um 9 Uhr ivöhnten S e . M a j . der 
Messe bet. Nach Beendigung derselben verfügten 
sich Hochstdieselbeu wieder auf die Jagd. 

Bayonne, den 2. N o v . 
D l e hier eingegangenen Nachrichten lassen 

keinen Zweifel mehr über die bevorstehende Rück, 
kehr unserer Armee aus Spanien. D i e Räumung 
«der M i l i t a i r »Spitäler hat bereits begonnen und 

iman «rwartet zum ,sten bisfeS drn ersten Kranren» 
Transport. Es ist Befehl gegeben«, 7200 Velten 
für.dieselben bereit zu Halten. D i e gan^e Ver» 
Wallung soll bereits entlassen seyn. D i e Zmen» 
danten cher einzelnen Plätze werden M direkt 
-mit bem Minister -in Verbindung sehen -und bie 
Zahl der in den verschiedenen Festungen ̂ erbleibrn; 
den T r o p e n .ungefähr sZDvo M a n n >b«ragen. 
Die Verprovianlirung geschieht von französischer 
Seite. Die Division von Kadix steht .unter dem 
unmittelbaren Befehl deS KriegSministerS; die 
Garnisonen der Plätze von Mavarra und der z 
Provinzen von Biskaya unter dem des Befehls» 
HaberS der l i ten Division, nnd die von Catalo» 
men unter dem Befehlshaber der ivten Division. 
M a n sagt., die Artillerie Der festen Plätze solle 
verstärkt werden. 

Die Nachrichten aus Gallicien lauten sehr 
Hetrübt. Viele Familien in Cvrunna ^vollen dem 
dort in Garnison liegenden z/sten Regiment bei» 
seinem Abmarsch nach Frankreich folgen. 

Constantinopel, den 11. Oktober. 
Der mit der Aegytischen Flotte vereinigte Kapu» 

daniPascha, -von dem es noch bei Abgang dcr letzten 
Post hieß, daß er Vortheile über die Griechen 
erfochten habe, scheint nun daS Schicksal seiner 
Vorgänger zu theilen. Er hatte seine Streitkräfte 
bei Mit i lene versammelt, und wagte, gleichsam 
auS Verzwei f lung, noch einen Versuch gegen Sa» 
mos. Zlm ^ren Oktober segelte er mir den ver» 
einigten Flotten, die aber nach SchiffsauSsagen 
»schon damals tn ziemlich schlechtem Zustande wa»en, 
von Mit i lene ab, um Truppen auf Samos ans 
Land °zu setzen. Der Versuch scheiterte gänz^ch, 
und die ^Griechen verfolgten nun ihrerseits dieFlot» 
te des Kapudan-Pascha mi t ihren Brandern b is 
nach Mi t i lene, wo sie 5 bis 6 Fregatten und Cor» 
netten davon -verbrannten. E r selbst flüchtete sich 
hierauf weiter in die Dardanellen. Der größte 
Theil seiner Flotte ist indessen zerstört, nnd bis Heu» 
.te sind eigentlich nur M e i Schisse, daS, entlastete 
Admiralschiff und eine Fregatte, zurück. Von dir 
Aegyptifchen Flotte -weiß .man gar nichts. Nach 
Smyrnaer Briefen soll Kanaris in Person drei 
'Türkische Kriegs -Schiffe angezündet haben. D e , 
Kapudan - Pascha soll krank, nach Andern tod> 
seyn. M i t Ungeduld erwartet man ausführlicher« 
Berichte! — M i t t e n unter diesen felgreichen'^rng! 
Hissen, wilche d<r Pforte so verderblich werden kon 
nen, wurde daS Z)ubli-kum durch einen Fermav 
des Sultans überrascht, der den Frank» weh» 



Anstand in ihrer Kleldertracht vorschreibt. Selbst 
die gebildeten Muselmänner erstaunen über diese 
Gleichgültigkeit, und beweinen den Zustand ihres 
NekchS. D ie neulich mitgetheilte Nachricht, daS 
Gahlid - Pascha zum Pascha vonSalonochi ernannt 
worden scy bestätigt stch nicht. — Lord Strangs 
ford, im Begriffe nach Triest abzusegeln, har vom 
Großherrn Geschenke im Werth von 40,000 P i -
astern, und sein erster D r a g r m a u , N'tt^r Ca' 
Vert , Geschenke im Werth von ,0 ,000 Piastern 
erhalten. 

Konstantinopef, den 10. und 14. Oktober. 
Am Sten und yten d. wurden einige üc> bei 

Zpsara und in andern Gefechten eroberte Griechin 
sche Gchiffe hier eingebracht und längs den Stadt -
mauern in den Hafen geführt. D ie Wirkung die« 
ses Schauspiels auf daS Volk und die M i t t e n siel 
aber nicht so auS,^ wie man es erwartet hal-
lte, weil stch in den nämlichen Tagen eine Menge 
beunruhigender Gerüchte über die den Flotten zu-
gestoßenen Unfälle verbreiteten, Gerüchte, wei-
chen die Nachricht von der Rückkehr des Kapudan 
Paschcr nach den Dardanellen, bald allgemeinen 
Glauben vsrschafte. 

D i e Gefechte vom i6ten und i / t e n Sept . , die 
anfangs- hiev als sehr vortheilhast für die vereis 
«igten Türkischen Flotten geschildert wurden, müs-
sen von keiner sonderlichen Wichtigkeit gewesen 
seyn, wenigstens ist nichts Näheres darüocr zu 
unsrer Kennrniß gelangt. Ueberhaupl ist es sehr 
Wahrscheinlich, daß sich, nach dem iQten Sept . 
und bis zur Abfahrt der Oltomannischen Flvtte auS 
dem Meerbusen von Budrun, in den dortigen Gel 
wässern nichts Bedeutendes mehr zugetragen hat. 
E in kurzer, aber einfacher und bestimmter Konfus 
lar-Bertcht aus Stancho (CoS) vom Zysten Sept 
tember erhebt diese Wahrscheinlichkeit für uns zur 
Gewißheit. 

A m i7ten (nach eben diesen Bericht, nach 
andern: Angaben am 19.) September lief der Ka-
pudan. Pascha mit feiner ganzen F lot te , nebK ei? 
«igen 4«? Aegyptischen Schiffen und einigen tau-
fend M a n n Aegyptischer Truppen von Budrun 
auS und zwar,, wie sich kaum mehr bezweifeln laßt,, 
mi t dem Vorsatz,, die Unternehmung gegen S a -
moS zu erneuern. A m ?4sten ankerte er. bet M a s 
konl und blieb am 25sten vor dieser Inse l , , ohne 
ZU.langen. A m Zysten ward er von einem heftigen 
S t u r m zwischen Makdnt mid Anbros übersatten. 
A m zzsken sog' er̂  in den Hafen von Mitylene mit 
kFxegatttn elNAtlausm seyn« denen stch. bald nach» 

he«' mehrere, vom S t u r m zcisrrcure, wliver an? 
schloffen. 

U^ber die Geschichte der hierauf folgenden 
Tage suid nun nichts als höchst unsichere Bruchstü-
cke vorhanden. W a s den Kapu5an-Pascha eigent-
lich b-wogen ha t , den Hasen von Mitylene zn ver-
lassen uns nach den Dardanellen zu segeln, ist noch 
völlig im Dunkeln. M i t Gewißheit weiß man, 
daß er (oder wenigstens ein Thei l seiner Flotte) am 
Sten Oktober mit der griechischen Eskadre zwischen 
M' ly lene und Scio zusammen traf. Ein russischer 
Schiffs^ Capitain begegnete an diesen» Tage beide» 
Flotten, und zählre ioo türkische, 60 griechische 
Segel. Derselbe hat, nach seiner Aussage, in der 
Nacht vom 6ten auf den 7ten, in weiter Ents^r» 
nung am Horizont mächtige Fcuersnulen aufsteigen 
sehen und starke Erplosionen gehört. D a s N a n u 
liche wird auch von andern Pcrsonen, die sich in 
See befanden, bezeugt; und eS ist daher Grund 
genug zu vermulhen, daß die türkische oder ägypt 
tische Flotte in jener Nacht harte Unfälle erlitten 
habe. Dagegen versichert ein gestern hier anges 
kommener jonischer Capitain, diese Unfälle waren 
weuiger wichtig gewesen, als die ersten übertriebe» 
nen Sagen sie geschildert hätten; der Verlust dev 
Türken bestehe aus einer Fregatte und einer Br igg , 
beide durch Brander zerstört, und z oder ro aus 
den St rand gerathenen Transportschiffen. J n eit 
nem Konsular: Berichte von Tenedoö wird sogar 
behauptet,' der Kapudan-Pascha könne bet den 
Ereignissen vom Sten und 7ten nicht mehr zuge* 
gen gewesen seyn, indem der Berichts - Erstatter 
ihn an demselben Tage mit mehreren seiner Schiffe 
bei TenedoS gesehen habe. Unterdessen ist er am 
7ten in den Hellespont eingelaufen. 

Ueber daS Schicksal der ägyptischen Flotts 
ist die Ungewißheit oder vielmehr Unwissenheit noch 
größer. E in beträchtlicher Thei l derselben scheint 
tn Budrun zurückgeblieben zu seyn , der andre, der 
den Kapudan-Pascha begleitete, sich von ihm ge« 
trennt zu haben. Cin fränkischer Schiffs-Capit 
tain begegnete bei Scio am 7. Oktober 44 ägyptil 
schen Schiffen, dle nach Süden steuerten, vermuth» 
lich in dcr Absicht, in ihre vorige Sta t ion bei CoS 
zurückzukehren, wenn anders die Feinde sie nicht 
daran gehindert haben. 

Welche weitere Aufklärungen wir über alle 
t« se Begebenheiren auch erhalten mögen, für die 
Pjorte tst cS immer empfindlich genug, daß der 
diesjährige See - Feldzug, ohne ein wesentliches 
Resultat herbeigeführt zu haben, alS geschlossen 
betrachtet werden muß.. 



Schreiben aus Konstaittinopel, 
vom i l . Oktober. 

Schon seit länger als 8 Tagen waren hier 
sehr unglückliche Gerüchte über das Schicksal 0er 
türkischen Flotte im Umlauf, und man wollte nach 
Schiffer < Nachrichten auS Mityl^ne mit Bestimmt-
heit wissen, daß ein großer Theil der Flotte ver-
nichtet sey. Unter so bewanblen Umstanden lief 
gelier» ganz unerwartet daö Admiralschiss des Ka/ 
pu dan - Pascha, in Begleitung einer Fregatte, oh; 
ne Masten und ohne den Kapudan - Pascha hier 
cin. Es ist begreiflich, daß hierauf die unglückli? 
chen Gerüchte noch zunahmen. Ausgemacht scheint, 
daß ein neuer Versuch gcgeu Samos, wie die frü-
her», mißgeglückl und eine beträchtliche Abtheilung 
der türkischen Flotte, welche durch S t u r m abge-
trennt worden, von den Griechen verfolgt und zu-
letzt bei Mitylene in Brand gesteckt worden ist. 
W a s sich retten konnte, eilte den Dardanellen zu. 
DaS Schicksal der ä.apptischen Flotte war noch 
nicht entschieden. — Vom festen Lande lauten die 
Nachrichten den Griechen nicht weniger günstig. 
DaS Heer deS Seraskiers Derwisch - Pascha, daö 
Morea erobcrn sollte und dem 200O Zai^N'charen 
zur Verstärkung nachgeschickt wurden, war bereits 
vernichtet, alS diese ankamen; die Zanitscharen 
kehrten daher, ohne weiter ihres Feldl>nn zu gel 
denken, zurück. Mehrere derselben find hier ein-
getroffen. Dic meisten Paschas, welchen dtePforte 
mehr oder miuder bedeutede Sunnüen zur Bestreit 
tung der Kriegörüstungen zugesandt, haben diesel-
ben M sich behalten. 

Wien, den 6. November. 

Vorgestern f-iud hier dieVermahlungsfeierlichl 
keit S r . K. H. des Erzherzogs Franz Carl mit 
der Königl. Prinzeßin Sophie von Baiern statt. 
Um 5 Uhr hatte sich der gesammte K. K. Hofstaat 
in der Hofburg versammelt. Eine Stunde nach» 
her begaben sich die allerhöchsten und höchsten 
Herrschaften nach der Augustiner Hofkirche» Z I . 
M M . der Kaiser und der König von Baiern ge, 
leiteten den Durchl. Bräutigam. Zhre Majestät 
die Kaiserin und die Königin von Baieru die 
Durchl. Braut. Nach der Trauung begaben sich 
sämmtliche Herrschaft« m Begleitung deS Hof-
staates in die Appartements zurück, worauf der 
Adel im Ceremonien, Saale der neu vermählten 
Frau Frzhnzogin vorgestellt wurde und derselben 
feine Glückwünsche darbrachte. Inzwischen hatte 
fich das diplomatische Corps index K. K . Äehei» 

menraths - Stube versammelt, von welchem die 
Botschafter einzeln, nach demselben die Minister 
deS zweiten Ranges zugleich, zur Audienz bei 
Z I . M M . und dem Durchl. Brautpaar gerufen 
wurden. Hierauf ging cs zu einem großen Ban? 
ket im K. K. großen Nedoulensaale. Die aller? 
höchsten und höchsten Herrschafleu begaben sich 
mit dem gesauimten Hofstaate zur offenen Tafel, 
bei welcher das diplomatische Corps und der K. K . 
Hofstaat die Aufwartung wachten. Den Tafeil 
dienst verrichteten die Kaiserl. Königl. Truchsesse; 
die Kuiserl. Königl. Edelknaben wechselten die Tel-
ler und Bestecke. Nach der Tafel begaben sich 
die allerhöchsten und höchsten Herrschaften, unter 
Begleitung des gesammren Hosstaales in daS in-
nere Appartement zurück. — Diese, die Herzen 
aller .treuen Untenhanen mit Freude erfüllende 
Verbindung umschlingt nun die beiden erhabnen 
Herrsch-rhauser und die Zhren milden Scepter 
untergebenen Nationen mit doppellen Banden 
der Freundschaft. 

WUHelmSburg (bei Hamburg)^ 
den 16. Nov. 

Schon am zten Nov. lief diese Znscl durch die-
außerordentliche Sturmflulh, vorzüglich wegen ei-
nes noch nicht beendigten SchlcusenbaueS, große 
Gefahr, überschwemmt ẑu werden, alUin gestern 
stieg die Wasserhöhe noch um zwei Fuß: bis zu 
l8 Fnß, und obgleich der Schleusendeich durch an-
gestrengte Arbeit gesichert wurde,, so entstanden 
doch an andern Deichsteltcn durch Ueberlauf und 
eingerissene Löcher im Umfange der ganzen Insel 
so viele Nothpuncte,' daß, ungeachtet ber Gegen-
wart und Anstrengung der Beamten, deS Deich« 
Condukteurs, der Deich - Äeschwornen und des 
thatigsten Beistandes der Eingesessenen, förmliche 
Deichbrüche zwar abgewendet, jedoch sehr viel. 
Wasser eingedrungen ist. 

Die Insel Neuhof wurde dagegen ganz über-
schwemmt und ist der Schade noch nicht zu be» 
rechnen. 

Sollte sich derWiud nicht legen und eine noch» 
malige Stunuflurh vor Herstellung der schadhaften 
Stellen eintreten, fo ist auch hier eine Ueben 
schwemmung unvermeidlich und großes Elend nicht 

abzuwenden. 
Die ältesten Leute von 85 Zahren haben eil 

m solche Fluth nicht erlebt. ES müssen auch an 
andern Orten Deichbrüche entstanden seyn, weil 
um l i H Uhr, vor Ende der Fluth, ein plötzlichem 
Fa l l KS Wassers, eintrat. 



Hamburg, -den .,5. N o v . 
Die Nachrichten von Ueberschwemmungen, 

^welche mit den neuesten Briefen aus den Nieder» 
rheinischen Gegenden, vorzüglich aber aus Elsaß, 
Würtemberg, Baden und Baiern eingegangen sind^ 
lauten fortwährend sehr iraurig. 'Alle Gewässer 
jmd angeschwollen und zwar nicht bloß in Folge 
des in den Gebirgen geschmolzenen Schnees, star» 
ter Regengüsse oder Wolkenbrüche, sondern durch 
plötzliche Entladung aller Quellen, die auf einmal 
in große Bewegung gekommen sind. Auch in 
Frankreich tstdteDurcq, Hie Saone u. a. Flüsse 
ausgetreten. Ungeachtet,wir in unsrer Stadt nicht 
so große und verheerende Überschwemmungen erleb» 
len, so haben doch^n diesem Monate bei anhaltend 
rauher und stürmischer, mit Regenschauern begleü 
terer Witterung sehr -große Fluchen stattgefunden, 
Finthen wie sie seit den ersten neunziger Zahren 
des vorigen Jahrhunderts nicht eingetreten sind. 
Weit stärker noch als die vom zten d. ivar die, 
welche diesen Morgen und Vormittag die Verbin-
dung zwischen mehreren Theilen der S tad t , selbst 
für Fuhrwert hemmte. Es sollen bei dem Trans? 
port in Kähnen -und Wagen hier unv da Unfälle 
sich ereignet haben, die jedoch glü-ckUcherwetse nicht 
Mit schlimmen Folgen begleitet gewesen sind. ÄZom 
Stintfang auS boren die Elb«Inseln einen irau» 
rigen Anblick dar. Alle Häuser derselben schienen 
bis an dieDacher hinan im Wasser zu stehen. Auch 
spricht man von einem Deichbruche jenseui» 
ge î Elb - Ufer. Ob ein unglückliches Ereigniß die? 
er Art wirklich stattgefunden, werden wir in die? 
en Tagen vernehmen. Äussallend war es. 

baß wahrend beim Eintritt der Eböe um n Uhr 
Vormittags das Wasser anfangs sehr langsam fiel, 
daS Ablaufen dann sehr merklich nnd schnell vor 
sich gieng. Gegen 1 Uhr Nachmittags war 
der Himmel sehr umzogen, eS erfolgten einige 
Hagelschauer: auch har man einige Donnerschläge 
gehört. J u diesem Augenblicke (Abends 10 Uhr) 
.kündigen schon-wieder-Signalschüsse hoheFluthan. 

Moskau, den iz . September. 
D ie Feier des zvsten v. M . des Namenstags 

unsers allgeliebten Kaisers, wurde für die Ge? 
meinde der hiesigen evangllischen Petri Panli» 
Kirche diesmal noch durch ein Nebenereigniß be» 
sonders denkwürdig. Es wurden nämlich an dte» 
sem Tage, an welchem vor 5 Zahren die feiert!» 
-che Einweihung der Kirche statt Halle, zmn ersten 
Male die beiden Gemälde enthüllt, wovon das cr» 
ste die Auferstehung Christi und das zweite die Ein» 
setzung des heiligen Abendmahls vorstellt, welche 
Se. Majestät der König von Preußen, ber seit 
der Legung des Grundsteins den innigsten Anlheil 
an dieser Kirche genommen, zur Zierde derselben 
geschenkt haben. Die Gemälde sind ein Werk 
deö P i Assessors Woch tn Berlin. Zn der Rede, 
welche der Pastor der Kirche, Hr. Göring, bet die» 
ser Gelegenheit hielt, wies er darauf hin, waS dte 
Kunst zur Unterstützung wahrer Religiosität bei» 
zutragen vormöge, und wie diese Religiosität durch 
Theilnahme gekrönter Häupter am äußern Got» 
lesdiensi^ erhöht werden müssei Am folgenden 
Tage wurde die zu dieser Kirche gehörige Schule 
eingeweiht, deren Gebäude im Zahre 1812 ein 
Äaub der Flammen geworden waren. 

I n t e l l i g e n z 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen AniversitätS «Gerichte?u 

'Dorpat werden, nach §. ig? der allerhöchst.bestätigten 
Statuten dieser Universität und §.-41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Studierende» der Theologie,-Franz Ackermann; die 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Hermann Rein-
bvld v. Rückmann und Gottlob Hermann Franyjus; 
die Studierenden ber Medicin, Carl Hermann Hesse 
und Joh. Georg Cramer, und den Studierenden den 
Philosophie, Carl Robert EiSleben, auS der Zeit ihreS 
Hrerseyns aus irgend -einem Grunde herrührende legi-
time Forderungen baben sollten, aufgefordert, sich da» 
Mit binnen vier Wochen » «lsio »ub jzoeoa prseclu« 

N a c h r i c h t e n . 

bei diesem Katserl. "Universitäts» Gerichte zu melden. 
Dorpat, den -5. Novbr. 13-4. g 

L m Namen deS Kaiserlichen dörptschen Univer-
fltatS-Gerichts -

Gustav Ewers, b. Z. Rcctor. 
Witte, Notarius. 

Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte z« 
Dorpat werden, liach §. .»89 der allerhöchst bestätigte»? 
Staturen dieser ̂ Universität und Z. 41 der Vorschritten 
für die Studierenden, all«: Diejenigen, welche an de» 
Studierenden der Medicin, Julius Eduard Holmbladt, 
die Studierenden der Theologie, Robert Hacker, Carl 
'Ludw. Kählbrandt, Pcter August Pölchau, Martm 
Taube, Johann Friedrich Gilbert, und Fernand 
Theodor Gebhardt; und die Studierenden der Rechts» 



v»issensc5qkt, Joh. Alexander Kallwcyee,, Carl Graß, 
Pcter Ferd.'Torusen, und August v- Hedenstrom^ auS-
dcr Zeit ihres HicrseynS aus irgend einem. Grunde her-
richrvndc legitime Forderungen haben solUvt, aufgesor̂  
dect, sich damit binnen vier Wochen 2 «Zslo »ud s,oena 
piseclust dci diesem Kaii'crl. Universitäts» Gerichte jtt 
melden. Dorpat, drn 3. November 1L24. 

Zm Pamei: dcS KarserUchett dörptschen- Umver-
fttäts» Gerichts: t 

Rector G> EwerS.. 
Witte, Notrs^ 

Ans Befehl Sr. Kaisers Majxsiat^ des. Selbst, 
Herrschers aller Reußen tc , fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat zu wissen., welcher» 
geüalr der Herr Oberpastor und Professor Gorclieb 
Eduard Lenz von dcm Herrn Postkon.Mlssaire Jvhanw 
Georg Drewing dessen von ihm selbst erbautes. all» 
hier im ersten Stadttbeil/ außerhalb ter ZakoöSpforte, 
sub y'tr t'/S auf Sradtgrund belegenes bötzerncŜ  
Wohnhaus nebst allen Nebengebäuden und Garten-
Platz für 7?.ov. Rbl. B ' »ntttelst teS unkr ihnen, 
an, SS. August,82//. abgeschlossenen und bei ES. Erl^ 
Kaiserl. Livl. HofgcrichrS Kreoost-Expedieio»!. am 7. 
Oktober d. I . korroborirten KaufkontraklS erstanden,, 
dieserhald z» seiner Sicherung um ErlaK eines Pro-
klams angesucht und solches am heutigen. Tage be-
willigt erhallen. In» ^ lge dessen werden alle und 
j/de, die an daS obbezeichnets cu-n öpxer-
«i«e"uz Ansprüche, oder wider den, vorgedachten. 
Kaufkontrakr Einwendungen machen zu können ver» 
wemev: sollten andurch »ut> poen», p^seelusi angewie? 
ftn, sich mit ihren resp. etwanige», Ansprüchen oder 
Einwendungen binnen- einem Jahr und sechs Wochen. 
ti-Dato, spätestens also bis zum. ^8. December j825, 
und zwar mittelst zwiefach einzureichender Angaben, 
nebst Belegen, bei Em. Edlen Rath dieser Stadt zu. 
welden, wtdrigcüfalls ste nach Ablauf svthaner perem-
torischen Frist damit gar nichv weiter zugelassen wec^ 
den sollen-, sondern das vvrern>ahme,.^allhier im er-
sten Stadttheil außerhalb-der LakvbS-Pforte sub Nr -

auf Staktgrund belegene hölzerne Wohnhaus 
fammt Nebengebäuden- und Gartenp^atz ohne Weite-
res, jedoch mit Vorbehalt, der Grundherrn - Rechte,, 
so. wie deS öffentlichen Straßen» und Bsn» RechtS,. 
dem Herrn Oberpastor, Professor Göttlich Eduard Lenz 
aiS Eigenthum, zugesprochen und als- solche? aufge. 
tragen werden wird. V. R- WV Gegeben- Dorpat» 
BathhauS, am t4: Ndobr. tSL^; z 

L A Namen, und von wtgen. ES^ Edlen. Rathen 
dieser Stadls 

Rarhsberr R.^L. W Leng-. 
Brockee, Ober-Secr» 

Auf-Befehl: Sr: Kaiserk.Malestät» des. Seldst^ 
VurscherS aller Reußen tc., bringt. Ein. Edler Rat^ 
Ver Kaiser!. Stadt Dorpad zur «allgemeinen Missen» 
schaft,. wie in- Gemckßheib dck von- Einem. Erlauch-
ten Kaiserlichem tZivländischen' Hofgericht unttr dem. 
Zvsten Septeinbce d. I . , Nr- 2074- erlassenen. Auf-
trage5 das. ailhter von wein Herrn- Gardenttmetster 
Anton Grafen« M^nnsch selbst erbaute, im^ »weltcw 

sub. Nr. AT auft E rbend d e l k ^ M 

ne Wohnhaus sammt Gartcnvlatz und sonstigen Av» 
perlinenrien versteigert werden soll, und dazu der 19. 
Januar , 2». Januar und 2^l. üanuar , so wie- alS-
allendltcher Termin snv den Peretorg der 26. Hanuar 
künftigen. Jahres angesetzt worden, weshalb stch denn 
Haust»stige an genannten Tagen, und zwar Vormit-
tags um 4t Ubr, in dem Sitzungssaal Eines Edlm 
Uathes d«eier Stadt zu melden und ihren Bot zu-
verlautbarcn, dann aber abzuwarten haben, voa« we-
gen des zu ertheilenden Zuschlages weiter erfolge» 
wird, indem dicserbalb nach allcndlichem Bot noch 
Em>. Erl. Kaiser!. Livl.. Hofgcricht unterlegt und von 
hochdemselben darüber verfügt werden wird. Dorpat-
Rathhaus, am 9- Oktober 4824. 3* 

I m ^amen und von wegen E5. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadr Dorpat: 

RalHSHcrk R- L. G. Leng. 
Bröcker, Ober-See. 

Genehmigung Ver Kaiseil« Polizei» 
Verwaltung, hieselbst^) 

B ekaltntma chu ttgem 
VasEhstn is theWochenblat t , wovon drer 

Jahrgänge bereits erschienen stnd> soll nach 
demselben Plane f ü r das J a h r i g2Z unter 
den- ehemaligen Bedingungen fortgesetzt 
werde»», d^h . : m a n zahlet f ü r den J a h r -
gang 6 N b k B . voraus^ nnd werdest 
alle^ resp» Postämter- und Comptoire die 
Pränumerar iow gefälligst annehmen. S o l l « 
ten sich bis zum i h. J a n u a r des folgenden 
Jahres fo« v ie l Thei lnchmer gesunden- ha-
ben, a l5 erforderlich sind,, die Kosten zu 
decken; so w i r d an dem genannten Tage 
die erste N u m m e r erscheinen» D a in den 
meist l r Kirchspielen, der Kirchspiels - P o s t -
bote die Briese? »ach dein Pastorate! tzu. 
bringen! hat^ von wo ste nach den Gukern-
abgeholt werden^ so ergehet meine gehor-
samste B i t t e , a n diejenigen, der Herren. P a -
storen/. in deren Kirchspielen die oberwähnte 
Einrichtung' stakt stndet,. die Gefäl l igkeit 
zn haken, und' die etwa in ihrem Kirchspiel 
verlangten Exemplare' i t r einem- Couverte.' 
stch. zusenden« und sonntäglich durch die K i t » 
ster den- Interessenten- WLommew zu. lassen» 
Eecks„ azn< N o v b r ^ iZsH.. z . 

O . . W . . M a s t n g , . 



UmAStretsnsl- Ilinclsroisss ^veAon ^virc! 
tler ?nm 22. <!. iMZe^üncliAs 1)^1 
su^ cler g^.Zcieujiseüen ^lussv ststt 
Ün6en. 

D ie Direkt ion 6sr s^s^em. ^lusso. 

Da ich bereits seit einigen Jahren für mehrere 
der Livländischcn Herren Gutsbesitzer und Arrendato-
ren dte Adschließung der Kontrakte auf BranntweinS-
kieferungen an die hohe Krone nach dem Pleskausclien 
Gouvernement unv dic Ablieferung in dic Magazine 
zur Zufriedenheit meiner Herren Kommittenten be-
sorgt habe, und neuerdings mehrere Aufforderungen 
und Anfragen an mich ergangen sind; so wünsche ich 
mich diesem Geschäft ganz zu widmen, und bin daher 
so frei, den tivländischen Herren Branntweins-Liefe-
?auten, welche eine Lieferung für das Lahr 1826 zu 
haben wünschen, solches zur Kenntniß zu bringen und 
ihnen meine Dienste ergebenst anzubieten, »ch ver-
spreche die gleichmäßigste Vertheilung, so wie in je-
der Hinsicht die billigste und reelste Bedienung. Die-
jenigen Herren Gutsbesitzer unS Arrendatoren, welche 
mir ihr Zutrauen schenken wollen, belieben slch wegen 
näherer Nachrichten direkte an mich zu wenden. Ples-
kau / den 15. November 182Ä. z 

F W Roggenbau. 
Indem Einem Hochwohlgebsrnen Adel und Hoch-

zuver?brenben Publiko ich hierdurch ergebenst anzeige, 
daß ich mein bisheriges Quartier verlassen und nun» 

. mehr im Hause dcS Schlbssermcisters Hrn. Tböl woh-
ne, dirre ich gehorsamst um geneigte Forldauer deS 
mir bis letzt gütigst geschenkten Zutr.iuens. z 

Schneidermeister Nicolay. 
Sonnabende den 22. Novbr . wtrd im S a a l e der 

Bürgermusse V a l sevn. Zugleich werden die rcsp. 
Mitgl ieder der Biirgermusse ersucht, zu dem am 
Montage, den 54- Novbr. zu hallenden Jahrestage 
sich zahlreich einzufinden. , 1 

Die Vorsteher. 
T ins k'rsu von AMem Ltancle, wi-inselir 

junAvn ^rsu^nximmern im I^lsvisr, (zuitZr-
rsspielsri uncl ZinASn unterriclue«. Das 
NHlivrs ist su t?r5lgZen im Arauen I^suss clor 
>VirNv6 Lauerlo, über clsm 1'tiestei', 
par terre, ree l ler I^c»n6. 2 

Arrende-Gesuch. 
Wer eln Gut verarrendiren oder auf den Zehn-

ten geben will, beliebe sich an den Magistrats-Kan-
zelisten Hrn. Töpfer in Dorpat zu wenden. z 

Au verkaufen. 
Vek mir ist etne Quantität sehr guter grähne» 

ner Ahmen, daS Stück für 1 Loof guten Hafer zu 
haben. 2 

S . F. Frey. 

I m Lantzhause deS Herrn v. Wahl, Nr. 124 im 
Sten Stadttheil, sind mehrere hundert Faden birke« 
nes und ellerneS Brennholz — der Halgen zu 1 Ar-
schin lang, und der Faden zu 7 Fuß hoch und breit--
zu verkaufen. Der PreiS ist mit der Zufuhr zum 
Hause des Käufers 8 Rbl. pr. Faden, und wer daS 
Holz selbst abführt, zu 7 Rhl. B. A- Kaufliebhaber 
melden stch beim HauS-Aufseher Schwan, im tsten 
Stadttheil Nr. äg. t 

Russisches und schwedisches Eisen, diverse Sorten 
Nägel, eiserne Plate», Livervooler Salz, Nvrder-
Heeringe, Mvökowisches Mehl, Wologdasche Lichte, 
guter Vlattraback, wie auch neue grähnene Vrand-
weinsahmen, sind zu den billigsten Preisen in großen 
und kleinen Quantitäten zu haben bei 1 

Carl G- Luhha. 

Z u vermiethen. 
An der Jakobspforte, bei dcr Wittwe Ruthen-

berg, ist cin Quartier von zwei Zimmern zur Woh-
nung oder als Absteige-Quartier zn vermiethen und 
sogleich zu beziehen. 2 

Zn meinem Hause ist eine Wohnung von drei 
Zimmern fürs nächste Semester zu vermiekhen. 2 

R. H. Eckert, 
Gold- und Eilberarbejter. 

Personen, die verlangt werden. 
Es wird ein junger Mann, der dcr Landwirth-

fthaft fähig ist und die ri/s>»sche und chftnische Spra-
che fertig spricht, auch schon Ablieferung von Brand-
wein geleistet bat, auf einem Gute verlangt. Der-
selbe hat sich so bald als möglich zu melden bei 2 

Kellner. 

Abreisende. 

Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an dcn stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Kürfchncrgefellen Johann Hansen 3 
und 

Tischlergesellen C. A. T r ü h l 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zir sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen 3 Tagen a Daro bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpal, den !L. Novbr. tL2^. 

Angekommene Fremde. 
Herr Ingenieur-Stabskapitain Martscheffsky, kommt, 

von Riga, Herr Kapitain Karabchin, kommt vom 
Lande» logiren in dcr Sradt London; Herr Oberst 
v- Varanvff nebst Familie und Herr Chevalier Va» 
ranoff, kommen von Reval, logiren ini St.PercrS" 
burger Hotel. 
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Der Druck ist -«klaubt. 
I m Namen »des General , Gouvcrttemenrs von Livlanv, Kurland, Ehsisand und Plsskaux 

StaatSrath und Ritter G u s t a v Z w e r s . 

London, den?8. Novbr. 
I n ber Nacht vom »oten auf den i r ten iv»^ 

5hete ein heftiger S t u r m an der englischen Küste, 
d<r aber zum Glück nicht vielen ^Schaden an» 
-richtete. 

Es sind Nachrlchten «aus 'Kalkutta bis zum 
-L. J u n i angekommen. BiS zum 22. M a i hin 
waten noch ke^ne große Heldenthaten gegen die 
Birmanen ausgeführt worden. 

Arn yten war der große Aufzug und Schmaus 
deS neuen Lord Majors . , H r n . Garrat . D ie 
Herzöge von AorL und Ctarence^ H r Canning zc. 
'waren'dabei gegenwärtig, nnd der Courier ver» 
sichert, es wäre äußerst splendid dabei Hergegan» 
gen, ganz anders als bei dem Schmause des vorl.' 
gen Lord M a y o r s , Hrn . We i thman, Ivo nur eint» 
ge politische Faktionisten zugegen gewesen waren. 

Oberst Gordon-, ein Schotte, hat die Gr?« 
chen schon mit mehr als 20,000 P f . S te r l . un» 
terstützt. 

Auf Lloyds ist die Nachricht eingegangen, 
daß ein spanisches Geschwader, aus 1 Fregatte, 

.z Korvetten und 5 Kauffahrteischiffen bestehend, 
das Kastel S r . J u a n de Ullas mit.frischer M a n n ! 
schaft und M u n i t i y n versehen habe. D t e Zahl 
der daselbst befindlichen Truppen wird auf 600 
Mann.angegeben; nach andern Machrichten sollen 
beinahe 2000 M a n n in die Festung geworfen wort 
den seyn. D e r Gouverneur, General Lemaur, 
hat auf alle in die Bay^oon SakrificioS einlaufen» 
den Schiffe eine starke Abgabe gelegt. D e r zu 
V e r a Cruz residirende brittische Consul hat. den 
Admiral Haistead ersucht, ein brittischeS Kriegs-
schiff an der Küste kreuzen.zu lassen., -um den engl. 
Handel zu beschützen; auch hat derselbe die Kom; 
-Miltes von Lloyds darauf aufmerksam gemacht, 
a l l e n Schissen die Weisung zu geben, so lange der 
gegenwärtige Zustand der'Stadt noch daure, nicht 
mach Vera Cruz, sondern nach Alvarado zu segeln. 

V o n der türkischen Gränze, 
5 'vom zo. Oktober. 

^ D i e neuesten Nachrichten aus Kvnsiantlnopel 
von M i t t e Oktobers milden, daß die Abtheilung 
der ägyptischen Flotte, dte nach der Flucht d«s Ka« 



pudan? Pascha nach den Dardanellen am 7tcn d., 
dem Verderben entgangen w a r , am zweiten Tage 
dar/iufereeicht m)d bewahegänzUch angerieben wor-
ven. sey. 

Paris, den i>i. November. 
Heute früh haben S e . Majestät der König u.nd 

Zhre Königl. Hoheit die Dauphine in Person die 
Kinder des Marschalls, Herzogs v o n T a r e i u , teS 
Marschalls Marqu is von Lauriston, d<s Marquis 
Oudinct und des Vicomte Toalou zur Taufe ges 
halten. 

D i e Verwaltung d̂ er Königl. Museen hat nn 
prächtiges Gemälde des verstorbenen Genkaulr , 
den Schiffbruch der Medusa vorstellend, für 6000 
Franken an sich gekauft. 

M a d r i d , den z. Nov» 
A m zoften v. M . ist der G r a f v» Korres in 

Begleitung eineS zahlreichen nnd glänzenden Hoft 
staats von hier abgegangen, u m S e . Königs. Hoheit, 
den Prinzen Max imi l ian von Sachsen, den Vater 
unserer K ö n i g i n , und seine Prinze! sin Tochter an 
der Gränze zu empfangen. 

Der Französische Geschäftsträger ist nach dem 
ESkurial abgereiset, um S r . M a j . persönlich die 
Räumung eines Theils der H a l b - I n s e l anzukün-
digen, über welche seit dem 2;sten Okt. v. M> fort» 
während zwischen dem Frz. Minister der auewärti». 
gen Angelegenheiten und dem hiesigen Frz. Ge l 
schäftSträger Noten gewechselt wurden. D i e M a a ß k 
regeln zur Nätunnng werden jetzt so thältg bellte? 
ben, daß mit Ende dieses Monats Nicht ein ein» 

ziger Französischer Soldat mehr hier seyn wird. 
D i e Plätze, welche noch immer besetzt bleiben, 
sind bekanntlich Kadix, Barcellona, Figueras, Seo 
de Urgel , Pampelona und S a n Sebafi ian. 

Unter den verschiedenen Gerüchten, die jetzt im 
Umlauf stnd, tst auch das,, daß der König und die 
Königl . Familie nach BurgoS reisen würden. Z n 
dem bischöflichen Pallaste dieser S t a d t sollen bei 
reitS alle möglichen Maaßregeln zum Empfangs 
der Allerhöchsten Herrschaften getroffen werden. 

D a s Gerücht vorr einer neuen Aushebung vo»! 
Z7,ovo M a n n hat in den Provinzen eben keine 
gute Wirkung hervorgebracht. M a n besorgt, daß 
fie noch ungünstiger auSfallerr werde, als die frü» 
here und die Regierung dürfte sie nicht zu Stande 
bringen können» Royalistifche F r e i w i l l i g kann sie 
erhalten, so viel sie w U l , well diese insubordinirtek 
Massen keinen. Gesetzen gehorchen, wollen'», allein 
tvenn es sich iun RetrutirunA für die Linien« Re» 
gimenter handelt,, dürfte sich Niemand einfinden» 

Frankfurt , den 10. November 
Mehrere Mitglieder der israelitischen Gemein» 

de haben um Aufnahme in die Reihe der praktisi» 
renken Advokaten angehalten; der gesammte christ» 
liche Advokatenstand ist aber mit dringenden Vor» 
stelluiigen gegen dieses Gesuch eingekommen. D i e 
ärziliche Praxis ist den Israeliten gestaltet, und 
es gi.br z oder 4 jüdische Doktoren hier. 

Nach Briefen aus P a r i s , soll der Polizeidi, 
reklor Fraucher, ohne Vonvrssen dcr Ministers der 
auswärtigen Angelegenheiten, Baron Damas, 
Notizen über H r n Coussin nach M a i n z und Ber l in 
geschickt haben. 

R o m , den 24» Oktober. 
Ein Backergesell hat hier einen Camäenstecher 

ermordet, auf den cr eifersüchtig war. AuS den 
bei dem Ermordete» gefundenen Briefschaften soll 
sich ergeben haben, daß er eine Neise alS geheimer 
Agent vor halte, um in einem benachbarten Lande 
Carbonari und andre Ruhestörer aufzuspüren. 

Frankfurt , den 12. N o v . 
Sowohl die Köntgl. Würtembergische als dle 

Grvßherzogl. Badensche Regierung hat zur mög» 
ttchsten Verhütung des nachtheiligen Einflusses» 
welchen die letzte Üeberschwemmung auf die Ge: 
fundheit der Menschen und Hauöthiere äußer», 
dürfte, gewisseVorchsichtSmaaßregeln zur allgemei» 
nen Nachachtuug bekannt gemacht» . 

Von der aus Neapel zurückkMrettden, 5000. 
M a n n starken Oesterreichischen Division, sind 160a-
M a n n bereits am isten d. zu Florenz angekommen» 

D i e Gräsin v . Survi l l iers ist hier ange» 
kommen. 
/ AuS dem Badenschen, vom 8. N o v . 

S e . Königl. Hoheit der Grvßherzog haben zur 
Unterstützung derjenigen ihrer Unterthanen, die 
durch dte Überschwemmung gelitten, zzsoo F l . 
geschenkt. 

D i e Unterofficiers und Soldaten des Leibt 
Regiments haben zur Linderung des allgemeinen, 
durch dle Üeberschwemmung enstandenen Unglücks 
einen vollen Tags »Sold beigesteuert. 

Z u Gutach im Badenschen spürte man am. 
zosten v. M . bei der dasigen Üeberschwemmung 
ein sehr fühlbares Erdbeb-n. 

W i e n , den 6. November. 
W i r besitzen die griechischen Zeitungen von 

Hydra kis zum. 20. September. D e r „Gesetzes» 
freund vom rz . Septbr . " giebt einen Bericht deS 
Kommandanten der griechischen Eskadre, M i a u l t » 
vom l.tkn,. welcher dte Seegefechte vom 5ten.--^ 



früher scheinen die Griechen nicht ein M a l im 
Meerbusen vvn Cos gewesen zu seyn, ta sie tn 
den ersten Tagen des Monats bei Pathmos auf 
günstigen Wind warteten — bis zum ic>. Septbr» 
beschreibt. AuS Hiesem Beichte ergiebr sich aufS 
deutlichste, daß vordem io . Seplbr. kem Gefecht, 
das den Namen einer Seeschlacht verdient, ja 
überhaupt kemS, das irgend ein uamhajteS Resul-
tat gehabt hätte, stall fand. 

D ie Erzählung der Ereignisse vom roten 
stimmt mit der nnsrigen in der Hauptsache völlig 
überein. D ie Kanonade halte den ganzen Tag 
hindurch gedauert, „ohne daß wir, schreibt Miau» 
U , etwas Bedeutendes ausgerichtet hätten." Erst 
bei Anbruch der Nacht gelang eS den griechischen 
Brandern, zwei Schisse, nicht, wie tn unserm 
Bericht gesagt war , zwei ägyptische, sondern 
eine ägyptische Brigg von 20 Kanonen und eine 
tunesische große Fregatte zu verbrennen. Auf je> 
ner sotten stch zocz, auf dieser 900 M a n n befum 
den haben. Die Tapferkeit des Brauder-Kapü 
tains PaPaudoni, dem beim Anzünden der Are» 
gälte zwei seiner Leute getödtet und vier verwrm» 
der wurden, er selbst erhielt eine leichte Blessur, 
wird vorzüglich gerühmt. „ M i l Helden dieser 
A r t , seht der Red'akteur der Zeitung hinzu, kann 
kein Themistokles sich messen./ 

D a man die Nachrichten vom i n e n bereits 
am izien zu H y N » gehabt hat , so laßt sich wohl 
denken, daß, wenn man in den nachfolgenden 
Tagen, auch nur am lüteu, namhafte und beson, 
ders für die Griechen vortheilhafte Gefechte statt, 
gefunden halten, man am-osten davon unterrich«' 
tet gewesen wäre. D a s Stlllschweigen der Zeit 
tung von Hydra spricht daher füi: die durch alle 
attdre Umstände bewährte Induktion, daß stch bis 
zum Auslaufen dev türkisch - ägyptischen Flotte 
aus dem Meerbusen von Cos nichts Wichtiges 
wehr zugetragen hal> Alles, was diese Flotte 
betroffen haben kann, muß zwischen dem 2?sten 
Septbr. und 7. Oktober geschehen seyn. 

Wie gut die griechischen Zeitungen von dem, 
WaS in Konstantinopel vorgeht, tmterrlchtet seyn 
wüssen, erglebt sich aus verschiedenen Artikeln des 
Gesetzfreundes,. nach weichen erst ein jonisches, 
dann ein österreichisches Schiff auf S y r a mit 
uer Nachricht augekommen war, daß die Ulemas, 
80,000 an der Zahl , , dcn Sohn des Sul tans 
ihrer Gewalt hätten,, uud sich mit bewaffneter 
Hand der Vollziehung"ciueS Beschlusses, allen in 
leinen Staaten befindlichen Christen das Leben, zu 
Nehmen, widersetzten! 

W i e n , den 10. November. 
Dieser Tage fand hier die feierliche Wieder» 

eröffuuW der medicinisch« chirurgischen Josephs! 
Afakemie stall, die wegen einer beabsichtigten, 
vollkommenen Organisation seit m e h r e r n Jahren 
gefchlossn war. Unter den Theilnehn-ern an die-
ser Feierlichkeit bemerkte man: den Hausv, Hofs 
und Slaatekanzler, Fürsten von M e t t e r n i c h d e n 
Staats- und Conferenz-Minister und obersten Kanzt 
ler, Grafen v. S a u r a u , den S taa tö 'unb Confel 
renz.'Minister und Oberleiter dc6 Kriegswesens, 
Fe!pmarschäll v. Bellegarde ^c. Der beständige 
Direktor der Akademie und oberste 'Feldarzt der 
Kaiserl. Königl. Armee, Hosrach D r . Iesordink, 
hielt eine gehaltvolle, her Feierlichkeit entsprechen! 
de Nebe» 

D i e Gesellschaft adelicher Frauen zur Befvrdel 
r u n g deS Guten und N ü t z l i c h e n hat das Namens? 
fest I h r e r Majestät der Kaiserin, durch die a m 4. 
d. v o r g e n o m m e n e Vertheilung v o n Prämien an i -o 
v e r d i e n t e L n e n s t b o c h e n , gefeiert. 

Schreiben aus Stockholm» 
vom 9. Nov. 

Gestern feyerte S e . Königl. Hoheit dcr Kronz 
prinz dcn Geburtstag seiner Durchlauchtigsten 
Mutter mit einem glänzenden B a l l , an welchem 
die Königl. Famil ie , die vornehmsten S t a a t s ; 
beamten und die Mitglieder des diplomatischen 
Korps Theil nahmen» 

D a s Fest,, das S e . Excellenz de»? G r a f S o n l l ' 
merhjelm vorige Woche zur Feier des Iahrstages 
der Vereinigung Schwedens und Norwegen gab, 
beehrte auch der Hof mit seiner Gegenwart» Au» 
ßerdem waren wohl an drittehalb hundert Gäste zu?, 
gegen. 

Den Befehlen S v . Majestät des Königs ge» 
mäß, ist am Sten zu Carlscrona das neuerbauteLi? 
nienschiff Car l Johann von 80 Kanonen, mit dm 
bei dergleichen Gelegenheiten üblichen Feierlichkeit 
ten vom Stapel gelassen worden. Dasselbe geschah 
mit dem Linienschiffe, der große Gustav, von 8 0 
Kanonen uud der Fregatte Camilla von 44 Kano? 
neu, die beide durchaus reparirt worden sind. 

W i r habe» die unglückliche Nachricht erhalten^ 
Käß am !4ttn v. M . viele Fahrzeuge, und daruru 
ler 7 Norwegische, an den Holländischen Küsten 
verunglückt sind« Der größte T h e i l der Besatzung 
gen ist zum Glück gerettet worden. 

Die Akademie der schönen Wissenschaften hae 
an die Stelle des verstorbenen LandshÜfdiug Ro» 
sen stein, den Professor Geitx zum Mitgttede en 
wählt» 



Schreiben aus Kopenhagen, 
vom iz. Nov. 

An der Westküste Iütlands sind während der 
letzten Tage deS vot-igen Monats mehrere''̂ ch>sse 
verunglückt. 

Professor Schumacher ist von der meteoroligi, 
schen Gesellschaft in London zum LhrenmitLliede 
erwählt worden. 

A u S dem Ho ls te inschen , ^ o m i ^ e . N o v ^ 
Von allen Seiten laufen die traurigsten Nacht 

richten über die Verheerungen ein, -welche die 
Überschwemmungen an der Westküste der Her» 
zogthümer Schleswig und Holstein, besonders 
durch die Stürme vom zten und in Her Nacht,vom 
>4ten auf den rzten d. verursacht Haben. Durch 
dte Gewalt der Fluthen, welche die Deichbrüche 
der Eyder veranlaßten^ wurde die Hohner Schleu« 
se mit dem Fährhause Weggerissen, und die ganze 
umliegende Gegend unter Wasser gesetzt. Dte 
Stör trat ebenfalls über ihre eingedeichten .Ufer, 
und die Gegend um Itzehoe .gleicht einem Meere. 
Ein Grundbruch des Deichs überschwemmte die 
Marsch der Herrschaft Preiienburg und .richtete 
großen Schaden an. Häuser wurden umgerissen, 
viel Vieh kam in den Wellen.um , .und der Ven 
lust ist nicht zu berechnen. 

Berlin , den >i z. November. 
Z n dem Konzerte des Hrn. Moscheles auS 

Wien wurde die zahlreich anwesende Versammlung 
durch das Erscheinen der Frau Fürstin v. Liegnitz 
in die Köoigl. Loge auf die erfreulichste Weise 
überrrascht. Niemals-sah ^nan wohl daS hiesige 
Publikum gespannter und bewegter, denn die Vers 
Mahlung Sr» Majestät des Königs war bis diesen 
Abend für die Stadt ein Geheimniß geblieben , und 
von 1000 Personen, die in dem Concert anwesend 
waren, brachten vielleicht höchstens fünf dle Nach-
richt mit in den Saal. Die .Fürstin von Liegnih 
ist etne geborne Gräfin von Harrach. I h re Eltern 
leben seit längeren Iahren in Dresden; die Mut» 
ter tst eine geborne Baronesse von ReiSky und 
ein Bruder der Fürstin steht tn Oesterreichischen 
Mllitair»Diensten. Ein Onkel derselben, Graf 
Kar l von Harrach, lebt in Wien, und ist Dr. der 
Arzneiwissenschaft, der er sich von früh an mit 
dem ausgezeichnetsten Eifer gewidmet -hat, und 
die er zum Besten der Armen auch mit eben so 
ausgezeichneter Menschenliebe, als Glück ausübt. 
Die Fürstin selbst tst 26 Jahr a l t , und mit den 
schönsten Reizen der Jugend, Anmuth und Huld 
geschmückt. 

Morgen geht der Hof auf einige Tagen nach 
PotSdam. 

Der Franz. Gesandtschaftssekretair, Hr. v. 
Billecocq, der wegen der Verhaftung des Hrn. 
Professor Coufsin nach Paris gegangen war, ist 
bereits zurückgekehrt. Die Verhaftung des Herrn -
Coussin foll durch die Aussagen eines oft genannten 
>Smde,uen veranlaßt worden seyn, der stch län» 
gere Znt in Par is , London., Ober-Ital ien zc. 
aufhielt und lange den sorgfältigsten Nachforschung 
gen zu entgehen wußte. Hr. Cousin soll im Jah-
re ,82i an demagogischen Versammlungen in 
Deutschland Theil genommen haben. 

Der Graf und die Gräfin izon Harrach siild 
Hier und erschienen ebenfalls am uten im Concert. 
Der Graf har den rothen Adler» Orden erster 
Klasse.erhalten. 

Berl in, den 54. November. 
Am üten d. feierte das PotSdamsche große 

Mi l i ta i r - Waisenhaus das Fest seiner vor hundert 
Jahren erfolgten Stiftung. Um 7 Uhr früh ver.' 
sammelten sich sämmtliche Kinder, 629 an der 
Zahl, zum .Frühstück. Dann wurden sie in die 
H»ofi u. Garnisonkirchegeführt, wo auch Se. Maj . 
der König und die K. Familie dem Gottesdienste 
beiwohnten. Mittags beim Festmahle erschien 
der König wieder mit den Prinzen und Prinzeft 
sinnen, kostete von dem Essen und brachte daS 
Wohl der Anstalt aus. Jedes Kind erhielt einen 
in diesem Jahre geprägten Thaler von S r . Maj . 
zur Eriimerung ^n das Fest huldreichst geschenkt. 
Am Abend wurde das Knaben » und MadcheuhauS 
erleuchtet. 

Aus Arensburg schreibt ma»i? Die reformiere 
"Gemeinde ^u Rhynern, mit den in ihrem Kirch» 
sprenget wohnenden lutherischen ConfessionS» Ver» 
wandten, desgleichen die lutherische Gemeinde zu 
Berge, sammt allen in ihrem Pfarrkreise wohnen-
den Reformirten, sind der evangelischenUnion bei» 
getreten-

S c h w e r i n , d e n ? r . N o v . 
Se. Königl. Hoheit der Großherzog haben 

sich am Zten d. nach Sternberg begeben. 
Heute wird der diesjährige Landtag zu Ma l i 

chin eröffnet werden. Als dieLseitige Größher» 

zogl. Commissarien sind »St. Exc. der S t a a t S » 

minister, Freiherr v. Plessen, und der Hosmark 

schall v .Mder dahin abgegangen. 

(Hierbei «i»ie Beilage.) 



Beilage zur Dörptschen Zeitung, Nr. 94. 
Sonntag, den 2z. November 1324, 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Alle diejenigen, welche an die Kaiserl. Dörptsche 

Universitär, vdrr an irocnd eine. Anwalt dnselben, 
Fort«iungen zu öiachen b^ben, werden hierdutch ans-
g e f o r d e r t , h i e rübe r d i e , o o u w e m g e h ö r i g , a t l e s t i r l e n 
Rechnungen und Anweisungen bis zum IS- Decbr. 
48L4 bet der Rentkammer dieser Kaisers U-uversttär 
einzureichen, indem späterhin für dieses'Lahr keine 
Zahlungs-Anweisungen mehr acceptirt'werden- Dor-
pat, dcn tL. Novbr. 5824. - ' z 

G. v. i?orestier, 
llniv.. Rendkammer. Sekretair. 

Von Einem Kaiserlichen Universität Gerichte zu 
Dorpat werden, nach der̂ allcchöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und §. der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Studierenden dcr Theologie, Franz Äckern^nn; 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Hermann Rein-
hold v. Rkckmann und Gottlob Hermann Franyins; 
die Studierenden der Medicin, Carl Hermann Hesse 
und Joh. Georg Cramcr, und den Studierenden der 
Philosophie5 Carl Robert Emleben, auS der Zeit ihrcS 
Hicrscyns aus irgend einem Grunde herrührende legi-
time Fordcrttttgen Kaden sollten, aufgefordert, sich da-
mit binnen vier Wochen u-li.no L..l) s-oe-n pr-.^usi 
bei diesem Kaiserl. Universitäts ̂ Gerichte zu meiden-
Dorpat, den >5. Novbr. -824. 2 

I m Namen des Kaitzrlichen dörptschen Univer-
sitäts-Gerichts -

Gustav Ewers,'d.Z."Rcctvr. 
. - 'Wit te, Norarius." 

Auf Befehl Sr- Kaljerl- Majestät, d-s Selbst-
herrschers aLler Reußen »e., füget Ein Edler Rath 
dcr Stadt Walk hierdurch zu wissen: Demnach der 
hiesige Einwohner Jakob Wilhelm Bremer um Mor- . 
ttfieirung einer von seinem verstorbenen Vatet, dem 
weil. Bürgermeister Carl Christoph Bremer, an das ' 
löbliche ^assa'Kollegium ^er Stabt Walk, über die 
Summe von 500 Rbl- L>. Ä. ausgestellten, am zvsten 
Juni ILÖ2 auf das hiesige Vremersche Wohnhaus sub 
Nr. zH nnd die im Parrnnonial-Gebiet der Stadt 
Walk gelegene Friedrichshoffchen Läudereixn ingrofsir-
ten, längst bezahlten, jeSoch'abhai.den gekommenen 
Obligation gebeten hat, diejem Pclito auch deferiret 
worden; als citiret, heischet Uno ladet Ein. Edler 
Rath der Stadt Walk nKttM-dieks Proklams alle 
diejenigen, welche wider die Porristeirung vorgedach-
ter Obligation vx lznocun<zue tiluw vel jure irgend 
etwas einzuwenden haben st>llte!f, sdlche ihre Ansprü-
che und Einwendungen binnen M S Monaten a Dato 
allhier zu exhibireu, unter der Verwarnung, daß 
Nach Ablauf dirser peremtorischen Mst Niemand wei-
ter gehöret, sondern vorbe,tjchnere Obligation Be-
hufs der Exgrossattoa und Sektion morMkiret und 

außer Kraft gesetzt werden soll.. Geschehen Walk-
Rathbaus, dm Novbr. t82^. ^ 3 

Carl LankowSky, Burgmereisier. 
A. H. Glaser, Synd« u. Sekr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl, Wgicstör, des Selbst-
herrschers äller Reußen ?c- ^ fügen Bürgermeister und 
Rath der Kaiser!. Stadt Dorpat ssu wissen, welcher-
geßalt det Herr Obcrpastor und' Profe^or Göttlich 
Eduard Lenz -von dem Herrn PoWmnMaire Johann 
Georg Drewing dessen von -ihm selbst erbautes, all-
httr im ersten StadUhc.il, mchsrhM dcr Jakvds>fvrtt, 
sub Nr . 472 auf Stadtgrund "belegenes hölzernes 
Wohnhaus nebst allen Nebengebäuden und Garten» 
platz für 7700 Rbl. B- mittelst deö unter ihnen 

- am 23- August 182^ abgeschlossenen und bei ES. Erl. 
Kaiserl. LivU Hofgerichrs Kreevst--Expedition am 7. 
Oktober d. I - konoborirten- KaufkontraklS erstanden, 
dieserhalb D fei.ner Sicherung -um Erlaß eines Pro-
klams angesucht' und solchen ank heurigen Tage be-

- willigt erhalten, Fzsge irssen werden alle und 
jede, d̂ e an das obdezeichnete immobile rum »pper-
imeriiüs Ansprüche, ,odcr wide?^ dcn vorgedachteu 

'Kaufkontrakt'Einwendungen machen zu kennen ver» 
. weine» soktcl',. andurch pi-zecî xi angewie-

sen, stch mit ihren resp. etwatiî en Ansprüchen oder 
EiiiweiiduiigtN bitten-cincm Ja!>r und sechs Wochen 

, a Datvf spät-Hens also bis zum Tcccmber t825, 
und. zwar,, mittelst zwiefach einzureichender Anc-.'̂ en 
nebst Belegen, bei Ein. Edlen Ra-l) dieser Stadt zu 

-melden, widrigenfalls ste nach A b ^ t ftthaner perem-
, torischen Frist damit gar nicht Wetter zugelassen wer-
den sollen, söndrru das vot'rnvÄMke, allhier im er-
sten Stadttbeil außerhalb Her Zakobs-Pforte sub Nr. 
472 au/ Stadtgrund belegene- H^Uernc WrhnhauS 
sammt Ncbcngebäud?u nnd GarkeNplah chne Weite-
-reS, jedoch mit: Vorbehalt der.G/uiidbenn - Rechte, 
,,so wie deS öffentlichen Straßen- und Bau-RechtS, 
dem Lerrn Obcrpastor, Professor GvUlieb Eduard Lenz, 
als Eigenthum ^ußefprochen.nnü. als fol^es aufge-
tragen werden wird^ V. R- W. . Gegeben Dorpat-
Ratbbaus, am Novbr. 185 .̂ ' I 

Zm Namen Md >̂on wegê t ES. Edlen Nathes 
dieser Stadt: 

Rarhsberr R. L. G keng. 
> . Btöcker, Obcr-Secr. 

Von Em. .Edl-̂  Rath der Kaiierl Stadt Dorpar 
wird hiemit denen,' die solches anäeht, zur Nachach-
lung "bekannt gemacht, daß «in i>eoer zum Zunftoklad 

.dieser Stadt Angeschriebene, gemäß der von Er. LobK 
'hiesigen Steuer.Verwaltung angefertigten und vvn 
Em. Hoch«'. Katserl.üivl. Kameralhof unter dem 27. 
Oktbr. d. I - , Nr. 5^7 , gcnehnligren Nepartition 
an Rekrutensteuer̂  für das Jahr 152-4 znci Rubel 
sechSzehn üivp. D. A. und zwar bis zum 97. Novbr. 
d- I . unter Vorzeigung seines Abgaben - Scheines, 
unfehlbar bei Er- Löbl. hiesigen Steuer »Verwaltung 



elnjujahlen hat, als wozu ein zum hiesigen 
Zunftoklad Ver»tichnetec andurch bei Vermeidung der 
schleunigsten exekutiven Zwangsmittel angewiesen wird. 
Darpat« Rathbaus, am Novbr. 1824. 2 

I m Namen und von'wegen Es. Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Dorpat: 

RathShere U. x. G Leng. 
Bröcker, Ober «Secr. 

( M i t Genehmigung Ver Kaiserl. Polizei, 
Verwal tung hieselbst; ) 

Bekanntmachungen. 

D a s EhstnifcheWochenblatt, wovon drei 
Jahrgänge bereits erschienen sind, soll nach 
demselben Plane f ü r das J a h r iZ2Z nnter 
den ehemaligen Bedmgnngen sortgesetzt 
werden, d . h . : man zahlet f ü r den J a h r -
gang 6 N b l . B . A . voraus, nnd werden 
alle resp. Postämter- und Comptoire die 
Pränumera t ion gefälligst annehmen. S o l l -
ten stch bis zum iH. J a n u a r des folgenden 
Jah res so vieb Theilnehmer gesunden ha-
ben, als erforderlich stnd, die Kosten zu 
decken; so w i r d an dem genannten Tage 
die erste N u m m e r erscheinen. D a in den 
meisten Kirchspielen der Kirchspiels-Post-
bote die Br iese nach dem Pastorate zu 
bringen ha t , von wo ste nach den Gü te rn 
abgeholt werden,, so ergehet meine gehor-
samste B i t t e an diejenigen der Herren P a -
storen, in deren Kirchspielen die oberwähnte 
Einrichtung- statt stndet, die Ge fä l l i gke i t 

zu haben, uud die etwa in ihrem Kirchspiel 
verlangten Exemplare in einem Couverte 

stch zusenden mid sonntäglich durch die A ü -
ster den Interessenten zukommen zu lassen 
Eec5s, am r-Ü» I ^ o v b r . 1Z24. Z 

O . W . M a s t n g . 

Es wünscht Jemand,, ^ Livland oder" Ehstl 
land entweder ein,kleines Gut^ oder eine Hoflage, 
oder eine noch erst abz i r lhe i lende neue 
G u t s a l i the i - lung, oder «ms oder mehrere 
Gesindeskllen,. welche stch zu einem Höschen eh? 
nen, zu kaufen oüsr zw arrendi-re.n^ oder 
auf Erb; oder Grundzins an sich zu bringen. 
h ieraufRe flektiren de tyerden ergeben^ ersucht 

ihre Bedingungen, unter folgend« Adresse gê  
fälligst einzusenden: 

„ A n das Gut K o d j e r w tm Dörptschen 
Kreise und Kambyschen Kirchspirle 
pr. Dorpat." z* 

Arrende-Gesuch. 
Ger cin Gut verarrendiren oder.auf den Zebn< 

trn geben will, deliebe sich an den Magistrats-Kan' 
jelisten Hrn. Töpfer in Dorpat zu wenden. H 

Z u verkaufen. 
Bek wir ist eine Quantität sehr guter grähne« 

ner Abmetiv das Stück für z Loof guten' Hafer zu 
haben. 1 

G. F- Frey-
Z u vermiethen. 

An der Sakobspforte, bei der Wittwe Ruthen» 
berg, ist ein Quartier von zwei Zimmern zur Woh-
nung oder als Absteige-Quartier jn vermiethen und 
sogleich zu beziehen. t 

Zn meinem Hause iß etne Wohnung von drei 
Zimmern fürs nächste Semester zu vermiethen. 1 

R. H- Eckert, 
Gold- und Silberarbeiter. 

Personen, die verlangt werden. 
ES wird ein junger Mann, dcr der Landwirth, 

schaft fähig ist und die russische und ehftnische Spra-
che fertig fvricht, auch schon Ablieferung von Drand-
wein geleistet hat, Huf einem- Gute verlangt. Der-
selbe hat sich so bald aiS möglich zu. meiden bei 4 

Kellney» 
Gestohlen. 

Am M e n d. M. , Abends zwischen S und 6 Uhr/, 
ist mir auS der Küche meiner Wohnung nachstehen-
des Küchen, Geräth gestohlen worden: 
. z) ein großer kupferner Suppenkessel nebst Deekel, 

etwa zu lo Stoof; 
2) ein großes messingenes Kaisers! mit eisernem 

Griff, und demselben gegenüber einem eisernen 
Ringe;. 

31 ein kleiner blecherner Pegel mit eisernem Griff. 
Indem ich solches bekannt mache, bitte ick/ wo die-
ses Geräth zum Verkauf angeboten, oder bemerkt 
werden sollte, selbiges nebst, dem Inhaber sofort Ver 
hiesigen Kaiserlichen Pottjei.DecwaltUsig einzuliefern, 
wogegen ich zu einer Angemessenen Belohnung be-
reit bin. Z. 

H. Grsssendachl 

Abreisende. 
Von Cr. Kaiserl.-Dörptschen Polizei »Verwaltung-

werden alle diejenigen, weiche an den sich zur Ab' 
reise gemeldeten 

Kürschnergeseven Johann Hansen- 5 
legitime Anforderungen oder Anfsrüche irgend "Ntt . 
Art zu. sormiren glauben, KeSmitklst aufgefordert, ftw 
mit selbigen binnen 8 Tagen a Dato bei dieser Be? 
Hürde zu. melden. Dsrpar, den L5, Novbr» tSLA 
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M i t t w o c h , dön 2 6 . N o v e m b e r , 1 8 2 4 . 

D e r D r u c k i s t e r l a n b k . 

I m I c a m e n deö G e n e r a l , G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d , K u r l a n d , E h s i s r i n d u n d P l e s k a u ? 

S t a a t s r a t ? ) u n d N - t t e r G u s t a v T w e r s . 

London, ben 16. Novbr, 
D i e süd'amer ikanischen F o n d s sind heitte fast 

UM 2 Proccnt gestlegen. Man sieht dies als eine 
Folge der günstigen Berichte an, welche über Jak 
inaika vuS Peru e.'nqegangen sind, unv bis Her/ 
sichern, daß am 6. August zwischen Bolivar und 
Canterac in der Ebene vvn I u n i n ein Gefecht 
'stattgehabt, worin ersterereinlnvollständigen Sieg 
erfochten habe. ,D ie nähern Umstände werden 
folgendermaßen erzählt: ,,Schon hatten beide 
Armeen stch mehrere Tage lang aufgesucht, als 
Vvl ivar plötzlich eine vortheilhafte Stellung ein) 
nahm und Cantarac sich nach Paka zurückzog. 
Bol ivar folgte ihm, schickte seine Reiterei in fort 
Wirten Märschen vorauf und traf endlich Canterac 
i n der Ebene von Zunin. Die Stellung der 
Königl. Truppen ivar hier weit besser, als Bol i t 
var vennnthet hatte, und die seinige aber um so 
weniger günst ig, da seiue Infanterie noch eine 
weite Strecke zurück war. Sobald Vvl ivar sich 
'in der Ebene zeigte wurde die Reiterei, Vie er 
selbst befehligte »nb hon dem General Nicochea 

unterstützt ward, von Canterac angegriffen. Der 
Angriff war sehv hef t igers t nach einem langett 
Kampfe, worin mir abwechselndem Glücke gcfocht 
-ten wurde, g'rikthen CanterarS Truppen i n Ünt 
Vrdnung, und wurden bis auf dessen Infanterie 
zurückgeworfen. Nun ergriff alles die Flucht und 
eilte nach Zauja. CanteracS Reiterei hat in die? 
fem Gefechte 255 Todte verloren, worunter 10 
Officiere', und außerdem noch-eine größere Anzahl 
Verwundeter uizd Gefangener. Auch fieldn dem 
Sieger zoo Pferde und eine Menge Kriegsbedarf! 
Visse in di« Hände. Bolivar wollte am folgenden 
Tage dem Feind weiter nachfetzen." -

Vorstehende Nachricht wird von dem Courier 
in i t «wer sehr vorsichtigen Einleitung begleitet, 
worin es heißt, daß dieselbe aus der Abschrift eines 
Artikels der Jamaika-C-mranc vom ?8. Septbr. 
entlehnt sey, welches Blat t die Redaktion'aber 
-nicht selbst gesehen. 

Gestern früh um drei Uhr entstand hier in 
Hlecetstreet, in dem' Hause des Leinenhändler.S 
Band «in schrecklicher Brand, welcher so schnell 



vm sich griff, baß mehrere nahgelegene Häuser 
in Asche verwandelt wurden. Es entstand eine 
furchtbare Verwirrung bet dieser FeuerSbrunst und 
viele Leute haben nichts als daS Leben gerettet. 
Kaum war dieses Feuer gelöscht, als am Abend 
desselben Tages, um s Uhr, eine nicht minder 
heftige Feuersbrunst in derBetlenfabrik der Herren 
Wilkinson und Sohn ausbrach, wodurch binnen 
kurzem nicht allein die dazu gehörigen weitläufti» 
gen Gebäude, -sondern auch eine daran stoßende 
Glasfabrik und vie großen Speicher eines Weins 
Händlers eine Beute der Flammen wurden. Um n 
Nhr stand der ganze Platz, LvangtUS - Court ge» 
nannt, in Feuer, und um i Uhr nach Mitter» 
nacht stürzte die ungeheure Masse der brennenden 
Gebäude zusammen. Der Schade ist fast unbe» 
rechncnbar, da sehr Diele geringe Leute hierdurch 
threS taglichen Verdienstes beraubt worden sind. 
Glücklicherweise ist Niemand bei diesem Unglück 
umgekommen. 

P a r i s , den 1 6 . N o v b r . 
Nach dem Zournal de Paris soll der fcanzö» 

fische Gesandte zu Berl in, in Folge von hier er» 
haltener Depeschen, mehrere Konferenzen mit dem 
Grafen v. Bernstorf gehabt und darauf einen 
Courier hieher gesandt haben. 

Der Erzbischof von Paris und Hr. Soümet 
finb zu Mitgliedern d^r französischen Akademie 
gewählt worden. " 

Dem Vernehmen nach soll bei der nächsten 
Versammlung der Kammern nicht die Nenleherab» 
fetzung, sondern die Entschädigung der AuSgewanr 
derten in Vorschlag gebracht, und wenn ste durch» 
geht, durch neu zu kreirende, den Ansgewander» 
teu zu 75 Procent anzurechnende z procentige 
Zoads bewirkt werden. 

Der Herzog von Regglo hat dem Könige eine 
Medaille üherreicht, welche die pariser National» 
garde bei Gelegenheit ber Thronbesteigung S r . 
Majestät schlagen lassen. 

S e . K ö n l g l . H o h e i t der D a u p h i n h a t f ü r 
m e h r e r e A k t i e n der toulouser Gesellschaft untre» 
zeichne», welche D a m p f s c h i f f e a u f dem K a n a l , 
ber die beiden M e e r e v e r b ä n d e t , e i n z u f ü h r e n beakk 
sichtige. 

S e l t e i n i g e n T a q e n ist die W i t t w e deS tress? 
l ichen a l lgemein geachteten G r a f e n D e s e r r e , ver 
bekannt l ich a l s G e s a n d t e r i n N e a p e l gestorben ist, 
m i t i h r e n v ier unerzsgenen K i n d e r n hier tn P a r i s . 
S i e e m p f ä n g t v a n a l len S e i t e n die, rührendsten 
Vtwekfe dtr Teilnahme bei iHremVerlust. ^De« 

König hat ihr eine Pension von 15000 Frank«» 
ausgesetzt und diese Gabe dnrch die huldreichen 
Worte erhöht: Ich möchte eben fo auch etwas 
zur Linderung der Schmerzen ihres Herzens thun 
können. 

Barcellona, den 6. Novbr. 
Die Verfolgungen, welche dic Liberalen in 'den 

Provinzen erleiden, haben eine beispiellose Ver» 
änderung der Aufenthaltsorte zur Folge gehabt. 
Hier allein befinden stch zo,ooo ausgewanderte 
Katalonier. Bei einer von Seiten der Polizei 
geschehenen Aufnahme der Bevölkerung hat es stch 
ergeben, daß diese Stadt, welche gewöhnlich 
160,000 Einwohner zählt, jetzt 219.000 einhält. 

Nach Briefen aus Badajoz ist allen vormali» 
gen Beamten von der konstitutionellen Neqierung 
befohlen worden, die Stadt zu räumen; und sich 

Stunden weit von der portugiesischen Gränz« 
zu entfernen. 

ES ist viel Zugvieh für den Transport der 
Bagage der französischen Armee requirirt worden. 
D t HoSpitaler sollen am 6ten d»e Hauptstadt 
räumen, und diesen die Kavallerie, dann die Zn» 
fanterie folgen, und die Schweizer den Beschluß 
machen; fo daß zwischen dem 15 ten und -ästen d. 
das Hauptquartier Madrid verlassen haben soll. 

Zu Viktoria befindet sich eine große Anzahl 
von Gefangenen, meist lauter begüterten Büv» 
gerSleuten, welchen man Schuld giebt, gegen die 
Sicherheit des Staates konspirirt zu haben. 

Bei Iv iza soll eine Brigg von Z Kanonen, 
unter französischer Flagge und mit 100 Mann far» 
bigen SchiffSvoltS am Bord, ein spanisches Schiff 
genommen, und, nachdem eS aqsgeplülwert wor» 
be», versenkt haben. 

Madrid, den?o. Novbr^ 
Der vor kurzem entlassene Polizei-Intendant 

von Salamanka ist wieder eingesetzt worden. 
Frau Erro hat es bei S r . Majestät' dahin ge» 

bracht^ baß ihr Mann ln Valladolid frei herum» 
gehen darf und nur auf die Stadt eingeschränkt ist. 

Der Trappist, Merino, Bessieres besinn 
den sich noch immer tm Eskurlal. Ersterer soll 
sich anheischig gemacht haben, nach Abmarsch der 
französischen "Armee die Ruhe aufrecht zu halten, 
wenn man ihn nur nach seiner Weise verfahreq 
lassen wolle. 

Brüssel, den t8. Novbr» 
Man versichert, mehrere spanische Legatkol 

uen hätte» Beftyl erhalten, keinen geflüchteten 



Spanier einen Paß zur Rückkehr nach Spanien 
zu ertheilen. 

Niemals sind fo frech und häufig Kirchenbei 
raubungen bei uns verübt worden als jetzt. Zn 
der Nacht vom izten zum rqten drang''» Diebe 
in dte hiesige Begrünen i Kirche, zerbrachen das 
Tabernakel, ^nahmen einen Kelch und ein Cibo» 
rium von Silber ir. 

Vor kurzem war der berühmte Reisende, Hr. 
von Humboldt, zu Lüttich, und wohnte zweimal 
den Vorträgen deS Professors der Mineralogie 
bei. 

Gestern war dke zweite Kammer der Generali 
Staaten wieder versammelt. 

Brüssel, den 19. November. 

Zu Amsterdam hat man von der ausgesetzten 
Schuld 35 Millionen und beinahe 25 Mi l l . von 
den Syndikats? Obligationen vernichtet. 

Noch immer hegr man ängstliche Besorgnisse 
wegen des hohen Wasserstandes aller Flüsse. Der 
Leck ist bedeutend gestiegen und mehrere ihn um« 
gebende Deiche .sind so beschädigt, baß kein Wa-
gen mehr darüber fahren kann. Zn und um Her» 
zogenbusch hatte man am izten einen sehr hohen 
Wasserstand. Die Binnenlander von Orthen, 
Empel, Alem, Maren, Kessel:c. sind so schnell 
unter Wasser gesetzt worden, daß die Bewohner 
nicht einmahl ihre Habseligkeiten, zw bergen vert 
mochten. Nach Berichten aus Amsterdam war 
auch der V so angeschwvllen > das die Keller und 
niedngen Theile der Stadt unter Wasser gesetzt 
wurden. Vom Helder schreibt man, daß die See 
in der Nacht vom r^en auf den 15km d. so hoch 
angeschwollen gewesen sey, als man es sich bei 
Menschengedenken nicht zu erinnern wisse. 

Der Herzog und dle Herzogin von SanLorenzo, 
sowie der Herzog Bernhard von Sachsen »Wei» 
5nar mit feiner Gemahlin, sind hier angekommen. 

Dem Vernehmen nach, wird sich der bekannt 
te Pariser Buchdrucker, Hr. Firmin Didot, hier 
niederlassen. 

Aus I t a l i e n , vom 6. Novvr. 

Am zten d. reiseten Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Maximilian von Sachsen mit seiner Durchs. 
Tochter, der Prinzessin Amalie, vvn Florenz nach 
Madrid ab. 

Die Verminderung der Okkupation Armee 
von Neapel betragt eigentlich 4146 Mann, welche 
in 6 Kolonnen ihren Rückmarsch antreten. Drei 

Batterien und zwei Train s Divisionen wurden 
aufgelöst, das Geschütz zu Wasser nach Triest 
abgeführt und 700 Pferde in Neapel verkauft. 

Zm lvmbardisch - venetianischen Königreiche 
werden denjenigen Personen, ivelche im folgenden 
Zahre, Hes ZnbikämnS wegen, nach Rom wall! 
fahrten wollen, nicht vvn den dortigen Behörden, 
sondern von Wien auS, die nöthlgen Pässe aus! 
grfenigi. Nur bekannte und unverdächligePerfvt 
nen erhallen Erlaubnlß zu dieser Reise. 

Triest, den 6. Novbr. 

Am zten 5. traf, nach einer 22!tagl'gen Her 
verfahrt, der englische Bothschaster bei der Pforte, 
Lord Srrangford, Bavon von Clontart, in unt 
ferm Hafen ein. Ais das Schiff, worauf sich der 
Bothschaster befand, die Dardanellen passirte, 
lag dort ein Theil der türkischen Flotte in ziemlich 
schlechtem Zustande v n Anter. 

Schreiben aus Triest, vom 6. Novbr. 

M i t dem Schiffe, an dessen Bor^ Lord Strängt 
sord hier eingetroffen ist, hat man zugleich Nacht 
richten aus Konstantinopel bis zum i6ten D . M . 
erhalten. Die Pforte soll> denselben zufolge, 
den europäischen Mtmstern haben anzeigen lassen, 
daß sie die Tratten, welche die Befehlshaber von 
PattaS, Zussuf Pascha, für die VerprovianU; 
rung dieser Festung bis jetzt auf den Großherrlit 
chen Schatz ausgestellt, n^cht mehr einlHsen wert 
de, und man wollte aus diesem Umstände folgern, 
daß die Pforte nach Beendigung des diesjährigen 
Feldzugs Morea vor der Hctnd selbst aufzugeben 
gedenkt. Durch ein Schiff, daS nach einer Fahrt 
von 12 Tagen von Tfchesme eingelaufen ist, har 
man vernommen, daß alle Ueberreste dev türkis 
schen Flotte sich nunmehr nach den Dardanellen 
begeben hätten. Auf Hydra sind viele verirrte 
Türkische Fahrzeuge eingebracht worden. 

Eine neue Sendung von dem Ertrage der in 
London gemachten Griechischen Anleihe, so wie 
eine Summe von ungefähr 250000 Fr., welche die 
Negierung der Nordamerikanischen Freistaaten den 
Griechen geschenkt, ist glücklich in Zante anget 
kommen. 

Zante, den 15. Oktober. 

Einer unsrer Mitbürger, der die Türkei i>on 
TemeSwar bis Konstantinopel durchreist ist, hat 
unter andern folgende Nachrichten mitgebracht? 

/,ZlN Hafen, von Konstantinopel liegen mehret 



re schöne Kriegsschiffe, dle aber aus Mangel an 
Seeleuten nicht gebraucht werden können. Die 
Ottomannische Marine hat in den Gefechten vom 
i5ten, iZten, 26sten und zosten Sept. ihr Grab 
gefunden. Die Türken haben in diesen verschick 
denen Treffen 12 Fregatten, 20 Briggs und über 
80 Transportschiffe verloren. Von ?;ü Schissen, 
woraus beide Eskadren, die Türkische und die 
Ztegyptische, bestanden, sind nur 5 Kriegsschiffe 
am loten Oktober mit dem Kapudan Pascha in die 
Dardanellen eingelaufen. 

Admiral Miaul i VokoS ist nach Suda, auf 
der Insel Kreta, unter Segel gegangen, wohin 
sich die Trümmer dcr Ägyptischen Eskadre ge-
flüchtet haben. CanariS wollte mit zwölf letchi 
ten Fahrzeugen die Schiffe des Kapudan Pascha 
auf ihrem Ankerplatz bei den Dadanellen angreifen 
und in Brand zu stecken versuchen. 

Nicht minder günstig lauten die Berichte 
vvn den Expeditionen der Griechen zu Land?» Sie 
sind in Thessalien vorgedrungen und haben Vor». 
Posten bis in das Thal von Tempe vorgeschoben. 
Omer Vrione hat sich über Lntraki bis Vonitza 
zurückgezogen und dort nach Prepesa eingeschifft. 
Wohin man blickt, überall sieht man das Kreuz 
siegen. Gerüchte sprechen von Unruhen, die in " 
Konstantinopel^ u^d Metzeleien, die in mehreren 
Städten Kleinl Asiens statt gefunden haben sollen. 

Das erste regulaire griechische Linien »RegU 
ment von »zoo Mann, die gehörig bewaffnet und 
equipirt sind, ist nach Corinth aufgebrochen. 

O b e r F a v i e r beendigt i n diesem Augenbl icke 
die Festungswerke v o n N a v a r i n o . M a n versi» 
chert, er werde m i t der L e i t u n g der B e l a g e r u . n i 
gen v o n M o d o n u n d - C o r o n b e a u f t r a g t w e r d e n . 

W a s m a n auch, v o n der R ä u m u n g der M o k 
d a n u n d Wal lache i . v o n S e i r e n der türkischen T r u p t 
p e n gesprochen, A l l e S ist u n w a h r : denn mehrere 
K o r p S sind noch-zenseltS a i n l l n k e n U f e r der D o i 
nau> k a n t o n n i r t . " 

Bagdad,, den 4.. August. 
E S scheint g e w i ß , daß die a m Persischen M e e r s 

bnsen gelegene S t a d t S c h i r a z kürz l ich ein ä h n -
l i c h e s U n q l ü c k a l s A l e p p o betrof fen h a t ; daß sie 

nämlich) dnrch. e ln E r d b e b e n fast g a n z zerstürt w a r t " 
den is t . 

D e r S c h a c h v o n P e r s i e n h a d T e h e r a n , verlast-
fen«. u m d e n S o m m e r in. S n l t a n i e h zuzubr ingen^ 
woselbtd er,- seine U a m U e v e r e i n i g e n und' seinen 
G r o ß s ö h n , > d e n P r i n z e i r K e r m ^ n s c h a h ^ m i t der ' 
T o c h t t r f t i n e s S v t z n e s A b b a S M i r z . t r v e r m A h l e n w l l l » » 

Zu Ende des SommerS wird der Schach nach 
Kermanschal) kommen. Mehrere behaupten, eS 
geschehe, um den inilirairischen Operationen, die 
gegen daS P.ischalik von Bagdad ausgeführt wer» 
den sollen, näher zu seyn. 

Der Leichnam des in Kermanschal) gestorbenen 
Prinzen Al i Mlrza ist in den ersten Tagen d. M . 
hier angekommen. ^ wird nach SnnamsAly, 
einige Tagereisen von hier, gebracht und eine mu 
zählige Menge Menschen aller Klassen folgen 
ihm. . ^ 

Rio de Janeiro, den iy. Sept. 
Der Kaiser halte eine Neise ins Innere ge< 

macht, und daS Brittische Paketbook wurde deSl 
halb 14 Tage langer zurückgehalten. Am 27sten 
August begaben sich Se. Majestät, in Begleitung 
des Marine;Ministers und vieler See«Officier? 
nach I l h a das CobraS und legre mit großen Feyer-
lichkeiten den Grundstein zn einer neuen Schiffs» 
Docke für Kriegsschiffe, die zum. Theil in einen 
Granitfelsen gehauen werden soll. Die Länge der 
Docke beträgt 250 Fuß, die Breite 72 Fuß und die 
Tiefe des Wasserstandes 20 Zuß. Die Anlage ist 
für Linienschiffe erster Ordnung bestimmt und der 
KommunikalionS - Kanal mir dem Hafen wird 58 
Fuß weit, ES ist auch beschossen worden, unver» 
züglich eine Universität in Brasilien zn errichten, 
um den jungen Brasilianern Gelegenheit zu ver» 
schassen, sich in ihrem eignen Laute eine gelehrte 
Bildung zu erwerben. Am ztn» Sept. wurde auf 
Befehl des KayserS der Jahrestag der Unabhängige 
keit Brasiliens feierlich begangen. Von den Fe? 
stungSwerken und den Kriegsschiffen wurden Salven' 
gegeben und in den Kirchen daS Te Deum gei 
snngen. 

Lissabon, den 27. Okt. 
Die Beschränkung der Köni.zin auf den Pallast 

von Queluz,; der dem Patriarchen gewordene Be; 
fehl, Lissabon zu verlassen, dem er aber nicht ge, 
horcht hat? dte Verhaftung einer großen Anzahl 
angesehenerPersonenund viele andre strenge Maaß» 
regeln sind nicht im Stande gewesen ^ unsre Abi 
solutisten im Zaume zu halten. Sie zettelten ei» 
ne neuê  Verschwürung. an, die vorgestern zum 
Ausbruch, kommen sollte. Dem Vernehmen nach, 
sind dle meisten unserer Regimenter darin verwickelt. 
Der Zweck der Verschwörung war derselbe, wie 
bei. der srühern; man wollte die Minister errnori 
den- und der König sollte zu Gunsten deS Znfant 
ten DvN/Miguel abdanken. Einer der Theilneht 
nur hal dlk.Sache -entdeckt.und. es.sind in Folge 



dessen- viele Edelleute, Mönche und Ofsiciere aller 
Grade verhaftet und in das Fort Sr . Georg oder 
in den Thurm von Belem gebracht worden. 

Die Negierung wird die Körles, die sich, wie 
man vermuthete, in diesem Monate versammeln 
sollten, schwerlich zusammenberufen können. Ue> 
berall bieten sich unübersteigliche Hindernisse dar, 
welche hauptsachlich von dem Patriarchen ausge-
hen sollen. 

So eben ist hier ein Schiff mit Kugeln und 
Kanonen von England angelangt und es knßt, 
die Negierung wolle noch meyr Munition kommen 

lassen. 
Madrid., den November 

Der Herzog von Znfanrado wird alS außer; 
ordentlicher Gesandter nach Paris gehen. 

Z n den Provinzen dauern die Verhaftungen 

fort. ^ General Nebot, den man beschuldigte, zu 
nachsichtig gegen die Liberalen gewesen zu seyn, ist 
ebenfalls verhaftet worden. 

Nächstens wird der Proceß wieder den Bischof 
von Mnrcia beginnen, dem man Schuld giebt, 
zur Zeit der Constitution böse und verderbliche L«h» 
ren verbreitet zu haben. 

Mehrere constitutionelle Officiere, die sich in 
einer bestimmten Entfernung von hier niedergelas» 
fen halten, haben Befehl erhallen, sich nach enti 
fernteren Städten zu begeben. Darunter, befindet 
sich auch dcr vormalige Kriegsminister Zarko del 
Valle, der in einem kleinen Dorfe ber Mancha 
wohüte und jetzt nach Sevilla gehen soll. 

Schreiben aus Berlin« 
vom 20̂  Nov. 

Auf dem Bal le , welchen Se» Majestät ber 
König am Geburtstage Zhre Königl. Hoheit der 
Kronprinzessiin gab, hatten von den anwesenden. 
Damen viele die Ehre, Zhre Durchl» der Frau. Fürt 
ftin von Liegnitz vorgestellt zu werden» Sie ent» 
zückte alle Herzen durch ihre Liebenswürdigkeit 
und Herablassung. Als der Fürstin die Frau Bat 
ronin v. M d, eine lebhafte brünette Pariserin, 
vorgestellt wurde, so llen Z h r Durchl. im Scherz, 
geäußert haben, daß Sie sich freuten ̂  ihr Eben.' 
bild kennen zu lernen, denn, allgemein hatte man ei5 
ue große Ähnlichkeit dieser Dame mit der Fürstin-
bemerken wollen^ Se^ Königs Hoheit der Krön» 
pliinz führten dte Fürstin von Liegnitz an die Tafek 
der. Königl. Prinzessinnen; Se. Majestät der Kö» 

-klA hatten, an. seinem Hasel. nur einige Daznm 

placiren lassen und ihnen zunächst̂  saß die genannte 
Frau Baronin von M . 

Schreiben aus Dresden, 
vom ry. Nov. 

Die Nachricht von ber Vermählung S r . 
Majestät des Königs von Preußen mit der Grär 
fin von Harrach hat hier nicht wenig Sensation 
erregt. So sehr sonst aber Neid und Mißgunst 
bei solchem Glück laut werden, so dürfen wir doch 
versichern, daß über die Anspruchslosigkeit und 
Liebenswürdigkeit dcr jungen Fürstin nur Eine 
Stunme ist. Schon im Zul i war der Graf von 
Harrach in Berlin, jedoch ln andern Angelegenheit 
ren-. .»welche Ueberraschung er mit dem erhaltenen 
Austrage zur Brautwerbung in seinem Hause machte, 
kann man sich vorstellen. Als die Familie zu Ende 
Oktobers nach Berlm abreiste, harre Niemand die 
geringste Ahnung von der großen Bedeutung die» 
ser Reise. 

Gestern sindSe. Kaiserl. Hoheit der Großfürst 
Konstantin von Nußland mir ihrer Gemahlin, der 
Fürstin von Lowicz, wieder von hier abgereiset 

H a n n o v e r , den z o . N o v b r » 
Durch heftige Sturmwinde sind am 15ten d» 

mehrere Brüche an den Deichen der Weser und 
der Geeste entstanden, und dadurch das Binnen» 
land zwischen Lehe, Geestendorf und Stotel unter 
Wasser gesetzt und die Kommunikationen unter» 
brechen» 

Zu Elze hat eine FenerSbrunA beträchtlichen. 
Schaden angerichtet. 

Die Wassersnoth, mit welcher wir hier be5 
droht waren, ist, wie man heute mit Sicherheit 
annehmen kann^ nicht mehr zu befürchten» 

Frankfurt, den 25» November» 
Auch in Tyrol sind, in Folge achttägiger um 

aufhürlichee Schnee« und Regen 5 Schauer di t 
Bäche und Ströme angeschwollen, wodurch an 
Wegen und- Brücken bedeutender Schaden ange; 
richtet worden» 

Der Mayn ist in mehrere^ an dee Wasserseite 
gelegene Straßen unserer Stadt getreten» AuS 
Hanau vernimmt man traurige Nachrichten vok 
dem durch daS Austreten, der Kinzig, veranlaßtm 
Schaden» 

Wien, den 15» November» 
Am wten d»ift Se» Königl» Hoheit der Zn». 

sant Don Miguel von Portugal hier eingetroffen» 
Am ?osten S»pt» wurde zu. Fiume mit befont 

dern Feierlichkeiten eine Brigantine vom Stapel! 
gelassen, die dkm A M w e r Diöcesalu Bischof, ZM 



Ehren, den Namen Maximilian Verhovacz 
f ü h r t . 

Vom isten Nov. ilZzz bis letzten Okt. i8?4 
"sind im Kloster der Barmherzigen Brüder zu Preß» 
bürg 99z Kranke aufgenommen und verpflegt wort 
ben« 

Zn einigen Tagen wird die Fahnenweihe deS 
Kaiserl. Regiments Max Zoseph von Bayern 
vorgenommen, und daS von I . Majestät der Kü» 
nigtn von Bayern gestickte Band dem Regiment 
te übergeben werden. Der Allerdurchl. Königl. 
Inhaber deS Regiments wird die Fahne demsel» 
Hen eigenhändig überreichen und dte Einsegnung 
durch den Erzherzog Kardinal »Erzbischof von Oll» 
mütz geschehen. 

Dorpat, ben 25. Novbr. 
Zwei Künstler, Herr Llauäel, Violinsptelsr, 

ANd Herr V 6 m a r « ' r , Violoncellist, beide Zöglinge 
des Longei-varolre tn Par is , find allhier aus Pe, 
tersburg angekommen. 

Vermischte N'achrl'chcen. 

Zm Zahr 1822, d. z. Sept., ward auf 
dem, zu dem Fellinischen Kreise und Pillistferschen 
Kirchspiele gehörigen, Gute Werrefer, im Dorfe 
Gvrrafer, ein Kind ganK ohne Arme und Beine 
geboren. ES lebt, als ein wohlgedeihendes, sich 
sehr verständig ausbildendes Kind, noch jetzt ( im 
Oktober 1824). (A. d. Ostsee»Prov.»Bl.) 

Nach Briefen aus Chambery vom 4ten Nov. 

ist der bekannte Physiker, Hr. B io t , Mitglied 
der Pariser Akademie,der Wissenschaften am zosten 
Oktober dort angekommen und am folgenden Tage 
weiter gereiset, um sich üher Turin und Mailand 
nach Fiume zu begeben. Er will an verschiedenen 
Punkten der mittleren Parallele, die sich vom 
Thurm von Corduan bei Bordeaux bis in di« 
Nahe des Adrlatischen Meeres hin erstreckt, Be» 
obachtungen mit den Sekunden »Pendul anstellen, 
wie er deren schon in Betreff des Meridians, der 
sich von den Balearischen Znfeln bis zur Breite 
der Schottlands-Znseln hinzieht, gemacht hak.. 
Zn Fiume gedenkt Hr . Biot sich nach Triest ein» 
zuschiffen, um von da nach der Znsel Formentera 
zu gehen. Er hat seinen Sohn, und noch einen 
andern jungen Mann bei sich. 

Am 2«sten v. M . , um 8 Uhr und einige Mi r 
nuten Abends, hat man in Chambery und der 
Umgegend eine leichte Erderschütterung verspürt. 

Zn Stettin ist eine Gesellschaft für Pommer» 
sche Geschichts-und Alterthumskunde gestiftet wort 
den. Der Zweck dieser Gesellschaft ist: die Denk» 
Maler der Vorzeit für Pommern und Rügen zu 
retten undgemeinnühlich zu machen. Dev wirkliche 
GeheimerRath und Oberpräsident Sack hat jetzt 
denPlan dleserGesellschaft bekannt gemacht, nacht 
dem auch Seine Künigl. Hoheit der Kronprinz daS 
Prorektorat über diese Gesellschaft übernommen, 
und die Stiftung derselben am Tage des Apostel» 
Otto »Festes genehmigt haben.̂  

I n t e l l i g e n z N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Alle diejenigen, welche an die Kaiserl- Dörptsche 

Universität, oder an irgend eine Anstalt derselben, 
Forderungen zu machen haben, werden bierdurch auf-
gefordert, hierüber die, von wem gehörig, attestittcn 
Rechnungen und Anweisungen bio zum 15- Decbr. 
S82ä bet der Reutkammer dieser Naiserl. Universität 
einzureichen, indem späterhin für dieses Lahr keine 
ZahlungS-Anweisungen mehr acceptirt werden. Dor-
pat, den 18. Novbr, 1824. . 2 

<̂1 maoclatum; 
G- v. Forestier, 

Univ. Rentkammer - Sekretair. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach Z. iL? dcr allerhöchst bestätigten 
Statuten dieser Universität und Z. 41 der Vorschriften 
für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an den 
Studierenden der Theologie, Franz Ackermann; dic 
Studierenden der Rechtswissenschaft, Hermann Rein-

hold v. Rückmann und Gottlob Hermann FxantziuS» 
die Studierenden der Medicin, Carl Hermann Hesse 
und Joh. Georg Cramer, und dcn Studierenden der 
Philosophie, Carl Äobert Eisleben, aus der Zeit ilzreS 
HicrseynS auS irgend einem Grunde herrührende legi-
time Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich da« 
M i t binnen vier Wochen a <!.no suk poeaa prsec lu» 
bei diesem Kaiserl. Universitäts- Gerichte zu melden-
Dorpat, dcn 15. Novbr. >82/». t 

I m Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
" sitäts-Gerichts: 

Gustav Ewers, d. Z. Rector. 
Witte, Notarius. 

Demnach bek der Obcrdirektion der Livl. Kredit-
Societät Ihre Excell., die verwitttvcte F r a u Genera-
lin Sophie von Nichter, geb. von Hubn, auf' deren 
im Rigaschen Kreise und Suntzcl- wie auch Lemburg-
.schen Kirchspiele belegenes Gut Wartram^ünd Mar-
tzingshof, um eln Darlebn in Pfandbriefen nachge 
sucht Hat, so wird solches' hierdurch öffentlich ve-



kannt gemacht, damit binnen 3 Monaten a Dato, 
als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht aus« 
geferttgt »Verden können, die resp. Gläubiger sich we-
gen etwaniger nicht ingrosstrter Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. Zu Riga, den Men Novem-
ber 1824. 5 

Der Livl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberd i rek toy 'um: 

O- M . v. Richter, Obcrdirektor. 
Stovern, Sekr. 

Auf Befehl Sr- Kaijerl- Majestät, des Gelöst' 
Herrschers aller Reußen » . , füget Ein Edler Rath 
dr- Stadt Walk bierdurch zn wissen: Demnach der 
hiesige Eillwobner Zakob Wilhelm Bremer um Mor-
tistcirung einer von seinem verstorbenen Vater, dem 
weil. Bürgermeister Carl Cbrillovh Bremer, an das 
lobliche Kassa - Kollegium der Stadt Wajk, über die 
Summe von sog Ndl B. A. ausgestellten, am zusten 
Juni 1802 auf das hiesige Vremersche Wohnhaus sub 
Nr. Z-j und die tm Parrimonial-Gebiet dcr Stadt 
Walk gelegene Friedrichshokschen Ländereien ingrossir-
ten, längst bezahlten, jedoch abbänden gekommenen 
Obligation gcbrtei» Hat/ diesem Petita auch deferiret 
worden; als cikiret, Heischet und ladet Ein Edler 
Rath der Stadl Walk mittelst dieses Proklams alle 
diejenigen, welche wider die Mortificirung vorgedach» 
ter O b l i g a t i o n ex quocunhue t l tu lo vel j u r « irgend 
etwaS emzttwetiden haben sollten, solche ihre Anbrü-
che und E inwendungen binnen sechs Monaten a Dato 
allhier zu exhibiren, unter Ver Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand wei-
ter gehöret, sondern vorbettichnere Obligation Be-
hufs der Exgrossarion und Deletivn mortisiicirct und 
außer Kraft gesetzt werden soll. Gesehen Walk-
Rathbaus, den Nvvbr. 1824. L 

Carl Kankowsky, Bürgermeister. 
A. H. Glaser, Synd. u. Sekr. 

Auf Befehk Sr. Kaiserl.. Majestät, des Slldst, 
Herrschers aller Reußen tc., fugen Büvgermeister unv 
Rath der Kaiserl. Stadt Dorpat zu wissen, welcher-
geßalt der Herr Oberpastor und Professor Gottlieb 
Eduard Lenz von dcm Herrn Psstksmmissaire Johann 
Georg Armins dessen vvn ihm selbst erbautes, all-
hier im ersten S t a d t t h e i l , außerhalb dcrHakobsvforte, 
sub Nr. 172 auf S t a d t g r u n d belegenes hölzernes 
Wohnhaus nebst allen N e b e n g e b ä u d e n und Garten-
Platz für 7700 5,.vl. B Ä., mittelst des unter ihnen 
am ss. August 1824 abgeschlossenen uud bei ES. Erl-
Kaiserl. Livl. HofgerichtS Krepost'Expedition am 7. 
Oktober d. Zv korroborirten Kaufkontrakts erstanden, 
dieserhalb zu seiner Sicherung um Erlaß eines Pro-
klams angefticht und solchen am heutigen Tage be-
willigt erhalten. I n Folge dessen werden alle und 
jede, die an daS vbbezeichnete I m m o b i l e c u m sxxer-
?i»enüis Ansprüche, oder wider den vorgedachten! 
Kaitfkontrakt Einwendungen machen zu kennen ver-
meinen sollten, andurch s u b p o e n s p r s c c l u » angewie-
sen, sich mit ihre« resp. «twam'gen Ansprüchen oder 
Einwendungen binnen einem Zahr und sechs Wochen 
a Dato, spätestens also bis zum 28. December 1825, 
vnd zwar mittelst zwiefach einzureichender Angaben 
«ebg Belegen, bek Em» Edle» Rath viel»? Etavk 

melden, widrigenfalls sie nach Ablauf sothamr perem» 
torischen Frist damit gar nicht weiter zugelassen wer-
den sollen, sondern das vorcrwäbme, allhier im er-
sten. Sradtiheil außerhalb der ZakobS-Pforte sub Nr. 
472 auf Stadtgrund belegene hölzerne VKHnbauK 
sammr Nebengebäuden und Gartenplatz ohne Weite-
res, jcdM mit Vorbehalt dcr Grundherrn, Rechte» 
so wie deS öffentlichen Straßen« und Bau«RechtS, 
dem Herrn Oberpastor, Professor Gottlieb Eduard Lenẑ  
als Eigenthum zugesprochen und als solches aufge-
tragen werden wirb. V. R- W. Gegeben Dorpal-
RarhhauS, am 14. Novbr. 1854. r 

I m Namen und vor. wegen Es. Edlen RatheS 
dieser Stadt: 

^ RakhSherr R..8. G. Leng. 
Brocker, Obcr-Sccr. 

Von Em. Edl- Rath der Kaijerl Stadr Dorpat 
wird hiemir denen, die solches angeht, zur Nachach-
tung bekannt gemachr, daß ein jeder zum Zunftoklad 
dieser Stadt Angeschriebene, gemäß der von ßr. Lob!, 
hiesigen Steuer »Verwaltung angefertigten und von 
Em. Hochv. Kailerl. Livl. Zlameralhof unter dcm 27. 
Oktbr. d. Z-, Nr. ZzL7, genehmigten Reparation 
an Rekrurcniteuer für das Lahr ,824 zwei Rubel 
sechzehn ^op. V. A. und zwar bis zum 27. Novbr. 
d. unter Vorzeigung seines Abgaben. Scheines, 
unfehlbar bei Er. Lodl. hiesigen Steuer«Verwaltung 
anzuzahlen hat, als wozu ern jeder zum hiesigen 
Zunftoklad Verzeichneter andurch bei Vermeidung de? 
schleunigsten exekutiven Zwangsmittel angewiesen wird. 
Dvrpat-Rathbauö, am i4. Novbr- ,824. 1 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiserl, Stadt Dorpat? 

Rathsherr N. L- G Leng. 
Brccker, Obcr-Eeer. 

Auf Befehl Gr. Kaiser!. Majestät, des Selbstherr-
schers aller Reußen.te., macht Ein Edler Rath der 
Kaiser!. Stadt Dorpat biemit bekannt, daß daS dem 
hiesigen Bürger und Buchbindermeister Mailoff eigen» 
thümlich gehörige, allhier im ersten Stadttheil sub 
Nr. LS auf Erbgrund belegene WobnhauS sammt 
allen Appertinentien öffentlich verkauft werden fov, 
und zu diesem Behuf dke NersteigcrungStermkne auf 
den 22sicn, 24sten, S6sten November, und allendlich 
auf den 1. Deeember d. I . angesetzt worden, weshalb 
ßch Biethlustig« an den eben genairn ten Tagen bei Em. 
Edl. Rathe, Vormittags um t i Ubr, im Sitzungs-
saal einzustellen und ihren Bot zu verlautbarcn, so-
dann aber abzuwarten hab.en, was wegen zu «rthet-
lenden Zuschlages dann -weiter jgxschehen wird. V . 
R. W. Dorvat'RatbhauS, am si. August iss4. 

5Zm Namen und von wegen Eincö Edlen Ra-
theS dieser Stadt: 

R a t h S h e r r R . L. G . Leng. 
Brocker, Ober-Seer. 

c M i t Genehmigung der K«UeU. P o l i z e i 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die Vorsteher ber Mttwcn- und Waksen-VN-

pßMNSS' Anstatt in Dorpat ersuchen die Witwe», 



welche Pension von der Anstalt erhalten, künftigen 
Monrag, den i . December, Nachmittags von 4 bis 6 
Uhr, in dem gewöhnlichen Lokal der großen Müsse 
ihre Pension gegen Qui t tung abzuholen, oder durch 
ihre Bevollmächtigten abholen zu lassen. 2 

D a s Ehstnische Wochenblat t , wovon drei 
Jahrgänge bereits erschienen sind, soll nach 
demselben Plane sür das J a h r 182Z unter 
den ehemaligen Bedingungen sortgesetzt 

werden, d. h . : man zahlet sür den J a h r -
gang 6 N b l . B A . voraus, und werden 
alle resp. Postämter- und Comptoire die 
Pränumerat ion gefälligst annehmen. S o l l -
ken stch bis zum 14. J a n u a r des folgenden 
Jahres so viel Theilnehmer gesunden ha-
ben, als erforderlich stnd, die Kosten zu 
decken; so w i rd an dem genannten Tage 
die erste K u m m e r erscheinen. D a in den 
meisten Kirchspielen der Kirchspiels - Post-
bote die Briese nach dem Pastorate zu 
bringen hak, von wo ste nach den Güte rn 
abgeholt werden, so ergehet meine gehor-
samste B i t t e an diejenigen der Herren P a -
storen, in deren Kirchspielen die oberwähnte 
Einr ichtung statt f indet, dic Gefäll igkeit 
zu haben, und-die etwa in ihrem Kirchspiel 
verlangten Exemplare in einem Eonverte 

stch Zusenden und sonntäglich durch die K ü " 
ster den Interessenten zukommen zu lassen. 
Eecks, am 15. N o v b r . 1Z24. 1 

-O. W . M a s t u g . 
Indem Einem Hochwohlgebornen Adel und Hoch» 

juverehrenden Publiko ich hierdurch ergebenst anzeige, 
daß ich mein bisheriges Quartier verlassen und nun-
mehr im Hause des Schlossermeisters Hrn . Tböl woh-
ne, bitte ich gehorsamst um geneigte Forldauer deS 
mir btS jetzt gütigst geschenkten Zutrauens. L 

Schneidermeister Nicolay. 
D a ich bereits seit einigen Jahren für mehrere 

der Livländischen Herren GutSbeü'yer und Arrendato-
'ren die Abschließung der Kontrakte auf BranntweinS-
Lieferüngen an die hohe Krone nach dem Plcskauschen 

'Gouvernement und die Ablieferung in die Magazine 
-zur Zufriedenheit meiner Herreu Kommittenten, be-
sorgt habe, und neuerdings mehrere Aufforderungen 
und Anfragen an mich ergangen.sind; so wünsche ich 
mich diesem Geschäft ganz zu widmen, und bin daher 
-so-frei, den Livländischen Herren Branntweins-Liefe-
ranten, welche/eine. Lieferung für das Lahp '4826 zu 

haben wünschen, solches zur Kenntniß zu bringen und 
ihnen meine Dienste ergebenst anzubieten, ,ch ver-
spreche die gleichmäßigste Verke i lung, so wie in je-
der Hinsicht dte billigste und reelste Bedienung. Die-
jenigen Herren Gutsbesitzer und Arrendatorcn, »reiche 
mir ihr Zutrauen schenken wollen, belieben sich wegen 
näherer Nachrichten direkte an mich zu wenden. Ples-
kau, den iZ. November 1824. 2 

F. W. Roggenbau. 
Rms ß'rZu vvn Zutem. Ltsncte, -wllnselit 

junZeri krauensimmern im Xlsvier , (^uitar-
rosvieiori uncl Lingen uMerrickteri. Das 
NäUt-re ist 2U erlrsgen im Zraueu Hause der 
^Vi'ltwe Läuerle, scbröZ über c!em l ' l iester, 
parterre, reeiirsr Hsnci. 1 

Z u vermiethen. 

I n meinem Hause sind noch einzelne Zimmer zu 
vermiethen und die Bedingungen bei mir zu erfragen. 

Syndikus R o t h . 3 
Zum nächsten Semester sind bei mir zwei Erker-

zimmer, jedes separat, zu vermierhen. Z* 
Carl Lüetten, 

Gold- und Siberarbeiter. 

Gestohlen. 

Am Losten d. M . , Abends zwischen Z und 6 Uhr, 
?st mir aus der Küche meiner Wohnung nachstehen-
des Küchen, Gcräth gestohlen worden: 

ein großer kupferner Suppenkessel nebst Deckel, 
etwa zu 50 S too f ; 

2) ein großes messingenes Kasservl mi t eisernem 
Gr i f f , und demselben gegenüber einem eisernen 
Ringe; 

z) ein kleiner blecherner Tiegel mit eisernem Gr i f f . 
Indem ich solches bekannt mache, bitte ich, wo die-
ses Gerätb zum Verkauf angeboten, oder bemerkt 
werden sollte, selbiges nebst dem Inhaber sofort der 

-hitstgen Kaiserlichen Polizei-Verwaltung einzuliefern, 
wogegen ich zu einer angemessenen Belohnung be-
reit bin. 2 

H . Grossenbach. 

Abreisende. 
V o n Er . Kaiserl. Dörptschen Pol izei-Verwaltung 

Iwerdttt alle diejenigen, welche qn dcn stch zur Ab ' 
reise gemeldeten 

Kürschnergesesten J o h a n n H a n s e n L 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
A r t zuHrmi ren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mi t seltugen binnen g Tagen a Dato bei dieser Be-

'Hörde zu melden. D o r p a l , den Novbr. 4326. 

Angenommene Fremde. 

Herr Musikus cianclsi, Herr Musikus v^maröt, kom-
men von Petersburg, logiren in der Stadt W v o n . 
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Sonntag, den ZO. November, 1^24. 

O e r Druck ist v r l a u b t . 
I m Namen des General» Gouvernements von Livland, Kurland, Ehfllemd -und Pleskau i 

'Slaaksrach und Ritter Gus tav Twers . ' 

London, ben l ö . Novb r . 
D i e Regierung hat mi t dem Schiffe HugH 

Crawford Depeschen nach New t Südwa l l i s abg« 
schickt. D a s Schif f hat zugleich ewe so große 
Masse von Ackergeräth mitgenommen, als noch 
nie von England auS nach einer Kolon ie gesandt 

^ ^ G e j U r n >g!eng an der Börse das lacherliche 
Gerücht, J turbide sey noch am Leben. ES w u n 
den sogar beträchtliche Wetten von 5 gegen roo 
deshalb geschlossen, und was noch merkwürdiger 
w a r , die Leichtgläubigkeit machte, daß die mexi, 
Lanischen StaatSpapiere flau wurden. 

A u f die Nachricht, Daß H r . Thornton yon 
den P i ra ten deö indischen Archipels gefangen und 
ins Innere von Borneo geschleppt werden, hat 
der niederländische General 5 Gouverneur zwei im 
ländifche Pr inzen jener I n s e l festnehmen lassen, 
um sie bis zur Auslieferung als Geißeln zu bei 
halten. ^ 

Jtmbide's Wittwe ist bereits m Newi0r , 
leans eingetroffen. 

Zwischen Vera? Cruz nnd S q n J u a n de 
Al loa haben alle Feindseligkeiten autzehürt. 

Aus La Guayra ^st die Nachricht i tng tqa in 
gen, daß ein ausgezeichneter Botaniker l n öker-
reichischen Diensten, H r , v. Schack, am i . Sev t 
daselbst -verstorben scy. 

Nach Briefen aus Pernambukko vom 26ste» 
Septbr . ist die Ruhe völl ig hergestellt. D i e An-
erkennung Brasil iens von Sei ten der nordamerit 
kanischen Freistaaten hat viele Freude und Festlich: 
keilen verursacht; Dagegen waren die Einwohner 
über die Flucht Carvalho'S und den Schutz, wel-
chen er auf einem englischen Kriegsschiffe gefunden, 
sehr aufgebracht; taglich trafen Gefangene ein. 
Won den Anstiftern der Unruhen hat man nur we-
nige festgenommen, da die meisten sich schon vor 
Der Übergabe geflüchtet hatten. 

Zu Valparaiso war die französische. Krteas-
Angg Lancero nnter den Befehlen des Grafen de 
Rossi angekommen. Der Min is ter der auswär ts 
gen Angelegenheiten von C h i l i befragte hierauf 
den Grafen um den Zweck seiner Reise an- Ä 



A n t w o r t w a r , daß seine Absicht ^dle Beschützung 
deS französischen Handels u-nb dev Mu isch des 
Kön igs v im Frankreich die Beobachtung einer voll» 
kommenen. N e u t r a l i t ä t sey. 

Schreiben, ans London, 
v o m ZV. N o v b r . 

A u f Lloyds ist die Nachricht eingegangen^ daß 
M i t t e Oktoders ein algierisches Geschwader von 
6. Kriegsschiffen an der Südseite von S i c i l i e n ges 
kreuzt habe. Auch hat ein algierischer Kaper in 
der S t raße v o n G ib ra l t a r mehrere spanische 
Schi f fe genommen. 

D i e Regierung in Ostindien ist gesonnen, von 
R a n g o o n a u S , eine Expedit ion nach S y r i a n i und 
der alten S t a d t Pegu zu machen. ES sollen 7000 
M a n n dazu verwandt werden; das Unternehmen 
scheint aber wegen der F lußfahr t m i t vielen Schmie? 
rigkeiten verknüpft zu seyn. 

P r i v a t ^Br ie fe aus Cap Coast Castle zufolge, 
ist der Kr ieg m i t den Ashant ihs beendigt, die K o l 
konie aber i n einem sehr rraur igen Zustande. 
V ie le unglückliche Einwohner und Flüchtlinge har 
ben kein Obdach und kommen vor Hunger u m ; 
die Hauser sind ohne Dach und der O r t einem 
Hau fen Ruinen- ähnlich. I n der Festung selbst 
ist der Gesundheitszustand sehr bedenklich; von 
,.1 neulich angekommenen jungen Officieren sind 
7> thei ls gestorben, thei ls wegen des Fiebers zum 
Dienste untaugl ich. / 

Aus Barbadoes tst am 5. Oktober die Nach? 
richt emgegangen, daß daS Sch i f f Lancaster von 
L iverpool am- 2. August unter 3 5 ^ 4 0 der Länge 
und 18' 10 der Bre i te einen französischen Geschwa-
der von ? Linienschiffen von 84 Kanonen , 8 F?e» 
ga l ten , 2 Ko rve t ten , r B r i g g und 2 Schoonern 
begegnet- sey-. 

Z n den vereinigten Staaten- werden mehrere 
Fregatten erster Klasse für Rechnung der kolumbi» 
fchetr Negierung erbauet. 

Folgendes ist eine genaue Uebersicht der Be? 
völkerung Großb r i t ann iens nach der officiellen 
Schätzung i m J a h r e l 8 Z r . England zahlt i l 
M i l l . 261,4577 W'aleS 717,43-8; Schot t land 2 
Miss , yz,456 E inwohner? in der Armee und Ma« 
»ine-dietren z l y , z o o M a n n ; zusammen 14 M i l l . 
3 ? i , 6 z i . I r l a n d zählt 6 M W . 801,827 und die 
I n s u l a n e r i n den brittischen Seen 8c7,;5Z^ T o ! 

S u m m e M i l l . ? K i , y 6 6 M a n n . 
E i n andres aus London, vom ?c>. N o v . 
E » scheint, daß der gegenwärtige Kr ieg l n 

Ostmdien nicht f » schnell beendigt werden »oird^ 

als man dies-biSher'bei Unternehmungen her A r t 
i n jener Weltgegend gewohnt wa r . D i e B i rma» 
nen sind nicht bloß «in kriegerisches V o l k , sondern 
benutzen auch alle M i t t e l , welche P o l i t i k unv 
Kriegskunst ihnen an die Hand geben, um UNS, ' 
ihren Feinden zu schaden. D i e Nachrichten, die 
man biS jetzt aus Kalkut ta vom Kriegsschauplatze 
h a t , reichen bis zum 12. J u n i . Zwar ist nach 
demselben die Expedition nach Kangdon, durch die 
Besitznahme dieser S t a d t als gelungen zu betrach» 
t en ; allein man darf doch nicht vergessen, daß dee 
Feind die S t a d t planmäßig geräumt und sich nörd» 
lich ins I n n e r e gezogen h a t , und die brittischen 
Besitzungen keineswegs vor einem Einfal le der 
B i rmanen sicher sind. Noch haben die B i r m a » 
nen Namoa, 80 englische Me i l en südlich von C b i t l 
tugong, tnne, daß sie durch dcn S i e g über Kap t t 
ta in N o t o n genommen und bis jetzt behauptet ha» 
ben, wei l eS auf dieser Se i te überhaupt an K r a f t 
zu fehlen scheint. D i e T imes sagen daher auch: 
die B i rmanen haben sich auf verschiedenen P u n k t 
ten unserer nordöstlichen Gränze ungestraft festge» 
setzt; sie sind tn die brittischen Besitzungen einge» 
drnngen und haben ihre Einfä l le bis in die Nähe 
von D a c c a , nur 170 englische Me i l en von K a l t 
kutta ausgedehnt, haben die I n d i g o l Erndte zer» 
stöhrt.und eine der reichsten Prov inzen von H in» 
dostan verheert. M a n behauptet sogar, baß, 
wenn dieser neue Feind eben fo unternehmend ge» 
wesen wäre , a ls er mächtig ist oder-unsere Schwät 
che gekannt hat te, er ungestört nach Ka l ku t t a 
hätte kommen können. V o n einer solchen Lage 
der D inge t n I n d i e n hat man seit ben letzten zc» 
bis 40 Zahren kein Beispiel. De r aufgeklärte 
brittische Kau fmann sieht den birmanischen Kr ieg 
und die damit zusanlinhangenden Ereignisse a l s 
sehr niederschlagend an und mißtraut den Talen» 
ten und der Charakterkrast der vom Mut te r lande 
auS an der Spitze der indischen Regierung gestellt 
ten I n d i v i d u e n . W i l l man sich I n d i e n erhal len, 
fo muß eS den geschicktesten Händen anvert raut 
werden. Lord Amherst ist «in feiner, liebenswür» 
d iger , wohlgesinnter M a n n , allein zum Gouver» 
neur von Oft indien scheint er nicht zu passen. 

Obwohl die Reise deS Gr tper , Kap i ta in Lyon, 
wenig zur Lösung des geographischen Prob lems 
der Nordwest»Passage beigetragen ha t , so sind 
dadurch doch einige höchst merkwürdige Auf» 
schlüsse über die Abweichung der Magnetnadel 
anS Licht gibracht worden. Schon in der Nähe 
der Savaga » Inse ln ßengen die. Kompasse an- zk 



schwingen und von einander abzuweichen; als 
daS Schif f noch mehr westwärts gieng, wurden 
sie unstät und von keinem Nutzen zc. D i e Admi, 
ra l i tä t hat bereits deui Kapi ta in Lyon die Versik 
cherung gegeben, i m nächsten Frühjahre eine neue 
Expedition für ihn auszurüsten. 

Z n Callao ist eine Verschwörung entdeckt 
Worden, welche dcn Zweck ha l te , den H)latz dm 
Pat r io ten in 'd ie Hände zu spielen. S i e ist aber 

mißlungen. 
Napoli di Romania, den ro. Septbr. 

Hier ist durch einen Flüchtl ing von einem dev 
Ägyptischen Schiffe folgende Stel le aus einem 
Schreiben I b r a h i m Pascha's an seinen Vater, 
den V iee ; König von Aegypten, bekannt gewori 
den: „Unser Freund Coccint tn Zante hat uns 
über die Lage der Dinge in Griechenland sehr 
schlecht unterrichtet. Es tst nicht wahr, daß dje 
Maino t ten sich von den Rebellen getrennt haben; 
auch herrschen keine Zwistlgkeiten unter den Grie« 
chen. I m Gegentheil finde ich sie einiger und 
fester in ihren Entschlüssen, als ich je geglaubt 
hätte. S i e haben irrposante Strei tkräf te zu 
Wasser und zu Land«, und ich bin überzeugt» daß, 
statt daß w i r ihnen, etwas zu Leide thun sollten, 
sie unS viel Leibi zufügen werden; ich bitte E w . 
Hoheit daher, mir dte nöthigen Instrukt ionen, 
entweder zur Rückkehr nach Aegypten oder irgend 
einer andern Bewegung, welche S i e bet unserer 
gegenwartigen Lage für dienlich erachten mögen, 
zu ertheilen." — D a s tst also das Resultat der 
ein ganzes J a h r lang gemachten, ungeheuren Zu» 
rüstungen und der sechs Mona te , die darauf g « 
Hangen sind, eine ägyptische Flotte im Archipel 
erscheinen zu lassen. D ie Wel t w i rd einst erzäh? 
l e n , was ein Volk vermag, wenn eS sich für seine 
Rel ig ion, seine Unabhängigkeit und die Christen, 

heit schlägt! ^ , 
Madrid, den iz. Novbr. 

ES hatte sich hier das Gerücht verbreitet, eln 
zu Corunna befindliches zoooMann starkeSKvrpS, 
das nach Havannah eingeschifft werden sollte, 
hätte sich empört. D ie Nachricht ist aber höchst 
übertrieben. Briefe aus Corunna melden Folt 
gendes darüber: J n Folge eineS Zwistes unter 
Mehreren Soldaten waren einige derselben vett 
haftet worden. D i e Freunde und Kameraden-dee 
Verhafteten hielten um deren Freilassung an ; 
diese wurde ihnen aber nicht gewährt , und so bei 

/er t i r ten ungefähr i v o derselben an einem Tage. 
D i e übrige Mannschaft des KorpS wurde hierauf 

in die Kasernen gewiesen, und alle« und j tdcm 
verboten, sich daraus zu entfernen. 

D ie Regierung w i l l die hiesige Garnison a u f 
Koos M a n n bringen. D i e Häl f te davon werden 
Garden seyn. Ueberhs-UPt verwendet ge alle ihre 
finanziellen HülfSquellen auf die B i l dung ^einer 
Anzahl Truppen^ welche ckie abziehenden.franzö-
sischen ersetzen sollen. Es.s ind bereits ZV,ooo 
Uniforuien bestellt worden. 

M a d r i d , den 25. N o v b r . 
D ie Royalisten von M u r c i a sind folgende«, 

maßen vereidigt worden: Royalisten, so lautete 
die Anrede deS kommandirenden Obersten Caturs 
l a , ihr Ha6t vor dem Zeichen der Loyali tät de« 
Eid der Treue geleistet, welchen die Verordnun-
gen S r . Majestät vorschreiben. I c h bin sehr zm 
frieden dami t ; doch verlange ich noch mehr. W r 
müssen heute unser Gelübde zu dem Allmächtigen 
erheben, um der ganzen We l t kund zu thun , « t « 
weit-die Huldigung sich erstreckt, die w i r f re iwi l l ig 
und m i t Vergnügen dem besten der S o u v e r ä n e 
leisten. D i e royalistifchen Freiwi l l igen von M u r r 
cia nahern sich Got t nnd -dem Könige, E ins m i t 
diesen beiden Pr inc ip ien , die unsre Führer seyn 
müssen, sind wi r unüberwindlich; die Feinde d«S 
AltarS und Throns werden zittern und w i r die 
Pflichten erfüllen, welche die Naru r uns auferl 
legt. Daher , Royalisten , schwöret zu Go t t und 
versprecht dem ^Könige, auf euerm Grünt» und 
Boden keine andre Religion zu erlauben, noch zir 
gestatten, als die apostolisch t römisch? katholische, 
zu der ihr euch bekennt, und euern lehren B l u t S l 
tropfen für dieselbe zn verspritzen. — J a . ! w i r 
schwören'S. — Schwört zu Got t und versprecht 
dem Kön ige , auf eurem Gebiet daS infame kon» 
stitutionelle Gesetzbuch, das am 19. M ä r z iZ»z 
in Kadix publicirt worden, nicht zu gestatten und 
zuzulassen., eS von ganzem Herzen zu verabscheuen 
und euch der Wiederherstellung desselben m i t eurem 
letzten Blutstropfen zu widersetzen. — J a , w i r 
schtvvren's! — Schwört ^u G o t t und verspechc, 
dem Könige treu zn seyn .und seine geheiligten 
Rechte als absoluter Souvera in bis auf euern 
ätzten Blutstropfen zu vertheidigen, wedn Kam-
mern noch irgend eine andre Beschränkung zu dul? 
den. — J a , w i r schwöreu'sä 

P a r i s , den , 7 . Nov . 
D i e Fregatten Arethusa und Circe befanden 

sich am izten in Rochefort, wo sie TvuPpen lDe, 
taschementS an B o r d genommen-Haben, welche zum 
Ersatz der in Kadix befindlichen Mannschaft dienen 



sollen5 deren Dienstzeit m i t dem i J a n . k. I . 
abläuft. Anfder Rückfahrt, werden diese Schisse 
die Besatzung von Corunna an: Bo rd nehmen. 

J n , dem Schreiben- eines Bewohners vonZank 
te im Journal- des- DebatS- wird erzählt,, daß. 
die christlichen. Bauern, in, den Türkischen Donau^ 
Provinzen^, i m Hemusgebirge und Thracien. m i t 
ihren. Gebetelt. die Griechen herbeistehen, und die 
Pfor te den> Erzbischof von. Ph i l ippopol iS, die 
Bischöfe von. Anchiale^ Didimotika.,. SereS, EndS 
und Hadrianopel^ nebst 20 andern. i nKe l ten und.-
Banden? nach Konstantinopel: bringen, lassen und 
ste verwiesen oder vielmehr gemordet har, we i l Ab?, 
führung nach. derAstattschen Türkei so gut als. 
etwTodeSurtheil fey.5 endlich daß, der Pascha von 
S i l i s t r ia , , dee dem Ghalib- Essend!. alS- Groß.vezjec 
folgte, enthauptet worden» 

I n Bucharest soll die Pest ausgebrochen feyn» 
PariS^, deit 19. November.. 

Die- Kön ig l . Eorvelte Echo ist am. Zssten? 
August, vvn Bourbon lmd Maur ic iuS zurückkeh-
rend,, auf der Rhede von R io de Jane i ro vor An?-
ker gegangers.. S i e hat. wenig von den schreckli» 
chen. Orkamn gelitten-, die ill.jenen Gewässern ge»-
wüthet haben, durch welche über- 50. Fahrzeuge 
verunglückle»r und etne Englische KriegSbvigg mid 
Mann^ und- M a u S untergegangen tst» D i e ' J n s e t 

^ M a u r i t i u s Hab unendlich» gelitten» Bester «st es 
der Insel . Bourbon. ergangen. Dev Kommandant 
der dasigen S t a t t e n , Hr» Gr ieve l , ist auf einen 
Kreuzzug' ausgelaufen und hat die Korvette Echo 
so wie dte-Goelette. l 'A igrel te auf dasigec Rhede 
zurückgelassen.. 

P a r i s zählte 1807 nur 648842- M . , , im I » 
l ? i ^ a b e r 7ZZ966. Jetzv scheinen ungefähr 800000 
M . in P a r i s zu wohnen» 

DaS- Memorial! doräowis meldet r die Stadt . 
Logeon01 sey der Schauplatz blutiger Scenen zwi> 
schen. den. Constitutionellen: und Royalisten get-
wefen» 

Am.ytew N o v . starb zu- Straßüurg tw einem 
Al ter van. 97 Jahren , , der ehemalige Zischhändler 
Herold-,, der Gntel' veS berühmten Generals K l e ; 
ber. genöß.vaw der: StlU>k eine jährliche Penk 
sion vstt zov' F^r» 

Par is- , den-19^. Novbr» 
D e r Gesandte dev̂  vereinigten. S taaten vom 

Noch , Amerika in Mad r i d , , der bisher wenige 
T h e i l an den- i m Eskuriaü gepstog,enen Negozia-
tion«»! genommen,, scheint! ink der- neuesten Zeid 
mehr damit zu: thulr gehabt zu. haben» E r ist vier 

Tage hintereinander im ESkurial gewesen, wohin 
stch auch der General Digeon kürzlich begeben hat. 

Eben so melden. Br iefe auS M a d r i d , daß, 
gleich nach dem Abzüge der französischen Besaz» 
zung aus Badajoz^ der Pöbel sich zusammen ge-
rot tet , mehrere Menschen ermordet und viele Hau» 
ser spolirt habe. Auch in Corunna sollen bluti» 
ge Scenen statt gefunden haben. 

Das J o u r n a l du. Commerce meldet, nach 
einem Schreiben aus Neapel vom 6!en v . M „ 
dort sey. die Nachricht von der Absetzung des Groß» 
Herrn tn Konstantinopel angekommen und die R t t 
vo lut ion sey ohne sonstige S tö ruug vor sich gegaiu 
gen» (Wahrscheinlich beruht die Nachricht auf 
einem Mißverständnis und g i l r einem vornehmen 
Beamten der. Pforte, , obgleich Thron » Revolu: 
tionen, in der Geschichte derselben, nichts Selre» 
neL sind») 

Dem Konstitutionel zufolge, sollen Handelst 
Kouriere unlerwegeL von. der Poliz.ei. aufgehalten» 
worden feyn» 

Konstantinopel',, den 19» Oktober» 

V o r seiner Abreise von hier hatte Lord S t rangs 
ford noch mehrere Unterredungen mi t den Türk is 
schen' Min is tern und- erhielt overmals die Ve r : 
sicherung deS: baldigen, Abzugs der Truppen aus 
der Moldau» Hierauf soll' der edle Lord dem H r n . 
Minciak) vorgeschlagen Habel?,, seinen- Charakter 
als Kaiserl. Russischer Geschäftsträger förmlich 
zu entwickeln 5 allein plötzlich t ra f die Nachricht 
auS der Mo ldau e in , daß, die dort stationirten 
Truppen soeben wieder grobe Excesse, verübt, ei» 
nen hohen, Beamten enthauptet und andere bedroht 
hätten» Diese Ereignisse sollen' H r n . v . M i n » 
ctaki bestimme haben, vor dev Hand tn setner frü-
hern Ste l lung zu- bleiben.. 

Aus S m y r n a wi rd berichtet, daß sich der 
Pascha von S y r i e n tn vol lem Aufstande gegen die 
Pforte, befinde» 

Vcm der- Siebenbürgischew Gränze,, 
vom 20» November.. 

Reisende) vis auS devWallachey kommen, er» 
zählen,, man glaube vorb i m einen gänzlichen Ab» 
zug. der Türkischen: Truppen. kekneswegeSvor ei» 
ntyen Tagen-wären so^a^ zov M a n n neue Tür« 
tische Truppen- in- Bucharest eingerückt«, Handels» 
briefe aus dieser S t a d t sprechen indeß: bloß von 
einem alle drey) Monate? üblichem Truppen» 
wechsele 



Wien, ben 17. November. 
D e r K . Großbrittannische Bothschaster bei 

der P f o r t e , Lord S t r a n g f o r d , ist nebst seinem 
Sohne am i4 te i t d» hier eingetroffen. 

Nachrichten aus.Bregen;, vom zten d» zufolge» 
hatte auch Vorarlberg durch bedeutende Ueber» 
schwemmungen sehr ge l i t ten ; der Boden see w a r 
überall aus seinen Ufern getrem?und dte Bregen?-
zer Ach hatte m der Gemeinde Vorkloster AlleS-
unter Wasser gesetzt. 

Es scheint entschieden 5 daß der Aufentha l t 
der Kön ig l . Baierschen Herrschaften bis- zu An fang 
des DecembertMonalS dauern wird» 

Wegen ei^er leichlen Unpäßlichkeit I h r e r M a j » 
der Kön ig in von Da iern ist der heutige B a l l bei 
S r . Durchl» dem A r s t e n Mettern ich ausgesetzt 

worden» 

Stuttgardt, den z<?» Novbr» 

Dke bekannte, aber jetzt erst erschienene Vers-
ordnung, wodurch Se» Majestät der König „den-
Zinsfuß der Staatsschuld auf v ier unk ein halb« 
vom Hunder t herabgesetzt haben,, sofern bei ein; 
zelnen Kapitalisten besondere Verhältnisse der Aus? 
führung dieser Maaßregel nicht i m Wege stehen," 
ist aus Marseil le vom i z . Z u l i d a n i l , wo sich 
S e . Majestät damals^ deöGebrau-chS der Seebat: 
der halber^ aufhielteir» 

Kobtenz-^ den» 16. November» 

Neuer Jammer verbreitet sich unter den Be? 
tvohnern, den die Gewässer der^ Mosel und deS; 
Rheins sind wieder in fürchterlichem Anwachsen 
begriffen und dringen- allenthalben in die Woh? 
nungen. Jetzt um 9. M r M o r g e n s , ist die Uet 
becschwemwung um z Zol l höher gestiegen ̂  alS sie. 
am 4ten d» stand» D i e N o t h ist sehr groß» 

Merkwürdigerweise so l l , während die Flüsse 

so außerordentlich angeschioollen sind^ der Lachner 
S e e , der seit Menschengedenken stets gleiche Höhe-
hat te , vorgestern- plötzlich 5 b>6- 6. Schuhe gefallen» 

seyn» 

Kasset,. deir 2r» Novbr» 

Zeder Handlungs« R e i f e n d ^ welcher- Bestel!-
lungen auf die nicht zw Messen oder Jahrmärk ten 
bereits eingebrachten Waoren ausländischer Fabrik 
kanten oder Kaufleute ,ammelt> muß. künf t ig i > 
eine zur Staatskasse fließend Gnverbsteuer von z; 
bis zu 9 Thlrn ' . für jedes V ie r te l jahr , in« welchem! 
er sich wegen. Handelszwecken jn. Lhurhesseu. aus, 

h a l t , und z) eine?lbgabe von 8 G g r . zu der A t t 
m«n»Kasse des Or ts , mo cr sich befindet, für jeden 
T a g feiner Anwesenheit entrichten :e. 

B e i dem am ! 6ten d» hier stattgehabten hohen 
Wasserstande ha t ein S c h m i d t , aus Hamburg ge» 
hürt ig ^ sein Leben- eingebüßt» 

D t e Werra hat bis jetzt keinen großen Scha: 
den« angerichtet» D i e Dör fer Wendershausen und 
Vach standen, ganx, unter Wasser und die Com? 
munikationen von Mtzenhausen. nach Heiligenstadt 
und Göt t ingen war vö l l ig gehemmt» 

Hannover, den? 24. Nov» 

A m i9ten fegte eine fnrchtbare Feuersbrunst 
fast drei Vierthei le der S t a d t Elz in Asche. 
Außer der neuen Kirche sind 1 :9 Häuser und r z 8 
Nebengebäude abgebrannt; 265 Fami l i en , auS 
,529 Personen bestehend, sind alles deS I h r i g e n 
beraubt worden» 

I n einer entfernter»? Gegend' ist ein Unglück 
anderer A r t eingetreten^ indem am 15len dieses 
tm Amte Winsen: ander Luhe ein Deich gebrochen 
ist und 8000 Morgen Land,, zu8 Dorsschaften g « 
hör ige unter Wosser gesetzt worden sind» 

Frankfurts den 20. Novv 

D i e zw Darmstadt mi t v r . . Hossmann vorgs? 
nommene^ Verhöre waren wegen einer v ierwöi 
chenrlichenKrankheir desselben unterbrochen worden, 
werden aber x: lr Jeit. wieder regelmäßig fortge« 
fttzt» Man - erwartet n u r m?ch eine^ letzte Commu» 
n ikat ivn von M a y n z , um hiernachst den Jnku l» 
patew seinem ordentlichen Richter zu übergeben. 

S e i t einigen Tagen ,, schreibt man> ans Alzey 
( i n r G r o ß h » Hefsischen Nheinkrei fe), . w i l l man i m 
Inner»?, des DonnerSbergeS eiss dumpfes Geräusch 
wahrnehmen? auch soll, derselbe' eine bedeutende 
S p a l t e erhallen und eine erschütternde Bewegung 
am dem Berge statt gesunden, haben» D i e Be» 
wohncr des am Fuße desselberr gelegenen Dörfchens 
Dannenfels machen: deshalb schon: Anstalten ihre 
Wohnungen zv! verlassen-» 

M e man vernimmt^ hat Ver Herzog vvn Nas t 
saw dic Gemäldesammlung deS hiesigen Geheimen-
ra ths von-Gern ing nebst dessen übrigen bedeuten?-
den Kunstschätzen' ankaufen, lassen. 

Zlp WtSbaden> ist jetzt Ser Bau . eines Schau?: 
spiel hauseö L-eschl 0 ssen w or d e n. 

Durchd ie Wassersnoth, die andern Gezendem 
so verderblich gewesen ist, hat. das Nassauisch<fehA 
wenig gelitten» 



B e i dem hiesigkn' Handelshaufe, G» l l und 
S ö h n e , sind bereits über y ; oo F l . und in S tu t t» 
gart bei dem desfallsigen Vereine über ioc>oo F l . 
zur Unterstützung derjenigen, die durch die letzten 
Ueberschwemmungeu gel i t ten, eingegangen. 

Aus der Schweiz, vom '15. N o v . 

D e r S taa ts ra th des Standes Waadt hat dem 
bekannten H r n . Zoseph Schmid , welcher seit ge; 
raumer Zeit die Leitung des Pestalozzischen Z m 
stituts in Z f t r ten besorgt ha t , des längern Auf : 
enthalt im Kanton untersagt, und ihm innerhalb 
«inigen Wochen denselben zu räumen befohlen. 

DaS Recht deS Waarenrransports auf dem 
Genfer - See war bis jetzt eine A r t von Al lein; 
Recht, dem Bundesverrrag zuwieder und zum 
Nachtheil dcS Handls der verschiedenen Ufert 
staaten. ES scheint nunmehr, daß diese Schissfahrt, 
durch gemeinschaftliche Übereinkunft der Kantone 
Genf und Waad t , vom nächsten Zahre an ihrer 
bisherigen Fesseln entledigt werden w n d ^ 

Schreiben aus Kopenhagen, 
vom 2z. Novbr . 

- Z n der neulichen General , Versammlung der 
asiatischen Kompagnie wurde der Vorschlag ge-
macht, im Frühjahr eine Expedition rmch China 
vorzunehmen. Nach mehrern lebhaften Debatten 
wu.rde aber derselbe mit 8 i gegen 49 S t immen ver? 

worfen. 

J n der Nacht vom i4ten auf den is ten d. 
w i l l man sowohl in Odense als in Nyborg bei eil 
nem h e f t i g S t u r m e aus Nordwesten ein Erdbe, 
Sen verspürt haben. Der Barometer stand auf 
dem Orkanpunkte. 

M a l c h i n , den 19. Novbr . 

Zu dem am u t e n d. hier eröffneten diesjah, 
rigen allgemeinen Landtage haben sich nur Wenige 
eingefunden. Der Wahl tag ist auf den 2?sten d. 
angesetzt. A n diesem und nö t igen fa l l s an den 
folgenden Tagen werden auch die Landesanlagen 
bewilliget werden. Unter den Präpositionen deS 
«ugen Ausschusses sind besonders diejenigen wich, 
t l g , welche sich auf die Revision der Ober-Appel» 
la t ions, Gerichts »Ordnung und die Visi tat ion deS 
Ober tAppellations» Gerichts beziehen. D i e J u , 
sitz »Kommittee beschäftigt sich bereits ernstlich mi t 
diesen Gegenständet». 

Schreiben auS Berlin, 
vom 2z. N o v . 

Professor Coussin befindet sich noch in Polizei» 
lichem Gewahrsam und polizeilicher Untersuchung. 
E r ist, so viel man h ö r t , einer zweiten Anwesen; 
heit in Deutschland tn dem Jahre 1821 überwiet 
sen. D a er sich unwohl befindet, so ist dte Un» 
tersuchung gegen ihn seit einigen Tagen ausgesetzt 
worden. 

Braunschweig, den i z . November 

Hereits am zosten M . tst unser Herzog 
von seinen Reisen durch I t a l i e n und Frankreich 
wieder hier eingetroffen. D e r VieetQberstallmei» 
ster H r . v . Oyenhausen, und der Adjutant Baufs 
waren in der Begleitung S r . D . Am folgenden 
Morgen hielt dcr Herzog über die Truppen in th, 
rer neuen Uniform Musterung und nahm den voll» 
führten Flügelbau am Schloß tn Augenschein. 

^ Eine seit hundert Zahlen, nicht geübte Kunst, 
dee Pergament, Druck mi t deutscher S c h r i f t , ist 
von Vieweg neuerweckt nnd auf daS neueste W e l t 
deS Geh. Raths v. Et rombek: Deutscher Fürsten: 
spiegel aus dem löten Zahrhundcrt , 'oder Regeln 
der Fürsten, Weisheit von dem HerzogeZuliuS und 
der Herzogin Regentin Elisabeth zu Vraunschweig, 
verwendet worden. 

Vermischte Nachrichten. 

Z n Breslau feyerte am 14. Novbr . der Ver» 
M deS seit dem Zahre 1774 .bestehenden, priviles 
girten I ns t i t u t s für hülfsbedürftige HandlungSt 
diener die 50jährige Dauer dieser woHlthätiaen 
Anstalt . 

Aus Frankfurt a. d. O. schreibt man: Durch 
die bedeutenden baaren Geld,Unterstützungen ist es 
möglich/geworden, mi t dem Retablissement dev 
S t a d t Friedland so weit vorzuschreiten daß nur 
noch z Häuser zu erbauen sind» 

A m 12ten N o v . starb zu Häverstädt am 
Schlagflusse im 78sten Jahre seines Lebens, der 
KriegSsekretair nnd D o m , KommissariuS; H r . 
Klamer Schmid t , der als Dichter und Schrisst» 
stekler ein halbes Jahrhundert für Deutsche L i t t « 
ratur und Kunst wirkte, und am ,7ten zu Ver» 
« n der V ice , Direktor der Akademie der Künste, 



Hr. Dan. Bergn, im Kisten Zahre. Er zeich? 
nete stch früher als Kupferstecher aus. 

Ein Engländer hat zu Madrid dke berüHmten, 
nach den Kartons von Rapahel gewürkten neun 
Aapeten getauft und nach. London gebracht» Sie 
wurden unrer der Regierung, Leo's x . zir Brüst 
sel verfertigt uud^von bdm Herzoge von Alba ge/ 
kauft, kamen dann nach England in Besitz der 
Stuarts; nach dem Tode Karls des Ersten wurden 
sie von'den Nachkommen des Herzogs von Alba 
wieder zurückgekauft und blieben im Besitz der Fa-
milie desselben. 

Auf Kosten des ErzbischofeS und Fürsten 

Primas von-Ungarn (Rudnay)wtcd zu Gran et» 
ne prächtige Metropolitankirche erbaut, wozu der, 
selbe seit vier Zahren jährlich 400000. Fs. von feit 
nen Einkünften, ̂ ergiebt» 

I n der Nacht vom roten d. brannte in Eon» 
stanz das ehemalige Kapitelhaus, jetzt Domalnens 
Kanzelei, nevst einem anstoßenden Domhose ab. 

Es heißt, die brittische Negierung werde meht 
rere Consuln und politische Agenten nach Griechen» 
l a n d und Aegypten senden, und die bisher von der 
Levantischen Kompagnie genossenen Privilegien 
aufheben» 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Alle diejenigen, welche an dic Kaiserl- Dörptsche 

Universität, oder an irgend «ine Anstalt derselben, 
Forderungen zu machen haben, werden hierdurch auf-
gefordert, hierüber die, von wem gehörigt attestltten 
Rechnungen mid Anweisungen bis zum 15. Decbr. 
5824 bet der Rentkammer dieser Kaiserl. Universität 
einzureichen, iudem späterhin für dieses Jahr keine 
Zahlung-Anweisungen mehr acceptirt werden. Dor-
pat, dcn jS. Novbr. 1824. t 

niSN^Slum x 
G. v. Forestker, 

Miv. Rentkammer- Sekretairv 
' Demnach bei der Oberdirektion der Livl. Kredit-

Societät Ihre Excell-, dte verwittwete Frau Genera-
lin Sophie von Richter, geb. von Huhn, auf deren 
im Rigaschen Kreis? und Suntzel, wie auch Lemburg-
schen Kirchspiele belegenes Gut Wartram -und Mar-
VingShof, um ein Darlehn tn Pfandbriefe» nachge-
sucht hat; so wird solches bierdurch öffentlich be-
kannt gemacht, damit binnen 3 Monaten a Dato, 
als so lange die nachgesuchten Pfandbriefe nicht aus-
gefertigt werden können, dic resp. Gläubiger sich we-
gen etwaniger nicht ingrosstrtee Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten. Zu Riga, den 54ten Novem-
ber 5824. . . 2 

Der Livl. zum Kredttwerk verbundenen EutS^ 
desiyer Oberdirektorium: 

O> M . v. Richter, Oberdirekror. 
Slöverni, Sekr. 

Stuf Befehl Se- Kaller!- Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen , füget Ein Edler Ratb 
de, Etadt Walt hierdurch zu wissen? Demnach der 

hiesige Einwohner Zakvb Wilhelm Bremer um Mor-
tifieixung einer von seinem verstorbenen Vater, dem 
weil. Bürgermeister Carl Cbristvvh Bremer, an das 
löbliche Kassa-Kollegium der Stadt Walk, über die 
Summe von 500 Rbl- V. A. ausgestellten, am zosten 
Juni 1802 auf daS hiesige Bremcrsche Wohnhaus sub 
Nr. 34 und die im Patrimunial'Gebiet dcr Stadt 
Wal! gelegene FriedrichShofschen Ländereien ingrossie-
ren, lä ,D bezahlten, jedoch abbänden gekommenen 
Obligation gebeten hat, dieftm Petita auch deferiret 
worden 5 als eitiret, heischet und ladet Em Edler 
Rath der Stadt Walk mittelst dieses ProklamS alle 
d t e M l g s N , welche wider die M o r t i f t e i r u n g vorgedach« 
ter Obltaatkon ex quocun^uo Ntujc, vel jure irgend 
etwas einzuwenden haben sollten, solche ihre Ansprü-
che und Einwendungen binnen ftchS M o n a t e n a Dat5 
avhier zu exhibiren, unter der Verwarnung, daß 
nach Ablauf dieser peremtorischen Frist Niemand wei-
ter gehöret, sondern vorbê eichnete Obligation Be-
hufs der Ergrossation und Deletion mortisiieiret nnd 
außer Kraft gesetzt werden sog. Geschehen Walk-
Rathbssus, den Novbr. 5824. t 

Carl Landowsky, Bürgermeister. 
A. H. Glaser, Synd. u. Sekk. 

(Mit Genehmigung der Lkaiserk. Polizei, 
Verwaltung hteselbst.) 

Bekanntmachungen. 

D5e Vorstebsr der Wittwen - und Waisen-Ver-
pflegung^ Anstalt in Dorpat ersuchen dic Wittwe,», 
welche Pension von der Aichall erhalten, künftigen 



Msntag» den 1. December, Nachmittags von 4 bis 6 
Uhr, in dem gewöhnlichen Lokal der großen Müsse 
ihre Pension gegen Quittung abzuholen, »der durch 
ihre Bevollmächtigten abholen zu lassen. L 

Indem Einem Hochwohlgebornen Adel und Hoch-
zuverehreiiden Publiko -ich hierdurch ergebenst anzeige, 
daß ich mein bisheriges Quartier verlasset -und nun-
mehr im Hause des Schlössermeisters Hrn. Tböl woh-
ne, birte ich gehorsamst mu geneigte Forrdauer deS 
mir bis jetzt gutiLst Leschenkten ZiUraueng. L 

Gchneld r̂meister Nieolay. 
Da ich bereits seit einigen Sahren für mehrere 

der Livländischen Serren Gutsbesitzer und Arrendato-
ren dte Abschließung der Kontrakte auf BranntweinS-
kieferungen an die hohe Krone nach dem PleSkauschen 
Gouvernement und die Ablieferung in die Magazin« 
zur Zufriedenheit meiner Herren Kommittenten be-
sorgt habe, und neuerdings .mehrere Aufforderungen 
und Anfragen an inich ergangen lind; ?so wünsche ich 
mich diesem Geschäft.ganz zu widmen, und bin daher 
so frei, den Livländischen Herren Branntweins-Liefe-
ranten , welche «ne weferung für, HaS Lahr 4326 zu 
haben wünschen, solches zur Kenntniß zu bringen und 
ihnen meine Dienste ergebenst anzubieten , ich ver, 
spreche die gleichmäßigste Verkeilung, so wie wie-
der Hinsicht die billigste und reelste Bedienung. Die-
jenigen Herren Gutsbesitzer und Arrendatoren, welche 
mir ihr Zutrauen schenken wollen, belieben sich wegen 
näherer Nachrichten direkte an mich zu wenden. PleS-
kau, den is- November 1824. 4 

F. W. Roggenbau. 

ES wünscht Jemand, in Livland -oder'Ehst? 
land entweder ein kleines G l , ^ -oder .eine Hoflage, 
oder eine noch erst abzuthet lend e neu« 
G u t s abthei l u n g , oder eine oder mehrere 
Gesindesteven, welche sich zu einem Höschen eigi 
nen, zu kaufen oder zu a r renV i ren , oder 
auf Erb- oder Grundzins.an sich zu bringen« 
H i e r a u f N e f l e k t i v e n d e werden ergebenst ersucht, 
ihre Bedingungen, unter folgender Adresse ge 
fälligst einzusenden: 

„ A n das Gut K o d j e r w im Dörptfchen 
Kreise und Kambyschm Kirchspiele 
pr. Dorpat." 2* 

Urrende-Gesuch. 
Wer ein Gut verarrendircn öder auf den Zehn-

ten geben will, beliebe sich an dcn Magistrats-Kan» 
zelisten Hrn. Töpfer tn Dorpat zu wenden. t 

Z u vermiethen; 
Mein Hauö in der Stadt Werro, bestehend auS 

42 bewohnbaren Zimmern, ncbst Domestiken-Woh-
nung, 4 Kellern, Waschküche, Stallraum für 6 

Pferde, Wagenschaucr und Klete, zwei Obflgärkg 
und einem grdßen Hofraum, ist von dem 1. Januar 
48S5 ab zu vermiethen- Auch kann vaS HauS von 
Zwei Partien bewohnt werden. S 

Albrecht, 
Krons-Landmesser. 

I n meinem Saufe sind «och einzelne Zimmer zu 
«ermiethen «nd die Bedingungen bet mir zu erfragen. 

Syndikus Roth . s 

«Gestohlen. 

Am sosten d. M.5 Abends zwischen 5 und 6 Ubr, 
5st mir auS der Küche meiner Wobnung nachstehen« 
DcS Küchen-Geräth gestohlen worden: 

z) ein großer kupferner Suppenkessel nebst Deckel, 
erwa zu lo Stoof-: 

2) ein großes mesnngenes Kasserol init eisernem 
Griff, und Hünfelden -gegenüber einem eisernen 
Ringe? 

g) ein kleiner blecherner Tiegel mit eisernem Griff. 
Indem ich solches bekannt mache, bitte icb, wo vie-
les Gerätb zum Verkauf angeboten, oder bemerkt 
iverden sollte, selbiges nebst dem Inhaber sofort der 
hiesigen Kaiserlichen Poltzei-Verwaltung einzuliefern, 
wogegen ich zu einer -angemessenen -Belohnung be-
reit bin, . ^ 1 

H. Grossenbach. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörvtschen Polizei-Verwaltung 

iverden alle diejenigen, welche ^an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Kürschnergesellen Johann Hansen i 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den ts, Novbr. t8L4. 

a n s 

Z?r'nKuöe/<5//öe/' 
Im Dlli'c/lSo/rn. c? — 5^ s 

Mn a//e?'/to//äncl. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schisse 
ist: 929: 

Hie der ausgegangenen: 9Z9» 



Petersburg , unsre Hauptstadt, au welche so viele BüNdö der Liebe, der Frettttds 

schaft, der Bekanntschaft, des Gewerbsteißes uns knüpfen (dcr Aermste wie deö 

Reichte unter uns steht mi t ihr in irgend einer Verb indung) , Petersburg hat^ 

durch die furchtbarste Wassersnoth ein bis jetzt noch unübersehbares Unglück ge-

troffen. A l le Br ie fe daher sind vol l von Erzählungen der traurigen Folgen dieser 

unglücklichen Begebenheit, uud immer neue Bestätigungen zeugen, leider! das; die 

ersten Nachrichten nicht übertrieben waren. Tausende vou Famil ien beweinen auf 

den T rümmern ihres untergegangenen Wohlstandes den Vet lust thcUrer Angehörigen. 

Taufende von Famil ien sind von A l l em , A l l em, beraubt, Und würden, der F l n l h 

entrdnuen, ein Naub des Hungertodes, wenn die Wohl thät igke i t und unennüdete 

Selbst tä t igke i t uusres A l e L - i n d e r ' s nicht fü r die erste N o t h augenblicklich ge-

sorgt hätte und noch sorgte. 

D ü r f e n , wollen w i r dabei unthät ig seyn und unsern leidenden B r ü d e r n nuv 

ein unfruchtbares M i t l e i d widmen? Fern sey dieser Gedanke! Z w a r leidet 

D o r p a t allerdings anch nnter dem Drucke der Zeit. Aber welcher vou uns hat nicht 

noch eiuige Genüße über das Nothwendige, indeß so viele Fami l ien in ^X'lersburg 

bis jetzt noch nicht einmal ihre Wohnungen vom Wasser ganz ldfrcyen konn-

ten? Und welch eine Aussicht fü r die Gesundheit der Unglücklichen, welche ihre 

durchnäßten, niedrigen, Z immer mi t zerstörten Oefen, bei dem Eint r i t te des W i n t e r s , 

schon bezogen haben nnd noch beziehen werden! Krankheit und A r m n t h werdeti 

ste zweifach drücken. 

Laßt uns Al le uns vereinigen, ohne Unterschied des Standes, des Vermögens, 

des Beru fs , des Glaubens (w i r haben ja A l le den Glaubeu, daß dem Unglücklichen 

geholfen werden müsse), nnd thun was w i r^ thuu kennen und G o t t danken, daß 

w i r doch Etwas können. A l s dcr Krieg N iga 's Vorstädte durch die Flammen 

zerstörte, war D o r p a t nicht saumselig , zn helfen. I c t z t , da die Meeresfluthen 

Petersburg mi t T rümmern nnd Leichch übersäet habe«, w i rd es auch nicht 

saumselig seyn. ^ 

Unterzeichnete erbieten sich d i^Bei t rage der Wohl thät igke i t zu empfangen. Listett 

werden in ihren Häusern stets zum Einschreiben der Gaben bereit seyn. 

C a r l G u s t a v L i n d e . 

I . G . K r a n n h a l s fem 

C. G . M e t z k e . 

G . E. Lenz. 

v. B r a s ch. 
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Mittwoch, den Z. December, 1824. 

. Orr Druck ist erlaubt. 
I m Namen Äeö General, Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsilonl» -und Plcskaux 

StaatSrath und Ritter Gus t av Z w e r s . ' 

Vio^ respe^tivev Iln^eressonten 6er v ü r p t ^ e a ^e i ruvZ , ^e l c ^s dieselbe nook 5er-
«er 2U ksltsn sin6,^/>ver<jeri Di-Zel»onsr ersuoüt, ^eLtellunZen 5ül- ^Sz kllok-
/l ies iZs^sts ^k,l2r ZekäUiZsr Irük2e!nZ mscken, unä tZio ?ränumor«ri(zn «iZt < " 
L . AI. o6or xlsrsri ^Vsrtk in.LIc.. ^.55. dei mir i n «er Luclic!ruck.erei su «nlr ickteo 
D ie I^nclbenokner senden siek nacli slröry Lrsucl i M i t Il^rer ^ssretturis sa äss k»n^' 
^.owproir lüesel^r . . ^ ^ . 

. L0NUNIYSNN. 

S t . Petersburg , den 2?. Novbr. 

Nach ben bei der Admiralität ^ngtMten ges 
nauen Beobachtungen über daS Steigen und Falk 

Nen deS Wassers bei der großen Aeberfchwemmung 
«am 7. Novbr» 'hat sich der Walserstand 4n der Net 
wa folgendermaßen verhalten: 

Morgens um halb 8 Ahr kam das Wasser in voll? 
kommenes Steigen, d. h. es stieg über den ge» 

^Ähnlichen Wasserstand 5 Fuß 6 Zoll.. Steigt 
^HaS Wasser bis.zu dieser. Höhe, welches Mllkom? 

-menes Steigen genannt wird, so werden drei KaL 

nonenschüsse abgefeuert, -am Tage oben ä»,f dem 
AdmiralttatS t Thurms Flaggen^ und NachtS La! 
lernen aufgezogen, und in das PalaiS werden an 
De. Majestar den Kaiser Berichte gesandt. 

Am Ä Ahr , bei heftigem Winde von S S W . 
M t Windstößen, 1ii?L das Wasser 4 Fuß 1 Zoll. 

Am 9 Ahr, Wind S W . , ;5 Fuß 4 Zoll. 
Am 10 Ahr , — — 6 Fuß ü Zoll. 
Am i l Ahr., — W S W . , 8 Zoll 7 Fuß» 
Am ! 2 Uhr, — 10 Fuß. 
Am l Ubr Nachmittags, 10 Fuß 6 Zoll. 
Am 2 Uhr, bei starkem Westwinde mit Stößen/ 



«ar daS höchste Steigen des Wassers i» Fuß »oz 
Zoll, und fieng sodann an wieder zu fallen. 

Sodaua betrug die Höhe des Waf fe l über 
den gewöhnlichen Wasserstand: 

Um z Uhr , ,o Fuß 8 Zoll, 
Um 4 Uhr^ mittelmäßiger Wind vou NW. , mit 

Stößen, 8 Fuß. 
Um 5 Uhr> 7 Fuß. 
Um 6 Uhr, bei stark.Wde. von NW. zu N-, 6F. 7Z. 
U/«7Uhr, — — — ,6 ! 6 » 
Um 8 Uhr, — - ,5 > ? > 
UmyUhr, — , 4 ^ 9 » 
Um lo Uhr, N W . Wind, z Fuß 8 Zoll. 
Um halb i r Uhr kam das Wasser in vollkomme! 

«eS Fallen., d. h. eS siel bis auf eine Höhe von z 
Fuß über den gewöhnlichen Wasserstand. Hierbei, 
«ämttch beim vollkommenen Fallen, werden die La» 
kernen und Flaggen herabgelassen und keine Bericht 
t t weitee ins Palais an Se. Majestät gesandt' 

Bei der im Zahre »777 gewesenen Ueberschwem: 
mung betrug die größte Höhe des Wassers über den 
gewöhttlichen Wasserstand 10 Fuß 6 Zoll: ste ber 
trug am 7.. Novbr. dieses Jahres i6H Zoll mehr 
als im Jahr 1777. 

Die hier- angezeigten englischen Fuß und Zolle 
bezeichnen, den Wasserstand im Kanal der Admira» 
Ntät; in den Theilen der Stadt , die weiter den 
Strom herab, oder näher an der See liegen, hat 
das Wasser natürlich höher gestanden, und es Hat, 
«ach andern Nachrichten, im Galeerenhasen die 
Höhe von r k Fuß ec«eicht» 

WW hatten «Kfür ein» sehr angenehme Pflicht, 
hier der edlen Handlung des Hrn. Generaladjutan-
ten, GensrallieutenantS von Venkendorf, und des 
Hrn. Uügeladjutanten, Obristen von Germann 
zu erwähnen, vie fie an dem denkwürdigen Tage 
der großen Üeberschwemmung , am 7. Novbr» be» 
Wiesen haben» Se. Majestät der Kaiser, bei Dem 
sse sich ans Dejour befanden, befahlen dem Gene« 
ra l von Benkendorf, zur Rettung, der Verunglük» 
kenden die große Schaluppe von 18 Rudern der 
Marinet Equipage, di5 stch gewöhnlich auf der 
Nema vor dem Palais befindet, abzufertigen. 
Der General, um diese Seeleute bei dev so äugen» 
scheinlichen Gefahr aufzumuntern, eilt nach dem 
Kai, , wo ihm daS Wasser fchon^bis an die Schul; 
Ter» gieng, steigt, nicht ohne-Schwierigtet, ln 
die erwähnt«, um« dem.Kommaada deS Midshlp/ 

manne Belajew von der Garde »Equipagr stehen» 
be Schaluppe, und leitet mit edlem Eifer und 
Unerschrockenheit alle Wirkungen derselben. Wäh» 
reud dieser äußerst schwierigen und gefährlichen, 
bis z Uhr nach Mitternacht fortgesetzten Wasser» 
fahrt hatte der General von Benkcndorf daS 
Glück mehrere Menschen zu retten, deren Wasser, 
tod bereits unvermeidlich schien. 

Gleich zu Anfang der Üeberschwemmung be» 
fahlen Se. Majestät der Kaiser dem Obristen von 
Germann, sich nach dem Stadttheil«, die Kolom» 
na genannt, und namentlich in dte Kasernen ber 
Garde - Markne» Equipage zu begeben und Scha» 
luppen zu Hülfe der Verunglückenden abzufertigen. 
Der Obrist von German« fuhr auf einem ordi» 
nairen Kourierwagen aus dem PalaiS, war aber 
unterwegs genöthigt, denselben zu verlassen und 
feinen Weg zu Pferde fortzusetzen. Er wechselt« 
sodann zwei Pferde, und da er endlich einj Boot 
antraf, so setzte er stch tn selbiges und gelangte 
mit großer Mühe und der äußersten Gefahr zu den 
erwähnten Kasernen. Der Oberst von Germann 
kam erst um 6 Uhr Abends ins Palais zurück: er kam 
zu Fuß, von einem der Matrosen gehalten und bis 
zum Gürtel im Wasser watend» 

Nach der Rückkunlt deS einen und deS ander« 
bezeigten ihnen Se. Majestät ber Kaiser in sehr 
schmeichelhaften Ausdrücken I h r Hohes Wohlwol» 
len u n d I h r e lebhaf t« T h e i l n a h m e , und verlle» 
hen Allergnädigst zur Belohnung dieser so rühm» 
lichtn That? dem Grnerallieutenant von Benken» 
dorf eine reich mit Brillanten besetzte Tabatiere 
mit dem Portrait S r . Majestät; dem Obristen 
von Germann die brillantenen Znstgnien vom S t . 
Annen »Orden -ter Klasse, und dem Mishipmann 
Beläjew, der die Schaluppe kommandirt hatte, 
wurde ebenfalls daS Allerhöchste Wohlwollen be» 
zelgt und ihm ber S t . Wladimir»Orden 4ter 
Klasse ver l iehe Die Mannschaft dieser Schal 
luppe erhielt etne Geldbelohnung. 

Madrid, den i l . Novbr^ 

Ih re Majestäten- der König und die Königin 
haben einen Sohn des Generals BesstereS über 
die Taufe gehalten. 

Der vormalige Polizei »Intendant von Ka» 
dix, Hr. Castillo, ist hier angekommen, um der 
Regierung einen weitlauftigen Bericht über die 
Stimmung der dortigen Einwohner zu erstatten 
und den allgemeinen Wunsch derselben auSzuspry 



chen, der Staats»Verwaltung eine gemäßigtere 
Richtung zu geben. 

Der Herzog vvn VillatHermosa, unser Both» 
fchaster am lissabonner Hofe, der auf z Monate 
Urlaub erhalten, ist hier angekommen« 

Zufolge eineS außerordentlichen KourierS be? 
gab sich vorgestern der Vikomte Dtgeon unverzüg» 
lich nach dem ESkurial, von wo bald nachher 
zwei außerordentliche Kouriere nach Paris abge» 
fertigt wurden. Dies ließ anfangs glauben, eS 
wären vielleicht Abänderungen in Hinsicht der 
Räumung getroffen 5 allein iS ist Alles beim Alten 
geblieben. 

Nach einer Bekanntmachung deö obersten 
Kriegsraths werden dem Exminister Cruz vorzeigt 
lich zur Last gelegt; die Vernachläßlgung und 
Bloßstellung Tarifa's, die Verbindungen, welche 
er während feines Aufenthalts tn Amerika mit 
Zturbide gehabt, und endlich die Verwickelung 4» 
den Prpzeß von Capape. 

Madrid, den 18. Novbr. 

Se. Majestät der König und die Kö«igl. Fa» 
milie halten sich noch fortwährend im ESkurial auf. 

Der Bruder deS in Paris verstorbenen fpani» 
schen BothschafterS, Herzog Fernan.'Nunez, Hr. 
de los RioS, ist zum spanischen Bothschaster in 
London und der MarqmS von Villafranka zum 
spanischen Gesandten in Berlin ernannt. 

Se. Königl. Hoheit, der Prinz Maximilian 
von Sachsen, werden am 26sten d. hier eintreffen. 

Der Pfarrer vvn Loranka'ist hier gefänglich 
eingebracht worden. 

General Don Juan Downie wird in der Gat 
ceta wegen seiner Thätigkeit bei Errichtung der 
Provinzialt Mil iz in Andalusien sehr belobt» 

Kadix, den z. Novbr. 
Die spanische Brigg Palmira ist in zz Tat 

gen von Havannah hier angekommen. Sie hatte 
zz Officiere und 14 Soldaten vvn verschiedenen 
KorpS am Bord nnd wir erfahren mit derselben, 
daß sich der Officier Nodriguez nach den Ereignist 
sen von MatanzaS mit seinem Anhang nach Camt 
peche geflüchtet hat, und seitdem die Znsel Euba 
der Uuhe genießt. 

Ein gewisser Leukanal, der einen französii 
schen Sapeur ermordet, tst zu Ljähriger Galeerent 
strafe verurtheilt worden. 

Bayonne, den 16. Nov. 
DaS zweite hier befindliche Schweizer l Regit 

ment hat durch den Telegraphen Befehl erhalten, 
in Spanten einzurücken. ES gcht morgen ab und 
wird mit dem ersten Regiment die Besatzung von 
Madrid bilden. Sobald eS in Gurgos eingetrvft 
fen ist, was am Zysten «der z-?sten d. M . statt 
.findet, so wird die französische Garnison in Ma-
drid ihren Rückmarsch antreten. Die ZaP 5er 
zurückkehrenden französischen Truppen wird aus 
14000 Mann angeschlagen. 

Par is , den 2z. Lstsvbr, 

Zm Zournal d« Commerce liest man heute 
folgende Vergleichung: ,Mährend unsere Armee 
nach den Pyrenäen -M-ückmarfchirt, räumen 5ie 
Oesterreich«? ebenfalls theilweise das Königreich 
Neapel. Aber welch ein Unterschied». Oesterreich 
räumt das südliche I ta l ien, weil es den Ziveek des 
Einrückenö vollkommen erreicht hat, und wir <vtrt 
lassen Spanten,-weil 4vtr den unsrigen., die Hex. 
stellung des Friedens im Lande, nicht zu erreicher 
im Stande sind. Oesterreich hat sich seine Ave, 
gaben reichlich bezahlen lassen und die Okkupation 
verschaffte demselben den Wvrthett, 50 bis 40.000 
Mann aussen Beinen zu erhalten» die ihm inchtS 
kosteten. Frankreich hat zvo Millionen geopfert 
und außerdem sind ihm noch alle Kosten der Okkut 
pation zur Last gefallen. Die Expedition nach 
Neapel hat Oesterreichs Einfluß in I ta l ien izert 
mehrt, ohne. eS jedoch so zu beschäftige», daß et 
hinsichtlich der andern Mächte Europas geschwächt 
worden wäre. Frankreich dagegen hat noch der 
Wiederherstellung des absoluten KönigihumS in 
Spanien n i i t genug Kredit bei demselben erlangt, 
um seinen Nachschlagen Gehör zu verschaffen und 
die Kapitulationen in Vollziehung zu bringen, 
welche der Prinz Generalissimus zugestanden hat. 
Man kann sich nicht verhehlen, daß, im Fall ein 
Krieg in Europa ausbrechen sollte, ein Ereigniß, 
auf welches «in großer Staat stets vorbereitet seyn 
sollte, Frankreich beengt durch dle Bande, welche 
eS an Spanien knüpfen, in seiner Bewegung ivet 
Niger frei seyn, und aus diesen drückenden Ven 
Haltnissen eine für seine Feinde höchst -günstige 
Diversion hervorgehen dürfte. ES kann kommen, 
daß die Ereignisse 5m Orient diese Bemerkung 
bald rechtfertigen." 

Dasselbe Blatt erzahlt eine lange Geschichte 
von dem Kaufwann Puel in Par is, der nach 
Cherbourg gereiset »var, und dort keinen Paß 
nach Guernsei erhalten konnte, woh^n ihn unver, 
hofft dringende Geschäfte riefen. Er reiste ohne 



Paß; atS ev aber nach 5 Tagen zurückkehrt.?, wur-
den seine Papiere tn Beschlag genommen, und 
der Mterprafett zu Cherbourg, Marquis von 
Frottee,. faHte dew Beschluß gegen chn, daß er 
binnen- z Tagen daS französische Gebiet zu v-rlas-
sen. hatte,. weil-er durch das, was er gechan, seu 
ne Qualität als Franzose veuvirkr. Hv. Puei. es-
hielt,, als einen be andern Beweis von Milde^ 
die Erlaubneß, vom z. Novbr. noch bis zum i -ten 
bleiben zu- dürfen. Unterdessen konnte die Sache 
von Paris aus geschlichlet werde^^ und dre beiden. 
Beschlüsse wurde zurückgenommen. 

DaS Memoire bor^ctais sagt: „DaS- mat 
drider Kabinet hat nichts mehr zu fürchten,, weil 
es dte Masse der Nation für sich hat; es muß 
daher die Räumung wünschen, um die Kosten zu 
ersparen, welche ihm der Aufenthalt, dcr Okkupa» 
tionS < Armee verursacht.^ Nicht übel erfuitt 
den! setzt da Zournal du Commerce hinzu. 

DaS mit den Effekten, des neuen englischem 
Bothschafters am medeiländischeti Hofe befrachtete 
Packetboot ist auf feiner Ueberfahit gescheitert.. 

Der Constitutione! berichtet folgenden Vors 
fall,: Der Gärtner eines Hrn. M . ließ beim He-
schneiden einiger Bäume feine Schere in den 
Garten des Hrn. General - Polizeid'kektorT Fran-
chet fallen,, uud kletterte über die Plante, um-
dieselbe wieder zu hokn^ Er wurde aber hierbei 
srgriffen» und von GeuSd'avmeN tnS Gefängnisi 
geführt. Hr. M . verfügte sich hierauf zum Ge-
nerale Potizeidirektor und sehte ihm die Sache 
auseinander ; doch dies half mHls, und Hr. M . , 
der sich deshalb vielleicht etwas zu heftig, geäußert 
hatte,, wurde gleichfalls zu seinem Gärtner ins 
Gefangniß geführt, am andern Morgen, jedoch 
wieder freigelassen» Hr.. M» beschloß hierauf,, den. 
General-Polizeidirektor, wegen MißbrauchS se« 
ner Gewald, förmlich zu verklagen, und beauf-
tragte die Herren Guichard und Billecocq zu dem 
Ende ein Memoire abzufassen; allein plötzlich heißt 
es jetzt, daß. die Anklage zurückgenommen und daS 
Memoire bei Seite gelegt tst» 

G i b r a l t a r , den z z » O k t b r . 
Die englische Brigg Tribüne,, welche am 29.. 

v»M» von Athen abgegangen, ist und den engli? 
schen Legalions sekretair, Hrn.. Turner,, nach Kon^ 
flantinopel gebracht hat, ist im Archipel auf eine 
Klippe gerathen, dte man auf keiner Charte ange-
deutet findet» Die- Brigg war genüthigt, ihre 
Kanonen- über Bord zu. wtvfen,. mw nu.v wieder 
M b Ui- werden. 

Dem Vernehmen nach, liegt die hollandische 
Eskadre vor Algier und hat dem Dey erklärt; sie 
würde feindlich gegen ihn zu Werke gehen, wen«! 
nicht binnen 90 Tagen alle Schwierigkeiten beseik 
tigdwären. Auch soll, der Kommandant einer eng^ 
tischen Fregatte dem Dey angezeigt haben, die 
großbrinannische Negierung würde durchaus nicht 
leiden, daß man irgend eine Feindseligkeit gegen 
ihre Alliirten ausübe. 

S m y r n a » den 1 5 . Ok tober . 

Z n der Nacht vom 6t?n auf den 7ten hörten 
wir hier eine starke Kanot/ÜSe» Eine Tunesische 
Polacre und eine Aegypusche Brigg, welche sich 
der von Mitilene ausgelaufenen Ottomanischen 
Flotte anschließen wolUen, wmden nämlich in 
jener Na.cht von der Griechischen Eskadre bei Scio 
umzingelt und angegriffen. Der Tuneser vertei-
digte sich mit dem äu^rsten Muche, und als er 
sich nicht mehr halten konnte, warf er Feuer in 
die Pulverkammer und sprengte sich in die Luft» 
Nur em Mann von der Besatzung deS SchistS 
kam Mit dem Leben davon und wurde von der 
Französ. Fregatte la Viktorieuse aufgenommen» 
Die Aegypnsche Brigg hatte sich uinerdeß mittelst 
eines schrecklichen Feuers geg.cn die Uebermacht 
der Griechen vertheidigt» Da diese aber dte Odert 
Hand g.ewounen, so liest der Aegyplische Befehls» 
Haber fein Schiff auf den- Strand laufen, wo er 
es in Brand steckte. 

Die sich zu Clazomene zusammenziehenden 
Freiwilligen haben daselbst solche Unordnungen 
veranlaßt^ daß. der dasige Aga die Griechischen 
Familien nach Smyrna geschickt hat. 

Zu Napoll d» Romania haben zwei wichtige 
Ereignisse statt.gefunden. Zn der Nacht vom z. 
anf den zren Oktober kam die Oesterreichische Goe? 
lette Aretyusa, Capitain Bandiera, im dasigen 
Hasen an und reklamirte zwei Oesterreichische 
Schüsse, welche dleHydrioten genommen hatten; 
erhielt aber von der Guiechischen Regierung eine 
nicht genügende ausweichende Antwort. Am zten 
Oktober traf noch die Engl. Fregatte Sibilla^ 
von dem Kommodore Pechel befehligt, zu Napoli 
ein. Dieser Ofsicier verlangte binnen n Srun» 
den von der Griechischen Negierung Satisfaktion» 
Um 9 Uhr Abends nahmen 7 bewaffnete Englische 
Böte dle drei, Goeletten. dev Griechischen Regie» 
rung weg,, und gegen TageS - Anbruch wollte die 
Engl. Fregatte mit jenen Goeletten und einer von 
den; Phllhellenen abgeschickten-Brigg,, auf. der sich 



Zoo,ooo Talar!s befanden, absegeln. Da erschien 
plötzlich eine Schaluppe, worin sich 10 M i t ! 
Zlieöer deS Senats befanden, um mit dem Engl. 
Befehlshaber zu unterhandeln. Dieser machte 
ihnen folgende Bedingungen: i ) Jedwedes Blo! iynen s o i g e n o e ^ 
kade» Manifest und besonders das am Ende des 
MonatS Mai erlassene zu anulliren. z)Unverk 
züglich eine Summe von zvoooo Piastern als 
Schaden»Ersatz für ein im Monat Marz in den 
Gewässern von Ithaka genommenes Schiff zu er; 
legen, und z) persönliche Genugthuung des Chefs 
der Griechischen Expedition, welche die Neutrali-
tät des Territoriums verletzten, indem sie erwähn; 
tes Schiff auf genannter Inscl angegriffen. Sollte 
sich aber die Griechische Regierung nicht zu diesen 
Bedingungen verstehen, so würde die Fregatte zu 
ihrer Division zurückkehren und mir derselben ver-
eint sogleich gegen die Griechische Flotte in See 

, siechen. Mittlerweile erhielt der Oesterreichische 
Befehlshaber, Hr. Bandiera, die Nachricht, daß 
die Griechische Regierung das genommene Oester! 

, reichische Schiff Entichetto als Priese kondemnirt 
hätte, erkannte abcr dieses Urthett nicht an, sons 
dern verlangte die Auslieferung deS Schiffes. 
Die Griechen weigerten sich desse,n, und Krohten, 
Feuer zu geben. Diesechalb gebrauchte er Gewalt, 
sandte einige bewaffnete Schaluppen ab, bemächtig; 
te sich des Schiffs und ging am 6ten Oktober mit 
demselben unter Segel. 

"Konstantinopek, den 25. Okt. 
Die Türkisch! Egyptische Eskadre befindet fich 

zu Mitilene und dte Griechen kreuzen zwischen 
Samos, Scio und Jpsara. Der Kapudan Pa-
scha liegt in den Dardanellen vor Anker. Aus 
Smirna meldet man, daß zwei Türkische Schif/ 
fe am isten v. M . vor Mitilene verbrannt wor>-
den sind. Die Angelegenheiten der Türken in. 
Rumelien stehen schlecht. 

Wien, den -o. November, 
Der Oesterreichische Beobachter theilt heut? 

folgende Nachrichten aus Kvnstantinopel vom 
Z5sten Oktober mi t : „Der Kapudan Pascha war, 
nach dem bet Andres am 2?sten ihm zugestoßeuen 
heftigen Siurme, in den letzten Tagen des Sept. 
mit dem größten Theile seiner , und einer Division 

-p'; der Aegyptifchen Flotte, derenzweite Division 
' im Meerbusen, von Bodrun zurückblieb,, im Ha-
fen von Mitilene eingelaufen,, ohne irgend ein Ge; 
ftcht geliefert zu haben. Dorr, erhielt er den-B« 
f M des SultanS> sich mit. dm vom Sturme am 

meisten beschädigten, Schiffen'nach den Dardanel» 
len zu verfügen, und Ibrahim Pascha das Obere 
kommando zu übergeben. Auf diesen Befehl ging, 
er am 4ten Oktober mit is bis iz, Schissen von 
Mitilene ab, und langte am 7ten, ohne irgend eil 
nen Unfall, in den Dardanellen an. Der Königl» 
Grvßbriltann. Bothschaster. Lord Strangford, 
welcher am i-ten Constantinopel auf einem Kauft 
fahrteyschiffe verlassen halte, um von den Dardal 
nellen aus auf der Fregatte Medina seine Neise nach 
Triest fortzusetzen, stattete dem Kapudan Pascha 
auf feinem Dreimaster am »zten ^nen Besuch ab, 
und hatte eine lange Unterrednng mit ihm. Er 
erhielt auch bei dieser Gelegenheit vvn den zahl! 
reiben, auf den Türkischen Schissen als Gesang« 
ne befindlichen, nach ihrer eigenen Aussage sehe 
gut behandelten Griechischen Olficieren mehrere-
interessante Aufschlüsse über den wihren Verlauf 
deS dieslährigeu Seefeldz?tges. — Nach Berich; 
ten aus Smyrna, welche bis zum igten Okt.-
reichen, laq die Oiromanmsche Flotte seit der Ent! 
sernung des Kapudan Pascha, 75 Segel starke 
unter Ibrahim Pascha's Kommando, bei der F?5 
stuug von Mitilene vor Anker, während ungefahv-
60 Griechische Fahrzeuge seit den. ersten Tagen 
des Oktobers bei der kleinen Felsen 5 Insel Veiietit 
ko (an der Südspitze von Scio) sie zu beobachten 
schienen. Am ütcn hatte zwischen den Türkischen 
nnd griechischen Schiffen in den Gewässern zw»!, 
scheu Mitilene und Scio, vornehmlich beim Kap-
Karabmnu,. eine heftige Kanonade statt, die den-
ganzen Tag, dauerte, aber zu keinem Resultate-
führte- Bei Einbruch der Nacht vom Sten auf 
den 7teu, setzten: die Griechen ihre Brander in Be! 
wegung.. Zwei, emzelne Schiffe, eine Tunesische 
Brigg, die, von Follieri, in der Nahe von Smir ! 
na,, zu ihrerZlotte stoßen wollt.en,. geriethen, vom. 
Winde getrieben^ mitten in die Griechische Eska!-
dre.. Nach den Berichten dcr Griechen wurden-beide 
durch ihre Brander zerstört, nach Briefen aus 
Smyrna hingegen, von ihren eigenen Anführern, 
und zwar die Vrigg,, nachdem sie auf den Strand 
gelaufen war^ in Brand gesteckt. Dieses war der 
nächtliche Vorfall,, wovon Kanonendonner und 
Explosionen längs der Küste von Smyrna und-
weit, im Meer gehört wurden, und welcher zu. so> 
viel ausschweifenden Erzählungen von Vernichs 
ttMg der Türkischen Seemacht. Anlaß, gegchen hat^ 

Ferner enthält dasselbe Blatt nachstehenden, 
Bericht von dem Kommandanten der Griechischen, 
EstadreMiaul i» 



Zpsara, den 6. Oktober. 
Am ?ten Oktober Morgens erfuhren wir von 

unserer Avantgarde, daß der Feind am vorherge» 
henden Abend den Hafen von Mitilene verlassen 
habe und in der Nähe deS Vorgebirges Karaburnu 
kreuze. Zn Folge dessen brachen wir aus den Ge.' 
Wässern von Venetico auf, um dem Feinde beim 
Auslausen aus dem Canal von Scio anfzulauren, 
oder ihn. falls er nicht heraufkommen sollte, un-
sererseits in seiner Stellung anzugreifen. Da an 
demselben Abend G- Tatzi zu unS gestoßen war, 
blieben wir die "Nacht hindurch außerhalb des Ka; 
nalS, In den wie erst am folgenden Morgen, nach« 
dem wir die von Tatzy mitgebrachten Proviants 
Vorrathe auf unsrer Flotte vertheilt hatten, eins 
liefen, ohne jedoch den Feind weder bei Scio, 
noch bei TscheSme zu finden. Gegen io Uhr er« 
blickten wir ihn zwischen den Agnusen (südlich 
vou Mitilene) und Karaburnu; sobald er aber 
der Griechischen Flotte ansichtig wurde, steuerte er 
eilends gegen Mitilene. Wir setzten ihm nach, 
in zwei Divisionen geheilt, wovon die eine sich 
gegen Karaburnu wandte, um die Ottoman-
nische Arriergarde zu erreichen, und die andre den 
Feind tn der Fronte auf seiner Linie angreifen soll? 
te, die sich von der äußersten Spitze von Karabur-
nu bis zu den Agnusen erstreckte. Nachdem wir 
uns gegen 5 Uhr den Türkischen Schiffen genähert 
hatten, begannen wir ben nächtlichen Kampf. 
Gegen 5 Uhr näherten fich unsre Brander-Kapi-
tainS, Andreas Ftlipango, Theodoraki Th. Votou 
und Demetrius Kalojanni, der feindlichen Flotte, 
und zwar Filipango einer Fregatte, die aber mit 
Verlust von mehreren Mann, die in'S Meer fie-
len, leider entkam, und die beiden andern, Theo: 
doraki unter und Kalojanni ober dem Winde, ei» 
ner Brigg von 24 Kanonen und sandten sie als 
ein Opfer nächtlicher Rache an die Mutter Hellas. 
DieFelnde flohen hierauf in derRichtnng vom Cap 
Sigr i , wohin der Wind sie trieb. Wir setzten un» 
ter beständigem Feuer nach. Gegen halb 10 Uhr 
erreichte der Zyanotische Brander-Kapitain Kon-
stantin eine große Korvette und hängte seinen 
Brander dergestalt an denHintertheil an, daß bin, 
mn z bis 4 Minuten daS Feuer die Pulver-
kammer ergriff und die Korvette, in der Nähe 
des Vorgebirges Kaloni, auf Mitilene, ganz zer» 
schmettert und zersplittert ln die Luft flog, wäh-
rend derBrander, von derEliplosion weit hinweg; 
geschleudert, einzeln in offener See aufbrannte. 

Der Feind setzte seinenRückzug unaufhaltsam 

fort und der anbrechende Tag am ?ten fand uns 
ober dem Winde von Kaloni lm Handgemenge mit 
dev Ottomannischen Eükadre, dte wir unaufhörlich 
verfolgten. Gegen Sonnen - Aufgang näherte sich 
unser Bcander-Kapitain AnastasioS Nombotsi eit 
ner Corvette und es gelang ihm, feinen Brander 
so geschickt an den Hintertheil anzuhängen, daß 
ein großer Theil deS ThauwerkS uns das äußerste 
Ende des HimercheilS selbst in Brand geriethen. 
Diese Korvette war jedoch leider so glücklich, den 
B rand l in den Grund zu bohren, das Feuer, das 
einzelne Theile derselben ergriffen hatte, mittelst 
ihrer Pumpen zu löschen und so der Zerstöruug zu 
entgehen. Nachdem wir dem Feinde, der seinen 
Rückzug gegen die Küsten von Mitilene, von dem 
Feuer unserer Fahrzeuge verfolgt, fortsetzte, den 
ganzen Tag nachgesetzt hatten, gingen wir zwi-
schen Scio und Zpsara vor Anker, um feiner fer-
nern Bewegungen zu Beobachten. 

Nach den Aussagen der Türken, di« von der 
halb verbrannten Fregatte und von der zerstörten 
Brigg und Korvette lebend in unsre Hände gefal-
len sind, war Topal Pascha (̂der Befehlshaber 
deS Aduiiralschiffe) am 4. Oktober mit 15 Fahr-
zeugen nach KonstanttnoHel abgesegelt und hatte 
den gunzen übrigen Theil der F l o t t e und sämmt-
liche Fregatten Zbrahim P a s c h a gelassen; dieser 
soll, wie einige b e h a u p t e n , im Sinne haben, dl< 
in Koö und Budrun zurückgelassenen Kriegsfahr-
zeuge und Transportschiffe abzuholen, um bann 
mit denselben in dem Hafen von Suda (auf Can» 
dia) zu überwintern und die byzantinischen Schiffe 
von da nach Konstantinopel zurück zu schicken; 
andre meinen, Zbrahim Pascha werde sich, von 
der Konstantinopolitanischen Flotte begleitet, ge-
raden Weges von Kos nach Koron und Modon 
wenden. Wir hoffen jedoch, mi: Gottes Hülfe, 
ihr weder nach Suda in die Winterquartiere, noch 
nach Modon und Koron zur Erreichung seiner Ab« 
sichten durchzulassen. 

Madrid, den 18. Novbr» 
Unsre Lage veranlaßt die seltsamsten Gerüchte, 

wovon die einen noch lächerlicher sind, als die 
andern. So heißt es z. B . , die Königin wolle 
nicht hier bleiben, wenn die französischen Truppen 
abzögen, und auch der Znjant Don Francisco 
werde sich mit seiner Familie entfernen. 

Die Grenadiere der Provinzial-Milizen sol-
len nach dem Abmärsche der französischen Trupl 
pen rsoo Mann zur Besetzung von Madrid stele 
len. Zwei in Valentia errichtete Kavallerie-Re-



gimenter werben am ,5ten dlefeS hier erwartet; 
sie sollen ebenfalls der Besatzung einverleibt werden. 

Das Kapitel von Avila hat eine Vorstellung 
eingereicht, worin eS die Verhaftung von isder 
vornehmsten Etgenthümer jener Stadt fordert, welk 
che wegen ihrer liberalen Zdeen bekannt waren. 
Da Se. Majestät dieses Verlangen abschlugen, 
so ist nun eine neue, mit mehr als 4000 Unter» 
schriften versehene Vorstellung eingegangen, web 
«her Seine Majestät Gehör gegeben, haben. 

Barcellona, den iz» Novbr. 
Der General»Intendant der Provinz hat 

Defehl erhalten, den hiesigen italienischen Emi-
granten, ohne Unterschied deS Grades und Ran» 
ges, taglich 40 Centimen als Unterstützung auSi 
zuzahlen. 

Der Herzog von Frlas hat Befehl erhalten, 
diese Stadt zu verlassen und stch nach BurgoS zu 
begeben; er hat aber Seine Majestät um Wtder» 
rufung dieses Befehls gebeten. 

Zu Viktoria haben neulich mehrere royalisti» 
sche Freiwillige den Brigadier Aldama auf öffent» 
lichem Spaziergange zwingen wollen ^ feinen 
Schnurrbart abzuschneiden» 

Rom^ den 9.. Novbr» 
Dieser Tage wird der Pabst ein Konsssto» 

rium halten und darin den neuen Civil-Codex 
publiciren. Dem Vernehmen nach, wird, ver« 
möge desselben, dcn Geistlichen cin größerer Am 
theil an mancherlei. Angelegenheiten., x» B . an 
Wittwen- und Pupillen,Sachen «. s, w»^ tingn 
räumt werden. ^ 

Der Kolumbische Abgeordnete befindet stch 
noch immer zu Bologna, ohne auf seine Mission 
(einen General - Vikar für seine Republik vom 
Pabste zu erbitten) eine bestimmte Antwort er» 
halten zu haben. Nach ben neuesten Beschlüssen des 
kolumbischen Kongresses, hinsichtlich der geistlichen 
Güter, dürfte ber Pabst eben nicht sehr geneigt 
feyn, jene Bitte zu erMen. 

Korfu, den Novbr^ 
Dle Dörfer im akroceraunischen Gebirge sind 

in vollem Aufstande, dre Bewohner haben vo« 
Vmrinto b i t Avlona das Panier des Kreuzes 
aufgepflanzt. Briefe aus Epirus melden, daß 
die Distrikte Argyrine, Mussafchi, Kawitza ge» 
iminschaftliche Pache zur Vertheidigung dir Un? 
abhängkgkelr machen. Maurvkordato hat so eben 
den- türkischen Befehlshaber von Arta zur Ueber» 
gäbe aufgefordert. Omer - Vrione soll tm Destlee 
der fünf Brunnen abgMnitten. «der gyx M d l 

tet worden seyn. Z n kurzem wird man erstarrr 
nende Dinge erfahren. 

Schreibe» auS Konstantwopet, 
vom 55. Oktober. 

Ueber dre tetztrn See »Operationen des Ka» 
pudant Pascha wird hier noch ein ttefeS Still» 
schweigen beobachtet. Er selbst soll in Ungnade 
gefallen seyn, sich innerhalb der Dardanellen be« 
finden, aber Befehl erhalten haben^ vor der Hand 
nicht nach der Hauptstadt zu kommen. Der Sohn 
deS Vice-Königs von Aegypten, Zbrahim-Pa» 
scha, ist vorläufig sein Nachfolger im Kommando. 

Herr von Minciaky hat fem Kreditiv als 
Geschäftsträger noch nicht übergehen» Man hat 
aber auch noch imxier keine Nachricht von der 
wirklich vollzogenen Räumung der Moldau. Der 
tn Zassy tommandirende Achmed Aga hat einen 
moldauischen Officier enthaupten lassen und man 
befürchtete weitere Elttesse. 'Die Pforte hat un» 
term 14» Oktober nach Zassy geschickt, um nähe» 
re Erkundigungen einzuziehen. 

AuS Thessalien, smd ungünstige Berichte eku 
gelaufen. 

Schreiben ans Baiern, 
v o m N o v b r . 

DaS bisher aus 4 Bataillons zusammmge» 
fetzte baiersche Artillerie »Regiment, soll in zwei 
Regimenter vereint werden, die ihre Standquar: 
tter» kn München und Augsburg erhalten sollen. 

DaS daiersche Wocheablaer des tandwirrh» 
schaftlichen Vereins enthält einen Bericht über 
die Resultate der diesjährigen Seidenzucht in 
Baiern, woraus man ersieht, daß. die Regsam» 
teil für die Seidenzucht bereits einen sehr hohen. 
Grad erreicht hat» 

Ber l in, dm 27. November. 

Gestern fand in Neuhardenberg die feierliche 
Beisetzung deS Leichnams des Fürsten Staats, 
Kanzlers von Hardenberg statt. Mehrere hohe 
Staatsbeamte, der Präsident Rother, der G « 
Heime StaatS/Rath Stägemann «. a. m. hatten 
sich nach Nm-Hardenberg begeben, um dieser 
Feierlichkeit beizowohnen. 

Dew Vernehmen nach dürfte die preußische 
National-Bank nicht als «ln Unternehmen der 
Regierung, sondern als das Privat» Unternehmen, 
von sieben großen Banq,«ienHäufern zu Stande 
kommen. 



I i i t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat werden, nach §. >89 der allerhöchst bestätigten 
'Staturen dieser Universität und §. 4' der Vorschriften 
-für die Studierenden, alle Diejenigen, welche an die 
Studierenden der Mcdicin, Friedrich Wilhelm Al-
brecht, Iuliuö Geisler, Joh. Friedrich Friedrichs 
Lind Wilhelm Ignatius, und an den Studierenden der 
Philosophie, Eduard Magnus Scholvin, aus der Zeit 
ihres Hjerseyns aus irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen Habel« sollten, aufgefordert, sich 
damit binnen vier Wochen a «iuio suk si««ns 
bei diesem Kaiserl. Universitäts- Gerichte zu melden-
Dorpat, den 22. Novbr. >824. . 3 

, Lm Namen des Kaiserlichen dörptschen Univer-
sttatö - Gerichts: 

Gustav E w e r s , d. Z. R c c t o r . 
W i t t e , NotariuS. 

Demnach Hei 'der Oberdirektion ver Livl. Kredit-
Societat Ihre Excel!., die verwittwete Frau Gener^-
lin Sophie vonÄiichtcr, geb. von Huhn, auf deren 
im Rigaschen Kreise und Sunh<l- ivie auch Lemburg« 
schen Kirchspiele belegenes Gut Warrram und Mar-
tzingöhof, um ein S^arlehn tn Pfandbriefen nachge-
sucht hat; so wird solches hierdurch öffentlich be-
kannt gemacht, dam«! binnen Z Monaten a Dato, 
als so lange d,ie nacî gesuchtcn Pfandbriefe nicht ans« 
gefertigt werden können, die resp. Gläubiger sich -we-
gen ^lwaniger nichtsingrosftrrer Schulden zu sichern 
Gelegenheit erhalten- Zu Riga, den 54t>n Novem» 
Her 132Ä- ^ 

Ser L'ivl. zum Kreditwerk verbundenen Guts-
besitzer Oberdlrektorium: 

O- M . v. Richter, Obcrdirektov. 
Stovern, Sekr-

In iZems^eit -Ser (Zezelzs dieser I^aizerl. I7ni-
ver!NAls-Lit,Ifo!i»^k inii!seli fiexen Ln6s eines jeclen 
ZZallijatirs aiis Luctier sut ll«s IZid îo-

-urüclißeliet^rt v̂e>r6en. Î lU Leeietlung liier-
»ut nnä in ^uklrsg Ml,Noikvk-Otreclion ka» 
I7ntei-2e»ckne>er 6ie LUre, aile Aej^nieen, vvelctis 
Lüc^er sus l̂ese^ H,nverir»öls - kibliotkek. gelinden 
lisben» rim tlere^ unxeksumte ^bltekerung, «pste»ten» 
di, -um 10. Ve^ember, «u ^rsuokeii. Dorpat, clen 
4. l)ecsmder ? 

Libliotlte^-LecrNarrL. v. ?eet^ . 

(Mit Genehmigung Ver Ä'aiserl. Polijek, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die Komltöt Livländischer SrandwelnSlktferantm 

fordert diejenigen, welche dnrch selbige Kontra?« auf 
Vrandtveinslieferungen an die hohe Krone nach dem 
HUeskowschen Gouvernement fürs Hahr 1826 abschlic-
ßen lassen wollen, auf, die dazu nothigen Vollmach-
ten und.zwar Aach einem veränderten bcim Herrn 
Sekretairen Ant. Schultz zu insvicirenden Schema, 
auf den Namen des Herrn Kaufmann Großmann ge-
stellt und mit i^m gerichtlichen Handattestat verse-
hen, spätestens l?i6 zum 2o. December d. I . unter 
Adresse des Herrn Sekretairen Schultz an die Komi-
^at einzusenden. Dorpat, den 29. Aovbr. 1824. z 

M. v. Richter. 

Die Komitär Livländischer BrandweinSlieferan-
ten fordert Letztere auf, sich zur Berathung über die 
Art der Vertheilung der nach dem St. Petersburgs 
schen Gouvernement für das Jahr 5826 an die hohe 
Krone kontrahirten Brandweinslieferung, am eisten 
Januar i82s. Vormittags um 10 Uhr, tm untern 
1'okal der großen Müsse hieselbst zu versammeln, 

L)orpal, dcn 29- Novbr. tS2<j- Z 
O- M- v. Richter. 

Mein D i s p o n e n t Otto Klinge, ist am löten v. M. 
in meiner Abwesenheit vvn dcm Gute Kurasky heim-
lich entwichen. Ich ersuche hiedurch die resp. Behör-
den, «wenu derselbe irgendwo habhaft gemacht wird, 
mir ihn zur Liquidation zuzustellen. Kurasky, den 1. 
Gecember " 3 

Ariedrich «on Stackelberg. 

Z u vermiethen. 

Unweit dem Markt, im Huntemanschen Hause, 
sind z möblirte Zimmer mit Heizung und allen mög-
lichen Bequemlichkeiten, nebst Küche mit Geräth, 
Stallrauni ^ür z Pferde und Komestikenzimmer, für 
die HahrmarktSzeit zu venn^tben. Liebhaber belieben 
sich in denannrem Hause zu.melden. . 3 

Mein HauS in der Stadt W'erko, bestehend aus 
42 bewohnbaren Zimmern, ^ nebst Domestiken-Woh» 
nung, ^ Kellern^ Waschküche, StaUraum> für 6 
Pferde, Wagenschauer und Klete, zwei Obstgärten 
und einem großen Hosraum, ist von deüi Aanuar 
^«^5 ab zu vcrnilethtn. Auch tann ^aS HauS von 
.zwei Partien bewohnt werden. .2 

Albrecht, 
ÄronS'Landmesser.' 

I n meinem Haufe sind noch einzelne Zimmer z« 
vermiethen und die Bedingungen pci mir »u erfragen. 

Syndikus Roth. 4 

Zum .nächsten Semester sind bei mir zwei-Erkern 
Zimmer, jedes separat, zu vermachen. 

Carl Luetten, . 
Gold-«nd Sibcrarbeiter. 



D D I Z . 

W T O M M 
M W K i M M M . 

V 
Sonntag, den 7. Dccembcr, 18-4. 

Oer Druck i t i er laubt . 
I m N a m e n des G e n e r a l , Gouvernemeius von LiX'land, K u r l a n d , Ehstsand und P l e s k a u ! 

Scaatsroch und Ritter Gustav E w e r s . 

v i s respektivsn Interessenten ^er- vürptsc l ien Leitung» ^ve!c?io Zieseldo noel i 5er-
^er kalten v i l len» sincl, ^vertlen ergebenst ersucht, Ilzrk? Lestellun^en fl ir ^as I^Unf-. 
^ise iZ25ste geselligst üükeeüig mselien, un6 clie Pränumeration mi t 5 ttubeln 
L . N . vtler deren ^VejUi in lik.. ^55. bei mir i n cler.Lucdclruc^erei 2u enir ic^ren 
Oio ^ n ^ b e w v k n e r -wenäeu sick naek altew Zraueli mir I t i rsr Lestellung sn clss ? o s ^ 

komxto i r tiieselbst. <ü. L e ^ ü n l n g n n . 

London, den 2z. Novbr. 
Hr. Stratford E.'nning wird am zssten we» 

gen der griechischen Angelegenheiten nach Wien 

abgehen. 
Die allgemeine Petition zu Gunsten Fvunlt 

lerroy'S zahir bereits ir,84Z Unters6)riften, die 
von seinen Freunden in Gang gebrachte 2zz und 
diejenige, worin um Abschaltung der Todesstrafe 
für Verfälschung gebeten wird, wurde binnen s 
Tagen von 1449 Personen unterzeichne. 

Die Negierung hat Depeschen von Cap Coast 
Castle vom 7. Septbr. empfangen. Die Ashant 
tihs ließen stch nicht mehr blicken; aber auf Cap 

Coast herrschte große Sterblichkeit. Zum Glück 
waren die Truppen gesund. 

Ueber Madras hat man Berichte von Chilta-
gong vom 2L. J u n i , welche melden,jdaß es dort 
sehr ruhig war. Man muthm-aßte, daß es auch 
so bleiben würde, biS die heiße Jahreszeit vor-
über wäre. . , , . 

Am l5ten ist in Edinbnrg erne heftige ^en-
ersbrunst ausgebrochen, welche noch am Mit te; 
woch fortwüthete. Es wurden viele Hauser bat 
durch in Asche gelegt, und der ebenfalls in Brand 
gerathene Thurm der Tronkirche stürzte zusammen. 
Am folgenden Abend brach noch an einer andern 



Stelle Feuer auS, daS beim Abgang der letzten 
Berichte noch nicht gelöscht war. Das Parlas 
mentshauS und ver Exchequer-Hof liefen große 
Gefahr. Es haben bei diesem zwiefachen Unglück 
einige Menschen das Leben verloren, viele stnd 
verwundet und einige werden vermißt. Die Zahl 
derjenigen, welche Alles oder wenigstens den groß; 
ten Theil ihres EigenthumS verloren, giebt man 
auf zoo an. 

Schreiben aus London, vom 26. Novbr. 
Von den im September gesprochenen TodeSt 

Urtheilen, welche der Rekorder von London dem 
Könige vorgelegt, haben Se. Majestät nur eins, 
daS wegen Straßenraub verhangt war, unterzeuch: 
net. Die Vollziehung der übrigen wurde verscho-
ben; waS gewöhnlich so gut, als Erlaß dcr To? 
desstrafe ist. Unter den Verbrechern befinden sich 
! Knabevon 12 Iahren, i von iz Z . , 1 von , 4 
Z . , 1 von 15 Z . , 2 von 1 6 Z . , z von 17 Z . 
und'z von r8 I . ; die meist wegen verübter gei 
waltsamer HauS» Diebstähle (über ben Werth 
von 40 S h . ) , verurtheilt stnd. 

Seit Menschengedenken hat ein Sturm nicht 
so viel Unglück an der englischen Küste verursacht 
als ber, w-lcher am 2 z. Novbr. wuchere. Der 
Seeschaden sind so viele, daß ein Extrablatt zu 
Lloyds Liste ausgegeben werden mußte. 

Nach den neuesten Nachrichten auS Madras 
v o m 1. August sind zwei ossicielle Ber ich te vom 
General Campbell aus Nangoon vom ,6ten I n : 
ni und vom General M'Creagh vom Nangoon? 
Flusse vom uten Zuni angekommen. Jener 
halte mlt einer zooo Mann starken Division und 
einem betrachtlichen Train schwerer Ariillene eine 
Unternehmung auf das befestigte feindliche Lager 
zu Kemmendine gemacht, das nach mehreren theil« 
weifen Angriffen von den Birmanen verlassen und 
sodann von ben Britten besetzt wurde. General 
W?Creagh hat mir zoo Mann die Znsel Cheduba 
genommen und dabei , wenn man die mit dem Un» 
ternehmen verbundenen Schwierigkeiten berücksich« 
t ig t , sehr viel Muth und Entschlossenheit bewie» 
fen. Zuletzt mußte er noch eine durch 5 europai» 
sche fechSpfündige Kanonen vertheidigte, stark bet 
festigte Verpfädung erobern» die mit 600 Mann 
befetzt war. Obgleich diese Berichte im Ganzen 
günstig lauten, so tst mau doch in Kalkutta nichts 
weniger als beruhigt. Der P lan , nach welchem 
die Birmanen den Krieg führen» weicht ganz von 
ber Art und Weife ab, die man bisher gewohnt 
War- Sich der Uebermacht der europäischen Tat» 

tlk bewußt, verhallen sie sich hauptfächlich defen» 
siv. Kein Einwohner darf bleiben (bei der Znsel 
Cheduba war jedoch eine Ausnahme), wo die 
Bri t ten hinzukommen drohen; alle Lebensmittel 
werden mit fortgeschleppt, so daß die Armee nir» 
gendS Subsistenziniltel findet, und das Land wird 
planmäßig, mittelst Verpfädungen, vertheidigt, 
die in geringen Entfernungen von einander ange» 
legt sind. Nachrichten sind gar nicht zu erhalten. 
Noch 2 englische Meilen vor Nangoon stieß Gene, 
ral Cempbell auf «ine sehr befestigte, zahlreich be» 
fetzte Verpfädung, die erst genommen werden 
mußte, bevor er seinen Marsch weiter fortsetzen 
konnte. Zm Norden sollte der Feldzug mit 
20.000 Mann ervstnct werden, aber der Ober» 
befehlShaber S i r E. Paget scheint, wegen eineS 
Zwiespalts mit dem General - Gcmverneur, daS 
Kommando abgelehnt zu haben. Der Hauptzweck 
dieser Nord» Armee geht dahin, über Chiltagong 
auf die feindliche Hauptstadt Amarahpoora zu 
marschiren, deren Eroberung, nach der biSheri» 
gen Erfahrung, den Krieg schleunig beendigen 
würde. Uebrigens hat die Negenzeit die Opera» 
tionen sehr gehindert. Ein Supplement der Hof» 
zeitung vom 2z. Novbr. enthält sämmtliche biS 
jetzt eingegangene ossicielle Berichte über den AuS» 
bruch und die Fortsetzung des Krieges mit den 
Birmanen. Letztere begannen demzufolge dte 
Feindseligkeiten mit einem Angriffe auf die Znsel 
Shapuree am 28. Septbr. 1824. 

ES wird »u diesem Augenblick von hieraus 
ein sehr lebhafter Verkehr nach Süd »Amerika mil 
spanischen Elementar: und andern wissenschaftli-
chen Schriften in katechetischer Form getrieben, 
wobei besonders Hr . Ackermann sich sehr.thätnz 
beweißt. 

Der hiesige deutsche Handelsstand hat ben 
Hinterlassenen eineS in den lehren Seestürmen 
verunglückten deutschen KapitainS seine Theilnahl 
me auf eine sehr ehrenvolle Weise an ben Tag 
gelegt. 

' Nach Briefen aus Lima vom z. Zu l i ist der 
großbrittannische General »Consul, Hr. Nowcroft, 
dort angekommen, und hat einigermaßen seine 
Funktion alS General 5 Consul zum Schutz deS 
englischen Handels angetreten. Am zo. Zuni 
ließ er die brittischen Kaufleute zu sich kommen 
und theilte ihnen seine Vollmacht, so wie mehrere 
andre Punkte auS den von Hrn. Canning e rha l te t 

nen Znstruktionen mi t , di» sich auf seine, ihm 
«rthcilte Gewalt^ und Handels »Anordnungen fü>r 



die englischen Unterthanen bezogen. E< wird 
aber nicht erwähnt, daß er ben spanischen Behör-
ben in L«ma sein Beglaubigungsschreiben überger 
l>en habe. — Callao wird von der Seeseite sehr 
streng blockirt. 

Der AgroS von Buenos t AyreS vom z isten 
August enthält ein langes Manifest des Generals 
Olaneta, worin er als treuer Noyalist die Gene» 
rate La Serna, Canterac und Valdez deS Vers 
rathS gegen den König beschuldigt, weil ste das 
konstitutionelle System aufrecht erhalten wollen, 
und alle Mittel der Gewalt und Bestechung ange-
wendet, um ihn zu gewinnen. Dies sky ihnen 
aber nicht geglückt, und er habe endlich unterm 
z. März einen Vertrag mit ihnen abgeschlossen, 
demzufolge ste sich völlig getrennt hatten und jeder 
nach einen eignen Landstrich gezogen wäre» (Nach 
Privcubriefen aus Madrid vom 8. Novbr. hat tue 
Negierung das Betragen der z Generale in Peru 
gut geheißen, und bereits Depeschen mit Instruki 
tionen an ste abgeschickt. La Serna ist als Vice, 
König bestätigt und zum Herzog de loS AndeS er-
nannt worden.) 

Boston, den 4. Novbr. 
Am ?«,. Oktbr. haben die Wahlen zur Erueu? 

rung der Präsidenten < Stelle in den nord-ameri-
kanischen Freistaaten begonnen. Die gegrün-
detste Hoffnung zu derselben haben Adams und 
Crawford. 

Auf der Bvrfe zu Philadelphia waren Ende 
Oktobers viele für N«chnung süd ? amerikanischer 
Regierungen auf London gezogene Wechsel in Um-
lauf, weshalb am z i . Oktober der KourS der 
Pfunde Sterling um 2 pCt. fiel. 

Der Potains und Ohio sollen durch Eisen-
bahnen verbunden werden. 

Zu Karlhagene gieng am l . Novbr. ein Ge, 
rücht von einer großen Schlacht, zwischen Boli-
var und Canrerac, worin Ersterer gestegt und 
viele Gefangene gemacht haben sollte. 

Pern.imbukko, den 10. Oktbr. 
Die Statt ist ruhig, und der Handel fängt 

wieder an, einiges Leben zu gewinnen; nur im 
Innern der Provinz treiben Ruhestörer noch ihr 
Wesen. 

Madrid, den 15. Novbr. 
Einige behaupten, Se. Majestät der König 

würden den Winrer in der Königl. Residenz zu 
Pardo zubringen. 

Dem Vernehmen nach, hat der Infant Don 
Franciöko de Paula Erlaubniß erhalten, sich mit 

feiner Familie nach Parks zu begeben. Einige 
Personen wollen wissen, daß Hiefe Reife durchaus 
keinen politischen Zweck habe; andre versichern, 
die apostolische Junta habe AlleS in Bewegung gel 
seht, um dem Infanten, Hessen Grundsatze sehr 
g/mäßigl seyn solle».', tie Erlaubniß zu dieser Reife 
zu v e r s c h a f f e n . Se. Königl. Hoheit dürften je» 
doch nicht vor dem Namenstage Ihrer Majestät 
der Königin (den Sten t. M . ) die Reife antreten. 

Eben so versichert man, der Infant Don 
Carlos werde fich mit seiner Gemahlin nach Lissa/ 
bori begeben. 

Die Generale Vigvdet, Baldes nnd Ciskar, 
welche unter der Corresregierung, wäh-rend der 
Reise <ör. Majestät nach Kadix, zu Regenten des 
Reichs ernannt tvurden, sind, deS HochverrarhS 
angeklagt, vor dcm Provinzial«Tribunal zu Se» 
viUa belangt worden. Sollren sie nicht erschel» 
nen, so werden sie in coinurnaclam verurthttlt 
werten. 

Ein in d?r Gaceta befindliches Dekret verfügt 
gegen diejenigen, welche mir Zahlung ihrer Steu» 
ern im Rückstände stnd, strenge Maaßregeln. 

Ein Königl. Beschluß befiehlt dem General-Di» 
rektor der Artillerie, für eine möglichst große An» 
zahl Waffen zu sorgen, 

Mc.n will wissen, daS pvrtngiesiche Ministe» 
rium sey in zwei entgegengesetzte Parrheien ge? 
thei'.r. An der Spitze der einen befinde sich der 
General Pamplona, der ganz für Frankreich sey; 
an der spitze ver andern ver Graf von Palmella, 
der für Englands Interesse spräche. 

Die Organisation der neuen Garde ist fast 
beendigt; daS Lancier» und daS Chassenri Regit 
ment, welche man zu Okanna und JepeS gebildet, 
sind bereits vollzählig, und haben Befehl erhalten, 
hierher zu komtmn. 

Dt- konstitutionellen MilitairS zu Vlttoria 
haben die Weisung bekommen, sich binnen drei 
Tagen in ihr« Heimach zu begeben. Sie hatten 
sich erboten, den Dienst bei dem Prinzen Maxi» 
milian von Sachsen zu verrichten; man har es 
ihnen alur n;chr gestattet. 

Par is, den 24. November. 

I n der Nacht vom 17km zum iZten v. M . 
hat tcS Kauffah' theischiff Jean IacqueS, das auf 
der Rhede ven Brest lag, sehr viel durch Sturm 
gelnt.n. Die Kabbellaue wurden zerrissen, und 
der Capitain sah sichgcnöthigt, zwei Masten nie? 
Verhauen zu lassen. DaS Schiff sollte Truppen 



nach Martinique transportiren und halte, als daS 
Unglück geschah, bereits 450 Mann am Bord. 

H^rr von Humboldt,, der nach einigen Blat» 
tern in LüNich angekommen seyn und dort in mi-
neralogische Vorlesungen hospirirt haden sollte, 
hat schon seit mehreren Monaten Pariö nicht v^l-
lassen. Er ist sogar vor km.,cm bedeutcnü krank 
gewesen, jedoch jetzt zur Freude seincr zahlreichen 
Freunüe und Bewunderer ̂ wieder genesen., 

P a r i s dcn 27. November. 
Die Artillerie der Französischen Armee in Spa-

nien wird in die fünf festen Platzen vertheilt 
werden, welche Französische Garnisonen behalten. 
Es kehrt von dieser Waffengattung gegenwärtig 
NtchlS nach Frankreich zurück. 

An die Stelle d.'s t rafen von Latom - Fois? 
sac hat der bisherige Befehlshaber der7t.11 Mi l i -
tair Division. General» Lieutenannt Gndin, daS-
Kommando der zu Kadix stationirten Truppen er-
halten^ 

Der bisherige Platz-Kommandant von Bil-
bao, Bataillons - Chef Nenaud, h.,t seinen Ab-
schied bekommen und ist am iüten d. von dort ab-
gereiset, um nach Frankreich zurückzukehren. 

Se. Königl Hoheit der Prinz Maximilian 
von Sachsen sind in Begleitung ihrer Tochter, 
der Prinzessin Amalia, am ästend, durch Tou-
louse gereiste 

Kontre-Admiral Nosamel ist am isten Ju l r 
mit seiner Division an d«n Küsten von Chili ange; 
kommen. Diese Nachricht ist für die französischen 
Kaufleute, welche mit der Südsee in Handelst 
Verbindungen stehen, von großer Wichtigkeit^ 

Vorgestern war öffentliche Sitzung der fran-
zösischen Akademie, bei welcher Gelegenheit der 
Erzbischof von Paris und Herr Soumet als neue 
Mitglieder feierlich aufgenommen wurden., 

Rom, deu 10. November^ 
Am isten besuchte der heilige Vater, beglei-

tet von 15 Kardinälen und vielen Prälaten , daS 
<üo1l?giuln roman^m,. und wohnte der Rede zur 
Eröffnung der Vorlesungen bei. Er besprach sich 
huldvoll mit den Professoren, und munterte sie 
zur eifrigeu Verwendung in ihrem mühsamen Bei 
rufe auf. 

Ein Dekret Seiner Heiligkeit vom 5. Oktol 
bed promulgirt folgende neue Gesetze: 1). Ein ver» 
besserres System der Staatsverwaltung. 2) Eine-
verbesserte Gerichtsordnung, z) Eine verbesserte 
Gerichts.Tax Ordnung. Der heil» Vater ließ, obil> 
L,e Gesetze durch eine aus Rechtsgelehrten bestes 

hende Kommission prüfen und verbessern, worauf 
sie einer berathschlagcnden Konkretion von Cardis 
nalen vorgelegt wurden. — Emige kleinere Del«! 
gaNonen sind mit den anstoßenden vereinigt wor-
den. S la l t dcr Collegia!ger>chre erster Znsttinz 
sind einzelne Richter eingesetzt worden. Die Z>U)l 
derRäthe bei einigen GerichtLk^s!'n ist v^mindcrt; 
die suppliren^en Richter hören aus-, ^er Adel hat sei-
neVorzüqe wieder erhalten,die^i.,enr!)ümer erhallen 
einen ausgedehnteren Genuß ihres Eigenthums; die 
bischöfliche Gerichtsbarkeit bleibt in voller Kraft :c. 

Dieser Tage kam der Abbe, Herzog von Not , 
han^ hier an und wurde von S r . Heil, in einer 
Privat-Audienz sehr gnädig empfangen. 

Kopenhagen, den 27. Nov. 
Dr. Ursin ist Odservaioran dem Observatorium 

der hiesigen Universität geworden. 
Der Adjutant S r . Majestät deS Königs von 

Schweden und Norwegen und Chef des Feld» 
ArtilIecie»Korps unter der Königl. Norwegischen 
Artillerie-Brigade, General - Adjutant Lammers, 
tst zum Commandanten der Festung Fred^riksstaad 
ernannt. 

Dieser Tage ließ sich hjer Hans Haagensen 
Skramstad, ein Norwegischer Bauer, in einem 
öffentlichen Concerte als guter Pianosortenspieler 
hören^ 

Wien, den 24. November. 
Am iüten d. fand die feierliche Fahnenweihe 

f ü ^ das M a x i m i l i a n - J o s e p h : Regiment statt. D i e 
Festlichkeit begann in der Kirche mit einem Hoch-
amts, welchem die Allerhöchsten Herrschaften, so 
wie sämmtliche hier anwesende Erzherzöge zc. bei-
wohnten^ Nach demselben wurden die Fahnen 
vom Hofburg »Pfarrer Frint geweiht, welcher zu.' 
gleich die drei ersten Nagel, im Namen ber aller» 
heiligsten Dreieinigkeit, einschlug» Se. Maj . oer 
Kaiser schlugen hierauf, im Namen S r . Maj . deS 
Königs von Bayern, einen Nagel ein, worauf 
danu dle andern Allerhöchsten Herrschaften folg» 
ten» Allgemeine Bewunderung erregten die bei» 
ben ungewöhnlich reichen und prachtvollen Bant 
der, wovon das eiue, für die Leibfahne, von S r . 
Maj^deiu Könige von Bayern, das andere von 
Zhre Majestät der Kaiserin gewidmet, und Höchst» 
eigenhändig aufgebunden worden waren- Nach 
Beendigung der kirchlichen Ceremonien defilirte 
daS Regiment vor Ihre Majestäten» 

DieSchiffsbrücke zwischen Ofen und Pesth ist 
durch den hohen Stand der Donau am izten d-
gesprengt, worden» 



Frankfurt, den 24. Novbr. 
Die Allgemeine Zeitung schreibt aus Berlin: 

„Das französische (houveruemelit ha? die Schrille 
der französischen Gesa 11 dl schoflen in Dresden und 
Berlin, hinsichtlich des verhastetenPrvfessorsCou? 
sin, gutgeheißen, und da er nur durch die Aus-
sagen eines berüchtigten Burschenschafters, Na-
mens Wi t t , auck Döring genannt, konipromit-
tirr s.yn soll, so sieht seine baldige Freilassung 
zu erwarten." 

Nach verschiedenen brieflichen Nachrichten 
haben sch in Erf'U'l abermals Spuren gefährlicher 
Umtriebe gezeigt, welche auch dem Mil i tair uicht 
fremd geblieben sind. Es sollen sich nämlich eini-
ge zwanzig junge Soldaten, Unrerossiciere :c. zu 
einer unerlaubten geheimen Verbindung vereinigt, 
und mehrfache Znsammeukünfte in der waldigen 
Umgegend gehabt haben, bis man der Sache auf 
die Spur gekommen und sich der Schuldigen bet 
mächtigt hat. Auch ein Staabsossicier und ein 
Subalrernossicier sind, wie man versichert, in dle-
ser Beziehung arretirt worden. 

Berl in, den 27. Nov. 

Folgendes ist die Urkunde, über die von Sr» 
Ma j . geschlossene morganatische Ehe: 

Wir Friedrich Wilhelm, von GolteS Gnaden 
König von Preußen, (tot. nt.) 
Als Uns nach dem unersorschlichen Nathschluß 

Gottes Unsere th-'lmste und vielgeliebteste Gemahi 
l in, Hie Königin Louise Ma j . , an, lyten .Juli 
iZ lo durch Ven Tod frühzeitig entrissen wurde, 
haben W i r , da die Vorsehung Unsere Königl. 
Ehe mtt einer blühenden Nachkommenschaft gefegt 
net hatte, und die Thronfolge nach allen mensch» 
lichen Hoffnungen gesichert war, Bedenken gelra: 
gen, zu einer zweiten Königlichen Ehe zu schrei-

ten. 
Nachdem jedoch sich nunmehr auch Unsere 

jüngste geliebte Prinzessin Tochter bald vermählen 
wird, und die Trennung von Unsern sämmtlichen 
geliebten Prinzessinnen Töchtern Uns bei Unseri, 
zunehmenden Jähren eines gefelllchaftlichen und 
häuslichen Umgangs entbehren, läßt, so haben Wir, 
auf nahen veiwandschaftlichen- freundlichen Nach, 
und vorzüglich auch nachdem Wir von dem hlrzi 
lichsten Einverständnis d«>6 Kronprinzen Küuigl.. 
Höh. und Liebden und Unserer sämwtlich gegen-
wärtig hier anwesenden geliebten Kinder und 
Schwiegerkinder versichert waren , den Entschluß 
gefaßt, zu einer andern, Che zu. schreit«», und die. 

G r ä f i n Auguste von Harrach um ihrer empfeh-
lenden und schätzenLwerthen Eigenschaften willen, 
nnl Zustimmung ihrer Graft. Eltern, zu Unsrer 
künftigen Gemahlin zu erwählen. 

Wir haben die Grafin vou Harrach an dem 
heutigen Tage zu einer Fürstin von Lieqnitz und 
onäsin von Hohenzollern ernannt und wollen, daß 
diese Ehe nach der Verfassung Unsers Königl. 
H a u s e s als eine morganatische Ehe für jetzt und 
für die Zukunft betrachtet werten soll, weshalb 
Wir hierdurch bestimmen, daß^ im Fall dieselbe 
mit Kindern gesegnet würde, solche und deren Kinl 
der und Nachkommen den Namen und Titel Fül l ' 
sten und Fürsnmien von Liegnih, Grafen und 
Gräfinnen vvn Hohenzollcrn führen, und sich deS 
Unsrer Gemahlin, der Fürstin von Liegnitz ver» 
liehenens Wappens bedienen lollen. 

Diese Fürsten uud Fürstinnen von Liegnitz, 
Grasen und Gräfinnen von Hohenzvliern und de» 
ren Nachkommen, sind und bleiben hiernach von 
aller Succession an Land und Leuten und von jet 
nem Erb>ichafrs oder andern Anspruch, welcher den 
Prinzen und Prinzessinnen deS Königl. Hauses 
zusteht, ausgeschlossen, und sollen durch diejenige 
Anordnung für gänzlich abgesunden geachtet wer: 
den, die Wir ebenfalls heute durch eine besondere, 
von Unserm vielgeliebten Sohne des Kronprinzen 
Königl. Hoheit und Liebenden, auf Unser Ersuchen 
mit unterzeichneter Urkunde vollzogen, und in wel» 
cher Wir die Nadelgelder und daö W'tthum Unl 
serer Gemahlin, der Fürstin von Liegnitz, festgek 
setzt haben.. 

Diese von UnS getroffenen Anordnungen und 
Bestimmungen haben Wir Unsrer Gemahlin, die 
Fürstin von Liegnitz und ihren Gräfl. Eltern, be-
kannt gemacht und ihrer Annahme derselben, der 
sie in einer besonders von ihnen ausgestellten Uru 
künde gegen Uns erklärt haben, Uns versichert» 

Nachdem Unsre Ehe mit der Fürstin von Lieg; 
nitz am heutigen Tage durch Einsegnung des Evans 
gelischen Bischoss, Dr. Eylert, in der SchlvßsCat 
pelle zu Charloltenburg iu Gegenwart UnserS viel; 
geliebten Sohns, des Kronprinzen Königl» Hoheit 
und Liebden. so wie S r . Königl. Höh. deS Großk 
Herzogs von Mecklenburg - Streich, der Grast. El: 
lern und einiger Unsrer höhcrn Diener vollzogen 
worden, so erklären Wir hiedurch die Fürstin von 
Liegnitz, Gräsin von Hvhmzollern, für Unsere 
eheliche Gemahlin^. 

Ueber ulles Vorstehende haben Wir diese Ur»-
tunde ausfertigen lassen und dieselbe unter Anhäm-



gung UnferS Königl. größern Znsigels Höchsteigen« 
hänötg unterschrieben. 

So geschehen und geqeben zu Berlin am neunl 
ten Tage des MonatS Novembers nach Christi 
Unsers Henri Geburt im Einlaufend achthundert 
und vier und zwanzigsten und Unserer Königlichen 
Regierung im sieben und zwanzigsten Zayre. 

( l . . 8.) F r i e d r i c h W i l h e l m . 
F r e i h e r r von Alkenstein, v . Ku'cheisen. Graf v . 

Bülow. v. Schuckmann. W. Fürst zu Will» 
genstein. Graf v. Klewiz. v. Hake. 

Berkin, den zo. Novbr. 
Der Königl. Würrembergische StaatSminister 

»VN Wangenhelm ist hier eingetroffen. 
Am 27sten d. wurde im hiesigen Königl. Gieszt 

Hause, durch die HH. Lequine und Direktor Neu 
singer das kolossale Standbild des Fürsten Blücher 
von Wahlstart, welches Se. Maj. der König in 
Berlin zu erreichten befohlen haben, in Erz gel 
gössen. Es ist dieses das dritte Standbild, welt 
cheS zu Ehren deö gefeierten Helden an dieser 
Stelle gegossen wurde. Die Höhe desselben be« 
trägt i l Fuß. 

Schreiben von Helgoland, vom 24. Nov. 
Die bösartige Ruh^rankheit, die hier frü? 

her wöchentlich 16 big iu Personen wegrassle, ist 
durch die thatiie Bemühung unserS jetzigen Arz-
teS, Hrn. v r . Lehmann, fast gänzlich ausgevottet. 
Seit seiner Anwesenheit sinv nur no<t> wenige 
an diesem U^bel gestorben und die Krankheit ist 
bereits bedeutend «m Abnehmen. 

Hamburg, den 29. November. 
Se. Excellenz, der Hr. Baron de MarandN, 

hat dem hiesigen Senat das Allerhöchste Schreiben 
übergeben, minelst dessVn Se. Majestät, der Kö-
nig von Frankreich, geruhet haben, bestätigend 
denselben al? Allerhöchstihren bevollmachti.iten Mi-
Nister bei der hiesigen freien und Hanseestadt zu 
beglauben. und sind Se. Excellenz dieserhalb 
abseilen des Senats auf herkömmliche Welse com/ 
plimenrirt worden. 

Stockholm, den iy. Novbr. 
Die Lieutenants Wetteriing und Sjöholm und 

der Fähndrich SchützerkranS, die ein Wert unu» 
dem Tietel: „D ie Uniformen der Schwedlschew 

rmee", herausgegeben, haben von S r . Maj . 
dem Könige von Dännemark Brillant-Ringe zuty 
Geschenk erhalten. 

Diese Nacht hatte hier «in schrecklicher Or» 
tan gewüthet; 15 Schisse, welche bei der Brü» 
cke Muntbron im Mälar-See Ia>zen, wurden zw 
gleich mit der Brücke losgerissen und mehr ode» 
weniger beschädigt. 

Vermischte Nachrichten. 

Am i/ten d. starb zn Kastell dev einzige Sohn 
deS Grafen Friedrich Ludwiq zu Kastell, und an 
demselben Tage zu Wmzbl^ra d.r rühmlichst be? 
kannte Baiersche Hosraty, Professor Kleinschrod. 

A n z e i g e . 

Zn meinem vor weniaen Wochen auSgegebe« 
nen Programme vor dem Verzeichnisse der Vorle-
sungen unsrer Universuät, umschrieben: In nn-
ini«ma k>tkossum 
rae secmnclak', ersuche ich dei, '̂cser folgendes zu 
verbessern. S . XIX. x x . x x x i l l . musj dieZahl 
der Abschnitte heißen, inciir Vi:. Vlll. IX., som 
dern VI. VII. VIII. S . ^ x x v i . Z. z. (bey der 
auS Jesaias angeführten StUIe) nicht VI. S., 
sondern I.XI. 6. Die VI. e-nipranq aus der inl 
Manuscripl gebrauchten Aiab.^ben Ziffer 6 i : so 
leicht keimt das Unkraut d.r Tuuäfehler auch auf 
gutem, sorgsam gewarnten Äoden. — S . VI. 
Z. 4. von unten, in der ersten Anm., ist statt 
seorsim zu lesen seorsuin. S . XII. Z. 7. z. für 
Ismine stanneo — vi l uehr: larnins, «tan-
nea — üucta. Sta l l ,'es voni Verf. zur Ab-
wechselung gewollten ilcht auf der vorher-
gehenden Seit« lp. ) k>iey Mal daS eben so 
richtige, hier noch gewa.!^»^, IsmeUa. Leztere 
Bemerkung, für le^en L?.fer ganz übtr^ 
flüssig, als c!on l-riiluit 1.,! drn ungeneigten. 

Dorpat, den 2, D^i.>r. 
Ät 0 rgenstern. 

I n t e l l i g e n z - N a ch r i ch l k ». 

Statuten dieser Universität und S. 4i der Vorschriften 
Verlchtuche <?ekanntmacyungen» Studierenden, alle Diejenigen, welche an 

itnitti'riitStS,Gerichte zu Studierenden der Medicin, Friedrich Wilhelm Al-
d» W »'-cht. 2U.MS 2°d- S'i-d-ich s.>°d«ch» 



und Wilhelm Ignat ius, und an dcn Studierenden der 
Philosophie, Eduard MagnuL Scholvin, aus dcr Zeit 
ihres Hicrseyns aus irgend einem Grunde herrührende 
legitime Forderungen haben sollten, aufgefordert, sich 
damit binnen vier Wochen » c!sl<, «mk s>v«?na prueclusi 
5ci diesem Kaiserl. Universitäts« Gerichte zu melden-
Vorpat , den 22. Novbr. >32 .̂ ^ 2 

I m Namen deS Kaiserlichen dörptschen 1lnivet> 
sttäts- Gerichts -

Gustav Ewers, d.Z. Rcctor. 
Wi t te , Notarius. 

In (Zemssslieit ller <?e!ct/e cliescr lisizer!. Ilni-
veriitg«,. Lik!i«ll>ek müssen peper» Lncje eines jeclen 
Uslbjskrs slle svipelleltkiien Lutger sus 6>e /jiblio-

-urür̂ l;ßellelt?rt -werben. ^Vlil öesieliunx llier» 
»uk vncj in rjer Lit,liotkt-Ii»l^irecn»n I>at 
I/7ite^eic!iue»er clie Liire, sile llieĵ nixe» , -»vrlclis 
Lüctier au» dieser I^ttiveriltsls > LtkiiollielL ^eü t̂len 
Ilsden, um <1ei-eii unxessumie ^^Iieterui'x, kpstezrens 

ty. Oe^ember, 2u ersuchen. l)c?rpal» cl«!̂  
t̂ ece/ober 4 824» 2 

LlbIiotIteI^-.Lecretair O, v. ?eet?» 

(Mi t Genehmigung der Äaiscis. Polizei, 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

VonnerstsA, clen 11. Oeeember, ^vircl 
?nr Zweier cles (-sburts^skss Lr. Kaiserl. ^!lg-
jestät, unser« s!Iergllä(lzA>iten Kaisers, im 
I^oksls clor Flusse Lg! sevn. 
Oiv Lillektl? sincl unter llen gevv6tuzliclien 
LeclinZungon von KaQlimirraAs Z sn, 
Oireelicins-Gimmel- ciazelkst --u l^ssn. 2 

Die Oirecniori cler- AIusss. 
Die Komität Livländischer VrandweinSlieferauten 

fordert diejenigen, welche durch selbige Kontrakte auf 
Brandweinglieferungen an die hohe Krone nach dem 
PleSkowschen Gouvernement fürs Lahr ,826 abschlic« 
ßen lassen wollen, auf, dic dazu norhigen Dollmach, 
ten und zwar nach einem veränderten beim Herrn 
Sekretairen Ant. Schultz zu inspicirenden Schema, 
auf dcn Namen des Herrn Kaufmann Großmann ge-
stellt und mit dem gerichtlichen Handattestat verse-
hen, spätestens bis »um 20. December d. I . unter 
Adresse des Herrn Sekretairen Schultz an die Komi« 
!är einzusenden. Dorpat, den 29. M v b r . i8?4. 2 

O. M . v. Richter. 
Dke Komität Livkändkscher Brandiveins/iefeca»-

ten fordert Letztere auf, sich zur Berathunq über die 
A r t der Vcrrhetlung der nach dem S t . PeterSburgi» 
rcheir Gouvernement für daS Jahr 1826 an die hohe 
Krone kontrahirten Drandwemskreferung^, am 21 steil 
Januar «82s, Vormittags um 10 Uhr, im untern 
Lokal der großen Müsse hieselbst. zu versammeln 

D o r p « , den 29. Novbr. lö2^. ' 2 
O M. v. Richter. 

Mein Disponent Otto Klinge, ist am i6teü'v. M . 
in meiner Abwesenheit von dem Gute Kuraskv berm» 
lich entwichen. Ich ersuche hiedurch die resp. Behör-
den, wenn derselbe irgendwo habhaft gemacht wird, 
mir ihn zur Liquidation zuzustellen. Kurasky, den 1. 
December 1824. S 

Friedrich von Stackelbcrg. 
ES wünscht Jemand, in Livland oder Ehstt 

land entweder ein kleaies Gut, oder eine Hofiage, 
oder eine noch erst a l 'zuthe i lende neue 
Gu tS ab the i l ung , oder eine oder mehrere 
Gesindestellen, welche sich zu einem Höschen ctg; 
nen, zu kaufen oder zu ar rend» ren, oder 
auf Erb; oder Grundzins an sich zu bringen. 
HierausReflekti ren de werden ergebenst ersucht, 
ihre Bedingungen, unter folgender Adresse ge-
fälligst einzusenden: 

„ A n das Gut K o d j e r w im Dörptschen 
Kreise und Kamdpschen Kirchspiele 
pr. Dorpat." 1» 

' Z u verkaufen. 
krizsl'v ?IeN5burxer Mustern - Allanen engl, 

korler in -u linken iie» L>» ?. z 
Bei mir sind sehr gute Nürnberger Pfefferkuchen, 

wie auch allerlei ^pieliaclen von Pfefferkuchen und 
von Zucker gemacht, käuflich zu haben. z 

Bäckermeister Carl Frille. 

Kmifgfslkck. 
Wer Rostgen und Gerste verkaufen und nach dem 

Gute Kidije'w im Mndauschen Kirchspiele führen 
will, beliebe das Quantum und dic Probe, so wie 
auch den Preis, dem Hrn. Sekretair Schultz sen. 
anzuzeigen. s 

Z u vermiethen 
Mein Haus in dcr Blumenstraße, bestehend auS 

warmen Zimmern, 2 warmen Erker-Zimmer?» und 
ein großes Zimmer im Souterain für die Leute, nebst 
englischer .nüche, Keller, Kleete, Stall, Wagcnremise 
und 2 Garten, ist vom tsten Januar, jabrweise, zu 
vermiethen; auch kann jede Seite separat abgegeben 
werden. Die Bedingungen erfährt man im Göldar-
beiter Lauschen Hause von mir selbst. z 

G. v. B i r g er. 
I n meinem Haufe, unweit dcr Posttrung. ist 

eine Gelegenheit von vier Zimmern, ncbst Küche, 
Keller, Ecdafferei, Klcete, EtaUraum für zweiPfer-
de, Wagcnremise und Heuboden zu vermietben. A 

Wittwe Bader. 
I m Hause deS Herrn Apothekers Wegenrr sind 

noch zwei Zimmer für llngedeirarhere zu vermiethen. 
I m Hause der Hrau Prästdentin v. Sievers, in der 

Blumenstrake, ist eine größere und etne kleinere Woh» 
nung nach Belieben mit Stallrqum und andern Be-
quemlichkeiten zur jährlichen Miethe zu baben. 5 

I n meinem Hause sind große und kleine Wob-



Zungen zu vermiethen. Das Nähere erfährt man 
daselbst im Hause bei der Madame Lienen. z 

Annette v. Gordoffsky. 
Lei <̂em I?errn Lkzztsraiti l̂ arr ît sinci 2 Limmer 

kür I/iivertivircti^etö tür dil! nac!»»le L-t lbj^ i i r ver-
rnietlien. z 

Unweit dem Markt , im Hnntemanschen Hause, 
sind z möblirte Zimmer mit Hebung und allen mög-
lichen Bequemlichkeiten, nebst Küche mi l Geräth, 
SlalZraum sllr z Pferde und Domestikenzimmer, für 
die Zahrmarltszcit zu vermiethen. Lubhaber belieben 
sich in benanntem Hause zu melden. 2 

Mein HauS in der Stadt Wcr ro , bestehend aus 
12 bewohnbaren Zimmern, nebst Domestiken'Woh-
nung, 4 Kellern, Waschküche, Sta l l raum für 6 
Pferde, Wagenschauer und Klete, zwei Obstgärten 
und einem großen Hoseaum, ist von dem t. Januar 
Z8SZ ab zu vermiekben- Auch .kann das Haus von 
zwei P a r t i m bewohnt werden. i 

A l b recht, 
Krons-Landmesser. 

Personen, die ihre Dienste anbieten. 
Ein junges Frauenzimmer von sehr guter Fa-

mi l ie , welches mehrere Jahre ihre eigene Lehranstalt 
gehabt, im Französischen, Zeichnen, r.-ie auch in den 
nöthigen Wissenschaften und feinsten weiblichen Hand-
arbeiten Unterricht ertheiit, sucht eine Stelle als 
Hauslehrerin. Nähere Auskunft erhalt man unter 
der Adresse Hrn. W. Stuß zu Kl . S t . Johannis 
pr. Oberpahlen. 5 

- (Tottis crus 

Ll?ö. ^7^ 
Im ^ «»» 

n e u e ? ' — 

T a x e 

f ü r d e n M o n a t D e c e m b e r 1 3 2 4 . 

Wciyenbrod t : 
Eine Kringel von reinem Weizenmehl, aus Was-
> ser gebacken, soll wagen 2^ Lorh und gelten 2 Kop. 

Eine Semmel oder Kringel von reinem Weizen-
mehl, aus Mi lch gebacken, soll wägen 2Z lo th 
und gelten - - - , 2 Kop. 

E in Franzbrodt soll wögen 5 Loth und gelten 4 Kop. 
N o g g e n b r o d t : 

E in Brodt von feinem gebeutelten Noggenmehl 
soll wägen und gelten 1 Pfund N Kop. 

Ein gleiches Brodt von 2 Pfund 16 Rop. 
E in grobes, jedoch aus reinem Noggenmehl geba-

ckencS Brodt soll wägen und gelten 1 Pfund 5Kop. 
Em süßsaures Prodt von seinem gebeutelten Nog-

genmehl soll wägen und gelten 1 Pfund 8 Kop. 
E»n gleiches Vrodt von 2 Pfund »6 Kop. 

F l e i s c h : 
Gutes fettes Rindfleisch vom Mastvieh soll gel-

ten - - - ein Pfund i S K o p . 
Minder gutes dito vom Grasvieh » 12 Kop. 
EuteS fettes Kalbfleisch vomHintervicrtel — K ^ . 
. d i t o vom VorVervieltel - - —Kop . 

Gutes fettes ^chaffleisch vom Hinterviertcl Kop. 
diro vom Vorderviertel , , — Kop. 

Gutes fettes Schweinefleisch - 25 Kop. 
Eures Lammfleisch , , , — Kop. 

B i e r und B r a n n t w e i n : 
Doppel- oder BouteMenbler, eine Vouteille von 

drei Viertel Stoof - - - 20 Kop. 
Ord ina les oder Krngbicr, ein Stoof 54 Kop. 
Gemeiner Kornbranutwein, ein i^rvof 96 Kop. 
Abgezogener und versüßter Branntwein, cin 

S t o o f - - - - i Rb. 52K0P. 
Noch feinerer oder doppelt abgezogener diio cin 

S to f - - - i N b . 72K0P. 
I n dcn Heusern dcr Eetrankehandler wird gemeiner 

Kornbrannnvein in enrzelnen Stufen zuüc-Kop. pr. 
Stoo. verkauit. 

Wenn sich Jemand unterstehen sollte, von genann-
ten Lebensmitteln etwas hcher oder theurer zu verkau-
fen, und so diese Taxe zn «beschreiten, der soll nicht 
nur solches seines GuteS an die Äunen rerlusrig, son-
dern auch allemal und o>t cr davei betroffen werden 
sollte, in tzunszig L^ubel^. rrase ver tuen seyn, wovon 
dericnigc, welcher dergleichen angiebr, die Hälfte ZU 
genießen haben soll, desgleichen wird der Verkauf der 
Getränke unter Einem Srvs, so wie auch zu einem nie-
driger«, als zu d^m in dieser Laxe bestmimten Preise, 
bei Fünfzig Äiubel, St ra l« verboten. Zugleich werden 
sämmtliche resp. Einwohner, unter Zuncherung einer 
angemessenen Belohnung, hindurch uu-gesordett, die 
Vertäuter taxwidriger, jchlechrer, dcr hx>undl)cit nach-
theiliger oder unschmaähaster Produlte, der Polizei-
Verwaltung anzuzeigen, die alsdann mit selbigen nach 
Maaßgabe der bestehenden, zur Wissenschaft bekannt 
gemachten'hohen Anordnungen Einer Erlauchten hoch-
verordneten Gouvern^mentü-Obrigkeit unvermeidlich 
verfahren wird. Publieatum Dorpat in der Kaiserl-
Pol izei-Verwaltung, den 2. Decbr. 1821. 

Polizeimeister GcsünScky. 
BciNhcc, Rath Cichlern. 

Poiticir.ichöiierr Frahm. 
G. W. NletteN, loco Secr. ^ 

Angenommene fremde. 
Herr von Küster, kommt von S t . Petersburg, logirt 

im S t . Petersburger Hotei; Hr. Major und Rit ter 
v. S ion , kommt von Bialistock, Hr, Lieutenant v. 
Ctackelberg. kommt von Moskau, Hr. v. Samson, 
kommt vom Lande, logiren in der Stadt London-

D i e Z a h l der i n R i g a a n g e k o m m e n e n S c h i f f e 
i s t : y ? i ; 

d ie der a u S Z e g a n g e n e n : 9 5 9 . 



ii!! v?d 

'Mittwoch, den ic>. December, 1824. 

O e r D r u c k ist e r l a u b t . 

I m N - - M - . d - ° G . n » ä r - G ° u ° ° r . ° m . n , - ° ° n Lwlani>, Kurlm,!. Ehsiwnd u . d P l e - k a u i 
^ ^ . S t a a t s r a t s und Nittcr G u s t a v T w e r s . 

Reicks 6iese!!ze noek 5er-

L . I^ l . o t l e r < I « ^ N >v<?rr!2 IN LIc. ^5S. dl?2 I» , r IN cjc?r L u c Q c w u c k e r e j 2U e n l r i c l i ^ o n . 
O i e ^ g r i c l b s ^ v ^ n e r n o o c l e n s i cd n s c l i L r a u c d u m l l i r e r ^ o s r e U u n Z a n «Iss ? o s t > 

Z^ompto i r t i isLölbst . . ^ . 
d . 8 e I i ! I n m s rtiz. 

M a d r i d , den 25. N o v b r . 

^ S e . Majestät haben befohlen, daß H r . von 
Zea Bermudez alle Vorzüge und Vorrechte eines 
StaatSrathS genießen solle und denselben von 
manchen Abgaben dispensirt. 

D e r I n f a n t D o n Francesko de Paula hat, 
außer seiner G e m a h l i n , auch seine beiden ältesten 
K inde r , D o n Francesko de Assisi und die I u f a n -
-tin Donna Isabel la, nach der Hauptstadt gebracht. 

Der Ingenieur «Oberst «Lieutenant Antonio 
de Montenegro ist für dte Verdienste, die er sich 
,im letzten Feldzuge erworben, zum bersten und 

Chef der Archive des Kriegsministerums ernannt 
tvorden. 

Dte drei Kavallerie - Regimenter der Garde 
sind bereits vollzählig. Dasselbe ist der Fall mit 
dem ersten nnd zweiten Fuß - Regiment. 

D i e beiden hier in Garnison bleibenden 
Schweizer l Regimenter werden den Dienst '̂m 
Schloß gemeinschaftlich mir der Königl. Garde 
versehen. 

D e r Schuster, der i n Corunna unterm G a l t 
gen das Tra laga gesungen, heißt Joseph Liezaso. 
E r hat bis zuletzt damit groß g i t h a n , daß er ein 
C o m m u n i s sey. 



Vada joz , den i ? . N o v b r . 
Heuto f rüh hat die franzcsllchr Garnison diet 

sen Platz geräumt und ist unc^r den Befehlen deS 
Gener.US, Gra fen d'Adhemar,. nach .^adlx ab-
marschnt. Der Generalst^ab der Art i l ler ie unö 
des Genicweft»S, fo wie die verschndnicn BÜUi-
ta i r - AdmunstraUonen gehen dirckt nach i ^ m 
Hauptquart ier u; B u r l o s ab^ 

D o n Azv ier de (^)abrie,. der neue Gouver-
neur, hat in Betreff des Ai^marsch^S der ftanzö: 
nschen Truppen eine Prok lamat ion an. vi« E u u 
wohner erlassen. 

Llssibon, den 14.. N o v b r . 
Ueber die letzte Versch'.vünnig verlautet nichts 

weiter^ D i e Hauptstadt ist vollkommen ruhig. 
Auch hört man nichts mehr von Anstalten zu euirr 
Unternehmung gegen Vrasi i ieu. D ie Z»acln>cht 
von 5er partiellen Räumung Spaniens hat hier 
wenig Eindruck gemacht» 

D c r schon seid längerer Zeit bekannte Um-
stand, daß, der brasilianische Hinanzmnnster einem-
Reepschläger, der die Recperbahn eines geflüchte-
ten Portugiesen kaufen wol l te, zur A n t w o r t gege-
ben: die Güter der Portugiesen wären nicht kon?. 
ß s c i r t , sondern nur sequestrirt,. um Por tugal ! 
zur Anerkennung der U n a b h ä n g i g s t Brasi l iens 
zu bewegen, hat der Gaceta Veranlassung zu fol-
gender Bemerkung gegebene „ V o n dem Rechte, 
das dte Regierung zu R i o de Jane i ro sich anmaßt, 
die Gü te r e i n e s P r i v a t m a n n s , der m i t der S t r e i t -
frage über Brasi l iens, Unabhängigkeit nichts zn 
t h u n h a l ^ unter dem Dorwande in Beschlag zu 
nehmen, durch dergleichen gewaltsame Maaßre i 
geln die lissabonnev Regierung zur Anerkennung 
ber brasilianischen Unabhängigkeit zu zwingen, ist 
bei keinem StaatSrechtslehrer das Geringste zu 
finden» Und würde wohl di« Aufopferung einiger 
I n d i v i d u e n die Masse der N a t i o n zwmgen, ihre 
P f l i ch t gegen den König aus den Augen zu. schen? 
N e i n ! ' solche Gewaltthat igkeiten könnten nur die 
Aussöhnung zwischen beiden Ländern verzügern, 
denn das Recht auf Entschädigung kann weder 
durch' die Zeit noch' durch'Revolut ionen ver t i lg t 
werden. D a k beweißt Frankreich, das jetzt as/?s 
Mögl iche t h u t ^ um die Emig ran ten , die ein Opfer 
der Revo lu t ion geworden,, zu entschädigen , unsre 
Regierung ist von- der Wahrhetb deS Gesagten sv' 
durchdrungen,, daß. ge- die M i t t e l , welche sie zu 
reichlicher SchadloShaltung; in: Händen hat, nicht 
a l le in nicht benutzt, sondern vielmehr den B r a s i l 
l ian«rw«nk s A e m r E i A M h u m g l M e w Schutz,, w ie 

den europäischen Portugiesen und ihrem Eigen! 
thum,, angebe.hen lä>,r» 

Paris,, den ?y» Novbr. 
Se . Majestät der König haben zooo F r . zu 

dem D ^ i k m a l untrrz.rchtttt, daß zu Ehren des Kö« 
nigs S tan ie laus von Polen ernchret werden soll. 

I m Hahre ik jZ! wurden (Gnaden- und 
M ' l d c r u n g s B r i c f e er thc i i t , im Jahre 182z aber 
l85 5 , uuJ im J a h r 18 :4 sogar ^ 4 ? i . 

Zu Orleans haben in dem dasigen Kön ig l . 
Gymn^sio einiqe Unordnungen unter den 0 ymnai 
si.Nlen j ia t t gehabt, weshalb mehrere derselben zu 
ihre» El tern zurückgeschickt worden sind. 

H r . LekamuS, G r a f von Fürstenstein, che? 
maliger Min is ter der auswärtigen Angelcgenhei« 
ten von Hieronymus Bo»ap«irte, hatte von die? 
sem zur Belohnung snuer Dienste ein m Westt 
phalen belegenes Lehn^ut erhalten, welchcs er an 
H r n . v. Boucheporn für 200.000 F r . verkaufte. 
A l s S e . Kön ig l . Hoheit der Churfürst nach Kas» 
fel zurückgekehrt waren, wurden alle aus Hiero« 
M)MuS Negienlng herstammenden Akten annu l l i r t 
und H r . v. Boucheporn verlor auf diese Weise fein 
Kap i ta l von 100,000 Fr» Uuterdessen starb H»v 
v. Boucheporn und dessen Erben r .k lamiren jetzt 
bei unsern Gerichten die Rückzahlung jener 
Summe.. > 

DaS Ur the i l , welches dem Grafen v. S a n t o ! 
D o m i n g o , Herausgeber der I n l e t t e s roinaiuvs». 
wegen Befäzimpfung. der Rel ig ion und ihrer D i e l 
ner, dreimonatliche GefSngnißstrafe und eine Geld i 
büße von Zoo Fr . aufer legte^ist von dem hiesigen 
Kön ig l . Gerichtshof bestätigt i ^ r d e n . 

Nach einigen unsrer B l a t t s soll H r . Rossinl 
zum Di rek to r der italienischen Apex,ernannt und 
seine F ran als P r i m a D o n n a bei. derselben ang« 
stellt seyn. Andre dagegen behaupten, H r . P a ö r 
habe die D i rek t ion behalten, H r . -Rvf f iv i -werde 
bloß an der D i rek t ion der Musik The i l nchmen 
und von einem Engagement seiner F rau sey nicht, 
die Rede» 

S c h r e i b e n auS P a r i s , v o m 2 8 . N o v . 
Dte neue Sch r i f t des H r n . Sa l vandy „Uebev 

die P a r t h e i , die man gegen Span ien ergreifen 
s o l l i s t m i t großer Beredsamkeit und Wärme 
geschrieben, und findet vielen B e i f a l l ; besonders, 
hat sich daS J o u r n a l deS DebatS in ein ausführt, 
liche« Lob derselben ergossen» W i r fügen hier 
nur zwei Stel len an : „ S p a n t e n gehört zu dew 
Punkten, , wodurch die entgegengesetzten Parlheien. 
eins werden» Nachdem, sie auf gleiche Weitz die. 



Mühen und Kosten deS Kriegs gecheilt, trag?» 
st« auch auf gleiche Weise die Vorthel le und die 
I r rungen in ver Berechnung. D i e eine hat den 
Kr ieg gewollt und erhalten; auf den .Ru f eines 
französischen Pr inzen. (L !s <Zs I5anc<?) kehrte der 
S i e g , schnell, wie zur Zeit der Eroberungen 
Ludwigs X I V . , oder der italienischen Feldzüge, 
zn unser» Fahnen zurück. D ie andre mißbil-
l igte daS Unternehmen und ist nicht bezahlt wor» 
den, ihre S t i m m e zurück zu nehmeiu D>e Ka-
mar i l la hat dasür gesorgt, daß sie ihre Sache ge-
Wonnen. D ie eine Par the i hat durch dieses Un» 
ternehmen kriegerische P a l m e n , Sicherheit und 
Zukunft gewonnen; die andre verbannt demselben 
die edelmüthigen Erklärungen deS Thronerden, 
ben Geist der Verordnung von Zlndujar , das Be-
streben der zwiespältigsten Meinung«» , sich gegen 
die Charte enger aneinander zu schließen, das 
heißt , ebenfalls S icherhei t , ebenfalls Znknnst. 
Ganz Frankreich hat den Glanz dabei gewonnen, 
der von den Tilgenden deS D a n p h i n auf dasselbe 
herüberstrahlt. N u r dte allein verlassen den 
Schauplatz so vieler T r i umphe , so vieler Niedert 
lagen, als Besiegte, welche an die Spitze der 
Angelegenheiten gestellt, alle Hindernisse hauen 
voraussehen und ermessen sollen, die der Ha lb : 
insel Friede, Sicherhet t , Kredit und R u h m ver-
sprachen, und dieselbe demungeachtet trostlos und 
elend lassen. Diese Leiden, diese Unthaten, 
worüber die Menschheit seufzt, hae keine P a r , 
thei gewol l t ; keine har sie voraussehen können; 
keine übernimmt deren Verbindung. D i e rechte 
Se i te ist .n icht geneigt, jene Volksmassen in 
Schutz zu nehmen, die regieren, wie tumul tuar i , 
sche Massen zu regieren verstehn, das heißt durch 
.Mord und Plünderung. Wer wäre ersessen gel 
nng ans Despotismus,, um einem Zustand der 
D inge Be i fa l l zu schenken, wobei eS nichts Ab-
solutes giebt, alS die Anarchie. D i e allein sind 
f ü r diese Unglücksfälle verantwort l ich, die ihnen 
hatten E inha l t thun oder vom Nuder des S t a a t s 
antreten können; die aus ungeheuern Ereignissen 
eines Krieges und einer Revo lu t ion , w o . Dank 
fey es unsern Armeen und ihrem Chef , alles S ieg 
und Gelingen gewesen ist, nichts als die traurige 
Al ternat ive zu'ziehen uzewußt, als sich entweder 
fü r ungeschickt und fü r schuldig zu erkennen." 
Ueber die S t e l l u n g , dl5 F r a n k r e i c h polit isch ein-
n e h m e n sol l te , spricht stch H r . S a l v e n d y f o l g e n , 
d e r m a ß e n a u s : „ F r a n k r e i c h , zwischen dte beiden 
L r o ß m M ä c h t e , R u ß l a n d u n d E n g l a n d , die erste 

Land5 in)d die erste S e e - M a c h t , Hie alte imd die 
neue Welt gestellt» kann nicht vc-r der fliehen, 
welche die drohendste ist; denn es lchnt sich an d.n 
Ocean. ES mnß den Platz behalten, auf welchen 
Gott es gestellt hat. Und welcher ist tieö? Be-
schrankte und furchtsame Narhgeber sagen: der 
eineS Bundesgenossen, drr sich bald an den W a -
gen des einen, bald an den deS andern spannen 
und für ihr Sache kämpfen muß; die Ehre ruf t : 
der eines KamplnchterS, der dm Zwist entschei-
det. D ie Polit ik unsers Vaterlandes ist daß 
Schiedsrichter : Amt. Ueberall von gemeinschaft-
lichen Interessen umgeben, stark genug', um seit 
nen Beschlüssen Achtung zu verschaffen, hat eS 
ein Amt der Gerechtigkeit und des Friedens zu ver-
walten. Es wird Wohlfahrt Macht und Ruhm 
dabei gewinnen. Wenn es daranfverzichtet, durch 
Eroberungen zn herrschen, wird <s durch seine 
Verni'Nelung und seine Wohlthaten regieren. D i e 
Ruhe und Dauer der Staaten^ das ruhige Fort; 
schreiten des Menschen-Geschlechts, werden sein 
Werk seyn. M a g ein Zwist sich erheben oder möi 
gen widerstrebende Ansprüche auszugleichen seyn, 
der König von Frankreich wird sein Schwerdt in 
eine der Waagschalen werfen und dir Welt sich 
nach der Seite hinneigen, wohin er dieselbe sin-
ken macht/'' . . . . 

P a r i s , den t . December. 
Gestern überreichte der Kaiserl. Königs. B o t -

schafter, Bars« von Vincent, S r » Majestät daS 
Natlfikatiönsschrekben übe? die Vermählung des 
Erzherzogs Franz Lact und der Würtembergische 
Gesandte, G r a f von Mül l inen , seine nruen Kre-
diltve. 

Der spanische I n f a n t D o n FranceSko, den 
man hier erwartet — sagt die Qnvtidiennt — 
wird inkognito reisen, in Begleitung von zwei 
Kamaristen, eines Kammerjunkers, zweier Kam-
merdiener und einiger Bedienten. S e . Königl. 
Hoheit werden sich den Winter über in P a r i s auf; 
halten nnd nächsten Frühling nach Neapel bege-
ben. ( D i e ^Gemahlin des In fan ten ist bekannt» 
lich eine Schwester I h r e r Königl. Hoheit M a -
dame, der Herzogin vvn Berry . ) 

Äächsten Svnnabend werden alle Abtheikun« 
gen deS Kassativnö-Gerichts, unter Vorsitz des 
Siegelbewahrers, sich versammeln, um zu ent-
scheiden, ob nach den jetzigen französischen Krimik 
malgeschen Duelle straffällig stnd. 

Der Unfug, den die Zöglinge auf der hohen 
Schule zu Orleans angesiifttt, ist so groß gewe, 



fen, laß zwei Lehcer aus den Festem des zwei: 
ten Stocks haben springen müssen. Nach dem 
Berichte der Prasektur - Zeitung möchte man fast 
fälligen, daß die eingeführte, gar zu strenge und 
mönchische Zucht ln der Schule dle erste Veran-
lassung dazu gewesen. 

Das Journal du Commerce meint, daß dis 
gegenwärtigen Umstände dem Plane, die Hanpr-
ftadt zu einem Waarenstapelplatz zu machen, 
höchstgünstig wären. Bekanntlich wurde schon 
18iy «ine Kommission ernannt, um diesen Plan 
naher zu prüfet:., aber diese kam zusammen und 
gieng auseinander ohne wettere Folgen. 

Der Etoile, drr sich durch seine Heftigkeit ge: 
gen die xeformirten Kanlone auszeichnet, h..r sich 
ju seinem heutigen Blatt Hrn. Z>1)ocke ln Aarau 
zur Zielscheibe seiner Anfälle gewählt. 

Brüssel, den 29. Nov. 
Dre Kornpreise stehn in Amsterdam 25, pro 

Cent höher al6 hin'. 
Es waren nicht die Effekten deS- neuen eng? 

lischen BothschafterS am unserm Hofe! welche in 
den neulichen Stürmen verloren gegangen stnd,. 
sondern die des Lord Granville, weiche au» Bord 
eines gewöhnlichen KanssahrtheischisseS auf der 
Neise von Rotterdam nach Antwerpen untergingen. 

I n der Sitzung der zweiten Kammer der Ge-
neralstaaten am -Istcu dief.S. lieA auch dcr Graf 
von Rouqrass, der zu Louvain gefangen sitzt, eine 
Bittschrift einreichen, worin er djeUngesetzmäßigt 
keit seiner Verhaftung darzuthun bemüht ist und 
um seine Befreiung ansucht. Die Bittschrift wur-
de mit Murmeln und Gelächter aufgenommett. 

I n Folge der letzten Stürme sind mehrere 
Schisse an unsern Küsten gescheitert, muer andern 
eines, welches von. Havanna nach Hamburg be> 
stimmt, mar und einem. Herrn Jessen gehörte. 

Smyrna, den y. Oktbr» 
Der Kapudan «Pascha i.st mit seinem Schisse 

und Mei Fregatten nach Konstantinopel znrückges 
kehrte und man glaubt, daß hieran dieUneinigkeik 
zwischen ihm und detn. Admiral der Aegyplischen 
Flotte schuld ist. 

Als Ursache 0e5 gescheiterten Unternehmens 
gegen SamoS Hiebt mau Mehreres an. Am glaub-
würdigsten scheine, daß der Capudan,, um der 
Sultanin Valide zu- gefallen,, welcher SamoS zu?, 
gehört, dk Schauöerfcenen. vou Scia habe verniei-. 
den und durch Unterhandlungen zu. seinem Ziele ges 
langen wollen» Die Griechen, zogen dkse aber in 
dle Lauge, erHollen, sich von. dem. Schrecken,, der 

die Wegnahme von Jpsara verbreitet hatte und get 
brauchten dle Zeit, stch zu verschanzen und zu be» 
festigen, fo daß der günstigste .Zeitpunkte für die 
Türken vorüberging. 

Heule mit dem Frühesten ist das Französische 
Schiff V-ktoneuse, das unteru'cgs einen Kapee 
gezugl hat, hier eingelaufen. (16 befand stch «n 
der N.icht von? 6ten zum ^ten nuttt» unter dein. 
Feuer der Tmken und Griechen. Nach den Nach? 
richten, die es mitgebracht, h.̂ t die Kanonade, 
die man in der Nacht vom 6ten und 7ten hier 
vernon>men, etwas nördlich vom Kanal von Scio 
statt gehabt. Das Gefccht har die ganze Nacht 
hindurch gewährt. DieTurken zoa>'N den Kürzern; 
5 ihrer L-ch'sse, darunter 2 Korvetten, flogen in 
die Luft. Unbeachtet dieses Verlustes, segelte die 
TürNichc /-.lotle am Morgen darauf in Linie und 
in ziemlich guter Ordnung. Dasselbe war dee 
Fall mit der Griechischen. DteViktvlieuse hat einen 
verwundet. « Türken, deren mehrere sich aus Schiffs» 
trümmern gerettet haben, an Bord genommen. 

Ibrahim «Pascha, der jetzt an d-er Spitze dee 
beiden vereinigten Flotten stehet, will, die Truppen 
seines ValerS, die stch aus NhoduS, zu.Stanchio 
und in ter Umgehend befinden, an Bord nehmen, 
um in Morea zu operieren, und dte Griechen iht 
rerseilS bemühen sich, stch dem z,u widersetzen, und 
die Rückkehr der Türkischen Flotte nach Collstant 
tinopel zu hindern. 

Von der Küste des Miltesländischen MeereS, 
vom 14. Novbr. 

Seit Lord Strangford's Abreise betreibt der 
österreichische Internuntius, Baron von Otten.' 
fels, die Unterhandlungen wegen Räumung ber 
Moldau und Wallachei. Man zweifelt aber, daß 
der Internuntius glücklicher seyn werde, als der 
englische Bothschaster, der sich durch mancherlei 
Mittel fo großen Einfluß beim Divan verschafft 
hatte. Das ziemlich allgemein verbreitete Gerücht 
von der Absetzung deS neuen GroßvezierS Mehmed 
Selim l Pascha hat sich nicht bestätigt. So lange 
derselbe an der Spitze der Geschälte steht, ist an 
keine Nachgiebigkeit von Seiten de^Pforte zn den) 
ten. Sein Benehmen in einer der letzten großes 
Divans« Versammlungen beweiset es zur Genüge. 
Nach Berichten,, die man für glaubwürdig hält, 
h.at er stch in derselben mir dem größten Nachdruck 
gegen die verderblichen Concessionen ausgesprochen-
die bisher stattgefunden, und besteht darauf, daß. 
keine fremde Macht daS Recht habe, sich in die, 
lunmi. Angelegenheiten der Pforte zn, mischen». 



Utbcrhaupt tadelte er das von Ghalib - Pascha bek 
folgte Syst ein aufS bitterste und will nichts voi» 
Nachgiebigkeit wissen. Er empfiehlt energische -
Maaßregeln, um die Feinde der Pforte in Schrecken 
zu sehen. .— ES sind keine neue Feindseligkeiten 
zwischen der Pforte nnd Persien ausgebrochen; 
adein dic Anwesenheit eines betrachtl-chkn Pen 
sischen KorpS an den Gräüz?N de6 Paschallks ven 
Bagdad scheint den D'van in einige Verlegenheit 
zn sehen. Der türkische Gesandte zu Teĥ r<in hat 
Befehl erhalten, die Zurückziehung dieses Heeres 
zu verlangen. 

Konstantinopel, den -6. Oktbr. 
Die ersten Nachrichten von dem Gefechte am 

7ten d. waren sehr überlrieben und eS «st durchaus 
nicht allgemein gewesen, wie man anfangs gesagt 
hat. Die am rücen d. von der Flotte hier angekom-
m e n e n . T a t a r e n haben Ehrenp l̂ze und E h r e n k a s ; 

tanS für die überbrachte Nachricht von dem Siege 
e r h a l t e n , d̂ n Ibrahim Pascha dcn izren ote^ 
iHten über di'e Griechen ^avon getragen haben 
soll und von dem man so viel Wesens und Aus? 
Hebens m a c h t , als ob die ganze griechische Flotte 
vernichter wäre. (Briese von den Consuln in 
Smyrna und den Scestauonen, die bis zum 2Q. 
Oktober reichen, erwähnen nicht das Geringste 
von diesem neuen Gefecht. Nur ein einziges Hanl 
delsschreiben meldet, aber noch dazu als bloßes 
Gerücht, daß die Türken am Freitage, den r^ren, 
s F r e g a t t e n bei M l r t ) l « n e v e r l o r e n h ä t t e n . ) 

Der KapudaU'5 Pascha befindet sich noch im-
mer in den Dardanellen und man weiß nicht zu 
erklaren, was »hn dort zurückhält. Einige be-
haupten, er werde nach erhaltener Verstärkung 
aus der Hauptstadt Wieder auslaufen und zu Ibra-
him Pascha stoßen, um ihn bei der Landung der 
Truppen auf Morea zu unterstützen und -die festen 
Platze auf der Halb-Insel, die noch in den Han-
den der Türken sind, mil Lebensmittel zn verse-
hen"und dann nach den Heliesponr zurückkehren. 
Seins Freunde sagen bloß, er werde so lange in 
den Dardanellen verweilen, bis der Theil der 
Flotte zurück ist, der Ibrahim Pascha, noch Mo-
rea begleiten soll und dann in diesen Hafen zurück« 
kehren wird. 

Die UlemaS und daS Volt fangen an gegen, 
Se. H. zu murren. Erstere sollen dem Großherrn, 
gerathen haben, um den Frieden in Griechenland 
h/rzustellen, dieses Land zu einem Fürstenthume 
unt.er denselben Verhäl l t i issen, wie die Moldau. 

und Wallachei. zu erheben. Man versicher aber,, 
daß Se. H. durchaus nichts von diesem Vorschlag 
ge wissen wollen. 

Schreiben auS Konstantinopel, 
den -6. Oktober. 

ES sind 7a Firmane an Ibrahim abgegangen 
um die Klcin-Asiaten auffordern, sich unter des-
scn Befehle zu stellen und gegen die Griechen zu 
ziehen. 

Ter vormalige Pascha von Macedonien, Ab-
dul-Ol>ut, hat Befehl erhalten, unverzüglich nach 
Nadosto zu kommen. 

Im Arsenal sind 18 nem Kriegsschiffe fertig. 
Der Versuch der verhafteten und hierher be? 

schiedcnen griechischen Bischöfe von Widdin, So-
phia, Philippopel :c. zur Ausreizung der Servier 
soll durch einen griechischen Renegaten verrathen 
worden seyn. Es heißr, in einer Kirche zu Adria« 
nopel sey viel Pulver versteckt gewesen nnd die 
Kirche darauf geschleift worden. 

Port ' air - Prmce, den ro. Oktober. 
Am 5. Okt. lief die Frz. Brigg la Kosmopolit? 

mit den aus Frankreich zurückgekehrten Deputirten. 
(Nouanez undLaNoze) ein. Gleich darauf verbreü 
tete sich die Nachricht von dem Mißlingen der Unter: 
Handlungen, welches eine außerordentliche Een5 
sation machte, die sich durch allgemeinen. Unwillen 
gegen die hier befindlichen Franzosen aussprach. 
Am folgenden Tage erließ der Präsident folgende 
Proklamation:. Johann P . Boier, Präsident von. 
Haiti, an die Befehlshaber der Departemente. 
Die Abgeordneten, welche ich in Folge eines an 
mich gerichteten Gesuchs nach Frankreich abge-
schickt, um wegen der Anerkennung der Unabhän, 
gigkeit Haiti's zu unterhandeln, sind zurückg«. 
kehrt. Ihre Mission hat nicht fo geendigt, wie 
wir zu erwarten berechtigt waren, weil, die Frans 
zcs. Negierung, so unglaublich eS auch scheinen 
mag, noch immer ihr chimärisches SouverainitatSc 
recht über dieses Land in Anspruch nimmt. Dreser 
Anspruch, dem es entsagt zu. haben schien, bleibt 
für immer unzulässia. Er ist ein neuer Beleg für 
meine frühere Erklärung unS beweiset., daß-unsre 
Sicherheit nur auf unsre Entschlossenheit und un» 
ferm festen W'llen beruht, und die Besorgnisse ge» 
gxündec waren, melchedrevonmir ergriffenen Maaß» 
regeln veranlaßten. Unter diesen Umständen müst 
sen Sie mehr alS jeden Weisungen- meiner Pro? 
k.lan'lnion vom üten Januar d. I . und den später 
erlassenen Pnvat-Instruktionen nachleben. FüHt> 
ren Sie thäUg alle noch erforderlichen Werke auS„ 



fetzen Sie die Artillerie nnd ille andern Wassens 
Gattungen in gehörigen Stand. Verabsäumen Sie 
rnchtS. Ne^uiriren Sie sämmtliche ?lrbeiter bei 
dcr Armee, selbst wennS Noth thut Privarp^rso-
nen, um die noch unbeendigten Lavetlcn zu voll.' 
enden. Handeln Sie so, daß Sie im Fall eines 
feindlichen Einfalls durch nichts in Ihrer Thätigs 
ketr behindert sind. Seyn ste ihrer Pflicht, Ih-
rer V'ranrwortlichkeit eingedenk und verfahren Sie 
darnach. Die Ehr? der Nation (und das verlie-
ren Sie nicht auS dem Gesicht) erheischt, den 
Fremden Sicherheit und Nuhe zu gewähreil, die 
sich-im Vcrtraueu auf den von Seiten deS StaaS 
in der Verfassung verbürgten Schutz hier zu 
Lan?e niedergekossen haben. Schützen Sie dieses» 
ben und ihr Eig^nthum, damik sie deshalb völlig 
ruhig seyn können. Es bedarf keiner Ewähnung^ 
wie schmachvoll eö für die Nuion seyn würde, 
wenn wir, unter welchen Umständen es auch sey,. 
anders handelten. Vernichten Sie die unversöhn-
lichen Feinde, die ihren frevelvollen Fnß auf un.' 
ser Gebiet setzen; aber lassen Sie uns unsere ges 
rechte Sache nie durch eine entehrende Handlung 
entweihen. Als ich Abgeordnete absandte, um 
über die Form der Anerkennung untrer Unabhän-
gigkeit zu unterhandln, geschah es in Folge einer 
Aufforderung, welche die Agenren des Königs von 
Frankreich an mich gerichtet. Dieser Schritt war 
uothwendig^ um dem Uebelwollenden jeden Vor--
wand zu nehmen, mich deS Eigensinns beschuldis 
gen zu können; tr war iiothwenNg zn meiner eis 
genen Beruhigung, so wie zur Festsetzung der 
Meinung der Nation in Hinsicht dieses wichtigen 
Gegenstandes. Ich glaube in dieser Hinsicht meine 
Pflicht gerhan zu haben; habe aber auch die Be-
ruhigung, erklaren zu können, daß ich mich nicht 
getauscht habe. Die Republik ist frei, sie wird, 
für immer unabhängig bleiben , da wir entschlossen 
sind, uns eher unter ihren Trümmern begraben 
zu lassen, als uns einer fremden Macht zu uns 
terwerfen. Die Felipe Hayti's rechnen zu voreis 
lig auf Uneinigkeiten, die nach ihrei,' Meinung uns 
ter uns ausbrechen sollen. Welche Thorheit und welk 
Falschheit zugleich! Bleiben wir auf ewig einig, 
und wir werden, unsern Pflichten getreu mit 
Hülfe deS Allmächligen für immer unbesiegbar 
feyn." 

M a l c h i n , den z o . N o v . 
Der Bürgermeister Reuter zu Stavenhagen 

hat von der LandtagSversammlung etne Anleihe-
von zooo-Rthlrn. zur Betreibung des KraplBaues-

bewtlligt erhalten, die er in z^. Zahren zurück» 
zahl-n soll. 

I n der Stadl Weseuberg ist am eisten d. ei» 
ne furchthare Fcuersbiunst ausgebrochen, wodurch 
2z Scheunen in Asche gelegt wurden. 

Der Prediger Walter zu Diedrichshagen, be-
kannt durch seine Schrift: „Ueber das Schicksal 
des Kirchen s Eigenthums in Mecklenburg - Schwei 
rin", die in kritischen Blattern rühmlichst er-
wähnt worden ist, beginnt zur Ostermesse die Her-
ausgabe eines Jahrbuchs, das die merkwürdigsten 
wissenschaftlichen Urlhelle und Aussprüche über 
die wichtigsten Gegenstande des Well- und Men-
schenlebens jedes jüngstverflossenen HahreS enthal-
ten soll; der erste gegenwärtig angekündigte Theil 
liefert 71.sehr interessanie Arl'kel über die Gebie-
te der Hauptwisseiischasten. 

Wien, den 29. Nov. 
Am 2zsten d. starb hier Malchaus Edler von 

KolNn, Erzieher Sr . Durchl. des Herzogs von 
Reichstädt, in seinem 45sten Jahre, viel zu früh 
für seine Famiiie und Freunde, und die Oesters 
reichische Litteratur, zu deren Zierden, er gehikte. 
Zuerst Professor der Aesthelik zn Krakau, dann 
der Geschichre der Philosophie an der hiesigen Uni-
versität, hernach Hos-Koncipist bei derK. K.Hof« 
kammer, und feit igi ; Erzieher Sr . D. deS Her--
zogs von Reichstädt; mehrere Jahre als Tensor'" 
verwendet und Herausgeber der Wiener - Litteratur-
zeilung, so wie der Jahrbücher ter Lillerakur, 
füllte er alle diese Stellen zu seiner nnd seines 
Vaterlandes Ehre auS. Er war allgemein geschätzt 
als Schriftsteller^ Dichter und Kritiker, wie alS 
edler Mensch. 

Die durch den hohen Wasserstand gesprengt ge» 
wesene Schiffsbrücke zwischen Ofen un^ Pestl) ist 
nunmehr wieder hergestellt. 

Briefe auS SchiraS melden, daß am 27sten 
Schwawal I ZZY (im August dieses Jahrs) daselbst 
ein Erdbeben statt gefunden «no 6 Tage und 
6 Nachte ohne Unterbrechung fortgedauert habe. 
Mehr als dte Halste der unglücklichen Sladt 
wurde verschlungen und die andre zertrümmert; 
kaum konnten sich 500 Dünsche,,> retten. Andre 
Nachrichten vvU Bocher melden, man habe auch 
dort dasselbe Erdbeben, jedoch weit weniger stark' 
verspürt. Kazroun, eine Stadt zwischen Bocher 
und Schiras belegen, ist, in Folge desselben Erd-' 
bebenS, beinahe mir seiner ganzen Bevölkerung 
verschlungen wyrden. Die um Kazroun belegenen 
Höhen sind'verschwunden'»nd dev Ebene gleich. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Don Einem Kaiserlichen Universitäts-Gerichte zu 

Dorpat weiden, nach Z. 159 der ̂ lierhcchst b ŝtatiaten 
Etuturcu dieser Universität und §. 41 drr Vorichriiten 
für die Srudiereliden, alle Oieie-ugen, welche an die 
Studierenden der Midiem, Friedrich Wilhelm ö!t-
brecht, Zulius Geister, Joh. giiedrich Ktiedr»cj>s 
und Wilhelm Ignatius, und an den Studierenden der 
Phijosolchie, Eduard Sch^lvin, aus der Zeit 
ihreö Hierseins auS lr^nd einem Grunde herrührende 
legitime LordelUligen hudeil sollten, aufgefordert, sich 
damit binnen vier Wecken -« -l̂ n, «»b û>?>>a j>rÄ>-c.Iusl 
bei diesein Kaijerl. lliuversitöts^ Gerichte zu melden. 
Dorpat, den.22. Novbr. 1^4. 1 

Zm Namen deö Kaiserlichen dörptschen Univer« 
sltatS-Gerichts -

Gustav Ewers, d. Z. Rcctor. 
Witte, Norarius. 

Demnach eine Ehstntsche DistriktS« Direktion deS 
Livländischen Kredits>)6eniS fl«sonnc» tst, das im 
DcrlUs«!'en Kreise und Odenpäbscben Kirclis.iele bele« 
gcne Gu t Kobdncrw am z. Marz 1L25 aus sechs Zahre, 
vom 5. M a i ab gerechnet, vssrntlich zur Arren-
de aijsjubicten, so wird soiä>eS desmittelft bekannt 
gemacht, damit diejenigen, welche auf sotkane Arren-
de entriren wi l len, am genannten ^age» Vorminag 
um t« Ubr, mit gehöriger suffifanler Kaution ver-
sehen, allhier ertcheuitl» und «bren Arrenöebot uild-
Ucberbvt veriautbarcu möacn. Dvepüt in der Ehst» 
Nischen Distrikts - Direktion, am 3. Oeebr. 1x24. 3. 

Samson, Direktor. 
Anr. Schultz, Sekr. 

Von Em- Edlen Nathe der Kaiserl. Stadt Gor» 
rat Wird hiemit bekannt gemacht,'daß alldort auf 
Requisition LS. Kaiser/. Dörptschen Landgerichts vom 
LS. Septbr. d. I . das zur KonkurS-Masse deS Hrn. 
Gouvernements-Sekretären Otto Kircheisen gehörigê  
allhier im ersten Stadttheil am Domberge sub Nr. 
3z auf StadtS-Grund belegene hclzerne WohnbauS 
sammr Nebengebäude» und Garten mcistbotlich ver-
kauft werden soll, die Versttigerungg »Termine auf 
den tz. Decbr., is. Decbr., t?. De:br. und allmd-
lich auf den, 18. Decbr. d. I- anberaumet worden, 
und Kauflustige an gedachten Tagen, Vormittags um 
St Übe, sich Zm Sitzungssaal-Es Edlen LiatheS ein, 
Zufinden/ ihren Bot zu verlaulbaren und dann abzu-
warten haben, was weiter hmllchttich des Zuschlages-
ergehen wtri». Ecgeben. Dorpat--Rathhaus, am z. 

.Oktober 48S4. ' 1*. 
. Zm Namen unv von wegen ES- EdK RatbeS-

vec Kaiserl. Stadt Dorpat -
Bürgermeister Fr. Akermann. 

!- ^ Brocker,. Ober'Srcr!. 
t?ems5»̂ eir rler Leseies 6iez«r Lsni« 

v«ti!5t5-Llbkotkek. mü«cn gê en Lnä« eines ieäew 

IZAU'iÄkrs sNe siisgelielienen Lücker gut «Iis IZikIio-
t l , ^ 2>>rü< lVZ-l t îer-
oiik m tiüZ' 
s^nivr̂ ex linear 6>e Ul^e, slle cll?j»nipt >> , 

sus xeli> llen 
jiitd«-'», un, rlei-en ui!̂ esi>nmlk! ^blieldku>>x, 
t>is -um I_)̂ kkmlz r̂, «len 

Decrlnbrr ' 
I^ii)liolltt!^-6ccret2ir (?. L, v. ? e e t ^ 

(Mil Gen-Hniigung der Kaiscll. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
A i r I^eier lies ^Ikerd^elisten <^el)ur!s-

fczztos Lr. Xsise'nl. ^ZjV-stat, sni 
Deeomder 6. i» clor slteu ^lusss Lal 

D ie Vorssoksr» 

OonnerstKZ, eleu 11. Oeeemker, ^vircl 
?ur t̂ es Lr. Ixöiserl. Na-
ssstnr, unsers sller^liä^iZsteri !vgi»ers, im 

tjer Aäusss 
Die Li l lerte sincl unter cien Ksn 6kiilic1ier» 
l^eciinAunAen von UseltminaAs Z ^!llr gv, i in 
DireLNvns-Limmer 

Die Dirsctiori. cier s^sclew. Flusse. 

Einem Hochgeehrten Publikum zeige ich hiedurch 
ergebenst an, daß ich mein bisheriges i/ogiS verändert 
habe und jetzt im Hause der Madame Stamm bei dcr 
deutschen Kirche rvohnĉ  . ^ z 

I . C. Drucker) 
Universitäts-« MechanikuS. 

Die Komität Livländischer VrandweinSlieferanten 
fordert dieienigcn, welche durch selbige ttvntcakre auf 
BrandtveinSlieferungen an die hohe Krone nach dem 
Pleökowschen Gouvernement fürs jLL6 abschlie-
ßen lassen wollen , auf, die dazu ncrhlgen Vollmach-
ten un5 zwar nach einem verändertem beim Hcrru 
Sekretairen Ant̂  Schultz zu inspicirenden Schema, 
ouf dcn Namen deS Herrn Kaufmann Großmann ge-
stellt und mit dem gerichtUchcu Handattcstat. verse-
hen, spätestens bis zum 20. December l>. I - unter 
Adresse des Herrn Eekretairett Lcdultz au d»e Komi-
lüt. einzusenden. Dorpat^ deu 29. Novbr. 1824. 1 

M . v- Richter. 
Die Komität Livländischer BrandweinMferan-

ten fordert Letztere auf, ßch zur Berathung über die 
Art drr Vrrtheilung der nach dem St. Pctersbmsi-
schen. Gouvernement für das Jahr 1LL6 an dic höh« 



Krone ?ontrabirle,u NraiHweinSkieferling, am Listen 
Zanuar 1825, Vormittags um 10 Ubr, im untern 
Lokal der großen Muffe h-cseibst zu versammeln. 

Dorpa«, txn 29. Novbr. 1 
- O- M- v. Richter. 

Mein Deponent Qtto Klinge, ist vm töten v. M> 
in meiner Abwesenheit vô i dem Gute Auraskn heim« 
Iich entwichen. Ich ersuche hiedurch die resp. Behör-
den, wenn derselbe irgendwo habhaft gemacht wird, 
wir ibn zur Liquidation zuzustellen. Äuraeky, dcn 1. 
Gecember 2 

Friedrich vvn Stadlberg. 

Z u verkaufen. 
Ein moderner Kaleschschlitten im besten Zustande, 

ist Abreise wegen zu verkaufen im neuen Hause der 
Madame Bäuerle. 3 

k^enskni-ser Mustern, Zitronen nn<! engl. 
?t,5ter ast eu tiet 1 .̂ 5̂. Müller. .2 

Bei mir stnd sehr gute Nürnberger Pfefferkuchen, 
wie auch allerlei ^piel>acl,en voi' Pfefferkuchen und 
von Zucker gemacht, käuflich zu haben. 2 

Bäckermeister Carl Fricke. 

I m Kaushose Nr. 25, hei I . E. Hennigson, ist 
zu haben: frischg-esalzener Kadliau, das Pfund zu Z5 
Kop, sehr gute holländische Heering«, das Stück zu 
25 Kop., eine sechszehnrel Tonne für t? Rbl., fri-
sches Mpökowischeö Mehl iste Sorte, das LieSpfund 
i« 2so Kop. ,3 

Kcmfgesilck). 
Wer Roggen und Gerste verkaufen nnd nach dem 

Gute Kidl»e-iv im Windauschen .'Urchspicle führen 
wi l l , beliebe das Quantum und die Probe, so wie 
auch den Preis, dcm Hrn. Sekretair Schultz sen. 
anzuzeigen. 2 

Z u vermielhen. 
I m Hause der Frau Wittwe Vcrm'g, dcr Schür:-

tnannscke» Buchdruckerei gegenüber, ist ein einzelnes 
Zimmer für einen. Studierenden billig zu vermiethen. 

Mein Haus in der Dlumcnstraße, bestehend aus 
10 warmen Zimmern, 2 warmen Erker-Zimmern und 
ein großes Zimmer im Souterain für die Keule, ncbst 
englischer Küche, Keller, Klecre, Stall, Wagenremise 
«nd 2 Gärten, ist vom «sten Januar, jabrweise, zu 
vermiethen; auch kann jede Seite separat abgegeben 
werden- Die Bedingungen erfährt man im Erdar-
beiter Lauschen Hause von mir selbst. 2 

G> v. B i r g e r . 

I n meinem Hause, unweit der Postirung. tst 
<ine Gelegenheit von vier Zimmern, netst Küche, 

Kelle?» Schafferei, Kleete, Stallraum für zwei Pfer-
de, Wagcnremise und Heuboden zu vermiethen. s 

Wittwe Bader. 
I m Hause deS Herrn Apothekers ^egemr sind 

noch zwei Zimmer für Ungeheirarhere zu vermiethen^ 
Zm Hause dcr Frau Präsidentin v. Sievers, in der 

Blumenstrare, ist eine größere und eine kleinere Woh-
nung . nach Belieben mir Ctallraum und andern V » 
quemljchkeltn! ;ur sährlichen Mieche zu haben. 2 

An meinem Hause sind große und kleine Woh-
nungen zu vermielhcn. Das Nähere erfahrt man 
daselbst im Hause bei der Matanie üiewen, S 

Slnnette v. Gordosssky. 
Lei 6em l?errn KtZülsr'ZtK ^ari-ot 5i»ikl S t i m m e r 

tur tlsz lisctlice su ver-
2 

Unweit dem Markt, km Huntemanschen Hause, 
sind ^ möblirte Zimmer mir Heizung und allen mög-
lichen Bequemlichkeiten, ncbst Küche mit Gerätb, 
Etallraum fü rPferde und Domestikenzimmer, für 
die HahrmartlFzelt zu vermiethen. l.'tebhaber belieben 
stch in benanntem Hause zu melden. ^ 

Zum nächsten Semester sind bei mir zwei Erker-
zimmer, jedes separat, zu vermiethen. t * 

Carl Luetten« 
Gold- und Siberarbbiter. 

Peiloneu, die ihre Dienste anbieten. 
Ein inngeS Frauenzimmer von sehr guter Fa-

milie, welches mehrere Zahre ihre eigene Lehranstalt 
gehabt, im Französischen, Zeichnen, nie auch in den 
nölhigen Wissenschaften und feinsten weiblichen Hand-
arbeilen Unterricht ertheilt, Nicht eiue Steve als 
Hauslehrerin. ?«äbcre Auskunft erhält man unter 
der Adresse Hrn. W. Stuß L« Kl. St. Johannis 
pr. Oberpahlen. 2 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle dieienigcn, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Cchneidergesellen I . Thomson 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mir selbigen tmmen S Tagen a Dato bet dieser Be-
Hörde zu melden. Dorpat, den 9. Decbr, IS24. 3 
^ u . ^ 

Angekommene Fremde. 
Se. Excell. Herr Generalmajor Baron von Wrede, 

kommt von Neval, logirt im St. Petersb, Hotel; 
Hr. Baron v. Ungern Srernberg, kommt von Riga, 
Hr. Baron v- Ungern Stemberg und Hr. Major v. 
Peuker, kommen vom Lande, logiren in k r Stadt 
Lyndon. 
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Der Druck ist -er'laÄbt. 
I m Z?amen -des Weneral, Gouvernements von Livland, Kur?an?„ Ehsiland und Pleskau x 

Staatsxarh ^nv JÜtter Gustav Twr rs . 

London, 'den ?o. Novbr. 
^ord Liverpool und derHerzoq von Wellington 

^sollen von S r . Majkstnt ^cm Könige von Frank, 
nich eingeladen worden seyn, der Krönung zu 
Rheims beizuwohnen. Der Herzog dürfte jedoch 
feiner GesundheitSMmstänbe Halber 5aum Hie Ein-
ladung annehmen können/ 

Hr. Canning hatte >in diesen 'Tagen einen 
Gicht i Anfall? er ist aber gänzlich wieder herge-
stellt und nach Hem Landsitze des Lord Liverpool 
abgereiset. , 

Bei dem Stlnme Zn 'der Macht vom Z2sten 
-auf den 2 z. November sind allein zu DevonpvrS 
^5 Schisse gestrandet, worunter sich z Westin-
dienZt und 2 Ostindienfahrer mit reichen Ladung 

/gen befanden. Der Verlust wird ^auf zoo.ooo Pf . 
Sterl. geschätzt, und am zweiten Tage fischte man 

5-4 Leichen auf.. Auch der berühmte Wellenbrei 
. ^er vor PdrtSmouth, vvn dem verstorbenen Renk 

nie aufgeführt/ hat sehr gelitten; ein Theil dch 
felben .̂ist ^völlig weggespült. Zwischen Bexington 
«nd Swpre, in der Nähe von AhbotSburg, hat 

bis See Äbec Hundert Em-unkene «nS Land g« 
spült, und die. an öffentlichen Bauten verursacht 
t̂en Schqden sind ^nberechenHav. 

S i ° Edw. P - z « , und 
Lord Amhecst, wegen des birmanischen Krieaes 
durchaus -keine Mißhelli^eiten ^usgebrochm wät 
T'eli; gesteht uber̂ ' daß erster^- seinen Abschied vevt 
langt habe «nd nach Europa zurückkehren wolle, 
-um fem Amt als Gouverneur des'Künlal 'Mi l i ' 
5air - Kollegiums W.übernehmen. 

ES Ächt dieÄZede, man ivokle die beiden Kä-kt 
sten Stellm m ^nd lm kinem Manne^anvertrauen 
ilnd nenm als Kandidaten für den- vereinten 
I - n I>I.?°.!>sWM-.n. Bm.Inck und Lord 

Heute früh um 8 Uhr ist bei ^naekeuv-^ 
MmMmgeoränge, das sich.zumTett^chnw 
Der /Nacht versammeltc hatte, die 
Zountleroy's erfolgt. . Hinrichtung 

ES - M 



Flüchtlinge von, Gibraltar in einem hülsiosen Zus 
stände hier angekommen. - ' 

Dnn Gibraltar^Chronikle vom 6. Novbr. zu-
folge, hatte der marokkanische Gouverneur von 
Tanger am 26. Otcbr. ein daselbst eingelaufenes 
sardinisches Schiff la Fortunata durch bewaffnete 
Böte anhalten unv den größten Theil der Mann? 
schaft und den Kapitain gefangen nehmen lassen. 
Zum Glück für die fardinische Flagge haben dte 
Mauren nur w e M Schisse, die sie ausrüsten 
können. 

Wahrend der letzten Woche wurden zu Liver-
pool 26,556 Ballen Vauunvolle verkauft; der 
größte Umsatz, dessen mal, sich seit langer Zeit 
erinnern kann. 

Alle Gewürzarten sollen im indischen Archi-
pel beträchtlich gestiegen seyn. 

Zu S t . Vincent auf Newsoundland hat eine 
Schilbwache von ihrem Posten,.auS bösem Mulh-
willen, den Sommandirenden Major des Regi-
ments' erschossen» 

DaS nordamerikanlfche Kriegsschiff Franklin 
ist nach einem Kreuzzuge von einigen Jahren wie? 
der nach den vereinigten Staaten zurückgekehrt, 
und der Sold, welchen die Schiffsmannschaft gleich 
nach ihrer Ankunft erhielt, betrug nicht weniger 
als 140,000 Piaster, 

Eine beinahe 18 Monate langeDürre kn Her 
Präsidentschaft Madras ha t einen Mangel veran-
laßt, der an HüngerSnoth gvknzr und durch die 
Vtt'wendun? aller disponiblen Schisse zum Be/ 
Hufe des b irmanischen Kriegs noch ver länger t wird, 
da Madras nur vvn Bengalen Ms mir Lebens? 
M i t t e l n , verscheu werden kann» Die Regierung 
thut ihr Möglichstes, um dcn unglücklichen Eint 
Wvhnml, zu. Hülfe zn kommen. 

Peruambu?ko, den io. Oktbr. 
. Die Nuhe dieser Provinz ist noch nichts we-

Niger als hergestellt. Die meisten Häupter der 
Republikaner sind entflohen und können ihre I i u 
tnguen und Hriedestörung noch lange fortsetzen. 
General Ferreira hat sich von Olinda mit 800 
Mann ins Innere zurückgezogen und zu Lemoira 
18 Legtlas von Pernambnkto gefetzt. Eine Ab? 
theilung, Kaiserl. Truppen unter Lemenha ist gegen 
ihn ausmarschirt, soll aber zurückgeschlagen Woc-
hen seyn.' -

.Madrid, den Nov. 
. Der.Finanz-Minister hat unter andern den 

Vorschlag gemacht, die Bulle in Ausübung, zu 
hrtnM^. tzmchcwtichöOius VI. Ca?! IV. gestauet 

hatte, den siebenten Theil des StiftSeigemhWS 
zu verkaufen/' Z.vei Dnuheile unserer 'Klöster 
wußten -der Vollziehung derselben unter Karl IV. 
glücklich auszuwei ch cn. 

Man hat hier das alte Gerücht von einer Ex-
pedition nach Amerika erneuert. Der Schatzmei-
ster soll Befehl erhalten haben, vor allen die zu 
dieser" Expedition erforderlichen Kosten herbelzu-
schassen, und der Kriegsminister hat bereits, wie 
eS heißt, die Regimenter bezeichnet, die nach Am« 
rika eingeschifft werden sollen. 

Der Brigadier Iuani l lo, der zum Lieutenant 
des Königs in Pampelona ernannt worden war, 
ist hier angekommen, um sich über den dort com-
mandirenden Französischen General zu beschweren, 
welcher ihn seine Stelle nicht hat antreten lassen. 

DaS Kriminal,'Gericht hat nun Cikarionen 
von 48 Personen erlassen, die bei der constirutiot 
nellen Municipalitat angestellt waren Und sich nach 
verschiedenen Punkten ter Halbinsel oder ins Aus» 
land geflüchtet haben. 

Zu CammeroS, nach Nioja zu, hat sich eine. 
Bande auS 260 Mann Fußvolk und 70 Reitern 
gebildet, die vielen Unfug treibt. Zn der Graft 
schast Niebla soll eine ähnliche Bande bestehen. 
Wie soll es nach dem Abmarschs der Franzosen 
werden, da schon jetzt dergleichen Ereignisse ein?-
treten und die Partheien offne Drohungen gegen 
einander 'ausstoßen? 

Madrid, de!» 25. Novbr. 

Ein Königl. Dekret befiehlt allen Untertha» 
nen Sr» Majestät, ohne Unterschied der Person 
und des Geschlechts, alle Bücher, Broschüren/ 
Kupferstiche, Karrikaturen:c., die seit dem isten 
Zul i 1820 durch die Revolution in Spanien ein-
geführt worden sind, auszuliefern. 

Die Mürder der im Zu l i v. I . im Schloß 
von Corunna ermordeten 51 Royalisten haben setzt 
ihre Strafe erhalten. Neun derselben sind ge-
hangen worden. Einer derselben, ein Schuster, 
har noch unterm Galgen das Tragala-Lie5 ge« 
snngen. 

Der Rath von Kastilien hat eine Könkgl. 
Schedul unterschrieben, wornach die Ländereien, 
weiche zur Zeit der Konstitution an Soldaten ver/ 
theilt oder an Privatleute verkauft waren, nicht 
wehr bebaut werden sollen. Die. meisten dnfek 
ben waren im besten Zustande. 

Graf v. Onate, einer unsrcr ersten Granden, 
iev sich gegenwattig zu, Bordeaux'aufhalt? t^hie? 



her berufen worden, um fsch vor seinen Richtern 
zu rechtfertigen. 

An die Stelle des Herzogs von San Carlos 
ist General Apodaka Vice »König von Navarra 
geworden. 

Die Aerzte haben, den Baron Eroles, der 
gefährlich krank darnieder liegt, für wahnsinnig 
erklärt. 

Barcellona, den 18. Novbr, 
Ein junger Mann, Namens Rampane, ist 

von der Militairkvmmilsion zn zweijähriger Gas 
leerenstrafe verurtheilt worden, „weil zwar keine 
Beweise, aber doch starke Anzeigen vorhanden 
waren, daß er zu denen gehört, welche bei der 
Predigt tn Her Monika, Kirche neulich Störungen 

veranlaßt." 
Zvun, den zK Nov. 

Gestern Abend ist der Prinz Maximilian von . 
Sachsen mit feinem Gefolge hier angekommen, 
nachdem er auf dem linken Ufer der Bidassoa aufs 
feierlichste empfangen worden. 

' Dte frühere Harmonie zwischen den Spanil 
scheu Civil-und den Franzvs.Mililairs Behörden 
scheint gegen sonst abzunehmen. 

Par is , den zo. Novbr. 
Weitere Nachrichten aus Brest über den am 

?2sten d. statt gehabten Sturm schildern die Fol-
gen desselben höchst verderblich. Am Morgen je-
nes Tages sah man die drei Schiffe le Jupiter, 
les Deuxt Fröreck'und ^Habit-n,t du Mäle, wet« 
che Truppen am Bold hatten, bereits ohne Masten 
umhertreiben. DaS Schiff l'Aimabie t Eugenie, 
^welches TrupPen"vom i6ten leichten ZnfanterielNe.' 
gimeltt am Bord hatte, wurde auf die Sandbänke 
von S t . Marc geworfen. Flintenschüsse benachl 
-richtigten die Bewohner von'Forestöu von diesem 
Unglück und diese eilten, trotz den hochgehenden 
Wellen, den Gefährdet?« zu Hülfe. Das Schiff 
selbst wurde bald, nachdem die Mannschaft gebor» 
SM war, von den Wellen zertrümmert. . 

Z n der Stadt Doüze,.MarS soll Ludwig XVI. 
«ine Statue errichtet wenden 

k„>" 
. ,, Paris, den z. December. 

Das äu Lommerce erzählt, 80 von 
KalalS und Dünjkirchen ausgelaufene Schiffe wai 
ren auf der Höhe von Dünkirchen von einem 
Sturme überfallen worden und hätten nm im Ha; 
fen von KalaiS Schutz gesunden, deshalb solle 

^mqn diesen Hasen mehr beachten und. wenigstens 
kleinen Theil der Summen, die auf dl^Hä? 

fen von Dünkirchen und Boulogne vntvendet wür» 
den, für die Verbesserung desselbrn a».sfchen. 

Ein Hr. A^lonIung, im Bezirk vvn Sr i aßt 
bürg ansäßig, halte .Nach dem Tode seiner Fra« 
um seine Schwieg?rm angeh^lteu, und weil der? 
gleichen Eycn in Frankreich verboten sind., sich in 
Harmau Nauen lassen-. Allein sobald cr zurück! 
kehrte, wurde er angeklagt und daS Straßdurger 
Gericht erklärte die Ehe skr null und nichtig. 
Herr Znng appellirte l̂ ach» Kolmar und das 
dortige Gericht fand die Klage gegen ihn nicht 
zuläßig. Der Königl. General Protureur trug 
hieraus auf Cassation des letzten Urthclis an, die 
nun auch von Seiten des Oknrgerichts nfvlgt ist, 
und wodurch somlt daS Straßvurger UrcheU i» 
Gültigkeit tri.lt. 

Brüssel, den 5. De?. 
Die vorgestrige ossicielle Zeitung enthält Folj 

gendeS^ „Lieutenant KUfford Kvcq van Beugel, 
Adjutant des Admirals Wolterbeek, welcher unsre 
Eskadre tm MittLlländischen Meere kommandirt, 
ist vorgestern früh als .Kourier von Port »Mähen 
mit folgender Nachricht angekommen: Auf die 
dem Dei vvn Algier vvn dem Konsul F r e i s s i n e t 

und dem Lieutenannt van den Bosch., Kommant 
danken Her Brigg Pelikan und Ueberbringer-der 
Befehle des Königs, gegebene Antwort, daß die 
Regierung der Niederlande auf keine Weife den 
Prätenstonen S r . Hoheit zu entsprechen gedachte, 
und der Admiral deshalb binnen 24 Stunden ei» 
ne kategorische Antwort verlange, vb stch îm 
Kriegszustande zu betrachten hätte oder nicht, 
haben Se. Hohkit' gänzlich auf ihre Anspräche 
verzichtet und sich bereit, erklärt, den im Zahre 
1816 abgeschlossenen.Frieden von neuem zu rattt 
ficiren. 

Marseille, den 18. Nov. 
Ueber die bisherigen Ereignisse zwischen öed 

Griechischen und Aegyptischen Flotte giebt man 
Folgendes als zuverlässig an: Als die Aegyptlsche 
Flotte nach dem Tressen vom roten Sept.. ihre 
Station bei Budrun verlassen hatte, ließ Ib ra ; 
him Pascha seine Transport»Flotte den Meerbuk 
sen von Stanchio bis gegen Kossideh hinunlerse, 
geln, die am Bord befindlichen Truppen,-welche 
durch Krankheiten und Stürme viel gelitten 
halten, an'S Land fetzen und längs der Küste ein 
Lager beziehen. Die Transportschiffe würben 
glücklich in den Hafest gebracht und am Eingange 
des Meerbusens eine Abtheilung von 8 Kriegs» 
schissen postirt, Ber übrige Theil der Flotte bei 



gleitete ihn-und verlor in. Ken- noch lm Septem^ 
ber stattgefundenei^ Gefechten einige Schiffe» Am 
zten Oktober übernahm Ibrahim das Commando> 
der verei.nig.cen! Flotte, was die Türtischen. Unter? 
befehlshaber vichi gern. zu. sehen schienen» Am 
6ten. griffen ihn die Griechen zwischen ChioS und 
WMilene an» Die Egypter vertheidigten sich, 
allein, die Türken ssohen nach Mttilene, wo meh> 
rere Türtische Schiffe in Brand« gesteckt wurden» 
Am raien. griffen die Griechen Ibrahim an^ wo^ 
bei: mehrere Aegyptifche Sä)iffe wi Flammen auf^ 
gingen» Zbrahim kehrte darauf mit dem Neste 
feiner Flotte an dett Eingang des Meebuscns- voir 
Stancl^io zurück, wo die Transport - Flotte un> 

/obenerwähnte 8? Schiffe zu. ihm stoßen sollten, um 
nach, Alexandrien zurückzukehren» Die Griechen, 
verfolgten, ihn. dahin» 

Rom ^ der» -«7» November^ 
Nach Vrie,en aus Korfu. stehen, die Grie? 

chew eine halbe Melle' von Zanina» Arta ist von» 
ihnen fast Aanz. abgebrannt und die Einwohner 
von- G'aglsta, 4 Meilen von Zanina^ sind sämmts-
Uch gegen» die Pforte aufgestafliderr» 

Semiin-, dew 2?̂ . Nov^ 
DkS- Ayans> einiger Districte in Numelien ha? 

bew Befehl erhalten?, sich unverzüglich nach der 
Hauptstadt zu» verfügen-, um Berathungen beizus 
wohnen> w denen, für die Pforte-höchstwichtige-
Angelegenheiten verhandelt, werden sollen .̂ 

Volr der Mo-ldauschew Gra!nze> 
vom l8 . Nov» 

' Am 4tew dreiste die Gemahltw des" HospodavK 
Ser Moldan,. F^rstn? Stourdza»,. mit: ihrer Tocht 
ter nach Konstantlnopel^ um ihren dort befindli-
chen! Sohw zu- besuchen». Einige- behaupten. aber, 
die Reise sty,> durch den-Divan veranlaßt,. und vert 
breiten, stga-r, die Familie des, Hospodav's, solle 
de?'Pforte als! Geißel dienein. 

. Frankfurt,, den zo. Nov. 
AuK Mannheim schreibt man, das die FahrV 

über den-NsckÄr vöw 2/sten d» mittelst-einer her) 
-gestellten« fliegenden- Brücke wieder eröffnet wordem 
ist^ 

AuS Speier schreibe man- Folgendes: "Zur 
Allgemeinen Freude ist hiev seit? einiger Zeit in. der 
kDoMkircheida» prächtige Grabmahbaufgefiellt wor?-
lden-,.-welches Se^ Durchl der regieren be -Herzog, 
^vön' N»ssait/ ihvem Ahtr,. dem Kaiser Adolph, ert 
itkchteiP tässeni. ''D'aS Ganze ife inr rämanrischen! 
'Stple^' sigr^ß>e«Sä«opHag aAs schwarzem/Mail 

motV von Löwea getragen worauf dle Aiatne dts 
Kai-sers in. betender Stellung kniet. „ 

Schreiben aus Gothenburg^ 
vom so- Novbr. 

Vorgestern Nacht hatten wir hier ein furcht» 
bmeslkttmtter, desgleichen man sich seitMenschenl 
gedenken nicht'zu erinnern weiß. Viele Schiffe 
wurden, stark beschädigt und eine Jagd ist gänzlich 
untergegangen» Mehrere Hauser wurden sörmlich 
abgedeckt und unzählig viele Scheiben zerbrochen» 
DasWassev stieg derwaßm, daß die niedrig gelegenen 
Straßen der Stadl nicht zu paßiren waren. Ein. 
Mensch hat bei der allgemeinen Verwirrung daS 
Leben eingebüßt» Aehnliche Verwüstungen hat daS 
Unwetter in der Umgegend angerichtet, die jedoch 
noch nicht genauer bekannt find» 

Nachrichten auSMdewalla melden-, daß dies 
se Stadt ganz, vorzüglich der Schauplatz einer allt 
gemeinen Verheerung gewesen ist» Das Wasser 
stieg, dort mehr als 8 Fuß über seine gewöhnliche 
Höhe.,, und zwar so schnell, daß. vieke Personen 
nicht einmal Zeit hatten ^ sich nach den höher gele» 
genen. Gegenden, dev Stadt zu-flüchten, sondern stch, 
auf die Böigen ihrer Häuser retten mußem» Meu» 
blen, Hausgeräth^ ganze Häuser, wurden von 
dem Strom fortgerissen und große Schifft bis auf. 
4000 Fuß weit von- ihrem'Anketplatze auf das.Ufer 
geschleudert».. DteDunt^lh«^der:Nacht vermehrt« 
diese Schreckens- Scenen der Verheerung»' A ls 
man bei Tagesanbruch die Folgen des Unwetters-
nnd der Uebeuschwemmung gewahr wevden könnte 
sah man iw den. Straßen Balten, Bretter^ Trün^ 
mer vsw Häusern- nnd Fahrzeugen angehäuft, ja 
selbst ein. Schiff von ?5o Tonneir» Glücklichere 
weise hat kern- Mensch bei diesem schrecklichen,Er» 
eignisse daS- Leben eingebüßt;! aüein dagegfn ist 
viek Vieh entweder in den> Ställen,, oder auch vofl! 
dm Fluchen fortgerissen^ umgekommen^ 

Kavlskron^,. de»! iz» No^zbr» 
Der auf den 8ten d.. fallende AehM'tstag Z» 

Mss«stät d?r.Könjgiw,. wurde .ayf^dcr Docke der 
hiesigen SchiffSwerfte durch, ejn^ .denkwürdige 
Feierlichkeit verherrlichte ES wurde nämlich ein 
neues Linienschiff von 84 Kauonen»^ ferner daS 
umg'ebanete L'mwnschiff,. Gustav der Grö§e, und 
die ebenfalls umgebauete Fvegütte^ ^anUllä.-,'vom 
Stapel gelassen-» Die Truppen parad'irtenVsäMmtk 
liche Schiffe der FloliePaggteN'Nn^'vow ben'Eek 

^stungswerke'n verkündete der Donnernder KaNotieü,, 
die Festlkchk îr des^Tage^^ 'Der-befehlSHÄVittSe' 
Admlral^ welcher fänuntliche Ä^Uitaici ü«d Eivil^ 



Behörden, fo lvke ekne große Anzaht ven Damen, 
eingeladen hatte, dieser Feierlichkeit beizuwohnen, 
brachte die Gesundheit Ihrer Königl. Majestäten 
und Ihrer Königl. Hoheiten ans, welche mit den 
innigsten Glückwünschen und den; lebhaftesten 
Freudenbezeugungen getrunken wurde» Das neue 
Linienschiff erhielt den Namen des Königs« eitt 
Beweis dee Huld, welcher gewlß alle» Mitglied 
dern der Flotte cheuer ist. 

Schreiben auS Christians 
vom ?2. Novbr» 

Am igten d., Abends, stkg hier daS Wüst 
sev Vis zn einer bisher unerhörten Höhe. J n de» 
niedrigen,Theilen der Stadt füllte es die Stra/ 
ßen, Keller :c. an. Es ist viel Vieh umgekom? 
men und an Waaren , als Zucker, Kaffee, Salz, 
und Taback sehr bedeutender Verlust und Schaden 
verursacht worden. Bald darauf fiel das Wasser 
sehr schnell, weit unter seinem gewöhnliches 
Stand. Am ryter aber nahm es wieder so zu, 
daß man eine neue Ueborschwemmung befürchtete» 

Unsere Universitäts.» Bibliothek hat- von dem 
Königl. Dänischen Gonverneur zu^Frederiktznagor 
in Bengalen eine ansehnliche Sammlung von den 
theils in dee Sanskrit-, theils in der lebenden 
Indischen Sprache herausgegebenen Werten zum 
Geschenk erhalten» 

Christiania, den> 25. November» 
.Am 25sten dieses istSewe Excellenz derGraf 

Sandels, Statthalter KöiikgreixhA NornieZen, 
mit seiner Fannlie hier angekommen'.'- ' 

Zu Prontheim wird für Staatsrechnung eine-
UnterichlL» Anstalt fuc taubstumme errichtet wer», 
ben» 

Schreiben- aus- KopenhaLen> 
vom 4. Dec. 

Premier» ̂ ieutenantGraah vomKönigl. See-
Etat Hai vor einiger Zeit eine große Seltenheit 
hierher gebracht, nämlich einen kleinen, äufGröU». 
land gefundenen Runenstein, welchen er dem Mm-
sei für nordische M,ert'hümsr geschenkt hat. 

Kopenhagen^ den 7. Dece»nber» 
' Zhrt'Könrgl'. Hoheiten der Prinz 'Christian 

Friedrich und Gemahlin sind bereits am hosten'v» 
wieder- zu-Sdenfte eingetroffen unî  werden die»! 

ser Tage hier eriyarpet. 
Seine Mafestät der König haben dtt'Pr'oftsso/ 

rew'Hegelvifch und Moldenhawer M Kiel, zn wirk? 
' lichen.'Zustizräthen^ 5e6Dr..Lüders in'Ecktrnsörbe' 
' z»m ordentlichem Professor der Medicin-an' det Uni»-
"verjUat zu Kttl> und' den KandidattnÄSmüssen 

zum Subrector öei der dassgen Gelehrvnschult 
emannt. ^ , 

Wien, ben 27. Novbr. 
Vorgestern gab der Hans», Hoft und Staats? 

kanzler, Fürst von Metternich, einen Bat, wel-
chen Ihre Majestäten der Kaiser und die Kail 
serin, der König und dte Königin von Baiern, 
Ihre Kaiserl. Hoheiten der Erzherzog Kronprinz, 
der E r z h e r z o g Franz Carl nebst Gemahlin , die Erz»-
Herzogin Sophie, sämmtliche Erzherzöge, der 
Prinz Johann von Sachsen nebst Gemahlin, dte 
Prinzessinnen Marie und Louise von Baiern nnd 
der Herzog von Bej.a, durch ihre Gegenwart verl. 
herrlichten. 

AuS der Schweix, vom 27. Novbr. 
Die- heimlichen Versammlungen derPredicat 

triceS, im Kanton Waadt, sind unterdrückt wer? 
den , und dic jungen Geistlichen, welche unter dem-
Vorgeben, das Evangelium in völliger Reinheit 
zu predigen, dle Gemüther zn Schwärmerei und» 
vielen Ausschweifungen zn verleiten suchten, ha; 
den den Kanton verlassen» Zu Genf predigt W5 
dessen der Stifter aller dieser Sekten, die maiV, 
da eS an Spottnamen nicht fehlen darf, gewöhn» 
lich MomierS nennt, Hr. Cäsar Malan, ungestört 
fort, und Hab sich» einen ziemlichen Anhang, er» 
warben. -

Ar Gunsten des Pfarrers Dittmav von CH«5 
ne, der ))or einer katholischen Prozession deiv 
Huth nicht abnehmen wollen, und deShaib voM 
Staatsrats abgesetzt wurde, hat dle Genfer' Geiskl 
lkchteit sich in Prozession nach dem Stadthaus«! 
begeben, und dort eine Bittschrift eingereicht» ' 

Berlin, den r . December» 
Se-. Majestät der König haben, dem Graftw 

-Ferdinand van Harrach den rotten AdleriÄrdew 
erster Klasse erlheilt-. 

Das Schiff Mentor hat mtter mehreren an», 
dern Merkwürdigkeiten auch einige Blumen mit» 
gebracht, welche der Super,-'Targo-,. Hr. Qswäl.ö, 
als das Schiff bet S t . Helena anlegte,- am z. Iulk 
zLZH-au^Banaparte'L Grabe abgepßückt hat» - ' 

' Berlin, den?.Detbr^ 
' Das vorgestrige Konzert zum Besten der-

Rheinländer in Nheinpreußen und B«den warr 
zahlreich besu'chr. ' Se.' Majestät der König und 
die Fürstin von Liegnih. Durchl., so wie mehrere 
Prinzen und-Prinzessinnen, waren dabei ge--
genwärtia^und haben der Kommittee für vie Vevs 

^ u^lü'ckteiv r ei chliche Gesch ente fke llm 'ta ssw» 



Am ihten v. M . fanb die feierliche Elnseg/ 
nung Sr . Durchl. des Prinzen Alexander zu 
Soimtz - VraunfelS, Sohns I . Königl. Höh. der 
F^au Herzogin von Cumbertand statt. Se. Durch-
laucht legten das Gkalibcns - Bekenntniß in Get 
genwarr S r . Majestät des Königs und der Kön;gl. 
Familie ab. 

Schreiben aus Berlin, 
vom 7. Dec. 

Ein großer Ball und Souper bei den Kaiserl. 
Russischen Gestuften an unseun Hofe, Hrn. vou 
Alopaus, wozu auf heule Abend eingeladen war, 
mid zu welchem bereits die glänzendsten Anstalten 
getroffen waren, wurden abgesagt, weil dem Verl 
nehmen nach, I . Kaiserl. Hoheit die Frau Groß? 
sürsiin Alexandra Unwohl geworden war. 

J n früherer Zeit sagten die Berliner wohl 
selbst scherzweise vonchrerSttaßenbeleuchtung: die 
Laternen würden nur angezündet, damit man sät 
he, wie finster es in den Straß?» sey. Jetzt dür> 
fen wir hierin eine große Aenderung erwarten-, da 
die Einführung der Gas - Erleuchtung bereits 
von S r . Maj . dem Könige genehmigt ist. 

Breslau, oen zo. Novbr. 
Am :?sten d. ist Nauch'S herrliches Stande 

bild deö Fürsten Blücher am Orte seiner Bestimm 
mung angelangt. ES wird künftig unsern Salz? 
ring (Marktplatz) zieren und tst vorerst tn einem 
kleinen, eigendS dazu errichteten Hause aufgestellt 
worden, bis der Zeitpunkt der Enthüllung ge? 
kommen seyn wird. Der Transport dieser izo 
Lentner schweren Statue wurde durch 6 bis 14 
Pferde bewirkt. 

Vermischte Nachrichten. 

Ein Verein von sechs Geistlichen ber freien 
Stadt Frankfurt hat als Erfolg einer öffentli-
chen Bitte für die durch Wasser Verunglückren 
btS zum Z 4 s t e n Nov. bereits 1708? Fl. eingesam« 
melk und bekannt gemacht, das ein achtungst 
werther Menschenfreund und Mitbürger Frankfurts 
sich großmüthig erboten habe, auf eigne Kosten 
alle beschädigten Gegenden zn bereisen und die 

Wohnungen des Jammers überall selbst zu 6« 
suchen, über alles aber, w.̂ S namentlich dte Win i 
terpflege der Verunglückten betrifft« sofort treuen-
Bericht einzusenden« Er hat bereits sein edleS 
Unternehmen angetreten. 

Bremen ist nach einer Nachricht des Hrn. 
Dr. Oibeis, jetzt durch die nnermüdete Thatigt 
keit des Hrn. Hosr. Gauß durch Dreyecke aufS 
genaueste mit der Dänisch ? Hanöverschen Grads 
Messung, also auch mit Göttingen, Hamburg und 
Altona verbunden. Dieser große, einzige Astro? 
Nom und Mathematiker hat glücklich all« die 
Schwierigkeiten zu besiegen gewußt, die das fiache> 
von vielen Holzungen durchschnittene Terrain 
zwischen der Elbe und Weser den Vermessungen 
entgegenstellte, Schwierigkeiten, die selbst dem 
Französischen Obersten Epailli, ber doch nichts 
zu schonen brauchte, so unüberwindlich schienen, 
daß er die Verbindung zwischen Hamburg und 
Bremen auf diesem W-'ge für unmöglich hielt. 

Die von Hin Prof. Nümker zu Paramatta 
und von Hrn. Brown in London angestellten Verl 
suche mit einem tniveränderlichen Pendel ergeben 
die Lange des Sekunden s Pendels zu Parramatta 
9984, wenn das zu London 10020 ist, und daraus 
das Verhältniß der Erdaxe zum Durchmesser deS 
Aequators, wie 296 zu 297 . 

Hr» Inspektor Lohrmann in Dresden giebt eil 
ne neue Mondtogvaphie heraus, worin verschieden? 
bisher unbenannte Monlsiecken die Namen Bode, 
Lalande, Triesnecher, Masteline u. a. erhallest 
haben. 

J n Stuttgart sind bereits 27000 Fl. an Bey» 
tragen für die durch Üeberschwemmung verunl 
glückten Bewohner zusammengekommen. Auch 
die freie Stadt Frankfurt hat fich ganz besonders 
wolthätig erwiesen. 

Der Schaden, den die Überschwemmungen lm 
Badenschen angerichtet, wird über 2 M i l l . Guldetj 
angegeben. 

Eine der neuen Straßen in Cracau hat den 
Namen KopernikuS-Straße erhalten und wird aüf 
Kosten des dortigen Prälaten Dobiecki fthr v m 
schvnert werden. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. bkrmlt lur algtwtine« Wissenschaft und Nack«!»-
tung bekannt, daß gemäß der vvn Em. Hochverord-

Lm Edler Aach der Kaiserl. Stadt Dorpat macht nmn Kaiserl, Livl. Kameralbose tMter km s. Die-



eemder d. I / N r . 617^, genehmigten Rcpättitkon 
dcr Rekruken » Ausrüstungs ' Kosten für- das 5;ahr 
S824; ein jeder allhier zum Oklad dcr stnfplen Bür-
ger, Arbeiter und Erbleute Angeschriebene bis zum 
Losten dieses MonatS 5 Rbl. sz Kop. K- M. bei Er. 
Löbl. Sreuer - Verwaltung, und zwar bei Vermei-
dung der schleunigsten exekutiven Zwangsmittel, zu 
erlegen hat. Dorpat-RathhauS, am n . Dee. 1824. 

Hm Namen und von wegen EineS Edlen Ra-
theS dieser Stadt: .3 

Peter Hlnrich Frahm, Rathsherr. 
Bröcker, Ober-Sccr. 

Demnach eine Ebstnische Distrikts'Direktion des 
Livländischen^ Kreditsystems, gesonnen ist, das im 
Dörvtschen Kreise und OdenMschen Kirchsriele bele-
gene Gut Koddijerw am 3. Marz I8S5 aul sechs »Zahre, 
vom 1, Ma i 4825 ab gerechnet, öffentlich ;ur Arren-
de auSzubieten, so wird solches dtsmittelst bekannt 
gemacht, damit diejenigen, welche auf sothane Arrrn-
de entriren wollen, am genannten Tage, Vormittag 
um Uhr, mit "gehöriger süffisanter Kaution ver, 
sehen, allhier erscheinen und ihren Arrendebot unv 
Üeberbok verlautbarcn möaen. Dorpat in der- Ehst-
nischcn Distrikts - Direktion/ am Z. Decbr. s82^. 2 

Samson, Direktor. 
Anr. Schultz, Sekr. 

( M i t Genehmigung der Ä'ai fc l l . Pol izei , 
Verwal tung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 

Die von der Frau Obristin v. Protassoff veran« 
staltete dritte Vc«Uoosm>g zum Besten der Ärinett^ wird 
Sonntag, den 21. Ocebr., NachuüttagS um 2 Ubr, 
im Taozsaal der alten Müsse gezogen werden, welches 
den resp. Interessenten hiermit angezetgt wird. Ei-
nige Loose zu dieser Verloosung sind noch zu haben 
in der Vnde des Hrn. S. W. Wcgcner. 3 

Indem der Oberlehrer Sokolowski die Einrich-
tung getroffen hat, wiederum mehrere junge Leute, 
welche die hiesigen Unterrichts Anstalten besuchen wol-
len, unter Bedingungen in Penswn nehnwn zu kön-
nen, welche gewiß nicht wenig ju ihrer und ihrer 
Eltern Hufriedenbeit beitragen werden; ss bat man 
sich deswegen bei ibm in dem gräflich Sieveröschen 
Hause tQuappenftraße Nr. lus) meiden. z 

Da die von Endesunterzeichneten, in N r . ' j i dcr 
Dörptschen Zettung d. I . erlas^ne Äussorderung nicht 
den gchoffren Erislg gebabr, so schen f.ch dieselben 
veranlaßt, sie dahin zu wiederholen» dafi die Rech» 
mmgen des vorigen Jahres doch baldigst und unsehl» 
dar vor Jahresschluß berichtiget werten uiögen» wie 
sie denn auch zuversichtlich erwarten, daß ein Glei-
ches in Betreff der diesjährigen geschehen werde, in« 
Sem derjenige, der seine Rechnungen bis dahin un-
bezaM lassen sollte, es sich selbst beizumessen hat» 
mnn er für das nächste Jahr bri ihnen kemeu wet-

tern Kredit erhalten wird. Dorpat, den 50. De» 
cember 5824. ^ ^ 

Amelung mtd Sohkk 
F. W. Wcgcner. 
D - F. Müller. 
Carl G- Luhha. 
Stähr. 
P. M- Thun. 
I . W. Käding. 
z>. G- Luetten. 
Petcr EmwcrS. 
P. Bokownew. 
I . M- Schamajew. 
5?. D- Brock. 
M. Nundal^sff. 
Joachim Wigand. 

Da ich meine Wohnung verändert habe und »cht 
neben Hrn. Freu, im Hause deS Hrn. Sokolow woh-
ne, zeige ich einem resp. Publikum an. Hch bitte 
um geneigten Zuspruch und verspreche billige und 
prompte Bedienung. -S 

Grahn, Schuhmachttmelsicr. 
Einem Hochgeehrten Publikum zeige )ch hiedurch 

ergebenst an, daß ich mein bisheriges roFs verändert 
habe und jetzt im Hause dee Madame Stamm bei der 
deutschen Kirche wohne. 2 

5. C. Drücker, 
Universitäts-MechnnikuS» 

Arrende. 

Das publike Gut Aidenhof, im Pertlaufchen Kreise 
und Paisiclschen Äirchwicle» ist vom Avnl 1S25 
an, auf 6 Jahre zur Lirrendc-Disposition zu haben. 
Wer über diese Arrende entrlrcn wi l l , b t̂tcbc sich bek 
dcm Hrn. Aeltermann Wcgcner oder beim StudiosuS 
Hrn. Lvwcnhagen in Dorpat zn wenden. 2 

Z n verkaufen. 
I n Reval, bei Hrn. H. Bollstedt, ist eine kleine 

schwedische Dreschmaschine für einen billigen Preis zu 
haben und zugleich eine Zeichnung, um scldige auf 
Wasser stellen zu kennen, wodurch nicht nur die bis-
her anstößig gewesene Verschwendung der Menschen» 
und Pserdekrast gewonnen, sondern auch zugleich die 
Maschine mittelst deS nunmehr gleichmaf.igen Ganzes 
der Gefahr zu zerbrechen nicht weiter ausgesetzt und 
nielr als bisher zu dreschen im Stande scyn wird. 
Obgleich jeder uicht ungeubte Baumeister stch leicht 
ln dem Risse finden wird, so kann doch im erforder-
lichen Falle ein geschickter Vaumcißer angewiesen 
werde«. z 

Ein moderner Kaleschschlitten im bestell Zustande, 
ist Abreise wegen zu verkaufen im neuen Hause der 
Madame Bäuerle. 2 

Frizcbe klenzburge?Mittlern» Zitronen unö engl. 
Z?orter »t 2U Kaden bei v . Müller. z 

Bei mir sind sehr gute Nürnberger Pfefferkuchen 



wle. -auch allerlei Spielsachen von Pfefferkuchen und 
VVN Zuctcr,gemacht, 5älEtch zu Haben. i 

Väckmneister Carl Fricke. 
I m Kaufhose Nr. ^5, bei I . E. Hcnningfon, ist 

zu haben: frischgcsalzencr Kadliau, das Pfund zu 25 
Kop. sehr glttc holländische Heerings, das Stück zu 

Kop., eine scchSzchnrel Tonne für 7 Ndl., fri-
sche MoSko'wischeS M M slste Sorte, das Ltespfund 
zs 2so Kô p. L 

Kaufgesuch. 
Wer Roggen und Gerste verkaufen und nach dem 

Gute Kidije'w im Wmdauschen Kirchspiele führen 
wil l, beliebe das Quantum und die Probe, so wie 
auch den Preis, Hein Hrn. Sekretair Schultz sen. 
anzuzeigen. L 

Z u senmeHen. 
Eine Wvbnung von Z Zimmern, Stall und Mk< 

genhsns, separater Kucke und Aomesttkenstube, und 
eine andere Wohnung von 3 Zimmern nur separater 
Küche, stnd im ehemaligen Hause des Hrn. Melker« 
mann Megener, dem Hrn. Rarhsherrn Frabm gegen-
über, zu begehen. DaS Nähere erfährt maN in Ver 
Niederlage Her Herren Amelung und Sohn und .im 
Hause daselbst eine Treppe hoch. Z 

I m Hause dcr Frau Wittwe Vern1g,der Schön« 
mannschen Buchdruckeret gegenüber, jst ein «einzelnes 
Zimmer für einen Studierenden billig zu vermiethen. 

Mein Haus in der Vlumenstraße, bestehend auS 
tv warmen Zimmern, 2 warmen Erker-Zimmern und 
«in großes Zimmer im Soutcrain für die Leute, ncbtk 
englischer Küche, Keller, Kleete, Stall, Wagenremise 
und ö Gärten, iß vom isten Januar, jabriveise, zu 
vermiethen; auch kann jede Seite separat abgegeben 
werden- Die Bedingungen erfährt man tm Goidgr-
beiler Lauschen Hause von inir selbst. t 

<G. v . V i r g e r . 

I n -meinem Dause, unweit der Postirung, ist 
« eine Gelegenheit von vier Zimmern, nebst Küche, 

Keller, S>ctiaffcrei, Kleete, Etallraum für zwei Pfer-
de, Wagrmenuse -und Heuboden zu vermiethen. 4 

Wittwe Vadcr? 
Zm Hause -deS Herrn Apothekers Wegencr sind 

noch zwei Zimmer für Urigckeirarheke zu vermiethen 
Zm Hause de» Hm'u Prästdentin v. SieverS, in der 

, Blumenstraße, -ist rine -größere und eine kleinere Woh« 
^ zning, nach Belieben miit Stallraum und andern Vc-

quemlichkeiten zur jährlichen Miethe zu haben. ^ 
Zn meinem Hause And große und kleine Woh-

nungen zu vermiethen. Qas Nähere erführt W«n 
daselbst im Hause bei der Maväme Liewen. t 

Annette v. GvtdMky, 
Re! 6em Herrn LtZZNrall» ?srrot »inl! 2 Ammer 

kr>r.Dnv«rke:rstketö iür näclltte Lslbj^ir vcr-

Personett, die ihre Dienste anbieten^ 
Ein iungeS Frauenzimmer von sehr guter Fa-

iNtlie, welches mebrere Jahre ihre eigene Lehranstalt 
gehabt, im Französischen, Zeichnen, wie auch in den 
nolhigen Wissenschaften înd feinsten weiblichen Hand-
arbeiren Unterricht ertheilt, lucht eine Stelle als 
Hauslehrerin. Nähere Auskunft erHalt man unter 
der Adresse Hrn. W. -Stuß .zu Kl. S t . Johannis 
pr. Oberpahlen. ^ 

Gefunden. 
Es ist eine Werne Tabacksdvse gefunden worden, 

.'der Eigenthümcr derselben hat sich deshalb an Veit 
^ Krons - Landmesser Albrecht, auf Neu - Camby z» 
«endo». . s 

Wreisende. 

Von Er. Kalserl. Dörptschen Polizei'Verwaltung 
Iverden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schncidergesellen I . T h o m s o n , 
legitime Anforderungen oder Antvrnche irgrnd ekner 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, lich 
init selbigen binnen 3 Tagen a Dato bet dieser Be-
Hörde zu melden. AotPal, dens» Deebr. 1824. S 

. . . . . Füö. ^ 

/zeus? ^o//ä^c/. », — — — 

Angekommene Fremde. 

Herr Oberst Varon Mcyendorss/ kommt vön Peters-
burg, Hr. Staabskapitain v. Lukin, kommt vott 
Pleskau, logiren im St. Petersburger Hotel. 

Durchpassirke .Rasende. 

General von der Kavallerie Woinoss, von Mltau 
na6) Petersburg; Hr. StaatSrath und Ritter Graf 
Pptohtl), von Kauen nach'Petersburg; Generalad-
^utanc Varon v. Rosen, von Wilna nach Peters-
burg; Adiutant Stahsrittmeister Graf Subow, vott 
Wjlna,'nach Petersburg; Rittmeister TscticrkaM, 
'von.RW nach Petersburg; Hlsuro lt'^olvi "de» 
Großfüksten Nikolai PawlowitschHeimberger; .Overi» 
Baron Mrhtndyrff, von PttcrSHM 'nüch Grod»^ 



W M D 

e t t ll n g. 

Mittwoch, den 17. December, 1824. 

O e r Druck e r laub? . 
I m Namen des General» Gouvernemrms von Livland. Kursand, Ehsiland und Pleskau? 

'S taa t s ra t und Ritter Gus tav Zwecs . 

London, den 4. Decör. 
Es stnd neue Nachrichten aus Kalkutta 

28. Zun» und auS Madvas vom 17. J u l i 
vom 

äug« 
kommen, die aber nichts Näheres über ben birl 
manischen Krieg melden. Ein Theil der birmanit 
schen Truppen soll sich von Namoo auf Arrakan 
zurückgezogen haden. 

ES verdient bemerkt zu werden, daß die hiei 
sigen Gerichtshöfe keine Gelder an fremde Testa» 
mentS - Vollstrecket und Kuratoren für auswärtige 
Pupillen und Kilvanden ohne annehmbare britti-
sche Bürgen für ben doppelten Belaus ausliefern 
lassen. So hat wenigstens kürzlich der Praroga? 
tiv» Gerichtshof bei dem Ansuchen eines'Kurators 
aus Genua wegen Hebung von i6ovoPf .St . entt 
schieden. 

Hr. N . M . Rothschild hat in einer dringen» 
den Aufforderung das Publikum zur Unterstützung 
der Bewohner der Ahelngegenden eingeladen, weil 
che durch die jüngste Überschwemmungen gelitten 
haben. Er selbst unterzeichnete 100 und Mad. 
Rothschild 50 Pf . S t . Schon am ersten Tage 
wurden 554 Pf« S t . beigetragen» 

.t « Der Ztttlen?Deblt der neuen preußischen Na-

schehen ^ Rothschild 

D^.s unter kolumbischer Flagge seaelnde 
Kauffahrteischiff Rita von Karkhagena nach Lon? 
don bestimmt, ist auf Lloyds um ein Procent nie? 
bnger versichert worden als engl. Schiffe. 

ES werden hier Anstalten getroffen, die mei-
sten italienischen Flüchtlinge nächstens nach Süd-
Amerika zu senden, wo sie in die Dienste der Pa-
tnoten treten wollen. M i t den spanischen Offi» 
tleren üürste dies nicht der Fall seyn, da die Cor-
tes bekanntlich in Hinsicht ber Nichtanerkennung 
Süd «Amerikas Mißtrauen gegen alle Spanier 
eingeflößt haben, sie mögen gehören zu welcher 
Parthei ste wollen. 

Die mexikanische Negierung war vor einiger 
Zeit willens, einen höhern Ausfuhrzoll auf die 
edten Metalle zu legen. Der General»Kongreß 
ernannte darauf eine auS Y Mitgliedern bestehende 
Kommisston, um die Zuläßigkeit dieser Maaßreael 
zu prüfen. Nachdem diese am 9. August Bericht 
«stattet hatte, wurde der Vorschlag nicht nur ver, 



werfen, /vndern zugleich das Gesetz eclassen, 
für bis Zäunst der̂ . Ausfuhrzoll auf Gold und 
Si lb / r nie mehr e r h o f f Werden solle. Die Regie? 
rui?.̂  soll jetzt sogar den Zvll noch beträchtlich her» 
<^fetz.'n oder ganz aufheben wol len . 

I n dev Provinz Guatimala herrschen meht 
rere zwiespältige Partheien, so daß bereits ein 
Bürgerkrieg ausgebvochn» ist. z;oO M-inn ha« 
ben die Stadt Grenada besetzt, und eS smd bereits 
viele englische Waaren angehalten worden. 

I n Kolumbien ist es den Ausländern gestats 
tet, für die Entrichtung des Zolles Bürgen zu stel-
len, wo ihnen dann ein Zahlungstermin von 6 
Monaten zugestanden wird. 

I n Bogota erscheinen gegenwartig drei polii 
tische Zeitungen, die Gaceta de Kolumbia ist die 

, Negierungs? Zeitung -und enthält alle ossiciellen 
Dokumente und Depeschen; der Konstitucional, 
Svanisch und Englisch, enthalt außer politischen 
Nachrichten auch PrivatAnzeigen und jedesmal 
einen raisonnirenden Artikel; der Correo oder 
Courier von Bogota, widmet sich ausschließlich 
der Politik. 

Die Bildung der Nationalmiliz von Kolum; 
bien wird mit großem Eifer betrieben, nicht wenn 
ger die Reformation der Mißbrauche der Geistlich« 
keit; besonders scheint man den Klöstern in diesem 
menschenarmen Theile von Süd - Amerika den 
Krieg ankündigen zu wollen. So warf noch neu? 
lich der Correo dte Frage auf: ob im ganzen Evan-
gelio ein einziges Wort von Errichtung von Klö-
stern stände? 

Zu Buenos»Ayres werden die Zulüftungen-
zur Theilnahme an dem Kriege in Peru sehr that 
tig betrieben. 

London, den 7. Decbr. 
Gestern waren dts Minister abermals vers 

sammelt. Die Verhaltnisse Ostindiens und dte 
Wendung, welche ber birmanische Krieg genomt 
men, sollen die besondere Aufmerksamkeit des Ka? 
binets auf sich gezogen haben; und man spricht 
sogar von beträchtlichen Verstärkungen, welche die 
Regierung dorthin zu senden gedenkt» 

Am 5ten ist der neue Bothschaster am russik 
schen Hofe, Hr. Stratsord Canning, nach seinem 
BestimmnngSorte abgereiset. Am Tage vorher 
hat er noch mit Hrn. Canning tm auswärtigen 
Amte gearbeitet. 

An der Börse gieng das Gerücht, örefranzSt 
slsche Regierung stehe im Begriff; einen Handelst 
v4^rag mit Haity abzuschließen, oder mit andern 
Worten^ die. Anerkennung auszusprechen. 

Lord Strangford wird Ende dieses MonatS 
hier zurück erwartet. 

Die Beiträge sür Süddeutschland haben hier 
den besten Fortgang. Außer der Sammlung, 
welche Hr. Rothschild veranstqltet, hat sich noch 
eine-andre Kommittee gebildet, die aus den anget 
sehendsten englischen, und deutschen Hausern besteht. 
Bet erstcrm gingen bis heute 126z P f . S t . 12 Sh., 
bei letzterer 8 ü Pf. S t . 6SH. cin. Es lind be-
reits mehrere Rimessen nach Frankfurt und an» 
dern Gegenden gemacht worden. 

General Darling soll an die Stelle S i r Thvt 
ma5 Briehane's zum Gouverneur von Neu 5Süd-
Wallis bestimmt seyn. 

I m Norden von England fiel in diesen Tai 
gen fo viel Schnee, daß die Wege kaum zu passi-
ren waren. 

Dos stürmische Wetter richtet noch immer an 
den Küsten große Verwüstungen an und die Ad-
miralität har befohlen, allen Kaussahrteifchissen 
aus den Königlichen Magazinen in ben Ausseuhä? 
fen die benötigten Anker, Segel u. s. w. zukom» 
men zu lassen. 

Ein Gerücht wi l l , der Marquis von Wellest 
ley werde seinen Posten als Lord-Lieuteuanr von 
I r land niederlegen und an die Stelle deS Grafen 
Harrowby zum Präsidenten des GeHelmen »Raths 
ernannt werden. 

Zn der Expedition gegen die birmanische 
Hauptstadt Amaraporrad sind, laut Nachrichten 
aus Penama vom 25. Zun i , sehr große Anstalt 
ten gemacht worden. Es sind izoooMann un» 
ter dem Oberbefehl deß Generals Campbell dazu 
bestimmt. 

Die hiesigen Zeitnngeir äussern die seltsamste 
Vermuthungen über die (nicht statt findende) Ah» 
reise der beiden Infanten von Spanien auS Mas 
drid. Die V^orning Chronicle will unter ander» 
wissen, daß die Reise mit einem frühern Plane 
Frankreichs in Verbindung stehe, mehreren südt 
amerikanischen Staaten spanische Prinzen alS 
Herrfcher zu geben. Es soll deshalb über die ettgn 
tischen Häfen eine wichtige Korrespondenz mit ver»-
fchiedenen einflußreichen Männern geführt wort 
den und diese Unterhandlungen der Aufmerksam» 
keit der brittische» Regierung nicht entgangen seyn. 

AuS Bayonne melden Privatbriefe, die Offi» 
ciere zweier Schweizer-Regimenter, welche Bet 
fehl erhalten, Nach Spanien zu marschiren, hätt 
ten vor ihrem Einmärsche in diese?Land gegen je» 
nen- Befehl protestirt» 



New-Por t , den 7. Novbr. 
Der Gouverneur unserS Staats, Hr. de Wi t t 

Clinton, ist abermals durch die Wahl seiner M i t , 
bürger in seinem hohen Posten bestätigt worden. 
Wie sehr man mit seiner Verwaltung zufrieden ist, 
beweise!, daß er 20,000 Stimmen mehr als seine 
Mitbewerber hatte. 

Die hiesige naturhistorische Gesellschaft hat 
Hrn. Prof. v r . Lehmann in Hamburg zu ihrem 
Mitglied? erwählt. 

Der bekannte Philantrop, Hr. Owxn von La, 
nark, ist hier angekommen, um dem Kongresse 
feine AnstedelungSpläne vorzulegen. 

Brüssel, den 6. Decbr. 
Heute ward hier, wie in den andern Städten 

des Reichs, der Geburtstag S r . Königl. Hoheit 
des Prinzen von Oranien feierlich begangen. 

Der Päbstliche Nmitius an unserm Hofe, 
Msgnr. Rosalli, ist dieser Tage von hier nach 
Rom zurückgekehrt, um Se. Heiligkeit Bericht 
über seine Misston abzustatten. 

Der hiesige spanische Gesandte, Hr. v. Na; 
Pia, soll weder Instruktionen noch Gehalt von 
seiner Regierung erhallen und nun um seine Ent, 
lassung angehalten haben. 

Schreiben aus Paris, 
vom z. Dec. 

Bei der gestrigen Parade in den Tuielerlen 
machten Se. Maj . der König auf eine huldvolle 
Weise einen Zrrthum wieder gut, der stch 
noch aus der Regierung des vorkgen Königs her, 
schrieb. Schon vor zwei Zahren war dem Briga» 
Vier Ham wegen feiner Verdienste ein Orden zur 
erkannt, allein durch ein Verfehn einem andern 
Sesselben Namens zu Theil worden. Desto größer 
war der Enthusiasmus, als ber König gestern höchst» 
eigenhändig dem Brigadier den Orden umhing» 
Der Empfanger!war, wie seine sämnMichen Kar 
meraden, bis za Thratteu gerührt. Wenn eS deî  
Truppen nicht streng verboten wäre, unter den 
Waffen stehend, V5ve is Roll jzu rufen, so würde 
es aus allen Gliedern erschollen seyn; allein man 
sah es auf den Lippen säMmtlicher Husaren 
schweben, und d-as Volk, daS Augenzeuge war, 
rief es desto lauter. Der Herzog von Bordeaux 
sah der Parade, in der Uniform der Gardehusaren, 
vom Balkon herab zu und falutirte mit dem Sä, 
bel in der Hand die verschiedenen Corps, wie sie 
nach einander vorbeidefilirten. 
. Die Akademie der Zuschriften und schönen 

Wissenschaften hat gestern Hrn. Hase, Professor 
an der Specialschule der orientalischen Sprachen, 

zum Mitglieds erwählt. Er erhielt gleich bei dcr 
ersten Abstimmung 19 Stimmen. Seme Mitcvm, 
Petenten waren Hr. Champvllion Figeac, dem 
man mehrere Werke über Aegypten verdankt, und 
Hr. Champvllion der jüngere, der sich große Ner, 
dienste um die Deutung der Hirogliphcn erworb<n 
hat. Hr. Hase ist einer der ausgezeichnetsten Helle-
nisten, der. aus dem Weimarschen gebürtig, schon 
seit langer Zeit in Paris lebt, sich durch die- Herr 
ausgäbe mehrerer gründlichen Werke, unter an-
dern über die Manuskripte der Königs. Bibliothek. 
Ausgaben von Byzantinern :c. ausgezeichnet hat 
und wegen des ehrenwerthen Bemühens, den 
Deutschen, welche nach Paris kommen nützlich 
u.ud behülflich zu werden, allgemein geschätzt ist. 

Ungefähr zu gleicher Zeit, wo in Spanien das 
Alte Testament, das die Bibelgesellschaft drucken 
lassen, verboten worden tst, hat auch der Groß; 
Herr einen Hirman gegen die im Öttvmaunischen 
Reiche verbreiteten Bibeln erlassen» 

Par is , den 7. Decbr. 
Die Zahl unsrer angestellten oder disponiblen 

Generale ist jetzt 617; unter welchen 206 Gene, 
ral , Lieutenants und 411 Marechaux de Camp 
sind. Durch die Ordonnanz vom lsten d. sind 
167 auf Pension gesetzt, nämlich 56 der ersten 
und i n der zweiten Klasse. Unter den auf hal-
ben Sold gesetzten General «Lieutenants befinden 
sich: Grouchy, Vandamme, Vedel, Gazan, Ork 
nano, Lubervic, B i g a r r e e , Drouot, Taviel, Par, 
nery, Thiebaut, AlmeraS Gi l ly , Ney, d'An? 
thouard, ExcclmanS, Harispe, Semelee, Caf» 
sagne, Dvumerc, Maransin, Bachelu, Gran, 
deau, Chastel, Zeannin, Marchaud, Carpen, 
t ier, Lheritier?c. 

Man sagt, Se. Königl. Hoheit der Dauphin 
wolle die hiesigen Gefängnisse besuchen. Diefee 
Beschluß, sagt eins unsrer Blatter, macht dem 
Herzen des Prinzen die größte Ehre; aber wird 
er etwas helfen? Wenn der Prinz nicht unver, 
muthet, wenn er in Begleitung der Administrak 
toren kommt, so wird ex nichts in dem gewöhn? 
lichen Zustande finden und keine Klage an ihn ge, 
langen» Uebrigens ist es wenigstens erfreulich, 
daß schon die bloße Ankündigung deS Fürstlichen 
Einschlusses heilsamen Einfluß hat; denn überall 
wird gefegt und gesäubert :c. 

Dev Etoike wiederholte zwap gestern, daß die 
Bewegungen der französischen Truppen zur Näu, 
mnng Spaniens am isten d» begonnen hatten5 
fetzte aber hinzu, die Zahl derjenigen, welche iw 
Spanien bleiben sollten, sey um so viel vermehrt. 



als zu? Bildung von Garnisonen in Saragossa, 
Santona unv Coruua erforderlich wären. Au; 
ßerdc-n würde auch noch ein kleines Armee-Korps 
( i n ciner andern Auflage HieS eö: einige Truppen) 
ber Vittoria bleiben. Heute zeigt dasselbe Blatt 
an: die Französischen Truppen halten Madrid am 
isten Dec. verlassen; nur eine Briegade, ein 
Schweizer-Regiment und ein Französisches Regi-
ment, welches daö zu Bayonne stehende Regiment 
Schweizer erwarte, wären dort zurückgeblieben. 

Hr. te Camus Ärüf von Fürstenstein, vor-
maliger Ärmster S r . Majestät des Königs von 
Baiern, ist am 4ten d. aussetnem Landgute CheS» 
noy bei Versailles gestorben. 

Das Französische Hauptquartier wird am 2 0 . 
und 2isten Dec. zu Vittvria eintreffen, wo man 
am isten Zanuar auch das izte Linien-Regiment 
erwarbt, welches bis zur Ankunft des ?ten 
Schweizer - Regiments in Madrid bleiben wird. 
Es sind bereits mehrere ConvoiS auf der Rückkehr 
nach Frankreich durch Tolosa passirt. 

Se. Königl. Hoheit., der Prinz Maximili» 
an von Sachsen, sind am zvsten v. M . in Vikto-
ria augekommen. Dte Besatzung war unter den 
Waffen und General Orsai empfing Se. Honig!. 
Hoheit. 

Der Gerichtshof zu Nlmes hat neulich den 
Makler Bonaventura Kastel, wegen erwiesenen 
Wuchers, zu einjährigem Gefängniß und üoooo 
Fr. Strafe verurtheilt. 

Am i5ten vorigen Monats hat zu Corunna 
ein beklagenöwerthes Ereigniß stattgefunden. Ein 
2 2 Mann starkes Detaschement vom Z 7 s t e n Fran» 
Mschen Linien - Regiment wollte die Wache deS 
FortS S t . Antyn beziehen, und schiffte sich zu dem 
Ende in ein kleines Fahrzeug eln. Zu ihnen ge» 
seilten sich noch ein Sergeant und z Soldaten 
vom zten leichten Regiment. Kaum faßte das 
keine Fahrzeug alle diese Menschen, und die Sol» 
baten mußten mit dem Gewehre im Arme dicht 
an einanderstehen. Plötzlich brachte eine Welle 
daS Schiff inS Schaukeln, eS schlug um und die 
sämmtliche Mannschaft stürzte WS Meer. Ein 
Officier und 1 2 Soldaten vom z/sten Regiment, 
der Seregant und die z Soldaten vom zten leich» 
ten Regiment und ein Spanischer Matrose fan, 
den, trotz aller Anstrengungen zu ihrer Rettung, 
den Tod tn den Wellen. 

Auch hier wird für die unglücklichen Bei 
wohmr der durch die Üeberschwemmung verheer» 
ten Rheinländer gesammelt. 

Madrid, den 2 2 . Nov 
Die Verhandlungen zwischen den Höfen 

Frankreich und Spanien sind durch die Vermitte» 
lung S r . Heil, des PabsteS als beendigt anznse» 
hen. Letzterer hat durch seinen Einfluß bei dem 
Könige von Spanien denselben vermocht, Frank-
reichs Wünsche zu erfüllen uud die Verwaltung an-
ders einzurichten. Es sollen demnach fünf Fran-
zösische Regimenter iu Madrid bleiben und die An-
zahl der auS Spanien abmarschierenden Truppen 
im Ganzen nicht betrachtlich seyn. Frankreich 
behält die festen Platze und empfängt überdies eine 
Summe Spanischer Renten oder Znftriptionen 
auf daS neue große Buch als Bezahlung der 
bereits von Spanien contribuirten Schulden, 
fo wie der Kosten der Occupations - Armee für 
da« nächste Zahr. Man spricht auch von einer 
Ministerialveränderung, die jedoch weder Hrn. 
Zea Bermudez, noch den Marineminister Salazar 
treffen würde. Unter den Candidaten für die 
erledigten Portefeuilles nennt man den Herzog 
von San Fernando, den Marquis de las Ami» 
rillaS und die Herren von Arjona und Ame« 
nara. 

Man behauptet, das Cvnseil von Castilien 
widersetze sich hauptsächlich der Reise des Infan-
ten Don FranciSko de Paula. Von einigen Sei-
ten her wird aber das ungeräumte Gerücht ver-
brettet, die Reise werde dennoch statt finden, und 
der Znsant nach Amerika gehen. 

Der hiesige Auxiliar-Bischof, der unter her 
konstitutionellen Regierung ernannt wurde, ist 
endlich, in Folge des fortdauerden Verdrusses, 
den man ihm gemacht, indem man ihr zur Ver» 
zichtung auf sein BiSthum bewegen wollte, ge? 
storben. 

Unter den zu Corunna Verhafteten befinden 
sich der Er - Minister MoSkoso und der Fürst 
d'Anglona. 

Zu Grenada ist der Sohn der Marquise von 
Benevent tn Ketten gelegt worden, weil er frü-
her tn der hiesigen konstitutionellen Municipalität 
angestellt war. 

Lissabon, den 2 4 . Nov. 
^ Die von S r . Maj . der Nation feierlich ver» 
sprochene Charte ist nunmehr ausgearbeitet, 
und dürfte hoffentlich im December promulgirt 
werden. Von ihrem nahern Znhalte ist aber im 
Publicum noch nichts bekannt. 

(Hierbei eine Beilage.) 



Beilage zur Dörptschen Zeitung, Nr. ioi. 
Mittwoch, den 17. December 1824. 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Ein Edler Räch der Kaisers. Stadt Dsrpat macht 

hiermit zur allgemeinen Wissenschaft und Nachach, 
tung bekannt, daß gemäß der von Em. Hochverord-
neren Kaiserl. Livl. Äameralhofe unter dem ü- De-
cember d. Z./ Nr. 6171, genehmigten Repartition 
dcr Rekruten - AnsrüstungS - Kosten sur das M v 
182^; ein jeder allhier znm Oklad dev simplen Bür-
ger, Arbeiter und Erbleute Angeschriebene bis zum 
soften dieses Monats - Rbl. S3 Kov- K- M. be, Er. 
M l . Sreuef - Verwaltung, und zwar bek.Dermei» 
dung der schleunigsten exekutiven Zwangsmittel, zu 
erlegen hat. Dorpat-RathhauS, am «i. Dee. 

I m Namen und von wegen Ernes Edle» Ra-
theS dieser Stadt: 2 

Peter Htnrtch Frahm, Ratbsherr. 
Bröcker, Ober-Sccr. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-
herrschers aller Reußen ,c., bringt Ein Edler Rath 
der Kaiserl. Stadr Dorpat zur allgemeinen Wissen-
schaft, wie in Gemäßheit des von Einem. Erlauch-
ten Kaiserlichen Livländischen Hofgerichr unter dem 
Josten September d. I . , Nr. 2076 erlassenen Auf-
trages das allhier von weil. Herrn Gardcrittmeisier 
Anton Grafen Munnich selbst erbaute, im zweiten 
Stadttheil sub Nr. 92 auf Erbqrund belegene hölzer-
ne Wohnhaus sammt Gattenpk'tz und sonstigen Av» 
pertinentien versteigert^werdcn soll,, und dazu, der zq. 
Januar, Li^Januär und Januar, so wie als 
allendlicher Termin für den Perecorg dcr 26. Aannar 
künftigen Jahres angesetzt worden, weshalb sich denn 
Kauflustige an genanuten Tagen, und zwar Vormir« 
tagS um t t Uhr, in dem Sitzungssaal Eines Edlen 
RatheS dieser Stadt zu melden und ihren Bot zu 
verlautbaren, dann aber abzuwarten haben, waS we-
gen des zu erthejlendcn Zuschlages weiter erfolgen 
wird, indem dieserhalb nach allcodlichem Bot noch 
Em. Erl.-Kaiserl. Livl. Hofgericht unterlegt und von 
hochdemselben darüber verfugt werden wird. Dorpat-
Rathhaus, am 9- Oktober 482-4. 1» 

Zm Namen und von wegen ES. Edl. RatheS 
der Kaiser?. Stadt Dorpat: 

RMsöers L H. Leng. 
Brockcr, Öber-Sec. 

Demnach eine Ebstnische Distrikts»Direktion des 
Livländischen'Kreditsystems gesonnen ist, das in» 
Dörptschen Kreise und Odenpähschen Kirchspiele bek--
gtne Gut Kvddijcrw am z. März iL25 auf sechs Lahre, 
vom t . Mai i825 ab gerechnet, öffentlich zur Llrren« 
de auHubieten, so^wird solches desmittelft bekannt 
gemachr, damit diejenigen, welche auf sotbane Arten-
de, xmriren.wollen, am genannten Tage, Vormittag 
um t i Uhr, mit gehortger süffisanter Kaution ver, 
seyey/ «»hier erjchetnen und ihren Arrendebot und-

Ucbcrbot verlautbaren mögen. Dorpat in der Ehst-
nischcn Distrikts-Direktion, am 3. Decbr. iL^i. 1 

Samson, Direktor. 
Ant- Schultz, Sekr. 

( M i t Genehmigung der Kaisen. Polizei» 
Verwaltung hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Die von der Frau Obristin v. Prorassoff veran, 

staltete dritte Verlvosung zum Besten dcr Armen, wird 
Sonntag, den 2t. Decbr., Nachmittags um 2 Ubr, 
im Tanzsaal der alten Müsse gezogen werden, welches 
den resp. Lntcressenten hiermit angezeigt wird. Sü 
ntge Loose zu dieser.Verlvosung stnd noch zu haben 
in der Vnde des Hrn. S. W. Wegxner. L 

- Indem der Oberlehrer SokolowSki die Einrich-
tung getroffen hat, wiederum mehrere junge Leure, 
welche die hiesigen Unterrichts-Anstalten besuchen wol. 
len, nn»er Bedingungen in Penstonnehmen zu kön-
nen, welche gewiß nicht wenig zu ihrer und ihrer 
Eltern Zufriedenheit beitragen werden; so hat man 
sich deswegen bet ibm in dem gräflich Sievcreschen 
Hause (Quapvenstraße Nr. ivs) zu melden. 2 

Da die von EndcSunrcrzetchnctcn, in Nr . !n der 
Dörptschen Zerrung d.Z. erlassene Aufforderung nicht 
den gehofften Erfolg gehabt, ss schen sich dieselben 
veranlaßt/ ffe dahin zu wiederholen, daß die Rech-
nungen des verigcn Jahres doch baldigst und unfehl-
bar vor Jahresschluß berichtiget werden mögen, wie 
sie denn auch zuversichtlich erwarten, daß cm Glei-
ches in Betreff der diesjährigen geschehen werde, in-
dem derjenige, der seine Rechnungen bis dahin un, 
bezahlt lassen sollte, cö stck, selbst beizumessen hat, 
wenn cr für daS nächste Zahr bei ihnen keinen wei.. 
tern Kredit erkalten wird. Dorpat, den zo. De, 
ceinbet tS24. 2 

Carl Gustav Linde. 
Amelung und Sohn. 
F. W. Wcgcner. 
D . F. Müller. 
Carl G. Luhha. 
Stähr. 
P . M . Tßun. ' 
I . W. Käding. 
Li. G- Lüerrew.. 

.Peter EmmerS. 
P . Vokownew. -
I - M. Schamajew. 

» H. D- Brock. 
M. Rnndalzsss. 
Joachim Wigand. 
Werner und Svhn. ' 

Da ich mcwc Wohnimg verändert HM und letzt 
neben Hrn. Frey, im Hause n s Hrn. Sosolow-wob-



ne, zeige ich einem resp. Publikum an. Hch bitte 
um geneigten Zuspruch und verspreche billige und 
prompte Bedienung. 2 

Gray», Schuhmachermeister. 
Einem Hochgeehrten Publikum zeige ich hiedurch 

ergebenst an, daß ich mein bisheriges LogiS verandtrt 
habe und jetzt Hause der Madame Stamm bei der 
deutschen Kirche wohne. . -

I . C. Vrücker, 
Universitäts-MechanikuS. 

Zlrrende. 
DaS publike Gut Aidenhof, im Pernauschcn Kreise 

und Paistelschen Kirchspiele, ist vom 4. Avril tL2S 
au, auf 6 Jahre zur Arrende«-Disposition zu haben. 
Wer über diese Arrende entriren will, beliebe sich bei 
dcm Hrn. Aeltermann Wcgetter oder bcim EludivsuS 
Hm- Löwenhagen in Dorpak zu wenden. 2 

Z u verkaufen. 
Zn Reval, bei Hrn. H. Voustedt, ist eine kleine 

schwedische Dreschmaschine für einen billigen Preis zu 
baben und zugleich eine Zeichnung, um selbige auf 
Wasser stellen zu können, wodurch nicht nur die bis-
her anstößig gewesene Verschwendung der Menschen-
und Pferdekraft gewonnen, sondern auch zugleich die 
Maschine mittelst des nunmehr gleichmaßigen Ganges 
der Gefahr zu zerbrechen nicht weiter ausgesetzt und 
viehr als bisher zu dreschen im Stande seyn wird. 
Obgleich Mdcv nicht ungeübte Baumeißer sich leicht 
tu dem Nisse finden wird, so kann doch im erforder-
lichen Falle ein geschickter Baumeister angewiesen 
werden. ' 2 

Ein moderner Kaleschschlitten im besten Zustande, 
ist Abreise wegen zu verkaufen im neuen Hause dev 
Madame Bäuerle» 2 

I m Kaufhofe Nt^ 5Z, hei.I. E. Henningson, ist 
zu haben: frischgesalzener Kabliau, das Pfund zu 25 
Kop. sehr gute hollandische Heerings das Stück zu 
46 Kop., eine sechszehntel Tonne für 7 Rbl., fri-
sches MoökowischeS Mehl jsie Sorte, das Liespfunö 
z» 2L0 K M t 

Z u tzermrelhm. 
I m dritten Stadttheil, unweit dee steinernen 

Brücke, in meinem Haufe ist ein Erker von zwei 
Zimmern iu vermiethen. ^ 
^ . Z. Kriffzow. 

Lm neuen Hause der Wittwe Bällerle, ist eine 
ftparate Wohnung von mehr«ren Zimmern, nebst Wa-
«enremise, Stall und K5che> für die JahrmarktSzeit, 
»der halbjährig, sehe elllig zu vermiethen.' DaS Nä-
here wird im Hause der Frau Pastorin Müker am 
großen Martt , vben MerHand ssekaNnt gemacht, s 

Jn meinem Hause ist eine Wohnpng von drei 
Zimmern für eine kleine Familie zu vermiethen. z 

G- G. Kraack. 
Eine Wohnung von s Zimmern, Stall und Wa« 

'genhaus, separater Küche und Domestikenstube, und 
eine andere Wsbnung von A Zimmern mit separate«: 
Küche, stnd im Hause des Hrn. Aelrermcmn Wegener, 
dem Hrn. Rathöherrn Frahm gegenüber, zu beziehen. 
Das Nähere erfährt man in der Nisderlage der Her-
ren Ameiung und Sohn und im Hause daselbst eine 
Treppe hoch. s 

Zm Hause der Frau Wittwe Vcrnig, der Schün-
mannschen Buchdruckeret gegenüber, ist cin einzelnes 
Zimmer für einen Studierenden billig zu vermiethen. 

Gesundem 
Cs ist eine Werne TabackSdose gefunden worden, 

der Eigenthümer derselben hat sich deshalb an dcn 
Krons - Landmesser Albrccht, auf Neu - Cambs zn 
wenden. 2 

Gestohlen. 
Vor kurzer Zeit ist mir ein silberner flacher Tel-

ler, wo auf der Rückseite der Steckpel: Härlein irr 
Dorpat und unten vis Buchstaben v. W. ste-
hen , heimlich aus meinem Hause entwandt worden. 
Wer> mir etwa über diesen Teller einige Nachricht ge-
ben kann, ertheilc sie gegen eine angemessene Beloh-
nung in meinem Hause, Nr. 63 im isten Stadttheil. 

Weisende. 

Von Er. Kaiser!. Dörptschen Polizei-Verwaltung 
werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten 

Schneidergesellen Z. ThSmson, 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, deömittelst aufgefordert, sich 
mit. selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 9. Decbr. 1 

. . . Angekommene Fremde. 

Herr von H'st'ohlkors, kommt vom Lande, logirt ix 
der Stad) London; Herr Oberst und Rltter von 

,Rennenkanipf7« kommt vom Lande, logirt im Sr, 
- Petersburger Hotel. 

'S. « - ^ ' 

Wegen sxät^r A«kunft der ansläudischett Post kann heute kein ganzer Boge»^ 
geliefert werden. 



Dbrp t sHe Ze t tung . 

Sonntag, den s i . December, 1824. 

D e r Druck ist e r l a u b t . 
I m N a m e n des G e n e r a l , G o u v c r n e m e m s v o n L i v l a n d . K u r l a n d , E h s i l a n d u n d P l e s ? a u » 

Etaatsralh und Ritter Vus tao I t v e r s , 

V i s respe^tivsn lotere55enten <Zer Dörplsokon XoirunA, ^velcl^s «lieselds nock ks?» 
ver su Iisllen Millens sincl, >verllen ergedsnst ersuclit^ Itiro LestelluriZsv tür <jgz küns-
t ise i8265te ße5slliß»t früi^eir ig -:u msckon, un6 clie pränunierstioo mit 5 Kübeln 
L . ocler clereo Wer tk in LI^.. ^ss. bei mir i n cler Luebclrueksrei eu entrichten. 
Die ^gncwevvobner ^venäeQ sied osck sltew mi t lürer LestettunA sn cZgz ?o5t-
^omproir bieselbst. ? c? 

L c k u n m s n n . 

Schreiben auS London, 
vom 11. Decbr. 

Zur Feier des GeburlStageS der Prinzessin 
Feodore, ältesten Tochter der Herzogin von KeNt, 
hat der Herzog von Clarence und seine Gemahl«: 
«tn glänzendes Fest im Vushy Part gegeben, wozu 
mehr als zoo Personen eingeladen waren. 

Gestern Nachmittag waren die CabinetSlMil 
nist«r im Ministerloder auswärtigen Angelegenheit 
ten versammelt. Die Sitzung dauerte viertehalb 
Stunde». Am sten waren dte Minister gleichfalls 
beisammen. 

Der Kourier »heilt heute das fünfte und letzte 

ausführliche Schreiben über den Zustand von I « 
land mit. 

Zum BeHufe der neuen Westindischen Com» 
pagnie, die den Westindischen Eigenthümern und 
Pflanzern gegen ihre Erzeugnisse Vorschüsse machen 
wi l l , sind bereits vier Millionen Pfund Sterling 
unterzeichnet worden. 

Am 9ten hatte der Fürst von Pollgnae vo? 
seiner Abreise nach Paris noch eine Unrerreduna 
mit Hrn. Canning und dem Kanzler der Schab» 
kammer. 

Am Sten Nachmittag» um iZ Uhr hat ma? 
;u PortSmouth eine leichte Erd » Erschütterung 



verspürt; auf Halling-Znsel und in der Nahe 
von Chtch.ster war der Stoß aber fühlbarer. 

M l » erfährt auS sehr guter Quelle sagt der 
Lourier, daß bis Frz. Minister in dieser Sitzung 
keine Reduktion der Interessen der Staatsschuld 
vorschlagen wollen. Die Entschädigung für die 
Emigranten soll mittelst einer Anleihe, die man 
in 5 Iahr rn zurückzuzahlen gedenkt, aufgebracht 
werden. 

Ein Französisches Transportschiff mit 50 
Französischen Soldaten, von Havre de Grace nach 
Martinique bestimmt, mußte wegen der letzten 
Stürme im Kanal, in Dover einlaufen. DaS 
Schiff bedurfte ter Reparatur, und auf Ansuchen 
der Franzöf. Officiere erhielt das Detaschement 
Erlaubniß, eine Englische Barracke zu beziehen. 
DaS freundschaftliche Verhältniß, welches seitdem 
zwischen ihnen und ihren englischen Waffenbrü» 
dern herrscht, wird in mehrei»Zeitungen als eine 
gute Vorbedeutung (?) angesehen. 

ES hat sich eine neue Gesellschaft gebildet, welche 
die Gasbeleuchtung auf dem Continent einzufüh» 
ren bezweckt; ihr Name ist; r i ie Con-
»Illental 6a» ^Zsociation, und die Actien dersel? 
ben sind bereits an der Börse erschienen. 

Die katholischen Irländer gründen den Glau» 
ben an ihre, tm folgenden Jahre erwartete 
Emancipation auf di? Prophezeihung eines gewift 
fen Pastorini. 

Eine Deputation von Westindischen Colonisten 
hat in diesen Tagen eine Zusammenkunft mit dem 
Grafen Liverpool gehabt und um die Erlaubniß 
angehalten, Branntwein auS Zucker brennen zn 
dürfen. 

Es sind bereits 54,500 Pf . S t . für die Anle» 
gung einer Eisenbahn von Kelso nach Berwick un» 
terz.eichnet worden. 

CoussinS Aangelegenheit giebt dem Qouiier 
Veranlassung zu einer Herzens-Ergieß ung über die 
Kontinental? Polizei. Er hofft, daß Frankreich, 
welches Englands bewundernswürdige Constitution 
bereits in vielen Stücken zum Muster genommen, 
dasselbe auch hinsichtlich der politischen Toleranz 
bald nachahmen werde. 

N^ch Privatbriefen auS Jrun vom zosteu 
Nov. sind in den Gebirgen am Ebro, in der Na» 
he von Viana Sy r i a , Logrono und Saugneuza 
mehrere Guerillas » Banden erschienen. 

Die Fregatte Doris ist von Süd »Amerika zu 
Portsmouth angekommen. - Sie segelte am 2ten 
Oktober aus dem La Plata» Strom ab, wo sich 

biS dahin nichts ErwähnungSwertheS zugetragen 
hatte. Zu Monte Video herrschte vollkommneNuhe 
und man war mit den Deputirtin t Wahlen für den 
Brasilianischen' Congreß beschäftigt. 

Zn Callao haben dte Spanier im August 
Monat einen Nord l Amerikaner aufgebracht, dev 
Waaren an der Küste von Peru einzuschwärzen 
suchte; 

Zu Boston hatte man Nachricht, daß in der 
Stadt Leon (Guatimala) eine Verschwörung aus» 
gebrochen sey und man alle weißen Einwohner, 
n o an derZahl, ermordet, so wie jede Verbin» 
dung mit Truxillo abgebrochen habe. Diese zer? 
rüttenden, unglücklichen Fehlen in Guatimala 
werden dem Ehrgeiz einiger Creolen zugeschrieben, 
welche die jetzige Negierung stürzen und eine 
Gleichheit des Eigeulhums einführen wollen. Alt 
leS, was die unglücklichen Ermordeten besaßen, ist 
geplündert worden. 

General Alvear, Gesandter von BuenoSAy» 
res bei den Nord - Amerikanischen Staaten, der 
zum Ober - Befehlshaber deS Kontingents jener 
Republik gegen die Royalisten in Peru ernannt 
ist, hat bereits Washington verlassen. Sein Se! 
kretair, Oberst Ir ibarte, hat ihn als BefehlSha» 
ber der Artillerie begleitet. 

Von Boston sind mehrere Individuen nach 
M a l t a g e s e g e l t , um den Griechen ihre Dienst« 
anzudicken. 

Die neuesten Briefe aus der Havanna vom 
zten November sind voll Nachrichten von neuen 
Seeräubereien, die in jenen Gegeuden. verübt 
worden. 

Batavia, den 17. Zulr. 
Am 4ten d. ist die Königl. Fregatte Eurydice, 

an deren Bord sich der Generals Gouverneur be» 
findet, drei Meilen von Makassar gesehen worden. 

Am lösten v. M . wurde die Fregatte de Ja» 
vaan von z6 Kanonen, welche zu Bantjar erbaut 
worden, auf die Rhede von Rembang gebracht. 

-Diese Fregatte muß bis zum November vollkom» 
men fertig seyn, um dann den General» Gouver» 
neur nach den Niederlanden zurückzubriugen. 

Es sind hier die günstigsten Berichte von dee 
Kaffee-Erndte in der Preanger Regentschaft ein» 
gegangen. 

Brüssel, den lo. Decbr. 
Dieser Tage wird der nordholländische Kanal 

für dte binnenländische Schifffahrt eröffnet werden» 
Der englische Gesandte am Dresdner Hofe, 



H r . Chad, ist bereits nach seinem Bestimmungs-
ort abgereiset. 

Zn Folge eines Unheils des hiesigen Tribu» 
nals erster Instanz ist,die Haft Ses Grafen von 
Naugraff, der sich in dem Zustande gesetzmäßiger 
ZnterdiNiol! befindet, noch um ein 'Zahr ver, 
längert worden. 

Am zten d. tst die Brigg Harmonie, vou 
Surinam nach Middelburg zurückkehrend, in. dcm 
Kanal letzterer Stadt untergegangen. 

Paris, den 8. Decbr. 
Se. Majestät der König haben eine Summe 

von zo,oOo Fr. jährlich ausgesetzt,, dte zu den Ne? 
Motttekosten hinzugefügt und dazu verwandt wer? 
den soll, die Lieutenants und UiUerlieutenants 
bei der Kavallerie, die durch außerordentliche Zu» 
fälle ihre Pferde verlieren, zu entschädigen. 

Der in Sezanne verstorbene bekannte Reit' 
sende, Hr. Levaillant, war zu Paramaibo'ge« 
boren. 

Hr. Couchery, der feine treue Ergebenheit 
gegen die Bourbons mit einer zehnjährigen Gefaiu 
genschaft gebüßi hat, die erst mit der Restaura-
tion endigte, ist von Sr . Majestät zum Titular» 
Vorleser Sr . Majestät ernannt worden. 

DaS Zuchtpolizeigericht hat einen Priester 
» ber Kirche Lonne noiivelle, Namens Monnet, 

und einen Trappisten, Pourcy, die allerhand Be» 
trügereien begangen, erftern zu 2 Zahren und letz» 
kern zu 1 Zahr Gcsängniß verurtheilt. Die De; 
hatten haben bei verschlossenen Thüren statt ge? 
Habt, das Urtheil aber ist öffentlich gesprochen 
worden. 

Zn Folge der unaufhörlichen Regenschauer 
haben die Gewässer im Dordogne-Departement 
eine Höhe erreicht, wie sie feit 40 Zahren nicht 
hatten. Kürzlich sah man ein bcladenes Fahr» 
zeug, über 600 Schritte von dem Bette des Flus» 
ses entfernt, segeln. 

Der Nesse deö vor Corunna gebliebenen eng! 
tischen Generals Moore, Zohn Moore, ein junger 
Mann von 2i Zahren, der sich mit dem Studio 
der. Astronomie beschäftigte, hat sich hier durch 

^ Kohlendampf erstickt. 
i Ein Lerm, der am Zysten v. M . im Schau» 

spielhause zu Toulouse statt gefunden, hat weiter 
teine Folgen gehabt. 

Barcellona, den 25. Novbr. 
ES ist hier die ossicielle Nachricht von Ma« 

drid «ingegangen, daß der Marqujs von Camps» 
Sagrado sich der Purisskation unterwerfet» werde» 

Die hiesig? exaltlrte Parthei, welche ihn wegen 
seiner gemäßigten Grundsätze haßt, hatte alieS 
daran gefetzt, ihn von der Purisikativn abzu« 
halten. 

Zn den Gebirgen an den Ufern des Ebro 
haben sich allenthalben GuirillaS - Banden gezeigt. 

Die französischen Truppen m Arragonicn solt 
len die Garnisonen von FigueraS nnd Barcellona 
bilden. 

Die französischen Generale iverden in den von 
ihnen besetzten Platzen nicht allein mit der M i l i , 
tair l , sondern auch mit drr Civil t Autorität be» 
kleidet werden. 

AuS Ztalien, vom zy. Nov. 
Am 24sten d. sind Se. Königl. Hoheit der 

Znfant Don LouiS von Bourbon, Prinz vvn Luk: 
ka, mit ihrer Gemahlin und ihrer Prinzessin 
Schwester zu Rom eingetroffen. 

Se. Heil, haben die Zahl der Kirchspiele zu 
Rom auf 44 festgesetzt. 

Am mosten d. wurde zu Neapel das GeburtS» 
fest ihrer Königl. Hoheit der Herzogin von Kala» 
brien festlich begangen. Se. Majestät und die 
ganze Königl. Familie beehrten das Theater San 
Carlos mit ihrer Gegenwart. 

Durch ein Großherzogl. ToSkynischeS Dekret 
ist in Florenz, vom isten Ma i k. Z. an gerecht 
net, die Schlachksteuer für aufgehoben nnd die 
Schlachterei für ein freies Gewerbe erklart worden. 

Die Algierer haben ein Römisches Schiff 
nach B o n a ausgebracht . 

Die Regierung von Parma hat den Helm 
und das Schwerdt des verewigten Herzog Alexan» 
der Farnese der Ober» Kanzlei des Constamini» 
schen Georg-Ordens übergeben lassen, um daS 
Grabmal jenes ausgezeichneten Heerführers damit 
zu zieren. 

Von der Türkischen Gränze, 
vom 1. Dec. 

Der Zpsariote Varvaki hat einen Anschlag 
über die zur Wiederaufbauung Zpsara'6 erfordert 
lichen Kostsn anfertigen lassen. Er übernimmt 
es, die Fonds herzuschicken und zwei Castelle am 
Eingänge des Hafens zu erbauen. Alle Zpsarioten 
sind durch Ausschreiben eingeladen worden, diesen 
Winter in ihr Vaterland zurückzukehren. 

Nach dem Plane der Griechen für den nach» 
sten Feldz îg, wollen sie dte Dardanellen blokiren. 

Zufolge eines Dekrets der Griechsichen Regie-
rung darf ein jedes, zum Verkauf gestelltes Schiff 
nur von der Regierung selbst verkauft werde», 



Schreiben auS Konstantinoptl, 
vom y. Novbr. 

Der Kapudan-Pascha befindet fich noch im-
mer in den Dardanellen. Er Halle von dorl aus 
eine Denkschrift zur Vertheidigung seines Beneh-
mens in dem diesjährigen Feldzuge an deu Sul-
tan eingesandt und das Mißlingen desselben bei 
sonders darauf geschoben, daß seinen Vorschlagen, 
kleinere Schiffe gegen die Griechen zu gebrauchen, 
nichl Gehör gegeben worden sey. Seine großen 
Kriegsschiffe wären zu ungelenk gegen die kleinern, 
aber ungleich gewandteren der Griechen gewesen. 
Ob man diese Gründe und andre ähnlicher Art 
als triftig gelten lassen wird, muß sich zeigen. 
Uebrigens wird man sich erinnern, daß der Ka-
pudan wirklich im Laufe des WinterS kleinere 
Fahrzeugs mit flachern Boden bauen lassen, die 
er auch dann mitnahm. Dies wurde damals auS; 
drücklich im österreichisches Beobachter erwähnt, 
der in ber Nachricht von der Abfahrt des Kapu» 
dan - Pascha auch zo neuer Kanonierschaluppen 
mit stachen Boden gedachte. 

Konstantmopel, den n . Novbr. 

Am -7sten v. M . begab sich der Sultan ln 
den Pforten - Pallast und wohnte einer außeror-
dentlichen NathSversammlung bei, in welcher viele 
wichtige, theils policische, theils mrlitairische Ge-
genstände verhandelt wurden. Am Schlüsse der 
Sitzung ließ sich der Sultan mit vielem Nachdruck 
ü b e r d i e v e r n a c h l ä ß i g t e B e o b a c h t u n g d e r v o r g e « 

schrieben?!!NeligronS - Gebräuche und besonders der 
Betstunden aus, und befahl, dieferhalb ernstliche 
Ermahnungen in allen Moscheen zu veranstalten. 

Die Unruhe über das Schicksal der Flotten 
ist nun gänzlich verschwunden. Man !ist mißver-
gnügt über den unbefriedigten Erfolg des Feld-
zugS; man klagt, daß mit so großen Mitteln 
nicht größere Zwecke erreicht worden sindman 
weiß aber allgemein, daß der positive Verlust von 
keiner Bedeutung war, daß. die angeblichen Siege 
des Feindes sich auf ein halb Dutzend durch Bran-
Her zerstörter Fahrzeuge von untergeordnetem 
Range beschranken, daß ber Kapudan-Pascha m 
der Gunst des Großherrn bisher nicht gesunken, 
pnd daß sie Lage des Reichs, wenn gleich in man-
cher Rücksicht gefahrvoll, doch keineSwegeS ver-
zweifelt ist. 

Seit dem 7. Oktbr. hat keine Art von Seege? 
techt statt gehabt, wie sich aus den gkeichlautenx 
Hy.- »biFMN sten-d. M . reichenden Berichten von 

Smyrna und selbst aus den griechischen ZeitungM 
ergicbt. 

Am iy . Oklbr. verließ die ägyptische Flotte, 
in Begleitung verschiedener türkischer Schiffe, die 
Station von Mitylene, und begab sich, ohne auf 
irgend ein Hinderniß zu stoßen, in den Meerbusen 
von Budrun, wo die am 1. Novbr. in Smyrna 
angelangte Kaiserl. Oesterreichische Goelette Are, 
thusa einige Tage verweilte. Sie bestand auS 50 , 
biS 60 KriegSsahrzeugen, worunter z Schisse von 
60 Kanonen, die Zsania, auf welcher Ibrahim 
Pascha, und die Diana, auf welcher Zsmael Gi-
braltar seine Flagge aufgesteckt hatte, 8 Fregatten 
von 40 bis 44 Kanonen, iz Kvivetten und zo 
Briggs oder Goelette». Sie war im Besitz von 
200 Transportschiffen, wovon die Hälfte europäi-
sche von fast allen seefahrenden Nationen. M i t 
den letzlern hatte man erneuerte Kontrakte auf 
sehr vortheilhaflen Bedingungen abgeschlossen. 
Die Flotte lag bei Budrun vor Anker; eine Di-
vision derselben aber kreuzte fortdauerd als Vor, 
wache im Meerbusen, und jedes ihrer Schisse führte 
zwei mit Haken versehene Barken zur Abhaltung 
ber Brander, die etwa heranschleichen könnten, 
bei sich. Seitdem die Türken diese Vorsichts-
maaßregel, die sie freilich längst hätten ergreifen 
sollen, beobachten, sind die Brander ihnen weit 
weniger gefährlich. Es ist gewiß und selbst durch 
die häufigen Klagen der Griechen bestätigt, daß 
in der letzten Epoche dieses FelbzugS zwei Drit-
t h e i l e i h r e r B r a n b e r t h e t l S v e r n i c h t e t , t h e t l S ohne 
Erfolg aufgezehrt worden sind. 

Die agytische Land-Armee, die Budrun nie 
verlassen halte, befand sich im besten Zustande. 
Was von den Krankheiten, an welchen , fie wähl 
rend der Sommermonate gelitten haben sollte, er» 
zählt worden war, hatte wenig oder gar keinen 
Grund. Sie verlor höchstens 500 Mann und 
etwiü über ro? Pferde. Sie war, wie früher, 
18000 Mann Infanterie und 2000 Nann Kaval-
lerie stark, und die dabei angestellten europäischen 
Officiere hatten sie den Sommer über täglich tn 
allen Manövers geübt. 

Die beiden Oberbefehlshaber erwarteten neue, 
beträchtliche Verstärkungen aus Aegypten und schie-
nen entschlossen, vor dem Winter noch eine Lan-
dung auf Morea zwischen Modon und Koron zn 
unternehmen; in dem Falk aber, daß dies bei dee 
vorgerückten Jahreszeit nicht' ausführbar seyn' 
sollte, im Hafen von Suda apf Candia zu übers 
wintern. 



Auf der Fahrt nach Smyrn» begegnete die 
Arethlrfa am zo. Oktbr., nördlich von Lora, einer 
griechischen Division von z8 Segeln, welche den 
österreichischen Kapitain um Nachrichten über die 
.ägyptische Flotte befragte. 

Die neuesten griechischen Zeitungen von Hyt 
dra nnd Athen enthalten keine bedeutende Neuigl 
feiten. 

Von Hydra ward unterm 15. Oktbr. berichi 
tet, daß die Türken ans Patras, wahrend der 
Officier, der diesen Platz blockiren sollte, und die 
meisten seiner Truppen in Gastuni Meilen da» 
von) waren, einen heftigen Angriff gegen die 
Griechen machten, wobei verschiedene angesehene 
Individuen das Leben einbüßten. Das Haupt« 
quartier ward nun näher an die Stadt gerückt, 
aber die Desertion dauerte fort. Hierüber und 
Über den ungeregelten Zustand dieser Armee fber 
welcher sich, wie eö scheint, einige Hauptfeinde 
ber Regenten zu Napoli, wie die Pettimetzas, 
der jüngere Kolokotroni, Sessinl u. a. befinden) 
werden von dem Gesetzfreunde die bittersten Klat 
gen angestimmt. 

Der Zeitungsschreiber von Athen, welchen 
gleich nach Erscheinung seiner ersten Blatter der 
Unfall^traf, mit seiner Presse nach Salamis flucht 
len zu müssen, weil die Türken die Stadt besetz-
ten, die sie aber nachher wieder verließen, erzählt 
am Zten ( i ; ten) Oktbr.: die kürzlich nach Athen 
gesendeten griechischen Truppen hatten sich so eben, 
weil man sie an allem Mangel leiden ließ, selbst 
bezahlt gemacht, und der Stellvertreter deS abwe, 
senden Gouverneurs der Citadelle, Goura, habe 
sie bei dieser Operation unterstützt. — Zn einem 
andern Blatte erlaubt sich der Redakteur gegen die 
zu Napoli bestehende philantropische Gesellschaft 
dreiste Ausfälle, behauptet, sie mische sich in Ge, 
schafte, die ausschließend zum Wirkungskreise der 
Regiernng gehörten, und giebt ?n verstehen, wo-
hin ein solches Klnbb Regiment führen müsse. 
Dies tst tn Napoli sehr übel aufgenommen wort 
den» Der Atheniensische Journalist wird in 
einem Artikel des Gesetzfreundes -als ein Mann 
geschildert, Mweder denfen noch schreiben könne 
und der durch feinen schlechten S t y l die Griechen 
vor aller Welttn Schimpf nnd Schande bringe. 

Smyrna, den 9. Decbr. 
Die unter Ibrahim Pascha stehende agyptit 

sche Eskadre besindet sich zu Budrun upd trifft 
Anstalten unter Segel zu gehe» und Truppen auf 
Morea ans Land zu setzen» Die Griechen haltt!» 

5 Brander gegen dke Fregatte ausgeschickt, auf 
welcher sich Ibrahim befindet; allein zwei dersel» 
ben brannten schon außer dem Bereich auf und die 
drei andern wurden von der Mannschaft der Frei 
gatte geentert und nach Budrun gebracht. Der 
Kapudan »Pascha lag noch mir seinem Linienschiffe 
bei den Dardanellen; der Nest feiner Flotte steht 
unter den Befehlen von Ibrahim Pascha. 

Bitoglia, den 11. Novbr. 
Der Seraskier Derwisch Pgtcha von Larissa 

ist mlt seinem Gefolge hier eingetroffen und eS 
verbreitet sich daö Gerücht, jene Stadt sey vo»» 
den Tüikeu verlassen worden und die Armee deS 
Derwisch Pascha durch dic fortwährenden Gefecht« 
mit den Grieche» überhaupt feyr zusammenge» 
schmolzen. 

Madr id, den zo. Nov. 
Se. Majestät der König hatten bereits am 

izten dieses einen leichten Anfall von Gicht. Vom 
izten bis zum iLten nahm die Krankheit schnell 
zu; am aasten und eisten herrschte hier da6 Ge» 
rücht, Se. Majestät wären gefährlich krank und 
hatten bereits das heilige Abenmahl empfangen. 
Am Abend desselben TageS verloren sich aber biet 
se Gerüchte wieder, da man die Gemahlin des I m 
fanten Don FranciSko im Theater sah. Gegene 
wartig lauten die GesundheitS s Bulletins immer 
beruhigender. 

Morgen werden Se. Königs. Hoheit der Pr inz 
Maximilian von Sachsen mit der Prinzessin Amat 
l ta i m ESkurial erwartet . 

Ih re Majestät die Königln sind wegen dcr 
Krankheit des Königs ihrem Durchl. Vater nicht 
entgegen gereiset. 

Schreiben aus Berkin, 
vom i l . Dec. 

Sämmtliche Oberpräsidenten der Provinzen 
sind hier eingetroffen, um manche Veränderungen 
in der Organisation der Regierungen zu bcrathen. 

Hr. Prof. Steffens aus Breslau, hält seit 
einigen Tagen vor einem gemischte»Publikum phik 
losophische Vorlesungen» 

Die Königl. Regierung in Danzkg hat daS 
dortige Publikum, besondes die Israeliten, auf 
die frühern Gesehe wegen Vermeidung der schau» 
verhaften Gesahr deS LebeudiAbegrabeuK auswerft 
fam gemacht. 

Gestern gab ein Esquimaux eine WaFersahrt 
seivem Canok aus der Spree zur Scha«» 



Frankfurt, den 7. Dec. 
Jn den letzten Zeiten hat sich der Transits, 

Handel Her Französischen Waaren, die über Mainz 
nach dem Norden gehen, bedeutend vermindert. 
Viele Güter, welche aus dem Inner»! Frankreichs 
auf den Nhein, die Weser oder Elbe gebracht, 
und vvn Bremen, Hamburg und Lübek nach dem 
nördlichen Europa verschickt wurden, gehen, seitt 
dem Deutschland mit Zöllen und Mauthlinien 
umgeben ist, nach Französischen Häfen, um von 
Va weiter verführt zu werden. 

Zn Folge des Schadens, den die Wintersaat 
durch die Überschwemmungen erlitten, sind zu 
Mainz alle Früchte und besonders die Winter» 
fruchte bedeutend im Preise gestiegen. -

Zwischen Nhannen und Oberkirn im Negie, 
rungSbezirk Trier ist — wie,man erzählt — die 
Straße geborsten, und eine Oessnung entstanden, 
die sehr rief seyn muß, da hineingeworfene Steine 
nicht hörbar niederfallen sollen. 

Wien, dcn 4. December. 

Unsre Hauptstadt scheint ln diesem Augenblick 
wieder der Schauplatz wichtiger Unterhandlungen 
zu seyn, die, nue man aus mehreren Umständen 
schließen darf, die Verhältnisse Griechenlands be, 
treffen. VorH^lich har der Brittische Both, 
schafter hanfi.se Cvnferenzen mit S r . Durchl. dem 
Fürsien von Metren »ich. Bekanntlich übersandte 
das Russische Kalunet, vorder Abreise S r Maj . 
deSKaiserö Aierander nach den östlichen Provinzen 
feines Reichs, ein Memoire über jene Angelegen? 
Seiten an die vier großen Mächte. Ueber den 
Inhal t desselben sollen nun, wie eS heißt, zu An, 
fange des küvfliqen Jahrs Konferenz beginnen» 

Der Königl. Großl'rittaunische Bothschaster 
bei der Ottomannischen Psorte, Lord Strangford, 
ist mit seinem Sohne wieder von hier nach Lont 
Von abgereist, nachdem er sich über 14 Tage 
aufgehalten hat. 

Schreiben auS Stockholm, 
vom z. December. 

Man will bestimmt wissen, daß der neue 
Zolls Tarif binnen einigen Tagen ossiciel bekannt 
gemachr werden wird. 

Dem Vernehmen nach stehen nnserm diploma, 
tischen Korps im Auslände einige Veränderungen 
bevor. 

Die Anz.ihl der in Schweden jetzt befindlichen 
Lancasterschulen beträgt 6o, worin jufqmmen Z78? 

Kinder unterrichtet werden. Es werden gegenwärt 
tig zehn neue Schulen der Art angelegt. 

Breitenburg, den 9. Decbr. 

Am 15ten v. M . wurde auch die Stoer durch 
die hohe Fluth so sehr angeschwellt, daß sie in 
den Marschgegenden der Herrschaft Breirenburg, 
zwischen Äellinghusen nnd der Stadt Itzehoe, gro, 
ße Verheerungen anrichtete. Die Fluthen ergos, 
sen sich über die Deiche und Fluß und Gegend um, 
her bildeten, bald nur einen großen See. Mittag 
desselben TageS durchbrach die Stoer an ihrer 
Südseite einen Deich und überschwemmte in kur, 
zer Zeit die ganze schöne fruchtbare Landschaft. 
Alle gräflichen Ländereien und das ganze Kirch? 
spiel Vreitenvurg steht unter Wasser. Glücklicher 
Weise wurden alle Menschen vor der Ueberschwem, 
mung gerettet, und auch für die erste Noth der 
unglücklichen Geflüchteten ward gesorgt; aber mit 
jedem Tage scheint das Elend dieser Gegend zuzut 
nehmen, denn die Wintersaat ist vernichtet, dl» 
Vorräthe von Heu und Torf sind ganz oder grüß» 
tentheilS verdorben und die Tagelöhner ohne Ar, 
beit. Viele Brücken sind fortgeschwemmt und 
der starke Wellenschlag beschädigt die Deiche an 
dcr Landseite außerordentlich und untergrabt die 
Mühlen-, die am Deiche zur Wegschaffung deS 
WasserS dienen. Die Wiederherstellung des Deichs 
ist der Leitung des einsichtsvollen Oberst s Lieute, 
n a n t S v o n Christensen ü b e r t r a g e n nnd an Anstal» 
t en d a z » w i r d bere i t s täglich g e a r b e i t e t . Auch an 
der Nordseite der Stoer, in der Nahe von Kel, 
Unghusen, haben an den dortigen kleinern Deichen 
noch drei Detchbrüche statt gefunden, und daS 
DorfMönhude ebenfalls unter Wasser gefetzt« -

Malchin, den 7. Decbr. 

Heute um halb 1 Uhr Mittags wurde ber 
Landtag durch Publikation des landesherrlichen 
Abschieds geschlossen. Die Differenz zwischen bet, 
den Standen wegen der Aufbringungen der außer» 
ordeinlichen StaatSbedürfnisse ist landesherrlich 
dahin entschieden, daß solche Bedürfnisse auch fer, 
ner durch außerordentliche Kontributions 5 Edikte, 
die in allen ihren Ansätzen unverändert bleiben, 
gedeckt werden sollen. Doch soll von der Hufen, 
steuer nach solchen Edikten, bis zur gütlichen oder 
rechtlichen Entscheidung obiger Differenz, die Sum» 
,ne von 24 ßl. von jeder Hufe und auS jedem 
Edikt, einstweilen in Äexosito bkx Landes »Rtl 
«eplurlKasse verbleiben. 



I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Edlen Rath dcr Kaiserl. Stadt Dor, 

vat wird hiermit bekannt gemachr, daß dic Erlcuch« 
tung der Stadt für das nächste Jahr dcm Mindest-
fordernden übertragen werden soll, und desfaÜS die 
Torgtermine auf dcn S ŝten, szsten, essten und all« 
endlich zvsten d. M. angesetzt sind, an welken Tagen 
diejenigen, die für daS Jahr ILS5 die Erleuchtung 
der Straßen übernehmen wollen, sich im Sitzungssaal 
Eines Edlen RatheS Vormittags um Uhr zu mel-
den und ihre Forderungen zu verlautbarcn haben, wo-
bei ihnen zugleich eröffnet wird, daß die Bedingun-
gen bei dieser Angelegenheit, so wie die Sab! und die 
Vertheillmg der Laternen täglich in der RathSkanze, 
lei zu ersehen sind. Dorpat-RathhauS, am 17-
ccmbcr 5L24. 6 

Lm Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
Ver Kaiserl. Stadt Dorpat: 

Peter Hrnrich Frabm, RathShcrr. 
V r ö c k e r , O b e r - S e c r . 

Ein Edler Rath der Kaiser/. Stadt Dorpat macht 
hiermit zur allgemeinen Wissenschaft und Nachach-
rung bekannt, daß gemäß der von Em- Hochverord-
neren Äaiscrl, Livl. Kameralhofe unter dem Z. De-
cember d. I , Nr. 6 l ^ , genehmigten Repartitwn 
der Rekruten -- AuSrüstungs ' Kosten für das Jahr 
1824; ein jeder allhier znm Oklad der simplen Bür-
ger, Arbeiter und Erbleute.Angeschriebene diS zum 
Losten dieses MonatS » Rbl. sz Kop. K. M. bei Er. 
Lvbl. Steuer » Verwaltung, und zwar bei Vermei» 
z»ung der schleunigScn exekutiven Zwangsmittel, zu 
«rlegen hat. Dorpat-Natbhaus, am i , . Dee 1824. 

Lm Namen und von wegen Eines Edlen Ra-
theS dieser Stadt: t 

Pcter Hinrich.Frahm, Rathsberr. 
Vröcker, Ober-Secr. 

( M i l G e n e h m i g u n g der K a i s e r l . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g h i e s e l b s t . ) 

Bekanntmachungen. 
Sonnabend, den 27. Deebr., wird im Saale dcr 

Bürgcrmusse Maskerade seyn. ES ist zu Hemer-
ken, daß die alten JahreSdillette nun nicht mehr 
gültig sind. ^ . 2 

D«e Vorsteher. 
Einem hohen Adel «nd hochgeehrtem Publiko habe 

ich hierdurch die Ehre ergebenst anzuzeigen, daß ich 
nicht allein jetzt zn den herannahenden Weihnacht^ 
ferien, sondern auch wäbrend des drvolstehenden Ja-
nuar «Markts alle Gattungen Putzarbeilen, Damen-
Kleider-Garnirungen »e. im neuesten Geschmack ver-
fertigen werde, warum ich um frühzeitige Bestell««-
«en, die ich zur Zufriedenbeil anzufertigen mich ei-
frigst bemühen will, und demzufolge um geneigten 

Zusprnch ganz gehorsamst ersuche. Auch bm ich wil-
lens Schülerinnen zur Hülfe anzunehmen. A 

E- Da r» , Putzmacherin auS Riga, 
wohnhaft im Hause des Hrn. Kaufmann 

Berner. 
Die von der Frau Obristin v. Protassoff veran-

staltete dritte Verloosung zum Besten der Armen, wirk 
Sonntag, den 2t- Decbr., Nachmittags um 2 Uhr, 
imTanzsaal der alten Müsse gezogen werden, welches 
den resp. Interessenten hiermit angezeigt wird. Et-
mge Loose zu dieser Verloosung sind noch zu haben 
in dcr Bude deS Hrn. F. W. Wegener. t 

Indem der Oberlehrer EokolowSli die Einrich-
tung getroffen hat, wiederum mehrere junge Leute, 
welche die hiesigen Unterrichts-Anstalten besuchen wol-
len, »mler Bedingungen in Pension nehmen zu kön-
nen, welche gewiß nicht wenig zu il'rer und ihrer 
Eltern Zufriedenheit beitragen werden; so hat man 
sich deswegen bei ibm in dem gräflich SicvcrSschm 
Hause lQuappenftraße Nr. 109) zu melden. t 

Da die von Endesunterzeichneten, in Nr. dcr 
Dörprschcn Zeitung d.J. erlassene Aufforderung nicht 
den gchofften Erfolg gehabt, so schen sich dieselben 
veranlaßt, ste dahin zu wiederholen, daß die Rech-
nungen deS vorigen Jahres doch baldigst und unfehl-
bar vor Jahresschluß berichtiget werden mögen, wle 
sie denn auch zuversichtlich erwarten, daß ein Glei-
ches in Betreff der diesjährigen geschehen werde, in» 
dem derjenige, der seine Rechnungen bis dahin un, 
bezahlt lassen sollte, cS sich selbst beizumessen hat, 
wenn er für das nächste IaHr bei ihnen keinen wet-
tern Kredit erhallen wird. Dorpat, ben tv. De-
cember 1S24. t 

Carl Gustav Linde. 
Amelung und Sohn. 
K- W. Wegener. 
D. F. Müller. 
Carl G. Luhha. 
Grähr 
P. M . Thun. 
I . W. Käding» 
I . G- Lüetren. 
Petcr EmmerS. 
P. Vokownew. 
I M. Schamajew. 
H. D- Brock. 
M. Rundalzsff. 
Joachim Wigand.' 
Werner und Sohtt. 

Da tw meine Wohnung verändert habe und setzt 
neben Hrn. Freu, im Hause des Hrn. Sokolow woh-
ne, zeige ich einem resp. Publikum an. Ich bitte 
um geneigten Zuspruch «nd verspreche billige uud 
prompte Bedienung. t 

Grahn, CchtthmachermerAcr. 
Arrende. 

Etn ganz nahe bei der Stadt Wende» belegenes 
einträgliches Gut ist unter sehr vorthellhafrea Bedta» 



Hungen, von George künftigen Jahres an, zur Ar, 
rende zu haben. Wer darauf zu eniriren Willens ist, 
hat fich di,serhalb zeitig bei dem Herrn Oekonomie-
Aommissaiecn, Rath v. Kieter in Wenden, zu',neiden. 

Gas publike Our Menhof, im Pernauschen Nrcife 
und Paistelschen Kirchspiele, ist vom t. Avril t8LZ 
an, aus 6 Jahr« ;ur Arrende«Disposition zu haben. 
Wer über diese Arrende entriren will, beliebe sich bei 
dem Hrn. Aeltermann Wcgcner oder bcim Studiosus 
Hrn- Lnvcnhagen 4n Dorps» zu wenden. 1 

Au verkaufen. 
Bei dem Gärtner in Rathsbof sind junge Obst-

bäume, — Apfel-, Birnen-, Pflaumen» und Kir« 
schcnbaume — aus dem durch feine Obstarren bekann« 
«en Garten zu Kokenkof bei Wolmar, gegen baare 
Bezahlung und festgesetzten Preisen zu haben. z 

Einem hohen Adel und geehrtem Publiko zeige 
ich hierdurch ergebenst an, daß ich in der Vudc des 
Hrn. R a t h s h u r n Brock und auch tu meinem Hause 
sehr guten Pfefferkuchen, Spielsachen und Figuren zu 
verkaufen habe und bitte um geneigten zahlreichen Zu« 
spruch. Stockmar. 2 

Zn Reval, bei Hrn. H. Voustedt, ist eine kleine 
schwedische Dreschmaschine für einen billigen Preis zu 
haben und zugleich eine Zeichnung, um selbige auf 
Wasser stellen zu können, wodurch nicht nur die bis-
her anstößig gewesene Verschwendung der Menschen-
und Pferdekrast gewonnen, fondern auch zugleich die 
Maschine mittelst deS nunmehr gleichmäßigen GahgeS 
der Gefahr zu zerbrechen n icht w e i t e r ausgesetzt und 
Mehr als bisher zu dreschen im S t a n d e seyn w i r d . 
Obgleich jeder nicht ungeubte Baumeister sich leicht 
iu dem Risse finden wird, so kann doch im crforder» 
lichen Falle ein geschickter Baumeister angewiesen 
»Herden. . t 

Ein moderner Kaleschschlitten im besten Zustande, 
ist Abreise wegen zu verkaufen im neuen Hause der 
Madame Bäuerlc. i 

vermiethen. 
Vei mir ist ein geräumiges Erkerzimmer zu ver« 

miethen. 3 
P. Cmmers. 

, I m dritten Stadttheil, unweit der steinernen 
Brücke, in meinem ^ause jst ern Erker von zwei 
Zimmern zu vermiethen. ^ ^ ^ 

I Krisnow. 
I m neuen Hause der Wittwe Däuerle, ist eine 

separate Wohnung von mehreren Zimmern, nebst Wa-
genremise, Stall und Küche, für die IahrmarktSzeit, 
oder halbjährig, sehr eillig zu vermiethen. Aas Na« 
here wird im Hause der Frau Pastorin Müller am 
großen Warst, oben linker Hand bekannt gemacht. 2 

Jn meinem Hause ist eine Wohnung von drei 
Zimmern für eine kleine Famüie zu vermiethen. s 

G G. Kraack. 
Eine Wohnung von S Zimmern, Stall und Wa« 

genhauS, separater Küche und Domestikenstube, und 
rine andere Wohnung von L Zimmern imt separater 
Küche, stnd im Hause deS Hrn. Aeltermann Wegener, 
5eux Hrn. RarhSherrn Frahm gegenüber, ju beziehen. 

DaS Nähere erfährt man in der Niederlage der Her» 
ren Amelung und Sohn und im Hause daselbst eine 
Treppe hoch. i 

I m Hause der Frau Wittwe Bernia, der Schün« 
mannschen Buchdruckerei gegenüber, ist ein einzelnes 
Zimmer für «inen Studierenden billig zu vermiethen. 

Gefunden. 
Cs ist eine silberne Tabackodose gefunden worden, 

der Eigentbl'imer derselben hal sich deshalb an dcn 
Krons - Landmesser Albrecht, auf Neu«Camby za 
wenden. i 

Gestohlen. 
Vor knrzer Zeit ist mir ein silberner flacher Tel« 

ler, wo auf der Rückseite dcr Stempel: Härlein in 
Dorpat und unten die Buchstaben <-!. (5. v. W. ste« 
hen. Heimlich aus meinem Hause entwandt worden. 
Wer nur etwa über diesen Teller einige Nachricht ge-
ben kann, ertheilr sie gegen eine angemessene Beloh-
nung in meinem Hause, Nr. ^ im isten Stadttheil. 

S/nAllöe/Hl/öe? . . . . . . 

Ziw 

^ 

Angekommene Fremde. 
Herr Kavltain v. Tiesenhauftn, kommt vom Lande, 

Sächsische Hof, Aktrice Madame Sophie Cili«x. 
Dänischer Kaufmann Herr N'lolay Rennenkampf 
und Londner Kaufmann Herr Duff, kommen von 
Riga, logiren im St. Petersb. Hotel; Herr Major 
v. K u r s e ! , kommt von Reval, logirt bei dem Hrn. 
Major u> Ritter v-Schultz im v. Cubeschen Hause; 
Hr. Artillerie-Lieutenant v. Roth, logirt bei Hrn. 
Syndikus v- Aloth; Sc. Excell. Herr wirkl- Gehet-
merarh und Ritter von Strogonsff nebst Familie, 
kommt vom Auslände, Hr. Major v- Bnlmerincq, 
kommt von Narva, Hr. Kausnumn Magqi, kommt 
von Pleskau, Hr. v- Samson, kommt vom Lande, 
Bürgermeister Jankowsky, Herr Titulairrath von 
Langhammer, kommen von Walk, logiren sämmll. 
in der Stadt London. 

D n x h p t t s s i r k e R e i s e n d e . 

Hr. Fähnrich Semenoff, von Riga nach Petersburg; 
Hr. Garde «Sekottdl>eut. Du Hamel, von Peteröd. 
nach Riga; Feldjäger tieur. Otto, als Kourier, 
von Petersburg nach Palangen; Feldjäger Fähnrich 
Dobrowolöky, als Kourier, von Polangen nach Pe-
terSburg; Hr. Kollegicnassessor Schoptn, von Pe-
tersburg nach zznrdnrg. 

Die Zahl der in Riga angekommenen Schiffe 
ist: yzz; 

dse der ausgegangenen: 9Zy. 



i ! 
Feier d e s - M d t M S ' e ^ s ^ 1824 

' - ' 1 ' ^ -auf-"der -

K a i s e r l i c h e i l 1^ n i v e r s L t ä t z U D o r p a t . > 

Monarchen, versamwelte-Bch-den -27 ÄeeeMber, nach gehaltenem Gottesdienste' -
in der Deutschen nnd^Rnssisthen Kirche, .in großl-N Hörsaale der Universitär^ 
-ittizer'vielen a n d e r n ^ngesrher.ctt Einwohncrir der Stadt ulid^Umhegend, dao.ge-
sülMnke Universitäts-PersoiM. -^ach Lwrnüsgegangettrc M i . M betrat gegen zwölf-
Ubr der P r o f t s s o r der Beredsamkeit, Stnatm.'ach und Ntlrer M o r g e n s t e r n , den-
Katlicder Zuerst wurden- die frohes Gefühle des wicderkchrenden hohen 'Festtags' 
Mlö-sedrückt Dann gab die neuliche Verordnung des um die Litteratur, besonders mn' 
d j e M ß l a n d s ^ - ä u c h dltt 'ch e i M biclfach Merke hochverdienten Herrn Ministers 
des y f f d n t M ' e n Unterrichts, dast für dieienigen Wissenschaften, für deren akademi-
s c h e n ' ' V o r t r a g dem Lehrer- eines Faches kein ihm zusagendes Lehrbnch bekannt 
fey anofuhrlichere Grnndrissk' odeo Confpeete auegoarbeikct werden sollten, dem 
Nedncr Anlaß zn einem Vortrage über die besondern S c h w i e r i g k e i t e n 
eines neuen Lehrbuchs der Ärch äo log ie , . oder der Kenntnis; der Geschichte 
d e r - a l k e n . K u u s t und-.dcr Knnstbettkmälcr und Kunflwexke des.Lllterchums. Lltoch 
Ko^sMefcM^ott>^em'erkttng-tt Über gewisse, ganz eigenchümlichö Schwierigkeiten 
dce a l l e n Kunstgeschichte, die ans dem Mangel nu genugsiunen schriftlichen'N^ch-
richken nnd'ans Verschiedenheit dec Lesarten in denselben, ans 'der Gleichnamig-
keit'-von" Küttstleen^MlS dem- Mange l an mibezweifelten 'Denkmälern der einzelnen 
^eitrMme, nns fehlerhaften Ergänzungen der Bildwerke nnd aus falschen ErAa-
Anaen derselben, ans dcr problematischen Bedeutuitg mancher Hauptworte, z. B . 
^ o r e n t i h ünö der Unsicherheit der Combinazion, die hier oft an die Stelle der 
m,mittelbaren Er5euntm5-tritt, ans der nothwendigen Vereinigung berFordernnZeN der 
Knnsrnild der Gelehrsamkeit m Einer Person, nnd ans manchen andern, naher bezeichne, 
t e n U r f a c h c t i entspringen, verweilte d e r Sprechendieß M a l vorzüglich bey drey Schwic-
,'iakeiteN- 'die sich«-aufweine populäre Weise au möglichst vollständig gesammcltn 
^.wtbenfvielen der vörncbmsten Völker des Erdbodens ttnschaitiich machen ließen: 
1 dem sehr' attfebnlkchen Z u w a c h s nnserer Kennt»,iß der Kunst nnd ihrer Werke 
w dm berschiödenev Ländern «nd'Zeitett dnrch die nenern »nd n i s ten , znm Thei l 
kostbaren nnd schwer, zu habenden, Winzeln anfgezahlten und zum THeil chäraktensir. . 
WÖ Neisebeschreibnngen, znmal die mit Abbildungen; 2. der großen-Erweiterung 
d e r a l t e n MnmiottiM'k, inrt welcher Her Archäolog in mehrern wesentlichen Bezie. 
Hungen durchaus nicht unbekannt bleiben buch; ungerechnet bte hiebey wmigstens 

B e y l o g e zur Dörpts i^en Ze i tung, N r . 10Z, »824. ^ 

6 ^ ^ . 

^ n r ??eiee des Gebnrtsfestes S r . K a i s e r l i c h e n Ma i -e fkä t , -unsers erbaben/?eN 



angedeutete, neuerlich erweiterte Kenntmß der alten Malerey in artistischer nnd 
technischer Hinsicht, und die in den lezten Jahren entdeckten Mosaiken; eben so 
die ansehnlichen Bereicherungen der Gemmenkunde nnd der Wasenkunde;. Z. dcn 
bedeutenden Veränderungen und Vermehrungen mancher Hauptmuseeu, und der An-
lage neuer, wodurch nicht nur der Standorh kennenswerther Kunstwerke näher be-
stimmt wird» sondern auch oft in. den neuesten Kupserwerken. über solche Museen 
wichtige un^ oinstußreiche Bemerkungen über einzelne Anl i len mitgetheilt wsrden» 
Alle diese Puncte wurden im Einzelnen durchgegangen, uud Zwar so, daß zulezt 
vow den kaiserlichen Kuustschätzeu von S t . Petersburg die Nede war , deren durch 
die Gnade der Regierung so sehr erleichterte BennHung dankbarlichst anerkannt 

-wurde. Derselben für Kunst und ^Wissenschaft so- väterlich weis? sorgenden Regie-
rung, schloß der Redner, verdanke auch unsre Universität die S t i f tung des Preis-
ausgaben für die Studirenden, deren Erfolg sür das verflossene J a h r nunmehr 
amtspstichtig bekannt zn machen fey. 

K. D ie von der T h e o l o g i s c h e n Facultät für das A . ^824 ausgegebene 
Preisfrage: „ V s natura Qtlzne indols sscrae Qomin i nostri, res^setu 
^uaesiisnis nostris dielzus ^rg^ositas, Mru in l^oc saeramentuin alz utriusizus 
yLelesiae evanZelieae^ seLwrorikus, de eo sentientibus, ad saluterri 
i n t e r n a r n t r u o m , eom inun i re r oelelzrari. possit, nee n e ^ " w a r unbeantwortet 
geblieben. Als Bearbeitung der homi le t i schen Ausgabe:. Synthetischer Vortrag, 
über den Text J o h . . iZ, r — g , dsu I n h a l t des Textes uuter einem Hauptge» 
danken- zusammengefaßt,^ wobey nicht gerade- der ganze Text Vers für Vers be-
«uzt zu werden braucht, dagegen, aber Thsma und Ausführung stch genau, an den-
S i u u des Textes anschließen und auf denselben gebaut seyn mußte, ist Eine Pre» 
digt. eingelaufen mit demN^otto: L i te delieianr vires, audaeia c e r r s ^ u s erl t^ 
i n inaZnis et voluisss sat est. Diefer Arbeit wurde, als einem erfreulichen Be-
weise sowohl von des Verfassers- religiöser Denkart, als von seiuem homiletischen 
Talent, der homiletische Preis, d. h. die s i l b e r n e Medail le, zuerkannt. Ber? 
Eröffnung des versiegelten Zettels wa^d als Verfasser namhaft: K a r l . Ludw ig» 
K ö h l b r a n d t , Studiof. dec Theol. aus Riga. — Fü r 1325 wurde als Preis« 
aufgabe za einer wissenschaftlichen. Abhandlung aufgegeben die Frage: „OaturnS 
in 'I'Iieologia su^remurn c^uoddarn absolute ^ r in ium, nee 
ve? er i n easu adllrmanve: c^uomodo audit? I n enodan6a. c^uaestions 
vespieiatur <zuo^s ad ^lacitn recentiorum czuorundam I- I ieologoruin, et ita» 
<^uidem, nd in uti'aMque zartem simul^ sdterantur decidendi rationes." Zu-
einer h o m i l e t i s c h e n Arbeit wird als Text aufgegeben das. iZ. Capitel des ersten 
Briefes an die Kovinther, mit der nähern Bestimmung,, daß derselbe zu einem. 
Huabyt isch - syn the t i schen Vortrage, mi th in nach allen seinen einzelnem 
Theilen speeiell benuzt werde. 

ZI.. D ie Preisfrage der Jur i s t i schen^ Faenltät für w a r : „ ^xxonatuv 
diKeremia. inte? xignoris dationern i n seeuritarein. erl-diri ( F a n stpsa n d s - B e» 
stell ung)». ed nsutni dationeni' in. corpus rei (Versatz) , iure Lommuni." Sis-
ist unbeantwortet geblieben. D ie Preisangabe für 1Z25 ist diese: „ l ) u u i n nostris 
tsm^oribus eom^1tu?s^ sb divsrsi. ^eneris iuris eivilis Bootes re^srr^ sim^ dä 



sceurats enuwerentur et, com^ai'ancZo inter se et cum Lontilzus ns<zue6uin 
coguit is, exponatur, c^uicl l^istoria iuris mm externa czuam interna i n causis 
^raecipue ^ravioribus an^menti incls capiat, «zuibusnam^ue in rebus doctorum 
v i rorum sententiae, l^uas bucusczue circumkeredantur, nunc: vel eonllrmanlZae, 
ve l melius excolendae, vel plane reiiciendae sint." D a in unsern Tagen me!) 
rere und verfchiedenartigeQuellen des Römischen Rechts entdeckt worden sind: so sollen 
diese genau ausgezählt, sowohl unter sich,, als mit den bisher bekannten Quellen 
verglichest und angegeben werden, welchen Gewinn aus denselben die inuere und 
äußere Rechtsgefchichte, besonders in wichtigern Mater ien, schöpft; nnd iu welchen 
Gegenständen die bisherigen Meinungen der Gelehrten hiedurch entweder bestätigt 
werden oder weiter ausgebildet oder aber ganz verworfen werden müssen. 

I I I . V o n der M e d i c i nischen Facultät war für iA>4 als Preisfrage aus-
gegeben: „ ( )ual is est optima vulnerum tkoracis et pu lmonum penetrant iuni 
eurat io? ( )u i d ex ^natornia et ?kz?sio1oAia, tam l iumaua, <zuam comparat i-
va, eorum organorum, c^uoad res xraeeipue observandas, baurienclum?" Es 
sind drey Preisschristcu eingegangen, i . luit dem H^totlo aus Platon's K r i t ou : 
G v x ce^ce ?7«vu ovVs? o 7"/ o! 770XX0! » ^ « 5 , c ? , 

a eMV'/üzp 7?x̂ >! 0 e/L, ?/ Dn^er^Äufsatz sucht 
Zwar jeden Punct der Frage bestimmt zu eiuer Entscheidung zu führen, behandelt 
aber alles zu flüchtig, konnte mithin keinen Preis erhaltcu; 2. mit dem M o t t o 
aus Lucretius: ^.cr i lud ic io perxencle; et si t ib i vera videtur^ Oeds manus; 
au t , si ialsa, accingere contra. Dieser, alle Kennzeichen des Fleißes, auch in 
Uvey vom Ver f . mit Umsicht angeflellten Vwiscczionen tragenden Abhandlung, 
wurde die s i l be rne Medai l le zuerkannt. A ls Verfasser wurde bekannt gemacht: 
K a r l F r i e d r i c h W i l h . L u d w . Deu tsch , aus EÄangen, Studios, der M e d i r , 
Z. Die- dritte Abhandlung mit dem Wahlspruch ans Ph i l . Fr . W a l r h e r : „ D i e 
Ncspirazion, ist das Pokeuzireude in dem ganzen Thierreiche" u. si w. , entspricht 
allen Forderungen der Facultät: die Quellen sind trefflich benuzt ; Ordnung, Plan, 
Rundung des Ganzen vorzüglich. I h o wurde dcr Preis drr g o l d e n e n ^Medaille 
f r e u d i g zuerkannt. B c y Eröffnung des Zettels fand sich dcr I?ame:. G u s t a v 
F r i e d r i c h s , aus Kurland, Studiof . der Medic. — F ü r i g2^ ^ „()uaeritur-, nurn 
adsint m o r b i sanguinis P r imar i i ; e t , si auctor i rales stricte assumendi n d n 
videntur, cznaenam morbv rum iormae a d talem not i^nem prox ime acceclunt?" 
B e y Beautlvortuttg dieser Frage muß von dcr gauzen Bedeutung, des B l u t s in 
chemischer, mechanischer und viraler Hillsicht ausgegangen, dann, nach Grundsätzen 
der allgemeinen Kraukheitslehre der erste Thei l der Frage beleuchtet, uud hiaraus 
Zur Bezeichnung der dahin gehörigen Krankheitsformo.'i, mit kurzer Hiuweisung 
auf ihre Therapie, übergegangen, werden. 

ZV. Vou. der ersten uud d r i t t e n Classo der P h i l o s o p h i s c h e n Farultät 
war für 1824 die Preisfrage bestimmt: „ (Zuomodo dilkerunt Xeuoykont is L o -

et Piatonis? possunlne Xenopbon et I?lato inter se conci l iar i , et czua-
tenns? c^uisnam.' kuit verus i l le Locrates, caius discipuU al i i al iam eius spe-
ciem sibi eKormarent? Hoc ira exponamr, ut ad ^r istopbanis I^udes etiqm 
respiciatur." D a sie uicht beantwortet ist, so wird sie für iHs6 wiederholt. Doch 



^ ' i r d die W a h l frey gestellt zwischen dieser nnd folgender Aufgaben „Vergleichende 
Darstellung des Lebens nnd der Regierung K a r l s des G r o ß e n und P e t e r o 
des G r o ß e n , und Nachweisnng ihres Einflusses ans die von ihnen regierten Völker." 

V. Die zwey te und v i e r t e Elaste der PH i lo fo p h i fch eu Facultät, welcher 
nichts eingereicht ist, wiederholt ihre vorjährige Preisfrage: „ W a s lehren uus die 
M e c h a n i k , die Phystk und dic Chemie über zwey der wichtigsten Funczioucn des 
menschlichen Organismus, deu B l u t u m l a u f uud die A t h m u u g ? " Die nähere 
Auseinandersetzung dieser Preisfrage ist schon im vorigen Jahre, auch durch den 
Druck, bekannt gemacht worden. 

Der Redner schloß mit deu Wor ten : „ S o hat wenigstens doch Einer stch 
den Preis der goldenen N5edaille, zwey den der stlberucu errungen, der Erste jedoch 
ans eine so ausgezeichnete Ar t , daß wir Alle von Herzen.Glück wünschen müfsen. 
Hoffentlich nennt, wer über's Jahr an diefcm Platze steht, noch mehr Siegernamen 
aus der wachsenden Zahl der Stndircnden diefcr Universität. ^ Schön ist es ja 
auch und wahrhast rühmlich, gerade an diesem Tage so belohnt zu werden. A n 
diesem Tage! Allgütig?r! segne unsern Kaiser A l e x a n d e r mit deinem schön-
sten Segen! Ach , wie viel hat vor kurzem sein großes Herz gelitten, als der 
Seestnrm wütete, und die Newa cin Meer ward; ein grenzenloses Hl^eer, deffen 
AVogen felbst an den Kaiferpallast hoch hinanffchlugen; als unser frommer Kaiser mit 
stummem Schmerz gen Himmel blickte, vor dem Höchsten auf's tiefste stch beugte, 
dann die Wor te sprach: „Unerforfchlieh, Herr, stnd deine Wcge, doch gerecht", lau-
ge still anbetete, dann mit hoher Zuverstcbt, mit neuer Kreist von oben gestärkt, 
Leinen Augenblick verzweifelte, sondern nur aufNettung feiner kausend «nd aber tausend 
in Lebensgefahr schwebender Kinder sann, seine Venkendo^f's anssandte, alle Ret» 
iungsanstalken Tag und I?achk unermüdlich selbst anordnete, auch seitdem überall, 
wo die N o t h drängte, als rettender Engel Gottes erschien. S o sorgte A l e x a n -
der vor welligen Jahren, als Moskiva's Flammen weithin leuchteten, wie jezt, 
da dcr Newa Fluchen krümmer- nnd leichenvoll stch hinwälzteu. V ie l Segen 
und Ruhm schenktest du, Allgütiger, dem edelsten Herrscher; aber streng geprüft 
hast du, heiliger Gott, den Tiesfühlenden, das reine Gold seiner Himmelsfeele viel« 
fach geläutert durch Lelden. I s t deu Sterblichen, ist den Kindern sür ihren Vater 
ein Gebet zu dir, Heiligster, vergönnt, so erhöre das, welches hente Mi l l ionen aus 
Horzensgrnnde stammeln. Ncögen wir sorthin mit dem Dichter (dem erhabene» 
der Frühlingsseier) sagen dürfe«i 

Siehe, nun kommt Jehova nicht mehr im Wet ter : 
J n stillem, sanftem Säuseln 
Kommt Jehova, 
Und unter ihm neigt stch der Vogen des Friedens! . , 

J a , der Bogen des Friedens neige stch über unsern A l e x a n d e r , ü-bei MlS 
Al le! Gott beschütze, erhalte, Gott segne den Kaiser!" 
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Mittwoch, den 94. December, 1824. 

O e r Druck ,'ft e r l a u b ? . 
I m Namen des General,Gouvernements von Livland, Kurland, Ehsiland und Pleskau; 

Staakoroth und Ritter Gugav Zwers. 

O is r68pek.livev ImereZsemen 6er vurptscken ^e i ruvg, ^velcl^s 6i< 
^2u Iisltsn Wittens si«cl, er-Aobonsd e^suckt , l ü r s LosrelluliKk 
? iZsSsre ^ ! i r Ze5äIUZst ^Uk-e i l ig nisolien, uriä clis ^nurne i -gUo 

, , » .j, ^ , , 7 7 — R e i c k s 6ieselds noek ssi'. 
I islts« Fittens si«cl, ^ 6 s u e ^ b o n s d e ^ u c ^ t , lü rs Lestc-IIuusea O-.» 6 ^ 

tiZo iZsSsre ^ ! i r L ^ U i Z s t ^ u ^ e n i g N i s s e n , unä clis ^numei-aUc)» inir ^ 
L. AI. oäsr clsren >Vertk in Lk. ^55. bei mir' in clsr- LuclicZruclcerei 2u e n , 7 ? ^ 
Oie Iu3nät)snokller ^venäsn sicli nscli slrsin Lre.uck mir Iwer Lestelluns sn cjg° A ? ' 
^ompro i r tiieselbsr. ^ ^05t-

ŝ. d . L c l i ü N m a n N . 

M a d r i d , den 29. November. 

Der Kriegsministcr hat eine Königl. Verord? 
nung bekannt gemachr, wornach alle Generale und 
Officiere, welche in Folge der neuen Organisa-
tion der Armee, sich außer aktivem Dienst befini 
den, auf unbestimmten Urlaub w ihr Domicil zm 
rückkehren sollen. Besonders ist es denselben 
vorgeschrieben, dte Hauptstadt zn verlassen, mid 
ihr Halbsold darf ihnen nicht anders ausgezahlt 
werden, als wenn sie sich in ihrer Heimath be, 
finden» 

Der Grand von Spanien erster Classe, Hm 

zog von Abrantes, der hier konstitutioneller Alkade 
war, w.rd unter starker Eskorte hieher gebracht, 
um sein Urthe.l zu erhalten. Ein Hr. Cante?o 
v°n «°mchm-r Adkunf,, der N-Sid°r war. wird 
^ch schlimmer behandelt, und zu Fuß hiehertrans, 

Man spricht jetzt allgemein von der Verzvae« 
rung der Neise des Infanten Don Francisko. Der 
Prinz und die Prinzessin hatten bereits alle An« 
stalten zur Neise getroffen, ihre Pferde swaren ver, 
rauft und die' Personen ernannt, welche ihr Siel 
folge bilden sollten. Man schreibt die Verzog« 



rung dem. Minister Calomarde zu und glaubt man 
daß, die Reise ganz unterbleiben werde. 

Neun der Angeklagten in dem Prvcesse von 
Monde l Vio sin» zu Corunna zum Tode verur» 
theilt worden. Drei derselben hallen sich vergif-
tet; daS Nrtheil wurde aber an ihren Leichnamen 
vollzogen und diese ins Meer geworfen. 

Die 6 a c e t a enthält einen äußerst langen aber 
schon alten Bericht des Vice» Königs von Peru, 
Don Joseph Laserua. 

Dasselbe Blatt will über Kadix Nachrichten 
aus Popaian vom zren Juli empfangen haben, 
denen zufolge Bolivar damals forrwährend mit 
dem Rückzug aus Peru beschäftigt ftyn sollte. 
Durch seine wiederholten Niederlagen ermnlhigt, 
sollen sich die Royalisten von Quito nndGuayaquil 
in Masse erhoben haben, um die Contre-Revolu» 
Lion zu beschleunigen. 

Die Französische Garnison in Kadi)! wird 
auf 1200a Mann gebracht werden. 

Zn Folge der Erklärung eines gewissenZgle-
sias, der von der perrnaneuten Cvmmision zum 
Tode verurtheilt worden war, sind zwanzig der 
vorzüglichsten. Einwohner von Salamanka ver? 
haftet worden. 

Graf Digeon ist nach dem ESkurial abgereist, 
um, wie es heißt, von Sr . Maj. Abschied zu 
nehmen-. 

DaS Eonseil von Casillien hat Se. Maj. 
auf die ungeheuer starte Auswanderung aufmerkt 
fam gemacht, wodurch Spanien so bedeutende 
Capitalien, verlöre, und Allerhöchstdemselben vor? 
geschlagen, Befehl an alle Emigranten ergehen 
zu. lassen^ ber Verlust ihrer Güter nach Spanien 
zurückzukehren. 

Auch unsre Stadtbehorde hat bittre Klage 
über die Auswanderung geführt, weil dieEinkünf« 
te dadurch sehr verringert werden, nnd man will 
seitdem bemerkt haben, daß eS mit den Verfvl» 
gurrgen und Vertreibungen nicht mehr so arg fey, 
als früher. 

Di« dem Infanten Don Francis?? ertheilte 
Erlaubniß zum Reisen in'S Ausland ist nicht al5 
lein zurückgenommen, sondern dev Prinz ist sogar 
mir seiner Gemahlin nach dem ESkurial zurück? 
berufm worden. Zhre Königl. Hoheiten sind 
bneittz vorgestern wieder dahin zurückgekehrt, wo 

die Znfantin gestern gefahrlich krank geworden 
ist. 

Ein unterm z6sten d. erlassenes Dscret ver-
bietet allen Officieren, die nicht zugleich Beamte 
sind, sich an den Küsten aufzuhalten. Zn Fol? 
ge dieses Befehls halte sich hier das Gerücht ver; 
breitet, Zoo Constitutionelle hätten sich der Zn-
sel Majorka bemächtigt. 

Der ExsMinisttr Cruz und der Bandens 
Chef Royo sitzen noch immer im Gefangniß; letz! 
terer wird aber, dem Vernehmen nach, bald wie» 
der in Freiheit gesetzt werden. 

Da die hiesigen gewöhnlichen Gefängnisse so 
voll sind, so soll jetzt eineCaserne zum Gefängniß 
eingerichtet werben. 

Vorgestern vermählte sich der Oesterreich. 
Gesandte, GrafBrunetti, mit der ältesten Toch-
ter des Marquis de Camerasa. 

Nach einem hier allgemein verbreiteten Ge? 
rüchte werden die Französ. Truppen nur in den 
von ihnen besetzten Plätzen'die Ruhe ausrecht hall 
ten, und die Schweizer, weiche hier zurückbleiben, 
nur für die Sicherheit des Königs und seiner 
Familie zu wachen, sonst aber sich in nichts an-
dres zu mischen haben. 

Die in der hiesigen Gegend kanlonirenden 
Milizen erhatten keinen Sold ; sie haben sich des-
halb auf so lange, bis sie solchen erhalten, bei den 
Einwohnern einquartirt, die sie nun umsonst er-
nähren müssen» 

Paris, vom ro. Dec. 
Heute ertheilten Se. Majestät dem General 

Grafen Excelmans eine Privat? Audienz/ 
Gestern beehrte Zhre Königl. Hoheit die Her? 

zogin von Berry das Artillerie-Museum mit ihrer ' 
Gegenwart. 

Heute früh um 7 Uhr brach in einem ber 
Säle der Tuillerin Fener aus, welches aber bald 
wieder gelöscht ward. 

Der berühmte Maler Girodet ist gestern 
Abend mit Tode abgegangen. 

Ein Schreiben auS S t . Louis am Senegal 
vom 25stetr Oktober meldet, daß von den 35 Dei 
portirten von Martinique bereits drei gestorben 
find, außer denen, dle. schon auf der Hwreis«. 



starben. Diese drei sind: FraucoiS Denis, J a « 
queS Chaniera und Vlnrent Hubin. Mehrere 
andere waren krank und diejenigen, welche es nicht 
waren, lebten in der größten Besorgnis wegen 
ihrer Subsistenzmittel. 

Nach dem AleinorZ-Äl dorüelais vom 5ten d. 
hat der Spanische Oberst, Don Z. Manuel Viola, 
von Peru über Buenos - Ayres kommend, Bor-
deaux am 4ten d. verlassen, um sich mir Depeschen 
von der höchsten Wichtigkeit nach Madrid zu be« 
geben. 

P o r i s , den i i . Dec. 

Eines unsrer Blätter meldet, die Minister 
wären mit dem Gesetz »Entwürfe über die Emschät 
digung der Emigranten zu Stande; er bestehe 
aus 82 Artikeln und Hr. v. Martignac werde 
Bericht darüber erstatten. 

Achtzig Französische Schiffe, die von Calais 
und Dünkirchen nach Westen bestimmt waren, 
haben wegen eines heftigen Orkans, der sie auf der 
Höhe von Dieppe überfiel, wieder nach Calais 
zurückkehren müssen. 

Die Chiffre des Königs ist nunmehr bestimmt 
festgesetzt. Sie bestehr aus zwei L., von de» 
nen das letzte umgekehrt steht, so daß diese bei? 
den in einander geschlungenen Buchstaben den 
Anfangsbuchstaben deS Namens S r . Majestät 
And zugleich die denselben begleitende Zahl Hill 
den. 

Der Courier erzahlt heute: als dte Piemon-
tesischen Flüchtlinge, Graf Santa Nosa, Mu? 
schietti und Calvett i , hier verhaftet gewesen wät 
ren, hätte Hr. Cousin erstern, der fein vertrau-
ter Freund sey, täglich besucht. Hr. Frqncher, 
der Polizei«Direktor, habe damals den Grasen 
Santa Nosa einen Loiisxirateur europeen ge? 
i?annt. 

Der große Orcan vom rZten auf den lyten 
vorigen MonatS scheint in wenigen Minuten 
einen Weg von z8o bis 400 Stunden zurückge» 
-legt zu haben. 

St . Malo, den 8» Decbr. 
^ Der Cosmopolite, welcher vor 12 Tagen 

nack) Jsle de France absegelte, ist wieder hier» 
her zurückgekehrt, nachdem er ein schreckliches 
Wetter ausgestanden und großen Schaden an 

Masten und .Segeln geltttm hat. Dieses Schiff 
hatte bei Portland angelegt, wo mit ihm zugleich 
zwölf Schiffe lagen, und man Nachrichten von 
vielen bedeutenden Schiffbrüche» halte. Ein Schiff 
mit 5<?c> Englischen Soldaten ist untergegangen, 
und eine kleine Stadt in der Nähe von Portland 
durch die Zlukh.en zu Grunde gerichtet- wvrdn^ 

Brüsse l, den i z . Dec. 

DaS Zuchtgericht hat eine gewisse Frau Park? 
line Poquel, genannt Grafin Latretan, zui2voF7. 
Strafe verurtheilt, weil sie überwiesen worden, 
mehrere Summen Geldes gegen 60 Procent jähr; 
licher Zinsen ausgeliehen zu haben. 

Die Arbeiten zur Verschönerung der h^sigen 
Residenz sind seit einigen Jahren mit erstaunlich«? 
Thätigkeit betrieben worden. Se. Majestät Hai 
ben, wie man vernimmt, eine aus 5 Mitgliedern 
bestehende Commission ernannt, welche alle Ar« 
beiten näher prüfen soll, und die hiesige Stadt? 
behörde hat beschlösse, 2Z00Q0 Fl» zur Vollen» 
dung des Boulevards zu verwenden. 

London, den i l . Decbr. 

Im Courier liest man Folgendes: „Wir 
vernehmen daß die Unterhandlung der französit 
schen Regierung mit St . Domingo jetzt eme der 
Hauptgcgenstände ist, mit denen sich die Politiker 
in Paris beschäftigen. Das letzte Dokument, 
das der Präsident Boyer bekannt gemacht, läßt 
keinen Zweifel über den Ausgang.dieser Angele» 
genheit; ein Ausgang, der in unsern Augen gün, 
stiger sür die Politik des französischen KabinetS 
zu sprechen scheint, als alle Artikel, die in den 
Pariser Blattern als Beantwortung von Ankla; 
gen bekannt gemacht worden, die zu heftig sind, 
um auftichtig, und noch weniger, um wirksam zu 
seyn« Diese unsre eben ausgesprochene Billigung 
des Betragens der französischen Regierung muß 
wenigstens als uninteressirt betrachtet werden. 
Laßt die französischen Minister für ihr Land thun, 
was die unsern stetS für England gethan haben, 
nämlich dessen wahres Interesse berathen und fort 
dern. Wir sehen dies lieber, als wenn sie, wie 
viele ihrer Vorgänger, der Politik ber heil. Allianz 
folgen. Frankreich wird durch die Unterhandlun.' 
gen mit St. Domingo einen vortheilhaften Han» 
dels» Traktat erlangen, und das nöchige.Kapital, 
um die Kolonisten, die nach Frankreich geflüchtet 
sind und jetzt von der französischen Negierung un? 



terstützt werden, zu. entschädigen. Die Weisheit 
und ber Nutzen der Maaßregel wird dadurch klar 
dargethan." 

General Quiroga hat auf eine Aufforderung 
der Times öffentlich angezeigt, daß er an der bei 
Corunna stall gehabten Ersäufung von 40 bis 50 
Royalisten, weshalb neulich 6 Personen daselbst 
gehenkt worden sind, keinen Antheil habe, und 
daß weder während er das Befreiungsheer der 
Isla befehligte noch später je anders Blut auf sei? 
nem Befehl geflossen sey, als im Gefecht oder in 
Folge eines in Gemäßheit der besiehenden Gesetze 
gefällten Urtheils. 

Konstantinopel, den 10. Novbr. 
Die Erkundigung, welche die Pforte über 

die Hinrichtung des moldauischen Officiers hatte 
einziehen lassen, gab das Resultat, daß er dje er? 
littene Strafe vollkommen verdient habe, indem 
er eines frühern Einverständnisses mit einer Räu? 
bk.rbande überwiesen morden. Hr. v. Minciacki 
hat unterdessen sein Kreditiv noch nicht überge? 
ben; er scheint vorher die Nachricht vou der wirk? 
lich vollzogenen Räumung der Fürstenthümer ab-
warten zu wollen. Man spricht von einer eners 
gischen Note der Minister der verschiedenen euro? 
päischen Höfe an die Pforte, um die Räumung 
endlich zu erreichen. Schon wird versichert, daß 
der Sultan endlich den Befehl dazu ertheilr habe, 
allein es findet noch bei Manchen keinen Glau? 
ben. Sollte indessen die Räumung auch wirklich 
vollzogen werden, so dürsten alsdann noch größere 
Verwickelungen mit den europäischen Mächten, 
nämlich in Bezug auf die Herstellung des Frie? 
denS tn Griechenland, eintreten. Man weiß, 
daß die Pforte gegen jede fremde Dazwischenknnft 
protestirt; als Lord Strangford bei seinen letzten. 
Besprechungen mit den türkischen Ministern bloß 
einige Worte über diese wichtige Frage fallen ließ, 
lehnrv der Reis-Effendi sogleich alle Gedanken da? 
von ab. Die Ulema'S und der Chef der Janirscha? 
ren würden nach dem jetzigen Zustand der Dinge 
vielleicht eher den Weg der Unterhandlungen vor? 
ziehen, als zu einem äußersten Mittel schreiten. 
Aber nach Ghalib Pascha's Sturz scheint vorläu? 
fig Heinahe keine Hoffnung vorhanden zu seyn, 
bei dem Divan irgend eine Koncession zu Gunsten 
der Griechen auszuwirken. 

Schreiben aus Konstantsnopel, 
vom i i . Novbr . 

ES heißt jetzt, die Griechen hätten plötzlich 

zo Schiffe von ihrer Flotte bei Jpsara nach ben 
Gewässern von Patras abgeschickt, weil Ibrahim 
Pascha, der sich von Mitylene nach Budrun be? 
geben, von dort nach Morea gesegelt jey, um 
Truppen zu landen. Man zweifelt, daß er seinen 
Zweck erreichen wird, ob es gleich ihm gelingen 
dürfte, die Festungen zu verproviantiren. 

Am 5ten soll der Sultan haben Befehl an 
die Moldau und Wallache» ergehen lassen, daß die 
dortigen Truppen jenePrvvinzen unverzüglich räu-
men sollten. Es ist zu hoffen und zu wünschen, 
daß dieser Befehl besser verwirklicht werden möge, 
als früher, wo jene Maaßregel bereits als vollzo? 
gen verkündigt wurden. 

Vor einigen Tagen gieng die Schwester des 
unglücklichen Sultan Selim, Beikam Sultane, 
mil Tode ab, ein Ereigniß, wodurch dem Groß? 
Herrn beinahe 2 Mill. Piaster zufallen. 

Rom, den 24. Novbr. 
Man versichert, der Kardinal Zurla werde 

daS Vikariat vom Rom abgeben und dagegen die 
Legation von Ferrara erhallen. Kardinal OdeS? 
kalchi würde ihm in diesem Falle als Vikar 
folgen. 

Man sagt, der vor kurzem wieder hiev ein? 
getroffene französische Bothschaster habe von Sei? 
ten seines Hofes einen.Auftrag zu Gunst?» deK 
Kapitels von St . Johann von Lateran. 

Madame Lati t ia Bonaparte liegt gefährlich 
t rank. 

Wien, den 9. Decbr. 

Nachrichten aus Jassy zufolge, war dafelbsd 
am iy. November auS Konstantinopel der defini? 
tive Befehl des Grokherrn zum Abmarsch dev 
übel' dte festgesetzte Zahl von Beschlis noch in der 
Moldau befindlichen Truppen angelangt, und so? 
gleich vollzogen worden. Der Abzug dieser Trup? 
pen erfolgte am 2zsten mit der größten Ordnung, 
und die Räumuug jenes Fürstenthums ist nun 
gänzlich dadurch bewerkstelligt. Die Zahl der für 
die unter Kommando des Kutschuk Ahmet zurück? 
gebliebenen Beschlis vom Lande zu liefernden Ra? 
tionen war, vom gedachten Tage an, auf 500 
reducirt. 

Die jüngst in Bucharest ausgebrochen? Pest 



ist in keiner Weise gefährlich und dürfte am Ende 
Zanuars künftigen Hahrs ganz verschwinden. 

Kölln, den iz. Decbr. 
Am roten d. starb hier der General-Prokureuv 

beim Königl. Rheinischen Appelations s Gerichts? 
Hofe, Geh. Ober »Revisionsrath Bölling. 

Heute frühest die Schiff-Mühle, welche erst 
feit einigen Monaten unterhalb der Rheinbrücke 
aufgefahren worden, abgetrieben und gesunken. 
Der Rhein fällt zwar fortwährend, aber nur sehr 
langsam. 

Nudelsheim hat aufgehört, ein Wohnort zu 
seyn; die Fluchen der ungeheuer« Ueberschwem» 
mung haben den Häuser-Nest z rstört. Die ar> 
men Einwohner haben Alles, Alles verlohren» 

Hannover, den 15« Dec. 
Se. Königs. Hoheit der Herzog vonKuniber» 

land stnd vorgestern hier eingetroffen und im Fürs 
stenhofe abgetreten. Die daselbst aufgeführte Fah-
nenwache ließen Se Königl. Hoheit bald nach 
ihrer Ankunft wieder abmarschieren. Abends be-
ehrten Se. Königl. Hoheit in Begleitung ihrer 
Durchl. Geschwister das Theater mit ihrer Ge» 
genwart. 

Auf der ttnkversstät zu Güttingen befinden sich 
im gegenwärtigen Winter - Semester 1486 Stn» 
dierende, von welchen 287 der Theologie, 79Z der 
ZuriSprudenz, 211 der Medicin und 190 den phi» 
losophischen Wissenschaften sich widmen. 

Vermischte Nachrichten. 

Aus Wien schreibt man, daß Sc. Majestät 
der König von Bayern neulich einer von dem Für» 
sten von Esterhazy gegebenen Jagd beigewohnt hät-
ten, auf welcher 462 wilde Schweine erlegt wur» 
den. 

Wie man vernimmt, werden sämmtliche hol» 
zerne Maschinen, alle Coulissen und die sonstigen 
Vorrichtungen von Holz im neuen Theater zu 
München mit einem vom Vr. Fuchs entdeckten 
Glasfinsterniß überzogen werden, wodurch jene 
brennbaren Dinge gegen die Einwirkung dtö Feuers 
und des Wassers geschützt seyn sollen. Die des» 
fallsigen Kosten belaufen sich auf4 bis 5000 Gulden. 

Ein Engländer, der eine «Abhandlung über 
die alten und neuen Weine geschrieben hat, zählt 
1400 Sorten Französischer Weine auf. 

Nach Berichten aus Stockholm sind durch 
den Sturm vom iZten v. M. über zooo Bäume 
auf einem Krongute nahe der Hauptstadt, über 
15,000 zu Leusstad beim Grafen de Geer, und 
über 40,000 in den Orebroschen Gemeinwäldern 
e»uwurzelt worden. 

Zu Nord-Karolina hat man 10 Fuß unter 
der Erde ein Stück gediegenes Gold von 4 Pfund 
gefunden, und weitere Nachforschungen stnd nicht 
vergeblich gewes-n. Man bat jetzt über 100 Ar» 
beit-i- angestellt, um dies gediegene Gold in dem 
losen Kiessands aufzusuchen. 

Der Herbst des zu Ende gehenden Zahres hat 
stch durch heftige Seestürme, durch späte Gewit» 
ter, durch Erdbeben und durch Ueberschwemmun» 
gen ganz besonders ausgezeichnet. Wie grausend 
diese Natur-Erscheinungen auf dem festen Lande 
auch immer seyn mögen, so müssen sie doch auf 
dem Meere noch ungleich beängstigender empfun» 
den werden, selbst dann schon, wenn das Leben 
nicht unmittelbar davon bedroht wird. Man den» 
ke sich die Lage eines von den Wächtern, die, eine 
gute Strecke neit vom festen Lande, auf einem isolir» 
ten Felsen im Meere, in einem Leuchthürm einge» 
sperrt sitzen, und dte Nacht durch hier das Skgnal» 
feuer unterhalten müssen. Daß zu diesem Dienst 
nicht etwa bloß Lampenputzer erfordert und ge-
braucht werden, und wie, in einem solchen Auf» 
enthalte und unter solchen Umständen, einem ge» 
bildeten Manne, (wie dem Ingenieur, der die 
Oberaufsicht in einem solchen Leuchtthum führt) 
mitunter zn Muthe werden müsse? das kann man 
aus nachstehendem Schreiben des Kommandeurs 
Macdonald abnehmen, der auf dem sogenannten 
Glocken-Felsen (LeUüocK) an dcr östlichen Küste 
von Schottland, m dem dortigen Leuchtthurm sei» 
ne dreimonatliche Station ausgehalten halte: 
„Arborath, vom zr. Oktober. Mit heiler Hant 
bin ich zwar von meinem Wachtposten im Meere 
wieder auf dem Festlande angekommen, aber welch 
ungestümes Wetter habe ich jene drei Monate lang 
in meiner Abgeschiedenheit von der Welt auf je» 
nem einsamen Wachthurm erlebt. Der Horizont 
mit schweren Gewitterwolken umzogen, das Meer 
wte eln siedender Abgrund, dessen schaumbedeckte Wol 
gen die Signalfeuer auszulöschen drohten, nnd straw 



Hönde Schisse mit ihren Nothsignalen zur Rechten 
und. zur Linken! Am 8. Oktober schlugen uuS die 
Wellen zum Küchenfenstn hinein, unerachtet dte 
Küche 64 Fuß, hoch über die Meeresfläche erhaben 
iist, und am iz. Oktober reichten sie gar über die 
Fensrer ver Bibliothek bis an die Corniche deS 
Thurms, volle neunzig Fuß über dem Meere hin-
an ! Der ganze Leuchtlhurm schien von dem zwie-
fachen Andringen des Sturmes und der Wellen in 
eincr unablaßigen Erschütterung erhalten zu wert 
Ken, das kupferne Küchengeräts) in Her Küche 
klirrte und klapperte iu Einem fort^ und die Lam: 
pengläser tönten, als ob sie mit Drakh gepeitsch? 
würden'. (Daß auf diesem Leuchtthurm zugleich 
.eine Bibliothek vorhanden ist, mag in solcher Abt 
geschiedenheit von aller Welt wohl unentbehrlich 
und höchst wohlthatig seyn, es deutet aber auch 
zugleich au, welch eine Klasse von Leuteu, zum 
Theil wenigstens', in England zu solchem Wach-
dienst erfordert nnd bestellt werden.)" 

Der Handel mit Blutlgefn über Hamburg 
nach London wird immer bedeutender. Seit 
Ostern d. Z. sind allein im Pomster Kreise, in 
der Umgebung von Rackewitz, gegen etne Million 
Blutigel aufgekauft worden. 

Zu den Seltenheiten unter den aufgefischten 
Trümmern der Elbqegend gehört auch ein Finnisch, 
eine Art der Walisische, den dte Blankeneser bet 
Vvgelsand todt gefunden, vermitteist 12 Fischer/ 
Ever nach Blankenese bugsirt haben, und ihn sehr 
wahrscheinlich in einigenTagen nachdem Hamburt 
gerberge bringen werden. Der Fisch soll zwischen 
6o bis zoFuß lang seyn, 9 Fuß rief im Wasser und 
e Fuß über demselben messen, also 15 Fuß dick 
seyn. Da der Kopf vorn überhängt, so glaubt 
man, daß er damit gegen den Helgolander Felsen 
gestoßen, und so daS Genick gebrochen hat. 

Zn Wien ,macht gegenwärtig ein Kaffeehaus 
großes Aufsehn, und hat großen Zulauf. Alles 
Tafelgeräth ist daselbst von Silber. Selbst die 
Hutuägel an den Zimmerwänden, die Nahmen, 
worin die Zeitungsblätter befestigt sind, die Bilk 
lard - und Fensterverzierungen, Lampen Lc., sind 
von Silber. Es ist ein ganz eigener Anblick, so 
viele Tische, um welche einige hundert Gäste vert 
sammelt sind, mit silbernen Tassen, Milch-, Zu? 
cker-Thee-undKaffeekannen, Blumenvascn, Prä-
sentirt, Credenz - und Dessert-Tellern te. bedeckt 
zu sehen. 

Zm Nürnberger Zntelligenzbtatt vom 26sten 
Novbr. macht ein Deutscher Handschuhmacher be-
kannt, daß er mtt Erlaubnlß des Magistrats, ein 
Französischer Handschuh-Fabrikant geworden ist. 

Zwei Amerikaner, aus der Stadt Quito in 
der Republik Columbia, haben mit unsäglicher 
Mühe zwei KudorS zahm gemacht, welche fie 
ganz klein aus dem Chimborasso ausgenommen ha-
ben, und es gelang ihnen, diesen größten und 
stärksten aller Raubvögel zu zähmen. Der Kudov 
vereinigt alle Eigenschaften der Stärke und Ger 
walt des Adders in sich. Er mißt mit seinep 
ausgebreiteten Flügeln achtzehn Fuß, und sein Kör-
Per, sein Schnabel und seine Krallen stehen mit 
seinen Flügeln in demselben Verhältnisse. Die bei-
den Amerikaner richteten diese Kudors dergestalt 
ab, daß sie mit ihnen jetzt in der größten Sicher; 
heit, mehr oder minder bedeutende Luftreifen un» 
ternehmen können. Sie haben zu diesem Zwecke 
einen Lustbalkon erfunden, unter welchem sich ein 
Nachen befindet, der mit einer Seemuschel sehv 
viele Ähnlichkeit hat. Die Kudors werden an 
den beiden Außenseiten angespannt: man legt ih-
nen Zaum, Zügel und Gebiß an, um sie bequem 
lenken zu können: sobald der Ballon eine Höhe 
von ungefähr hundert Klaftern erreicht hat, wer-
den die Vögel, welche sich bis dahin mit im Na-
chen b e f a n d e n , losgelassen u n d fliegen h i n a u f , h i n -

ab, rechtö und links, und selbst gegen den Wind, 
sobald er nicht zu stark und schneidend ist. Die 
Reisenden haben vor kurzem zu Neapel ihren «ersten 
Ausflug gemacht. Sie haben das Marsfeld tn 
dieser Stadt um 4 Uhr Abends verlassen, sind 10 
Minuten nachher auf dem Gipfel des Vesuvs an-
gelangt, von wo sie über den belebten Meerbusen 
hinweg, nach dem Vorgebirge von Mtsene sich ge» 
wendet haben. Diese vierStuuden, in der gerade, 
sien Richtung, sind von ihnen in 19 Minuten zu-
rück gelegt worden, wobei sie noch alle Mühe ha-
ben anwenden müssen, die KudorS zurück zu hal-
ten, um dte Neapolitaner dieses merkwürdige 
Schauspiel mlt größerer Bequemlichkeit bewundern 
zu lassen. 

Einem Müller in Merzweiler (Oberrhein) 
ist seine üble Gewohnheit, dte Leute durch ein 
nachgeahmtes Miauen einer Katze zu erschrecken» 
kürzlich theuer zu stehen gekommen. Am 7ten 
November wollte er einen Förster auf solche Art 
«ecken, schlich sich hinter einen Busch, und fieng 



ein erschreckliches Kahengehenl an. Der Förster 
rief: Wer da! und als er keine Antwort erhielt 
schoß er auf den Busch loS, und der Müller fiel 
schwer getroffen nieder. Er ist noch incht außer 
Lebensgefahr. 

Zn Florenz ist ein junger Mensch ber Gegen» 
stand der allgemeinen N«ugi«rde, der 2z Jahr alt 
ist, und lange, dichte, schneeweiße Haare, wie auch 
einen weißen Bart und solche Augenhraunen hat» 
Sein Augapfel ist fast rolh, und ganz anders als 
bei andern Menschen gefärbt. Er wurde vom 
Engl. Kapitain Smith in einem Aller von 4 
Zahren mit einem Bruder und einer Schwester, 
auS dem Lande der AlbinoS, im Mittelpunkt von 

Afrika, 2500 Meilen vom Vorgebirge Vergütet? 
Hoffnung, nach England gebracht. Die Bewoh-
ner dieses Landes leben in riefen Höhlen, um 
den heißen Sonnenstrahlen nicht ausgesetzt zu seyn» 
Dieser Jüngling wurde in England erzogen und 
spricht mehrere Sprachen. 

Der wilde und schreckliche Mensch, Anton 
Leger, der voriges Jahr ein iz.'jähriges Mäd-
chen (Atmee Debully) in einen Wald geschleppt, 
ermordet und zum Theil aufgefressen hatte, ist von 
den Assisen zu Versailles zum Tode verurtheilt 
worden. Er horte daS Mtheil mit derselben 
Gleichgültigkeit an, als er während der Verhandt 
lungen bewiesen. 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Von Einem Edlen Rath dcr Kalserl. Stadt Dor-
pat wird hiermit bekannt gemachr, daß die Erleuch-
tung dcr Sradt für das nächste Lahr dem Mindest-
sordernden übertragen werden soll, nnd deSfalkS die 
Tvrgtermine auf den 22sten, 23ften, 29sten und all« 
endlich zvsten d. M. angesetzt sind, an welchen Tagen 
diejenigen, die für daS Zahr 1825 die Erleuchtung 
der Straßen übernehmen wollen, fich im Sitzungssaal 
Eines Edlen RatheS Vormittags um 11 Uhr zu mel" 
den und ihre Forderungen zu vcrlaurbaren baben, wo-
bei ihnen zugleich eröffnet wird, daß die Bedingun-
gen bei dieser Angescgenhckt, so wie die Zabl und die 
Vertheilung der Laternen täglich in der RatbSkauze-
ler zu ersehen find. Sorpat-Rathhaus, am z?« De-
cember i824. - 2 I M Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 

der Kaiserl. Stadt Dorpat: 
Pcter Hinrich Frahm, Rathsberg 

Bröcker, Ober-Secr. 

( M i t G e n e h m i g u n g der K a i s e n . P o l i z e i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da ich auf einige Zeit verreise, fo bitte ich die 

resp. Eltern, die ihre Kinder be» mir in Pension zu 
geben, oder in meine Tochter'Elementarschule zu 
schicken willens sind, sich künftigen Monat, vom 2. 
Januar an bet mir zu melden; auch nehme ich Kna-
ben unter 20 Zahren in Pension. Meine Wohnung 
ist im Drewingschen Hause, unwett der deutschen 
Kirche. . . . 3 Wittwe Zabel, Elementatlehrerin. 

Sonnabend, den 27. Veebr., wird im Saale dee 
DöMunusse Maskerade seyn. Es ist zu bemer-

ken, daß dle alten Lahresbillette nun nicht mehr 
gültig sind. ' 4 

Die Vorsteher. 
Einem hohen Adel und hochgeehrtem Publiko habe, 

ich hierdurch die Ehre ergebenst anzuzeigen, baß ich 
nicht allein jetzt zu den herannahenden'Weihnachts-
ferien, sondern auch während des bevorstehenden Ja-
nuar «Markts alle Gattungen Putzarbeiren, Damen-
Kleider» Garnirungen te. im neuesten Geschmack ver-
fettigen werde, warum ich um frühzeitige Bestellun-
gen , die ich zur Zufriedenheit anzufertigen mich ei-
frigst bemühen will, unb̂  demzufolge um geneigten 
Zuspruch ganz gehorsamst ersuche. Auch bin ich wil-
lens Schülerinnen zur Hülfe anzunehmen. S 

E- Dorn, Putzmacherin auS Riga, 
wohnhaftem Hause des Hrn. Kaufmann 

^ Bernes 

Indem dev Oberlehrer Sokokowski die Einrich-
tung getroffen hat, wiederum mehrere junge Leute, 
welche die hiesigen Unterrichts« Anstalten besuchen wol-
len, unier Bedingungen in Pension nehmen zu kön-
nen, welche gewiß nicht wenig zu ihrer unv ihrer 
Eltern Zufriedenheit beitragen werden; so bat man 
sich deswegen bei ibm in dem gräflich Sieveröschm 
Hause lQuappenstraße Nr. 109) zu melvem 1 

Da dic vou Endesunterzeichneten, in Nr. jt der 
Dörptfchen Zeitung d.J. erlassene Aufforderung nicht 
den gchofften Erfolg gehabt, so sehen sich dieselben 
veranlaßt, sie dahin zu wiederholen, daß die Rech-
nungen des vorigen Jahres doch baldigst und unfehl-
bar vor Jahresschluß berichtiget werben mögen, wie 
sie denn auch zuversichtlich erwarten, daß «in Glei-
ches in Betreff dcr diesjährigen geschehen werde, in-
dem derjenige ^ der sein? Rechnungen bis dahin un-
bezahlt lassen sollte, es sich selbst beizumessen hat, 
wenn er füv daö nächste Jahr bei. ihnen keinen wel-> 



kern Kredit erhalten wird. Dorpat , den t0- De-
cember 1824. ^ ^ ^ 

Carl Gustav Lmde. 
Ameluug und Sohn. 
ff. W. Wegener. 
D. F. Müller. 
Carl G. Luhha. 
Stähr, 
P. M . Thun. 
I . W. Käding. 
A. G- Lüetten. 
Peter Emmers. 
P. Bokowuew. 
Z- M - Schamajew. 
H. D- Brock. 
M. Rundalzsff. 
Joachim Wigand. 
Werner und Sohn. 

Zlrrende. 
Ein ganz nahe bei der Stadt Weuden belegenes 

einträgliches Gut ist unter sehr vortheilhaften Bedin-
gungen, vvn George künftigen Jahres au, zur Ar-
rende zu haben. Wer darauf zu entriren Willens ist, 
hat sich dieserhalb zeitig bei dem Herrn Oekonomie-
Kommissairen, Rath v. Kieter in Wenden, zu melden. 

Z u verkaufen. 
Das Gut Tammist erbietet stch Pickenholz, den 

Faden zu 7 Fuß Länge und 7 Fuß Hohe für 8 Rbl-
B- A-, und Ziegelsteine, daS Tausend zu 3S Rbl. B. 
A-, den Kaufliebhabern an Ort und Stelle zu lie-
fern, welche die deSfallstgen Bestellungen auf dem 
Gute Karlowa zu machen belieben mögen. 3 

Bei dem Gärtner iu Rathshof stnd junge Obst-
bäume, — Apfel-, Birnen-, Pflaumen- und Kir-
schenbäume — auS dem durch feine Obstarren bekann-
ten Garten zu Kokenlzvf ber Wolmar, gegen baare 
Bezahlung und festgesetzten Preisen zu haben. 2 

Einem hohen Adel und geehrtem Publiko zeige 
ich hierdurch ergebenst an, daß ich in dcr Bude deS 
Hrn. RathShetrn Brock und auch ln meinem Hause 
sehr guten Pfefferkuchen, Spielsachen und Figuren zu 
verkaufen Habe und bitte um geneigten zahlreichen Zu-
spruch. Stockmar. 2 

Z u vermischen. 
Unweit dem Markt, im Huntermannschen Hause, 

lind 3 möblirte Zimmer mit Heizung und allen mög-
lichen Bequemlichkeiten, nebst Küche mit Geräth, 
Stallraum für z Pferde und Domestikenzimmer, für 
dte JahrmarktSzeit zu vermiethen. Liebhaher belie-
ben sich lim gegenüberstehenden Hause, beim Hrn. 
Oekonomie-Sekretair Eschscholtz, zu melden. 3 

I m Haufe deS Hrn. Staatsraths v. Sriernhielm 
am Markt stnd zwei ikalte Buden und zwei warme 
Zimmer für die VahrmartSzeit zu vermiethen. z 

Bei mir ist ein geräumiges Erkerzimmer zu ver-
miethen. s 

P. Emmers.. 

I m dritten Stadttheil, unweit der steinernen 
Brücke, in meinem 5ause ist ein Erker von zwei 
Zimmern zu vermiethen. > 1 

, . I - Kriffzow. 
I m neuen Hause der Witme Bäucrle, ist eine 

separate Wohnung von mehreren Zimmern, nebst Wa-
genremise, Stall und Küche, für die Jahrmarktszeit, 
oder halbjährig, sehr billig zu vermiethen. DaS Nä« 
here wird im Hause der Frau Pastorin Müller am 
großen Markt, oben linker Hand bekannt gcmacht. 5 

Jn meinem Hause ist eine Wohnung von drei 
Zimmern für eine kleine Familie zu vernnethen. 2 

G G. Kraack. 
Eine Wohnung von s Zimmern, Stall und Wa-

genhauS, separater Küche und Domestikenstube, und 
eine andere Wohnung von 3 Zimmern nut separater 
Küche, stnd im Hause deS Hrn. Aeltermann Wegener, 
dem Hrn. NarhSherrn Frabm gegenüber, zu beziehen. 
DaS Nähere erfährt mau in der Niederlage der Her-
ren Amelung und Sohn und im Hause daselbst eine 
Treppe hoch. 1 

Personen, die verlangt werden. 

ES werden zwei Frauen von gesetzten Jahren zu 
Aufseherinnen von kleinen Kindern nach dem Mos-
kowschen und SmolenSkischen gesucht. Wer diese 
Stellen anzunehmen geneigt ist, har stch zu wenden 
an den Hrn.Kollegienrath v. Tutscheff, im Graf Sta-
kelbergschen Hause. z 

Gestohlen. 

Vor kurzer Zeit ist mir cin silberner flacher Tel-
ler, wo auf der Rückseite der Stempel: Härteln »n 
Dorpat und unten die Buchstaben (?. v. W. ste-
hen , heimlich aus meinem Hause entwandt worden. 
Wer nur etwa über diesen Teller einige Nachricht ge-
ben kann, ertheilc sie gegen eine angemessene Beloh-
nung tn meinem Hause, Nr. ^ im isten Stadttheil. 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl. Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den stch zur Ab-
reise gemeldeten 

Weißgarbcrgesellen Joh. Kardau 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu formtreu glauben, desmittelst aufgefordert, stch 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bei dieser Be» 
Horde zu melden. Dorpar, den 2z. Decbr. 58L4. 2 

Angekommene Fremde. 

Herr Oberst und Ritter v. Helfreich, Herr Fähnrich 
v. Reiy, Herr Fähnrich v. Zöge, kommen auS 
Rußland, Herr Tiedeböhl, Herr Apotheker Vach-
mann, kommen von Reval, logiren sämmtl. in der 
Stadt London; der Herr Oberst Fürst Barclay de 
Tolly, kommt von St. Petersburg, logirt bei Ihro 
Durchlaucht der Fran Fürstin Barclay de Tollv. 



örptsche Z e t t u n g 

W , 1 0 4 . 

Svnntag, deit 28. December, 18S4. 

D e r D r u c k ist e r l a u b t . 
^ >-s G e n e r a l , Gouvernements von Livlanv, Kurland, Ehsisand und Pleskau? 
I m Vamen ses venera Staarsrarh und Ritter Gus tav E w e r s . 

Aus Her Schweiz, vom i z . Decbi?. 
Nicht allein die östlichen und nördlichen Ge-

genden der Schweiz sind im-verstossenen M o n a t 
Häufi^et? Ueberschwemmnngen ausgesetzt gewesen, 
sondern auch die südlichen und westlichen^ so wie 
das Nachbarland Savoyen, wo im Tha l von Mau« 
rienne die Vergströme zn einer Höhe angeschwols 
l̂en sind, daß sie die Königl . Straße von Cham.' 

bery nach dem M o n t Cenis überschwemmt und 
allen Verkehr unterbrochen haben. Es ist unmögs 
l ich, sich eine Idee von deu Verheerungen zn 
machen, welche die Gewässer zu S t . Michel , S t . 
Etienne And in verschiedenen andern Gemeinden 
des Maurtenne »Thals angerichtet haben. Der 
Oenfersee. so wie dte Seen von Annecy, B o u r i 
get und Aiguebellette sind noch viel über ihren 
mittleren S tand erhoben, was ln dieser Jahrszeit 
unerhört ist. Z n Folge der häufigen Regengüsse 
Haben außerdem Überschwemmungen, auch mehr« 
re Pergstü.rze und Erdschlüpfe starr gesunden. 

S t u t t g a r t , den i L . Dec. 
Z n einem Prtvatschreiben aus Mül lheim tm 

Bretsgau wird gemeldet: „Obgleich wir tn unserer 

Gegend vvn Hen zerstörenden Wasserf luten, t>ie 
so viele E i n w o h n e r tinfers V a t e r l a n d e s iüngsthin 
in Furcht 'uud Schrecken setzten, keine Beschall? 
gungen er l i t ten, so zeigen sich doch hie und da 
auch Spuren von unterirdischen Gewässern an Ors 
ten, wo seit Menschengedenken kein Tropfen Wass 
ser anzutreffen war. S o ereignete sich i n voriger 
Woche zwischen Mül lhe im und Niederweiler auf 
dem Felde ein Fall^ dec vielleicht einzig in seiner 
A r t seyn mag. E i n Bauer von Niederwetler pflügt 
te m i l einem Paar starken Ochsen seinen Acker. 
Als er fertig w a r , trieb er seine Thiers mir dem 
Pfluge vor sich her, um nach Hause zu fahren; 
er ging ganz langsam hinten nach, sein Vieh ein» 
ge Schritte voraus. Plötzlich versinken seine 
Ochien sammt dem Pfluge vor seinen Augen etjva 
zwölf Fuß 5ief in die Erde. Vor Angst und 
Schrecken läuf t der arme Bauer zu Hause, holt 
einige Männer zn Hü l f e , die ihm seine i m Abk 
gründe steckenden Ochsen mi t Wurfseilen herauft 
ziehen Helsen. Z u ihrer größten Verwunderung 
hören sile in der Tiefe das Rauschen eines BacheS 
mitten «mfdem Saatfeld?, wo seit Jahrhunderten 



wed r̂ eine Quelle noch ein Back) zu finden war. 
S? hat Eisender, diätes aM Fuße dlss''Blauen 
vorn'Zysten zum zo. <)ktob.er., Nachts um 
UhI.̂  drey Erdstöße, in derÄ ich tung von Süden 
nach Norden, die in Zeit von ic> bis 15 Sekun« 
den auf einander folgten, verspürt. Erst später 
hat er durch Zeitungen erfahren, daß in der nam-
lichen Nacht in der Gegend von Hornberg und 
Schramberg ähnliche Erderschütterungen nur H 
Stunde später verspürt wurden, die Vorboten von 
den d-arauf folgenden schrecklichen Ergießungen 
der unterirdischen Quellen und Gewässer gewesen 
seyn mögen, die unser Vaterland in verschiedenen 
Gegenden so schrecklich verheert haben, 

Paris, den 26. Novbr. 
Cin Verbrechen, von dem man nur bei den 

rohesten Völkern Beispiele findet, erfüllte vor ei-
nigen Monaten die Einwohner deS Seine» und 
OiseDepartements mit Schrecken. — Am io. 
August wurde die 12-jährige Tochter einer gewis-
sen Debully auö Itteville gegen 4 Uhr Nachmit-
tags in einen Weinberg geschickt, welcher eine 
Viertelstunde vom Dorfe, in der Nähe eines Wals 
deS, gelegen ist. Da sie Abends nicht zurück-
kehrte, so begab sich die Familie in den Weinberg, 
wo nur die Schuhe, der Hut und das Nebenmes-
ser der Vermißten gefunden wurden. Alle fernere 
Durchsuchung des Waldes und der Ebene blieb 
ohne Erfolg. Am 16. August fand man bei einer 
abermaligen Nachsuchung zwischen den. Spalten 
eines Felsen Heu, Scroh und Blätter, welche 
den Eingang einer Höhle verbargen; in dieser 
wurden zuerst die Ueberbleibsel eines spärlichen 
ÄNahses, ein Lager von Heu und Moos, und dar-
auf unter einem Sandhaufen ein schon in Faul» 
niß übergegangener Leichnam wahrgenommen, in 
dem dle trostlosen Eltern ihre unglückliche Tochter 
erkannten. Am n . August traf ein Waldhüter 
einen ihm unbekannten Menschen, dessen Miene, 
Kleidung und Benehmen .augenscheinliche Spuren 
der Verwirrnng an stch trugen, bei einer Quelle 
ak, von welcher derselbe am vorigen Tage bei sei-
ner Annäherung entflohen war. Von dem Hürer 
angehalten, erklärte er, daß er Amon Leger Heisse, 
und seit, anderthalb Tagen in einem Anfalle der 
Verzweiflung herumirre. Der Wä-chter,. der auS 
dieser Antwort Verdacht schöpfte, durchsuchte ihn 
und fand zwei Messer, von denen eins sehr scharf 
War; Leger ward als Landstreicher verhaftet. Im' 
.Gefangniß erzählte er andern Gefangenen, daß er 
14 Tage in Waldern und zwischen Selsen geschla, 
eä tttw sich von Erbsen, Artischocken und Ge-

kreide genährt habe. Bei mehreren Verhören 
hatte Leger.seines Thal hartnäckig geläygnet; exsî  
bei dem l-Hten entfuhr ihm, in einek Anwatsdt 
lung von Ohnmacht, ein Geständniß seiner Schuld; 
dann entdeckte er den Schauplatz seiner Grauel-
that. und die Art, wie sie vollführt worden. Le-
ger schien seit seiner frühen Jugend immer einen 
sinstern und wilden Karakter zu habeu; er suchte 
stets die Einsamkeit, und ôg sich endlich in den 
Wald zurück, wo er 8 Tage nachher die erwähnte 
Höhle fand und zu seinen? Aufenthalt wählte. 
Heftige Leidenschaften erwachten in ihm; er fühlte 
zugleich das schauderhafte Bedürfnis?, Menschen-
flelsch.zu verzehren, und, wie er sich selbst aus-
drückt, im Blute seinen Durst zu stillen; bald 
fand cr dazu Gelegenheit. Am lo. August ge-
wahrte er die Constanze Debully in dem Weins 
garten, und faßte den höllischen Entschluß, sie zu 
rauben. Die Unglückliche sieht ihn nicht nahen, 
er schlingt sein Tuch um sie, nimmt sie auf den 
Rücken, und eilt in das Dickicht des Waldes. 
Nachdem der Unmensch seine Wuth gestillt, sieht 
er die Notwendigkeit ein, alle Spuren seiner 
That zu vertilgen; er ergreift den leblosen Kör-
per, hüllt ihn in die Kleider, welche ihn bedeck-
ten, und trägt ihn in die Grotte, wo er ihn ver' 
gräbt. LeHer ward an Ort und Stelle geführt; 
er zeigte, wo er stehen geblieben, fein Verbrechen 
zu vollenden, und wo er einige Therle von dem 
Hemde der Ermordeten verborgen h a l t e , die wirk» 
lich gefunden wurden. Die Verhandlungen ge-
schahen bei verschlossenen Thüren; nur den Advo-
katen und den Zeitungsredaktoren war der Eintritt 
gestattet. Nachdem die Sitzung eröffnet worden, 
ward Leger hereingeführt: man sah ei.nen jungen 
MaNn von mittlerer Statur, ziemlich sanften 
Gesichtszügen, ruhiger und bescheidener Haltung; 
sein Haar war ganz kurz nnd platt, seine Ge-
sichtsfarbe etwas braun, Augen und Kops hält er 
gewöhnlich gesenkt. Während der Anklageakt ver-
lesen wurde, schien Legers Festigkeit erschüttert; 
auf seinem Gesicht bemerkte man eine Art Ner» 
venzucken, daS einem Lächeln ähnlich war. Bei 
den darauf folgenden Verhören antwortete ver 
Angeklagte knrz mit halblauter und dumpfer Slimi 
me. Unker den Zeugen befanden sich die Eltern 
der Ermordeten. Der Arzt, welcher den Leich-
nam untersucht hat, schreibt den Tod des Mäd-
chens der ASphixie zu, ohne bestimmen zu können, 
ob diese durch Erwürgung oder Ersticksng entstan-
den sey. Der Vertheidiger snchte zu beweisen̂  
dliß der Angeklagte im Wahnsinn gehandelt habe» 



Die Geschwornen erklärten nach einer Halöstü^dk-
gen Berathung d^k.'Attto^ Legendes vörsfHliihen, 
mit Nachstellung verbundenen Mordes schuldig; 
ük. Frageod diese Verbrechen irn-Wahnsinn be/ 
gangen seyen,. wurde mit Nein beantwortet. 
Hierauf wurde das Todesurtheil ausgesprochen, 
welches Leger mit feiner gewöhnitchen Ruhe und 
Gefühllosigkeit anhörte. 

Vermischte Nachrichten. 
Am sc». November wurde von dem A^chner 

Asstsenhofe gegen einen gewissen Joachim Vertod, 
welcher in früherer Zeit 20 Zahre lang Sotdat ge» 
wesen, und sonst als rechtlicher, aber sehr jähzor-
niger Mann bekannt w^lr, daS Urtheil zu izjähri» 
ger Zwangsarbeit ausgesprochen. Cr hakte am 
z isten Zlugust d. Z. , in einem Anfalle blinder 
Wuth, dte zuerst durch Eifersucht, seine Haupt» 
leidenfchaft, aufgeregt fcheinr, eine Person mit 
elnem Handbeile niedergestreckt, und würde die 
Unglückliche ohne Zweifel gemordet haben,, wenn 
sie nicht wie durch ein Wunder erhalten worden 
wäre. Man wird es kaum glauben, daß, wah, 
r?nd alle umstehende Erwachsene, aus Furcht vor 
den entstellten Kebehrden des Mörders, aus Thü? 
ren und Fenstern entsprangen, ein Kind von 12 
Zahren, die Tochter der Gemißhandelten, allein 
den Muth hatte, Widerstand zu leisten. Sie wc.r 
es, welche den Wücherich mit dem Besenstiele (sie 
beschäftigte sich eben mit R e i n i g u n g deö AmmerS) 
so'kräftig auf dle Hände fchlug/ bis ihm daö Veit 
Zufiel, und er nun von rasendem Zähzorn zu 
d u m p f e m Hi!?starren übergieng. Fast noch un; 
Zlaublicher mag es aber kliiigen, daß die erwähnte 
F r a u Neins, mit 15 gefährlichen. Hieben in den 
Kopf verwundet, dennoch durch die Kunst der'Aerzte 
in ) Monaren so weit' hergestellt war, daß sie als 
Zeugs im Gerichlsfaale erscheinen konnte, wähl 
rend die sprechendsten Beweise der Unrhar, Stück? 
auS der Hirnschale,.welche der entsetzliche Mensch 
ihr auS dem Kopfe gehauen Hatte, vor den Nich» 
lern auf der Tafel lagen. 

Am 2zsten November kam ein Mensch aus 
Antwerpen, in einem Brüsseler WirchshauS an, 
legre daselbst einen mit Tüchern umwickelten Kof» 
fer nieder, und entfernte sich wieder m«t der Aeu» 
ßerung. Saß er bald zur^konime?, und de» 
sten weiter befördern wolle. Wahrend fesner Ab-
wesenheit entdeckte man- mit Schrecken, daß der 
Kasten, der nicht recht: verschlossen war, eine Km.', 

derleiche enthielt.. Die Polizeihund Chirurgen 
' wurden sofort 'herbeigerufen^ iHm zerbrach sich 
. den Kopf inVermuthungen, und niemand glaubte/ 

daß der verdächtige Mensch zurückkommen werde. 
Zu allgemeinem Erstaunen stellte er sich jedoch 
nach einiger Zeit richtig wieder ein, uud gab 
nun, zu noch größerm Erstaunen, einen sehr ein-
fachen Ausschluß. Das Kind war jüd ischer Ab« 
kunfr, und in Antwerpen, wo es keinen j üd i schen 

Vegräbnißplah. giebt, gestorben. Cr trug die Lei» 
che nach Brüssel, wo er von der Zsiaelitischen 
Gemeinde die Beerdigung derselben erwirkte. 
DaS Kind und der Kasten wurden ihm sofort 
ausgeliefert. 
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I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

Gerichtliche Bekanntmachungen. 
Von Einem Edlen Rath der Kaiser!. Stadt Der« 

pst wird hiermit bekannt gemacht, daß dte Erleuch-
tung der Stadt für das nächste Lahr Sem Mindest» 
fordernden übertragen Werden M , und deSfallS die 
Torgtermine auf den 2?sten, szsten, sssten und all-
endM Men d. M. angesetzt lind, an welchen Tagen 
diejenigen, die für daS Lahr «825 dte Erleuchtung 
der Straßen übernehmen wollen, sich im Sitzungssaal 
Eines Edlcn Rath es Vormittags AM 44 Uhr zu mel-
den und ihre Forderungen zu verlautbaren haben, wo-
bei ibne» zugleich eröffnet wird, daß die Bedingun-
gen bei dieser Angelegenheit, so wie die Zabl und die 
Verkeilung der Laternen täglich in der RathSkanze-
lei zu ersehen find. Dorpat-Rathhaus, am 17. De-
zember 4 

Zm Namen und von wegen ES- Edl. RatheS 
der Kaiserl. Stadt Gorpat: 

Peter Hmrich Frahm, Rathsherr. 
Bröcker, Ober-Secr. 

( M i t Genehmigung der Kaiserl . Po l ize i , 
V e r w a l t u n g hieselbst.) 

Bekanntmachungen. 
Da ich auf einige Zeit verreise, so bitte ich die 

resv. Eltern, die ihre K i n d e r bei mir in Pension zu 
geben, oder in meine Töchter-Privat Elementarschule 
z« schicken willens sind, sich künftigen Monat, vom 2. 
J a n u a r an bei mir zu melden; auch nehme ich Kna-

^ den unter 10 Iahren in Pension. Meine Wohnung 
4si im Drewingschcn Hause, »mwctt der deutschen 
Kirche. 2 

Wittwe Zabel/ Lehrerin. 

Arrende. 
Ein ganz nahe hei dcr Stadt Wenden belegenes 

einträgliches Gut ist unter sehr vorrheilbaften Bedin» 
annaen, von George künftigen Jahres an, zur Ar-
rende ju haben. Wer darauf zu entriren Willens ist, 
bat sich ditserhalt, zeitig bei dem Herrn Oekonomie-
Kommissam."., Rath v. Kieler in Wenden, zu melden. 

Z n verkaufen. 
DaS Gut Tammist erbietet, sich Birkenholz, dm 

Kaden zu 7 Fuß Länge und 7 Fuß Hohe für 8 Rbl. 
B . A-, und Ziegelsteine, daS Tausend zu 35 Rbl. B. 
A-, den Kaufliebhabern an Ort unv Stelle zu lie-
fern, welche die desfallsigen Bestellungen auf dem 
Gute Karlowa zu machen belieben mögen. ' L 

Z u vermiethen. 
Zum Januar Markt sind bei mir einige Zimmer' 

n M Stallraum und Wagcnremiefe zu vermiethen. 

Da mein HauS unweit deS Marktes und an einer 
sehr belebten Straße belegen ist, so würde sich dieses 
Loeal, zu welchem ein großer Heller Saal gehört, 
recht gm zum Waarenlager eignen. Außerdem sind 
bei mir 2 Wobnungen, jede von 2 Zimmern, die ei-
ne'mtt eigener Küche. Handkammer und Keller, z» 
vermiethen. 5 

E. Gödechen. 
Unweit bem Markt, km Huntermannschen Hause, 

vnd 3 möblirte Zimmer mit Heizung und allen mög-
lichen Bequemlichkeiten, nebst Küche mit Geräth,-
Stallraum snr z Pferde und DomeKikenzimmer, für 
dte ZahrmarktSzeit zu vermiethen- Liebhaber belie-
hen sich im gegenüberstehenden Hause, beim Hrn-
Oekonomie-Sekretair Eschscholtz, zu melden. S 

I m Hause dcS Hrn. StaatSrathS v. Stiernhielm 
am Markt find zwei kalte Buden und zwei warme 
Jimmer für die LahrmartSjeit zu vermiethen. L 

Bei mit tst eln geräumiges Erkerzimmer zu ver-
miethen. 1 

' P. EoinmS. . 

Personen, die verlangt werden. 

ES werden zwei Frauen von gesetzten Jahren zy 
Aufseherinnen von kleinen Kindern nach dem MoA 
kowfchen uud Smolenskischen gesucht. Wer diese 
Stellen anzunehmen geneigt ist, hat sich zu wenden 
an den Hrn.Kvllegwirqth v. Tutscheff, im Graf Sta-
kelbergschen Hause. 2 

Abreisende. 
Von Er. Kaiserl: Dörptschen Polizei-Verwaltung 

werden alle diejenigen, welche an den sich zur Ab-
reise gemeldeten ' 

Weißqärbergesellen Joh. Kar Vau 
legitime Anforderungen oder Ansprüche irgend einer 
Art zu sormiren glauben, desmittelst aufgefordert, sich 
mit selbigen binnen s Tagen a Dato bet dieser Be-
hörde zu melden. Dorpat, den 23. Decbr. issä. t 

Kl'/öe? LÄö. 

neue? /toWnt!. 

Angekommene Fremde. 

Se- Excell. der Hr. General Ztskoff, logirt bei dem 
Hrn. Bäcker Borck. 

Wegen des Weihnachtsfej!eö kann heute nur ein halber Bogen geliefert werden. 



Mittwoch, den Zi . December, ^824. 

O e^ Druck i<i -er^auVe. 
I m N a m e n des G e n e r a l - G o u v e r n e m e n t s v o n L i v l a n d . K u r l a n d . < E M a n 5 - u n d Pkes?aux 

S t a a t S r a t h u n d R i t t e r G u s t a v Z w « r s . 

Schreiben aus 'London., 
v o m 1 4 . D « c . ^ 

Der Capitain des Schiffes T r a f a l M ' , -welcher 
vier setner Matrosen in Her Bay von Chaleur 
< N v r d Amerika) muthwil l ig an's Land gesetzt und 
verlassen hat, ist von dem Gerichtshofe der King'S; 
Bench zu der gesetzlichen, darauf bestimmten S t r a -
fe von drei M o n a t Gefangniß verurtheilt worden. 
D i e Admira l i tä t Hat dies Urthei l allen B r i t t i -
schen Konsuln im Auslande mitgetheilt. 

Schottland besitzt gegenwärtig einen solchen 
Ueberfiuß an Gelde, daß der Zinsfuß daselbst 
nur , bis i K Prvc . steht. D l e Vereine zur Ver i 
besserung ber Gewerbe und des ZustandeS des Lan; 
des, mittelst eines Zusammenschusses von Capital 
l ien, sind dort nicht weniger thätig als in London. 

Z n diesen Tagen wird dem Inhaber eineS 
Spielhauses der Proceß gemacht werden. Z n der 
Anklage ist auf 70,000 P f d . S t . S t ra fe angetra? 
gen. Mehrere Große, ivie der Marqu is von 
Her t ford , Lord Glekgal l zc. sind vvn dem .?lnklä? 
ger zu Zeugen aufgerufen. 

D ie Vertrage für die Vewöhner Her über: 
schwemmten G e g e n d e n Deutschlands chetra/ien bis 
Heute über 55 -0 P f . S t e r l . ^ 

D a s christliche Oberhaupt 5er Hu ron«^ndk ' 
Aner, Nicolas Vintent Tfawonenhouht von Lorett 
.te in der Nähe von Quebeck, ist mi t fünf andern 
Häuptern semes Stammes nach England abaerei-
set -> um den Besitz eines St r ich -Landes in der 
Nahe de-r Hauptstadt von Canada zu erhalten der 
ihren Voreltern im Jahre ' E i n g e s t a n d e n wurde. 
Wegen wachsenden Ausbreitung der Pflanzer und 
de». Emfälle anderer -Stamme i n i h r Zaadrevier 
^ermag dieser S t a m m kaum mehr seinen Lebens! 
Unterhalt zu gewinnen. 

London, de» 17. Decbr. 
Wahrend man gesonnen ist , einen großen Ka-

n a l von B r i s to l nach dem südlichen England t u 
.graben, der beladene Schiffe von -00 Tonne» 
-Gchalt tragen soll, und dessen Kosten auf r M i l l 
5?5,,844 Pf» S t . berechnet worden, bilden sich ge-
genwärtig in allen großen Handelstädten Vereine 
zur Errichtung von^Eisenbahnwegen. S o sollen 



Liverpool, Manchester, Birmingham und Hüll 
auf diese Weife mit London in Verbindung gesetzt 
werden, und die Kosten sind auf z Mill. 500,000 
Pf. St . angeschlagen. 

Von der Znsel Wight segelt nächstens daS 
Schiff Prince Regent mit einer ganzen Ladung 
von Schlafen edlerer Nacen und Hornvieh nach 
Neu? Sud - WalcS ab. 

Nach Briefen von Hayti vom 27. Oktober, 
herrscht daselbst die vollkommenste ̂ Zuhe. Die 
Furcht vor einem A'ngriss hat aufgehört, und man 
sieht einer guten Erndte entgegen. 

Das spanische Schiff Asia soll am sv. Oktbr. 
bei Callao angekommen und in Folge dessen die 
Blockade aufgehoben worden seyn. 

Paris, den 18. Decbr. 
Heute hatte der spanische Bothschaster im 

Thronsaale Audienz bei Sr. MajeAät.^^ .Gestern 
überreichte der Königl. Bayersch'eGesandte Höchste 
denselben das NolisikacionS - Schreiben ü.ber die 
Vermählung der Prinze>sin Friederike Sophia 
Dorothea von Bayern mit Sr . Kaiserl. Hoheit 
dem österreichischen Erzherzoge Franz Carl, zweit 
tem So-Hne Sr . Majestät des Kaisers. 

Unsre Zeitungen enthalten nun auch die Pro-
klamation, welche, der Lord s Obcrkommissair der 
ionischen Inseln unterm l/ten et lassen har, »vor, 
in es heißc: „Da die griechische Regierung ans 
gekündigt , daß sie.die Plätze PatraS nnv Lepanto, 
den üblichen Formen gemäß, in Blockadezustand 
erklärt hat, so wird dteS hiemir allen Bewohnern 
der jonischenZnseln angezeigt, damit sie ihr Be« 
nehmen dem gemäß einrichten." Der Etoile fügt 
hinzu: die Griechen wären mit Recht sehr zufrie-
den mit dieser Proklamation. 

Der Abbe Simoni hat daS durch die Ernen-
nung deS Hrn. v. Villele zum Erzbischof, erledigte 
BiSthum SoissonS erhalten. 

Alle unsre Blatter sind schon seit mehreren 
Tagen mit dcr ausführlichen Darlegung des Pro-
zesses des Wechselmaklers Mussart angefüllt. 

Wie eS heißt, ist der Oberst Gauchais, der 
mit in den Prozeß der französischen Ueberläufer 
verwickelt war und in Tonlouse freigesprochen, 
dann aber nach Poitiers tranSyortirt wurde, um 
sich dort alS Contumar von dem Bertonschen 
Prozeß her, zu reinigen, zum Tode verurtheilt 
worden. Er mußte sich während ber gerichtlichen 
Verhandlung den Schnurrbart abschneiden,, damit 
die Zeugen ihn besser erkennen tonnten und vie 

desfallsige Unterbrechung dauerte wokl eine halbe 
Stunde. 

Zn Kadix will man jetzt, nach der.Erfindung 
des Zngenieur Chiclana, ein Fahrzeug bauen, 
daS, ohne Dampf, alles Mögliche soll ausführen 
können, was ein Dampfschiff ausführt, und daS, 
um willkürlich regirr zu werden, dem Verneh-
men nach, nur vier Menschen braucht. 

Die Quotidienne meint, die Gerichte sollten 
über die Reklamationen der Emigranten entscheid 
den. DaS ist gewiß der Einfall eines Advokaten, 
sagt der Etoile; denn eS wäre eben so gut, als 
wenn man 440,000 Prozesse anstiftete. 

DaS Assisen < Gericht des Niederrheins hat 
einen Kirchendieb zn 20 und den mir ihm ver-
bundenen DiebeShehler zu 15 Jahre Zuchthaus 
verurtheilt. 

Paris, den 17. Decbr. 
Lord Goroon ist in Napoli di Nomania an-

gekommen. Er hat ein Hundert von vornehmen 
schottischen Damen gestickte Fahnen mitgebracht. 
Auch sind 40 juüge Engländer in Napoli ange-
langt, die als Volontairs bei den Griechen Dien-
ste nehmen wollen. 

Vor kurzem ist ein Fahrzeug mit 150 Negern 
am Bord vvn Newyork nach Hayti abgesegelt. 
Der hayrische Agent bei den vereinigten Staaten 
soll in Philadelphia und Baltimore nicht weniger 
als i2 Fahrzenge gemierhet haben, um dergleichen 
Cmlgranren an Orr und Stelle zu befördern. 

Paris den 14. December» 
Der Brigadier Baldomero Espolatero, der 

neulich Depeschen aus Peru nach Madrid über-
bracht hat, ist bereits wieder in Bordeaux ange-
kommen, um sich dort nach Peru einzuschiffen. 
Cr soll mtt einer Sendung für den Vice-König 
Laserna beauftragt seyn. 

Zn Bayonne herrscht daS Gerücht, daß die-
ser Platz zu einem Platz erster Größe gewacht wer» 
ben solle. Man wollte wissen, das bereits meh-
rere Millionen zur Ausführung dieses PlanS an-
gewiesen waien. 

Bayonne, den 12. Decbr. 
Wir vernehmen, daß die Regierung ihre Ge-

sinnungen hinsichtlich der Räumung von Spanien 
geändert hat. Die Armee wird nicht nach Frank« 
reich zurückmarschiren, sondern bis lzum isten 
nächstkommenden April Kantonnirungen zwischen 
VurgoS und Viktoria beziehen. 

Rom, den z. Decbr. 
Am yten oder i6ten d. wird nach der'Angabe 



des Diario dl Roma die'große Kardinals-Ernen» 
nung stakt finden. Man glaubt, daß der Kardi-
nal Znrla Legat in Ferrara werden wî I». 

Ans Italien, vom i. Decbr. 
Die Nachgrabungen in Pompeji werden mit 

,Eifer und großer Ordnung fortgesetzt. Man hat 
vor kurzem ein ganz neues Quartier, prächtige 
Bäder, schöne Glasfenster ic. entdeckt und in ei-
nem Saale auf einem schönen broncenen Stuhle 
ein Frauengerippe, dessen Hals und Arme mit 
Schmuck und vortrefZich gearbeiteten Bändern 
geziert waren. D.?S Haisband gleicht denen der 
jüdischen und maurischen Frauen in Tetuan. 

Lissabon, den 27. Novbr. 
Um sowohl die Wohlfahrt der Inseln des 

grünen Vorgebirges und der Niederlassungen auf 
der Küste von Guinea zu befördern, als zum Vor-
theil ihrer Bewohner und dec Monarde über-
Haupt, haben Se. Majestät befohlen, daß Bau-
materialien, Ackergeräth ic. von allen Abgaben 
frei seyn sollen. 

Mittelst eines andern Dekrets haben Se. 
Majestät verordnet, daß die Ingenieure und an-
dere Beamten, welche mit dem Bau vo» Schif-
fen beauftragt sind, hinführ» ein besonderes Korps 
in der Königl. Marine bilden sollen» 

V o n der spanischen Gränze, 
vc?m iO. Decbr. 

/ Nachrichten au6 Corunna.melden, daß die 
meisten nach Havannah bestimmten Truppen ein-
geschifft sind und die Truppen unter Segel gehen 
sollen, sobald der Nest derselben am Bord seyn 
wird- Diese kleine Expedition geht zuvörderst 
nach Havannah und soll dann die Besatzung des 
Forts San Juan de Ulloa verstarken. 

Nächstens erwartet man einen Befehl zur 
Armirung der beiden schönen, in Ferrol erbauten 
Fregatten, die nach Peru bestimmt scheinen. 

Am 4ten ist ein Barcelloner gehangen wor? 
den, weil er: es lebe die Verfassung', gerufen. 

Von der italienischen Gränze, 
vom 5. Decbr. 

Endlich haben wir wieder Nachrichten von 
den jonischen Inseln erhalten. Laut denselben hat 
MiauliS eine Zeitlang die ägyptisch - türkische 
Flotte zu Mitylene blockirt gehalten, abH,- die 
Blockade wegen ber heftigen Winde aufheben 
müssen, welches der von seiner leichten Verwun-
dung hergestellte Ismail Gibraltar benutzte, um 
sich mit der ägyptischen Flotte von Mitylene zn 
entfernen. Die Griechen erreichten jedoch feine 

Arriergarde und lieferten ihr ein Gefecht, in 
welchem mehrere ägyptische Kriegsschiffe «Heils 
verbrannt, rheilö stark beschädigt -wurden. He-
mail Gibraltar lceß fcine Nachhut im Stich und 
kam glücklich in dem Meerbusen von Slanchiv 
an, wo er einige Kriegsschiffe vorfand, bieder 
Vicekönig Mehw^d Aiy zu seiner Verstärkung da» 
hm gesandt Nach den lehren Nachrichten 
kreuzte Miauii vor dem Eingange des Meerbu-
sens vcn Sranchio und war entschlossen, die ägyp; 
tische Flotte anzugreifen. 

Aus Brn'fen von Zante nnd Korfu erhellt, 
daß nun, in Griechenland wegen der beabsichtigt 
ten Landung Ibrahim Pascha's ganz ohne Sor« 
gen sey. Das türkische Heer in Thessalien Hat 
sich gänzlich aufgelöst. 

Kcnsiantinopel, dcn iz. N^vbr. 
Sicbm sür Varvaki bestimmte, von ihm ger 

kaufte Fregatten sind im besten Zustande in den 
Hafen von Napoli d-i Nomania eingelaufen. Zn 
Missolunghi ist man ebenfalls mit der Erbauung 
zweier Fregatten beschäftigt. 

Die Moreoten sollen eine Verschwörung ent» 
deckt baben, deren Zweck war, Morea für 70 
Mill. Piaster an den Vinkönig von Aegypten zu 
verkaufen. 

SchissSkapitaine berichten, in Modon und 
Esron fehle es an Lebensmitteln. 

Der englische Consul in den Dardanellen, Hr. 
Paoloviz, hat dieser Tage den Schatz des Velit 
Pascha hieher gebracht. Sein Sohn hatte den-
selben nach Zante zur Aufbewahrung geschickt und 
nach dessen Tode tranSpotirten ihn die Engländer 
nach Malta. Man schätzt ihn auf 5 Millionen 
Piaster. 

Es heißt, Ibrahim Pascha habe daS Anrrl 
bieten einer Admiralstelle ausgeschlagen. 

Die Bvsniaken haben sich gegen den Pascha, 
der ihnen unerschwingliche Stenern auflegte, emr 
pört; sie haben seinen Kiaja ermordet und der 
Veẑ er hat die Zlucht ergreifen müssen. Auch in 
Trebizond ist ein Aufruhr ausgebrochen. 

Triest, den 8. Decbr. 
Nack) einem angeblich von dem griechischen 

Vice-Adniiral Sachdury herrührenden, an einen 
hiesigen angesehenen Griechen gerichteten uud 
von der Höhe des Vorgebirges S t . Angela vom 
2:. November darirten Schreiben, soll di« agyptil 
sche Flotte am 12. Novbr. bei der Stadt Candia, 
auf der Insel gleichen NamenS, von den Griechen 
eiNLeholr und geschlagen worden seyn« Zwanzig 



Tranöportschriffe mit regulairen Truppen am 
Bord sollet genommen, der übrige Theil nach 
allen Richtungen hin zerstreut seyn. Nach biet 
fem Schlage,, heißt es am Schlüsse des Schrei?, 
bens, wird der stolze Vicetönig von Aegypten 
nicht nur schwerlich mehr «inen Versuch gegeu 
Morea. machen, sondern sich auch auf Candia, 
daS er schon als seiue Provinz, betrachtete, kaum 
wehr halten können. 

Arh?n, den- i. Oktober. 
ZNr genießen hier fortwährend'der Nuhe. Die 

Türken, welche sich zurückgezogen habsn, sind 
mcht wieder in Anika erschienen. 

Die Druckerpresse, welche sich zu Salamme 
beßcmd,, ist hierher gebracht worden» 

Ein ungefa.hr 4000 Mann starkes Korps 
steht jetzt hier und erwartet die Befehle der Gcie.' 
chischeu Regierung. 

Die Zanitscharen. welche von Constantinopel 
nach Negropont geschickt waren, haben stch nach 
Volo eingeschift. 

Derwisch Pascha st^ht jetzt bei Sa lona, dessen 
er sich bemächtigen wi l l . 

Eine Corps der Armee von Omer Vrione hat 
bei Missolunghi einen kleinem Sieg erfochten und 
ein Griechisches Dorf erobert. 

Odessa, den zo. Nov.. 
Schiffs»Nachrichten aus Konstantinopel vom 

»offen, d. zufolge, hteA es dort, Zbrahim Pascha 
habe, nachdem er mit seiner Flotte Budrun ven 
lassen, bei Cand ia einen, bedeutenden Verlust durch 
die Griechen erlitten. 

Batavia, den 7. Augusts 
Auf Ternate hat der Gouverneur den ver? 

bannten Sultan von Palanibang, der jetzt ges 
beugt zn- seyn und andere Gesinnungen augenom» 
men zu haben scheint, zur Audienz gelassen. 

Zu VZkkassäv hat der General-Gouverneur 
nachdrückliche Mraßregeln gegen den Fürsten von 
Tannelte ergriffen,. der schou seit geraumer Zeit 
die LanMllth der niederländischen Regierung miß» 
brauchte. Oberstlieutenant de SteurS wurde mit 
450 Mann nnd einigen Stücken Geschütz mit 
Vollziehung derselben beauftragt, mid l̂ieß am 
»üten v. M., Tannette so zweckmäßig beschießen, 
daß am folgenden. Tage, nach hartnäckigem M i 
derstauüe, die Batterien au der Seefeits tn der 
Gewalt der Niederländer waren.. Zw der N«chd 
vom ,8ten auf ben lyten fand eine vollständige 
Revolution vort statt. Der König, feines ThronSi 
«mtsetzt, mußte die Fluchv ergreifen, und statt sei»! 

ner wurde die Schwester desselben, mit Zustirm 
mung der niederländischen Regiernng, auf denseli 
ben erhoben. Es erfolgte zugleich die vollstän» 
digste Unterwerfung. Außer dem Lieutenans Bur» 
ger, der au seinen Munden gestorben ist, haben 
wir noch acht Verwundete gehabt. Obersttieute» 
nant de SteurS will auch die kleinen Fürsten von 
Suga und Saccirto zum Gehorsam bringen. 

Madrid, den 2. Dec. 
Die RnnigungS iZunta der Garde du CorpS 

hat daS Resultat ihrer Untersuchungen Se. Ma» 
jestät eingereicht, und 150 Personen zur Wieder-
ausnahme im Diettst empfohlen 4 der König soll 
aber eigenhändig 50,. zum Theil aus sehr vor» 
nehmen Familien abstammende Individuen auSge» 
strichen haben. 

Die befürchteten Folgen der Räumung unserS 
Landes von Seiten der Franzosen zeigen sich be» 
reits. General ESpagua, dev in Arragonien bet 
fehligt, hat vom KriegSmiuister Truppen verlangt. 

Der Pfarrer Merino ist schleunigst von hier 
abgereist, um an der Spitze eines Truppen-De» 
taschementS eine konstitutionelle Guerilla zu verfol» 
gen, die stch neuerdings tn AltkastiUen. gesanu 
melt hat. 

Madrid, den 6. Decbr. 
Baron ErolesM nun für vollkommen blöd» 

sinnig erklärt worden. « 
General CastannoS soll daS Kommando in 

Katalonien abgelehnt haben. 
ES ist mehr als je von Wiederherstellung dev 

ZUquisition die Rede und man versichert, Pate» 
Velez, der kürzlich Erzbischof von San.'Zago 
geworden, werde zum Groß-Znquisitor ernannt 
werden. 

Madrid, den 7. Dee. 
Am zten- d. ist der Vater unsrer geliebten K6^ 

nigin, Prinz. Maxiimlian von Sachsen, in Bet 
gleitung seiner Tochter, der Prinzessin Amalie, 
im ESkurial augekommen ^ wo . seine Ankunft die 
grüßte Freude hervorbrachte. 

Schreiben aus M a d r i d s vom 3. Decbr.. 
Während unser Ober-Polizei »Intendant ber 

Polizei-Kommission Verzeichniss/ von den Bei. 
wohnern der verschiedenen Quartiere, von ihren. 
Gesinnungen und Subsistenzmitteln, anzufertigen 
befohlen, läßt der in Pampelona kommandirende 
französische General die Geistlichen verzeichnen, 
und macht sie für dte öffentliche Ruhe verantworte 
lich, und General Reiser in Barcellona hat sich 
tn. «tnem Schreiben an ben Marquis von Campo 



Sagrado biller über das Betragen ver Geistlich-
keit beklagt, deren Einflüsse er alle Unordnungen 
in Catalo.nien zuschreibt. 

Der vormalige politische Chef von Guada; 
laxara, Hr. Zzquierdo, ist nebst vier Mitgli« 
dern der Provinzial - Deputation dieser Stadt, 
hieher ins Gefangniß gebracht worden. 

Der vormalige polirische Chef von Toledo, 
Merkonchini, soll an der Spitze einer Erpedition 
von Tanger abgelaufen seyn und sich ber Znsel 
Jvika bemächtigt haben» D;eS ist ungegründet; 
allein eS scheint ausgemacht,'daß er im miNellaNt 
dischen Meere kreuzt und sich einen schicklichen 
Landungspunkt auSsncht» 

Zn Estremadura, G a l i z i e n und Andalusien 
soll es schon wieder zahlreiche Guerillas geben» 

Gibcaltqr, den 20. Nov. 
Seit der Abreise der Spanier, die zuletzt von 

hiernach Loudon gegangen sind, werden dieMaaß; 
regeln gegen dte noch zurückgebliebenen immer strent 
ger. Alles, was Spanisch ist, wird weggewie« 
sen; nur die Spanis. Smuggler werden noch ge« 
duldet. Der vormalige CorteS s Deputirre, Diaz 
MoraleS, sitzt hier, Schulden wegen, im Gesang, 
niß. 

Laut Nachrichten aus Tanger, lebten biedert! 
hin geflüchteten konstitutionelle» Spanier tn dev 
größten Nuhe. Unter ihnen, bessndeu sich Baldes,, 
der C h e f der E x p e d i t i o n nach T a v i f a , un!>> M o r e » 
na Guerra. Sie verdanken diese Ruhe dem Chef̂  
der Artillerie des Kaisers von Marocco» einem. 
Spanischen Renegaten , der bel dem Kaiser sehr tn< 
Gunsten stehd, und diesen Schutz benutzt hat> 
um seinen Landsleuten alle mögliche Dienste zm 
leisten. 

V o n der I tal ienischen Granze,, 
vom zv. Nov., 

Wir haben verschiedene Nachrichten- von der-
Osiküste des Adriatischen MeerS,, woraus erhellt,, 
daß die Pascha's vonTravinck- Belgrad, Widdin 
und mehrere andre Befehlshaber im nördlichen-
Theile der Europäischen T^rteb Befehl von Com 
st.qntinopel erhalten haben „ in der-möglichst kürz« 
sten Zeih Truppen und Geld zu' schaffen. Die Aus?. 
Hebungen der Mannschaft sollen dazu dienen, die 
Truppen, des SeraskierS,, der. die Türkisch/Art 
»yee in Thessalien.befehligt,, zu verstärken, um den 
Abgang den seine Armee erlitten, zu ersetzen.. 
Auch soll ein. Türkisches Reserve-Horpe tn Mac« 
donien gebildet werden.. Die Paschas scheinen je: 
doch weder den Wi l l en , noch Ste M i t t e l zu besitzen. 

diese Befehle in Vollziehung zu bringen und solt 
len traurige Schilderungen von dem Zustande der 
Provinzen, in welchen sie befehligen, nach KoNt 
stanlinopel eingesandt haben. Das allgemel, 
ne Mißvergnügen der Bewohner gestattet den 
Paschas nicht gewaltsameMaaßregeln anzuwenden; 
auch vermögen sie es nicht, denn mit Ausnahme 
von Bosnien, dessen Bewohner aber ihre Provinz 
nicht verlassen, steht den Paschas der nördlichen 
Türkei keine oder nur eine sehr geringe bewaffnete 
Macht zu Gebote. 

Zassy, den 24. November. 
Der Befehlshaber der Oltomannischen Trupt 

pen in unserm Fürstenrhum hat am lyren d. bet 
stimmten Befehl von Constantinopel erhalten, 
diejenigen Bcschli's, die nicht durchaus nothwent 
dtg zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe im 
Innern des Landes waren, unverzÜLlich zurückzut 
schicken. Achmer Aga ist diesem Befehle auch, 
gleich nachgekommen und am zisten und zzsten 
sind vie Beschli's abgezogen. Mittelst dieser 
Maaßregel ist die Räumung der Moldau und 
WalZachey also definitiv vollendet. 

Zrun, den rc>. Decbr». 
Briefe aus Galtzien vom isten d.. entwerfen 

eine traurige Schilderung von der dortigen. Lage 
ber Dinge.. Als, eS tzieß^. daß. die Franzofen ab» 
zögen.,, ivollte AlleS- chnen folgen.. Zu der Erpel 
dition nach Lima werden-, ohne Ansehen her Per« 
son,. Menschen gepreßt und selbst Verheirathete-
nicht. verschonte 

Schreiben aus' Stockholm,, 
vom iv.-Dec». 

Vorgestern früh entstand hier in einem hölt 
zürnen. Gebauüe, auf dem Hofe des Artillerist 
LyboratyriumS auf LadugardSlandet, eine Feuerst, 
b.ruynst, ohne daß man bis jetzt die Ursache dem-
selben hat entdecken können. Durch zweckniaßii. 
ĝe. Anstalten wurde sie so glücklich und. geschwind 
ge.dämpst, daß kein bedeutender. Schade.' geschah.. 
Auf die erste Nachricht, davon,, erschienen Se. 
Königl. Hoheit der Kronprinz, an Qrt und Stelle, 
und kehrten, da das Feuer bereits gehemmt war, 
nach dem Schlosse zurück̂  um St.. Königl. Maj., 
welche so eben im Begriff, standen, sich nach d^m. 
Laboratorium zu. begeben,, Bericht von dem Hers, 
gang, des Vorfalls, abzustatten. 

Wiem, den, 11. Pec». 
Zn fan t r r i e yntz NUteret i n den^ Oeste^eichit 

schen P r o v i n M r q n - der. Türkischen Gränze fangen, 
a n , sich zu, Ammeln. , Mehrere Regimenter, hat-



ben Ste^iln^en au der äußersten Gränze eingenonn 
wen. Man glaubt hier, daß diese Bewegungen 
statt h.?ben, um den Gesund'heitS."Kordon 'längs 
dev O'̂ gvänz? der Vukovina, Siebenbürgen und 
dem Tem^Swarer Banar, wegen der ii, den nörds 
lichen Provinzen der Türkei herrschenden Pest zu 
verstärken. 

Wien, den 15.December. 
Se. Ma j . der König von Bayern sind vor« 

gestern früh und heule Ih re Majestät di« Königin 
mit den Durchl. Prmzesinnen Marie, und Louise 
n a 6) M ü n ch e n zur ü ckg ° reiset. 

Mayland,, den Dec. 
I Z . KK. HH. der Erzherzog Vinköniq und 

Gemahlin sind, nach einn kleinen Reise ins Frü 
aul, zu Venedig angelangt. 

Hier ist neulich eine Verordnung erschienen, 
welche das in den alten Oesterreichischm Provinz 
zen geltende Zollsystem nunmehr vollstanStq auch 
auf das Lombardisch - Venetianische Königreich tn 
Anwendung bringt u. die Hindernisse beseitigt, wel; 
che dem freien Verkehr zwischen diesem und den an-
dern Theilen der Monarchie noch im Wege steheiu 
Innerer Verkehr in fremden Waaren, welche vor de.' 
ren Verbot eingeführt worden, tst nur bis zum z. Dec. 
d.Z.toierirt. Später werden alle dergleichen verbo-
tene Waaren alS Conterbande angesehen. DaS 
der Verordnung angehängte Verzeichnis; verbotener 
Artikel umfaßt alle fremden Fabrikate und Manu-
fakturen, so wie sämmtliche ausländische Wgine. 
Wer stch dergleichen Waaren zu seinem eigenen 
Gebrauch aus dem Auslände kommen lassen will, 
muß dazu die Erlaubniß der Regierung einholen-

München, den 12. Dec» 
Se. Duri l. der Fürst von Hohenzollern hat 

von Wien die Nachricht überbracht, daß Se. Maj. 
der König am i bten d. und Ihre Majestät die Kö/ 
nigin am l/ten d. hier eintreffen werden. 

Nach der VerfassungS - Urkunde deS König! 
veichs soll mit Anfang des nächsten Jahres di« 
Zusammenberufung derStände statt finden. Nach-
dem die Magistrats-und Gemeinde-Wahlen, die, 
dem Edicte über die Communal - Verfassung zufol-
ge, alle drei Zahre erneuert werden, beendigt und 
grüßteiuheils bestätigt find, werden nun näch-
stens die neuen Wahlen der Abgeordneten zur Stän-
de »Versammlung angeordnet werden. 

.Vom Niederrhein, vom 16. Dec. 
Se Majestät der König von Preußen haben 

M e n neuen Beweis gegeben, wie sehr ihnen die 

katholische kirchliche Organisation w den Rheim 
Provinzen am Herzen liegt, indem Allerhöchstdie-
selben eines der schönsten Gebäude in Kölln zum 
Sitz deS ErzbischosS für 40000 Nthlr. haben an-
kaufen lassen. Man hofft, daß die' Konsecration 
deS ErzbischosS gegen Ostern erfolgen wird. 

Die Unterhandlungen zwischen dem päpstli-
chen Stuhl und dem Ministerio deS Königreichs 
der Niederlande wegen eines Konkordats sind fo 
gut als abgebrocheu. 

Zm Hannoverschen ist man dagegen sehr bet 
schaftlgt, das Konkordat zur Ausführung jtt brin-
gen und die zugesicherten liegenden Gründe an» 
zuweisen. 

Frankfurt, den »4. Dec. 
Oberst Gustavlvn (ehemaliger König, von 

Schweden) hält sich gegenwärtig, nachdem er 
mehrere Monate in Wiesbaden zugebracht, zu 
Cassel bet Maynz auf. 

Zn ber Nacht vom ?sten auf den 2ten d. 
brannte in S t . Blasien auf dem Schwarzwalde 
daS Hammerwerk des Freiherrn von Etchthas, 
ein Werk von großem Umfange und Werth, bis 
auf den Grund ab. 

Schreiben auS Halle, vom 6. Dec. 
Ungeachtet des starken Abgangs und dev Ent» 

fernun^ vieler Studierenden im vorigen ha.lbtn 
Zahr, war dennoch der Zuwuchs letzten Michaelis 
so bedeutend, daß die letzte Zählung yzo betrug. 

Der Prof. der Theologie, Hr. Thilo, wel-
cher einen ehrenvollen Ruf nach Leipzig erhalten, 
wird nun in Halle bleiben und -ist in die Fakul» 
tät eingerückt. 

Hannover, den 16. Dec. 
Am i zten d. ist zu Nordheim eine Feuers-

brunnst entstanden, welche iß Wohnhäuser mit 
ihren Hintergebäuden ganz in Asche legte und von 
7 andern Häusern die hintern Bauwerke stark be-
schädigte. 

Aus Ostfriesland schreibt man: Anden Ta» 
gen im vorigen Monet, welche unerhörte Stür-
me und in deren Folge Überschwemmungen mit 
sich führten, bemerkte man an derEmS, das dte. 
Fluch vor der ordnetlichen Zeit heranwuchs und' 
eben so plötzlich, wie ste gekommen, wieder abi 
lief, wobei die gewöhnliche Fluth zn ihrer Zeit 
doch eintrat. Diese merkwürdige Erscheinung 
kann wohl nichts andern» als einer entfernten 
ErderschülterunZ beigemessen werden. 



Vermischte Nachrichten. 

J n Lawrence »Part (Schottland) wollte um 
längstem Laudeigenthümer emen ihm zuständigen 
niedrigen nnd trockenen Erdstrichen einen Teich 
verwandeln. Als man aber 4 Fuß tief gegraben 
hatte, stieß man auf eine Anzahl Eichenbäume, 
au welchen das Holz noch in ganz tauglichen Zu» 

stände war» Zwischen ven Baumen lag eine Men? 
ge von Nußschaalen. . > 

Ein Hausknecht tn Wien hat Naunach und 
Gerlachstein ober die ZOooo Dukaten mit Nr» 
lZ!2)4 gewonnen^ Er hat, wie mar, erzahlt, stch 
sogleich eln Spanferkel braten lassen, um seinen-
neuen Stand als Gutsbesitzer anständig zu begin» 
nen. ' 

I n t e l l i g e n z - N a c h r i c h t e n . 

. Gerichtliche Bekanntmachungen. 

Auf Befehl Sr. Kaiserl. Majestät, des Selbst-
Herrschers .aller Reußen ic. , bringt Ein Edler Nach 
der Kaiser!. Stadr Dorpat zur allgemeinen Wissen-
schaft, wie in GenMheit des von Einem Erlauch-
te«. Kaiserlichen livländischen Hofgericht unter dem 
Zysten September d. Z., Nr. 2»?ä erlassenen Auf-
trages das allhier von wei!. Herrn Garderittmetster 
Anton Grafen Münm'ch selbst erbaute, im zweiten 
Stadttheil sub Nr- 92 auf Erdgrund belegene hölzer-
ne Wohnhaus sammt Garcenplatz und sonstigen Ap-
pertlnenrten versteige» werde» soll, und dazu Ser 49. 
»Zanuar, Lt. Januar und 24. Lanuar, so wie als 
allendlicher Termin für den Peretorg der 26. Sanuar 
künftigen Jahres angesetzt worden, weshalb sich denn 
Kauflustige an genannten Tagen, und zwar Vvrmit-
tags um i l Uhr, in dem Sitzungssaal Eines Edlen 
RatheS dieser Stadt zu melden und ihren Bot zu 
verlautbaren, dann aber abzuwarten Kaden, was we-
gen des zu errh«ilrndrn Zuschlages weiter erfolgen 
wird, indem dicserhalb nach allendlichem Bot noch 
Em. Erl. Kaiserl. Livl. Hofgericht unterlegt und von 
hochdemselben darüber verfügt werden wird. Dvrpar-
Rathhaus, am s- Oktober 4824. 2* 

Zm Namen und von wegen ES. Ebl. Nathes 
der Kaiserl- Stadt Dorpat: 

RatbShers R- L. G. Leng.. 
Bröcker, Ober? See. 

Wir Landrichter und Assessoren deö Kaiser!. Land-
gerichts Dörptschen KreiseS fügen desmittelst zu wis-
sen/ welchergestält dic Frau Kapirainin Helene von 
Tiesenhausen, geb̂  Baronne Mengden, — unrer An-
zeige, daß aus ihrem tm Kannapähschen Kirchspiele des 
Dörptschen KreiseS belegenen Gute Serrist annoch 

der zwischen dem weiland Herrn Kollegienas-
fessor Jakob Georg von Berg, als Verpfänder 
und dem weil- Herrn Aeltermann David Cor-
nelius Treuer, als Pfändern am iL. August 
1788 über daS im Dörptfchen Kreise und Kan-
napähschen Kirchspiele belegene Gm Secrist auf 
zwanzig Lahre abgeschlossenen und nnterm 16. 
Oktober 1790 auf besagtes Gut bei Enn Er-
lauchten Katserl. Hofgerichte lngrosjlrten Pfand-
Kontrakt 

ingrWrt stünde — um Erlaß eines? P r M M nach» 

gcsuchet bat, mittelst dessen alle und jede, welche-wi» 
der die Dclctior, und Mortisikätion des vorgenann-
ten Pfandkonrrakts auS rechtlichem Ti te l zu sprechen 
vermochten, ;u Meldung und Ausführung ihrer er-
wanigen Anbrüche und Einwendungen binnen zu prä-
jigircnder peremtorlscher Frist aufgefordert werden 
mögen sud comittili-uione, daß ausbleibenden Falles 
olapso tsrmino die Oelerion desselben aus den öffent-
lichen Pfandbüchern verfugt und bewerkstelligt wer-
den solle. 

Wenn nun diesem.psnro macl. ckdcrer. vom heu-
tigen Tage defcriret worden, so werden mittelst dir-
seS ausgesetzten öffentlichen Proklams alle diejenigen,, 
welche aus dcm obenangegebenen auf dcm Gute Ser-
rist noch jngrosstrten Psandkonlrakte rechtsgültige An-
sprüche formtreu zu kennen vermeinen, aufgefordert, 
sich mit ihren <-x casiilL vsi liluio herrüh-
renden Ansprüchen in dcr peremtorischen Frist von 
sechs Monaten a Gar» und längstens in denen d<K» 
auf folgenden von zehn M zehn Tagen abzuwartende» 
dreien Akklamationen hieselbst zu melden, widrigenfalls 
alle diejenigen, so dieie Frist versäumen, N i c h t l e i -
ter gehöret noch zugelassen, sondern gänzlich praklu-
direr und abgewiesen, der angegebene Piandkvntrqkt 
aber mortifierret werden solle. 

Als wornach ein jeder sich zu achten, vor Scha. 
den und Nachtheil aber zu hüten hat. Llgn-uum 
Kaifsrl Landgerichte zu Dorpat, am 2zsten Deecm-
b,u 1S24. s 

(̂ DeS Kaiserl. Landgerichts Unterschrift.) 
VLî a cvsila: 

^ ArchivariuS Gerich. 
Von Einer Löbl. Aceise-Kommisston der Kaiser!. 

Stadt Dorpat wird hierdurch wiederholentlich zur 
Nachachrung des Publikums bekannt gemacht: 

2) daß alle veraecisbare Getränke nur zurTageSzeit, 
und während des Winters in den Stunden von. 
Vormittags neun bis Nachmittags vier Uhr, und 
allein auf den bestimmten Aecise, Wegen in-die, 
Stadt einzubringen seyen; 

Die Aec»se-Wege stnd-
s) die St. Petersburgsche und Revalschr Heor» 

straße, auf lrem Punkte, wo selbige sich bek 
dem gewesenen Schlagbaume vereinigen; 

b) die bet dem Stadrtrug^e vim I a m a vorbttföh?-
rende Straße.» 

1 



c) di« Rigische und Pl-Skowlche Heerstraße, auf 
dem Punkie, wo seldige sich bei der Postirung 
.vereinigen; 

6) die vom Landgute Techelfer herein, dcm Run» 
dalzowschen Hause vorbeiführende Straße; 

ausserdem im'Winter: 
e) die Strohe von Quistenthal herein längs des 

EmbachstusseS; 
l) die Straße vom Gute Lunia herein längs deS 

Embachflusses; 
2) daß die Ablieferer der veraccisbaren Getränke 

mit schriftlichen Anzeigen verschen seyn müssen, 
worin die Faflagen und die Quantilckl der Ge-
tränke genau angegeben, und welche Anzeigen so-
fort bei der Accise«,Co»nmislio» zu übergeben sind; 

3) daß, besag? des durch das RegicrungS-Patent 
vom 3 Febr. tLt5Mblk?irtttt Senats-.UkastS vom 

2t- Sevtbr. i«t4, kein Branlenuein, unter Halb-
Brand in Silber-Probe, bei Strafe,du Konfiska-
tion, zum Verkauf tn die Stadt gebracht -werden 
dürfe; 

und daß, wer wider diese Verordnungen verfährt, sich 
die dagegen bestehende« gesetzlichen Strafen selbst bei-
zumessen haben werde. 

Wornach alle, dke eS angeht, ssch zu richten, und 
vor Schaden zu hüten Häven. Gegeben Dorpal-Rath-
hauS, am HO. Decbr. 1824. z 

P M S ^rAceise-Kommission C- v. GesstnSky. 
>G. Gollk^ Accife-Buchhalter. 

( M i t G e n e h m i g u n g Ser K a i s e Ä . Po l i ze i» 
D e r w a l t u n L h ik isetb^. ) 

Bekannkmathungen. 

Einem hohen Adel und geehrten Pnbliko empfeh-
len sich Unterzeichnete im Petschterstechen, sowohl in 
Stein als tn Metall, und versprechen alle ihnen gü-
tigst aufgetragen werdenden Arbeiten, anch'.die ihnen 
aufgegebenen allerfejnsten Abdrücke, aufs prompteste 
und solideste zu eines Jeden vollkommenster Zufrie-
denheit zu liefern. . z* 

Samuel Markus GöWfch, und 
Jakob Judel -Lvwenberg, wohnhaft 

im Hause -des Hrn. Kanzlisten Töpffer, 
neben Hrn. RatbSherrn Mähr. 

Da ick -auf einige Zeit verreise, so bitte ich die 
resp. Eltern, die ihre Kinder .bei mir ,in Pension zu 
geben, oder in meine Töchter«Priaat-Elememarfchule 
zu schicken willens sind, sich -künftigen Monat, vom,z. 
Januar an bei mir zu melden^ .auch nchme ich Kna-
ben unter Jahren in Pension. Meine Wohnung 
ist im Orewingschen Hause, unweit 6er deutschen 

Wit twe Z aH e l , Lehrerin. 

Z u Verkält fen. 

Eine neu Kalesche, ein Rigaschec Korbwagen 
Und eine Droschke, nach ber neuesten Mode verfer-
t i g t , sind zu verkaufen. Das Nähere darüber er-



fahren Kauflustige im Zten Stadttheil in der St- Pe 
tersburger Srrave bei dem 

Schmiedemeister Franck. 
Das Gut Tammist erbietet sich Birkenholz, den 

Faden zu 7 Fuß Länge und 7 Fuß Höhe für 8 Rbl. 
B Ä., und Ziegelsteine, das Tausend zu 35 Rbl. B. 
A-, den Kaufltebhabern an Ort und Stelle zu lie-
fern, welche dic desfallsigcn Bestellungen auf dem 
Gute Karlowa zu machen belieben mögen. . 1 

oecmielven 
Wahrend deS Jahrmarktes sind in meinem Hause 

«mehrere bequeme Lokale -fäc Kaufleute zu haben- 3 
2 G. Fahl. 

I n dem Hause deS Hrn. ^Apotheker Wegener, 
am großen Maakt, sind sür die Iahrmarktöjeit zwei 
warme Zimmer, zu einer kleinen Bude gut gxlegen 
und Leugner, zur Miethe zu haben. ' z 

Zum Januar Markt sind bei mir einige Zimmer 
-nebst StaUraum :und Wageuremiese zu vermiethen. 
Da mein HauS unweit des Marktes und -an einer 
sehr belebten Straße belegen ist, so würde stch dieses 
Local, zu welchem cin großer Heller Saal gehört, 
recht gut zum Waarenlager eignen. Außerdem sind 
bei mir 2 Wohnungen, jede von 2 Zimmern, die ei, 
ne mit eigener Küche, Handkammer und Keller, zu 
vermiethen. C. Gödechcn. L 

Unweit dem Markt, im Huntermannschen Hause, 
stnd 3 möblirte Zimmer mit Heizung und allen mög-
lichen Bequemlichkeiten, nebst Küche mit Gerät«, 
Stallraum für z Pferde und Domestikenzimmer, für 
die IahrmarktSzeit zu vermiethen. Liebhaber bette-
chen sich i im -gegenüberstehenden Hause, .beim Hrn. 
.Oekonomie« Sekretair Eschschvltz, zu melden. 2 

Zm Hause deS Hrn. 'StaatSrathS v. Stieenhielm 
-am Marke sind ^wej .kalte Buden und warme 
Limmer für He Zahrmartszeit zu vermiethen. 4 

Personen, die verlangt werden. 
Auf dem Gute Waimel, bei Werro, wird ein 

Schmidt gesucht, dem für Bestreitung der Hofs-Ar-
beit eine kleine Hoflage nebst Schmiedehaus einge-
räumt werden kann. Auch wird daselbst cin unver-
hciratheter Mensch verlangt, der mit Pferden umju, 
gehen weiß. Nähere Auskunft geben in Dorpat Hr. 
Ordnungsrichter v. Richter, und in Waimel der Di-
sponent Schröder. Z 

ES werden zwei Frauen von gesetzten Jahre» zu 
Aufseherinnen von kleinen Kindern nach dem MoS-
kowschen und SmolenSkischen gesucht. Wer diese 
^Stellen anzunehmen geneigt tst, har stch zu wenden 
^n den Hrn.Kollegienrath v. Tutscheff, im Graf Sta-
tkeldergschen Hause. 4 

Angenommene Fremde. 
Verabschiedeter ÖbersNieut. v. Kieserihks, logirt bei 

Hrn. lGouvernementS -Sekretair Kieseritzky; Herr 
RitterschaftS« Sekretair von Samson nebst Familie, 
Frau RathShemn Barnictel u. Madame Wieberg, 
ikommen vom Lande, lsgirsn im St. Petersburger 
Hotel; Hr. Kandidat Petersonn, kommt v. Lande, 
äoM in der Stadt London. 
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